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MONACENSIS. 
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Mi Franz der Zweyte, von, Gottes Graben erwaͤhlter romi⸗ | 
ſcher Kaifer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, König in 
Sermanien, zu Hungarn, Böhmen, Dalmatien, Kroatien, Stavonien, Gali⸗ 
zien, Lodomerien und Jeruſalem, Erzherzog gu Oeſtteich, Herzog zu Burgund 
und Lothringen, Großherzog gu Toskana, Großfürt zu Siebenbürgen, Herzog 
zu Dayfand, Mantua, Parma, gefürfteter Graf zu Habeburg, zu Flandern, zu 
Tyrol ꝛc. Bekenyen öffentlich mit die ſem Brlef, und thun Fund allermaͤnniglich, 
daß Uns Rudolph Zacharias Becker, fuͤrſtlich Schwarzburgiſcher Rath und Mit⸗ 
glied verfchiedener gelehrten Societaͤten in Unterthoaͤnigkeit zu vernehmen gegeben, 
was maßen das von Uns ihme unterm fieben und zwanzigften September fiebenz 
zehenhundert zwey und neunzig über ein öffentliches dem deutfchen Publico in vier 
lem Anbetracht nuͤtzliches Blatt, unter obrigkeitlicher Cenfur und Titul: der 
Reichs⸗Anzeiger vom erſten Jenner des ſiebenzehenhundert drey und neunzigſten 
Jahres anzufangen ertheilte Kaiſerl. Druck-Privileglum mit Ablauf inſtehenden 
achtzehenhundert und zweyten Jahres zu Ende gehe und Supplicant dieſes 
Blatt noch weiter fortzuſetzen entſchloſſen ſeye, hiebey aber einen ſeinen 
darauf zu verwendenden großen Koͤſten ſchaͤdlichen Nachdruck beſorge, zu deſſen 
Verhuͤtung Uns derſelbe um Erneuerung und Erſtreckung auf anderweite 
zehen Jahre Unſers kaiſerlichen Druck-Privilegii allergeborſamſt bitte, 
Kenn Wir denn gnädiglich angeſehen, ſolche des Supplicanten demuͤthigſt 
newliche Bitte, fo haben Wir ihme Becker, feinen Erben und Nachkommen die 
gebetene Gnade gethan und Freyheit gegeben, thun ſolches auch hiemit wiſſent⸗ 
lich in Kraft dieſes Briefes, alſo und dergeſtalt, daß derſelbe, feine Erben und 
Nachkommen vorgedachtes Blatt, der Reichs⸗Anzeiger genannt, unter obrigkeit⸗ 
licher Cenſur durch fernere zehen Jahre in offenen Druck auflegen, hin⸗ und 
wieder ausgeben, ‚fett haben amd verfaufen mögen, auch ihnen folches niemand 
ohne iptem Wiſſen oder Willen Innerhalb der weiteres beftimmten zehen Jahren 
im heiligen römifchen Reich nachdrucken und verfaufen folle. Und gebieten darauf 
allen und jeden Unfern and des heiligen Meichs Untertanen und Gerreuen, infons 
bereit aber allen Buchdruckern, Buchführern, Buchbinderen und Buchhaͤndlern 


ey Vermeidung einer Poen yon fuͤnf Mark loͤtigen Goldes, die ein jeder, ſo 
oft 
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oft er frewentfich hierwider thäte, Uns halb in Unſere Faiferfiche Kammer, und dem 
‚andern halben Theil dem mehr befagten Becker oder feinen Erben und Nachfom⸗ 
men unnachlaͤſſig zu hezablen verfallen feyn folle, biemit ernſtlich und wollen, daß, 
ihr, noch einiger aus euch felbft, oder Jemand don euretwegen obangeregtes Blatt 
der Reichs: Anzeiger genannt, innerhalb der obbeſtimmten zehen Jahre nicht nach? 
drucker, diſtrahiret, feilhabet, umtraget oderverfaufet, noch auch ſolches anderen 
zu thun geftattet, in keinerlei Weife noch Wege, -alles bey Vermeidung Unſerer 
faiferlichen Ungnade, obBeftimmter Poen und Verlierung deffelben euren Drucks 
den, vielgemeldeter Becker, feine Erben und Nachlommen, oder deren Befehls ha⸗ 
bere mit Hilf und Zuthun eine jeden Orts Obrigkeit, wo fie dergleichen bey euch 
und einem jeden finden werden, alſogleich aus eigener Gewalt ohne Verhinderung 
maͤnniglichs zu fich nehmen und darmtt nad) ihren Gefalfen handlen und hun moͤ⸗ 
gen. Hingegen folle ev Berker ſchuldig und gehalten fern, bey Verluſt diefer Uns 
ferer Faiferlichen Freyheit die gewoͤhnlichen achtzehen Exemplarien vom oft angereg? 
en Blatt zu Unferm fatferlichen Neichshofrath einzuliefertt und Diefes Privilegium 
vorandrucken zu laſſen. Mit Urkund dieſes Briefes beſiegelt mit Unſerm kaiſerli⸗ 
chen aufgedruckten Sekret-Inſiegel, der gegeben iſt, zu Wien, den dritten Dezem⸗ 
ber, im Jahr achtzehenhundert zwey, Unſerer Reiche, des roͤmiſchen, wie auch des 
hungariſch⸗ und boͤhmiſchen iny’eilften, a er Sera 
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Ivertiffement 





Es ift zeither verfchledentlich gefchehen,, daß bey der Herzoglichen Regie— 
rung alihier gegen den Rath Decker, als Herausgeber des Reichs Anzeigers 
und der National: Zeitung, theils von Privarperfonen, theils aber auch biss 
weifen von auswärtigen fandes:Collegiis felbft Beſchwerden angebracht worden. 
Da diefe Befhwerden faft niemahls in der Form rechtliher Klagen eingerichtet 
waren, fo fonnte darauf von Seiten der Megierung nichts anders gefcheben; 
als deshalb den Rath Berker mit feiner Verantwortung zu vernehmen, und fol: 
he ſodaun den Befchwerdeführenden mitzurheilen. Allein nur hoͤchſt felten Berus 
bigten ſich die letztern bey dieſer Verantwortung. Ihre anderweitigen Vers 
ftellungen mußten alſo dem Math Becker nochmahls zur Erklärung vorgelegt 
werden, und dieraus entftand fehr. häufig ein Schriftwechfel, welcher zwar der 
Regierung, fo wie auch in’ den Faͤllen, wo auswärtige tandes: Collegia mit Anz, 
theif nahmen, diefen ſelbſt viele Bemühung verurfachte; jedoch gewöhnlich nah 
langem Zeitverlufte am Ende doch zu nichts anderm führte, als daß demjenigen, 
der fich befchwehrt erachtete, uͤberlaſſen werden mußte, den Rath Becker deshalb 
in rechtlichen Anfpruch zu nehmen: 
Um nun diefe, Unbequemlid;feit in Zufunft zu vermeiden, ‚ wird bierdurch 
öffentlich bekannt gemacht: 
daß hinfuͤhro auf keine gegen den Rath Becker, als ——— eines oder 
des andern der obigen beyden Blätter, bey Herzoglicher Regierung allhier, außer 
dem ordentlichen rechtlichen Were angebrachte Befchwerde etwas werde verfügt 
werden, ſondern daf diejenigen, welche über denfelben in der beſagten Eigen: 
fhaft eine gegründete Befchwerde führen zu koͤnnen glauben, dieſerhalb gegen 
ihn eine foͤrmliche, nach Vorſchrift der hieſigen Proceßordnung, mit der Inter: 
fehrift eines in den Herzoglich Gorbaifchen Landen recipirten Advocaten verfe: 
bene Klage bey der Herzoglihen Negierung allhier einzureichen, und darauf 
von der Teßtern die fchleunigfte.und unparteyifchfte Zuftigverwaltung zu erwarten 
haben werden. 
Stiedenflein bey Gotha, den ro November 1798: 


Serzogl, Saͤchſ. Regierung daf. 


Kurfuͤrſtlich Erzkanzleriſches Reſcript 
an das 


kurfuͤrſtliche Landes Rommiffariat zu Regensburg, in Betreff des kaiſerl. privil. 
Meichs» Anzeigers, erlaffen d. d. Regensburg 16 Det. 1803 *). 


Da der feit geraumen Jahren befichende, und in feiner Gemeinnügigfeit bes 
waͤhrte Kaiſerl. privilegivre Reichs Anzeiger den Landes s Regierungs: und Ger 
richtsftellen ein um fo mehr brauchbares und zweckmaͤßiges Mittel der legalen 
Publicitaͤt darbietet, je allgemeiner derfelbe gelefen, und wirflich verbreirer ift, 
fo gefchieber andurch dem K. 2, Rommiffariar der Auftrag, fich diefes durch 
die höchfte Meichs Autorität Öffentlich anerkannten allgemeinen Reiches Intels 
ligenz⸗Blattes ſowohl in feinem allgemeinen Gefchäftsfreife zu bedienen, als auch 
die nachgeordneten Gerichts: und Amtsftellen zu gleichem Gebrauche deffelben an: 
zuweifen, und zwar bendes dergeftalt, daß alle officielle Inſerenda, deren Kennt⸗ 
niß außer Landes möglichft verbreitet werden foll, z. B. Titationen, Nachfragen’ 
nach Perfonen, deren Aufenthalt unbefanne, Stecdriefe, Obrigfeitliche Verfuͤ⸗ 
gungen, deren Wiffenfchaft Reifenden und fonft Auswärtigen nötbig, u. f. w. 
auch dem Meichs Anzeiger, nebſt den Liegierungss und Dres: Wochenblättern 
einzuverleiben, daher die desfalfigen Publicanda, Erlaſſe und Aufjäge an die 
$Erpedition des Kaiſerl. privileg. Reichs » Anzeigers in Gotha einzufenden 
find, } 
Earl 


In Fidem Copiae. 
Miller, geh. Kıff, 
*) Eine gleiche Werfüigung ik am die kurf. Zandessegierung am Aſchaffenburg ergangen, - 


Abſicht und Inhalt 


des 
Reichs ⸗öanzeigers. 





Dieſer ſeit dem Jahre 1791. von mir herandgegebene, u. von Sr. Baif. Majeſtaͤt durch ein 
Allergnädigftes mir unterm 27. Sept. 1792. — Privilegium zu einem oͤffentlich autoris 
firten Teurfchen Reichs: Blatt er obene Anzeiger fol für die Teutſche Nation das feyn, was 
ein gutes Intelligeng: Blatt für eine einzelne Stadt oder Provinz feyn würde. Er ift daher vors 
lich zu folchen Auffägen u. Anzeigen gefchistt, deren Wiſſenſchaft entrweder Dem ganzen teuts 
chen Publikum überhanpt nüslich fepn kann, oder an deren Verbreitung im ganzen Publikum 
em SEinfender gelegen it. Unter der Borausfegung, daß er aller Orten geleſen werde, fol er 
dienen, aller Drten wiffenswuͤrdige Nachrichten bekannt zu machen, oder zu erfragen, und nüßs 
Tiche nur einzelnen Orten oder Perfonen eigene Kenntniſſe, Erfindungen, Fertigkeiten und Eins 
richtungen des eerellfhaftlichen Lebens und der Gewerbe aller Art allen denen mitzutheilen, 
welche he benugen wollen. j 
‚ Zur cc Ueberficht werden bie dahin gehörigen Gegenſtaͤnde unter folgende Aufſchrif⸗ 
en geordnet: 
A. Teutfche Reichs⸗Staatsſachen. 
Dabin gehört alles, was die Teutfhhe Neichöverfaffung angeht, vorzuͤglich zur Publicität geeignete 
Nachrichten von Wien, Regensburg und Woplar ; aud) Öffentliche Kreis: Angelegenheiten, politifhe und. ſta⸗ 
. titifche Merfwürdigkeiten einzelner teutſchen Staaten, genenlogifche und Negiments-Veränderungen ıc, 
B. Neue Gefege und Verordnungen, 
C. Juſtiz⸗ und Iiyep: Sachen. 
Darunter n begriffen: Etedbriefe, Warnungen ver verbächtigen —7 Vorladungen Abwe⸗ 
der zu — Fi vor — ——*— — —— a und Verſchollenen; 
—— und belshnten guten Handlungen 8* 4 — "Gaben, zum geſnaſien 
D. Nuͤtzliche Anftalten und ** 
ur Erleichterung , Verſchoͤnerung und Veredlung Des geſellſchafilichen Lebens. 
E. Moralifche Gegenftände 
—fo behandelt, daß nur ſchlichter Menfchenverftand dazu gehört, die Auffäne su verfiehen. 
F. NRaturfunde. 
pr rue Emtdefungen und Beobachtungen, die ſich gemeinvertändlih vortragen und näglich anwenden 
G. Geſundheitskunde 
far Menfcen und Haustbiere — auch Hausmittel: aber Feine Univerfalmedisin und Wunder⸗Ar zeney. 
H. kand- und Hauswi 
—im ganzen Ussfange, be sehe 
—fonohl Pr eigen is Pina ln, ai8 neue Enfdet nd Werbeflerungen de 
achrichten von deren Errichtung U u 
Werkzeuge und des Verfahrens aller Art. RI SRENE: * . — 
K. Kauf: und Handels⸗Sachen, 
Darunter auch Müng» und Wecelfahen, Waaren-Kunde, geſuchte ober dargebotene Anleihen x. 
L. Belehrte Sachen 
nur in ſofern ſolche den Kauf» und Verkauf ven Büchern beireffen, als Ankuͤndigungen, Auctiond / Nah⸗ 


ıc 
"MM, Dienf -Anerbieten. 


‚auf rechnen, 





N. Dienſt Sehe. 

O. Befoͤrderungen. 

P. Familien-Nachrichten. 
ld Vermählungen, Geburten, Trauerfälle, Orto und Amtöveräuderungen. 

. Berichtigungen und Streitigteiten, 
vorzüglich Berichtigungen von eographiſchen und ſtatiſtiſchen Angaben sc. 
- R. , Gemeinnügige Geſelſſchaften. 
Ss. Abgemachte Geſchaͤſte. 
T. Allerhand, 


— mas in Feines der vorigen Faͤcher pa 


st | 
Ueber alle diefe Gegenſtaͤnde finden ſowohl längere, doch nicht über einen gedruckten Bogen 
ausmachende Abhandlungen, ald kurze Wachriöten, Anfragen und Antworten im Reichs⸗An⸗ 
zuger lag, und jeder teutfche Biebermann, der uͤberhaupt irgend etwas Nügliches noch nicht 


efanntes oder genug benuties durch eigne Erfahrung erprobt Hat, iſt gebeten, ſolches zum ges 


meinen Beſten durch diefed Blatt befannt zu machen. 


Bedingungen: | 
I. Alle eingefchickte Auffäge, welche zur Belehrung des Publicums über nüsliche 
Wahrheiten und Sachen aller Art dienen, auch gemeinnuͤtzige Antworten auf eingeruͤckte Aufra⸗ 
gen, werden mit Dank gratis eingeruͤckt und konnen unfrankirt eingeſandt werden: was aber 
den Dortheil des sEinfenders betrifft, davon werden, bey Sängern Artifeln, für. jede Zeile 


| 


ı Ggl. fächl. oder 44 Rreuzer Rhein. Einrücungs : Gebühren, und für furge, nicht 


über acht gedructe Zeilen betragende Anfeigen, dergleichen Die meiſten unter litt. C. K. M, 
N. O.P, S, find, überhaupt 8.981, (36 fr. rhul.) bezahlt. 

1. Alles, was irgend wider die buͤrgerlichen Gefege, oder wider die Wohlanftändigfelt 
und gute Sitten läuft, findet feinen Platz in dieſew Blatte. Auch verfteht es ſich von felbfk, 


* jeder Einſender für die hiſtoriſche Wahrheit ſeines Inſerats duͤrge, und dafuͤr verantwort⸗ 


fev. . . 
Ui. Bey gemeinnhgigen und unverfänglichen Auffägen fönnen die Einfender ficher dars 
& ihre Namen unbefannt bleiben, wenn fie ed verlangen. . 

IV. Wer der Expedition noch andere Gefchäfte, außer dem Einruͤcken der Anzeigen, z. B. 
Eorrefpondenz, Beftelungen und dergleichen aufirägt, zablt dafür, nebſt den Auslagen, eine 
billige Vergütung der Zeit und Mühe, z. B. für einen Brief 4 bis 8 998. oder 18 bis 36 fr. rbnn. 

Der Preis ift hier für das halbe Jahr 2 Rehlr. ſaͤchſiſche Währung, oder 3 fl. 36 Er. rhul. 
undnuran weit entfernten Orten kann er — billiger Weife — von den lobl. Poftämtern etwas höher 
angefegt werden. Man kann nur halbjahrweiſe antreten, und die Auftündigungen muͤſſen 2 


Monate vor dem Ablauf des halben Jaͤhres geſchehen. Geſchloſſene Jahrgänge und Bände 
find in allen Buchhandlungen zu haben. Auch iſt für diejenigen Liebhaber, welchen mehr 


an den im diefem Blatte enthaltenen gemeinnügigen Auffägen, ald an folhen gelegen iſt, 
wobey ed vorzüglich auf Neudeit anfommt, die Einrichtung getroffen , daß ie_ den 
Reichs + Anzeiger monatlich, heftweiſe broſchirt, in allen guten Buchhandlungen um 4 Rthl. 
füchf., oder 71. 12 Er. rhein. erhalten fönnen. 

Alles, was den Anzeiger betrifft, wird unter der einfachen Auſſchrift: y 


Für den Reichs-Anzeiger in Gotha | 
eingeſandt. Sachen, die Feine Eile haben, koͤnnen auch unter Addreſſe der Beckerſchen Bu 
handlung in Beipzig an die J. G. Beni. Sleifcherfche, in Frankfurt am ade die * 
— Buchhandiung, und. in Nuͤrnberg an Herrn Felseckers Söhne abgegeben 
werden. 2 


ä 


Kaiſerlich 


Neichs— 


Dienſtags, den 3 Januar 





Geſundheitskunde. 
Abriß eines hoͤlzernen Beins, 


für den im Reich8.s Anzeiger 1803 Wr. 39 
befagten Maun in der Niederlaufig und fü 
feines gkichen. 


zeeg find Riemen, 
weiche zugeſchnallet. 
h und i find befeftigte 
Banren, melde bey 
£ übereinander liegen, 
und um ihren Nagel 
ih einförmig bemegen 
loffen. Wie bier die 
Banden ſich zeigen, fo 
findet man dergleiben 
auf der andern Seite. 
ed u e ıfteine Stahl: 
feder, welde auf der 
andern Seite gleidy- 
förmıg fi befindet. 
Sie iſt von o-bid d 
befeliget, und drüder 
bey dem Screiten 
das unterfie Fuß Theil 
in feıne Form gegen 
den Wiederhafen a. 
b if eın Nogel, der 
SEM durdgebet und dad 
a umterite Bußıheil wis 
Dem mittelten aufamınen hält, und Die Einfhrmig- 
keit der Bewegung unterhält 
Auf vorfichende Welle fam der nun 
berftorbene Regimentsfeldſcheerer Gechter 
Rotenbera an ber Auide denen, die ein 


Bein verloren, zu 
Der Beide Anzeiger, 2.8. 1804. 








‚aufs neue an 


fe, welches bey der 


16 


privilegirter 


Anzeiger, 


180 4. 





Gelegenheit der Frage im Reichs Anzei 

1503 ®r. 309 ©. 4039 bekannt macht en 
otenvers ander Fulda srif, 
den 28 Nov. 1803. 
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Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


— an das Monument des 
rzherzoas Carl. 

Die Gegenwart des erhabnen Roͤnigs 
der Schweden in Deutſchland muß ung 
feinen deut ſchpatriotiſchen Auf⸗ 
He erinnern. Warum verhallt diefrr konig⸗ 
liche Aufruf, als wenn das Vaterland an 
deutſchen Bätern und Söhnen leer wäre? 
warum kann ver Deurfche noch nicht am 
Eari’s Monument bewundernd fleben, u. Troft 
und Muth und Hoffnung in feine Seele rufen ? 
Ich ehre das edle Gefühl derjenigen, 
die in dieſen Blättern vorgefölagen haben, 
ſtatt eines Monuments für den deurfcheg 
Helden eine wohlthätige Anftait zu gründen 
und fie durch Carl's Namen zu ebren. Aber 
— Britannıen thut dad Eine (es hilfe ven 
Witwer- und Waifen der geftorbnen Krieger 
u. ſ. w), allein es unterläßt au das ans 
Dee he ae gr vi — den Helden, 
e fuͤr da aterland kaͤmpften, ewig res 
dende Denfmähler. PER, evu e 
Was durch mohlshärige Inſtitute der 
vorgeichlagenen Art geleiſtet werden kann, 
laͤßt fib mit Wahrfcheinlichkeit berechnen: 
aber wer kann vorausfehen und berechnen, 
was 


4-4 
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mas dad Monument des Retters won Deutſch 
kand au Yeuefhe Herzen , und Geilter gutes 
und großes wirken wird?’ mer kann die Wir: 
ung beſtimmen, melde die Thränen, die 
Caͤſar an Aleranders Statue weinte, auf 
ihn, auf Rom, auf die Welt gehabt haben? 

—* alſo die königliche Aufforderung 
in Erfuͤllung gehen! und moͤgen ſich, weil es 
noch Zeit ‚an dem Ehrendenkmahle Carl's 
noch viele zu deutſchem Geiſt und Muth erhoben 
fuͤhlen! November 1803. D. S. 


Naturkunde. | 


Kine fonderbare Erſcheinung 

An Auenheim, einem biefigen Amtsor⸗ 
te, lebt ein Menfch ungefähr von 40 Jahren, 
Der nicht ganz feine Verjtandesfräfte beſitzt, 
welcdyer Steine von der Größe eined Eyes, 
Kröten, Kröihe, frangöfifhe Laubthaler, 
andere Münyforten, Gtednadeln, mit ſolch 
einer Begierde frißt, daß er gar feine Neis 
gung zeigt, die dem Menichen gewöhnlichen 
Rahrungsmittel genießen zu wollen. Dieie 
Unart treibt er-auc heimlich, ohne nur dad 
mindefle von Unpäßlichkeit zu fühlen efommt 
ibm aber eine Befchwerlichkeit, fo trinkt er 
Miftpfuhl, und nun wird ihm beffer. Ich 
babe mehrere Verſuche mit ihm gemacht, 
und würde die Gade für ein Maͤhrchen ger 
Halten haben, ‚wenn er nicht in meiner Ger 
Site vier Steine von der Größe eines 














ühnereyed mit einer. rafenden Begierde ver: 
luckt hätte. Die Sache ift merkwürdig 
und ich. werde auf den. Ausgang mein: vors 
aualides Yugenmerf richten. : Haben Aerzte, 
aturforfcher fchon etwas ähnliches gefehen, 
gr *) Eine Nachricht hiervon wird im 
+. U. Unterzeichnetem wilſkommen feyn , da 
er eine Geſchichte ı, ſolcher an das Thier 
tänzenden Menfchen , ſowohl in phyfiologi: 
wer, als pathologiſcher Hinficht, zu bearbeis 
sen gedenkt. Willſtett, im Badenſchen. 
Dr. C. 2. Hhuhn d. Juͤngere, 
Hoftath. 


Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Anerbieten, Thermolampen betreffend. 
Die Menge der an mich eingegangenen 
Schreiben uͤber meine im vorigen Jahre in 














*) Ich erinnere mich, von ähnlichen Erfgeinungen Nadrignen geleien zu haben‘, bin aber außer 
er Red, 


tande, fie genau nadaumesien. 


12 


hleſiger Refidenzſtadt erbaute Thermolam⸗ 
pe, die theils in Erkundigungen über die 
Einrihtung, Koften und Anwendung derfels 
ben, theild aber in der Anfrage beftanden, 
ob ich Liebhabern folche Thermolampen. nicht 
zu verſchaffen wüßte, veranlaffen mich, jur 
allgemeinen Beantwortung aller diefer Schreis 
ben, hiermit anzuzeigen, daß, nachdem ich meis 
ne Thermolampe zu derjenigen Bolltommens 
beit gebracht zu haben mir jchmeichle, wohin 
fie der fehr gefchichte Erfinder der deutfchen 
Thermolampe Zadar. Andr. Winzler im 
feinem kuͤrzlich erſchienenen fehr gründlichen 
und fuflemarifchen Werfe über die Thermos 
lampe, gebracht zu haben nicht nur vorgibt, 
fondern durch die bereitd allgemeine Einfühs 
rung bey dem f. k. Militair beitätigte, und 
ich diefelbefo wie er auf alle Arten von Leucht⸗ 
eitz⸗ Roh: Badı Euds Schmelz; und Dis 
ilir » Unftalten anwendbar zu machen ges: 
ucht habe, nunmehr roten Ders 
reitung biefer eben jo wohlthaͤtigen alö bes 
uemen und oͤconomiſchen Erfindung , die 
nftalt getroffen habe, Freunde und Liebhas 
ber der Thermolampe auf Verlangen mit fols 
hen zu bedienen, oder ihnen mit Rath umd 
der n or Anleitung an Handen zu geben, 
weshalb fich diefeiden an den in diefer Gar 
che fehr erfahrnen und einfichtsvollen Chur⸗ 
badiihen Yand- Ehirurgudö D. Fahrer in 
Carlsruhe in portofreyen Briefen zu wenden 
haben, und zur Vermeidung meitläuftiger 
Schreibereyen zugleich zu bemerken belieben, 
zu welchem Gebrauch die verlangte Therme 
eigentlich dienen, wie viele Zimmer fie heigen 
on — nie groß diefelben find, und wohin 
Iche geftellt werden folle u. d. gl. 

Und fomit wuͤnſche ich der Therme dens 
—* glücklichen Fortgang, den fie in Abs 
ht ihrer großen und mwichsigen Vortheile, 
die erſt Eünftige Zeitalter ganz Rn mürdigen 
wiſſen werden, trog mancher ihrer Wider 

fader, allerdings verdient. 
Carlsruhe den 30 Geptemb. 1803, ” * 
st, 2. von Sternheim. 

4 — 


Anfraqe 
1) Wo findet man Belehrung zur Aus 
fegung einer guten und vortheilhaften Solar 
ges 


Hi en" 


33 


Saͤgemühle, nnd iſt Feine beutlihe Bes 
mare ned über die vom dem Juvelirer Als 
errus in Paris erfundene Schneidemaichine, 
welche zugleich hobelt und ſchneidet, zu haben ? 
2) Um alles unangenehme Werfen und 
Afloringen der aus Holz verfertiaten Deus 
bien und fonftigen Sachen zu vermeiden, fols 
ien die Engländer alles Holz vorher ausfes 
bei, wodurch fie zugleich «uch den geſchwin⸗ 
den Verbrauch deflelben erreichen. Der Eins 
fender bittet alfo um gefällige Mittheilung 
diefer. Verfahrungsart Dur& den R. A. und 
wenn vieleicht befondere Maſchinen und Eins 
richtungen dazu erforderlich find, wo man des 
ren Beichreibung erhalten koͤnne. 


Alerhand. 
Kin Siftörhen zur Warnung. 

In meiner Nähe ließ, ein fürftl. Beam⸗ 
ter von Adel einen Sohn taufen. Der Prer 
diger wandelte die recht wohl hergebrachte 
Frage: Willſt dus getauft ſeyn? in folgen⸗ 

des Compliment um: Gnädigfter Herr 
Junker, geruben fir zu erlauben, getauft 
zu feyn?. Der fehr vernfinftige Vater des 
Kindes bezeugte dem Prediger, daß er fo ets 
was nicht liebe, und remonjirirte ihm dem 
Wahn, als ſey dieß eine ſich empfehlende 
öflichkeit. Fur folgenden Jahre trat der 
Kal der Taufe wieder ein, er Prediger 
ließ fich nicht irren, und complimentirte zum 
— Der kluge und beſcheidene 
amte nahm die Sache, deren Kundwer— 
dung gar nicht zu verhüten war, nunmehr 
fehr ernſtlich, und belebrte den Prediger, daf 
die Kirche, in deren Namen er die Einmeis 
Hung: des Kindes in die hriftliche Geſe liſchaft 
‚verrichtete, feine füge Fioelkeln der Art, die 
‚aur für das efellige . Privarleben berechnet 
wären, einmiſchen dürfte, indem. fie offenbar 
in Biderfpruc fünvden, mit der Würde ber 
Religion. Der Prediger erwiderte aber, daß 
bey allgemeiner Verfeinerung der Sitten die 
Sritiihe Kirche in, ihrer Cuitur nicht zuruͤck 
Mon 


a 
BR Siſtorchen, deffen Wahrheit ber 
i En Fee, bat feine hr edenfi, 
Su “Unter Zeltalter mit firengek Kritik 








RE Beprame muftert, ift befannt; daß ihm 
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diefe Muflerung auch nicht au 
läßt fich erweiſen. — at a ce 
der Kluge zufammen, wie viel er kann 
um den esprit du corps zu heben. Fälle 


auch nur ein Einziger in Bi 
ein Uebelklang! * Bijarverie, welch 


In omni re videndum ne quid pimis 





Denn ee > — 9 e 
utſche Patriot 
überrechnete, was das Baterland "Lahr 
fremden Bölfern zahlen müffe, und damit 
verglich, was der Deuiſche für Producte feis 
nes Fleißes und feines Bodens von dem Ands 
länder mieder empfing, fo wurde es ihm zu⸗ 
— ſich die Frage zu beantworten, 
— N noch ein Thaler in Deurfchland 
ede zehn Tahre bat Deut 
da fommen Bölfer des ra ri, 
ben, und bringen reichlich wieder, mas ih⸗ 
nen der Deutſche als Verluͤſt feiner Handelds 
balante in den vorigen Jahren gezahlt hatte, 
Freplich eine traurige, unfichere ‚Eriftenz: 
meinte.der Patriot, aber er war boch us 
— — es noch ſo war. 
er Krieg, den die Kri 
Bafel und Lünenille ———— 
vorigen etwas verſchieden. Engländer Hols 
länder,, fo viele andere Nationen brachten 
roße Summen nah Deutihland; allein 
ranfreich, deffen Züge Über den Rhein fonft 
0 einträglic waren, führte jegt den Krieg 
auf unfere Koften, ernaͤhrte feine Armee 
a deutſchen Bürgers, und 
ur lü 
J——— 9* Plünderungen und Re 
! e ſteht num die Balance 
ge für Deutſchland? Hat dag —— — 
eldreichthum rg oder verloren? 
Deutihe Staatskundige würden gewiß ers 
freuen und belehren, wenn fle die Gedans 
fen, die eine fo wichtige Uuterſuchung verans 
laffen muß, in diefen Blättern gefaͤlligſt 


mittheilen wollten. 


—— 


Gelehrte Sachen. 


Bitte an ’ 
Man wänfchte * en 


: 99; welches,.pig been - Schrifech Alheen 
. - bie 
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die ——— Zergliederumgsfunft, namentı 
Sich über vie Verfertiaung und Aufbewahr 
rung anatomiſcher Präparate aller Art. 2) 
Wo, und um weichen Preis die beiten In: 
iestiondapparate zu in" find * 
J —$:; 


Dr Anfragen. 

ı) Welchen Gewinn hat die Erflärung 
der Bibel aus den neueften Schriften erhals 
” gen, die feit der Pandung der Franzoſen in 
Heaypten über diefed fand und über Palaͤſtina 
erichienen find? Welche von diefen Schriften 
geben befonderd wichtige Nachrichten über 
die Erpbefchreibung, Naturgefchichte, Alters 
shümer ynd Sitten diefer Länder? 


ı 2) Welches ift die befte und gründlich, 
fie Anmweifung zum Singen und wo erhält 
san fie? 














Berichrigungen und Streitigkeiten. 

Anthentifhe d. h. mit Rant's eignen 
Worten gegebne Beantwortung der Frage: 
ar Rant eine YWierapbyfif der Natur 
und der Bitten arfchrieben 7 *) 

Die vom Hofrath Schuͤtz herausge⸗ 
gebene Literatur : Zeitung behauptet zu wies 
derholtenmahlen durch einen ihrer Recenfens 
ten gegen dem geheimen Hofrath Schwab, 
daß Kant eine Metaphyſik der Natur nicht 
nur verſprochen, fondern wirklich gefchrieben 
babe. Wenn der ehrmürdige Mann felbft 
noch von diefer Behauptung der Schügifchen 
A. 2.3. Rotiz nebmen fünnte, fo würde er 
gewiß den lirheber derfelben zurecht weißen 
und noch einmahl wünfdben, daß ihn Bott 
vor ſolchen Freunden beivahren wolle! Aber 
feine Werke und feine Worte leben noch, und 
mir ihnen und durch fie fol bier bewiefen 
merden, daß die Behauptung der Schuͤtzi⸗ 
werd A. 2. 3. eine grobe Unmwahrbeit ent 


© 3) Was iſt -Metapbpfiß der Natur 
— — er 6 — 

Pr nes Antwort in ber itect 

reinen Bernunft (E. d. r V. ei 
iſt dieſe: „Die Metaphyſik theiler fich in die 
.) Dergl, K 8 Mr. 317 ©. guigı 
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des fpeculativen und praftifhen Gebrauchs 

der reinen Vernunft, und iſt alfo entrweder . 
M. der Natur oder M. der Sitten. Jene 

enthält alle reinen Dernunftprins 

cipien aus blofien Begriffen von 

dem thbeoret:fhen Erkenntniſſe 

aller Dinge: dieſe die Primtipien, welche 

dad Thun und kaſſen a priori bejlimmen und 

nothwendig machen.’ 

2) sat Rant eine Metaphyſik der 
Ylatur geihrieben ? d. h. die von ihm felbft 
(1) entworfene Idee einer ſolchen Metaphyfit 
in irgend einer Schrift realifire ? 

Vem. Denn er maßt fi 

a) nicht an, die Critik für eine Metas 

der Natur andzugeben. Beweis ©. 


XXI der Borrede „die Eritif ift ein Tractat 


von der Methode, nicht ein Syſtem der 

Wiſſenſchaft d. i. der Metaphyſik ſelbſt.“ 
---b) Rob vielmeniger gibt Rant die 
„metapbyfiihen Anfandsgründe der Na⸗ 
turwiſſenſchaft““ für eine Metapbyfif der 
Natur aus: er erflärt diefelben im Gegens 
theil wiederholt für einen bloßen, einzelnen . 
Abſchnitt derfelben, und nennt die Metaphyfif 
der Ratur mehr als einmahl im Gegenſatz ger 
gen die metaphyſiſche Körpers und Geelens 
ehre, allgemeine (ipecnlative) Metaphyſik. 
Hier find die Bewelsſtellen aus der Dorrede 
in den metapbyfifchen Aufangsgruͤnden der 
aturmwiffenfchaft; S. VI u. VIlE heiße es: 
„die Metapbyfif der Natur muß nun war 
jederzeit lauter Principien, die nicht empirifch 
find, enthalten; aber fie kann doch entwe— 
der ohne Beziehung auf irgend ein beſtimm⸗ 
ted Erfahrungsobject von den Gefegen, die 
den Begriff einer Natur Überhaupt mögs 
lid machen, handeln; und alsdann ıfl ed der 
transfcendentale Theil der M. d. N. oder 
fie beſchäftigt fich mir ’einer befondern Nas 
tur diejer oder jener. Urt Dinge, von beuen 
ein empiriicher Begriff gegeben ift, doc fo, 
daß außer dem, mas in diefem Begriffe liegt, 
Fein andered empiriiches Princhp zur Erfennts 
niß verfelben gebraucht mird, und da mu 
eine ſolche Wiſſenſchaft noch immer eine M. 
d.Natur, nämiih der koörperlichen oder 
denkenden Natur, beißen, aber ed iſt 
alödann feine. allgemeine, fonbern mm 
A , . meta⸗ 
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metaphpf. - Naturmiffenfaft d. i. Phyſik 
und Piydoloak, in denen jene transſcen⸗ 
dentalen ——— auf die zwey Gattungen 
der Gegenflände unferer Sinne angewandt 
en.* 
Kanıı alfo ein verfländiger und beſonne⸗ 
- ner und wahrheitäliebender Dann behaupten, 
daß diefe Körperlehre die mit Rant's eig: 
nen Borten (NR. ı) befchriebene Mietapbpfit 
der Yiarur fey? und iſt ed nicht emporend, 
wenn die N. ?. 3. Demuierachtet 

Schwab die Behauptung durchſetzen will, 

daß wirklich fey, was in Wahrheit nicht iii ? 

Wenn der-Rec. auch gar feinen Begriff von 

Metaphyſik der Narur hatte; fo mußte er 

doch wilfen, daß Fünftig nicht vergangen 

heißt. Run nennt Rant S. XXXVI der 2. 

.E.d.r. B. das Spſtem der Metaphpfil d. 

E bier der allgemeinen, fpeculativen oder der 

M. der Ylatur *) ein Fünftiges Syilem, 

und ed il ihm alſo nicht Im den Sinn gefom; 

zien, die met. Anf. der Raturw. für die Mer 
taphpfif der Ratur auszugeben ; dern jene mar 
zen ſchon 1786 gefchrieben, und diefed Wort 

Fünftig erft ein Jahr fpäter. 

3) Hat Rant eine Metaphyſik der 

Bitten gefhrieben? 

- — Diefe Frage muß gegen gR. Schwab 
jabet werden. K. bat wirklich eine feiner 
dee gemäße M. d. ©. in feinen m. A. d. 
ugendlehre geliefert; denn diefe Schrift 

t eine. reine Moral im kantiſchen 

Sinne und ©. 869 €. d. r. V. heißt es: 
die M. d. Sitten ift eigentlih die reine 

Moral, in welcher feine Anthropologie 

(keine empirifhe Bedingung) zum Grunde 

gelegt wird." Ob übrigens die Tugendlehre 

eine ſoiche M.d. ©. enthalte, mie man fie 

von dem gtoßen Manne erwartete und mie er 

fie bey frifcherer Gefundheit gegeben haben 

würde, iſt eine diefen, bloß biltorifch + lireras 

rifchen, Bemerkungen ‚fremde Unterfuchung. 
— — 

Dienft » Anerbieten. 


1) Da fich zu Oſtern 1904 Herr Gottfried 
€, Factor 'meiner Druderep, etabliren 
wird, fo münfche ich, daß diefe Stelle mit 
einens eben fo braven, thätigen und talent: 
‘polen Manne wieder befegt werden könnte. 


*) Dergi. €. d. 7.8.29. ©, 970 











egen HR. 


Diejenigen, die dazu die erforderlichen Kenner 

niffe befigen, haben fich zu melden bey 
j - sriedrih Vieweg. 

Braunſchweig den 26 Decemb. 1803. 


2) In einer Ellen » und Specerey : Hands 
Ing einer Gtadt Dberbeilend wird ein 
Sandlungss Diener gefucht, der mit den 
beiten Zeugniffen feines Wohlverhaltens vers 
feben, und bey fich ſelbſ überzeuat iſt, in einer 
elhen Handlung paffend zu feyn. Man 
ann fih deshalb mit portofreyen Briefen 
an die Erpedition des R. U. wenden, welche 
ſolche an die Bebörde einfchiefen wird, 








Dienft » Gefuche. 

ı) Ein junger Mann von Stande wünfcht: 
ein oder —* Jahre, gegen prompte und 
reelle Bezahlung, auf dem Lande zuzubrin⸗ 
gen, um die Landwirthſchaft im allgemet; 
nen, mit Inbegriff der Gaͤrtnerey practifch zu 
lernen; im welcher Provinz Deutfchlands und 


ob e8 bey einem » adlichen oder bürgerlichen 


Gutöbefiger wäre, iſt volltommen gleichgül⸗ 
tig, nur wuͤnſcht man, daß ed in der Naͤhe 
einer großen Stadt fey und märe es daher 
bey Leipzig befonderd angenehm. Mähere 
Nachricht ertheilt der — Zol zu 
Ziegenhayn in Churheſſen. 


2) Ein Mahler von etwa 30 Jahren 
wünfcht Veraͤnderung feiner Lage. Sein Fach 
iſt hauptſaͤchlich Landſchaftsmahlerey, worin er 
in der Schweiz unter Anleitung guter Meiſter 


ſich gebiidet bat. Das Schidjal wollte, daß 


er fich mehrere Jahre faft einzig mit Informi⸗ 
ren befcbäftigen mußte, und im der Hunfl 
die er leidenfchaftlich liebt, nur fiir fich velbii 
zu feiner fernern Ausbildung arbeiten Eonnte, 
a er glaubt, von feinen Talenten einen 
beifern Gebrauch machen zu können, fo mens 
det er fich mit der Frage an irgend einen ihm 
unbefannten Befchuger der Kunſt, ob er micht 
irgendwo im Aufzeichnen und Nahlen Ichös 

ner Geaenden einige Beichäftigung ſind 

könne? Was er darin ſchon geleinet har, m 
en-feine Arbeiten, und wie fein Character be 
haffen fey, andere für ihm fagen. Sollte 
feine künftige Lage denn auch mis Informis 
| ten 


— 
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gen verbunden ſeyn, fo lleße er ſich dieſes 
infofern gefallen, R fein obiger Wunfch 
dabey vereinigt werben kann. 
> Auf franfirte Nachfrage ertheilt Auskunft 
Heinrich Buͤſchler 
Buchhändler in Elberfeld. 


— — 


Juſtiz + und Polizey /Sachen. 


Vorladungen: 1) der Gläubiger Ant. ©. Zaupt⸗ 
mau 


n® 
. Des Durchlauchigſten Gürken und Herrn, 
eren Carl Auguf, Herzoge zu Sadfen, Fülid, 
(eve und Berg, auch Engern und Weſtobalen, 
Landarafen in Thüringen, Markgrafen zu Meißen, 
eten Grafen zu Henneberg, Grafen ju der 
arf und Mavensberg, Herrn zu Ravenſtein ıc. 
Mir su Höcftdero Landes : Regierung —— verord · 
nete Geh. Raih und Eansler, auch Hof: und Re: 
jerünge» Käthe, fügen biermit zu miflen: Demnach 
der Hofjäger, Anton Georg Hauptmann allbier, 
am 2ı Detober diefed Jahres verKlorben, und auf 
Nachfunen deſſen Teſtamenis · Erben, melde bie 
Erbfhaft cum beneficio legis et inventarii angetres 
ten haben, die Erlaffung der Edictalien refoloirt 
worden; als werden olle und jede, melde an dem 
Maclaf gedachten Hofjägers Hauptmann, Schuld» 
Sorderungen oder fonftige Anfprüche zu baben ver, 
meinen, hierdurch peremtorie citiret, den 
ıı Map nähfformmenden ı804ten Jahres 
vor Fürfti. Sähf. Regierung allhier zu rechtofruͤher 
VBeriditoeit entweder in Verſon oder Durch bintän 
rc legitimirte und infruirte Gevollwaͤchtigte, fu 
poena praeclufi und bep Verluf der Rechts: Wohls 
ıhat der Wiedereinfegung in dem vorigen Stand, ju 
erfcheinen , ıhre vermeintlichen Forderungen oder jüns 
ige Anfprüche gehörig au docıren und zu liquidiren, 
ie zum Beweis ihrer Anfprüce dienenden Urkun⸗ 
den im Original zu produciren, und fodann weites 
rer rechtlichen Verfügung, fo wie die in den ans 
beroumten Termin nicht erfbienenen — befannte oder 
ünbefannte Gläubiger auf die gegen fie einzubrins 
gende Ungehorfams - Beihuldigung zugleich den 
8 Junp nähflfommenden z804ten Jahres 
der Eröffnung eines Eontumacial » Befbeıdö,, wo⸗ 
durd) diejenigen, melde ſich mif ihren Anfpräden 
nicht gemeldet, deren für —— geachtet und der 
auptmannifche Nachlaß denen eitaments : Erben 
- Äberlcifen werden ſolle, gemärtig zu fepn.. Zugleich 
wird denjenigen Gläubigern,, welche ſich bier im 
Drre nicht befinden, aufgegeben, einem der hiefi- 
n Hofadvocaten zu Annahme der Eitationen und 
Betor ung ihrer Rechts Nothdurft, Vollwacht zu 
eribeilen. Signatum Weimar, den 25 Roobr. 1803. 
Kürftt. Sachſ. Regierung daſ. 
— — — 








2) Caſp. Winters. 
Beym · Fuͤrſtlichen Stadtgericht dahier hat die 
Anna Carharina Winter aus Grandenborn Churheſ⸗ 
ſiſchen Amts Bifahaufen am 30 April dieſes Jah⸗ 
zes ein Teftament errichtet und hinterlegt. 
Dor kurzem in die Diipo-entin mıt Tode ab» 
gu ‚und man bat auf Erdffaung dieſer letzten 
ileñemeinung angetragen. Dem ih ift ſtatt 
gethan; es werden aber zuvor alle Diejenigen , wel 
he aus irgend einem Grunde: dabep intereffirt iu 
fepn glauben, beionders der ſeu mehreren zen 
abweſende Sohn der Verſtorbenen Rahmens Caſpar 
Winter, oder deſſen Erben bierdurd edictaliter 
aufgefordert, in dem zur Eröffnung jener teftamen« 
tarifben Difpofition auf den 24 Januar Yes kuͤnf⸗ 
tigen Jahres ein für allewahl bdeimmten Termin 
entmeder in Perfon-oder dur fpecialiter Bevoll» 
mächtigte zu eribeinen, der Yublicaion bepaumohe 
nen , und das Weitere zu gewärtigen, 
Sigaatum Sontra, den ı2 Dec, 1893. 
. 5. A. Stadtgericht daſelbſt. 
Genfer. 





3) 3. ®. Kreiß'eno. 

Johann Beorg Breiß, Einwohner und Bauer 
aus Heifterd im Gericht Altenfhlırff, if beimlid) 
entwichen. Da nun jeine Ehefrau die Deſertions⸗ 
Klage gegen ihn angeſtellt har, fo wırd derfelbe ci⸗ 


tier, innerbalb drey Mönaten, melde Zeitirit man 


ibm zum erften, insepten und dritten Termine anber 
raum, vor unterzogener Stelle fo gewiß au erſchei⸗ 
nen, und ſich auf das Anbringen vernehmen zu laſ⸗ 
fen, als man ım Wuebleibungsfel, ihn ın feinen 

Ungeborfan für eingehändig anfeben , das e 

ſiche Derbundniß aufheben und der Ehefrau geft 
ten wird, fi andermeit zu verheirathen. 
Zauterbach,, den 14 ‚1803. . —J 
Freyherri. Riedeſeliſches Conſiſtorium 

dafelbft 


Trapp. Battorins. ’ 











Kaufs und Handels » Sachen. 


Yusfpielung des auſes und Apotheke zum 
Einhorn in Mannbeim. 

Wegen eingetretener unnermerdlicher Hiuder- 
niſſe kann die angefündigte Ausfpielung des Haus 
fes und Qporhefe zum Einhorn genanni in Manns 
—* auf die. erſte Claffe der 23 Hochfürſtlich Heſ⸗ 
endarmftädtifben priviiegirten Elaſſen- Lotterie, 
melde den 4 Januar 1804 gezegen wird nicht vor 
fi geben. Es bleibt aber Diele Autfpielung aufdie 

iehung. der erften Elaffe der nähffölgenden 23en 


Darmflädter Lotterie, monon der Zehungttag aus 


dem dazu nachſt ausgehenden Darmgadter Louerie⸗ 
Ban zu erichen, au feiner Zeit Öffentlich befünnt 
gemacht werden wird, im übrigen planmäßig feſt 

gel 


gefeßt, und Behalten alfo die einmahl audgegobe: 
nen und bezablıen Looſe, fo mie die nod abaufer 
enden auf die * an * nachfolgende Ziehung 


re volle Kraft tigkeit; 
— Bapt. Bräger 
n 2apt. Br 
inborn » Apothefir. i 





r 


Rittergut Elleben 


— chafilich zußaͤndige, zwiſchen Erfurih, Arn 
adt und Stadt im ig Si Rittergut Elleben 
it unser zu boffendene Lehuberrlichen Confens, 
aus fteyer Hand zu verfaufen. Kufluftige belieben 

SHabhafımerdung des Anſchlages und des 
Han dels en an den Koͤnigl. Preuß Hofrath Lur- 
gero:b zu Müblhaufen in franfirten Briefen au 
wenden. Bemerfer wird noch, Daß ein guter Theil 
des Kauffhillings unter Lehne herlichem Confens auf 
———— zu 4 pr. Er. Intereſſen ſtehen bleiben 





Liqueure, Eborolate m. f. w. 

Bepfall,. welchen die von mir verfertigten 
Breslauer und Danziger Doppel» Liquenre bisher 
erhalten haben, macht ed mir zur Pflicht, hierdurch 
anzuzeigen, daß ich die verſchiedenen Sorten bis 
auf einige vierzig vermehrt habe, "und daß bie 
Breßlauer in mit Korb umflodhtenen, die Danziger 
aber in unumflechtenen ganzen und halben Quart⸗ 
flafhen verkauft werden. Der Preis if nach den 
Sorten verfähieden, ſo daß die erfleren 18 gar. bis 
z Rthir., die Danziger aber 14 bis 20 ger. die 
Quarifaiche verfauft wird. @in gedrudter Preis. 
und Sorten »Zettei_beftimmt dieß näher, und ent 

it zugleich die Sorten und reife der von mir 
beicirten Cbocolade, Punfh» und Benuefer 
Orangen » oder Siſchoff » Ertrafte, deren Güte 
der allgemeine. Benfall mehr betätigt, als es «ine 
marfiidreperifce Empfehlung ıhun würde. — Zum 
Deriuh habe ib Kıfben mit-ız verſchiedenen Li⸗ 
queur: Bruben paden laffen, die für a Rihlr. 8 gr. 
au Dienften Rebn. 
- Johann Gottfried Blett, 
auf der Nicolaiftraße in Leipzig. 
Ben dem Kaufwann- Chriftian Wilbelm Dürr 
de in Gotha fiod oben erwähnte Probe, Kiihen 
Eommiffion zu haben. 


Braſiliſcher Taback⸗ 

Eine Parthie fom arzer Sraſil⸗Taback in klei⸗ 
nen hchen von 6o bis 70 Pfund ſchwer iſt bey 
G. 4 Wagner jun, in ** das ae zu 
24 ggr. in fichſ Gelde, au verkaufen ereinzelt 
ve nicht, _fondern nur in Rollen verkauft ; 
dieſe Meinen Köuchen find eben fo in Leder gepadt 
wie die font gewöhnlichen großen Rollen. Der fo 
Auß:rft wohlfeile Preis dieſes Broſiltabacks wird def- 
ir Dualiräe vollfommen rechifertigen und Die Ab⸗ 
äufer hoffentlich zufrieden fellen, 

— — 





leben. 
Dat: den Bebrüdern Luererorh zu Muͤhlhauſen, 
n 
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Blankſchmiede · Waaren. 

Es wird hierdurch dekannt gemadht, daß im: 
dem SKHüttenfeden Jlfenburg bep Wernigerode in 
der neuen gräfliben Blankſchmiede alle Arten von 
Modell: Kun: und Blankſchmiede » Waaren von 
befönderer Güte um billige Preiſe zu kaufen find 
und jedes auch ungewoͤhnliche Sıhd folder Eiſen ⸗ 


waaren auf —— promt won dem dortigen vor» 


säglichen Eifen angefertiget werden kann. 
Wernigerode, am 14 Dechr. 1803. 
Gräfl. Stolberg. Bammer daſelbſt. 

Auf die Anfrage im R. A. Yir. 279 diefes Gabres 
S. 3518 wegeu roͤmiſcher Beld+ Münzen. 

Die winnorennen Kinder des Herrn Geh. Raths 

Meihäfrepherrn von H. befigen eine auserleſene 

Sammlung von goldenen und fllbernen Münzen 

und Medaillen. j 

Hierunter befinden ſich folgende roͤmiſche in feis 
nem Bolde: 

1) der jugendliche Kopf Caefars fehr wohl aufbehal ⸗ 
sen,.ohne Umfcrift und Korbeerfrang Spre⸗ 

ende Uehmchkeit mit dem Profil Friedr. IL, 

‚ von Preußen, Kehrtſeite. Eine (dmebende 
Gloria auf der Weltkugel, in der Rechten einen 
Büchel mit Früchten, ın der Linken ein Sieges⸗ 
Jeichen. Quer durd die Worte. IMP -CAES, 
Schwer, 2% Ducaten. 

2) Anton, Aug. Pius. P. B. 'TRP. XxVl. fehr ſchoͤn 
gearbeitet Kebrfeite Ein Hausgott, in ber 
tebten Hand einen Apfel oder eine Sphäre wa⸗ 

end. Kann auch einen Eonful im conſulariſchen 
oRüm vorfellen. Gut erhalten; ſprechend in 
Ausdrud NHalung und Zeignung Gamer, 
23 Ducaten. ! 
in Conftantius Nob, Caes, mit dem Diadem, 
Kebrfrite. Hercules mis der Keule und Loͤwen⸗ 
aut, Bann aud der Genius Roms mit dem grucht⸗ 
orn fepn; in der reten Hand eine sirkelförmige 
ıgur. Umfcrift. Genio Populi Romani P, L. 
44 Ducaten. , 

4) imper. Caes, Machentius Aug. Kebrfeite. Bwep 

‚Figuren, die eine mit &hügeln, we die das Grey» 

it6.: Symbol gwifchen fi mit der Rebten hal» 
ten: Umfarift. Vietori aug. lib, Romanorum, 
Schwer, 13 Dur. 

5) Valentinianus, Sp etwas darüber. 

6) Theodofius, 13 Due. etwas darüber, 

7) Arcadius, 14 Duc. etwas weniger. ? 

8) Federicus H, M. MANTV. Kehrfeite. Ein 

ramıdenförmiger befetligter Belfen, mit ver 
—* Emblemen, über dem Gipfel das Wort 
ides, am Fuße OATMIIOZ; fcheint fehr 
rar au fepn 


Diefe Münzen find- im Ganzen zu Eompletis 
rung anderer Muͤnzzweige und Anſchaffung feltener 
Eremplare ın Silber und Erz für 24 Stud Brdr. 
d’or fe. Auch Fönnen Machentius und Caefar mes 


gen iprer Grlienbeit aufanımen für 28 Gräd Hr 


‚ 93: 


wor fo wie Federicas zu einem billiger Preife ein⸗ 
sein verkauft werden. 
Serford in Wenpbalen., den 20 Nov 1803, , 
N raͤver, 
Ravenebergſcher expedirender Kreis: Se 
crerair, Regiftraror und Calculator, 











Wechfels und Geld: Cours in Saͤchſiſcher 
MWechfeljablung. 
feipgig, den 22 December 1803. 


In den Meſſen. Geld Briefe. 


Leipz. Neujahr⸗Meſſe . 99 3/4 
— tee — . 97 3/4 


* 


Naumburger 
Leipz. Michael⸗ = =» 


Amſterdam in Bro. aà Ufo . 
Detto in Eurer. Ui . 
Hamburg in Deo, d Ufo 
Lion 2 Uſo into. . 
en 2 Ufo in Liv. 
ugeburg 3 Ufo. - 
Wien a Ufo. . » 
Diss Ufo. 2. + + 
ndon d 2 Ufo p. Pf. St. 


5 Ränder  Dacaten en 
S Wichtige Dur. 3 66 Aß 
7 Breslauer 265 ıfabitto 
(Leichte 3 65 bitte . 
Imarco dito . .» 
Almarco Louisd’or . 
Souveraind'or . 





138 1 fa 
149 1/4 
76 3/4 
75 fa 


74354 
7434 


* * * 
* * * * 
. * * - * * * 


oO 
x“ 
Ar 
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Louisd’or 35 Rthl. 
Saͤchſ. Conv. Geld 


—— nn | — — 


Si skouisdor =. 13 


u. ee... 


*. 
» 
> 
* 
[2 


* 








Laubthaler und 41/4 j 

2! Preuf. Eur. . 3 1/2 

alle Mans— . ee 4 En proC. Verl, 
Cal Bill, . 1 ıf 

SKronenthale . » » 2 

Wiener Banc. Zettel 76 


7. Sn °7 
.17 nie St. zıf 4 


Wechſel⸗ und Geld s Cours in wichtigen 


Louis; Carlı und Fridrichsd’or 

a 5 Rıpir, Ä 

Bremen , den 14 Det. 1803. 
£onden für 100 Lſterl. d 2 Ufo . 


Paris für Liv. Touren. 4.2 Ujo . : En * 
Bourdeaux à 2 Uuſo ⸗·. — 
Amfterdam in Banco ävifa . — 

2 2 — a . 2.2... 

ito in Courant ävifla. „. . . 

Dito 2 Mon, dato : Br * —5 
Hauburg in Banco à viſta. . . 413/47f8 
Dito 2 Mon. dato . . . .. 40 1/4 

Grob. Dan. Cour. “14 Tage d viſta — 

Hl. Rand: Dusaten av, , . 

Diverie wichtige dei dito re — 

Gute 273 Stuͤck — dito .. 7a u 


KHanndv. Caſſa: Geld dito € — 
Bremer Courant 


——————— — —— 


Hamburger Wechſel⸗ und Geid Cours 
| in Banco. 


den 13 Der. 1803. 


London für 1 Lſterl. 42 Ufo . 

Anfterdam in Banco d vifta . i | ans 
‚dito 2 Mon. date. . . ... 34 478 
dito in Cour.äwifta . . ..; 7 ia - 

dito.2 Men. dato. 8 uf 

Paris fürEruä2alp. . . 243/{4 * 

Bourdeaux dito... 2... . 3; fi 

Cadir für Ducas dito . . 83 in 

Eiffabon für Erufades dito . . . 42 
Wien in Cour. 6 Wochen dato ; ; 200 

Eopentmgen Cour. dito ... 461ıf 
een ' Carl; und Friedep’or für St. 10.% 246. 

aten m. te . 
2 Std... .,.. 324 u 

Grob Dan. Eourant:. . . . i 24 

Hamburger dito 2 2 2.0. 22:38 » 
— — — — 





24 





Mittwochs den 4 Januat 


- 


Kaiferlich 


Reichs— 





privilegirter 


Anzeiger. 
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Kirerariiche Nachrichten. 


Uster dem Titel; 
— Fereſoi von Franken für bie 
nfiyde jugend, , 
u wu N Arı des befannten Lottoſpiels 
Rufland, die fränfiihe Ingend nidt nur 
Geographie und Topographie Frankens be: 
lehrender, fondern auch derjeiben Kennımiß durch 
möglihft genaue Angabe aller Fabrikate, Producte 
und Merfaurdigfeiten_ auf bie angenehmfe und 
nicht bloß fpielende Art, vermehrender Zeitver- 
treıb, unter einer gefhmadvollen innern inrich ⸗ 
tung und in dem billigen Preife zu ı fl. 36 fr. 
Kpein., im eigenen Verlage. des Unterzeihneten 
erfdienen, anden fib Eltern, Erzieher und andere 
Liebhaber, mit ihren eıwaigen geneigten Beſtellun⸗ 
m, unter jedeemablig — bevaulegender Wezah- 
ung oder fihern Anweiſung bierauf, in franfirs 
ten Briefen und anter zu genießen habender bil 
Ligen Yrovifion, gu verwenden belieben wollen, 
Kürnberg ım Des: 1893. 
Philipp Friedrich Reitzamer, 
J wobnhait Ar. 716 3 en Korenjer 
Plage. 


Berlagd ; Anerbieten. 


Das unlängt in Paris erfdienene vertreflide 
Berk An ger ou l’art d’elever et de 
conferver les enfans; par ————— Leroy 
Berdiente eine Uederfegung mit berichligenden ans 
fun bin dazu erbötig, wenn ich mit 
* fehden ubhandisng üter den Verlag einig 
werden faun. Wer defen Ucbrrnakme feiner Eon 
venierz gemäß findet, mele mıch efölligft bald das 
A ı * ” 
a wir zn rioatanfragen feine Zeitübrig: drum 
*8*8 Diefen- bet er 
— ug 7. 8. Sternberg. 


De Reichs Anzeiger, 1D. 1904. 


Meine überbäuften @elcäfte, 


Heberfegungen. 


Don Dolney’s , des befannten ichen Bes 
obachters, kuͤrilich erfchienenem neuellen Werte: 
Tableau du Climat er du Sol des Erats Uuis d*' 
Amerique, fuivi d’eclairciflemens fur la Floride, 
fur la Colonie —— au Sicoro, fur quelques 
Colonies canadiennes er fur les Sauvages, Mit 
Kupfern und Chorten. 2. 
liefern wir naͤchſtens für die Bibliothek der neuer 
fien und wichtigſten Reifebefchreibungen eine zwec⸗ 
mäßig abgefürjse Ueberfegung. 
Weimar im December 1803. 
$. S. priv. Landes » Inbuftrier Comtoir, 


«Mufitalien. 


Verlag: Benincori (Angelo) 3 Quatuors conc, , 
2 Viol, A, Veelle. Oe. Ill. zthir. 8 gl. 

Kanne, der Junggefeli u. d, Mühlbach, Gediche 
v. Götbe, mit Klav Bl. 

Schönebeck 3 Quat, conc_p.Flüte, V, A, Voelle, 
Oe, 14. (unter der Prefle). 

* Pleyel’s neuelte 3 Orizinal- Quarterten für 2 V. 
A Ve. von reinem neu erfundenen Druck in 2 
Farben mit ftereotypifch:n Platten find bey uns 
zu haben pr. 2 thir. 

Auch find viele Neuigkeiten anderer Mufikhand- 
lungen angekommen und zu haben, Verzeichnifle 
hiervon —— re 

reau * 
la ” Hefmeifter a Kühne, 





Bücher / Auction, 

eu 9 Januar 1904 und die folgenden Tage, 
—— Noachwittags um 2 Uhr, wird nnd 
in der vormaligen Behauſung des verftorbenem: 
eren Seheitsen Raths urd Staaıs Miniſte o un 
effe eine anfehnlihe Sammlung rihlenmdirio. 
nirter Bücher aus allen Theilen der Wifenfgaiten, 


y 


27 ! — * ⸗ — ⸗ 
vorzügfich aber der beſten Ausgaben elafflicher Au⸗ 


toren gegen baare Zahlung an den Meiftdietenden 
öffentlich verfleigt werden, Kataloge werden grar 
ts ausgegeben 3u Darmitadt in der neuen , 
fcyen Buchhandlung, welche die Haupt - Spedition 
davon übernommen bat, au Gießen in der Hrperi- 
fagı Buchhandlung, welde auch Commiffionen über» 
pimmt, zu Frankfurt a. M. im der Gtrengifcen 
guapebın: zu Heidelberg bey Gebrüder Pfäbr 

r, su Carleruhe beb Hofbuchhändier Minflot, su 
Tübingen in der Eonaifhen Buchhandlung, du 
Gorha bev Ettinger, zu Weimar bep Gebräder 
 Bidife, zu Göttingen bey Dieterih , du Erlangen 
bey Palm, u Braunfhmeig bey Diemeg und zu 
Leipzig beb W. Nein. Eommiffionen nebmen an, 
Herr Neldpeeiger Wagner, Herr Candidat Schmidt 
und Herr Dber » Arpellariond » Canzellift Bauer zu 
Darmfadt, 


Bücher , die zu kaufen geſucht werden. 

Das berühmte Confolato del Mare if im deut 
ſcher Spradye blos in Engelbrechte Samımlungvon 
Seegeſehhen gu’ finden, ? iglich keineaweges ſo be, 
tannt, als es feiner Wichtigkeit nad audy unter 
‚Deutfchen fepn folite. Dieß har mich beflimmt, ei: 
ae neue Eririfebe deutſche Ausgabe deſſelben zu ver- 
anftalten;.da mir zu Diefem Zwecke nun jede ältere 
Yusgabe Cnahmentlid Eenne ic) ihrer gegen 30°)” 
-willfommen feun muß, fo erſuche ic die Beliger 
von italienifchen, fpanifchen , framsöfiihen oder 

Nändiichen Eritionen dieſes Buches, mir-in mus 

sen Briefen davon Nachricht zu geben , und 

Daben geräuson zu bemerfen, ob fie ihnen feil find, 

oder ob man folde blos auf einige! Zeit um Ge» 
braude erhalten könne? 

= Ronneburg, im Der. 1803. 
ug. 





Schumann. 


‚.. Wer von der Salzburger medicinifch » chirur⸗ 
giſchen zeitung die Jahrgänge 1800, 1801 und 
2803, fo aud bie jede Ergänzungsbände, um er 
nen billigen Preis. verkaufen mil, beliebe ſich au 


wenden an - 

Dr, Schlegel, in, .. 

Jimenan. , 
Büher:Berfaufe. 

Wer auf machnehende vier Bücer, ich Gamen 
oder einzelm, bis zum ı März ee das hoͤchſte Ge 
bot über die bepgetügten mirdelien Preife an die 
Expedition des Kal. Priv N, A. tbut, erhält 
folberbis. Eeipsig , Braunfcmeig, oder Gotha, ge: 
gen — niendung. des Betrags, frachtfreh ger 
iefert. 


Der Al in arabi boli 


2 


— 6 


-weldr Fehtire nurgemalt' 


4 Nr, 28 
Bekanntlich ließ die Kaiferin Catharina II. für 
ihre muhanızdanifhen Untertbanen den Alcoran mit 
gamı neu geſchnitienen arabifch eh durch 
en berübniten TUpopranech een’ Barl Schnoor 
in St. Petersburg, den Didor der Ruſſen, druden, 
teovon -bereitd drep Auflagen vergriffen find. Es 
durfte fein Exemplar ‚davon ins Ausland Verkauft 
werden, und ur I, angehenden Bibliotheken 
und wenige rg ehrte Deutfchlende werden ſich 
daher kaum des Befiges eines folben Eremplard 
als Geſchent rübmen können, — Der mindeſte Preis 
iſt 3 Sriedrihöd'or. 
2) Sleury’s _uHgemeine Birchengeichichte des 
; euen Teftaments, ;ır — zar Bd, in 419 
va ———— 
Dierzebn in ganzes Leder gebundene auf den 
Nüfen und an den Seiten vergoldere (hön con» 
ditiomirte Quarebände. Der Ladenpreis roh 42 
Kıhir. Der mindefte Preis dafür 3-Grdr, d’or. 
3) Das Schach · oder Bönigfpiel von Guftavo 
Seleno in vierunterfdiedehe Bücher abgefaßt 
auch mit dienlichen Kupferſtichen geziert, 
desgleichen vorhin noch gicht aufgegangen. 
Dieſem iſt zu Ende angefügt ein ſehr altes 
‚ @piel un Rythmo Machia.  Lipf. 1617. 
CH eh ices c | phiae 
vi Selemi Cryptomenytices et Lryptogra ine 
Libri. IX, in quibus ——— Stegano- 
graphiae a Joanne T rithemio magice et ae- 
nigmatice cönfcriptae Enodario traditur. 1624, 


Fol. 

Der Titel,und das erſte Blatt des Privilegii 
Caefarii des Schad ſpiels it geihrieben, das Uebti⸗ 
ge if ales noch underleht und gut erhalten. Der 
mindefte Breis ı Friedriched'or. 

4) Croneden der fallen. x 

E beftehet, bad ganie Bud) in ‚282. Blättern 
Fein: Kolio, ohne Seitenzahl, ohne Drudort und 
ohne Druckjahr. Das Türelblatı hat einen Baum 
mir 12 verfdredenen Wappenſchilden; oben darüber 
fieht: Cronecken der fallen. Die | 
mit der, Eribaffang der Welt, an 
Seite ih der Verfafler jedod don Bi aufdie Kreuz ⸗ 
zigung Chriſti vorgeruckt, und fängt auf S. ſchon 
die Geſchichte der ſea an Diefe wird aun durch⸗ 
—* bis ans. Eode + bit aufs Jahr 1489, wo 

as zum ‚agfen Bilhoffe in Ku Abit 
ward. Hiermit Schlichtfich das Banze, Frine 
ib if das Buch noch am Ende des ısten od 


im 

fande des ıören Jahrhunderts gedtüdt onıd°n, 

N in — Bi J fd mie: 
Dir 






meniafteus 409 Holiſchuit⸗ 


- . » b i 
A 
sıi@ie 
f@ddiar." Der amdeRe Vre 6.2 Briedsihed vor · 
— — 4 
er j Im 


„ost 44 aur_' t * aer— 4 


Chronik fängt 
auf ber Yften. 


+ 


>» 
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12) Fiſchers ee 


Ta Yatelligenz » Comtoir 3u Sonberebaus 
fen find foloende in bald Franz grbundene Bü: 
' ber um bepgefehte Preife au verkaufen. j 
2) Bentendorts veconomia forenfis, 8 Bände in 
“gr. 4 te Auflage. Berlin. 1780 ff. (Ladenpreis 
“27 wir. 16 91.) für ı6 hir. 
=) Bougmne Dandduch der allgemeinen Pitterarge 
ſoidcte.5 Bände. Zürh, 1789 bie 1792 (Preis 
zı hir. 20 41) für 7 ihlrx 
3) Uster Tanrhundert oder Darftelung der inter 
efl«utften Begevenheiten deſſciben. Don Std» 
Der und Vob. 7 Theile. 179: — 99 (Preid 13 
 @bir ) für 7 +hlr. 
4) Benir me Neturgeſchichte Deutſchlands, 4 Bde. 
Hu Auotern Kerpis 1789 — 95. 1othlr. 1291. 
5) BSedſteihs Aborldungen namııforılder Gegen» 
—* Erſtes Hundert. 1793 nedft Text. 4 iglr. 
12 gl. 
6) Eiſenhards merkwürdige Nebsshändel, 10 Bde. 
ate Auflage. Melle 1791. Bıhlr. 16 al. 
7) Sratelands Kun, das menſchliche Leben zu ver 
längere. Jena 1797. ıthir. ı2 gi 
3) Hofackeri principia jur, civil. Roman, German, 
3 Bände. 1788. — 98 und der index über diefe 
3 Theile 1801. Hıbir. 
9) Sheidemanteld Repertorium des Staats« und 
kLehntechts, forıgeiegt von Häberlin. 4 Bände in 
. ge. 4. Leipug 1795 15 1blr. 
10) Die Geſchichte der Nömer,, sur Erflärung ihrer 
claſſiſchen Schrifiſteller. 2 Theile. Leipzig 179%, 
ı tbir. 16 gl. . 
11) Schmidts theor pract. Eommentar über feis 
* — Lehrbuch un digen und Einreden. 
$ €. Leipz 1794. $ thir. 
fämmtliher Cammeral⸗ 
und Polizeprechte. 3 'Bde, 1795. 3thlr. zogl. 
13) Dorn’s pract. Eommentar über das peinlichz 
Recht 2 Bände. Leipzig 1791. in 8 dl. 
24) Bode’d Kenntniß der Erdkugel ist Eharte und 
+ Kupfer. Berlin 1786. 20 el. 
25) Schmieders Poligepverfafung des Churfürſt. 
Sadfen, 3 Bände. Dresden 1791. 3ihlr Bal. 
26) Das Brab der. Ehicane ıc. 4 Bände, Berlin 
* 1785. (Preis ızthir. 12 gl.) für 6 thir. 
17) Oirlanners Unnalen, 4 Bände 1794. ı hir, 


20 gl. 

28) ifelds Reperterium jur priv, Rom, German, 
nde ın gr.4. Jena 1760. 4 ihlx. ı2 gl. 

19) K:pertorium des pofit. Rechts der Deutſchen. 
. 4 Bände, 1799. 3 tbir. 8 gl. 
20) Malblanc de jurejüurando 1781. 1 thir, 
21) Wehrn de damno praeſtando etc. Lipf, 1795, 
“x ıhlr, 





— completes de Voltaire A Gotha 1784 ſq. 


in 60 faubern fafl ganz neven Frangbänden 
Äit ven Sreis von so shir. oder 8 Earolinen, Käufe 


39% 


fi zu verlaſſen, Moräber im ber Erpeditien dep 
kaiſ. priv, —8 da⸗ Weitere zu vernehmen. * 





Periodifhe Schriften. 


Eg gibt wohl feine periodiſche Schrift, die 
fi fo fange Jubre erhalten hat, al: die vorhin 
in meines Date # Derlage birher heraus gefommes 
ne Teue Weitbühne, melde juerfi ım Jahre 725 
unter dem Zirel; Staatotheatrum ihren anfang 
genommeu bat, und dann —— ®tauplag 
und Scaulpiel genannt wurde. Nur in Anfebung 
des Titels alio hat felbige mandıe Veränderung er+ 
balten, Ddabıngegen der Inhalı im Wefentlien 
derjeibe geblieven ıft. Sie enthält nod dermahe 
len die Geſchichte dee Tages, oder die neueften 
Weltbegebenberenaller Reiche, verzeichnet genealo⸗ 
—5 — achrichten und erzäbit bey Todesfillen merfs 
mwäürdiger, fo mie in der ——— ſich beruͤhmt 
gemachter Perfonen, die demerkenewerthen Yebends 
umfände, fie theilt Naturereigniffe, neue Erfindune 
gen und Entbefungen, neue Anitaiten und andere 
wiſſengwerihe Doriäle und Ereigniffe mit, &o 
wird fie auch fünftiges Jahr, jedod in einer vers 
befierten Gehalt und unter dem Titel: Allgemeis 
ne neue Weltbühne, fortgefegt. Die bevorfiebene 
den großen Begebenheiten gewähren eine interefs 
fante Xectüre. Man wird fi befisifigen, diefe Bes 
gebenbeiten authentiſch, und fo neu, als fie nur 
ur oͤffentlichen Kenntniß kommen, ım Zufammens 
Kg darzuftellen, und nichts auszulaffen, mas uf 
Geiwibte der Zeit gehört; aud, mo es erforders 
Itcb iſt, mit erläuternden Aumerfungen, befonders 
in Abſicht der Länder und Vöikerkunde, dem kes 
fer zu Nülfe zu kommen. Für gutes Vapier und 
Drud wird dabep vorzäglib Bed dr genummien, 
Das jedem Erüd bevarfügıe Kupfer mırd Eüntrig 
apart auf Schrei papier abgedrudt, und jedes 
Stüd, deren im Diciteljahr Diere erfaeinen, mit 
einem blauen Umfbloge, auf häufig wirverholtes 
Derlangen, broſchirt, ausgegeben werden. . 

Da nun alles diefes eınen etwas größern Aufs 
wand verurfacht, und alle Bebürfniffe der menichs 
lichen Xebend, alfo auch Papier und Druderfoften 
im Pteiſe fehr geitiegen find, auch biernächk der bes 
foudere Umfand eingetreten ift, daß megen der zu 
madenden auswärtigen Derfendungen, bey allhiefls 
gem Königl. Preuß. Oberpoſtamte eine quartale Abs 
gabe entrichtet werden muß: fo wird man e8 nicht 
uubiäs finden, wenn unter diefen Umfänden jedes 
Srüd kuͤnftig nicht anders ale für 2 gl. verfa 
werden fann; ein Preis, welcher noch ımmer mm. 
den vierten Theil geringer if, als jedes andere 
Journal von gleicher Bogenzabl Fofter. 

Die Lıebbaber diefes Journale belichen ſich 
an die ihnen zunaͤchſt nen Poftämter ober an 
das biefige Königt, Preuß, Oder⸗ Poramt, er = 


* 


Herzogl. &. Gothaiſche priv Beitungs -Erped. , Buchs 
ndlungen,, und an die hiefige Kön. Preuß. priv. 
eitungs » Erpedition, oder von men fie ſpaſt die 

e Tunge erhalten, zu menden, wo fie dann je 

des Sıhd, gleib nah deſſen Erſcheinen, frrp er: 
alten werden. 
mmelt, erbält den Drittel Rebatı, und bep grö- 

Gerer Menge noch etwas meer. BR 

Auch erfcheint jsgt in Diefem Verlage in ei» 
ner ganz neuen Zeitungsgefalt, der ſchon fo lange 

Befannte europdiſche Geſchichts Courier und alls 

gemeine dentſche Staarebote, von melben Blät 

tern ale Mittwob und Sonnabend ein Stüd er: 
fheint, wevon dae Stück 4 Pf , bepde zufammen 

—5 8 gi. koſten. Die new anzutrerenden 


Mer mehrere Intereffenten Dazu 


ntereffenten belieben ſich an Die obengenannten Ans 
alten zu wenden. 
furt, den 16. December 1803. 
Bönigl. Preuß vriv Zeitungs Expedit. 
Job. Sr. Nonne. 


Er 





Polizeyfunde für die Böniglichen Prenfis 
fen Staaren nebft Anzeigen ausmärtiger ins 
gereffanter Polisep - Anfalıen und Berfügungen : 
ine Monatefhrife mit alergnädiafter Königl. 
Preufither Conceflion hercuigegeben von Fried 
rich Blaproth, der Weltmersbeit und bepder 
Kecte Dr. der 8. Pr. cademie nügliber Wif 
enfbaften zu Erfurt wirlliches Mitglied, und 
be Koͤnigl. Preußifhen Stifte zum — 

‚ Kreuze zu Nordhauſen Syndicus und Beamter 
"wie aub Kaiferliber Hof und Pfals : Graf ıc, 
und 5. 5. $. Pliecb, Prediger zu Sala und 

. Herreben. s . 
Unter diefem Titel erfheint, vom Januar Dies 
es Jahres an, alle Monat ein Heft von 6 bis 8 
82 in Median Dctav auf Koften der Heraus⸗ 
er. . 
m Jedes Heft wird nach einem, allerboͤchſten 
Dris genehmigten Plane drep Abſchnute enthalten, 
deren Rubriken folgende fepn werden: Ficyerbeits« 
polsey, Woblfabrispolisey und Anzeigen aus 
märtiger intereflanter Poligep « Ankalten und Der: 

naen. 
fan Die Wichtigkeit diefer Zeitihriit bürgt da— 
für, daß die Verfaſſer fomohl bep der Ausmehl 
und Stellung, als bey der Bearbeitung der Ge: 
genftände den forgfamften Fleiß bemeifen werden. 

Kür demaus ı2 Stüden beflebenven Jahrgang, 

beträgt der Pränumerstionepreit 3.tbir. der Sub⸗ 
iptienspreis aber 4thlt. preuß. Eouranı, jedoch 
Ex da« Abbonnemwent auch anf ein balbes Jahr 
u finden. @inzelne Stücke fönnen nur für 12 
gi. verkauft werden. Briefe und Gelder müſſen 
wir ung auf jeden Fall poflfrep erbitten. , 
Man kann fib wegen diefer Schrift enıme- 

Der gerade an und, unter der Adreſſe des Mither: 
ausgebers Dr. Klaprord’s zu Nordhaufen; oder am 


bie wohllablichen Poftaͤnter und Buchhandlungen 
jeglichen Dres adrefliren. 

j Die Hauptverfendung bar das Kbnigl. Preu⸗ 
kifhe mohldbl. Poh An zu *88 ber⸗ 
nemmen, welches den ntereffenten die Pelizep⸗ 
Funde, fo weit die Preußiſchen Pofen gehn, po 
frev = wird. i 

‚„ Das Januar «Stud Faun jedoch für dießmahl 
nicht früher als mit dem Gebruar- Stuͤck am Ende 
die ſes Monats erfolgen; weil Hinderniffe, die win 
nit au befeiiigen vermodten, einen früheren 
Drud nicht geflaiten. 

Wir ſcheicheln uns um fo mehr mit der ans 
genehmen Hoffnung , recht viele Unterftügung bey 
unferm Unternehmen zu finden, dba ein beflimme 
ter Theil des, aus dem Debite diefer Schrift bers 
audfommenden Gewinns an die allgemeine Juſtiz⸗ 
Dfficianten Winwen Cafe zu Berlın abgegeben 
wird, Nordhauſen und Salza, den 13. Des 


cember 1803, s 
i Die Herausgeber. 





Don dem jahre 18904 am beforgen Unterfhries 
bene die Herausgabe der Fraͤukiſchen Provinzials 
Diätter. und erfuhen patriosiih gefinnte Männer 
des Daterlaudes, fie bep deflen gegenwärtigen 
wichtigen Anfichten gegen billige Dergätung unter 
der Adrefie: Un den Poſtmeiſter Sıldyer den J 
zu Baireuth mit intereffanten Bepirägen zw uns 


verfügen. 
Daireurb im Decemb. 1803. 
Degen Koͤngl Conſiſtorialrath. 
Siſcher d. 3: Karferl, Reicht poſt⸗ 
meiſter. 





Von dem Schriftforſcher, 
zur Belebung eines gruͤndlichen Dibelftubiume, 
und Verbreitung der reinen vecfhönernden Res 
lıgion, beran- gegchen von I. &. W. Scherer, ' 
ik. das Je Srüd dep den Gebrüdirn Gaͤdicke in 
Meimar ——— und ri folgenden 
i ubalt 
I. Derfuc einer einasg richtigen Erklärung der bes 
j — Schriftſtelle ı Job. 5, 20. von I. ©; 
gen 
II. Poriofophifch - eregerifhe Abhandlung Über die 
eherne Schlonge 48 Mofe, zı, 8. 9. von C. 


WB. Hoffmann. 
1m. Sfrael:ifcer Monorhriemus und fein Urfprung. 
Eın Bepirag zur bibliſchen Archaͤologie und Mp⸗ 
boivge, von. S Hutter. 
IV. Dir Furcht Iſaafe! Eine archaͤologiſche Bes 
merfung von &. 5. Rıiter, 2 
V. Uber Luk. 23, 43 Zur Beridtigung der 
„Bermuthungen und Zweifel von M—r, ımers 
Ren Srüde disfes Schriftforihere, Don T 2, 
W. Scherer. .. 2. - 
VI Neue 


u 
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Vi. Neue Erttärung der Stelle 1 8. Moſ. 4, 26; 


W. Scherer. 


Bon I. . 
Yıl Einige Obfervasisnen über Roͤm. 8, 18. von 


er. 
jedes Stüuͤck koſtet 16 gl. oder r fl, ı2 fr, 


Inhalt des ıın Srüds von Wielands neuem 
Veutfchen Merkur 1803. 

.. 3 Gedihte, 1. Nofalpre an Rorpdon nad Elo⸗ 
tildens Chaltel a’amovr, von Haug 2. Epicedion, 
von dv. Knebel. 3 Thormaldfon’s Jafon , von Frie 
Derife Brun. 4 Der große Brill von Kofengapn, 
U. Proben eine. metriſchen Weberfrgung des eo. 
phoclss von 4. Seidler. 11. Matıbifond Anıholo- 


gie, von Haug. IV. Neue deutſche Bearbeitung- 


son Bopie’s Dierionnaire, Nachſchrift des heraus». 
berd. V. Die drey Hauptnaııonem Ungarns (Bes 
Gluß). VI. Urber die Landichaftmaleren, non 
Ternom. VII, Neueſte Literatur: und Kunſtnach⸗ 
richt aus Eicalpınıen, von Geinem, 
Wemar, im Rovbr. 1803. 


$. S. priv. Landes Induſtrie⸗ Compt. 





Gene Lanfiziihe Monaseichrife 1803. ge 
— von der Dberlauflsifaen Brfrlifbaft 
der Wiſſenſchaften. November. Eilſtes Stüd. 
Eörkz 1803. 


2. halt. 

1. e zu der Geſchichte anſteckender Seuchen 
in der OÖberlauſiz ıc vom D Kaebel. j 

2. Bertrag m Dem Yuffage: Leber eine im No⸗ 
kigi:hen Geſchlechts · Archive aufbewahrte Bun- 

— Betianme. Den Sculze. 

3. Ueber die Theilung der⸗Spree bep Nie dergurik. 

4 Verhandiungen der Ober Lauſiſiſchen Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften in ihrer am 14. November 
d. 3 gebeltnen Herbfiserfammlung. 

4) Ehronif Laufisifcher Angelegenheiten. 


Nachſtehende Journale auf das Jahr 1805 
find in der Baumgättnerfhen Buchhandlung 
und im Induftrie mptoir. ın Leipzig heraus· 
—— werden fortaeſetzt uno find in allen 

» Buchendiungen und Pofäwiern zu haben. 

3) Dat geiunger Mode Diaasin, für das Neues 
fie in Kun und Geſchmack, herausgegeben von 
8. ð Baumgärtner, M. Kernobtfec und E Pers 
rin 6rQahrgang auf »804 Der Jahrgang zu 
12 H:ften, jedıs mit 4 illum. Kupfern und neuen 
PWaarenzuflern tbir. 

2) Mufenm des Wuntervollen oder DMagasin des 
Auserordertliben im der Natur, der Kund und 

“im Menfdherieben. Bearbeiter von einer Brfells 
fchefr Gelehr ten und heraudg. von J. A. Gerak u. 

‚3. Baumgartner an Bder 24 Heit. Mir 4R 
Sir ich erſcheinen 8 Heite, jedes mit 48. in 8, 

18 gl. 

3) Eagasin aller-neuen &firdungen, Entteden: 
"sem nad Derbeflerungen für Fadtikanten, Ma- 
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nufacturiften , Rünftier, Handwerker und Deco» 

nomen. Nebſt Abbildungen und Beſchreibungen 

Der nägligften Maſchinen und Berärhicoften zc. 

berausgegebeu vom Prof. Seebaß und F. ©. 

— — Bdes 28 Heft, Mit 8 Kupfın 
i D) 

4) Magazin sur Beförderung der Indufrie, zur 
Belannımabung nnd Werbreitung bewährter, 
aber noch nicht ges befonnter Mittel, Werks 
seuge und Mafbinen für bir Sandwirttiaaft 
Künfe und Kabriten, herausgegeben vom Reis» 
confuienten Heupel. an Bdes 34 Heſt. Mit z 
Aupiern. in aııgl. 

5) Yagd- und Fort. Ma asin, berausgegeben vor 
F en 128 Heft. Mit 6 ıllum, Kup 

2 1 r. 

6) Militärifhes Magazin vom Pontonnier⸗Capi⸗ 

taıa Hoper. 32 Band 10 Heft. Mit 2 Plane 


16 al. 
Die Wohlläblibe Zeitungserpedition in Leip⸗ 
sig has die Haupıipediuon davon übernommen. 
s Baumgaͤrtneriſche Buchhandlung. 





Bücher » Anzeigen. 

Neue Verlagebücher des Landes · Induftrier 
Eomproirs zu Weimar. Leipziger Michaeliomeſſe 
— — in allen Buchhandlungen zu bar 

en find, 

Bertuhs, 8. I., Biiderbuc für Kınder mit 
deutfc., frang., englifc. u, italenifch. Erklärungen, 
mit ausgemalten Kupfern. Pr. 69 und 70. sr. 4 
rthir Bgl oder af. 24 fr. Daſſelde mit 
(bwargen Kupfern.. gr.4. 16 gl. oder ı fl 12 fr, 
Bioliorbet der neusten und wichtigen Neifebes 
ſchreibungen jur Erweiterung ber tdfunde nad 
einem fpRemanihen Piene gefommelt und im 
wWerbindung wir eigen andern Gelehrten bear» 
beitet von IM. E. Eprengel, fortgefegt © E: 
Ehrmann, gr Bd. enıbär: 1) Duraud’s Na 
rioten von den Senegal Ländern, nebft Rubaultd 
gandreiie nch Balam. 2) Neife nad der Küfle 
von Gu.nea, bearbeiter vor Yabarıhe. Mit Char⸗ 
ten. gr.8. athir Hal. oder 4A. 3 fr. Durand’s 
Nuchriten von den Senenal Ländern, nebft Rus 
baute Fandreife nah Galamı, aus dem Fran. mit 
Unmerk. und Zufägen von T & Ehrmann. mit 
ei.er großen Specialdbarıe von ben Senegaltän« 
dern. gr. 8. Cams dem gn Bd der Bıblio:h. der 
Reifen vefonders abgedrude. a ıbir. 6 gl. oder * 
fu ıste Ephemeriden, allgemeine ge apbifche, 
verehrt von ener Geſeuſcaft von Beishrten und 
berausgegebrn von 5 I. Beriud und €. ©. Reis 
hard. 6r Jahre. i803 76 — 108 Stuͤck Mit Kupr 
fern und harten. gr 8. der Jahrgang von 12 St, 
8 ıhir. oder 14 fl a4 fr. Bunke. ©. 9, ausführl. 
er zu Bertuchs Bildervuch tür Kınder. Ein 
Eommensar für eltern und Lehrer, weiche H® 1... 
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ned Werks bepits Litterrücht ihrer Rinder und Schü. 
Ire bedienen molen, Nr. 69 und 70. ar.8._8 al. 
oder 36 fr. Gafpari, U. €, Lehrbuch der Erdbe- 
npreitung jur Erläuterung des neuen methodiſchen 
Schrlatlas ar Eurfus, aie verbefierte Auf durch 
Gartons., welche die neueen Veränderungen ſeit 
entheiten, derichtiget ar. 8: x thir.od fl. 
43gl. Die Eartons apart für die Befiger der 
an Kun. gt. 8. _9gl. oder 40 Er. Neuer nie 


. tbodifber Schularlag dazu, entmorfen von J Güs 


eield in 34 Quartharten. ate Aufl. neue verseflert. 
4. zthlr. 12 gl. oder, 4 fl. 30 fr, Introduction A 
Vetude de Vart de la guerre ouvrage enrichi de 
Planches et Gartes p. le Comte de la Rocheaymon 
Vol, fit, av. 24. Pl. gr.8. 6 hie. oder io fl. as kr. 
ournal des Yurus und der Moden, herausgrge- 
en von Bertech und Kraus ı8ter Jahrgang 1803. 
5 bie 108 Stüd mit ausgemalten und fdwarzen 
upfern. gr. 8. der Jahraang von ı2 Stücken. 4 
thir. oder 7 fl. 12 fr. Yabarth’6 Reife nad der 
Küfe von Guinea oder Beſchreibung des Welt: 
afrıfanifchen Küftenftrihs, vom Kap Zagrin bis 
zum Kap Lopez Gonfalves, aus dem Franz. mit 
Einleitung Anmerkungen und Erläuterungen v.£. 
$. Ebhumann. Mit einer verbefferten Eharte von 
Burnea, ar. 8. (aus dem on Bd. der ıbliorhef 
der Reifebeichreibungen befonders abgedrudt) ııhlr. 
6. gi. oder fl. 15 fr. Lexikon, allgemeines mptbos 
loaıfhes, aus Driginalquellen bearbeitet von €, 9. 
Börsiger und 8 Maier, erfte Abtheilung, melde 
die nicht alsklaffifben Mythologien, naͤmlich die 
beil, Mythen und Sabeln der inefen, Japaner, 
der indifhen Dölferfheften im weitern Limfange, 
fowob! nah den Lehren der Bramahnifben als 
Lamarfchen Religion, der Nordafiarifdren DVölfer, 
der Varfen, der alten Araber, des Mahomedifm, 
der Hebräer, der afrifanifchen Völker, ver Slawen, 
Sinnen, Lappen, Grönländer, Standinavier, Ger 
maner, ferner fämmtlihd urſprünglichen Voͤlker 


‚ Amerifa’s und endlih der Bewohner von Auftras 


lien enthält, bearbeitet von D. Er. Meier ır Bd. 
Mit Kupfern. gr. 8. 3thir. 18 gl. vder 6fl. 48 
fr. £oder’ä, D. 3. &,, anaromifbe Tafeln zur Ber 
förderung der Kenntniß des menfcliden Körpers, 
Vre Lieferung Angiologir ar Abfchn. ze Abıh. Venen. 
Tab 126 — 132. gr. &1. Mit deutfhem und lat, 
Tert. ihr. oder 7fl. ı2 fr. Dieſelbe Liefe⸗ 
zung mis den Kupfern auf Schmeiserpapier und 
mit einem Tert.. 4 tbir. 16 gl, Ober 8 fl. 24 fr. 
Der fatein. oder deutſche Tert brfonders. 12 gl. 
oder ‘sg fr. Derfelden Vlte Lieferung. 2r Abſcha. 
Jie Abrh. Nevrologie Tab, 177 182. gr. 801, 
Mit deutfchem und latein, Tert. 3 thir. 18 gi. ed. 
6fl 48 Er. Der deutfche oder lat, Tert befonders 
12 gl. oder 53 fr. Das Megifter über das ganze 
Werf. ar. Kol. lateiniich oder deutfah.  ıthir. od. 
2 fl. 48 fr.__Yondon und Paris. or Jahrgang 1803. 
36 — 68 Stud mit ayagem, und ſchwarz. Kupfern, 


‚tbir. oder 10 fl. 48 fr. 


| Br%, 
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at. 8. der Jahrgang von 8 Stücken. 6 ihlr. Sal,’ 
oder 11 fl. azasın der Handels: und Gewerbs⸗ 
Funde berausgeg. von T. A. Hilde. ar Jahr» 
gene 1803. Julius bis (October mir ausgem. und 
bwarsen Kdofern und Eharten. ar. 8. der Jahre. 
von ı2 Stüden. 6 hir. oder 1ofl 4Bfr. Dbil- 
gärtner, der deutliche , oder gemennüth ges Maga- 
sin des Doftvaues in Denıfchlands jäumn. Kreifen, 
verfaßt von einigen Sreunden der Donfultur und 
herausgegeben von J. Srdier ıor Jahrgang 
1803. 76 — 105 Srüd mit ausgemälten und (dm. 
Kupteru gr. 8 der Jahtgong von 12 Stücken. 6 
: ‚fr. Warrior, der deutſche, 

eine Monarsicrite für Die Geb:ideren im Volke, 
feine Vorſteher, Yebrer und übrigen Freunde. 


‚ Herausgegeben von €. ©. Steinved 1803. Julius 


bis Detoder. Mit Kuppfern. 8. Der Jahrgang 
von ı2 Stüden. zibir. oder sfl. 24 fr Rodraps 
mon, Brafen de la, Einleitung ın die Ariegekunſt 
mit Kupfern und Platten 3r Bd. Mir 24 Kpfın. 
gr. 8. 6ihlr. oder 10 fl: gufr. Ramford, B. Gr. 
von, flelae Schriften, politiſchen, dconomifhen 
und philofophifhen Inhalte, 3. Bd. Mit Kupfern 
und Figuren. gr.s. zıhir. ı2 gl. oder fl. zokr. 
Dafelde unter dem Titel: über Küchenfeuer⸗ 
karte und Stühengerärhe nebſt Beobachtungen 
ber die verjciedenen Theile der Kochkunſt und 
age su a —— 
ar.8. 2 ihlr. s2gl. oder 4fl. 30 Fr. rigts, 
H., Magazın für den .. Zufand ver Pr 
turfunde mit Ruͤckſiot auf die dazu geht en 
ifswiſſenſchaften 1803. 76 — 106 Stuck. it 
upfern. 8. Der Jahrgang von 12 Stüden. gıblr. 
oder 7 fl. ı2 fr. Wirland, C. M., der neue deut⸗ 
fhe Merkur. vom I. 1803. Julius bis Deteberi mit 
Kapfern. 8. der Jahrgang von ı2 Stücken. 3 thlr. 
oder s fl. 24 Er. In Eommiffion. Monumens an. 
tigques in&dies ou nouvellement expliqu&s p. A.E, 
Millin T. I, Livr, 4. et sieme av, fig. 4 Paris, 
Schulz, $r., über den allgemeinen Zufammenbang 
ber 2 auf der Dberfläde der Erde, nedſt rw 
nır Gebirgeharte von Europa. gr. 4. Schreibpap. 
2 ıhir. 4 gl. oder 3 A. 54 Er. Drudpap. ı thir. ao 
gi. oder 3 A. ı8 Er. Die Eharte befonders. ıthlr. 
oder ı fl. 48 fr. * 


RL Derlage von Georg Friedt 
Biehen! und Darmitadt, ie Sm ——— 
—— * Empfehlung würdige Veriagebuͤ⸗ 
ur Rechtegelebrte Befeggeber ic. 
rbuch des peinlihen Rechts in Du 
oa D. 3. 9. 9. Feuerbach, Profefor in Kie 
Zmepte fehr verbefierie Auflage. 8. à 1 Rthl. 


20 Gar. 
2) Das Recht des Befiged. Eine civilikifhe Abs 


andlung, von D. Er. £, von Savignp, Profefs 
or in Marburg gr. 8 a 2 Nıhl, ao Bar. 
3) Volk 


u‘ 


Mır Kupfer . 
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in handlung der Lehre vom Bes 
——— —R von E. €. 
®. Schneider. 


Aadt. gr... a r shlr. 16 gl. 

4) Ihrorie des gerichtlichen Verfahrens in bür, 
erlihen Rehrefreisigfeiten; na& den gemeinen 
niſchen Gefegen enrmorfen ven D. X. Grol⸗ 
man , Profeffor in@ießen. Zwepte großentheils, 

umgearbeitere Ausgabe. gr. 8. 2 tbli. 
5) a juridiſche ————— über die Mey» 
mge des nördlichen Deutſchlande, insbefon. 
dere Des Hocfifis Hildesheim, von D, P. Jak. 

von Gälid. 4. % a thlr. . 

6 Wie bar fib das Berliner Eabinets, Minifterium 
in der von Berlens’(dem Rechteſoyche benommen, 
und weldye Kortfchritte baden ſich in Diefer Sache 
dafelbft meister ereignet — 2 Hefte. gr. 8. à 


I. 

„) Groimand Magazin für die Philofophie und 
Geſchichie des Rechts und der Befengebung, war 
na Ann une 
Berdäftigungen des Merausgeberd u » 
wird —** der dolge wieder thaͤtig forigeſetzt 


den. 
u. Sür Cameralißen , Forſtmaͤnner ünd Oecono⸗ 


men: 
o iges theoretiſch⸗ practiſches Handbuch⸗ 
2 — *3— Forſitechnologie, von D. M. 
B. Borfhaufen, Kammerrarh in Darmfladt, 2 
Bände. gr. 8. Mebil vollſtaͤndigem Regiſter. & 


6 (bir. 
iſches Handbuch der theoretifd » prafs 
— — —— der vierfuͤß. Thiere, v. 
Sr. Pilger, Prof. der,Thierargnepfunft, z Bände. 
ven Ur: ©. Aal 
or 8 f) 
DE "der Sameralmiffenfhaft in Gichen, 
Zwepte fehr vermehrte WMusgabe, gr. 8. 1803, à 


ı (hir. 86 gl. 
l ‚von G. G. Schmidt 
® — Bon in Girhen, 
Mit 7 — re — 481. 
dv u ! oo 
N Sander driflicen girchengeſchichte, v. 
‚€ €. Scumidr, drof, u a in Gie⸗ 
on = 34 —28* kurz nach, Micaelis, 
und das Wer, 2* — nden beſtehen ſoll, 
e le Bsrneuehen throlegifcen 
22 ——— Schmidt, und F. H. K. 
1 
€ 


‚oder 7 und gr Bd. 
TERN. "profdirt. a zible. 12 gl. 


g.. Mbrlio Anfänger der laseinifwyen: 
3) ech If ne, Hänle , Subressor am Öpit- 


Gprade , U al 
in Re en Sorachlehre und 


um 
D nfanaee ne andere für Eulen, DR 


Drihograp R 


D, ® MR: s 15 gl, 


orh. 8 


Oberapgelationgrang in Darm 
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5) Peichted Lehrbuch der Arithmetik und Geowe⸗ 
trie für die erſten Anfaͤuuger, von Sr. W. D. 
zus ‚Brof. in Gießen, Mir 5 Kupfern. 8. à 


a2 gl. 

IV, Ar Yerste und Wundärste: 

ı) Anmweifung für gerichtliche Aerzte, beym Unter 
richt der Hebammen von D, €, Schwabe. 8. & 


7 gl. 

2) Neues Journal für Medicin und Chirurgie und 
>» GBeburishülfe, von D. 3. 8. Pofewig. au Ban» 
des. 18 und 28 Heft. 8. brofhirt. a rihir. Bal. 
V. gür Eefebibliosheien mird folgender Roman 
von einem unferer geiftvolleren Schriftſteller 

mit Ucberzeugung empfohlen: 
Bergrothz ein pſochologiſches Verwmaͤchtniß für ges 
bildete Leſer. 8. 1803. à ıthir. 8 gl. 
Vorſtehende Bücher finder man aub um beps 
gefegte Preife in allen andern‘ Buchhandlungen). 





- An die Sreunde der Phyfik. 


Der Drud des erfien Bandes von Cavallos 
Erperimentalnaturichre ift bald geendigt, und ich 
fehe mi um fo mehr verbunden, das Publikum 
auf dieſes Werk aufmerffam zu machen, je mebr 
mid ſelbſt das Studium deffelben von feiner Bors 
trefflichksit überzeugt bat. einer Bedeutenden 
Reihe von Jahren if kein Buch erſchienen, das 
für die Naturlebre eiven gleihen Rang bebaups 
ten Pönnte ; fep.esin Ruͤckſicht der reihhaltigen neuen 
Anſichten felbR, oder in Ruͤckſicht auf lichte Darſtellung 
uad die ſchwere Kunſt tief liegende Gegenſtaͤnde, 
ſelbſt vor den Augen des Nichtkenners deurlich und 
erfhöpfend zu entmideln, und dieß ließ Ab auch 
von Ecvallo einem ber erften Pbpfiler Englande 
erwarten. Die Methode Naturlehre am Rudieren, 
weiche Cavallo in der Vorrede angibt, iR leicht 
und gründlid und fein Werk Acht nad biefer 
Merhede dem Greunde der Phofif fo mei dem 
Kenner offen. — Dieß bemog mid, das ganze 
Werk infeiner originalen Vortrefflichkeit auf Dewifdys 
fand zu verpflanzen; es würde durch Audjüge von 
feinem urfprüngliben Werthe verloren haben, 
und eben dieſes bemeift die ſyſtematiſche Bollendung, 
melde et au einem —** ndbuche erhebt, 
— Das Driginal enthält vier Bände, ich werde 
fie in der Ueberſetzung ſchnell folgen, und die ers 
läuternden Kupfer, deren feines enibehrlidy if, 
in getreuen Nachſtichen bepfügen laſſen; überdie 
werde ich Bemerkungen und Zufäge, mie id fie 
nöd:hig fand, beufügen, um dem deutſchen Leſer 
mances Unverſtaͤndliche au erläutern. 

er Herr Derleger hat verfproden, den 
Leſern dieſe deutſche Veberfegung menigfiend um 
die Hälfte des Preifes des engliſchen Originals 
in = — * Den — 
— ve im Movember 1803. ® 
I. D. Trommedorff. 
og . 

Meine 


— 
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Meine Zeringe fand man aut, dieß beWeift 
die vergangene Michaelis» Meile, wo ich zur jmep- 
ten. Tonne meiner Neringe, melde auf der poms 
meriden Küfte gefangen und in Berlin gepddelt 
wurden, eine fo große Menge Liebhaber befam, 
dafi id meine Kunden, da ich überhaupt ein Bıäcen 

t in feipzig eintraf, nicht alle befriedigen konnte, 
ih bin daher meinen Breunden zu melden ſchuldig, 
daß ich den Reit davon in den Buchhandlungen zu 
Leipzig, Hamburg, Bremen, Berlin, Coppenbas 

eu, — Frantfurt, u. ſ. f. eingefegt ba 

„mo man fie beftellen (die ganze Tonne fofet 
nur ı ıhir.) und dann in jeder guten Leihbiblio⸗ 
tbef ſpeiſen kann. 

Jedi gebe ih nun wieder nad Kraͤhwigtel 
auf den Herings fang zurüd, und Fomme fünftige 
Diiermeffe , wenn ib gefund bin, wieder, follre ci. 
ner oder der andere meiner Kunden mährend 
der Zeit einen fetten Hering fangen, ber fd de 
ihm mir nur zu, ic merde ihm gur sinpödeln 
und dafür ein eigenes Tönncden zur Meſſe mibrin 
gen, man darf fib nur durch die Badhbaıd'ungen 
an mid wenden; denn diefe Damen kennen mich 
und ic fie. \ 

Daß meine Heringe gut gefalzen find, weiß 
wohl Herr Laukbarde in halle am beiten, Dies 
fer brave Mann bat mid im der Dorrede zu feiner 
Corilla auf ein Gericht Eifggurfen eing-iaden, 
und mir auch einen Schoaps aus ſeinem Faͤſcchen 
weriproden. Topp! ehrlicher Alier! ib Fumme 
näcitens und bringe nad der Korderang drep Ne 
ringe mit, fo groß wie — die pommeriden Dwfen 
A reyvoir! ‚Herr College. 

Auf der Rüdreife nah Kraͤhwinkel am 1. No⸗ 
vember 1803. Tobiac Schwalbe, 


Das Paradies der Liebe. Kin Blofter : Roman 
von 9.2. Schad. Dr. der Pbilofopbie zu 
Jena, ehemals Mönh zu Zlofter» Dans. 
2 Bde, 8. 2 Rthir, 16 gr. 

Kein Roman nad dem ehemals beliebten Zus 
nitt von Herford und Klärchen! Der berühmte 
erfafer, den man aus dem deutſchen Merkur 

aud {bon als lieblihen Dichter kennt, f@ilders 

bier die Schidfale feines Möndsthume, die Thas 
ten feier Berfinferer, und den Einfiuß feiner 

Liebe auf das Erwachen feiner Vernunft und fei» 

nes Herzens, die in den Feſſeln des Priefermahns 

gefangen lagen, Die Schriften bes —59 

gebören unter die merkwürdigſten unſter Zeit, 

man fennt aus Öffentlichen Blättern Cder Zeitung 
für die elegante Welt, der Namburger Zeitung 

x.) den Einfuß: derfelben auf die Reformen, wel» 

de sur Ehre des Zeitalters die finftern Gebäude 

der Dorseit trafen; um ſo lauter wird die Theil» 
nahme = womit man diefe Opfer annimmt, 
weiche fein Ders unverhoblen. dem Zeitalter der 


- einzubeißen,, gu marıniren, 
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manität darbrachten. Fuͤr jeden Menſchen vom 
erühl iR es fon tief erſchuternd, ein Gemälde 
äbntiher Leiden 386 das eine treffende 
hantaſie nah den Belegen der Wahrſcheinlich⸗ 
t entwarf, aber innige Rührung muß ihn ergrei⸗ 
fen, menn er hier Wahrheit erblidt, Leiden mit 
empfinden kann, die ein füblendes Weſen trafenz 
die bärteften Qualen, die Defpotismus über Geiſt 
und Herz nur auswählen fann, um das Geſchoͤp 
au vernichten. das ıbm zu widerfireben magte 
Mit welcher Energie der Kampf von bepden Geis 
ten geführt. mag ſchon der Umfand darıbun, daß 
Moͤncht eines ſiauern Klofers einen Tünglıng zu 
vernichten firebten, der Dem ohngeachtet aus eig⸗ 
Her, innerer Kraft ſſch zu einem ber trefflichiten 
akabemiſchen Lehrer zu erbeden vermochte! : 


Die Fleiſchoͤconomie 
oder volldändiger Unterricht, das Rind», Schweine⸗ 
Schaaf , Bıegen und Gedervieh, mie auch Fiſche, 
za mähen, ıhr Fleiſch 'iniufalien, einzupddeln, 
rfte daraus zu mas 
den, und fomohl bep gewoͤhnlichen old auch bey 
Te f- und Strikohlen zu räuchern und nad die» 
frm aufgubewahren, von Poilpp Franz Breitene 
bad. ır Th. 8 Wilmar 1803 gedrudt und ver⸗ 
leat dep den Gebrüdern Bädıde und gu haben ım 
allen Buchhandlungen tür a ıbir 8 gl. 2 fl. 24 fr. 
Fleiſch und Semüße find die Hauptſpeiſen auf 
großen und Eleinen Tafeln, und fo wie man bes 
reits mehrere Bücher über die Erjichung und vor« 
theilhafte Benuhung der Gemüße bat, erbält man 
bier eine Anleitung über olle gemöbnlichen Fleiſch⸗ 
arten. Der Herr Verfaſſer geht von dem Haus- 
fdladiten aus, beweift, daß dieß für die Staͤdter 
gar nicht vortheilhaft fen, und lehrt dann alles, 
was der Titel deſagt. Das Mäften des Sıallvier 
bes wird nur kurz abgehandelt, ſedoch fo, daß 
alle diejenigen, melde fid ein Stuͤckchen für ihre 
Haushaltung maͤſten wollen, binlänglibe Beleh⸗ 
rung finden. Auefuͤhrlicher iR der Herr Verfaſſer 
bey der Anleitung zum Betimahen des Gedervies 
ge ‚und gonz ausführlid lehrt er das Einfaizen, 
inpddeln, Einbeugen und Mariniren Ars Fleiſchee, 
die vortheilägfiete Art alle Wurf zu wäben, und 
diefe fowohl als auch das Fleiſch zu räudern und 
aufsugeben oder vor dem Verderben zu bewahren, 
Ueber das Hamburger Rindfleiſch, umd über alle 
berübnten Wurfarten, pommerfchen geräucerten 
Bänfe ꝛc. finder man ebenfalls Belehrung. Gelbk. 
mebrere Delicateffen aus Fleiſch su maben und 

lange Zeit aufzuheben, wird gelehrt. 
er zwebte umd legte Theil dieſes fo nüg. 
nichfens 





lihen Bude für jede Haushaltung ſoll 
beraudfonmen, _ 


— ——— 


— — —— — — 


— 
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Nuͤciche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Erziehungs: und Handlungs 
—* Inſutut | 
Die Eltern meiner Pflege » Söhne, und 


ienige Sheil der Publicums, welchem mein 
Fa a den —* uuter hochfuͤr ſtl. 
ie Brivitegiuni beſtehendes Erzie; 
: und Handlungs s Inttitur befannt If, 
haben über den Werth defleiven entichieden. 
— Da demjelben zu mehrerer, Erreichung 
feineg Zweds nur ‚größere, Publicirät fehlt, 
fo mäßle ich. wiedergoir dieſen Leg, um al; 
len Eltern, ' el 2c. anzuzeigen, daß 
nach Ollern dieſes abred bey mir der. Gomi 
mercurind im allen Iheilen der Handlungs, 
Sprach und, andern Wiffenſchafien, wuvon 
ich auf Begehren den Proſpectus einſchicke, 
feinen Anfang: nimmt. — Bey beftimmten 
Anfragen merde ich mich a — Zeugniß 
mehrerer aciuagewrdigen Faͤmllien  bezies 
Söhne fih heile noch in meiner 

befinden, theild. (chen, aus derſelben 


iM ihre weitern Verhoſtniſſe getreten find. — 


“omburg vor Der Hohe bey Frankfurt 
ie &. €. Brüne, 
j 1; 5 Dirgston. 0 on 
Und⸗ und Hauswirthſchaft. 

Ueber landwirthſchaftliches * 

Keiner. Erb: oder zeit ¶pas 
utsbeſitzer, Erd: Dden DEN, # 

ter, a Fanomann, der Grundjlüdte der 

Der Reichs-Anzeiger / 1 B. 1804. 


PO — 








Anzeiger. 


— — — — — 


bauet und davon lebt, bleibt, wenn er auch 
nicht ſchreiben und rechnen kann, bey der 
Frage gleichguͤltig: mas iſt mir meine Beſitzung 
werth? In unſerm faufı und verkaufluſtigen 
Zeitalter, dem man den Vorwurf der Gleich⸗ 
guͤltigkeit gegen manche ſonſt ehrwuͤrdig ges 
weſene Empfindungen machen will und wel⸗ 
dem wenigſtens die Manier, ſehr oconomifch 
zu leben, nicht eigen ſcheint, iſt, diefe Frage 
zu beantworten, einem jeden, der für fich 
und die Geinigen redlich. forgen wil, eine 
wahre licht, deren. Werth: um fo weni 
zu verfennen, als ed iſt/ daß eine 
beſſere Tendenz des Geiſtes der Zeit ſich nur 
dann hoffen läßt, wenn jeder, dem baran 
liegt, in ſich und feinem Kreiſe dahin ſtrebt⸗ 
Dieſe Pflicht muß ſich gleich, ohne auf die 
jetzige Theuer ‚den Güter » Preiſen zu ſe⸗ 
ben, dem empfehlen, welchem Winfe und 
Belehrungen für ſich ſelbſt und feine. Nach⸗ 
kommen wichtig ſind. Mauche meinen zwar 
wiſſen, ‚weichen: Werth: ihre Gruudſtuͤcke 
ben, zumahl in einer Zeit, in welcher ed 
beym Verkauf auf genauen Eateul nicht mehr 
ankoͤmmt, Einnahmen und Ausgaben nicht 
mehr ſo genau werglichen werben, an: Geſin⸗ 
de Lohn, Reparaturen, berricaftliche Abgas 
bed. Ungluͤcksfaͤlle u, 6. w. nicht mehr 'ges 


dacht wird, wenn ein Käufer zw einem: Gute 


ſich findet; manche find zu reich, um in das 
noͤthige Detail ſich einzulaſſen; andere wollen 
ſich anf ihr geireues Gedaͤchtniß verlaſſen dunde 
von Jahr zu Jahr die genaueſte Ausfunft 
fiber ıhren landwirthſchaftlichen Hayäbajt ges 
ben können ;. noch andere leſen lieber Romans, 
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mid jene fen DaB Sehen auf em Bande wie 
eine Zuflucht an 


en die Sommerhige in 

der Stadt, gegen le, die fie, wenn 
der Umgang im Winter und alle mit er 
Fonımende Wer ügen negfen n, überfält. 
a Befondene für diefe Elaffe und die mit 
Ba Bu Hier md Bi km 
wozn ! wird diefer Au 1 
ieben. Sie meinen größtentheils, de 

en ihren Kindern mur zu einer guten Ers 
ebung, zum Unterricht verpflichtet, und 
rauhen von dem, vielleicht mir fauerem 
Schweiße der! Boreiterh erworbenen Bermö: 
gen ihnen nichts zu bimterlaffen, oder doch 


ne_Rechenfchaft zu geben Mögten diefe 
d inmabl recht ewiffenha 
nn —— 8 ihnen u PR Bers 


mogens wirklich ganz glei ültig. ift, ob fie 
* manchen a LE ibm 
verdanken, ob, menn dem fo it, ihre Ei 
Bern nicht recht väterlich für fie forgten und 
fie niche —— find, eben fo väterlich wie, 
ber zu forgen eylich koͤnnte diefe Bes 
Mrachtu algemein Eingang finden. 
Wo — —X ſt, mögten manche der 
Igenden Adern auch eine Aufnahme finden. 
‚sndeß behalte jeder gern feine Lebensweiſe, 
kann fie ihm nicht ne Abe 
doch die wenigen en im Fahre, 
'jum Buchhalten ——— find, 
befbäne widmen. Daß hier miche 
nannten Ätalienifhen Buchhal; 
F —2— —* —— ae —* 
Bud fo geführt wer en, da 
men und Ausyadın unter fort; 


Bemerkung | ve. Monats und des 
werden, daß dem Korn⸗ 


ferder, KRub, Schaf md 
ı s ‚den ſaͤmmtiichen 2 
Dem Lohngelde, es fey Arbeits; oder Gefinder 
Lohn, dem Hawehalt ım Haupts amd. Nebens: 
Haufe, dem Bande, führe es welchen Ramen ed 
wolle, 3 \ I; Beitande, den Acker ı Ge 
raͤthen und. Beftbirven m. fe wi eigene Bat⸗ 
Ber beſtimm Geht man io dag Dei) 


PEREFEEH 
{98 HH 
5 


FR 


pr 
F 
; 


£ werden. Geht 
Sail eines Panphanehalts hiein,, ſieht man $ 


gebenen und nicht angegebenen 
Rupdrfen arbetis an, fo zeigt ich auch aleich, 
welche ans der allgemeinen 


A ; 4 
Ausgabe ; Berechnung am luſſe eines je⸗ 
den Monats ausgehoben 3 36 
ausgefüllt und weiche gleich befonders am 
führt werden müfen, IBenn man aber aud) 
m fo viele einzelne Abtheilungen in feinem 


uche macht, fo bieibt dengoch die Führätig 


ber allgemeinen, €, u. W. Berechnung unen 
laͤßlich. Jeder vernünfel e Hauswireh hat 
dech eine Fade, einen chrank, morin-er 
fein Geld bewohrer; foll er nicht —— 
nachzaͤhlen, wenn er feinen Beſtand erfahs 
ven will; will er milfen + ie viel er im Mor 
nat May feit dem Zanudr ausgegeben: hat; 


fo ſummiret er Einnahmen und Ausgasen . 


und braucht danıy die Finger nicht zu bes 
ſchmutzen. (Bili 
eigenes Feines olium im Buche babe 


Wenn 
man nicht gewohnt ift, fich felbft zu controls 
liren, ſo — ic fi ehe aus eigener Erfah⸗ 
rung — hält es. 8— Damit fort zu kom⸗ 
men. Man kann fi) aber beifen. In ver 
Rebencaffe muß ein mit apier durchfchoffes 
ner Kalender, ein Grüt. rgament oder 
man fonft will und ein eyſtift liegen. 
Sobald ich die Nebencaffe, eine Schublade, 
» fällt mir gleich mein Kalender in die 
ugen; ich fchreibe an, ehe ich zahle; reite, 
6 r - Er Be * kleines Ta 

Fe meinem Blepftift vw nA 
einer Bär ' Aben —* 
wird, mas Kalender umd ch 

sen, in s Buch geſchrieben Auf dieſe Wei 

wird das Buchführen fehr erleichtert. 

gen jedem Srädter if, nad) der Va⸗ 
ter Weile, das richtige Buchführen us 
wendig, mem er das Geld auch faft mie 
mweſſen könnte. — Wie-mwill er. ſonſt 

Ab und feinen rem Rechenſchaft e 
en? Aber das wird leider! alle Tape fels 
tener. Um mie niel nörbiger, nüglidier und 
unferhaltender if fie aber dem kandmann? 


me und Day bedente doch 5. 8, weile Summe 


| Moe⸗ 


eu J — ———— „in ss. Ää Jıa 


4 . 
ahrllch Arbeltslohn ausgegeben wird! 
lee Ein Breude machen, am Ende 
Des Sapıed au wiſſen,/ was man arbeiten 
fieg,. wie en Händen man Brod gab, 
wie fleißig Diefe Hände waren? Und wenn 
ab dad nämlie Stück Yand nach mehreren 
Dahren mil wieder ‚begraben, oder einen 
neuen Graben um einen Acer von eben der 
@röße, wie der in diefem Fahr geagrabene, 
wid ziehen laffen, wird mir die Beraleichung 
dann nicht angenehm uud nuützlich ſeyn? Wird 
mein Buch mich nicht belehren, welche fleißigen 
Hände ich wieder zu wählen babe? die Blat⸗ 
ter meines Buches, dem Lohn beſtimmt, müf 
alfo eben 1. den Tag, wann der Ar: 
ee bezahle: wird 2. feinen Bor: und Zu 
Hamen und Wohnort 3. die Arbeit 4. dad 
Terrain und deffen Umfang 5. die Zeit der 
Mirbeit 6, ben! Fleiß, das Berragen des Ars 
Beiterd und y. im der Eolumme die ihm ge: 
zahlte Gunme. Weun ich dieje Berechnung, 
2. Deutlich, wein und gewiſſenhaft geichrie: 
, ad wollte ich damit vor den oberiten 


R treten, fünf Jahre fortgeführt habe, 
ich —— ſo * * zur — 
tung und Verbeſſerung mei— 
nes eat gehörige Arbeiten machen 
kalten, fo muß ih, von anderen moraliichen 
md yollsifhen Bortbeilen zu fchweigen, 
uochiwendig beflimmmen formen, was mir im 
tt das Arbeitsiohn Eoftet. In dies 
fen Bohn: FKoliid finden, um bey diefer Mar 
terie noch einen Augenblick zu verweilen, 
and die Dienfiboren, Knechte und was dem 
anhängig if, ihren Eonto. Jeder befönmt 
= deu feinigen eine ganze oder halbe Geite 
dem 


Ereuit und Deder adgetheilt. Gleich nach: 
ein ote aungenommen worden, 
reibe ich en Saufs und Zunamen, 
+, Geburtöort, feiner Eltern Na: 
men, feine Religion u. f. w. nieder, id 
st mit einer, beutiged Tages befon: 
— m —— Be⸗ 

ſrelbuns feiner Verſon in mein Buch dert 
ein, "wo der vorige geflanden, füge binzu, 
Bann und unter weldyen Bedingungen er in 
Beinen Dien getreten und fchreibe den ihm 
en Zaährlehn, die Geſchenke ind 
bey der Annahme. umterrichte 
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ich ihn, daß ich Ihm Bohn m. ſ w. 
doch die Kleidung A ing ns Li 
werde, wie er ihn fordert. Diefe Borfehs 
rung iſt ihm beilfam, denn feine Ausgaben 
laſſen ſich erforſchen, und find fle frivol, fa 
kann man abrathen. Gie hält bie Beute 
vom Befuh der Wirthshaͤuſer ab und läns 
gr zu Haufe, fie gewöhnt ſie, ba ich aus 

fahrung weiß, daß fie, haben fie mit eis 
nem <creditfeflen Herren zu thun, bie Ters 
mine nicht fordern, fo wie fie fälig werden, 
an Eutbehrung, an Sparſamkeit und gibt 
eine gewiſſe Verbindung zwiſchen Herrn und 
Diener, bie nicht dem Ginue, nicht dem 
Dienſte ſchadet. 

Der Kornboden iſt doch gewiß jedem 
Sandmann wichtig. Den luͤſſel dam 
foßte nie ein anderer ald der Herr felber 
verwahren. Was auch auf dem Boden ges 
ſchieht, alled müßte in Gegenwart ded Herr 
gefchehen. Unter feinen Augen follte aufs 
und abgemeflen, gereinigt, gelüftet werden 
u.f. m. Diefer Boden, fo wie ag A 
Magazin, jeder Behälter, worin eide, 
Früdte und wie dad Namen haben ma 
niedergelegt, werben, erhält ein befondereß, 
nach deſſen Befchaffenheit größeres oder klele 
nered Kolium in Einnahme und Ausgabe 
abgerbeilt. Die Kornarien erhalten beſou— 
bere Eolumnen und deren fo viele als das 
größte Maß Unterabtheilungen hat. Was 
ausgedrofhen auf den Boden koͤmmt, wirb 
in Einnahme gebracht, mit der Bemerkung, 
von welchem Lande, von mie viel Ausſaat. 
Wer mit Luft und Liebe fein Buch uͤberhaupt 
und dieß Regiſter führt, ber wird ſich ſchon 
elber das Detail angeben können, deflen ed 
äbig iſt. Ein großer Schag von Erfahrum 

— erkungen, Vergleichungen laſſen 
darin aufnehmen, es dann ein kleines 

epertorium werden, ed muß fehr ſchaͤtzbare 
Winke und Warnungen geben, bem 
und feinen Nachkommen wichtig. Micht wer 
niger genan wird in Ausgabe gebracht, was 
jeder Boden in die eigene Wirthſchaft und. an 


mode liefert. Was diefe erhalten, m 
8% der Dafür gehobenen Summe in ar dus 
t, 


gabe kommen, und was jene ver 
ensweber na marktgängigem reife .. 
r ER | 
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„eingetragen - ober "am Ende abgezogen wer⸗ 
‚den. Das von Fremden geilste Geld 
koͤmmt dann audh-in die allgemeine Ein: 
nahme Rechnung u. ſ. m. Man lage 
dieß doppelte Eintragen nicht der Weitlaͤuf⸗ 
tigkeit an. Anfängern zumahl muß es uner: 
läßlich fcheinen, wenn fie nur die ganze Ans 
lage richtig beurtbeilen, und den im Buchs 
halten fhon Erfahrenern wird eö feine Mühe 
mächen. Kür Leute aber, denen um reine 
Refnitate, um Lebensrube und Ordnung nicht 
zu thun iſt, find diefe mohlgemeinten Winke 
« nicht — 
as nun von den hier angegebenen 
Gegenſtaͤnden ſich verſteht, verſteht ſich 
rau von allem andern, bier des Raumes 
wegen nicht aufzuführenden, und wer ihnen die 
geblihrende Achtung zolle, wird davon für 
ſich, für die Geinigen und- feine Nebeumen» 
ſchen großen, zum Theil auf Generationen 
fortwirfenden Nutzen haben. Er wird gegen 
die fich fonft ſo leicht einfiehlende, aber mır auf 
die angegebene Weiſe zu verdrängende Luſt, 
‚mehr auszugeben, wie man einnimmt, fich 
geſchuͤtzt, für feine Rinder beffer geforgt und fi) 
‚tm Stande fehen, einft vernünftiger u disponis 
ren ;.er wird ſich anf eine fehr nügliche Weir 
sfezur Berbefferung feines Gutes, feiner felbit 
‚nd feiner Mebehmenfchen einen Schatz ans 
‚legen; darin er in vorkommenden Faͤllen Troſt 
und Rath finden kann. Dieſe Zwecke werden 
—* nicht ganz erreicht, wenn man fein Buch 
‚ nicht mit einiger Sachkenntniß anleat und mit 
Euß und Liebe zur Sache fortführe. Wer ed aber 
: wirklich als ein Hand » Archiv, als einen Weg⸗ 
: weifer gebrauchen will, wer gern jtrenge Rechen» 
ſchaft geben, vergleichen, helfen, beſſern will, 
dem wird’ ed von Jahr zu Fahr zu einem 
größeren Bedirfni® werden. Es muß ihn 
Ir einer beflern Bekanntſchaft mit ſich und 


- + feinen Neigungen, mit feinen Untergebörigen, . 


sderen Kindern und der Wirihichaft führen. 
Done eine folche Ueberſicht iſt es noch nicht 
aunſtaͤndlich, nicht genau’ genug, und mer dar⸗ 
raus am Ende des Jahres nit beſtimmt er; 
’ fehen fan, was ihm fein Gur wirktich. werth 
ar, der iſt im Rotiren der Einnahme, Aus: 
"gaben und Veränderungen in allen Zweigen 
«der, Wirchiboft nicht achtſam genug, der 
vfann wenn ih ein Liebhaber zum Gute fins 
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"det, nicht genau genug beſtimmen, was ihm 


ber Käufer gebem muß. wi 
Diefe kurzen Aphorismen, deren Unvoll⸗ 
ſtaͤndigkelt ich felber fühle, mögen genügen, 
die Aufmerkſamkeit der keſer auf dieſen wichtis 
en Gegenſtand binzurichten. Vieleicht find 
e fchon ; hinreichend, «Diefen oder jemen ‚zur 
nähern Anficht und * binzufübren, 
vieleicht hat mander fein Buch zwar als 
Rechnungsbuch, aber nicht mit den vorges 
ſchlagenen Rüdfihten geführt; dem wird eg 
dann ein leichtes feyn, ihren Werth anzuers 
kennen und fich nicht bloß gu beanügen, die 
einzelnen nackten Dasa ‚ohne: Vergleichungen, 
Bemerkungen und Winfe einzutragen, Zwar 
hat der Landmann oft viel im freyer Luft zu 
beſchaffen und ich kenne deren manche, mels 
che die eilensisit ausgenommen immer it 
Felde find. ‚Ader — jeder fruͤhſtuͤckt oder 
rubet Doch wenigiiens des Abends, wenn er 
heimk owmt! Beſonders zu jener Zeit, wenn 
die Lebeusgeiſter am tbätigiien zur Anſtren⸗ 
gun und-am. empfänglichitem für Eindrücke 
nd, die im Baufe Des Tages zur Anmwens 
dung fommen fonnen, moͤgte die Beſchaͤfti⸗ 
gung mit dem Buche recht anpaflend feyn. 
Sein Inhalt il ja immer wichtig genug, um 

ihm täglich, wenn auch nur eine halbe, St 


„De, zu ſchenken. Aber fich ** bat, mi 
‚ohne Taſchenduch und B 


. bikäit; zu geben, 
der kann, um fchneller zu Haufe zu arbeiten 
und dem Gedaͤchtniß zu beifen, während er 
im Felde anordner und befiehlt, Materialien, 
etwa mit beliebigen Abkuͤrzungen, und — im 
Winter o! da fehit es nicht anıganzen Ta⸗ 
gen, bie, dem Gefchäft gemidmermerden kön: 
nen. Diele, ſo wie jede ihm. heſtimmte 
Stunde - koͤnnen ia mischt: heilen dnags 
wendet werden. Welchen Stoff :zu Gefprd: 
chen mit der haushaͤlteriſchen Frau ſammlet 
ſich in diefem Buche und. welche ſo geartetz Frau 
wird nicht durch ihre Aufwmerkſamkeit beytra⸗ 
gen, die oͤconomiſcheu Bemerkungen zw vers 


‚mehren, die der Mans fieißig eintraͤgt Soli⸗ 
‚ten aber diefe Empfehlungen nıche wirken, 
: fo.febe, jumahl der mit großen Güterm&es 


fennere Doc “auf den Vortheil, den ndiefe 
Buchführang ihm über feine. Schreiber, Bers 


walter, Knechte u. f. w..gibt. Dieſe abs 


ſchen konnen nicht genug unter, Aufficht ſtehen 
und 


— — 


B. S 


—* 8; 
1 ee 











Neue Geſete und Verordnungen. 


Die Berfalfisen Dreläer haben ei 
u Prediger haben eine 
‚preiöwürdige. Verordnung, die Ratecumer 
— ER Brenn. Wird the 
ng n den beyden Lauſitzen er; 
ſenen Und wenn dieß der Fall iſt, was 
rum ift fie noch nicht den Predigern befannt 
worden? Jeder vernünftig denfende 

rediger erwartet fie mit Sehnfucht. 











Geſandheitskunde. 
Anfrage an Thieraͤrzte. 
In mehreren Gegenden, als im Fürften: 
Abum Hildesheim, nabe am Harz, und auf 
rei herrſcht feit zwey Jahren 
eine Aungenfränfbeit unter dem Horn: 
Bieh, wonon die mehrſten wieder hergeftellt wer; 
Den, jedoch Aber auch einige Stücke gefallen find. 
Das if mol die Urfache diefer Krankheit, und 
miegeht €8 zu, daßöfteräder eine oder der ans 
tbeilmur allein angegriffen it, aufs 
Fe an das Rippenfell waͤchſt, und wenn 
Franke Bungenthetl durchgefchnitten wird, 
mie eine marmorirte Wand ausſieht, der ans 
dere Zungentheil aber gefund iſt? Kann man 
biefer Krankheit zuvor kommen, und wodurch, 
und welches find die Mittel bey diefer Krank: 
heit? GSadwerftändige Thierärzte werden 
zecht ſehr gebeten, in, diefen Blättern ihre 
Bähtten Erfahrungen gefäligit mitzuthei⸗ 


WW 








Dienft » Anerbieten. 
3) In einer herzogl. f. Randftcdt, welche 
ft einer der angenehmiten Gegmden von 
en in der Mitte von zwey anfehnlichen 
Städten liegt, fucht ein Familienvater zum 
'Anterriche für feine eigerien Kinder und zum 
einer zu verfuchenden. Unterrichts; 
dar einen gefegten jungen Mann von fols 
en Kähigkeiten. Er muß richtig deutſch, 
Bu framzöfifch ſprechen und ſchreiben, 


m an — 


— 


* 


fo 


und in beyden Sprachen eine mo nicht zler⸗ 
liche doch eg Handſchrift führen, der 
Zeichenkunſt muß er mit Vorliebe zugetban 
en, umd eine gute Babe haben, darin Kinder 
eded Alterd_zu unterrichten. Diefes nebfk 
der ran Sprache find aufer einem guten 
moralifhen Character, und den Zeugniſſen 
feines bisherigen Wohlverhaltens, die Haupts 
erforderniſſe. Verbände-jener junge Mann 
damit noch muſikaliſche Fertigkeiten oder 
mathemarifche, geographiſche und hiftorifche 
Kenntniffe, fo mürde die Abficht feines zus 
Eünftigen Principals hierdurch noch mehr bes 
en werden, und bie ihm zu machenden 


ausfallen. 
.  Bollte irgend ein Tediges Frauenzimmer 
jene zuerft verlangten Eigenfchaften in ſich 
vereinigen, ſo follte fie auch diefer Familie 
willfommen feyn, wenn fie außerdem nod) die 
——— beſaͤße, kleine Maͤdchen in allen 
Arten von weiblichen Arbeiten zu unterrich⸗ 
ten. — Die Anftellung ſelbſt kann jedoch 
vor Tohannis k. J. nicht erfolgen, und dies 
eſuch wird nur in der Abfiche fo früh 
efannt gemacht, damit nicht aus Ueberei⸗ 
lung eine von beyden Parteyen durch eine 
folhe Verbindung getäufcht werde. Mit G. 
B. bezeichnete Briefe, melde man an daß 
erzogl. fächf. Poftamt zu Jena fi übers 
endet ,„ wird der Ausfteller diefed Geſuches 
alsbald erhalten, und ſich hierauf mit den 
—* tauglich ſchelnenden Subjecten in nähere 
orrefpondenz feßen. — 


— —* für ihn um fo vortheilhafter 
falle 





a) Eine Fabrik (im Badenfchen ) ſucht 
einen Lommis, der ein folider Mann und 
fomol den Reife: ald Eomtoir : Gefchäften 
gewachlen it. Um nah Wunſch an ibm eis 
nen Peg guten Reiſenden zu haben 
und feines Eifers für die Geſchaͤfte deſto 
mehr verſichert au ſeyn, verlange man, daß 
er ein ſtarkes Capital beybringe und damit 
ald Affocıc eintrere,. dafür er hinlaͤngliche 
Sicherheit und Rugen finden wird, Man wens 
det fich in franfırten Briefen an die Erped, 
des Faif. pr. R. A. 





- —— Dienſt⸗ 
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Dienft / Geſuche. 

Ein Familien /Vater, welcher ſich 
von Jugend auf mit Deconomie geraäftiae 
diefes Fach auf alle nur mogliche Art practifch 
und tbeoretifch au-eigen gemacht und im Rech⸗ 
sungsführen ſich geübt bat, worüber er for 
Br ald auch wegen feines flillen recht: 
ſchaffenen Lebenswandels nicht nur obrigkeit⸗ 
liche, fondern auch andere bündige Zeugniſſe 
auf Verlangen aufwelfen kann, dabey ein mun⸗ 
gerer, rüftiger Dann in feinen bejlen Jah— 
ren iſt, Bietet biermit feine Dienſte am. 
Er wünfcht, für feine Familie etwas thun 
zu Eönnen, und erfucht daher einen Mens 
fehenfremmd, der daß gute Be hat, einer 
rechtichaffenen Familie aufzubelfen, und zur 
gleich Eigenthümer eined Gutes iſt, deſſen 
Aufnahme und Berbefferung er münfcht, 
fein Gut entweder gegen einen leidlichen Pacht, 
oder gegen font annehmliche Bedingungen 
ihm anguvertrauen. Er wüunſcht nicht ein 
But von einem allzugroßen Umfange, es fey 
denn, der Eigenthiimer hätte das gute Herz, 
‚mit volem Zutrauen fogleich Unterägung au 
geben. Sollte fih ein Menfchenfreund finden, 
dem Wohlthun am Herzen liegt, der ſich ein 
Bergnügen daraus macht, feinen Nebenmen; 
fchen gluͤclich zu fehen, und fi mit diefer 
Familie in Unterhandlung einzulaffen geneigt 
wäre, der wird erfucht, feinen Brief unter 
der Üdreſſe A. B. C. in E. F. G. frey an 
Die Expeb DER. N, in Gotha, zur weiteren 
Beforgung gelangen zu kaffen, 


2) Ein Apotheker, welcher fon in 
verfchledenen großen Dfficinen theild als Ger 
hälfe, theild ald Previfor jerviret hat, und 
mit den beſten Zeugniffen verfehen if, wünſcht 
fo baid als möglich, in einer Apotheke oder che⸗ 
mifchen Fabrik 5* zu werden. Die 
Erped. des k. pr. R. U, beſorgt die eingehen 
den frankfirten Briefe. (Aus Thuͤringen) 


Kauf » und Handels » Sachen. 


Meßwohnungen in Sranffurt am 
Mayn zu vermiethen. 

An Frankfurt a. M. auf dem "Römer 
Berge 2. J. Mr. 100 iſt das Gewoͤlbe und 
Zegis, welches die Herren Friedheim und 

vmy. in Gotha feit Herbfimeffe 1794 in 
ehem harten, fo mie auch nech ein anderes 








s 


Hä erbfimeffe 
—* — — _ mr u; 





wird das ee DER Delete Landgut} 
rb das fehr betraͤcht e kandgut 
VNiedes Eſchbach, 838——8 
unabaͤnderlich verwitieltt der 26 Reichsſtadt 
Srankfurter » Lotterie erſter Klaſſe verlonfer. 

Der Einfag für ein Driginaf %oos wit dr 
Aummern iR zu fl. — im 24 fl. Guß, Sp 
cieothaler gu 25 fl. — geredhmet. 

Die Plane werden obnentgeltlih gegeben, und 
jede Beſtellung wird auf das pünktlichte beforge 
werden von dem Daupıfollecieur 


Dr 
Ä —— — 
Oeffentliche Verſtei eung des Seerfledter 


Das 4 dem ehemaligen Frauen » Kloſter Un⸗ 
terzell gehörige große Landguth, der Zeerſtedter 
Sof genannt, fol am Montag den 30 Januar 1904 
sur erſten, und am Montag ben 6 Hornung 1804 
sur ten und ia oͤffentlichen Steigerung aufge: 
legt werben. Diefes Landgut, welches im Banjea 
* auch in 4 Hofgüter gerbeilt, nachdem id 
Emppeber darftellen, ange eben wird, liegt 11 Stun: 

e von ber Stadt W —* entfernt junächft Der 
Landftrafße sogen ranfurtb, bat feine re Mar ı 
—— und t aus einem zu 4 Wohnungen 
mobl eingerichteten von Steinen ganz nern es 
führten iweuRodigen Haufe, einem geräumi —* 
der mit einem guten Brunnen verſehen iſt, mehre⸗ 
ren Viehſtallungen und 4 großen Scheuern, dans 
16 anderthalb Viertel Morgen, 2 Rutben Baum 
und Krautgärten.. 860 Morgen, 185 Rurhen Arth⸗ 
feld und einer Scäfereg von 200 Sıüf Ecafen, 
auch fbnnen zu diefem Gute nah dem Wunſche ber 
Keufußigen bis 40 Morgen Wieſen gefchlagen 
werden. 
RR a 

elde n reffliche Kandsutr gewinnt 
dadurch an feinem ur: daf —* — 


weg, unweit aber der & nach Frankfurth ges 
ber, auch eine ſehr frequente Kabrftr ‚enden? r 
vorbep nah den Dreem Aftadt, Birdente 


Gresffenheim, Markheidenfeld, Rochenfels u. ſ. v. 
Hehe * Ba ai aud eine vorrbeilbafte 
afı treiben läßt. 

\ Liebhaber können diefes But befihtigen, dann 
an befagten Tagen frühe 9 Uhr in bem Grauen » Klo⸗ 
Rer Unierzell erſcheinen, die auf bem Gute haften« 
Den Abgaben, und befondera Strihbedingniffe ven 
nehmen, ıfonad ihr Geboth zu Protofol geben 
und den Bufhian —— 2 Geneh⸗ 
nmigung gewaͤrtigen el, 22 Dee. 1807. 
— Chur fuͤrſtliche Rammeral ae 
ration 

— — — 


u — 


R | 
Freygut md Schaſerey su 


a Haben Dir des Bresguıha und d 
ir Befider des Frepgurba und der 
feren au Schwabedorf ben der 

IR allbier um Anerdnung eıner Com» 
miıifion zu iliger Subhaſtation des gedachten 
Guihe — Shäferep gebeten, worauf 
Dem Emdesunterzeihneten der bödfte Auftrag ım 

der —— Maße ertheilt worden. 
wird demnach erwaͤhntes Frepguth und 
Saerey zu Samabedorf mit allen deilen Eins 
und Zubehdrungen an Bebäuden , Feldern, Wie: 
‚ Hutben , Zeiften, @erichten u. f. m, benebit 
m babe befindlichen Inventarium, merüber die 
—— Anſdioge ſowohl bep dem unter: 
wihneren Eommiffario, als bev dem Fürtl. Sähf. 
Motabvocat und Btadivoigt iMirus zu Burifedr, 
ingleichen m @erichtshalter zu Schmabsdorf 
dem Für, Ans » Advocar Preifer Au Butrftede 
eingeiehen werden fünnen, andurc vi Commillio. 
nis fubhafire umd feil geboten und die Kaufiedbaber 
dert; in denmanberaumten Licitanong Ter; 


aufgefor 
Bee a5 Mär; 1804 auf dem Burhe zu Schwabe: 
bep der 


Eommiifion ſich zu melden, ihre Gebote 
an 2 Zuſchlags an den Meifbierbenden 


Man bemerft, daß diefes fünf Stunder von 
Weimar, fünf Stunden von Naumburg und sep 
Stunden von Edardisberg entlegene Gurh vis zum 
18 Det. 1804 Derpachtet und der Erfteber Dielen 

verbindlih iR, und das Hut 
[} des Baht Sriefs übergeben be 
i tum, Weimar den 24 Dec. 1803. 
achſ. zur Sache gnädigft ver: 
ordurte Lommilfion 
Carl Wilhelm Steyberr von Fritſch. 


Bäume, Sträucher, u.f, w. 
Der Kaufmann Job. Larl Rortbum macht al⸗ 
nden befannt, und befonderz denen, 
reibung zur Eultur in dem Catalog 
ben, daß nun diefer Earalog in allen 
au haben if von Daumen und 
wie Der vorbin ſchon beſchriebene von 
Berg nur Daß diefer noch mehr Bemerkungen 
bält, Die ib auf mehr ale z01&hrige Erfahrung 
den, umd mie diefe: Frübrahr alte Zorien un 
e Willige bepgefente Vreife au haben fepen, Die 


Caralöge ann auch, mer. das Porto anwenden 

will Heid von mir felder erhalten, Da ıhn meine 

nnıen umfonf erhalten, ındem ic die Abficht 

e, meinen Freunden au dienen, und dat Fort: 
dur 


dommt. 







weine &: weiinna au beidrbern, und 

id dab e6 beionders Denen nußen Pann, 
"ide tbeunere Werke nicht anſchaffen molten 
Zub Förnen, und da gleich ein jeder ım Stande ift, 
Das für fernen Barien Scickliche zu mädlen, da 
io mau beſchrieben, auf weichem Boden fie fort: 


1 


Hochfürfl, 
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Die 100 Sorten Stachelbeeren find mit Nah⸗ 
‚wad nad ber Pekarichen ‚auc die fon 
; von den 260 Gorten Wein aber wird ein te; 
Onderer Eatalog mit Beibreibung ausgegeben. ” 
- Don Baum, Samen find folgende ju haben: 
„Acer Pfeudo Platänusamer, (accharinum 2 Rıhlr, 
Juniperus Virgin 16 gr. Tilia Carolina 2 Rthle, 
Thuja occidl. 22 gr, Celtis occidl, 2 Kıhir. Cras 
taegus Coccineas gr. Betula nigra amer. 2 Rthir, 
—— Asus x. uhr, ris amer ıRchlr. 
taphylea ta B ge. Pinus darix Chin, im 
Besten 1 Kup. Tilia Borufforum 2 Rıhir,' das 


ade . 
a Pan —*8 geſammelte Sa 


der —— * — — und der 
TOR DEN 18 Dec. 1ao. = ORpieuben, 


‚Solsfämereyen. 
dem Samenhändler Johann Adam Erik: 
bel zu — Bette ind friſche, gute 
NHolsfamen um die billigen Preife zu verkaufen, 
= — —5* ag — un ‚ * rg 
3) Acacien 4) Birbel» Nüffe, 5) Kiefern, _ 
6) Bi 7) Werftainen,. 8) Ahorn. 9) Eichen. 
ı0) @rien. 11) Birken. 9— 9 
— —— — 


weine 
Meine Wein: Handlung ‚melde Franken ‚Rhein-, 
Ganz», und Spanifbe Meine, nicht minder die 
sügliflen Sorten von Ungarifhen führer, offes 
er jedem Käufer die billigen Bedingungen, unr 
r det Verſicherung, daß jerer refp. ganz Ädte edle 
Sorten zu erwarten bat. Lnten bemerke die Preife 
in Boutl. Bep ganzen Bebinden jedoch, wie ge» 
woͤhnlich, niedrigere Preife. Ein Derfudy wird 
berätigen, daß ich den bereits er Beyiall 
des Publikums durch Aectheit der Wiene! mit Hin⸗ 
ſicht auf Dillige Preife zu gewinnen weiß.‘ " 

achten werden die Weine mit Acc. Paflire 
Betteln begleitet; und ıdy derſpreche mir um fo 
ai Mbjap, da die ausgezeichnete Dualirdt der 
eine, die Goncurrenz der rigen nicht andere 

als ausgleichen muß. ; 
‚iobaun Gotilob Wilbelm Schüge, 
in Zeıpsig auf dem Grimmifden Steinne- 

ge unter dem Engel. 


Srans: Weine. 


Weißer Franz ‘ * [ ” ® D) Bıl. 8 er, 
Wter Graves . „ o0.%, — 12 — 
Ganz alter Franz (er er —— — 18.— 
Medoe ve Em — 9 Fe 
erit Buraundeer . . ., — 10 — 
hateaux Margeaux , „ 5 — 16 — 
Burgunder de Baume — „2 — 
Muscar Sect . * — — — 12 — 

Ghampaguer mouſſcux — 40 — 
* Spa 


# 


ss | 

‘ Spaniſche Weine. 

Alter Malaga . . : ... Bel 12 9, 
scjähriger tt . — 43 
Sorhen Port a Port ... — 20 — 
Dry Madeyra... 7 32 — 


Rhein · (und Sranfem) Weine. 
Alter Wertheimer ·Btl. 1ou.16 Gr 


tto Würsdurget_. + +. — 142vu. 16 — 
Bılbofs Steinwein — 20 — 
Alter Rociucein. — 33 — 
66er Markdrunger 336 — 
Aechter Bzer Leiſtenwein . — > 
Ungar: Weine, 
Rother Ofner _: . — Du Bil. 8 Gr. 
Nieder Ungar Tifſthwein. . — 52 
einere DI ne — 12 — 
er alter dit ... un — 16 — 
Seine dito Ausbrühe . » » — 2 — 
bersUinger Werne . 4» — 28 — 
—— ET 20 — 
anz alter ı .“ .. + =er — 
einer. Todayer Ausbrub .„ — 3 — 
eine Todaver Ele. » +» — 6 — 
amaica Rum «en — 20 
read von Batavia . .-. — a2 — 
.* = 32, 


Engl. Punfd + Eſſen; 





Weine 
chEndetgeſetztet bin gefonnen, 1oo@ymer blans 
fen dein, von. den Jahren 1801 und 1802 guien 
Naumburger Gemähied, zwiſchen dato und dem 
r2 februar 1804 iu verfaufen. 
in pofffrepen Briefen bep mir das Nähere erfahren, 
und in diefer Zeit ihr Bebor hun, mobep jedoch 
Bas legtere nit unter 14 Rihlr. in Eonv. Gelde 
für den Epmer ausfallen darf. 
»  Böjen, bey Naumburg an der Saale, 
den 19 Dec 1803. 
Epriftian Auguft Therforn. 





Muſikaliſche Inſtrumente. 

Einem geehrien, mufifliebenden Publifum em» 
pfieblt hiermit eın ungenannter Rreund und Dilet: 
tant der Muſik, dem in Jena mobnenden geididren 
Sinftrumentenmader Hrn Earl Friedrich Schhmubl; 
er verfertigt hauprfählib gure Pianoforre’s ın Dh» 
teauform, ? 
ſchon im erften Suck des 
der Morten vom Jahr »802, weldes von den Her 


outnadls des Yurue und 


ren Bertur und Rraufe iu Weimar herausgegeben - 


wird rübmlichft gedacht mbıden. 


Auch dau' er dure Slügelinftrumente, Buitar 


ren und Zyren nad dem beiten und neueften Ges. 
— — — — — 


Liebhaber koͤnnen 


von feiner. eignen Erfindung, deren, 


6 


ſchwock, ſo def von letztgenannten Inſtrumenten 
wahl eins mit 4 bi6 5 Kouisd’or besählt werden 


tfre, j . 
Da ich fehr oft bey ibm ein« und .aufgebe; 

kann ich mit Recht behaupten, Daß alle feıne J 
Arumente,, vom welcher Art fie auch nur fepn mıda 
gen, in Anſehung des Klanges und Tone immer (che 
vortheiihaft ausgefallen find, weiches Lob ibm audy 
mehrere, benen er bereits ſich ſchon genugſam durch 

ine Arbeiten empfohlen bat, auf Derlangen, gern 


eftätigen werden. a 
- Eben fo darf ich auch fagen, daß .er bey jeden 


feiner Infrumente in Rüdfihe dee Aenßern die 
gib auberfeit und Eleganz beabawter, worauf 
ob baupeiächlih auch mit geſehen werden muß. 


a derſelbe fich er vor einigen Jahren bier 
etablirt bat, und es ihm befondere um binlänglıhe 
Bekanntſchaft zu thun fepn muß, fo wäre wohl jw 
wünfben, wenn die muſikaliſche Welt einige Notiz 
von ihm nähme, 





Weißer Sperling. . . 
Da unter den Seltenheiten der Natur ein gang 
weißer Sperling aud) wohl eine Stelle verdienen, 
fo glaube ich nice unf@ıdlid zu Handelt, wenn * 
einem geehrteſten Publicum anzeige, daß id einen 
folchen ungewoͤhnlichen * mit der Hand leben» 
dig gefangen babe, und feldiger bey mir Endee⸗ 
umterzeichnetem zu hoben ifl, ’ 
Tuͤttleben, bep Gotha. 
Johann Anhard Seyffahtt, jun, 


Juſtiz » und Polizey » Sachen, 
Dorladung der reg u am Frohnhaͤuſer 
3ebend » Anıbeil, j 
WVermoͤge der von dem hödfipreislihen Kaiſer⸗ 
lichen Reichs » Kammergerihte, am ı9 I. M. ers 
kannten Evıctal» Ladung, und dem Unterjeihneten 
gnäbign ertheilten Weifung werden biermit alle: 
iejenigen, die guocungue titulo auf den ın, beim. 
fürſtlich Heſſen Darmiädıifben Amte Battenberg 
— von dem v. Somborn an den verſtor⸗ 
enen Solltcitanten Anton Jofeph Probft verkaufien 
Frohnhaͤuſer Zebend ı Anıheil rin Recht zu haben, 
vermeinen, vorgeladen; um binnen 6 Monaten, 
peremtorifcher Zeitfritt bev dem Kaiferliben Reihen, 
Kammergerichte ihre Anſprüche um io emifler ans, 
und ausjuführen,. ala nady Verlaufe deeſer Friſt 
auf ähnliche Anforucbe Feine Ruͤckſicht mehr genom⸗ 
men, und mit. Veräußerung des bef ante Beben 
Anıheils Jum Vortheile der Probſtiſchen laſſen⸗ 
ſchafto Maſſe ohne Weiteres, voracfahren werden 
ſolle. Wezlar, am 2ı December 1803, Yu A 
Bol, d RLe und Kids Kammet⸗ 
gerichts⸗ Adpocas und Prokutaiot. 
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Freytags, den 6 Januar. 








Nüuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Mit der Liebe zum Vaterlande flieht 
. auch der Wobilſtand des Dater; 
— landes dahin. 
Kräfte und Mittel, durch die vorzüg—⸗ 
AUch der Wohlfiand des deutfchen Vaterian— 
des srhalten und gehoben werden kann, leis 
| bet man willig und forglo8 dem Auslande — 
damit biefed mit deutfher Kraft Deutich: 
lands armes Volk daniederbeuge. Denn mo 
iſt in unferem Baterlande norb ein Deutfcher 
unter den Großen und Eapitaliften , welcher 
nicht den Weberichuß feines baaren Geldes 
den Banfen und andern kunſtvoll angelegten 
Yusfaugungs : Anflatten ded Auslandes gern 
und willig überließe? — ſtatt diefen patrio⸗ 
| tiich entgegen zu arbeiten, und lieber felbft 
| damahl auf einen Verein zu denfen, der im 
taudewäre, eine Gegen  Anftalt zu begräns 
den, durch welche mit allem Nachdruck dem 
ä dverderbliben und unaufhoͤrlichen Abfluß der 
| fröftiatten Säfte des deutſchen Gtaatdı 
Körpers ohne Ruͤckkehr geſteuert würde. 

Die Ämfigen Betreiber, Unterhändler 
und Agenten ſolcher fremden, ausländiichen 
Anlehen und Anlegungen werden freplich 
Milionäre bey diefem Geſchaͤfte — und dieß 
begeiftert fie auch mit orientalifcher Beredfams 
keit; ee —— —— = rocente, 

treffen und Vortheile allzum an den 
gern bergujäblen, wie der Laie fein Ave 
am Roſenkranze und mit der Eräftig ſeyn 
ſollenden Werficherung zu febtießen: Boß es 


Der Beichs s Anzeiger, 1 3, 1804 


fo fiber, wie in Abrahams Schoo 
ſey! 8 dieſer Zuſicherung ſind und —* 
dieſe freundlichen Herrn, graufame und babs 
füchtige Baterlands »Werderber, und mwohls 
gerdtene, feißie Würmer, die fo lange an dem 
lürhen des ſchoͤnen, deuiſchen Gtaatss 
Körpers nagen , bis fle dahin fallen, und fo 
dad Darf des Vaterlandes vergenden, 
Barum legt der vaterländiich gefinnte 
Bapitalift feine Eapitalien nicht lieber u 
inländifchen Fabriken und Manufacturen an? 
Barum unterfiügt er nicht lieber mit feis 
nem Reichthum den deutfiben geichicften und 
fleißigen, aber armen Kuͤnſtler und Pandiwirrh? 
Warum bringt er damit nicht den deutichen 
Handel empor ? Iſt ed Emgberzigfeit oder 
Drüheiheu? Hier könnte er Kamiliens und 


Staatswohl zugleich Fräftig fördern. f 


Vorfchläge zu dem Einen oder Andern 
würde mon in diefen Blättern mie Wohlaefals 
len bemerfen. Wielleicht, daß dadure aufs 
— einige Edle zur Ausführung fehrits 

. KR— r. 


Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Spinnmafhinen betreffend, 

Ohngeachtet der vielfältigen Aufforderuns 
gen, mich uͤber Aprir’s oder Tuberr’s Maſchi⸗ 
nen / Verfertigung zu erklaͤren babe ichimuchdens 
noch davon los zu machen geſucht, weil ich von 
diefer vethaften Sacde nichts mehr hören will, 
- Rum treten aber im R. 4. Mr, 324 die 
biefigen Bürger und Deifter auf, die an * 
13 











5 


für mich nad Aprix's Anordnung verfertig⸗ 
ten Maſchinen gearbeitet haben, und fordern 
mich auf, zu bejeugen, ob ihre Arbrit Schuld 
an der mißrathenen Fabrication bderfelben 
fev. Ber die Arbeit diefer Mafchinen gefer 
ben hat, muß befennen, daß diefe Meitter 
treu, fleißig und rechtfchaffen daran gearı 
beitet, daß aber-diefe Maſchinen dent 
Versprechen von Uprir und meiner Ermwars 
tung nicht entfprochen haben; dafür können 
dieſe Meifter nicht, und ſelbſt Aprix 
kann und wird es ihnen nicht zur Laſt legen, 
denn noch muß Aprig, da ich ihm Die große 
zunde Spinnmafchine, nebft der Eylinders 
Probeſpinnmaſchine, dem fogenannten Wolf, 
amd alles unentgeltlich aurückgegeben habe, 
iuihre Arbeit an diefen Maſchinen vorzeigen 
Eönnen, woran gewiß fein Mechaniker etwas 
au tadein finden wird. Berechnungen, An— 
aben, auf Erfahrung gegründese Kenntnifle, 

Ihe Mafchinen zu etabliren, iſt bey 2. 
tigung der meinigen diefer Meiſter Sache nicht 
gewefen. Der Künkller muß das willen, 
wenn er Maſchinen zu verfertigen fich engagisen 
will. Daß übrigens dieje Meiſter nicht vom 
—— eg find, fann ich dadurch 

weifen, daß ich ſeltdem mit Meifler Ars 
nold: und Koch eine Kardetſch⸗ und Locken⸗ 
Machine geendet habe, die richtig und ſyſte⸗ 
matifh nach englifcher Urt berechner, nut 
vierzehnzoͤlligen Karderich : Blättern ihrer Er: 
wartung vollfommen entfpricht und mir des 
Tages 20: Pfund reine, ſchoͤne, und nicht zer 
hackte Locken liefert. Eben fo bin ich mit 
Diefen Meiftern befchäftiger, die ſechſte Hand: 
fpinnmafchine zu enden, wovon jede go Spin⸗ 
deln dreht, und von einem erwachſenen Mad⸗ 
—* zu meiner Zufriedenheit gehandhabet 

rd, 


mmer mehr werde ich Überzeuat, daß 
der fächl. Patriot im R. U. G. 2943 al 
echter deutſcher Patrior aeſprochen habe, be 
fonders wenn man in dem alle iſt, mie ich, 
die Talente eines Whitfileld nicht. benugen zu 
fönnen, weit er bloß für Ehurfachfen engagiert 
iſt, und leider deswegen nicht Gsmeinußhig 
werden kann. 

Ronneburg im Decemb. 1893. 
B. Afsimeyer. 





By} 9. 1803 Nr, 99 ©, 1227, 


Sefundheitsfunde. 
Sympathetiſches Mittel, (Vr. 2) gegen 
Gicht. ) 


Am 24 Februar 1803 wurde ich zu einem 
Kranken aufs Land gerufen, der an Gicht 
litt, weiche fich in einem Außer Theile feit 
geraumer Zeit firirr harte. Ich erfundigte 
mi, ob der Parient ſchon etwas wider dad 
Uebel angewenvet, und erfuhr, daß er zu 
Spwmpathie feine Zuflucht genommen habe, 
Dadurch aber nicht von feinen Schmerzen bes 
frept worden fey. Ich veroronete hi, was 
ich für gut hielt, und bar, mir den über der 
Thäre angefchlagenen Zettel auszuliefern. 
Es geſchah: ed war ein Quartblatt Papier, 
melches jechsfach jujamzsengelegt, und mit 
fechöfachen Faden (geiponmen von der Hand 
einer reinen Jungfraͤu) ind Kreuz zuſammen⸗ 
genäht war! in Gegenwart des Krauken 
und der Geinigen öffnete ich diefen Knaul, 
und fand darın ein wenig Samen von dem 
Stechapfet ( Darura Stramonium Lin.) Auf 
der innern Seite waren wieder mie ım vords 
gen Amulet Bier» und Sechsecke gejeichnet; 
an jedem Winfel derſelben jtand ein Kreuz, 
oder ein Buchflabe, und zu den Sehen under 
beutende Öieroglppben ; darunter land wörts 
lich und buchtiäblich folgendes: 

Amor Amascor Amides Theodomiss Anitor 


per meitꝭ Angelorum Tueum fanctorum do- 
mine in duam vesti menta faluris- udhoc 
Quod daflidero poflim per ducern Apreffec- 
tum perte fancrıflime adonai Cujus per manet 
per omnia felän feculorum Amen +.!+ Ich 
befchwöre und Ver Caractire alle Zuüberey 
und alle Krankheit Von dem (hier folgte nun 
der Name des Kranken) + durch die 72 göttl. 

hmen bünte. Die 77: Gichter von die- 
fem: unfer herr Jeſus chriftus giug über 
Land da begegneten ihm die eltern und die 
12 Stämme da fprach unfer herr Jeſus chri- 
fins wo wilt du hinn da will ich auch hin, 
in das haus des + NN (dr Name des Krans 
fen) }i und ihm fein herz sbflof-en . und 
wilt fein-blut ablenken, und will ihm neh- 
men macht und Kraft, da fprach unfer herr 


Jefus das foit du nicht thun, du folt rum) 


wm wenten ia einen wilten walt fin, einen 
wilten 


der Kedact. 


Y 


6er 
holen baum dem follt nehmen 


macht und Kraft im Namen Gottes et. 1 


Amen. LRN.R] fZ30.iA. +4B.H.G.p.B.IR. 
‚Sanetusi. /piritus ito, alo Malla, dandi Ban- 

do Il. Amen. 
Und diefen Unſiun fand ich bey einem 
"Mann, dem jeder das gniß gibt, daß er 
eins Fuger Dann ſey. Iſlo nicht gar zu arg? 
D. Wenelſtadt. 


We tzlar. 
— 5 e — — 


£and » und Hauswitthſchaft. 
Ueber die Benutzung der Schweine 
Saut; als Zufan zum. A. Yir. 222, 
Mein Bater, der geweſene Amtmarmm 
Beptir zu Artern, ließ vor kinger as go 
Tabren den —— ſtarken Scheoeinen 
Die Haͤute abziehen, und das gar gemachte 
‚Leder zu Pferdegeichirren verarbeiten. Die 
Ziehblätter von den Häuten der Samenſchwei. 
ne, bloß einfach aenommen, waren faſi un 
derwuͤſilich, md an } Zoll Hark. Die Häute 
vor ven Zuchtfauen, und befonderd von den 
geihrirtenen Echweinen find zwar bey mei: 
ten nidı fo Harf, aber vortrefflich zm dem 
übrigen Riemenzeng. - 
Das zu räuchernde zn „wurde ganz 
— 55 wie in jenem Stuͤcke angege; 
ben iſt und war vorteiflih von Beichmadk. 
Das Salz zum Einfalgen deffeiben wurde in 
Bratpfannen oder Ziegeln heiß gemacht, und 








fo heiß, als man es mır leiden Fonnte, mit, 


allen Kräften eingerieben ; auch etwas Galı 
eter, jedoch Fein Pieffer dazu genommen. 
Die Borzüge dieſer Berfahrungsart bemeift 
ber gute Seſchmack diefed ohne Haut geräns 


— Gottfried Keßler. 


Beantwortung der Anfraue in Yir. 259 
des R. a. 1803, *) 

Die graue acker⸗ Zel5 oder Garten⸗ 
ſchnecke laͤßt Gh in Gärten dadurch am leichs 
tefien vertilgen, dag man, ehe Die Sonne 
antergebt auf das Garten: Beet, auf wels 
Gem fe die Kohl und auderen Pilanzen 
anmireffen pflegen, Gerſten Spreu treuet, 
auf weicher fie des Nachts beym Auskri⸗ 
den aus der Erde figen bleiben, da man 


*) Deral. die Humor Rr. 341 ©, 4486, 


€7 


fie am Morgen mit einen Befen weg⸗ 
kehrt, und andermweit gegen Abend wiederum 
deraleichen Spreu fo lange ausfireuet, Bis 
ſolche ganz vertilge find. — Dieß ließe ſich 
auch auf gleiche Werfe in Kellern anmenden, 
fo daß man zuvor die Wände und den Fuß⸗ 
boden mit einem ſcharfen Beſen von diefem 
Ungeziefer gehörig reiniger, und fodaım den 
Fußboden des Kellers mit Gerjlenfpreu, auf 
weicher diefen Schnecken figen bleiben, bei 
fireuet, — —L, 

— — — — 
Allerhand. 


Aufforderumg. 

‚Der Schneider : Befelle Johann Borts 
fried Arnoid aus Adelsheim im fränfifchen 
Ritter: Canton Dxteumald, der ſih feit Dis 
haeli 1803 von feiner legten Arbeitsſtelle 
a Eifer bey Eoburg megbegeben, und nnd 

anderſchaft der Sage nach in dad Thärins 
giiche ſortgeſetzt hat, wird hiermit autgefors 
dert, fi binnen bier und zwey Monaten 
unverzüglich in den Dienfk feiner anzenommes 
nen Herrſchaft nach Carleruhe zu ellen, oder 
bey etwaniger Ermangehing bes noͤthigen 
Reiſe⸗ Geldes fehleunige Nachricht von feis 
nem Aufenthalte zu geben, weil ınan fich im 
een —* Fe nüc m... 
blau er Friſt an Engagement 
mehr für gebunden erachten würde, Den x 


Jenner 1804. 
Samihen Nachrichten. 











Todes: Anzeige 
Mit tiefgebengtem Herzen mache ich hier⸗ 
mit allen unfern auswärtigen gefchägten Bews 


wandten und Freunden den ſchmerzhaften 
Verluſt meiner Pugſten Tochler Euroline 
Sophie bekannt. Den 24 Der. früh 

v swechfelte fie nach einem adträgigen harten 
Kraufeniager an einem —— Brufifieber 
das Jeitliche mir dem Emigen in einem Alter 
von 17 Jabren 5 Monaten. Bon der aufs 
richrigen Theilnahme aller derer, für weiche 
dieje Nachricht bekimmt if, überzeugt, vers 
biire ib mir alle Beyleidsbe jeugung, die nur 
meine Wunde erneuern würde, And er 


der Beback, 
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nich und meine —— Sinder einer — 
’ n 30 . 1503. 
BER 5 ger verw. Serrleb. 


— — — — — 
— 


Juſtiz ⸗ und Poligey + Sachen. 
raͤcluſio⸗Decret. 

n der Unterfubungs- Gade des dabier ver» 
orbenen Droft Obilipp Jaceb von Liltenkern Bafiv» 
Dermögenssuftandes, nachdem alle Do-umente und 
Beitungs Blaͤuer wegen der, unterm 9 Auguft die, 
fes Jahes erlaffenen dietalien, aus den Aemtern 
und Seitungs . Erpeditionen ur gegangen, 
werden nunmehr alle dierenigen Bläubiger , dir ſich 

mit ihren eiwanigen Forderuugen am 13 Detoder 
d. 3. und bishierber, bey der Eommiffion dabier 
nicht gemeldet haben, von bier gänzlich abgemiefen, 
* Deecretum, — — = ec. 1803. 
* 
Mefervats Gum der Herrſchaft 


”. 

) € mw. Schügds 

elabungen: I . }. 
on * Mei von Bröfigfefhen Parrimonials 
Berichten zu Cammer (im Brandenburgfben) wird 
der S hne\dermeifter Carl Wilhelm Shäze, ein 
Eohn des ehemaligen Küfers Griedrib Schuͤtze zu 
i@ammer, der den ıı Dcrober 1747 geboren, die 
‚Shneiderprofeffion erlernt bat, im Jahre 1767 
querit na Berlin auf die Wanderfhar und hier» 
nähf nah Bremen gegangen iR , mo er ſich als 
Reiter niedergelaffen und gebeirathet, endlich ader 
»gor mehrern:angeblid) 20 Jahren Bremen wieder 
perlafen hat, und na Baltımore egangen ſeyn 
fol; oder im Fall er nice mehr am Lehen, beien 
ımanige allhier unbefannte Erben, weil er länger 
als ıo Tahre abweſend, ährend dieſer Zeit 





d, und m 

inem Leben und Aufentbalt Feine Nachricht 
—— denen koͤniglichen Verordnungen und dem 
Snfunen feines Bruders des Küfters Schüge uu 
Molge, bierdurd öffentlich vorgeladen,, ſich inner. 
alb neun Monaten und fpäteftene in Terıfino den 
16 Ditober 180: Dormwirtage um ıı Uhr auf der 
Geribteftube zu Cammer vor dem unterzeichneten 
Berichrebalter entweder derſonlich oder farıftlid 
gu melden, umd nähere Anmeifung zur Empfang- 
nebmungdeines in Depofito befindlichen Dermödgens, 
weldes für ıhm und feinen zu Bremen verfiorbe 


{ 
en Bruxer'in 130. Rıhir. Eourant beftehr, zu ges 
wärtigen, mit der Verwarnung, daß ım Ball er 


fd nice fpÄreltens in beſagte a Termin meldet, 


er für todt erfiärt, das Dermdgen feınem Bruder 
und denen etwanigen ſich meldenden und gebdrig 
legitimirenden Erben feines zu Bremen verſtorbe⸗ 
nen Bruders verabfolgt; 8* ſich nicht meldenden 
die jegı aber unbefannten Erben in fo weit ihres 
Erbrechts verluftig erklärt werden, boß der fi 


‚gemeldete Erbe für den rechtmäßigen anerkannt, 


ıhm ale felden der Nachlaß zur frepen Dispofition 
verabfolgt, und die nad erfeigter Praeclulion ſich 
etwa er melbenden näherer, vder gleich nahen 
Erben alle feine Handlungen ugd Difpofttionen ans 
äuerfennen, und zu übernehmen ſchuldeg, auch 
nich: für berechtiget werden erachtet werden, von 
ae Rechnungelegung oder Erfag der gehobes 
nen Nugungen zu fordern, vielmehr ſchuldig ſeyn, 
ſich lediglib mit dem, mas alddann noch von 
Erbſchaft vorhanden, begnügen zu mäfen. Wor⸗ 
nah man fib gu abten. ergeben Treuenbriejen, 
den 14 December 1899. 

Adelih von Broͤſigkeſche Darrimonial Ge⸗ 

richte über Cammer und G©bergünde, 


. gern" ’ 
Juſtiz⸗Aſſeſor, als Gerichtöhalter au 
Eammer. 





2) I.Pb. 5. Shemm’'s. 

Don dem fönsgiuch preußiſchen Tuftis » Ant 
Neuſtadt an der Al su Mt Dachsbach, if auf 
Anſuchen der Seiten · Vervandten der ſeit 16 Jah⸗ 
ren verſchollene aus Scheller gebürtige Bauern 
Sohn Johann Philipp Friedrich Schemm nebſt 
feinen etwa zurückgelaſſenen Erben und Etbneh 
mern dergeſtalt dffentlih vorgeliden worden, daß 
er fid) binnen 9 Monaten und zwar längftens ın 
dem auf den 31 März künftigen Jahres 1803 Mor» 
gene um 9 Uhr bey dem gedachten fönigliben Amte 
anberaumten Termin perfönlid oder farıfılid mels 


‚ den, und bafelbft weitere Anweifung, im Zul ſei⸗ 


nes Außenbieibens aber gemärtigen folle, daß er 
werde für Lodt erflärt, und fein ſaͤumtlich zurück⸗ 
elaffenes Vermögen. feinen näciten Erben, bie 
Ah als folche gefegmäßıg legitimireu koͤnnen, zu⸗ 
geeignet werden. 
Mir Dachebach, den 20 Junius 1803. i 
Bönigl. Preuß. Juftiz : Amt Veuſtadt 
an der Auch. 
BSerrgott. 


—— — — — — — —— — 


Druckfehler. Im * A. 1803 Nr. 349 ©. 4618 3. 7 iſt die Pagina 5450 mirichtig anflatt 
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zuaͤrdten. 
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ge & Kaiſerlich .. 
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Sonnabends, den 7 Januar 


Land » und Hauswirthfchaft, 


Kinige Worte liber die Derwaltung und 
Verpachtung der Landgͤter. 
v. Steindel ſagt in feiner Schrift uͤber 
Die Wechſelwirthſchaft: „Verpachtung der 
Zandguͤter iſt ein nothwendiges Uebel“. 
Ich gebe ihm hierin vollkommen Recht; aber 
wenige Landgutsbeſitzer können ſich davon 
überzeugen. - Gie zen: durch eigne Vers 
mwaltung oder dur die Adminifiration bes 
ungen wir unfere Güter lange nicht fo hoch, 
als was wir jegt an Pacht befommen, und 
befommen können; darin haben fie ſehr recht. 
Doch man erlaube mir, zu erzählen, wie 
ed gewöhnlich hergebt, um zu beweifen, daß 
fie nur ſcheinbar recht haben. , 
Ein Landgutsb ſitzer, der irgend eine 
Stelle im Lande bekleidet, welche ihm keine 
übrig läßt, feine Beſitzungen felbit zu 
—— nimmt einen Verwalter; 
verſpricht ihm voles Zutrauen und Äufert 
den Wunſch gegen felbigen, daß er fein Gut 
durch ihn derbeſſert ſehen möchte. Der 
Berwalter gibt fin nun alle mögliche Wuͤ— 
be, dieſem Wunſche Gnüge zu leiten und 
om dadurch vielleicht einigen Ruhm eins 
| Aber er if un Gott u. 
iſt ihm daher nicht möglich, aus: 
u en Natuͤrlich berechnet er 
feinem Herrn in ven erſten zwep bis drey 
ahren nicht, einmahl fo viel,ı ad ed vor 
v eintrug, MO. es entiveder verpachtet und 


andgeigugt oder in den Häusen eines af 


unwiſſen den oder faulen Verwalters war, 
Dir Reichs ı Anzuger, ı B. 180% 





Anzeiger. 


EN 


1804 


Dieß läßt eine Luͤcke in der Eaffe des Eis 
enthämers, worauf er nicht gefaßt mar. 


Ein Pachriuftiger in der Nähe merkt. diep, 


kennt dad Gut und fiehe, daß der Berwals 
ter bloß verbeffert; er macht ſich einen lies 
berichlag, der darauf mit berechnet ift, dag die 
Berbefferungen des Vermalters nun erft ihre 
Zinfen reichlich wieder geben werden; daß 
Capital gab der Beiger und er ſpeculirt die 
Zinfen zu ziehen. Er geht Daher zum and: 
digen Herrn und Bieter einige hundert Tha⸗ 
ler mehr, als er weiß, daß der Verwalter 
berechnet hat, und er befonmts, Die Zeit 
ber Pachtjahre bedingt er fih fo lange als 
er glaubt, daß bie gemachten Verbeiferuns 
gen widerhalten; dann gehe er feiner Wege 
und üÜberläße das Gut in einem ſchlechtern 

uſtande als es beym Antrite des letzten 

erwalters war. Wenn dieſer auch eben ſo 
viel geben wolte, fo gibt man es * aus 
der wohlmeinenden Abficht nicht, weil er e# 
nicht heraufbringen kann und mahricheinlich 
nicht jo viel Eaution zu leillen im Stande 
it, als geboten worden, 

Au noch etwas trägt dazu bey, die 
Butsbefiger gegen die Verwaltung und bes 
fonderd gegen die Verwalter au flimmen: 
um Die —* herum ſind gewöhnlich einige 
Domeftifen ‚s welche vorzäglich gut ferviren, 
fryfiren und Schuhe pugen fönnen, und das 
her die Gnade des gnädigen Herrn in eiiem 
vorzügtichen Grave befigen, Diefe machen 
Leich anfänglich Rechnung auf die Freunds 

aft des neuen Berwalters, um gemein 
ſchaftlich mis diefem dag a 3 
ren 
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errn genießen zu Eonmen; fie ſchließen von 
ib auf audere und meinen, der Verwalter 
wirde fo das Seinige ıfun, es wäre daher 
billig von ihm, fie mit in den Bund zu neh: 
men. Finden fie ih aber imihren Erwarı 
tungen getäuſcht, und der Berwalter ifl 
ein ehrlicher Mann, dann Wehe ihm! Nun 
wird aufgepaßt, jede Kieinigkeit, die dem 
Berwalter als ein Fehler angerecdhner wer⸗ 
den kann, wird dem Herrn in grellen Kars 
ben hinterbracht. Nimmt ſich auch der Herr 
vor, dieſem Geklatſche Fein Gehoͤr zu ger 
ben: ſo finden doch In Ereaturen Belegen: 
beit, das Gefaminelte an den Mann tu brins 
gen. Go mird doch endlih das Miftrauen 
rege gemartr. Unterfüchingen werden ge: 
wohnlich nicht gemacht, teil man entweder 
die rechten Mittel nicht anzuwenden vers 
ſteht, oder weil man fich fchämen müßte, 
wenn binıerher der Berwalter unſchuldig ber 
funden würde, Der Verwalter wırd daher 
ohne Gnade verdammt. Schmälerun 
ber Finfünfte und das hohe Gebor eine 
Pachters kommt hinzu und er muß fort. 

Auch berechnen die Gutöbefiger vorher 
nicht, daß der Berwalter für die Herrichaft 
‚and fänmmeliche Bedienung Brod und Bics 
tualien und für die berrichaftlichen Pferde 
Hafer und Heu unentgeltlich liefern muß; 
mas der Pachter nur für den Marktpreis 
ablaͤßt. Dieß fest v. Steindel in feiner 
Wechſelwirthſchaft Pag. ı20 recht deutlich) 

Db die Butäbefiger bey der Verpach— 
tung im Ganzen gewinnen oder verlieren 
überlaffe ich ihrer eignen rs gern J 
hielt es bloß für noͤthig, fie auf obiges auf: 
merfiam zu machen. Auch mil ich nicht die 
narbtheiligen Kolgen, welche für ven —*— 
durch einen juͤdiſchen Pachter entſtehen koͤn⸗ 
nen, auseinanderſetzen; ſondern verweiſe ſie 
an ein kleines Werkchen, in welchem dieß 
recht gut gelungen iſt und deſſen aufmerk⸗ 
u. urchlefung viel Nutzen bringen kann; 

eißt: 

Uber die Berriigereyen der Pächter 
und Die Aublofiafeıet mander Gutsbe— 
figer, alg ein Beytrag zur Sconomschen 
Geſchichte unſers Zeitalter. Allen Freun⸗ 
den der Oeconomie zur Belehrung und 
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Warnung dewidmet. Pirna in der Ders 
lagshandlung. Preis 12 Gr, arte Aufs 
lage 1904 —— — 








2 3 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Plaſſenburg bey Culmbach den 29 ' 
Dre. 1803. : “ir 
In einem erſt kürzlich unter dem Titel: 
die ſngſien Früchte meiner Ginfamfeir, ers 
ſchien nen Buche, welches ah biefiger - 
ung Plaffendurg feit einigen Jahren als 
rreflant verwahrt gerwefenen ehemahligen 
Eönigl. polnifchen Major von Grumbkoͤw 
zum Berfaffer hat, wurden dem Major von 
Doellnig, welchem nach dem Ableben des vors 
mahligen Beilungscommandanten Herrn Ber 
neralmajord Edſen von Vlorho, das Inter⸗ 
ims: Commando übertragen worden mar 5. 
211, 212, 218, 228 2C. mehrere Befchuldis 
gunoes aufgebürdet, gegen weiche derfelbe 
Sr. Majellät dem Könige immediate 
feine gerechten Klagen vorzubringen fich ges 
nothigt fand, Nachfolgendes Fönigl. aller: 
guädigtte Cabinets Schreiben it hieruͤber 
eingegangen. 


Mein lieber Major von Poellnig! Es 
thut mir leid, daß Ihr Euch dur die im 
Druck erichienene rift ded auf der Ber 
ftung Plaffenturg in Arreſt geweienen ebes 
mabligen pohlnifchen Majors von Grumbr 
kow gekraͤnkt findet. Da Ihr indeflen nicht 
ernannt feyd, fo Eönnen die von Euch in 

urem Schreiben vom 6 db. M. angemerften 
Stellen wol geradezu nicht auf Euch anges 
mendet werden ; follte der Verfaſſer aber auch 
wirklich die Anficht gehabt haben, Euch durch 
felbige zu verläumden, fo fönnet Ihr doch 
verfichert ſeyn, daß die Euch angedichteten 
Beſchuldigungen fo wenig auf mid, als auf 
‚irgend einen andern rechtlihen Mann Eins 
druck machen werden, denn hr habt Euch 
während Euerer den Gtaate eine fo lange 
Reihe von Fahren hindurch treu und gut ges 
leitteten Dienite eine fo allgemeine Achtun 
erworben, daß Ihr ſolche Antaftungen 
von Grumbkow gegen den Ihr ald einen Ders 
brecber ganz pflichtmäßig verfahren habt, ums 
beforge mis Verachtung überjehen Bene, 
— 
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Berubigt Euch aich und fyb verficert, daß 
Ich —E bin Euer wohlaffectionitter 
Sriedrich Wilhelm. 
Potsdam den 17. Noo. 1803, . 
An den Majer von Poellnitz, Chef eis 
ner Invaliden Compagnie zu Plaſſenburg. 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Eruehuygs⸗Inſtitut Für Maͤdchen. 
Ein Frau mmer, das fi fchon viele 
‚Fahre mit der Paͤdagoglk heihäftige bat, 
münfcht ibre jetzigen Verhaͤltuiſſe zu veräns 
dern und in Laffel ein Inſſitut für 8 junge 
rauenzimmer, deren individuelle Lage oder 
—— Berhältniffe feine Erziehung im väter 
lichen Hanfe en, zu errisbten. Gie vers 
fpricht gründlichen Unterricht in der —— 
und franzoͤſiſchen Sprache, etwas Italie niſch ⸗ 
fo viel wiſſenſchafi lichen Unterricht, als ein nach 
Vernunft und feinem Tact erzogenes Frauen⸗ 
zimmer wiſſen muß. Ale Arten von meiblis 
hen Urbeiten, nebſt Kunſtſtricken und Lands 
ſchaſtſlicken, Muſik, Zeichnen, und alles, was 
zur ſittlichen Bildung gehört. Sollte jemand 
mich feined Zutrauens wuͤrdigen wollen, fo 
bitte ich, die Suͤte zu haben, der (Erped. des 
N. 9. die Briefe zur weitern Beforgung zus 

zuſenden. 


Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Ben eg 4 

anger Anſtrengung und vielfachen 
Berfuchen an ich endicch meine Tuchſcheer⸗ 
maſchine zu Stande gebradt. Ihr Mer 











chanismus iſt in Abficht der Einfachheit und 


roßen Wirkung derfelben mol einzig in feiner 
rt. Wer hierauf Reflerion machen mill, 
beliebe ſich in franfirten Briefen F.1.H.W, 
"überfchrieben durch Einfchluß des k. pr, R. A. in 
Gotha an mich zu wenden, wo man im jeder 
Dinficht befriebigende Antwort ie wi. 











Dienft- Anerbieten. 
An einen der auſehnlichſten Höfe Deutſch⸗ 
lands wird von Fünftige Diiern an eine vor⸗ 
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glich gut organifirte Schauſpleler Geſell⸗ 
—* —— Wer ſolche zu fielen ger 
benft, beliebe ſich baldmoͤglichſt an die Expe⸗ 
dition des R. N. zu wenden und feine Yors 
derungen bekannt zu machen. - 


Dienft » Geſuche. | 
ı) Ein Mann von gefeßten Jahren, 
weicher verſchiedene Jahre in einer Buchs 
— — als Disponent geweſen, und gute 
eugniſſe aufzuweiſen hat, wuͤnſcht, wo nicht 
auf aͤhnliche Art, dech als Commie zu Oſtern 
in irgend einer Buchhandlung angeſtellt zu 
werden. Auch kann er im erilen Kalle auf 
Verlangen Eaution ſtellen. Frankirie Bries 
fe beforgt die Erpedition des R. 9. 














2) Ein Menſch von 20 Jahren, welcher 
die Miateriat: Sandiung erlernt bat, und 
bereits ein Jahr ald Diener in derfelben gu 
weſen ift, eine ziemlich gute Hand, fehreibt, 
in der deutſchen und franzöjifchen Eorrefpons 
den; ganz fertig iſt und die beilen Beweiſe 
feines Fleißes und feiner Geſchicklichkeit dar⸗ 
bringen kann, mwünfcht fönftige Ditern auf 
einem andern Comptoir ein Engagement zu 
finden. Er empfieble fih allen refpectiven 
Handlungs» Häufern, die ein folhes Subject 

enöthigt find, und bietet die nähern Bedings 
niffe in frantirten Briefen unter der Adr 
F. Et—1 weiche die Erpedit. des fail. pr. 


‚R. A. befördert, zu beflimmen. 


— — — — — 


Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Vorladungen: 1) Andr. Bruder’s. 

Nachdem vor dus Epurfärßi. Saͤchſ. Amt Frey⸗ 
burg an der Unſtruch auf Andreas Bruders zu 
Blmedort geſcehenes Anſuchen, beffen abmefender 
Sohn, Andreas Bruder, aus befagtem Amtsoorfe 
Almsdorf, mwelder ım Jahre ı782 als Perüdens 
macher  @efelle ın die Eremde gegangen , ſeudem 
aber nichte von fi hören — und von feiner 
verflorbenen Mutter Marien Bruderin, geb. Baue⸗ 
rin, ein ın Almedorfer Flur, unter des Amts 
Erepburg Berichiöbarfeir gelegenes Viertel Diertelr 
Lande ab.inteftato ererbet hat, oder des Abwe ſenden 
erwanıge Leides oder ſonſſige Erben, nicht weniger 
alle Dieunigen, weiche an des Abweſenden Andreas 
B:uderö Vermögen, ex capite fucceflionis. crediti, 
vel alio quocungue capise et tirulo ang zu 
machen 








> 
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wnachen vermelnen, um fi du Iegiäieen, und 
i iche zu befcheinigen, a 
äbre er. de > * * — 
orſchtift des unter dem 13 Nor. 1779 ergan⸗ 
hen Mandars, unter den gefegmäßıgen 
ermarnungen ‚ edietaliter vorgeladen, ingieihen 
jur aitön der won 5 
[ “ , . — u 
— —2 oder Urteis ant 
ication eines ie o r anbe⸗ 
erden ‚ala wird ſolches, und das die dieß⸗ 
fads erlafenen Edictales bey dem Amte Frepburg, 
ferner: an den Rarhhäufern zu Dresden, Leipsı 
gangenfalza, Falle und Gotha ongeſchlagen find, 
dlerdurch öffentlich bekannt gemacht. 


a) der Glaͤubiger Friedm Aron'e. 

Alle diejenige, milde an des allhıcr verlor» 
benen Schupiuden Friedmann Arons Verloſſen⸗ 
ſcheft Forderung zu * vermeinen, werden hier⸗ 

cfordert, im Termine J 
m ehe ten ĩa Kebruar künftigen Jahres, 
—* auditinmi ſoige ag 
eichnerer Berichteftelie beſti s 
—— er mit allenfalfigem Vorzuge au begrüns 
den, oder du gemärtigen, daß fie bey derjeiben 
Derganthung auögeitiuffen und abgemwicfen werden. 
u Urkund unter Gerichts » Girgel und Unter 
ift auegefertiget. 
— am 23 December 1803. 
Sreyberri von Boineburg und von 
Muͤllerſches Gef. Amt. 
— — 


ogi. Sichſiſche Regierung allhier 
röterung des Deboſttenweſens des vor⸗ 
Beamten zu @isield, Herrn Raths 
acobi, dermahlen su Sonnenfeld, für 
ale diejenigen, melde am dem erwähnten 
acabi, als vormalıgem Beawten zu 
oder zu haben ver» 


Die 
finder zur 
mabligen 
Johann 
ndıhıg, 
Pr erung baben 
nn bijensluh vorladen au laflen, und bar hier» 
zu dem am Ende unterjeihneten Auftrag eriheilet. 

Dermöge dieſes Auftrags nun werden alle und 
ede, melde an dem erwähnten Herrn Rathe Johann 
—— von der Zeit, wo derielbe Beamter zu 
&iefeld war ,_berrrührende, auf den Grund einer 
gerichtlichen Depofition von Geldern oder Geldes⸗ 
wert, oder einer andern ihm ala Beamten gelei⸗ 
fReten Zablung , beruhende Forderungen haben oder 
mir Recht zu biven yermeinen, bey Derluft ihrer 
Forderungen und ihrer eswaigen Aufprühe cuf 
Wieder Kinfegung in den vorigen Stand hiermit 
a den * Februar des künftigen 

ahre@ 1804 j 
tee Berichreieı auf Merzonlimer Kanslep 
Auer ser der oeroröneten Eummifion zu erfei- 
nen, und ihre Koräcrungen betdrrg zw liquidiren, 
au durh Vorlegung der 'Driginale der desfa 


% der Gläubiger J. Tacobi’s. 


‘heim, auf die erfte Eloffe der 23 
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ac vu har Wemcttalet 1b velarttigehn” Wer 
eſchein — 

auf abet:ded efterm’ gewaͤrrig iu un ie 

sildbn en, den ı5 Yloyemb. 1803. 

3081. Saͤchſ. Kegierungs Commiſſion 


oehann griedrid) Euſtbins Log, 
ae Sidyf. Rath und Regierungd. und 
onſiſtorial » Serretär. 


Kauf / und Handels » Sachen, 


Veekauf eines Patens 2 
som Jahre 1795 zu einem lütheriſchen adelichen 
rät. Stifts- Plas, mit dem Vorrecht, es vor ber 
dung wieder verfaufen zu Fönnen, ader die Auf⸗ 
ünfte außerhalb au verzehren; die Käuferin font 
ein Kind fepn, war von adelicher Abkunft, jedoch 
find Feine Ahnen nothwendig. 7. 
Wenn Kaufuflige ihre Adreffe an die Expedition 
des Earferl. prıo. Reiche » Anzeıgers ın Goıyu poſt⸗ 
frep einfenden, ſo wird felbige ſolche an die Ber 
börde (diden, und fie werden dann unmistelbaf 
nähere Nachridyt darüber erhalten. 


— des Sauſes und Apotheke zum 
Einhorn in Mannheim. — 
Wegen eingetreiener unyermerdlicher Hinder⸗ 
niſſe kann die angefänsigte Yusfpielung des Haus 
ſes und Apotheke zum Einhorn genannı in Manns 
ochfürſtlich Hefe 
laſſen + Lotteric, 














— 53—— privilegirten 
lche den 4 Januar 1804 gesogen wird, nicht vor 
fh gehen. Es bleibt aber diefe Ausſorelung auf die 
Ziehung der eriten Elaffe der nädhitfolgenden z4fte 
Darmfädter Yutterie, wevon der Ziehungetag aus 
dem dazu naͤchſt au“ gehenden Darmitädier Lotterie» 
Plan zu erichen, au feiner Zei dffenslich bekannt 
gemacht werden wird, rm digen planmäßıg feſt⸗ 
Hifegt, und behalten alfo dı: eınmahl ausgegebes 
u. en Looſe, fo —— no abjufet« 
zenden auf die hier ang-sergte nachſolgende Ziehu 
ihre volle Kraft und Gültigkeit, DRG 
Mannheim. Job . * 
ohann Bapt. Kraͤtzer, 
Eiahorn- Apotheker. 


Sraſiliſer Taback. 


Eine Parthie [hrarzer Breaul⸗ 





Taback in klei⸗ 


nen Roͤlchen von 60 bis 70 Pfund ſchwer, it bey 


G. 5 Wogner jun. in «eipjig, das Pfund zw 
2 gar in fähf Weide, zu verfaufen. Vereinzelt 
rd er nicht, fondern nur ın Rollen verfautt ; 
Diefe Kleinen Roͤlchen find eden jo ın Feder gepadt 
mie die font gemähnlsben groß n Rouen Der fo 
Auß-rft wohlisse Preis dieſes Bralutabade wird deſ⸗ 
feu peu volfommen rechtferugen und die Ab⸗ 
Päufer bufenslid zuftieden ſtellen. i 
. * ——— — 
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Kaiferlich privilegirter 
U 28 . 4 2 
Reichs— nzeiger. 
Sonntags: den 8 Zannar — 


An das Publikum, und die Herren Buchhändler, darin, ein folmes JIngitut am-feinem Wohnorie 
“ir Betreff meiner mediciuiſch chirurgiſchen gu gründen. Die Folgeseit wird boffentlih dem 
ed Literaturzeitung. j Publikum die Beweiſe hiervon in die Dände ger 
4 hat die InRitue nun, mie bereits aus an» Dem. — Sollten wir num unter ſolchen Umfänden 
Bern Anzeigenigu erfchen gersefen iſt, feinen An» nicht von dem Vublifum-Unterflägung, und -in 
g genommen, und wird ſortdauernd erfcheinen. feinem Beyfalle den Yohn für unfere Sefonferune 
dt Gemwinniucht, fondern reine, wahre Liebezut gem erwurten dürfen? — . . 
Wılenfbaft war «6, mad mich zu deffen Unierneh» Um aber aud von alien Seiten ber das ns 
mung vermadyte. MirAuenahme dee wiſſeaſchaftlichen, tereſſe noch zu erhöhen, bitte ich recht fehr, mich 
habe ich es ohne allen wriiern Gewinn begonnen, fleißig mit Wiarerialren für das ntelligenzblate 
ja vielmehr, der vielen Muͤhe, meiche die Redacion Leinen mebicinifchen Wnzeiger ) au beehren. E— 
eines folden Inftuutes verurſacht, ungeachtet, mit Lommen. diefe woher Ae-wollen, fie werben 
wgen: und au ferner nod werde id es millfommen ſeyn, und völlıg unentgeltlich abge⸗ 
0 führen, menm, ben dem erforderlichen großen druckt werden, fofern, fr nicht bloß den Nugen 
aaufwande, die UmAände es wollen. Dieß ſey des: Einfenders besweden. - . 
nur zu dem Zmede gefagt, um dem Publıkum iu Die Herren Buchbändier aber bitte ih an mid 
gen, daß im meinerfews midts ſcheue, um ein felbk, oder an den Werleger der Zeitung ( Fledeis 
ehe in den Gang zu bringen. wovon ib mir fenfhe Buchhandlung in Helmſtedt und Braune 
um fo gewiffer Nugen für die Willenfbaft und faweig) ihre Nora ummittelbar mac dem Abdrude 
Run reden darf, da von den verbienfivoll- eimzufenden, menn lie möglichft baldıge Kritiken 
Ren vat u ersten, Wundäriten, Geburts, ‚davon müniden. Ste können fib überzeugt hal» 
beifern ı. auch nicht einer die Einladung abgrlebut en, Daß jede Schrift ibeen, dem Gegenftande 
bar, fondern dermahlen neunzehn würdige und vollkommen gemaclenen Kecenfenten erhält, uud 
allgemein geadyrete vIRdnner mic ıhre sbArıge Un- * jede Parteplihkeit, es ſed für oder wider, 
vertügung t haben. Ich werde alſo zu⸗ Jaſtitute durchaus fremd ſeyn mird. Unmit⸗ 
werläiig ım Grande («pm,-den Vorſad aussufüh" geibar nad Dem Ardrude jeder Krutt wird ihnen 
wen, daß fi die geliefersen Kritiken durch Innern sin Eremplar davon gratis zugeſchict. « 
Gehalt auszeichnen, und fi. mit den beten follen Nun auch noch die Eıflärung, daß es keines⸗ 
meflen fonnen; felbl wit manden in der Wenen wegs die Wifict ut, eine Beeintcihligung der Gate 
Serp:iger Yieraurjeitung , melde Zeitihrift DOG genkeilfähen Beitung verfuben zu wollen. Ich 
an vorırefliden Recenfionen eine der reihbaltige dachte aber, es fen das Feſd der medicimifch « chie 
Ken sk ne Gebanten hierüber, und die Mun urgifden Riteratur fo gruß, daß smep Fririfche 
Age melde mid der Wahl der Mitarbriier ger 4 dafııbr recht wohl friedlich neben einan⸗ 
keitet: haben and feier werden, habe ib in Der der Plag finden fhunten — und ſollten? Zudem: 
Eimleitung zu der Deisung felbh niedergelegt. — artenteils Zeitung koſtet (bon auf bıefigrm Por 
Mac wein maderer Herr Derleger bat (wie id umte gebn Taler fhebf ; ohne die Gebühren an 
zw friten Ruhme der Rreugken Wabrheit gemaͤß Den Briefiräger: was mag fe nicht noch weiter 


Der Reiche » Angeigee 19, 80% grau 
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egen Norden zu koſten! Sollte daher nicht vol⸗ 


nds für Norddeutſchland ein daſelbſt einbeimis 
ſches Inſtitut, mie das, von mir unternommene, 
wahres Bedürfniß ſeyn? — Friede fep daber_flers 
-zwifden mir und Sartenfeil, und ic meiner Seits 
—* a —— eg gewiß nie Derans 
9 zu Zwilligkeiten geben, 
Borlar, am 28 Novemb. 1803. 
I. 5. Sternberg, 


4 — —— GE 
Auctions⸗Anzeigen. 

In Frankfurt am Main wird am 13. Februar 
3804. und folgenden Tagen eine ausgewählte Bür 
cberfammlung aus allen wiſſenſchaftlichen Fächern, 
nebft mehrern Kunftmerfen und größern geraranpt 

en Karten, durd die gefchwornen Ausrüfer oͤf⸗ 
entlih verfleigert. Die Sammlung befcht aus 
mehr denn 7000 Bänden und verdient durch innern 
‚ Gehalt und Äußere voRfommene Eonfervation der 
wit unter prachwollen Einbände, die beiondere 
Aufmerffamkeit der Buͤcherliebhaber. Man fann 
an folgenden Orten fi) den Catalog unentgeltlich 
verſchaffen. 


In Altenburg: bey Hr. Proelamator Voigt. 
s Yugsburg: — — Badmeper, Lehrer 
: am Gpmnaflum. 

» Baireuth: — — Poſtmeiſter Fiſcher. 

Berlin⸗ — — Kandidat Backofen. 

» Sraunſchweig⸗ — — Antiquar Feuerſtacke. 

» Bremen: — — Joh. Georg Heyſe, 
Büdercommilien. 
‚» Brediau: — — (Gammerfecr. Streit 
° u. r. Kunſthaͤnd⸗ 
TR ker Yeufart. 

» Kaffel: — — — Gries⸗ 
147* ach. 
Celle: — — Poſtoerwalter G. C. 

ralle. 

» Eleve: — — Buchändier, Hans 
nesmann. 
Danzig: — — Friedt Cam. Ger 
J bard u. He Buch⸗ 

du el bändler Troſchel. 


— — Dberpoitieen. Dieb. 
— — Joh. Anton Ron- 


thaler. 
— — BuͤhhaͤndlerSchrei⸗ 


m; Deuß: 
s Dreiden: 
s» Düffeldorf: 
. Erfurt: 


» Erlangen: 
» GBörtingen: 


drich. 
— — LBntig Kammerer. 
— — Buch. Schneider. 


⸗WGoꝛiha? in der Expedition des R. 
A. und bey Dr, 

Auctionator Hoͤfer. 

» Halle: — — YUuciionat. Kaden, 
.«» Hamburg: — — Aug. Eriedr, Aus 


precht. 


ner. 
— — Proclamator Hen⸗ 


In Hannover: Eommiffisnärfren, 
denthal und Here 


—7 Antiq. Sfeliius. 
8 Imfädt: — — Budh. * 
tna:;: 


Hofcommiſſar Fied⸗ 
Königsberg; 
Feipiig: * 


ler und * oclas 
mator Goirner. 
— 
Auctionscaff. Bram 
Hr. Antiq. Meyer 
u. Hr. Supprian, 
Antiquare Ehren» 
reid und Baltır. 
echner. 
Stadiſecret. Kaps 


- 


dh 
gi — — 
s Münden: 


» "Nürnberg: 
e Regensburg: 


— — Bu 


un 

vr Galjburg: — — Deofefen Dierk 
— er. 

. Gtuttgard; — — Autiquar Eotta. 


» Wien: — — ‚Buchhindl. Bing 


und Sammer.“ 

2) Bücherverfleigerung in Frankſurt am Ma 
in Lie, L. Nr. ı5ı be» P. I. Nack au 
dem Markt: . 

Montag den 23. Januar 1804 wird eine am 
ſehnliche in circa 000 Bänden beflehende Samm⸗ 
luna gebundener Bücher aus mehreren Theilen der 
Wiſſenſchaſten, befonders biftorifhen Faches und 
in verfdiedenen Sprachen, durd die geihmwornen 
Herrn-Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen glei 
baare Zahlung oͤffentlich verfieigert werben. 
Cataloge find bey den Herrn Ausrufern, Hru. 
Antiquarius Hader, Gchrüder Bär in Bockeaheim, 
und in obiger Behauſung au baden... 





J 


vperiodiſche Schriften. 


Nachricht von dem Fortgange der Garten⸗ 
zeitung. 

Die Gartenzeitung, von welcher nunmehr 15 
Stuͤcke ausgegeben find, bat hoffentlich bis yet 
altes‘ geleifter‘, was man von ihr erwarten konnte, 
und verdient daher allgemeine Unterkügung. des 
Publicume, wie ſie ſchon der Aufwerffamkeit vers 
flliedener  preigmärdiger Regierungen gewürdigt 
werden. Bie enthält Auflaͤhe über Erdartenuud 
Dünger, nad den neueſten Endedungen in der 
Shemie; über Nelten- und Aurikelgzucht und die 
Eultur fremder Gewädhfe; über Deredlung ber 
Fruchtbaͤume und des Weinttodd, nad) neuen Me 
ıboden; fie enıhäle Auszüge und Necenfionen der 
wichiigften und jüngften GBartenf&riften; und mir 
därfen bdreift fagen, daß die derühmteſten Gartens 
Fünitler Deutſchlands ſchon Wepträge zu derfelben 
geliefert haben. Die Verlangshandiung leifter ſelbſt 
mehr, als verfprocden werden, indem ſchon meh⸗ 
sere Kupfer, von dem geſchidten Künftler — 

gejei 


mb 


3 


zeichnet 
minirt,' für den erfen Jahrgang 
Das erfie derfelben, welches die rengelia incar- 
erara vörfteilt, wird mit dem 14tem Stuͤde ausgege ⸗ 
Yen,» Nie dies beit Sreusden des Barıenbanes, 
ndern einem jeden dentenden Landwirth'und Guts⸗ 
einer, mird biefe Beirfarift wilfonsuen ſeyn, in 
Deicher auch von neuen &ewäcren , die in der Land» 
wirihſchaft und Bewerbifundeempfoblen And, Nads 
sicht *8* wird. Mit dem 24. oder2siten Srüde 
wird der Herausgeber eine Anzeige von mehr als 
hundert deonomiſchen, befonders Hutter +, Särbe» 
und ———— ‚ geben , die in dem beonomiſch⸗ 
boranıfden Barten der Uninerfirät zu Mae, def- 
fen Aust ihm anvertrauer ift, gesogen werden. 
Für 52 Nummern, meihe einen Band geben, 
Werden aRıpir ı2 gr. *) fühl. bezahlt. Diejenigen 
iebhaber, die ed wöchentlich verlangen, menden 
fi ar die Yoftänter, mo das Känigl. reuß. Oräng: 
—— ju Malle die Hauprfpedition übernommen; 
eitungs. Erpiditionen, mo die —— ten 
Br eitinas Erpedirion die Hauptfpeditiun für 
fen beforgt ,. und Jatelligenz Kounoire, Mo 
narlıch if es in allen Buchhandlungen Deutſchlands 


® 


beftimmt find; 


ben. . 
Galle, ben s Det. 1803, 
Jobaun Jacob Gebauer. 
“ #) Durch einen Drodiebler it in Nr. 332 S. 
4352 des Kaiſ. priv RM. 9. der Preis eines 
‚.,WBaudes nur zu a Rıhlr. 8 gr. gelegt worden. 
—— 


Medicin und Chirurgie 


Citeraturzeitung für die , 
nebft ihren Sultewiflens 


im ganzen Umfange, 
fchaften bearbeirer von einer Befelfchafe Ger 
lebreen und herausgegeben von J. 5 Sterns 
vera. smeptes Heft, 
r, S 

. Diefes Heft enthält die Recenfionen von fol: 
Werfen, Horn, über Erkenniniß und. Hei⸗ 

der Parunowie, Sandifors Tab, anstom, 
ea), Mepgers gerıchıl. medic. Abhandl. 
irod - Chanırane recherches euymiapie J 
microfcopigües fur les Conferves, Bi es, Termel- 
les etc. ei kuniſches Taſchenbuch. Schmid, 
über Kubpodenimpfung- Starck de fcrofular, na- 
tura, Gnrfeld über Werbfelerregung, Nervenwir⸗ 
Eung ıc. Rooſe anıhropolog. Briefe. —2* dtios 
ing. u. femisleg. Journ. Den Phpfiolog. und o⸗ 
pologen wird die Dergteihung der am gleicher Zeit 
en Gurfeld und Aoofe'fchen Prüfung der 
Lriemeyerfken Theorie der Wirfungsart des Bil, 
Tend, fo wie der halt der midtigen Schriften 
diefer bepden fharfinnigen Gelehrten abwpaupt, 
eben fo insereffans in diefem Heite feun , 0 # den 
yracrifhen U — Decniinen * ne 
‚ Star oofe, Pofewig; den ge: 

m Son, Dr y gers Abhandl. und 


‚ di „mM \ 
Ba haensterigenn, Ye vonGir od-Chanirens 


Er ee 


and von M. Capieut aetochen und if 


mit dem Intelligenzblatte ° 


ri 


Unterfuchungen Melder fat dir aleſcher Zeit mit 
Kichtenfteim (vergl. Tntelligenzblett d. Zeitung 
—* ©. a die —— Ensdefung madıg, 
eridiedene vermeintliche krpprogami 
zen wahre King find. En — 
J leckeiſenſche Buchbandlung 
in Brounſchweig und Delmftedt, 


Anründigung einer neuen Wonatefceife für ins 
BE bemitrelte und ihre Vorſteber 

Die ſehr anſehnliche Menge von Zeitſchriften 
ſetzt wahrlich jeden Luneratur Freund in Deriegenheit, 
melde davon verkauft oder geleſen zu werden Ders 
dienen Diele derſelden enthalten fo wichtige up 
Belehrung und Unterhaltung abzweckeude Aufiäge, 
denen man allgemeine Berbresung wunſchen müß, 
wenn die von den Verfaſſern gehe te guie Aſidet ers 
reiht, und daraus die bezweckte Tenden ermachien 
fol. Allein — leider! nur wen.en unter den Unbe— 
mwittelten if vergoͤnnt, die große Anzahl Zeuſchrif⸗ 
ten wit Mortbeit gu benugen, mil der mehreiten 
Dermögersumfände und ſchickl cwe Gelegenheit dar 
ran hinderlich find. Wie minder ſchlecht befoidere 
Vrediger — A cullehrer —. Amtmann und andere 
Freunde nuͤtzlichet Lectücre befinden in dieſer — ge⸗ 
wiß für fie traurigen age? — Dicke Urfechen bewo+ 
gen uns, eine Monauferiit zu neranflalten, melde 
nah Möglıchteit den- bieherigen Mangel abhelfen 
wird, und modurd unbemittelte mit dem Kern der 
beften Zenichriften in gemeinnügiger und belebreme 
der Hinſicht defannt werden follen. Sie erfheinet 
unter dem Titel: Aebrenlele gemeinnüniger und 
beiebrerder Gegenftdnde aus den beftem zeitſchrif⸗ 
ven des Jabra 1804 Eine Monatſchrifi, für me 
bemictelte und ıbre Sreunde, 

Wir enthalten und aller Anpreifung ; wuͤnſchen 
aber, daf unfer Unternehmen dur Befdrderer de& 
Buten beſtmoͤglichſt unterlügt werden möge. 

Breslau, im Januar 1804. 
u Die Serausgeber. 


* * 
Mit Deranügen be ich den Verlag vorfic 
nder Monarsfhrift ed Alle ne 
U davon ein Heft von 4 Bogen in einem farbigen 
micdlage für den Preig von 4 gr. geliefert werden. 
Auswärtige haben die Güte, ſich am die ihren Dris 
am nächften gelegene Buchhandlung zu verwenden. 
bey denen ic um die Darauf gemacien Beſtellungen 
erfuce. Um umnüge Defecte zu vermeiden, 
kann id nur Beftellungen auf den — Jahrgang 
in ı2 Heften für den Preis von 2 Rihlr. annehmen, 
Breslau, im Januar 1804. 
€. $rievrih Batth, jun, 





Mit Anfang des Jahres 1804. wird die biöher 
rige Rheiniiche Zeitung mit dem Titet: Sräntifche” 
Btaats.: und gelehrte Zeitung nad einem ermweis 


serien Plane in Warzburg forsgelenn. Der — 


Sn 


. 
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de bſatz dieſer Beitung, und der fand, daß im 
den —2* Churpfalibavriſoden Landern bis⸗ 
der nur —— ——— —* un ge 
einnugi neigen verbreitet werden konnten; 
—* —— Blatt deſonders jur Aufnahme litera⸗ 
sicher unnd andrer gemeinmügigen Inferate, die in 
einem Fatelligenzblatte befonders abaedrudt erſchei⸗ 
nen werden. Buchhandlungen Die ihren Verlag an 
gezeiät wünfhen und andre Barukuliere wenden ſich 
an die Rn tern Some m Würsburg im poft: 
dreven Briefen oder an die ) 
Erpedition der Fraͤnkiſchen Staats- und 

elebrren Zetung in Würzburg im 

Eıreniihen Haufe amı obern Graben, 


In halt des e— der ———————— 
‘ 


' Zeimumg. } 
ı) Gortiehung rer Lehre von den Krenkheiten, 
aus den Wiinieinentipringen. 2) Urtheil über 

ri Samdıs Belehrung zur Pflege und Erhafs 
sung der Zänne 3) Mintel jur Erhaltung und Aufı 

@lärung der Augen im Alter. 4) Ueber die Heufraft 

Ver Ehina und ven heillofen Chinalurus. 5) Ant: 

wort an Herrn Hh, einen Mitarbeiter an der all 

gememen deutſchen Bibhorhef ıc, 

Aruſtadte, den 17 Det. 1903. 

. Audwig Vogel, 


z — — — 
Magazin aller neuen Erfindungen, Entdek⸗ 
Ru u ve herausgegeben vom 
Brol- Seebaß und $. B DBaumgdrruer. IV. Bd. 
25 Srüd mit 7 R. in gro. ⸗RMehir. Dier find ber 
rieden: 1) Ein Soldat, der bemwafiner aufrechte 
Woffer ma umd ein Gewehr Ioefeuert; 
2) Neginersd neuer Tafchentbermomerer; 3) Farres 
ue Beuerpumpe ; ee een: 
; 3) Bauers in Pondon verbefferter Wanenbau ; 
6 Zuabes Mafchine zum Flocken und Kammen der 
— —— 
eis,‘ e, dad Leindl zum Anfire 

Lagfiren uw. dmihi —** ein; 8) Mittel, Plans 
#0 reinigei; 9) seug zum Mb. 
eiden des Scilfs in Flüffen und Zeichen, Die 
onit euthält 28 Anzeigen. Der Sammler ders 
ben , der Rechtsk Hempel hat hier unter andern, 

) einen Wegmeffer; 11) einen Tieren 
einen tragbaren Dfen; 13) eine Dampfmalkine ge 
m anfrıd) füräuegler; 19) ehrt. Oromiar 
fen Anftri r er; ı5) 'hehena Ms 
kim: und 16) einen franzöfifhen Gchwimmglr- 

widefhrieb . 


Boungärtners Bucdandlung inteipiig. 


Büdher: Anzeigen. 
——— — Nach Briefen aus 
r fagen: ’ 

nom 18 .Dysoder däft.die Pforte hie 










nice 
m 


er; 12). 
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Halbinſel Morea deswegen ftarf beſchen, weil man 
inder Hauptſtadt Maina viel Munition ven fremden 
ibre gefunden, und ein genaues Eiuvertindnif 
der Mainoiten mit Gremdlngen endet habe,” — 
DieSt ilderung diefes kleinen Heldenvofs u, ihre&ins 
ändniffe mit Ausiändern jur Befrevung aus uns 
gemobnsen Feſſeln machen den Inhali einet mit Dicde 
serfraft gefhriedenen Romans aus, mwelder unter 
dem Titel: Bieon der legte Briede, ober der 
Bund der Mainotten. Nah dem eugriechirchen 
erfdienen, für ı Rthlr. ı2 gr. in allen Budhand« 
lungen zu serbalten it, und eben in gegenwärtige 
Periode vorzüglich empfohlen zu werden verdient, 


— — —— 


— Sexyferte abgekũrzte latein. Sprach ⸗ 
lebre für Schulen, zur grüudlichern Erlernung 
der latein. Sprache, ih in meinem Verlage und im 
Se amd der Leichſchen Buchhandlung erfaienen 
und in allen ga ngen für sogr. zuhaben — 
Lehrer diegeneigt fepn ben, bep ibremlatein Uns 
serrichte Diefe Spraclehre zum Grunde zu legen, 
erhalten. ben einer Beſte lung ven 30 Erempi. und 
pertofceper Einfendung. des Geldes an mich, die 
Er aus 5 Bänden beftebende Spradiiehre zum 
een der Schulen unentgeltlib. _Der Preis dies 
fes Werkes war bisher 3 Kıhlr. ı2 ar.; da es über 
wegen feiner ausführliern gelebrten Behandlung 
bey der Erſcheinung diefer abgefürsten Sprachlehre 
mehr fo allgemein als Schiubuch betrachtet 
erden möchte ‚= fo 1dfr ſich auch der darauf beredy» 
nete Abſetz nicht erwarten; e# wird mir daber von 
feinem Bilgdenfenden derdacht werden können, 
a Mıpir. 16 96 (nad Weröääng re Bea 
4 Rıbir. ı . (na er er na 
des mäbfemen Druds ungeachtet ) zu Anfang der 
Leipziger Diter ».Meffe 1904. mäßig erhöhe. — Res 
eenfionen diefes wichtigen Werks find in der Jen. 
ai. Lit Zeit. 1802 p 129 u, 743 ; in der Gbtting. 
gel. Anz. 1803 p. 149 5 in der Goth, gel, Zeit. 1803 
p_ 161, und ıin'den theol. Zinn. in der Bepi: au 
©t. 30 d. 3. zu finden. * 
1803, 


Aiagdedung, im Dec. e 


Eaufbuch für chriſtliche Religionsverwandte, 
oder auf Beobachtungen und eiege gegründer 
ser Umerricht über alle Grgentände, melde die 
Taufbandiuna fomohl in Lirdlicher ale aud) 
bürgerliber Hiofiht betteffen und den Vereh 
Iichten zu wiflen.ndihig ‚find. Mehl den Taufris 
malen. der &rifliben Haupffirden und ein 
alphabesiiben Verzeichniſſe von mehreren, befons 
ders dedtſchen Vornamen und kurzer Erflärun 
derfelben von W. Schend , Diaconus zu Fimen 
8. Weimar 1803 gedrudt umd verlegt bep den 
ı Gebradren Gaͤdicke und zu haben in allen Bus 
< haudlungen, für :ztble. a20 al. oder 3.f, m j 





k überaud rei e Werft ift bad N 
ni ned ergemen umfapt * F een 
deſſelden ift fol sr 


zher Abfanirt. 
Kurze Geſchichte der bey der chriftlihen Taufe Ab» 
1 Don den —— Chriſto. ı 
® 5 
Bey beidniiden Dölfern. 2. Ben den Juden, 


3. Taufe Johannis. 

15. Don der Taufe Jeſu durd feine Jünger. 

UE Gewichte der Taufgebräuhe nad) den Zeiten 
ken ee u: 2* —— nad ar 

N ntfebung im Kaufe mehrerer Jahr: 
bunberte, 2. Genauere Beſchreibung derfeiben. 

- = Don den Katebumenen. b Bon der Art der 
Taufe felhR und den mit ibr verbunden Zere⸗ 
monen <. Don dem bey der Taufe üblıden 
Erorciemus umd der Enıfagung der Teufels. 
d. Don dee Eonfirmation der Brraufıen e Don 
der Derfon des Taͤufere. f. Bon dem Taufplage: 
Sg. Bon den Zauizrugen. h. Bon denen, die 
nah der Meinung der alten Kirchen wicht fühig 
Maren, getauft zu werden. 

IV, Bon den jest üblichen Taufgebräuhen der 
arikliben Haupifirden. ı. Der Yurbrrifcen. 
2, Des Reformirten. 3. Der Roͤmiſch Kalholiſchen. 
4. Der Griewifaen 5. Der Bapnilten. 

Zweprter Abſchnefi. 
Unterfubung und Erörterung verſchiedener, 
Dep der rilichen Taufbandlung noch jetzt 
wichuger Puntte. 

I. recht, aud mod) jetzt Kinder zu taufen ? 

mn. der zur Taufe eines Kindes fchıdliden 
$ ie und dem zur Taufe ſchicklichen Dite. 

ul. Don der fogenannten Norhraufe. 

W. Don den Pathen, oder Taufzeugen und Ge 
vatıern und den Patbengeſchenken. 

V, een bey der Taufe, als Tauf- 

en u..f. m. 

vedn Zaufibmauße, i 

VI Don dem fogenannten Kiechgange der Widy 
nerian, 

Il, Einige proftifbe und kaſuiſtiſche, die Tauf⸗ 

anbdlung En beirefende Bemerkungen. 
A: Den Zäufer beireffende Bemerkungen. ı. Sol 
man: den Dredinern Das Recht zu tauren nehmen ? 
Darf ein icher, dem die Taufe nicht zu« 
kommt, oder auch ein Fremder, die Taufband- 
dung in der ochie eines anderen Gerkliden, 
ahne deffen Einwilligung verrichen? 3. Darf 

- ei Bmiheraner im Neibfalle fein Kind von einem 
Barboti Seift ichen taufen lüften“ 4 Was 

Nechtens, wenn die Eltern eines zu tanfenden 
seri&biedenen Gonfefliunen zugethan find ? 

B Bemerkungen, die Arı und DVolliiesorg der 
Kaufbandlun felb betreffend. 1. Iſt die Tuufe 
gef danmigultig, menn fie aus Werſehen nar 


*. Eixmahlige Beſprengung oder Begießung 


⁊ 


des Tauftings mit Waſſer geſchehen wäre? 2, 
—— meno der Täufer aus Derichen 
den Rauıen bes Bergeflen,oder ihm anfatı des 
beimmmten «einen audern gegeben, oder mobl gar 
das Geſchlecht deſſelden verwechſelt har? 3. I 
Die Kaufe. ‚ ’ wenn der Täufer aus Den 
feben bloß im Namen der Drepeinigfeit oder 
Ehrifii getauft har? 4. Iſt die Taufe aüirig, 
wenn fie nicht mit Waſſer gefcheben it? C. Bes 
merfungen die Täufinge betreffend. x. Köm 
nen die Eltern gezwungen werden, ıbre Kinder 
taufen zu laffen? 2. Wie fol man ſich in Anfes 
bung der Toufe bey aus —— gefundenen Kin⸗ 
bern verhalten? 3. Dürfen au früb geborne 
Kinder getauft werden? 4. Dürfen ae eburs 
ten getauft werden? 5. Dürfen Zigeuner: Kinder 
und dergl. auf- Verlangen der Eltern getauft 


werden? 6. Darfein lütheriſcher Geiſtlicher das 


Kınd eines reformirten oder Farholihen Vaters 
saufen, wenn es diefer verlangı? 7. Wie follen 
Rinder, aus Ehen zur Iinten Sand erjeugt, ge⸗ 
tauft werden, auf den Namen des Vaters nder 
ber Musier? 8. Auf weſſen Nomen follen uns 
ehelich geborne Kinder geraufr werden? 9. Sof 
ein zum Juden hum übergegangencer Ghrik, oder 
ein wieder auf väterlichen Religion übergeiretener 
Jude, wieder getauft werden, wenn fie fid wieder 
sum Ehriftenthum befennen wollen? D Bemerfuns 
en nie Kaufe der Proſelyten berrrfiend. E, Bremer 
ungen das Taufregifter betreffend. F. Bemer⸗ 
fungen den bep der Kindertaufe häufig vorkoms 
menden Überglauben betreffend. 
Dritter Abſchnitt. 
Bemerkungen, die Namen und befonders die 
Taufnamen betreffend. 


2. Don den Ramen überhaupt und den Toufnamen 


insbefondere und von deren Norhwendiafsit und 

Abfibe. 2. Was verurdbner das gemeine Recht 

hber den Bebraud der Namen? 3. Vorfichterer 

gein, die Wahl und den Gebraud der Tonfnas 

men betreffend 4 Verzeihnif und Erfidrung 

2. mehreren maͤnnlichen und weiblichen Dors 
en. 





Weels, D. J. B., Epfiem der empirifben Anı 


ihropologie oder der ganzen Erfahrungsmenfdens 
lehre in zwey Haupitheilen Erfer Haupttheil, 
enthaltend Die anthropologiſche Sowatologie ır 
und 2r oder leiter Theil derfeiven. 2eipsig im 
der en dung 1803. 1804. (4thir. 
12 91. 


er Derfaffer bat in dieſen bepden The len der 


anthropplonifhen Sematologie Die großen Kofule 
Mate grändli zu erwei.en gelucht, daß der Menfch 
auch Icon feiner Drganifation, frinen Förperlihen 
Dermögen, Wnlagen und Kräfteu nd allen au— 
dern iebeadigen Welen auf der Er’e in ieder Hin 
Bat, 3.8 ſelbſt an Lebensdauer, Stärke, Der; 


dreu⸗ 
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breitſamkeit, Geſchicklichkeit, Werfectibilität, Schön, 
beit, Seelenausdrud u. f. m. unendlich übertreffe. 


| — — 

Ben uns ikerfhienen und durch alle Buchhand⸗ 

lungen zu haben: 

Tdune. Ein Roman von A. Werden. Belinda 
pier gebunden. ı ıhfr. 16 gl- brofbirt zehir.. 12 
gl, Auf Drudpapıer brofbirt rihlr. 4 gl. 

Mumien ausgeitellt von Friede, Küchelbeder. Zmey 

. Bände. Mer vielen Kupfern, Wignetten und 
Holzſchnitten. Auf Delinpapier gebunden 3thir, 
18 gi. —— 3 thlr. 12 gl. Drudpapier droſch. 
2 tbir. 12 gl. 

Bey Diele legten rathen mir jedem, die ge- 
ringe Erböbung des Preifes nicht au fbeuen, und 
lieber. die Ausgabe auf Velinpapier zu kaufen, mo 
fib die Viguenen und Holsichnite, die mir ohs 
ne Unbeſcheidenheit für fehr gut ausgeben fönnen, 
nerhmendig viel beffer ausnehmen. Die vier zu 
biefem Wirk gehörigen Kupfer in ar. 8. find von 
WW. Arndt in Aqua tina gearbeitet und gehören 
ewiß zu den beiten Arbeiten Diefes Künfs 
ders. Das Bud ſelbſt wird gewiß Fein Lefer uns 
befriediget aus der Hand legen. 

' $. Dieneman und Lomp, 

— — — 

In meinem Verlage find erſchienen: | 

DBrieger, J., (Königl. Preuß. Domainen +» Inten» 
danten, der Maͤrkiſchen deonomifben Gefrfdaft 
u Poredam Mitgliede und Korrefpondenten) 
conomiſche, cameraliftifhe Schriften, größten: 
* praftifhen Inhalis. Erſte Sammlung. 
ı hir. 

Der feit mebrern Jahren fbon als bconomis 
ſcher Scriftſteler ruͤhmlich befannte Berfafler be- 
ebfihtigt im dieſem Werke, das aus drey heilen 
beſtehen ſoll, theils frühere zerſtreute Abhandiun. 

en zu fanmeln, theils ungedruckte hinzuzufügen : 

: egenwärtige Sammlung enthält folgende Abhand- 

ungen: 

1) Beredinung des Hurhungsbedarfs mit Besug 
auf a an 

2) Beflimmung mie viel Nutzv 
guibei gehalten werden Fan 

3) Ueber fehlerhafte Verhaͤltniſſe, zwiſchen dem 

Ertrage eines Landgutes, und dem mwirtb» 

fhafıliben Aufwand. 

4) In melden Verhaͤltniſſe muͤſſen die Wiefen 

* —— eines —— —— bfebafı 

ergleihung einer u rfelben Wirthſchaſt, 
— in Betreff der Geſpann⸗Arbeit ent⸗ 


ieh auf einen Land⸗ 
n. 


weder mit eignem Zugvieh, oder mit Froͤhn⸗ 


dienften betrieben wird, 
6) Derfud einer Darſtellung der Landwirth ſchaft 
bey den Römern. 
7) Theorie und Praris der Kalfdüngung. 
In den neuen Abhandlungen jeigı der Wer: 
fafler dem Grf@äftsnaune den Weg ur Beuriheis 
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long der demählten Gegenſtande; der getihlte 

Gang, fagt er in der Vorsede konn überall zu ride 
tigern Rejultaten führen , ala: oberfädlidye Meis 
nungen, und grandlofes Gutachten diefe über. 
seugen eben fo wenig, als Madırfprühe, vor deu 
nen man fib zwar beugen, und darnach adıen 
muß, deren innere Richtigkeit anzuerkennen, man 
aber feinen hinreibenden Grund fieht.” 

‚„ Die ſechäte Abhandlung iR ein eben fo gründ« 
Ih, als mühfem bearbeiterer Beptrag zur Be 
f&ichte der Deconemie, und die fiebente, fon im 
Jahre 1796 gelarieben, enthält eine ſichere Anleis 
sung zum Gebrauch der Kalk« und Moͤr geldüngung. 

Die zwepre Sammlung‘ eben fü intereſſant, 
erfhemt zur Dfter»Meffe 1804. 
i Job. Sr. Bübn, 
Buchhändler in Por. 


— J — 


Neue Verlagebuͤcher von Amand Bönig im 
Strasburg und in Paris,. für die Zubilasns 
Meile 1803. „g 

Bleilig, D. J L., was haben- wir als Ehriden zu 
fürchten, ſu hoffen und au tbun in den neyen 
uns bevorfiebenten Zeiten?: Ueberlegungen wit 
. Zuhörern angefellt. 38 u, 48 Nett. In 
18 al. 

Sulcrand » Pousins, N. Anleitung die Alpen » Hela 
fen zweckmaͤßig einzurichten, zunädn für, Bosas 
nıfer. Aus dem Sranzöfichen suderfegs von D, 
I. 8. Schwergbänier. 8.. 6 gl. 

Gibows, N. ©. B,, Gragmenie aus der Phoſiolo⸗ 
gie der PRansen. Aus dem Franz. überfegt von 

J. 8. Schweighaͤuſer. 8. 8 gl 

Haldars, C. N. A., chymiſche Unterfuhungen übeh “ 
„die Tinte über ıhre Vertilgbarkeit, die Urfaden 
derfelb. und die Mittel ihr vorzubaugen 8. 4 al, 

Icones fpecierum räariorum in fynopfi märhodica 
fungerum defcriptarum editae a C, H Peifoon; 
fafc. I, 4maj. zchlir, 78 gl. 

Verſuch einer deuiſden Spradlehre. 8. 9 gl. 

Analyfe du jeu des ächecs par A, D, Philider. Avte 
une nouvelle notation 'abr&gee et des planches 
oü fe trouve figurde la firuation du jeu pour les 
Renvois er les fins des parties; ‚par P’auteur des 
Straragemes des echecs, Nouvelle 'ediriom, 
avec — et ornẽẽe du poitrait de l’auteur, 
r2. ı8g8 3 

Archives de l’art des aecouchemend confider€ fous 
fes rapports änaronique, pbyüolögique e: patho- 
legique, < Recueillies dans la dirtörature errangere 
par J. F. Schweighäufer, 4 vol. 8. 2 thlr, 4:gl, 

Dictionnsire (nouveau) de poche francois-allemdnd 
er allemand - frangois. 6me Edition originale re. 
vue er corrigee/ 2 vol, format garre, ıthir, 
gg. £ 

Discours far la paix des peuples eti la Ubertẽ des 
soulcienchi, prönancs A A Nesgliſe 

N usurg 
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meuve des 52 de: la donfeſſion · d Auge · 
bourg, J L. Blefig gr. 4. 
— Paar oß,Dapier 6 gl. 

: ami Elein VBopier 4981. 

Gramma're frangaife fimalihiee. Cer ouvrage elt 
eopforme. aux principes irablis par Refaur, Wail- 
ily, —— er l’Acadiömie; par J. B. Caltille. 
12 ı un og ' 

Hiftoire anstomiqur, phyfiologique er optique de 
Poeil, par le Profefleur Lefebure. 8. 20 gl. 

H'foire.de la Mufique par GC. Kalkbrenner, 2 vol. 
avec 9 planches. 8. zıhlr. 

Kecons de langue allemande ou methode courte et 

+ sacile tant pour enfeigner que pour —— 
Yallemand, par J. V. Oger. gr.8. 168 

Pırallöie des accouchemens naiurels et non natu- 
rels par 7. P, Eckard, 8. gl. 

Plans, eoupes et elevstions- des diverfes produc- 

tions de l’art de la Charpente; exteutdes sanı en 
France que. dans les pays Etrangers, par J. Ch, 

-.Keafit, 1, Partie grand in - folio go planches, 
8 chlr, 

Recherches chimiques fur l’encre, fon alt£rabilite, 
eaufes de certe a'tcrabilite, er les moyens d’y 
remedier, par le Profefleur Ualdat. 8. 4 gl. 

Theorie complete de lalangue allemande; par J. 
C, Gladbach, gu. 8. ıthir. ı2gl. 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Der pracnfcye Pferdearzt, ſowohl ım Gaufe ale 
auf Reifen, oder Rathgeber für Deconomen, 
neuangebende Bereiter , Vierdeliebbaber, Roß: 
ärzıe , Bferdebändler,, in ben michtigften Krank» 
beiten der Perde. Den Larl Auguft 5** 
Uniperfirärg : Stallmeiſter zu Erfurt. Mit einem 
Kupfer. gr.8. (&,X1V.296.) ıthir. 
Durch Faßlichkeit im Dortrage ; darch Einfad, 
heit der Furbehaudlung; durch Verbannung aller 


bieberigen Vorurtheile ĩim Gebiete. der Robarznevs 


kunde, eigner ſich zugleich dieſe Schrift ganz vor« 
züclih zu einen Dandtude und unentbehrliden 
Repertorium für den Kandalann und Deconomen, 
Der, emblößt von allen medıciniiden Kennsaifen, 
afı noch obendrein bep füinem kraͤnken Pferde Feis 
nen Kos Arzt zur Hand haben kann. 
as Werk beſteht aus neunsehn Kapueln, won 
sanen folgendes ——— 
rantheitageſchichten, verzüglid von Verftop- 
fungen des Magens und der Eiugemeide, ein jers 
pladter Magen, ein durch DVerfiopfung rafend ge» 
wordenes Prerd; ftıller Koller, rafender Koller, 
Sonnenfelier, Saamenkoller, und die dazu gehb- 
senden Nervenfrantheiten Oname oder Saamen- 
kur; der Hengſte und Stuten; Huifrankheiten; er 
frorne Beine oder Hufe; Kbehen und Knieſcha- 
Yen; der Spatb ‚ befondere Fälle von Beindrücen, 
Kuhenaiswüdte, Schulserfranfbeit oder die for 
te Boalähme, von der Saftfrankheir; Blut 
je bep den Pferden, Blurfuß bep einer Siute; 
Pos den. Zeblern des Gehoͤres; Zungenkrankheiten ; 
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vom Kernftechen und Maulauspugen ;. bie Feiſeln; 
Huͤftkrankheit, Maulfperre, oder Maulflewme; 
Blurbeulen; von dem Derfangen, Verſchlagen, 
oder den zur Rehe gebrachten Pferden; von ges 
drüdten Pferden ; von Steinfhmerzen ; von verſchie⸗ 
denen nieht natürliben und» gefundenen Gewäch—⸗ 
en bep den Pferden; von dem Anſchwellen der 

eine und füße bey den Pferden ; von den Krank⸗ 
beiten an den männliben Theilen der Pferde. 
Practiihe Anweiſung zur Sorfwiflenichaft in 10 
Tabellen, enthaltend die Naturgeſchichte der 
deutfchen milden Holspflangen und die cubiſche 
Vermeſſung der Holzkoͤrper, nebſt einem Anbans 
€ geiammelter Korfibemerfungen. Don Ludwig 
rebherrn von Lobkowiz. 

Wenn tabellariſche Bearbeitung wiſſenſchaftlicher 
Gegenttände in unfern Zeiten (don unter die will⸗ 
fommenen Erſcheinungen gehoͤrt, fo wird man 
der vorliegenden Arber um fo mehr ungerheilten 
Bepfall nicht verfagen können, da fle überall den 
Stempel der moͤglichſten Genauigkeit, des bebarr» 
lichſten Bleißes_und des firengen Prüfungtgeiftes 
an Ad trägt, Der Hr. Verfaffer it nich bloß Theo» 
retifer; nein! er fennt jeinen Begenftand aus mehr» 
———* Erfahrungen und practiſchen Verſuchen. — 
Zur Nachricht des Dublicums, auf mehrere Anfras 

en, fügt man noch bep, daß der Herr Verſaſſer 
ie;er Schrift, Ludwig Sreyberr von Loblowin, 
in ben Landen des Chur: Erzfanslers einen, ſei⸗ 
nen Talenten und Verdienſten angemeffeuen Wirr 
Eungädfreis erhalten hat. 


Für Sreunde und Freundinnen unterbaltender 
Lecture, auch Leibbibliorhefen und Leſegeſell⸗ 
ſchafien. . I 

eder kenne und ſchaͤht die et humoriſtiſchen 

Werke Binigge’s, den man fo oft den Emift der 

Deutſchen genant hat. Witz und Laune find in 

denfelben mit dem edeilten Sinne für Tugend, 

Weieheit und Humanitat fo verfhmiftert, daß 

man oft zweifelt, von welder Seite man den 

Verfaſſer wehr bewundern fol; daß Lefer und 

feferinnen ſich durch Anmuth und Würde glei 

zu ihm bingesogen fühlen. Der, bisherige Harfe 

Debut fegt uns in den Stand, nachſtehende, in 

unferm Derlage erſchienene Schriften, Liebhaber, 

melde fie fi, bie zum Ende d. J., ſaͤmmtlich anſchaf⸗ 

fen "wollen, ftaıt des Ladenpreifes von 8 thir. 16 
1. fär eine Viſtole, zu überlaffen, wofür man fie 
is dabin, bey uns und in allen Buchhandlungen, 

melde wir erſuchen, Pränumeration anzunehmen, 

—— kann. Die Reihe der Bände i 
ende : 
eber den Umgang mit Menſchen. Neueſte recm. 
Ausg: mit dem mohlgetroffenen Porträt des Verf. 

.- ar 3r Band. “ 


”) Wegen der vielen Weihnachteſchriften sc. if 
dieſe Anzeige verfpäter worden. ' 
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Eeſchichte bed Amtörards Gutmann. Wit Kopf 


d. . 
Due Zuubereäioß, oder Geldidie Des Grafen Zun- 
t #. Fr Bd. 
— ug armen Herren von Mildenburg 6r, 
7r 8r A " 
driftſteller und Schriftliellerey. .9r Bd. 
Du — von — wu he Pas 
piere, und über das geſellſchaftliche Leden in. den 
“vereinigten Niederlanden, als Anhang zu: Urder 


mit Menden ıor Band, 
De Riem ihrer 22 ein komiſcher Ros 
man, 


it fern, ıırd. 
Briefe auf —— nach Lothringen. ı2r und 


rt — — Schriften wird Beſtellung ans 
genommen: in een er 
en Rürferfäe Bud. 


% fen über die Erde ® ich 
. Barnerin’s, Reifen über die Erde. Seteichnet m. 
—— rd große Publicum. 8. Berlin 16 gl. 
Ken beſſeres Terram für einen irrenden Don 
Duirote als über den Augen und Köpfen gaffender 
Zuſchauer! Es läßt ich Feimergiebigeres@ebiet den. 
fen für einen gern beobahtenden Phpflfer, als die 
eve Luft; die Höhe in der er fhmebt, bringt ihm 
= Vorıheif, daß er über fein Erperimenr nach 
ınführ Bieponiren fann, und bey men fänd ic) 
diefe wiſſenſchaftliche Wiliführ im einem „Rärkern 
Grade, als bep dem vorırefflichen Iuftigen Reifen: 
den Barnerin! Mit deutſcher Bründlicfeit gepaart 
wollte er iüngk in das Gebiet der tramtcendenten 
Fofifauffahren ; ein nach wurde dieſe Reife 
perritelis allein fie iſt wirklich vor ſich gegangen, 
wie die vorliegenden Dofumente‘ fartfam Darthun ; 
orgleid die Jahlreichen — verſchwie⸗ 
gen bleiben felren, bis das neue Soſtem der ae⸗ 
sofatifhen Pbrfif vollendet frpn würde, fo glüdte es 
dech dem Herausgeber, die eg jener. Ent 
Fe ieh zu entdeden, zu deren Beglaubigung er 
irn Stande ift ein Flaͤſchchen mit dem Blüte des 
heiligen, Garnprin, das ihm 20000 Toiſen über 
der Eri aus Augen und Lippen drang, aufjüs 
Weifen! = 


Gep uns ik in voriger Michklis · Meſſe er 





fdienen und in allen Bubbandiungenliu baden. 


J. 8, volkändige Anmerfung aur praftis 
te base ie Geldmeher, Deconomen, 
— —⏑ 
n R . 

ae —* ſind. 8. Wit 19 Bupfertafein. zıbl, 


us: ea darum zu thun iſt, ſich practifche gro» 


ra & 
werrifche Renninife au erwerben, dem können; wir 


diefed Bud mit Sicherheit erfinfehfen. Es in in 
einem leiten und verkändlichen Stpl abgefaß 
und eignet. ih deßhalb auch vorzüglich für die 
Elafe , fuͤr welche der Deraurgeber e6 beftimmt bat. 
Zeipzig im November 1803. j 
Juniusihe Ducdbandinng. 


Bep Sr. Perthes in Aamburg if erſchienen: 

von Jens Bagarfın. 2 Theile 8, i 

Delinpap. 3 thir. 4gl 
Prachtausgpbe 4 hir. 


16 gl, 
Die gte Aufl, von 
$. €. Wagner Lehren der Weisheit und Tugend 
bat die Dreife verlaffen und if mieder für dem 
alten Preis a8 gl. in allen Buchhandlungen zu 
haben. Berhard Fleiſcher d 5. 
" Buchhändler im Keipsig. 


Anzeige für Sorftwirtbe ıc. 

Die vielfeitigen andern Beichäftigungen —* 
den Herrn Oberfoiſtrath Zariig in Dillenburg bieher 
Grbindert, Die länge ndthig gewordene smepte Aus 
gabe feiner Anweilung zur Lararion der Korften, 

drarbeiten. Deſts erfreulicber wird es alfe 

wartenden Publifum ſeyn, dab der Herr Ders 
faffer nit nur diefe zweyie Aucgabe der Tareriom 
mir großen Wenderungen und Zufägen, eraflidh 
in Mben hat, fonderm auch derfelden einen aten 
Band beufügen wird, welcher eine Anweifung 30 
rftbeichreibungen :c. enthalten fol, Wahrfcein: 
id merden bepde Theile noch zur nähen Jubi⸗ 

late» Meffe in meinem Verlage erſcheinen. 

Bießen im December 1803. 

2 G. $. Serer. 


Die einzinbefte Derfahrungsart alle Saffiane au 
jedem Drre eben [o berrlidy wie in der Türkey, 
zu verfereigen ; ingleihen Brüßler weiße und 

efärbte Leder und englifde Schäfte aus deut⸗ 
den Bellen zu bereiten. 8. 

(Diefe Schrift ik im Reichs  Induftrie : Bik« 

rean und im allen Buchhandlungen für 6 gl. it 





haben). 


Alwin und Theodor. Bin Lelebudy für Binder. 
Don Ddiefer befannten, trefflichen Ersichunges 
ſchrift eines unfeer vorsäglidhen Shriftfteller ı 
im der nnterzeidmeten —— eine fran 
ſiſche Weberfegung unter dem Titel! Chbeodore 
und Lonife erſchienen, die mas allen Ersichern 
als Umterrihrebuh in ber frauzoͤſiſhen Sprache 
a. gutem ee Dr lea IR = 
orge getragen, au euber 
deine, a a s 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Montags, den 9 Januar 


— 


Gelehrte Sachen.“ 


Beyläufige Gedanken über die. Ziteras 


turzeitungen der deutſchen 
ation. 

Man ſollte beynahe aus der Menge unſe⸗ 
rer Piteraturzeitungen und der ükrigen ge 
lebrten Zeitungen geneigt werden, den Schtuß 
zu ziehen, als flünde es gegenmärtig recht 

t nm. dem Zufland der Kritik in Deuiſch⸗ 
u: aber jeder, ber fi) nicht gewöhnt 
bat, in verba magistri zu ſchwoören, und 
die mit dem festen Poſttage erhaltenen liter 
rarifchen Blätter - für das non plus ultra 
aller Kritif zu halten, wird mol darin ein 
verfianden fepn, Daß manche fonft angefes 
dene gelehrte Inſtitute in ihrem Werthe 

> ehr aefunfen- find, und bloß noch in Hin 
ficht auf ihre beſſern frübern Zeiten gelten, 
Daß aber auch andre es nicht recht _amzufan: 
gen toifien, bald zu einer höhern Eelebrität 
zu gelangen. Ohne dieß weiter im Detail 
zu verfolgen, wäre es vielleicht gut, wenn 
ein liserariicyes Inſtitut fi der Mühe uns 
terzöge, und nach einer Haupteintheilung 
in den Wiſſenſchaften folgende Eontrolle 
über unfre literarifchen Inſtitute zaͤhrlich 
hieite 3. B. =) bedeutende Necenfionen; b 
unbedeutende und mittelmäßige;-diefe dürf: 
ten der Menge en nur gezählt werden 
ungefähr mie das Jutelligen blatt der kuͤnf· 
halliſchen Literaturzeitung nach jeder 
die Zahl der in jeder Wiſſenſchaft ers 
fehienenen Schriften angab: ec) ecenfionen, 


Der Keichsr Anzeiger, ı B. 1804, 








Anzeiger, 





die fih in angefehenen Inſtituten über ein 
und. dafjelbe Buch widerſprechen, wo näms 
li der eine Recenfent wahrſcheinlich vom 
Darteplichfeit geleitet wurde, die num ents 
weder aus feiner Anhänglichkeit an irgend 
ein Syſtem, oder ans feiner perjönlichen 


Privatabneigung gegen den Verfaller des rer 


cenſirten Buches entiprang;' d) Angabe der 
wichtigen Werke, meiche gewiſſe Inſtitute 
gar nicht recenfiren, entweder mweil fie Pris 
—— dazu haben, die ſich aus ihrem 
Verhaͤltniſſe den Verfaſſern und Verle⸗ 
ern ſolcher Werke erklaͤren laſſen, oder weil 
ch in der Menge ihrer Mitarbeiter doch 
fein on ewachiener Mann für die Kritik 
diefer riften findet. — 

Daß nah allem diefem zu urtheilen 
almäblig der Werth der Urtheile in gewifs 

Inſfituten ſelbſt finfen muß, *verficht 

von feld. Dagegen fänden num mol 
folgende Gegenmittel hauptſaͤchlichStatt: A) 
an der Spitze der Redaction einer’ jeden 
gelehrten Zeitung müflen Männer leben, 
die in ihrem Face, oder in Hinſicht auf 
ihren gefammten Einfluß auf die -deuefche 
giteratur von bedeutendem Namen und 
Gewicht find. Denn, mie kann eine ges 
gelebrre Zeitung in Aufnahme kommen ‚vo 
ein Mann, den man vie no 9 
nicht, öder nur fehr wenig Fanıite, ne 
Bormund der: deutſchen kLiteratur aufm 


ar 
um 
‚and ald primus inter pares von Männ 


in einem Fache anftriıt, die, nach ſeiner 
Anmweifung, ſaͤmmiliche in dleſem Bude ei, 


/ 


zii r 


aa, c 
ſcheinende Schriften recenfiren follen? Was 
ab j. 3. der jenaifchen Literaturzeitung und 
In der Folge anfangs. ausb der erlangiſchen 
fo viel Credit, ald der Name von Schüs 
und Meuſel, die Deutſchland mit unbedings 
ter Verehrung nennt? B) Der. Redacteur 
oder die Redactoren einer gelehrten Zeitung 
inen aber, indem fie Deutſchlands Ges 
hrie zu den einzelnen miffenfhaftlichen Faͤ⸗ 
chern einladen, noch einen Hauptfehler zu bes 
eben, der allmählig ihren Er tuten den 
ntergang droht; fie laden nämlich für jedes 
ach zu vi Gelehrte zur Theilnahme ein. 
nfangs wollen fie in Hinficht auf die Bey: 
träge, daß diefe nie ausgehen follen, gefichert 
enug feyn; zugleich aber mollen fie auch den 
Bus behaupten, daß fie verfichern können, 
wep dreys vierhundert Gelehrte wären bey 
hrem Inftitute engagirt; ja man ruͤhmt fi 
vieleicht fogar des Porto, das diefe Eorres 
foondenz Eoftet. Doch, zugegeben, daß diefe 
große Zahl von Mitarbeitern nicht Windben⸗ 
zeley, ‚fondern Wahrheit fey: fo wird mir 
jeder Redacteur einer gelehrten Zeitung fols 
gm Bemerkungen zugeben: a) nicht alle 
elehrte, welche die an fie ergangene Einlas 
dung angenommen haben, find und bleiben 
ordentliche Mitarbeiter; viele arbeiten nicht 
pünctlih, und Eönnen ihrer Amtsgeſchaͤfte 
‚anegen nicht fördern , viele ſtoßen fich an 
den Geift, der in dem Fache herrſcht, in wel: 
chem fie ald Mitarbeiter engagirt find, und 
Zönnen oder wollen nicht an demfelben An; 
theil nehmen. Dadurch wird nun, obgleich 
‚jene Dränner noch immer ald Mitarbeiter auf; 
geführt werden, die Zahl der wirklichen 
Mitarbeiter fehr vermindert, und leider find 


‚die, welche ſich zuruͤck ſiehen, gewöhnlich nicht - 


die Anfänger, welche am leichtefien aushalten, 

- fonderm die Veteranen in der kiteratur ihres 
aches. Gewiß find Seyne, Doß, Wolf, 
chhorn, Henke, Eckermann, Beinbard, 
Griesbach, Noͤſſelt, —— Staͤudlin, 
Ammon, Ziegler 6. namentliche Mitarbeiter 
„an den. berühmteiten Inflituten ; aber mie viele 
‚Meceufienen mögen wol jährlich wirkuch von 
‚Abuenberrübren ? — b) jedes. um feine Ehre 
‚beforgte Inſt ſtut ſollte für jede einzelne Wiſ⸗ 
ſenſcheft hoͤchſtens zwey Maͤnner, aber 
„Ddieje, von, Ruf, einladen, und dieſe fragen, 
‚sb fie die Beforgung derjelben ausichliehend 


.- 9 


Übernehmen teilten? Dadurh fime Ein 
beit in die Behandlung, wenn fie aud) (mie 
dieß im Anfange mit der jenarfipen Literatur⸗ 
zeitung im philofophifchen gache der Fall mar) 
etwas einſeitig, d. h. au Buniten eines Sp⸗ 
ſtems, ausfiel. Dann könnte die Redaction 
war vielleicht nicht 3 bis 400 Mitarbeiter, 
aber im jedem Fache doch Wänner nerinen, 
denen jeder Deutiche ein coupetentes Urtheil 
zugeſteht. Was bat 4. 3. die göttingiſche 
—* Zeitung uͤber ein halbes Jahrhundert 
indurch bey einem Anſehen erhalten, das 
eher erhöht als vermindert worden iſt, waͤh⸗ 
rend andere Inſtitute kaum fünf dis ſechs 
Jahre ihren erſten Ruhm behaupten konnten, 
als daß man beynahe bey jeder bedeutenden 
Recenfion in Börtingen waß, auf weflen 
Rechnung fie fommr, obgleih der Name des 
Recenfenten nicht darunter ſteht? Dieſe Si⸗ 
cberheit, nach welcher man weiß, mit weis 
hen Männern man ald Recenfenten zu thun 
‚ wird auch der göttingifihen gelehrten 
itung , bey aller Eoncurrenz ihrer jängern 
chweſtern, Achtung und Einfluß für bie 
Zufunft zuſichern. — Denn bürgt mol die 
Menge der Mitarbeiter in einem Fache für 
die Güte der Bepträge? wiege nicht eine eins ⸗ 
zige Recenfion, der man Geift und Kraft ans 
merkt, oft nr unbedeutende aus demſel ⸗ 
ben wiſſenſchaftlichen Felde auf? And nimmt 
man noch obfcure jugendliche Mitarbeiter 
an; werden fie bey ihrer Jugend nicht oft 
unreif, und bep ihrer @infeitigfeit, ſchief 
und abiprechend urtheilen? Bird fie, be 
ihrer. Obfcuricät, nicht entweder die Auctorts 
taͤt des berübmten Mahned, den man ihrer 
—— uͤberlaͤßt, in die Verſuchung bringen, 
hn unbedingt zu loben; oder werden fie ſich 
nicht wol auch In dem Kigel gefallen, bids 
weilen, freylich nur nach ihrer Art, einen bes 
deutenden Mann durch ein übereiltes, abfpres 
chendes Urthell herabzuſetzen? Sollte niche 
jeder Mitarbeiter eines Faches in einem bes 
deusenden Inſtitute wenigſtens in Diefem Far 
che ein mie Beyfall aufgeriommened Buch 
unter feinem Namen gefchrieben haben, das 
mie man wüßte, ob er fi feiner Willens 
fbaft, in der er nun ald Kritiker auftreten 
will, umſchleßend bemädrigt und gehörig 
durchgearbeitet hätte? c) bey dem Tode bes 
— | rühmter 
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rühmter Gelehrten ſollten bie gelehrten Infkis 
gute, denen es um ihren währen Ruf zu thun 
„ Die Recenfiönen (menigfens die bedeutend: 
en) welche der Berflorbene gelernt bat, öffent‘ 
ch nennen. Dieß Mind fie ih fchuldig, damit 
man wenigfiend ihre vorzuͤglichſten Mitarbeis 
ter Eennen lernt: dieß find fie aber auch den 
Verſtorbenen fhuldig, denm gute Recenfio: 
nen, vie vielleicht gar zu ihrer Zeit Epoche 
machten, gebören even fo in einen Mefrolog, 
wie manche academifhe Gelegeuheitsſchrift, 
Die vieleicht das einzige if, was ein Gelehr⸗ 
ter geſchrieben hat, und wodurch er einen Plag 
in Meuſel's gelehrtem Deutſchland bes 
kommt. d) Jedes bedeutende Juſtitut ſollte 
aber auch oͤffentlich diejenigen Maͤnner nen⸗ 
ven, denen ed ausſchließend die Bearbeitung 
geroiffer Faͤcher übergeben bat. Solche find 
daun aub der Kenifion ihrer Wiſſenſchaft 
gewachſen, wenn fie diefelbe vorher im Eins 
zeinen ausfchließend angebaut und jedes ein 
jelne dahin gehörige Buch gelefen, oder wol 
gar recenfirt haben. Denn eine Kevifion ir: 
gend eined Faches muß eine Ueberſicht über 
den Anbau dieſes Faches in einem be 
flimmten Zeitraume enthalten. Sie darf 
baher nicht bloß aus Gollectaneen Über geles 
fene Retenfionen der aufiuführenden Bücher 
jufamumengefegr ſeyn; fie muß fich vielmehr 
auf eignes mehrjaͤhriges Studium aller dahin 
enden Bücher gründen; fie mnf den 
ft diefer Schriften concentrirt darjtellen ; 
Pe muß den Gewinn berechnen, den die Bif 
Der: durch diefe ſaͤmmtlichen Schriften 
innerhalb diefed Zeitraums erhalten bat ; fie 
muß endiih dad, mas für diefes wiffenichaft: 
liche Keld ſowol im Gauzen, als im Einzels 
Ben, noch ju wünfchen übrig bleibt, genau 
vorzeichnen. Wie viele Revifionen dürfte 
man — moi unter dieſen Maßſtab bringen 
en 
. die gegeumwärtigen Eoflifionen zwi⸗ 
ſchen ben neu entſtandenen oder  reyeneritten 
geiehrten Zeitungen einen“ Zeitpunct herbey⸗ 
hrt haben, wo die Redacteurs gelehrter 
ätter, der fünftigen Exiſten derfelben me: 
w auf. Die Guͤte derjeiben mehr, ald auf 


Alter zu chen haben; fo foßlte jeder unbe: 


- ma immer ein 
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fangene deutfche Gelehrte feine Privarbemer: 
Fungen darüber öffentlich mitthelien damit 
durch die Eoncurren; ein Werteifer in gruͤnd⸗ 
lichen, humanen und part-yiofen Recenfios 
nen entſtehen möge, melcher allein den Wiſe 
fenfchaften und der Gritif guͤnſtig werden 
kann. Jedes Inſtitut von betraͤchtlichem Um⸗ 
fange follte die unbedeutenden Mitarbeiter, 
bie es gewiß aus ihren Arbeiten Eennen ge⸗ 
lerne bar, Jullſchweigend von ſich entfernen; 
für jedes Fach gleichmäßig durch gute Bits 
arbeiter forgen; nicht gemiffe Fächer 5 
unangebauet liegen laffen, und bloß Berk 
auf einige andere legen (wie 4. 3. mande 
Inſtitute bloß für gute pbilojophiiche und 
pbtlologifhe Kecenfionen forgen, dahingegen 
aber Geſchichte, Mathematik, Raturges 
ſchichte, Aeſthetik, deutfche Sprache u. f. w. 
ganz vernachläffigen), umd fo dem Banner 
unſrer kiteratur eine innere —— e⸗ 
ben, bie ihr gewiß fehlt, wie jeder zugeſte⸗ 
en wird, der ſaͤmmtliche (größere und 
leinere) gelehrte deutſche Zeitungen lieſet und 
unter ſich vergleicht. — 


* 
Wer die literariſche Hoͤhe zu wuͤtdigen 
weiß, *) auf welcher Deutichland gegenwar⸗ 
tig ehrt, wird auch gern fein Ange einen 
Augenblick auf ein Ereigniß heften a 
welches die deutſche Literatur aufitelle. Rans 
ge genug haben Ländertheilungen und Bers 
theilungen, Arrondirungen und Grenzfeſtſe⸗ 
tzungen, Seſitznehmungen und Abtretungen 
das politiihe Deutſchiand zum, Stoff von’ 
Zeitungsartifeln gemacht; follte nicht eine 
neue Grenz : Beitimmung oder Grenz Beräne 
gg eine neue Gebiers » Eintherlung oder 
eine Behörde:Beränderung im Weiche der 
£iteratur eine Eleine Erwähnung verdienen r 
Die Geſchichte hat Gegen : Karfer und Gegen⸗ 
Paͤbſte gehabt, und wenn bier auch nur Ge— 
en: Zeitungen gegen einander auffichen, fe 
fi ungeachtet des Miverhältniffes der Sa⸗ 
chen uud der Zeiten, auch ein Zeitungs⸗Schis⸗ 
Schisma. Die Folgen dier 
ſes Schidma werden wel niht mie pie: 
olgen des Firclihen Schlsma auffallen. 
ern bie gelehrte Welt ik keine Kirche, * 
e- 


"an des (eölinitarn) | eine⸗ der d Glitzer auf dom linken 
“le Mur a des — Yehtiei; d Bier delluſam Stier 


J 


EA Ä 
Hat noch bis jeßt Fein eimziged Oberhaupt, 
A feinen einzigen Glauben ; 22* im⸗ 
mer der Mühe werth “zu ſehen, was die 
Folgen fü eönnen? Zwey allgemeine Li⸗ 
geratur Zeitungen ſtehen gegeneinander auf, 
‘die eine zu Jena, die andere zu Halle. Sie 
befehden fi vor aller Welt Augen durch - 
Circular » Schreiben, Erflärungen und Be: 
gen: Erklärungen, fie geben ſich gegenfeitig 
emachte Eabalen, Bor 
Bungen und fogar Berfälfh ungen ſchuld, und 
—— iſt: Weiches die wahre 
eitung ſey, die zu Jena oder 
So galt. einſt die Frage: 
Pabft fep, der zu Rom 
oder der zu Aoignon? Die Direction der 
eitung, die jegt zu Halle berausfommen 
vü, enthält diefelben Glieder, ganz Dder 
Ar Theil, aus der die in Irna beitand, 


ie grcße 

Ziteratur s 
die zu Sale? 
Welches der wahre 


hre Häupter find diefeiben , ihr Plan, ihre 

erbindungen, ihre Recnungsführung, alles 
oll daffelbe vieiben, mas es war, Da In— 
fieue hat nut den Ort verändert, es Tahrt 
n Galle da fort, wo es in Jena aufg.bort 
hatte; alfo fagt diefe Zeitung, bin ih die 
wabre Literatur» Zeitung. Die zu Jena 
neu berausfommende Zeitung behält das. 
Format, den Druck der nach Halle gegange: 
nen Zeitung bey, fie erfiheine in denſelben 
Zeit Terminen , unter denfelben Bedinaungen ; 
ein Kedactenr, der na Halle gegangenen 
Zeirung ‚ eine nahmbafte Zahl —* Mit⸗ 
arbeiter bleibt bey ber Pr Jena; 
diefe will mit Einſchluß vieler, von. jener 
verabfäumten Kecenfionen da anfangen, mo 
jene aufgehört harte. Welches iſt alfo bie 
wahre Lueratur⸗ — Beyde habden ſich 
in dert Bann gethan, und nun iſt ein Conci⸗ 
iſum nörhig, das die Frage entſcheide. Aber 
wie gefagt, die gelehrte Republik iſt Feine 
Kirche, und hoffentlich mird der Zwie ſpalt 
nicht wie einſt in der Kirche 40 Jahre dauern. 
Das gebildete Publicum enticbeider bier, es 
wird vergerfen, daß Gelehrie über Finanzs 
Kücfichren ihrer Würde uneingedenf waren, 
und wird jagen; An euren Werfen wili ich 
ewb erfennen; aber ich werde micht zu einer 
Sartey von euch außichließlich ihmoren. Und 
was wird alio die Folge ſeyn? Au der ki 


— 
— 


Vorſpieglungen, Verdre⸗ 


seratur ı Zeitung zu Halle haben verdlenſtvel⸗ 


* 
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fe, Berühmte Männer Autheil; verdlenſtvolle 


berühmte Männer arbeiten an der Literaturs 


Zeitung in Jena, Bon bepden läßt fich viel 
erwarten. Der Wettkampf in eröffnen, und 
aus der Aufrengung entgegengefegter Kräfte 
muͤſſen für die Literatur erfreuliche Reſul— 
tate hervorgehen. Die Finanz Angelegenhei⸗ 
ten eines jeden der nunmnehrigen Inſtitute find 
im Einzelnen freylich ourch Die Trennung ges 
ſchmaͤlert; allein dieß geht das Pubſicum 
nichts an, und dieß hätte unbekannt bleiben 
follen. Ein jeder Freund der Deufchen Firtes 
ratur wird jet beyode Zeitungen hulten und 
fefen mölfen, wenn er eıwas vollitändiges 
von ihr wiffen will, nnd ſie find nunmehr beyde 
fo unentbeprli wie vorher eine es war. Am 
Ende wird diegenige Zeitung die wahre feyn, 
die ihrem Zweck nach feinem ganzen Umfan—⸗ 
ge am beiten entipricht. Die Wahrbeir ift 
weder das Monopol von Jena noch von als 
le. Und wem iſt es eingefallen, die ıErlans 
ger und die Leipziger Kıreratur Z.ttung 
in den Bann zu thun, weil fie nicht zu Je— 
na berausfam, und in ihnen die Gegen Paͤb⸗ 
fte von Rimigni und Perpignan zu jehen ? 





Allerhand. 
Anzeige. 
Der Verfaſſer der gegen mich in Nr. 
107 der Zeitung für die elegante Welt, uns 
ter der Hebesfchrift: » 
„Detichtigung wegen eines Dorfalls im 
Wermar'idun Softheater 
anonym eingerüstten ügen, in denen fo 
eiwaitig vornehm von einem gewiſſen Mas 
jor von Hendrich, in Bezug auf meine Pers‘ 
fon gefprochen wird, ifl, der mir endlich vom 
Herausgeber jener Zeitaung ausdgelieferrem 
Handirifi nach, ebengedachter, dem biefis 
gen Publikum zur Genüge bekannte Major 
von 5endrich ſeibſt. 
Jena, den 12 Dec, 1803. 
Moöfeſſor Schuͤtz. 


Anerbieten zur Adoption eines 
Bindes 


Nur gar zu oft uf einem Bater vder ei⸗ 
ner Murter, die gemiffer Umtiände halber 
ihr Kind nicht bey fr haben können, .. 
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guten Händen anzuvertrauen, 
- für en Unterhalt, Pflege und Erzie: 
hun aefonge wire, Diefen Perfonen kommt 
Die Yuners ng einer guten £inderlofen as 
milie zu Statten, die der * nie, ſo fehr 
fie es auch wünfhen, mit Kindern erfreuet 
bat, und die deshalb willens find, ein Kind, 
welches Geſchlechts und Standes ed aud 
fey, und wäre es auch noch nicht getauft, 
anzunehmen, es auf feinen Namen, im Fall 
ed Bater oder Mutter genehmigten, taufen, 
sder fich adeptiren zu laffen, doch fo, daß 
im legten alle ein Feines Capital zum Be 
ſten des Kindes bewilliget würde. Sollte 
Bun jemanden durch dieſes Anerbieten ein 
Dienit geicheben, fo beliebe man ſich ſchrift⸗ 
lich nder mändlih im Senn chen Commif: 
° ons Eomproir, hinter der Frauen Kirche, 
in der Glocke, Rr.646 in Dreßden zumeiden, 
weiches darüber nähere Auskunft geben wird. 


Empfeblung einer reıfenden mufica» 
liſchen Familie, die allgemenes Inter; 
effe erregt. 

Der Chur : Baadenfhe 50f⸗Muſicus 





Tollmann, von der Eapelle zu Mannheim, ° 


ein braveri Diolinift, und feine achtzehn: 
jährige Schweſter, eine trefflihe Säng: rinn 
und eben fo seltene Diolimptelerinn, als 
ihr zehnjähriger, jüngerer Bruder haben 
- alle drey in mehrern Eoncerten hiefiger Se: 
nd, nicht nur algemeinen Bepfull fich vers 
Yeafı, fondern on) durch ihr ſittliches los 
nswurdiges Betragen allgemeine Achtung 
& erworben. Möne der Beyfall und vie 
Unterfügung aller Edlen und Großen, fo 
wie aller Kenner Freunde der Mufif, auf 
ihrer Bunfı Reife durch Sachſen, Fran 
fen und Sid: Deutichland, fie reichlich fuͤr 
den jchören Genuß, weichen ihr treifliches 

Spiel verichafft, belohnen. 
Don einer Gelellih-fe von Mu⸗ 
fit. Sreunden in der Rhein , 

Gegend, 


Nachhricht. 

Das unterm 21 Rovember an mich ge 
Vhtete Schreiben habe ih am 28 Dec. rich 
Sig erhalten, welches ich der Aufforderung 





gemäg hierdurch anzeige, Von sanıem Zee 
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sen verehre ich die fehönen Seflunungen, wel⸗ 
che der Inhalt jenes intereifanten Schreibens 
‚ansorüdt. Halle den 28 Dec. 1803. 
C. A. Tıiedge. 


Dienit » Anerbieten. 
Da bey einem fürfllichen Forſtamt (im 
nördlihen Deutfchland) eine Sorfttachss 
Stelle vacant, und zu deren Belegung ein 
Mann von untadelhafter Aufführung, mwels 
cher neben der Rechtsgelahrtheit, an eo⸗ 
retiſche und practiſche Forſtkenntniſſe befigt, 
ſucht wird; als belleben Tompetenten, welche 
ch in Rüdriche dieſer Eigenſchaften legitis 
miren können, binnen drey Monaten ihre 
Yiamen, Wobnorte und Zeugniſſe ver 
ſchloſſen mir der Aufichrift F. H. C. an die 
Expeoition Des, Reichs⸗Anzeigers zu 
Gotha einzuſenden, um nad Be nden. mit 
felbigen in —— treten zn fünnen 
auch bey deren Einſendung zu bemerken, o 
fie verheirathet, Kinder haben, und mit eis 
nigem- Vermögen verfehen find. 
Die Zeugniffe werden zuruͤckgeſchickt. 











Familien » Nachrichten. 

RAR ERS HAAREN: 
Am 27 Der. 1803 früh um 9 Uhr ents 
fhlummerte in ein befleres Leben unfer 
Gatte, Bater und Schwiegervater, M, Chris 
ſtian Gortio» Zauck, Pfarrer an der Obers 
firche ii Shönftedt, im 72 Jahre feines Als 
ters. Alle diejenigen, welche ben rechefchaffenen 
und biedern Character des Geligen kannten, 
werden, uns ihre Theilnahme am unferm 
Schmerze nicht verfagen. 
Unter Verbittung aller fchriftlichen Bep⸗ 
leids bezeugung, empfeie mir und allen ums 

fern Frunden und Berwandten ergebenfl, 

Chr. Ör. ve w, Sau f7 geb. 


Schneider. . 
Earl. Wilh. am. Bölten, geb, 
oh. Yily. KZuͤrſten. 
Aug. Keint, Ed. HSauck. 


— — 


Saufe 
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Kauf ⸗ und Handels » Sachen. 


Kin Capital von 2000 Kthlr. zu 
leihen geſucht. 

Ein Dann, der in gar ee 
bet und oft in diefen Blättern * m 
eraudgefommene Artikel anzeigt, nfcht, 
"da zmey ſeinet Ereditoren geſtorben, deren 
Erben zum Theil außerhalb wohnen, und die 
ihnen anheimgefallenen Eapitalien auffündts 
gen, ein Kapital von 2000 auf die erſte und 
alleinıge en gerichtlich verhypothe⸗ 
cirt, zu hoͤchſtens 5 proG. zu erhalten 
weit auch ibm von diefen Erben dieß Capi— 
tal aufgefündigt worten. Die Intereffen ers 
olgen jedesmahl in ober gleich nad ber 
er Diter- Meſſe auf das pünktlichſte. 
Dieienigen, ID gefonnen find, ein Eapital auf 
reichlich auslangende gerichtliche Hppothek 
auszuleihen, belieben ihre Briefe perfiegelt 
an.die Expedit. des N. A. unter der Auf; 
friit; an H. H. G in”*a, einjufenden 

daranfder Anleihefuchende unmittelbar fogieich 
- weitere Nachricht von ſich geben wird. 





Kandfin bey Galle, . 
Der ebemahlige KLandfin dee Canzlers von 
—— bey Galle iſt aus freper Hand zu ver 
ufen. 

* Gey einer hochſt reigenden Situarion-an einer 
Fleinen Anböbe, die eine — Ausſicht über 
Das nah gelegene Halle, die Ruinen von Wıbigen- 
flein und die Dörfer amı gegenfeitigen Ufer der 
&oale, die wenig entfernt, bier einen Waſſerfall 
bilder — wird dirfe Befigung dar Kirikplanta» 

n, eine Melkeren und die Benwgung einer 
Bläce von 14 Morgen Gartenland zugleich fehr 
einträglib. Sie umſchließt außerdem zwey Wohn, 
häufer und einen Sılareid,' 

Raufähige Liebhaber werden erſucht, fib an 


Ben königl. pr. Juſtiz Amtmann Brn. Vehmiz in 


Sale in poftfrepen Briefen zu wenden, 


entliche Verfteigerung der freyberri. won 
SM - Stemgelidhen "rer zu Seckenbeim. 

Die Frepherri von Stengelſchen Erben haben 
beihloflen,, ihre frepeigenthümlichen Guͤter zu Sek⸗ 
kenheim — des Ephurfürklih Badenſchen ( vorhinnis 

en Dberamts Heildelderg) munmebhrigen Amts 

bmysinger, der Londveigten Stralenberg, eine 
Stunde weit von Mannheim am Neckar gelegen — 
perfteigern zu loffen. 


L) — 
‚> Slim — —— 2 Säle, 12, Zimmer, 
eine uche, Keller und a Speicher 5 Mann 





. 
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in einem Nebenmohngebäude mit 3 Zimmern und 
einer Wald +» Kuͤche; ferner in Stellungen Für 
6 Verde, ı8 Erüd Rindvieh und eben ſo viele 
Schweine, Scheuer, Schoppen, Badofenx. Zw 
fehr — Hbfe nebſt dem Bar ten von mehr a 
Ana ir Flachen· Inhalid; olles dieſes iſt mit einer 
auer umgeben,feit 25 Jahren von Aruchſteinen new 


.. erbauet, undin bheſtem Standrjerbalten Dazu gehört 


aud eine Wiefe zwiſcen dem Neckat und dem obern 
Zreile des Bartend — der Garten hat hauptſaͤchlich 
in dconomiſcher Hinfiht dur eine Menge der beiten 
Dbk- Baum» und Reben - Pflanzungen, durd Ges 
müßbeete undRaienpläge feinen eigentlichen Werth; 
verbindet damit auch allgemein anerfannte Eigen⸗ 
ſchaften des ſobnen und annehmlichen, dur mare " 
nigfaltige Gebuſche, Blumen, und ſonſtige Lu 
anlagen im neuelten Geibmade, und durch die 
reizendfte Ausficht einerfeits über den vorbep« 
Rıbmenden Nedar, an die Bergfiruße von Bruch⸗ 
fül bie Darmſtadt, andererfeitö, über Die an demg 
Garten hinziehende Landſtraße gegen die Rhein⸗ 


birge, 
dam hört ferner eine naͤchſt dabey gelegene‘ 
roße er mit einem darunter befindlichen 


keller. 
Uebrigens beſtehen die Güter 
3) Un Aderfeld in ıso Morgen, meiflend guter — 
beiens cuftivieter Grunde (nach Maaße des Mor⸗ 
iu 160 Ruthen, die Ruthe zu ro Quadrate 


chuhen) 

4) An Erlen: Waldungen beylaͤuſig im 125 Morgen, 

sräßteatbeile von 20 bis zojährigem Anfluge. 
le diefe vorbemeldeten Guͤter Stüde werden 
owohl im einzelnen nach den Nummern und Beſchrei⸗ 
ungen des Bemeinde» Lager : Buchs; — ald aud 

im Eanıca iufammen ausgeborhen werden; und über 

eine oder die andere Art des Verkaufs wird das 

boͤchſt / Preisgebo:h der Kaufsiuftigen entfheiden. 

5) Aub wird das Dber : en ums » Recht des 
Stronberger Erbbetands : Bud, mänlih ber 
trächtlıber in Sedenheimer Gemarkung gelegener 
Grundküde zu einem Wiertheile (deſſen Canon. 
in jährliben 2 Malter Korn, 3 Melter Gerfte, 
5 Malıer Soelz, und 5 Malter Hader beiteder, 
und deſſen Laudemium auf 2 procent beflimmet 
iR) umd gleichfalld 6) das Dber : @igentbumsrecht 
Des Rirflihen Erbbeflandes der — an ber ſchwez⸗ 

inger Chauffee mädyit dem Siengelhofe gegen 
cn. und Deconomie, Gebäude nebſt Grund» 
Küken Cdeflen Canon in jährliden 3 Malter 
7 Simmern Korns beſteht, und deffen Laudemium 
auf g procent beftimmt iR) bey dieſer Verſtei⸗ 
erung ausgebothen werden. Die befondern Ders 
eigerungs » Bedinaniffe werden bevm Anfange 
‚ber Derfteigerung  befannt gemacht werden, und, 
Diefe iſt Hiermit auf den erflen künftigen Monats 
März 1904 feftgefent ; 
'  Wolten Kaufluſtige die Güter indeffen beieben;. 
fo. haben fie Ad am den Freyderti. von Stengelfuen 
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Gärmer und Bürger ie Gedendeim Yhilipp Nigele 
u wenden, welcher des Endes gehbrig angemieien it. 

Bub if der Eburprälzifche Generals Fandess 
Eommiffariats»Rath Frepberr v. Stengel zu Mann⸗ 
beim beveimähriger, in Betreff diefer Deräufferung 
Der bemerken Güter auf alienfellfiges Erfordern 
Eriäuterungen iu ertheilen, oder in Unterhandluns 
gen zu freien, 


Oeffentliche Derftei zrung des Seerfledter 
o 


Das iu dem ehemaligen Frauen, Klofter Un⸗ 
serzell gehörige große Landguth, der Seerſtedter 
Sof genannt, fell am Montag den 30 Januar 1804 
zur erden, und am Montag den 6 Nornung 1804 
jur aten und Iopıen Öffensliden Eteigerung anfge: 
Irgt werden, Diefes Landgut, meldes im Banien 
oder auch in 4 Mofgüter geibeilt, naddem ſich 
Liebbaber darfiellen, abgegeben wird, liegt 15 Stun» 
de von der Stadt Würzburg entfernt zunädn der 
Landftraße gegen Franfurih, bat feine eigene Mar: 

und befichet aus einem zu 4 Wohnungen 
wohl eingerichteten von Steinen ganz neu aufge» 

hrien swepftodigen Haufe, einem geräumigen Hofe, 

T mit einem guten —— v re u * 
iehſtalungen und 4 großen euern, bann 

7 2 iertel Morgen, 2 Ruthen Baum— 
und Krautgärten. 860 Mergen, 
feld und einer Schaͤferey von 200 & en, 
aud fönnen zu diefem Gute nah dem Wunfde der 
Kaufukigen bis 40 Morgen Wiefen gefchlagen 


werden. ⸗ ; 
Degen feiner ſchoͤnen Lage und auten 
— en — iche Landgut Ga 


an feinem Werbe, daß hierdurch der Fuß: 
a aber der Fahrweg na Brankfurtb ge 
bet, auch eine fehr Trquente Sara ean dem Hofe 
wordey nah den Drien NHeltadt, Birdenfeld, 
® im, Markheidenfeld, Rothenfels u. [.w. 
siehe, wo en — auch eine vortheilhafte Wirth» 
ab fönnen dieſes Gut befibtigen, dann 
au Zagen frühe 9 Uhr in dem Frauen » Klo» 
Wer Einterzel erſcheinen, Die auf dem Gute haften» 
den Zibgaben, und befondern Strihbedikaniffe ver, 
nehmen , 'fonad ihr Gebeth su Protofol geben 
und den Zufhlag zu —— zus . 
migu ng gemärt en. nterzeh , 22 J 
—e Kammer al · Admin 
ſtration 
en 15ten März ı 
wird das > beträdytliche en Landgut im 
Nieder Eſchbach, ohnweit frankfurı am Main 
nwabänderlid vermittelſt der 26 Reihaftade 
Sranffurser » Lotterie erſter Flaſſe verloofet. 
Der Einfag für ein Original ıFoos mit drey 
Yummern iſt 11 fl. — im 24 fi. Fuß, den Spe⸗ 
eiesihaler zu 28 9. — gerehnen 





185 Ruben Arth⸗ 
5 Hude rth 


⁊ 
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R Aane werden ohnentgeltlich Aegeben, und 
jede Beſtrüung wird auf das pünktiihfte beforge 
werden von dem Haupifollecieur 
I. Dalentin, 
Dandelömann an der Allee in. Frankfurt 
am Main. ) 


— D— 


Ausfpielung des Sauſes und Apotheke zum 
Einhorn ın Mannbeim. 

MWegen eingetretener unnermeidlicder Hinder⸗ 
niffe Fan die angefündigte Ausfpielurg.ded Haus 
es und Apotbefe zum Einhorn genannt in Mann⸗ 

tim, auf Die erfte Elaffe der 23 Hochfürttlich Hef⸗ 
endarmſtaͤdtiſchen privilegirten Elajjen : Lotterie, 
melde den 4 Januar 1804 gezogen wird, nidyt vor 
Ah geben. Es bleibt 
Die Biebung der erfen Elaffe der nöhkiolgenden 
24fen Darmftädter Yorterie, wovon der 3iehunge. 
tög aus Drum dazu näcft ausgehenden Dürmiädter 
£otterie ‚ Plan u erfehen, auc feiner Zeit oͤffent⸗ 
li befanut gemacht werden wird, im übrigen 
planmäßig fehgefenr, und behalten alfo die eınmahl 
ausgegebenen amd bezahlten Loofe. fo mie dıe no 
abzufegenden auf die bier angezeigte "nachfolgende 
Biebung 8* Kraft und Gültigkeit, 
Johann Bapt. Bräger, 
Einhorn : Apotheker. 


F — — 
Blaͤttchen auf Fontanellen und engliſches 
—— Zinnſalz 

, Piermit wird Foigendes angeboten : Die feik 
einiger Zeit In Frankreich von den dortigen Wund⸗ 
ärsten mit vielem Bepfall eingeführten Feuilles pour 
eauteres, Hder Slauchen auf Fontanellen, an 
bedient fih derfelben wie der Epbeublärter, fie 
aben aber vor den leßtern , melde ohnehin oft 


Amer aufzutreiben find unter andern noch den ent — 


fiednen DVortbeil, daß fie, ohne den geringen 
Kein auf der Haut zu erregen, bey jeder Bewes 
gung bes Blieds ihre Lage gehörig behalten, und 

& nice veriieben. Die Schachtel von 100 Stuͤck 
bi Seat * — — 

erner: erplallifirtes englifhes Zinnſal iur 

Scharlach ⸗ Färberep, das Bund 42f.36 fr, 
nebR einer Gebrauchs: Unmeifung. Man wende 
fi deebalb an Hrn. Larl Friedr. Bach au Geil 
dronn am Nıdar, oder an Aporheker Mayer zu 
Lorch bey Echmwäb, Gemündt, 

— — — J 
— 
Noch find die Anweifungen, in Burger Zeit 
einen wohlfeilen und treffliden Eſſig zu bereiten, 

r 16 gl. bey dem Soffactor Meyer in Caffen und 
Nikodemus Jones in Botha zu baben, 

— — 1 


Juſtiz ⸗ 


aber diefe Au⸗ ſuuelung auf 
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guſtiz ⸗ und Polizey » Sachen. 


Vorladungen der Intereffenten am Frohnbaͤuſer 
Zebend » Antheil. 

Vermöge der von,dem höhfpreislicen Kaiſer ⸗ 
lichen Reihe · Kammergerihte, am 19 I. M. er 
Fannten Edicial Ladung, und dem Unterjeihneien 

nädigk rriheilten Werfung, werden hiermit nlle 
iejenigen,, bie ons titulo auf den im dem 
fuͤrſtlich Heſſen Darm diiſchen Amte Battenberg 
isn ‚ von dem v. Somborn an den verlor 
nen Sollcitanten Anton Jofepb Prob verfauften, 
Krobndäufer Zebend : Aucbeil ein Recht zu baden 
Sermeinen, vorgeladen; um binnen 6 Monaten 
peremtorifcher Zeitfrit bey dem Kaiſerlichen Reichs⸗ 
Kammergerichte ihre Anſprüche um fo gemiffer an: 
und auszuführen, ale nach Verlaufe dieſer geift 
auf ähnliche Anforüce keine Nüdfiht mehr geuoms 
men, und mit Veräußerung des befragten Zehend⸗ 
A hein zum Vortdeile der vrobſtſcen Verlaſſen 
chatıs Maffe ohne Weiteres vorsefauren werden 

olle. 'Weslar, am 21 December 1803. 
;  J Boll, d.R Le. und Reichs: Rammer- 

gerichts « Abvocat und Profurator. 


— ñwt — 


2) der Erben Ev Sopb. von Beifmar, 
4. J. Ebru. von Koff und U. Marg. von 


bull, . 
Churfärkl. Sädf. Stiftsre: 
gierung zu Merfeburg die Erben Even Sophien 
verwittmeten von Geißmar, geb. von Phull zu 
Eiſenach, ing! iden Annen Johannen Ehriftianen 
von Hoff, geb. von Phrl zu Stutigardt, und Ads 
nen Margarerhen von Phull zu ildenſtein, ſo⸗ 
‚wohl alte und jede, welche an dem daſelbſt befind» 
lien, überhaupt in 303 thin. beftebenden, von 
den Geradegeldern mweıl. Dororheen Marien ver» 
mirtmeten von Grießbeim, geb. von Bobenhaufen, 
herrährenden Depofitio ex jure hereditatis er (uc- 
cefionis vel ex alio quocunque capite einige Ans» 
—** und Forderungen u haben ‚oder fonft da» 
p intereffirt zu fepn-vermeinen , auf den 17. Ke⸗ 
bruar, künftigen 1804 Jahres zum legalen Er: 
feinen und zu Bepbringung behdriger Fegitimation 
ad caufam, wie aud zu Deducirung und Beſchei⸗ 
nigunag ihrer eıwa babenden Anſpruche, fub poena 
praeclufi und bep erluf des beneficii reftitutie- 
nis in integram, nichtmeniger auf den 28. März 
gedadıten Jabres zur Jnrotulation ber Acten 
"und auf den ız. May deil. Jahres zu Publication 
eined Urihels oder Beiheibs, (omobl endlich zu 


Demmad vor die 


Erben, die 


104 


* - 


Seellung Wöitimirler Procufetorum ad recipien- 


das citariones in loco jadicii, per Edictales, dem 
unterm ı3. November 1779. ergangenen hoͤchſten 
Mandate gemäß, porgeladen morben ; ale wird 
— 5* zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt 
Sign, Merfeburg , am 23. Jun_ 1803 
Churf, Saͤchf. Stifte : Cansley hierſ. 





3) I. ©. Meyer’s und J. Ceond, 
Don dein en En Amte zu Gute 
. u 
senbaufen bey Ansbach, find auf änfuchen der 
Eurstoren Kiein zu Emmezbeim und Bender zu 
Maica die feit 25 und 31. Jahren verſchollene, 


1) Johann Georg Meyer aus Oberhoch⸗ 
3 nd > 
2 obanı Leonhard Behrſtephan 
— ——— en DM 
nebft ihren etwa zurüdgelaffenen Erben und Erb⸗ 
nehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden 
def fie fi binnen g Monaten, und zwar längften 
in dem auf den 14 April 1904 Dormimage 9 Uhr 
anberaumien Termine auf der Gerichtsgube des 
Helge Königlihen Juſtiz Amtes perfönlich oder 
farifılih melden, und daſelbſt weitere Anmweifung, 
im Gau ihres Ausblerbene aber gewärtigen ſollent⸗ 
daß fir werden für tobt erfläret, und daß ıhr fimun 
lies erg? —5*— en näsften 
ich ale fo siegmäßig legitimi 

können, un Er — 
Gunzenbaufen, den 28 Junii 1803. 

Boͤnigl. Preuſßſches Juſtiz⸗Amt. 

Blingsohr. 





) der Witwe Zeidt. 
Die GieräßR verſtor bene Densifelt eidten 
bat in einem wor ins errichteien am ı9 Märzd. J. 
ey be Teſtamente, ihree verkorbenen Bruders 
rg sen —— au a all ꝛco Rthlr. 
er ‚wenn folde jur Zeit ihres 
= den (on —* * blebens noch 
elbige wird alſo, oder falls fle ſpaͤter verftors 
ben ſeyn follte, ihre Erben, Verben ee 
ich binnen vier Wochen als inſtituirie Legataria 
ep Uns zu legitimiren, . 
ag am 9 Dee. 1803. 
vgermeifter und Kath beyder Städte 
Wernigerode. 


Sildebrand. 
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no 018 ‚möirnd 22* — k tin) > ! \ * et 
Ph y . privifegirter 
U mat an nd m 
1) send 
Be Anzeiger, 
wer, a Ä + 
al —— ri. m ö 
p 535 77 BEE TEE Te: „rd 
wr ee. F 8 o +“ 


me written: le “sinne its 9 


1 ! & 


mögte, und was ee Are einen wuͤrdi⸗ 

gen Mann von mir erheiſchen würde, *) 
sun. Briefe an X. V. Z. abſuge⸗ 
Bew in der. Erpedition‘ des faif. pr. R. U. 
zu Gotha, werden — wenn nicht Neugierde 
—— ſogleich beautwortet werden. 
Doch wuͤrde etwanige Concurrenz von meis 

wer Seite abzuwarten ſeyn. 
— ) Den ſchriftſtelleriſchen Arbeiten dieſes Man 
ie PR „nes verdanft das an mande angenchme 
arm 


sn. Umsebalt und Belehrung. 
wre 2m Ey» ” 50 ».‚der Krbait. 





vo — ——— 

en 6 Nuͤtzliche Anjtälten und Rorfchläge. 

ee, “ d — —*28* ————— une Aunſtaie 
in ein ——— * Ein alfel 


Felt zewöhnter Mat ’kann Won Gottes Gas Wir wilbelm ° 
met, ohne Rßbehagen, der Erſte, des heiligen Roͤmiſchen 





— —* 
















, dam-weniäiten in ven Reihs Churfürft, Landgraf ; 
Ich wende mich —* zu Seſſen ic. 
‚an einen Mann, Fügen Hierdurch zu wiſſen, daß Wir 


Matifchet "Befinningen belebt it. nach dem Beyfpiele mehrerer Staaten, melde 
ct und ene —— die ſich von der Heilſamkeſt der Kuhe oder 
Es ſey mir ae a mich einem Schutzgocken überzeugt baften, ebenfalls 
Zanne mit der Bitte nähern zu un zur Beförderung des Wohls Unſerer getreuen 
zmir erlaube, Bir ur ſelnes nterthanen guädigft befcbleifen haben, eine 
en zu Di sh würde ohne befondere Rubpoden : Einimpfünas: Ans 
€ Remtneration in der Dualität rate in Hiefiger Nefidenz einrichten ju laffen. 
Fe den. mar oder * 1. Die Zwecke dieſer Vaccingiions An? 
das thun, mas ich nach mei⸗ ftalt beſtehen vorzuͤglich darin 1) der faſt 
iſſen, Erfahrungen überall anerkannt wohlthaͤtigen Kuhpocken⸗ 
Anlagen zu leiſten ver· Einimpfung Unſere hoͤchſie landesherrliche 
Der Reicho⸗ Anzeiger, ı B. 1804. Sane⸗ 
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Ganction zu geben , 2) daß immer fire 
echte Kuhpocken e zur Mittheil 
in / und — 8 Aerjte und Wun 2. 
vorrätbig = d 3) Daß jedermann und 
vorzöglih U — Belegenbet Naben 
ih, n, 0 "Die 
Ki bpocten In diefem Suhl ganz Itı 
Bir mmen daher 
2. zum Zocal des In Sfungs  Tafliturd in 
den auf dem Koͤnigspiatz gelegenen Hallen 
finfer Hand ‚grey geniumige Zimme ud 


2 
ne 
nflitut n Hofrarh um n 
Br weist, dem Dt ı En 


Kıamape ’ nur Hülle Uniern 
—* 
Se an — Schade ae fa 
4. zur Ar Aufartung und Pilege der Pimp 
gehe einebefondere Wörter im imutjofiindans ge 


ar 


elle fepn, weiihe" * geimprien Kinder 
Macht eine geordnete: Aufficht — 
3 Das an oo mit vier einfchläferk« 
tten inge. verſehen kaum und 


{73 66 follen 
6. gefunde Kinder, Kinder, nicht 
ante an * woͤlf Sabre alt mit 


IE at, 


— 

alter, die Be een ufenthalt im 2 nit 
nehmen wollen oder tönnen, ebenwohl im 

feiben unentgeltlich eingel 8. werden, 


8. jeder im Inſtitute Eingeimpfte , der 
außerhalb wohnet ‚.. verbunden: und gehal⸗ 
gen, am achten, funfjehnten, oder smoy und 
goanzigfien Tıge (oder am Schluftage der 
erften, jweyten und dritten Br nach ge: 

eyener Einimpfung ſich im Inſtitute zu 
Ten, um den Erfolg der Ampiuug genau 
und for fälrtg unterfuchen * ſaſſen. 

9. Dem Arzte des & maden Wir 
ed zur P —5* —*D barlit au 5* — daf Ord⸗ 

nung und R £öit berriche, ‚Die Jupflin 
nad — vjchriften , mit. G itlicher 
ung, auch nöthigen Falles * Argeneyen 


0) Einhe dis Dohannımacdung zu Ende dieler Biene 


2 — zöß! 


* 


aus Unſerer 4* verſehen, 

der rterinn gehoͤrig — werben, 2) 
die zu reci — 2* — = 

erfuchung ihrer en 
bei —— gſe ni Fe aim, 
poden *8 andere drauf :& 
ertragen werden, und N die Eint 
fer Kinder ſelbſt zu verrichten fie auch mii 


eher aus dem Inſtitute zu entlaffen, als bis 
Se — ſind. — leibt 


— ur en, ju * 


und-felbige erſt dann aufzunehmen, wenn 
Impiung bereits „sera! bat. 

Die Zeit ver Eröffnung des I 
tuts fell von — De Juſtituis Dur i 
biegen Zeitungs » ‚Blätter bekannt gemacht 


BEN 
= 

DE : ‚darum — bi . 
— ee aa u re 
Be Me ut. Arsen 

k, 
an Fe. und * 
dieſelben MER 

Bee fe un eu 


= on w —* ir N * nd abs 
endet ‚mer * 
* —* 


Das Aa 
1 Le ers ‚Coie 


gü medici, 
der wir Safitts ve vierte 
ed vorge 


—* über al er 
—— diefer Auſtalt, m den —* 
ber die veſchehenen V Bacinationen an gdach⸗ 
tes — medicum. einzureichen. Damit 
aber endlich 
‚Inge-der- durch die Kuhpocken ·J mn eh 
Unſern — BEN Landen bezwecti 
tzen mmt wahrgenommen werden dge i 
fo * in ir Unterm Collegio — 
ung zu f wenes. von ſaͤm 
2 ann eh 2 


— DR 
een 
% NEE i 





— 


Lin 7} 


Bw er 





gr 
4 —2 


4 





am 1 
nımadum 
Jun —* Sa al⸗ 









gemacht, der von 


gen Anflalt zu pro tieren und 


den ſchrecklichen 
—— 
des Nach⸗ 





3 
Giniaupfung u erfaheen. 


"Zunold, 
ifonarjt. 


in Da —— aber Auszahlung der 
in Paar Er 


tile von Deutſch⸗ 


| Man — die Staatsdienerihaft drey Klas 


rag -liber: dab: Umverhäitniß der heutigen 


den gegenwärtigen reifen 
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über dad zu fpäte Ger 7 
ie Prämien — ecengm er 
) und über. Unoronung in Aus jahlung 
* 
ich wi 


at bier bloß Pr. 3 u 
gr kurz die fhädfichen Folgen vn 
von zeigen, indem. wir Deuiſche von unferg 
Regierungen getroft hoffen dürfen, daß es 
ihnen nicht unangenehm feyn werde, . fie in 
einer offenberzigen, aber durchaus befcheides 
wen. Darflelung auf fo wichtige fehler aufs 
merkfam zu machen, die ihnen ohnedieß nicht 
verborgen bleiben würden, und Daß fle ſelbſt 
m.bie Hände bieten werden, um ſchickiich⸗ 
emedburen zu treffen, in einer Angelegen⸗ 
beit, die das Wohl und che eines großen 
cher im Staate betrifft, deifen fie n cht 
entbehren koͤnnen. 
Ein großer, Theil der Staatsdiener hat 
See — 
x ehr ener Ichränft aljo w 
ig in feiner Hauspaltung ein, um von 
ldung umd feinem a enfallfigen 
leinen. Beben: Berdienft leben zu Eönnen, 
Fenug. feine Einnahmen beflmme feine 
Ausgaben, und weih das erbaltniß. bepder 
gegen einander, Gein Etat ik alio jährlich 
bald. gemacht. Aber er muß fid frenge 
daran binden, darf nicht r Ausgaben 
machen, und muß genau darau rechnen kon⸗ 
nen, daß er a) alle feine anfhlägigen Eins 
nahmen erhalte, b) und daß er fle auch 
nau in den betlimmten Friſten werde bejies 
ben Fönnen. Nun kommt dag erſte Jahrs⸗ 
Den aber die Befoldung bleitt aus, 
Etat ſol gedeckt werden. Verſchie dene 
Bedlrfniffe kann man fich nicht wohl anders 
als für baare Zahlung verfhaffen. Er muß 
alfo Geld I ie ro — gegen Zınjen. Das 
epte Duartal kommt, aber auch jeßt ers 
Fi feine Zahlung. Er nimmt feine 3us 
—J abermahis zum Aufnehmen gegen 
Zınfen. Jetzt Fommt das dritte Nuartal, 
= a endlich bezahlt. Aber nun muß 
t Diener: 
u) jene zwey Darleihen abtragen — 
b) die Ahnen davon entrichten — 
ce) von dem ** Reſte, (wenn ibm 
anders etwas Abrig bleibt), bis zum naͤch⸗ 


1IEI 


ay bar Seen, geht es gwieder wie bey 


1. ’d * 2 Me dio 
va. an m’ —* a 
era 


u Dantſogung rg Bitte 

freun N Kur: 

Aa Ai 28 Dec. a ends en an: 
* —*88 8. Dres; Unvorfichtiafeit, 

en —* ſt, die,’ ln 

— A Ba Bluerguͤter und 

—— 8 —— von den 

nmen —R— 

—— groͤßten Theil des hi 


Dies — 








etz BT An de etofe a, ber 
klei: 1; en en 
— rm id, = rd am Euoe 
398 — A Kur 
— Burn nicht ——— gültig feyn. 
——— BR nd 
ans fehle den sah ern‘, vor allen | * 
A Det — ee en * * —— 
teit erſt nad Theil 
Rey an die Generalta ſe ein —— — —— dur 
mit jedem Verfalltage die Beſoldungen n 1) dor" 
wigen 5* ändzuzahlen, Ueber die B * ine essen ten “en 
dieſes müg enge item mwährten, wo 
em Aus der Vermarhlä * Ue⸗ — 3— nd- — ftaunt, 
etung a el ——— ve it hier ee näshft Gott die. - 
B u —* und Erhaltung tinferer übsigen un ehrt geblies 
— jdn —— impeamen 
Soleid handel Wer feine — any und Tone wie | 
— Borderung, bar Gemhenteuns © °, Zar feih Mentarhrsieammiiäkr 
„get ug Y N 'sder 2) — agn, m 1 
Ki ei A De name ter r i — a u 
Bienen una Si ER 'güt 1 ach ——— 
imniffe. ne te-aber Nuͤckliche Menſchenfremmde ih⸗ 
eu t fodann den 20 h ie ‚Mirbrüdern —28 
eu. He Au ga e auf ein "Darlepn, k u er pr 
* — ee, * dyc da⸗ ‚und: die 
— EN SE 
ve tenes J * ** sid 
9* —5 ven al ak * Kam, — — sr Pier —— 
4 alle 


K- ou anne rung 
3 Iben. Gore Fopanı Gotts 


Nitter: Canton Drtenwald, der 
chaelis 1803 von feiner (eoren Mahn 
Es feldt bey C 


Be das ice 
ermit efor⸗ 

dert m Me bin i —— 

unverzüglich in den Dienfk feiner angeno 

men Herrſchaft 2 en, oder 


bey: eiwaniger Ermpngelung des: mötbigen 
en WMieiſe, 


* 
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Ye n Per il: maus 
re = A —— Pi 5 — 


nn eu 28 au esfau 

"do sr der fallen. * Bus 

ae bei * Be noch Fahr 

ana nm De nie * 

ar vo An nnte dieß ni ge agt 

ae eben ihn re Blatt € fe car 

ber erſten Seite —* mir roth gedruck 

ten kleineren Nuſſalbuchſtaben in 7 Zeilen 
Mair des > 


" Dufje kronecke van Keyſern unde ans 
‚deren furften undefteden der faffen mit 
oren wapen hefft geprent Peter Schof⸗ 
van Gernß heim In der eddelen ſtat 
Mencz. Die. eyn ancfangkeis der prens 

x tery· Sn deme jareı na. criſti gebort. 
7— Duſent drerhundert 7fn uppe den 
Seſten dach des YMercye 
6 die bekannten Fuft und Schoͤffer⸗ 
en Wappen. 
° ade dad Bud garı vollfändig fepn 
fol, fo muß ed mit — des Titels und 
Finals 29 284 Blätterh 
—S und ti fehlen allers 
— * — * find nach der Drdnung 
| abets bezeichnet. 
ne kick Ran [iR ansfüprliche Nachricht ven, biefem 
ii, und ih Diefei Bulle Buche gibt der ber, Panzer in den Annalen 
| ine 
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‚der Altern deutfchen Yiteratur ©. 196 ; 
ung vo — ———— „Im Schinffe derfelben heiße es daB Banıe 
N unter —— Ober; Lu a4 1. Hark: muß Hrifien * 
eb 108, das von mehrern 9-3 4 FIT, n ER 


| f 
gen" Volt: Amts’ ſeit ei, >» Der Verleger oder Nedartenr der has 
aaa. morden‘ iff — ver: naner pohtiihen Zeitung wird erfuche, ich 
DorRGefege, zu erwar⸗ dartiwr zu erflären, was die Leſer diefer Zei⸗ 


tung unfer dem Titel ——— neue euro⸗ 
A » Eandidaten um 1 

„Anferseidineten Stelle — PR TE u 
| — auch dieſe ———————— 

erden der um: 


ern zetge, 
ei iden, um au m verfiöffenen Freytag bat ehe vier 
de er Faire —— ke en „jrrankheit den bier 


figen, Amts » Berihts : Actnarius Seinrich 

an? eisen riedrich Aıemj neider , meinen innigit ges 

En Alten... 9 * * BR. 
lich Mann mir bekannten Einf * war — t 30 verläumden 

foadern vor — = —8 AU nen rt Darüber, wem ee — Ba faum. R 
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ee en Sehen Beach 
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— ——— ‚Verwandten nnd 


Dora —— 
. Arhmanın 


Sum . —— Sachen. 


u * — de dei de& babier ver 
ngs: &a 
— —AA Jacob von Lilienfera Val. 


6, nabdem alle Documenie und 
"Blätter der , unterm 9 Au 


dies 
Be erläffenen —80 aus den Mrmitern 
— —— Mn 


bi 
mit gelbe haben, von. * 
Decretum, Dovenden den 20 





—— der Hetrſchaft 


Da der gem 
a ae Aula 
— * — und ab Beh 
perfiorden und nädyfte Erben mod unbekannt 
‚ fo find von Seiten der biefigen a alle 
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ein neues Sarbe NER RT sar ee des 
ndigs ns der Ba 


Ben — F 


wird nicht allein ein Drittel Indig — ſondern 
as Blau wird alsedann Dadurch a. feuriger, 
glingender; und färbe nicht ab, eiches iM 
au be un Himmelblau, bis zur beileften * —— 
VDerlenblau, su bemei fen ; eben jo vortheil 
biete Farde bep Purpur, Pompadour, —* 
file, Eminence, Braun, merte d’aye und über⸗ 
haupt de * Sarben, welche eine röthlihe Shat⸗ 
en; Wenn man die: Hälfte 


— 
Gone Yun mmt , fo kann man febr Acht 
Cara amt färben ; . man wird. alfo einſehen, 


dadurch bewirkis Eriparnif bey den jegigen 
Br —F — des Indege und der Eowenille 
— Ben allen braunen, carmelittenen 
* * arben, wird diefe# Farbe. Product mit 
Nüßen ge aucht; es iſt zum Schauen, Aufſetzen, 
oder AbdunfelmwoljifeHer und-halıbarer ale Drfeulle, 
Fernambuck, Bauholz u. d. g. Dorzägit ale 
der Perfio auf Wohle gebraucht, doch gewährt er 
eben-den Nugen auf Seide. Er it dep Streiber 
Eichel u. Comp. in Eiſenach ın thriuaen neb ſt 
einer Befbreibung zum Gebrauch, oͤcht und zu vers 
fdiiedenen Preifen, fo wie aud mehrere andere 
BarbesWBaaren zu baden. — Man mwarner juglei 
vor dem nahgemadten und d verfähfchten Verfio, 





Friedrich Wibihann und Comp, 
Babrıfanten -in Berlin 

Niue Friedrins : Srraße Nr. in ihrem Haufe 
laſſen in ihrer Babrıfe alles, mas zu einem Amel 
blement und Verzierung von Zimmern gehört, 
verfertigen. Da nur geſchickte Arbeiter , geprüfte 
Kuͤnſtler in ihrer abrife aufgenommen , da ihre 
Mobilien und Kunftfaden feldft im Auslande auss 
ejeichner werden : fo wird niemand Eleganz, 

aue rhaftigken und N Breife ın ıhren Mobi⸗ 
Iren. vergebens fuchen. * Kunſtſachen, die in 
Statüen, Bülten, Batzelisfe, Kronen, Flöten» 
und andern Udren beteben , find in Marmor, las 
bafter und Bronze ; ıbre Mobılien (unter melden 
auch Stüble eindegriffen find) von aus und ınläns 
diſchen Hölıeorn arbeiten ie ralıın ın Dame 
burg, in Yübed brp Joh. Fudm, Richter und ın 
Bırlin Niederlagen dason,, mo man ſtets alleg, 
mas Luxu⸗, mas hätslıce Brquemhi feit erhrifcht, 
vom teichften bis zum einfahſten antrifft Auch 
übernehmen fie zugleich die — en eu 
eines Ameublemente,, und dm ſie auf ihrer Fapfike 
get geſchickke Mehler, Taprzierer 2c haltın, Hr. 

thrann ſelbt akademiſcher Bidhauer und 


Künftler iſt, fo fann man ſich jederzen eine vor. 
auͤgliche 
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Kaiſerlich 
eis: 
Mittwochs, den zı Zanuar 


iterarifche Nachrichten. — 
f r meine Pflicht, geneigte 
— 2** 4 emeinen Waſſerbaukunſt anzu» 
deigen ber gie Band dieſes Wertes, der mei 
um © emäß in diefem Zahre bätte erfchei⸗ 
Ben follen, et im fünfrigen die Dede verlaffen 
wird, und diefelbem deshalb um Nachſicht zu bitten, 
Auf legtere glaube ich um fo mehr re&nen zu füns 
nen, als meine vielfahen Dienflarbeiten und eine 
drepmionatlibe Reife die Urſache diefer Verfpärung 
. Ein richt unbetraͤchtlicher Theil des Manu— 
ipis it jedoch bereits a —— 2 28 — 
Band ige Kupferpla:ten lieg 
(mi; Be aber binnen fedyd Wochen 
ige fi 


ep. 
1 ce * 
Wien, den 23 De Ei oding, 
wirklich, B. B. Sofrath. 





Verlags⸗Anerbieten. 


i ür Pianofortefpieler und 
ur "nechrändier F 
Bey der grofsen. Menge von Clavierfchulen 
fehlte es doch ger noch gänzlich an einem ei. 
enen Werke über die Methode des Ciavierun. 
Iriches Mehrjäbriger Unterricht und eignes Stu- 
dium des Clariers und Pianofortes haben mir die 
ndfüze gezeigt, welche ich jetzt in einer klei. 
= Schrift: Methodik des Clavier - und 
Pimefortst iels — dem Publikum übergeben 
wi Es liegt im Manufcripte fertig vormir. Man 
erwarte keine Ciavierfchule oder Sammlung von An- 
— © .+ Es iſt blos von der Methode 
* 2 die tiede, und in diefer Hinficht 
—— F obl Gedanken und Winke finden die 
i es ligen ein bekannt ind Man erlaube 
ak cine Eitelkeit hinzuzufugen, dafs unpariheyi- 


Der Reiche⸗ Anze;ger 1 D. 1804. 
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nzeiger. 


ſche und allgemein anerkanntefachverftändige Min. 
ner bey der Anficht febr vortheilhaft darüber ur- 
theilen, Buchhändler, welche wegen des Verla 
mit ımir unterhandeln wollen, belieben fich baldigft 
in portofreyen Briefen an mich zu wenden, 
Schandau bey Königftein, den 


Peisarsch Che ann, Rector, 
— — — 
Muflfalien 
Louis van Beethoven 
Den Freunden diefes vortrefflichen Au- 


ls 
tors zeige ich die Werke an, wel. E & 
che davon bey mir erfchienen find & 5 

— 


Pour le Pianoforte, 
8 * p. Pianoforte Violin & Ville, 


3 Sonates Solo dediees A J. Hayd'n 3 ıl2t 
3 Sonates Solo , . « . 10 21 
4 Trio p Pf. Charinette ou Violon & 

Vlle. ci, Fe, eo rn 1l— 
3 Sonates avec Violonobl, , . 12 2l 6 
U Sonate-pathetiique ,„ , . 31 I—lır 
2 Sonates Solo , . . . 14 11 6 
I Concerto p Pf. agd. orcheftre, aufli 

arr pour Ötre executde h 6 parties 15, I alız 
I Quintetto p, Pf Oboe, Clarinette, 

Cors& Raffon , Be 16 ılıa 
ı Quarteito le meme p. Pf, Violon, Vio- | 

la & Vlle, . . . 16 1lız 
1 EN P£& avecCors, ou Viola, ou 

V e * * . » . 1 le 
a Sonate p,Pf. avec accomp, de Violon : 

la meme . - A . . 17 —rs 

ı Sonate avec accomp, de Violon :3 ıı— 
ı dito dito , W 24 ⸗ 
1 grande Sonate Solo.. 26 21 










123 Tale 
„1. [Preis, 
E & ai 
Ar '£ 
| Sız E & 
⁊ Sonate quali fantaiie «1, Ais 
2 diko ER TE > ur a7 2[—lı8 
2 Grande Sonate Solo , .« 28 ıl— 
3,5oua ip. Pf, avec Vioon  . 3ol 12] 6 
2°—’— p,Pf. avec V. le mömefepartei30) 1j—|21 
% idem, Pr De I — — 30| 2]—Jaı 
2 idem . . “ . * * 4 3 ul 21 
2 Sonates Solo tres correcte . 31 ılız 
231 Variations Gir air, Es war einmahl ıl—lı2 
9 idem ‚Quando piü bello , 21-19 
6 id, 2 Cor non pilı mi fento 3 9 
n dd, ul menuetto de lanozze 4l—lıı 
ı2z id, du bales das Waldmäd- 
hen 24 si-|12 
6 id, Sur un air Suiffe 6 6 
7 id. Une fievre brulante 4-1 9 
a2 id, Se vuol balare à Viol, 
*F ER , — . * r 8 1 
2 id. Kind willſt du ruhig 
* afen 15 
8 id, Tändeln und Scherzen 1 
a -id, Theme de Händel av 
ı PR: Ge 
id. Sur l'ariette Venniamore 
par Righini “ . — ⸗ 12 


»2 Variations h 4 mains . 
2 Sonate h 4 mains op, W 6 
zRondimD . N ee 
Marcia funebra Sulla morte d'nn Eroe 
6 Contre danfes . . . . 
6 Walzer . a * z . 
Adelaide Cantate von Mathifon deutfch 
und.franzöfifch P . . 
Gellerts Oden und Lieder „ . 
id, einzeln Nr. 1. 2. 3. 4. 5. cha- 


i => Nr, 6 * . 
Das Glück der Freundfchaft 
z Serenade p.le Violon, Alto & Vlle | 5 
3 — p. 2 Violons Alto & Vlle. Jıg] ı 


em . “ . . . 1 
Serenade p.la Flüte, Violon & Altolzz 
# Quartetto pı 2 V. A, & Ville, arrange 

d'une Sonate —— 
4 Quintetio p 2 Violon, 2 Alto & VIle. 2) 116 

NB Alle diefe Werke find auf geleimtes 
Schweizerpapier abgedruckt, ‘und der weit gröfste 
Theil davon eben fo fchön und richtig — 
‚wie die Ausgabe meiner Mozarıfc“en Clavier - Samm- 
ung, wovon das ate Heft erfchienen, und wovon 
noch bis zur Oftermells 1904 die Pränumeration 
afien bleibt, 


„only 8 


pe 
BIERTE! 
— — — | — — 
B30004433 8 6 
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Liebhaber, die fich anmich felhft wenden, und 
von den Beethovifchen Werken. über 20 Rthir ge- 
gen gleich baare Za: lung anf einmahl nehmen, ge- 
niefsen 20 p. C. Rabbat, 

N, Simrock, 
Bonn, den ı Dec. 1803. 
* — —A — 


Dieſe Mufikalien find’auch bey dem Hrn, Kam- 
mermulikus Schade in Gotha zu haben, 


Neue Muftalien, fo im Joachimſchen liter. 
Magczin zu haben find: Mi are: Ich füfle dich 
o Schleper ıc. aus der Beilterinfel_ mit Begleitung 
des Gortepiano und Buitarre, m Mufif geieht von 

. 8. Reichardt. 4. 3 gr. — 2) Six Romances 
avec Accompaguement de Fortepiano ou Harpe, 
compofes pr. J. F.Reichardı. 4. ı4g. 3) Trois 
Sonates pour la flüteer Violon, compoftes par H. 
Koebler 4 ao gr. 








Bächer⸗Verkauf. 


Nachſte hende Bücher werden feil geboten: 
») Naturfohem aller befannten in« und auslätte 
diſchen Inſecten ꝛe von Yablondtp_fortgeleht 
—* Friedr. Wild. Herb. Berlin bep 


li 

a. Der Schmetterlinge ır bis or Theil mit 
296 iluminirten Kupfertafeln. 

b. Der Käfer ır bis gr Theilmit 158 illum. Kup⸗ 
fert. und Infrumenttafeln 9 bid 3. der Tert 
int ıbeild in halb engl. Baude speild noch roh, 
Der Pränumerationspreis bepnabe 100 thlr. 

2) Chriſtliche Kırdengeihichte von Job. Marthias 
Shrödh 34 Theile in 17 ganz Gransbänden. 
35 Theil des allgemeinen Regiſters no roh. 

3) Journal für Prediger ı bis 45 Band nei 

Anhängen in halb englifhen Bänden. 
Dergleichen eime fehr beträchtlide Sammlung 

inländiiher Schmetterlinge, morunter nod viele 

in. feinem Spitem beſchriebane —Üæ3 ſind. 
Liebhaber wenden ſich bie Anfang Aprils 804 
mit dem hoͤchſten Gebote, welches ihnen beliebt, 

- zen Briefen an Deren Kirchner Wendel 

rfurs. 





Herabgefegte Bücherpreife. 

Don dem 1800 in meinem Derlage erfdiene, 
nen ”Chriftlihen Aeligiomsfatediemus zum Bes 
Brauch beym lnterriche der Bonfirmanden” iM 

e Dfiermefle diefed Jahres eine zwepte und, zu 
olge der Dorrede, nah den in "Daube Lebr- 
buch der Batecheri” aufgefeliten Grundfägen, 
ummgearbeitete rg die a der 
erflern A.flage an Bogeniabl Blei, ſtatt 6 gl. 
nur 481, toſtet. — 
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Bolgende Drudfehier darin Bitte ih zu ver⸗ 


ern: 

. Seit fe 5 von waten lied . 
Beit a a Verſchieden 

December 1803. 
F. Bohn in ZLübed, 





Yerlodbifhe Schriften. 


Nachricht von der Fortdauer der oberdeut⸗ 
ſchen Zeitſchrift für fand und qau⸗wirthe, 
Fabrikanten und Mannfakturiſten 
. im Jahre 1804. 
ıe oberdeutfche Zeuſchrift, von welcher nuns 
Be, dar Senna va at Br Op 
f offentli 16 ſeht 

Verſprechen erfüllt, und alles geleifer, ns man 
von ihr erwarten konnte Wenigſtens glaubt ber 
Redacteur’ in der ————— Aufmerkſamkeit, 
deren fie von verſchiedenen preiswürdigen Regie⸗ 
rungen gnaͤdigſt gemürdiget worden, fo mie im 
den Bepfalle, den fle. allgemein gefunden bat, 
einen ebrenvollen Beweis au finden, daß er zur 
Bufriedenbeit Der Yefer gearbeitet bube. Um fidy 
Dafür dankbar zu bejeigen , wird er auch im mädy- 
Ren Jahre fortfahren, ſich mut aller Kraft, die je⸗ 
des Hınderniß murbig überwindet, zu bemühen, 
den Werch dieſer, nice bloß auf die ſüchtige und 
wieder vergeſſene Lecture des. Augenblides 
rechneten Zeirſchrift moͤglichſt au erböben, und 
ſe wohl in oᷣconomiſcher als merfantilider Dın+ 

zu einem Repertorium alles Wilfenswürdigen 

iu erheben. Während fo der Nedacteur ouf feinem 
menn gleich dfıerd mühenolem Wege mir Euiſchloſ⸗ 
feneıt vorwärts fchreiten und jede meitere Mittel 
anwenden wird, dur melde er feine Abſichten noch 
weiter ausdehnen und näher erreichen faun, wird 
wu von Seiten des Büreaus diefer Zeitſchrift fort» 
dawernd für gutes Papier, faubern Drud und ge 
naue Erpedirion geforgt werden. Dan zweifelt Das 
wc nicht, daß dieſes gemeinnägige varerländis 
Unternehmen von einem fo jablteiden Publi⸗ 

wm an begünftigt und unterlägt werden wird, 
Daß ed für mehr als ein Jahr fe begründet werden 
Eönne. Dabey kann man ſchließlich von neuem den 
Bunfd nicht umerdruden, daß die Denkenden, prak⸗ 
tiiden Landwirıhe, Kaufleute, Fabrikanten und 
Tesnologen des Daterlandes fünftig mehr für die: 
Bları thun * ‚ bdeifen Beſtimmung die Vers 
Ba meinnägiger Kenntniffe für eng Stände 
und die Gefhrderung uod DVerbefierung des vater 
Hadiiden ianern und Auffern Wohlſtondes it. Ihre 
e, die Diefem Zwecke entſprechen, werde 
—— aufgenommen, und auf Verlangen i 
man auch ein verhältnigmäßiges Honorar dafür zu ent: 

eit. 

—X erfdeint wie biöber ein komoreß 
sebrudier Bogen in 8., den won Zeit au Zeit meh» 
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rere Beyladen und monatlich enigftend ein Supfers 
Matt begleiten werben. Den Titel und Regifter ers 
alten die Adnehmer am Schluſſe jedes halben Jahre; 
anzen Jahrgang, der aus2 Bänden bes 
bt, werden nur 5 fl 30 fr. bezahlt. Wegen dem 
Seſtellungen bat man ſich entweder gerade an das 
Büreau ſelbſt oder an die zunäcdr gelegenen Iäbl, 
Vorämter und Zeitungs» Erpeditionen zu wenden, 
für weldye Die hielige karnſerl. Reichs » Dber: Poftamtda 
Betunad, Eraeditien die Haupiverfendung übernoms 
Men bat. Diejenigen Liebbaber , Die diefe Zeitſchrift 
nur monatlich verlangen, £önnen fie durd alle Buch⸗ 

bandlungen Deurfblands heftweiſe beziehen, 

Augsburg, den 17 Dec. 1803. 
i Der Redacteur. 


Noneſtes Magazin für Leichenprebigten, im wel⸗ 
dem auf jeden möglichen $all paffende, tbeils 
ungedrudte, tbeils aus gedruck:en Werken abs 

tzte Ceichenpredigten auch Dispofltionem ’ 
3u denfelben und Parentationen enthalten find, 
Srrausgegeben von einigen Landpredigern. 
Unter diefem Titel wırd in der Ditermefle 1904: 
in dem Derlag der Derren Gebhard und Koͤrber 
SE a. M., das erſte Baͤndchen eirier Zeit⸗ 





ift erfcheinen, die, fo viel wir menigtiens wiſ⸗ 
a, noch zur Zeit einzig in ihrer Art if, und mo« 
rh man der de ern Elaffe der bisweilen 
vielbefbäftigten , Ddienfleifrigen und größtentheild 
nicht reichlich befolderen Kandprediger — kemen line 
dient zu ermeifen glaube. Das Bänden fol 16 
bis 18 Bogen in ‚gr. 8. enthalten, Es werden 
jährlid , wenn der Abfag des ıflen Bändcbens dee 
Erwartung der Derlagshandlung entſpricht, zwey 
Bändchen, deren jedes mir einer Inhalts Anzeige 
verfeben fepn wird, erfdheinen; das eine in dee 
Dfter» das andere in der Michaelis: Meffe. 
jenigen, welche bis zu Ende Februar bey der oben 
nannten Derlagshandiung ſich in portofreyen Bries 
en zur Annahme des erſſen Bändchens anheiſchig 
machen, erhalten ed um ein Quart wohljeiler, wie 
bernab in dem gewöhnlichen Buchhandel und dies 
enigen Freunde welde Subfcribenten fammeln, ers 
alten nody äberdieß für ihre Bemühung das zote 
remmplar frev. Der Preie wird fehr billig ſeyn; 
denn die Herausgeber arbeiten niayt um dei Hono⸗ 
rard willen Der choͤnſte Lohn, den fie ie wuͤn · 
ſchen, iſt der Bepfall ihres Putlikums Auch au 
die geſchicktern Landprediger iſt unſer Augenmer 
erihtet, weshalb fo gar die ſelbſtverfer gien Pre⸗ 
8: ten nur erweiterte Diepofitionen fepn werden, 
er ein weıtläuftiges Kirdipiel hat, in melden 
etwa gar eınmabl eine epidemifche Krankheit fidy 
einfinder, har oft in einer Woche mehrere Leichen⸗ 
redigten und Paorentationen zu halten 
4 mc, felbft_ ben dem fr.chtdarften Benie, Er⸗ 
fddpfung und Einförmeigfeit eintreten? Und made 
es mohl einem Manne, der etwas auf fi 8 


Vergnügen, wenn er fühle, daß en fih wiederho⸗ 
ben muß? Wird ihm nicht feine Ardeit um vieles 
liter und angenehmer feun, ſo bald er, wie 
Hbanen freplich vom unferer Arbeir nicht fagen — 
neuen Stoff,-aber dody neue Handgriffe,, den alten 
Stoff zu bearbeiten, neue Anfichten vorfinder! Ein 
mebreres über das Alles in der den eriten Baͤnd⸗ 
. ben vorauszufhıdenden Vorrede. h 
Odbð wir gleich bereits einen nicht unbetraͤchtli⸗ 
den Vorrath ſelbſt ausgearbeiteter Artikel für uns 

Magazin vorrärhig haben; fo werden wır doch 

mde Beviräge, wenn mir fie sm/dmäßıg finden, 
mir dem’größten. Danf annehmen, und auf Deri 


langen gehörig honoriren. Nur müſſen alle dieſe 


wige noch nicht anderdmo gedrudt, fondern ei⸗ 
ene Arbeit ſeyn. Wie find franco unter der Ad» 
drefe: „an die Serauegeber des Manayıne für 
Keichenpredigten zc.“ — der Gebbard und Börber: 
ſchen Buchhandlung einzufenden. An melde fi 
auch zugleich diejenigen Deren Yandprediger zu men» 
den die Büte haben, die ſich zur Anfchaffung bed 
erſten Baͤndchens verbindishh machen wollen. 
Geſchrieben im Dec mber 1803. 

' Die Herausgeber. 


+ Mufenm des Wundervollen ober Magazin 
Des Auſſeror dentlichen in der Narur, Kunſt und im 
Menſchenleben; bearbeitet von einer Geſelſchaft Ge⸗ 
Sehrter u. heraudg. von J. 4 Dergt u. $. 8. Baum⸗ 
gaͤrtner, an Bds. 18 Sft. in 9vo mit 4 K. in to. 
18 gr, Es find bier befichrieben und abgebildet: 
7) eim monfrdfer ‚Hahn mit einem Schlangen: 
wanze; 2) eine, mit Schuppen überzogne Biene; 
7) ein Termirenbau; 4) Geſchichte eined Wahnfin- 
migen; 5) Dankbarkeit eines Löwen; 6) Der Pre: 
Biger-Affe; 7) ein Affe old Brdienter; 9) Sonderbare 
ıfionen: 9) Merkwürdige Spmpathıen; 10) Wuns 
erbare Antipathıen; 11) Poped» Traum; 12) Klop- 
tod; ı3) Der oft Berjüngte; 14) Liſt einiger Kraͤ⸗ 





ben; er ER eined Raben; 16) Merfwürdige Ger 
mürhs Eigenfhoften und Gefaidlihfeten einiger 
Kbiere, Molamı , der Eifendrecher; 18) Molas 
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aus dus an: ı9) Eine Geſellſchaft macht 
nach dem Benuß der Datura nÄärrifche Streidye und 
andıe phoſiſche und pipcologriche intereflante Ge: 
genftände. Diefes Magazin iſt in droſchitten Hef⸗ 
ten in farbigem Uwſchlag in allen Po«rpeditionen 
und Buchhandlungen zu haben. 

Baumgärtneriihe Buchhandlung. 





| Bücher Anzeigen. 

Es And im. meinem Verlage folgende dem 
Forſmann, Lameraliften, Wineralogen, Bo: 

- zanıfer uud Deconomen mit Webergeugung au 

empfehlende Beriag: bücher erfdjienen, Die man 
dep mir befländıg finder, und auch durd jede 

». fremde Buchhandlung braichen Bann, Er 


’ 


schroretifh vraetiſches Handbuch der Borfiboranif 
und Forſttechnologie von D. M. B. Borkhaufer, 

ır und ar Bd. nr Regiſter. gr. 8. 1800 u. 1807, 
6 ıbir ober ı0 fl. J 

Rheiniiches Mayazın zur Ermeiterung der Natur⸗ 
ig bendemfelben. gr. 8. 1794. 2thlr. 
oder 3 


Boranifes Wörterbuch oder Verſuch einer Erflä« 
rung fämmwtlicher in der Botanik vorfommenden 
Begriffe und Kunfiwörter von Ebendemfelben. 
2 Bde. gr 8 7 atbir. 8 gl. oder s fl 

Brarie zur. Erläuterung Des Forftrebte von D. 

oͤucher, Prefeffor der Rechte zu Herborn. 

«,8. 1802 1391. oder r fl 

Lebrbud der Wineralogie von G. A. Emmerling, 

° Sürilih Heſſ Bergrath. ım Thle. ır und af 

- Bond, Neue verb. Aufl. gr, 8. 1799 und 1802, 
s ebir. gl oder gfl 18 fr 

Allgemeine: Repertorum der gina Bergwerks⸗ 

ineralog. u. Salzwerks wiſfenſchaftlichen Kıreras 

ı mr von DEW 7 Baer, Karbadiſchem 
Bergrarh zu Heidelberg, 2 Bände. gr. 8. 1795 
und 1799. 2 thir. ı29l. oder 4fl. 2gFfr. 

Unterfudyungen über den Urfprung und die Ausbifs 
dung der gegenmärtigen Anordnung des Welte 

eräudes von C W. und €. B Marſchall vom 
Bieberſtein. 8. 1702 ı6 gl. oder ıfl. ı2 fr. 

Heine Wirthſchaftslehre von V. E. Klippfteın Fürſtl. 

Hell. Kammerrauh. gr. 8. 1797. 12 gl. oder 


54 i8. 
Sammlung phoſ. marhem. Abhandlungen Won G. 
G. Schmide, Profeffor der Mathematik in Gie⸗ 
Ben. ır Band 8 1793. ı8 gl oder ı fl 8 fr. 


Lehrbuch der Narurlehre von Ebendemfelben. ı 1, 
2 Abtheil. Mit Kuprern. 8. 1801 und 1803 2 
ihlr. 4 al. oder 3 su fr 

Leichtes Lehrbuch der Geomerrie für die erften An⸗ 
finger Mir 5 Kupfern von F.. W. D. Snell, 
Profeffor der Philofophie in Gießen. 8. 1799, 
gs gl oder sy Er. j 

Au:ze und faßliche Anmeifung zur Arithmetik vom 
Eben'emfelben. 8 1803 8 gl oder 36 fr ‘ 

Ueber eine neue und bzqueme Art die Faktorenta⸗ 
fein einzurichten. Nebſt einer Kupfertufel dee 
einfachen Bafıoren alter Zahlen ı bis 30 000 
pen Edendewielden. 4. 1800. 6 gi. oder J fr. 

Lehrbuch der Arıchmerif von M. J €. 8. Hauff, 

— F Mathem in Marburg 8 1793. 16 gl. 
oder 1 fl. . 

m such der pracifhen Geometrie indbsfondere 
ür Foͤrſter. Mit 1: Wupfern, von €. Wagner, 
8. 799. 1hlr oder ı fl 30 kr . 

Boranifhes Forſthandbuch zum Gelbflunterrice, 
oder Befchreibung deurfher und aufländifcher 

olgarten ꝛc nedſt Tabellen und einem Anbang 
ber Kennenißg und Vertilgung fhädlicher Tiere, 
von € a. und 8 €, Mebig. 8. 1801. 1 
ihlr. 8 gl. oder af. 24 kr. ’ 


Elora 
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Bloro/’von Biegen und der umliegenden Gegend. Lehrbuch für den Unter 
Gent un Inge Beide era Menden Buy afaufan, eunpen af 
! e ge i 
des neuen for@botanifhen Univerfitäregariend band Sa ** re ae 
are 4: eye ge? baietb s * heilen folle. 8. 1804. a 20gl. a fl. 3o fr. 
- i 4 af. 30fr ießen im Octob. 1802. 
Verſuch eines Softems der Gameral Sriedri 
yon Ebendemfelben. 4 Bände, ** gene — — or. 


1798. sthir. zo gl. oder 9 fl. ı5 Er er zte Veu 1] i i 

ap en Werks if befonders unter dem Ti, ö wine gen — a — 
— atıltliidhes db . 
u der Forſtwiſſenſchaft, zweyte verbefferte aha der 9 — Fer nn 
= — 8. — 1 thir — . oder z fl Müller. Erſter Band. pol ‚bep ©. 9. Brau 
er Dritte Band unter dem Titel: 1803. (Pr thir. — 

Lehrbub der Teg nologie. gr. d. 1796. a ihlr. 12 gl. ugß ROOT RUN 
Je dringender bieher das Bedürfniß einer 


oder 2 fl. ı5 fr. 

Der vierte Band unter dem Titel: Neuen allgemeinen Geographie mar, um fo mille 

Lehrbucp der Staatswicıhfcaft. Nor 1798. r ihlr. fommener wird dem Publicam die Erideirung des 
12 01 oder afl. ısfr. aus 2 Asthrilungen beebenden erften Bandes 

Unlerung zur Berbreuung des Bemüße und Dbf- dieſes Werfes fepn. Mir Hinweiſung auf eine 
baues auf dem Lande 8. 1802. A 6gl. oder JAN auefübrlibe Anzeige, weiche in allen Bud 
24, fr andlungen zu haben if, begnügen wir uns, bloß 

Büdıngs, 2.3. ®., Bemerkungen über die Erd, IN fagen, daß «8 ein volltändigen Gemälde des 
mordel und deren Anbau. 8. ı801. gl. oder KIenwärtigen Inftandes jedes Eandes liefert, 
13 fr und fin micht nur zu einem fpflemarifden Lehr⸗ 

Motors, H., Verſuch über die Mittel den ſchaͤd⸗ una bepmm geographiſchen Unterridr eignet, fon» 
listen Folgen des Geldmangels vorzubeugen. 8. dern aud dem Gsfhäfssmann, dem Lefer von Zeir 
1799. 9 gl. oder 40 fr. tungen, dem Kaufmann und überhaupt jedem dem 

— „defen ig Der Frage, auf mel. a ee ” Dane — 

imedmäßigie Art alden der Gemein; ‚ade nder», er 
den geercnet und getilgt werden können : 1799, UMd Staarenfunde darbierer. Ä 
a6gl oder 27 fr. P — 

Unleitung zum Aurfopfen und Aufdewahren der - Menſchen von befferer Bildung if er 
Digelund Säugıhirre. von®. Pıllorius. 8. 1796, ftienen: 
hıagl. oder sg fr. Driefihule für Menfchen von gutem Ton in als 

Cigrusrodes, € E , analptifch-Raarswirrhfaaftie ld Derbätimiffen mir Rüdfiht_auf Fonuens 
Ser Verfuh über Steuerfapiralien und die Honele Lriferte, Befäuigkeit und Klugheit. Ein 
Senbiverfeit der Grundlüde 8 1795 a ıogl.  Geibenk für die elegante Welt. 8. Preis z0gl 
Beledrangen üver das Verhalten der Yandmanns LPG in Joadıms Buchhandlung 

in und nah dem Krirge, mit Anieıung zum er fi durd ein erg = Berragen iu 
smednißigken Baue des leer, vom gr. g, ANterfbeiden münfar, dem if diefe Schrift fañ 
MWaltder; mad einem Anbany über den Gebraͤuch Anentebrlid, indem der vorzüglicfte Zwed- ders 
De: Teotars deym Wufoläden der Thıere, von feloen A, mir Klusheitsregeln zu einem gefällis 
Er, Pıiger. 8. 1800 - a 9 gl. oder go kr. g:n Berragen, welches in fbrıfiliber Eonverfation 

Pumpen: —— Dee Anmweifung für den Landmann d rg u ag —*28 u 
Er Dertilgung derf., v. Er . Walther, : ollte aher in r⸗ 

* ben. 2 aut a2 J —— * vrof in Zann⸗ Haͤnden befinden, 

Bela. F. H., practifbe Anleitung mie — en 

Snepälben peräquiren, die Basiden > In der Dyr’ichen Buchhandlung in Leipzig 
tigen, und die badurch erfabpften deutfchen wi folgende — ferng geworden: 
Rribelande wieder in Aufnahme 4u bringen ıbiivtnef, neue, der (dömen Wiffenfdaften und 

_Ürd. 8. 1798. A 14 gl. der gg Er. de: freven Küufle_ sss Bds 16 umd 24 Crüd, 

® Hilesprime Anweıfung zur veredelten Geiden Mir dem Bıldniffe des Herrn €, ©. Kürtner 
fa:inde.zuct 8. 1797. 491 Ode: 15 fr. (Def der Verträge jur Kenneniß von England 

Veo-etify practiftes Dindduc der Vererinärmif un, feiner Bewohner.) gr. 8. ı thir. 
fnitaft der a Haustbiee, von Zr Ds Bıldaıf befonders 6 gi. 

Piger, 2 Bände. Mir vielen Aupfern. 8, 1905 Srwmiung auserlefener Aphandlungen zum Ges 
13. 8 ihlx. oder 14 fl. 24 Fr. nad Gerjie, air Band, 18 Süd, 
(Die 
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eDiefed Werk ift jeht wieder ganz Kolltändig zu 
baben 


Werel’d, D. J. 8., Spflem ber empirifben Authro⸗ 
pologie oder der ganzen Erfahrungsmenihenich" 
re in zwey Haufttheilen. Erfter Haupttheil, 
enthaltend die Tag rar Ag Spmatologie. 
ar mo letzter Theil derfelden. gr. 8. 2 thlr. 
12 gl. 


ur Oſtermeſſe 180 Perfheint bey und: 

Gemälde von Conftaytinopel von Sr. Murhard. 

2 Bände in 8. 2 . 
Bep einem Werk, deffen Erſcheinung ein gro» 
Ges YPublicum fon längk mit Verlangen emge⸗ 
en fah, bedarf es feiner Anpreifungen Schon 
ie Idee allein, was fagt, was verfprics fie miche ? 
Keine europäifbe Haupiſtadt, weder London noch 
rise. weder Wien noch Berlin, weder Neapel 
nod Madrid bieter dem Beſchauer und aufmerk: 
ſamen Beobater fo intereffante Seiten dar, als 
Die unermeßlibe Metropolis am thrasifihen Boss 
yorus. Und wenn dann die einzelnen Partien 
und Gruppen in der großen unendlihen Schilde⸗ 
gep mit zjartem Wınfel entworfen, mit Kenneriß 
und Gefhmad an einander gereidet, wir verurs 
eilefrepem tberblidendem Geifte zum impoſanteſten 
Bas geordnet worden — mas läßt fih dann 
nicht von einem ſolchen Gemälde ermarıen? Wir bes 
gnügen uns daher mit der Anzeige, daß das Werk 
mir arbfter Eleganz auf Delinpapier mis neuen 
Ungerfhhen Leitern und mit Kupfern, melde die 
rachtoollden majeſtaͤtiſchen Anſichten der größten 
en Städte und der reigendflen der Gegenden vor» 
flellen, gedrude erfheınen wird. Den Preis wer⸗ 
den wir noch vor der Erſcheinung beffelben bes 
ſtimmen. 





8. Dienemann und Comp, 





Pitoresfifhe Reifen durch Sachſen, oder Naturs 
hönheisen fähfiiher Gegenden, auf einer geſell ⸗ 
ftliben Reife gefanımelr, von Brüdner und 
GBüntber. 38 Hett, Mit ı2 Londfdaften. Leip⸗ 
Ssinridhe. ıtbir. 12 gl. 


i u 
’ Yon diefea von den Freunden der Natur und 


Quvſt mit fo ausgezeichneten Bepfall aufgenomme» 
nen Naturfhönheiten unſeres Waterlandes if 
o eben der dritte Heft erfhienen, welcher fi 
jeßmahl vorsäglich dürch ra der ſchoͤnſten kandſchaften 
von Günther auszeichnet; jeder Freund des Vater⸗ 
landes wird fib an den bier warbietenden Reich⸗ 
tum von Narurfbönhriten Deflelben freuen, und 
dem Künfler für diefen ihm verfhaffeen Genuß 
danken. Wer daher mit dem, mas Saufen bierin 
bönes und Vorzuͤgliches aufjumeifen hat, nä+ 
er befannt zu merden wünſcht, wird dur die 
mit diefem Werfen gemachte Bekangtſchaſt voll 
Eommen befriedigt werden. Der Preis diefer 3 
Heſte mit 36 Landſchaften iſt zıhlr. a2 gl. 
— — 
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Solgende Bücher, Melde sum Theil im allge⸗ 
Meinen Bücher : Berjeichniffe von der Leipzi 
Michäliemeffe nicht eben, And im Verlage dee 

alſchulbuchbandluug 3u Berlin erfdienen: 

Amiliche und gutadslide Gerichte und Arband« 
lungen über die neue Leſelehrart des Herrn 
Prof. Dlivier und die damit auf höhere Ders 
aſſung in dem Königi Landihullehrerfemina» 

rio zu erlin angeſtellien Verſuche. 8. geheftet. 


20 g ” 

Materialien zur 53 in Ueberſetzen aus dem 
Deutſchen ins Frandſiſche ste Aufl. 8 2 gl. 
Meyer, J.C. F., (Königl. Hofsporheker zu Stettid) 

as fordern denn Medicinalordnungen von den 
Aporhekern 8. ı0 gl 

Schlegels, A W, Blumenfträufse Italienifcher, Spa- 
nifcher una Portugiefifcher Poefie mit Kupf. nach 
4 age . Bolt geitochen, 16 ord. Ausg, gebund, 
ıthir, 88 ! 

Ebendaffelbe auf je Druckp. mit gemaltem Ein- 
bande, ıthlr. 16 gl 

Daſſelbo auf geg!. Schweizer Velinpap. mit forg- 
—* — tem Einbande und goldn Schnitt, 
2 thir. 16 gl, 

Deflen Spanifbes Theater. ar Bd. oder Schau⸗ 
fpule ves Don Pedro Ealderen de la Barfa 
überf. v. A. W. Schirgel. ar Bd auf engl. Druck⸗ 

- pap. und auf Delınp. 

: Ceriheint Ende November) 

Schleiermacher, &., Orundlinien einer Kritik, al 
ler bieherigen &ıttenlebre. gr. 8. 2 ihlr. 

Deffelde auf gegläneres hollaͤnd. Schreibp. 3ihlr. 

gl. £ 

Tiedes, Ludw., Sammlung von Minneliedern aus 

dem ſchwaͤbiſchen Zeitalter. Mit Kupferi u. Digm. 


ar. 8. geh. 2 , 
Date * bo adiſches geglättetes Schreibpapier 
zthir. 16 gl, 
Daffelbe auf geglättetes Schweiser Delinpapier. 


tbir. 
Wimfen, 8.9., ber deutiche Kinderfreund. Ein 
— für Volkeſchulen. Zwepte Auflage. 8. 


49l. 

Deſſen Buchſtabier- und Lefebuh für Volkaſchulen. 
are veränderte Auflage 8. ız gl. geb. 25 gi 

Bimmermanne, I €, Berlinifaes neu vermebrtes 
A B € Bucdkabier» und Felebüclein. Neue Auf⸗ 
lage. Mir Königi Preuß, Drivileg. 8. 2gl. geb. 


2 gl. ‚ 
Bes Breitkopf und gärtel in Leipzig find 
14 ® 


folgende neue Werke erſchienen: 
Grin. . ®.. eg oder frepmürbige 
Bee über Moral, Religion u. ſ. w. 2r 


d. 8. 1 ıblr. Bgl. , , 
Schreiber, Ebr , Harman ‚ oder das Reich dep 
Zöne, eın mufilalihes Gedicht. gr 8 16 gl. 
Teumer, Ebr. Fr., Bebtrag zur Heldichte der na⸗ 
türlihen Elementarmerhode befonders vn un 

eſen⸗ 
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Lefenlehren sc. vorsäglih in Hinfiht auf Velta 
lossi, Dlivier, Stepbani, Wolfe und Pohl 
—— gi Er Fiber bas Febensprincip und P 
> * cbenéprincip un 
A Berſuch über das Leden, aus 
m Granz. überiegt. ar. 8. ı ıbir. à gi. 
Weite, D. Ehr. @., neues Mufeum für die ſaͤch⸗ 
Se Geibihte, Literarur und Sraaisfunde, zr 
©: ar. 8 1891. 
Allgemeine mafitalifihe Zeitung, mit Noten » Bevlar 
gen, Kupfern und Intelligenzbläitern, sr Jahr 
gang. 4 ıbir. 


fr. allen Buchhandlungen if nun wieder zu 
i = 


I») 2 
Minois, 3. kurze Ueberſicht deſſen, mas ſich 
unter den Römern ſeit Zul. Edfür bis auf die 
, Eroberung Balliens durch Die Franken am Rhein. 
frome Merkmürdiges ereigurte Auf Deranı 
laffung der ben Neuwied entdedien Mterihümer. 
Rebſt dem Grundriß des römıfhen Lallci. 20 gl. 


So eben iR erihienen und in allen Buchhand—⸗ 
fungen zu haben: — 
3. I. Roußeaus, ungedrugter Brieſwechſel mit 
Tine fatour de Fronqueville und Herrn dü Dep» 
ron. ale * pP —— 2 Theile. 8. 
.ipsig bey midge. 2 ihle. 
, verein. en ſich ben diefem Werk fo viel 
inter te Anſſchten, daß der Derleger jeder An. 
preifu —* M, wäre fie nicht ſchon bey 
yedem ee, das Roufeaus Namın an der Stirn 
trägt, ng. Die romantiſche Eniſtehung eis 
ned Brieiwechfeld, der ſich ſelbſt in den Roman 
überfpielt, gibt ibm ein anziehendes Intereſſe für 
i Leſewelt, die ibn im Geiſt der Heloiſe 
Isfen ann.  Dasu gefellt ſich der jeltene Vorzug, 
Dub diefe Briefe fo ſchön gefhrieben find, daß 
man fie den Briefen an die Gavıgne an die Site 
Helm kann. In der deurfhen Meberfegung, mit 


der en Sartheit und Treue gegeben, mi. 
6 En in diefer Ruͤckſicht vielen willtummen 
pn. 


Fa uniem Derlage it erfhienen und in al⸗ 
fen Bucbandlungen zu befommen : 
Branvfdäse des Indenrehts nab den Geſehen 
der preuß. ®taaten von 8. $. Terlinden, Abn. 
DP und Domainen Rath. gr. 8. 1 
hir. 


gl 

ie Geſetze, melde Die befondern Rechte 
md Derpiaphetanen, der Juden beflinimen,; theits 
in dem allgemeinen Landredte nicht vollftändi 
enthalten, aheils in den Belehfammmiungen übera 
reut find, fo glaube der Derfaffer durch dieſes 

worin er die fämmtliden- Rechte ider 
MNden zufammen griragen bat, fo mohl dirjenigen, 
Weide ihre Derbälinifte gegen den Staat, als au 
ir Privas» Derbäliniffe beirefen, nipı nur den 
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Hechtögelehrten, fondern auch der Judenſchaft felb, 
einen angenehmen Dienf ermiefen zu haben. - _ 
Don demfelben Verfaffer ıt audr eine newe 
verbefferte und vermehrte Auflage feiner! = 
Practiſchen Anleirung zur Regifratur Er 
Eanzley» und Sportelcafſen · Wiſſen ſchaft e⸗ 
ridhtö » Actuarien bep den Untergerichten nach deu 
Dorfhriften der allgemeinen Grridytäordnung 
für die preuß. Staaten, nebſt einem Anbange, 
melde eine Anleitung für ſtaͤdtiſde Polizepregis 
fratoren und Gecretarien enthält gr. 8. erſchle⸗ 
ten und koſtet in allen Buchhandlungen ı thlr. 
8 gl Zalle im October 1907 X 
Rengerſche Buchhand 


Die Aene Verlagebandluug in Schneeberg 
bat einen Jahrgang von meinen. Prediäten auf alke 
Sonn» und Felltage im Zabre Üdernommen, roie 
ic) fie üder die gewöhnlichen evangelifden Terte ae» 
halten habe. ie werden in z Dctavtänden nach 
einander befausgegeben. · Ohne bey dieſem Unter⸗ 
nehmen auf einen befondern Bepfall zu reden: fo 
glaube ich bob, daß ich meinen Gemeinden, denen 
ich bisher vorgeftanden habe , dadurch noch auf eine 
oder die andere Art näglich werden könne. 

ugleidy bat die gedachte Derlagsbandlung die 
Gortfenumg meines Erbauungsbuts übernommen, 
weovon, wenn nad der Verſicherung des Hen. Ober⸗ 
hofprediger# Dr. Reinhard, ber dritte Band vom 
oralfpfem im diefem Jahre mod beendigt wırd, 
m fünftigen Jabre der erfie Theil vom jwepten 
Tehrgange des gedachten Erbauungsbuihs berands 
gegeben werden fan. 
Sheibenberg , den 14 Det. 1803- 
DM, Jofepb Friedrich Thierfeld, Pf. 


Neue Bücher des Induſtrie Comtoire in Leipr 
zig. Michaelis» Meffe 18:4. . 
Arnim, Brenden des Eheftandes mit eiitem 8. Kar. 
Berrins Abbildung der neneften feanssiifhen und 
engl. Urt Fenſter : Borhängen und Gardinen eine 
selhmadvolle Drapsrie zu geben, dud zur Ver⸗ 
Be der Zimmer aufzuzichen. Auf ſeche Hu, 
lattern dargeſtellt. Broſchirt ı Kıhir. 
Bilderbuch, neues für Kinder; enthält Gegenftinde 
- aus dem Reiche der Natur, der Künfte, und Dands 
werde, artreu abgebildet und in deutſcher und 
franz. Sprache gemeinfaßlich dergeſtelt. 198. Dft, 
jedes mit 5 illum. Kupfern in gto. 16 gr. 
Bildlihe Darſtellung alter Völker, nod ihrem Sit⸗ 
ten, Crachten und Grmohnheirenz v Prof. Leonr 
bardi 18. m. 4 illum Kupf. 8 gr.. 
Bormanns. E &, Hand: mnd Dierhooenbuch für 
Schullehrer, befondere für Die, in dem nieder 
Buͤrqer⸗ und Landfdiulen in 8. 18 gr. 


Hacquets Abbildung der Wenden, \lprerumd ?fas 


ven 38 Heft mir 7 illum. Kupf. in zto h 2 Rıhir, 
22 gr. 
Jagd: 
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Jagd: Magazin Prof. Leonhardi mit Rupfern. 
guduf N E 12 Heft; mit 4 Kupfern in gto. 


12 — 

„Heine, 16 Bändchen mit Kupf. 
„org h ne und in Häfen. 2 Rthir. ragr. 
Keipziger Mode » Mogasin herausgegeben von . ©. 
und €. Berrin, st Jahrg. 7— ı28 
DR * Jahrgang mit So illum. Kupf. 

Rn | h 
ie, vom D Roͤßig, 64 Heft mit fol. Kupf. 
Ku —e von E. Hempel, mit 66 Kupf. in 4. 

” | ” ®* . 

Br u * engl un a in Fol. mit 13 ill. 
8 in ihren 45 Umfange na dem 


"Bra des Herrn Roudo, mit Zuziehung des 
nfttifchler 


s WVerutfchuigk in Leipsig bearbeiten, 
mit.ı2 Kupfern in 4to. 3 Rtihlr. 
Kupfer und Landcharten. 


Durchlauchtigſten Ehurprinzeffin, Ama» 
Na dugute * Sachfen, en med, geſtochen von 
lzel. 8r. 
— Petrus, 1 Rthlr. 
Ditto &t. Paulus, 1 Nıihlr. bir, 
Canale, 8 der Kupferſtecherkunſt in Dredden) 
Zeicpenbuc 52 Kupf. in 4 Heften, hıfıpir.ızgr. 


8* .D. Schöps Buchhaͤndler in Zittau, 
ung a allen Buchhandlungen ift au baden: 
Kenes Kepertorium der vorzünlichften und neue» 
ften Erfindungen und Oerbeiferungen, sum Be 
hufe der Nünfte, Manufecturen und Gemerbe, 
rauögegeben von J. ©. Geißler. gter Theil. 

it 3 hupfern. gr. 8 Zittau ıthir, 6 al. 
Gahalt. Berhreibung und Bebraudy de⸗ Bor: 
daiſchen Reftlecrionefreifes. Fortienung. Beſchrei⸗ 
bung und Gebrauch des Bordaifhen VWollfreifes Ju 
aftronomifhen Besbachtungen von F. de Biſſo. 
eber die vordaiſchen cher Lenouiſchen ganzen 
ife mit med ae mn Gernröhren, und 
ihren geodätiihen und.afl onomiſchen Gebrauch v. 
eren von Zac; ned einigen vractifhen Berner: 
ungen. 3. €. Hornrlomere Mäfbine und Der 
fahren , den Kalicod, Kattunen, Muslinen ꝛc. die 
Gane zu geben. Beſchreidung eines doppelten Hu 
foeltrapna nad der Erfindung I. WWilingtond, 
Tragbares Durchgangs oder Paflage » Inftrument 
don Kamesden. Goulds füntlide Horizonte. Phuff. 
und tednol. Bemerfungen über Die Theater von 
@. Saunters. Dprif und Phömif in fo fern fie 
auf Theater Braug haben. Derfuche über Die 


‚fanteRen Denfmürdigkeiten. — Der ® 
zuſaumen 
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Stimme, Bon der vortheilhafteſlen Form für 
Stimme und Seſicht. Don der Aurführung eines 
Theaters und von den erforderlidhen Zufänen eines 


aters., 

Cromers, M. I. F. 3., Andachtebuch zur bäukli» 
hen Erbauung * Epriften bep froben und 
. traurigen — gr. 8. Zittau. 1802. auf 
Screibp. 20 gl. auf Drudp. 14 gi. 

Inhalt, Morgen: und Abendgebeteuͤbungen 

auf ı4 Tage. Beitachtungen für die file Erver 

der hriltlihen Befltäge. trachtungen in der fa» 

Renzeit, am Oſter und Pfingltene ıc. Betrach⸗ 

tungen und Gebersübungen ın Krankheiten Einige 
ürbirten. „ Einige Gebersübungen für Reiſende. 
errabtungen und Gebersübungen für Perfonen 

von verſchie denem Alter, 

Sonn: und Sefttags Evangelien, nad ber bes 
bröifhen Ueberfegung des Joh Elaius, Ein ber“ 
quemes Elewentarbud zum Beften der Anfänger 
mit eınem QWortregifter verfehn von M. J. G. 
Bunfchee, 8, Zittau 1803. 14 gl. 

Hr. M. Kunichfe,- Conrector des Zit auiſchen 
Gpmnafiums, fage in der Dorrede zu diefem Ele⸗ 
mentarbuch: Daß ibn eine zehmiährige Erfahrung 
en abe, wie vortheilbait «6 fep, wenn man 

ie Anfänger ehe man mir ihnen die Lecrüre des 

—*** Eoder vornähme, vorher zu der Evans 
elıen Ueberfegung des Eiaius führte. Er hält es 

The nicht für swedwidrig einen neuen und cors 

rectean Abdruck beforat au haben, bat bey jeder 

Stelle die Ableitung der ſchwerſten Formen anges 

eben und ein voll a bebräifdied und deut» 

fer tregifter bepgrfügt, Der Verleger übers 
öft bep eine Veflellung von 6 Oder ı2 Exem⸗ 
plaren das Eremplar für ı2 gute Groſchen. 


— — — 


Bey Wilhelm Webel in zeitz if erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: - - , 
Encvclopäviihes Wörterbuch oder alphabetifhe 
ı Erklärung aller Wörter aus fremden Sprachen, 

die im Bunte aufgenommen find, mieaudy 

ler in den Wiſſenſchaften, bey den Künften j 

Handwerken übliben Kunflausdrudfe. gr u. u 
Band, welche die Buchſtaden Ste bis 3 in ſich 


faffen \ 

N when vielegelehrte Blätter haben den innern 
Werth diefes trefflichen Hülfebuchs, und deſſen 
dußerſt wohlfeilen Preis erkannt. — in 
allen faſt erdenklichen Faͤllen Ausfunfe, und for» 
mirt bepnahe eine eigene Bibliothet ze — 
eis iſt 1 


shir: und aller 10 Theile 9thlr. 12 gl. 


—t rn— — —— — — 


“ 


Reichs 


Donnerſtags, den 12 Januar 


Num. 11. 


J 





privilegirter 


| % Anzeiger. 


1860 4. 





— laͤndiſcher Uni⸗ 
VUeber den. auslaͤndiſcher Un 
täten, in Bezirbung auf eine im 
rien . ’ Schwabe 


n deshalb ergans 


ene 
die —— am y Nov. 1803 er⸗ 
laffen, von welcher bier die Rede iſt, vers 
bietet bey böchfter Lingnade, bey Derluft 
der Befreyung von der nlichen Mis 
lieärpflihtigkeit, bey Entziehung aller 


Stipendien, und endlid bey angedrober ern man von jenen Gr 


eie zu allen geifilidyen und 


che —— 55 die 

Beſu rtiger ni t 

— Syemafln. Kaum eine Res 

am wird Bemerkungen hierüber weniger 
del deuten, als die — — a. 

mündn ierun a 
hend von F ne andre Öffentliche 
Schriften beweifen, Aberall_fo fehr darauf 


arlegt, daß 5 kirchliche und litera⸗ ZT 


öffentlich befprochen wer⸗ 
beffer —— als heimlich! 
Daß dieß mit der einer heben Behörde ſchul⸗ 
digen Ehrerbierung aefigchen müffe, ift eine 
de, die ſich von ſelbſt veriieht. Ich 
(bite meinem Gutachten nur noch die Berfi: 
Gerung voraus, daß ich keineswegs verkenne, 
kf sep der in Unterfuchung genommenen 
nach Brundfägen verfahren wird, 

bie immer auch ihren Werth haben; ich werde 
mich daher wicht wundern, wenn man füchen 
Der Bde Anzeiger, 13.1804 


wird, fie gegen meine Yenferungen in 
zu nehmen. dur bitte ih, daß, — 
geſchleht, ed in unbefangener Gemüt ſtim⸗ 
mung, mit freyem, weltbürgerlichem Blicke, 
entfeifelt von den Banden des einmabl ange⸗ 
nommenen Spflems, mit derjenigen Unpars , 
teplichkeit, die ich nie verlegt zu haben glaus.: 
be, und fo gefchehe, daß daraus deutlich es - 
kannt werde, die nachtheiligen Folgen, wer 
eich befürchte, fepen nur eingebildet, oder 
€ feyen weit geringer, ald fie fepn würden, 
nen Örundfägen abmiche, 
——— wenn fie Die Mittei 
wiffenfchaftlicher Bes in binlänglicher . 
nge und in gehöriger Bollfommenheit dar⸗ 
bieten follen, erfordern allerdings einen Yufs 
wand, um deffentwillen dad Berlan en, daß 
er nicht umfonft gemacht werde, Für bidig 
gehalten werden muß; und eben fo billig i 
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Die Erwartung, daß durch Befuhung dee 


inlaͤndiſchen Inſtitute die Achtung an den 
— —— die * — 
ungen der Regierung, wiſſen t 
Cultur zu befördern, iſt. Was 
aun das erfte betrifft: i 
fürdten, 


daß ohne das Verbot, 
Schulen 


suswärtige 
su befuchen, 


ie Borfehrungen zur 


Idi j 
ng HR u.bes 


Berbefferung der ein imiſchen Lehranjialten 


vergeblich ſeyn und die Roften umfonii aufger 
wendet werden? Oder follten Schulen, bes 
fonters die hoͤhern, in eine Kategorie mit as 
brifen und Manufacturen gefegt und auch 


’ 


dort wie bier dad Ausländifche verboten —* 


ze 


den, um bad Geld im Bande zu behalten und, 
wenigſiens indirecte, die Staatdeinfünfte zu 
vermehren ¶ Ich kann mich unmoͤglich bey 
diefer unmfrdigen und, gelinde zu ſprechen, 
fehr untergeordneten Anficht der kLehrinſtitute 
verweilen, ohne innig die‘ Habwürdigung 
zu betiagen, welche die Witfenfchaften und 
die Beförderung dienlihen Maßres 
gein burch ſolche Binanzfpeculatienen eroulden 
muͤſſen. er aͤuch feldit für dieſe niedern 
Zwecte gibt es doch mol ein Mittel, welches 
weiter ausreicht, ais bloßes Verbot auswaͤrti⸗ 
ger Uüniverſitaͤten und Lyceen, nämlich dieſes: 
die einheimiſchen Anſtalten, ohne im Gering⸗ 
flen zu ſparen und etwa mit gleichen Aufopfes 
rungen ans der Staatscaffe, ald man zur Ders 
beiferung des Militäretats für nothwendis 
hält, fo vortrefflich zu machen, daß ber In⸗ 
länder, der ohnehin im der Regel wuͤnſchen 
muß, in der Nähe und auf dem wohlfe Iiten 
Wege ‘zu feinem Zwecke zu gelangen, wenig 
Luit haben kann, auswärtige zu befuchen, 
und daß fogar die Ausländer durch diefe Vor⸗ 
grefflichkeit eingeladen werden, ſich ihre Bils 
dung in umferm Lande zu verſchaffen. as 
- Empfeblungswürdige —— ſich durch ſei⸗ 
ne eigene Natur: viel beſſer als durch Gebote 
und Verbote; und gleichiwie im * 
Leben bie den eigenen, unmittelbaren Vor⸗ 
deu nicht fo genau berechnende Gemeinnuͤtzig ⸗ 
tele und Ehrlichkeit oft eben fo reich mach 


al® der karge Eigennuß: fo vermehrt a 


ats bigfeit rei tt 
——— aarsehnfünfte mittelbar «ben 


fo fehr , als ängftich taktulirende Finanzerey. 


— In Ken des Zweyten gilt das näms 
Jiche: die Äußerliche Achtung, welche die Re⸗ 
gierung fuͤr ihre. wiſſenſchaftlichen Bildungs ⸗ 
anſtalten zu verlangen berechtigt iſt, laͤßt ſich 
vermitteli möglich vortreffliher Einrichtung 
der höhern und niedern Schulen weit Eräftt‘ 
er erzwingen, ald dur Mandate. Mit 
venden erfennt jeder an, daß in Bayern 
bon Manches geichehen it, was Dauk und 
MWerebrung verdient; aber Manches muß erſt 
noch erwartet werden, um diefe Achtung um: 
erfchütterlich feit zu gründen. 
Aber auch angenommen, daß in irgend 
einem Lande die Schulen auf das vortreff⸗ 


iichſte eingerichter ſeyn, fo daß fie nur, mie. 


alle menfsplichen Anſtaiten, forgiamer Auf⸗ 


: fhädlicher iſt, je gewöhnlicher fie 
. Einbildung und damit verbundenen- 
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ſicht und fletö reger Nachhuͤlfe bedürfen, fo 
möchte e8 doch, wofern wir nicht — *28 
und eigennuͤtzig ſtrelten wollen, nicht gelängs 
net werden fonnen, daß das Verbot, feine 
wiſſenſchaftliche Bildung im Auslande zu für 
en, dem fpeciellen Vaterlande ſelbſt Bad 
theil bringen muß. er oder fpäter wird 
fih in Kennenifle un iftesform eine den 
Wiſſenſchaften tödtlihe Einförmigfeit eins 
fchleichen, welche bald auch in den Befchäftss 
gang geiftticher, mweltlicher und literariſcher 
ngelegenbeiten den ſchuͤmmſten Eiuflug Aus 
fern muß, wenn man anders - nicht den 
Brundfag befolgen will, alles Durch den Mes 
hanism geiſtloſer Kräfte, wie durch lauter 
Dampf: , Feder, Wind: und Waffer : Maichis 
nen betreiben zu laffen. Unbekanutſchaft ‚mit 
fremden Sitten, Formen und Inflirnten auf 
Seiten derer, bie durch Höhere: Beifledcultur 
auf die Ration wirken’ follen, und wer find 
diefe anders als bie: Blieder der höhern und 
niebern Regierungscollegien, Kameral: und 
uſtiz Beamte, Kirchen: und Schullehr 
erzte, mit einem Wort diejenigen, die au 
der Elaffe der Studierenden Aber Age — 
wird eine Dumpfheit und Elaſeitigkeit erzeu⸗ 


gen, die demjenigen Zuſtande, melden die 


eberfien Behörden in Bayern fo. gern ‚und 


mit allem Recht verändern möchten, us 
) 


ee ‚und der Rationalbildung um 
rundlo 
| tarrfinn 
in ihrem bäßlichen Gefolge au haben pflegt. 
Es iſt wahrlich der eruſihafteſten Beherzigung 
werth, wie ſchaͤdlich e8 am Ende einem Kande 
und feiner Eultur in ihrem ganzen LUmfange..- 
werden muß, wenn bie größere Anzahl jeiner 
künftigen Handwerker den für Lernen und 
Reifen und Ausbildung geſchickteſten Theil ih⸗ 
ver Lebenszeit im Militärdienjie oder, maß 
meiftend. fynonym mit demſelben it, mit 
Exercieren zubtingen, und feine Studirenden 


auf einhermifshe Gyinnafien und Univerfitäs 


ten gebannt werden follen. - Der Nachtheil 
biervon wäre groß genug, wenn ſeine Fabri⸗ 
Eate an Güte den engliſchen glichen und feine 
wiffenichaftlichen SGnititute nur weniger nach⸗ 
peilenben Verbefferung ee iſt er wol 
u berechnen, wenn weder die n 
der Fan ih? j Ei * — 
N) 
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bi glaube mut dargethan ba 
son nd erwähnten Berbote + eilige Pe 
nicht andbleiben Förnen, und welches die 
Die Mittel feyn möchten, den Beſuch 
kehranſtalten auf eine unf&ädlichere 
vermindern. Man ſcheue eine Kos 
fen Ar alle Sorgfalt auf Berbefferung 
ii ulen; man eriveitere jer 
Anftalt mit liberalem Geiſte; 
man „LEehrer und Studirende auf 
Hoiverfitäten durch allju detaillirte Bor; 
fHriften und Lehrplane im frepen Streben 
mad zu gebender und iu empfangender Aus 
zu beengen; man berufe in hinfängs 
I gefchıcfte und mit Ruhm beflel, 
He M r: alödann wird fich die Achtung 
bt einftellen und die durch Gtudirende 
Bande gehende Geldfumme wird fo 
) —J— der patriotiſche Camerali 
minder patriotifchen Wiſſenſchafts 
turfreunde üben dieſen Verlutt keine 
machen förmen wird. Immer aber 
; ſohne, aus der Fremde zus 
durch mitgebrachten neuen Sa 
die Er iſſe des vaterländifchen Bo, 
—  unD jene Ausartuug des 
rung verbüten, die 
e; Stände und Willen: 
h enn man das 
wollte, daß diefer Vers 


Hi ih durch er ges 
» 10 würde Hieraus mer I 

gen,-als man gern zugeben wird, nämlich: 
baf der mündliche Unterricht md die damit 
verbundene Studienleitung — ſtudirende 
Slemmlich entbehrlich fey. Auch 
— srgniß nicht durch die Ger 
enträften, Daß der Cinfeitigfeit 
durch Berufung ausiwärtiger 
wieder entgegen gearbeitet 
denn der neue, aus der Kremde kom: 
Lehrer , wenn er auch bier und da mit 
Anfihten einen Studirenden ergreifen 

d doch nicht fo Fräftig wirken, alg 
en pflegt‘, wenn der Füngling, 


Yin 


ie 


BR 
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men 
dend 
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“ 


werde 
wende 
feinen 


=8 
5 


H 
ä 


j db ormen und Merhoden 
—— — * das fremde, mas er 
und hört, Ju vielfeitiger Anſchauung 

# fühle, und Dur Verbindungen 


j8 


4 


ined Barerlands ſich tosreitfenn, 
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mit Göhren "anderer Länder nicht felten eis 
nen Anftoß erhält, der ibm in ber Heimath 
mangelt. Man fage nit, daß da 
ein beflagenswerther Stoß fev. Ich werde 
ed zugeben können, ohne für meine Behaup⸗ 
fung etwas fürchten zu ürfen, weil, wenn 
man diefer Einwendung ein au großes Gewrcht 
beylegen will, mehr daran folgt, als jeder 
Nicht » Ehinefe, der den mwohlthätigen Einfim? 
allgemeiner ittheilung zugeben m » gerne 
folgern laffen möchte. Hebe upt müßte er 

bewleſen werden, daß von rempden Univer 

täten mehr Verfhlimmerung in Grundfägen 
und Gitten nach Haufe gebracht werde, als 
von einheimifchen. Dem. genauen Beobach⸗ 
ter werden ſich ganz andere efultate auforine 
sen, und mer fi hierüber auch nur durch 
das Gerücht, das ſich auf Erfahrung | 
det, belehren laffen will, wird gehört Haben 
daß der fi nur auf feine Heimarh einfchräns 
fende inländiiche Academifer in, der ed. 
nit im befjern Rufe des Fleißes und. eine 

gefitteten Betragens fleht. Nun ſchließt fi 

der Studirende, der eine fremde Univerfitä 

befucht, gewöhnlich lieber an folhe an, die 
dort gleich ihm unge find, und da ſich 
auch das dort Einheimifche feinen Beobache 
tungen Darbieter: fo erhält er die mannichfale 
tigſten, feine Erfennenif erweiternden te’ 


gleihungspuncte, .' ’ ' 
Vielleicht aber Kat die nicht ungegründee‘ 
Befuhung aus⸗ 


te Beforgniß, daß ſich durch 
wärtiger hoher Schulen die alten Grundſaͤtze, 
an deren Zerſtoͤrung man bieher ſo emßig 
und nicht ohne Gluͤck gearbeitet bat, tieder 
einſchlelchen möchten, zu dem Berbor Anlaß 
gegeben. Es fey: fo erlaube man mir zu 
zweifeln, daß rund) der befini chteten Dien 
derfehr befämpfter Grundfäge abgewehrt wer⸗ 
ben koͤnne. SA man dena fo ganz -ficher, 
daß die inländifchen Lehrer dem von der Res 
gierung angenommenen Soſtem von. ganzer 
Seele ergeben find, und eg nidt ,. wenn 
ed aus einem Hinterhalt geſchehen kann — . 
und wie follte fich der nicht finnen luffen! — , 
nur deſto wirffamer angreifen werden? Oder 
follte der öffentliche Vortrag, dem man bald 


- eine zu unbedeutende, bald eine au große Wire 


fung jugefleht, das bauprfächlichiie 


Vehikel 
ſeyn, durch welches alte oder neue 


Grunpdfärs 
be 
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ver er vernichtet werben können? 
dieß ein Bes au — waͤre en 
beforgten Uebel nicht ihr a 
ph dadurch ju wehren a man bio Bee 
rführe, und dem Gtuditen 
einer für untangli ana Aniver, 
re te, ibn a einer Rüdı 
fitengen ngen Bei rfe? Kerner 
j — hei jener Deforgn! * Grund des Ber 
bots A ed auch den Prote⸗ 
Banten, * Na efürchtung nicht den 
— * gibt? o nt über 
—— unter mancher der geuen bald 
en Kampf der Dffenfion ha ber. Defen: 
on andeutenden eng 
und Schul * „mon der DIE ie 
oo —* Klerus und das Ituiß, 
weiches Fi die Negierung mit hei —* 
archie ſeben will, Veranlaſſung ge 
Die Proteilanten leiden müren. D —X sel 
anderfegung ie ee Materie ſey für * 9 
egenheit au nn! ‚Hier nur fo v 
e — 8 Vae * SR a 
n mebit den Univeriitätsieh J— 
gends, weder in ganz protefläntifchen 9 
dern noch unter katholiſchen 5 — ſo 
die kehranſtalten zu wirken 
es der Staatsgewait ſich —78 oder 
- —— — eig 9 ar mie Sieg 
e erreg 
— unbe ge F und 
una ana er wahr; 
te vom A thslichen Erfolgs 
elek können, da es ihnen ſowohl an der 
Macht, die aus einer feften zufummenbängenden, 
nd durch alle — — orpora⸗ 
n erwaͤchſt, a HA maner 
fehlt, Hinter Weiher ch vor der Zühel‘. 
gung des mweitlidhen ‚ten, fönnten,, 
dergleichen die ee er 8 + von 
pätuittben Hierarchie bat 
irosß aller Auftlaͤrung und —95 jet 
—— und fo lange haben vird, als 
vabſt Dberhaupt der Fatdetiihen ‚Ride, 
— —— Jeſu, Per * 
ſeyn wird Warum̃ alfe, —* daß d 
Die Worte lauten fo: "Allen Pi 
J 2 nf ri u der H 


7 


absne de Ehurpfalabaperifehen tee 
guade Yerboten , aus landoſche Uniserfitäten, Eoceen mb + 


es auch ie ch ieh 
RER wı 24 es Yuffages aa ehr Otfarfifariohöplan der Raider ' 
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Berbot:den. bier angegeben 
tr 8 von dem ren 


—— ſo verſchieden 
find, unter * * orie zuſammenfaſſen? 
Warum gegen Perſonen, die nicht ange⸗ 
griffen —— und ihrer Ratur nach nicht 
angreifen können, in eine Are vom Bertbeis 
digungsiland fegen, der, fo mie er ven Schein 
unverdienten Mibtranen bat, auch wieder 

nur Mißtrauen erregen kann ? 

Nimmt man : die Verordnung vom 
Rovemb. na dem Buchſtaben; ſo i *4 
haupt verboten, auswärtige höhere Schulen 
zu befucden ). er wird nicht diefed Geſetz 
mit der fonfligen, liberalen Denfungsart ber 

ierung ‚im Widerfireit finden 
und einen Mißveritand vermurhen ? Ich wer 
nigftens kann nicht- glauben, dag dem jungen 
Dianne, der den vorgeichrichenen Surfus auf 
einer vaterländifchen Univerfität — hat, 
unterfagt ſeyn ſollte feine Bıldung: noch auf 
e foreaufegen; ich. kann mich ums 
bereden, daß. vern, welches jedem 
ngsbann, joe die Eultur einengenden 
ng aufzuheben bemübt iſt, einen; noch 
u weniger zu rechtfertigenden, offendar 
fi ng,auf frepere Betreibung der 
— em Bildung: legen und durch 
ir ale en auf die Landesunlver⸗ 
—— *62 Studien⸗ 
J —*4228* ein, Buchſtaben des 
ſetzes zum Trotz —* J— die 
tung. gegen die erleuchtete Regierung, an, 
neben, daß nur, verboten. ſey, zur 
dung des jedem für: ſein Fach ersehen 
benen Studienplaus eine fremde -liniverfinät> 
iu —— *Allein mit dieſer mildernden 
— g iſt 3 eos gewonnen ; D 
underien » ar “4 mifbe Pa 
babu im — —— 
kaum einer im re 
* die Vortheile —— —* in 


*8 elle, B.aber chaupt 
oder au — 
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gefunden werden, den ah, : lid 


ern zur Be⸗ 
ad —2 
ird daher 


g ihrer Studien die Landeduniverfirät 
eure 
3 ſead 

& im die Augen ee betärd: 


er j 
‚ sill, die Grän; — ten nicht 
tie Zu, * a 









auch —— Ya 
nn A A ij 5 4 

den bobgleich kein Unbefan * — iR 
eugung eutſage «8. beffer 

ep, die Ba * —— 4 bi 
8 tie Ir berbränfen, dagegen den 
‚andeei ——* * 
Kb ſeibſt empfebl epräge der Vortreff 
<Eeit aufzu M. Ja ed wäre fogar zu 


1, d elf -der tmöglichen 
—— —— —* glich 

















er Lehranſtalten, die 
eichtert und vermehrt wuͤr⸗ 
ng auch im Auslande zu 
fl dieß dann und da 
wo man von biefem 


ift. 
ungen der bayri— 
des verehrten Churfürs 
un Dei * - Be 
+ fo geſchieht es nicht, um 
ver für die Erfüllung meines 
nfb von Taufenden 
en bedarf eben fo 
bmeicheleyen einen We 
erleuährete Regierung et: 
m 1 tüm Sporns bedarf, uud 
was ich in die fiage behaupte und wüns 
fie, fo 1, hoffe ich durch fich ſelbſt gel 
je jun wiachen willen. Wenn ich alfo hier 
Ir, wi bt 8 aus danfbarer Anerfen: 
es großen DBerdienfted um Vaterland 
Reiabeit, Bas if nicht ſchon in wenigen 
ren geihehen ! und af eſchieht nicht 
Immer! Aber njtitute — wer 
ed Iäug ner} — mären vorher 


ei Fehends ſo ſchlecht, die Ein:heis 
ıng der Bebrar fände fo mangelhaft, die 
rer hän 5 (6 untauglich, daß ſelbſt noch 
e6t dey alle ſtreben zum Beſſern die 
Spuren des ehemahligen Zuftandes nicht fo 
eiche ; * ztülgen find. mp var zen 

ı mänche nüslich ung und einis 
atungsmhrdig ner als Lehrer er: 
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—3 — allein es kaͤmpft noch mit mancherley 
ngeln und Gebrechen. Die Zahl der Pros 
eſſoren iſt zu gering, folglich fiir Stubirens 
„die mit fo ungleichen Anlagen und Kenut ⸗ 
niffen dabin fommen, und. jege fhon, wenn 
man, ihren Geift von dem Ketten der Schuls 
knechtſchaft ernſtlich entfeſſeln will, in der 
Page ſeyn ſollten, nach ihren Umſtänden wäh» 
len zu Fonuen, die Wahl zu klein; Über das 
binaus, was zu den. Facultaͤtswiſſenſchaften 
zum fogenannten Broditudium gehört, mird 
zu wenig vorgerragen, und ed wird wol feis 
nes Beweiles beoürjen, daß hierdurch die. volls, 
ſtaͤndige und böhrre Geiftesbildung, zu weis 
her der TFünging auch Äußere Veranlaſſung 
haben muß, febr gebe me wird; für philologts 
ſche Borlefungen über Elaffifer, auf welde 
ih no immer uufre wiſſenſchaftliche Cul— 
tur gründet und über biblifhe Schriften tik 
u wenig geſorgt; daß der. größere Theil der 
rofefforen Beilsliche find, Dicke vielleicht auch 
nicht von befonders guten Folgen ſeyn; die 
Serien find no immer zu lange. Man fielle 
zwifchen dieſer und den mitteimäßtgen Unis 
verfitätein des proteſtantiſchen Deurichlande 
eine unpartepifche Prüfung an. Bewahre 
der Himmel, dag ich ihre manchetley Gebres 
chen Überfehen oder läugnen follte ! Auch 
die beffern find febr verbeilerungsfähig 
und auch verbefferungsbedürftig. ei bas 
ben mol auch von Miemanden ſtrengere 
Kritiken erdulden müſſen, als von are! ans 
ten ſelbſt. Wer, mie der Verfailer diefeg 
Anffages, auf mehrern Univerfiräten zehen 
Jahre lang in Berbindungen gelebt bat, die 
ihn in den Stand feßten, über die beyden 
Stände derfelben, die Yehrenden und die Ler— 
nenden, vielfältige Beobachtungen anzuftellen, 
der wird durch die Bemerkung nicht übers 
raſcht, daß auch fie noch lange nicht fo volls 
fosimen feyen, als fie feyn follten. Nilein 
unbefangen geureheilt: wo iſt überhanpt ges 
nommen der wiſſenſchaftliche Verkehr Härter. 
und iebbafter, mo werden fo mathe Reben— 
zweige Der gelehrten Bilduug forgfültiger 
cultwirt, bier oder dort? *) — Noch ifi der 
ſchon oden angedenteten Vorſchrift des Grus 
dien: 


y Ein; er find imar die Veränderungen in Würzburg; aber Himmel welche Luͤcken find no 
— Bıefentärbe af dem Fadhırerf, heute fine geihteihe Frau, abır new nid fünf 





zwanzig mit Birnen bevbiter: ! Nur Uugerewiiofen done hieran einen Doraurfbilden, allein 


a wenigſtens, mie wünfdenswerip wine Modıficanon jener Verordnung ip. 
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bienpland Erwähnung zu thun, ber zwar 
durch Pocalitäten veranlaße worden feyn mag, 
aber durch feine Feſſeln ficher größern Schar 
den ald Augen bringt, Manche Jünglinge 
mögen zwar Gefahr laufen, atıf dem weiten 
Beide der Wiſſenſchaften ohne Ordnung hin 
und au ſchweifen; allein dieſem Uebel 
laͤßt ſich dey ſolchen, für die zu ſorgen es 
Aberhaupt ſich “der Mühe lohnt, abhelfen, 
ne die Frepheit des Geiſtes, die die uners 
1äßliche Bedingung einer echt wiffenfchaftlichen 
Bildung ift, in einen Bängelwagen zu fpers 
ren. an befege die wiffenfhartiichen ä 
her bis in ihr Detail mit würdigen Maͤn⸗ 
nern; man veranflalte für die Ankoͤmmlinge 
und fon auf Lyceen und Gpihnaflen für die 
Borgerücdten encpclopädiihe Borlefungen ; 
man faffe vom Zeit zu Zeit neue revidirte 
Studienplane drufen und austbeilen, durch 
welche fich der Studirende geleitet aber nicht 
egwungen fieht; man erfläre beflimmt, mas 
n den Prüfungen bey beveisigen Anſtellungen 
gefordert werden wird, und ſtelle dieſe Prüfuns 
gen unerbittlich firenge an: alddanı wird man 
einem jeden ohne Furcht überlaffen dürfen, 
wo, wann, von wen und im welcher Ordnun 
er fich feine Kenneniffe erwerben will; als: 
dann wird aber auch dem fchen früh beifer 
unterrichteten, dem geiftvollen, und dem durch 
Neigung auf diefe oder jene Iweige befonders 
bingetriebenen Gtudirenden ein Joch abge 
. nommen, dad nicht nur drücdeud, fondern 
auch (dädlich ift, well es die Luft verbittert 
und die Kraft laͤhmt.**) Dad Syſtem der 
Uniformität taugt in den Wiſſenſchaften eben 
fo wenig ald in der Kirche. 

Das Berbot enthäle für diejenigen, die 
felt dem Provinzenwechſel eine_ auswärtige 
Univerfität befucht haben, einen fcharfen Ber: 
weis. So viel ich weiß, bat man in den 

neuen Provinzen, wenn nicht eine befondere 
Verordnung erlaffen wurde, alled provi: 
60 beym Alten gelaſſen; vor dieſem Ver; 

fand alfo noch keine Wiederſetzlichkeit 


$ man von der Schaͤdlichkeit des 


nibeild überzeugt iR; vermuchli 


Statt. — Endlich wage ich noch die Bitte, 
in Verodnungen, die im Namen eines 
ausgehen, der nicht bloß geſürchtet, ſondern 
auch verehrt und geliebt feyn mil ,; gumahl 
in. Sachen der Erziehung, alfo der Humas 
nität in vorzüalihem Sinn „alle greile. Aus⸗ 
brüde zu vermeiden nnd unter dem Genf 
bie Milde nicht zu vergeifen. & wird “es 
ber, welcher Siuu für das Schickliche 
bat, wünfdben, daß in einem Eoicte dem 
Beſuch der Univerfitäten berreffend der Eonchr 
pient den Ausdruck: wer fich erfrechen follte, 
mit dem gelindern umd eben fo wirffamen: 
mer fich unterftieben follte, vertaufcht hätte. - 
Gehorchen iſt öfters ein faured Geſchaͤft; 
aber es wird noch beichiwerlicher, wenn der 
Befehl in harten Ausdrücken ertheilt wird, 
Und die Regierung felbft kann nie wünfcen, 
daß ed dem Volke gleihgültig werde, wie 
man mit ihm fpreche. nr 





— — 
Familien » Nachrichten. 

An’Sr. &. ' 
Bater und Bruder befinden fich mohl, erſte⸗ 


rer aber ijt wegen des Stillſchwei end ines 
Fr. ſehr —22 M. . 2% D. 
—— — — — — — —— 


Dienft » Geſuche. 


"Ein Jäger , der fihon in Dien 
ſtehet, AR feine kage 1 verbeffern. Hr 
feinen. fechzehnjährigen Verſuchen auf For⸗ 
ften, in einem Theile vom Oberharz, Ehurs 
achfen und den — kaͤndern, ſind 
eine Kenntniſſe, hauptſaͤchlich als praciiſcher 
und theoretiſcher Forſtmann nicht zu verach⸗ 
ten. 1) Hat er Kenntniſſe der ig en ⸗ 
ſchaft nah allen ihren Theilen. 2) Ber wc 
er die Eultur aller Holzarten, woran er vier: 
led Vergnügen findet, und in welchem Fache 
er * => u ei — ER 

ol; ı Zayation. e dem Holz Ihädlichen ' 
—2 — und die Berbütungs::. und =. 
=. gung 


"> Diefer Wunſch ih, 2 Tea ben bereith in Erfüllung gegangen, um deutlichen Beweife, 


Landehut erlaffen , auf bepden Univ 


wird diefer Zwang auch zur‘ 


äten aber das Teſtimonienweſen aufgehoben werden, meldyes, ! 


wenn die Prüfungen firenge ind, überfihffig it, jegt aber den Nachtheil bat, dab Die Studirenden - 


dfterd in einem 
wu kehren. 


acht Dorlefungen hören, mm bald mit vielen Zeugnuflen perſehen ach Oaul⸗ 


Luc | 


wer 


249 _ 
sunah » Weist! . 5) 
* eg 6) Bei 
der hoben Fa —* Jagd —* 
von einem er v erden kann. 
— 333 — — iſt unmögr 
iſch⸗ alles das Herzufegen, was ein g 
Händiger wiſſen muß. Um mähere Rachriche- 
von =. —— wendet man ſich in 


rten an die Erped. des f. pr. 
ei (Aus Thüringen.) _ 





Alerhand. | 
gen rner 


Verlo Fund, 
Am Iv. J. iſt in Ohrdruf im Ans 
J ehr entfommen. Gr ift 
nnlichen. lechts, getiegert, auf dem 
en großen Fraumen Flecken, von 
draun behaͤngt, mit einer getiegerten 
an der Stimm, und won mittler Sta; 
Derjenige, welcher gewiſſe Nachricht 
demfelben zu geben weiß, oder ihn im 
zu Dhrdruf abgibt, erhält ein gutes 









tur, 
von 
Anker zu 


—— N n es verlangt wird, das 





m . e \ — — — 
- Kauf» und Handels » Sachen. 
Neßw den in geänkfüce am 
x er vermierbhen. 
ı aD. auf dem, Römer 
ir. 165 ifi das Gewölbe und 
ed Die’ Herren Friedheim und 
Both Herbfimeffe 1794 in 
1, fo wie auch noch einlanderes 
Ace Herbſtineſſe und darauf 
erden. — 


en eraliem 
. * = ps e Anordnung follen von 
er * ae Jun 
es oh! Srrfiorbenen urfurfl. 
——— Friedtich Ernft Franz 
rorb gehörige , meilt rohe mnd nod 
Aiffene 4, umd Mineralien, als: 

den von Rodlın, Gnand 

bofe, Porohprarten,, Bro- 
bdrüde in —— —* aber 
: smeigen un Kräutern, 
e den Hari und Mb: ingegen, 

‚einige Erniner am Genwict, 


—** alien ——— 


















ſo viel 


ver⸗ 


———⸗ — —— 
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den — binnen step momaslicher Yon dato der erftern 
Einrüdung diefes in den faiferf. privilegirten 
Reis, Anzeiger an zu rebnenden Friſt ſch dieefalls 
allhier meldenden Meiftbietbenden verkauft und abs 
elaffen werden. + Wegen Beaugenſcheimgung die» 
er Steine fann man fi) dev dem Herrn Major von 
Eſchwege zu Tennfiedt, mo foldye Reben, anmels 
den und ift die are Edurfähf. Conventions. 
Belde zu keiften,, die @ebote aber dem Kriegsgerichte 
allhier zu notiſiciren. 
Langsenſalza, am 7 Januar 1904, } 

Churfürftl Sachf bey dem Infanterie» 
Regiment Prinz Clemens verordne⸗ 

tes Briegsgericht, 


—,—,—— 


Gemälde » Sammluna. 

Verſchiedene Urfaden und Bamilien / Ber: 
bältniffe erfaubten ung ſeither nicht, die vielen an 
uns gehauen Unfragen wegen des Verkaufs der 
von unferm fel. Vaſer und binterlaffenen anfehn: 
lichen Gemaͤlde⸗ Sammlung deſtimmi zu brantwors 
ten. Da nun aber felbige ausgeglichen find , fo 
fönnen wir den Wunfc der Liebhaber und Kenner 
befriedigen, und biermit öffentlich anzeigen, daß 
wir ensichloffen find, die fimmelihe Samnılung im 
Ganzen gegen annehwliche Anträge eh afen, 
und dazu den Zeitraum pon beute bis Ende Map 
1804 beflimmen, aber au alle Anfragen wegen 
Derfaufung einzelner Stüde und während dieſer 
Zeit höflich verbitten müffen ‚ 1(indem kein Städ 
davon getrennt wird Sollte nun während Ben 
Zeitraums fein Uebereinfommen mit einem Käufer 
ber das Banze getroffen werden fönnen, fo find 
wir gefonnen , eine Theilung unter und jehigen 
Beſithern mit dieſer Sammlung vorzunehmen, und 
dann Fönnte vielleibt ern der Fall eintreten, daß 
einzelne Stüde davon na der Eonvenienz des 
nahherigen Befigers veräußert merden dürften, 
Wır enthalten ung cller Unpreifung diefer beträdyt« 
Iıben Gemälde : Sonrmiung, da fie durch den dar⸗ 
über derfer igten Catalog befannt genug, und fonft 
fon cine Reihe von 30 Jahren hindurd Kenner 

und Liebhabern zur Anfiht offen geftanden bat, 
bt minder erbieten mir und, den darauf 
entrirenden Liebhabern und Kennern auf Berlangen 
einen volltändigern Catolog als der gedruckte, auf 
ihre Stoflen abgefdirieben,, zu überfenden, fo wie 
auf aufdrüdiidhee Wunſchen die Anſicht der Ge⸗ 
maͤlde ſelbſt zu gewähren. Diejenigen nun, weſche 
darauf reell zu reflectiren gedenken, mögen fid) deds 
balb directe mis ihren Propofitionen an uns, oder 
an den Profeſſor Tuchbein, Director der biefigen 
Academie der bildenden Künfe mündlih oder 
ſchriftlich wenden, um 7 näberen Befchlüffe 
un) Bedingniffe über das Ganze au erfohren : müs 
bep wir nochmahld Äußern, daß mir nur auf Pro» 
pofitionen, die das Ganze beircffen ’ 
wichtigen Örgenftands einer fo allgemein — 
e 


gt 


an ftteren Beat. Gcarütung”angemefen And, 
reschten *5 * * * 
Leipzi en i5 Rod. 1803. 
— Gebrüper Windler. 





Verkauf eines Patens 
vom Jahre 1795 zu einem lücheriſchen adelichen 
Sräul. Stifte» vᷣlatz, mit dem Verrecht, es vor der 
Den mieder verkaufen gu können, 
ünfte außerbaib jw versehren; die Räuferin kann 


eır Kind fepn, zwar von adelicher Ablunft, jedod) - 


find keine Ahnen ——— * 

Wenn Kauflafige ihre Adreſſe an die Erpedition 
des Rarferl. prip, Reichs » Anzeigers in Goıha puR- 
frep einfenden, fo wird felbige folde an Die Ber 
hörde fhiden, und fie werden dann unmittelbar 
nähere Nachrict darüber erhalten. 


Verlegung der Schweinfurter Meſſe in die 
Pfingft » Woche. - 
Die feit Jahrhunderten dabier beſtandene 
Elifaberha Meffe war neuerer Zeit nicht von ber 
Brdewung, wie man gern emünfct hat. i 
Epurfürkl, Durchlaucht von Pfalz -Baiern , unfer 
guädigker Landerberr, fiad ader hulsreiaft geſon⸗ 
nen, dad hiefige Eommercium, mir überhaupt der 
Statt Hufnohme nad alter Möglichkeit zu befdr» 
dern. Da nun die ur Zeit des Eiıfaberha+ Tage 
oemöhnlıh emireiende ſchlechte Wirterurg die 
remuen gar fehr abgehalten hat, hierher zu reie 
und die Mefle au-befuchen ; ' fo bet dat Chur⸗ 
fürfl. Generat» Eommiflariar den böcitdemfelen 
efarchenen Dorfchlag , dB die hieſtze ı7 Tage 
aa dauernde Ehifaberha » Meile künkıtghin in der 
Piingt Woche halten werden mödıe, gnädigft 
genehmigt und wird hiermit allen eemmercirenden 
Handelsieuien und Krämern foldes nachrichtlich 
eröffnen, mit. ber Behimmung, daß fürobin bie bie» 
fige Meſſe Matt der Elifaberba Zeit, am 2 Hfingk, 
Seierreg und! zwar ım künftigen ı803 Jahr Das 
erihmapi ihren Unfang nehmen und mie vorhin’ı7 
-Xage lang dauern folle , Dabep denn den erſſen 
irmohen ‚nad Pfingiten auch ein Mich ünd 
mo warti gehaltes werden wird. 

Zısber mar war der Pferde» Mandel auf dem’ 
die ſigen Biehmärften von Peiner großen Bedeutung, 
da aber die im Hiefiger Stadt liegende Eavollerie 
ihre Rmonse » Pferde in der Nähe und befonders 
in hıefiger Sradı anfbaffen zu fünnen, münfcer; 
al; tönnenidie Merdepändler und wer fonften Pferde 
„ oder verkaufen will; auch dadep ihre 

Rıainung finden, wenn fie die Nils 
Hopmärkte, befonders den 
fig defuchen, mau jedermann biermmt freundlich 
eıngetadem wird. 22 
Samweiniurıb , den 25 Nov. 1803. 
217 kr 5) — und Aath 


Wien und 
in der PigRmode fleife 
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Burte 

r Seifermeifter Johann Georg Büntber 
in Sudl batte bey Gelegenheit des Gerüctes, 
daß zwiſchen der Chur ächi. Vringefin und 
dem Ehurfürfen won Salzburg eine Dermählaug 
Stau finden würde, ben Einfall, der Prinzeffin 
Toter feines Durchlauchtigſten Eandesvaters wit 
ı Stud Gurten ein Rockengeſchenk zu wachen. 


Od ſich mun glei jenes Gerücht nit beftätiget 
” : ſo wurde ihm zwar jur Nachricht ertheilet, 


dergleichen Geſcheuke bep dem Dresdner Mofe 
nidt angenommen würden, er aber augleih, med 
man ferne gut gearbeiteren Burte nicht gerne 
zuruck· ricken wolle; aufgefordert, den Preis von 
dieien und andırn Burten, Die er veriertige, anzutei⸗ 
en. Died hat er geihan und auch die Bezahlung 
ür die erngribidren Gurte erhalten. Dber nun ım 
Zukunft auch Berellungen von Dresden brfommen 
wird, if au ermarten. 
Drten nie weiß, mo gute wollene, mern 
und andere Burte zu befommen find, fo mache id 
biermit befannt, daß man fib mir Beilellungen «m 
den Seilermeifter Büntber in Suhl wenden fhnne, 
©cın? ‚Arbeit uf eben fo dauernaft als geſchwack⸗ 
und die Preife find fehr billig. 


*) Nah den eingef@ihten Proben kann ic) dies 
fio der Wahrheit gemäb buzeugen. 
»° : “der Aedact. 


— Franffurter Wechſel ECours. — 
den 6 Januat 1804.. 
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RKalferlich privilegirter 

Reichs Anzeiger. 
Freytags, den 13 Januar. 1804. 





Püsgliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Erzichungs: Inſtitut für Maͤdchen. 
Tu Beiden ſelt vier Fahren beſtehen⸗ 
den, in Öffentlichen Biätrrn niemahls ange 
Eündigten Privat⸗Erziehunas⸗ Inſtitute 
— Toͤchter aus den gebildeten Ständen 
ich jetzt im Stande, in die Stellen eis 
higer adgegangenen Zöglinge wieder anı 


dere aufzunehmen. Eltern, die mich ihres 


auend gen wollen, belieben ſich 
km fo mehr bald, und mo mögiieh don jetzt 
bie Öiern an mich frldf in — 
zu wenden, indem ih die Zahl der 
dufzunehmenden, um die hbernommene Pflicht 
getreuer erfüllen zu fönnen, immer nur 
wenige befchränfe. Lieber die planınds 
Einrthrung des Inſtituts und die nds 
Bedingungen der Aufnahme werde ich 
DoAkärdige Auskunft zu ertheilen nicht ers 
Mahgeln, Erfurt den 16 Der. Ms 
J. Sophie Fuchs geb. oönla. 


Anmerkung. Der usgeber dieſes 
Slattes glaubt, mach feiner Kenntniß der 
perfönlichen Faͤhigkeiten der Unternehmerin 

es Inſtirüts zu einer guten Erzieherinn, 
ben Eltern, weiche derſeiben ihre Töchter 
avertrauen Et —— ng ni - 
dürfen, ba ‚mit v eru 
Kun —— aß hat ein zärrlicher Bar 
‚ der wohl Verfieht, was gu guter meiblis 
Ersichang gehört , obiged Aver ent 
radet , uud babey verſichert, Daß ſeine 


Dir Bus: Anzeiger, ı B. 1804 








beyden Tochter diefer Auſtalt ſehr viel vers 
danften, und daß er ſowohl mit dem ihnen 
ertheilten Unterrichte, ald mit der moralt 
ſchen Bildung und Peitung derfelben voll - 
kommen zufrieden fey. 
— — — — 


Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Waſſerleitungen. 
Schon vor geraumer Zeit fand die 2; 





fige freyherrlich ⸗ Tanniſche Sammtherrfi 
fi bemogen,- der Holzerſparung ihre Yufs 
merkfamfelt zu widmen, um dem bereits im 
d vielen Ländern elngetrerenen Holzmangel 
n dem bieflgen Gebiete —— u arbeis 
ten, Unter andern zwedtmäßigen Ei 
fungen des Holzwerbrauches wurde Daher a 
verordnet, daß alled, was Flglih aus Ste 
nen verfertigt werden kann, und wozu fonfk 
ol} genommen wurde — z3. B. Siege, 
ppen, Troͤge u. dgl. — vonGteinen gemacht, 
und daß anſtatt der Jährlich mit Stangen, Gers 
ten, Dornen und Reifig herzuſtellenden Zäus . 
ne, lebendige angepflanzt werden folen. . 

n der Be! e war man daraufbedacht, die 
nöthige Hohjeriparung auch auf die hiefigen 
Brunnenleictungen 
ausjudehnen, deren Unterhaltung von Zeit 
3 m⸗ cl} erforderte, 

an ließ Daher Raten (?) aus Steinen 
hauen, die verfhiedenen Leltungen in eine 
auptleitung vereinigen, folde ungefähr 4 
Hub tief eingraben [tiefer durfte man nicht 
wol; eingraben, weit dad u E 
ehr 


ur; 


x 
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pebt erfchwert worden wäre), Thom unter⸗ 
egen, bie ansgehauenen Ranteln darauf ler 
en, folche mit Steinen bedegen, von einer 
Brrete ur andern ein ug re oloch 
Mauern, und alddann mit Erbe fiber en. 
u hi — et 
eht, u ge wohl gelegt üft, fo fie 
Das Warler 4 verſchledenen Brunnen t 
allein bey fharkem Regen: oder Thau 
wetter wird ed trübe. Außerdem zeigte ſich 
noch ein anderes großes Uebel. Es wachſen 
mämlich da, ‚mo ſelbige durch einen Grab: 
.. und Baumgarten zieht, viele Ellen lange 
ud die gedach:en Ranteln ganz ausfüllende 
nte Schwänze darin weiche von den 
einiten, unaufhaltfam hinein dringenden 
aum» und Kräuter Wurzeln entiichen. 
8 Andziehen dieſer Schwänze muß num 
alle Fahr dewirft werden und iſt mit vieler 
Mühe verbunden. | Er 
Die Sekanntmachung diefer Nachrichten 
wird für Orte, mo man ähnliche Plane zur 
Holjeriparung hat, und ausführen will, nicht 
snangenehm feun, und hoffentlich Anlaß ge: 
hen, daß in gegenwärtigen fo allgemein ge 
Vefenen Blättern Erfahrungen über beffere 
Einrichtungen mitgerbeikt werden, welche unanı 


gervendeten Anmerfungen und Rathſchlaͤgen 
weit vorzuziehen find. ”) 
Tann. J. Jacobi, 


”) Man vergl. R. & 17% Nr. 84 ©. 818 von 
MWafferröpren oder Teudein aus altem Hol; 
u.f m. bergleihen auf dem Bünihof bep 
Calw im Wirtemberg verfertiget werd«n; 1801 

- Mr. 130 ©. 1773 f. von din Waflerlertungen 
< in ıbönernen Röhren ın der Hrurfb. Kern 
gerode (eine derfelben gedt vier Diunden weit 
and I gegen To Jahr — Bur idoͤ⸗ 
nerne Röhren —— in Groß Almerode in 

_ &burbeffen von vorzägluber Dauer verfertiger 
Ra. 1803 Nr.244 ©. 190 Wu ın iu 
Tau if der Dberlaufig werden vorttctfl.e 
thönerne Rönrne ; jährlich mehr als 6000 Ellen 
Berfersiger u gu billigemPreife verkauit — ; 1803 
Mr go s” f Nr. 223 ©. 2909. vad Nr 304 
©. 3967 f. über die Schäölihker Fupfermer 
und hölzerner Röhren und Empfehlung der 
eifernen, die ſchon feis vieien Jahren als dig 

hen und der Geſundheit der Waſſere 
ganz wnfgphdlien eingeführ: And. 
der Tuedart, 
ng 


"genannte Wohlthaten: ı2 Er. von wohlloͤ 
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m % Pf 
an agun 

Endeögenannter, der bie (öde aber 
dach unenolip große Hoffifhng hat, das Licht 
feiner Augen zum Theil wieder zu erhalten, 
und ber bey feiner fortbauernden 
Arımitd reich fegn würde, Daft mit geruͤhr ena 
Herzen für folgende dur bie Poſt erhaltene und 
auch ihm ſelbſt eing igte und bier mise 
b [2 
eit. Expebdit. in Leipzig, 2 Rronthaler vons 
bermutiter Weniger aus keipgig 2 Bible. 
in EB. aus Sorau, x Rıhir. dergl. von eis 
nem Ungenannten; ein. Beptrag aus Leipiig 
vom 16 Jun. 16 Gr. aus Leipzig vom 23 
Jun. 4 Krontbaler, aus Altrauſtaͤbt 6 Or. 
von einem Ungenannten; ı Rebir. CB. von 

einer Geſellſchaft in Berlin, Magdeburg 
taubehir. , von 3. I. Gt. 8 Er. von A. R, 
aus Dresden, 16 Gr. aus Jena, den 3 Dit. 
ı Rıbir. vom Hof Aporbeter Meyer ın Stets 
tin, 16 Br; von €. €. Br., 2 Rıhlr. von 
einem fondsmann, ; Rronihir von d. 55 
auf Pripjig, 36 Br, von X. Ebrirtiane ***, 
u Rthir. u, e. Ungen., 2 Rıhır. CB. v. C G.Rs, 
+ Rıbir. für blinde Arme, ı Rihlr. EB. €. 
2. v. 28 Yug., 2 Kıbir. von einem Ungen., 
6 &r von R. in W., 2 Kihlr. 8 Gr. auß 
PR ı R:oir. €. 3. Haumel und Gobaz 4 
anbehlr. von engen Lands leuten, 1 Air. 
8 Gr. von Baron ». Patow in Lübben, = 
Rthir. von 3. G. W., r Kronthir. von einem 
Ungenannıen ı Rıbir. aus S. von F., 1 
Kıbir. E3. aus Leipug, 1 Doppelducaten 
von einem genannten, aus Berlin x Rthle 
EB. von einem R..., 20 Kr. von vinem 
Ungenannten, » Kıhlr. aus Wittenderg, 16 
Gr, in neuen 2 Gr. St. aus Dresden, ı 
Rthlr. EB. aus 2, 3 Arhir. von einem Uns 

genannten, 16 ©r. von der Wittwe 8. : 
aus Yeipzig, 36 Br. ven €. W. v. 3. Ein 
Bevtrag in CB. ohne Namen und Dt, 16 
Br. von Jemand aus Leipzig, ber in aͤh licher 
Sefabr_war,.von 7. R. und 4. W. R. in 
Reipzia, eine Schlesw. Hellſt. Bant Note 
von so Rthir. fhweren Gelde von J ſign. 
RK. U. den 33 Nov. 1803, 1. Laubthlt. vom 
“ vorige und dieie Poli ohae Zen⸗ nuung ded 
18, ı Kıhir. EB. v. B. v. d M. aud 
Dresden, einen deſedriched or aus keipen 


— 
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©, Da ih nun leder zu Wege und 
28 Ah rau i Rn 
insh mußte, geben und zuithin 
seinen * Freude ahnden lafı 


ai wenigs 

ans tig wieder erhalten dürfte; * 
wirb biefes, meinen Wobithätern 
inn Danf zu weihen, und Gott um 
anzurufen, die beit'gfie Pflicht 

” feyn und jeder Gtumdenfchlag, j# jeder Au 


fol mich am. deren Beobachtung 
eriiinern. Gollten noch ſich gürige Herzen 
finden , die mir bey meiner bey Annäherung 
dei Winters und da ich nichts zu verdienen 
im Stande bin, immer noch febr miglichen 
Rage, etwas zufließen laffen moBen; io bure 
ib darum ; und ed werden auch dafür Zeit: 
Lebens die heitigtien Dpfer der Dankbarkeit 
and des Geber, aus meinem Herzen empor 


Johann Chriftian Benjamin 
Sordan, 
Gcdmeiderweifier in Penig. 


Dienft » Geſuche. 


blick und jeder Gedanfe an bie vorige fins 
Bere Race 











| vortrefflicher Küuſtler im. 
Kar 2 als — Biederi 
Lomponift 


und als ein fehr fertiger Elavier; 
fhieter vorzüglich anfzeihnet, au mehrere 
andere Inſtrumente ſpielt, wuͤnſcht entwe 
der eine gute Stelle als Drganift oder bey 
„einem reichen Bufif Liebhaber als Towpo— 
if und Director einer Hauscapelle, in meh; 
a er zugleih den mulicali 
fben Unterricht ' der Kinder deifelven mit 
Bergnügen übernehmen würde, baid zu erhal: 
ten. Zu feiner Empfeblung braucht man dem 
igen, der feine Eo-" pofttionen Penur, nichte 
Weiter zu fagen. ranfirte Briefe beforgt 
des faif. pr. R. 9. 


- 2) ®in junger mohlgebilderer Menſch 
von zo Fahren, welcher A Schulkennt 
vie bat, auch Zranzöfiih verſteht gut 
Elavter fpiels, eine ichöne correste Hand 
Meibt, md dm Mechnungsmefen nicht un 
‚Mabren iſt, mwünfche a'8 “= crerär, oder 
in eier Canzley, oder auf ein-mm Lomps 
Mir, uͤberhauyt anf eine jeinen Kenniniilen 


ı 
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angemeffene Weiſe angeftellt zu werden; in 
weichem Lande, ift ihm —— nur erwar⸗ 
ter er annehmliche Bedingungen. Giaub⸗ 
wuͤrdige Zeugniffe verbürgen feinen guten 
a eifäßee Ani 

e man auf franfirte, 
mit ber chrift: An F.B.R. verfeheug 
Briefe durch die Expedition des Eaif. pr. R, 
9. von ihm ſelbſt. 


2 Ein junger Architect, der feinen Cur⸗ 
fus in Jena und Berlin machte, wuͤnſcht 
einen Mann zu finden, der ibn auf Reifen 
ph ‚, und dann im feine Dienfie naͤhme! 
r kann dem Mann, der feine WBünfche bes 
—— durch Atteflate von feinem morali 
even baracter uud durch feine Gegenwart 
und eine Prüfung von feinen fihon geſam / 
melten Renntniffen Berweife geben. Frans 
firte Briefe an- denfelben beforge die Erpeb. 
des kaiſ pr. R. 9. 
. (Aus Thüringen.) 

4) Ein Mann von gefegten Jahren, 
welcher verſchiedene Jahre in einer Buch⸗ 
handlung als Disponent geweien, und gute 
Zeugniſſe ea dar, wünfcht, wo nicht 
anf Abnliche Art, doch ald Lommis zu Diiern 
in irgend einer Buchhandlung angeſtellt zu 
werden, Auch kann er im erſten Kalle auf 
Verlangen Cantiom fielen. Franlirte Bries 
fe beforgt die Erpedition des R. 3, : 


— — 


Juſtiz » und Poltzey » Sachen. 
Präcufio » Derrer. 

In der Unterinchungsr ade des babier vers 
ſtorbenen Dron Philipp Jacob von Filienftern Pafios 
DVermdgenszuftandet, nachdem alle Documenie und 
Zeitange Bläser wegen deg, umterm 9 Yu uft dies 
tes Jabes erlaflenen Ebictaſten, 
un® Zeitungs. Erpedisionen aurüd gegangen, 
werden nunmehr alle dierenigen Gläubiger, Die ſich 
mit ipren eimanınen Forderungen. am 13 October 
d .. und biöbierher, bey der Sommiflion dabier 
nicht gemeives haben von bier gänzlıc adgewie ſen. 

Decretum, Bovenden den 20- Des. 1803. 


Münter, 
Reſerdat / Eommifjurıue der Herrſchafu 
Pleſſe. 


v. C . 
— ce nn nn 


, Dors 








aus den Aewtern 
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dung S. 8. Se 
Nachdem der —*55 —— Sr iebrich 
sh von A——— re 178 die Wanderfhaft 
gegangen it, ‚und 9 Fine an legten 9 
vom 29 — "4791 
ußen ehalten Fey aber, * "alte Ai 
are dh Nahen Feine weitere Nacribt von 
An gesehen * ſo hat befen leibliche Schweier, 
a E:ifabecha Heb-allhier, gebeten, daß der 
elbe —— mögte vorgeladen und ihr ſodaug, 
n QAußenbleiben, fein zeither unter vor 
—— Bervaliung geſandenes, iu eini⸗ 


— * ‚@:undfüden und €: en beßehendes, an 
ohngefähr 240 Mil. beitagendes Dermögen; 
meer, Eautions » » Beftelung , mögte überdaffen 


al Sorfarriene mar iuan 
Blıben Vorſchriften, ent: 
gorbanenen * rd fomuhl ‚der obgenaunte Zim ⸗ 
Georg 6 Seh von bier, als 
weiche aus irgend einem 
Anſpruch an deffen Dermögen 
—8 33 edictaliter und perem · 
tn geladen, auf den 19 Juliue des Fünfttgen 
hred 1804 mird fepn der Donnerflag nah dem 
7 Zrinitatid» » Sonntage, ittads um 10 lihr, 
weder ım Verſon der durch fatrfam leginaurte 
ai gte, an ordeniliber Gerichteſtellt all» 
au —— —— — ihre 
oder andern Anfprüde ‚ ;bep Der 
wie auch — Derluf a Eilederrine 
Stand, anzlı oder sun gemärtigen, 
er Terntin zu er 
ur verſchollen und 


—55 re in 
Ba 


ung ım 


— * das Dermögen des 
—— — » Beftellung uͤberlaſſen 
erden Wornad ib su achten 
una Renate im Herzog. Sachſ. 
— PR BR Seebach. Gefanimes 
a er fein : Cornelins Medlis, juR. 
— — — — — 
und Handels + NER: 


Rau 
on des Camslers von 


& ae bey Galle 
Der gene iR K per Hand zu ver 
’ ’ re enden Situarion an einer 
— ——— 





u 


it beriel» , 


ig werden geaditet, - 
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dos nah gelegene Kalle, die Ruinen von Gibigen⸗ 
flein und die Dörfer am gegenfeitigen Ufer dee 
rung die wenig entfernt, bier einen Waſſer all 
dilder — wird fe Beſchung durch Kirfhplantas 
PR eine Melteren und die Benugung emer 
lädbe von 14 Morgen Gartenland zugleih ſehr 
eintraglich. Sie ne außerdem zwey Wohns 
häufer und einen Fiſchteich 
* ne. Kiebbeber En erlucht, 9 an 
nigl. pr 1 Ansmann Hrn. Ge u 
Zalle in poſtfreyen Briefen zu wenden, ' . 





ısten. März 1804 
Weird das Sr yi lie t — Boabiet in 
Qieder -Lıhbad, ohnmeitiranffurt am MR 
nnabänderlich vermittelt der 26 Reicheſta 
—— Lotierie erſter Alaſſe verlooſet. 

Der Einſah für ein Driginal  Yoos mit drey 
Kummern ft 1: fl — im 24 fl Buß, den Spa 
ciesrbaler zu za fl — gerediner 

Die Diane werden —B gegeben, u 
jede Vekehung wird auf das pänftiihfie beiorg 
werden von dem Haupikollcie ‚r , 

J. Dalentin, 
AHandelimann ah der Mer ai Grantfart 
am Main. 





Aneure md Weine 
AteSorten iebr guterligueure, an@äse den frat» 
ann un A Sad ei ſo wir aud recht gute 
alt Yan elre bigen —— 
und —32 Preiſen ner ın Keipjıg. be 
—— em. M. Stocd ander Nicolai * 
Nr.ss und Gelder erbittei man perioſtet 


einzuf: * 


Der konigl — * "&auenbänkterbt * 
allen So 


im rer —— 
us äuter» u io: —— vieler der 


ſchoͤnſten Daran Sutter» und dconomifiben Sa 

vielen ‚ho. VBiumen.- Zwiebeln, allen & 
ructtragender Diäbäume, unser billigen 

en; Earaloge von alleh diefen find uralte — 





Roh And dir — in Tukter Zele 

gg gr Far: treibt an karetin 
ri ev cs er in 

Biden Jones — zu daben. * 


en Ge EN 102 
“Ralf ü fi | : | peivifegicter 
ng ' » 
eis- Anzeiger, 
Sonnabends, den 14 Januar 180% | 








Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Etwas diber Landarmen / Eins 
richtungen. 

Eifer haben mehrere 
— —— 
eforgt, und dann zugleich, (ma 
e ungerechte Härte geicheben 

—— Betteley innerhalb 

sen ünterfagt. Aber zu gefchweigen, 

 ifolt Armenelnrichtungen 
dte immer manches unvollfom: 

‚ wenn rund um fie ber 

7 t beym Alten bleibt, fo 
uch die benachbarten Gegenden um 

t Bertlern aller Art, die am 

jarückgerielen wurden, uͤber⸗ 

d alle Armenordnung hört da: 
eine allgemeine Armeneins 

; ganje Land (und vornehms 

uf dem Lande, wo mehrerer in bie 

fallenden timftände wegen fich nicht 

De als in einer Stadt eine gute Arı 

Adrung ohe Bephülfe der Negier 

, oraamifiren läft,) wicht dicke Nadhı 

— ufbebe. EI wird immer dringendere 
“3, HK: Be 
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Iflicht der Fürften, die ihre Unterchanen 
lieben, auf folde Land + Armenordnungeg 
su denfen! — | 
Ein ſchoͤn⸗s Beyſpiel bat in der Rück 
fiht die daͤniſche Regierung gegeben, du 
— —* beſtand ſchon mehrere Fahre 
ein verbeſſertes Armenweſen, und alle Bet⸗ 
teley war im dieſer großen Hauptſtadt unters 
fagt, allein das umliegende Yand wurde um 
fo mehr von dort abgemiefenen Bettlern ges 
druͤckt. Da erſchien denn im vorigen Fahre 
eine treffliche Verordnung über die Fünftige 
Verwaltung ded Landarmenmwefend auf der 
Infel Seeland, wovon in YIiemann’s Bläts 
tern fir Polizey und Cultur. Jahre. 1803 
Erſtes Stück, eine Leberfeßung abgedruckt 
it. — Auch die beyden Herzogiblimer Schlegs 
wig und Solftein ſehen nächſtens einer ähm: 
lichen Verordnung entgegen. Bereits 1795 
erfhien ein mit muſterhaft menfchenfreundlis 
her Gefinnung abgefaßtes Circular der Fön, 
deutſchen Canzley an ade Armenverwals 
tungen im ganzen Pande, um ihr Bedenfen 
fomol uber das menfchenfeindliche, jest im 
diefen Yändern fibliche fogenannte Jagen *2) 
als auch Über eine beſſere Fandarnıen Eins 
richtung 


t gefsslib in Holflein eingeführt, daß ieder Ort den Derarmenden ernähren müife, 
27 ——c aufgebalten hat, Die einzelnen Communen waren nun febr wechlam dab I 
I auch nur entfernt au befürchten war, er wochte einfl verarmen, fid ırgensmo über 


elite, damit cr einftens nichr ihrer Armencaffe zur Kaft fiel? 


rangen unbüliger menfachfeindhicher Därte ver, 


Pr = 


Der Beides Anzeiger, ı B. 1804. 


Die Anffruͤhren und 


eunie nannte wan Jagen, und dabev fielen Dean außerordentlich viele Yeußes 


Die Regierung flug ın ihrem Reſcripte sur Abe 
we ſtelung 


— 


63 
überhaupt einzuiehen. wedrere 
richtung — ** 


hunderi Beri 
dee * And —— —— und 
en Gegenfland einge formen, 
dem Sad ir en gi —28 
Fur egien der 309 
It, um dann ber deutjchen Eumlep 
vorgelegt zu werden. 
meiſten Berichte kommen darin 
Äberein, jede Commune ohne fanderliche 
Schwierigkeit wird für ihre Armen forgen 
können, wenn die Regierung nur für eine 
angemeifene Landarmenordnung (ungefähr 
nad Ari der feeländiichen, ) forgt, und vors 
Käufig nur drey ep gerri ins Werk 
flellt, — weiche alle einzelne und allge: 
zn meneinsichtungen mehr oder weniger 
bar und ımnüg werden. Ich theile 
e vorläufigen Erforderniffe, wie fie in 
* trefflichen Berichte der kieler Armen ⸗ 
angefuͤhrt waren, um ſo lieber ei 
einem —— en Publicum mit, da ihre 
gun 


ie 


beynahe allenthalben die * 
—* —— —* —— — — 
8 3 Das fe weſentliche Erfordernig 


Sicherhei —— — * — 
tsordnung, eine Einrichtung, 
* mittelft einer öffentlichen Polizepiwache 
— —— Zandreiter die Laundſtra 
indeh rein gehalten, umd jeder 


vor vor Heberlauf, 2 —— er Bettlern — iſt, 


Bagabunden (ihr 
) Fuͤr das n * —8 Erforderniſſe, 
in — mit dem eben gedachten, hal⸗ 
a - die Errichtung von Provinzials 
öbäufern, in weichen jeder muthwillige 
eff —* - Ay: der Armenpfiege in 
Senf dt fü will. oder als 
and +, jwangsseife 
Fin st aupterforderniß, meh: 
= in von der Regierung: zu veranflals 
ten wäre, ſcheint und Die allgemeine glich: 


eher "ber * 


Staats verarnt. 


16. 


zeitige un chfoͤrmige —— der 
ner Be ilitär 
Arme nd der Kürfer rforge des Staats 
überlaffen; fie 7* feiner einzelnen 
Commune an; fie „ges im D des 
rde daher die Kriegäs 

Hospitalcaſſe ein De rhaltnißmaͤßiges tährlich 
ber Unterhalt —* Soldaten oder 
er Bamike, der Verſterbenen hergeden müßs 
fen. Es müßte jedoch die Unterſtuͤzang jedes 
einzelnen Soldaten und jeder Goldatenfamilie 
nad den mämlıchen Grundfäßen abgemeriem, 
und dabey ein allgemein zum Srunde zu legen⸗ 
der und oͤrtlich näher zu beilimmender Maß 
ſtab eben fo wie bey den Armen bürgeriichen 


Standes —— werden. 
Erſten 


dieſen Vorausſetzungen kann 

jeder Der m re feine Urmen überfehen, 
ihre Beduͤrfniſſe beſtimmen, und für ar 
eine zweckmaͤßtge Arbeits: und Armenp 
unternehmen. Eine zwe ar Auge une 
und Armenpflege iſt aber eine —* 
tung, durch deren Verwaltung bewirkt ng . 

jeder, ‚der arbeiten kann, Arbeit 


De, 
daß Feiner, der 52* ‚nm, müßig 
auf fremde Koflen —— 
daß jeder, der noch nicht ln fan, 
jur —— angeführt werde; und 
fo lange er "nicht arbeiten. 
EN und ne der nicht arbeitsfaͤ 
nach dem vollen Made feined Bed 
* “area doch Denzichlands BArffeh und 
ten michlan und 
* Maͤnner, die ihnen nahe ſtehn, die jetzige 
Ruhe unſers Vaterlandes benugen, um durch 
dieſe vorbereltenden Einsichtungen und dann 
durch eine gute Landarmenordnung eine der 
reichhaltig —— der —— und 
des Men uds verſlopfen, und ſich Dar 
durch ein re nkmahl ſetzen, elle die 
fpäte Nachwelt fie noch fegnen wird. ° 


Natur⸗ 





Der ieſes ir vor, daf, mir in Dänemark, ein Aufenthalt von mer Fahren Anfprud auf 


— —1 

12 

* Dane 3 ar inte — mäßiger vor. 
findet Zi — 3 dans Gerichte, der 


ı 


ite der Derarmung gebem folte, allein Die meiften eingee 
rch das Uebel eher vermehrt werde, und ſchlagen eimem verl 


üner die ——— der Armenpfle 


angenen Berichte fuͤrch⸗ 
gerien Termin von 8, 


ege im dem einzelnen Gemeinden 
eBlatiern e Polizey und Cultur 1802. ates 


„. db . a 


1 | 


I, 


* 


H 
J 


** 


in 


ft 
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Amtes Neuhaus, brachen bor 

Räuber dur Fen⸗ 

be geſtiegen, und nahere ſich 

worin die frau ſchl Sie 

— nach ih⸗ 
det, bie —— Seifel vor dem 
pen Der Dieb hatte einen arten 
amd verfeßte der Frau einen befti: 

den unterfüchen pflegt, 

die fallen, und tbas eis 

Dann ger 

und der Dieb verfcheucht wurde. Sie 
nah n Monaten nieder, und ger 
Schlag des Raͤubers fiel. Es iſi 

Stumpf, mit einem Eleinen 

darüber in ſich ſeibſt gekehrt 

a a bloßen B 4 

m. 


Diebe bep einem Bollförher ein. 

der das 

ief. 

von dem Lerm, und 
=. die ‚ genau auf die Stel: 
rev, wodurch ihr 
dem bie Haud an der Stelle febit, 
der 

Zipfel: 
eg} einer Krebsſcheere Ähntich ſteht. Bin: 
aus * ation, odes aus php: 








1 
ıflorte 
4 t, Stufenberg *), ſondern 
Stubenberg genannt und gefchrie: 
Es war ehemahls am oder auf 
‚ jum Gebrauche des in der Naͤhe 
enden heilſamen Waſſers, eine Badı 
; amd daher fchreibs fi der Rama 
J *8*. 
”) Stufen Baden nie auf den Berg geführt, noch 
Velmeniger if derfelbe etwa terraffirt. Man 
rg eur Wegen, die ſich durch das Ge 


J 


fhlängeln, zum Gipfel, 





—1** bey Coburg weg 
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Dienft » Anerbieten. 
») Da bey einem fuͤrſtlichen 
nördlichen Deurfepland) eine gorfvarıss 
Stelle varanı, und zu deren Beiegung eim 
Dann von untadeihafter Aufführun ‚weis 
her meben der Mechtögelahrtheit, auch rhecı 
retiſche und practifche Korfkfenmtniife befiat, 
gr wird , als belieben Eompetenten, weiche 
& in Rüdfigt dieſer Eigenfchaften legitis 
— ug binnen drey ze ihre 
amen, beorte und Zruginffe vers 
fdrloffen mit der Aufſchrift F. H. C. an die 
Erpedition Des Keichs⸗JAnze gers zu 
Gorha einzufenden, um nach Befinden mis 
felbigen in Eorrefpondenz treten zu fonnen, 
au bey deren Einfendung zu bemerk-n, ob 
fie verheirathet, Kinder haben, und mit eis 
nigem Bernögen verfehen find. 
Die Zeugniffe werden juruͤckgeſchict 


2) Eine Fabrik (im Badenſchen) ſucht 
einen Eommis, ber ein folider Mann und 
fomoh dem Weifer ald_Eomtolr ı Gefhäften 
gervachien if. Um nad Wunſch an ihm eis 
nen beiländigen guten Weifenden zn haben 
und feines Eifers für Die Geſchaͤfte defto 
mehr verfichert zu ſeyn, verlangt man, daß 
er ein fkarted Capital bepbringe und damit 


Borflamt (im 








als Aflocie eintrete, dafür er binlängliche 
Ei und n n wird. Dan wen⸗ 
det fich in framfirten Briefen an die (Erpev. 
des Falf. pr. R. A. 

Allerhand. 


Aufforderung. 

Der Schneider : Befelle Johaßn Gott⸗ 
fried Arnold aus Ndeläheim tm fränkifchen 
Ritter Canton Ditenwald, der ſich feit Mir 
chaelis 1803 von feiner legten Arbeirsitelle 

begeben, und feine 

derfhaft der Gage nach in dad Thuͤrin⸗ 
«gifche fortgefegt bar, wird biermit aufgefors 
dert, fi binnen bier und zwep Monaten 
unverzuͤglich im den Dienfl feiner angenommer 
nen Herrſchaft nach Earleruhe zu ftellen,vver 
bey etwuniger Ermangelung des noöthigen 


Reife: Geldes — *— von ſei⸗ 
nem Aufenthalte zu geben, weil nan fidh im 
entgegengefegten 


und vergeblichens 
nad > 


\ 
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Ablauf diefer Friſt an fein Engagement ulcht 
mebe für gebunden erachten würde, Den ı 
Senner 1804. 


Juſtiz - und Polisey » Sachen. 
Vorladungen ; I) — I. Ben. Anbr. 
mi 


t ® 
Nachdem der hiefige Burger und Hopfenbänd: 
ler, Johann Benedice Andreas Schmidt, fich 
mit feinen dermabf befannten Bläubigerm, mittelſt 
eines Nachlaß. Vertrages arrangirt hat, bierbey 
aber erforderlich iſt, daß zur Derfiberung des ge- 
troffenen Wccords eine Edictal Eitation an Die 
vieleicht no vorhandenen unbefannten Gldubiger 
erlajfen werde: fo werden, zumahl bey den dieb⸗ 
falle eingetretenen eigenen Bitten des Schmidts, 
andurd alte dirjenigen , welche an obernannten 
Yuhann Benedict Andreas Schmidt dabıer irgend 
«ine ——— haben vermeinen, und dieſelbe 
rich, bereite ſchon zu Protocoll angegeben haben, 
dergeftalt örfentlich vorgeladen, daß eſolche inner» 
zu 45 Tagen a dato und zwar bis zu dem, am 
10 Gebruar 1803 auftchenden peremisrifben Ter⸗ 
min , entweder perſöniich oder durch binlängtich 
bevollmäctigte zulöffige Sachwalter bev Endes 
gefittem mr gehörig anzeigen, und liquidiren, 
aud zualeich über ihren Beytritt zu dem abgeſchloſ · 
fenen Nadlaf- Derirag ſich erfiären, im Unter: 
laflurgs: Ga aber gewärtigen folen, daß ıbnen 
ohne weiters ein emiges Stillſchweigen werde aufs 
eriegt werden. 
Zerſpruck/ den 27 Dec. 1803. ; 
Keicht » Stadt » Rürnbergifchen 
Pfleg- Ant, 
H der Gläubiger des J. 2. Schulen. 

Das hier anhängige tweſen des Hand⸗ 
Iungsdieners an Johann Ernſt Schultes albier 
erforderte, daß @dictalien erlaffen worden find. 

Es iſt nach denfelben j 
der 23 Map, der Mittwoche nad dem 

heiligen Dfingfifehe des 1804 Jahrs 

um Liguibations : Termin anberaumt morden, und 
es werven die befannten und unbekannten @läubi- 
fo wie olle diejenigen, die aus irgend einem 
hrs » Grund an mentionirten Herrn Schultes 
eımas su fordern haben, fub poena praeclufi nee 
i i beneficij reflit in integrum geladen, 














non amittend 


in diefem Termin an hiefiger Magifrategerihröftelle 


zur ordentlichen Zeit zu erfeinen, und in Gemaͤß⸗ 
dar der erlaffenen und an dem Herjogl. ©. Umi⸗ 
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haus Saalfeld, fo wie an den Nathhäufern allhier 
und zu Poͤßneck affigirten Edieralien, das Erfors 
derliche au refpiciren, diejenigen Gläubiger, Die es 
no nicht geihan, werden angemiefen, im biefer 
Sade Anmölde bief. Dris au befellen, denen im 
Zukunft die Eitarionen und Refolutionen infinuirt 
werden können. Sign. Saalfeld, den 24 Dechr, 
1803. Der Magiftrat daf. 





Kauf + und Handels » Sachen. 
Oeffeutliche Verfteigerung dere Geerfledter 


© \ 

Das zu dem ebemaligen Grauen» Kiofer Uns 
terzell gehörige große Kandguth, der Zeerſtedtet 
Sof genannt, fol am Montag den zo Januar 1804 
jur erfien, und am Montag den 6 Hornung 1804 
zur arten und lehten Öffentlichen Steigerung aufge. 
legt werden. ieſes kandgut, welches im Ganzen 
oder auch in 4 Hofguter geibeilt, nandem 
Liebhaber darſtelen, abgegeben wird, liegt 14 Stun» 
de von der Stadı Würgburg ensfernt unächft der 
Eandfteoße gegen ————— u Mar» 
fung, und befleher aus einem zu 4 Wohnungen 
wohl eingerichteten von Steinen ganz neu aufge⸗ 
führten gwepftodigen Haufe, einem geräumigen Mofe, 
der mit einem guten Brunnen verfehen iR, mehre⸗ 
ren Diebfallungen und 4 großen Scheuern, dann, 
15 anderthalb Viertel Morgen, 2 Rurhen Baum 
und Krourgärten, 860 Mergen, 181 Ruıben Art» 
feld und einer Schäierep von 200 Stuck Schafen‘ 
auc Finnen zu diefem Gute nad dem Wunſcde der 
Kaufufigen bis 40 Morgen. Wisfen geſchlagen 


en. 

Diefeb wegen feiner Idhönen Lage und guten 
Gelder (bon vortreffie Landgut geminnt noch 
dadurd an feinem Werihe, dab hierdurch der Fub ⸗ 
weg, unmeit aber der Ga 78 nad fire ger 
bet, auch eine fehr frequente Sabrftraße an dem Hofe’ 
vorbey nah den Drien Uſtadt, Birdenteld, 
Greuffenheim, Marktheidenfeld, Rorhenfels u. („m 
siebet, mo fib alfo aud eine vortheilbafte Wirth» 
fhafı treiben Iäßt. . 

Liebhaber konnen dieſes Gut befihtigen, dan 
an befagten Tagen frühe 9 Uhr in dem Frauen ⸗Als⸗ 
fier Unterzel erfbeinen,. die auf dem Gute haften« 
den Abgaben, und befondern Sıribbedimgniile ver⸗ 
nehmen, ſonach ihr Geboth zu —5 geben 
und den Zufhlag unter Vorbehalt Hoͤchſter Geneh⸗ 
migung gemärtigen. Unterzel, den 22 Dec. 1803, 

5* Churfuͤrſtli 


de Bammeral» Admin, "| 
ration * 
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Kaiferlich | = 


Reichs— —5 
—3 


Sonntags, den 15 Januar 





Uterariſche Nachrichten. 


Von der 


Monatlichen Correſpondenz zur Beförde⸗ 


rung der Erd⸗ und 4immelskunde, her⸗ 


ausgegeben vom Freyherrn Franz von 


Zach, 9. ©. Oberſt und Director der 
Sternwarte Geeberg , ift der TJanuars 
Heft erfchienen und hat folgenden 


ISnbalt: 

I, Ueber die koͤnigl. Preufifche trinonom. und 

afronemifhe Aufnahme von Thüringen und 

dem Eichsfelde, und über die herzogl. Sachſ. 

Gothaiſche Gradmeffung jur Beſtimmung der 
' wahren Geftalt der Erde: . 

+ Fortfekung der Meife: Nachrichten des Dr, 

U. J. Seerien. Swmyrna, den 1 Octob. 


„1803, . 

1. Beweis, daß die Oeſterreichiſche Gradmeſ⸗ 
fung der Jeſuiien Liesganig fehr ſehlerhaft, 
und zur Beſtimmung der Geſtalt der Erde 
gan untauglicy fey. ( Fortſ. zum Decbr. Hft. 

° 


‚©. 507.) 

IV. Literariſche Nachrichten aus Ungarn. 

V. Beiterg biographiſche Nachrichten von Tob, 
. Mayer’s Sugendjahren, Vom Prof. Wurm 
in Blaubeuren. - | 

VI. Nachrichten: von det Nuffifchen Entdeckungs⸗ 
reife. Aus einem Schreiben des Ruſſ. Kais 
fert. Aftronomen Dr. Horner. Am Bord der 


Nadveftda, auf der Rhede von S. Eruz auf), 


Teneriffa, d,.23 Det. 28034 ;; . 
De Beides ı Anzeiger, 1 B. 1804 


- — 
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privilegieter 
Anzeigen, 
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VII. Dariel Melinderbirkm, koͤnigl. Schwer 
diſcher Kanzteys Rath, Nitter des Mordfternz 
Ordens u. ſ. w. \ 

VII. Leber die trigenometriſche Vermeffung in 
Weſtyphalen des koͤnigl. Preuß. General⸗Maj. 

v. Lecoq. 
IX. Nachtrag zu den Sternbedeckungen im Das 
vembers Heft 1803. ©. 532. 
Zu diefem Hefte gehören: 
1) Das Portrait v. Melanderhieim z. ©. 67f. 
2) v. Lipszky's Kartev, Ungarn (3. ©. 418 
d. Nov. H. 1803.) 
3) Fortfegung des im December :.Keft 1803 
abgebrochenen Confpeceus generalis cer. 
** ** ** 
* u" * 
NMaqhricht. 

Die Leſer der Monatl. Correfpondeng 
zur Beförderung der Erd: und Simmelss 
Bunde des Herrn Oberft Fchtn, von Zach müs 
fen ſchon ſelbſt bemerkt haben, daß bey den letz⸗ 
ten beyden Jahrgangen diefer Zeitſchrift mehr 
Aufwand auf Kupfees und Yands und Himmels: 
Karten gemacht worden ifi,. als es, bey dem bis— 
herigen Preife derſelben, geſchehen ſeyn würde, 
wenn dieſes Unternehmen nicht mehr auf Ges 
winn der Wiflenfchaften, als auf Geldgewinn 
bes Verlags ‚berechnet wäre. Um aber funftig 
eben fo viel und nod) inehr Kunferftiche und Karz- 
ten zu liefen, und jeden Munich des Herrn Ders 
ausgeberd in Ruͤckſicht der Vervellfommmung feiz 
ues Joutnals von diefer Seite befriedigen zw, 


koͤnnen, har ſich Unterzeichnete entfalten den 


x aden / 


7 ro 


Ladenpreis für den Jahrgang, von 1804 all, 
auf 6 Rthlr. in Geid, [4 Franz. Lothlr. eder 
12 Fl. Rhein.) zu feßen. - Sie bejorgt nicht, 
auch nur einen der bisherigen Intereſſenten we⸗ 
gen diefer geringen Erhöhung des Preiſes zuver⸗ 
lieren, und fihneichelt. ſich, das Zutrauen des 
Publicums in dem Maape zu befißen, daß fie 
richt nöthig Hase, ſich über die Biligkeit dieſes 
Preiſes näher. zu erklären, odet ſich für die kuͤnf⸗ 
tige Preiswürdigkeit in Ruͤckſicht des typogra⸗ 
phifchen und artiftifchen Aufivandes zu verbuͤr⸗ 


gen. are 

Bey dieſer Gelegenheit erbietet fie fich zus 
gleich, da feine wiffenichaftliche Bibliothek dieſes 
wahre ind — einzige Archiv der Fortfchritte der 
Aſtronomie und Geographie unfrer Zeit eutbeh⸗ 
ten Fann, die Anichaffung deffelben dadurd) zu 
erleichtern, daß fie die vier geſchloſſenen Jahr⸗ 
gaͤnge 1500— 1803, in dem Zeitraume vem ers 


ften Januar bis festen April 1804; jeden Jahrgang ” 


won zwey Bänden um 2 Franz. Laubthaler [s $l. 
30 Kr. Rhein.) — franco an he geſendet — ablaſ⸗ 
fenwird. Nach dem geletzten Termin tritt der vorige 
Preis diefer Sahrgänge von 5 Rthlr in Hold wieder 
ein. Gotha, im December 1803. 


Die Beckerſche Buhhandlung. 


— — —— 


Auctions s Anzeigen. “ 


2) Bücherverſteigerung in Fraukfurt am Mayn 
; in Lir, L. Nir.ısı ty P. J. Nack auf 
dem Markt. nr 
‚ Montag den 23. Januar 1804 wird eine ans 
fehnlihe in circa 9000 Yäaden beſtehende Samm⸗ 
lung gebundener Bücher aus mehreren Theilen der 
BWifenfwaften, befonders hiſtoriſchen Bades: und 
in verfbiedenen Gpraden, durch die geſhwornen 
— Aucrüfer an den Meifdietenden gegen gleich 
. * Paare Zablung dffenslidy verfleigert merden. 
Eatatage find bey den Herrn Audrüfern, Art. 
Antiquarius Hader, Gebrüder Bär in Bodenheim, 
- and in obiger Brhaufung zu haben. 





BühersBerfaufe 
Kolgende Bücher find.um bepgefehte wohlfeile 

Preiſe zw verkaufen 
Morus theoiogiſche Moral, 3 Bde. 7794 2 Rthkr. 


12 gr. 
Dicuo maire biographique ethiſtorique des homnies 


marques, 3 Tom. 1800, 2 Rthir. 
Homerı Odyffea, Ed. alt, Halae 94, 1b gr. 


Homer Ijas von Vols, a Bde, 93. .a Bihls, 4 gr | 


2 
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Niewe bers Grundſaͤtze der Erziehung, ate A. gi - 


99 * u: 

Moriz Anfangsgninde der feingu Lebentart, ate A. 
Berlin 99. 8 gr. 

Nouveau Dictionuaire de pache, deux, ed, Leipz, 


99. 1 Buhlr, 
Alıngers Verfanderäbüngen, 4 Thle.97. x Rıhle. 


4 gr. 
Torfo, Eine Zeitfhrift der alten und neuen Kunſt, 
vn rg und Benfowig, 4 Binde mit K. 96. 
t . " 
BrunnemanniCommentariusinCodicem Juftinianeum 
—— 1754. 2 killr. 12 gr, 
ae deu Mes fr Wörterbuch, 3 Bde 
alle 81. 5 FR 
Kombachs marhemat. Erdbefchreibung mit 6 Kupf, 


Sranfi. 99., 8 er 

Mangelsdorid Uebungen zum Nahdenfen. Königs 
berg 98. 20 ‚At; . 

Defodvards philofophifhe Geſchichte der franzöf. 
Kevolusion, 2 Thle. 1797. 1 Rihlr. 4 gr. 

Bendavıda Verſuch einer Geihmadslehre. - Berlin 


1799. * ar. 
Buͤfch Brieifteller, ante A. Hbg. 1903. 12 gr. 
Herders Geiſt des Chriſtenthums. Leipzig 1798. 


gar. 
Herder von der Auferftebung. Rigt 1794. 5 gr. 
Briefe über die wichtigen Gegentände der Menſch⸗ 
Br eig Bar I * 8 gr. 
allen Be e bes Herlogthums 34 
LEGEN, mon, som. Om 
oldimit eſchichie der Römer de. 
‚fenihal 89. 5 Rıbir, a or. rn — 


Gley nouveat, petit Dicriounaire, Bamberg 1803. 


16 gr. 
‚ Verfuche gu ſehen. Erfter Theil. Hamburg 1797. 


16 & ; 
Das Band der Ehe in 2 Theilen, Berlin 1795. 


Böpleins . Clavierfbule, Ste Aufl, Leipiig 1791. 
ı Kıbir. 8 ar. ER 

Augemeine Befchiehte der Königreihe und Frepſtaa⸗ 
ten in und aufferbalb Europa,. 3 Mbtheil. mie“ 
vielen Kupf. Leipzig 98. ı Rihlr.. 15 ar, 

Wolvorts Predigten über Sonn » und Feſttage. 
. Göttingen 93. 1 Rthlr. 

Meisneri Clauis veteris teftamenti, 2 Vol, aRıhlr, 

Emwalds chriklihes Hand» und Hausbuch, 4 Thle- 
Hannover 97. 2 Aıhir. 

Hemselmannd Anweifung zur Vermeidung des feh⸗ 
ferhaften ‚Redens und Sereibens der deutſchen 
Sprache für Frauenzimmer. Ssendal 8 ı0 gr. 

Die Aever:der Lieber inzmep Theilen. Werlin 95,’ 


ı Athlr. . 
- Shlürers Befundpritöfalender. Braunftmweig 99. 


r Rıpir. 
Eſſors Unterricht in Ubfaffung ber Urtheile und 
Befheide, Marburg 2749. 1 Rıblr, ı2 a 
Ka De BEER. Zeren⸗ 
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gerennerd und Nabnsogd chrifk, olfäreden über 
a Ma Landsleute. Magdeburg 85. 
—— Acchieeenur rg v.Prony, 
t. Sronfturt 95. bir. 
en fi an Langbein und Blüs 
ger in Arnfadt. 


Spirtenbriefe des Herrn Prähtent von Serder an 
das Weimar iſche Land, 


€ —— ar 


Dielen ift gu Ende angefügt ein febr altes 

Spiel genannt Rythmo-Machia. Lipf, 1617, 

Ange ounden if: J ; 
Guftavi Seleni Cryptomenytices et Cryptographiae 
Libri 'X, in quibus er planulima Stegano- 
graphiae a Joanne Trichemio magice et a 

7 couſeriptae Enodatio traditur, 1624, 

Os 

Der Titel und das erite Blatt des Privilegid 
Caefarii des Schad ſpiels iſt gefchrieben, das Uebrie 


E⸗ iſt im Weimariſchen gereöhnlidh, daß die * ge ıft alles noch unverletzt und gut erhalten, Der 


- Directoria zu den jährlichen 2 Bußtägen mit einem 
Fürkl Mandate, dem ein NHirtenbrief von dem je» 
desmahlıgen Generalfuperintendenten bald einver- 
feıbt, bald bengefügt if, begleiter wird. Sie bes 
fragen meiltens eine enggedrudte‘ Duarıfeite, das 
Ganze einen halben Bogen. Sie find ſehr feperlich 
und teben mit den vorgefriebenen Terten und 
Lırdern in genausiter Marmonie. Sie erilreden ſich 
‚Äber.25 Jahr. Wer bis.Jobannse in franfırsen 
Brieten unter der Aedreſſe; An ven Sammler der 
ıderifben Sirtenbriefe; Die an die Croͤkeriſche 
avandtung ın Jena einzuſchicken ſiud, das hoͤch 
e Gebot ıhus, kaun eine vollſaͤndige Sammlung 
tommen. ‚ 


Wer auf nachſtehende vier Bücher, im Bansen 
sder — bis zum ı Maͤtz 1803 das doͤchſte Bes 
dor Aber die bepgefügten windefen Preiie an die 
Erpedition des Kaiſ priv. R. Uns. thut, erhält 
felte bis Yeipsid, Draunfhmweig oder Gotha, ge 
gen baare Einjendung des Geirags, frachtfrey ges 
ke 


er Aieoran in arabifber Sprache. Folio, 
in Pappe bröiwirt. , 

B:tannık hieß die Kaiſerin Catharina TI. für 
ihre mubamenanıfden Unterrbanen den Alcoran mit 
don neu gefnittenen arabifhen Schriften durch 
den berühmten Tppograpben Herrn Barl Schnoor 
. 40 Sı. Berereburg, den Dibor der Ruſſen, druden, 

mern hereits drep Quflogen vergriffen find. € 

durfte teımn Erempiar daven ind Ausiand verkauft 
grerden, mad nur Die angeſehenſten Bibliotheken 
and wenige Privargelebrte eutidlands werden ſich 
daber Foum des Befhes eines folben Erempiare 

A Befcsent rühmentönnen. — Der mindeſte Preis 

i sd’or. 

8 : allgemeine. Rirchengeſchichte des 
Geuen Telamentn, 17 — IA Bd. in gie 
1752 — 1776. 

i n ganzes Leder gebundene auf den 
en 8 Seiten vergoldete ſodn con⸗ 
ne⸗nirie Quaribaͤnde Der Ladendbreis ‚roh 42 
Kıhir. Der mindefe Preis dafhr 3 Brdr. d’or. 

Das &- oder Bönigfpiel von Guftavo 

e Seleno in vi unterfhiedene Bücher abge ſaßt 

erh mit dienten Kupferſtiche⸗ geriert, 

eichen vorhin noch nicht aut gegangen 





— 


wmindeſte Preis Friedrichsdor. 

4) Lroneden der ſaſſen. 

Es beftcher das ganze Bub in 282 Blättern 
flein Folio, ohne Seitenzahl, ohne Drudors und 
ohne Drudjohr. Dos Titelblate har einen Baum 
mit ı2 verfbiedenen Wappenfhilden ; oben darüber 
lebt: Cronecken der fallen Die Ehrenif Fänge 
mit der a! der Welt an, auf der rzten 
Seite iſt der Derfafler jedo& ſchon bis aut Die Kreugs 
zigung Chriſti vorgerädt, und fänge auf S. i3 (dom 
die Geſchichte der Sachſen an. Dieh wird nun durch⸗ 
geführt bı8 ans Ende — bis aufs Jahr 1499, wo 


Thomas zum ꝛaſten Biſchoffe in Lübeck ermähle 


ward. Hiermit ſchließe fit das Ganze. Wohrſoein⸗ 
lich iſt das Buch nob am Ende des ısten oder im 
Anfange des ı6ten Zahrhunderts gedrudt worden, 
und zmar im plartdeurfher Sprade. Es if mit 
mwenigftens 400 Nolsfänitten und Wappen gesiert, 
welche leßtere audgemalt find Diele diefes Holz⸗ 
—— und Wappen ſind in deſten mehreremahle wies 
erholt abgedrudt, Das Ganze iſt bis auf einige 
leichte Einriffe ın einige Blaͤter noch ganz undes 
f&ädigt. Der mindere Preis FGriedrihed'or, _ 





Herabgefegte Bücherpreife. 


Das vor einigen Jahren auf meine Koften sung 
Drud beid.derte Wörterbuch zus Zıfldrung. der 
fremden Wörter, welche bey ſchritt icher und 
muͤndlicher Unterhaltung falſch und laͤherlich aus⸗ 
geſprochen werden, mic luſtigen Auecdoten (et⸗ 
was über ein Alphaber) wovon der. Ladenpreis 
16 gr bleibt, verkaufe ib, weil mir ale Verfaſſer 
dieſes Recht zufteber, für 4 gr. fädr. und ermarte 
um fo mehr eine Korıfegung des biaberigen guten 
Abgange, da der gie Theildes Ertrags für dichkifse 
bedürftigen —— in Maus beſtimut if, 
Wird fib eine wabanbiung entihliefen, mir die 
noch dalıegenden 450 Ereinplarien im Ganzen für 
so Rthir im guten Gelbe abzunehmen, ſo gelan⸗ 
ge ich früher zum Zweck. 


Jena, den 4 aͤnner 1904 
Chr. 4 9. Slevont, - 
Hofadvocat und Stadtrichter, 
Tb 


Brör 
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Prãnumerations / Anzeige. 
Wegen' der öftern Nachfragen nach dem 2ten 
‚Band vom allgemeinen, zuderlaͤſſigen und erprobs 
‘sen ökonomifc», medizinifd », bemifh », tednds 
'logifhen Stadt», Hausı, Land», Wirthſchafts⸗ 
und Gartenfchag oder volldändiger, auf vieljährige 
-@rfahrung gegründeter und auf die fahlidite Art 
‚abgefaßter Inbegriff des — * Eintroͤglich⸗ 
ſtea und Mölichſten aus dem Gebiete der Natur, 
Faͤnſie und Gewerbe, zur Belebung und Empor» 
bringung der Indufrie, des Kuaft: und Gemwerbs 
fleifes, zur Erfparung, eigener und Fofipieliger 
Erfahrungen ‚ zur Verſchaffung mehrerer Bequem: 
Iihhfeiten mit weniger Kofen ala feirher, sur des 
kanntmachung bemäbrier Dorıbeile, Külfemittel 
und gemeinnüniger Grgenftände aller Art, zur Ders 
breisung auserleiener Borſchtiften, Beobadtungen, 
Kegeln, DVerdeiferungen, Erperimente, Gebeim- 
uife und Kunfitüde zum Nugen und zur Beluflir 

ung fuͤr Gelehrte, Künſtler und funfliebhaber, 
anufakturifen ‚ Babrıfanten, Handelsleute, Guts⸗ 
befiger, Kammeraliſten, Defonomen, Handwerker, 
Korfibeamte, 
wirthe u. f. ıd. - Herausgegeben von Sr. £. 9. U. 
Tv. Müncbanfen. Mit Kupfern, 8. zeigen mır 
biermit am, daß diefer ate Band gan; zuverlaͤſſig 
zur Leipziger Jubilatemeſſe 1804 fertig werden wird. 
Um den Ankauf dıefes mit fo vielem Beyfallaufgenom⸗ 
menen We: fes zu erleichtern, fo wird bid Ende des 
Monats März 1804, wie bep dem erken Band 
wieder ı Rıbir. 4 gr.dächl. Pränumerat. ei Fer ei 
nommen. Aud fol, den Wunfd mehrerer Liebha⸗ 
ber zu befriedigen, der erte Band nod um ben 
Pränumerarionepreiß h I Rthlr 4 gr. bid zur Ers 
{deinung des zten Bandesabgelaffen werden. Man 
wendet fi) in portofrgnen Briefen am Dar Magasın 
für Eiterasur ın Leipiig, Alter Neumarkt Nr. 614. 


Bücher » Anzeigen. 


Neue Bücher für die Baumgaͤrtnerſche Vuch⸗ 
handtung in Fepsiq. Michälrsimeffe 1803. - 
Grohmanns Toeen: Magazin. In Boliv. Mit 10 

«upfern. got Heft: An hir. Bgl.- 
Magszin aller neuen- Erfinvungen, Entdeckungen 
un) Berbeſſerungen in 4 17, 18, ı9 U 206 Heft. 
ar thle 
Marx, A. F., 
verbefferte und vermehrte 
Kupf. ir gr thle. 72 sl. 
Milusriſches Maga:in hritorifchen und feientififden 
Gnhalts, von dem Ponronner Capitain Hoper. 
An Bes 88 Find! 16 „min 
Neuenhahns, Earl Ehr: Ud., die Branntmeinbren« 
ner:d, nad throretifhen und proctiſcheg @-und: 
fürn, nebft der dazu erforrerlihin M fung, 
aus BSeſchreibung eines hotseriparenden Slaſe; 
deerdes und einer Rauchmalzdarre mis Kupfern 





Auflage. Mit Uumin. 


Jagdliebhaber, Stadt » und Land» . 


ABLE: und Lefebuch für Kinder. ze , 
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und Figuren. ar Theil, (Jn Commiſſton.) stbir 

Deſſen Branntwernbrennerep nad) prafıuiben®rund 
fügen, nebft der dazu erforderlichen Maftung ; mi 
Beſchreibung eines holserfparenden Blafebrer 

. des und einer Raudmalzdarre mit Kupf. u. Gig 
"in 8. Frhr. 

Principes du droit politique mis en oppolition aveı 
ceux de J.J. Rouffeau fur leconırat Beial par C. F 

!: de Perrrin in 8. ıthir, 8 gl. 

Schichtegrolls, Annalen der Münzkunde.. Mi 
Kupfern. ı8 Heft. 3 thir. 

Turnbuue, W., Regeln und Vorſchriften für Brud 
patienten, mir Beicreibung des fugenannten Af 
tervorfalid Mach der fechsten vermehrten Auf 
Aus den Engl. ın 8. -8ar. - 

v. Uimenfteins, Volisco + Rotebismuf,. 76 gl. 

Wunderoofes Mufenm, oder Magazin des Außer 
ordentlichen in der Natur, der Kunſt und ir 
Menſchenleben herausgegeben von 3. 9. Bera 
und 3. 8. Baumgärtner. 46, 54, 68Neft, M 
Kupfern. brod. in 8. & ı6gl. 


— 
Neue Verlagsartifel 
von Ludwig Chriftian Behr, Buchhändler i 
Creusnach. 
Gedichte ‚von Stanisfaus Schmitt, Mir Kupfırn ı 
Mußk, Velinpapier 2 A go kr. oder rthir. 168 
Poftpapier 2, oder ıthlr, ggl. 
Schreibp, ıfl, 36kr, oder sıhlr. 28 
Druckp, ıfl, ıskr. oder 20 gl. 
"Briefe an Leonore über die Mythologie. Nacle 
zu Demositierd Briefen. Don Karl Hadermanı 
8. Schreibpapier 18 gl. Drufp, ı2 gl 
‘Unterrichr in der doppelten Bachhattung,, für 
fänger in der Handiungswiffenfdaft. 4. Schreib 
14 gl. Driudp ı0ogl. 


Kupferſtiche. 


Anſicht der Stadt Kreuzmoch von der Morgenfe 
te Gezeichnet von G. Brühl, gefoden von \ 
Küder 2 fl. 45. fr. oder ı hir. 20 gl. 

Der Rheingrafenftein bep Kreusnad .. mit eine 
Theil der Salıne au Müänfter am Rhein. U: 
die Ruinen der Ebernburg des franz von S 
dingen z’Bläiter. 45 fr oder 12 gl. 

Die Nuinen-der Wernerékirche dep Bacharach Wi 
die Ruinen des Ruperruefiofters bey Bingen. 
Blätter user oder ı2 gl 


f 


— — —ñ— — 
Jungen angehenden Zanſtenten find m 
teberjeugung folgende Hülfewittel zu empfe 
len, melde in meinem Berlage heransgifor 


— men un» dura. jede gute Bachhandlung au b 


ziehen find: F 
Frantyurter Briefſteler für’ Ha ferte, vorzügli 
für Tünglirge. melde fi die Wunt, Biie 
und andere kaufwaͤrniſche Aufſätze, Furs ur 
beitimme am ſchreiben, eigen machen wei 
- el 
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Nebſt angehängter Frankfurter Wechſelordnung. 
8. 1800, 20 gl. oder ıfl. 30 fr. 

MWiterliber Naıh für meinen Sohn, der fi der 
Handlung gewidmet hat, von Chr. Andr. 
Büldy. Zwidie verbefferte und vermehrte Aus⸗ 

gabe. 8. 1800. a 16.91. oder ı ..ı2 fr. 

— —  Deffen Moral für Jünglinge, die fih dem 
Kaufmennshande widmen, und demieldben Ehre 


machen mollen. Zwepte vermehrte und verbeſſ. 


Ausgabe. 8 ı8c0. A 8 gl. oder 36 fr. 
Simone, T.®., kurigefaßtes Hand'ungs Lexicen; 
oder alpbaberifrs Verzeichniß und Erklärung der 


. 


mwidrigfien in den Handtungegeidiften vorfoms» 


menden fremden Wörter und Redentarien ꝛc. 
8. 1800. 6gl. vder 24 fr. 

Gießen, im Novemb. 190. 

R . Georg Friedtich Geyer. 


eine Briefe zur Unterhaltung, Belehrung und 
—— im Leſen und Schreiben für Kinder, ber 
ausgegeben, von Job. Siegm. Blinger. Zweptes 
Bindsen. Hof ber ©. A. Brau 1803. (Preis 
* fichſ. oder 54 fr. rhein.) 
Br 


pfoll, wondit das Publicum das ıfle ' 


Bitten dieſer ehr zweckmaͤßigen Sammlung von 
Briefen für Kinder aufgenommen bat, ermunterte 
den Derfaffer, _diefee _2te Bochen nacfolgen zu 
lofen,, weiche⸗ fib in Derbindung mit dem erften 
ebenfalls zu einer fehr nünliden und angenehmen 
Unrbaltumg rigner, und fomohl Eltern als Leh⸗ 
tern jum ——* und oͤffentlichen Unterricht will⸗ 
kon n wird. 
j le wirdchen koſten vn ıhlr. fächf. oder ı 
f. 8 kr. rhein. 


Der zte Hrft von 
1.8. KReicharde, neue Lieder gefefliger Freude. 
. .%. Rapsig bey Gerb. Fleiſcher d. J. 
iR fo eben fertig geworben, und in allen Buchs 
un Mafthandiungen a ıthle. zu befommen. 





Der Chriſt im Beifte der Andacht mit Bort vers 
einiger. En .Beberbub für fatholiſche Ehriften. 
Derte En⸗ Auflage. Mit Kupiern. 8. 

rien , 
** Anuce Gebetbuch iſt nun wieder 
in Joachims kterar. Magazin in Leipzig zu ba- 
ben. Ab ıR daſelbit zu befommen: 
Der gebildere Nünglıng im Geſpraͤche mir Bott, 

Ein Arıfl keidol ſches Gebetbuch von J. P. Sof. 

mann. Mit Kupiern. 8 Preis 6 gl. 


— 
Ya der Gehraiſchen Hofbuchhandlung, im 
Thäl Ebrenbreiftein erſcheint zur Jubilate⸗ 


ae Bernie zu Buſch's Handbuch der Erfin- 


d tter "Band. ; 
Das Dun wırd in drep Dctanbänden befles 


ben, jeder Band ı ıhir. oder 1 R. 48 Er. koſten. 


von Ihm und hr, al 
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„Wer aber jetzt bis gu Ende Märg 1804 unter 
seiner, erbäls jeden Band um ı8 gl. oder ifl, 
21 Ir, 

Briefe aber werden aan; frep erbeten. 
Auch kann man in jeder zundchft gelegenen Buch» 
bandlung unterzeichnen. 
Thal Ehrendbreitſtein im Nov. 1803. 
Gehraiſche Hofbuchh. 





Von den 
Beytraͤgen jur Erziehungekunſt sc. ‚herausgegeben 
von Prof. Weiß, und M, Tillich ift fo eben das 
are Heft erſchienen, und mit diefem der erſte 
Theil vollenden. Preis ı2 al. 

Ben wiſſenſchaftlichen Werfen, zu melden 
diefe Schrift bey aller Rrgularität, welche darin 
Ben, gehört, bedarf es feiner Empfehlung des 

erlegers. Es if genug, das Dafepn derjelven 
angezeigt zu haben. 
Ceipzig im Novemb. 1803. 
zeinrich Graͤff. 


Schie ſers Zeichenbuch für Anfänger in der Land» 
fhaftmahleren. @in Geſchenk für Kinder, mit 
6 colorirten Blaͤttern, iſt in ber Arnoldifchen 
Buchhandlung in Pirna, fo wie in andern 
Buchhandlungen für ı hir. 1291. zu befommen, 


P. %. Winfopp’s neueftes Staats», Zeitungs +, 
Reife, Poſt- und Handlungs» ericon u. ſ. w. 
Zweyten Bandes Erfte Abtheilung. gr. 4. ıtbir. 

bat auch die Preſſe verlaffen und ift unterm 30 Nov. 

an alle Buchhandlungen verfandt worden. Es 
wird ununterbroden meiter daran gedrudt, fo, 
daß die Fiebhader zw diefem volfändigen Werke 
dald befriediart fepn follen. Der Preis. der bie 
jegt erfdienenen vıer Abtheilungen if 6 ıbir. 
Leipzig ım December 1803. 
von Bleeſeldſche Buchhandl. 


Zur Unterhaltung in den langen Winteraben⸗ 
den machen wir die Liebhaber einer leichten ges 
fälligen Ersäblung auf folgende Buͤcher aufs 
merffam. ı) von Arnims tugendhafte Kokette, 
oder Geſchichte der Gräfinn Karoline Buſſo. 8. 
ı tbir. 8 gl. 2, Deffen Jofedh der ate oder der 
geſtürzte Minifter; in 8. 8 gl. 3) Deſſen, Leben 
des Grafen Semonville, nad dem Bransdi. in 8. 
2> gl. 4° Das Une rddben wie es fepn folıe; 
mit ı Kupfer in 16 891 5) Gardinenpredigten 

Bendant sum Unterrödchen 
von Demfelben Verfaſſer Ernſt Müller. 8 gl. 6) 
Die Freuden des Eheſtandes; von dem Hrn, von 
Atnim Mit ı Kupfer. 8 8l. 7) Guſtaph Adolph 
König von Schweden, als Liebhaber und Freund. 
Mir 3 Kupiern in 8. a hir. 8) Geſchichte des 
jungen Brafen'Sendoza, von F. @. Baumgärıner, 
neue Aufl. Mit K. ins. 20gl. Diefe 

ie 
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Diefe Bacher find im alen guten Guchhand ⸗ 


ben. 
langen au ba Baumgärtnerfde Bucbandlung 
in Leipzig 


——_aa , 
Abbildungen merkwürdiger Menfchen. Mit 16 
itumin, Kupfern in 4 j 

Diefe —— ſind weder eine Fortſetzung 

der Gallerie der alıdeuifhen Trachten, mie ein 
Börtingifher Recenſent irrig vorgegeben hat, ne& 
meniger aber wit diefer Galerie ein und Da elbe 
Aerf unser men befondern Titeln, wie ein Keks 
Kumder in der Adgem. deuriden Bibl othek be⸗ 
Haupı.t hat_ Die Avbildungen ſled eın Bilderbuch, 


nad dem Englifden bearbeitet von dem Recib« 


* —— — S 
ru und werden ın Heften au 2 Ihir, ottgeſehzt. 
Be eher Atdeutſcher Trachten, tt ein hiſto⸗ 
riſches Werk für Gefchichtefreugde, aus Drigina* 
fien bearbeitet , vom Hoftath Schlidtegroll, mit 
deusfhen Ketten gedrude und wird aud fortges 
ent. Der — u > — Trach⸗ 
nıbäls, iſt unter der Preiie- 
er Didfen” Recenienten, weiher Bücher tadelt, 
die er offenbar gar nicht kenne und unredlich ge> 
nug it, nice nur das Yublıcum falſch zu berich⸗ 
ten, fondern au und au Imjurliren berlaſſen 
wir ganz der Veroͤgilichkeit im melde er ſich 
felbft fegt. Unſere riften find über feine Ari» 


‘gie und er water aller. We 
ad e Induſtrie · Comptoir in Leipzig. 


— — 
un der über d 4 Intehecucle 
——*— —— der Juden und Ebri- 


eonfulenten Hempil, 


Ungar ın Derlin if 


I 
ee Hhorifc olirifhe Abhandlung von 


- Sr, Buchholz. 8. broſch z ıhir. 


— — — 
Neue Bücher, fo in allen Buchhandlungen 
zu haben find: ! j 
4, Der Handmwerfäburfde auf feiner Reife durch 
Deurfhland, oder Seſchreibung aller merkwärs 
digen Städte und Dörier, in melde ein Hand: 
mwerköburfche einmandert ; mie aub Nadımeifung 
aller der geicidiehen Meer und Gabrifanten, 
Mit der Landfarte von Deurihland. 12 gl. 

a, Die Kleine Welt na® Bunaparıe. Ein geogra⸗ 
phiſches Spiel für Kinder. 8 gl. 

9: Malgens Ylumenförbiven, enthält neue Lieder, 
Gedichte, Srmmbunauflite, Eharaden, Spiele 
und Tänze, 8 Hl. a 
‚Goldener Nınderipiegel für Fleine Midden, 

— en etwas —X und Gutes leſen wol⸗ 


681. 
"Febensbeftreitung * res 
i nannt, . R 
And Zu@todierfpiel für Däter und Lehr 
ver, ihren Kindern das ABTE und Buchſtadie⸗ 


5: 


1 
ren auf eine leichte und faßliche Art bepjub 


gen. 6 gl. 

7. Deviien, für Eonditoren su Bon + Bond und 
gleichen zu gebrauden ; 24 Bogen.: 1291. 

8. Devifen und Geſundheiten 4 al. 


9. Lieder, bep Öffentliber Einfeguung der Ki 
zu fingen, vom Prediger Wırte. al. 

10. kebensbefdyreibung des 146 Jahr alt gemo 
nen Serfabrers aus Norwegen, Ehr. —* 
Drakenberg. ı gl. 6Pf. 

22. Neu erfundene Punctirfunk , ein unterhal 
des Spiel für junge Beute. ıal. 

12. Obriſt Deöpart und deſſen Mirfduldige 
eurigefoßie Geſchichte der Iehten Gtaaıd 
fdwdrung in England, und der am 2 Geb 
1903 erfeigten (dredliden Hinriatung der ! 
fhmwornen 


29 
13. D. Schmwedlers neues Elementarbuch der f 
ssifhen Sprade. a gl. 
J C Dierlein, 


in Halle als Deriegı 


Dreſchmaſchine. Nachtrag von Dervollfomm: 
in Derdefferungen und Erfahrungen mit 
s new erfundenen Dreibmafdine 
Bep der Abbildung und ——e* 
ſprach ich dem zu verehrenden Publicum, Die 
noch zu entdeckenden Vortheile mitzutheilen. 
diefem Nachtrage ſindet man Verbeſſerungen 
gezeigt, die zwar nur wenig Koften verurſa— 
aber wegen ihrer Einfachheit und verflärften ! 
fung von großer Wichtigkeit find, und vielfad 
lohnen. Ich bitte hiermit jeden Tntereif ı 
darauf antmerffam zu fepn. Alle diejenigen, 
2. grobe Mafbinen, als auch Modelle 
efbreibungen empfangen babep, erſuche ıw, 
denfeiben Commiffionärs , dur meidye fie da 
fiere erbalten, fid diefen Nachtrag von Bert 
rungen und Erfahrungen zu vermehrter Ken 
uugentgeltlich reiben zu laffen. 
Herausgegeben von 4. 5. Meltzer, D 
der Philofophie. 


Neue Verlagtbuͤcher von fr. Seraph % 
Buchhändler und Budörader in Landepı 


Bairrn, 
von Brufhmaper, 3. R., über den eigenil 
Geiſt der Willeniwaftsiehre, oder meien 


Grundzüge ves neueflen transcendentalen ? 
idealidmus ın feinen Principien. 8. 1803. 





48 fr. 

Kuogler, G., Meteorologie, ein L mdbuc zt 
nen Vorlefungen, 8. 1803. ı fl. 30 fr, 
Bongard, 3. H., Pbofisiogiih » medicinijch 
handlung über die Wirkung bes Bauerk 
und der ihm entgegengefegten Groffe aur 
ODrganiſche. ar; 8. 1803. 12 kr. 


Voljiehung der 
au * Be⸗ 
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immelawunder, A., über die 
een Strafen; ein Beptra 
merfungen über dem Kleinfarodi 
gr. 8. 1803, 23 fr. 
ves, A., der Jluminat ein Drama auf Schreib⸗ 
vap muit Supfer. 8. 1903. ıf. ı2fr. 
Kann man nich in 2 oder 3 Monaten die Otgel 
gaut umd regelaaſßig ſcolagen lernen mir ja * 
anımorsef und darge han verwittelſt einer En. 
leitung zum Senereldaſfe neue verb, und florf- 
yerm. Auf. Sol. 1905. 3 fl, 
So eben if der dritte und lehte Theil des 
in unferm :Berlage erfdiemenen Vollsbuchs: 
ſchichte unfere deutſchen Daterlandes von ib. 
rer en ‚an bis auf unfre Zeit :c, von 
BSorn ſchein £ 
fertig —— Der erſte Theil die ſes gemeinnäs 
igen Werfs geht bis auf Kaiſer Heintich IL, im 


ahre 1023, Der zmepte, big auf Ludewig den 
aber im Sabre 1347 und der Dritte bis 1803, 
Oder ör - Die Geſchichte der Deutfhen if 
rin gwar Furz, doc fo erzähle morden, daß 

Kleinigkeiten berührt, die font in Ba. 

en, und mir fönnen 
0 äuserfihtlider als 


Gern der Brı zu fsblen Bfeg 
dem Publ:oum diefelbe juma 
Meag anzes, da fie uicht bloß den Antritt der 
seitgen Raiftrlichen Regierung, fondern audy die 
ehe Zeit, und mit derfelben das deurfce 
tdädigungswefen in fi) begreift. Das Ganze 
in allen Buchhandfungen athlt. 1998. 
Ro im December 150 


— Hgenfhd Hoſbuah. 


Friedt. Schädel in Leipzig if erſchie⸗ 


“ Femi ia. Don Belswan > 
Fan De — —— 
tehun an e un 
here ji ee © Kupfern, x ihir. 
Di 


eſes t Hr. von Kotzebue inf Frey⸗ 
Müthigen ) 0 da FR ein angenehme 
Seſchent für Eltern und Ersicher, reine Moral 
is aumurhigem Gewande und mi: näglicen, ans 
frudälsfen Porgetragenen Renntnifen durdmebt. 


lo 
Eelglih find Die Worte auf dem Titel: beiehrend 
ung. 


und unterhaltend feine Taͤuſch 
2 Usderficht der vornehmflen | 
ind der auswärtigen Welttheile. Begleiter von 
einer farte Der europäifcden Producte. Zum 
der Schulen. 1696. . 

„ab Diefes wird für die erwachlene Ingend 
ve lhreibe Ehrift und für andere eine nüglich 
nde Lectuͤre abgeben, - . . 

3) Büulae quaedam Phil, Melanchthonise Summi 
Vin ographo 2. et Huſtraiae a 1,1, Kogh- 


kero, Lp& 1803. 4 


den Entwurf, 


Erzeugniffe Epronas 
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4) Karlo Orfine, Räuber und Zeitgenoſſe bes Ri 
naldo Kinaldini, Dom Werfafeh vote deb Bir 


feipiig 1803. 22 al, — Diefes Kind der glüdklie 
“en Diufe eines der befen; Sorififislier bedarf 
eier feiner Empfestung, (ondern eppfhehlt ſich 


‚Bernbardi’g, D.J,&., Handbud) der Betanif, 
2 a ır Bd, ir Kupfern, gr.8. ı tin 


Sur den xhiloſophiſchen Natur farſcher eines. 
der intereffentefen Bücher diefeit langer Zeit erſchie⸗ 
nen find. Man fennt die Seharrlibfeit und dem 
tiefen Blick des Derfaffere,, fhom aus feinen früs 

W Dicſes Handbuch bewahrt Die 
Angefrenaten Kleißes, mit melden 
die Philofophie der Boranif feit 
und dur& mühenolte Verſuche 
Wiffenfchaft gründere, die bis jegt nur ohne 
Zuſammenhang und Epjlem betrieben murde. Reich 
erſchoͤpft 
ie Botanik allein x gewährt 
guch dem denfenden Beobachter und den Ariammten 
reihe Aucbeute, — Die Kups 
fer, weiche dır Verfaſſer ſeſda zeichnete, Hnnrn 
ſchon bey ihren erſten ndug den Beruf zum bo» 
tanifhen Zergfiederer darıhun, der es wagen darf, 
—— je gränden, die zu je ne 

dien gehört, bey mw er en ⸗ 
wundernd vermeilt, * 


— — — 
Die Riegel⸗ und Wiesnerfche —— 
in Nürnberg macht alle Lehrer in Gpmnafien un 
Schulen auf die defannten correcten und wuhiferlen 
latrinifden Elafffer im Tafpenformar auf Shreibs 
Papier gedrudt, aufmerkfam, und da die meilten 
neuaufgefegt wud pe find: fo münfkt die 
Derlagspandiung um ſo mehr deren Einführung 
in mehrern ‚Gegenden, find naditehende 
in allen guten Bucbandiun en zu finden, und 
ohne fair der erhöhten apierpreife bey dem 
alten Anſatz gelaffen worden, BE 
Caefar Commentarius de Bello gallico ei civili, ex 
zecenf,; Oudentorpii, II, Partes, 8, 1803. ıf, £ 
Ciceronis de Oratore Libri III, ex recenß Graevü 
aliorumque. 8, 30 kt, z 
— — de Ofhiciis, Libritres, 
— — ÜOrätiones felectae, ex 
. rumque. & 30 kr. 

—— ‚Epiltolae felecıae 8, Take. 
— — , de Natura Deorum Libri ll. ex vecen!, Gr 
rovü, 9, 20kr. Pr ß 
— — Cato major, feu de Senectute, Laeliug 

de Amicitia; Paradoxa, Somnium. Seipionis et 
Ciceronis de Petitione confulatus Libellus, ex 
rec. Graevii. 8. 15 kr. 
Cornelii Nepotis Vitae excellent, Imperatorum, ex 
secenG Harlehi, 8, 15 ke, Gurä 


% 15 kr, 2. 
recent, Graevũ, alio» 
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Curtii Hiftoria Alexandri Magai, ex recenl, Freins- 
hemii, cum Supplementis. 8_ gokr. 
Eutropii Breviarium Hiftoriae romanae. 8. 12 kr, 
“Flori Epitome rerum romanarum, Libri IV. 8. 
'24 kr, ‚ 
Horatii Opera ex recenf Gefsneri, 
Juftini Hiſtoriarum Libri XLIV. ex 
‚vii.8 30 kr j T 
Juvenalis et Perfii Satyrae, ex .recenf, Cafaubonii, 
20 kr. * “ ” = 
— Melae de Situ Orbis Libri UI, ex rec. 
f i,8. 12 kr. , 
——— Libri V. ex rec. Burmanni 8 15 kr. 
_—— — Libri XV, ex receml Bur- 
i. ‚ ! r * Eu 
a ex Ponto Libri quafuor, 8. 
15 kr 


8. go kr, 
recenf, Grono- 
‘ 


Faftorum Libri fex priores, qni fuperfunt, 

o kr. ‘ 

— ne Heroides ex recenf. 8. ıskr, 
fii Satyrae, ex rec, Calaubonü. 8. Kr. 

Dinedri Fabulae LibriV, ex recenf, Burmanni, 8. 


kr. 


skr. .. 
linii Epiftelae, ex recenl, Longolü 8. 36Kr. 


— — Panegyricus, ex recenf,Schwarzii a 
Muftii Opera, ex recenf Corti_8. 24hr. 
an Tragoedise, ex recenf, $ociet. Bipontinae, 
u kr, . — 
— Caeſarum XII. Vitae, ex rec. Burmanni 
li ue, 8 45 kr. j ö 
Tacius de Situ, Moribus et Populis Germaniae 
"Libellus 8. &kr- = » 
Ten Comoediae fex, ex rec. Zeunil. 8 BD 
Valerii Maximi Factor,. Dietorumque memorabil, 
LibriIX ex rec, Torrenül, 8. 45 kr, 
Velleji Paterculi ; Hiftoriae romanae Libri duo, ex 
“ree. Societ. Bipontinae. 8. 15, kr, 
Virgilir Opera, ex recenf; Heynii, et cum Appen- 
dice Aeneidos Virgllüi, Maphaei Vegii La enlis · 


Liber. 8. 1 il, 


inde’fchen Hofbuch 

j erlage der Wirtefindr’ichen Hofbus⸗ 
— in ———— iſt fo eben erſchienen ;. 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Kecepte für Lebrunge Der Rochkunſt, BSaus⸗ 
frauen und Bödinnen. zu Bogen in 8 169l. 
So viele Bücher aud ſchon über die Koch⸗ 
funft geſchrieben worden find, fo zeichnet ſich doh 
diefes Buch vor allen durch die Beſchreibung meh⸗ 
rerer neu erfundener, ſowohl als fremder fi * 
hafter, Speiſen zu ſeinem Vortheil aus. er 
Verf. deſfeiden ein Mann, der Gelegenheit hatte, 
in mebreren fremden Ländern feine Kenneniffe- in- 
diefem Face zu bereichern, dieſe viele Jahre prac« 
nifch aus zuuben und fie durch ſelbſt gemachte Ver⸗ 


ſuche zu vermehren, ſchmeichelt ſich, daß feine 
dieſem Buche witzetheilten Erfahrungen dem 


blicum nicht ganz unwillkommen ſeyn merben; ı 


durebt da dieſes Buch, die ganze Kochkunſt 
t. 





Schweizerelegien. 8. Erfurt. 8 gr. 
DVerdienteje ein unglüdlihes Doif die Ale 
finge einer tiefen Empfindung, fo waren es 
Edmeiser; das Land ber Jdollen, mo die ac 


nen Zeiten Gaturns noch auf der Erde ver: 


ten, mo glüdlibe Hirten Im barmiofen Ari 
lebten. — Diefe Dietungen wird dat Tobi 
ern unter feine Lieblinge gafnehmen, fir fin? 
rüchte eines innigen Gefühle und mır Geſc 
und Kunft ausgeführt. Den Beleg zu dieſem 
sbeil gab Derr von Konebue, der in feinem ı 
fen W:manadh dramatifber Spiele eme der 
lichten diefer Elegien, Zepbor, dramatıfirt h 


‚Gür Freunde der franzöfifben und engli 
Literatur it erſchienen: 
Blomſield rural Tales, Ballads and Songs 8 
Florian, Eliezes et Nephtaly; poeme tradu 
l’Hebren. 8, ı2 gr. 


bey Berbard Fleiſcher d. J. in Leips 


Die Lannen-der Liebe. Ein Roman vom 
der Edlen der Vorwelt. 2 Theile. ıthin 
Schreibpap. 
Der Verſaſſer wußte ib vor einigen J 

mit feinen Edlen der Vorwelt, und fürzlu 

feinen Edlen Griechen, den Befall des | 
eumid und der Runftrichter zu erwerben. Dei 
den Theilen des letztern Werkes ertheilt dei 
cenfent .der Allgem. Literaturzeirung ın Je 

In und 209n Stücke das Lob, ihren Stoff 

m gemählr, gruͤndlich und ſchoͤn behand 
aben. 

Das Sandwerk. Eine GStadeneuigkeit vor 
feehaufe, vom Berfafler der Edien der Di 
Edler Griechen, Launen der Liebe. ıthir 
Schreibpap. 

Die familie von Eiefelden, oder Trennur 
‚Wiederfinden. Eme wahre abentheuerlid 
dichte aus den Zeiten der Neufranfen i 
ien. ı thir. Screp. 2 

Bibliſche Entdedungen, Benerfungen uı 
ſichten, von Heinrich Benzenberg. 8. 161 

Moraliidhe Predigten für gebildere Leſer 
pP. Schliever. 16 gl. 

Poeriiche‘ Verſuche von Ferd. Wolff, 200 

Sind in allen Buchhandlungen für 


Preife zu haben. Seinrich Büfch! 








.- 
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Juſti⸗ und Polizey » Garden. 


In Wr. 230 ded R. 9. *) wird die Ans 
halt: Schaumburgiſche Mahlverordnung 
ald ein Mufter zur Einführung in fremden 
Gtaaten empfohlen. Die Polijey verdient 
Dant, daß fie ſich dieſer Sache annimmt, 
und die Mahigäſte gegen die Betrügereyen 
der Müller zu ſchützen fucht. Allein die Bas 
ge fcheint A noch nicht daß rechte Mittel 

diefem Zwecke zu ſeyn. Schon der Um— 
and, daß fie kurz nach der Aerndte, mo am 
meiften gemahlen wird, nicht gebraucht wers 
den kann, meil alsdann dad Korn fchwerer 
wiegt, und und weniger Mehl gibt, als ſonſt, 
fegt ihren Nusen fehr herab. Auch bey feuch⸗ 
ger und neblichter Witterung kann man fi) 
auf ihren Ausfpruch nicht verlaffen. Wie 
leicht und ſchnell das Korn feine Keuchtigfeit 
aus der Luft an fich zieht, weiß der Bauer 
am beſten, der feine Fruchtpacht ungern an 
einem beitern Tage dem Gutsherrn liefert. 
Entweder wird alfo der Mahlgaſt leiden oder 
der Müller, wenn fi die Witterung wäh: 
rend ded Mablend ändert. Das Zudeden 
bilfe nichts dagegen. Auch Hab’ ich dort, wo 
man die Wage eingeführt hat, bemerft, daß 
die Müller das Mehl mit Staub, und bie 
Kleyen mit Sand u. dgl. vermengen. Der 
gemeine Mann, der nicht: weiß, daß er dies 


#) Vergl. die 


au feuern if, 
Der Aus ı Anzeige, ı B. 1804 


fen Betrug leicht entdecken kann, wenn er 
nur etwas Mehl in ein Glas Waller wirft, 
die Mifhung einige mahl umrühre, und fies 
ben läßt, mo dann der Bodenfas bald den 
beygemifchten Sand anzeigt, genießt daß 
bavon bereitete Brod, bekoͤmmi Reibfchmerzen, 
und weiß nicht, woher. Wird der Betrug 
entdect, fo iſt der Müller gleich mit der 
Ausflucht bey der * er habe die Muͤhle 
kurz vorher ſcharf gemacht. Dffenbar i 
dieſes Uebel aͤrger, als jenes, was man dur 
die Wage entfernen wid. 

Auch Hier weiß ich Fein beffered Drittel, 
als die Aufhebung des Mahlzwangs. Ries 
mand muß verbunden fepn, in einer gewiſ—⸗ 
fen Mühle zu mahlen. Die Polizey forge 
dagegen , daß nicht uk Mühlen augele 
werden, ald nothwendig find. Auf diefe We 
fe wird man die Bortheile der Bannmühlen 
erreihen, ohne ihre Nachtheile beyzubehals 
ten, und ohne die Müller zu Grunde zu richs 
ten. Die Wahl wird mich zu derjenigen 
Mühle führen, worin ich das meiſte und bes 
fie Mehl befomme. Die Müller werden aufs 
hören, zu fehlen, und ehrliche Leute werden. 

Lanftein im Gept. 1803. 

Philippi. 





Sefunds 


dort angefährten Stüde des R. A. über die Mittel, wie ben Beirägerepen der Müller 
der Redact. : 


187 


Geſundheitskunde. 
Ueber Augenpflege; zur Beantwor⸗ 
tung dee Anfrage im B.. a. 
1803 Yir. 170. 


Meine Ansrögefhäfte verbinden mich, 
m 


eben Fahren Im Herbſt und Winter viel 
= aD za arbeiten. Diefe Auſtren⸗ 
gun den Augen ift um fo größer, da ich bloũ 

n Rednungen und mit Uebertragung in bie 
‚Bücher halde Nächte durch arbeite. 
Bey großer Schwäche meiner Augen mar 
ich ſchon im den erſten Fahren gezwungen 
Mittel aufzufuchen, um den Gebrauch meiner 
Augen zu erhalten, wobey mir der Rath 
‚meiner ärztlichen Freunde trefflich zu Starten 
Kam. Die erite Vorſchrift beſtand in Dem 
Gebrauhe einer Brille, welche ein geſchickter 
Siasfchleifer nach meinen Augen geſchliffen 
Hat. Dieje Brille entſprach meinem Beduͤrf⸗ 
arte volfummen, und wenn ich einige Stun: 
Ben des Rachts mit diefer BriNe arbeite, ſo 
äit es mir leicht, die Übrigen Stunden ohne 
Diefelbe fortjuarbeiten. Diefe Augengläfer has 
ben die Eigenſchaft, eutfernte Gegenſtaͤnde 
für mein kurzſichtiges Ange zu verdeutlichen, 
aber nicht zu vergrößern, und ich warne jer 
Den jungen Mann vor dem Gebrange der 
Mlugengläfer, welche vergrößrr, mie bie ge 
wöhnhhen Brillen, weil er im wenig Kahren 
ohne dieſe Gläfer nichts wird arverten koͤn⸗ 
nen. Die ürſache iſt dieſe, weil fein Auge 
durch SGlaͤſer, melche vergrößern, an vergro 
gerte Buchſtaben und Ziffern gewöhnt wird, 
and daher in der Folge ohne Diele Bläfer 
nichts erkennen kann. Dagegen ich meine 
Brille fhon geben un gebrauche, ohne ge: 
ungen zu feyn, fie beftändig haben zu muͤſ⸗ 

fe wie ich foiche den ganzen Sommer 
ber, und im Winter am Lage, hoͤchſt ans 
— Arbeiten ausgenommen — nie ge 
anche. 

Bey eingetretener Schwäche der Augen 
Bediente ich mich noch eined Hugenmaflers, 
wovon ich einige Tropfen fruͤh und Abends 
im die Yugen einlleß, welches jo bereitet wird: 
Man fiede ein Ey hart, ſchaͤle ed ab, ſchuei⸗ 
de es mach der Länge entzwey, ſchaͤle dann 
von jeder getheilten Hälfte die Dotter gang 
zein aus, und fülle ſtatt der ausgeſchaͤlten 
Dotter in die eine Hälfte gefloßenen weißen 


Bitrlot, und im die andere Hälfte geſtoße 
Zucker, lege beyde Theile in Form des G 
zufannmen, verbinde, oder beſſet umwiche 
ehe mit einem Faden and lege es in ein G 
worauf ein Geidel (das iſt der vierte 3 
einer Maß oder Kanne) reines Brunnen 
fer gegoifen mird. Nach so big 12 Stu 
wird dieſes Warfer filtrirt, in einer ver 
ten Flaſche aufbemahrer, und nach Erfor 
niß zum Gebrauch genommen. 

Auch bediene ich mich bey der Nach 
ne3 gruͤnen Augenſchirms von Taft oder 
gament. Uebrigens arbeite ih bey Zeigt! 
bin aber ganı einverkanden, daß Lamper 
gehörig gedeigten, oder eingelaffenen Do 


dern Auge zuträglicher ſeyen als Talglic 


denn ich. kenne den Gebrauch dieſer Laı 
fehr gut: 2 
sc. in Boͤhmen. 


Antwort auf die Frage: Gibtes 
Mittel, Zaͤhue obne chꝛrurgiſche 
ration auszunehmen? 

Ein ſolches Mittel hielt ich biegen 
eine Uamöglichkeit. Alein vor einigen 
gen hoͤrte ich wirklich von einem Mittel 
ches dieſe Eigenschaft Haben fell, Dar 
me naͤmlich ein Stuͤckchen japaniſche E 
welche man in allen Apotheken beti 
nad drüde es feſt in den hehlen Zahn. 
ed heraus, fo ſtopfe man ein neues 
und wiederhole dich, ſo oft das Gtü 
herausfaͤllt. Nach 3 bis 4 Wochen 
der Zahn an locker zu werden, und kar 
leichter Mühe, ohne ein Jaſtrument, 
hoben werden. 

Ich theile dem Anfrager diefes 
prit, vhne für deſſen Wukſamkeit un 
ſchaͤdlichkeit zu ſtehen. Erſtere muß d 
folg, letztere die Unterſuchung erfahrue 
te darthun. Doch iſt mir ſo viel ver 
worden, daß dieſe japaniſche Erde wed 
Zahnfieiſche noch den geſunden Zaͤhnen 
audy wenn etwas, davon allenfalls m 
Speife verſchluckt wuͤrde, dem Koͤrpe 
fhädlich fy. J € 

*, Eigentiich der eingedicte Saft des ir 

mwacfenden Ratehubauıne (Mimofa € 

„welcher als ein aufldiende und zugleich 

des Mittel zu Zabnpulvern gebraudys ı 





der Redact. 


1893 | 
Band » und Hauswirthſchaft. 


Cultur des Futterbaues. 

Deinem Aufſatze über Vervolkommunng 

des Gras; und Wieſenbaues im R. A. *) And 
türztich imey ähnliche in diefen Blättern und 
im der landwirchichaftl. Zeitung nachgefolgt, 
deren Erſcheinung mir barum Verguügen 
Berurfacht, da man endlich auch in Anjehung 
dieſes noch wenig beberzigten, wichtigen Ge: 
genſtandes bep der Landwirchfchaft hervor: 
brechende Lichtſtrahlen bemerkt. 
Empfunden und eingeſehen hat man es 
imar lange ſchon, daß Futtergewinn und ei— 
. ne darauf gegründete, wohl befiellte Bichhals 
kung das erjie Erforderniß einer recht eins 
täglichen uud wünjchenswerthen Landwirth⸗ 
ſchaſt if, und daher diejenigen Landgüther 
bisher immer für die vorzuͤglichſten gehalten, 
welche recht anfehnlichen fogenannten natürı 
lichen Wieſewachs harten. Daß man aber 
auch noch den nothigſten Grasmuhs aderı 
mägig behandeln und die narärlichen Wiefen 
ganz entbebren, oder wol gar verwerfen wer⸗ 
de, haben unfere lieben Voreltern ſich mol 
aicht räumen laſſen, fo mie gewiß noch mans 
Ger alıgläubige Landwirth darüber lächelu 
und den Kopf ſchuͤtteln wird. _ 

Dennoch bleibt ed unumſtoͤßliche Wahr: 
heit, daß unſere Bandreirchfchaft eher nicht 
velfommen genennt zu werden verdient, bis 
diefe Art von Futterbau allgemein anerfanne 
und betrieben feyn wird. Denn wollen wir 
Anferm Viehe nicht gute und fihlechte, nahr⸗ 
hafte und gerjlörende, Leben und Tod bins 
gm Gewäche vorlegen, nike Mühe und 

rbeit vergeblich und zum größten Nachtheil 
& uns ſelbſt anwenden oder verſchwenden, 
" Brund und Boden jwechwiorig und unvolls 
Eommen benugen: fo muß unitreitig der Land⸗ 
wirth fein ganzes Land künftig, wenigſtens 
von Zeit zu Zeit unter den Pflug nehmen, 
und eö, vermittelt der Kunſt dahin bringen, 
ihm das und nicht anderd, ald was er 
eben bedarf ober haben will, bervorzubringen. 
ür fich allein bringt die Natur nichts 

auf Erden hervor, wad an Vollkommenheit 
der mit Kunſt vereinigten Natur gleich zu 


IR. W. 1903 Mr. 3 8. 177 f. Nr. 112 ©. 1498 umd Nr. 142 ©. 1894. 
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aten wäre; einmahl follen wir Mm unſre 
Kräfte dabeh fiben und vermehren, unfre 
Hände bewegen und unfre Fähigkeiten 
nügiiche Fertigfeiten verwandeln, ohne M 
be und Arbeit nichts genießen, mas unfre 
Fortdauer bewirken, verbeffern und verfhös 
nern kann; einmahl ifis fo unfer Loos, nur ing 
Schweiß ded Angeſichts unfer Brod zu eſſen. 
Da iſt denn wol eine Einrichtung erfreulich 
genug, bey welcher der Landiwirch , der Forſt⸗ 
man, der Ackers mann den lohnenden Einfluß 
feiner Hände Werk fo ficher, fo augenfcheins 
lich vor fih bat, bey der auch Ba 
tritt nicht umſonſt ger an ifl, den ein unters 
richteter und Fluger Arbeiter gethan bat. 

Mehr hiervon in meiner unl oft erfchies 
nenen Schrift über Wechfelwirchfcpaft, geipg 
sig und in allen Buchhandlungen. 

9. A. v. Steindel, 





Alerhand. 


Schreiben eines befimmerten Vierzehns 
enders an einen weidgerechten 
Oberforſtmeiſter. 


Em. Hoch vohlgeb. wiſſen an ſich ſelbſt, 
daß man nicht füglich zugleich —3 rede 
und ſchreibgerecht feyn kann; Gie werden 
alfo deito eher verzeihen, daß ich Ihnen meis 
nen gerührten Danf nur in wenigen Zeilen 
bezeuge, daß Sie Sich unferer in unfern ims 
mer mehr bedrängten Zeiten fo cervin gegen 
das Menſchenvieh annehmen. Unſer Unglück 
wird Immer gemwiffer und allgemeiner, ie 
mehr die Fuͤrſten leider anfangen, human zw 
werden, und wir fiad ganz verloren, fobald 
die wenigen noch Übrigen echten Weldmäns 
ner, die einen edeln Hirſch und einen Iume 
pichten Bauer, den Jubel einer Hafenhege 
und bie Erbärmlichfeit einer zerſtoͤrten Aerndte 
zu würdigen wiſſen, müde werden folten, 
den fogenannten menfchenfreundlichen Vers 
orduungen der Bürften gegen uns öffentlich 
und beimlicy entgegenzuarbeiten, und fie 
unwirffam zu machen. Deswegen befchwös 
ren wir Em, Hochwohlgeb. gnädig fortzufahs 
ten, und Gutes zu thun und nicht müde im 
werg 


der Hedacıı 
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werden. Glauben Sie ficherlich, Dero Vers fehr nieder, wenn er angeredet wird, und hat 
dienft nichft diog um ung, fondern durd und blondes lociges abgeflugted Haar, Beyde Nr 
um den Staat jelbft wird noch zu rechter Zeit Fuͤße find ihm abgenommen, Doch der linfe 
von den Herrſchern erfannt werden; und eine mehr ald der rechte, und er geht oft aufeis Nm, 
bey jegigen ohnedieß huͤbſch theuern Zeiten ner, gewöhnlicher aber auf zwey Arüden Nm, 
mit unferer durch, freundliche Hegung leicht ever, dem er bey künftigen Auswanderuns 
zu erlangenden Huͤlfe beförderte moblehätige gen etwa vorfommen folte, beliebe ihm wien tn 
ungerönorh wird Poligeyen, Armen: und ber zurück hierher zu weiſen, denn feinen Uns x 
ittrm.ncarfen,, Penfions: und Guadenfonds, terhalt werde ich ihm, wenn er Feine Derbres 
fur; den ganzen Staaten die eriprießlichften chen begeht, nie verfagen. 
Dienfte leiften, und it um deſto dringender Blankenhayn bey Erfurt. \ 
nötbig, da bey den immer mehr uͤberhaud⸗ €. w. Speck. 
—— Bu. ee ua, BEER, 
verbefferten. Hebammenanftalten,. bey den, <; 
wie Em. Hochmohlgeb. aus Erfahrung wiſ⸗ Gelehrte Sachen. 
fen, * ganz gefahrlos gemachten Franzo⸗ Dem Einfender der unmaßgeblichen 
fen, außer ein wenig unvernuͤnfiigem Zanıe Bemerkung für Componiſten in®r. 83 des 
bey den höhern Ständen, leider fait nichts R. A. 1803 ſcheint dad fhöne, von Fi 
mehr übrig ifk, „der entfeglihen Vermeh⸗ maier in den Jahren 1791 oder 92 für die 
sung der Menichen‘‘, über welche ſchon Hr. Gchicanederfhe Bühne in Muſik gefegte Dras 
Kranz in feiner Preisfchrife Über den Holzes torium „Moſes“ betitelt nicht bekannt zw 
mangel Elagt, entgegen zu arbeiten. ſeyn. 

In Erwartung einer gnaͤdigen Ferttſe Es iſt wirklich Schade, daß dieſes ſelbſt 
tung Ihrer bisherigen Geſinnungen gebe ich von dem unſterblichen Mozart mit Bevfall 
mir die Ehre, Em. Hoch vohlgeb. zu verfi: gekrönte Oratorium nicht ‚allgemein befannt 
ern, daß ed mir die größte ee feyn gemacht wird; es enthalt Chöre, die als 
wird , Ihnen, wenn Sie einmahl zum Vers wahre muſikaliſche Meijſterſtuͤcke angefehen 
gnügen eine Jagd anfteden, und auf mich werden können. 
zum Schuffe fommen follten, meine Blume r 
zu jeigen, und lecke Ihnen die Hände als Aufforderung. 

Em. Hochwohlgeb. Der Eandidat Schmidt aus Königss 
dankbarſter berg *), welcher auf feinen Reiſen auch bie 

Dierzeunender. En von — —— u. ſ. * 

22 ————— efuchte, und in ſelbigen Praͤnumeranten au 

Ich achte es für Schuldigkeit, Öffentlih das von ihm laut feinem Berfprechen in der 
anzuzeigen, daß der lahme Sommer (6. Mitte Ditober v. I. zu eriheinende Buch: 
X. U. 1803 Nr. 141 ©. 1873) in meiner Ab „Meine Reifen an der Bahn, dem Rhein, 
wefenheit durch anhaltendes dringendes Bit: und Neckar“ eben nicht auf die befcheideniie 
„ten in meine Arbeit wieder ald Handarbeiter Art fammelte, mird erjucht , ſich endlich 
fih eingefchlichen hat. Ich habe mir feine einmahl feines gegebenen Berfprechend au 

Annahme, meil er vorfhußt, daß ſein Aufı entledigen. De.. im Januar 1804. 

enthalt durch meine in-gedachtem Blatte ges Zmwey Pränumeranten 
machte Bekanntmachung nirgend mehr uls 














*) Man Plage feine eigene Leihtgläubigfeit an 
det würde, er auch auf dem platten kande pen — aufhören, Auf Werte ? 
nichtd mehr bekommen hätte, gefallen Laffen. pränumeriren, deren Verſeſſer nur Dem 
Da man fürchren muß, daß er doc einmahl : pırheice fälfchlihh angenommenen — Nam 
wieder ven Bertelitab ergreifen mögte, fo nad detannt find? Solde lterarifhe Ind 
will ich feine Perfon bier beichreiben: er iſt Arie, Ruller folte man EN 
mittler Größe, ſehr ſtark von Knochenbau, 


bat ein rundes Geſicht, ſchlaͤgt die Augen ———— u ger a 2 
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Anfragen: 
1) Wenn merden endlich die drey le&ten 
Stücke des eriten Jabrgange bed bermetis 
(hen Journals, worauf ih mit 4 Rthir. 
ränugmerirt habe, erfcheinen? Bon den vier 
—8 ſchonen Verſprechungen der hermetiſchen 
Geſellſchaft if bis jegt leider noch feine er: 
fühlt worden. | 


«dc. Ww. 





2) Im Jahr 1780 kamen in der Schnei⸗ 
derifchen Kunſihandlung zu Nürnberg euros 
päifche NRaturproducte in 4to, heftweiſe, und 
jwar im jedem Heft = coloriste Kupfertafeln, 

usthiere abbildend, monatlih heran; 
re bis acht Hefte erhielt ich ordentlich, na 
der Zeit dber blieben fie aus; alles Nachfors 
ſcheñ, ſelbſt bey der VBerlagshandlung, war 
» vergeblich: ed peint mir daber —— 
lich, daß dieß nutzbare Werk gänz 
Stocken gerathen, mithin defect geblieben 


Vielleicht Hätte einer meiner Mitabons 
tenten die Güte, mich Durch den R. 9. zu 
belehren: ob dieß Werf unterbrochen , oder 
fortgefege worden it? Wit vielem Dank 
würde ich diefe Gefälligfeit anerkennen. 








Dienft » Anerbieten. 


Dad Dienft « Anerbieten wegen einer 


actor: Stelle in der Druderep von Sr. 
weg in Braunſchweig wird hiermit zu; 
tuͤctgenommen. 


Dienft ⸗/Geſuche. 

1) Ein junger Mann, welcher die frans 
zoͤſiſch⸗ Sprache jo vollkommen als feine Muts 
teriprache ſpricht, wuͤnſcht ſich in einem Orte 
wo er hinlaͤngliches Auskommen hoffen duͤrf⸗ 
fe, placirt zu. ſehen. 


2) Ein Handlungsdiener, welcher bis⸗ 
der in einer anfehnlichen Material Handlung 
fervirt, ſich ſowoi Waaren. als übrige Kennts 
niffe erworben hat, nnd die beiten Zeugniffe 
aufweifen Fan, wuͤuſchet bald möglichlt in 
einer Ähnlichen oder Ausfchnitts oder Tabacks⸗ 


’ 
* 











ich ins 


C...g. 
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Handlung fein Employ zu finden. Man bit⸗ 
ter ergebeuft, Briefe an das leipziger Ders 
forgungss Comtoir unter der Abreſſe C B. 
au fenden, 





Familien » Nachrichten. 
Todess Anzeige 


Meinen beyden abwefenden Söhnen, den 
Tifchlergefellen Johann Seinrich u. Jobann 
Bortlieb Grebe aus Quedlinburg, wovon 
der Ältere vor 13 Jahre zulegt aus Danzig, 
der jüngere aber vor eben fo langer Zeit aug 
Ulm geſchrieben bat, made ich den am 19 
Dec. d. J. erfolgten Tod ihres Vaters, meis 
nes Ehemannd, des Tiſchlermeiſters Johann 
Moritz Grebe hierdurch befannt. Ich fors 
dre fie zugleich auf, möglich? bald zu mir zu 
kommen, und erfuche insbefondere die fämmtlis 
hen Herbergsväter, dieß auf den Herbergen 
anzuzeigen, tum dadurch diefen traurigen Kal 
und meinen Wunfch recht früh zu ıhrer Bis 
fenfchaft zu bringen. Cuedlinburg am 28 





Dei. 1803. 


Johanne Juſtine verw. Grebe 
geb. Teflenburg. 


Zuftiz » und Polizey » Sachen. 
DVorladungen: 1) der Erben 8. W. Melle's. 
Da ber gemwefene biefige Risterguahs » Pachter, 
weil. Georg Michael ielle allhier, am 25 Dctober 
dieſes Jahres obne Leibes : Erben und ab inteftato 
verKorben und deffen nächte Erben noch unbekannte 
ind, fo find von Seiten der hiefigen Gerichte alle _ 
diejenigen , welde an des gedachten Beorg Michael 
Miellene Nachlaß Erb » oder andere Anprüce iu 
baben vermeinen, dur Edictalien aufgerufen 
worden, auf 
den 25 April des kommenden 1804 Jahres, 
i * Mitwoch nad-dem Sonutage 
ubilate, 
melden Tag man zum peremtorifhen Termine feſt⸗ 
geſetzt bat, vor alihiefigen Berichten, an gemöhn« 
her Gerichts » Stelle, au rechter früher Zeit, 
legal zu erfdeinen, und ihr angebliches —* 
oder ihre ſondigen Aaſpruͤche, nad rechtucher Ge» 
bühr, au den Acten herausjufegen und zu befheis 
nigen, bep Unterbleibung befien aber zu gemärtis 
gen, daß fie mit ihrem angebl. Erbredte, oder 
ihren fonfligen- Gorderungen weiter nicht gehört, 
fondern.für auegeſchloſſen geachter, auch die, * | 
i e 
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übe ſich der Nestemshlchat der Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand zu erfreuen haben, dieſer 
Rebtsmwohlibar für perinftig würden erflärı werden, 
ja weldem Ende man zugleich 
den 16 Map des fünfiigen 1805 Jahres 
gum Tage der Znrosulr » und Derfendung der Acıen 
nad) rechtliche Erkenntmiß, 
den zı Jonius des nur ermeldeten Jahres 

Hingegen zum Teriwiae der Publicanion des eınaus 
boblenden Wribeld anberaumet hat. Glsdhmwie nun 
dieſes Die bey allhirfigen-Beriten,, ingleichen bey 
dem Herzogl. Saͤchſ. wohl. Amte zu Cahla, bey 
dem Kärftt. Schwariburg. wohl. Amte zu Koͤnigſce, 
bey E E. Stadt, Rarhe zu Döäned und den Adel, 
Erfai. wohl. Gerichten zu Werndurg angefchlage» 
nen Edicrafien defagen, alſo mird ſelddes au bier- 
durch unter der Beinrefung oͤffeatli befaanı ges 
mact, daß denen, die allhier nicht anwelend find, 
die Beftellung eines Breoollmährigien bie:eibk , au 
z—— der künftigen Aurferngungen, aufers 
egt BER nr“ —— um Herzogihum 
Saalfeld, den 8 Novemb. 1803. 

"Seeyberzi. Bahoflihe Gerichte dal. 


— — —— — 
2) der Glaͤnbiger Ant. Joſ. von 
Probſt 


bſt'o. 
Alle diejenigen, melde an ben ap Dres ſich 
413 Sollichtant aufgehaltenen, nunmehr abgelebten 
Anton Jofeph von Probft aus Gillenfeld im Saar · 
Depausement Cantons Daun ex quocunque capite 
einen Aniprub zu haben vermeinen, werden bier 
durch dergeltalt vor unten vemerfte Eommiıflon por» 
geladen, um innerhald einer Erik von 
feß 8 Tu an ihre vceme iatlice 
von unten geſetztem Darum am, ihre verm 
Sorderungen felbt, oder durd genuafam Beunl: 
- mähtigte, um fo gewiſſer gehörig anzujeigen und 
zu liquidiren, #16 nah Verlauf dieſes Termind due» 
felben mır ihren Forderungen bey diefer Mafe nicht 
mehr gehdre werden follen 
Weslar, am 27 December 1803. 
Don Lommiffione wegen. 


Georg Brauß, 
des K. A. Kammergerichts Proromotap, 





3) Moſ. Rieß. 
Ya dem, am 17. December 1801 beym Fuͤrſtl. 
dijamte auihier publicirten, dat Creditweſen des 
erflorbenen hieſigen Schutzjuden Behrendt Mar: 
cus, genannt Mörtgen , betirffenden Locations Urs 
—* iR unter andern dahin erkannt worden, daß 
ofes Kieb — ein angeblider Sohn erſter Ehe 
der, aus Wuflerhaufen gebürtigen: und hier Der 
ftorbenen Witwe des Gemeinſchuldners, Namens 
‚Debora Morgen geb. Meyer, — fid, alt den 
Bohn, und das einjige Kind feiner angebl. Mut 
ser, ad caufam legitimiren und demnädt, inners 


n 
haih fühl. Grit, die von feinem hirfigen Curator, alle diejemgen, welche an des Unsfenden 


. 
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old eingebrahte und ſonſtige Gfiter feiner Mutter, 
zu 1809 thlr. liquidirie Aniprüdye am die Mötıgen: 
ſche Eoncurs: Wale, rechtlich erweiſen fee, Di 
aber dieſer Beweis bisher noch nid geſühret 
morden ut, und der Yufenthaitzort des Mofcd 
Rieß, welcher vor eimgen Jahren in Brihn ger 
mohnt und fih dann andersmohin gewandt hadın 
fo, bie jene miche hat ausgemittelt merden (ds 
nen; da feruer der biefige Hr. Eurator des Moieh 
Nies auf deſſen Eentihe Borladung angerragen 
gı und aub der Kr. Eontradicter bepm Mortgens 
den Creditweſen, nedſt den meiften übrigen Con« 
curs Gtäudigern, Diefem Antrage bepgetireten find 
fo ergehet, von Seiten des biefigen Fuüͤrſt 
Jufiz: Amts, an wehrgedachten Moſes Rich, oder, 
wenn derfelbe bereits geſtobben fepn follıe, am 
deffen Erben, hierdurch edicralirer DieCitation : am 
ı. Novemb.ioder am 17. Decemb. d. di fpäteftens 
aber am 2. Schr. 1804 im Fürſtl. Amte allhıer, 
in Verfon, oder durch einen dazu hinlänglib Ber 
eg su eiſcheinen, den obermähnten 
rechta krafũg erfannten Beweis, in Abſicht der ker 
itimanion sur Sache und der Richtigkeu der am 
n Mortgenfhen Eoncurs liquidirten Aniprüde, 
mo;u nob für die Mofes Riebiſchen Erben der 
cweis wegen ihrer eisernen Legitimation fommen 
würde, je rig anzutreten und meiterer Derfügung, 
im Ausbleibungs » oder Unterlafungsfälle aber ge 
märrig zu (epn, daß durd einen am 4. Gebr. 
1804 du € Iaeilenden Bleib, auf deffen rn 
run Birke itation mit gerichter it, über bie 
Verfäumniß an jenem Beweiſe rechtlich werde er⸗ 
Samt, der-WMofes Wie und- drfien Erben auch 
dadurch mit den für Erftere liquidirten Anſprüchen 
an die Mortgenfhen Eoncurd: Maffe unter Verlu- 
fig: ep har Rechts der Wirdereinfegung in 
den vorigen Grand, für immer werden ab» und 
jur Rube gewieſen, 


— 


ur 


und daß nachher mir Veribeilung 


der Eoncurs: Maffe an die jegigen Eoncurs Glaͤu⸗ 


biger, 
we verfahren werden. 
*Deſſau, den 1. Sept. 1903. 
Fuͤrſtl. Anhalt. Juſtiz ⸗Amt daſ. 
) Ande Bruder’s. 


nach Manfgabe ders Kocations » Uribels, 


4 
Nachdem vor das Ehurfürkl. Saͤchſ. Amt Frev 
burg on der Unfruch , auf Andreas Bruders 31 


Ulmsdorf geſchehenes Anſuchen, 


deſſen abweſende 


Sohn, Andreas Bruder gus befagtem Amıedor‘ 


Almsvorf, mwelder im Jahre 1732 als P 
macher⸗Geſelle in_die Freude gegangen „ 

aber nichts von fi 
verftorbenen Mutter 
rin, en ın 
Sreburg 


Gerichisbarkeit gelegenes Viertel Vieri 
Yands a 


inteftaro ererbet hat, oder Des Abwe ſen 
Leibes oder fonflige Erben, niche wen 


Und: 
9 


erwanige 


erüde: 
feitde 
dren.laflen, - und von fein 
aruenBruberin, geb. Baı 
Almedorfer Slur, unter Bes Un 
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Bruders Dermögen, ex capite fucceflionis, credid, 
vel alio quocunque capite er titulo Anſpruch zu 
made vermeisen, um fl au legitimisen, und 
ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, auf 
j den 24 Dap 120%. . 
nach Dorfhrifi des unter dem 13 Nay. 1779 ergan ⸗ 
nen guädıglen Mandatt, unter den gefegmäßıgen 
ermarkungen , edictaliter vorgeladen, ing eichen 
» "der 12 Julius d, a, 
sur Jarotulation der Acten, ſewohl 
des 10 Sept. da 
zur Vublkation eines Adſchiedes oder Urteld ande: 
Saumt worden, als wird ſolches, und dafı Diedichs 
faus erloffenen Ediciales bey dem Amte Freyburg, 
ferner : an der Marhhäufern zu Dresden, Keipatg, 
kang⸗ nſalza, Halle uud Gotha ungifclagen find; 
bierousc öffentl, betannt geinadır, 





g, ter Erben der 7.5. $ Neaubuhr; der’ Witwe 
Wiglcben and ihrer Tochter Margar. 
wigzleben. 

Demnad 
T) die von bem verflorbenen Zimmergeſellen 
Gehana Ehriftop; Neudude und deffen Ebefras 
Hana Deiemny gedorne Becken b.nerichlene eins 
us Tochter Joyınne Dearwire ifriederide Ne: 
budt am 22 Diärz a. c. allhier im ledigen Erande 
und ın ihrer Winderribrigkiit mir Zu. abgegangen 
iR, umd deren Anver vandte vide befannt find. _ 
2) Die Wirte W Bieten ihren biefigen Wohr: 
fg um Dftern 1791 verlaffen, und Burzinacher 
deren damahlige noch uncerheiranhit getorfene 
Tocıer Margarethe Wigieben fih beim von 
er aa.ſerut, auch weder Dir eine noch gem 
fit der Zeit von ihrem Leben und Aufemhalt Nach⸗ 
Ft erihefı hat fo werden nid: nur die etma’gen 
ben der verftordenen Johanne Henrirtte Friede 
ride Resbuhr, fondern ãuch die Wirtme W girben 
und deren Todes Margareihe Wipichen oder de; 
ven Erben und men, ingleichen die etwaigen 
Bldiniger dar Newduhr und der Winlebem hiermit 
ffentlich veribtader, fid innerhalb Neun Monaten 
foäteßens in Termino den ı9yten Juirus 1904 entr 
weder perſonnch oder Durch einen erollmaͤcugtem 
auf Dem hieſtzen Rırbbaufe zu m lden, und ihre 
kegitimmanon piubringen, unter der Verwarnung, 
dab font Die Ercdiroren mit ihren Unfprücen ad 
ewiefen, die Wir: Witzleben und deren Tochter 
ergarerhr IB Hieden für todt erf ärt, und ſowohl 
Beren, al“ der Neubuhr Nacloffenfhaften dem 

o civitatis —— — ſollen. 

in 13 Sepi. 1803. 
— ’ z ’ Magiſtrat allhier. 
Schmidt. Nettebuſch. 


* 
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Kauf und Handels » Sachen. 


Verkauf einer Material: Sandhmg 

j in Borba, 
Es it in Gotha eine Narerial : Sandiımg‘, 
nebit brauberediigtem Wohnhaus, meldes zur 
Handlung auf die velfommenfte Art, mit Niedere 
fagen, den und Kellern verfehen if, im einer 
der gangbarkten Straßen mit vollfommener Nabe 
zung, moju fletd 6 Leute erforderlich find, ganz 
fnuldenfeep,, ans frever Hand au verkaufen. 
Die Expediriom des Faifel, priv, Neicye » Ankigers 
gibt hierüber nähere Rachricht. 


Deffentlihe Verfkeigerung der freyberrl, von 
Stengeliben Bürer zu Seckenheim. 

Die Srepberri von Stengeiſchen Erben haben 
beſchloſſen, ıbre frepeigenibümlichen Güter zu Sechs 
kenheln — des Eyurfürkiih Badenſchen ( vorhinnie 
gen Dberamis Heildelderg) munmehrigen Amts 
Sdwetz agen, der Landovigtey Erralenderg, eine 
Stunde wein von Mannheim am Nedar gelegen — 
verfleigern zu laſſen. 

Deeſe Gier beffehen: j 
) in eich Haufe, weſches 2 Saͤle, 12 Ziumer, 
ee Küche » Keller und 2 Speicher enrbält; dann 
in einem Nebenwoh igebdude mir 3 Zimmern und 
einer Waſch- Kühe; ferner in Stoltungen für 
6 Pierde, 18 Stuͤck Rındvich und eben fo viele 
Sihreine, Shrusr, Shoppen, Badofenie. Zwerg 
. fehr geräumige Höfe gebit dem Garten von mehr als 
3 Morgen Flaͤchen ⸗ Inhalie; altes diefes if mit einer 
Mauer umgeben,feit 25 Jahren von Brüchtteinenneu 
erbaust, uadın beflem Standegerbaften. Dazu gehört 
auch eine Wieſe insifwen dem. Nedor und dem oder 
Theile des Gartens — der Gärten hat haubtſachuch 
in dconomifcher Hinfichr durch eine Menge der beiten 
Do» Baum und Reven : Planzuagen, durd) Bes 
“ wüßbrere andRafeupsäge feinen eigem ichen Wer ih; 
verbinder Damit aud allgemein anerkannte Eigene 
fiaften des fa dnen und annchaliden, durd) mans 
nigraltige Gebüſche, Blumen, und fonkige Lufs 
‘.amiagen im neueiten Beiomade, und durd) die 
reızendfte Wusficht kinerfeits über den vorbene 
Rıömenden Neckar, an die Bergfirche von Bruch 
fal bis Darmſtadt, andererfeutd, über die an dem 
Barton binziehende Kandflraße gegen die Rhein» 
irge 


‚gedirge, 

2) Dom gehört ferner eine naͤchſt daded gelegene 
u euer mit einem Darunter befindlichen 
ieki lier, - 

Uebrigens beſtehen die Güter 

3) An Aderfeld in 150 Morgen, meiſtens guter — 

Jeitens culsieirter Grunde (nad Maafe des Mom 

h en rn * Ruthen, die Ruthe zu 10 Quadrate 


4) An Erlen: Waldungen bepläufig in 125 Morgen 
srößtrniheile yon ao bie —* Anßuge. J 





Ale diefe vorbemeldeten Bhter ⸗Stucke werden 
fomoh! im einzelnen nad) den Nummern und Beſchrei⸗ 
dungen des Gemeinde» Lager · Buchs; — als au 
im Ganzen zuſammen ausgeborhen werden; und über 
eine oder die andere Art des Verkaufs wird Das 
doͤchſte Preitgeboth der Kaufsluſtigen eniſcheiden. 
Auqch wird das Diver ; Ergenrhums Recht des 

Kronberger Erbbeſtands » Guss , nämli ber 
grächtluber in Sedenheimer Gemarkung gelegener 
Srundtücde zu einem Viertheile deffen Canon 
in jährlichen 2 Malter Korn, 3 elter Gerſte, 
"sMalter Spelj, und $ Malter Haber beftebet, 
und deffen Laudemium auf 2 procent beitinmmet 
ih) und gleuhfalld 6) dat D ber  Eigenthumsredht 
" ded Ricfiihen Erbbeilandes der — an der (dwen 
inger Chauffer naͤchſt dem Stengelhofe gelegenen 
Sohn: uod Deconomie : Gebäude mebil Grund» 
fihcten (deffen‘ Ganen in jährliden 3 Mater 
7 Eimmern Korns beftebt, und deffen Yaudemium 
‚auf g procent beftimmt if) bey biefer Verſtei⸗ 
- gerung ausgebothen werden. Die bejondern Ders 
fteigerungs » Bedingn:fe werden bepm Anfange 
der Verkeigerung defannt gemadıt werden, und 
dieſe ıf bie J den eriten kuͤnftigen Monats 
1854 fetgeleßt. . 
—— Kaufluſtige die Guͤter indeſſen beſehen; 
fo haben fie fib an den Erenherri. von Stengrliben 
Gärtner und Bürger zu Srdrnhetm Philipp Nägcle 
zu wenden, welcher des Endee gehoͤrig angewie ſen iſt. 

Wuc in der Churpfälsiihe General Landes · 
Eommiffariatd Rath rebherr v. Stengel zu Mann⸗ 
heim bevolimätriget, in Beit⸗ diefer Deräuflerung 
der bemerften Güter auf allenfallfiges ‚Erfordern 
Erläuterungen zu ertheilen, oder in Unterhandluns 
gen au ireten. 

: 
nineralien. 

Auf ergangene hehe Anordnung follen von 
unten genanntem Kriegagerichte verſchie dene zum 
Reiafſe des ohnlängk verſtorbenen Churfuͤrſtl. 
Sidf. Herrn Hauptmanns Friedrich Ernft Franz 
von Liebenroib gehoͤrige, meiſt rohe und nod 
nicht angefchliffene Steine und Mineralien, ale: 
Aare von den Gegenden von Rochlihz, Gnand- 
Rein ıc. Jaepis, Amerbpfte, Porphourarten , Pro» 
ben von Marmor, Ubdrüde in Schiefer, mehr aber 

eihnungen von Baumjmeigen und Kräutern, 
erfieinerungen von den Horz: und Rheingegen⸗ 
den und dergleichen , einige Eeniner am Gewicht, 
nebft einigen alten Kaſten, worin ſolche Itegen ‚an 
den — binnen wen monatlider von dato der erfiern 
Einrüdung biefes in den faiferl. privilegirtes 
"Reis Anzeiger an zu rechnenden Brift lich diecfaus 
alihier meldenden Meiftbierhenden verkauft und ab» 
taffen werden. Wegen Braugenfhenigung Die, 

er Steine fann man fi bep dem Herrn M:jor von 
ieidhwege zu Tennftedt, mo folche Reben, anmel: 
dert und iſt die Zahlung in Thurſaͤchſ. Conventions⸗ 
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Gelder zu leiten, die Gebotr aber ben Kriegegerich 
all hier zu nouflciren. 
Zangenlalza', am 7 Januar 18094.” 
Churrüritl, Sächf. bey dem Jufanter 
Regimene Prinz Clemens verord! 
tee Briegegericht. 





Verkauf eines Patente 
vom Jahre 1795 zu einem lutheriſchen adelic 
Sräul. Stute. Platz, mit dem Votrecht, es vor?! 
Hebung wieder verkaufen zu können, oder die A 
fünfte außerhalb zu verzehren; die Käufern Fa 
ein Kind fepn, war von adelidher Abkunft, jedi 
find feine Ahnen nothwendig. 

Wenn Kauflufige ihre Adreffe an die Erpedit 
des Farferl. prıv. Reiche » Anzeigers in Goıha pi 
frep einfenden, fo wird felbige folde an die \ 
börde fdıden, und fie werden dann unmittell 
näb:re Nachricht darüber erhalten. 


Deutſche und franssilıhe Spielkarten. 
‘ Die Schmwarzburgifdy, Sonderhaͤuſiſche priv 
girte Kartenfabrif zu Armfade empfehle lic 
allen Sorten deurfdyer und franzoͤſiſcher Spiel 
ten nach dem neueſten Geſchmack, und ın br 
Qualisät zu den billigften Preifen. Briefe ı 
Gelder cr unter man pörtofrep. 





» 

Nach den eingeihidten Proben au urthei 
verdienen dieſe Karten ewpfihlen zu werden; 
fransdfifben baden vorzüglich fhbne und gefhm 
volle Bilder. der Redact. 





Anfrage wegen Erdmandeln, 
Einfender dieſes wünfhte Fünftiges Jahr 

Erdmandeln in Menge anzubauen. Er bat 

iwar ſchon ın feiner Gegend nad Samen um; 

ben; allein da ihre Eultur in Sranfen nod ı 

allgemein it, fo ıR ıpr Preis auc noch fehr & 

Bep dem Knopfmacher Pertold in Bamberg Fı 

3 3. 40 Stüd, melde nad) Auswahl der grö 

ı Lorh und ı Duenschen wiegen, 24 Er. und ın | 

bad) ım ‚fönigl. Mofgarten das Pf. 4 fl. *) 2 

wol diefe vortrefflihe Frucht an irgend einem | 

in Deurfchland im Geoßen angebaut, wo, und 
theuer Font da das Pfund ? Cine baldige Bi 
woriung diefer Anfrage ım R. U. würde ſeht 

fommen ſeyn. . 

Sehr zu wuͤnſchen wäre es übrigend, daf 
jenigen Verfonen, die im R. 9. Nr 272 I 
genannt Mod, in Ddiefem Blase die Preife 
Erpmandeln zur Vergleihung ungeben moͤchte 

Im December 1893. 
Ein Deconom in Sranfen. 

*) Bep dem Hofgärener 9. 5. Reichert in 
mar fofter dae Vfund Amir. 4 gl. Sid 
bey Ehrn. Andr. Saljmann in Erfurt dad 
2 gl. oder 9 Ir. der Kedact. 


EEE 


Kaiſerlich | 


Reichs 


Dienſtags, den 17 Januar 





Anzeiger, 


‚780% 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Geconomiſcher Aichtofen. ° 

So lange wir immer nod das Holz mit 
felbfigefälliger Leichtigkeit in den mehr oder 
meniger fogenannten —— Oefen 
verbrennen, fo lauge wir Iminer noch bin und 
wieder mit der Poyfit und Chemie fpielen 
und theoretifiren wollen, fo lange können wir 
uch nicht fagen, daß wir, -im Betreff des 
Heitzes parſam Damit umgehen. Soll und 
er noch größere Noth dazu zwingen? — 
Chen Lchtenderg fagte: „Feuer, daß jetzt 
bev unfern gegenwärtigen SKenuinifen unter 
der Direction ded Menfchen brennt, folte 
kiof dunen, nie herrſchen, und nie mehr 
Deriehten, ais gerade zu dem Dienfle, ben 
e5 leider, norbig if. Allein ſelbſt da, mo 
man ſich fonft manche Bequemlichkeit verlagt, 
jet, lechet und Nieder man noch gewöhn⸗ 
ch anf einen febr hohen Ruß, ich meine, 
anıt zwey: dreymahl fo großem Aufmande von 
Fruer, aid ale iſt. eylich, um alles, 
wis Popif und Chemie hierüber lehren, nun 
in das bürgerliche Beben Überzurragen, dazu 
find Einrihrangen nothig, die oft, bis die 
beiie gefunden iſt großen Aufwand erfordern. 
ol und Kohle zu verbrennen, iſt iehr leicht, 
Rauch mit zu verbreiinen, fo daß man 


R. A. ıgor. Ar. 316 S ar23 f. 
2 2277 f 1803 Wr so ©. 647 f. 


die Schornfieine inwendig Fännte aͤnweißen 
laffen, ohne Gefahr, fie des wegen früher bei 
ſchmutzt zu fehen, als mance Wohnitube ; 
dadurch die größtmögliche Hige zu erbalten, 
und dieſe Hige u au dem vorgefegten Zwecke 
— — möglich; allein es auf die 
wohlfeilſte Art auszufuͤhren, macht Verſuche 
noͤthig. Iſt die Einrichtung gefunden, ſo iſt die 
Sache gewöhnlich leicht nachgemacht; in beſon⸗ 
dern Faͤllen aber die Anwendung nicht leicht.“ 
iefe wirflih wahren Worte, und bis 

noch ver Eurer Zeit unerfüllt gebliebenen 
MWänfdhe find erfüllt, da ich ſelbſt ans Nei— 
gung, und durch einige zeitherige Anfündis 
ungen aufgemuntert, practifh ausgeführt 
be, wie das Holy überhaupt ald Brennmar 
terial genußt werden fann und muß. Geit 
ungefür zmen Jahren, feit Lebon’s, a) 
Gierſch's b) und befonders Rretfhmar'sch 
Eräftigerer Ankündigung bin ich ernſtlich das 
mit beichäftige geideren, und nur durch ung 
zühlige DVerfuche, Abänderungen und merflis 
chen Koftenaufwand, bey Übrigend gefunden 
Meunſcherwerſtande und erlangten phynſcheche⸗ 


mucen Kenuentffen iſt es mir fo meir geluns . 


gen, daß ıch dreiſt behaupten kann, daß ich 
mit ein und ebenderielben Duantität 
Holz, oder jedem andern guten Brennmate—⸗ 
rial, das Hige und Flamme gibt, Durch ein 

eins 


b) N.U 1902 Nr 81 © ıcosf. ce) RM 1902. Ne. 19 
— Uerer verfaiedene Verſuche anderer, bie Thermoiampe zu 


perochtommnen, vargl. die. Regiter des R. A. 1801, 2, 3. 


Der Reichs⸗Anzeiger / 2 B. 1804 
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einziges Dfenfener zugleich heißen, leuchten 
** und braten, und zu mehrerem oder ment; 
erm Bebrauche des einen oder andern dafı 
fibe feicht, gut und ficher dirigiren ann. 
Zerlegt man nämlich das Hol; —* 
auf irocknem Wege durchs Feuer, ſo erhaͤlt 
man vermittelſt des letztern aus demſelben 
theils eine, im Vergleich des angewandten 
olzes, große Menge brennbares Gas (Waſſer⸗ 
offaaß) theils Holzfäure (Eſſigiaͤure mit bran⸗ 
digen Deitheilen innigſt vermiſcht) theils bran⸗ 
diges Dei (Theer) und Übrigens noch alle 
Kohlen unverfehrt jurüd. 

Dieß alled nun zum häuslichen Gebrau⸗ 
che, fo wie zu Künften und Gemwerben u. m. 
a. mit . anzuwenden, darin befleht die 

nze Runft — der Hauptvortbeil, den mir 
est bey Zerlegung ded Holzes beabſich⸗ 
tigen — und der Bortheil iſt groß, infos 
ern die Anlage, die Anwendung vielumfaft 
end umd groß iſt. Nur eigne gehäufte Ber 
sbahtung und Erfrhrung betätigt diefe Bes 
auptung, was alle Spielerepen der Fleineru 
—— Thermolampen nicht haben dewei⸗ 

n koͤnnen. 

Mein Ofen faßt ungefähr nur einige 20 
Pfund Holz in ſich, das hinreichend iſt, auf 
2 bis 4 Stunden feine Wirkung zu thun; 
davon Ih der Ertrag an nußbaren Producz 
ten: an Kohle ungefähr 5 bis 6 Pfund oder 
3 Himpten, an Holyfäure 7 bis 8 Pfund 
oder 4 Maß, brandiges Del an 3 Pfund, und 
Das Lebrige an brennbarem Gas, was noch 
ein Zimmer zu 12 bis 16 ß heitzen 
vder womit zo bis 30 Mag Fluͤſſigkeit be 
quem zum Kochen gebracht, und darin er 

Iten werden koͤnnen. Die Winzler’fche 
— im Oeſtreichiſchen kocht, — frey 
iſt fie 1* — vermittelſt des 


brennbaren Gas, für go Mann Suppe, gut 
und ſchmackhaft, und heißt nebenbey no gr 
ms 


Zimmer damit, außer zwey andern 

ern von der Hfenbige, und bat binnen zı 
Tagen g bis 9 fl. übrig an vorerwähnten 
Producten. 

Die Dämpfe, oder das Gas haben, wenn 
ſe unangezünder ſich verbreiten, einen unans 
genehmen Geruch, der aber gewiß bey aufı 
merfiamer und richtiger Regierung des Feuers 
faft ganz verhuͤtet werden kann. n 


Die Hiße des entzuͤndeten Gaſes, be 
se ich, iſt intenſtv Büren, als ein gl 
Bolumen unfrer gerböhnlichen Flamm 
Holjed, und die Erleuchtung, je na 
man ed will, und regiert wird, heller. 

u mebrerm Bortheil, und um ein 
rıniged Feuer unter dem Verkohlu 
äß, das von gegoflenem Eifen it, zu : 
halten, gebrauche ich Torf, Moor oder Ho 

Die Anwendung der Holz» oder 
fäure gewährt noch ihren anderweitige 
gen in Fabriken, Küniten u. dgl. wovo 
nicht umpändlich hier die Rede fepn 
fie iſt une ſcharf und fauer, und br 

Bechne ich nun für Brennmaterial ( 
mas id faum dazu jedesmahl für ı ( 
Pf. nöthig habe, und für eingelegtes 
(eben fo viel an Werth) dagegen dem 
nach die erhaltenen Kohlen, fo iſt davı 
Bis zwey geheigte Zimmer, Säure, De 
die Anwendung der Dämpfe zum 5 
leuchten oder kochen noch übrig. 

(Eine genaue und richtige allumfa 
Kenntniß der Einrichtung der aͤußer 
weſentlich nothwendigen Anlage diefer | 
anftalt, der Bebandiung derfelben, u 
dabey nörbigen Erfahrungsfäge iſt erford 
um fie bey veränderter Yage des Ortes 
jedvesmahliger Erforderniß anıvendbar z 
hen, um damit zugleich die noͤthige 2 
rung, Beghemlichkeit und Sorge für G 

eit zu verbinden, Alles dieg habe ich 

Aufige Hebung und Erfahrung eing 
und cuzjubringen gelernt. 

Dabey iſt man aller Sorge vor Feu 
(be gänzlich uͤberhoben, da alles aufs 
ältiglie befter eingeſchloſſen iſt, ald ge 
lich, die Flamme nad innen nicht bi 
ann, der Zutritt der atmepfhärifchen 
durch erzeugted Stickgas verhindert 
und durch den Drang der Hige vom 
ber die Dänipfe vorwärts getrieben m 
Wenn fein Gas mehr erzeugt wird, 
es nicht an der Mündung der Köhre 
—— ge Pan vor en 2 
iert von ſelbſt, wenn der Zuge 
die Röhren — iſt, der nothwend 
Öffnet feyn muß. "Die Röhren koͤnn 
nicht verfiopfen, wenn fie vom. Anfo 
die gehörige Richtung und Weite ir 
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Bünfiige Zeit und Unkänbe verfprechen 1) Babe ich mich eines Vulvers, mei 
ernerbin ee Bervollfommmung Ddiefer aus Alaun, Sal, Pfeffer, 82* 
— — von meiner Seite. Wenn uͤber⸗ Wloe wie auch aus Assa foetida beſtehet, bis⸗ 
dieß mod Große und Reiche ſich mehr dafür ber mit dem gi son Erfolge bedient. 
Interefüren, und dem Dürftigen damit ‚vor, 2) Die abgejogene Haut von Vögeln 
eben, und in großen Auflalten, Fabriken, ( viertüßige Thiere nice Ausg nommen) 
Decenomin wo es ſich um fo mehr belohnt, damit beiireut, und behutfam gerieben, dan 
Abmliche Anlagen machen; fo wird es leichter 3) mit Kienöl überpinjele und endlich 
werben, auch für Familien auf ziwey und drey a men der Bogel nach feiner Rare 
Binmer fie allgemeiner einzuführen! aufgellelt, und die vom Hirn gefäuberte - 
j Wer wird nicht Ungleichheit des Stan: Hirnſchale eben auch nach diejer Art behanı 
des und Bermögend verehrungsmärdig feyn, delt — und mit einem Zeig, welcher vom 
wenn fie fich unter diefer Form — Weijen-⸗Kleien ⸗Mehi und erwag Kienoͤl fe 
eichnungen nebſt udihiger Erklärung geknetet ſeyn muß, ausgefuͤllt worden f 
und Regeln erbiete ich mir gegen angemeffes vermittelt einer kleinen prige, im dem 
ne Bergütung einzufenden, wenn zuvor die Hals und Steiß mit etwag Spiköl_geiprigt. 
mir nethwendigen Riſſe und Beichreibun Auf diefe Art Hab’ ich meine Bögel vers 
vonder tage und Befchaffenheit und Gebrauch mittelt de — im R. A. 1803 Rr. 83 6, 
der Zimmer umd ded Gebäudes eingefchickt v103 zum Berfauf ausgebotenen Apparate, 
find. von mehreren 30 Jahren ber, frey aufgeftellt, 
Proben von der fhönen braunen Holz: mod Immer mohl erhalten. Die im Kloſter 
fäure fiehen jedem zu Dienjle, der Berfuhe Langheim ehemabig au fehen gemwefenen, nuns 
Damit will. " mehr Durch den Brand vereitelten, frey aufges 
Quedlinburg, den 7 Der. 1803. & ten, dedgleichen die — mir nachſtehender 
D. 5. Rabe. affe außgeftopften Vogel, welche ich für 
Se. Durchlaucht den Erbpringen des regies 
— renden Herzogs zu Sachfen: burg unter 
d Glas gebracht — und Hintermablt babe, koͤn⸗ 
Merhan . - nen davon zu einem 24 jährigen weife dienen, 
Btantiwortungender Anfrage im R. Hm nun auch nicht zu vergeffen, mag ich 
2. Vr. 216 ©. 2817. Gibt es ein diefem noch bepzufügen für neihig erachee, fo 
ſiheres Mittel, ausgeftopfte Thiere mil ich bier noch eine Maffe zum Ögel ı Yusı 
Dor den Motten und andern zerftörens flopfen befanne machen. 
den "Infecten zu bewahren 1) Die Materie, wonit der Leib und die 
"Ran nehmeverfüßten Sublimat (Mer- Brufi ausgefüht wird, if von Gyps, den 
curius dulcis) und menge ihn unter die zum, man mit uicht alıu flarkem Peimmarfer, und 
Ausitopfen gehörigen Materialien; oder man etwas mente Kiendl anmacht, und ger 
miihe ihn unter Fett, und beſireiche die ins wöhnlicher eife zu einem Teig Enetet. Hier 











ie (ge# damit. erhält man den Vortheil, daß die Vögel in 
neren Geiten des Balg EC x R. in Heffen. drey Tagen bey mäßiger Dfenwärme audger 
e | j Be trocknet find, und befonder dauerhaft wer⸗ 


— * den, 34 —— ——— bleiben, 
2 . A. 1803 Nr. 216 ©. 2817 la 2 en die großern Vögel, wie ge⸗ 
ich 8 ass —— Verwahruugsmit⸗ dat, an der Brufl aufgefhnitten, und dag 
tein ausgeftopfter Thiere genen die Motten. Wildpret heraus gethan werden, weiches 
aube dem unbekauuten Anfra⸗ eben nicht viel Mühe macht, wenn man durch 

ger befriedigended zu fagen, mern Uebung die Vortheil⸗ erlernt. Diefe wird 
kb meine von Zeit zu Zeit gefammelten Ers mit ber bereitd erwähnten Maſſe ausg-fille, 
fahrungen ohne Zurückhaltung in nachſtehen⸗ uud in ihre vorige Form gebracht, welche in 
den Yuncten Hier kürzlich mittheile: wenigen Lagen, ohne einen übeln Geruch a 
# 
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bemerken, ausgetrocknet * wird. Die 
— bey dieſem Geſchaͤft iſt, doß, wern 
eib, Bruſt und Hals mit mehrgedachter 
Maffe vortheilhaft ausgeſtopft worden, man 
fi die natürliche. Geſtalt des Bogets vorher 
wohl inprimiret, melde fird dann bald wie⸗ 
der beritellet, fobald der Aufichnitt zugenäs 


het it, indem man den Vogel, wenn ber 
Gyps noch frifch ift, mach Belieben bilden 
Fann. 


) Muß von den Eleinen Vögeln, wenn 
folche ſyematiſch geordnet — und nicht hiftos 
riſch aufgeftelit werden follen, nur einer auf 
eine Tafel fommen , da ſolche dann beifer 


nad) ihren Gattungen geordnet werden formen. 


) Das Wachs, das man zur Befefligung 
der Gläfer und Tafeln fonft augefiebet, wird 
fläfiig gemacht und eingegoffen, welches zur 
Merwahrung fehr nothwendig If, indem es 
fonft leicht abſpringt, oder die Milben ed abs 
ftoßen Fönnen. Am beften iſt es, wenn man 
Gyps, mit oben ermähnter Maffe angemacht, 
£netet, und ed alddann damit, 


A aber auch mit 

dictem Kienöl, verflreihet. 
Diefed hat die unverderblichfte Dauer; 
dern dad Wachs wird nach langer Zeit milbig 


ad zerfaͤllt. i 

5) Läßt es recht fhon, wenn man ftatt 
der gemahltenZweige, natürliche mähit, indem 
manZweige von Baͤumen abfchneidet, und ſolche 
nach Bequemlichkeit aufdie Tafel anmacht und 
den Bogei auf einem kleinen Aſt deſſelben befe⸗ 
fligt. Statt der Blätter nimmt man Papier 
und ſchneidet es fo zackig in Form der Blät: 
ter und leimt hernach in der Mitte einen dün⸗ 
nen Drath an, tunft es in grünes Wachs ein, 
und fecft es auf die Neifer in die Tafel, (0 
läßt ed um fo natürlicher. 

6) Kann man die Rahmen auch mit grür 
ner Farbe anſtreichen, melde die Farbe des 
Rogeld noch mehr erhöhet, und fomit auf der 
Wand deſto beffer abſticht. 

7) Bey Vögeln, welche nicht anf Aeſten 
fisen, ſchneidet man aus einer dicken Kohrens 
Kinde ein flaches Geſtell, und leimt es unten 
auf die Tafet, welches hernach mit Kreide 
überfirichen und mit Moos beirgt wird. 


8) Muß auch oben an der Tafel mit 
blaner Farbe eine Luft, wie es die Mahler zu 


hennen pflegen, oder Himmel, angeb 
werden. _ 

9) Dürfen auch die Augen der da 
mahlen, nicht unterlaffen merden, Am 
ganz den natürlichen. ähnlich u machen 
dient man fich nach Erforberniß der ſchw 
und grauen gläfernen Anöpfe, melde, ı 
dem vorher etwas von der oben bejchrieb 
Maſſe in die hohlen Augen des Kopfs ar 
werden, nunmehr eingelegt und darm ı 
Natur nah mit Delfarbe gemahle werd: 








Gelehrte Sachen. 


Aufforderung an D. Verfaſſer ein 
Diftiben im Schillerſchen Muſen: 
manache von 1802. 

Unter mehreren, {ehr niedlichen Difti 
des genannten Mufen Amanachs, die 
D. unterzeichnet find, befindet ſich auch e 

Das Mirgefühl, 

Wer ist ein Bruder dem Andern? 
Eines Stammes sich fühlet, Wuchsest 
denn vom Baum, dafs du es Ändern ı 
bist ? D. 
über deffen Sinn fi eine Gefellfehaft 

veunden durchaus nicht vereinigen E 

ie iſt fo frey, dem Verfaſſer, und jei 
der bier eine Stimme zu haben glaubt, 
re gedoppelte Erfiärung vorzulegen, und | 
dankbar und vol Vertrauens in biefen 2 
tern einem Ausfpruche entgegen, von wel 
fie ju gleicher Zeit eine Bereicherung i 
Urtheild, und die Entfcheidung einer beiri 
lichen Wette erwartet. 

Die eine der flreitenden Parteyen erl 
„Stamm** in der Antwort von einem Fami 
flamm. Da nun diefe Antwort nach) 
Brundfägen der Moral unrichtig waͤre 
hält fie das „Wuchsest denn du.vom Bi 
etc.“ für eine mwigige Belehrung über u 
Mitgefühl, daß daſſelbe nicht außfchlief 
einem Particular / ſondern Dem ganzen R 
ſchen Stamme zugehoͤre. Das Dill 
ſelbſt paraphrafirr fie 10: 

. Mer fol einander brüderliches Mi 
fühl beweifen? Diejenigen, welche zu ei 
amilien ) Stamme gehören. Gind wirt 

- Bang fe, daß Feine andere Beige: 
vl 


— — nn — 
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fotche, die mit und gu einem Stamme gehös 
sen, auf nnfer Mirgefühl Anſpruch haben ? — 
Die andere Partey hält dieß für eine 
zu gefachte und zu gefünftelte Erklärung. 
Sie findet in dem „Der E nes Stanımes sich 
fühlet"* eine den Grundfägen der Moral ges 
mäße- Antwort, und verfiehr unter „Stamm“ 
die gefammte Menſchheit. Das „Wuchsest 
du denn vom Baum‘ faßt fie deshalb fo: 
Gehört du denn nicht zur Menſchheit; bit 


du etwa kein Theil derfelben, daß du von 


Witsefühl, von Bruderliebe nichts weiß? 
Wer hat Recht? — — 
+[r, 





k 
Etwas an deutfhe Theater: Dichter, 
Moliere in Knittelverfen; ed war mir, 
cs fähe ich einen altem Sreund, mit dem 
man viel gelebt, gedacht umd gelacht bat, 
plögih in dem fpißen Hut und der bunten 
te, Diefer fo unerreichte Wis koͤnnte 
deh noch fo viel nuͤzen, um Thorheiten des 
gu. zu befachen, die unfere heeigen 
heater Dichter zu beobachten umd zu 4 ch⸗ 
tigen verſaͤumen. 

Molierend Aerzte find nicht mehr; aber 
den Wis, der den jungen Herren Diafoirus 
di in dad Mark der Knochen traf, wenn 
et ttenberzig verficherte, die Leber habe 

auf der rechten Seite gelegen, man 
werde e5 aber naͤchſtens anders einrichten, 
vun angemendet auf unfere tranſtendenta⸗ 
— die mit allerhand. Potenzen; 
Hirfhpens Yufefalz; dem Böhmifhen Liquor ; 

kenhardis Geſundheitstrank; 
miraculoa coronata ben Heilungsproce 
lenden; vie Krankheiten nach der Theorie 
des Hedeld curiren; den Hunden den Kopf abs 
fehneiden, den Rumpf. galvanifiren, der fih 
alsdanı wieder erhebt, und ohne Kopf einis 
ge Schritte fort marſchirt; wer würde da 
nit lachen. 

Unfere Zartüffe baten gan, andere 
Formen als der, deu Wioliere fo umerreicht 
jeichnete; aber jenem fi arfen Wig dieMäns 
ner untergeftelt, die feſt überzeugt ind, der 
proße Schröpfer habe fo oft wie er gemollt 
Mofes und Jeſus heran citirt; die jest auf 


der. Essentia 
vols 


die Durchhrechende Gnade warten, einen ma⸗ 
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gifchen Gürtel tagen, der fie ſchuͤtzen fol 
gan die Anfälle des Böfen, denen der Hr. 
hriſtus in Perfon erfbien, und lange Uns 
terredungen- mit ihnen hatte; vie da drucken 
laffen *%), daß der Herr im Fleiſch bald 
wieder erfcheinen werde, und daß fie, als 
Abgefandte des Herrn’ aller Herrn und des 
Königs aller Könige, Streiter fammeln wolls 
ten zur DVerrheidigung der Kirche gegen bie 
Käfemilbe Vernunft u. ſ. w.; ein folcher 
Umtaufch würde Thorheiten des Jeitalterd 
beilfam ſeyn. 
Erſchienen ander Stelle ber femmes sa- 
vontes die äffherichen Weider unfrer großen 
Städte, alten und neuen Zeflaments, die im 
artigen Morgen  neglig£, fi) kratzend in ihr 
rer Heriſſon⸗Friſur, geläufig einen metaphp⸗ 
ſiſchen Schnaf vorbringen, von der Spons 
taneität des Willens, dem categoriſchen Sms 
perativud, und. dem eſchloſſenen — 
Staat, ſo wuͤrde eine ice Darſtellung Rus 
gen und Vergnügen geben. 

„Kür jede Babel Molierens ließ fich eine 
u ähnliche aus dem großen Magazine 
der Thorheiten unfrer Zeit auswählen. Dies 
fed mit Geift und Geſchmack ausgeführt, mürs 
de Lichrenberg’s berühmtes Wort erläus 
tern; mas wird nicht alles aus dieſem Ger 
ſchlecht noch werden, ehe es einft vergebet. 


— — — — 


Dienſt/Geſuche. 

Ein Mann von geſetzten Jahren, 
welcher verſchiedene Fahre in einer Buch⸗ 
sie ald Disponent geweſen, und gute 

eugniffe aufzuweiſen bat, wuͤnſcht, wo nicht. 
auf ähnliche Art, doch ald Commis zu Ditern 
in irgend einer Buchhandlung angeflellt zu 
werden. Auch kann er-im eriien Kalle auf 
Berlaugen Eaution ftellen. Fraukirte Brier 
fe beforgt die Expedition des R. 9. 
Juſtiz » und Polizey » Sachen. 
Vorladungen: ı) $. Kicher’s, ©. m. Schlatter⸗ 

beck's und I ©. Graff’e. 

Don dem Stönigl. Jufliz - Amte zu Waſſertrů⸗ 
dingen find auf Anfuchen ihrer Curatoten und Uns 
verwandten — 

1 











Der graue Mann, eine Zeitſchrift von Joh. Heintich Jung, Profeſſor zu Darburg- 
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V der ſeit 43 Jahren verſchollene, aus Beier 
berg gebürtige Franz Eſcher welcher Ao. 1759 
von einem Teutfhmeiterl. Iufanterie » Regimente 
als Fourier entlafen murde, i 

2) der aus Wltentrüdingen gebürtioe George 
Michael Schlatter beck, welcher in feinem 30 Jah» 
re. als Bäderfueht von Nürnberg nad Danzig su 
reifen gefonnen mar, und nr 

3) der aus Lentersbeim gebürtige, gegenmär» 
119 56 Jahr alte Job. Beorge Braff, ber ın ſei⸗ 
nem sten Jahr als Schneidergefel ın die Frewde 
gieng, feitdem aber von ihrem WUufenthaltsorte 
nicht die mindefe Nacridt ertheilt haben , nebft 
ihren etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeftält öffentlich vorgeladen worden , daß fie ih 
binnen 9 Monaten, und zwar längftens in bem 


auf den : 
27 Julius 1804 , 
Morgens um 9 Uhr anderaumsen Termin, auf der 
Geridröftube des hiefig Kb —* Zufis: Amts coram 
Deputato QJufiz » Actuar j 
fürıftli melden, und dafelbft weitere Aumweifung, 
in Kal ihres Ausbleibens aber Arch follen, 
daß fie fürtode erfläret, und daß ihr fänımrliches zu» 
rüdgeloffenes Vermoͤgen, ihren naͤchſten Erben, 
die ih als folde gefegmäßig legiumiten können, 
werde jugeeignet werben. 
Waflersrüdingen „ ben 29 Yug. 1803. 
Bönigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
Fleiſcher. Feinmann. Freyer. 
'2) der Slaͤubiger I. F. Wolfe. 
»hdem wider den Bürger und Mebihänbler 
Friedrich Wolf allhier ſich foviele Schulden 
bervo: gerhan haben, daß deſſen Vermögen zu de» 
rem Zıigung nicht hinreichet, und baher den Con: 
eureprogeß au eröffnen, die Noshdurft erfordert; 
Als merden alle diejenigen, melde an gedadıen 
Mebihändier Wolff aus irgend einem Grunde et: 


N 
Johan 


mas au fordern haben, hierdurch edictalicer und 


pereintorie citiret, 
Montags den gten April 1904. 

vor dem Kürftl. S. Ober Ante allhier, entweder 
in Perfon oder durch einem hinlänglidy legitimirten 
Berollmädhtigten legicime 
ihre Gorderungen bey Derlur derfeiben, und der 

iedereinfegung in den vorigen Stand, zu ligui⸗ 
diren und zu befcheinigen, darüber mit dem befiel« 
ten Eontradictor, mie auch unter ih wegen des 
Vorjugsredis dem Stylo gemäß zu verfahren, für 
dann aber der Ertheilung eines Beſcheides gemärs 
tig au ſeyn. Sign. Eifenad , den 26. Ditob. 1803. 

Kürftl. S. Ober : Amt daf. 
€, 8. Traderth. 


— — 


Kauf⸗ und Handels » Sachen. 


Sofreith und Güter zu Dierlas. 
Auf des in Coucure verfalenen Michael Wolfram 
jun, Hofreith und Guter zu Dietias unter adel. von 





rever perfönlib oder - 


erſcheinen, geſchickt, 


* 


Butleriſchen Vatrimonial⸗Gerichtebarkeit zw 

Salzungen, Siadt Lengefeld und Vach gel 

welche von jmep veroflichteten Schultheihen 

6130 Gulden Abeiniſch Frankfurther Couré, 

—— 2 fl. 45 Er. gerichtlich taxirt worden 
‚. ») einem jmepflodigen Wohnbaufe , 

neuen doppelten überiegten PR ner . — 
ofrecht, Stallung, einem Beeigärihen und « 
ratgarten binter dem Haufe, 

X 218 14 Acker Wieſen, 

e) 12 Stück Artlandes, von circa 55 % 
movon die Winterfur bereitä gehörig beftellt ıf 
befteben, zuſammen mit 

ı fl 7 @gl. 2 pf. rheinif. Frankfurter Q 

terminl Steuer, 

1 Miır. ı Mege (Fuldaiſ Gemäß) Korn 

1 Mlır.ı Mege Hafer jährl. Fruchterdling, 
u fi. ra Bl. theiniſch 5 €. 1ährl. Gelderb 
12 Mideld Habnen, 8 Bänfen und 2 Ga 

bühnern jährl. und erliben Frohntagen, 
deſchweret, und von dem Käufer su ıo pro | 
der Kauffumme zu verhandlohnen find, — ıf 
wehr ein- Gebot: won 

2600 Bulden Rheinl. Frankfurther Eurs 
ethan worden. Mit Diefem Gebor werden D 
ie angegebenen. Michel Wolframiſchen Hofı 
und Güter, mit Inbegriff der betellten Winter 


. des heurigen Meues und Grummets, (dmmtli 


Kornſtrohes und der Hälfte Strohes von der & 
merfruct, mie auch des vorrärhigen Uderger 
und Geſchirrs, hiermit ſpectaliter gerichllich ſu 
ſtitt und feil geboten, und wird zugleich 
, der 12 März 1804 
sum endlichen Yicitations » und Wdjudicati 
Termin angefiht, j 
Diejenıgen, melde ein Mehreres bieten ı 
fen , und denen auf Begebren die einzelnen Gri 
ftüde, fo mie die angegebenen Borrärhe und ant 
noentaricnflüde,, Dur den befiellien Gegu 
ohann Georg Thiel zu Dosmdorf jederzeit vo 
inıat werden können, haben ſich mittlerme 
naftens aber auf gedachtem Termin Vorait! 
vor Herzogl. Eddi. committirten Amt und 3 
an geabhnlicher Gerichtsſtelle allhier zu Salı 
gen — — — —— an den M 
eten de arten. u den 
Dciober 1803. — 


Serzogl. Saͤchſ. committittes Amt 
daſelbſt. 





Candſitz bey Jalle. 
Der ehemablige Landfig Des Canzlers ı 
—— bey Sale iſt aus freper Hand zu ı 
Wen einer hödhft reigenden Sit ti j 
fleinen Anböhe, die eine manni 33 — 
das nah gelegene Halle, Die Ruinen von Gibig 
fein umd die Dörfer am gegenfeitigen Uier 
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Saale, die wenig entfernt, bier einer, Waſſerfal 
bıldet — wird dirfe Befipung durc Kirfaplantas 

‚ eine Melkerev und die Benugung einer 
Slide von 14 Morgen Gartenland zugleic fehr 
einrräalid. &.: umicließt außerdem zwep Wohn» 
häufer und einen Fıforeic. 

Kauffäpige Fiedhuber werden erſucht, ſich an 
ben Rönigl, pr. Zufig- Antmann Hrn. Rebmiz in 
Selle in poffrepen Briefen zu wenden, 


Den Isten März 1804 
wird Das fehr berrächiliche hrepadeiihe Landgut in 
Zieder Eihbad, ohnweit franffurtam Mein 
nnabänderlicd vermirteih der 26 Reich⸗ ſtadt 
Gran kfurter Lotierie erfter Klaſſe verloofen 
Der Einſah für ein Driginai + Yons mit drey 
Qummern iR 1: fl. — im 24 R. Fuß, den Sp 
ciesthaler zu 22 fir — gerediner 
I a, m 
e elung wird au & punttũ org 
werden von dem — te 
“ . 4 ent n, 
Handelsmann an der Auee in Sranffurt 
au Mein. 





— — — 
Dr. Voglers Zahntinctur 
wider cariöfe und fRocdende Zähne, 

„ Diefes ſchon in öffenıtiben Blättern empfoblne 
Mittel iR von dtofem Nugen, daher es au in 
Ullen anfebalichen Sıädten Deufchlande fehr gefucht 
Geſunde Zähne bleiden be deſſen Gebrauch 

ande, indem der Ant des Weinfleıns 
mund anderer ägender Bıoff:, vie ven Schmelz der. 
serfrefien, gehindert wird. &con angefledte 
werden daburc erhalten. Der üble Geruch 
u dem Munde, der feinen Brand in boblen und 
lehren Zähnen bat, wırd dadurd gehoben. Sie 
t die beftigfien Zabnfchmerien » Tobald hoble 
Bhlpne die — find, fiberer als die ges 
mödnlien Mittel. ge Zahnfleiſch wird 
dedure in feinem Wacrıhum befördert, oderweun 
unien iß, wieder Dicht, wodurd aud lofe 
bne wieder werden. Sie if in verfigelten 
dern, ı 8 und ı6 Gar. Eonvens. Münze, mit 
braucs · inweıfung 


* 

Dr. Smith's aue London Waſchpulver, 
den ſeit wehrern Jahren ın England. 
Nugen gedraubt ıf, maht die Haut fein 

und (döm weiß, dader es fih befonders gegen Sum 
Werfproffen , gelbe Sieden, Leberfiider , Raubbeit 
an Sprödigfeir der aut, fehr emifichlt, Das 
kat Aufipringen derfeiben in f&arter Luft oder 
Hle gird Cur& deflien Gebrauc verhüter; von der 
une gelb gebrannte Haut macır es in Purzer Zeit 

i f&ön ; aud befigt ea noch mebrere 


te —— Ihe auf der Gedraucha An 
u en aften, we e cu t Bedrau = 
Keen, ausführlich gefagt werden, € iR in li 
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fern, 6 und 10 baltend, K 10 und 16 Gar, 
Eonpent, Die f * 
Engliſcher 

Diefer kann’ zu Porpourri. Töpfen fehr gut 
—** werden, und behält mac Jahren nod. 
einen angenehmen Gerud, auch reibt man fidy Die: 
Hände damit; will man ganze Zimmer Parfümiren, 
fo wird etwas davon auf eim heißes Slech, oder in 
die Röhre gefreut, nur nicht Kohlen. Zmwifhen 
Wilde und Kleider gef It es die Monen 
und Fafecten ab. Fri it ebenfalls in v elten 
Gläfern, zu 6 Gar, Eonpent. Münje,, nebt Ges 
brauss. Anweifung. 


” 
Walhpulver, und Votpourri 
iR in Commilfion gegeben, wu dem beſtimm⸗ 


arıbelomdi ın Weimar; EN, Buͤnſo in der Pleis 
nen Jobannisktrafe unter Nr 13 in Sambur ; 
Ehirurgus Eicler in Nordbaufen; Kaufmann A 
Gr. Geller und Frans Biancone ın Braunfchweig ; 
Hank Hinrich Trepfau. am Markı Nr ayı su fi 
bei: Commikond: CE, W Dürfeidtin Gorba; 7.9. 
3 Keipsig; Paul. Harrcr in Nürnberg; 
J. Ir. Wiedemann in »annover ; kandairurgus Eras 
mer ın der Z0ige; Salariencaffen Affigent Switzer 
in Blalpftod ın New Oftpreußen ; Unmerfitäre : Bude 
druder und Bucbändier Baprhoffer au Marburg 
in Deffen; Medicinalaffeffor und Apsıhifer Tron 
in Anebah; J. Ar. »effmann in ra & 
Pot» Drficial Fr. Gottfr Prorenhauer ın Eifenad; 
Ebhr. Fr. Ramdohr in Qurdimburg; Kaufın. & gr. 
Voigt in Halle; Bacıor Thieme ın Helwſedt; 3, 
©. Sraufer, Kaufm, in Regensburg; Ebdırurgus 
Ebmwald ın EChemnip; Gafm Kerl vor Worlar; 
Eonditor M. Priefer in Augsburg; Fr. M. Bret- 
(dei, Kaufm. ın Baupen; 8.9. 8. Denus, Nos 
tarıue in Zittau; Bened, Barıfa jun , Weinhind» 
ler ;u Dienburg bep Sranffurt am Map; Bude 
druder Zeuner in euiligenkabı ; Dr Retrmeier in 
Naumburg an der Saa e; Doftommiffair Fr, Fied» 
ler ın Jena. (Bep Meinen Vrrfendungen, bittet 
man, noch 4 Gsr. für Emballage bepaulegen ) 


— — — 


‚Tbermometrer. 

Auf die im Reich⸗ Anzeiger obnlängft geſche⸗ 
bene Nachfrage nady Rein ardiſchen Thbermometern, 
made ıb befannt, Ddap p mir gute Merkurials 
thermomerer mit Meffingenen und verfilbetten Sca⸗ 
len nad Reaumur & 2 fl. mir reaum, und fabrens 
beitif. Mdtheil. 428.30 Er. zu haben find, weiches 
ſich obnehin ohne Vorto und mballage verfieht ; 
auc fertige ih auf Verlangen dergl. mit mehreren 
Abthl und mır@ebäufen , worüber Id) mir, wegen 
der hödern Vreifes von denen tefp. Seren Lieb» 
babern in frankisten Briefen Nacrigr zu on 

Hir, 


a5 | | ; 


eebitte. e. Inſtrumente werden ſich gegen 


ch ibſt emofehlen * 
Benefit den 28 Der. 1803. 
TJohaun Conrad Höcemer. 


— — 








—— 


Wal und Geld: Cours in Saͤchſiſcher 
Wechfeljahlung. 


Leipzis, den 11 Jan. 1804. 


— — —— Briefen 
7 Sn de den Meilen. Heid Briefe. 








a ee nn — 
Leipz. Menjahrs Meſſe » » 98 — 
— Oſter⸗ — © * — 
Naumburger — .. _ — 
Leipz. Michael⸗ — — — 
— — ag 
Amſterdam in Bco. dl » _ — 
Detto in Eur. Up . - — | 138 1[4 
Hamburg in Bee. 310 — | 148 1/4 
&ion2lfoinkv. . +» — | 76 1/2 
Det 2 Uſo in Liv. .. » — | 76 61/4 
ugsburg @ U. 0. + (WA 
Wien a life. . — —2174 41/4 
Drag ä Uſo. — 74 1/4 
gondon 4 2 Ujo p. 'pf. — 8 
— —————— — — 
—33 Ducaten .. — 
& Wichtige Duc. a 66 AB fl — 
Breslauer 4a65 ıfadito | 7ıRnl — 
|Beichte a65dito .„ . JSıpl — 
sus dito “+. . [182 2 
Almarco Louisd'or . » . 199 I 
—— Eee rg — 
ouisd’or ag Rthl. » » » 5 — 
Sachf. Conv. Geb » » » | — ıf4 
—— ) — — — 
Schild ; Youisd'or ..e 1 3 3/4 — 
—— ER — 41/4 
ng rag — 38 
SDo. Münze. » 43/4 ee 
ER 0. A 
Eafl. Bill. . 1/4 


ronenthaler . » 

inet Banc. Zettel or 
32.7.8 7 

17 Kr. St. 6 





Druckfehler. In Rr. 4 6. 42 3. 8 Manier anflatt Gewohnpeit. 


London für ı Lſterl. 4 2 Uſo 
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Wechſel⸗ und Gelb » Cours in wichtigen 
Ldouis Earl» und Fridrichsd' or 
ag Rihlr. 


Bremen, ben 7 Fan, 1804. 


Londen für 100 Literl. 42 U . . 598 99 
En für Liv. Tourn. à 2. . — 

ourdeaur 221 . 2. ce 
Amfterdam in Banco dvifa . . —. 
m ; — * re 

ito in Eourant d villa... . . . 31 
Dito 2 Mon. dat » 31 3/4 
rn, in Banco à viſta... 4ııf 

ito 2 Mon. dato . - . + '393/4 
Grob. Dän, Cour. 14 Tage d viſta — 





Hol. Rand; Ducaten av. . 2°C. 
Diverfe wichtige dettidito . » + 
Gute 253 Stud — did ... « 
Hannoͤw. Kaffas Geld dito . . » 
DBrem 


z 


Eourand_ 





Hamburger Wechiels uud Geld : out 
in Banco. 


den 6 Jan. 1803. 
. 34 P. 


Bourdeaux dito . . 
Cadix für: Ducat dito 
Liſſabon für Cruſados dito a 
Wien in Cour. 6 Wochen dato . 
Copenhagen Cour. dito .„ . ! 
Louis⸗ Cart: und Frieded’ sefir © PR g:Pr 
Dice : oo 1 ro. r 330 
Gute 265 Stuͤck re — = 503/14 3 
Grob Dan. Eourant » » +». . 233% 
Hamburger dit + + . 223/8 


* 


Amfterdam in Banco à viſta . = 16 

dito 2 Mon, dato . » 2.» + * 
dito in Cour. aà viſta... 71 
dito 2 Mon. dato.— gı/k 

Paris für Ecu d2 U . . 24 1316 


. * 


.. + ”- — . [2 
oo 
Ds; 
— — 
Da 
— — 
Rn 


* 





43 
ur 


217. * R ® 


Kaiſerlich | 


J 
Reichs— 


De) =”, 


Wittwoche, den, 18 Januar 
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Eiterarifche Nachtichten. 
——— —Muſftkallen. 


e— 





„YPreis 
Neue Mufikalien, - | ; 
Bey N, Simirser in Bonn gefto- |5 |2lE|, 
chen, IS12l21S 
Beethoven, 3 Somates p, Pf. avec 
Violomobl. ., 1 4. . 30) | 2] 6 
= — Diefeibent einzeln Nr. 1. 2.3 30l |-i2 
13 Solsfonares: trös scorrectes 1112 
— - &Variauions fur Pair, une fir 
re brulante A \ 1 71—] 9 
”  -1& Var, furlair ,; fe vuol balare 
Ay, . k ’ Ä 8I—ı2 
»- nWVar un Theme de Hin- 
_ @wecV. ou Vie 111—|12 
4 NVarfüril’arierte Venni amore 
Gen... I Jel-[ıs 
* F Adelside, Cantate, deutich und h 
— — —ν Lieder . 12 
— — — äinzeln Nr. 1.2:3 4$. 13 
— — ij, — Nr.6 R 1 6 
— —— Das Glück der Freurdfchaft — 6 
— — Quinteto p,z Violons, 2 Alto 
& Ville, [2] ı[ 6 
-— 1 ganz neue .Originalfonate mit 
Kcdmp. einer VWiolin ift in Arbeit. | 
Elemeuiri,' 6 Sonates döigi<es. par a 
2 * 3 1 — 


EB RER 
Haydn,:6 Trios p. flüte, Violon & 
Vie. Ente” lladı lt.“ . 
= — 3° Duos!p; flüte.op, to⸗ liv. . & 

2. arr par Aruold .t, | 


24 ı| 6 
3 Duosp. Vilon .., il 6 
De Zunge Anzeiget, U — — 


e — 
— — 3 Duos p. flüte . * . * 
Boris 7 ‘D s ıV ie 38 
ıriti, uos p, 2 Violo 
‚Stumpf, Coucerto pP: Ballon F es 
‚Heroux, 8 Variat BE, 5 
‚Wanhal, 8 Kinderlieder , . , 


Salzſaure am blöichen heraus. 


Krommer, 3 quat.p,2 Vj 

— 3 — p-2 —— A. 
— — 3 ditto. 
— — 1 Concerto p. Hͤte 


Cimarofa, ı Concertautep, 2 Aütes 
veuv. posıh. i 


Göpfert, ı Concerto p, Clarinette 
— 57 our p. Clarinette V, A, 


‚Sch prider, 3 Qüaruors P av.a | 





- ‚ Bey dem Hrn’ Kammermuſilens Schade in Ge 


. tha find diefe Mufikalien gleichfalls zu haben, 


€— — 


ueberſetzungen. 


Der Buͤrger Berthollet giebt eine n 
feiner Faͤrbekunſt und feiner Kunf mit —535 
Datirnige . 
kum, welches diefe Nechricht intereffirt, Un mie 
fen, mas es von der forıgefenten Beiwäftigung des 
berühmten; Verfaffers mir diefen Gegenfländen er⸗ 
warten darf. Ich mache zur Dermeidung aller Col. 
lifionen hierdurd tefaunt, daß ich die Ueberiegun 
diejer bevden Werke übernehmen werde, Es 23 
von mir ale die Sorgfalt und der Fleiß darauf vers 


wen⸗ 
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wendet werden, melde die Achtung gegen bad Publi⸗ 
Fum und den Verfaſſer von mir fordert, und Here 
ermedicidalrard Hermbhäde wird die Güte baden, 
ie Ueberfegungen mit Anmerkungen und Zufägen zu 
verfehen, mozw ihm feine vielfältigen Arbeiten und 
Beobäcrungen über jene Gegenſt Gelegenheit 
geben werden. * 
Berlin, den 18 Dec. 1893. 
* Adolph Ferdinand Gehlen. 





Subſcriptions-Ankuͤndigung. 


Bey einer ſehr *8 Uebung im Unterricht 
der Jugend habe ich die Erfahrung gemacht, doß es 
fehr ſchwer haͤlt, die Genera Nominum fo aufeffen, 
ba man darin zu einer Beftigkeir gelange. Da: 
ran ift aber offenbar die feblerhafte Önfafung dies 
fer Lehre in unfern Grammatiken, auch in den nrıter 
Ren, ſchuld. Jede Dekungtion bat ibre eigne Re 
geln, da dom viele Endigungen, in cdın Deflinas 
tionen einerlep Genus haben. Was alıv-eine allge» 
weine Rigel fepn könnte, wird ın mehrere zerfplit- 
tert. Die Auenahmen find auch unnöthiger Weife 
gehäuft, indem die Hälfte Rapon gm nad der Ge⸗ 
netalregel ihr Genur bat. urd) diefe Dermirtte 
Weirläuf igfeit werden die Meiſten bewogen, das 
Wort im Lericon aufsufchlagen, menu fie ſein Ge- 
Rus mwiffen wollen. Werden fie da nicht zeitle⸗ 
bens zweife haft bleiben? Weiche erftaunlide Ue- 
ebört dazu, das Genus aller Woͤrſer lat. 
e-fo zu foffen, daß man dad Lericon 2* 
mehr braucht? Viel fſeſter wird man zeitig In 
Viefem Stücke werden, wenn man ſich übt, nad . 
ein das Genus eines Wortes zu beurtheilen. 
Save aufferordentlibe Mühe und viele Zeit darauf 
verwendet, bierin Erlei — au verſcaffen 
und glaube, es nunmehr zur hoͤchſten Vollkom⸗ 
wmenheit gebracht zu baden. Die Genera Nominum 
Habe ich ın 2 Tabellen auf das fdhärffte und fürsefte 
eordnet und die Ausnahmen in Lieder gebradis. 
eine fann auf die Melodien: din junges 
Bauern: Wädcen Fam x. wWın Maͤdchen das 
anf Ehre biele ıc. gefungen : werden und 
Die erſte Strophe heißt: Der Volvox nagt, der 
Bombyx fpinnt, der Grex mird leichtlich 
ſcheu. Der. Apex und der Vertex find bey; 
abe einerley. Der Cimex, Culex, Pulex 
Ficht und Menfchen jaͤmmeriich. Der Calix, 


Cortex, Frutex bricht. Der Podexjegrt ich. - 


Das andere fonn nach der Weile: Ale ich anf 
smeiner Bleiche x. oder: Ein Lämmleim Frank 
*8 Friſchen 6. geſungen werden, es endiget ſich: 
Der Callis iſt nicht Tollis. Der Lapis fat 
— Was Vecrtis hebt, zieht Funis. 

er Fascis heißt Gebänd. Nicht eckigt iſt 
Ber Orbis, Nr? tund iſt Kreis und Welt, 
Et zum Beſchluß kommt Pollis, der unize 


body fogl 
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Thüͤren hält. Ale Kinder, die ich unterrichtet 
babe‘, fanden großes Vergnügen daranund es wurde ’ 
mander Gpatiergang u. Manderäßinterabend *2 
und vergnügt damit bingebracht. Wenn ſie auch gleich 
die Verſe nicht berbeten fonnten, fo erinuerien fie fi 
de eich, ob dad. vorföihmende- Wort im bene, 
Liede vorfüme oder nit, und enıihieden darnach 

. Von gleiben Nugen und nach benfelben Mies 
lodien il aum das Lied über die Präpofitionee 
meldye einen Ablativ regieren: Clam fine petre 
tuo/zu Handeln iſt ſehr ſchlecht, fed paam 


Das Genus ohne Mand 


‚ coram fuo confpeeto, Das: if 


Bud iſt ab autore, de mundo A ä rg 
Seudem meine Lehrlinge dieß Lied haben, find 
fie bey feiner Präp. mehr zmeifelb. mas fie regieret, 
Die Braucbarfeit diefes Buͤchelchens zu ermeis 
tern, habe ic) Leſeübungen lateiniſcher Schrift hin⸗ 
dugethan und laſſe ſo viele Spiben cwfiv drucen, 
als 5 iſt, Daß die Kinder alle und jede Sp 
ben auf einen Plick abtheilen koͤnnen, Sie dienen 
zum Verſtand der Lie der, welche meiftens nad) Mes 
Iodien des Mildheimifhen Leiderbuches geſungen 
merden könn Lie 
Statt der .in manchen Grammatiken befindhis 
chen Tabelle: Terminatione funt ec, mo ih, wenn 
bas vorliegende Rort ein Neutrum iſt, erſt die 
Masculina und Foeminina durdfehen muß, che ich 
das gu. finde, babe ich eine nad dem Alphabei 
der Wr en gemadt. Sind Ausnahmen vor» 
handen , fo if die Nr. des Lirdes, das fie enthält, 
dabe —— Die Tabelle fuͤlt nur eine Seite 
Ein Blicknur gibt alſo die Antwort. 
Schon im Jahre 1795 lieh ich eine Ankundi⸗ 
gung im Reichs + Anzeiger einrüden, weil ich aber 
mebrere Wege vorſchlüg, fo fanden su weni⸗ 
ge Subferibenten ein. ine Amts» Veränderung 
verhinderte mic aud die Suche zu betreiben. ent 
Viere ich es auf das neue .auf Subfcribtien, die 
mit der mäc M Jubilate Meſſe geſchlof⸗ 
wird, at. Das Süchelchen wird nur wenige 
en ausmachen. Der Bogen foll den Bubferis 
benten nıct über 8 pf. Ehurf. Fommen. Der Yas 
‚Lenptei® wird ı gr. feyn. Man marte aber nicht 
“bis es dur andre herausfomme, ſonſt möchte es 
ganz zurückbleiden. Jeden, der die Sache für. nügs 
"lic Hält, bitte ich angelegentlid , fie zu befördern, 
indem Lehrer fi mit einer Anzahl nicht nur für 
fhre gegenwärtigen Lehrunge, fondern auch für 
fünfäge verfeben, auch mobl einer, Zettel bep El⸗ 
term ihrer Bekannıfchaft berumarben: leſſen. Auf 
4 Ereuplare fol Das fünfte, anf 10.,dren zugege⸗ 
den werden. Buchhändler folien die unter ihnem 
ger ontine Procent „erhalten... ; 
eehelb in frantırren Briefem unter ber Addreſſe: 
An den —* er der, —— ilgnen Lieder, 
N andlun 
an die Er —F— de Bu ung,u Jena, , 4 


Serlas 


Man. wende _ 


was 


mr ns :_ 


— — 


apa 


Dertobifhe Säriften.” 
ns dei iam Stüds von d. A. G. Eober 


"Ybbamd ande. 1. Nachrichten von der Land» 
in Veavvten von Birard, 2. Ders 
aftonomijd » gengrapb. Ortebeflimmune 
en indifher Brgenden , ve Elwore. - 3. hg = 
Äder die Bitten ter Warlinder, 4. Bericht 
Kranz. Kriegiminifters über die Arbeiten des Kriegs⸗ 
Depot im ır. Fahre d.R. Bücher 'Recenfionen, 
x. Miller" “ bin. Den. Datei —* von —A— 
u m 2. J 
— en fter etc, af Sven He- 
in, 1. Afdeln; 3. Belhreibung einer Keiſe nad 
and Straßburg se. don €. Meriners 4. 
h * A *8 Laͤnder nd . 
72 . M. Reinede. ır F. Pommer⸗ 
— tem ıc. von Tr 17 ©. ar hft. 
6% Tableau de 


Grande- Bretagne, de l'Irlandeeıc, 
IV, Voll. 7, Voyage en Pi&ment, p. Breion et Brion, 


Cbarten + fisnen. 1 Verſuch einer Ueberſſcht 
der neueren vorbhglichten Landcharten won den 
Fändern 'Öftreihifhhen Monarchie. 2. Arlasdes 
ganjen Erbfreifes , ın der Eentral . Projechion, ıc. 


WEG, Neihärd. Vermiſchte VNachrichten. 1. 
t von einem neuen gesgrapbifchen Werke. 
1. richten aus den nordamerikaniſchen Frepſtaa⸗ 
tem.” 3. Yusıug eines Schreibens aus Fondom. — 
f. — 4. Auszüge eines Briefes aus 
id, — -Meued Werk über Großbritannien — 
vor Micheins Bradmeffung — Neues lite 
tar. Journal — Chanlaire — Statiflit von Frank⸗ 
ti — Propbläum — Reue Eharten des Kriege. 
Yhentert. $. rnolitie — Engliſche Miscellen, 
Sraritit von Schottland. — Der Bisemet. 
tbensbeihre bung von Ebr. Columbo. — n0s 
mia, Unfichten aus den Pyrenien. 6. Kurje Nos 
Tu. — Draanifation der Kiffen » Darmftädtifchen 
— und Jmmenftadt — Schleſten — 
 Yalifor-Beauveis neue Schriften — Z⸗⸗ 
L — Lappland — Eharte von Spa» 
nien. 7. Adantconreur neuerfhienener geograph. 
und Mardiiher Schriften. Wusländifche Literatur. 
u bielem Hefte achören: z. Das Portrait. von 
enerai 5 Mrcoo, (Biographifhe Notizen von 
densfelben werden nächRend nachgeliefert.) 2. Spe⸗ 
cials Eharte vom Nieder · Wegupten, nady den aflros 
ifhen Ortsbetimmungen von Nouet entworfen, 
-jmm December 1803. Ra 

$.&., priv. Landes · Jndaftrier Comtoit. 

& — — — 


VNachricht an Aerzte, Wundaͤrzte und 
Buchhändler. > + 
" Mater Der Auffchrifi: Chirom habe ic eine 

ft für Ehirurgie angelegt, melde alles um: 
wird, mas nur immer die wiffenfhattlice 
diefer Kunft mit Auenahme der Geburts 
| beireffen kaun. Sie wird ent : 1 


— ‘ 
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Theoretiſch⸗ practifche Albandkangen.: -IT. Beobach⸗ 
sungen und Erfahrungen wichtiger chirurgiſcher 
Säle ). IM, Vollländige Ueberſſcht und karze Ans 
äeige der in» und ausländiihen dirutgiſchen Lite» 
ratur. - IV, Hiſtoriſche Darftellung der auf Chirups 
gie ih bejichenden neueften. Vorfälle; und V. 
ein Intelligenzblan für Aerzte und Wundärste, zw 
Uinfragen u. f. m. für Künfkler aur Befanntmadung 
chirurgiſcher Apparateund für Buchhändler zu Bür 
&erinferationen. 

Alle Aerzte und Wundaͤrzte, melche zur Ders 
vollfommnung der Chirurgie Kenntuiß und Willen 
baben, find zur Theilnahme on biefer Zeitichrife 
eingeladen und Fönnen ‚der, reellen. Erfennilicfeit 
werben fepn. Sie wenden fib unmittelbar an 
mid und erhalten den gedrudten ausführlichen 
Plan meiner Zeufbrift, 

Buchhaͤndler, melde diefe Zeitfchrift in Ders 
lag nehmen wollen, haben ſich baldigk an mid 
iu wenden, und ſich verbindlih zu mechen, alles 
zur Derihönerung des Außern Bemwandes, des 
Druds und der Kupferfliche bepzutragen. Da (dem 
mebrerej Materialien vorbanden liegen, fo koͤnnen 
* der Oſtermeſſe 1804 ein oder amep Heſte ers 

einen. 

Buchhändler und Schriftſleller fünnen ihre 
neueſten chirurgiſchen Verlagewerke und Schriften 
zur Bekanntmachung in der Zeitſchrift einſchicen. 

Würzburg, den 24. December 1803. 

D. 5 3. von Siebold, 
Vrofeſſor der, Anatomie, der 

Ehirurgie und chirurgiſchen 

Klinik und Dbsuwundarzı am 

Juliusfpitale. , e 


“."* 
RNaıahihrifte 
Meine autgearbeite Abhandlung über die Ras 
Äration ift gefliffentlicy liegen geblieben , indem mir 
von angefebenen Wund « und Thierärzten wichtige 
Beviräge dazu ver proben worden find, und fie 
mird erit mit Ende des März 1804 dem Drude 
übergeben. . Bis dahin Fönnen mid noch im» 
mer andere Thier» und Wundärste mit Bepträs 
gen beehren. 
*) Diefer Abfhnitt wird alles noch unbefannte 
Wichtige, welches fih in meines Hru. Vaters 
— Tagebuche vorſindet, bekannt 
maden. 





Dom Magazin zur Beförderung ber —ã 
n [3 


Berautorgeben von Friedrich Semdel, Rechtech 


des a Bandes 36 Heſt, mit 3 Kupfern erſchie⸗ 
nen. Die Unfläge find überihricben: - 1) Dee 
Soͤhmiſche Bogenpflug, vom Prof. Leonhardi. 2) 
‚Wöhlfeile Dochie aus Binſen; von Ebenremf 3) 
otaſche aus Tabadekengein vom Prof. Röfig. 4) 
bülfe der Kiogen, daß der Bauer zu reich wer⸗ 
‚de, von dem Hrn. von Arnim. 5) Kunk, da 
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Sengewoͤchſe su trödfnen, dom Waftor Eiſen; aus 
dem Ruflifchen Überfegt. 6) Mrıbude, arfrernes 
Doft : und Gemüfe, und 7) weirorne Wuͤrſte ge⸗ 
nießbar au machen. 8) Eafferfurrogat. 9) Der 
befferungen für Lichtzreher 10) Ein Unſtrich, Sie 
gein dauerhafter und 11) Schuhwerk waſſerdicht 
un» baltvar zu machen. ı2) Nüdbengewätie durch 
Dämpfe zu kochen. 13) Fiſche zu erhalten. 149) 
Schornfleine geaen den Wın> zu fibern. Berner 
ind ı5) cine verbefferte Drechſelbank. 16), Nor 
rg6 Eondenfarer für Br nniemeinbrenner und 
17) eine mwohlfeil anzuiegende Dauwpfwaſchine für 
Deconsmen und Fabrikamen beſchriebbn und * 
bildet. Die angegebenen Mittel find durch 
Praris beftätigt , aber nicht fo bekamme, wis Me es 
zu fepn verdienen Dieſes Megazin iſt in an 
Bucdbandlungen in Heften à 7296 zu haben. +4 
omto:r für Kifferdtnr in Reipzig. 


Ber dem Verlagsbuchhaͤndler A. Schumann 
zu Ronneburg iſt erſchienen: + 
Augemeine merfantitif.ne Aterarur- Jeirtmg, Jahr 
1903, 2 ‘Bde. in ı2 Stüden, jedes von 4 dies 

Bogen. brofbirt. ‘gr. 8.:( 3 NrEIr.) Fä 

Die erſte Adtheilung dieſer 6 iſt den 
"Beurtheilungen alter Schriften aber aetanti Bes 
Kan & in allen Sprachen, feit #801 gewidmet. 





Jeder Belehite kann an denjelben Aitheil nchmen. 
ie zweyte WAbrherlung kefert Auszüge aus Bü⸗ 
‚ern, deren Hauptinhalt nicht merkaniliſch iſt; fie 
Bilder alfo gleichſam eme Blumenleſe ſolcher Ab» 
dandlungen, welche für die Wiſſenſchaften io gut 
als verloren find und Kaufleuten gemeiniglid ganz 
unbefannt vleıben, Die britte Aorheil, endlich iſt 
Motizen aller Art. geweiht. — \ 
Es ift nid zu fAugnen, daß unter Kaufleuten 
die Kultur in neuern Zeiten ver: chtliche Fortſchtitte 
gemacht hat, und daß mehrern Gliedern diefer ach 
tungswerthen Standes Lektüre und ſcheiftliche Ber 
lehrung Aser Gegenſtaͤnde ihred Feches zum wahren 
Bedürfniſſe grworden iſt. Sieht man hun, daß 
von Jah⸗ ahr die Zahl der Bücher über’ Hand. 
dung und — Rrie dep allen gebildeten Nationen 
fo aufferordentlih zunimmt, bemerft man, daß der 
nicht ganı kundige Leſer fo manchen Miffyr 
Mangel eines guten Führers thut, fo darf man 
wohl erwarten „.baß. eine Zeiſchrift, Die der un 
Dartbepifden Beurtbeilung aller Schriften Tirfer 
Art fib midmer, ermünfdt ſeyn, und den Bepiall, 
‚fo wie die Unterflügung der Leſer, erhalten werde. 


m —— J 

An olle Buchhandlangen iſt verſchickt worden: 

Journal ver Erfindungen, Theorien und Wider: 

ſprüche in der Zatur und Arzueywiffenichaft. 

368 Stuͤck (Neues Journal der Erfindungen ıc. 
236 Sıüd ) brod 9 51 oder go fr. 

Inbalt. Vorerinnerung über die gegenmär 

tige Lage der Heilfunft in Begehung auf den Plan 
und die Gorsfegung diefes Journale, 
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Ane fũhr li 
I, ®. Wedekmda Thorie von den Tuhrocken. 
21. Auch eine Geſchichte des Bromnforu Spttens 
. und dendarau« entitandenen neueſſen Ertegungs» 
— Bunte Rt AR 
In wenigen Wochen erfiheınt won 
—— — Sind. —— 
adungen ec. 13% Srüd.) a ae zaen 
Gotha, den 28. Dec. 1993. 
Jullus Pertheo. 
— — 


1 
Bücher Anzelgen. 


Anfſatze. 


2 ‚allen Buchhondluugen iR zu.haben: ,  ;: 
— Deten a tung der de Derbäll. 
miſſes des unmittelbaren Reiche , Ritseridyaft .s 
“ Fürften in demEnrichädiguuge Banden. Mu dem 
Motto: Qui jure' fuo vtitur, injuriam non, facit. 
- in 8. 2804.  Vreid 24 fr. , ' 
Das Gegenküd if: f 
Geſchicht iche und voliriſche Betrachtungen Über 
Iden Fedrgen ufand der fraatiſchen Ruterſchaft 
dodey chrer Unmiete lbatfeu uuer geftiichen und 
Rlichen Fuͤrſten und bey ıbrem allenfalls wieder eit⸗ 
.r tretenden Lamdfaffiate. ın 8. 1804. Preis 24 kr. 


Bey Beyer nnd Marmg im Erfurt find ef 
[denen und in allen Buchpandlungen zu haden. 
Buchols,, Grundrifs der Pharmacıe wit vorzügli- 
-- cher Hinficht auf die pbar:: scevtiiche Chemie 
fürdıe erften Anfänger der Apochekerkunit. ur, 
“rg, sıhlr 16. gl oder 3 fl — — 
Die in dem lehtern. Jaht zehend in. der Phar⸗ 
macıe und den ihr verwandten Wiſſenſchaften 
machten Foriſch itie und der Mangel eines. Werts, 
das mit der mördigen Kürze Boländigkeu pırkle 
nigte, veranlußte dire Herausgabe gegenwärtigen 
andbude Der Herr Derfajler , deffen frübren 
rıfıen der allgemeine Beptoll des heiniidien 
und-pbarmacestidben Publicums zu Theil wur 
übergidı bier Anfängern einen ukemauticen Dr 
riß der Pharmacie und vorsügluh der a 





tiſchen Ehemir nad den Principien der neuem 
wmie,; modurd. jeder ın den Sıand gefsßt wu 
fib in alım Zmwrigen.der Pharmacie 8 bi fo hi 
helfen. Die vieljährige eigne Erfahrung des Drä. 
‚Derfaffers machte ed ıbm leicht. bep jeder pbaramd« 
cepriich « chemifchen Operation, von der es mehres 
re Vorfchriften gab, die befferem ‚und. Fürjeren 
omuführen und fie nach Principien je, eplülern, 
Zur weitern Aucbildung. des. Apothekers iſt noch 
Die pharmacevtiſche LAiteratur augehaͤgat 
Practiſches Zandbuch für kacholiſche Seelſorger 
am :Bramfenberee, Herauegsgeben von einer 
Geſeliſchaf Ersbifhbgid Mainzif. Pfarrer. ııhir, 
‚der ifl 48 Er: ? 

Umgang und Unterhaltung mit Kranken ge 
hören, zu den säglıben Meſchaͤften des Self 
gers, ber nicht nur Gewiſſensrath mans NE 

Freun 


rn. 


n J und prger 
* ud >! * 
Don. mära 


‚eie DB —— 
manmafaden Faorb un Fe en 
Die, Nach —* 


+) bie. der hr “ 
Eınfic auch und sie 
* ete- „ee Gert. 
die 


aa de. —* 


Yen 22 J 
nbanps neR, ‚oder 
h der, arıung, Plege, 
an n des Dopiend, 
af priten Od. Feinde deſſel 
2 War en; nebk einem 
a umbelannıe: Dorkchiag, 
lie nıbebrung «der 
ohlfeile ‚Art. ſowohl im 
* HERR, ‚16 gl, oder 


Sri: enthält das, Kefuttar 
> Die Der, bereite. durch meh 
Shr'fien au * 
er Feiſe mochte die er blaß m 
a m .odieien nüplıden Zweig 
— mignge fennen 


a Über u; foimmein, 
i den Publieum 
11 : Srangaifes ran. reguligres 
res, oder Dot ndig practaſche An⸗ 
der dransdhnben Soca⸗ 


‚ce, Fr ıeh Zeit erip nendere 
Auflage. —8 8.91. 0d 


om einen u in dem Geide der ‚franzdf. 
Br fibten Manne . Dex’ertiate 
FA ‚anerkannten Braucbbarbeit 

} fon - in mebrern Suwlen 
de en * abn Wer die Sa 

L A — eg. Co ıjugatiouen 

fon: * ID fi weh! 3 Befunden zu 
terigkeiten Dem Aniänder 

2. fern nd dem be ränkieften Kopfe faß: 
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a En 


—8 —8 
3* au 

Are is Ni 
Be 2 - 


— — a Mr 
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Anz + Bug A 
„Den „ante © 
Br m auf 




















2 
ob 16. in 9 keit 
« — 7 
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m roh 
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— — 
—— in Pirna iſt er 


8 den englifhen Eheflerfüfe zu 

Schlüfel zu den Gcheim: 
** 4 Anmerfurg alle er: 
runde zu heilen 3 gl. 
ve A oder —R 
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hrliche Bienen 5 Iten 
su Derbrffern. Ue⸗ 
"die —* 


en der Pähter v 
8* 26 £eden der 
naparte,. — des erſten Eike # 

* eur 31€ Yuflaae dir Ba. MD 

fleine Feuerwerfer enthält eine Anm: * die 

suermerfsiahen Telth. u maden Ygl.. 8) 
see Unmeifung in furger Zeit die englifhe 
wa su erlernen ‚non Mılson und Echmalde. 

42 } Bi 1 


In d Schäppe uchhand! B 
n der iſch andlung ın Ber⸗ 
BR. if sefainen gen Da Dee ti De 


„der , 

denabein, 9. Sr. Eruſt, neue Schriften, ır 
Band. , Fr "Suptern von Erude Catel und 
 Meper. 8 #894. rıblr 


‚ Jeder einer (ehelinen Interbaltung, 
der * allgemein beliebten Schriftſteller gemiß 


Ki e heitere Stunde verdankt, wird aud) 
» : eier muntern Laune nicht unbe · 

wg der, Hand legen. 
che “ in allen Buthandlungen zu Haben: 


Der ate Defr pen 
Willdengw —* C.1.., Hortus Berolinenfis, five 
icomes‘, ei delcripnones plantarum minns cogni- 
tarum. horti very, agadermici bernlinenfis, cum 
» mabulis: aeneis XJl <olorauis, , ful, ma}, 1803. 4 
tu thlr, 4 gl. 
u) den, au Band non 
‚Bourmust, DL, ——— Handwörterbuch mach 
den neuelten K ntdeckuyıgenı entwourfen, fortre» 
ia won DM Richter (Verialler des Werks, 
‘Veber die neuern; Gegepände der Chieinie) gr. 
84603. athir, Bel. 


Dee Geringr.acfangen auf den pommerfhen 
Küften, gepoͤckelt zu Berlın und zu Marfte 
beachr von Tobias Schwalbe. ıfle ze Tonne, 
I er 2 tbir 
Diele Buch iſt zwar in Sachſen verboten, 
doch aler jegtinowın alien andern Buchhandlungen 
‚zu haben, uud ın Lerhbiblietheken zu finden. 








In der Riegel: und Wießnerfchen Buchhand⸗ 
lung zw Vörnberg werden an Bücherfreunde 
naditebende Ca’alogen von Büchern die um 
oeugeiehte monlisıle Preife zu baben find, um 
font ansgegeben. 

I) ® Gerietn von claſſiſchen ae, Forftbüs 
dyeru.26 aud andern vermiſchten Schriften, 
2) — — von rohen und gebundenen juriſtiſchen 
Büchern. 
3) — — von rohen und gebund. mediciniſchen 
Buͤchern. 
— von roben-und gebundenen PORN 
5 


a 


7 
—_ — dir nenehch galender neu. nendwien/ 


ften und Rowanen 


; Ki fi alfo J:® 

— Ba Nox. 

le 3? ir m ı 

Y - Anzeige. für — 4 Seneten und 
So eben bat die ve peche e vertäffen. 


Hiforiee Graecae capira Far aecipua, ſ. Excerpta 


‚ Herodato, Thucydide, bapıs- „ara 
5 efer — 


ee 


- Auz. Matchiae Itenbur 
Die Abſicht des Derant 


(hen € — Ne a oe Brbin, hun —— 
den , befonder# a mnafien, d 55 
———— unter den Griechen, d 


erodot, Thucpdided und Zenopbon, su erleich⸗ 
- und die Zefung derfelben auf Schulen ju bes 
fördern. Damit Ah eın Hauptindel Bey der TE 
fung eines Autors, auf ben in den —— 
hiſtẽriſcden Chreftomarhieen nicht ge 
omwen zu fepn Paelat,. Se Ann — Paar nr 
Bes Spracgebraudyd, fondern auch — der eigen; 
mlichen Denk er se Beiftes ch 
ifjftellerd dur iefe mm 
Sarıne dem jugendlichen Alter muöatich iſt, er 
reicht merden — mählte der Serausgeber 
nicht abgeriflene, in feinen Zufammenhange der 
Materie Bebende gragmente, fondern längere auf 
einen Gegenkand ſich beziehende und in ihrm Ur» 
.fprünglichen Zufammenhange —** aline Sruͤckt. 
Um ferner in das Gauze Binheit zu bringen, nahm 
er bep.der Auswahl die — * und Haupt» 
"begebenheiten ber griechischen Geſchichte zum Ges 
fihtepanct} und demnach enthält dieſe Chreſtoma⸗ 
ihie. I. Die —— ia en —— e bis 
lachten bey 
RS: a — IX, 108 (&.1— 177) mit 2 
jan de *dirtem Spriftieller gewöhnlichen 
Dig! one Zur re — vo Ay 
e a ded erfte und fieben e 
Ei En von denen jenes bie Deranlafu = 
5 dief 


m Kriege, dieſes eine Hauptbegebenhei 
deffeiben ‚ | die —— der Arzenienfer in Eid. 
fien , emhält (S ‚und III. aus es 


Hiftoria 2 adie —— bey Argosı 
aA] und of gr der 30 Tprannen bis auf 
Rhraipbula Aroclarun Oitan7 eat mo 
ed = —A wit den bebanetn bis auf 


inen. 

* —* Chreſtowathie wird der 
ieinen Commentar, wit 
— — un. * a jegt beſchaͤftigt, zu 
crlaic * ee 


Dad enpreis dereben, iR it 1 —T ee 
Aufleher von ® Säulen, 


. 


az 
mit Betetkungen in Warthiert: unmittelbar in: 
firten, Briefen an bie Im amblung wenden, 
‚gemiehen einen -befondern Rabatt. ° ". 
vi Hast ar ni * 
m in meinem Wertage‘ ‚folgende dra 
en, — Paͤdagog * 
der erſchienen, 


m Dane erlags 
J uche, die fie noch nicht > folks 
i nA ‚ durch diefe Anzeige ‚dsfannter maden 


mänide. 
Biblio:hef, alpeikemtine , der neueften theologifc. 
„amd rn Fe ‚Literatıfr , herausgegeben - 
E. €’ Schmidt, iger der Theologie! im 
ießen und #.D € Schwan, Pfarrer. 48 
u. Mänfter.' ır bis ar. Jahrg der ır bis or BD 
Der Jahrgang su 6 u er Ithlte ı2 pi 
Derfelben: gr Jahrgang 1803 oder 7r um 
8) In —**⁊⁊8Ö Det, ’; 730 12 gl. 
.. dere Aogiſchen e teratur ber Jahtes 1797. 
oder 
—“ äber des Hm. GN N. Hrield yo 
iheidigung Der Echheit der Stelleui. Zobt 
ı 7, mir ünmerf. von D. 3.'T Griedbadh und ei 
© nem Anh. von Hejel gr. 8 ande 1, od. 2ffr; 
Selomons Prediger ‚oder Kocheleis hren;. ers 
{uch einer neun Ueberichung pp räntigern Ere 
Pldrang von J. E. C. Schmidr, Profelor der 
Theologe in Gieben. ax. 8. 1794. a hlt. oder 


1 fl, 30 
Peisiesiie", eregifhge‘€ Elavis über das *53 


Inte und ate Ath. u 
ar Th. ıe Adth von — gr.8. 1 
1797. 2 rbir.'4 gl, dder 3 fl. ı5 Fr. 
Lehrbuch * "Sineniehre, 3 befoniderer Bindak 
auf die meralifhen. Vorſchriften des Chi 
— von Ebendemfelben. 8. 1799. 228 * 


1 fl. go fr. 
— der chriſtlichen Dogmatik von Ebendenſ. 
8. 1800, ıtbir. oder ı fl. 30 fr, 
born der chriſtli. Kirhemaei®: mm Gebrauch der 
orlefüngen v. Ebend» 1800 3 oder 1 J— kr. 
De zit. Kirchengeſch. v. Ebend: ” - 
Seh ‚8. 1801 bie 11903: 4thlr. ı2 gl. od, 8 
Ma dein für Religions » und Sittenlehre 
* 2 ie Heft von —E I. 
selahaut, ENG kon 3 3 2* Be bes 
rde wars, Pre i 
zu Münfter in Neflen Darm, 8, 1793- 1681. 


oder z fl. 
Briefe, das Erjiehungs » und Drediger e 
beıreffend; von Ehenpemfelben. 8. 1796, * 


oder 
Der —3 — Keligionsiehrer nad) feiner moralis 
fen Beflimmung ıc. von Ebend. 2 Bde. 8, 1798 
Pd ieh nad 4 
r 
Wing deb, Sanndverſchen von J. P. BG. Su⸗ F 


* 


— 


ar Naſau⸗ 













im reinen me fürdie uam 
2. Roh vor im Solmlifden, 
. "3.9l. oder 12 


der woran Demunft im 
—* von IR. €. Sommer. ge: 


Grund de inen 
tealeh von A 


AS a 
der, ', totem wife, der auserlefenken Buͤcher 
u em { —* — ie * Angabe der 
Axeiſe Derleger. 8. 8 gl. oder 3ofr, 
Bald € A > Sen efbuhte des N, T. 
TEE te von IE F. Schulz 'verb, 
und 1794 Indie. ia gi. oder af 


u über die Srepheit des 
—* C. Creuzer, Prof. in 
3 522 4 nf —— 
tendenta:pbilofuphie, vo 
MW. D. Onell, Prof. 
Da 
—28 I a 
oder 
fopb: e I ur Man Religion u 
mi | € Schmid, Prof. im 
a, 2 Prof in GER 
— sh oder. s fl. 24 fr. 

n Urfprung und die Aus. 

ıg der —* ni ärıigen ee — 

aBGoe ifei .B. 1902. dı6 gl. 





: g | jieße for * a Kr oder 


FRRT. .- 


A t * — ———— 






















oder 
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es menſchlichen Arpera eine erwuͤnſchte 
u angebolten , indes Ah San deſ⸗ 
ſelden Ins U —— und a fine, jmeiök nen 
“er nnirnn da ea —— — erbre 
» eröfs 

tert, und in vn ‚in ‚ng Errahe darkeilt üt, 


Werkchen auch ſehr bequem als Grund» 
riß au lkssssilaee" Vorlefungen gebraucht 
werden kann. 





Den Befigern der in meinem Verlage erfchie« 
nenen Ausgate von 
Oruvtgs-compleres de M, de Florian 
zeige id. au, daß fo eben der 13e Band die Preſſe 
verlaffen Bar und auf orbin. Wapier A 12 81. ſo 
wie auf Delinpapier a ı * 12 gl. in allen 
Buchhandlungen zu finden ift 
Berb. Steifher d. I. 
Buchhändler im Keipsig, 





ik —* Bibliotheken und Buchhandlungen iſt 

ommen: 

So ae es in * Prieſterwelt mit uud ohne⸗ 
BKutten. ır Th. 8. ıthir. 49l. 

Leipzig bey "Gert, St Fleiſcher 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Sintenis theologiſche Briefe. 8. 1 thir. 
Bm Berdard Steiicher u 
Bußbäudler in Zeipsig. 





Polens Gtaatsveränderungen und letzte Der 
faffung von gr. J. Jekel. 3 Bde auf Sceibp- 
B hir, auf Drudp. zthlr. 12 gl, ift in Joachims 

iter, Magazin ın Leipzig zu haben. 


An Schullehrer in Volkoſchulen. 
pn rg Derlage der unterzeichneten Handlung find 
nmehr d 
* an — über Innkers bibliſchen Bar 


rt 
— in 3 Abtheilungen erſchienen und für 
den nad der Bogensahl fehr mäßigen Preis von 


ı Rihlr. 18 gr. in allen Buchhandlungen zu haben, 
Da ber Junkerſche Batecbismus von dem 
bereits 8 ſtarke Auflagen vorhanden find, ın fo vies 
fen taufend Kinderhänden ift, fo darf ſich auch dieß 
in mebrern gelehrten Blättern mir Bepfall aufgenoms 
mene —* vom Hrn. Prof. Junker genehmigte Hands 
und Sülfebucdy des Farecberifchen Relıgionsuns 
terrichte , welches eine fortlaufende Erklärung defs 
felben mind ‚ eine gleihe Aufnahme verfprechen: 
Duchhandluug —“ ch. Waiſen⸗ 
auſesẽ 
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Ertiämma au — daß ib, die 
pam 1 8 40 Bogen flart, zum Bellen ‚ber 
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Erempfare mit sinauder genemmen werden, für x 
fl- 12: Fri, oder 1891. fred bis Leipsig , gegen Ay 
Zuplılegs.tiefere, und dabsp nody u gran: für 
me Schüler geben werde: “ einzelnen arm 
——* aber dieſer Preis nicht ſtan Anden, ‘ 
——— im eceinber 1803. 
je Tobann 2* pein. 
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Eee Nachricht. 


wo. 
Um 


| erfiändniffen vorzubeugen, fieht man ſich zu der @rflärung gends 


s baß der Titelbogen des Heid ; Anzeiger 1804 die er ſte Nummer oder daß 
für den zweyten Januar if, indem, wie am Gchluffe des vorigen Fahr 
angeb angezeigt worden, für dem erften Januar kein Blatt erſchienen if. 
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Rüslihe Anſtalten und Vorſchlaͤge. 

Unmaßgeblide Beantwortung des 

Auft einer eben jo nothwendigen 

u li eg Tag — 

1803 Wir. 307. 
Bes fo ſchlimm, mie es 
di —— Bring und nicht 








 Bemäbide verdient die grellen Karben, 
Belhm der Jeichmer aufträgt , um wenigitens 
Miet dem arögern Haufen Beihauer und 
> m in fe Brodit beyzusieben. 
| mit dem, in der Ue⸗ 
Y Aufruf der Kal fepn. 
* * Schilderung des Regi⸗ 
en: 8 zu urtbeilen, folte man 
ni eit, Ebre, Glück und 
TED. ar De a — 
} e vanrd,  Amtsr 
6 — aͤnge. So 
dem Himmel ſey Dank, 
t weiß, wie es in 

mit dem Regiſtraturen⸗ 


ganzen 
beſchaffen o glaube ich doch mit 
2 . anen, Daß in ven 


t 
ae durch eine gute Vers 


der Reichs⸗ Anzeiger, ı B. 1804 












* 


faffung auszeichnen, die Sache ſich ganz amı 
ders verhalte. Much Fönnte ich wol, ' ohne 
au weit zu geben, gerade zu annehnien, 
vieleicht nirgends in der Welt, mo die Recht 
wiſſenſchaft nur einiger Maßen cultivire wors 
ben ift, die Schrift einer einzigen Gerichts 
perfon, fie heiße wie fie wolle, volle Glaubs 
mwürdigfeit- habe. Die Juris vera dat, 
bey allen ihren Dängeln, —*2 den Borzug, 
daß fie confequent ift, und mern auch mehrere 
re berfelben nichts taugen, fo find es 
doch Brundfäge, und man bleibt ihnen, 
lange fie als ſolche beſtehen, mehr als 
jeder andern Wilfenfchaft treu. Da nun ums 
* Wifſenſchaft den Grundfag — deffen 
erth oder Unwerth ich auf ſich beruhen 
laſſe, aufſtellt, daß nur imep vereidete Zeus 
gen einen völigen Beweis machen, fo erfors 
dert fie auch zur völligen Zewelskraft eines 
erichtlihen Protoscolld oder einer gerichtiis 
en Regiftratur wenigſtens zwey vereidere 
Amtöperfonen, die ih im allgemeinen Richter 
und Gerichtefchreiber nennen will, und nur 
durch die Unterſchrift und refpective Gignar 
sur biefer bepden vereideten Männer erhält 
ein Protocoh: feine wolle Beweiskraft. * 
* 1 
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den koͤnigl. preuß. und churfuͤrſtl. fächf. * Boͤſewichts zum Mordgewehr werben Eö 
dern iſt mo hr“ Ru — da 2 dan, ei weit getrieben range über 


rotocolle” Stelle, fo wie die rauch der Re 2 aus 
ung —— aufgenommen, er Antereffi RR dumen. ch enthalte mich da 
” vote a und von legt en it unterſchrie⸗ -ihir- d ek englifhen * — 538 | 
Be igen nn * ——— u ver ſen, nach. welchen 
sie er bei Unt en, — under öffenetich und 
we er er enen Kr dem are des Yußlicums geſchehen. D 
uk AH ei colles noch nm eine 16 iſt dad Publikum, feine gerin 
augreichend ** — es werden > Kenn von dergleichen Angelegenbe 
zu, aufer dem Nichter und Gerichtsſchreiber ei ie — hf "on hulich der einfeitig 
noch zwey verpflichtete Bepfiger S — 2 — — hen Bat parteyifchite, Rich 
erfordert. a) So wenig ein vereidet cht ein, warum 
ge, nach Rechts-Grundſaͤtzen, einen * —* geäußerten : 

gen Beweis macht, fo wenig macht R üarien von und Einwendungen nicht a 


das Protocoll oder die Negifirasır wur —* a das Publicum vorgebracht werden Pr 
nur auf die Glaubwürdigkeit einer Gerichts: ten. Es bleibt alfo, um den Anfrufer zu 
perſon fich gründet, und fo mie die Ausſage ter ron übrig, ald einen Verſuch 
eined vereidetem Zeugen, um einen völligen Gerichte ſchreiber in 
Beweis zu ſtellen, nach den Umſtaͤnden ent⸗ —5— worin ſie nicht alles nied 
weder einen Er ‚unge oder Reinigungseid | ſchreiben können, was fie wollen, . M 
erfordert, ei auch bey ‚einem Protocol entiernt,, das Verdlenſt, —— 
oder einer Regiftratur, weiche ſich bloß auf ſcheinende Erfindung entdeckt zu haben, 9 
—— — einer Gerichtsperſon aräns ruch machen zu wollen, — 6 Kteine 
en n völlioen Beweis zu erlangen,; nung der a ei 
un 


we 
: oder Neinigungseid nötbig.b). all „Se mie 6 A 
das Su Serie . 55 Eee en; Beh if Sun ben 
ers, ‚gefertigte: to 
ra Tr Iigen B —* ſo in ch —2 daß auch — 


—* ckliche Yröjeete Dant ver 
— —— —— * Den to wird er, wenn er — 
lles und wenn auch noch mehreres an dem meimgen finden ſoüte bey feins 
13 * In * £önnte, wird freylich den regen Eifer fuͤr die — Da and be 
ev mwenig beruhigen, und jan ängfilr Au womtt 
che —— daß Pr age f —*— Hl 
de eo vu ihm ai gen — 
en n was anders 
ergefi efehtieben ieben, ur vor rg daß ein 
ei werden/ 
dab der. Nichter nebft. Gerichtsſchreider und: 
Öppen ‚ Falsari und coctores m 
nnen, dadurch nicht gebe u werden. 
apa * © anf Be — 


da 
digfie ——— in be 
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nd SEE naar gr in — 
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ung “teilten, ne | eine eimtge Mer Theil "in Stande: ſeyn möhte,- 
ar. einen ‚pre ten" Elienten vers —— et eines. —— ser 
ft ‘ — 4 Aha 4 Verband gen, u » den 
J Bade. ® wäre es, wenn Kin, ob folder feiner Adfiche — 234 
m die Gerichte aus" der Möglichkeit Far ſey, oder niche, gehörig zw wů digem 
{ederzuf: Mn, u Bi 3 t zu regt —— 9, um ſichei 
Bde riften - 0, ater € der I 
beiten aller Art, ffeheiten he Angeiegengeie 
fetocolle öder wie fie wellen, 
twrden, daß ſolche von 









erich 
"Schriften ver redhrliche Angelegenheis 
ten, Sachverſtaͤndige u-Rurbe iehen m te 
ppelt aufge gegen deren Redlichkeie vnd Einfichten fi 
den Futerefjenten vorher genau durdinelefen, Bieielten Bedenken maden laſſen, die der 
nd Danıt, ment nfle ſide 2 Auftufer gegen die Nedlichkeit und Einfi 
nid fünvden, eigenhändig unterfihriedeu wer ver Prötocohsäneer äußert: fo ik und Bie 
en f Ben, daB das eine Eyenıplar davon, 8 doch eine, von Geibäftemtännsen mur alle 
ir de ’ gerid wien Signatur denbeyder Ga: 3 öft gemachte Erfahrung, daß ver aröhre 
be intereflircen P en ausgehändiget, dad Theil der Menfchen mit den in Hinden has 
ndere hard er in ge ichtlicher Verwahrung bes benden Documenten. fehr unvorüchtig umzu⸗ 
— fde, und daß nur durch das Zu: gehen, und auf deren Erhaltung keineswegs 
ammenhalre Kheyden Erempfare einer die Gorgfalt zu meiden pflege, Die bey öfs 
raehigen Schrift And dur ihre völlige fenrlichen Behörden darauf gewendet werden 
ebereimifim man ei volfiändiger Beweis ges muß. Sollte aber jemand frin Eremplar 
* Fra are 395 einer, Über eine gerichtliche Hamdlur aufs 









mahre we den Fön 
it — "do 
ARTEN 


*r. 4 N 


= 
3 dieſe Vorkehrung die von genommenen Schrift verlieren, fo hate er 
Er irch Algewalt der Ges auch auf immer und ewig fein Beweis mittel 
niederſchreiben zu koͤn verloren. Denn, nad obigem Vorfchlage, 
as fie woher ji? Ep gejügelt: und konnte die Beweidfraft der darnach gefertig⸗ 
ab bie’, be edingumg der um tem gerichtlichen Schriften, nur in Das zus 
Bali heinenden Erfindung 'erfülle mer fammenbalten, und in die genaue Ueberein⸗ 
ven würde, D rüber mogte wol jedermani fidimang beyder Eremplare: gefege werden, 
Euie einverikanden feon.  Alein fo weit meil man angerdem die öffentlihe Glaubs 
entfernt Bl » iu glanden, daß das lin, Mürdigkeit in die Hände der Privarperfonen 
De Realiraturiwefend. ſo fehltmm fey, geben, und dadurch übel ärger machen würde, 
e x uf afer darſteſlt, und daß die Sweyte ſchwache Seite. Es ilk nicht 
Prfin wozu er jeden Menichenfreund zu laͤugnen, daß bey der großen Sorsialt, 
1 Kam Heil der leidenden Menichs welche letzt auf die Betreibung der Öffe.ıtlis 
Der manch nörhig fey,. fo weit bin ben Geſchafte vermendet, und bey der Des 
Hd entfernt meine 28 geäußerte Idee taihirren Genauigkeit, mit welcher jedes Ges 
4 48 
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für _volt en. Alle fihwahe Waft geführe wird, der Gefhäftstreis der 
eiten Derielben aufjufüchen und zu würds oͤffentlichen Beamten * ſonſt, wentgſtens 
1, würde Dielen Aufiag weit über die mu Das Doppeite fich erweitert bat. Eben 
ijen biejeß Blattes ausdehnen. ch ber fo war it es, daß Ich die Beioidungen der 
alfo. mm meine vorhin gerühmee Beamten deshalb nicht erhöher baden. a 
at mein eigenes Kind fie Find nicht allein ın Abicht des Rominals 
urn ren, folgendes ans Werthes diefelben geblieben, ſondern fie har 
— es in ee des — Werhes, 
Seite, Nicht enken, Durch den Zuwachs maucher Bedlirfuife, 
e jeßr r en die an la und durch das Öteigen des Preiies aller 
Bet Theil der Staatsbürger nicht Iefen Rorhmwencigkeiten gar fehr verringert. Wenn 
köreiben Eann,, und. daß, mern au wel in den wenigien Ländern die Ber 
wa ſeyn lolite, mu ein kiel- amtenn uͤder rüstkändige — Bere, 
_ > „hir ’ « fi} 
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ölimmer na —* Von 
den. legten * gern hergeben, um ſich 
von jener ——— Tyranney zu rn 
Dritte ſhwache Seite. Bey der 
erordentlichen Erweiterung des Beicäfter 
— die nach dem; mas bev, Darſtellung 
en ſchwachen Seite: erwähnt mon 
‚ wie dad Quadrat der Zeit zu wach 
ſheint, if der Verbrauch des Ya 
en den Dicafterien jetzt ſchon außerordent: 
groß. d) Wenn nun die in Vorſchlag 
Br Einrichtung ind Werk geſetzt wer: 
den follte, fo würde der, Verb des Par 
piers genau um. dad Doppelte wa und 
der Banferutt,. der bey den Papiermacernz 
in Abfibe:der. Fumpen, jest ſchon materiell 
vorhanden feun jol, würde zum foͤrm ichen 
Ykbruch kommen. Nur durch ben mie zu 
erfchöpfenden Erfindungegeiil der Gogländet; 
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a wird, uud daf guide a * u 
eine, Daram auch be fer "fen, vor 
wie unter jeiiek Ciajfe von Den a 
unter den Dffent.sten Beamten ſchiechte h 
—** ben dune, daß aber. daran di 
—5 aſchuldig ‚fen, und daß legtere, * 
jener u verbammen wollen, Das a 


mir dem. Bade ausſchütten e,.daß € 
lich, * Himmel dep Bunt era &0 hei 
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| Soprififteller, die eine neue Auf: 
de veranflalten, alle weientliche Verbeſſe⸗ 
Mugen. am BE a der ————⏑— 
für die Befiger derfelßen sin Lartons oder 
efonder acken diegen? | 
’ 2* — — 
er AFFE 
— ute an ort Muth in 
ru‘ ea) 5,3 ı | 
Es fol. en: und werden dem ges 
nanten Pfarr —* ih Handlohn, ale 
offt das Noth inß, Frohnen 
and Muh — söhrlihen und ew ign 
de » Be rn: array de ri ran 
as Do it vom Jahre 1545. 
SE Bahn gar u Se in Sera, 
it die Faͤbrte me = Bus 
| oder vielmehr die des häßlichen zweybeir 
igen *) der ihn geſtohlen hat, mir verras 
LES P 4 — 


eſtepfer quaeftionis, ma 
359 ©..4476. 
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f am könnte? Steckt letzterer (lichtſcheu mit 
echt!) vielleiche Elüglich immer in der Ers 
de, wie Reinekens ganzes Geflecht biegen - 
Herbit und Winter meilt zu thun pflegte? 
der follte er wol gar beym meulichen gros 
Ben Abjagen zu Yiapmz: auch endlich mit dur 
elanfen den dann ne. den armen 
uͤrſchner, der feinen ſchaͤbichten Balg etwa 
‚au mügen gehofft hätte! der war fein halbes 
‚Haar ‚meines koͤſtlichen weißen Fuchsbalges 
werth! Marburg den 4 Ienner ı894. 
' A. von Wildungen, 
Oberforſtmeiſter. 





Quterumge. 

Fuͤr den ungtücklichen amilien + Bater, 
deffen traurige Lage im R. U. 1803 Nr. 30% 
und Pr. 317 beſchrieben worden tft, find fer: 
ner von einem edlen Menfhenfreunde, wels 
der vollig unbekannt zu bleiben wuüͤnſcht, 
vrer Ducaten ingefchieht. 
Gotha, den ı2 Jan. 1804. _ * 

der Redact. 


+ 


sr 


Familien » Nachrichten. 
Aufforderung. 

r) gebt ein Herr oder Baron von Or 
tenfelo no, ber in den Fahren 1758 mıd 
1769 in Falferl, Dienften bey dem Kegmıent 
von Wallis geflanden hat, fo wird derjelbe 
gebeten, feine Adreffe an den auptmann 
Giegismund beym hurfüritt. fächl. Arridlerier 
Eorps nah Dresden zu fenden. 

















2) Der Drechsler. Geſell, Johann Auauft 
Zacherich aus Gotha gebuͤrtig, wird hier⸗ 
durch erſucht, dem Hofadvocat Tob. sr 
Cari Koch dafelbfi, welcher deifen muitterlis 
ches Vermögen iu verwalten bat, feinen ge; 
em Aufensbhaltsort mit der erſten 

elegenbeit befaunt zu machen. Sollte aber 
derfelbe wider Bermurben in der Freide geftors 
ben ſeyn: fo wuͤnſcht gedachter Hofadvocat 
Korb entweder unmittelbar oder durch den 
R. U. davon fo bald als möglich Nachricht 
zu erhalten, und verbindet ſich zugleuh, dem⸗ 
jeuigen, 

ch dem ich Hier ſchon einmahl Mappern ließ. *) 

ver Red. e 
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ihm batfiber nähere Auskunft zu 
gehen ro Mal ift, die Auslagen und Be⸗ 
‚mühung die halb: danfbarlich au vergüten, 


ee a ur alien 
— an in 
Au eine Apotbefe‘ der erfien Sei 
. ens wird gegen —— Beding 
0 * ebrling geſucht, me mit de 
drigen Schulfentitniffen u * ad 
ber Charatıer ‚verbindet. Die Stelle kaun 
e eber je lieber/angetreten werden, 
ition des » 
defhalb einlaufenden- -Beiefe-befördern. 


ein r Apotchefe wird ein Lehr⸗ 
5 En A gegen ein billiges 
gehrgeld „auf künftige DO ern, geſucht. Na⸗ 
ere er gibt der Apotheker Gran in 
amunda. 


wird die 





Geſuche · 

Ein junger —33— in Dresden 
fucht fünftige Oſtern im ſuͤdlichen oder nörd⸗ 
lichen —— als Zauslehrer in einem 
guten Bauſe angeſtellt zu werden. Außer 


de an, N. Unters 
nd als Be 


ichte — ve ver — 
ateinifhe und 


die franzoͤſiſche, € jr 
u * n 
—— ea " H 


Drache fann er au 0.6 win 


— * 5* * en: : — 
ers Gelegenheit gaben, ins en Bei afı 
ir even, fi fo g us vo von dleſer 
eder Famille, die * als Lehrer und 
** —— mürde, fid vortheilba 
enipfeblen zw können Unter „den -Uo 
Zn H. Z. ım Diesden. werden —— 
Briefe durch Couvert am den kieut 
ne dh 2 —— Rr. 657 sing’ ab 


w 01 8ı % —* * 
* —* Ein —— weicher ih 

er in einer anfehnlichen Material Handlung 
eroirt, ih jomol Wuarem als übrige Krmmen 
niſſe erworben bat, und die age a 
aufiverfen kann, winicer. bhald 
einer ähnlichen oder Ausſchniit ⸗ A —X 





"Handlung fein Emp 
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ley zu findem. Min Lo 
tet ur om Brisfe an das keipz 
er omtoir unter der Adi age 
9 in ” 


Ich ENT sin 39 


it rs 


—— 
— md ed dan 


Geſchaͤtten 
Ar. ‚u er — fee J 
2 u w I8— 
* A X uden. 








Ser —* dein“. — 
Ba er —— 
Diana Die ui — 


nd fr ende 
* — der — * 
Ni 
ee 


— 


ER 






haben —— anf der 
u ker, 
— * — * 75 ihres surade 
SER en, und Suter Kaıtenn 


ur er an —* — 
Dom —3 und —* 


ya * done eg dr 
Ent Ka er. I 
Bun ede * is 8* 
für veriuftigigea — * 
——— 
et auch zugleich 


näriigene, 
‚der jmepte Dctober dar ip Ani 
„de 0 
rau I 


nn, 






J icat * idet 
ia „ > 

her den an den burg, Fra 

—— —* vr Dann Dar (00 ° 


kn Ärp r pen ang 


—— nt une 
Wi A den gH Nun‘ 1gog, m 


—— —8* Ba Beta ? 
Mana nn u — —— 


I — 
‚u Bortedgrün ge: 


vom, ‚ abne weitere 
geben, erweggegangene,. 
® Reinbe de m eul Bafucen 
nl 1 rn, hftents‘ 
| du Dreiden,. Gera und 
- Ebktalien,, unter dem 
f für tods werde er» 
be 100 Meißniſchen Bül: 
a De an feirie ſich meldenden 
wandten, oder. ändere fi legitimirende 
erabfülges werden, zur Unmeldung 
ne ee ar aloe, 
Fode rben oder et», 
er ‚aber find bep Derlun ihrer Uns 
er Rbiedereinfehungs: Wohlihat 
and wiaden worden, ; 
‚Eömmenden —7 










aleich 





















einen , gehörig 
ER —* Erdſchafteper⸗ 
Eh P Beffei en Fahres 


Ddeids oder nad Befinden 

nad rshulıhem Erkennen 

Dierdurd befanns ge⸗ 
cember 1803, 

uiſ. Amt Unter» 

3, 


— Musergusnd ad 
te — er, 
— 25 Detober 
Je ‘sohn  £eih a —— —— 
en fen nähe Erben unbefannt 
fe find von Seiten der biefigen Gerichte alle 
un, weldbe an des gedachten Beorg Michael 
NRahlah Erb: andere Anfprüde zu 
em, durch Edictalien aufgerufen 
+ h 


N *2 
ril des Fommmenden ı ahres, 
να 


—*8 ya 
Iivm 



















onntage 


Junker 
m peremioriicheh Termine ſeſt⸗ 
N iefigen Berichten, an gemöhn, 
BEE ICHIEF Birelle,. au rechter früber Zeie, 
ja zu ı fernen, und —* angebliches Erbrecht, 
Der ihre fonkigen Anipräche, nad remtlicher Ge 
nu Den Beten heraussufgen uud zu befceis 
en bep Unterbleibung befien aber zu gemärti, 
m, daß # ihrem angebi. Erbredite, oder 
m fondigen Gorberungen meiter nıdıt gehört, 
1 z ausgefloffen grachtet, auch die, mel. 
hremohlihat ber Wirdereinfenung in 
Brand zu "erfreuen haben , diefer 
# für verinftigmürden erklärt werden, 


— Ende man zugleich 
'den.ı16 Ir fünftigen 1804 Jahres 
um — und Verſendung der sten 


x Die 


* 


nach rechtlichem Erfenntmiß, : 
Be Jonus des nur ermeld 
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eten Jahres 


Bine gen .gum Zermine.der Bublication dra einzu, 
e 


aden Uribele rrümmıet ‚bat. 
diefts die bep —— Ger 4 
wmohl. 


—— 


bey E. E Stadt: Kaıh 


Erfai. wohl. Gerichten zu Wernburg an 
nen Edictalien alſo mird (olded —* 


Gleichaie nun 
en bey 
+ bey. 
nigfer, 
Adel, 
lage» 
bier 


dur unter der Bemerkung Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß denen, — ancveſend fiad,, 


die 28 eines 
Annehmung de 


ollwaͤchtigten hieieldr, au. 
r fünftigen Yusfertigüngen, aufer, 
legt worden. Sign. Shlettmein im 


erzogthum 
Saalfeld, den 8 ovemb. 1803, ei 


Freyherrl. Bachoſiſche! Berichte daf. 











— 


Kauf und Handels » Sachen. 


Compagnon zu einem Pferdeha 


ndel, 1 
Ein Mann, der mebr aus Leidenſchaft zu den 
Pferden als aus intereffe einen Pferdehandel ber 


treibt und au dDiefem Geſchaͤft 


e in den vortheilhafs 


teten Derbälnißen ſteht, fucht bierzu einen. Eom« 


agnen; am lıebiten würde ihm eın 
kon, welcher die Reitfunfi erlernt 


unger Menſch 
Briefe, 


ie dieſe Angelegendeit betreffen, bitter man franfo 


unter der Adreſſe, An_P,v.H 
duion des Kaiſ. priv. Reichs» U 


— 
Verpachtung einer Apotheke, 


abzufenden, 


. inP, an die Erpe- 
Nieigers in Gotha 


Endesanterzeichneter ift gefonnen, feine Privit, 
und cum Jure —— verſehene Apotheke in 
o 


Duͤben, auf 


mmende Oſtern 18034. deigeftalt 


zu verpachten , daß bierbey nicht ſowohl einzig und 
allein auf ein höheres Pachtquantum, fondern viels 
mehr auf einen geſchickien Apotheker, und der das 


ui eines rechtſchaffenen 


annes für fi bat, 


ht genommen wird. Sollten Vactliebhaher 
fi von der Beſchaffenheit diefer Apotheke in loco 
su unterrichten willens fepn, fo wird der jegige Dachte 


inbaber der Herr Kpoıbrfer Thomas dalr 
nöthige Wuefunft eriheilen, 

aber find nebſt dem Padtcontr 
der Abfchrifis »Webübren an ı 
Briefen bey dem Beſiher der 
Drecholer in Zeig zu erhalten, 


pP r — — 
BSlumen⸗Samen und Pflanzen 
Greunden auslaͤndiſcher Gewaͤchſe fann 
vorigen Jahre erbauten 
‚und Kauf anbieten: 


Ib die 
Die Bedingungen 
act gegen Erirgung 
2 gr. ın poilfrevwen 
felden dem Doctor 


Folgenden‘ 
Samen in Kaufe 


Aconitum Anth Iycoct. Adonis ant Agera- - 
tum conyz. Agrostemmä car. coeli ros. nicacens, 


Aizoon canar, Althaea chin. ros, 
mg. Hangu, caud, reirofl, tric, vir, liv, mang. * 
t is 


Amaranth. paris, 


247 


Nis Jarif. Anacydlus val. Antirrk"are-aisttripken 
—— Cora, tinct ale arab, Aquilegia cauad. 
inr. stell! vulg. von allen Farb. Aster hm, Astra- 
gat. baet. Acropa  plysal. Avena oriene -Blirdim) 
virg. Brizd mai. Bromus lauc, Browallia’dem elar.) 
Bryonia palm Büchnera foet. Bupleurum rot, Ca· 
leıtdula _bisp frutic. off, stell. Canna ind. A. Jar ee 
cocc august Capsicum ann. frutic. Gardiosp. ha- 
lic. tus Mar, Celosia argent, crist. gelb und 
rdth 'Celsia or Centaures’ galaet spin. iac bened, 
erup. cyan, erioph. Cerinthe asp. mai. Cheirauth, 
lohel ann. Chenopod. botr. ambr. scop. Ehrysanth.. 
e ron. Cicuta virosa, Cicer ar.et, Cleome pent Com. 
melina tub. Coluta arbor. Convolr purp. sib, tric. 
Coreopsis leuc. Corisudr sar, Coronilia arg. Crepis 
Barb,.asp. alp. succ Cucubalus Fab. Cynogloss, 
linif, pier. Cynosur, corae Datura fer. tat. capens, 
D: Yin. ‘Aj. interm, punic: amer. Dianth. aren, 
barb. carth. prol. plum. glauc. Digital purp. lut, 
Dolichos cap. or, Tatj. Benghal. Dracoceph. pelt. 
mold. Echinops. sph. 'Elsholzia orist. Eryngium 
afheth Geranium cicon.imacr. pyr. phaeum. Geropo- 
gon el. Gömphrewa glob. Hedysarum er.g. Helianıh) 
ann Hemerocall, A Hesper. matr.flr. simpl.Hibise; 
Tri Kieratium aur. Holcus nan Hordeum coel. med, ' 
Hyoseris aren. Hyosciam. alb. aur, Iberis pinm.” 
umb. Impatiens Bals. Isatis tiuct. Knauda di, 
Lactüuca er, Lapsana stell. ir. Lathyrils ann. art 
3 Var niss, ang. ting. hirs. Jusit. n. Ang. Lavätera 
arb, trim. char. Lächos of. Lotus cetrag| Lus 

inus alb lut. pil. linif, var, Lychnis chaloed. Ma-' 
Tachra cap, Malva veneta A — int. cochl, 
topn tranc,-marg. Melilotus eaer. Milleria 5 Il. Ni- 
cotiana rlıst glut. pan. virg. Nigella’ atom, dam. 
hisp. sat. Ocymum amer.nigr. anis. frütic Oeno-- 
ıhera bienn; undul. cap. longifl. tos. frut. terr, 
purp. grand’ Oröbus iub Papaver Rh, somnif.“ 
> Pastinaca opop. Pbaseolus dim. sib. nan. amer, 
Phytolacca dec. icos. ect. Picris. ech, Pisum ochr. 
Polemon. caer. Polygonum or. Potemilla dsträc, 
obsc. w. Reseda und. Ricinus comm.Rivinis hum, 
oras. Salvia 'vert. Sel. Iyr. aeth, dent, biz. Spielm,' 
nilor trune, Scorpiur."verm. sulc.' Scabiosa atrop, 
stell. grand, Sica sorbif, Silene pend. $ vuln. cret,‘ 
ei. grand Silphium perf. Sinapis nigr. iunc polym,. 
all. inc, or. cypr. n. sp. Sisysinch, striar: Solandra’ 
lob, Solanum Iycop. macroc. Spilanth. acm, Spi- 
räca lob, Tagetes er, mac. pat. ‚Teitagonig crisz,, 
exp Teverium hirc. Tordylium syr.' Trade>»c, 
bit. umb. Trifol, rub. agr. Triticum hybr. jturg, 
Tropaeol, mai. min, Usteria sc, Valeriaiia coron, 
Vella ans, Verbasc, Iychn Vieia hybr, vill, alb,. 
bengh. niss. heiv. per, Viborgia-äcm. 0 
z ———— ital. Ritierfporn , engl, Ge 

ine . z ' . 

Siervon bie Prike 6 Pf. 


ze 


. 44 J u“ ' ee 7 * 
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fanrt ich folgehide Yranyett ablcffen : 


Achiljea dist, macroph. prarın Aconitum Ifcoct, 
Camm.:! variag.: —— inai. nonep⸗ 


A 

Aquilegia ‚canad. vulg. invı ford und: meiß. Agre- 
steınma Cord. Aster amell. cördif. nor. Fr se. 
lieif, tardid. Cacalia suav. Campanula med. persi- 
cif. Dianth. barb. gl. plum. Digitalis purp. lan. ferr,) 
Buphorbia lath. Erysimtm barb. Gnaphalium marg, 
Hesperis matr. l. r. Hemerocallis &. u. flv. Hies 
raclum aur, Heuchera am. Iris germ, gram. sib, 
samb. lur. nostr. pieta, pum. Lathyrus latıf. Lych- 
nis chalc. visc. Monärda ia Per rug. Plan. 
tago crass. Paeonia of. Potencilla astrac. hirt. rect, 
obsc. Polemon. caer. Phlox macul. Prinula farin,' 
Salvia Sclar, Solidago virg. proc. Saxifraga punct.| 
Sedum anacamps. Sonchus alp. Thalictrum aquil, 
Veronica ine, marlt. spie. Hervon das Sr ® 
Or. . Die Samen Veriendung erfolgt im Märs, 
im April aber bie Derfendung der Dflen NT] 
erſache auswärtige Freunde der fdhönen —* 
mir mir in nähere Verbindung zu treten.  ... 

Sırebla ın Sachfen am 3 Jan, 100% de 


Mob Mind die Anmellungen, im Eurger Beie 

—— —* - 5 E ſig su bereiten, 
. Div den Zoffactor 

Yıkodemus in Botba er - 


Sranffürter Mechfet ; Couts. 
‚ ben 13 Januat i804.,.. 

















in Courantl_. .., 


y *25 
Augsburg 8.1... 4 
* 


un 64 


— ia 





Mon. Sicht : “ 
Londondı Don. x —J pa * 
VWon. Sigel m. | 148..1 
Dafel neue Thaler zu 6 Live. I mi. h 
Daris are,’ d bin a — 100 3/8 
1 ä 2 Den. "nn. d — 
Mm "ih 75 
Be el 
| Mu | — . 
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Privilegirter 


% N AR 
ET m ‚ 
b 2 4 5, 9 — AR | + 
m. = 
15 —* —J 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Nahere Nachweiſung der Plagiate 
3 in Gajfıl; nebſt ein Paar 
- Bemerkungen über feine Vertheidigung. 
D. Fleiſch nörhigt mich, durch feine um 
weife Antwort (R. A.Rr. 337) , die ihm von 
wir. angefrhuldigten Plagiäte (vgl. R. A. Nr. 
14) beftimmter nachzuweiſen. Daß ein 
Dügiar nichtd anderes fey, als mörtlicher 
tut von Stellen aus andern Schriften, 
ohue beſtimmte Hinwelſung, woher fle genems 
men find, Compilätion aber'nur Genugung 
der Ideen anderer, bioß in einer veränderten 
infieitung, — dieß duͤrfte wol kaum einem 
meiner literarifchen Leſer unbekannte ſeyn fon: 
nen; ohmol es dem D. Si. wirklich bis dahin 
undekannt geblieben zu ſeyn ſcheint. 

Ein fo dAnendet Plagiarins, ald D. Hu 
iſt mir num aber in der That noch nicht vors 
ekommen. Ed wird, um dieſes zu beweiſen, 
Kon hinreichend ſeyn, nur folgende Stellen 
anzuführen, weile D, Sl., odne alle pe 
fimmte Sinwerjung, Daß und woher 


er ed genommen bat, und glei als ſagte er 
ed — woörtlich ab —J 
hat. *) — Anmerf. S. 36 in woͤrtlich aus 
meiner Abhandlung gegen das ſchwere Zah⸗—⸗ 
nen S. 9. — S. 36 bi Fe (!) ebenfalls aus 
derſelben Abhandſung ©. ı0 bis 15. — ©, 
E bis 49 (!), einige Hinweglaffungen ‚und 
ie md da ein Paar unbedeutende Wortvers 
änderimgen abgerechnet, aus Aufeland's 
Bemerk. üb. Blatterm ıc. zte Aufl. ©. 259 
tt. f. — ©. 72 zur Hälfte eben daber. — 
Die folgenden Geiten zum Theil aus Gira 
tanner’s Handb. d. Rinderfranfh. — G, 82 
und 83 aus Murſinna's Abb. v. d. Kranfh; 
d. Schwang. ıc. ze Aufl. ar Th. S. arı und 
212.— S. 92 und 93 aus Hufeland's angef. 
Schr. S. 355 u. Ä — ©, 151 bis 153 (!) 
mit einigen Hinmeglaffungen, aus meinen 
Belehrungen für Mütter ır Sheil S. 30 wi 
ff. — der ganze folgende Abfehnitt, au ganı 
zen Seiten, aus Zufeland’s angef. Schr. u. 
deffen gutem Rathe an Mütter ıc, ai. — 
Benn das alfo nice Plagiate find, mad 
wuͤrde dann fo heißen konnen? Unter F 
in⸗ 


=) 3% ſende andep D- gaiitrs Buch an den D. Kennide. Diefer hat weine Abh. gegen das ſchwede 
L 


n, und meine 
- ' Betreff 
nuffe einzuhet 


i teren Stellen der Siuu theils d 
nn dan purRcht 1. der 


Der, Bugs,» Anzeiger, 18, 1804 


lehr. für. Mütter bereitd in den Händen, und wird mir, jur Steuer der 
rbeit, ein Pleined Zeugnig über die Rıchligfrit der obigen Nacweiſungen, penigheng in 
meiner eignen Schrift +), nicht verſagen. 

u mertiädftig fepn ‚ erit von andern Männern, Dir ſich gleiche allgemeine Glaubwür 


2 “u. 
— gr dieies ‚nid nur der Wahrheit 0 dr fondern füge aud no die Bemerkung binze, 
ru 
d 


Act, 


er es würde _ 


Ungern bemühe id) ihm bamır, aber ; 
igteit ermora 


diehler, ideilt durch ungrammatikaliſcde eg 


23 28 
Ms, nt pi 


N h 
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inweifungen, welche D. SI. geliefert zu bar _ 


en vorgibt, verſteht er. mahrfcheinlich das, 
daß er am Ende jedes Abfchnittes geiast bat: 
die vorzüglihften Schriftſteller über vielen 
Begenftand find NN. NN. ꝛc. Db aber fol: 
che: allgemeine Hinweifungen wol zureichen 
dürften, einem Plagiate feinen bäglichen 
Eharacter an nehmen?  - ., 
Unmweife genug für fich felbit handelte 
ũbrigens D. 51., wenn er (ungeachtet der bes 
reits im Publicum befannten Regenfionen) 
nicht nur meine Abb. gegen das ſchwere Zah⸗ 
nen ſchlechtweg fr Lompilation ertlärt ; fon 
dern — dem Publicum verkuͤndet, ich habe 
auch (M eine Compilation fiber Kinderkrank⸗ 
heiten unrer der Feder, weil ich — aus Caffel 


“ einige Bürher uber diefen Gegenſtand geliehen 


erhalten habe; und ich habe darum uur jeine 


Piagiate angezeigt, weil mir jean Buch im 


Lichte ſiehe. Er hätte doch nicht jo vorlaut 
über eine Arbeit urtheilen follen, wovon er 
noch nicht einmahl einen Buchſtaben einer 
Rubrik geſehen bat; und er wird mirklich 
wobl hun, die hohe Meinung von fi) etwas 
herabzuſtimmen. Allerdings babe ich, durch 
die Güte meines lieben Hunold, nit nur 
Mercnrialis de pueror. morb. und Nelson ess. 
on the governement of children, fondern 


anch-(movon D. Fi. vielleicht den Zweck nicht. 


“ einfehen wird) den (denen Aufſatz des ver: 


ther 


ewigien Tiedemann, über Entwickelung der 
Seelenfaͤhigkeiten eines Kindes (Heil. Beytr. 


. ar Zb;) erhalten, und werde noch mehr von 


ihm befommen. Ob nun aber D. Fi's. Ahn⸗ 
dung gegründet fey, oder ob mein, feit vier 
len Jahren durchdachter und bearbeiteter und 
ob nicht vollendeter Deriud ganz neue 
fihten liefere, welche wirklich erwas bey⸗ 
tragen, —* und Ordnung in die ſo dunkle 
and vermorrene Lehre von Kinderkrankheiten 
bringen, (mas begreiflicherweife von einem 
Biaiee doch nicht zu perlangen iſt ) — dar⸗ 
ber mögen bean ſachkundige Männer 
entſcheiden; ich ſelbſt kann, am wenigſten 


‚jest ſchon, kein: Wort darüber verlieren. 


D. ST. erklärt endlich in einer Note, daß 
er. ſich quaevis competentia juris gegen mic 
vorbehalte. — ( Vielleicht ein berichtigensmwer; 
ructfehler, ſtatt compıtentiam? Ein 
großer Lateiner fcheint D. Sl. indeß doch nicht 
zu ſeyn. Go ſchreibt er 4. B. auch: Haec 


vr 
24 


ei * 052 


sınt lacrymae, wo er ohne Zmeifel dad, ihm 
irgend einmahl vergefommene, Hinc illae la- 
erimag im Sinne hayte!) — Nicht aus Ber 
forgniß, fondern aus guter Wohlmeinung, 
rarbe ich ihm, in diefen theuren Zeiten fein 
Geld nichr fo zu verfbleudern. - Doch, viefer 
wohlgemeinte Math. wird ohnehin nicht mörbig 
feyn! Zum Weberfiuffe will ich ihm aber fos 
gar noch das hinzufügen, daß die Recen— 
fion feined Buches in meiner medic. chirurg. 
giter. Zeit. (welche ihm Hofr. Waiz, poft, 
KHunold, oder Salindirect. Schaub vieleicht 
leihen, bevor. die Actio- injuriarum vor ſich 
‚gehet ) eine von den wenigen ift, welche mit 
eigner Feder abzufaſſen meine überhäufren 
Arbeiten mir erlaubten. - Ich halte ihn ‚beyuz 
Worte, daß er das Ende der Action treillich 
dem Publicum mittheile! 
Goslar am a4 Dec, 1803. 

— D. J. 5. Sternberg. 


Allethand he 9? 3 
Urfadhe zur Befremdung, * 
Unter dem .29 ul. 1803 iſt "von dem 
Eonfifiorium in Ansbah fehr weislich das: 
Zanıen an den Sonntagen nicht verboten, 
fonderm nur diaͤtetiſch und ſittlich eingefhränft 
worden, welches aber ein. Reienfent in ‚den 
Theol. Nachrichten, Marburg 1803 ©. 430 
nicht binreichend findet, ſondern allen Tanz 

an Sonntagen verboten mwiffen will. 
Bermurhlich iſt er ald Menſch nicht jung, 
wenn gleich als Recenſent. Denn fonft wür⸗ 
de ihm wol die Frage aufgefallen ſeyn, oh 
denn die zungen Leute auf dem Lande gat 
nicht, oder, ob ‚fie an. den Arbeitstagen tans 
en und mas fie an den Gonntagen Uns 
huldigeres und — thun follen, 
und thun werden. Man folte doch immer, 
ehe man Verordnungen vörfhlägt und macht, 
überlegen, wohin fie führen, und was fie wir⸗ 
fen werden. , Hätte man das unter andern in 
Ruͤckſicht ‚der — ſo haͤtte 








man fie hoffentlich ſchwerlich auf die Gonns 
tage verlegt, wo fie ganz unfehlbar unfistlich 
und ſchädlich find, mweil"see Landmann am 
einem Kirdimeihtage in der Woche des Vor⸗ 
mittags zuverläfig andaͤchtiger auf dem Acker 
arbeitege, als er an einem der Sonntage dem 

yınittagsgottesdient abwarten, - Aber vir- 

tus 
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tus post. nummos! Go war ed, fo iW’d, und 
fo wird es ſeyn! 

Würde dur einen Zauberfchlag ganz 
Europa auf einmahl morallih, und alfo ;. 
B. mäßig, Friedfertig, enthaltſam, wirth: 
ſchaftlich m. ſ. w., fo Def die Zoll: Accife 
Sumgeldı Sportel: Etats zu Grunde gingen; 
wahrlich, die Moralität würde bey Zucht: 
Bausfirafe verboten! T-+r 








Dienft / Geſuche. 
1) Ein junger Mann, der ſich dem Stu⸗ 
im der Theologie gewidmet hat, nnd bereits 
andidat if, hegt aus den triftigften Grüns 
den den eden fo gerechten als heißen Wunfch, 
fi bald auf irgend eine- Are verforgt zu fer 
vi Da feine Page durch eine verzögerte 
tfüllung feines Wunfches ſtets intricater 
wird, fo bieteter feine — dem geneig⸗ 
ten Publicum au. Er verſteht Griechiſch, 
kLateiniſch, Frauzoͤſiſch, ſchreibt ziemlich talli⸗ 
raphiſch, und wie nicht anders zu erwarten 
hi orthographiſch und einen fließenden Styl, 
technes gut, in in der Geſchichte und Geogra 
pbie nicht ganz unbewanders und ipielt Cla⸗ 
dier. Sollte ihm irgend ein Menichenfreund 
Gelegenheit geben wollen, feine Kenutniffe 
anwenden, und dadurch fogleich oder auf 
na künftige Oſtern, auf irgend eine, wenn 
hur einigermaßen anfländige Art, placirt zu 


Derden, fo daß er einen lebenslänglichen firen - 


zur dürftigen Verſorgung feiner felbit 

und feiner erwanigen Familie befommt, ſo 
wird er alle feine Kräfte aufbieren, jich durch 
bie gewiſſenhafteſte Erfülung feiner Pflichten 
der Büte feines Wohlihaͤters immer wuͤrdi⸗ 
ger zu machen. Briefe an ihn beſorgt die Ex⸗ 
* des A. A. unter der Ädreſſe Un: V. E. 





2 m Menſch von 23 Jahren, ber 
———— Studien auf. Untverfiä; 
u fleißig vollendet — und im practifcher 
aſcht an guten Gerichtsſtellen Uebung und 
gfeit erlangt hat, weghafn.er.fih mis 
beiten Zengniffen zu legitimiren vermag, 
un bey einem erprobten untadelbaften..mos. 
falligen Character muficalifche Kenntniffe 
befigt, das Elavier fertig mach der Kunſt 
fielt, Dewifch und Latein fpriche und ſchreibt, 


2:4 
mänfe an einer Gerichtsſtelle oder ald Er⸗ 
zieher irgend bey einer angeſchenen Ramilie 
2 werden. Findet ſich jemand, der 
ihn zu mürdigen gedenft, beliebe fi an die 
Erped. des er pr. R. 9. unter der dreffe 
an j. A. L. in O. in unfvanfirten Briefen 
zu wenden. j 

(And der Gegend ded Dberrheind.) 


3) Ein Menſch von 20 Jahren, weicher⸗ 
die Matertial⸗ Sandlung erlernt hat, und 
bereits ein Jahr ald Diener in derfelben ges 
weſen ifi, eine ziemlid gute Hand ſchreibt, 
in der deutſchen und franzöfifchen Eorrefpons 
den; ganz fertig iſt und die beilen Beweiſe 
feines Fleißes und feiner Geſchicklichkeit dars 
bringen fann, wuͤnſcht fünftige Oſtern auf 
einem andern Comptoir ein — —— zu 
finden. Er empfiehlt ſich allen. reſpectiven 
Handlungs Häufern, die ein ſoiches Subject 
benöthige find, und bittet bie nähern Bedings 
niffe in franfirten Briefen unter der Norefle 
F. Et—1 weiche die Expedit. des kaiſ. pr, 
R. U. befördert, zu beſtimmen. 


Samılıen, Nachrichten. 
Todes: Anzeige 
Marburg. Am 2 Jan. 1804 ſtarb Ernft 
Gottfried Baldinaer im 65 jahre feines 
Lebens an einer Entzündung im lnterleibe, 
Wir machen diefes allen Freunden und Bers 
wandten ded Verſtorbenen hiermit bekannt, 
und verbitten alle Bepleidbegengungen. 
Verſtorbenen 
che Erben. 


— — 
Abgemachte Geſchaͤfte. 
Der im R. U. Mr. Zar, 330 und 334 v. 
J geſuchte J. 5. Gros hat fich gefunden, 
en Meafchenfreunden, die und davon Nach 
tiche ertheilt haben, danken wir bier öffentlich 
für ihre edlen Bemühungen, FE 


JZuſtiz / und Polizen « Sachen. 
Vorladungen : % der Gläubiger der verftorbenen 
Tr gırtie Elıf. Dach. 
Auf Nachſuchen des biefigen Bürgers und 
Stellmachere Toielemann, ale Käufers des denen 


Erden bey weiland hieſigen Frau Wiwe Concert» 
Diele 
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meifterin Cucie Eliſabeth Bach gebornen Mürds 
daufen zugehörigen , an der langen Strafe dabier 
belegenen und fubNr, 67 cataftrirten Wohnbaufes, 
werden alte Diejenigen, melde Dingliche Rechte: 
aniprüche an hefantes Maus und deſſen auf einer 
Braugeretigkeit , Yofreum, Scheure und Garten 
teftehenden Zubebdrungen zu haben vermeinen, 

iermit peremsorifch geladen, ſolde fpätefens 

ienttags den ſechſten März dieſes Jahre bey bie» 
figem Stadigericht um (0 gemiffer gebührend ünzus 
zeigen und Flar zu maden, als fie anfonften damit 
nit meiter gehbret, fondern umter Auflegung 
eines ewigen Stillſchweigens gänzlich präcudiret 


den follen. 
* den 4 Januor 1804, 


Sig, BDüdeburg 4 
: Bürgermeifter und Rarb daſelbſt. 
Dürenbheim. 


— — 
2) der Glaͤubiger Ant. Joſ. vor 
Probft’ 


6. 

Alle diejenigen, welche an den bier Orts ſich 
eis Solicuan aufgebaltenen, nunmehr abgelebien 
Anton Jojepb von Probft aus Gillenfeld im Saar» 
Departement Cantons Daun ex quocunque Cape 
einen Anforuc zu haben vermrinsn, werden bier» 
durch dergeftalt vor unten bemerfte Commiſſion vor 
geladen, um innerhalb eıner Friſt von 

—* Monaten m — 
von unten geſetztem Datum an, idre vermeintliche 
Berderungen felbft, oder durch genugfam Bevoll ⸗ 
mädtigte, um ſo gewiſſer gehörig anzuzeigen und 
au fiquidiren, ale nad Merlauf dieſes Termind die» 
jelben mit ihren Forderungen bep dieſer Maſſe nicht 
mehr gehört werden follen 

Weglar, am 27 December 1893. 

Don Lommiffions wegen. 
Beorg Branf, 
des K. R. Kammergerichte Proionotar, 


— — — — 


Kauf⸗ und Handels⸗ Sachen. 


Rittergut im Altenburgiſchen. ; 

Ein — mit Mann » und Weider⸗ 
Lehnd: Qualität verfshenes und im Saaifreife des 
Fürſte athums Altenburg gelegenes Bittergut iſt 
aus freper Hand für circa gocoo Nıdb'r au ver 
Faufen. Es bat aufer den guten Wohn ; und 
ierhfchafis - Gebäuden, durgaus gute Felder, 
—0 Gärten, anſednliche Hdlier, eichfilcherep, 
Dover, und Erbgeribrebarfeit, MNieberzagd, AN 
fehnliche Zirfen und mehwäßige Frohndienſtlei⸗ 
ftungen. Kaufluſtige wenden ſich beöhalb, in, frau⸗ 
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Eirten Briefen ober perſoͤhnlich an ben Hertu 


Senator Keifig in Wltenburg, bey wel 
Nähere — — — vs * u 


° verloofung einer ſchoͤnen Sarmonita,, . 
ee 


nes nennen Sortepianos und eines 
5 Drtaven ihaltenden Llaviere 4 
Nach Herzoglicer Derwilligung , follen in dee 
sten Claſſe der biefigen Lotterie Die den 7. 
d. J. geatgen wird, obige Injtrumente aufgelpielt 
werden. Der Einfag für jedes Loos mit 20 Num⸗ 
mern iſt ı2 gl. und-ı gl. Schreibgebühren. Bälle 
in diefer ım Ziehung in dieſe 20 Nummern da 
befte Gewinn, fo erhält dee Inhaber des £o 
eine febr ihöme Harmonifa, weldye fi ** lich 
darin auszeichnet, daß nicht nur Die Töne —44 
feiht und rein anſprechen, ſondern aud, daß 
das Garze in eines Elaviers, in einem bes 
fonders fbönen Mahagoni» Bebäufe ſich befindet; 
auf; den erften, soo ıhir. Gewiun im biefer Claſſe 
ein neues Fortepiand, und auf den aten 5co thir. 
Gewinn ein fdönes Elavier. Jedem Mufikfreun 
muß es angenehm ſeyn, fi durd einen geringe 
Einfag die Möglichkeit und Hoffnung ju verſchaf⸗ 
fen, dieſes ſchoͤne Inſtrument oder eins von den uͤbri⸗ 
en gewinnen zu können; gern werde ich dafür 
orge tragen, daß ber auswärtige Gewinner des 
einen oder andern Inhruments folbes unbeſchä⸗ 
digt an Dre und Sielle erbält Wer mebrere 
Yoofe übernimmt, erhäft nicht nur ſamm liche Schreibe 
(der, ſondern auch das zıte Loos frev, doch muß 
bitten, ſich im pertofreyen Briefen an mid 
au wenden. 
Sraunſchweig, den 6. Jan. 1804. 
Job. Larl Seidler, r 


Gemüß: und Blumen: Sämereyen, 

Ben der Leiebibliochet au Cottbuo in dee 

Niederlaufig find zu bekommen: . 
Eine ganz neue gute Art Kartoffeln, melde bie 
Framofen von Memphis in Egupten witgebracht 
* — für 2 gl. kleinere aber das St 
rrgl 
45 Gattungen der vorzäglidften Kücengartenfans 
men, ale zuſammen ın ein Kaͤſtcden fuͤt 3.1hle} 
soo Arten verfdiedener Blumenjamen, ſammt Bes 
föreibung ıbrer Behasdlung, sufammen in ein 
Pad für 3 ıhlr. 

Douiändige Verzeichniſſe v 
men, Pflanzen, Bäumen ıc., welche a 
bandlungen alfer Arten entpalten, find für 4 gl, 
zu haben ‘Liebhaber belieben ſid Aber rear bald, 
in poßfceven- Briefe zu melden, und Deu Dance 
Betrag mit bepzulegen. Are - 4 
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| Kalſerlich 
Reichs— 


Sonnabends, den 21 Januar 


privilegirter 


SC Anzeiger, 


130% 


und Fein Streit n 
ine Mansfeld ift ap 3 





Tägliche Anfalten und Dorfhläge.  Mnprmigkeie ücie 
D. Zuchers Dentmapl. Belt alß das Vaterland des großen 
Die varerländifh literarifhe Geſell⸗ mit dem fein Gomer zu —— 
ſchaft in der — Mansfeid fündig: 


im es Jahres ein Magazin Hm f allender A 
bie Bekpichee der — Mansfeld an, Befelihen — in ee nun bee 


= 


4 ber reine Gewinn zur Ausführung je⸗ If, * der — Meinderß in Scho⸗ 
unfer 
z — und verewigten Lands⸗ ddr ein Denfmapl ee 4 und in 


D. ichſten t 

⏑ 

A BE ——n——— 
m ue e “ 

befiimimt wurde. Db nun gleich & —— Eigenthum, und wenn wir bid 


N 


in Rüdficht des berauszugebenden Magazins noch niche mit Anküns 
neh nichts et Genihteit gelagt werben Bigungen auftraten, ſo ed, um vor⸗ 
Fan, weil der Gubfcriptionstermin noch her mehrere Schwierigkeiten zu befeitigen, 
richt ja Ende iff: fo arbeitet die ———— und uns Wege zu die am ficherften und 
unemüder dahin, ihre Idee eines Dent: Jeichteften zum Ziele. Üeberrafct 
tealifiren. Wer könnte nun mol jene unerwartete Befauntmachung, 
darauf machen, diefed Denk; müffen wir num eilem » und beflimmter pm 

‚als eine Geſellſchaft mans⸗ 


» felbifäher Baterlandöfreunde, und wo könnte Bir machen alfo allen Verch⸗ 
biefes Dentmahl zweckmaͤßiger aufgerichtet rern des n Buchers in 
in Dei fleinen Bande, dad Aus Ber Erde zn Gegenden 
‚, wo er feine früheite Bildung am Reformationd » Jubilde D. Luther, mits 
dad auch hernach gleichſam die sen in der raffı Mandfeld, auf einem 
Reformation war?! — Gtritten der erhab Drre, feiner Größe und 
eiuft mehrere Städte um die Ehre, einen anfter rd Monws 
Amer geboren zum haben, fo ift doch bier Feine mens errichten werben, mn» er 8 
914 ©. ‚ı RE. 320, 4175 und Ne. 26 ©, 
GR. ©. 1903 Mr. 314 ©. 0 3 nass, 


Dee Keichs⸗ Anzeiger, ı DB, 1804 


H 
a 


F 
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Verehrer diefed um die Menfchheit fo hoch 
verdienten Mannes, die ſes Unrernehmen durch 


freywillige Beyträge zu unterflügen. Die Ra: 
men der Beförderer diefes Unternehmens wers 


deu i etne, Platten geſtochen -in der Tier 
—S——— —35 
Welcher Art wird die Denkmahl ſeyn? 
— No koͤnnen wir nicht darüber entſcheiden. 
Unfere erſte Idee it: Ein coloffallfher Dbes 
H3t, mit den, jenen großen Mann, fo ganz 
haracterifirenden Strophen ded von ihm ges 
Dichteiin Liedes. . 3 

Eine veite Burg ift unfer Gott! .> 

Und wenn die Welt vol Teufel wär! 
Doch find wir nicht eigenfinnig, um ſchlech— 
:serdings auf diefer unfrer Idee zu ‚befieben, 
- gielmehr werden wir mit Tergnuͤgen alle ans 
dere Winke und Borfchläge aufnehmen, durch 
eine eigens dazu beflellte Commiffionifie pri, 
fen und dann die befte davon waͤhlen. 
Was die freywilligen Bepträge betrifft, 
‚welche wir zur Unterflügung und —* 
rung unſers Unternehmens von jedem Edlen, 
der Luthers Verdienſie kennt und ſchaͤtzt, mit 
Zuverſicht erwarten dürfen: fo behalten wir 
‚und noch vor, dem Yublicum die Maßregeln 


ir eröffnen, die wir zur fichern Niederlegung - 
‚ber 


felben treffen. werden. &o viel verfihern 
: wir vorläufig, daß allgemein befannte vereh⸗ 
xungswuͤrdige und in hohem Anfehn ſtehende 


: Männe 
und auch wir —* verbuͤrgen und mit unferer 
‚Ehre und Vermögen wegen der treuen An: 
: wendung, der. einachenden Gelder, fo wiewir 
. ‚ga feiner Zeit:in Öffentlichen Blätern Rechen 
» haft. darüber ablegeu werben. ı ::  : 
Alle vefp. Potlämter, Zeitungs Expedi⸗ 
tionen, Eommiffions :Büreaur, Buchhand⸗ 
Aungen und. alle Verehrer Luthers erfuchen 
“wir ergebenfl, Beyträge anzunehmen und fie 
san die Direction der gedachten Befellfchaft au 


überfenden. . 
AN — in der Graffhaft Manndfeld 
n ed NN 
SE Darerländifd).literarifihe Gefeks 
ſchaft ven Grafſchaft 
Wangfeld. 
Der Prediger ©. 5. Schnee 
A p- t. irector, 

= 
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-  Unterzeichneter macht: fi ein Bergnägen 
barand, Bepträge zu dieſem patriotiſchen 
Unternehmen zu fammlen, und in einfimeilige 
Verwahrung zu nehmen, bis die D.terl. ıır. 
Geſellſchaft die zur ſichern Miederlegung he 
Belder zu treffenden Maßregeln bekannt ma⸗ 
chen wird. Gotha den 15 Dec. 1803. 

R: 3. Weder, ° 
Herausgeber des R. A. und der 
Nat. tg. 





Anfrage 

Am 321 Stück des faıf. pr. R. U. vom 
Jahr 1801 befinder fih eine Ankündigung 
eines Inſtituts zur Bildung junger Lands 
wirthe von Karl Adelbert- von Herder, 
nad) welcher die Lehrjiunden in demfelben zu 
Ditern 1802 angefangen werden follten. Eins 
fenber dieſes, den alles, mas Deconomie bes 
trifft, ſehr intereffire, umd der fich von Dies 
fem Inſtitute ſehr viel verfpricht, fragt das 
ber geborfamfi an, ob daffelbe wirktich Oſtern 
1802 g" Stande gekommen? und bittet ers 
gebenft, die Antwort in den Reichs » Anzeig. 


mr einruͤcken zu laſſen. 


olzkirch bey Lauban in der Oberlauſitz. 
SGSriedtich von Fromberg. 














Berichtigungen und Streitigkeiten. 
r uns ihren Beyſtand zugeſagt haben, 


In Bezug auf die Anzeige des Prof. 
Schuͤtz in Yir._8 des R. A. 
| jr ben vom Pr. Schü db. j. angezoge⸗ 
nen Artikel der Zeicung f. d. e. TO, wurde 
Derichtet: „Er ſey der Anflifter eines Bi: 


vats im Hofsheater zu Welmar gewefen, und 
der Durdl. regier. Herzog von Weimar, ter 
die Sache unanitändig gefunden, babe ibm 
: dafür durch Heren Major von Sendrich eis 


ven Berweis geben laſſen.“ — Sch muß Die 


» hier anmerken, da die Yefer des R. U. fi 


ſchwerlich darum befümmert haben, oder fich ges 
genwärtigerhaltenhaben werden, was dort von 


« der Perfon des Prof. Gchüg vor mehr als 
vier M 


ga ſich einbilden möchten, de weiten aus 


onaten geſagt worden iſt, ja mol 


erordentlihen Dingen die. Rede iſt. Amos 
nym war der Aufſatz frevlih; aber 
anonym eingerüct in dem Ginne, wie es 
Br. S. vermuthlich dem Publicum ee 
. haben 
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ben will, war er darum nicht ; denn ich er; 
ielt ihm aus den Händen eines mir und dem 
ublicum nicht unbekannten Mannes in 
eimar, zugleich mit einem Briefe mit ſeines 
Ramens Unſerſchrift. In der Sache ſelbſt 
tag nichts Unglaubliches. D. Schütz, ald 
ein lebhafter junger Mann und Verehrer des 
Dichters, dem das Vivat galt, konnte leicht 
eine ſoſche Motion gemacht. haben, fie wuͤr⸗ 
de ihm, den reinern Grund gedacht, zu feis 
ner Schande gereichen. Der Hof batte aber, 
mie befannt, dief. Vorgang uͤbel empfunden, u. 
da nun der Einfender die Sache, ſchon Durch die 
Mirtheilung derſelben, bejlätigte, und der 
Major v. Zendrich namentlich ald Eyecutor 
des fuͤrfil Befebled genannt war, der, wenn fol; 
ches nicht wahr geweſen wäre, fogleich hätte auf: 
fliehen u. die Rachricht widerlegen muͤſſen: ſo ſe⸗ 
be ich nicht, warum diefe fo verbuͤrgte Nach⸗ 
richt, auch bep der Anonymtaͤt ded Ber: 
—— den ich ja ignorirt haben kann, nicht 
ste aufgenommen werden follen. Da indeß bey 
entilandener lebhabter Proceſtation des D. 
Schuͤtz, und bey feiner gemeffenen, ſchriftli⸗ 
ben Erklärung: der Bericht enthalte Lügen, 
er wolle flagbar werden u. f. w. von meiner 
Geite wiederholt vergenlibe Nachforſchungen 
nach dem Mamen des Berf. entiianden, def ſich 
nun niche länger verborgen halten durfte, fon: 
dern feine Ausfage, als ein rechtlicher Wann, 
u vertreten wiſſen mußte; ich auch über; 
upt niche abſehe, warum ich mich für eis 
nen angefchuldigten Kalfarins aufopfern und 
ne Sache durchiechten foll, wozu er jel- 
ber nice Zuft hat: fo war ed ganz im der 
Dronmg, die Herren fich dadurd einander 
‚näher zu bringen, daß ich ohne die geringfte 
Schwierigkeit dad Manuſcript dem D. Squiz, 
auf fein Berlangen, auslieierte. Ich babe, 
duͤnkt mich, ſchon binlänglihe Proben von 
Fefligfeit in entftandenen Echifionsfällen ges 
geben, und weiß honette Eorrefpondenten zu 
fügen ; aber ich erfläre bey diefer Belegen; 
beit, daß ich nech mehr thun, und jeden, der 
mich jemahls erweislich mit erdichteren Nach⸗ 
Fiütn-bintergeht, den allgemeinen Verach⸗ 
tung de: Publicumd Preis geben werde, 

Ah biste recht fehr, diefe Erflärung 
nicht im geringfien auf den gegenwärtig vor: 
legenden Hal zu deuten, denn ob jener Bes 
- richt in Betreff des D, Ehüg Luͤgen ent 
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balten babe, Farm micht eher beſtimmt mer 
ben, als bis man fieht, was der Major vd. 
Sendrich darüber zu fagen haben wird, der 
Die uaikende Beſchuldigung unmöglich auf 
fib figen laffen Fann, 

Zeipzig den 14 Januar 1804. 

j Spasier, 








Dienjt » Gefüche. 

ı) Auch Empfehlungen find nicht felten 
fo wol für ‚den Empfehlenden, ald den Ems 
pfohlnen ruslich i£in Candidat der 
Thrologie,: der bereits an vier Jahre in 
einem guten Haufe ald Hauslehrer in Eons 
bition geflanden und ſich fo wol durch gate 
‚Schriften, ald aud durch eigne Erfahrung 
nüglihe pädagogifche Kenntniſſe eingeſam⸗ 
melt hat, fucht dayer auf einem Öffentlichen 
Lege eine ſolche Stelle wieder in cinem anges 
ſehenen Saute zu erhalten, und kann:diejelbe 
—* nah Oſtern antreten. In Hinfice 
eines moralifchen Characterd darf man mit 
gutem Gewiſſen im pe verſichern, daß 
man gewiß vollkommen mit ihm qufrieden ſeyn 
wird. Er kann dieg auch durch glaubmwürs 
dige Zeugniffe beſtaͤtlgen. — Außer den ers 
forderliden Schulwiflenfchaften kann er auch 
nos im Fran zoͤſiſchen und ım Elaviere gründs 
lichen Unterricht ertheilen, und febreibt eiue 
‘fo fhöne Handfchrift, daß er auch eben fo 
gut die Stelle eines Schreibe: Meilerswürs 
de vertreten koͤnnen. Grein ‚Briefe au 
benfelben unter der Adreſſe A. M. Z. in N. 
N. wird die Erpedition des kaiſ. priv. R. 4. 
beforgen. 2 


2) Ein junger Menſch von 20 Fahren, 
‚der in einer Ausſchuitt Handlung gelerne b t, 
Deutſch und Franzöfiich pricht und febreibt *), 
und die beiten Zeugniffe feined Wehlverhal⸗ 
tens aufweiſen fan, münfcht binnen bier 
und Oſtern in einer andern yoliden Handlung 
oder auf emem Comtoir ald Diener placırz ju 
»werden. Er‘ wird niche auf: ſtarken Gebalt, 
fondern mehr auf Gelegenheit, feine Kennt⸗ A 
niſſe zu erweitern, fehen. Wer die Güte bas 
ben will, auf ihn zu reflectiren, der wende 
ſich an die Exped. dus Fall. pr. R. U. 


*) Die Handſchriſt bepder Sprachen fälı gut in 
die Augen, d. R. 
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Auerhand. 
Aufforderung. 
2*8* meiner nde, fo mod 
vom vorigen Fahre und länger, bey mir im 
Reſte find, werden mich Ihnen fehr verbins 
ben, en 2 —— 
lbige berichtigen ten; auch erſparen ſie 
I Sad Werte Bir wilden Griunrtuns, 
die fogleich mit dem Monat Febr. erfolgt. 


ben an. 
— * Wedel. 


Kauf⸗ und Handels » Sachen. 


- . Bafbof unweit Ilmenau. 

In einer angenehmen Brgend nicht weit vom 
Jimenau, an einer — Landſraße, ſteht 
aus freper Hand zu verka 

Ein wohlgebauter Gaſibof, welcher das Pri 

bot, zu —— —— zu bren⸗ 


au — hd 
Bey me Adorf * ‚grober, Setam, 
Etalurg he —— und ein großer Vraſe Gar» 
ten, meldber deep Fuder Den trägt, Inße iR: 
eiben einige Feid · Brundfiä Acker und 
ieien Bud können die zur Gaftwirthſchaft er 
forderliben Mobilien und Berärhichaften mit Bm 
kaflen werden. nu —— Erdmann 
menau, an auflufigen au we 
iu haben, gibt weitere Nachricht. 





nen, 





Oftbeim im © ‚ wi 
* von NEE a 


D * ferner eine Scher 
Rebt. cu ge Kupfäle AR imep 


— — dier fi 
u, ein Walbhaus, ein Blumen. and 
Geapiriten, mg gefölofenem pet au —* 
Jufammen ı Oder tr 
Erbiinfen 


7) np 
Steuern und * 


beſreyt ik, ehe⸗ 


— 


Zr? 


wahls ber Wohnfig eines adelichen Banerbens ge, 
meien, und jet auf 3000 A. fränf. tarrer ıf. 
Die Hälfte des Kaufgelder kann als werzinelidies 
Eopital darauf ſtehen Bleiben 

Kaufliebhaber haben fib brp dem Reath und 
Amteverwefer Thon zw Lichtenberg bey Opium 
su melden, 


er —— für Buchbaͤndler. 
im Gewandgaͤßchen Ne 622 fl eis 
ebd Schreibeftube für Suahindier auf 
— ———— vermiehen. Manta ſich 
= in pertofregen Bri an G ae 
ſeldſt adreffiren, 2 ‚man denn De näperen 
— erfahren fı 


er Marz 1804 
wird bas 2 beträmpliche trepabeiıe Landaut in 
Nieder Eſchbach, obhnmrıt Arantfurı am Main 
umabänderlic vermimeih der 26 Aeichenadt 
Granffurter Lotterie “ Kaffe verioufer, 

Der Einfag 


in Original vrous mit drey 
Qummern iſt ı fl — Fuß, den Spe⸗ 
a RE 
lane mer entgeltlidy gegeben, u 
das pünftlihkie be 





ede ei rd au 
a ing 
I. Dalentim, l 
Sranffurt 


uses! an 2. Alice in 


Friſcher — —— deten 

er r Beſcha 
belt, und erſt —3 verwichenen —— ni nu 
von glatten ſchlanken Samen⸗ 


in Bin ener eg ch 
nice ſo A le aber ade AA 
1 ’ rte 
Fire aus Sorte ik amp en in ſchweren 
men, 


Iegtere am befien in leichten fandigen 
den brauchbarer. D fe ame Arten And sw 
84* "Tide vorzüglich gm 
* —— —* untet« 


worden, un 
5, * —— il) unter 10 —*— a 


Rh bil 2 ae 
* = Per 4. —— 8 
onlatyor. gegen baare Bablung oder 3 
de Sicherheit an ein biefiges Handelshaus. 
Bruce darüber erbitiet man =“ 
’ 


Drau f} 
der. 
ER 
een un © tr 
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reis: 


Sonntags, den a2 Januar 


privilegirter 


Anzeiger. 


1804 


Nachricht. 


Um weitern Mißverſtandniſſen vorzubeugen, ſiedt man ſich u der Ecklaͤrun 
Tirelbogen des Neihe · Anjeigers 1904 die erfte Bummer oder das IR er hend 
zanuer iſt, indem, wie am Scluſſe des vorigen Jahrganges angezeigt worden, für den erſten Januar 


ein Blatt erſchienen ft, 
En. 
Eiterarifche Nachrichten. N are ode iterat., 4Xhle, 
Bä bers Berfau fe. 12) DpPs tiomiſche⸗ Theater der Franzoſen, compf; 
Necftchende vorzügliche Werte in durdaud 10 Bände, neu brofirt. 5 Kıpir. 
. neuen Einbinden find um bepaefügte , detraͤcht. 73) Gefbihte von Berlin, 7 Bde. broſch. 3 Rthlr. 
lich herabgeſetzte Preife, verf, ufid: 24 —** Sehbeurfars MWörterbud, 3 Theile 
7) Oeuvres completes de Voltaire, 40 Pappbände ederpb. 3 Rrhir 
im gr- 8. mit Kupfern von Martinet, für 29Rıhlr. 25) Shafdpears fAmmt!, Werke von Eſchendurg 
2) The —— —** — — Baſil. — 3 — * 
23 Hafbfranzdände ig neu. 24 Rthir, - . . e, Eidit, Parigy 
3) Sonn allgemeine —— von Pauli. 10 Vols in 12 Franzb. 6 Rkhir, 
. Mi cofprirten Supien, zengl. Bände 8. mitgold» 17) Birtanner Geſchichte der Tansfilten Mevolus 
tbir, 8 Rıhir, 





et. GR de der SI zu Rt —— Aufl. 13 ee Lederpb, 
ur teber vierf, Thiere, 20 Thle. 1 enbu 
ng —* c A rg Bepfpielfammlung, 7 Pappbinde 


ER en, an benen aber der ı3te fehlt. 5= * —— Biete 
As RKtbir. 1 ands ſaͤmmtliche 
5) Deſſen Naturgeſchichte der Voͤgel, ır bis 13r und ah Kup 4 Rıhlr. ‚ FRhle Palbfranzb 
bis 265 Band, desgl. 13 Nehlr. 20) DVoltaire’s Eleine Schriften, 4 Halbfranzbände. 
6) Allgemeine Literaturzenung nebft ntelligenzblatt, 3 Rehlr. . 

die Tahrgänge 1792, 93,94, 95, %, HR 98, 21) Boͤthe's ſaͤmmtliche Schriften, Goͤſchenſche Ausg, 

und 1804 compiet, in 46 großen Quartbänden, 8 Thle., Halbiranzb, 6 Kıblr. ° 

32 30 Rıhir, 22) Göthe's Wilhelm Meifer, 4 Theile broſchirt. 
2 —— * ur A. 2. 8., je rg, 1801 3 Rthlr 

u. 1802. Ebenfo 2 Bände in 4. 6 Kıblr. 23) Gopi dramatiſche Werke, 5 Thle. in Lederpb. 
8) Allgemeine Geſchichte der befamien Staaten, anz neu. 3 Rıhir, j 
«9 Bände 8. Halbfranzb, 4 Rthlr. 24) Ewald von Kleiß⸗ ſaͤmmtliche Werke, racht⸗ 
9) Neubeck Gefundheirtbrumnen. u ausgabe, Engl. Band mit Qingetten. 2 'bir, 

von ‚m gr. Golio auf Belinpap. mit ftpf, 25) Kurs romantiſche Dichtungen, 2 Thle. broſch. 


3 - 2 R-hir. 
10) Siama und Galmory, Yrachtausgabe in ar. 26) Tiefs Poetiſches Journal ' 
Auf Oeehieen, m een Fupfern, 4 Kıhirn 2 dh poeuſches Ze 2 Rheile brhfirt, 


Der Reiche - Anzeiger, 19, 1804, 97) 
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Schillers ſaͤmmtliche Gedichte. - Neue und aͤchte 
"duaache geile 1803. 2 Thle. in Halbfranzd. 


2.) Cerranes — — von Bertuch, 6 Halb⸗ 
anzb. Rih hir. 
29) Oeuvres »de Rabelais,, 3 Vols nen broſchirt. 


2 Rıhir 
30 —18 life cf Triſtram Shandy, Fdit. Baſil 2 Halb- 
ranzb, 2 Kıhtr. 
- 37) Recueil des Pieces diverfes en Vers et enProfe, 
2Vols Halfranzb, 10 Rthlr. 
32) Bürgers fümmtl. Werke von Earl Reinhardt, 
—— auf Velinpap. 2 Thle., gr. 8. broſch. 


33) 26. befreytes —— überf. von Gries, 
4 Theile, broſch. 
34) Goldoni — ———— Wete, 10 Theile, Ppb. 


thlr. 
35 HH Gedichte und Matthiſſon Gedichte, gte 
fl. auf Schmweizerpap.- mit ‚Kupf. 2 Thle. Halbe 
franzb. 3 Rthlr. 
36) Sciller’s Don Carlos , Goͤſchenſche Prachtaus⸗ 
gr von 1802 auf DVelinpapier, mit fplendiden 
ern, in gr. 8. 3 Rıbir. 
9* oltmann⸗ — und Politik, Iebee- 1800. 
2000 1902, compleit, 36 Stucke völlig uen 


28) — eine enge che Zeitfchrift, Jahrgang 
1800 comp. broſch. thir 

39) Der d Anvilleſche Hrlas der alten Welt, ein 
—— — gr. Ropalfolio in Halb⸗ 
Sen — Atlas mit 24 der beſten Specialkar⸗ 


lio, Halbfr Ri 
ac en Erin vn ae mit Stativ und 


N 
42) en —ã— das Clavier: Reichardté Ca⸗ 
eilla. — Hiller’d Tod Tefu. — Benda Romeo u, 
zig — pamalion und Ant auf Naxos. — 
Kürpe een; Handſtuͤcke, Lie derbach's So⸗ 
Raten und Anfangsgruͤnde. — Mozarts Zauber, 
Die. aufammen ı4 Bände Fol. in Kederpb, für 


2 Rt 
— 8 haben ſich in portofrepen Briefen au 


Buchhalte ee kat. Dei 
uchhalter der Allgem. Literatur » Zeitän 
zu Halle in S Sanfen. . 





Machſtehende Bücher werden feit geboten: 

3) Naturfoftem aller befannten in: und aueländis 
ſWen Fr ꝛe von Jabloneky, fortgefegt von 
ga (Ich. Friedrihd With.) Berlin bey 

a 


a. Der Scyntetterlinge ır bis or heit mit 296 
ituminirten ——— n, 

b, Der Köfer, ır bis gr Theil mit 138 illum. 
Kupferiafein und — A bis 


— 
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Der Text iſt theils in u engl. Binde theila 
noch rob. er Pränumerationtpreis beys 
> — 

2 ritlidye Kirchengeſchichte von Joh. Matthias 
Särddh, 34 Theile in 17 ganze —8 357 
ya = —— egiſters, noch roh. 

3) Journal für Prediger, ır bis n 
Anhängen in halb sel Bänden — — 

Desgleichen eine ſehr —— Sammlung ins 
ländifher Schmetterlinge, worunter nod viele 
in keinem Spitem beſchriebene begriffen find, 

Liebhaber wenden fid bis Anfang Yprils 1808, 
mit dem hoͤchſten Gebote weiches ıhmen beliebt, 

—— Grieſen an Hrn. Kirchner Wendel 

ur 


Folgende Bücer find um bepgefepte mobifeile 
Preiſe zu verlaufen 
—— theologiſche Doral, 3 Bde. 1794: 2Nthir, 


r. 
Dittionnaire biographique —— ue des hommes 
marqués 3 Tom. 1800 Reble, 
Homeri Odyffea, Ed. alt, Halae 94. ı6 gr. 
Homeri Ilias von Vofs, # "Bde, ı Rıhlr. 4 
u. Brunn der Ersiehung, ate 9. Ber. 
More — der feinen Lebenart, ate A. 


Berlin 99 
Nouveau — de poche, deux, ed, Leipz, 


Pe , er ER FAR 4 Thle.97. 1Rthlr. 


4 gr. 

Torfo, Eine Zeitſchrift der alten und neuen Kun, 
vn u und Benkowig, 4 Bände mit 8. 96, 
BeunnemenniCommentariosinCodichm Juftinianeum;- 

—— 1754. 2 Rthlr, 12 gr. 
—— ie u franı. Wörterbuch, 3 Bde 
a 
re mathemar. Erdbefchreibung mit 6; Aupf. 
rg Dia Haben sum Nachdenken, Kiniges 
r 
Defodogrds Shifefopbifte. Gefaitte * fransde 
Revolution, 2 Thle. 1 IR. Rihlr 
—— —— einer — E——— Berlin 


Pr 2 grieikeller te. Db 12 dr, 
Derbers Geiſt des or ei 1798, 


89 

Ar I von der Auferfte Niga 1794, 5 

Briefe aber die eiangten Geoenkäne er iRen Men E 
heit, a B pa Rihlr. 8 gr, 

vi —X % 7 ogıhum Gore, 4 The: 

orba 1788. 2 MR 

Bel ſmiths —S — en, 4 Bde. Bram 
fenthal 89. 5 Nıbir. 4 

ey u0uv, —— Basnberg 1803. ee: : 
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Berfuce su fehen. Erfler Theil, Homburg 1797. 
Das Bad der Ehe in 2 Thei'en. Berlin 1795. 


x Rıble. 8 ar. R j 

Böhlrins Elavierfhule, ste Aufl. Leipjig 1791. 
2 Rıblr. 8 dr. RER 

Augeme ine Geſchichte der Königreihe und Frepſtaa⸗ 
ten in und aufierhalb Europa, 3 Ubdtheil. mit 
vielen Kupf, Leipzig 20. 1 Rıhir. rs ar. 

Bodborts Predigten über Sona » und Seftage, 

Bdrtingen 93. ı Rıbir. \ 

Meisneri Clauis veteris teflamenti, 2 Vol. aRthlr, 

Emalds chriklidies Hand. und Hausbuch, 4 Thle 
Hannover 97. 2 Nıblr. 

Hein zelmanus Anweiſung jur Vermeidung des feh⸗ 
ler haften Redens und Screibens der deutſchen 
Eprace für Frauenzimmer. Stendal 97. 10 gr. 

Die Geyer der Liebe in zwey Theilen. Berlin 95. 


ı Rıbir. TEE j f 
Solüters Geſund heits kalender. Braunſchweig 99. 
1 


Rehlr. — 
Eſtore Unterribt in Abfaſſung ber Urtheile und 
Beſcheide. Marburg 17349. ı Rıbir. ı2 gr. 
Zerenners und Mahnzogs chrifl. Volkereden über 
die Evangelien für Landöleute Magdeburg 85. 
ı Rıblr.ıs or, j 
Langsdorfs neue Architeetura Hydraulica v. Prony, 
mir Kupf. Frankfurt 95. 7 ehe. 
Liebhaber wenden fid) an Laugbein und Klü⸗ 
ge in Arnſtadt. 
— — 


Yuctiond » Anzeigen. 


Bücher» Yuction zu Blanfenburg am Zarze. 
Am raten März und folgenden Tagen d. 3 ſoll 
Vie anfehnlihe, aus tehnolonifcen, — ben, 
bierifhen und andern Schriften beitehende Bücher» 
funmlang des weil. Herrn Eonfittorialrathe Schuise, 
“in der Superiniendenten » Wohnung allhier, Rach 
Mittagg yon 2 bis s Uhr, am die Meiftbietenden 
Afeutıa verkauft werden, und (ind die gedrudten 
jeihuife davon bev dem Herrn Abt Senke au 
Imfedt; Hm. Secretair Thile zu Leipzig; dem 
em. Advoca Salzenberg zu Nordhaufen; ferner 
in dem Tutelligend » Somtoir zu Braunſchweig und 
Hannover, aud auf den Poft»Hemtern zu Göttin, 
gen, Halle, Berlin und Magdeburg. und an mehr 
ken andern Drien, als Jena, Halberſtadt und 
Quedlindurg , fo wie in der Erpedition des Reichs⸗ 

Ünjeigers zu Gorba unentgeltlich zw erhalten. 

Webrigens erbiefet fib aud der Negierungss 
Secrerair Deto zu Blankenburg jur Beforgung bes 


Simmt unp portofrep eingehender Aufträge. 


- Berlagd ; Anerbieten 
iermit einer feliden Buchhandlung 
aber ———— ———— einen Plan 


* 
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u einer allgemeinen Literatur Zeitung am, me 
ben genauer Befolgung des Plans N Men 
Unterlügung gewiß Die am allgemein gelefenfte Zei⸗ 
tung wird. Auf boſtfreye Briefe werde ich jeden ſo⸗ 
— * —— gt .. veripare ich 
edrige, und nenne mid ohne Bedenken, 
mein Plan hält jede Probe aus, ——— 
Goͤrlitz in der Ober⸗Lauſits, 
den 8. Jan. 18094. 
Dr, Rothe. 


Pränumerationg + und Subſcriptions⸗ 
Anfündigungen, 


j Noͤthige Veränderung 
die von wir angefündigten: Anfichten des Rheins 
mit 30 Kupfertafeln bzrreffend, 

„ Da dringende Beihäfte, denen ich alle meine 
Beit und die größte Aufmerkfomfeit zu widmen ges 
abihigt bin, mid) verhindern, die Bearbeitung des 
Tertes zu den von Dan. Friedr. Wilmans angerüns 
digten Anfichten des Rheins in der im Profpectus 
befimmten Zeit zu beforgen , die @rfbeinung 
diefed Werkes aber nicht aufgebalten werden 
fann , fo baben wir die freundfcaftlihe Ues 
bereinfunft getroffen, daß ein anderer Gelehrter, 
Kerr Vrofefför Nik. Vogt, die Arbeit übernehme, 
der ihr die näbmliche Vollendung zu geben bemüht 
ſcon wird, melde ich derfelben nur zu ertheilen im 
Stande —— fepn würde, mie es mein Wunſch 
und Vorſat mar, und von deffen Ausführung mid) 
nur die wichtigſten Gründe und Beruftarbeiten ent» 
fernen fonnten, 





F. A. Blebe. 
#s x .. ”r 
Nah gr Erflärung id Herr Dr, Klebe durch 
angehäufte Gefcäfte verhindert worden, die An 
lichten des Rheins zu verfertigen, and Herr Wil⸗ 
mans bat mir nun dieſe Arbeit übertragen. Id 
fühle zwar wohl, daß es ein Wagefüd fen, in ei» 
ner fo Burgen Zeit ein Werk zu fhreiben,, Das ſei⸗ 
ner Unfündigung gemäß, eine eigne Darſtellung 
und Schreibart erfordert; ba mir aber nod alle 
die ſchoͤnen und großen Bilder des Fluſſes vorfhmer 
ben, an dem ic geboren und gebildet wurde, und 
ich mich ihrer nicht ohne ſuͤße oder bitire Thränen 
erinnern Fann, fo glaubte id meinem Baterlande 
dieſes Opfer ſchuldig zu ſern. 
Prof. tie. Vogt. 
vr ”.. *. 
Ich fmeichle mir mit der Hoffnung, doß die 
reſp. Herren Pranumeranten mit obiger Derändes 


- rung aufıieden fepn werden, wobey ıch die Verſi⸗ 


cherung gäbe, daß ich alles aufbiete, das Wert, — 

wovon das erfie Heft mit 11 Kupfern in der bevor« 

ebenden Leipz. Jubil. Meſſe erſcheinen wird, in 
angekündigten Schönheit au liefern, 

\ Solte 
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" Sotte einer oder der andre der refp. Vranume / 


" zanten jedocb mit diefer Abänderung nicht gufrieden 
fey fo erſuche ih, mir es vor Ablauf des Februars 
1804 anzuzeigen und ich werde die mir geleifteten 
Bränumpratignd « Gelder, franco zurädfenden. 
Durch diefen Auffbub finde ich mic bewogen, 
den Pränumerationd: Termin bis medio Gebruar 
1904 30 verlängern. Eine ansführlide Anzeige dies 
fes Werfs, nebſt einem Probefupfer, findet man in 
allen Guch⸗ und Kuftbandlungen, die aufdas Werk 
felbft Beftellungen und Gelder annehmen 
‚Die Pränumeranten, derem Nahmen dem 
Merfe vorgedrudt werden, genießen nod den Vor⸗ 
‘ıbeil, ihre Erewplare auf dem fhönften Delinpas 
ier und die beiten Kupferabdrüde gu erhalten , die 
rigen Eremplare werden anf ein gutes Schreib» 
papier abgedrudt, wobey der Ladenpreis nad geen- 
detem Pränumerationd: Termin noch um 258 er» 
hoͤhet wird. 
Srankfurt a, M., ans legtem Tage bes 1807. 


ahres. 
I b Friedrich Wilmans. 


Die Darftellung des gegenmärtigen Zuffandes 
Ber Univerfirät zu Wittenberg, fann eingerretener 
Kinderniffe wegen, eher nicht als zurnäditen Oſter⸗ 
meſſe, aber dann unfehlbar erfheinen, meinem Der 
ſprechen zufolge kommt ein Pröipect von Witten 
berg von der Mittagtfeite dazu, den Stich der 
Platte hat der durch fein Künfller - Ealent ſchon 
ruͤhmlichſt befannte Herr Darnfteve in Dresden 
übernommen — Der Subferiprionstermin” bleibt 
noch bis Ende Januars 1804 offen, und alte folide 
Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an, der 
Eubfeript. Preis it 16 gr. weicher naher erhöhet 

ird. — Um den Wunſch mehrerer Sreunde zu er: 

en, wird der Profdect auch befonders zu haben 

ſeyn, ed wird ebenfalls Subfcription darauf ange» 

nommen — die Subfcribenten srhalten die erſten 

Abdrüde, und belieben daher ihre Beftellungen 

bald zu machen, da bereits Ende Tanuars 1804 Die 
Eremplare abgeliefert werden. , 
Wirtenberg, im November 1874: 

u Actuar. Illing⸗ 

N. $. Auswärtige Buchandf, belieben ſich mit 
ihren Befellungen an die hiefige zimmermannſche 
Buchhaͤndl. zu wenden. 





Die Erfahrung, daß zweckmaͤßige Befänge das 
Bergnügen eines froben Mahles merklich erhöhen, 
und — zumabl bepgemifchten und zahlreichen Geſell⸗ 
ſchaſten — mandes Anſtoͤtige verſcheuchen, hot mich 
veranlaßt, eine Sammlung. Lieder von ohngefaͤhr 
8 Bogen unter dem Titel: ; 


Geiänge zur Erhöhung gefellichaftlicher Freu⸗ 


” en 
auf frined Echreibprpier druden und folde auf Sub: 
feription. erſcheinen zu laſſen. Wer daher bis: zu 
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Ende des Monats Maͤrz darauf ſubſeribirt, befommer 
das Eremplar für 6 gr. der nachherige Ladenpreis 
it 9 gr, Wer Subfcribenten , deren Nahmen vors 


’ — werden ſollen, ſammelt, erhält das ı0te 


xemplar frey. Briefe und Beftellungen erbitte ich 





nur france, Eiſenberg, im Monar Der. 1803. 
$. Sachſe. 
Periodiſche Schriften. 


i Nachricht. 
Die Fortſetzung des Journals der Erfindungen, 
Theorien und Widerfprüche in der Natur⸗ 
und Arsneywillenfchafr ıc. betreffend. 

Ein unglüdiıches Zufammentreffen mehrerer Uns 
flände, die bier nicht angegeben werden Fonnen , hat 
feit einigen Jahren, ganz gegen die Wünfce des 
Herausgebers und Derlegers, die fchuelle Fortſehung 
diefes-Journald gehindert, 

Ertreulichere Ausſichten in die Zukunft laſſen 
von jegt an eine ıhätigere Bearbeitung jenes Tours 
nals hoffen. Die Bearbeiter deflelben ergreifen alfo 
diefe Gelegenheit, die vielen dringenden Auffsrdes 
rungen , Die von- mehreren Seiten an fie um ſchnel⸗ 
lere Fortſetzung ihrer Zeitſchrift ergingen, zu er⸗ 
füllen, und betreten mit ermeuerter Kraft den We 
den fie feit ro Jahren mir fo allgemeinem Bepfall 
beifern Theild des medicinifchen Publiftums, und 
niet ohne Nuten und Einfluß aufdieneueken Bears 
beitungen der Heilkunde, gegangen find. Sie ders 
fpreden , je nachdem fidy ihnen wichtige Begenfläns 
de zur Bearbeitung darbieten, jährlich acht Irücde 
von dem Journal der Erfindungen druden zu laſſen, 
und vermeifen übrigen® auf eine meitläuftigere An» 
fündigung , die das ver Furzen erfhieurne 37 
Stud ( des Neuen Journals 13 Stüd), über die 
Fünftige Fortſetzung embält. 

Auffer mehrerern auf das Brown’fhe Syſtem 
auf die Erregungstheorie und die Anwendung der 
Staturphilofonbie auf die Medicin, ſich besiehenden 
Auffäger, werden die naͤchſten Sräde eine Prüfung 
der Wedefindichen Theorie vongden Kuhpoden, — 
eine Reviſion der neuern Beine von Lebenskraft, 
Heilfraft, Kochung und Arie, Cin Beziehung auf 
die befannte Göttinger Preisfrage) eine Ueberſicht 
der neueften Bearbeitungen des Scharlachfiebers 
md des — —— — in oo 

anz in die Hauprggegenftande «ingreiten , r 

Begenmwärtig = tedhafielen Debatten am der Tas 
eeortnung ſind — —— 
— Diefe Anfandigung möge noch ‚die Bitte um 


ihätige Unterfügäng ‚des Zournald der Erfindungen 
i durdr neue Erften und ’zwedm&fige Bsprt 
begleiten. Borha, am Ende des Dec 1803. 
Juſtus gi 
ald Verleger und um Namen ber 
Herausgeber. 
— — — 
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"ubalt des ron Scüde vom Sicklers deutſchem 
- Gbfigdrtner 1803. 

Erſte Abıheilung. 1. Befondere Naturgeſchich⸗ 
te der Bäume überhaupt und der Obſtpflanſen ind» 
‚befondere. ı1. Naturgeſchichte der Erdbeere, Die 
KErdbeite von Plywouih. Il. Aepfel» Sorten. No. 
IV. Berliger Reinette. III. irn, Corten. No, 
CIX. Die Foreltenbirne. IV. Johanniebeer : Sor: 
ten. No. IV, Die ſchwarze annidbeere. V. 
Kirfden » Sorten. No. XLVI. Die füße Früh— 
weichſel. Zurpte Abtheilſung. 1. Gefrönie Preis, 
febrift des Hrn. Prof. Wildenom. 11. Abfchnitt 
Enftehung ber Spielarten. 11. Nachricht von einer 
berühmten Baumfchnle bey Paris, aus welcher 
die beten Obſtſorten gezogen werden fünnen, 

Weimar, im Dec. 1803. 
$- ©. pr. Landes. Ind, Comtoir. 





Büders Anzeigen 


In der Daifenberger’icyen Buchhandlung in 
Stadtamhof an Keneneburg iſt erfdienen und 
durch alle folide Buchhandlungen zu haben: 
Auswabl neuer —— Entdeckungen und 
Verbeſſerungen in der Deconomie, Stadt und 
Lendwirthſchaft, Feldbeu, Viehzucht, Gaͤrmerep, 
SGreaͤuerey ꝛe Mit ſchwarzen und illum Kupfern. 
— 1903. 3 fl. 

"halt des erften Bands. 
VPVractiſche Anweiſung zur Anlegung.neuer Wie: 
fen auf wuͤſten Sandftellen. — Unfehibaree Mit: 
tel gegen den Froſt der Weinhöde, — Erinne: 
rung an die Landwirthe, den Weitzen au fegen, 
Rat zu füen. — Wider das zu frübe, abfallen der 
Blürhen und Fruͤchte von den Bäumen — Blatt; 
U.fe, Baummanzen, Ameifen und dergi. Inſeeten 

mM vertreiben -— Neue, fehr nüglide Dreſchma⸗ 


feine. — Dorjüge des Kodens durb Dämpfe. 


— Rıu-erprobte Verſuche und nuͤtzliche Erfabrun« 
gen über Lampen und Brennoͤle. — Benuhungen 
8* 2* für Kaufleute und Delbändler: — 


zu Pohpapır. — Graue Lumpen in weile zw 
verwandeln. — Nachricht baummollene Käden 
und Strümpfe in zwey Tagen zu bleiben. — Der 
fahe, das wollene Tuch undarddringlid für Waf 
- fer zu marben. — Eine ſehr einfade Art imZim- 
mer zu deſti liren. — Verzeichniß der in deutſchen 
Borken befindlien‘ Bäume, ihrer Keumniß und 
ihres Zconomiſchen Nuhene. — Leber den nügli 
Sen Anbau der Monarde. ald einer vortreffliden 
Gerär;pfianze. — _ Eiofahye und leichte, Verbeffe- 
rung ’ ‘ dbedend. — N 
Deiferrigen. — Mittel alles geräucherre Fleiſch ıc. 
Tahre fang vor den Maden zu bemahren. — Auei: 
fen von den Bäumen abaubalten. — Sehr wohl⸗ 


IL Er Se 


‚tollen 


"zu erhalten. — 


«mittel bey er | 


teibung des vom Derrn Deconomieverwalter' 
Bille: erfundenen drepſcharrigen Pfluges. — Lobe 


Johanniebeetwein zu’ 
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feiler, den gemö nlihen übertreffender Rauchtabak. 
— Folgen der Hundswuth und Behandlung des 
undebiffed, — Wider den Brand und 
Krebe der Bäume, — Von Düngung der Felder. 
— Mittel das Bleifd im Sommer gut ju erbal« 
ten. — Ueber ben Anbau des Spargels. — Dom 
Spargelfaamen. — Don der Ausfaat des Gpar- 
gelfanmens zur Erziehung der Fechſer. — Wie 
man Spargelbeete anlegt. — Neue Art, geſchwind 
au kopiren. — Don der Pfiege und dem Nugen 
der fprifhen Seidenpflanze. — KVortbeilbaftere 
Beruguug des Kaffees gegen die bisherige Art. — 
Erfindung, mitten im Winter Ananas, Spargel, 
Melonen, Gurken, Erdbeeren ꝛc. ohne Mitbeten 
und fogar ım Zimmer zu erjieben. — Neuefte 
Eutdedungen ſicherer Mittel, Kleider, Meubeln 


‚und Zımmer von Wanzen, Motten und anderm 


Ungeziefer im kurzer Zeit zu befrepen. — Regeln, 
nah welchen man immer es Bier brauen fann, 
— Mittel, die Haare wachſend zu machen. — Ein 
Kırt, welder Feuer und Waller hält. — Bemähr- 
red Heilmutel der Zahnſchmerzen. — Bortheile 
des unediien Acaziendaumes. — Eine; beionders 
vortheilhaite Kleeart. — Schädlidkeit des Wies 

end der kleinen Kinder. — Der Flachs aus 

rennneffeln iſt ſehr vortheilhaft und leicht zu bes 
kommen. — Alle Dbflforten mehrere Jahre friſch 
— Doitaen zu maden. — Scho⸗ 
nung der Seife beym Waſchen. — Schaͤdlichkeit 
des bemalten Spielgeuges für Kinder. — Hülft- 
des Genides. — Mittel, 
wider den Biß toller Hunde, oder Katzen⸗ — Mit« 
tel gegen ſtinkenden Ahem. — Ein leichtes, wohl» 
feiles und durch zuverlällige Erfahrung bemährtes 
Mittel, den Gras. und Heuertrag der Wieſen 
und Werden um das Drepfabe zu erhöhen — 
— Ueber einige Finanz» und Polizepanflalten zur 
Derminderung des Holzwangels. — 
Erdäpfeln. — Ueber Obſtbaumzucht. — 
den Mugen der wilden Kaftanienbäume. — Neuere 
vorrrefflibe Merhode Erdäpfel zu Nudeln oder 
R:ie anzumenden.— Belle Viehſuͤtterung. — Zweck⸗ 
mäßige Berbefferung und Kenntniß der Weine — 
Derbefferte. Bereitungsart vortrefflider . @elälie 
und eines. fofbaren Syrops aus Birnen und 

wetſchen. — Neuere Enıdedung der Erde, aus 
welcher die Alten (dwimmende Backſteine verfet⸗ 
tigten, — Verbeſſerte Einribtung der Treibhaͤu⸗ 
fer. — Verbeſſerte Merbode, die Luft. in den 
Zimmern reiner ‚und gefünder gu maden. — Eine 
‚rt fünflider Merverbringung des Wachſes — 
Ein fiberer Anftrı das Zimmerholz und die Schin⸗ 
dein feuerfeſt zu machen. — Mittel, Gars, 
Zwirn, Stride und grobe Leinwand ſtaͤrker zu mas 
hen, Anweiſung zum Unbau des Honiggraſes. 
— Mittel, Flecke aus. den Zeugen, Kleidern ıc. 
beraussubringen. — Ein Wafler, womit Wr = 
t = 


“4 ie ya PL 


' Erprobte 
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Sieden heraus Bringen Fan, — Lichter au mas 
hen, die bel brennen, und nicht ablaufen. — 
Zu machen, daß Lichter weder rauden noch ſtinken. 
halt des zwepten Bande. 

Leber den vortreffiichen Anbau der Erdman · 

deln eines deutſchen gefunden Kaffees. — Rettung 
des Diehes ben Fruersgefahr. — Vortheile für 
die Bräuerey und Branntmweinbrennerep., — Enr 
murf zur Erridtung von Privar- Armen : Verſor⸗ 
ungs»Anftalten. — Ueber die —— des 
— von der Weinleſe an, bis zu feiner 
Deränderung in der Qualität Des eigentliben. 
Weine. — Verſuche, die Zitronen immer friſch 
u erhalten. — Natürlicher Blumenbarometer. — 
Heber den nünlichen Amban des Spoͤrgels, als ei. 
nes tölichen Fuiterfrauts, Das anf ale Haiden 
- und andern ſchlechten Boden aenflangt werden kann, 
— Berhreibung einer vortreffiuhen Mafcine, uni 
die Seldmäufe sw vertreiben — Mittel, ber Kind» 
diehleuche auf eine’ gem natürliche Art, mr 
‚nach der Geburt des Diched vorzubeugen. — ber 
den möglichen Anbau des Reifes in Deutihland, 
nebft Beihreibung einer ganz einfahen Maſchine 
um ıhn zu enthülfen. — Weber bie Vortheile der 
Dchfen zum Aderbaue. — Derfelben Erziehung ıc. 
_ "Worjeläge, dem Quttermangel au fleuern.  — 
Methode zur Verfertigung eines dauer⸗ 
baften Bernfteinlades. — Unmeifung zur Verfer⸗ 
tigung der engliſchen Blepftifte. — Ueber Die 
Mbglıckeit, die Mile Ratt dee Leindls zu Delanftric 
anzumenden. — Meibode zur Verfertigung des Das 
maszener Stable. — Ehaptals Bleihmer ode, — 
Meue verbeſſerte Methode , eine gute Dinte zuzu⸗ 
bereiten, — Uebder die Behandlung der Feuerhihe 
und die dadurch mögliche große Holzeriparniß. — 
Nügliche Anwendung der Kunde zur Bewegung von 
Maihinen. Mittel, in den Kaminen das Aus: 
brechen ded Beuers gu bindern. — Mittel, Holz · 
merk, Leinwand und andere Sachen, melde die 
Anfeutung ertrahen können, vor Geuerägefabr zu 
ern. — Woher entfehen Büdel, teifheit 
er Müdens, höhere Seite? Mittel dagegen. — 
Unregelmäßig gemachiene Haare auszurotten. — 
Beichreibung einer Hans bequemen Brtiflätte für 
jeden Kranken, befondere Podagraiften. — Urſache 
des Mirathens der Winterfrüdte. — Verſuch ei⸗ 
ner fünftlihen Erzeugung meusr Spielarten der 
geufoje. — Weber bie Dreihönerung der Dirfer. 
— Mie Pferde zu beurtheilen,, zu erziehen, gelund 
“zu erhalten, oder franfe zu kuriren. — Ueber 
die inrihtung der Ziegeldäcer, um der Beſchaͤ⸗ 
“Sigung der Häufer durd Schlagregen, Sünceges 
Aber und eındringende Bewerfunfen, vorzubeu⸗ 
en; nebft Nahrichten von einigen 
Feuer und dergäulnig wehrenden Mitteln. — 
den Bienen. — Neues bernährted Mittel, 
por dem Nanzigwerben zu bewahren, auch fie 34 
dleichen und au entfärben. — Derwandlung des 
Matulasurpapierd in meifes Yapler. — Zuverlaͤſ⸗ 


— 


= 
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fige VDerfahrunddart, um das keder mafferbicht am 
machen. —' Erfindung fleinerrer Teihelröhre. — 
Dorfdyläge zu neuen und' unſchaͤdlichen Toͤpfergla⸗ 
furen, Entwurf zur Erridrung dconomifcber 
Lebranftalten. — Wiittel ben vom Klee aufg:blägs 
ten und dem Tode nahen Pferden. Die Art, 
Leder und Haudſchuhe zu färben. — Weuentdede 
tes Mittel mider Hühneraugen. — Einiger 


Nupen vom Kürbis. — Mittel, die Bitter gegen - 


übeln Gefhmad und Ranzigkeir zu bewahren. — 
Etwas über den Runfelrubenzuder und deſſen Ber 
reitung. — Eimas über Zuckerberettung aus laus 


‚ter einheimifhen Gemädfen und Srüdten, und 


aus Honig. — Das un der Dbfbäume zus 
befördern. — Don Bertlgung der Raupen. — 
Necept zu der beten Arı Rumfordifder Suppe. — 
Mandelfprup zu nahen. — Mittel, von ber 


Herbiifaat die bei@aäbigeuben Würmer oder Raus 


. Don Anlegung einer Pfanz« 
junger #erntämmchen für die 
Baumfhule. — Bäume in den Pflanzihulen durch 
Abfanirtlinge und Einleger zu erziehen. — Ber 
fäyreıbung eines Dendroweters oder eines‘ neuer, 
fundeien Werfjeugs zum Meffen der Länge und 
Dide der Bäume, für Ingenieure und Beldmefler. 
— Art und Weife, gute und tragende Pfirſchen⸗ 
flämme zu eriiehen, — Bon den Geidenwärmern, 
— Mittel gegen die blauen Gleden ouf der Milch. 
— Mittel gegen einige Eranfhafte Umflände_ des 


—8 zu vertreiben. — 
chule zur Ersiehu 


Kindviebd. — Foriſchritte der Kubpodenimpfung. _ 


— Mittel, unge Dpfbäume, die nit tragen, 
fruchtbar zu maden. — MNeuentdedies wohlfeiles 
Wache zum Erfag des theuern Unſchluts. — Mit» 
telı, dad Getreide zu befrudten, und vor den In⸗ 
fecten nad dem Aurfäen zu bewahren. — Dom 
Winterblumenbau,. — Die Eleine_rothe Fruͤhapri⸗ 
fofe. — Mittel, Ertrunkene zu ſaden. — Neu⸗ 
erfundene Erndte » oder Schneid : Maſchine. 


Bleine Abentheuer zu Waller und zu Lande, 
Eine Auswahl der ueueften und intereſſanteſten 
Reifebelbreiburgen jur angenebmen Unterhaltung 
für die gebildeten Strände. Herausgegeben von 
Chr Weytand. Drittes Bänden. Dir Kpfrn, 
Gofsbey ©. U: rau, ‚1803. (Preis 1 ıbie 
ſachſ. oder ı fl. 48 Er. thein) er 

Diefes beitte giae enthält wieder einige 
redt interefante Aurzüge aus fremden umd eins 
beimifchen Reifebefbreibungen , welche wiederholt 
das gute Urtbeil, das [don über die erſten zwey 

Bändchen gefäht murde, rechtfertigen werden. 


— 


In Joſeph Beiftinger’s Buchhandlung in Wien 
A *8 T und Sunfanlagen der S 
ur eiten, en 
gr Defterreib und ihrer — 
von dem Ver ſoſſer der Ueberfiht des Kieſen ge⸗ 
birges, Mit Kupfern in Zufhmanigr von —* 
en⸗ 
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denwang. Wien und Baaden. Auf geglättetem 
Velinpap. Taſchenformat. 9 fl. 

Diefeiben in einer Pracraufgabe in Quarto. M. 
Kupfern avant la Lertre, ı8 fl. 

Hiftoire de la Vaccination en Turquie, en Grece 
et aux Indes orientales par J, De Carro. Arvec, 
le —— de l’auteur. gr,8. Vienne 1804. 10 
45 Kr, h 

Cet ouvrage int£reffant rend compte des obferva- 
aions et exp£riences faites dernierement a Salo- 
aique et à Conftantinople, d’apres lesquelles on 
a lieu d’efperer, que Ja Vaccine joine Alla pro- 
prite dejareconnue de pr&ferver de la petite ve- 
role, celle de preferver de la Pefte, 

Der Barbenlaborant im Großen; oder aufridtige 
Anzeige der wichtigſten gebeimgebaltenen Far⸗ 
benbereitungen und, deren —— 5 ro⸗ 
Den, von Joſeph Bürıp. Apotheker. Wien 1804. 
45 7. j 


Für er a. ig — und 
andlungen au Haben: - 
Zen — Handbuch für Pharmacentifer. 


91.8. 1 hir. 8 gl. 
bey Gerb. Steifcher d. 
ea in gun. Kin u 





B. C. Claudius 
Yligemeiner Brieffieller 
oder: 

Naͤtliche, auf alle faſt erdenflihe Faͤlle, nad 

den Eeforderniſſen ded gegenwärtigen Beitalters 

singerihtete. Briefe, nebſt einer Anweiſung zum 
Brieffpreiben überhaupt ıc. 


| ein Handbud 
für die mittleren und niedern Stände zum Selbſt⸗ 
unterricht, 


Siebente ganz umgearbeitete Auflage. 8. 
u Selen zur Zeit feinen Brieffteller diefem 
gleich an *2 eit und Srauchbarkeit Ganz 
Borshglich ih dabey das Bedhrfniß des größer Dus 
blıfumd, der mittlern und niedern Stände ins 
YAugelgefabt worden , die einigen Unterricht iq ibren 
Sduien über diefen Gegenftand nicht erlangen konn · 
ten, und fi nun ſeibſt zu unterrichten wünſchen. 
Die Anmweifung zum Brieffdreiben wird darin 
Yırb Flare dentlibe allgemeinverftändlibe Regeln 
ge ', zugleich ıf_dabep erinnert werden, was 

Wohlkand und Kiugbeir-befiehlt. Ferner ift 
den Briefen ſelbſt, «4 find ihrer 300, eine ge 
e, genan überdante Auswahl getroffen und 
p anf mancherley Vorfaͤlle Ruͤckſicht genom⸗ 
men worden, über welche man in fo manchem, 
au der beſſern Brieficher vergebens einige 


\und nüßliben Lectüre. 


= 
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funft fuchen möchte. Und dadurch wird fi Dies 
fes Bub guch für Diejenigen eignen, Die bereus 
Gon im Briefſchreiben durb eine längere Uebung 
Sertigkeit erhalten haben. Naͤchſt der Anmweifung 
sum Briefichreiben liefert nody ein Anhang eine 
Anleitung zu verfchiedenen andern fchriftlichen Auf⸗ 
fügen für das gemeinbürgerlichhe Befhäftdichen, und 
ertbeilt nebft dem nörbigen Unterribt 3.8. in 
Abfaſſung der Wechfelbriefe,, Aflignationen,, Obli⸗ 
ationen, Contracten, Vollmachten, QDuittungen, 
eugniffen (Atteſtaten) zugleich die dazu noͤthigen 
Formulare Oder DVorfarifien. Ein ſolddes Büch 
muß, um deftomehr Eingang zu finden, wohlizil fepn. 
Dieß bat fih der Verleger beſonders zur Pflicht 
gemacht, indem er 44 Bogen Text und 4 Schemata 
von Wechſelbriefen und Allignarionen für ı8 gl; 
gibt , und den Schulen, wenn fie 12 oder mehre⸗ 
re Exemplare nehmen, das Exemplar für ı2 gl. 
geben will; mehr kann er zur Derbreisung dieſes 
braucbaren Buches nicht thun. Er harte bey der 
vorsährigen Ankündigung den Calcul auf 20 Bo⸗ 
gen gemacht, und wollte dieſe für ı2 gl. geben; 
jetzt it das Ganze noch einmahl fo Hark geworden und 
darüber, und er fegt ein eunzeines Erempiar nur 
6 gl. höher. Daß er bep 12 und mehreren Exem⸗ 
plaren bey baarer Einfendung des Betrages eine 
Ausnahme machen will, geſchieht aus patruorifchen 
Befinnungen gegen Schulen oder andre Erkebunge: 
anftalten; bey einzelnen Exemplaren finder es ſchlech⸗ 
serdings nicht Statt, auch nicht, wenn man ſich 
einer andern Buchhandlung bep ı2 Eremplaren 
als Mittelöperfon bedienet; denn wenn man ans 
nimmt, daß bey 44 Bogen zu ı2 Groſchen der 
Bogen 3 Dfennige zu fteben köumt, fo ıft wohl 
an Fein Theilen Diefer Paar Grofchen mehr zu 
denken. EZ Geinrih Graͤff. 
”* 


ni * —* - . 
NB. Mer es ald Geſchenk für feine Kinder 
lei gebunden haben will, für den find Exewpl. 
in Pappe mit Maroquin » Papier überzogen, ſauder 
gebunden, a ı thlr. fertig. 


Nůtzliches Leſebuch für alle Stände, von J. C. 
Sröbing. Erfter Band. 366. ıggl. 
Auch diefe Schrift des beliebten MDerfafferd 





empfehlen wir allen Ereunden einer angenebmen 
en .- Den Inhalt anzugeben 
balten mir für fehr überflüffia, da bieher alles, 
mas diefer Volkefcrififteller geliefert har, mit alle 
gemeinem Bepfall gelefen worden if. Uebrigens 
iſt dieſe Schrift in einer originellen, am Berf. 
nicht gewohnten Dibiungeweife Ihrer Majeſt. der 
regierenden Königinn von Preußen augerignet, 
(Die Herrn Subferibenten diefer Schrift ers 
innern wir an Einfendung des Subferiptiond : Ers 
trages à 12 gl. pr. Eremplar.) 
Sannover im Decemb. 1803, 
Selwingſche Hofbuchhandl. 
en 


Eben 


Schwaͤnke, 
— 


‚ gepen mancher Menſchen enıdeden zu iernen. 


- Talbenbud für 
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— ann m Bee u fen 

Sehen. — biefer intersffanten Schrift 
it a thir. 4 gl. 5 


ndert vierzig ausgefucht 
i und ſieben und g ausgefuchte 
PR — zum Unterriht und Vergnü—⸗ 
gen für Liebhaber der Gaufeltafbe und zur Uns 
terhaltung im Gefrüſchaften. Eine Sammlung 
auderlefener Kunfftüde, die viel Verwanderung 
erregen und mit wenigen oder gar keinen Koſten 
auszuführen find. Gefammelt von A. J. Lasaro. 
8. (in Joahims liter. Wiagazin in Leipsıg zu 
f Preis 20 gl. — Ben der großen Anzahl 
von Schriften, melde Taidyenipielerfünite zum Ges 
enftand haben, seiner fi dieſe vorzüglih aus, 
er Zwed berfelben 2 geſellſchaftlichen Zirfeln, 
und andern giebhabern eine Unterhaltung zu ver» 
haften, melde mit dem Ungenehmen auch das 
üplide verbindet , indem fie das Denkoermögen 
her mancerlen Begenkände ſchaͤrft und Anleirung 
br, in die Gbeheimniife und Kräfte der Natur 
dürker einzudringen, Die Regeln ber Arithmetik 
9 vieferlen Füe Teiche und richtig anzumenden, 
n 


"Yperglauben zu entlarven und Die Betrüger, 


So eben ift erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
aben: . 
Inngen su b 2 gende ar, dere und Du 
von Johann Sriedri emann ’ 
: Sicmalsarh zu AHulberktodt. 8. 1 thir. ; 
Ih Der Derfaffer Iıfert darin den Zeitbedürfnifs 
feh:ennfprechende Aufräge aus dem Gebiet er Haus 
ıhieraranepfunde ‚ mebft crinfer Anzeige der mehr 
fen. im ‚ablaufenden ahr erfchienenen veterinds 
rifchen Schriften und adbrichten von den wichtig⸗ 
fen zum Dortheil der Hausthierarsnepfunde ge 
machten Entdetungen und Erfindungen. Da jeht 
feine Schrift für bie BVeterinärfunde nad) dem 
Pianeerfeint als ihn die Morrede des angefün« 
dinrem Tafı enbuche näher angibt , fo hofft ee den 
ö u die Unter — derer, denen die 
5 dlefer Willenfaft am Hergen liegt 
zu. erhalten. . n 
t, im Dec..1803. 
RN 1 9. 3,6008. , 


ſch Pi} 
Meſſe 1803 erſchien in meinem Der 
—— und — 28 für Volkoſchulen. 
na der Verfaſſetn weſchen man allgemein zu 


den gefchickteſten andf&ullchrern der hieſigen Ge⸗ 


t, ben der Ausarbeitung dieſer Schrift 
a Kathe und der Beitun eines der, s 
renden Sculmänner unferer tädt, des Neren 
Eonfitorintrathes Sunt , au erfreuen gehabt hat fv 


2 — 


r 
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bat est ihm um fo ſicherer gelingen Finnen, fri» 
ner Abfıht gemäß, mit bedäwtiger Auswahl im 
diefem Bude alles zuſammen zu flellen, was. 
Kindern in den Volföfhulen zu wiſſen vorsliglich 
nörbig und müglıd iſt. Es wird daber in allen 
foiben Shulen nie nur au einem fehr med. 
— Leſebuche dienen, ſondern auch verfläns 
dige Lehrer mit einem teichen Vorrath von, Dias 
terialien verfehen, und.ihnen -eine von Dielen 
gewünichte Anleitung zu einem ſeht zweckmaͤßigen 
Unterricht geben, welder ſovohl dad Gedaͤchtniß 
der Kınder mit bräudbaren und mügliben Kennt» 
niffen bereichert „ als auch ihren Derftand beſchaf⸗ 
tigt, fie im eigenen Nabdenken übt, auf die Ente 
‚wideluug ihrer firslichen Anlagen binmwirft, und fie 
tbeils gum Verfteben des eigentlichen Religions‘ 
unterrie fähig, tbeils zur Annehmung deſſelben 
eneigt madıt. — Am dem bep ‚der Hecgus abe 
iefed Buchs beabſichtigien Nuden möglidh zu 
befördern, ‚wird ſolches, ob es gleidy 16 Bogen 
farf if, für 6 gl. in allen Buchbandlungen vers 
kauft Zur Erleiterung der Einführung in den 
Siulen kann-man bey mir felbft für 6 ıhlr. 24 
in gutem Pappband arbundene, und für 4 thir. 24 
robe Erempi-te ‚haben. — Zu Ditern 8.3. wird 
Diefed Bud 
meinem Berlaͤge erfheinen, morauf ich, fo wie 
auf eine Marbematif_für Das gemeine Leben, 
ein geitfaden bepm-warhemarifcen Unterricht für 
Bürgerfdulen von G. €: Neide, und auf ein 
englifchee Eu es — von w. I. 
demann, vorläufig aufmerkfam zu machen 
v a Dec, 1803. am 


— — 
‚Den Herren 
Michaͤlis⸗ Meſſe 
für Baufloniee Manufacturiften nudSabrifans 
8 mache ich hierdurch bekannt, daß d 
remplare vor mehrern Wochen an dieſelben üb 
—— — * —* — * ii Rn ie 
efriedige worden, wäre, der. e ſich an 2 
— Buchhandlung in. Gotha 4 
wenden, Auch erbitte ih mir die Briefe. 
Meinen ſch men eunden Künftig unter der 
bemerfit a yalaeır Sie zu 
dat ih Ihnen auf Fommende Micälis + Meife mi 
nur den in der Vorrede des 
buches erwähnten zwenten Theil, 
an np d Preis in E 
an, Inhalt und Preis 
Ir Su angezeigt werden 
-, Bros + Laflerde bey! 










als franzsfiichhee Zefebuh in 


wies 
mine, 
‚Job, Val. Geffenland. ; 
Inumeramt ihr Tetend 
ünnetragben Auf ai Lad 


beftellten _ 
one van 


Faufmännifches Nedendun,, bein 2 


———)— 


FIEMMMOS 


“ 


a 


—⸗ * 
EP 


— 
— 


ea 


4 


SEIHRE 


— A —— —* 


281 


Kaiferlich 


Keine: 


Montags, den 23 Januar 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 

Auch etwas Über die Anwendung des 
— bey Taubſtummen. ıkEın 
Söreiben des Commiſſionsraths und 
" Aporbefers Sprenger au den Hofrent⸗ 

meiſter Freeſe zu Aurich. ß 
"Jever im Dec. 1803. 


Ri hätte gemünfcht, daß Sie Ihren 
im N 4. 1803 Rr. 3 4071 — 4075 
abgedruckten Aufſatz: Leber die Anwen: 
dung des Galvanismus bey Taubfium: 
mm, mebr im Ton der Urbanität, den 
- Wan von jedem erwartet, der fich zur 
Vaſe der Gelehrten gerne rechnen mil, 


geidrichen hätten. — u 
Cie fagen: fo viel Auffehen ‚die Ans 
wendung —8 Galvanis mus 8 Taubſtum⸗ 
men and gemacht bat, fo ſehr zeigt doch 
der Erfolg, daß, durch enthuſiaſtiſchen 
Glauden daran lauter Wunder geieben wor: 
» den, mo bloß leere Taͤuſchung Statt gefuns 
den hat. Würden fie diefe — wol in 
dergeihrieben baben, wenn Sie zuvor 

— —————— der Geſchichte des Galva: 
nianus erworben hätten? Wenn Gie gele: 
fen hätten, daß viele Gelehrte in Deurich 
land, die fich dur ihre Schriften einen 
bedeutenden Ruf erworben haben, und als 
Männer von Achtung und Glaubwürdigkeit 
befanne find, 3. E. D. Grapengic fer, 10: 
feffor Schayb, D. Küttlinger, Prof. Ebe⸗ 
ling, Apotheter sEinbof, Hofrath Hellwag, 


5 Der Beides ı Anzeiger, ı B. 1504 





SM Anzeiger, 


privilegirter 
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Reichsgraf von Sternberg, und andere, 
dem großen Publicum angezeiget haben, daß 
fie bey Taubſtummen und Harthörigen durch 
den von ihnen. angewandten Balvanidmus 
die Zaubheit und Harthörigkeit ganz, ober 
zum Theil gebeilet hätten, — würden Sie 
dann, frage ih, auch noch ed gewagt bas 
ben, auf die inhumane und uucivile Art 
aufzutreten, und fo viele Männer zu belei: 
digen? Doch Gie wollten wol bloß meine 
Ehre fränten ? Iſt dieß Ihre Abficht ges 
weſen, fo hätten Gie den. faubern Auflag 
auf eine andere Art wahrlich formen muüͤſſen. 
Die genannten und andere Herren has 
ben öffentlich befannt gemacht, daß fie meh⸗ 
rern Taubſtummen und Hartbörigen durch 
den Galvanismus das Gebor verfcafft; 
oder die Schwäche der Gehör s Drgane ges 
ſtaͤrkt hätten. Daß ich auch mit gutem Ers 
folge den Galvanismus bey Taubſtum ⸗ 
men. und Harthörigen angewandt und eimis 
gen Taubflummen dad Gehör verfihafft, und 
emigen Hartijorigen die Schwaͤche ihres Ge: 
bors gehoben habe, bat der . und 
Profeſſor Wolke in einer befondern Schrift 
unter dem Zitel: Nachricht von den zu Je⸗ 
ver durch die Balvani  Voltaifhe Gehörs 
Gebe: Kunſt begtücten Taubſtummen und 
von Sprenger’s Merhode, fie durch die Vol—⸗ 
taifche Electricitaͤt auszuuͤben. Didenburg 
1802 (224 Geiten ſtark, mithin mol Feine. 
Piece), angezeigt. - 
- Eine Vergleihung. der vom Hofrath 
Wolfe beſchriebenen Fälle mit den von — 
R 
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dern galvanifirenden Heren bekannt gemach⸗ 
ten Fällen, wo der Galvanidmus mit gu: 
tem Erfolge bey Taubflummen uud Harthoͤ⸗ 
tigen angewandt worden iſt, wird darthun, 
daß die Fälle einander glei und ähnlich, 
und daß die ganze Differenz a % der meh: 
gern oder wenigern Kürze der Erzählung der 
Bepfptele berubt. 

Hieraus erjehen Sie doch wol, daß Sie 
nicht bloß mich, fondern alle Herren, die 
ihre glücklichen galvanifchen Verſuche ber 
kannt gemaqht, als Charlatane dargeſtellt 


en 

Sehr oft habe ich mich ſchriftlich bey 
den Aeltern und Anverwandten der von mir 
mit gutem —— galvaniſirten taubſtum⸗ 
men und harthoͤrigen Perſonen erkundiget, 
ob das durch den Galvanismus verſchaffte 
Gehör, oder die dadurch bekommene Beri 
flärkung deffelben noch fort daure, allein 
nie habe ich eine Antwort erhalten. Viel⸗ 
leicht glaubten fie, eo. die Urfache, wes⸗ 
Halb ich fchrieb, die wäre, um fie wegen 
meiner gebabten Mühe an eine Erkenntlich: 
keit zu erinnern. Allein denjenigen, die dies 


ed glauben, ertbeile ich biermit öffentlich 
Berficherung ’ daß es nie eine bh 


war, mich durch die Anwendung des Gals 
vanismus zu bereichern, und ich befhalb 
auch nie etwas von denfelben fordern werde. 
Sehr angenehm würde es mir aber geweſen 
epn, wenn alle diejenigen, die des Balvas 
nifirend wegen ficb bier aufdielten, es mir 
adezu gefagt hätten, daß der Aufenthalt 

n bier koſtbar würde. Sicher wihde 
dann bdiefe nach meinen Kräften unters 

ß haben, wie ich auch bey einigen wirk; 
eine Abſicht beym Balvanifiren mar 
lediglich, taubſtummen und harthörigen Per: 
en mo möglich zu beifen, eine Rebenab⸗ 
wie der Hoöfrentmeifter Freeſe glaubt, 

ag bep mir nicht zum Grunde. Sch weiß 
in der * einige Bälle, wo die 
erhaltene Gehör Faͤhigkeit fich verloren hat, 
aber mir ift auch befannt, daß ein von mir 
galvanifirter taubflummer Knabe, geld, 
vor einigen Wochen noch eben fo gut hörte, 
als er bier in wart vieler Berfonen am 
ı4 802 nach dem in R. U. 1802. Re. 
207 abgebructen Protocol Proben feines er⸗ 


langten Gehoͤrs gegeben hat. 
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Benn der 
Knabe auf hundert wid mehr Schritte, ohne 
jemand ind Geſicht zu fehen, den Zuruf 
feined Namens hört, fo wendet er ſich um 
und kommt ber; dieß heiße doch wol hören ? 
Even fo könnte ich noch zu meiner Rechtfer⸗ 
tigung und zur Ehrenretiung der galvanis 
fden Kunſt mich auf den bn des Poſa⸗ 
mentirers Ehrenpfort berufen, welcher, ob 
er gleich gegenwärtig eben fo taub wie zus 
vor ift, doch die wentgen Worte, weiche er 
jur Jeit, da die Operation mir ihm vorges 
nommen wurde, erlerute, nech jeße zu nens 
nen weiß. Zeigt wan ihm sıne Zar: fe 
fagt er ganz deutlich das Wort Zarle, u. f. 
w. Das heißt doch wol nipr, daß ver Dal; 
vanismus bey. ihm vergebens angewandt 
fey? Gollte ed nicht vielmehr zur Ermuns 
terung dienen, mit diefem jungen Meuichen 
noch neue galvanıfche Verſuche anzujteien, 
feine Sprachorgane zu bilden‘, umd ım zens 
fen und Sprechen ıbn zu üben? Ä 
Boonen aus Dortrecht, nicht wie im 
R. 2. ſtehet, Boom, ı mit dem taubſtum⸗ 
men Sohn feiner verheiratheten Schweſter 
aus Amſterdam vielleicht durch die ohne 
mein Wiſſen und Willen in den Hamburger 
und Altonaer Zeitungen” angezeigten glückli— 
ben Euren hierher zu reifen verleiten wors 
den. Boonen fchrieb mir ım März 1903, 
ob ih mol durch den Galvanidmus verfus 
hen wollte, einem taubzebornen Rnaven das 
Gehor zu verfchaffen. Meine Antwort war 
im April Eurz die: ich halte es für ganz 
unnörbig, eine fo weite mit vielen Korten 
verfnöpfte Reife hierher zu maden, indem 
verfihiedene Methoden und auch die meinige 
* galvaniſiren oͤffentlich bekannt gemacht 
nd, und das Galvaniſiren daher in Dors - 
trecht eben fo gut wie in Jever, oder in eis 
nem andern Drte gefcheben koͤnne. Allein 
Boonen muß diefen Brief nicht abgewar: 
tet, oder vielleicht gar nicht erhalten has 
ben, denn den zweyten Politag nach Abſen⸗ 
dung „meines Briefe, an einem freytas 
ge, erbiele ich wirberum von Boonen eis 
nen Brief, morih er mir meldete, daß er 
in einigen Tagen mit feiner Someiler Sohn 
ja mir kommen würde, und am Sage nach 
Empfang ded Briefed war Boonen mit feis 
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ner Schweſter und ben taubgebornen ohne 
ſchon in ever. Huf Beyeiien beffen und 
feiner Schweſter machte zuerſt den Ver⸗ 
ſuch wit 10 Platten⸗Paaren, allein die hier⸗ 
Buch zu bewirken mögliche ſchwache Ems 
pfindung war dem Knaben fchon unangenehm. 
Mach 4 Lagen Eonnte der taubflumme Knabe 
erji durch viele Geldgeſchenke feiner Mutter 
und ſeines Oncle's dahin gebracht werden, 
um das galvanifche Fluidum in feine Ohren ein 
oder zwey Minuten hindurch einfirömen zulaffen. 
Rah einem Aufenthalt von acht Tagen 
reifete Boonen, der, wieer fagte, durchau in 
vier bis fünf Tagen wieder zu Haufe feyn müßte, 
mit feiner Schweiler und dem tauben Kna— 
ben nach Dortrecht zuruͤck. Daß bier der 
Balvanismus durhaus von ‚feinem Nutzen 
ſeyn konnte, mögen Männer, die fich mit der 
ärztlichen Anwendung deffelben abgegeben. 
ben, beurtheilen. Das was der Sohn ded 
Saubflummen : Lehrerd Pfingften auf feiner 
Reiſe unterfuchet Haben will, laſſe ich dahin 
geſtellt ſeyn, indem ich nicht mit Gemißheit 
weiß, ob er ſich nad ber — anderer 
gerichtet, oder ob er wirklich ſelbſt die vor: 
mabligen Taubſtummen im Bepfeyn mehrerer 
Zeugen unterfucht habe. : 
Ih komme jegt anf die gröbſte Unwahr⸗ 
heit, die der Hofr. Freeſe je niedergefhrie: 
. Dbgleich die jüngfle Tochter des. 
Janffen Eggers damahls, als Ale 
mih verließ und won ihrem Bruder mit 
der fie begleitenden gut organifirten mittlern 
x abgeholt wurde, gr Bermundes 
zung der Aumefenden un idr Bruders ziem⸗ 
lich gut hören Eonnte, fo ſchien Doch bey der 
älteflen die Wirkung des Galvanis mus ‚fi 
nel nicht zu aͤußern. Mielleicht würde 
‚ein längeres Anbalten von mehr Nutzen ges 
en feyn. Selbſt der Vater, den ich zum 
enmahl am 20 März 1802 ſprach, verfis 
qherte mir, daß die juͤngſte Taubſtumme jetzt hoͤ⸗ 
ten, und einige leichte Woͤrter nachreden koͤnne. 
Ob M. I. Eggers mir Diefed vorgelos 
sen habe, I ch doch wol am wenigflen 
= ihm als Bean — —* — 
erhaltene r nach und na 
lieren um ‚ it moͤglich; doch kann das 
wir zur Laſt fallen?! 
Hofer. Sreeſe fagt im R. U. daß der 
Bater beyde Töchter bey einem hoben Wafı 


ferflande zu mir gebracht habe; das iſt eine 
Unmwahrbeit, denn nicht der Vater, ſondern 
der Bruder brachte feine Schweſtern zu mie 
und holte fie auch nachher wieder ab. 

An 20 März 1902 fragte mich der Bas 
ter, den ich damahls, wie fa,on gefagt, zum 
erſtenmahl Fenuen dernte, wie viel ich für 
meine Bemühungen haben müßte? Ich übers 
ließ diefes feiner Wilfür, Er ıÜberreichte 
mir 10 Rtihlr. fchreibe zehn Reichst haler im 
Golde, (und nicht wie Hofr. ‚Sr. imıR. 4, 
behauptet, 20 Rthir., fchreibe zwmangia Reichs⸗ 
thaler) wofür ich ibm dankte. Unn ahr -i 
die A te. des Hofr. Sr. daß dad me 
ne Unguftiedenbeit über das mie freynsillig 
gegebene Geld dem M. J. Kagers zu ers 
Fennen gegeben, wohl aber habe ich ibm „res 
fagt, daß es unrecht geweſen, feine Zöihe'r 
fo frühe von hier abholen zu laffen. 

Sollten indeffen dem M. J. Lagers bie, 
mir freywillig gegebenen zehn Reichsrhaler, 
die ih mir nach dem Empfange fogleih im 
meinem Buche notirt, gerenen, fo. bin ich 
erbötig, ibm felbige zu jeder Zeit jurüdzue 
zahlen. Ob ich mich, mie Hofr, Sr. glaubt,: 
einer Geheimnißfrämerey Babe zu Schulden 
kommen laflen, weiß das ganze deutiche Publis 
cum am beiten. Ich habe mein Verfahren 
sa galvanifiren im R. 4. umd in einigen 
medicinifehen, pbyficalifchen und chemiſchen 
Journalen abdrucken laffen, auch feinem Eins 
jigen, der mich fchrifttih um meine Methode 
bat, gejagt, daß ich fie zur Zeit noch für 
mid) bebalten wolle, fondern gewiß jedem 
mein Berfahren ohne Rückhalt  gefchrieben 
und mitgetheilt. Glauben Gie nur, ı mein 
Dr Hofrentmeifter, daß ich nicht noͤthig 

abe, mit geheimen Fieberpulvern, Digeftivs 
Bichts und andern zur Zeit noch geheim ger 
baltenen Pulvern zu handeln, ‚denn ich bim. 
gewiß der größte Keind aller Geheimnififräs 
merey und QDuadfalberep, und kann ohne 
dieſe Gemifche wohl leben. 

Nie war Nebenabſicht die Triebfeder 
meiner Handlungen, und wird ed auch nie 
feun; gewiß mar dieß nicht der Fall beym 
galvanifiren, indem ich bey aller meiner Müs 
be. bey meiner großen deshalbigenEorrefpondenz 
und bey meinen desyalbigen baren Auslagen 
noch ein anfehnliches Kapitälchen verloren babe. 

Ich 
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Ihh habe nicht daran gedacht, daß der 
Galvanigmus mir rentiren könne, und glaus 
be auch nicht, daß bis jegt irgend jemand 
das Galvani don der Geite ald wichtig 
- Betrachtet hat, daß er ſichere Hof oder Kuͤchen⸗ 
Henten dafür hat berechnen körmen. 

- -Dieß mag zur Beantwortung Ihres Aus⸗ 
falls auf mich genug ſeyu. 











Gelehrte Sachen. 
Beantwortung der im R. Ar v. 1803 
Ye, 3388. 4435 /aufgeftellten Fragen, 
deurie Heberjegungen Des Cörpus juris 
eivilis und canomici betreffend. 
N Dad corpus juris canomici und das 
Ganze de corp. juris civilis ind Deutſche 
-Aberfese find, ft mir nicht bekannt. Won 
einzeinen Theilen des legterm aber find fols 
gende Verdeutſchungen vorhanden : 
SD): Bon’den. Inftıeutionem 1) Inſtitu⸗ 
ten ein warer vriprung vnnd fundament des 
Keyſeruchen rechtens, von dem hochgelerten 
Herren Thoma Murner Der heiligen ge 
ſchrifft Doctor, beyder rechte Licentiaten, vers 
durfchet,. Bnd vff der hoben ſchul Baſel in 
fmner ordenlichen lectur offenlich mit de latin 
verglihe. Mit keyſerlicher frybeit begabt: in 
zehen jaren mennigklichen verbotten nach zu 
trucken.  Bafel 1319. 4. Eine zweute, ganz 
amberänderte Ausgabe erfchien ebeudaf. 1520. 
Nähere Nachrichten von diefer Weberfegung 
eben Panzeı’s Annalen der Altern deutichen 
rat" 44p- 2) Örtolpb ſuchs⸗ 
verger’sFuftinianiicher Inftiruten wahr hafte 
Doimetſchung Krankf: 7535. Ebendaj. 1552. 
Fo1 124) Yuftins Gobler s Neunte Sasun 
gen Reyfers Kufliniant, innbaltende die Summ 
geiftlicher vnd weltlicher Rechten zuſampt 
angehengter Beſchreibung und Erklärung der 
Candmin und Regel der Apofteln, auch der 
vier urnembſten Eoncilien. 1564 Bol. ofter und 
1674 zum fünftermsahle aufgelegt. 4) Ans 
dree Serneder lap -Caef. Juſtiniani Intli- 
totiones, Anleitung —— Rechten deß 
heiligen Rom. Reichs, jetzt mit ſonderm 
leiß an vnzehlichen vielen orhten gebeſſert. 
ngolſtatt 1570 und 1592. Fol. 5) Von ei⸗ 
nem üngenannten. Eöthen 1632. 8. 6) Der 
dentiche, Juflinianus , oder Keyſer Jufliniani 


—* 


Inftitutionum vier Bücher aus den Lateini⸗ 
fhen Grund; Terte ins Deutſche uͤberſetzet, 
> .. or —— gi 

ugsb. 1716. 4, nebii: Reue Zuſätze zum 
deutichen Juftiniano. Ebend. A 4. Cook 


Chr. Sr. Wenus.) 7) Deutliche Erfiärung _ 


dere? Inftitutionum Keyſers Juftiniani, mwors 
innen der Text ſelbſten, in Leutfch: und Las 
teiniiher Sprache neben einander anzutreffen, 
die ſchwere und dunfie Stellen aus der His 
ftorie erläutert, und, mas heutiged Tages 
in Ufu iſt, Eürzlic angemerfer wird, aus 
denen beſten ‚Autoribus zufammengetragen, 
von — Gottfried Boltz p- t. Hoch⸗ 
uͤrſtlich ⸗Brandenburgiſ. Onoltzbachiſchen 
etichts Actuario adolgburg. Nuͤrnb. 
1734. Int. 4. 8) Des Kayſers Suftinianus 
vier Bücher der Anflitutionen nad dem ans 
ebängten Grundtert überfegt von zweyen 
eunden der Mechtögelehrfamfeit (Cyhriſt. 
Friedr. Helwing und Joh. Albr. Germ« 
Seldmann.) Lemgo 1765. 8. 

11) Von den Pandecten: Verſuch eines 
Auszugs der roͤmiſchen Geſetze in einer freyen 
Ueberſetzung zum Behuf der Abfaffung eines 
Volks Eoder. I — IV Buch nah Ordnung 
der Pandecten, Brest. 1783. V — Xi Bud, 
ebendaf. 28: XII —'XIX Bub, 17 
XX — XXVII Bud, 1784. 8. (vom Hof⸗ 
rat; Senderlin zu Schweidnitz.) 

Il) Vom Cod. reperitae praelectionis: 
Eine Weberfegung, movon Sommel in f. 
Litteratura jurig,'ed. 2 * 60 Nachricht gibt. 

WW) Bon den ‘Fi Map ya 

uſtini Böblet’s/ Rouelle ‚das iſt, neuwe 

ahung Keyſers Juſtiniam. * dero⸗ 
feiben Summariſchen vnd furgen Außzug 
Herr‘ Zultani Buͤrgermeiſters zu Conftantir 
nopel, mit fonderm Fleiß verteurfht vnd 
mit etlichen Außlegungen erkläre; Frankf. 
1566 Bi F NT 
VW) Von den libris eudorum: 1) Das 
Buch der lehenrecht. AUugeb. 1493 und 1494 
Fol. (Bon Jodocus Pflangmann, ‚Pros 
nrator vnd "Kür des Hofs zu Aug⸗ 
ſpurg,“ wie er ſich im der Vorrede nennt.) 
Raͤhere Nachrichten von dieſer Ueberſetzung 
enthalten Danzer’s Annalen der aͤltern deuts 
fen Literatur ©. 207, und 212. 2) Das 
kehnrecht verteutſcht, auch im eine Rn und 

En richtige 
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richt ige Drbmung der Titul gefeget umd zu 
ſammengebracht. Leipzig 1533. 8. Worms 
»536. Fol. (von . W. D.) Abgedrudt in 
Bünig’s corp. juris f&udalis german. Th. 
ı ©. 211 — 276. 

Bon allen Diefen Leberfegungen, wovon 
die meiften auch in Rönıg’s Lehrb. der allı 
gemeinen juriſtiſchen Literatur ss 

97. (wo die leipziger Beyträge jur fritis 
Ban Hiſtorie der deütſchen Sprache, Bd. 3 
©. 115 fg. citire werden) 401, und 
45 angeführt find, kenne ıch aus eigner 
Iricht feine, als die Boltziſche der Inſti⸗ 
fmtionen und die beym Luͤnig a. a. D. abs 
gedruckte der libr. feudorum, wovon aber 
jene, mie ſchon eine flüchtige Vergleichung 
mit der Urfchrife ergibt, von einem fo ger 
singen Werthe und dieje fo alt iſt, daß in 
fo fern eine neue Weberfegung nicht übers 
fiüffig feym würde, wenn eine neue nöthig 
oder wünfchensmwerth wäre. . 


Meiner unmaßgeblichen Meimmg nah 


möchte aber jede Verdeutſchung der corpor, 
juris civihis und canonıci eine eben fo ent 
dehrliche,, ald undankbare Arbeit feyn. Wer 
fie unternehmen. wolte, würde, wenn er 
auch im Meberfegen mit Garve / Voß und 
Wieland um den Preid ringen fönnte, bey 


der üebertragung der dem rönnfchen und 


tansniichen Rechte eigenehümlichen Begriffe 
Indie Sprache uufers Vaterlandes an uns 
Hulgen Stellen auf beynahe unuͤberwind⸗ 
Nche Säwierigfeiren foßen, und wer würde, 
wenn er fie anch gluͤcklich befiegte, feine Ber; 
deutſchung leſen md mügen follen? Hicht⸗ 
Jurt iſten n ein ſolches Buch ſchwer⸗ 
lich zu ihrer Lectuͤre wählen, und der Juriſt 
 mird hoffenelich gleich beym Anfange feines 
Studiums die Leberzeugung erlangt haben, 
dab, wer die in den vorgedachten bepden 
Gefegbinchern enthaltenen Sachen verfiehen 
lernen will, 
Sprache, worin_ fie — find, im 
Reinen feyn müffe.- Wenigfiens ſollte man 
denen, bie eined andern Glaubens find, feine 
Kuheküffen unterlegen; wie denn eben des⸗ 
wegen bey der £ürzlich erfolgten nenen Dr‘ 
ganifatiom der ‚Univerjität — aus 
drückiich verordnes worden if, daß kuͤnfug 


Th. 2 SS. - 


vor allen Dingen mit der: 
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die Vorlefungen über dad römifche umd cas 
noniſche Recht lateiniſch gehalten werden 
muͤſſen. Gaildorf. J. R. Soͤck. 


Dienft » Anerbieten. 

Da bey einem fürſtlichen Forſtamt (im 
nördlihen Deurfchland) eine gorſtraths—⸗ 
— vacant, und zu deren Beſetzung ein 

ann von untadelhafter Aufführung, wel— 
her neben der Rechtsgelahrtheit, auch theos 
retifche und practiihe Forſtkenutniſſe befige, 
gie wird, als belieben&ompetenten, welche 
ch in Rückfiche diefer Eigenfchaften au 
miren £önnen, binnen drey Monaten ihre 
Yıamen, Wobnorte und Zeugniſſe vers 
ſchloſſen mit der Auffchrift F. H. C. an die 
Erpedition des Keichs ı Anzeigers zu 
86* einzuſenden, um nach Befinden mit 
elbigen in Correſpondenz treten zu konnen, 
auch bey deren Einſendung zu bemerken, ob 
fie verheirathet, Kinder haben, und mit eis 
nigem Bermögen verfehen find. 

Die Zeugniffe werden zuruͤckgeſchickt. 


Dienjt » Gefuche. 

ı) Ein lediger Menfh von 27 Fahren, 
der der Gchreiberey und des Rechnungswe— 
ſens kundig if, eine meitterhafte Hand ſchreibt, 
Yuffäge zu machen und Briefwechſel & fuͤh⸗ 
ren ſich wohl getrauet, auch etwas Clavier—⸗ 
muſik verſteht, welcher während eines zwoͤlf⸗ 
jährigen Zeitraums als Amanuensis bey 
Mechtögelehrten, Wirthfchaftsfchreiber und 
dadey ald Schreibemeilter nad Roßbergfcher 
Manier, zeither aber ald Verwalter aglret, 
wird Ditern diefed Jahrs feine Stelle quittis 
ren. weniger Bekanntſchaften halber, 
ſucht er auf öffentlichem Wege anderweit als 
D.rwalter unter Leitung des Gutsbeſitzers 
oder Adminiftratord, oder als Rechnungs. 
führer irgend eines Manufactur, oder Com— 
merzien Weſens, Secretar oder Schreibe⸗ 
mriſter ıc. oder auf andere ihm fehicktiche 
Art, anderwärcs unterzufommen. Geine ger’ 
wiſſenhafte Treue, redliche Rechtſchaffenheit 
und puͤnktliche Pflichterfuͤlung, f9 wie feine 
moraliiche und unbeicholtene Aufführung . 

zeus 


’ 

















sr 


zeugendie in weinen Händen befindlichen Atteſta⸗ 
te und eine glaubwürdige Empfehlung ſeines 
‘noch dermahligen Dienſtherrn. Di: etwa ein: 
ehenden Anfragen beliebe man gefäligit frans 
rt einzufenden, au 
Das Gelhäfts » Bureau. zu 
Weißenfels, 


— — 

Ein junger Menſch von ſolldem Cha⸗ 
dechlgewachſen und vom angenehmer 
Bildung, ohngefähr 23 Jahr alt, ber fall 
9 Jahr ununterbrochen in eiNer angefehenen 
Hindlung, worin mit Panufactur: Fabrik⸗ 
und Material: Waaren betraͤchtliche Geſchaͤf⸗ 
ge gemacht worden, gearbeitet bat, fucht zur 
WBermehrung feiner Kenntniſſe anderwärtd ein 
annehmlihes Engagement treffen zu fönnen, 
Außer nicht oberfläglichen Waaren / Keunfs 
willen, iſt derfeibe im jedem Zweige faufmäns 
niicher Nechenfunft, und ig ber Büprung Deuts 
cher Eorrefpondenz gehbt, bat Keuntnitle von 

ührung der Bücher auf doppelte Art, ſpricht 
und schreibe Franzöfifh ziemlich geläufig, und 
verfichert, feined bisherigen Wohlverhaltens 
wegen die befriedigendſte Auskunft zu geben. 
Teitere Nachricht erhält mau durch ben 
Kaufmann Beyer zu Jena 
— — — —— 


— — — 
Familien » Nachrichten, 
Yufforderun, 

Es ii Andreas Lingel in verwichenem 

Fruͤhjahre im der Mönche von Langenjalza 
weggegangen, um in Yeiprig dad Beckerhaud⸗ 
werk zu erlernen; feit der Zeit aker {ein Auf⸗ 
enthalt nicht zu erforfchen gemeren. a 
nun- feinen nahen Freunden jetzt ſehr viel 
daran gelegen iſt, zu erfahren, wo derſelbe 
fi dermahlen befinden möge: fü wünfchen 
diefelsen durch die Erpedition des Reichs⸗ 
Anzeigerg, wohin die Anzeige zu erlaffen iſt, 
nährere Nachricht zu erhalten, uud wird dies 
erhalb derjenige, welcher von benannten’ 

ingel etwas gegruͤndetes weiß, zur Beruhi⸗ 
gung feiner Anverwandten hierzu theilneh⸗ 
mend anfgefordert. Den 16 Januar 1804. 


— ⸗Ü t 
Todes Anzeige 
Allen unſern entfernten Freunden und 
Bekannten zeigen wir hierdurch an, daß es 


2) 
ractter, 
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Gott gefallen, unſern vielgelicbten Gatten 
und Vater, den herzogl. ſächſiſ. gothaiſchen 
Wildmeiſter Jobſt Seinrich Jaͤger zu Meu⸗ 
febach im 78 Yebensjahre, ben 12 Jenner fruͤh 
um 6 Ubr dur eine langlame Entfräftung 
gu einem beſſern Leben zu ſich zu rufen. 
Alle die ihn gekannt haben betheuern die 
Rechtſchaffenheit feines Characters, weiche er 
mit einem raſtloſen Dienfteifer über so Jah⸗ 
re verband, Vollkommen überzeugt von der 
herzlichen Theilnahme unfers Trauerfals, 
verbitten wir alle ſchriftliche Mitleidsbezeu⸗ 
gungen und empfehlen ung zu fernerer Ges 
wogenheit und Freundſchaft. 
Meuſebach bey Roda, den 15 Jen. 1804. 
Maria Magdalena Jäger, 
geb, Senf. 
KErneftine Sopbie Augufte 
Schmitt geb. Jäger: 
Johanne Traugorte Jäger, 


— — — — 


Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Vorladungen: 1) der Wagner”, und Nurich’ichen 


r 8 ” — 

Auf erhobene Klage der Erben des Wein: 
bändier Grunemaldd allhier, wider die Geſchoiflere 
Wagner su Mühlbaufen, und Aurich zu Rusofls 
Rade, daß ihrem Erblaffer diefe ihre biefige Pfan⸗ 
nentheile gegen Anleihe autichretice üderlafen, fie 
aber in diejem nexu nicht weiter u bleiben gemeis 
net, fondern die Rüdzablung der Anleihe, oder 
des erbliben Zeſchlag⸗ bemeldter Pfannentbeile ers 
warteten, hat Churfürſtl Regierung Unterzeichnes 
tem committiret, in Diefer Sache, falva appella-' 
tione, W. iu erkennen. Zugleich haben bie 
mperranten angezeiger, da Jwpetraten wır Tude 
abgangen, und deren Erben ihnen eben fo unde⸗ 
annt, als ihre dermalige Aufenthalts » Dite, um 
—* gene » Borladung durch öffentliche Blärter 
Diefemnah werden die ſaͤmmtlichen Erben 
der Geſchwiſter Wagner, des —— Be 
ner und des Dr. Stolzenberg Witwen iu Mühl⸗ 
baufen, und Aurich zu Rudolftade Öffentlich und 
edictahter vorgeladen, in dem zum Sachen: Vers 
hör auf Mittmochen den 29 Bebr. k. J. anbderaum⸗ 
ten Termin vor der Eommifkon zu eriheinen, auf 
Die mieder fie angebradıte Klage au antworten und 
darauf rechtliche Erfenniniß au gemärtigen. Sie 
srihenen gun oder nicht ergrbet in comtumaciam 
W. Diefe Edital » Dorladung iſt durch die 
Ehurkefüfhe, Die Gothaiſche Zeitungen > hr | 
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RKeicye » Anzeiger bekannt zu machen, wie diefed 

gefbeben, En ermino 2d Acta * Med ° 
Allendorf an der Werra, den 27 Dec. 1803. 


h agen, 
Commiſſarius cauſſae. 


2) der Bley’ichen Erben und Gläubiger. 
emnach zur rechtlichen Auseinonderießung der 
verſchiedenen Erben , weil. Beorg Bley fen. deffen 
Hleihfals fon vorher verkorbenen Ehefrau erlier 
‚ einer gebornen Kuͤrſchnerin zu Örotierode, 
erforderlich fepn mil: den Schulden⸗ Zuftand der 
derfiorbenen Erblaſſer, jemobl, als au deren 
Erben feiber, und fonderlib der Abweſenden Nas 
Mens: ı) Johann Beorg Bley jun. 2) Dalcncın 
Bley, 3) Jobann Laepar Bley und 4) Johann 
Adam Bley, nidt meniger bes glcımfais (dem 
sırforbenen Mit: Erben Chriſtoph Riey, zu un 
teıjucen, und ine Elare zu jeden; als. werden hier: 
durch alte und jede, welche an ben einen oder 
andern, fo, mie auch an den Bleyſchen Nachlaß 
—— aus —— —— es ſeyn mag, — 
de und reip. erungen ju wachen glaus 
* dier dur h von Amıs und Gerichtewegen auf 





ordert, ſolche in Termino Donnef:g den $ 
A d J. * Strafe der Proͤclufion ohñfehlbar 
dahier Protocollum anzujegen/ und mit den 


af.rderliben Urkunden zu belegen, aud fonften 

gehörig zw begründen , die abmejenden Eredireren 

ober, beſon ders noch erinnert und angemirfen, 

ihre des Endes, in loco dahier zu beflellende Sad): 

ey eirig wit der nölbıgen Snfrucıon su vor» 
, un 


das Amt felber mit unmiıtelbarer 
Corerfpondenz zu rerihonen. Uebrigens werden 
vb noch die obgenannsen abweſenden Erben felber, 
wutelt dieſes aufgefordert, im praelixo perfönlidy 
re per Mandatarios zu erſcheinen, und ihre 
Andatft alie nthalden wahr zu —— widrigen» 
fols cben zu gemärtigen, daß auf ihre Koflen or, 
dent Burarores fent. beſtellt oder was von 
ige in ihren Namen gehandelt wärde, gut gehei⸗ 

n werde, 


Decrei. Schmalfalden, den 6 Januar 1904, 
— — 8 
aſe 


Lang. 
Churf. H. Rath und Dbrr: Schultheiß. 
laͤubiger J. 3. W. May’s. 

22 Dein Biefigen Bürdl: Anıe (nd sinbatann- 

tm und unbefinnten @läybiger des Kaufmanns 

June SGeinrih Wilhelm May zu Mellıngen 

dictaliter , auch dep Strafe des Derlufis ihrer 

Au 7a a a und der Wirdereinfegung 
in vorigen uf ’ 


tand, 
drepbigften May 1803 . 

m Eieibirung uud Deldeinigung ihrer Anfprüde 

u ’ 

hin Tutins 2904 
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zur Publication eined Contumacialbeſcheide auf die 
gen die ausbleibenden einzabringende Ungebors 
amebefhuldigung, gehörig vorgeladen worden, 
mie dieſes die an den Narhhäufern zu Erfurt, 
Naumburg und alhier affigirten Edictalee weirläuf. 
tiger befogen, umd es wird diefed Daher aud) durch 
Einrädung des gegenwärtigen Wvertiffcmente im 
die hiefigen WWocenblätter, in den faiierlich privis 
legirten Reihe » inzeiger in Gotha und in die Leip⸗ 
iger Zeitung ebenfalls befannt gemadt, 
Sig. Weimar, den 20 Dechr. 1803. 
Hürftt. Sächf. Ame daf: 
Johann Georg Obſtſelder. 


& ®. 4. Damm’s, 
Nachdem Gottfried Augur Damm vor 28 Jah⸗ 
ren als Sarbiergefelle von bier in die Gremde ges 
sangen ıft, und von feinem Aufenthalte, Leben 
oder Tode feine Nabrict eingegangen, feine bep» 
den Geſcwiſter aber um a a a gRag feines allbier 
in Adminifration- defindiiten Vermögens nadıges 
fubt, zu foldem Ende aub, nad Vorfarift des 
oe Edicte vom s Map 1788 den ihnen züs 
ehenden Eyd geleifter, und um Erlaffung der ge» 
wöhnlidyen Eoictalten gebeten haben; fo werden 
Rarde und Gerichtswegen ermähnter Gottfried 
2 ja Damm oder Deffen nadaelaffene Keibes und 
Teſtaments Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, 
den 20 Jauuar, 9 Märs oder fpätelens den 27 
April fünftigen Jahrs auf dem Narhhaufe allhier 
Werſcheinen und ſic zum Empfang dee gedachten 
Dermögens gehörig zu legitimiren, midrigenfalls 
aber au gemärtigen, daB im Dritten und IeBten 
peremtorsihen ZTe,mıne der abswrfende Gotıfried 
Auguf Damm, mit Derluft des Rechts der Wies 
dereinfenung in den vorigen Stand, merde färsodt, 
deffen Erben für auegeibloffen erflärt, und des 
Adweſenden Vermögen, deſſen angemeldeten Ge: 
fhmiftern zuerfannt, und ohne Caution verabfolgt 
werde.  esnin im Anhalt Deſſauifchen, den 
11 November 1803. 
Bürgermeifler und Rath daſelbſt. 


NN. gellmich'o. 
Der am 19 November 1743 gu Lind geborne 
Piclaus Gellmich, welder im Fahre 1778 von den 
RE. pormahls Molde, nach her Zertwigiiden body» 
1861. Infanterie Regimens defertirt, feit der Zeit 
aber verfhollen it, oder deſſen etwanige Leibes« 
erben werden auf Inſtanz feiner Stiefmuiter , 
Karhrine geborne Wedmann zu Preppach biermis 
ebieraliter vorgeladen, binnen einer neunmonatlichen 

peremtoriſchen Friſt und fpäteend in Termino 

Dienftags den 24 Jul. 1804. 

vor endeegeiegtem Jußisamte hiefelbt Vormittags 
9 Uhr zu erfdeinen, und fein, des Verfhollenen, 
vaͤterliches Erbtheil in Empfang zu nehmen, midris 
enfalls jelbiges nad Ablauf dieſer Friff der: oder 
Drnmienigen ‚ meine das naͤchſte — 
" 


- 


en — ————————— 
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Darauf befheinigen Fönnen, und‘die zu foldem 
Ende dep deſſen Verluſt in dem obenbeftimmren 
Termin gleichmäßig zu erſcheinen haben, jıdar ge 
gen Siderberröbeftellung, jedoch ohnber inne lich/ 
— werden mird,- 

Ph ft. Rentweingdorf in Franken, den ı5 Det. 

803. 


Neichefreyberri. Rorenhanfches 
Juſtiz Amt daſelbſt. 


——— — — — — — 


Kauf» und Handels » Sadyen. 


Oeffentliche Verfteigerung der freybefrl. von 
Stengeliben Bürer zu Sed’enbrim. 

Die Frepberrl von Stengeliben Erben haben 
beſchloſſen, idre frepeigenthümlihen Güter zu Set: 
eenheim — des Churfürftlih Badenſchen Cvorbinnis 

en Sberams NHeildeiberg) nunmehrigen Amts 
cdwehingen, der Landvoigtey Stralenberg, eine 

Stunde weit von Maunheim am Nedar gelegen — 

verfleigern 358 

Diefe Güter beſtehen; — 

1) in einem Haufe, welches 2 Eile, ız Zimmer, 
eine Küche, Keller und 2 Sprider enıhält; dann 
in einem Nebenmohrgebäude mit 3 Simmern und. 
einer Walch » Küche; ferner in Stallungen für 

6 Pierde, ı8 Sräd_Rindvich und eben fo viele 

‚Schweine, Scheuer, Shoppen, Badofen :c Zwey 

‚sehr geräumige Hoͤfe nebſt dem Barten von mehr ald 
Morgen Gl ‚Inhalts; alles diefes iſt mit einer 

auer umgeben,feit 25 Jahren von uchiteinen neu 
erbauet, undin beftem Siandeler halten Dazu gehört 
auch eine Wiefe amiften dem Neckar und dem obern 

Theiledes Gartens — der Gürten bat heuptſaͤchlich 

in dconomiicher Hinficht Durch eine Menge der beften 

Dit: Baum: und Reben : Pflanzungen, 

müßbeete undRafenptäge feinen eigentlichen Wertb; 

‚verbindet damit auch elgemern anertannre Eigen: 

‚fehaften des fa dnen und annehmlichen, Dur& mans 

'nigfaltige Gerüfde, Blumen, und fonftige Luſt⸗ 

‚anlagen im neueſten Geihmade, und durd) die 

reigendfte‘ Ausficht feinerfeits über"den- vorbep- 

Brummen Near, an die Bergſtroͤße vom Brud): 

. ‚fat bis Darmftadt, ondererfcıtd, uͤder die an dem 
‚Garten 

gebirge. 

2) Dazu am ferner eine naͤchſt dabey gelegene 
2 * qeuer mit einem darunter befinduchen 

itkeller. 

uebrigens beftehen die Güter 

3) An Aderfeld in ıso Morgen, meiſtens guter — 
deitens cuitrirter Grunde (nach Maaße des Mor: 
8 Au * Ruthen, die Ruthe zu 10 Duadratr 

uben, 


durch Ges 


hinzichende Kandftraße gegen die Rhein⸗ 
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4). An Erlen, Waldungen hepläufig in ı 
größtentheild von 20 bis 30 —544 — ie 
Alle dieſe vorbemeldeten Bürer ı Städ: werden 
owohl ins einzelnen nad den Nummern und B: fdrei- 
ungen des Gemeinde, Lager Buchs; — als aud) 
im Ganzen sufammen ausgebörhen werden ; und über 
eine oder die andsre Akt des Betkaufs mırd das 

doͤchſte Preiegeboih der Houfsluflinen enıfbeiden : 
5) Außd mırd das Dover : Eige thumd + Rıcbt des 
Kronberger Erbbeftande Gurs, nänlid bes 
trächnlider in Sedeuheimer Gemarfung_gelegener 

Grunofüde zu einem Miertheile Cdeifen Sanon 

in jährlihen 2 Malter Kora, 3 Multer Gerflr 
5 Malter Spelg, und 5 Malter Haber beftebet, 
und deffen Laudemium auf 2 procent beftininıet 
iſt) und gleihfalld 6) dat Dber Eigerthumeredht 
des Rieſiſchen Erbbeftandes der — ander weß⸗ 
jinger Chauffee nähft dem Stengelbiote Gelegenen 
Ichn » und Deconomie : Gebäude ehe Grunds 
ſtuͤkken -Cdeffen Canon in Fährliben 3 Malter 

7 Simmern Korns beſteht, und deſſen Yaudemiung 

auf sg procent beflinnme iR) bep dieſer Merfleis 
grund ausgebothen werden. Die befondern Vers 
eigerungs - Bedingniffe werden beym Anfange 

—52* Pet Beet werden, und 

it auf_den erſte 

al 102 fear n kuͤnftigen Mount 

ollıen Kaufluſtige die Güter indeſſen beſehen; 

ſo haben fie fi an den Srepherri.. von nis. 
Gärtner und Bürger zu Sedenheim Philipp Nägele 
zumenden, welcher des Endes gehörigangcmicien ıft, 
Auch ift der Churpfaͤlziſche Beneral » Yandess 
Eomiriffariats Raıh Erepherr v. Stengel zu Mann⸗ 
him ia hl in Berreff diefer Drräuffetüng 
——— — vie uf ger Eıtordern 
runge ertheilen, oder i 
— oder in Unterhandluns 

erpachtung einer Apotheke. 

„. Endesunterzeichnerer ift gefonnen,, feine Privil, 
und cum Sure prohibendi veriehene Apocbekr im 
Düben,‘ auf Fommnde DOftern 1805. dergellalt 
zu verpadbten, daß Hierbep nicht ſowohl einzig und 
allein auf ein höheres gr nantam,- fordern viele 
mehr auf einen geſchickten Apotheker; und der das 
Zeusnig eines- redufbaffenen Manner tür fi bat, 
Ruͤckſtat genommen wird. Solllen Vach liebhaber 
fi von der Beſcheſſenheit dieſer Wporhrke in loco 
zu unterrichten wmillens ſeyn, fo wird der jetige Pacht ⸗ 
inhaber der Herr Aporheker Thomas Dalelbil , die 
nörhige Auskunft errherilen. Die Bedingungen 
aber find nebſt dom —* gegen Erlegung 
= Fe *5* ” RE in Dolifrepen 

D dem‘ Befiger ben 
Drechsler in Zeig Vu.erbalıen, 2 


pen 
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Kaiferlid | 
Reichs 
Denſtags, den 24 Januar | 


Allerhand. | 





Anzeiger, 


Freundſchaftlich⸗ Bitte. 


Mit dem Prediger D, 
PR, vide * Über Fire erh, CB, a 7 
1 * * Li * getbe 
——— ang Be a te 1a nähere 
t h 3 di ann su gelan 
Ks Me Fi oa re ——— 
3 dr : u un 
m, und bat Inder gedruchten Anfäns Prod. zu — en Im 
ysung das Zn ut. ned Kaif. pr. Reihe: - , en 4 
ch — Tr ——— — — 
Braun un 14009 51. bedürftigen Banneh be: Berichtigungen und Screiutigkeiten. 
ande Dotument wmiedergeligt: fe, und Ueber den Balvanismus, für die Lieb⸗ 


delche alſige Anfra jederm 
a —— — dem Zwecke 
dies fo ſehr widerfprechende und 
I will ung dieſes Eencralsyies 
90 » md Lommilfions » Bureau 


vorber au nur angetre 
Ir hirden, Ar —* damit 34 fey * 
a en ———— ragen 
wir diefen heute 


i hierdurd) bloß an, d 


der 
baben, und — mofern 
welter verbreitet feyn ſollten, 
eingehende Anfrage antıwor, 
erben. Gotha den 19 Jan. 1804, 
- Das Inſtitut des Parf. priv, 
0 Reihe: Anzeigers. 


Der Kelle ı Anzeiger, 1B. 1804 


aber deſſelben, in befonderer Sinfiot 
* den ge feehtmeifter Freeſe 2* 
R. Vr. 3173) ° i 

de | Entoetung wird 

bald nach ihrer Erfcheinun ein Segeufland 
des Streites und der Unterfuhun war 
daher zu erwarten, daf der Balvanı muß, 
ber die falfche Minze yon der wahren unters 
Scheintodten belebt, und 
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um Augenmerk gemählet : fo möchten die Aus ⸗ 
Hellung ihrer Zweifel die Gelehrten zur Uns 
terfachung derſelben veranlaßt en, und 
wiirde der : weile Gegner zur Erweiterumn 
und feftern Begründung der Lehre des Gal⸗ 
vanidmus etwas beygetragen haben.’ Dem 
der difentlich ald Gegner des | alvanism 
auftreten will, liegt es um ſo mehr ob, Ber 
hutſamkeit zu beobasbten, weil Männer, der 
zen Anfehen in der Heilkunde durch ihre vier 
Ien Verdienfte begründet ift, ſich ſo lebhaft 
für diefe Sache intereffiret und die Öftern 
glüclichen Reſultate der Anwendun in ih⸗ 
ren Schriften bekannt gemacht haben. 
Allein — es It ja feine neue Erfcheir 
ung, daß Perfonen, die ſich ‚feine gehörige 
Kenntniß vom Galvanismus verſchafft haben, 
aus blogem Brodneide, ans Animofität und 
andern Nebenabfichren, die unter der Wuͤr⸗ 
de des rechefchaffenen Mannes find, ſich ge: 
gen diefe Eutdeckung aufehnen, fie beffreiten, 
als GSpielerey beläheln, ſich im Stillen Mü: 
u geben, den Gatvanismus in eim na thei⸗ 
iges Licht zu ſetzen, Die Heilkräfte deſſelben 
zweifelhaft zu machen, und den galvanifiren: 
den Merzten und Aporhefern Parrevli keit, 
Borliebe und fogar Charlaranerie uld zu 
eben. — In einer gewiflen berzöglichen Res 
—* wandte ein Apotheker, der die ſaͤmmt⸗ 
ichen Mevicinallen für den Herzog und deffen 
Hof lieferte, mit gutem Erfölge den Galvas 
niamus bey Harıhörigen und Grlähmten an. 
‚ Der Regent bezeugte fein 286 über 
Diele Verfuche. Der ſchon aus Brobneid er 
gem Hofapotheker ergrimmte nunmehr, und 
bat den Leibarzt ded Herzogs, deu galvani⸗ 
firenden Apotheker in einer deutſchen its 
fehriäe doch weiblich zu ſtriegeln. Der Leid: 
arzt erfüllte mit Bergnügent diefe Bitte, fehrieb 
im Geift von Klog und Burmann zwey Aufı 
fäße, worin er den —— Apothe⸗ 
Fer und einen Arzt als Charlatane darſtellte, 
und überfandre diefe Aufläse einem benachs 
Barten Gelehrten zur weitern Spedition, Nach 
Bein Yboructe wurden die Yufiäge dem Her, 


. 


zoge vorgeleget. Der Herzog Fand aber wis 


der ihre Vermuthung an diejfem Verfahren kein 
Wohlgefallen, er äußerte darüber - fein 
Misfallen. Die Abſicht des Leibarztes und 
des Hofapothekers war alſo vereitelt.) Doch 
D. Slieg erzähler ſogar, Daß er Aerzte 
va die nie eine Boltatiche Gäule geſe⸗ 
en und denndch d er behauptet haben: 
die Anwendung des Balvanismus könue 
von feinem Nugen ſeyn.“ ) Go weit die 
— 
r unter dem Namen des 5 5* 
ſters Freeſe zu Aurich im R. A. 1803 
313 abgedructte Aufjag Äber die Anwendung 
des Galvanidmus bey Taubſtummen, fo mie 
die dafelbijt Nr. 73 vom Jahr 1802 gedruck⸗ 
ten Bemerkungen eines fogenannten ee 
den durch ever und Oſifriesland haben hier 
außerordentlich viel Freude bey mancher zu eis 
ner geniffen Partey gehöriden Berfon erweckt. 
Wäre der Hofr. Freefe dey feinem Auf—⸗ 
enthalte in we nicht mit einigen haͤmiſch 
gegen den Commiſſionsrath Sprenger den⸗ 
enden Perfonen in Befanntfchaft gerathen, 
fo würde derfelbe gewiß eine vortheilhaftere 
Idee vom dem Manne, der zweymahl im 
A. angegriffen worden iſt, bekommen haben, 
Ich habe das Vergnügen, den Hoft. reefe 
erfönlich zu, kennen und ſchaͤtze ihn 
reiber der Provinz 
bäge auch den Com, —— und 
bedaure es, daß die Ehre dieſes Achtun 
verdienenden es angetaſtet worden iſt. 
n derſelben Zeitſchrift, worin die gegen ben 
.R.Spr. gerichteten Bemerkungen gedruckt 
farben, en sus Ru he 3 — Free 
niedergefhriebene Antwort ihren den. 
FR der. Balvanismus. von vielen; Ges 
lehrten mit. Nugen bey Taubſtummen, be» 
Zauben ‚und bey. Harthörigen dt 
worden ifl, wird niemand, der mit ‚der kite⸗ 
rärgefehichte des Balvanismus_ in. therapeus 
tifcher Hinficht einigermaßen bekannt ift, [äugs 
»-in Berlin *) 


nen können D. Gr 
Hofrath D, Hellwag:in- 5) Apotheker 
le de 


& Dr. Martens volfändige Anweiſung sur therapeutifhen Ynmendung-ded Galvanismus. Weis 


2) 
fenfels und Leipz 1803. ©. ı5 
..») ©. Verfuh 
ben von Brapengiefer Berlin 1801. 


4) Grapengiefer a. 0.D. S 220— 236. 


. ur. . x 
e den Selsanıkmue sur Keltung einiger Krankheiten anzuwenden, augeſtelli und befchries 
* 242, 


© 2 3 ei 
5) ©. Erfahrungen über die Heilfräfte des Galvaniawmus und Betrachtungen über deſſen chemiſche und 


phoyſiolog ſche Wirkungen mitgetheilt, von Dr, Eh. Fr. 
dicinifhen Anwendung der Voltalſchen Säule von M, Jacobi. 


Hellwag und Beobachtungen bep ber me» 


amburg 1802. 
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hoff in un. * D. Sdaub in 

San! 7): A. €. Reuß in 

——— dit Ebeling in Hamburg ?) 

Kt teenberg und. Hofrarh 

738 er in Megensburg "°) D, 

Ben — ee an der Aiſch je * 
gen ani in Gera '’) D 

—* aber in Bafeh’?) Sof. 

u Erfurt **) D. Martens 

Eıom KR er &hinugnd efling 

ſu elien *°) D. von Ramm, 


he in Riga 7) Graf von 
5 — Hoftavalier des regierenden Fuͤrſten 
is, der unter der Aufficht 
» geheimen Raths Wink⸗ 
irurgus Raths Gerfil 
Berfuche Mk und das@l ck gehabt hat, dem 


Fürften von Thurn und Taris das 
Pi dem rechten Dbre verlorne Gehör vollkom 


men wieder fielen ) Phyſicus 4. Rober 
Roda im Altenburgifchen '?) und andere has 
dem großen Feiepublicum angezeigt, daß 


De — bey taubftummen, tawı 
fchwerbörenden Perfonen angewandt 
e.beobachtet hätten, daß der Balı 

ben mebrein Perſonen die Krank: 
des * örd und, auch völlige Taubheit 
ne oder auch auf Furze 


— hat, wie die 
n den zu Jever durch die Balvas 


J— 
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nis Boltalfche Gehör : Gebe : Runfk bealäckten 
Zaubftummen und von Sprengers Methode, 
fie . die Voltaiſche Bietricität eausinär 
n C. 5. Wolke, Divenbur 1802 vers _ 
wet, durch den Galvanismns die Zaubheit 
und Harthörigkeit bey einigen ——— 
und bey andern * I ‚gebeiler, 5 
dbrep taubgeborne Perſonen vom C. RS 
Ei: durch erg. ded Galvanism va 
ehe haben, iſt indem, im R. U. 1802 
—— — eg Pros 
—* Son ı April 1802, n folgenden 
mit der Helifunde befannnten —32 na⸗ 
mentlich — D, M. und Kammer: Arlerlor 
Seenen, D. M. und Rath Torl, Beibchirure 
gus Wilsdorf, Hof und Provinzial: Ehirurs 
pi Thümmel und auch vom Doct, Med.: 
eibmedicus nnd Sradts und Banpphuficus 
u beicheiniger worden. 
an rechtliche Mann aber wird es 


den C. R Sprenger und nd ans 
—* ie: Gelehrten, die nach ihren ei« 
enen Angaben mit glüclichem Erfolge dem 


alvanismus bey Taubgebornen und ass 
börigen angewandt haben, ald Charlatane 
— * ſobald die Taubgebornen und 
Schwerbörigen nah dem Atteſtate glaub⸗ 


wi —— hu 2 rg 
a erlangt, oder: ihre ſchwa e⸗ 
hör — sei ft ion WR 


gen über einige galvanifche Verſuche mit Behir, Kranken und — in Bile 
— aa der Phyſit. 


Fahrg. 1802. St. 10 oder Band ı2. St. 2 


S. 20 — 


—— Kat Hofrath) Dr. Gunolo Bra des Prof. Schaub erkegtüdliche Verfuße 







ir — ee Eaffel 1801. 
—— Jahre. 
eine rg 


chäffer 
N. 1802 


yo 1803 


, medic. Unnälen Januar 1802. 
ourmal der Pharnuncie, B. 9 Si. 2 


# 
Kr: 
Ka 


— 
| 3 A Brina- Mn —5 


X Run 


16— 318. 


rlonen im Reis » Ans. 19802 Nr.. 


0 ©. 613 —6ı5 befannnt. Des Profeffor 


erfuche in deffelb. und Dr, Pispenbring's 8 Archiv für die Pharmacie und äritlıge 
184 

906 und 907 * in der —8 Ehronif v. 25 Gebr, 1802, 

| 1802 

| Keihtarafen von Sternberg Onlvanifche Berfuce 3 manchen Krankheiten herausgegeben 

über GBalvanismus in Bezug auf Erregungsibeorie begleitet von Dr, Job, 


©. 38 


sieh Zeitung „ z zul * gt 


h ae ©. —— berg re Paradorien 25 Bd. ır Hft. Leipzig 1908, 
© 27-129 und Inretigenpl der Allg. Lit, Zeit, Nr. 95 v. 19 Jum 
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es auch, daß bis jege noch Fein gal⸗ 

| —— —* —— 
vollig taubſſtummgeborner Me 

= Satpanisans das Gehör in ſoſchem Grade 

erlangt hat, daß er die Sprache ganz er 


lernet bat, daß er fich voͤllig derſelben, = weg 


ein von feiner Geburt an börender Me 
bedienen farın: fo darf dieß doch nicht ale 
ifel gegen die Heilfraft des Galvaniämug 
manchen Fällen ver angebornen Taubheit 
angefeben werden. Sey es au, daß nicht 
ale vom C. R. Spree als gehrilt angeges 
bene Taubſtumme wirklich in fo meit berger 
Mt find und ihr Gehör in dem Grade bes 
men haben, daß fie die Sprache ordent 
lich erlernen fönnten und doß ſelbſt in vielen 
Källen die Befferung nicht anhaltend 5* 
F ſo haben doch die Zeugniſſe des Prof. 
Schaub, des D. Rützlınger und anderer 
Gelehrten die Wahrheit ſolcher Euren vers 
Bürgt und die große Wirkſamkeit des Galvas 
nismus gezeigt. *°) Wenn auch der galvas 
nifirte Patient ſich auf der Stelle erleichtert 
gabe, diefe Erleichterung aber meiſtens vor; 
bergebend iR, und wenn auch völlige Hei: 
fung ſich anf eine auffallende Weife einſtellet, 
allein nur in wertigen Faͤllen dauert: fo follte 
grade diefed ganze und jenes halbe Gelingen‘ 
des galvanifhhen Verſuches bey Krauken die 
Naturforſcher und Aerzte anfeuern, daß 
die Berfuche im Beifte des Nachforfcheng vers 
vielfältigten; die Gelege der. galvanifchen 
auf geich wächte Organe, näber beſtimm⸗ 
sen; diefelde, im nöthigen Falle, mit Ary 
neymitteln unterjlügten, und fo, und anders 
— das außerordentiihe Reitzmittel, weiches 


* 


die Natur im Galvanisimus darbietet, ur, 


Linderung menfchlicher Leiden immermehr anı 
wendbar machten. **) 
Es iſt wahr, daß der Prediger Schwa⸗ 
je in Joöllenbeck, der Director des Taub⸗ 
Kanes Anfirurg za Kiel G. W. P 
wıd D, Kuüſter zu Conitz allen Dank verdies, 
nen, daß fie das Publicum von ihren ger 
machten aber mißlungenen Verfuchen und Er⸗ 


ahrungen untetrichtet haben, weil der Den: ' 


ke jeden mißlungenen Verſuch, jedes Paraı 


—— ie m * 
‚ bey ihrer Armuth die Bao te, ohne 
vorhergehende Anfrage ,.noB - — 
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doxon und die von Scepflfern vorgetragenen 
ng ni nähern — der Wahrr 

t benu 

Nach welchen Rechtsgrundſaͤtzen verdies 
net aber der C. R. Springer den ihm des⸗ 
en gemachten Vorwurf, daß er den nuch⸗ 
en oder jegigen Zufland des Gehoͤrs der 

ebornen, die dur den Galvanismus 
das ör erlanget haben, nicht äffent:ich 
bekaunt gemacht hat? War e8 deffen Prlicht, 
von Zeit zu Zeit‘ den Zuſtand des Gehörs der 
von Ihm mir Erfeig galvaniirten Taubgebor⸗ 
nen zu fehlidern ? - Iſt Abfeiten des Puplis 
* aber kein Recht, dieß zu fordern, und 
Abſeiten ded C. R. Spr. feine Pflicht, die 

thun, denkbar: fo muß ja auch jeder die 
Cie, den guten Namen und den moralifchen 
Character des C. R. Spr. unangerafter 


aſſen. 

Schließlich bemerke ich noch folgendes: 
der CR. Spr. har feine Methode zu galva⸗ 
nifiren in einer Eleinen Schrift unter dem Zis 
tel: Anwendungsart der Galvani  Boltaifchen 
Metall: Electricität zur Abhelfung der Taubs 
beit und Harthörigfeit, Jever 1802, bekannt 
ge. Diefe Abhandlung iſt zu mehrerer 

anntwerdung bald darauf, im Reiches 
Anzeiger 1802 Rr; zrı ©, 2609 — 2618, im 
Archiv für die Pharmacie und Ärzeliche Natur⸗ 


fie! kande herausgegeben vom Prof. Schaub und 


D. Piepenbring 1 8, 3 ©r. ©, — 31 
in Bilbert’s Annalen der zur und in der 
bereitd angeführten Schrift -ded Hofraths 
Wolte abgedruft worden. In diefer Fleinen 


Schrift ſagt C. R. Spr. „ohne mein Zuthun 


iſt meine erite glückliche Anwendung des Gals 
vanismus bey einem Zaubjlummen weit ums 

er bekannt geworden... Diefed hatte zur 

olge, daß ih bald von mehrern Taubſtum⸗ 
“men und Harthörigen umringe wurde, Die 
er von der Anwendung: meines Mit⸗ 
teld Hülfe erwarteten. Die marbhten 


A 
' Mi ev feinen g eh Ver ſu 

feine Bortheile- beherziget wenigſtens * 
i | nicht 


20) &o human ſchreibt der miit der Theorie und Vraxie des Galvaniemus ganz Dertraute Dr. Mar: 


send in feiner geiehrten: vollftändigen Anweiſ. jur iherapeutiſchen 
©. 24 und 25. “ını - > 
2») Der Galvanumus, Heft a ©. 131 — 133. 


bung des Balvanısmns, 
PL BEER? y.. s 


» * 9* VE SR 
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nicht erhalten. Die meiflen, die er galvas 
nifiret bar, find arme Perfonen, die ihm feis 
nen Heller gezahlt haben. Mir ift befannt, 
Das er von ihm galvanifirten armen 
Verſon noch Geld gefchenfe . Get 
eit, daß feine glüdlichen galvanifchen 
Berfuche in vielen Zeitungen von unberufes 
nen Perjonen befannt gemacht worden find, 
bat er, felbii aus fehr entfernten Pändern eine 
roße Denge Briefe, melde Anfragen über 
Eine galvaniſchen Verſuche, Berlellun; 
von Volta ſchen Säujen, auf die Arı ge 
Ein et wie Die feinigen, enthielten, größten: 
theils unfrankire oder nur eine Eleine Strece 
franfırt, zugeſchickt erhalten. Zieht man 
das am Ihn reymillig ge;ahlte Geld für die 
Balvanifation von der Summe des von ihm 
bezahlten Briefporto ab, fo möchte er wol 
mehr durch die Salvanifarion verloren, ald 
gewonnen haben. Ueberdieß har er für mebs 
tere Perfonen Bolta’ihe Säulen fertigen lafı 
fen, das Geld dafür vorgeicoffen, aber von 
manchem Befteller erſ Verlauf von Jahr 
und Zag bejabis erhalten, und has auf die 
Art die Zinfen eingebüßt. Die Konen der 
Dolta’fchen Säulen, die er zu feinen Berfuchen 
bat fersigen laſſen, und feine viele Mühe, die 
er ben — Verſchaffuug des 
Gehörs durch den nismus angewandt 
bat, find ihm gewiß nicht eritattet und bes 
kur worden. Doch diefer beſcheidene ats 
Ipruchlofe Mann, den das Glaͤct in fehr gute 
spend Umſtäude geiegr, bat, 
Teich aus Gefün! für vncht, erwas 


Galvansmus angerpandt. s 
Die Wahrheit’ der Spreigerfchen Erzaͤh⸗ 

in Betreff ded Hrn. Soonen aus Dor: 
beſcheinige ich. hiermit, weil 3. und 

— * —— mir auf dieſelbe Art fie ges 
Start Widerlegung einer &. 4073 be; 
Bndiiden Sielle, u Bi bie vom —8 


22) Prof. Schaub ſagt in feiner Abhandl. ©. 
u H d d 1} fo en 
—— —— ade a fo 4 


In ber 
ee un 
angeHrliten- 


ſchwaͤbiſchen Ehranıf v. 25 
d 907 ıl de 
erſuche 


:: A no@ dep Ernnem Diefer Parensen Schaden oder 


furt, 
1 daß die Zahl Der von ihm bisher mit dem Gatsa- 
cho 


a ım erfien Semeiter d 1802 gefcrieben. 
die ſes Gelehrten, der Prastifer in der Balvanifarton ıR, verdiene doc wol Blauben 
br 1802, aud im 

r Erfolg der mır Bal-aniemus 
bey einigen and funizig -Barirnıen a 
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Schaub ?*) in feiner Adhandi über 
lpanismus (im Archiv für — — 
titlihe Naturkunde x. ı 3. 2 Ct. ©. 227) 
borgetragenen Worte dienen: ,,Bey feinen 
aber, wo ih bisher den Galvanismus mir ger. 
böriger Vorſicht angewandt babe, und ihn ins 
fand, habe ich irgend eine nachtheilige 
olge oder etwas anders ale beilfame Wirs 
en gejeven, Dieſes fey eim Zroft für 
die Fans Jaͤubigen Menſchen, melche jede 
nene Entdeckung, die fie entweder niche ans 
berö als vom Örenfagen feunen, oder die 
ihrem lieben Intereffe niche angemeſſen ifk, 
— mit einem fie felbft lächerlich madhenden 
Achſelzucken und mit tundlofen Raiſonne⸗ 
mentd als höcft gefährlich und bedenklich 
zu verſchreyen fuchen. Exempla sunt odiosa! 
Jever am 7 Jan. 1804. ; 

. D. U. Heinemeyer, 
Advocat. 











Famtlien » Nachrichten. 
 Todess Anzeigen. 
ı) Der 8. Jan. war: der ſchreckliche 
für mich, weicher mir durch 
meinen geliebten Vater, den -Bür 
re indisch plöglich raubte. Um dag 
efühl, vater: und mutterlofe Walſe gewor⸗ 
* zu ar —— zu —— zu erneuern a 
itte mir alle Beyie ungen. Den 
Handelsfreunden meines —3 Baer aber 


get zeige ich Hierdurch jugleih mit an, daß ich. 
um. ur 
Woh ungiücdticher Menfchen bepjutragen, den i 


die Handlung fortfeßen werde. 
tolberg am Harz am 14 Jan. 1804, 


Augufte Lindiſch. 


. 2) Das am 29 v. M. erfolgte felige Able⸗ 
ben des von allen Wohldenkenden, die ihm 
kannten, geliebten und horhgefchägten weyl. 
Dura. mapnz. General Mujor’s Chri⸗ 

oph Chriſtian Frepheren von Knorr zu Er⸗ 
meines Oheims, mache ich allen — 


n nabe an 30 belaufe, worunter Taubfiumme 
Fa Beugniß 


Reihe » Ani. v 15 März 1802 Nr. 7 
von dem —— —— = 
naejägt un adep Dente worden u 
Vermehrung des Webels geäußert babe. 


37 


auswärtigen und entfernten Verwandten, 
eunden und Sekannten andurch allgemein 
Eiſenach den 28 Dei. 1803. 
+. SFriederife von Germar 

geb. von Wagner. 





— 


—E 
Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
ad 2 p Willer’s, 

e Des Yobann gronbard 
MWiller,. Schweinmeßgers alhier feel. binterlaffes 
mer Sohn, vor eilıch und viersig Jahren ald Mid» 
gerfnect in die Gremde gegangen, hat fi von hier 
ned Holland, und von da aus nad Oftindien bes 

eben, und feit Yuno 1772 nichts mehr von ſich 


l — 
eae Umgrnan: um 
un € en u; 
5 ey Gefaster Hanns iller, oder baferne der. 


aliig binterlaffene ehe liche Leibes » Erben, biermit 

ftalt citiret und vorgeladen, daß Me binnen 
9 Monaten, entweder perfönlih, oder burd ge» 
nugfam Bevollmächtigte, ſich bey diffeitiger Inſtan 


Krk mit Ted abgegangen fepn follte,, deffen allen» 


dahier (hrifilich melden und hinlänglic legitimiren, 
im Unterlaffungsfalle aber m foden, daß 
efagten Paulus Willers d Drris angelegt befind» 
ft # Capital deſſen naͤchſten Anverwandten zu 
iler werden wird. 
‚ gürnberg, deu 10 Jan. 1804. 
| | Vormund » Ams. 


| >} r 
. der Bläubiger 5. V. Reinbard’s. 
Hu m ber Kaufmann geinrich Nicolaus 

Keinbard dahier, wegen Fnfolvenz, um Erfennung 

eines sörmlichen Eoucurfes gubeten hat, des Ends 

dann aud Ciratio edicralis erfannt und ad liqui- 
dand, et profitend, credita terminus auf Montag 
den 26 Martii a. f. anberaumer worden; als wer» 
den hiermit alle umd jede, welche an gedachten 

Kaufmann Zeinrih Nicolaus Reinhard Forderuns 

n und Anfprüche haben ; ed fev aus weldem 
es wolle, ein für allemabt vorgeladen, 

um folde befimmten Tages zu 222 Ge: 
richeögeit in Perfon oder durch bin änglıd inftruirte 

Bevolmächtigte, anzugeben, und ebörig zu be: 

ünden, mwibrigenfalis aber zu gemärtigen, daß 
e nicht weiter gehört, fondern prächudirt und auf 
er Grfbienenen An» und Vorbringen erfannt 

werde W. N. 

Dec, alfalden, am ı8 Nov. 1803. 
hurfürſtl. — daſ. 
ang. 





F 3) der BKewpfeſchen Glaͤubiger. 
Belag eines unter dem allhieſtgen Rathhauſe 
aifigirien General · giquiharions  Edicis vom 9 Jan, 
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d. * werben in der darinnen peremtoriſch feſtgeſetz ⸗ 
ten Zeitfrit der 45 Tage, alle diejenigen, welche 
anden fämmtliden Hab und Bütern der ig Con⸗ 
curs befangenen Chriſtoph Sriedrib und Elifaberha ' 
Kempfeiben bürgerliben Zudmaders Eheleute, 
einige rechtliche Unfprüche und Gorderungen zu bar 
ben vermeinen, au deren Anzeige und Liquidirun 
unter Dem Nects : Nachtheil einer emigen Stil. 
{wweigene „ Siuhage: eitirt, 

Zum Stadt» Bericht der Reihe ſtadt 

vrüenberg. 


4) I. ©. Büchert's. 

Don E. €. Rath der Stade Jesnitz —— 
Anſuchen Frauen Marien Dorotbren Chriſtlanen 
Barthel geb. Bücher zu Gräfenbapnden , deren 
2 Fahren von Bier abmweiende 
Fleifhhauermeiner Johann Gottfried Buͤhert, von 
deffen Aufenthalte , Xeben ober Tode feit folder 
Zeit feine Nachricht eingelaufen , oder deffen etwas 
nige Leibes und Tefamentserben hierdurch edicta- 
liter et fub poena praeciuü et amiflionis beneficii 
reftitutionis in integrum. eitiret, ben 20 Januar, 
9 März, oder fpäieilens den 27 April des künftis 

en Jahre zu Rarbhaufe aübier , entweder in Pers 
on, oder durd gehörig Bevollmäctigte zu erſchei⸗ 
nen , und fid zum Empfang feines ermögend un 
börig zw legitimiren,, im Wusbleibungsfalle.a : 
zu gemärtigen , daß im dritten und legten Termine 
nad) Inhalt des gnädigfen Edicıs vom s Map 
1788, ernannter Abweſender werde für todt, feine, 
————— Erben für ausgeſchloſſen geach et, 
ein Berwmigen, Rente und An prüche aber fe 

& gemeldeten Tochter guerfanm , und d 
refp ohne Eaution verabtolgt werden. Jeonitʒ im 
Anhalt» Deffauifhen, den ı8 Nov, 1803: 

Bürgermeifter und Rath Daf. 


Kauf » und Handels‘, Sachen. 
waſſerdichte Seuerfi Schläuche \ 
.. Keuereimer aus Zahf verfertige un 
6 % EEE Ik Beten j —* 
ud wir laſſen ſeit mebreren Jahren 
Seuerfprigenfhläube ohne Nath und — 
ereimer von jeder Groͤße und Form fabriciren, 
weiche ganz waſſerdicht find. 
Die Schläude liefern wie von 33 bie 7’Z0l 
im timfang A 2 A. Reibsmährung dem Pfund nad , 
in jedem beliebigen Durdianitt, von erflerem i 
wird demnach der biefige Fuß ungefähr auf 9 Er, 
nad von leßterem an 205 Er. au fteben fommen, 
weil von jenem 145 Buß und von dieſem bepnabe 
6 Fuß a ein Pfund geben. ? 
Die hänfenen Seuereımer Finnen wir in ges 
möhnlicher. Form-und Größe & 2. — Dergleis 
chen mit einer Art von Dad, welches deym Tra⸗ 
gen das pisle Waſſerverlieren verbindert & IR 
‚zum 





Darer ,. der feit 
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a2 fr. — Dergleichen 8 Maß bi af. ıs fr. 
fodann 30 Maß haltınde Feuerfübel, welche durch 
iwep Männer an einer Stange getragen werden, 
a 7A. 40 kr. alles franco bier und g glei 
baare De befer Qualität — 22 
Don den Borzägen dieſer Artikel gegen die 
bisher gewöhnlisen ledernen fprehen wir bier 
nit, weil folde bereiss ſchon zu allgemein befannt 
nd, daß wir diefelben aber zum. menigiten eben 
0 gut als irgend eine Babrif liefern, davon m 
untenſtehendes Artekas der Wohlloͤbl. Municipalir 
Zürib jeugen. . , 
Bon unfern. rundgewobenen Seilen bier nur 
Wiehl: wir baden mir Ddenfelben r Diele 
Ban im Großen nad Duhamel de Moncesu 
anfiefien laflen, woben gegen die er tr e⸗ 
dechien Seile von Der beſten Quolitat folgende 
gefanden worden: 1) Ein Drittel mebe 
Kraftäuferung und aus diefem Grund 2) größere 
Wohlfeilbeit bep — vn ee 
iegfamfeit un e eit 4 
nn 0% > fie naß werden, oder Laſten 


drehen fie ib 

De al een a2 
le ’ 

— sk nad dem Berfpließen nid an 


i lieren. 6) Geringere Debnbarfeit, 
—28 bey der Fabrication erhöht oder 
Derringert — zu Ba Ausırod« 
un r üßiger e - 
Kr Eine ** ausgeführte Unfändigung über 
unfere Seile wollen wir uns Vorbehalten haben, 
Bep Beſtellungen müßte und angegeben wer 
ben, die genaue Finge und bas Gewicht dedienis 
gen Seils, welches man vom Geiler auf die ge: 
wöhntice Art verfertigt haben müßte, wenn es 
Dem beftimmten Zweck, den man aud nennen 
ann, volfommen sauglıc fepn fol, Oder man 
beliebe uns die Länge und das Gewicht bes 
bisher gebrauchten Seils, welches durch das ge 
mobene erfegı werben foll, befiimmt anzugeben, 
and. allenfalls auch die Qualitaͤt des Danfes bepym 
alcen Geil, nebf dem Zoeck, au „weichem das 


——— ©. F. Landauero Söhne 
im Stutigard. F 

—8 — 
Wir Praͤſid ent und Mitglieder der Mumicipa« 


ib, Haupiſtadt des Cantons 
ludt der Stadt re urfunden hiermit : 


ichen sin 
————— —* und der alis’er wohnhafte 
Hr. 3. Conrad Breiff um ein förmlides und glaub» 
würdiges Zewgniß über die und letes Spätjahr aus 
Der Zabrık der Hr © BG. Landauers Söhne in 
Gturigardt gelieferten Beuerfprigen · Schlauche und 
MW. ffer » Einier gemelder, mir img mindehen fein 
Bedenken tragen, aur Steuer der Wahrheit und zu 
jeder männlıden Empfeblung biermır zu beseugen, 
Daß befagte Lieferung von hänfenen gemobenenShläus 
Sen und Eimern mir Drdeln, bep den Damit an⸗ 


! 


— 


——38 — — tigen fei 
ten und bauerbaften ( onfruction jar ften 2 
denbrit ausgefallen find. In Kraft gegenm tigen. 
Artehats, meldes wir zu mehrerer efräftigung 
** *** als von 
nen —— — 


N. 
Zürich, den ı5 Februar 1803, 
(L.$,) De Alan $ußli, mp, 
Hofmeier, erfier Gecretär. 
Iegten Driginal gleihtaum {en wat Vorder 
riginal gleihlautend fep, ugt, Kra 
vorgedrudien Rorariats » Gigil und sigenpändir 
diger Unterfarift. 
Stuitgart, den 22 December 1803. 


€. B. Webrr 
Kaiferl. öffentl. geihmern. Notarius- 


— 
Den ısten März .ı804 
wird bad fehr. betraͤchtliche frepadeliche Landgut in 
Nieder-Eihbac, ohnweit Brankfurt am Main 
nnabänderlid vermittelt der 26 Reichafadt 
Grankfurter - Lotterie erfier Kiaſſe verloofet. 

Der Einfag für ein Driginal: Loos mit drey 
Aummern it zu fl. — im-24 fl. Fuß, den Species⸗ 
thaler zu 23 fl. — gerechnet. 
jeher aut aaigeltic gegeben, und 

elung wird auf da efo 
werben von dem Mauptfollgsteur' m 
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r 
. ol ‚& mereyen. 

Es dient * — der Holz: Eultur zur 
Nachrib: , dab folgende Nadel. und Faubmwalds 
©ämerepen, zur Fruͤhjahrs Ausfaat in anſehnlichen 
DVorräthen, ganz edit and frifh ; in billigen Preis 
fen bey mir zu befommen find, als: i 


PinusLarix, ferhen Samen, pr. Pf. ı Rıplr. 


— Strobus, Wepmutrbs- Kiefer — 2 6 al. 
— Montana, Krumbhbol; — — 42* 
— Balſamea, Balfamtanne —3 — — 
— Cembra, Zirbelnuß u — 12 — 
— ee, Kiefern - — i0 — 
— Picea, Fichten — — 5— 
— Abies, Weißtanne — — 4- 
Robinia pfeudo accacia ii -1— 6- 
. — — yendı .- ri - : — 
Acer pfeudo platanus orn — — — 
— Cam —S — — 3— 
Betula alba, Birfen — — 2— 
— ao —— ubüchen — — 5— 
Carpinus betulus, — 4d- 
arme excelior, Eſchen — — 3— 
Salix Caprea, Saalweide — — 12 — 
Ulmus Campeitris,. Ai — — ze 
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Es werden manche der obigen Einen beo 
Üarken PBerelungen mob bidiger überlafen. 
Die Zablung if in onied’or $ zn rg Carolin 
h6Nıhir. Milenach, am 5 Jan. 180 

Chriftian Friedrich Röfe. 


— — — 


— — — — 
— und Geld» Cours in Saͤchſiſcher 
Wechfeljaplung. 
Beipjig, den 17 San. 1804. 

— — —— — — —— 

In den Meſſen. Geld | Briefe: 
Leipz. Neujahr / Dieffe 
— Oſter⸗ — 
Naumburger 
Leipz. Michael — , 


— — — —— 
- Anfterdam in Deo. Uſon. 
Detto ” * a Ufo . 

















[3 

— [ 
. E23 
— + 








TE 
U 





in Bceo. A Uſo. 148 ıfı 

Lion * ſe in Liv. 76 ıfa 

aris 2 Uſo in fiv.. +». +» 76 1/4 
ugsburg dUfe. . » + > Hl — 

Wien ällfe. . .. +» 74 1 

rag ällfe, - » 74 i2 


00.4.2 Ufo p. Pf. St. 


3 Maͤnder ⸗ Ducaten - - 
E Wichtige Duc. 4 66 A 
Preslauer 365 ıfabitto 
(Beichte a 65 dito . - 

Imarco Dit + » » 

Almarco Louisd’or » 











Souveraind or -» Ei 

Lonisd'or d 5 Kıhl. . .. 

Sic. Eonv. Ge — 1/4 
Shit sLonisdor DR _ 
gjeambfhaler Pa er er Te" ze 41/4 

3 

Et Eurr. .. 3 ıfa 

o. Münze. » » 43/4 

ge ae | ve, Berl 

Isar. Bil, » » : 1/4 


Kronenthaler » » 

Wiener Bank. Bettel 75 
3.7.8. 7 

ı7 Kr. St. 6 


nis s und Geld » Cours in wichtigen 
touis; Earl und Fridrichsd’or 
ag Rıplr. 


Bremen, den 14 Yan. 1804. 


London für 100 Lfterl. 42 Ufo. ; 600 ıfa 
aris für Liv, Tourn.d 2Up. -» 
ourdeaur d 2 Ufo . > 

Anfterdam in Banco d vifte . 

Dito 2 Mon. dato » . . . 





Dits in Courant I villa. - . -377f8 

Dito 2 Dion. dato . . . 3012 
Sans in Banco Avifta . . », 411f4 

to 2 Ton. bat .». >» » - 9 — sie 
Grob. Din. Cour. 14 Tage d diſta — 

U. Rand⸗Ducaten av. 3 


iverſe —* detti ditd... 
Bremer Courant 


Es 








Hamburger Wechſel⸗ und Geld ; Eoues 
in Banco, 


den 13 Jan. 1804. 


London für ı Lfierl. d2Uf . . 34. 2 
Amfterdam in Banco A vita . . 34 
dito 2 Mon, date - 2... . 34 5/16 
dito in Cour. ävila » » « .» 7ıß 
dito ‘2 Mon. dato . » » . .:73/4 
Paris fürEcudä2Uß . . . „ 24 13fie 
Mourdeaur BlO » 2. 24 1316 
Tadix für Ducat bito . . u. 83 X 
Liffabon für Cruſados dite . , . 42 
Wien in Cour. 6 Wochen date „. . 201 
Eopenhagen Four. dite . x » » 
Louis: Karl: und — or fuͤr St. ı0ß. 
Ducan . ee 
@ute 2/3 Stüd — 303/4 


Grob Din. Courant 
Hamburger dite 


.. ... 23 1f4. 
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Kaiſferlich privilegirter 
Reichs- nzeiger. 
Mittwochs, den 25 Januar 1804 
Literariſche Nachrichten. er ee ſtehenden Rachdruckerbu · 


An das Publikum über einen Nachdrucker. dem mir durch unfere Zandlun 
bann Michael Darfenderger, Nahdruder zurü len, 2 es * —** 53* 
‚und dler, aud Bier. und Kaffeeichent *6 ür inmter vergönnt fepn, jhre 
Stadt am Hof bat auf eine gegen ihn ats Nah. yeräctliden And zur Öffentlichen Schau aus 
druder geribtere und auf Die Grundfäße des folie zufetien; wir werden aufunferer andlungsweife ber 
den Buchhandels gebause Erflärung unferer Hand Aegen und unferer eine Sade bewußt, ſchweigen 


lung eine der Stiene eines Schmieders und Eon. burg, 
Se A —— 

rau nur e 4 : 
in Nr. 322 des Reit » Uinzeigers zu vergleichen, —* Kunft rg und Suabendlung, 
um den Berfaffer völtıg zu begreifen. “ In unferer Handt. erfbpeint inmenigen Tagen : 


liben deurfhen Buchhandlungen faft ganz unbefant» gerne, Yon * * ee Regierung Days 
ven Menihen hatman vor dem Yubl:fum nur mer dieſe Schrift behandelt ihren Gegenftand von 
mge Worte zu verlieren. Er handelt ganz conſe⸗ einer Seite, von melder er nicht immer aufgefoßt 
guent, deß er zur Schande des Nabdrude aubnod worden if, und fuct die Anfprüde des rebtmäß; en 
jene der Öffentlichen Lüge und Verldumdung bin: Buchandels an die Staatsgemalt völlig zu = 
zufügt, aber Durch dieſe Eonfequens des Characters gründen 
geichnete er Ad auch fo fehr aus, daß diefrlte wei: So eben wird-von und ausgeliefert: 
ser za deleuchten fo viel Heißt, ala ſich deſſeſden Gra Kaupıfchluß der außeror dentlichen Reiche » Depn, 
"des vun- Nichtewürdigkeit theilhaftıg machen, mals tation vom 25 Bebr. 1803. Nebft dem Reichs: 
her das ausiciießlibe Vorrecht von Nahdrudern gut achten vom 24 Märı und dem faiferl. Katifie 
verunglüdien Gelehrten und dem ganzen Troffe der carıonsdecrere vom 28 April des naͤhmichen 
firerasur iſt. Die Antwort einer Dandlung, mie Jahres. Nah den Drigınalacten durchgeſehen 
„der unfrigen beftcht: im der Erfülung aler und mit Annerfungen, nhaltsanzeigen und voll» 
Derbindibfeiren, melde wir mit ebrliden Min fländigens Kegifer verfe en von 3. ®. Cunmerer, 
nern (die gleich ung das Gefindel meiden) in end eburf erzfanzierf R. D. Befandikafts. Negiftra: 
außer Teuiſchland eingegangen baben, im der fort: tor und Kegationdfecretär. 4. 12 gr. 
‚gten Bemühung , den hoben Adel und das ge: dieß if die cınzige ädte und correcte usgabe, wel⸗ 
Bilder Yublitum unferer Stadt, das am unferm pe im Buchhandel verbreitet worden ift. 


Anıheil nimmt, in allen feinen 
Berta ya Pefriedi * und in dem unverdroffes 8 ag he & * 
nen Streben, den Biedörud —— m. —— unf» . a ung 
adgriffe zu ver . 
gehe lie ihm angefehenen und in aus⸗ — — 


inen Verzeichniſſen vom Reichegulden 12 Kreuzer regelmäßigen A 
25 fann men — dennoqh defehen, ohne fich nicht auf ede Weife an fremdem Kir 


bändier: Eigenhum au vergreiten 
Der Reicdye » Anzeiger ıD. 1804, 


ß 


315 


Verlags⸗Anerbleten. 


Eine mediciniſche Abhandlung, die ib mis 
einem wichtigen noch fehr wenig bearbriteten Ge— 
genſtande deſchaͤftrigt, und deren Werth man Durch 
Belege nahreifen kann, wird aum Derlag ange 
boten; Ddimgenige Buchhandlung, melbe iha zu 
übernehmen wuͤnſcht, wendet fib gefäligft an die 
grau des kaiſ. pr. Meiche » Anzeiaers, worauf 

die näheren Bedingungen erfahren mird. 





Muſikalien. 


v. Beethoven 14 Variat. p. Fortep, Violon et Ville, 
Oe. 44, 1 Nihlr. 

— ⸗ — — Csouvexir) Mit deuiſch. u. 
italien. Text. Bar 

—— 7 —E Taͤmze f. Klav. 6 gr. 

— — — 6 Menuets p. Fortep. 8er. 

* — — Ouverture h gr Orc eftre Cu. d. Dreh, 2 

Schönebeck 3 Quatuors.conc, p. Rüte, V. A, Vi 
Oe. 14. 2 Rıbir 

Della Maria l’Oncle Valer Der D eim oder d. Ent 
* Douf. Klavieraus zug. franz. u. deuiſch. 

tbir. Bar. 
Dorziglih gute Nomaner Sum, auch 
me Notenpapier find zu haben an 
ipzig : 


Bureau de Mufique, 
— et Kühnel, 
In ® v bem Kammır Muficus J. ©. 
Ehad nd — Bruftatien gleihfalis zu haben. . 


Eolgende Mufifalien werden um die bepgefügten 
berabgeienten Preiſe sum Verkauf anaeheich, 
‘r) 3 Sonaten von Beethoven, ı Werk 16 gr. 
2) ı Sonate von Buhler mit Viol. u. Violonc. 
ı Werk. 16 gr. 
16 Werft. 


2 6 Senaten von le Brun mit Biol, 
Ar. 

> ‚Der graue Bruder fürs Klavier von Buſche. 

5) 3 Souaten mit Viol. Begleit. von Ferrari, Nr. 
63. 64 65. zufanımen ı Kıhlr. 

6) Die Belagerung Belgrads mit Diol. Begleit. 
von Freyſtaͤdter. ı2 gr. 

2 1 Sonate von Brbhardt, 4 gr. 

8) 3 Sonaien mit Begleit. einer Diol. und Dies 
fone. von Gprowetz. 8: Werf, 1 Rıhir. 


9) 3 Sonaten von Ebendenf. 178 Wirf, 1Rthlr. 
2 1 — fuͤrs Klovier von Gabler. 68 Werk. 


* G Sonaten von Ehendenf. 8 gr. 
> — & quatre mains von Ebendenf, 460 W. 


| Mufital. An öhypochandgiagus von Eherder. 
7. Ber k. 4 gr. 


11» 
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1: ı Sonate für die Harfe von Ebendenf. 1 W. 


15) Der Bruder „Srauföeeine Komanye, geichrieb, 
von Gloͤſch. 

16 3 gim Qui — c. gl. 

1 i orte Jeſu ım Kap. Auss. von Hapbe, 
£ os Wert. ı Rthir.g-gr. — 

3 Sonaten von Hopdu. z1ı4 Werk, 1 Rihir. 

19) Sonaten von Haydn. 54 Wett geſchr. 16 gr. 


20) 2 15 Winser von Kumen. Klar, Yuezug, 


* ı Phantafie von Kauer. 6 gr. 
21) gun Sonme milit, an aan. 8 gr. 

2 obe Domate vom’Kiriten 6 gr. 
J Abſchiede Ode von ten 8 Ar. er 
25) : Lieder fürs Klavier von Neubauer. 6 gr. 
26) An bie Völfer von Naumann. 3 — 

27) Grand Ballet von Neumauns 
28) 2 Sonaten von Ruͤgler. 14 Be 12 gr, 
29) Ourerture von der Dper Protehilao für Klar, 
v . Reichardt. gr. 
3 ı Sonate mit eıner Ode von Salieri. 12 ar. 
N der. Ouvert, aus der Dper Axus, 


32) : "pefte verſchied. Arien auz Dpern von Balieri. 


33) ) Sde an den Schöpfer von Geidelmann. 3 gr. 

34) ı Sonate von Santi. ı Werf, 8 gr. 

35) Ouvort. Klav. Auss. von der Dper ira due Liti - 
‚ ganıi von Sarıi. 2 gr 
36) Differentes Pieces von Schmidtbauer. 8 gr. 

37) Klav: Auts. der Dper die —— —— Eur 
voparden v. Walther, z Rıbir. 

38) Ouvert, und @elänge aus d. Dper die Wilden 
von Walther. _ı Rıbir. 

39) Sonate von Danhall. gr. 

DR 3 Divertiffements fürs Rlav. von Vanhall. 6 W. 


so ar. 
41) 3 Sonaten mit Viol. und zu von Wra⸗ 
 pißfd. 2 MWerf, ı Rıbir. 8 
2) antate auf d. Erhebung en des deutſch. 

Kaif. Klav. Ausz. von Zumfleeg. Bar. 
43) y nee gedrudter Geſaͤnge. 16 gr. 

Sollte jemand file ufammen —— fo wird 
man einen noch billigern Preis mad 

Bere Nachri tertheiit der Dr. Yofdambeih 

Sei in Gotha. 


Eilf laͤndler Tänze nebſt Coda für das — 
forte von Anton Bayer. 4. find in Joach ms 
— Magazin in Keirzig für 12 gl, au 

aben, 


"Bücher, die zu kaufen gefucht werden. 


Sollte jemand gefonnen ſeyn, bie volſtaͤndige 
usgabe von Bencckendoris Oeconpnia forenfi 15, 


für 
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Aablaſſen zu wollen; der habe di 
* * Erped. des J Anz, — ae 
am Unterfhrichenen, wenn ihm derjeibe * iſt, 
als Gotha, abzugeben, und der richtigen Berah- 


lung in preußifbem Jurrene fogleid au gemärtis 


n *") j 
en. N K. T. Zeinze. 
Blein Münde bey Birnbaum in Südpreufen, 
den s Eidm. 1904. 

*) Solte ein Antiquar obiged Bub gegen 
Schroͤcks Birchengeidyichte , ı9 Thle., gamz 
new und in Halbfranzdand gebunden, vertaus 
(hen molen: fo fönnte die aud geſchehen. 
Man bitter um baldige — — 





S aqer Verkauf— 


ev dem Hofbuchbinder Spalding in Ken» 
* find Miprade Bäder zu verfaufn . 

Herbariuim Blackwellianum mit i, K. Nürnberg 
750. r— 6te Centurie in 3 Baͤnden in Franzb 
3 Er. d’or e a 

Le paradis perdu, po@me par Milton, Tome r 
eı z Edition en anglois_et en framgois, ornde 
de douze eflampes inprimtes en couleur d’apres 
les tableaux ds M, Schall. Paris 792 Pracht⸗ 
ausgabe, auf groß Dilinpapier gedrudt und in 
zorhem Maroguin mis goldenem Schnitt fehr 
fauber gebunden. 8 Sr. d'or 


Ploueguet initia Bibliorbecae medico - practicae 
T 1 265 


A. Z. Tübingen 797 m blauen Pers 
tb. ganz meu gebunden. 2 är. d’ur. 
A, Halleri Difput, Anat. Select. Tom 1 — 7. nebft 
den. Juder in 8 Bänden R. E Pergamentb. 
Giuigen 747 mit vielen Rupfien. 1% Sr.d'or. 
Gemaiihe aligemeine Kiteratur Zeirung nebit Ins 
te 17292. 3 94 8; 9%. 7 sufaaimen 
ag f. jeder einzeine Jehrg. 3 Rıbfr. 
Saljburger wedicihiſch Chirurg. Zritung von 790 
— go. meblt 3 Ergänsungscäaden,, 52 Binde 
in Yapb. wir Titel. Salzburg 1790. 83 ör. dor. 
Ploucquet initiaBiblivth. medico pr T.1—8 nebit 
Ploucgnet Repertorium etSuplementa zu obiger 
Bibliibif Tom. s —2. A—Z, Tübinzen 800, 


i eb 3 8rdor. . 
ie 2 Dig P —8* in feientia naturali et me- 


an 2 Tom. 1— 36 nebft Supplement. 
in gı Sde. im Pergamenid. 4 Br. d’or. 

Oeuvres completes de Voltaire 7# Tomes 8. 
a Gorha. — * — 
u 

zu ——2— mis) der andern auf das 


in der einen Hand, 
neben ihr liegende Haupt 8 Hole or Ag a 


> — B Rapnien mis geld» 


nem neuen ( \ 
i ‚br. 
nen keiñen⸗ 5 Br 


% 
35 
„Herabgefehte Bücherpreife. - > 
Dig Mitefiiben Möhriben, melde 
farhigen Doriroges mit fo vielem Beofai —* 
nommen vorden; fat in allen Keihbiblisrhefen zu 
haben find, fanden.nur den Tadel, daß fie zu 
tbeuer wiren, meil 8 Rupfer dazu gehörem. Um 
den Wunſch des Vudlicums zu befriedigen, mollen 
wir ſolche auch ohne die Kupfer ablaffen und auss 
geben, und feßen den Preis ohne Rp. zu ı Ribir. 
98 mit Kupfern jedod bleibt derfeide x Rıhir. 
16 gr. 
Comptoir für Literatur in Leipzig. 


Deriodifhe Schriften. 


Inhalt des ıın Stücks von Voigts Magasi 
Maturfuhde. 1803: . * er 
I, Nachricht von.einem neu entdedten Schma: 
roßerthiere auf dem Vefperitilio murinus, MNebf 
einer nah der Nötur Asiekhurhte Abbildung auf 
Zaf. X vom, Dra. Nıoia in Wittenberg: IT. Eis 
niges über die Phnfiorenie. der Kartoyeld; mit 
einer Neokbeiftdes Hra. Di Fr. Voigt. (Nebft ei» 
ner nad dir Natur gezeichnelen Abbildung auf 
Zaf. X.) IM. Ueber den Magnetienud und die 
Belimmang der Stärke deffelben. (Xus einer Ab: 
andlung des Hrn. Eoulomb in: den Schriften des 
toonelmflisung. Mit einer Abbildung des -Appas 
rare auf Taf. X1.) IV, Chemiſche Zer eguug der 
Eöltaifhen Umbererde vom Hru. Brongniart, 
(U. d. Aun, du. Muleumd’hilk nag,H.8. . Vi Mei 
tere Nachrichten von, ben rärbfelhaiten aus der. 
Luft gefüllenen Steinen. Nabırag. .Drn. Bior’s 
Bericht über das Steinregen » Meteor vom-6 Flo» 
real 11, im Drne» Departement in der Gegend 
von Aigle, an das Naronalmflisu. VL Ders 
fahren Dem Linnen und Hanf das Pen der 
Baunmmelte.su geben. VII. Ueber bie. Eigenfbarr 
des N dıls und Kobaltd. auf dea-Magnız. zu wir 
ken. - Vıll, Doric.ag ‚des Hen Heſftathe Gerdi 
nus su einer hy raubſcaen Binde, (Rebſ einer 
Adbidung auf Taf. XI.) IX. Befchreibung eines 
Derfabrens, die Lechname der Thiere nicht. all:in 
vor der Fäulniß zu hemihren,, fondesn fie glei) 
aud bey ihrem natürliben Unfchen zu erbalten. 
(Vom Hrn. Chauſſier, Prof. der Ecole de‘ Med.) 
x. Nadıridt ‚von einer in Aegopten beobachteten 
Arropbie der Teſtikeln, (vom Hra.. Beneralibirurs 
aus Zarrep ) XI, Verſuch einer. Theorie der wög · 
ben Erhinung durch Wafferdämpfe,; ale bar 
nung für Diejenigen, weide bie. Erfitdung ‚der 
Herien Bott und Comp. bed ihren Färbereven 
einzuführen gedenfen. XM, Bemerkungen üver 
ein eleftriibes Phänomen, welches der Annahme 
jwsper verfciedenen eleltriſcken Fläffigfeiten nit 
günftig- zu ſeyn ſcheint. (Dom Hru, Termin.) 
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xt, Nacdricht von Deren 


einigen Verſuchen des 
Davp,: über die durch wechſelſenige Berührung 
—3 Sudbfan ſen entwickelie Eickirizwät. 
XIV, lieber die Notation des Saturminges. XV. 


richt von einem neuen durd mehrere a 
ährten Mittel den Bandmurm. ( Dom 
Hrm, Bourdier, Brof, der Ecole de Mödecine zu 
Barid.) XVI. Ausiug eines Briefes des Hrn. 
Bau, Conducreurs Sartorius an den Herausgeber, 
- die Reluluate der chemiſchen Unierſuchung des Au- 
ita und dee Thüringifben Yepidolirhs vom Hrn, 
Örof, Tromedorf, betreffend. XVIl. Gedanken 
bey Fefung der Nachſchrift des Herausgebers Die 
fes Magazins über das Derfbmwinden der Wolfen. 
(Dom Hrn. Sartorins,) Ava Nachricht von 
siner Ari Schnelimage mit Schaalen. 
Weimar, im December 1803. 
$. ©. pr. Landes» Juduſtrie » Comptoir, 


Ankündigung eines kritiſchen Journals über den 
gegemwärtigen Krieg , von Louis 
1) Diefe Schrift wird gewiſſermaßen einen 
Commentar ausmachen zu den en Blaͤt ⸗ 
tern, die bloß von hiſtoriſ. Inhait find; fle wird 
die den gegenmwärsigen Krieg berreffenden @reigniffe, 
die jene bioh anzeigen, dach ihrer Wichtigkeit, 
vach ihren Urfaben und Folgen, nad drem Zu 
mmenbang mit höhern Plänen, nad ihrem Der: 
Almig zu dem In ereffe der Völker und der Menf&» 
beit Grläntern und beuriheilen. Schon die Wis 
derfprüde, die man in den geſelſchaftlichen Un» 
terbaftungen über politifhe Gegenſtande bemerft, 
» faffen den Verfaffer glauben, daß die Herausgabe 
eines folden Eommentars zur Berichtigung der 
olitifchen Meinung des Publikums fein verdienft 
Iofes Unternehmen fe. 
=) Da e6 manden Scrififeller ‚der aus 
Unmi J oder Vartheplichkeit dahin arbeitet, 
die d iben Meinungen über polhtiihe Angele 
5 wie 4 eins: A * of — — 
€ ür feinen azu 
tragen; F gegen ——— — der Art in Sup 


nehmen. _ 
M x "Die anfefändigte Zeitſchrift. flieht Ab an 
Werk on, mas vor einigen Tagen von dem 
Derföffer, über Guropa’s gegenwärtige Erifis, 
zum Pi ar — —* — Be ee. 
r ri und die 
riffe, Die er Di Dabin mit führte unterfuate, 
fo wird er im dem Journal die fernern Begebenhei ⸗ 
—* —— Fa Lan jegt wieder einander 
: Diefe Schrift wird durdaus nichts enthal⸗ 





ven, als was den gegenwärtigen Krieg beirifft. 
@ir börs Auf, Sohald ‘der vom der Menichheit & 
wünihre —* ‚gefchtoffen if. Bey ihrer unbe: 
Kimmten Fortdaner wird daher aud feine Pränu: 


merartion oder Bubfcriprion auf fie angen 


ommen, 
gür Hamburg und 


ona wird woͤchentlich rin 


‚beliebtellen Dichtern ſich ganz befon 
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Bogen von ie andgegeben; umd nad den entfern» 
teren Gegenden Zeuifclandse wird fie monatlich 
in Heften von 4 en verfandt. 
$) Dura ein reines Intereſſe für das allge 

meine Beſte gu der Herausgabe diefer Schrift be. 
Rimmt, wird der Derfaffer auch ben ihr, wie ven 
feinen früber berausgegedenen politiſchen Werfen, 
mir feiner Fromüthigkeit eine renge Unparthep> 
licokeit und Beibeidenheit in den Ausdrüden ver» 
binden, Er ſchmeicben fi Daher, dab felbft die 
dfferiliben Autoritäten ihn bep dieſer Unternch» 
mung begunftigen werben; denn bey jeder wohl» 
dentenden Regierung müffen es ohne Zweifel zwey 
ihrer angelegentiihften Wünſche ſeyn: daß das 
Yublifum über oͤffentliche Ungelegenbeiten richtig 
denfe, und dab ihre eigene Maßregein mit der 
mar = Öffentiihen Meinung aufammen flimmen, 

ine weitere Detaillirung des. bey Diefem Tours 
hol zum Grunde gelegten Pläue hält der Derfafler 
um ſo »iel weht üderfluflig, da man ſchon aus 
dem erften Bogen deffelben mird urtheilen Fönhen, 
mas man dovsn zu erwarten babe und’ da niemand 
fid zum Ankauf von einer Reihe von Srüdenver- 
bindlich machen darf, 

un: SUR: 


”.. 

” — 

Don dieſem Journal erſcheint monatlich ei 
Heft von 4 Bogen 8. in farbigem Umſchlage. er 
des Heft fofter in den Buchhandlungen 6 gar fähi. 
Die refp. Poſtamer nehmen Betellungen an, und 
liefeen ed monatlich, oder auf Verlangen woͤchent · 
li mit den Zeitungen. Man kann mit jedem 
Seite ein: austresen, Das erfte Heft erſcheint 
den ı Januar 1804 und fo fort alle Monate. Ben 
meinem Eomiffionär , die Juniufifbe Buchhandlung, 
in Keipsig werden immer Eremp,are zum Ausliefern 
vorrähig fepn. 

Samburg, im Der, 1802, 
Sr. 5. Neſtler. 


Moufen / Almanadı für das Jahr 1904. Göttin 
nnd Wiünfter bey Peter Waldeck. 220 ©. 
obne den Kalender) im 16. Auch unter dem 
els Doerifhe Blumenleſe für das Jabr 
1804. Goͤttingen ıc. U s 
. Ic habe das Dergmügen, hiermit dem Pablicums 
die Erfdeinung des feit einer langen Reihe von Jahren 
mir emtfchiedenem Bepfalle aufgenommenen Börtin» 
giihen Minfen « Almanacı eninuegen Da Her⸗ 
ausgeber und MWerfüffer diefeiben find, fo Fann 
diefe Bortfegung eine gleiche Mufnahme mit Ges 
mwißheit fi veripreben. Ja ic, darf dreift bes 
baupten, daß die ge rtige Gammiung durch 
Reichthum und rt der Benträge von unferen 
. ders unter al» 
im ähnlichen auszeichnen, Sie gewinnt durch die 
dücde, die darin auf die Begebendeiten unfe, 
rer Zeit genommen # noch ein eigenthüniliches 
Jutereſſe für viele efer. Ich muß mic darauf 
ein. 
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einfhrönfen,, bier mur die Beiben und Samen 
omgeben, melde das Regiſter enthaͤt. Es iind 
folgene: B — 52— L— Cm. — 
Eliſa (Srau von der Rede). — Philipome En: 
gelbard, geborne Bauerer. — Blaudorf — 
Blem. — Gang — GE. -—- 5—r — Inti. 
— B.£. v. Biente, geb Karſchinn — Lapre. 
— fe. — Sranı Wiaflieben. — v. Münbban- 
fen. — Overbeck. BB R— Bari Reinbard, 
— Reyer. — 8. — Blamer Schmidt. — Starı 
— Ungenannter. -- W., 
Zur befonderen Zierde eicht 
Dem Taſchenboche Bleims fehr : ähnliches rät 
von.$. Bamberg Außerdem And darin vorteefl» 
liche Melodien Far das Klavier und die Buitarre 
von Scywegier, Bornhardt, u. f. w. Kurs, 26 
iR- nichts verfäumg, um diefe Blünienlefe zu einem 
mwiäfommenen @efdyente für jede Toilette und zu 
einer genu m Lecıhre ür. alle Freunde der 


Poeiie 4u * 
WMuuſter, im November 1803. 
en 2 nt Peer Waldeck. 


— — — 

Un Freunde der deutſchen Vaterlandekunde. 

Schumannſchen Verlage zu Ronneburg 
iR fo eben erſchienen; 

Gallerie merfwürdiger Oerter in Deutſchland⸗ 
Schilderungen nady dem Keren. Eine Zeit, 
ift 28Std. Paflau enibaltend. 1803. 
u und 789.8 (6 ...— 
Nach dem Wanfdye des Herausgebers diefer in: 
tereffanten Zeisfhrift,. fol man ſolche als deut⸗ 
Mifcellen betrachten, meiden Titel er ihr 
og deßhalb nicht gegeben har, um den Schein 
Rehapmung zu vermeiden. Er fodert jeden 
Deutſchen auf, der ſich tAbig hält, feinen Aufent⸗ 
wort unparıbepif& und voilſtandig fdulvern zu 
anen, ihn mit Br trägen zu untertün.n Die 
Beträge follen aber nicht riwa in trodnen Tor 
ograpbıeen befteben; er erwartet durdaus Feine 
bicprifien, aber mit Klatiherepen oder höpni. 
ſchen Derdrebun wird ihm noch meniger ge 
Birne fepn SaÜllderungen nah dem Leben und 
nad der Wahrheit ſcAen dieſe Zeitichrife füllen. 
Die Gegenwart fol bier kammer Dre vornebmite 
Rolle fpielen; das Hißoriſche darf nur in Motie 
sen und- Andeufungen befiehen, und Speculationen, 
melde wir dem Rünfıigen es au sbum haben, dür, 


fen nur Dann bier einen Plag erhalten‘, wenn fie 


wit der Orgenwart in enger Verbindung Reden, 


.. Dom dem neuen. Bilderbuch für Rinder iR 
. Das are Heft der erflen Fortſehung in 4. Mit 
5 Rupfern 'berausg:fommen. - 

Es find Bari: nen I. Affen, ala: 'r! Der 
Schimpamfe. 2) Der Dranguiang. 3) Der Feine 
Gıbbon. 4) Der Magor und 5) Der Nafenaffe. 
U, Seerhiere, 7) Der Narepäl. 2) Der Sign 


L. ty xe—— 


j Inhalte 
a Briefe über einige wichtige Gegenfände. 
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filh. 3) Der Sawerdfiſch imd 4) der . 
Aid. HI. Die Werkitltte eines 32 Av. 


Die Naushaltung einer Lappländifcen Familie und 
V, die Verbrennung einer Hindodanerin in frans 
söfif@er und deurfher Sprame , beicrieben und 
abgebildet. Diefes Biiderbudyfofter in Heften. 1691, 
Induſtrie · Comreir ın Leipzig. 


Schl laͤt 
tes Si —— LE 


j Buy» 
Vıebiuht und Gerreidebe 

2. Viehzucht un i U. 

3. Ueber thönerne Röhren. 

4 Etwas zur Ermiederung auf den —* iq 
Anfınge des Anhangs zu dem November Srüf 
der Schlef. Prooinzialbiätter d. 9. 

5 Bied’s Denkwahl in Berlin. 

6. Brneralcivil · Proceßliñe pro 1808 cum Summe 
—— bep den Ereslausigen Stadiges 


richt 
7. Hiſtori * —** ans 
er literariſchen 
Strauch. * _. 


2. Recenfionen. 
3. Neue Schriften, von einheimiſchen Verfaſſern. 
4 Rachrichten. 





Bücher » Anzeigen. 

Theodor Seeger Buchhaͤndler in i 

. PR Pain Derlagewerte —— Eins 

Beaumontse, Frau von, lehrreices Magazin für 

Kinder. Zur -Bildung des Deriens und Ders 

ftandes. rev überfege, und für Die Jugend 

ne vorgeitagen von Kerndörfer. 8. 1802. 
Ttblr wgl. 

Bielig, D., von dem verfdiedenen Berichtsftande 

Befondere in Ehurfachfen. fi. $. — ı thlr. 


® al. 

Eberis, I. J., Gabeln und Erzäblungen füt Kin- 
‚der und junge Leute, bepderlen Giefaledis. 
Mit Küupfern von Jury, fi. 8.. 1798. 20 gl. ; 

— — TJahrbud zur deiebrenden Unserbaltung für 
Dımm. Mit ilum. und ſchwarzen Nupfern. 
von Penzel. Jurp w. a. m. Tafhenformar und 
arbunden. 8 Jahrgange vom Juhr 95 bid 1802. 
gend Jadrgänge foRen 1291.) fon. ıö1BIr. 

r. 


jcht 3 hl 
—XE mit Kupfern von Juro u. a, Känfliern für 
dı8 Jahr 1803 und 1804 brod.' ıtbir, 8:gl. , 
Deffen phpfifalıfae und tehnologifhe Wannigials 
tigfeiten zur belebrenden Unterhaltung für die 
‘ Zugend. 8. 1800. ı thir. 4gl 
Emilie im vierfahen Stande. Als Kind, Jung. 
frau, Gattinn und Mutter 2 Bände. Dir er 
we . ent. 2:9 " 


—* vs 
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tiens Bildniß und Bignetten. 8. 1902. Jeder 
Band uͤthlr. 2thlr. 
Daffeide neue mit 4 Kupfern von. Jury verſcho⸗ 
. nerte Auflage, broſch 8. 2 Bände. aıbir..a6gl. 
Beiclifbafrslieder, neue und verneuerte, nab al 
ten und befannten Melodieen. Zur Belrbung 
-gefelliger Freude. Mit ı Kpfr.8. a ı8 gl. 
Heh, EC. U: 9., Reinidule, oder Darftellung des 
natürliben und Eünftliben Ganges ded Caupag⸗ 
nepferded.. Mit 4 ıllum, Kupiern und kurzen 
Erklärungen in Bejiehung auf das Sünersdorf» 
ibe Werk: Unleitung zu der natürlihften und 
jeibteften Art Pferde abzurichten u. ſ. w. 18 
Heft. Fol. 1900 3 1ble PERS: 
Defelden 28 Heft. Mir illum. ben kuͤnſtlichen 
Siheitt, den auegebehnten und langfawen Trab 
sorftelenden 3. Hol. 1802 2thlt. 12 al. 
Ideen, beiehrende, für angebinde Dferdeseiehner, 
und sum Vergaögen für. Pferdrliebhaber, 18 
Heft mit 12 (dimarzen und 2 gemalten, und von 
&, von Tenneker erklärten Kupiern. Hol. 1799. 
Cin einem Umfalag fauder gebunden ) . Gsbir- 


80. 

K Llermenst; Mathias, der fogenannte baperice 
Hiefel. Wahre Geſgichte unferer Zeiten, Dra 
marıich bearbesrer. Setenftüd zu Rinalde Ris 
naldini. ze. Mit Kupfern. El. 8. wx bir. Bgl. 
a. ihlt. 16 gl. 

Findenau, Major von, Anleitung 34 Unterhaltungs» 
funden für Sfficiers und Unterofficierd und den 
genieinen Mann, vorzüglich in Hinfihs ber Ca · 
valterie. gr.8._ 8gl. Cın Eommitfien.) 

Lohbauers, ©; P., Gedidre mit Kupfermmon d’ 
Brgent, und einigen Melodien. 8. Schreibpap. 


"1798. 16 gl. 3 

Der), d08,° deffen Naturgeſchichte und Nuben. 
Ein deleh:endes uns unterhaltendes Bilderbud) 
für Knaben. Won wehrern Gelehrten bearbeis 
tet und berausgegeben von ©. v. Tenneker, 18 

Hefe Mit 1 gemalien und 3 ſchwarzen Kupferm. 
ar.g. ıgo2. zihir ag. 

Publicauı, das fhmausiulige Ein Kukekaſten⸗ 
füd. in 32 Arten, Mit einemZitelfpfr. 16, 1802. 


68l, 

Hobert, oder der Mann wie er fepn follte. 3 Bde. 
Neue, nit veränderte, aber mie 20 Kupfern 
von urn verfbönerte Ausgabe, brod. sıhlr. 

Dirfede: Aufgabe ohne Kupfer von Jurp. 3 Bde. 
Mirz Kpfrn. 8. broch. 3 ıblr. i 

El Diefe neue Ausgabe wird mt getrennt) 

Kür die Vefiner der erſten Auflage Des Robert 

in jeden seder Theil noch befonders A -tbir-, au 

baben, und da dirje neue Ausgabe Feine Derinde» 
rung «rbalten hat, fo kann die vorhergehende recht 

8 neben dieſer beſtehen. 
doctileſn für Verliebte und Ehelufige, v. Dos 
gaztp der. ı2. 1796. 16 gl. * 

Sitten und Gebriuche der merwütdigtten Natio, 

onen; ein intereſſantes Leſebuch für Die Tugend, 
a Bindihen. Mit Aupferu. ı hir. 16 gl. 
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So fährt man in die Welt! Oder Begeb 
ten und Erfahrungen Friedrich Tillens, —* 
Student, Soldat, WPolillion, Gcirrmeifter 
Gaftwirth, Raberfteund und endlid Jagdra 
war. it ı Kupfer von ZJurp, 8. 1802. zıblr, 


89. 
Zenneders, S. , Fahnenſchmidt i 
— — in di — der Munden, * 
r 
BE en name 
u er -practi Imi . 
rauch für angehende —— — 
Freunde der Roßarzneykunde. ır Band. Heil⸗ 
ne, ee Krankheiten enıhaltend» 
Deifen Handbuch, der. Neilmittellehre für Pferdes 
liebhaber, ar Band. Heilmittellebre ianerlicher 
Krankheiten. gr. 8. 1801. hir. nr 
— ©. vu —5* ſchenk zur belehrenden 
Unterhaltung für Liebhaber der Pferde und 
Reitkunſt. 3 Bänden“ .Z ormat 1798 
1799. jedes. Bändchen à ı ihlr. 12 gl, 4 thlr. 


12 gl, — 

Defien Taſchenbuch zur belehrenden Unterhaltun 
für VPferdeliebhader, ı6, 26 und 34 Sändeen, 
Mir Kupfern ıllumin. und ſchw. Taſchenformat 
isd Bochen ııhir. 12 gl, 4ıbir. ı2 gl. 

Deffen — Bar der einfachſten und leichteften 
Art des Engirirens, nad welder -diefe Opera⸗ 
tion auch für Laien oder Unerfahrne ohne prac» 
—* zum —** atsführbar wird. -Mit 8 Kup⸗ 

Deilen werrinigte. Birtenfsaften der Pferdezucht, 


„für Liebhaber der Pierde und der Reitfanft. ır 


Band, 16 bis 46, umd an Bandes, 10 und a6 
Heft. Mit illum. und ſchwarzen Kupfern. Pl.g. 
1797 bis 1802. jedea Heft a a sbir. 8gl.- Bıhlr, 


Zeitung für die. Pferdezucht, den rer 4 


die Pierdefenniniß, 
Herausgegeben von. S. v. Tenneker. an Bdes 
* — 46 Heft. gras. Mut Kopfern. 
lm di — — 
e uͤſche der. Liebhaber zu 
. welce ſich die ganze Folge * Sr — 
Bon Ebetis Jahrduch zur belehrenden Unterhal⸗ 
inng für Damen, Taſcheunbuch für die Jahre 
1795 bis 1802. ı 8 Jahrgänge mit Kupfern vom 
> —— Rosmäsier x. Cipeig bep 
um einen billigern. Breiß ald_den Ladenpreis von 
10 ıhlr. anzuſchaffen geneigt find, oder wis diefer 
reffiihen Scaumlung, welche (0 viel Gutes und 
Belchrendes enıhälr, einem jungen Srausnzımmer 
ein Geſchenk, madyen wollen, habe ih den Preis 
R——— Sakaaları eröicdrigt, und.roill 
die elben; ſo weit meine EHER sun reach 
von nugran gegen,, baa ablung für 3 hie. 
ſachſ. — ge —ã ——— 2 
und den Betrag derfelbsu an mid a 
’ t 


Garanev : und Reitkunſt. 


& 


32$ 


bilt das sie Eremplar für feine Bemühung un⸗ 

entaclılih, @inselne Jabrgänge koſten ſtait ı thir. 

8 gi. jest 12 gl. 

Der Tabraang für 1803 oder 18904. (da bepde 
"gleichlautend 'ind,) mir Kupiern von Jurp und 
andetn Mündlern koſtet jedoch unahinderlic. 
ztbir, 8 9l. 


Burze Anleitung zur deutſchen Dichtkunſt für 
QAnfänger von. I. Tb. DB, Selfceche,, amente, 
Durdaus verbiffete und mit einer pPoeti« 
ge Ehrefomathir Vermebrre Auf. Sof, bey G. 

. Brau 1964. Drew 12 gl. fächf, oder 54 fr. 

en 

Da dieß nüplibe Schulbub glei bey def 
fen Erſcheinen auf mehreren Gpmnafen eingeführt 
wurde, fo war die erfte Auflage in furzer Zeit 
vergriffen, und Die gegenmärtige neue if nicht 
nur in ber tie. berichtiges mad, erweitert, 
fondern au. mit Bepfpicien aus den haften Dis 
tern vermehrt, wodurch es fid ju einem ganz 
zweckmaͤßigen Lehrbuch eignet. 


audg ? tür Schus 
len it ald ein ämepter Theil dazu onzuieben, 
und foftet 10 gl. oder 45 fr. bepde aufammen 22 
gl, oder 1 fl. 39 Er. Rhein. 


Die von dem BDerfaffer im vorigen Jahre her . 


bene Anleitung Zur Redekunſt 


Neve Buͤcher, weldhe im letzter Michélis, 
Mefle die Preſſe verlafen und in allen Bud» 
bandlungen zu haben find. 

Deniel, 3. @., Lerifon der vom 1750 bis 1800 
serftorbenen deutſchen Schriftſteller. ze Bd. gr.g. 


bir. 
Reperirium des pofitiven Nects. ıır Bd. ar.8, 
ı ıbir. 
—— der bᷣconomiſche. 70 u. ac Stuͤck. ar. 8. 
180 


Sophoclis Electra. Emendavit,, variet. lectionis 
fcholia, notasque, tum aliorum fuas adjecit C. G. 
A. Erfurth, 8 maj. 2thir. ı12gl. 

Keipzig bey Berbarb Fleiſcher, 
dem Züngern. : 


— — — 
Der Fieckanebringer; oder vollkommener Unter 
richt Flecken aus Seide, Tuch, Wolle, Sam: 
met, Leinen ꝛc. au bringen, aud goldne und fils 
berne Spitzen, Borden, Perlen, Enelfteine und 
überhaupt alle nur immer der Beſchmutzung un» 
termorfene Begenflände zu reinigen und neu ber: 
zufellen ; dann mie denen an ihr r Farbe befchd- 
digten Dingen ihre vorige Schönheit wieder zu 
geben ıft, nebit vi:len andern in diefem Unter: 
ridte einſchlagenden Gegenfländen. 8, 
Dieſe Schrift iſt in Joachins lirerar, Ma⸗ 
gazin in Leipzig für ı2 gl. zu baden, 
— — 
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„In der Joachimfchen Buchhandlung in Zeips 
zig iſt zu haben: 
Handtub für Deurfdlands edle Töchter, meiden 
die Vorfchung die Freuden der Ehe verjage 
ehabt hat. Won einem derlich gefinnten 
reunde. 8 ı8 gl 
Schilling, M. Sr. W. f., Bettunden über (fmmt« 
lide Walme, zum Gebrauh für Schuimeifter, 
Erſte Abth. Pfalm ı bis 70. 8. 1291. 
Sımwarz, I. W., die Natur und ihre Wirfungen 
Kindern erftärg 8 18 al. 
&intenit, M. 8.9, @eron und Paldmon. Oder 
GBeſpraͤche zwever Breife über die Gewißhen ihr 
rer Hoffnungen auf Jenfeits. 8. athir j 
Ueber Einſchraͤgkung des Jagdregals pn Nugen d.Ums 
teridanen. Befonders in Eleinenkändern. 3 8 gl. 
Dorihlag die —— Voltsklaſſe in Provinzial⸗ 
Rädıen durch zwe mäßige Ardeito ſchulen thaͤtiger 


su machen. 8. 4,8 J 
Was haben Obrigkenen zu thun, wa dem meis 
nen Manne das Mißtrauen.gegen die Dbrigr 
keiten zu benehmen und ihm bepsubringen, daß 
dad Beflreben der lehtern tur die Vohlfahrt 


bes erſtern zum Zweck hate. 8. 6l. 


In Joſeph Geiſtingers Buchhandlung in Wien 
if ganz .neu erſchienen: In 
Oeflerreihe Schwämme dargeſtellt in ihrer «das 

türliben Geſtait, Barbe, Bedeutungen u. f..m. 
mittel hc geirewer nach dem Leben verfertig⸗ 
ter Wacefiguren von Johann Jaich nebſt ıhree 
ausführligen Naturgeſchichte, Geſchreibung und 
frisiihen Unterjuchungen ron Leopold Tratinic 
Shrenmirglied der pᷣhpſikaliſchen Societaͤt zu 
tingen. 

Erſt feit 10 Fahren hat die Mpcologie und 
war vorzüglib burd die erflaunenswürdigen Bes 
mũhunge des Doctor Verfoon in Goͤningen ein 
wahrbaft mwiflenfchafilihes, mit dem übrigen Abs 
theilungen des Gewaͤchsreichs und der botanıfdıefn 
Nomwenclarur im Verhälmig Nehendes Anichen er» 
halten. Wir haben eine rigene mpcologiide Ter⸗ 
minrlogie, Merhodus Fungorum, und eıne große 
Menge gegruͤndeter Bottungen und Arten. Nur 
eins Reber dieſem Fortaange im Wege! und zwar 
ein in der Natur der Schwaͤmme ſelbſt gegründe 
tes Hinderniß! Faft von allen Pilanzen der Welt 
fann man getrodnete Mufter zum Behuf des Ges 
daͤchtniſſes und zur weitern Muterfuhungen auf>e» 
halten. Unter der Samilie der Somämme gilt 
Diefes nur von wenigen. Zum mwenigiten verlieren 
e bie Barbe, und fchrumpfen fo ſehr sufammen, 
aß demnach ihre beflern daracterikifhen Merk 
mahle ganz unfenntlib werden. Abbildungen ind 
bier nur eine unvollfommene Abhülfe. Bey orga 
nifchen Körpern, deren Structur fo menig ebene 
Slaͤchen hat, zumahl wenn es auf Dergleibung meh» 
veren fehr nahe verwandter Birten ankommt, if . 
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um die Abbilbangen eine ae Sache. Man 

muß fie von allen Seiten betrachten, um eme 
rihıige Vorſtellung davon in 

agen. 2 
—* Der geſchickte Künſtler Herr Jaich arbeitet 
unter der Leitung eines wuferer gefhidreiten Plan» 
Jenforſcher des Herrn Tratunick, welcher ſeleſt die 
Eremplore hierzu aurmählt, und jede Form vor 
ihrer Vollendung mis der ſtrengſten Kritif unter» 
finder, und berichtigt. Eben dieſer beſorgt zu⸗ 
gleich) den zu dieſeg Wochefizuten erforberlihen 
Tert, welder die Benennung, Characteriflif, Ber 
breibung, und alle nur befannten Merfwürdig» 
ziten der hier abguliefernden Arten von Schwäm: 
men in größter Volldändigkeit fomohl im lateınir 
füper aid deuriber Sprade enthalten fol. 

Dom ı. Januar 1804 fol alle Wiertcljahre ei 
ne Lieferung nebt dem-dazu gehörigen Text andies 
jenigen abgegeben werden, welche Den mäßigen Preis 
von 6 ıhir: erlegen werden. - ’ 2 


e — — — 


ga der Daifenbergerfchen Buchbandlung 'in 
Stadrambof iR eridienen nnd durch alle folide 
Bucbbandlungen zu haben: 
Arndmwald, 38 ‚ neucher Brieffteller zum allge 
" meinen-@ebrauce; oder Anmeriung zum Briefr 
s —— für alle Faͤlle des wenſchlichen Lebens 
‚ Sammm einem deusich » lateinifh» und franzöfl« 
Tirularbuche. 8. 1804. 1 fr - 
j der beten und migigken Anec⸗ 
doren und Geſchihtaen Mecepie zum Laden 
undMittel wider vie Hopochondeie. Mit eınem Ti» 
jr 9— er. 8. 1802. 2. 30 fr. (In Eommifr 


Belhreibung der Daifendergerfben Thermolampe, 
oder eines Sparofens , welder alle Zimmer ım 
anzen Haufe heiten und befeuchten Fann. Mit 
upfer. 8. 1802. 30 fr. j 
Bibliothek für Breunde des feinen Gefbmads, 
an — unterheitung ven Stoͤrchel, 
erfaſſer Earl des Xll. ꝛc. 2 Bände. 8. 1802. 


. A| 
Die, J. 9., baierfhes Natur» und Kunf- 
Gartendub für Gärtner und Gartenliebhaber, 
oder volftändige Anleitung sur Pflanzung, Pile- 
ung und Wartung im Küden:, DbR+ und 
(umengarten. 3 Adtheilungen 8. 1803. 1 fl. 


o fr. 

eli Loro, der Mörder. Ein Bild des Gewiſſens. 
Mit Tırelfupfer. 8. 1001. ı fl. ı5 Pr. 

Florian, des Hrn. von, Gonzalvo von Cordoua, 
oder das wieder eroberte Granada in franzodli- 


die Seeie zu über " 
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‚cher Sprache, mis deutfchen,Wort- und Sach- 
erklärusgen, Neu herausg, von J. F, A. 2Bde, 
mit Kupf, 8. 1802. 3 f, 

Erzählungen ıntere fanter Geſchichten, aus dem Le» 
ben derühmter Verfonen älterer und neuerer Zei» 
ten. 2 Bände. Mit Kupfern, 8. 1803. 3... 

Kochbuch, baperifbes, für Fleiſch⸗ und Fakiage. 
Don Joh. Mar. Huberinn. BZmwepte mit Tıs 
Mecepten Dermaanse und verbeſſerte Auflage. 8. 


sg02. ıfl. 30 fr, 
Leben und, Thaten des erften Conſuls Bonaparte 
von feiner Geburt an, bid zum 15. Auguſt 1802 
an weldem Tage er zum — — en 
it 


Eonful von Frankreich —* wurde. 
I fl. 
fi Lebendigbenrabene gar 


deffen Porträt. 8. 1902 

Müller, .v, mie 
"jerdht wieder aus Sarg und Grab beifen, und 
gan Pia herausgeben können, 4. Aufl. 8. 
180». 15 fr. 

Nifolap, 8%, das Felfenihloß von Sommerau, 
— Bejaiste eined relegirien Studenten. 8. 

r, r. 

Sandfort. und Merton, eine fehr angenehm uns 
terbaltende Geſchlote, nab Herrn Betquins 
frepen franzdfifben Ueberfegung aus dem Eng ° 
fifben in das Deutſche überfehr, und sur mer 
reren gene die fran Proe Sprache 
ehne Hüfte eines Lehrers und eines Dictionars 
au erlernen, mit frangöfifben Anmerkungen ver» 
fehen von G. 9.9.2 Theile Mit 2 Tirelkpfr. 
gr.8. 1803. ı fl. 30 fr. Poſtpap 2 fl. 

Sonate Aquarre mains pour le Pianoforte compofee 
par Knifchek Q. Fol, ıd, ı2kr. 1 

Herfuh einer Menſchenlehre, fi ſelbſt und an« 
dere Peute kennen zu lernen. Dargeftellt in einer 
Kerhe biftorifch » moraliſch » ſatyriſcher Bripräde, 
von I €. 9. und C. 3 Theile, zıe Aufl. gr. 8. 
1802. 3 fl. (in Commiſſion.) 

Die Bucbanslungen, melde von meinem 

Verlag Gebrauch machen mollen, belieben mir 
re Nova oder DVerlagsfaraloge durch Hr. W. 
ein in Leipzig, oder dus die Steiniſche Bud 

handlung in Ruͤrnburg einzufenden. 

I. M. Daifenberger. 


Um den Öfteren Anfragen ob das von Herm 
Doctor Seuue angetundigte Wert, Hygrea an 
Die Ungemweibten erihienen fep, dienet zur Naws 
richt, daß der erſte Theil binnen 14 Tagen ge 
wiß fertig, und den ı. Sebruar in allen Buchhand⸗ 
fungen zu haben fepn mwırd. 

Xeipzig, ben 14. Jan. 1804. . 
"Comproir. für Kiteratur. 
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| Nachricht. 








Dem Negotiations und / Coms 
— Nuͤrnberg iſt die Aus; 
dem Kaufmanns diener 
See Dura tliches Ausſpiel zu 
—98 Capital zu verhel⸗ 
Ba a: vera ie ae 
urd e gemein 
‚Die et Keihsftadt Nũrnberg 
——— — 
ungen verboten. 
Der Red. des R. A. 


Gelehtte Sachen. 

Auf ein Wort über die Mittel, die 
—— ijnd Detbreitung ſchluͤpfri ⸗ 
or der 















verbindern. ' 
des Aufrufs in Wr. 56 


des M. A verdient den Dank aller Menfchen: 


, freunde, denen Unſchuld und Sitten heilig find. 


Das Hebel, das er mit ſo edlem Eifer bekämpfen 
‚ fodert dringende Hülfe. Worte 
nicht undeachtet verhallen ; fle verdienen 
ju wirfen. ſehr ich indeß mir ihm 
darin übereinftimme, daß bier die * 
Ein Tale die — 
ein, i 
don Privatleuten dem Uebel kraftig ſteuerũ 
förme. 
von 


# 


Die Reichs ı Anzeiger, 1 B, 1504 


Durch Poli tens durch Auf 
oben wird das meiſte geſche⸗ 
In wine äfige. Daßregein. ergeiffen: 
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Anzeiger, 


Der erfle Punct betrifft die Ber indern 
der Entſte hung ſchaͤndlicher Bücher ” 
Die Cenſuranſt aiten mülen zur Auf⸗ 
merkſamkeit aufgefordert werden. Fl Ber 
{offer ſtellt dieſen Punkt mit Recht oben an. 
ber die Eenfuranfialten müffen auch) fo or⸗ 
ganifirt feyn, daß ihre Wachjamkeit bie be: 
abfichtete Wirfung babe. (Hier und dort möchs 
te darin wel im Allgemeinen noch manches 
iu verbeflern feyn. ge Städten, wo viel His 
terarifher Verkehr iſt, und die feine Univer⸗ 
fhtäten haben, deren Facultaͤten fi gemen 
niglich in die verſchiedenen literariſchen Bros 
ducte theilen, muß natũrlicherweiſe mehr als 
ein Genfor ſeyn. Gelbit in Mittelftädten, 
wo eine gangbare Buchdrucferey if, fan 
Einer nicht alles lefen, oder wird es wenigſtens 
nicht immer thun, was doch unumgänglich 
nörhig iſt. Ju großen Städten wird es leicht 
feyn, das Perfonale der Cenfuranftalt zweck⸗ 
mäßig zu beſtimmen. In Eleinen Städten 
follten der oberfte Geiflliche, der erſte Fuufkige 
beamte, der Stadt: oder Amtsphyficud und 
ein Mitglied der oberfien Schule die reſpec⸗ 
tiven Cenſurbehoͤrden ausmachen.) Uebrigens 
verſteht es ſich, dag dem Eenior Hrenge Ber 
antmwortlichfeit aufgelegt werden muß, 
Wo aber firenge Tenſur geübt wird, da 
wird man mol miffen, for ausjumeihen, und 
heimlich zu drucken, mas das Licht ſcheuet. 
38 glase gegen dieſen Unfug folgende Dit: 
el vor. 


1) Bey jedem Bucht mürfen Verleger 
2) In 


und Drucker genannt ſeyn 


338 


2) In den Deßcalalog darf eine Schrift 
ohne den Namen der VBerlagshandlung anfı 
genommenmwerden. Bey anonymen rifs 
ten, die im Gelbftverlage herausfoumen ſol⸗ 
fen, muß der Name des Druckers in dem 
Satgloge Be , Die leipjiaet Eenfur wird 
ũber die Sefogung dieſes Geſetzes wachen. 

3) Reine terariſche oder politiſche Zei⸗ 
ta, fein. öffentliches Intelligenzblatt darf 
Büchsranfündigungen, bey welchen dieſes nicht 
geſchehen iſt, abdrucken. Eben fo wenig dürfen 
Biher, deren Verleger ſich nicht genannt 
“Haben, in die Sortimentscataloge der Buch— 
händler aufgenommen werben. ER 

4) Sollte ein Verleger gültige Gründe 
baben,- ch. nicht zu nennen, fo muß er ei 
nen Erlaubnißichein. von der Genfurbehorde 
dem Verleger des Meßcatalogd und dem Hers 
ausgeber der Intell. Blätter vorlegen. 
ont aber auch in diefem Kalle bey dem Bu: 
he felbft der Rame ded Druckers nicht fehlen. 

5) Die Berlagshandlung des Meßcata 
1663 Wird 'dafhr verantwortlich feun, daß 
auch Feine fingirte Firma fi eiugeſchlichen 
habe, außer wo der vorhin genannte Erlaub⸗ 
nißfehein beygebracht worden ifl. 

Es wäre in wänfcen, daß die jur Ab— 
fellung der Nißbraͤuche und Gebrechen des 
Buchhandel vereinigten wadern Männer, 
(6 viel an ihren liegt, mitwirken möchten, 
dem verderblichen Unfuge zu ſteuern. Mit 
jedem, der durch die Verbreitung eines 
Schandsıched fein? edle Beſtimmung entchrt 
Hat, müßte ummiderruflih aller Verkehr ab: 
gebrorhen, und ihm dieß bey einer öffentlis 
Sen Berfammilung zur Meßzeit von feinen 
Hardelögenoffen erklärt werden. 

” Die von dem DVerfaffer jenes Aufſatzes 
Bergefihlagene ernfte Nitae_Fhändlicher Bü 
ber in Benreheilenden Schriften, oder auch 
sur die‘ Sammlung derfelben ‚ter einer 
eitehrendert Rubrif, hat doch dad Bedenflis 
he, da dadurch leicht Verbreitung folder 


Nrodicte veränlaßt werden kann. Es gibt 
ja Leute, die fo ANwas ſuchen, md Luft, bes 
—— no 
2). Un, 

”) 50 


ı x f a} TRITT, i f 
nchen Deten ift +öreim, Nebengewerbf der Aniguare, Blihet it verleihen. 
ollte -feinem, der nicht einige. er lieh 4 der i feiben 
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befommen würden, näber anjufeben, was fie 
auf diefen literäriihen Schindängern fänden. 
Die Öffentliche Erwähnung des Bette ers bins 
egen wäre zu wuͤnſchen, und ich ſchlage des⸗ 
alb vor, daß die Tournale das Buch nice 
nennen, sondern ſich etwa folgender Formel be: 


dienen mögen: „der Bubbbändler. .. bateih 


ſchmutziges Buch drucken laffen, mit deſſen Nen: 
nung ſich dieſe Blätter nicht entehren wollen. 
Die Ausſpaͤhung und Unterdrückung deſſel⸗ 
ben fällt der Polizey anheim.“ 

„Was dem zweyten Punkt, die Unter: 
druͤckung der vorhandenen fittenverderblichen 
Buͤcher betrifft, fo febe ich ebensfalls nicht, 
was bier wirkſames auszurichten ift, wenn 
die Poligey ihre Pflicht verſaͤumt. Je mehr 
aber die Leſe Juſtitute ſich vermehren, je 
meiter das Bücherleien in allen Ständen 
ſich ausbreitet: deſto dringender wird die Auf⸗ 
forderung an dieſe Behoͤrde „bie ſtreng 
Wachſamkeit auszuüben. In keinem gut eins 
gerichteten Gtaate fehlt ed zwar gaͤnzlich dar⸗ 
an, und man Führe Aufſicht über die öffents 
lichen Leihebibliotheken. Aber kennt man denn 
alle die heimlichen „deren es in roßen und 
mittleren. Städten *) gibt? Diele find Die 
wahren Giftbuden, oder koͤnnen es doch uns 
Ken ſeyn. Folgende Voxichläge, die zum 

ei fhon reakifire find, könnten mol zum 
Smeste führen. _ ———— 

Keiner darf, auch im geringffen Umfans 
ge, dad Gewerbe des Buͤcherverleihens, ohne 
Erlaubniß der Obrigkeit, treiben. Diefe wird - 
bey Ertheilung diefer Eriaußniß netürlichers 
meif auf die Subjecte fehen! **) Man gebe, 
nach der. Größe des Dris einem oder mehs 
reren ein Privilegium cum-jure prohibendi. 
Die Bevorrechteten werden ohnehin; fhon auf 
jede Beeinträchtigung ihres Vertheilsiaufmerts 
fam feyn. wenn es ihnen auch nicht zur Pflicht ges 
macht wäre, jeden heimlichen Bücherverleiber 
zu denumciiren. Diefer wird mit angemeifes 
ner Strafe beleat und fein Vorrath «onfig: 
eirt. Was ſich Brauchbares darunter finder, 
wird. zum Belten der: Armen verkauft. 

Er . Jeder 
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hat, biefe Erlaubniß ertheiſt erben, 


‚um bten, wollte ‚magrliereinem. braven Manne nicht verfagen ‚fo müßte doch zur Bedingung gemachi 


werden, daß die Wahl der Sager von ring, namenslih anzugebenden, gebildeten 


hängen ſolle. 


anne abs 


A 
“ 


de serleiher muß 
Eli ni 5 aller in! ſei⸗ 
ing vorhandenen Bücher voriegen, 
1 jeig das Berzeichniß der neu ans 
ſchafften. Er muß —— er 

atseid * * daß abſichtlich nichts 

ation im konnen nur dann, ment 

—— Und genau angeftellt werden, 


Di mun abe von deu Behörden, wel: 
ie Ausfüntingitolher Anordiiungen od: 

it, di nicht, Dorangfesen läßt, daß fie 
e vorhandene firtenverderblihe Schrif⸗ 
em da ihnen vernünftigerweife nicht 
‚werben ve? fie u 2 int 

‚er aufzu : fo muß der Polizep: 
ten di der Gehern Bepörden ein voll 
mdiges Berzeihniß verderblicher Bücher 
sthei den, dem Nachtrige folgen 





























nge NEIN 
n — oft inſeliger Stoff. dazu da iſt. 
—* e öhern Behörden nicht ſchwer 
den, d rzeichniſſen Vollitändiafeit 
in vehen, würde ja wol gewiſſenhafte 
geſet —2 bie, ohne Nachtheil ihrer 
eiaenelichen. äftigungen, auf diefe Gift: 
‚pflanzen ein ames Aude haben Fünnten, 
fuf diefe Ar mürde feine lange unbemerkt 


Rede pridifegirten Bücherverleiher wer⸗ 
Diefe Berzeichniife. von feiner Obrigkeit 
Derienige unter ihnen, bey wel: 
uch ſich finder, verliert, 
8 verfteht,, fein Privilegium, wenn 
us Bicher Abfiche gehandele har. Iſt 
nur fahtläffig gewefen, jo fällt er in eine 
eine Strafe. Bosliche Abſicht wird 
sgelent, mern das bey ihm gefundene 
Buch bereits feit einem haben Jahre indem 
Berzeichni t, das ihm von der Dbrig: 
£ it mitgetheilt worden. 
Müsli würden zur Entdeckung heimlich 
ſchieichend ——— noch folgen⸗ 


ie: x 


—X 


RT EEE ie fei r Eigennug mit dem Gewiſſen abzuſinden weiß. Ein Beys 

"ok" dn manden 66 

* — uch nicht zu verkaufen 

der in In — mar gering if? Ron übergibt dar Buch feinem Diener; man adandonnirt 
ee ‚Unfere Leute 


‚der jenes, 
gr 


 Fann aber doc näglih ſedn. 


— 4 


de Berftigungen Fey. 1) jede 
Sffenilichen ai — I 
wo er fe finder, werheprhmy nur“ ? 
(e,[alrie der Polizey überliefern, Steht 
8 Buch bereits auf dem Werzeiänife band 
licher Schriften: fo ſoüte die 1 
einem ſolchen Sale, aus begreifiichen Grüdz 
en, dem. Verleger des Gefeges. log eine 
armıng zufommen Taffen. HE das Bu 
nicht in Dem Verzeirhniffe enthalten, oder no 
zu Neu, als dag es Schon darin dufgenen 
men ſeyn könnte: fo hat die Hör re 
gungen zutreffen, um Über die angeb / 
liche Schändlichkeit deifelden zu entſcheiden 
2) den Buchbindern wird ein Berseichniß der 
verborenen Bücher gereicht, und ihren bey 
Verluſt ihres Meiſterrechts aufgegeben, jedes 
Bu en Art, das ihnen in die Hände'fält, 
der, Poligepbehürde zu bringen. © Gie font 
nen nicht genöthige werden, den Name 
des Eigenthumers zu nennen, und. erhal 
ten das, was fie an dem Buche verdiene 
aben wärden, aus der öffentlichen Kaffe. — 
iefe Verfügung hat nichts ungerechted. Det 
Staat kann freylich feinem Eineinen derbi 
ten, verderblide Bücher zur leſen; w 
aber kann er auf ale Art Ihnen dın Eins 
gang ins Publicum vermehren. 

Auch in Anfehung der Bücherverfleiger 
tungen iſt Sorgfalt nothig, die dem Eenſo 
der Auctionscataloge, und dem verpflichtete 
Anctionator, der die Verzeichniffe der verbor 
teren Bücher erhält, anbeimjällt. Ay Orten, 
wo eine befondere öffentlibe Bücherauctiongz 
anftale ift, folte fein Buch in einer Verſtet— 
gerung von Meublen und anvern Effecten 
verkauft werden Dürfen. Wo aserfein vers 
pflichteter Bücherauctionator if, da werden 
die obrigfeitlihen Behörden, unter deren Auft 
fiht Bertteigerungen jener Urt zu geſchehen 
pflegen, dafur verantwortlich feyn, daß keine 
verbotenen Schriften verkauft werden. — 
Sobald die zum öffentlihen Deitaufe bes 

ſtimm⸗ 


er will aber gern ſeinen Vortheil'miſſen 


nd nıdır —— Sie go: a a . vortheilhaft, une 
t legen das Geld in des Herrn Calle. trier fragt nie mehr nad) dem 
‚de net on odor ex re qualibet, Die Bemerkung gehört zwar nicht ganz bierber ; 


x 
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Bimmten Bücher am bie Auctiondanflalt abs 


eliefere worden find, fallen die verboter 
En, welche fich darunter finden, der Pollzey 


anheim. 

Weberzeugt, daß nur durch dieſe und aͤhn⸗ 
liche Maßregeln die beabfichtere Wirkung zu 
erreichen ſey würde es mich freuen, wenn 
meine Vorfhläge die Prüfung der Verſtaͤndi⸗ 
gen reigten, und noch mehr, wenn fie, wofern 
man fie treffend fände, die Aufmerkiant 
feit derjenigen werten, von welchen man die 
A kung ermarten muß. r 








Naturkunde. 
| —— —— von 


— elfraßen. 
1) In Nr. 2 des Fi d. J. wuͤnſcht 
Softaͤth Gubn darüber im R. A. Nachricht 
erhalten: ob Aerzte und Naturforfcher 
Upon etwas dem von ihm bafelbik re 
le ähnliched gefeben oder gelefen hätten. 
van — un meh⸗ 
rern ten 9 : Daß von 
Menſchen Steine, Sfr, ten, vers 
edene Muͤnzſorten, Yiedeln 2. vers 
luckt und anftart der gewöhnlichen 
ahrunggmittel genommen wurden. — 
Naͤhere Ausfunft hierüber geben folgende 
Werke: 3 Caflro de Morbis Alulierum 
ea 1628. 4) L. IV.c. 26. — Borellus, 
etr. Obfervationum Medico - Phyficarum 
Cent. IIObſ. 37, C. HI. Obf. 95, €. IV Obf. 
a5 et 95 (Paris 1656 8) — Plater, Obfervat. 
2.ı ß: 13, 442 (Bafıl.1641) — Bartboli- 
mus, Epiitol, medicinal ( Hafn. 1663) Cent. 
TIE n. 69. — Kerkring, Spicilegium anatomi- 
com (Amft. — Obſ. I. ⸗Amatut Luß- 
zanas Cent, Il cur. 69. — Langius Epiſſtol. 
medicinal. L. II n. 40. — Act. Hafsien/. Vol. 
V obf. 107. — Ephemerid, Nat, Cur. Dec. I 
nn. EII Obſ. ı78, Ann. IX et X Obf. 143. 
ec. II Ann. II Obf. 134. — Ano. Ill Obf. 
59. — Ann. VII Obf. 102. — Ann. IX Obf, 
Y — Cent. IX Obf. ı8, 35, 82. — Cent. 
Obf. 17, 35, 82. — Vogel von dem zu 
efeld verflorbenen Vielfraß und Steinfreſ⸗ 
.. Berlin 1781 8. — Bloch in Schnur: 
&er’3 vermiſchien Schriften, Zranfemth. 1784 
18.6. 374 


für meinen. 
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Ueber andere, aber aud hierher gehö: 
rende, Fälle findet man die meiiten Iiteräris 
De Notizen in Plouquer’s befanntem gro⸗ 

n Werke: „‚Initia Bibliothecae medica- 
pragticae etc.“ und jmar ımter „Pantopha- 

s, devoratio peregrinorum, infolitorum, 
apidum, eultrorum etc." Much unter Acus, 
Palyphagns, Pica, Malacia, Antlıropophazus. 
— Die neuefte Geſchichte eines Bielfraßes ii 
durch das pbyfi dh: meditinifhe Journal 
im Monat May 1k01 G. 431 — durch Dos 
gel's Geſundherts Zeitung ı Gt. 1802 — 
und durch den Derfündiger v. J. 1802 ©. 
460 befannt geworden. = den 9 Tan. 
1804. ö 7.9 © Scdlegel D. 


W 

a) Um dem Hofraͤth D. Guhn in Will⸗ 
ſtett den gewuͤnſchten Rd: zur Heraus⸗ 
gabe feines gemeinnügigen Werts zu liefern, 
naͤmlich eine Geſchichte der Menſchen von 
thieriſcher Gefräßigteit in phyſiologiſcher und 
pathologifcher Hinficht, wozu er im R. 9. 
1804 Rr. 2 ©. 11 Hoffnung macht, vermweife 
8 — 4 * ar fo — Er⸗ 
‚ melde der Profeſſor Vieth zu 
D. ng zweyten Bande feines phyficalifchen 
Kinderfreunded S. 143 mit biftorifcher Ges 
nauigkeit erzähle. Zur wefentliher Inhalt 
iſt folgender: Fourmer, ein franzöfifcher Arzt 
fand am rı Ociob. 1774 in dem Magen eines 
Ruderknechts, Anore Bazite, melcher im 
Seehofpitale zu Breit geflorben, und in Ger 
—— mehrerer Aerzte und vieler fach⸗ 

undigen Zeugen geöffnet worden war, e 
ſeltenes Inventarium von 52 Stuͤcken, unter 
welchen, laut des daruͤber geführten Proto⸗ 
colls, dieſe beſonders mer dig ſind: 

Ein Meſſer mit feiner Klinge; ein hoͤl⸗ 
jerner Löffel 5 ges lang und ı3 Zoll breit, 
drey zinnerne Löffel neo noch einem Stiele. 
Drey Stürte von zinnernen Schnallen , jeded 
4 zo lang. Roͤhren von meißblecher 
nen Trichtern, die längtie hat drey und einen 
halben Zoll Fänge, und einen Zoll im Durch⸗ 


meffer gehabt. Kerner zwey Nägel 2 Zoll 
fang, ig ad Eifen. 25 det 
ben: und Fichtenholz, davon das längfte 19 


ol lang und ı Joh breit, das ſtaͤrkſte 8 3. 
m Durchmeſſer und von derfelben Länge, und 
dag kleinſte 33. lang, 4 Zoll breit und 3 * 

\ 


e Diefed gan eig: 
ein fomol die allju 
des Magenfaftes, noch eine 
3 Magens, als vielmehr 
i — — *— N, * man 
e eyn. Uebrigens war 
| * es bey jenem in Au⸗ 
m der a weilen feiner Ver— 
— —— 
nach zuleſen in 16 
Aufzuge —2 Encpflopädte 4 Theil 
©. ı9 ührlicher in der großen Drigis 
n einem GSteinfreffer aus 
m Jahre 1769 die iſt. 
bach in Boigt's phyſicau⸗ 
Band 3 Stud ©. ar. D. 
5 Naturgefhihhte ©. 586 


7.8 W. Ritter merkwürdige 
eines Mannes, dermerfchies 
iche Körper, als ein Scheer: 
eſſer und einen Hammer vers 
während einer Reihe von Jah⸗ 
bebalten bat, und unter den 
ı am Beben erhalten wor; 
— (6 Gr.) 

‚den 10 Jan. 1804. 

M 4a.» 


J. A. Pfeil, 
















E 


—— des Prebigta. Candid. 
year Rable in Wittenberg that es 
Yen angeführten Manne noch weit zuvor, 


vön Gebrauch feiner Ver: 

dan * er er u ruͤhſtuͤck 
mit Haut und Haar verzehrt harte 

| des Mittags fo hungrig, da 

er einen mäßigen Hammel mit Fell und Kno 
den zu nehmen fonnte — Ein Schreib 
Zinte, GStreufand, Federn und 
Dermeſſer — oder einem reifenden Polen 


geſund und erreichte ein Alter von 
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einen Dudelſack aufjufreffen ,. alled 

—* Ze er al „len —* Fr 

ntbumer Dude d 

griff — Bey diefer Bebeusart m = 
79 Jah⸗ 
t. findet 
abdorff 
3 we 
Klee. ER ag 


ren. Eine ausführlichere Racht 

man von ihm in den zu Berlin bey 2 
eribienenen Natur: Wundern und 
merfwürdigfeiten von Wagner. 
328. 


Allerhand. 
Warnung. 


Ein Yeinemwebergefehe, der ſich Geo 
Stein, aus Sondersbaufen ebürtig, — 
aber aus Weſterhauſen bey Blankenburg ber 
feyn fol, hat feit Michaelis v, 3. bey mir im 
Arbeit geitanden, umd it den ı Januar des 
Nachts heimlich fortgegangen, wo er mir 
dlebiſcher Weife folgende Sachen mitgenoms 
men bat: einen dunkelblanen Mod mit Klapı 
pen und hellblauem Tamis gefüttert, woran 
re Köpfe, ein fpanifches Rohr mit Silber 

eſchlagen, mit fchwarzer Nuß und Pertmuts 
ter : Diatte, worin der Buchitabe B. gejlochen, 
n Paar nene Stiefeln mit ſchwarzem Sammts 
ande eingefaßt, ein Baar mohene Soden, “ 
ein Paar wei e baummolle Manns» Strämpfe, 
ein Paar mollene dergl., jmen — * — 
Tuͤcher mit bunter Kante, ein cattune Halds 
tuch, eine braune Tuchweſte mit hellblauem 
Tamis gefüttert, eine blau und rothiireifige 
baummollene Schürze, ein Handtuch mit aufs 
geworfenen Blumen, eine Tabackepfeife mit 
einem Porcellain: Kopf von rorben nnd gelben 
Ringeln, aus 2» befhlagen. Seine eigeı 
nen Kleidungeftüce beilanden in einem braus 
nen Uberrode, einem blauen feinen Tuchrock 
mit Klappen und Garnknoͤpfen, einer graus 
flanmmigen baummollenen IBefie, langen blauer 
wollenen Hofen, zwey Paar Stiekein, wo⸗ 
von das eine Paar mir Schnuͤren. — Sein 
Yiter_ gab er zu 52 Jahr an, wollte ald Uns 
terofficier unter den Eönigi. preuß, Truppen 
gedient und im Kriege die kieine Bleffur au 
der Stirne befommen haben, fo wie auch in 
dem linken Baden ein Pulverkorn fißen follte. 
Die Badenzähne bat er größten Theils vers 
Isten, und feine Größe Hält nach fühl. * 
elio 








— 


ſchon ehe 


“ 
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etwa *3 bis 74 Zoll. Durch feine außeror⸗ 
entlihe Betüeilang und geheuchelte Brom: 
migkelt, indem er Abends und Morgens ei; 
nige Lieder fang und laut betete, ſuchte er je, 
den für ſich einzunehmen, 
id) nach feiner Entweihung 
er zu mir gekommen, Den unter ſei⸗ 
nen Ketdungsitüten benannten feinen blauen 
Fuchrock einem Meifter in Elbingerode mit 
andern Gathen zu 70 Rthl am Werthe ent⸗ 
wendet haben, daß ich es daher um mehr 
für Pflicht Halte, vor dielem Menſchen einen 
jeden, befonders meine Mitmeiſter zu mars 
nen. Sollte man feiner habhaft werden und 
mir zu meinen entiwendeten Sachen wiederum 
derbeifen können, ſo würde ich foldhes danfı 


"bar erfenmen, Stolberg am Harz den 12 


Ernſt Büchner 
Bein und Barchent / Weber 
meifter. 


Kan. 1804, 


e% 
frage wegen: einer verm en 

* — 

Bey meinem Aufenthalte in Gotha, Er⸗ 
urt und Weimar im vorigen Jahre iſt mir 
n. einer diefer Städte meine emaillirte antis 
que Schnupftabacke doſe mit ſilberner En 
fung abhanden gekommen. Werth I 
war nicht bedeutend, Penn will 7 dem 
ehrlichen Kinder, wenns derfelbe bedarf, den 
Werth de bezahlen; man beliebe felbige 


Adreffe nach Dresden zu fenden. 
— 38 Nathan Schleſinger 


in Dresden. 


— — 








Dienft » Anerbieten. 
ı) Der Landrath von Reudell zu 
Schwebda bey Eſchwege fucht zu feiner 
anfehnlichen Feldbau » Deconomie einen in 
Freue und Rechiſchaffenheit erptobten Ders 
iwalter gegen annehmliche Bedingnifle; die 
Sompetenten melden fi) bey demfelben felbft 
Herföntich oder (chriftlich mit Angabe ihrer 
erhättniffe. error 


nd — —— 

a) Anf einem nahe bey Langenſalza bele⸗ 
enen Rittergute wuͤnſcht man einen unvers 
eiratheten, im Gartenwerk und ber Obſt⸗ 

culıne erfahrenen und oeſchickten Gaͤrtner, 
der ‚gute Atteſtate feines bisherigen Wohl⸗ 


Uüges Lohn in Dienft zu nehmen. 
und fo fol er wie M 
erfahren babe, " 


— 
Dienft » Gefuche. 


‚brancht, und durch 
Veränderungen außer. feinen Wirkungskreis 


‚und bey einem erprodten — 
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—— aufweiſen“ kann, und ch” der 


Aufwartung mit umerzlehen will, 
rankirte 


—8 
die Exped. des Fall. pr. R. 


Briefe beſorgt 
Yin Gotha. 
— — 








1) Ein in der Architecktur und Geome⸗ 
trie, au im Rechnungsweſen wohl erfahrs 
ner Dann, der in dieſen Fächern ſchou ger 
bie befannten politiſchen 


verfegt worden, wuͤnſcht unter annehmlichen 

Bedingungen, die feinen Verdienſten anges 

meffen find, wieder angeflelt zu werden. 
Man wendet fich dießfalls in poſtfreyen 

Briefen an die Erped. des Fall. pr. U. U, 

welche die deruͤber eingehenden Anfragen 

an ihn befördern wird. —* 
Aus dem Wirtembergifhen.) 


2) Ein Menſch von 23 Jahren, ber 
feine uriitifchen Studien auf Univerfitä: 
ten fleißig vollendet — und in practifcher 

inſicht an guten Gerichtäftellen Hebuug und 
igeeit erlangt bat, weshalb er ſich mit 
den beſten Zeugniffen gu legifimiren vermag, 
mos 





"raliihen Character muflcalifhe enntniſſe 
befigt, das Clavier 5* nach der Kunſt 
fpielt, Deuiſch und Latein ſpricht und ſchreibt, 
wünfcht an einer Gerichtsſtelle oder ald Erz 
zieher irgend bep einer angeſehenen Familie 
angeftellt zu werden. . Kinder ich jemand, der 
ihn zu wuͤrdigen gedentt, beliebe ſich an,d 
ped. des kaiſ. pr, R. U, unter der Adreffe 
an J. A. L. in O. in unfranfirten Briefen 


wenden. _ 
(And der Gegend des Dbercheind.) 





— . 
Familien» Nachrichten. ? 
» Die am ı5 Januar Vormittags Irı Uhr 


glüclich erfolgte Entbindung feiner Frau von 
einem gefunden Sehne meldet. hierdurch als 
len feinen Verwandten, Freunden und Bes 
fannten ganz ergebenfl. 
Rodersleben, den 18 Jan. 1804. 
William Sector Bonaventura!, 
Keichöfreyherr von Dandelmann. 


Fuftizs 





und Polizey » Sachen. 
ngen Er Pan Gläubiger der verftordenen 
Yan u * el . Dad. 
ndes biefigen. Bürgers und 
Eben be mlrn Bln ran ine Gone 
‚der ie rau Wirme Concert: 
—— labeio. Sach gebornen Münch⸗ 
bauien zu 





* 


‚an der langen Straße dahier 
Nr. 67 cctaſttirtea Wohnhauſes, 
alle Diejenigen , welche dingiiche Rechus 
„befagtee Haus und deffen.aur einer 


Brauärredt ; Hofraum, Bade und Garten 
fir, nu 3u aben verweinen, 
ermi Da eher ſolche ſpaͤreſtens 


Fechten März dieſes Jahrs bey hie» 
100 fo gewiſſer gebührend anzu? 

ar su machen, «ls fir anfonften damit 
gehöret . fan era unter Yuflegung 
weigerte ganzlich präcudiger 


Peburg, den 4 Januor 1904. ' 
> ermeiftet und Rath darzibfk. 
te a ni, Dtenbeim. 


vıuaad 96 ‚ar ano Binde, R r 
NAahdem vor das Churförki, ‘. Amt Fre: 
,‚ auf Andreas Bruders zu 
ed Aufuben, deffen abweſender 
# Dtnder , auf befagtem Amirsdorfe 


’ me im Jahre 1782 als Perücken- 
rn Krinde gegangen , feitdem 
aber nikts von b und von-feiner 








ad —* en 
verderbenen er Marıen Bruderin, geb, Baue» 
rin; ein im Qlmedorfer Blur, müter des Amts 
Gerichiöbarkeit gelrgenes Viertel Biertel: 
ande ab inteflaroersrber hat, oder bes Abmefenden 
em Buibes oder fonflige Erben, nicht weniger 
alle diejenigen, welche an des Abweſenden Andreas 
Bruders mögen ex capite fuccellioyis, crediti, 
vel alio quö@ungue · capite· et titulo Anfpruh zu 
machen vermeinen, Pr fib zu legitimiren, und 
UAnfprätie zu befheinigen, au 
en ben 24 Map 130%. 
nach Dorfbrift des. unter. dem 13 Nov. 1779 ergan: 
enen gaädıglen Mandate, unter deu gefegmäßigen 
Berwarnungen ‚‚edietaliter vorgelaben, ingieiden 
. T ulius d, a. 


jeation eines Ubiiedes oder Urtele anbe⸗ 
rden als wird ſolches, und daß die dich» 
erieh Edicrales bep dem Amte Freyburg, 


dur Pi 
1 he 
ale fr den Rarhhäufern zu Dreeden, Leipzig, 


angen . le iund Gotha ungefchlagen find 
Fa befannt gemacht. — 


2 x ag 23 November 
Adam Kreuelich, 
re Zreinfeld geboren , melcher ehrbin im 
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Bönigl. Preuß. Kriegedienken geſtand it 
und drevbig Jahren aber —*— Kr ’ — 2 
en ——— — edictaliter 
, en. ei eunmonarlichen 
toriſchen Grit und ſpaͤteſte ne in Termino) En x 
Dienſtags den 24 Jul. 1904. * 
Vormittags 9 Uhr vor unter ſogenem Juftiz» Amte 
alldier zu erſdeinen, und das dem erilern zuge» 
falne elterlide Vermögen in Empfang zu nehmen, 
außerdem aber zu gewärtigen, daß fe x an deis : 
fen fih darum gemeldet habende reip. Beihmwilter 
und Gefhwilterkinder gegen Eaution, jedod ohu- 
verzinnelib, ausgeliefert: werden wird. 
ME Rentmweinsdorf in Franken, den ı5 Dctbr. 


1803. 
Reichsfreyherrl. Rotenhanſche Iufiz 
Amt daſelbſt. 





Kauf » und Handels » Sachen. 


—— paanıe bey Gear » Bemünd. 
"In dem fehr gewerbfamen, befonders aber, 
megen des größern Malters in dieſer d zum 
ruht und Medlhandel, fehr vortheilbaft am 
der gelegenen nunmchrigen Ehurbaadifhen Amts» 
Wichen Yredargemünd, eine und eine halbe Stunde 
je oberhalb Heidelberg, it die fo benannte 
ren: Müble, beſtehend dermablen in vier Mahl⸗ 
nd eigem Saebiaang , weldes Mühimerf aber 
ir 2 auf ſechẽ Waflerfäntel, und am Aueiauf 
—55 — noch mit mehreren Auezugwaſſerraͤdern 
vermehrt, wicthin auf ſoſche Art bier bepnabe alle 
möglihe Gattungen Mühlwerfe ringerichter wer⸗ 
den Finnen, indem binlänglicher Waſſerfau vors 
nden , nebft einigen *5 liegenden Guͤterſtuͤk ⸗ 
en, gegen fehr leicht du beftreitende Zahlungs« 
Bedingniffe, — oder in zwey bis drey Abs 
tbeilungen, erbbehündiich oder ale Eigenthum, aus 

reper Hand zu verkaufen, Die-allerfeirigen 

iebhaber belteden fidh deewegen in dem Leonhardi⸗ 
hen Haufe in Peidelberg a melden, also ſie von 
mir ald dem Eigenthumer felditen , mir der gefällig» 
Ren Brreirmilligket , fe wohl in Anfehung aller 
Bortheile, weſche au benutzen möglid find, als 
aub in Betreff der Bedingniffe, die genüglihfte 
E:fiärungen erhalten werden; welches diermit bes 

kannt mache. Zeidelberg, den ı Jan. 1804. 

" . Beorg Adam Leonhard, 





Angenebmer „ vielfacher und nüglicher Be- 
brauch don der Abbildung und Beſchreibung 
des vollen Mondes in feinet Pracht. 

Es ıft Pfline,, ein jedes Product der, Kunſt 
und Namur fo vielfoh als möglih zu benugen, 
und dadurd das Reid unferer Kenntniſſe und des 
Genufled zu vermehren. Die erfdyienene Abdildung 
und Beldreibung des Mondes ın der feinen, ges 
naueften und ganz richtigen Darſtellung, —* 
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—* drey intereſſante Veraaderungen ‚und 
Nugannendungen. 
Eeflid: 


einem ganz einfachen Rahmen gefaßt und am 
er Bund aufgehangen, gibt fie ſowohi einen gelebr- 
en eis auch unteresähtenden Anblick von einem 
Feltkörper, der als ein geireuer Greumd und Der 
gicne den Erbe und 1u unendl nein Beer un 
n * 
* 8 an foihen über Erſchoͤpfung 
Ehnnen ? 
F Zweitene® 
dierer nämlide —2 rg * Bus, 
es Fußg eht, dient bann aid T 
les Ban, indem man es als einen mildern» 


ten birm.. vor. die Nachtlampe auchen 
Fann. Ben der Erbolung von Gefhäften und bep 
Nahrwawen in flaflofen Nächten — ed ein 
forıdauernd beruhigendes Bild. ub für man» 
ren Kranken gewiß ein hoͤchn angenehmes Geſcheuf 
zur Unserhaltung in langen Stunden! 


Drirten” 


fegt man- diefes Bild vor einen verdeckten Kaflen, 
feltt etindhe Kichter oder Lampen binein; Dangt ı6 
wit diefem Kaften bob hinauf an einer Wand ; dann 
teuchtet und verbreitet Diefes trangparente ArO 
2 OO dem gern; pn e 
f immer über ganze Zunimier 
ER ji * p GEIL FO 
Schei r alle Grgenflände zerſtreue, Tann 
2 Belbreibung ſondern nur durch 
en Anblid fi überzeugen ; befonders wenn es 
vom teaulichen Kianiet ‚und Sidtenfpiel oder vom 
Gefange begleitet mırd. ** 
sul Be Bicle drey Veränderungen und Nugungen 
mit diefer Abbildung vom Monde an einem dinzigen 
ride vereinigt, FoRet ganz fertig in faubern 
Rahmen gefaßt und in einer flarfen Kite zum Der: 
fenden gut perpadt, Den 130 Ri von smep 
Sried’or und für, Kifte und Emdallage ı Thalır. 
Man mwender fi. ebenfalls mit Biftelungen ent: 
weder durch gute Buchhandlungen oder aub un 
mittelbar in poffrepen Briefen an Herrn Beygang, 
Befiger des Mufeums oder an ‚Herrn. Joadim , 
Buhhindier.in Leipsig. 


— — — 
wmöhren : Waffee. 
© Der Möhr; Rüben oder Karotten : Koffee ver 
tritt, an vielen Orten, da die Eicerien Erndte 
don einige Jahre nicht ergiebig mar , ‚die Sielle 
deelben, habe eine Kleine Fabrit von olagem 


IX u, ı 
⸗ 
* J I. “ vr. i 


den A Fe auf dem Arbeirsrifb oder ald mat» 





* 
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Eos cs 
Preife mo 
and liefere 


Surrogat errichtet, werde folde, 
erforderlich wird, ermeitern, und 
gli in etwas facılitieren. Dor der 


ich bet? Waore in |, 4 und ı Pf. Pakete ıo Pf. 

pr. ı Rıbir. und fe mic n) 

Me 
®. €. ever, 


Gemüfß md Dlumen« Sämereyen. 
Bey der Leiebibliorhek in | 
Niederlaufig find zu ——2 ee —* 
— Be —— welche die 
phis in ten mi ? 
das Stuͤck für 2 gl. Erna ; 


für 1 gl. 
45 Gattungen der vorzuͤglichſten Kühengartenfaas 
men, alle sufammen in ein Käftden für 3 thir. 
500 Arten verfhiedener Blunienfamen, ſammt Be» 
ms —* Behandlung, zufammen in ein 
Voltändige Verzeichniſſe von m 
men, Dhanıen, Blumen * melde ER ie 
handlungen aller Arten enthalten, find für 4 gl. 
— 
Mi 
a. mis vephuleget, e ‚ und den baaren 


Granffurter Wechfel ⸗ Eours, 














den zo Januar 1804. 
a... er 
5 02 Sicht 138 — 
Hamburg In Bro. k. ©.. * — — 
⸗ E ⸗ chtliu8334 — 
Augsburg f, ©. . 2.“ 0° ı 100 
Mi Ba a 5 oe + 74 1f2 — 
a2 Mon. Dicht .. -. ER 
Eondon iı — — — 
s 5 2172 Mon. -— 
Baſel neue Thaler. zu 6 — — 
* DIN w * . .-.'- | 7 1fı Er 
s d2 Moni 2.0... | 76 al 76 ıf8 
; a 3 Mon “ „ie. 3 — 75 M 
RNIT oo; — 4 
Seenlen &d.  . . 2 2. m Ri ıf2 
Leipzig M. Species * — pen ' — ? 
in Meßzahlung | — _ 
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Reichs⸗ 


Freytags, den 27 Januar 





Land » und Hauswitthſchaft. 


Ein Beytrag, zur sEmpfeblung des 
Aderfpergels in eınigem Bezuge auf 
Yir. 246008 R. A. *) 

n verfchiederien Gegenden Schlefieng, 
der ber: und Niederlauſitz wird ber Ands 
terich Oder Aderfpergel (Spergula arvensis) 
neh der weißen oder Waſſerrübe, ald das 
beſte —A geſchaͤtzt. Wenn ſchon laͤngſt 
kein Klee mehr auf den Feldern, und fein 
Grad mehr in den Ghrten waͤchſt, fo grüner 
amd blühen der Knudterich aufs —— 
Shen in diefer Raͤckſicht verdienet dieſes 
Fürferfrat gewiß einen vorzäglihen Pag 
in der Decortomie, und ift allgemein J 
pfeblen. Lnfere Landleute wiſſen den Klee zu 
fchägen, aber auch den Knöterich. Im Fruͤh⸗ 
jahr und Sommer wählen fie 36 und im 
Herbfte vielen zu ihrem vorzuͤglichſten Futter. 
Der lee bat ihnfehlbar viele Vorzlige vor 
deu Uderfpergel, weil er höher umd größer 
waͤchſt, und nach der eriten ag ‚mol 
and nach der zweyten, wieder ſchlaͤgt 
und von menem waͤchſt. Dieh iſt beym Acker⸗ 

rgel nicht der Fall. Daher ſaen Ihn uuſre 
Landleute ſehr ſelten im Frühjahr, ausger 
en diejenigen, deren Held, 1. B. deflen 
ben Lane oder fchlechten Bebend Megen, 
Rieeban micht tauglich ift, oder meiche 


zum 
überhaupt Kuttermangel haben. Denn ver 
— at das Borzuͤgliche, daB er auf 


Versl RW HBCHNE. 048 ©. 4597-4601. 
"per Reichs » Anzeigen, 1 B. 1804 


um. 26. 





'terfrante befäet morden 


Anzeiger, 


1 


— — 





einem hoben, mittlern und trockenen, auch 
ogar ſandigen Boden am beſten waͤchſt. Ein 
Id, welches im Fruͤhjahr mit dieſem Fut⸗ 
iſt, kann nach der 
erſten Aerndte deſſelben wehmahls damit ber 
fäet werden. Ein ſolcher Acker trägt ſehr gut 
weymahl eine und die nämliche Frucht. Auch 
iſt ſowohl bey der erflen als bey der zwep⸗ 
ten Ausſaat weiter Feine frifche Düngung 
nöıbig, menn der Acer überhaupt nur nicht 
gaͤnzlich vom Dünger entblöße und gleichfans 
ausgeſaugt Äfl nfere Landleute benußen 
einen fölchen Ader, worauf fie Knoͤterich 
den mwellen, meiflend zweymahl des Jahres. 
rftlich erzeugen fie gewöhnlich Korn darauf. 
Gobald nun die Barbe von demfelben heruns 
ter iſt fo adern fie denſelben foglei® um, 
beſaͤen ihn mit dem Sainen ded Ackerſpergels, 
und eggen ihn ein. Ein ſolcher Acker bedatf 
weiter keiner ſehr genauen und ſorgfaͤltigen 
——— weil der Same jenes Krautes 
ſeicht waͤchſt, wenn er nur unter die Erde ge⸗ 


bracht iſt. Viele machen Beete, andere aber 


eggen dieſelben quer über am gleich ein, fo 
ı 


dag das Ganze eine gleihe Fläche macht. 
t an, meil mir ſchmale 


Dieß geht — 
sfurchige Beete haben. Auch iſt dieß aͤu⸗ 
erſt vortheilhaft, weil dadurch auch der 
Raum, den ſonſt die Furche einnimmt, Ber 
nutzt wird. Beym Saͤen mnf man fich fi 
in Acht nehmen, daß der fehr kleinkoͤrnige 
Same weder zu dick, noch zu dünn in 
e 


der KRedaet. 
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Die Erfahrung muß bier das Beſte leh⸗ 
ren. Er wird ungefähr fo, mie die er 
räben, gefdet, {0 daß auf ein Stück Adter, 
welches 3 Schritte breit und ſechzis 
tte ‚etwa eine dresdner Mege 

— H.die Witterung gut, iſt ed 

nicht ober zu kalt, 10 wächt er 
onaten zu einer Hohe von einer Bier 
Heielle und darüber. Er erfrieret nicht leicht, 
wird aber durch Kälte im Wachſthum ger 
hindert. Wenn er in der Nerndtezeit gefüet 
worden if, fo bluͤhet er gemöhnlich zu Ende 
Septembers nnd zu Anfange Ditobert, Ist 
fteht er in feiner vollfommenen Kraft, und 
gewährt durch Vermehrung einer beifern 
Mitch die ichiten Wirkungen. Er wird 
nun, fobald er Blüchefnospen bat, und in 
der Blüthe feldft , verfüttert. . Go viel, als 
m täglichen Unterhalte des Viehes ge: 
raucht wird, wird nun immer auf einmahl 
ausgerauft oder epflücte, Er wird. nicht 
emähet; denn bieß würde eine große Ber: 
endung diefes ‚berrlichen Yurterfrautes, 
welches das Rinpvieh — gen frißt, 
eur. Nicht nur der untere Shell des Stockes, 
dern. auch die Wurzel, die ebenfalls ein 
‚gutes Futter gibt, bliebe dann gänzlich unbe: 
nußt im Acker, und verunreinigte denfeiben. 
Yuch wird durch dad Ausziehen des rauts 
mit der Wurzel das Futter keinesweges durch 
antiebende Erde beſchmutzt, weil das Fand, 
"wo der Acterfpergel gefäet wird, trodenes Erd⸗ 
zeich ift; und die El anhängende Erde 
an der Wurzel beym Pflücken leicht losge⸗ 
fhüttelt werden kann, Muß, aber derſelbe 
gerade bey naffer Witterung gerauft werden, 
wo fich leicht mehr Erde anbängt, jo mat 
eö eine leichte Mühe, denfelben zu walchen. 

Um Samen zu erzeugen, beiden unfere 
Landieute ein kleines Fleckchen im Krübjabr ; 
denn im Herbſt wird er felten reif. eun 
man ihn im Fruͤhjahr ſaet, fo bat man zur 
YHerndtegeit Sarıen. Sobald der Aderjpergel 
nah dem Verblühen etwas gelb wird, mu 
—5 werden, weil der Samen ſon 
leicht ausfällt, Hierauf wird er auf den 
Acker ausgebreitet, bis er völlig trocken ill; 
dann wird er gedrofchen, und von der Gpreu 


einiget. Das übrig gebliebene Stroh wird 
Kr noch fehr vom Kinpuieh geile, und 
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ern gefreffen. Der Aderfpergel iſt ſehr reichs 
tig an Samen, daher er. a und im 
mäßigen Preife fleht. Das duer Viertel 
gilt bey uns ı Rihlr. bis 1 Rthlt. r2 Er. 
Eine gewiſſe Art Knoͤterich, den unfere Land⸗ 
leute dem langen nennen, welcher mir aber nie 
Geſicht gekommen ift, fingen fie vor ein Sabı 
ren anzu bauen. Dieß iſt vieleicht Die Art, von 
welcher im 245 St. des R. A. die Rede it. 
Er mußte gehauen —2 werden, weil 
feine Wurzel und die untern Theile des 
Stocks jur Füsterung zu hart waren. Wenn 
er etwas lange hand, fo wurden die Stengel 
der Pflanze ebenfalls hart und hohzig, und 
zur Fürterung yntauglich. Ueberdieß veruns 
veinigte er auch dem Acer, wie auch im ans 
eführten Stüde des R. N. der ungenannte 
erfaffer flagt. Daber bauen unſere Land⸗ 
eier ren faſt gar nicht mebr, fondern 
meiſtens die oben angeführte Art, Denn dies 
fer ift und bleibe immer weich und laͤßt, da 
er rg werden fann., die Wecker rein. 
Auch käße er fich feiner Weichheit wegen gut 
dörren und zu Heu maden, und dann gibt er 
ein — Winterfütter ab. — 
würde mich herzlich freuen, term 
diefe kurze Beihre „wie ımfere Pads 
leute beyun Bau 4 tipergeis verfahren, 
etwas dazu beptr ‚sie — defr 
felben mehr zu befördern, befonders 
auf. ſchlechtein Jandigen Soden m 
ein vortreffliches Serbſtfutter ab 
+ Me in. der Niederlauſitz. 
— —ñ— —— 


eil er 
und 


* 
Ge Se ci 
führhe Se as als 


Iehrung über, den Anbau des 
Brapps, (Rubia tinctorum) in Deutfchs 





Gelehrte Sachen. 


Beamwortung der im 349 
Et. des R. A. wegen der Preisaufgas 
be: Leber die weckmaͤßigſte Einrich⸗ 
tung einer. Derforgungsanftalt für abs 
gelebte Dirnftboten. 

Am Intelligenzblatte des Ze Bandesder 
neuen allgemeinen deutichen Biblioth. im x 
©t. ©. 202 ſtehet, daß daruͤber 5a Abhaud⸗ 









Rt: 6 waren * rei⸗ 
ürdig; enauerer 

#d ber eifle Preis der Mohandlung des 

von Voß und von, Yleander 

‚Korps, und der zweyte dem 

l3baufen zuerkannt. lin; 

ter den würdigen Abhand: 


rpr 


‚übrigen 
a Weofetiord Aeinfus zur 
ine beym Buchhändler Braun in 
eh ie Dins erſchlenen. B. 5. 











— 4 
dah due de Anfrage. 
‘HA . 2 
eur Divs Einwohnern Muͤhlhauſens 
. ** ein, nr He aus der 


“m verlegen, meil ihnen, 

be der National Zeitung, der Ge: 

k war, in ihren Rinamau: 
en Freunden und Verwand 


I 27 
Männer aefannt, beflen ſchar⸗ 
Aeſten Charactere, nicht re 
ppöchondrife® äugtilich, die nach 
8 Schickols in fremdem, weit 
ten ihr Glück fanden, und dort 
b und. den gm, i 
» eintretenden Alter und zunehmen⸗ 
pfeit befiel Diele, ſonſt fo herz: 
m ockenen Männer eine um: 
u nach ihrer Heimath. 
enher 


ig geſtanden, war der 


nad 





















de unter fremden Yen: 


ehe. ſchreckend und erſchütternd, 
u durch die Hoffuung fo beru: 
‚bigt , inter dem Ihrigen ruhen an können. 

„8: wird gefragt, auf weichen Principien 
des menfchlichen Vorſtel⸗ 
ungsvermögend wol be 


* 





Ein junger verheiratheter Mann von 
sten, der ald Kaufmann erablirr, aber 
Schickſale gendthiger war, 

ment aufzugeben, ſucht eine 

als ? 7 2 Babrif, Bm 
der als Bu iter einer Hand» 

E eines Geſchaͤftes, mozu 
nniſche RK ala Buchhalten deut: 
\ 36. erfordert werden. Fr 
Kennenifie in der Mathe⸗ 


370. 


matif und mürde ichem der angeführten 
n fiehen im Stande ——* 
fi 


Doften vo 
Sure * moraliſchen Characters gute 
iſſe beybrin 


konnen. Briefe, werden 
unter Convert, A. M.$. durch die , 
des Faif. pr. R. U. im Gotha 

(Aus Thüringen.) 


2) Ein junger Menfh, welcher ſchon 
einige Jahre beym Buchhandel und in den 
alten und neuen Gpracen bemandert ift, 
wuͤnſcht unter annebmlichen Bedingungen 
in einer guten Buchhandlung augeſtellt zu 
werden. Das Mähere erfährt man in der 
Exped. des Ball. pr. R. 9. i 

Aus Franken. ) 

3) E8 fuche ein feit einigen Jahren in 
großen Stärten comdit. Apotheker auf künfs 
tige Diiern eine Stelle ald Gehuͤlfe oder 
Provuor und kann ſich wegen des Uebrigen 
mit gulttgen Zengniſſen legitimiren. Das 
Naͤhere beſorgt die Exped. des kaff pr. R. Fi 
unter der Adreſſe 5. Z. in G. und peofls 
freven Briefen an mich. 

(Aus Riederfachfen.) 


4) Ein junger Menſch von 20 Fahren, 
ber ineiner Ausſchuitt Handlung gelernt hat, 
Deutſch und Branzöfiich ſpricht und fchreibt 8 
und die beſten Zeugniſſe feines er 
tens aufweifen kann, wuͤnſcht binnen bier 
und Oſtern in einer andern foliden Handlung 
oder auf einem Comtoir ald Diener —— 
werden. Er wird nicht auf ſtarken Gehalt, 
fondern mehr auf Gelegenheit, feine Kennts 
niſſe zu erweitern, feben. Wer die Güte has 
ben will, auf ihn zu reflectiren, der wende 
ſich an Die Exped. des Faif. pr. R. 9. 

(Aus Thüringen. )' 

*) Die Handſchrift bepder Sprachen fäut gut in 

bie Augen, d. R. 

— —— — — 


Juſtiz und Polizey- Sachen. 
Vorladungen: 1) der Erben Nic. Eds. 
Demnab ein fremder Mühlen: Knecht, Na— 

mens Rıcolaus Ed, der ih feıt mehrern Jahren 

in dem hieflgen Unıtedorfe Kleinfhmalkaiden aufge, 
balıen, und son Benesbaufen, churfähfifden Ans 


! i M. ohne 
Küpndorf; oedaruis em fol, am 8 d — nr £ 











aber dabier —— 
fo finder man Ban ig; su been 
1 märsige Edi 
und damit alle Diejenigen, melde — an 2 
a. eftat : Erben des Defuncti ‚angefeben 
‚ als welche aus ırgend einem andern 
Grande auf deffen Nachlaß recht Anfprüce su mas 
ermeinen .  bierdurd öffent. aufzufordern, 
Pit a 1, nötbiger & — ae Fo — (wie nähe 
o u 
—* Unfprücde, in ie azu — — — 
den ı2 April d. I, angelegten Termin 
14 Präelufion und weiteren Enıbörung, Mor Y 
rüheitig enımeder in Verſon, oder doch per 
datar. faris inftrnct. vor dahieigem Amte eir finden, 
* die Nothdurft gebörig ——— 
Dec, Schma — den 18 Jan 
Thur heſſiſches Amt Sorte Se bafelbfl. 


Epurf 9. Rath und und Dier« Souuden 


7 der Spag’idhen baren Gläubiger. 
Der Eapitain * zn Gobenden, als allei- 
"niger ae Sehen des ehemaligen Vachıers zu fudmigitein 

haufen , 2* Spatz⸗ * wid 
— Derfiberungen über 2000 Rihlt. Pant 


orfhuß , ausgeſtellt Un den Herrn 

Landgrafen Wilhelm dem ältern un jüngern vom 

‚gahr 1714, fie nihtretradirt werden konnten, 
ich mortificirt. 

(te jemand gegen die Qualität des Aurftel- 

als Erbe, oder gegen bıe Befugniß der Erthei ⸗ 

tig des Mortifcationefcheind, etwas einzumen« 

und Qnfpr an jene Eapiralien 

{ ‚ denke! t fi, bey Dermeidung aller Rechts 

nastbeile, - binnen al Diertel , Jahre bep Uns 

mes Endes Wir diefe 


u Sen I F vis 


= —— 
Rent: Cammer 
I der Pie: nf uBläubigen, 


’ in des bi Deroſito fie 
—* en aus dem * —* 
— ſchon laͤngſt v enen zer 








ſte Recht d ben, 
fo werden enigen,. Beide an —A ten 
| ti wpermö Grund 
nen ru — 
—* no 
[2 
a . i Ba 
soft. Sudan A fansidy, ‚oder 
n4 * ae Bevollmädtigie zu er. 


‚un Tine a, an dt, "(ed any * 


3 od 


n rber — 
EM md ibre Ber range * * 


gu su fepn, damit — E — 


Sig. Sermwose, am anpah. Dee, 1803. | | 
Fuͤrſtl Seren vun nöd, J 


bigebobren 
| ie 
Kauf- und Handels + Sachen. 


Ausfpielung eines Gartens nebft Gans zu Frank⸗ 
furth am Main in ber Doırigen BEN ” 
Ta laffe in. der ım Nonat März d. J geio- 
— merderden ıftın Elaſſe der z6ften Reiche ſadt 
ranffurıber Korrerie auf den hödften Preis mırin 
vor dam Eibenheimer Thore griezenes, drey ⸗ 
födıges Gartenhaus, nebt den dazu gebbdrigen 
Diconomie  Webäuden und ſehr geihmadvoll 
is elegten Barıen, - 
auöfpielen , wie ib Biere fbon in dem, bieflgen dis 
tungen genau anaeinıg sten Re P 
£oofe find alihıer bey * ſelbſt/ wie auch bey 
Hm. aaron Reinganumsund Doctor Plin; zu 
hen, Den: Buchhändier Stamm; zu Caſſel, 
44 Proteffer Klingender; - zu „Dresden, „rm. 
of Kantor Döfel, auf der: ve Dee zu Zrik- 


— — — 





kau im Sacſiſchen Erzgebirge, 
der Poll; zu a —* a 
und zu Wittenberg, Hrn, Buchbändirr Kühne f 
Blsne mrde ——— 
e 
in wüſſen poſtftep SE — 


1177 im; 3*8 
o 
und Da En, 
tal 
—— 
Srifcher ga anz echter —* der hen Beſchaffen 
bei, und * um be Be ner *2* Jane 5 
glatten n 
an ie I ac — — Sr — 
—* — fehr efte 
erſte furse en Sorte gg am paßlichhien in ſchwerem 


ft; 2) ie "in ere 
Urt. Die 
> Am fen in leıdıem fan 
v 
ea he des ot cube Ann, In Her Pi 


Kudı une innen meıl DR, auf das —7 — in 


ae Aefen 
mb Äpptonien Worokn ab Yen, 1 
an: ım Zen —— en P 
2: #12 gl. und so® Fo Bunde 
in Youied’or, gegen b 
lide Siderbeit an ie Banteand, A 
Brauuſt en 
sraunfämeig , auf Der 2 nbenfraße , a 


riefe Darüber erbit 
x ı Job Seieprih David Schmidt, 
199 Girtüer und Samenhäudler- _ 
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— x # er ei { 
ee. . > privilegirter 

—8 4 I\ ’ 
Richs Ach Anzeiger 

rs dc A \ ' —X | L 
FM RD %n% | 
Sonnabends;. den.ag Januar - N | 
u oa: ilecndt mi € \ 
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und Streitigkeiten. ment. Daß weinlge If; wenn die Symptes 
—— — nen BE ag een du 
der EN * Schul; bes hen und aſtheniſchen Pneumonien ve ii 
I er ge an nie 1, möffen wie uffuchung der Urfachen 
Bert feiner Sade der Eebendart, Im Alter, in der Confkieus 
e echtuug — Bett tlon, in den vorhergegangenen Schädlichkeiten 
habe, u. * ineni Yrz; it zu erhalten en e alten Adnys 
tig Mer an 2 Pi te.baben, es übrigens fehr wohl gefühlt, * 
der Gefühl Fr vr, * is en wenig Gervißheit ihnen die tome bey 
; ar tr * fabenen Arge, Diele Fall verſchaften, und fie flellten das 
angen, — dan Bau“ ber, una ficher zu feyn, Mderläffe tur Yrobe 
9 ax * u ae an. (V. S, exploratorias) Autoritäten, wenn 
und er an Urıpeil u Dernunft und Grfahrung fie nicht billigen, 
find, er 57 — 1 von daden bep keinem dentenden Menfchen Werth. 
nem taten en ee Krantengefchichte 2) Suchen Sie ih durch einige gan 


” 4 
= [a4 
u 

















gewöhnliche Nedensarten von. Wortklaube: 
- Die „welche ich bey meinem ers deyen; es wäre der GOrt niche, IhreGer 
ten hatte, dem Publicum eine as danken zu derailliven, es widerjpräde als 
dre ‚der fireisigen zu verihafs ler Ylotorierde u. f. m. aus der Affaire ja 
sen, und aus * ya —532 weichen —* = —— 
hervorzuz erreicht; er Ihnen vorgeworfenen Widerſpruͤ 
Zu. Kim. Sch. aus Gründen ſchen Ungaben u. dal.. aug, — 


die 
für eine 3) Haben Gie in Ihrem erſten Au 
#6 riegt —* Ihren a ya) Ay; * — 
eutſcheiden; emmung, ber Huften u. ſ. m, nach An 
Ha Bere in feinen weisern Streit dung der,vom Prof. 3. veroroneten Ditsel aufs 
en hatten. Auch in Ihrem zmepten Auf: 
age reden Gie von einer fcheinbaren Beffes 


kr“ Beruben te — Einmärfe 
—— l erite feit 1000 Ja) zung. Run frage ib Sie, fi lei 
| ren ſich durch ng era ber et 4 foldde (wenn an mır (beindare) Befferung ei 
ra haben leiten, larien, Y treten, wenn eine Lungenentzündung in @ir 
| Da le ach nl weiter gehen, in Idr Argu⸗ gerung uͤbergehet ? Es widerſpricht aller vers 
Dee Reis Anzeiger, 1B. 1804. auͤnf⸗ 


dungenennundun erklärt: 


s 


—5* Einfie und Erfahrung, nur 8 et· 
was be 

2 le. ermasi bewieſen, 
Ihnen die trivialfien Wa ——— au 
practifchen — hin. —8 


Dal du 2 in © 
ich geſtoͤrt 


e wiederum, tragen ni 
re lang ohne Schein von * 
ten in ihren En! — 
ar r — der 9 


handen ind, = 


ed Dinge, d rt wiſ en m 
er fib and —— Ber, Denn 
ben Sie von 67 


Sungenentzündung leide n⸗ 
* nur —X — le Be 
J— en 1: are | 
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ben, alte gebild du * 
En nn 
mis ee 18 
en 1 * 
D. C. ind 





Gefundheitskumde.- 
Mutel gegen Zabı — von 
Mann — iner ſchwer 
enes "und en. fo. viel gefloßenen 
e * 3 in 8 olches in einem —— xoͤf⸗ 


m Licht in dieſen Löffel 
— —— daß. es einen Bre 


ibt 
Be es 


u 


355 | y c — a 8 


Sie fi en 


—38* — —3 


ne 


er an © Schmer . una 10 air ange, n 
Ein en no fan 
* ch —* ka a —* 


die master Zahnfchmerzen durch 
En Mittel auf-der Stell 
u se. a 

ER enberg, Be BRpiningenn |, 

en ufforderung 
Eine Krankheit, welche in biefiger Ber 
gendaßgenieit der Milzbrand wird, 

den Sommer, Herbit und Winter * 
ur bier, fo wie in der Nachbarſchaft, 


unter dem NHornvieh eine folche Niederlage 
angerichtet, "als; ehehin wirkliche auſteckende 


* — 35 Di ahgegtiffen, 
—2 Nantes eh ve 





Br er und gewöhnlich iſt es 
ehr findet fi alles friſch 
Hr iſt die faul und brand 
—9 me entzündet. 
—— en 
m kre e 
bat, —* der ap und, wenisflens — 
erktankt es nich 35 
Ep —8 in —*2* ge⸗ 
man e bemährtelten r 
Kap — b, * ur ſelten wurde ein Süd 
gerettet, 


eber die Entſtehung -diefer Krankheit 
dat man eben fo wenig einige Gewißheit ers 
ngen fönnen. Manche jchreiben fie dem 
dürren Sommer, andere dem durch fhAdlis 
8 Thau vergifteten ter, viele dem hier 
Aue Ber A Bppien der Klee⸗ 
“a it ed, vor @ 7 ahren, wo 
Sr noch nicht eingeführt 285 man 
bier und in der Gegend nichts von einer fols 
chen Krankheit, doch auch ſolchen Leuten iſt Bieh 
gefallen die diefed Jahr nicht gegypſet hatten. 
— — mithin 
Bewahrun won 9 und dem Gaufen . 
— 6 at nicht dor Werluft 
o 


Die 


a er en 

ber ufig, um 

eiten. im ne 5 
est immer fort. 


enger practifche Vieh⸗Aerzte 
würden id den dur ed Gegend 
durch de En U. gegründete 

"oder durch eigen abhrung bemähr: 

te Aufſchluͤſſe über die Ensehung der Krank⸗ 
beit, fo wie auch fichere ellung gemährende 


Selbeim b 
2 Ba 7 


— ——— a. M. den 


Hoffmann, 


a und Ammann. 
— 


muß ich bloße Wiederholnng der Bor 
bereits im I. U. Sven 1796 0 mit 
— ‚ner a“ 

. der Aedact. en, 


a 





3) € ſucht ein Vater in einer Bands 
ade Thüringens für__feine drey Töchter, 
weiche im. Schreiben, neu und Clavier 
fon einigen Grund. t haben, einen 
er, welcher. ‚den nöthigen Er 


und —— — Mile 
de 


der franzoſiſchen 
* iſt, die eg feines 
q8 und Lehret auch durch 
8 Dot erhätigt, und überhaupt das 
Edle und. Gute feiner 36 
u vor Augen bat. Auf Belohnu 
natlichkeit —* er age — Anbrug 
au pe Die E des kaiſ di 4. 
wird die, hierüber —— riefe be 
forgen.. Aus Thüringen.) 


2) Ein jum * Menſch von guter Erzie⸗ 
mg und den bigen Borkenntniffen kann 
Kur Tuch⸗ und Ausichnitt: Handlung 
anpeftadt” "Thüringens als — 
* ominen. Die * ed. des Faif. pr. 
bejorge die france ‚eingehenden Briefe, 


Diem , Geſuche. 
dlungsdi 
ur ne ——— Ir 


slinge 
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niffen, meldher im den angeſehenſten Häufern 
feroigten" nebſt andern Comtoir Geihäften 
vorzh ih ber‘ —— Buchhaltung, deut⸗ 
ſchen Btiefmechfel und Gewölb; Arbeiten Bert 
fiehen kann, auch fchon verfchiedene Reif 
getban hat, wuͤnſchet bald möglichit wieder 
eine angemeffene Stelle zu —* und hat 
man ſich deßhalb an die Erped. des kaiſ. pr 
R. U. zu menden, welche ngehende —* 
weiter befördert. = y 
Alus Branfen.) er 
Familien » Nachrichten. 
Aufforderung. 
— er 6. Jahren von bier abmwefende, 


2 








hr yo nergefelle Chris 

— — weicher vor 3 ren in Uecker⸗ 
uͤnde in 23 ern im Ärbeit geſtanden, 
wird von feiner Mütter and Geſchwiſtern 


aufdefordert,.jo bald,ald möglich in fein Bas 
terland zuruͤckzukehren. ‚Sollte inde ſen ber 
felbe nicht mehr am Leben fenn, fo eriuchet 
man alle Herbergevaͤter, Meitter und Gefellen 
des Wagner: Handwerks; ſo wie alle gute Men⸗ 
ſcden ergebenſt, das ihnen zuverläffi ig opigente 
Schitfäl. des "genannten, C. Nägels feiner 
Muster der Chriſtna ——— Wagu⸗ rwitt⸗ 
we zu Erfurt gefälliaft wiſſen zu laffen. 
Erfurt den 18 Jänner 1804: 











Kauf» und Handels , Sachen.’ ' | 


Den 15 Maͤrz 1804 
wird dad fehr beträchtliche repaneiiche Fands 
gut in Nieder⸗Eſchbach, unweit Frankfurt 
am Mayn — unabaͤnderlich — vermitteift 
ber 25 Reichsſtadt Frankfurter: Lotterie er— 
fier Klaffe verloofet. 

Der Einfag für: ein Original Loes mit 
drep Nummern iſt fl. 11 — im 24 fl. Fuß, 
den Gpecieäthaler gu 2 2/5 — gerechnet 

Die Plane werden unentgeltlich geges 


ben, und jede Beſtellung wird auf Das pimcts 
lichſte beforge werden von dem Haupt collec⸗ 
teur 


ent, 
6 an ter Allee 
in Sranffurt am En. 





Der 


vervachtung einer Aporheke. * 

ee 3 ift gefonnen, feine Privil. 
Jur« ndi veriehene Apotheke in 

üben, auf fommende Dftern 1804. dergeftalt 
u Ari. nicht ſowohl einzig und 


4 e uantum, fondern viel⸗ 
mehr auf einen geſchickten eker, und der 
niß eines rechtſcha 
men wird. Gollten Bacrliebhaber 
a von der Befhaffenheit diefer Apotheke in loco 
nun willens feon, fo wird der jegige Pat: 
inbaber der Herr Upotheker Themas dafelbft die 
ndıbiae Wuskunft ertheilen. Die Bedingungen 
aber ind. nebki dem Vactcontract gegen Erlegung 
der Abfchrifte »Bebühren an ı2 * in voſtfteyeñ 
Briefen bep Dem Beſider derſelben dem Docior 
Drecheler in Zeig zu erhalten. 


1 


Ananas » Pflanzen zum Derfauf a 
morden 44 werden um drep ren i 
u einem Guiden pr. Srüd erlafen, und die fi 
bader fünnen fi daher in franfırten Briefen an 
Unterjeichneten wenden. 


gandgräfich 9. Hofaleiner def 





Sämereyen aller Art, | 
Mit meinem fe eis verfebenen Yale, 
von boranifden ds » und: Blumen / Sume 
rerem, von atısdnurendehn Bad, ald Treibhaus: 
Mäanzen, fo wol Sommer» ald ausdaurenden Ge: 
mächfen, Samen und Pflanzen, kaun ich meinen 
on. M— für heuer vorsüglid aufwarten; 

ein Kräuter und Blumen: Verzeihniß Reiat auf 
400 daben babe ic ein reichlich belegtes Sortis 
ment von Garten: Gemüß« und Butter » firäuter 
Samen: als, mehrere Gras und Klee » Arten, 
Aunfelsund Wafferrüben , engl. Del: Rettig und 
Senf, Erdmandein und auch ErdnufGlycine Apios 
in Samen, au Eartoffel» und Brennnejfel : Sa⸗ 
wen. Derseichniffe Reben gratis zu Dienfle , baare 


Zahlung und portofrepe Briefe will ih mir abitien. 


@ömmerda, im Januar 1804. 
J. € Ludwig Goffmann. 


Ruftiz » und Polizey » Sachen. 


* Sachen. 

€s find in der t vom a8 auf den a9 Dctober 
—v —22 von Princiotl; 
2) ein —X orbemd nebſt wep Fleinen Chor. 


-hembden ; , ⁊* 
3) kiberne Epiten um die Canzelbekleidung; 
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) wedy sinnerne Blumentbpfe; 
DE er 
7) Bir Werbäng — von Beberleins 


wand; . 
8) ein grün eafchenes Airar +» Tu mit wollenen 
Sranzen befent; it 
9) imey Dorbänge binter die Cauzel, von Eattun; 
10 um Belleidungen der BA neben dem 
ır) 5 bis 6 Thaler baares Geld; 
12) imep Salbffer vom Stode; 
aus der Kırde zu Vippawedeibaufen diebiſcher 
Weife entwendet worden. ' j 
Da dem e bis daher nis auf die Gpur 
r konımen gemefen iA: fo hat man foldes hiermit 
entlic befannt maben und Diejenigen, die wegen 
atdeccung des Diebes etwas angeben konnen, sus 
erfuben wollen, felbiges bey dem Furl. 
l. Untergerichte all ſchleunigſt angujeigen, 
fo wie aud alle und jede, denen von Diefen ange» 
jeigten Sachen etwas zum Derfauf angeboıen wer« 
nm iollıe , zur ſchuldigten Unzeige unter Der- 
—— ihres Namens andurch aufgefordert wer⸗ 
. . Großenrudellede, den 17 Jan. 1804. 
Fuͤrſtl. geiftl. lintergeriche 





vorladung der Gläubiger dee Schutz juden 
Moſes Samuel zu Corbach. 

Auf Andringen vieler Gläubiger gen den 
hieſigen Schuniuden Mofes Samuel, bat, bey 
febigefie enem Verſuche eines Erlaffes und ter 
minliber Zehlung mit defien befannıen Glaͤubigern, 
bev der Infufficiens des geringen Dermögens, 
un denfelben der Eoncurs auserfannt werden 

en. 


Da nun zu Lıquidation bes gedachten Mofes 
Eamuel Schulden auf 
Montag den 26 inftehenden Monats März 
früh zu 9 Uhr auf bieigem Rarhhaufe Termin an- 
Reber: fo werdes alle, melde an denfelben aus 
irgend einem runde —— zu haben 
—** engen ge P —* I sdann um 
o gemiffer bep und anzugeben und gehört bes 
gründen, als Diejenigen, meldye ver —3 blei⸗ 
den, mit ihren Forderungen von diefem Eoncurg 
rer abgemizfen werden follen. » Bugleih wird 
immilihen Schuldner des Erıdarii, dep Strafe 
doppejier Sablung, aufgegeben, an denfeiden nidyrg 
zu besablen, fondern ıhre Schaldigkeiten an dem 
beſtell en Eurator, Na ze Bornemang 
dehier, bep Strafe ber Klage in Zeit von vier 
Woden zu berichtigen. 


Corbach,/ am ı3 Januar 1804. 
Commilsrins, » eifter 
Raub Dafsidft. eu 


ES 
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Kaiſerlich 


Beige 


Sonntags, den 29 Januar 
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privilegirter | 


Anzeiger, 


180% 





Riterarifche Nachrichten. 

Machricht. 
Die Leſer der Monatl. Correſpondenz 
ur Beförderung der Erd: und Simmels⸗ 
Zune des Herrn Oberft Srhrn. von Zach muͤſ⸗ 
fen ſchon felbft bemerkt haben, daß bey den letze 
ten beyden Jahrgaͤngen dieſer Zeitſchrift mehr 
- Aufwand auf Kupfer⸗ und Land; und Himmels: 
Karten gemacht worden iſt, als es, bey dem bis⸗ 
berigen Preife derfelben, geſchehen ſeyn würde, 
wenn diefes Unternehmen nicht mehr auf Ges 
winn der Miffenfchaften, ald auf Geldgewinn 
des Verlags berechnet wäre. Um aber künftig 
eben fo viel und noch mehr Kupferftihe und Kar⸗ 
ten zu liefern, und jeden Wunſch des Herrn Hers 
ausgebers in Mücficht der Vervollkommnung feis 
nes von diefer Seite befriedigen zu 
können, bat ſich Unterzeichtiete entſchloſſen, den 
Ladenpreis für den Jahrgang , von 1804 m, 
auf 6.Rthies in Gold, [4 Franz. Löothlr. oder 
zı 51. Rhein.] zu feßen. Sie beſorgt nicht, 
auch nur einen der bisherigen Intereſſenten we⸗ 
gen dieſer geringen Erhöhung des Preiſes zu vers 
lieren, und fehmeichelt fih, das Zutrauen des 
Vublicums in dem, Maße zu befigen, daß fie 
nicht nörhig habe, fich über die Silligfeit,diefes 
Preiſes näher zu erklären, oder ſich für die Fünf: 
tige Preiswürdigkeit im Ruͤckſicht des tupogras 
phifhen und artiftifchen Aufwandes zu verbuͤr⸗ 
gen, 


gleich, da feine wiſſenſchaftliche Bibliothek Diejet 
Dee Reiche Anzeiger, 18, 180% 


Bey diefer Gelegenheit erbietet fie ſich zu 


wahre und — einzige Archiv der Fortfchritte dee 
Aftronomie und Geographie unfcer Zeit entbehr 
ven kann, die Anfchaffung deffelben dadurch au 
erleichtern, daß fie die vier gefchloffenen Jahr⸗ 
gänge 1800-4803 , "in dern Zeitraume vom ex 
ften Januar bis legten April 1804, jeden’ Jahrs 
gangvon 2 Bänden im 2 Franz. Laubthater [5 Fk. 
u Kr. Rhein. ] — franco anfie geſendet — ablafz 
en wird. Mach dem gefegten Termin tritt der 
vorige Preis diefer Jahrgänge von 5 Rthir. ie 
&old wieder ein. 
Gotha, im December 1803." 


Die Beckerſche Buchhandlung. 


Böhers: Verkaufe, 


Nachſtehende vorzüglide Werke in durchaus 
neuen Einbänden find um bepgsfügte , betraͤcht ⸗ 
lich herabgeſetzte Preife, verkäuficd: 

1) Oeuvres completes de Voltaire, 40 Pappbände 
in gr. 8. mit Rupiern von Martinet, für 29 Rıhie. 

2) The Works of Shakspeare, compl. Edit, Bafl, 
7 Bellen bände völlig neu. 24 Ahle. - 

3) Büffon’s allgemeine Naturgefbicte, von Pauli. 
Mit colorirten Kupfert. 7 engl. Bände 8. mit gold« 
nen Rüden. 6 Rihlr. 

4) Deflen Namrgeſchichte der vıerf. Thiere, 20 Thle. 
eben fo gebunden, an denen aber der 13te fehlt. 


18 Rıdlr. 

5 —35 Naturgeſchichte der Wögel, ır bis ızr und 
ısr bi6 26r Band, desgl. 13 Rtbir. 

6) Allgemeine Lireraturgeitung nebk Intelligenzblätt, 

Ey EP ARDRE DEN 

oßen Quarto 
Cederpb, so Nuhır, 9 groben £ 
2) ers 
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Eragänzumaablätter zur U. 2. 3, Jahrg. 1801 
ne * — 2 Bände in 4. 6 —8 
9) Augemeine Geſchiddte der befannten Staaten, 
9 Bünde 8. Halbiranzd. 4 Rthir. 
) Neubed’s Befundheitebrunnen. Pracht · Autgabe 
9 1 ! . 
von —** ‚in gr. Folio auf Delinpap. mir Rpf. 
Mr. 5 - 
20) re und Balmorp , Prachtausgabe in ar. 4 
„aut. Schmeiserpap. mit vielen Kupfern. 4 Ridlr. 
31) Flögels Gefcichte der komiſchen Kiterat. , 4Thle. 
derpd. in 8. 3 Rihlr. 

32) Dor’s fomıfhes Theater der Grangofen, compl. 
10 Binde, neu droſchirt. s NRıbir. 

73) Geſchichte yon Berlin, 7Bder brofh. 3 Rtihlr. 

2 Doigtel’e Hocidewfches Wörterbud, 3 Theile 
ederpb. 3 Rthlr i 

2 Spofepeer’s fämmtl, Werke von Eichenburg 
bericht, v2 Thle. Haltfranzd, 7 Rıbir. 


16) Deuvres compl, de S. Corneille, Eidit, Paris, 


. 10 Vols in 12 Frauzb, 6 Kıbir, j ; 
17) Girtanner Grlbihte der franzbfifhen Revolu⸗ 
tion Are Auf. 13 Tdle Lederpb. 8 Rihlr. 
As Eldyendburg Bepipielfammlung ‚7 Pappbände, 


Rihlr. 
—2 ſaͤmmtliche Werke, 5 Thle Halbftranzb. 
mit Kupf. 4 Rihlr. 
20) Belairet kleine Schriften, 4 Haelbfrangbände. 


Rihlr. 
PR, Görhe’s ſAmmiliche Schriften, Goͤſtenſche Ausg. 
- 8 Thle., Nalbfranzb, bir. 

3) Böthe ds Wilelm Meifer, 4 Theile broſchirt. 


Rıhir 
BR Gozi dramariihe Werkeris Thle. in Lederpb. 
anı neu.. 3 Rıbir, : Ei: 
1d von Kies ſammtliche Werke Vract- 
aufgabe, Engl. Band mit Vingetten, 2 Rıbir. 
25) Tiet's romantifde Dichtungen, 2 Thle. broſch. 


2 Khlr. 
26) Tı:P8 Poetiſches Journal, 2 Theile brhſchirt. 


2 Rthlr 
27) Schillers ſammtliche Gedichte. Neue und aͤchte 
z gabe. feipsig 1803. 2 Thle. in Kalbfranzd. 


ıhlr. e 

») Cervantes’ Donquirote von Bertuch, 6 Halb: 
anzd. 4 RKthlr. 

a9) Leuyres de Rabelais, 2 Vols new broſchirt. 


2 ger. ⸗ 
202 he life cf Triftritn Shandy, Fdit. Baſil 2Halb- 
„tranzb. 2 Kıhir ur 
av) 'Recueil des Pieces diverfes en Vers eremProfe, 
er a nes — * ER iind 
33) Bürgers fämmtl, Werfe. von Tark Nr t 
. — 2— auf Betinpäp.2 Thle., gr. —* 
4 Alhlr. ⸗ 
33) Taffı’s befreytes Jeruſalem, überſ. von Gries, 
4 Theile, droſch. 


3 Rihle. 
> Fo dramasiiche Wat⸗ 10 heile, Ppb. 
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ss) Salit Gedichte und Matthiſſon Gedichte, 4te 

uf. auf Schweiserpap. mit 2 2 

—— —* map Kupt 2 au Hald⸗ 

36) Schiller's Don Carlos, Goͤſchenſche Prachtaus⸗ 

be von 1802 auf Welinpapier, mit ſplendiden 

Kupfer, in gr. 8 3 Rrbie, 

37) Woltmanns Geſchichte und Heiiit, Jahrg. 18c0, 
— — compleit, 36 Städe voͤllig ne 

38) Janus eine beiletrififche Zeitſchri r 
ı8c0 compi. brofdy. 4 Rz — — 

39) Der d Anvilleſche Atlas der alten Welt, «in 
vorzüglices Exemplar, gr. Ropaliolio in Helb⸗ 
franıd. 5 Rthlr. 

40) Ein neuer Arlad mit 24 der beſten Spesialfars 
ten in Folio, KHalbfranzb., 3 Rihlr. = 

41) Ein Erdglobus von Güffefeld mit Stativ und 


sachen. 2 Rihlr. 

42) An Muffalten für das Elavier: Reidhardis Chr 
cilia. — Hiller'd Tod Jeſu — Benda Romeo u. 
Sue Pogmalion und Ariadne auf Nuros. — 

ürfs Sonaten, Hantflüde, Lie derbachs So⸗ 
naten und Aöfangegrunde. — Mozarıs Zaubers 
fiöte, zufanımen 15 Bände Fol. in Lederpd. für 


12 Rihlr. 
Liebhaber haben ſich in portofreyen Briefen am 


menden an 
Dr. @brbardt, 
Buchhalter der Allgem. Literatur » Zeitung 
zu Holle in Sachſen. 
— — Z 

Fuͤr Liebha feitener Bücher und 
Mauuſer ipte 
1) Die erſte Ausgabe von Dr. Martin Luthers 
Bibel. Fol. Mu vielen Holfdnisren. 1539 Wit» 
tenberg bev Sans Luft. ıo Rıhir. 2) Die erfle 
Yusgobe von Dr. M Luthers Pofl.de für die Dfarrs 
bra, Fol. Mit vielen Holzſchnitten 1521. 6 Rıhir, 
3) M. T. Arnkiels ausführliche Beſchteibung des 
Heydenhuma. Mit. ehr vielen Aupiern. 1703. 
8.Kıbir. 4) Dr 3.9. Fabricit, bollkeinifhe Ans 
tiquitäteg Remarques. 4 Mit vielen Kupfern. 
1720. . $ Rihlt. 5) €. Leimanns hiſtoriſcher 
Scauplatz der narürlihen Merkwürdigkeuen im 
d. Meißnifhen Oder Eragebirge. 4 Mit. vielen 
Kupfern und Figuren. 1699. 4 Riblt 12. gr. 6) 
© Lehmanns Chronicon der freven Neihefladt 
Speder. 1662. 3 Ntbir. 8 ar. 7, E. Subpfen, 
———— der Sradı und tes Srifts Barbrmwid, 
vor und nach der Zerflährung. 4. Mit Apf 1704 
4 Rihle. 
Manuferipte. DER 
De Joh. Fauſt Hoͤllenzwang beftebet in 
12 a, Magia Alba und Magia Nigra, 
Mir vielen Riſſen. so Rthlt. 2) Clavicula Salos 
tonis, in 2 Buͤchern, mit vielen Giegeln. - Bey» 
trag ad. Salomonis Claviculas. 20 Kıblr, 3) Pe- 
2 tro 


fro Albani Cabbila, albaetnigraete. 1560. Rehlr 
) Petri Albani zu N. veritabler drevfacer 'nitlen, 
gi ) Bufricht. Vrozeß zum Schatzgraden. 
Magia Alba, Die Wuͤnſchelrinhe su 
ariren. ı Rıblr. 7) Drientat. 
BE Buch, oder die Sprachen 
fiat. , African. und YUmerikani» 
Kihlt gr, 
dert find Aut epasesiit, „er 
n gegen frepe Eihfendung de 
Bas, 
em. cn 
a Aöpleriche Buchhandlung. 
BETT ht J 
einig im Gevandgſ chen Nr. 62 findet wan 
von Menfel's gelehrten Deutſchland, ste 
abe, fo wir eine große Nürnberger und Wei 
mar’ihe Bibel, bevde mit Bildern und fehr gut 
ndinomirt, zum Derfauf. Man wender fib in 
fran kirten 5 an G. A. Pe 2 53 
ern Bedingung. bekannt machen wird. 
delcher die nähern Bedingung 


Meachtehende Bücher werden feil gebeten: 
——— Said, Meere 
* a est, riedrid Willh.) Berlin bep 


"a Der Schmetterlinge ır bis zor Theil mit 296 
Hluminirgen Kupfet tafein 

„db, Der Käfer, ır bis or Theil mit 158 illum. 

Kupferrafeln und nftrumenttafeln A. bis Z, 

Ser Tert ift theils in halb engl. Bände ıheils 

“noeh reh. Der Pränumerationepreis bey» 


7 nahe zoo Rthir. — 
2) Ehrin:iche Kirhengefhichte von Toh. Matıbias 
 Strödh, 3 Theile im ı7 ganze Franzbände, 357 
il des allgemeinen Regilters, nody rohr 
3) Journof für Prediger, ır bis 458 Band nebit 
Anhängen in halb * Baͤnden. 
icen eine febr traͤchtlice Sammlung in 
Schmetterlinge, morumter noch viele 
in keinem Syfem bejbrievene begriffen find. 
“© Biehhaber wenden ſich bid Anfang Aprils 1804, 
«Mit dem hödıkten Gebote welches: ihnen beliebt, 
ES sata, Briefen an Hra. Kirdner Wendel in 



















Derlags : Anerbieten 


Ich biete hiermit einer foliden Buchhandlung 
oder einem unternehmenden Espitaliften einen Plan 
zu einer allgemeinen —— ı Beifurg an, welche 
bep genauer Defolgung des Plans und gehöriger 
Untertugung gemiß die am allgemein gelefenfte Zei 
tung wird. Auf poflfrepe Briefe merde ich jedem for 
liden Anfrager antworten. Wis dahin veripare ich 
das Uebrige, und nefine mich ohne Bedenken. Denn 
mein Plan bält jede Probe aus. 


° Börlig in ver Ober: Laufis, ” 8. Jan. 1804. 


r, Rothe, 


"vorenthalten zu dinien 
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RB Periodifhe Schriften 
alt des aın Städte vom 
4 — ——** — Dan. Ansns 
- ‚I. eben und &treben.in I * * 
Briefen einer deutſden Dame.) Imre * 
la... Englifhe Erziehung. Kle » Koflbar, 
eit und Deconemie Des Eualifchen mweiblihen Mit, 
teitandes. , Allerley Nachrichten. I Badehronik. 
1) Kiebenmerda. (Yuszug cines.Briefe.,) .2) Die 
frielifhes Seebad auf der Infel Norderned. (Mus 
nem Briefe von Bremen.) 3) See» Babeanfait 
in Aarmouih. II. Kufnacrihten, . 1) Naturfce- 
ben vom Darie. 2) Die Zamilie des Lpcomedes 
du Sansiouci, 3) Blätter von €. @. Kolbe. 4) 
Sennenfelders Steinabdrüde. 5) Zimmeraann’s 
Zafcheubud der Reifen., 6) Primavefi’s Auchihten 
vom &cloffe von Meidelbera.. 7) Steiners ardii- 
teftonifhes Werk, IV. Eorrefponvenz + und Mo- 
de: Nacricheen. 1) Leipziger Midaelis » Meile 
1803. 2) Gefelllbafts » Jubileum in Borha. 3) 
Modefuht der Neu » Franken im SDaunsverfben. 
4) Beſte Gelegenheit eıne Garderobe paradiren zu 
Jajlen. (Aus einem Briefeausfonden.) 5) 
liche Modehüte. 6) Neue elegante Errenties, 
Teutſcher Modenbericht.. V.-Prunfgerärhe, Zfep 
—— Candelaber. VI, Erklärung der Kupfem 
ein. 
Weimar, im Dec. 1993. 
F. 8. pr. Landes » Induftrie: Comptoir., 


‚giteraturzeitung. für Medizin, Cpikargie, ud 


ibrs_ Sülfew.ffenichaften, - herausgcgeben Yonz 
Dr, I. $. Sternberg. Dritles 
23 un FIRE. acht Sr 


kt 


Inhalt 
i l l —J — dis 
ee a — Heer 


—— de la Chirurgie en France. — Angely 
. 


e ocu!o, — Martens Anmweifung zur thereprut 
fen Anwendung des Galvaniamus. — wg 
über die neueſten Methoden, die Schmindfucht 3 
beilen. — Winikers Benträge jur Eiregungeithed⸗ 
riv arTh. — Die funfl —— haben. — - 
Graf v. Sternbergs galbaniſche Veriude; MNt 
einer Einleitung, in Bezug auf die Erregungetheo⸗ 
‚rie, von Schäffer. — Sdmidt's Gefundheirebuch 
für Schwangere ıc. — Kailer obfervationes me- 
dicae. — (Das bereits antgegebene Erfte Stird 
des naͤchſten Heftes enıhält Valentin Trait€ de 
la fievre jaune, — Darthez üb Si frahfheiten, 
Anhang. Auch if fo eben eine Klafliihe Necenfion 
von Blian’s Eufem der Heilfunde eingrlaufen, 
melde der Hetausgeber jrinen, £rfern nit lange 

en glaubt, und die daher das 

nächte Heft neren wird.) nu. 
Fleckeiſenſche Buchhandlung in Braim̃; ⸗ 
ſchweig und zZelmſtedt. = 
vr ** ** i ’ 


Zmeys 
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ie Se ig‘ blatt Gr. a 


A _ Dgandifort tab, 
— —— 


ro 

9 “ (ea 38 + are Girod- 
Ant eier ur ge * rvesete — 

Zorne Flinifdt e über 






Taſchenbuch 

impft 0 Stark as — — 
Butield über Wechfelerregnng_ıc — 
sröpolcgif. Briefe. — Pojewis ournal, 


Kan 


— — — 


Dae er? Stud des teutſchen Patrioten iſt er 
und hat 8639 Inhalt: 1. Plam die er 

Be rift, aß jeder ftarfe Bronniwe 

infar in p lebendigem Leibe von 
he anzubrennen 
abe zu verwandeln, 
ie Weltern es gg baben, 
& dev ihren Kindern verachtlich 4 zum 
wollen. Un awep wirklichen Ge» 
Au a age —*3*— * u. 

> Ara ung der el der Poli 
—— © ® es gut fen, die Tanz- 
* Bolt zu vermehren. VI. Warum fo viele 
welche Abends frifh und gefund fdlafen ge- 
And ‚ des Morgens darauf todı im Bere 

den werden. 

— den 14 — 








und ſich in einen 
wird mit Bepſpielen 


Schöne & Comp. 
—⸗ fr, .. a Auf das Johr 1804. 


o) 






of —— Cemgo in der 
mon ner als Geht fteller una bms 
ri befannte der Bürgeribule und des Leſe⸗ 
us, A Metern in diefem Jahr- 
"gange olfscalenderd $ intereffante biogra» 
"Phi * Bus. rechtſchaffenen Männern, 4 von fol» 


ne die Menfdyenleben reiteten umd intereffante 
Aue Heben von den 58 aus den Preußi+ 
Mat nad den Bergwerken Siberiene ge- 
ir ve erbegerlicyen Boͤſewichtern. -Dann die 
"Geld. eines neunfadyen Weider und Kındermör. 
Ders — mehrere aus Nachrichten gezogene Notizen 
son guten w» fchl: —* Tiugenomd ıhörigten Hand- 
lungen, Nıtionalfite unter den Hindus, unmenicy 
de 2 Grregigten bey den Sclaven und Geipräde 
die Shädlihfrit dee blauen Montags. Re 
aan wunſcht AR a va enge 2,2 
eugt, e er arin nü und an« 
—— en wird. 


we, be 
are hnig eier meuen Zeitfchrift 
+ ngen, mehrern Zweıgender Natur 


wiſſenſchait ben gerildeten Ständen Eingang zu 
reifen, und fo auf eine leichte Art eine Menge 
aur runs des Derkandes nbıhige Keaniniſſe zu 


.Voyages de Rolando et 


% altes durch daſſelbe ei vw: ıtreffl: we⸗ 


‚traut zu machen, 


1 


verbreiten, ind nicht fructlod geblieben. Vs 
Seiten der Chemie ader iſt in dieſer Hinſicht no 
ee na 
‚ den Der 
für ** Men ’ Bun 


fondern auch vorzüglich 
man; feltige Art —334* werden, 
in den teten —5 fo be 


der u 
fie orrfhri an 5 1 
Nüglıde un En 
nur in den Binden d * zu 


ben —— 
doch grö a rg 
ben, mel & jzunaͤchſt Damit be —— 
dader dergleichen Er al 9 “a REN nord» 
mendige hits er Banane Eon Bezug 
auf unfere Kit. | u ANA Ger 
merbe u. f. m..haben, au jr ibte Yrı au verbrei» 
ten, und zugleich Die wißbegier end (do 
an dergleihen 5* zu gemöhnen 
Chemiker die (bon im diefem Kae eh g 
leiſtet haben , —— vom Jahr 1804 an, in 
der A Atademiiden Buchhandlung zu Jena eine Zeit» 
ſchrift unter dem Titel; Der —* ich.» chemiſche 
Sausfreund erſcheinen zu laſſen. Die Herausge· 
ber werden ſich an keine jmunge ne. Dednung in 
Anfehung 0 hi Tee ben Begendände binden, 
nur werden fi Mar a daß der bebande Ile 
Gegenſtand Img urb den vorausgegangeuen 
2 urert 26 und fi) dabep vorzugich eines 90» 
pulären Dortrags befleißigen. Am Ende jedes Jah⸗ 
res foll eine a — eberſicht des Ganzen ge» 
geben werden, un auf den Zufammenhang der abs 


gehandelten ——— binzudeuten. Jeden Mo⸗ 
war wird von dieſer Zeitſchrift ein De hie Bogen 
Rarf, erfdeinen, wo ed Die Heraucge a re nörhig 


finden , follen auch Kupfer —— werden, 
und * Derlagehandiung wird es ſich vorzüglich 
angelegen yon laffen, für gutes Papier und fans 
bern Drud au forgen. 

Die, Herausgeber diefer zeitſchriſt. 





Bächer Anzeigen. 
In alen ——— iſt zu haben: 
eses Ber de 
fortune autour du monde, par L. F' Jauffrer, 
1 tomes  Als.geögr maturhift, Leseb, fur an- 
gehende Liebhaber der franz, Sprache, bearbei- 
tet von J H Meynier, mit ilium Ku fer % 
Coburg und) Leipzig'bey Sintier, 2kodr ger 
De zweckmaͤhige Bearbeitung diefes vefonnıen 
intexeffagien We: fes wurde fomohl in der allacmeis 
nen 2 * eit. als in det päo 35 Srocbet vell· 
kommen gebilliger.. Lehrer der ran * ibre 
i ıpre 
dglinge mit dem G:ife dieſer hönen &prode vers 
und fir zugleich mır angenehmen 
und nüglihen Kentniſſen au bereichern, 


—— 
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Bu C.: A. grieſe in· Nirna bat die Breffe 


Beder, D.:®. W.., Biblioibek der Volksarınep: 
kunde, oder. Anleitung für jedermana, fib vor 
den ichten Krankpeiten 48 fibern, und 

‚fe weit: dem Nichtarzi möglich iR, fie zu 

ilen, mon einigem’ ersten: bearbeuet. ır Bd, 

8: bin. m nt ver Q 

— — bie — Mittel ſich von den Kraͤm ⸗ 
den gu. deirepen. Eur Aerzte und Nichtaͤrzte. 
Dura. rbeitet. 8. 12 4 

— Saurpfen und Huſten. Ein guter. Rath 
an meine Mitbrger, die ſich gegen ibm: und 
‚ feine Folgen befon die Ausjehrung, 

. en, und von ihm überfallen ſich 

bie, n heilen wollen. 8 ı2 gl. 

Abie:monatlihe Reinigung, oder wie hat 

Mädchen oder Weib dabey zu verbalten, 
n_gefund und von Schmerzen frep du 

bleiben, 8. og. 
,:@., Aumweifung bie Gefundheit ber 

— —— 
en fo weit © s: u en. 

Far Blindheir befürdsende , — e und je⸗ 

den Freund ber Gefundhrit ſeiner Augen. 8. 


10 or; FE 

* Eliſe, mein Taſchenbuch den freundlichen 
meines Veſchlechts geweiht. 168 Bändchen. 

—8288 20 gl. 
reibepap. 1691. ’ 

Geih des Earbolicidmus, auf Deranlaflung bes 
Ueberiritis des Grafen Stollberg zur katholi 
ſchen Kırde Proteſtanten zur Behersiaung dar» 


ft. 8.8 { 
® ne ., smwedmäßige Materialien zu 
BVorfsrifien, sum Gebrauh für Gıadt: und 
Ladſcuien. Erſte Lieferung befiebend aus 234 
Duribriften. 8. 4 oa R 
Son: und Feftags : Evangelien. nach ihrem dog 
matiihen, diſtoriſchen, geograpbifden und anı 
5* Inhalte, für Landprediger und Schul⸗ 
ebrer —— 3 4 — 
verichen. e ", m erjien ” 
HA Duafimsdogeniti. 8 14 Hl. 


Die Erziehung des Wienfchen zum Sraartbürger. 
Dorrede und Ideen zu jeder Pädagogik für 
unfer Zeitalter. Bon B. 4. von Rade. «of, 
bep ©. 4. Bram 1804: (Preis 1 ıblr. fäaf. 
oder ıfl. 48 fr. Abein.) 

Der Bädageg,, fo mie jeder aufmerkfame Be: 
obacser des Menften , vwd bdirfes Werken, 
melde einen feltenen Reichthum von Erfahrungen 
intfib vereinigt, mit Dergrügen Iefen Der Ders 
foffer erfheınt mögiıchn irey von Vorurtheulen, 
und erhebt durch feine cındringende und blühende 
Sprache, durd feine geprüften Ideen Das Dor, 
fd.dge diefes Bub au einem Magasın Ichrreicher 
and bemährrer Grundfäge für die Erjiehung des 


©taaibürgers. 


N 


Ü 





' 
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Meine Erfahrungen auf dem Oogelbeerbe, oder 
gründlider und genauer Unterridt, mie man 
einen Dogelherd anlegen -und einrichten muß, 
um alle nur mdglibe Arten Vögel in Menge 
darauf fangen zu fönnen. Mebi einer Anweis 

.. fung zur Pflege und Wartung der Dögel. Mi 
Kupfern, & 

(Diefe Schrift it im Reiche + Induftrie » Büs 

—* * in allen Buchhandlungen für 12 gl. zu 
aben. 


Cebens klugheit, gegründer auf Menſchenkennutniß 
und Erſahrungen auf dem Wege. zum menſch⸗ 
lichen Serzen, zum gefälligen Umgang und zum 
@läde. Gür alle Stände und DVerbhälmiffe von 
Stördel. 8 

Diefe vörrrefflihe Schrift woraus man Welt 
klugheit erlernt, muß dußerft mwillfonmen fepn, 
denn Lebeneklughen, erbält man font nur dur 
lange mit vielem Schaden verbundene Erfabrun- 
gen — (in Joschims lir. Magazin in eipzig für 

ı thies 8 gl. au haben.) 








Die Kunſt, das Leben der im der Decomomie 
nüglichen und unentbebrlichen Thiere zu vers» 
fängern und fie geſund zu erbalten. Mag⸗ 
Deburg 1803, bep Zeſſenland, und in Commi 
fion der Leihii Bucdbandlung zu DBrans 


denburg. 

Dieſes von der Bauerfhen Buchhandlung an⸗ 
gekündigte —2* it nunmehr in dem 
vorgenannten Verlage erfcbienen, und in allen 
Buchhandlungen für a ıdir. zu. haben. Der Berf. 
iM ein.erfabener Deconom, ber alles basienige, 
mas er für dieſes Bud niederfihrieb, praeti 

geprüft und bemährt befunden hat. Die ıste Ab⸗ 
tbeilung dieſes Buches Iifert eine für jeden Dieb» 
Rand böchſt näglihe Dausaporhefe, die für ſehr 


. wenig Geld in iedem Dorfe ansrige zu wer 
€ 


den verdient. Der Verfafler ſagt in feinem Bus 
de: "Wenn ich die Krankheiten der Thiere, nad 
ihren Kennzeichen, dem Landmann befannt machte, 
wenn ıd die Dorfehrungsmitiel anrierh , MM 
vielen Uebeln vorzubeugen, wenn ich ihn das 
rechte Verfahren lehrte, wie er mit dem kranken Vieh 
umgeben muß, wenn ich ihn die wohlfeilften und 
metmößıgften Mittel empfahl, die er für fein 

ich bep der KTrankheit landen muß; fo 
bare ib dabep feine andere Äbſicht, als die, ihn 
‚mefenslich zu nugen Eben fo glaube ich ihm au 
yorıbeilen, menn ich zur Anſchaffung diefer Haus⸗ 
aposhefe, rathe 2c.” 


. Ben I. A Goͤbhardt Buchhaͤndler in Bam ⸗ 
berg und Würzburg find ım Jahre 1803 nad» 
ſte hende der neu herausgekouwen und in 
er ten - Buchbandiungen Deutſchlande zu 
adben; 


Die- 


U ik 
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Diciionnaire nöuveau petit allemand “francais et 
francais allemand & a deux —— 
eMr, le Prof Gley. 2 Vol. 8. rthle, Bl. 
* n, 93._38., über die Vortheile der 


4 . .’ 
eueran errungen. gr.8. 4 l. er 
Onymüs. A,J., de uſu —— allegoricae 
in novi f is cabulis med. .8. 48l. 
Oberchur, E , Academia er univerfa patria or 


mento aucta etc, med. 8: 5 gl 


Sämars 1derh —8 AL; Retigion. 3 Thle 
' x ı thir. 20 gl. i 
— 33 “de eo, quod in * eoncht- 


dendae pacis Lunervill. a tatiohe in, pace Raftad. 
"Anno 1714 Obfervata aberrat ete. med. 8. gl. 

Feders, M., de dignitate quae in munere palto- 

“ zali inet, oratio erc, med,. 8. 3 B: . 

Neefer, L, Principätus Wirceburgenlis incunabula 
med, 8. Al. 

“Behr, ©. 3.D., Suflem ber allgemeinen Staats: 
A Band! welcher die ollgemeine Einlei- 
tung, und den erfien Theil der Stauttlehre, 

nämlich die el we die Staats⸗ 
ifftenfebaft enthält. gr. 8. x 
A 8 5 D. ., inifhed Handbuch zum Br 
braud bev den michtigft " gefabrvollten und 
reg Krankheiten für angehende Aerzte. 
————— 

MD, Verſuch einer Nofologie end 
ren Fer Entzündung im Aügemrinen , nebit 
Bemerfungen ’ — Hoens, Schrift von 

eumanie- 8: 7 I 

—* Sana arieh -judieiarii de Anno 1753. 8 

— 5** 20 gl 1 di J * — 

Entwurf eines allgemeinen Wan srechte, 

— zu einem fünftigen Gefegbub Für 
Kaufleute, von £. C €, Veillodrer. ꝛie Aufl. 8. 
ı 


ı thir. 8 gl. x j 
; Kenntniß Diefes für jeden 
——— — fehr intereffanten 


Werkes wollen wir einige Stellen aus dem Door» 
bericht des Nerın Derfaffers bier mitteilen. 

e mehr und allgemein IR unfern Zeiten das 
Bedürfnihpeflerer unTern Zeitgenoffen angemeflener 
Berge gefühlt wird, se auıfallender iſt es das 
die Geſehe für den Handel, ber in jeder Hinſicht 
die größıe Aufmerkfamfeit verdient, Ter üderdich, 
vermöge feiner Bıfdaflenbeit eine Duelle häufiger 
Streitigkeiten; und Proselle it, nur oral‘ un: 
befimme und mangelhaft find; dich veranlafte 
mid, cin allgemeines Hand ierecht zu entwerfen, 
In melden id vollkändige Gefene für den Kat 
dei zu liefern tenupt war; ib habe dabey die 
vorbandenen Handeligeiite und Verordnungen 
benußt, auch auf diejenigen Handeisgewöhnheiten 
nohm 6 Rüde, melde mit der Grreibrigeit 
vereinbar und der Blüthe des Handels zutraͤglich 
find. Frankfurt im December 1803. 

Gebhard und Börber. 


| — 


872% 


Bönigsberg bey ri Wico'ovins.- ; 
Bemerfungen auf einer Reife durch einen Theil 
er Rn einem Oberländer, 2 Bochn. 8. 
Diefed Bud macht den Lefer vornehmlich mit 
den merkwürdigen Städten Damig Wibing, Ma» 
rienburg ?c den. reihen Ma egenden oder 
Niederungen , und einem fhönen Thelle Preußens, 
dens fogenannten Oberlande,, befannt. enrbätt 
im an Bande auß eine ausführliche et 
des von dem deutſchen Drden erbauten ofli® 
u Warienburg, für das Fricko meiſter hafte Abdits 
ungen ren —— erregt haben Wer 
iR Ben er üderjeuge iſt, daß ein Land, 
meldies feinen Urbemohnern lieber war, ale Leib 
und Feben umd auch dem deuiſchen Drdefi Keib 
und Leben werth du fepn fhien, wodurch , mie 
—— (agr ‚dem deutjähredenden und deu ſch⸗ 
Iebenden Deurfhlande eine feiner f&dnften Pro» 
vinzen erwerben if, mobl nähere Bekenntſchaft 
verdiene, der wird diefem Bürhe Diele Kefer wün- 
fen, denen man angenshne Belehrung und-'Ua» 
verhaltung zunerfihilih weripreden darf · 


Bev Peter Waldeck in Muͤnſter, il ſo eben 
erfbienen, und in allen Buchhandlungen zu 


u. haben: 

Chatenubriante , Sratiz. Unr., Genius des Ehri» 
fenthums , oder Schönheiten der chriſtlichen Res 
ligion. Wus dem Franz überfegt und mir bericht. 
Anmerkungen begieiiet, von Dr. Carl Venturini 
ır, ar Theil. gr, 8. 2 ıhlr. 12 gl. 


An Verebrer Taſſo's und ver italienifchen 
meratur. 

Im Derlage A Schumanns Zu Ronneburg, 
En in jeder andern Buchhandlung find zu 
aben; 

Lertere famiiliäri di Torquaro Tuflo; con annote- 
zioni ftoriche eeritiche di G. I. tagewann, Deip- 
zig 1902, XVL. 1295 p. in 80 grde Crair, 


6 gl. ı 
5 Her um die itafienifche Literatur auf man. 
nichfaltige Ars verdiente — ig C tagt ein 
Necenf. in der Neuen Md.-Bibl.) dieler Briefe 
erwirbt fi dur die Beforgung diefes neuen Ab⸗ 
druds ein um fo arößeresVerdienn, da d, frühern Aus⸗ 
— ſich ſehr ſelten gemaht daben· — Diefe 
erjeusergieungen (demm Died find feine Brikie) 
des liebenswärdigen und unglüdlihen Dicht ers 
beginnen in der Periode, in welter Heriug Nils 
phone ihn in das Sr. Angen : Hofptral einkerterte ; 
und fie werden mit größern oder einerg Abbre⸗ 
dungen bis am feinen Tod forigeiegt. Sie, ver, 
breiten nicht nur über die Derbältniffe, die Deut⸗ 
u. Handeleweife dieſes merfmärdigen Mannes, fon« 
dern auch über die vieler feiner Beirgenofien. eintbelles 
Licht, und geben dem Pfucoiogen und Menfhen 
Eenner au ſehr inreffanien Bemerkungen Veran⸗ 
lallung.! ’ 4 Ae⸗ 
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‚der wit der Pectäre irgend 


der Deutſche 
PER ey Werke Taſſo's ſich befchäftigen. 


will ; ſollie zuvor - diefe Briefe leſen, und durch 

folche ſich vorbereiten. 

Bey C.% Frieſe in Pirna iſt erſchienen. 

Becker, DS W., Die ſichergen Mittel Ab von 
Aroͤmpfen zu befreven. Für Aerzie und Nichtaͤtzte. 
te Auf.‘8 ı2 gl. 

— — Shrupfen und Hufen. Ein guter Rath an 
meine Mitbürge-, die fid gegen ıbn und feine 
Folgen befonder6 die Yuszrürung, Schwind ⸗ 
fucde ic fügen, umd von ihm üderiallen, ſich 
und die Jorigen heilen wollen, 8. ı12gl. 

Boulanger Anmw.ıfung Die Gefundheit der Augen 
zu erhalten, und die Krankheiten derſelden, fo 

“weit es möglich iR, feibft zu heilen. Für Blınd« 

: beit befürbsen?e, Kurzfibrige und jeden Freund 
der Befundbeir feiner Augen. 8. 10 gl. 

Edwars, 3. W., Gemälde von Arabien urd dem 
Character, dem Sitten und Religionsideen feis 
ner jegigen Bewohner. 8. ı10gl. j 

Die Sonn: und Feftagsevangelien, nah ihrem 
dogmanıfdem, biftorıfen ‚ geograpbifden und 
antiquari hen Inhalte für Yandprediger und 
Säuliehrer bearbeitet. ır Theil. 8. 14 9l. 


Im Verlage der Zimmermanniſchen Bud» 
dandlung in Wittenberg, iſt eridienen: 

Weite, M. W.L.B., ichte der Ehurfürfl. 
Saͤchſ. Ersie + Infituis für Seldatenfnaben 
— und kaihol. Religion, 8. Mita Grundr. 
1 tbir.2 8 gl. 

Bir chim diefe Iehrreihe Beſchreibung 
einer merfoärdigen und im ihrer Art einzigen 
oda, niche bloß demienigen Theile des Bubdlis 
ums, für weien fie das naͤchſte Intereſſe haben 

— dem Mılitärfande — fundern jedem Fteun⸗ 
de der Jugend und der Pädagogif; wir Fönnen 
Dieb um fo. guverfi r, da der Leſer bier durch ⸗ 
aus feine dlohe c bnlibe Rel non der aͤußern 

aͤn A ſondern eine mit pragmatiſchem 

eiſt und tbiger Undartheblichkeit man: 

führte Gefäitee jenes Tnituiurs findet. — 88 

wird bier der Bang den daſſelbe nahm, die Ur, 

ſachen die Denfelben vorbereiteten, der Geiſt der 

in den verfdiesenen Perioden febrer und 259: 

linge leitere und beberriöte, endlich die Derdiens 

fe deffeiben mei feinen Mängeln mit gleicher 

Borgfältigkeu und Wohrbritel.eb- entmidelt; und 
fh mande lehrteiche Bemerkung üner Erzie: 
ng. Erziebungeanftalten, und die Urfochen ıb- 

ter Brdeibens- oder ıbres Derfalls eingefreuet, 

Bir deffen daber, daß Niemand dieſe Schrift 

ohne Interchle und Nugen leien wird. 











Allgemeine Beogranbie der Alten, melde unmit, 


teldar nach den Quellen kritiſch dearbeitet und 


» 
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barzuflellen verfucdt hat, Dr. 6.8, Böbler, 
Rector des Bpmmnafiı zu Detmold. ar Th. Lemgo. 
Meyerſche Bucbbandiung, gr 8; bie, 20 gl, 
Der Titel gibt den Inhalt und bie Bene 
mung diefer Schrift volkändig an Die Wichtig⸗ 
keit der in derielben behandelten Glegenflände für 
eine genauere Kenntniß des Alterıhums if durch 
die Bemühungen eines Doß und Mannert hinläng« 
lich dargerhan, und es in daber für Freunde und 
Kenner des Alterıbums zur Empfehlung des ange: 
ieigten Buchs hinreichend zu bemerken, daß die 
in bemfelben vom Hrn. DBerfaffer vorgelegten Uns 
terſuch angen mit mübiamen. Fleiß und feltener Ges 
nauigfen aus den Quellen ſelbſt angefellt und 
mit vielem Scarfjinn durcgeführt ind Der Hr. 
Rector bat dabep , fo meit es thunlıh mar, dem 
billorıfben Weg cingefchlagen. Durch das dem 
Bud vorgefegte ſehr ſorgfaͤlltige Inhaltéoderzeich⸗ 
miß iſt es zum Auffiunden der einzelnen Materien 
und zum nachſchlagen vorzuüglich bequem gewacht. 
Dieſem erſten Theile ſoll bald ein imepter folgen, 
welcher die allgemeine phpfifalifhe Geographie der 
Alten nebit der Meteerologie enthalten fell, und 
ein dritter wird mit der allgemeinen politiſchen 
Geograpdie das Werk befchließen, welches bey dem 


Reichthume meuer Unterfubungen, die es enthält, 


in die Elaffe derjenigen gehört, melde die Konnte 
niffe weiter bringen. a 
— u. 


So eben hat die Preſſe verlaſſen: 

v. Tuͤrk, über weckmaßige Einrichtung der oͤf⸗ 
fentlichen Sul» und Umertichts Wuftalten, als 
eines d, wirfſamſten Beforderungemittel einer we⸗ 
ſentlichen Verbeſſerung der niedern Volkeclaſſen 
mit vorzuͤglicher Rückſicht auf Meklenburg Neus 
ſtrelitz. 1803 8. XVIl. 274 ©. Preit_ıthir. Pr.E. 

au haben bed Albanus in Commmiffion und bey 

— Veifaſſer. Briefe und Gelder werden franko 

* en. 2 


— — 

Auf mehrere an mich ergangene Anfragen 

wegen der unter dem Tuel: 

Die Zan delo ſchule angefündigten.Belehrungs« 
und Unterhalunge chriſt für Jünglinge, dient zur 
Nachricht, daß dieſe Schrift ganz gewiß und avar 
das erſte Heft Eünftigen Sommer — ling‘ 
hend um Mihäli erſcheinen wird, Plane vom 
dieſem Werke, fo wie von einer damit in Derbin: 
dungftehenden — Biementar Schule, die von eis 
ner Gefellſcheft erfahrner Erzieher abgefaßt und 
von mir herausgegeben wird, find bey mır und in- 
der hieſigen Senningeſchen Buchhandlung zu 
baben, ®. 5. Bufe,, 

Vorſteher der Handlungs: 
ſchule im Erfurt. 
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In meinen Derlage ift folgendes Buch er- 


ienen: i 
Pi €. ©. , Forſtwiſſenſchafte lehre oder Anlei 
tung dem Mangel des Holzes zu feuern und 
deſſen —— au befördern. 8. 16gl. ' 
weldes in der Allgemeinen Jenaer Cjeßt Halli⸗ 
fen) Literaturzeitung 1803 ir. 119. ©. 210. mie 
folget beurtbeilt-morden if: Recenſent muß alle 
dielenigen Finder und defonderd Kurfadfen, für 
das diefe Schrift eigentlich befimmt if, aufmerk 
fam auf diefelbe machen, meil fie von Staat“, 
Sad, und Menicenfenntnif zeigt, einen patrio® 
tifchdenfenden, erfahrnen umd ſcharſſinnigen Mann 
zum Derfafler bat, und überdieß nod m einem 


Styi abgefaßt iſt ıc” 
blühenden Sty © &. S. von Bleefeld. 


— — — 
Für muſtkfreunde 
Don dem 101 bey Adolpb Gebr iu Breslau 
berausgefommenen Stimmbuce, eigentlin: 
‚Stimmbuch, oder vielmehr: Aumeifung ‚, mie 
jeder Liebhaber fein Clavierindrument, fen ©8 
übrigens rin Baiten oder ein Pfeiffenwerk, 
felbft repariren und alfo aub ſtimmen koͤnne: 
Nah Madereberg und Bürtner 
erfheint bevorfiehende Dftern 1804 IM 
werlege derfelhen Handlung, Fine neue fehr 
flarf vermehrte Auflage, mit Figuren 
Das Urtheil des unbefangenen Recenfenten 
in dem ın Sıüde-des LXXIX Bandet der neuen 
allgemeinen deuiſchen Bibliorhef 1803 , iR wohl 
die mörmite Empfehlung diefes fo vorzüglich auf’ 
. genommmen Buches. 
Nun noch ermwas zur Eharacteriftif der gwenten 
Auflage! Ganz neue Artikel find darin: Die Or⸗ 
el und das mozartſche Kortepiano, mie ibren 
$ Die Bemerkungen über den Slü- 
Llavier find durd unendlic viele 
ufäge verniebrt. Die Anleitung zum Stimmen 
it mehr vervolfändigt und aufgehellt. Ueber: 
haupt iſt die Rubrik der Reperaturen unglaublid) 
verflärft. Mit einem Worte, <* babenalle Theile 
diefes Buches fo bedeutende Vermehrungen erhals 
ten, daß ee jeht ald ein ganz neues Werk betrady» 
tet werden mu j i 
Die Anmeifung zum Nepariren find verfhier 
dentlih durch Holsicnirte unterfügt. 


— — — 
Der volle Mond in feiner Pracht. Abbildung 
und Befchreibung. 

Menn ed erfreut und Erleichter ung des Danf 
erühle veribafft,,' mohlgerroffene Bildniſſe von 
teunden und Wohlthätern zu beiigen, dann 
bat aud gewiß eine gure und ridtıge Abbildung 

vom Monde ihren unperfennbaren Werth. Wer 
ift ihm mie Frohe Stunden f&uldıg, und mer 
freue ſich nicht feiner. lieblichen Gegenwart? ber 


us 


— Brneiehler. In Nr 


el und das 
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Grädter ſowohl, ald auch der Landmann; 
der Febhliche, als auch der Trauernde oe 
®iegwartifd) zu empfindeln,, kann man ib wit Reihe 
an feiner angenehmen Abbildung ergögen. Wie- 
wenig Menfden von--denen, Die ihn doch fo oft 
eben; find dennoch nice mir feinen ungeheurem 
rgen, entſehlichen Abgrunden und mir ſeinen 
Deere von Bulfanen und Cratern befannt! Eine 
nähere Kenninıg davon verfhafft alfo dieſe wohl⸗ 
rofferie Aobildung, die zugleich als Kunſt⸗ 
lat oder als transparenter Schirm un er Glas 
und Rahmen eine ſchoͤne Zierde im Ziumer ger 
währt. Db eine zwepte Auflage in diefer feinen 
Aauatinta Manier eben fo gut, als dieſe erfte ger 
rarben möchte, ift vom Glüd zu erwarten. 2Benr 
alfo an diefer, von eınem guten Künftler verfertige 
tem Abbildung gelegen it, mag Ad demnach mit 
feiner Bertellung zeitig genug melden. Es koſtet 
ein guter Abdrud 4 thlr., und iſt ſo vohl unwit⸗ 
selbar, als auch durch alle gute Buchhandlun 
u baden , bey Hin. Bepgang, Befider des * 
eums, und bep dem Buchhändler Hrn, Joachtm 
Zeipjig. Alle gute Addrücke ſind wit der Uns 
—— — bejeichnet, und alle 
eje e find entweder ald um 
ter als Ausſchuß gu beraten, 1 * 


Neuigkeiten der W. Roͤßlerſchen Buchhandlung 
in Naumburg. 
Romio und Julierre, Dramatiſches Gedicht, nach‘ 
Deils Cortes Gefoh. von Verona. von Jul; Graf 
‘v. Soden, Mit Kupfern broch. ı thier_ Sintenis, 
M.C. H Briefe einer Gräfinn, Ein Buch für 
dıe gänsliche Zufriedenheit mit Gort ım Leiden, 
20 gl: Bemerkungen über beflere Einrichtung d; 
Stammbücher. 6g! Die Familie Färltenau, ein 
Halbroman fur Eltern und Lehrer. 8 gl. Biogra+ 
bien gefallaer Mädchen. Zur Warnung für 
chuldiofe Töchter, Neue Auflage, aogl. 


nn 

n der Weidmanniſchen Buchhandl in 

Leipzig And ſeit der Michaͤlismeſſe a —* 4— 

de Fortfegungen erſchienen: ee 
ibborn’s, 38 , eig in das Alte Teſta⸗ 
ment. ar und ar Band, Dritte verbeflerte und 
vermehrte Ausgabe. gr. 8. 1803. 4thlr. 16 gl. 
, Auch unter dem Xitel: 

Er Schriften. ar und: ar Band. 

16 al. DAR 

Mirord’s, William , Geſchichte Griechenlands. 
Eine freve Ueberfegung von H. €. 9. Eid ſtaͤdt. 
sr Bd. ar. 8. 1803. I thir. ı29l. 

Eudows, D. ©. 9., Anfangsgründe der Minera» 
logie nadı den neueften Entdefungen zr und 
leßter Band. Zmwepte gänzlib umgearbeitete 
Auflage. gr. 8. 1904. 2 thir. 12 gl, 
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Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
wDarnung. *) 
Bürger ein Toges 
— — — —— 
ier errichtet, und d a er a 
en und —— ungeachtet, ſich erkuͤhnt, 


ma unten Bureau 
an bnliched Unternehmen, mie das 
der fo ſehr chtigten Aurora Fortuna 


und noch Dazu ohne alle Garamieleiſtung 
ne ur * Verlooſung eines gewiſ⸗ 
Sulins Selig mittelſt eined_gedrucdten 
9 Öffentlich anzukuͤndigen. Bon Seiten 
Des unterzeichneten Departements iſt bereits 
' ge9e0 den Unternehmer diefer ſtrafwuͤrdigen 
erlooimg famohl, als gegen Die übrigen 
dabey implicirten Perfonen die ſtrengſte Un; 
terſuchung vorgenommen worden. Da fich 
nun bierbey gezeigt hat, Daß wirklich ſchon 
medrere Leſe au auswärtige Collecteurs 
verjender worden , fo hält ed das unterzeidh: 
siete Departement für Pflicht, hierdurch Ser 
dermann vor den Ankauf folder Looſe oder 
Billets zu warnen, außerdem aber ever ed 
aur ih ſelbſt zuzuſchreiben hat, menn er 
dadurch in Schaden — ac 
berg den 2ı Jan. ı 
——— — rat 


H Vergl. R. A. Nr. 23 ©. 297 und Nr. 2⸗ 
F —* — der Red. 
Erha 
Der Reichs⸗Anzeiger, 1 B. 1304. 


Nitzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Wie ließe ſich auch beym Militait eine 
gute Armenpflege einrichten? 

N 5 iſt wahr, fo lange der Soldat für 
ſich allein lebt und geſund if, fo Lange iſt er 
nieht arm, wenn er gleich nichts weniger als 
reich HE; er hat von feinem Furſten, was er 
Aue hoͤchſten Norhdurft gebraucht, und Fan 
ih, wenn er will, gemeiniglih auf irgend 
eine Weile noch etwas hinzu verdienen. Aber 
es laͤgt ſich auch nicht Tängnen, deicht geräth 
der Soldat in traurige Umflände, wenn er 
fränklih wird, ohne fi zum Krankenhauft 
zu qualificiren, ‚oder wenn er verheirathet If} 
und ihm feine Frau erkrankt, oder wenn er 
viele kleine Kinder hat, zumahl wenn ihm in 
ſolchen Umfländen feine Frau flirbt, oder 
endlich wenn ‚er alt und kuͤmmerlich wird, 
und ed mit dem Nebenverdienite nicht recht . 
mebr fort will, und was dergleichen Fälle 
mehr And. 


Man fühlte allmaͤhlig in mehreren Staͤd⸗ 
ten unferes deutſchen Baterlandes das große 
Beduͤrfniß einer gehörigen Armenpfleae, ud 
hat darum schon Bier und da treffliche Einrichs 
tungen in Zuͤck ſicht der Stadtarmen ges 
macht. Uber für das Militaͤr ward im 
Ganzen noch wenig gethan, wenn auch ein⸗ 
zelnes, was dafür an einigen Orten geſchah, 
alles Lob verdient. —60 ſind hier 
Schwierigkeiten, und zwar Schwierigkeiten 
ganz eigener Art zu bekaͤmpfen, aber 
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Feld auch, um bier wahres Menſchenwohl 
zu wirken! 

Waprlih ed märe ein fehr verdienſtli⸗ 
—8* Werk, wenn die Officiere bey ben 
einzelnen Corps, fo wie die. Bürger es 
in mehr als einer Stadt gemacht haben, 
zufammen träten, um für bie au die 
oben angegebene ober auf andere eife 
herunterfommenden unter Dem ihrer Aufficht 
anvertrauten Soldaten zu forgen! — Be 
mwöhnlich hat der Soldat feinen, an den 
er fich in feinem Nörhen wenden Fann, als 
feinen DOfficier. Diefer ift ja fein einziger 
värerliher Freund. Von wen follte er alfo 
lieber Raih und Hülfe wuͤnſchen, als von 


Zuerft würde, wenn wirflich in diefer 
rüctficht etwas bemirft werden follte, da⸗ 
Hin zu ſehen feyn, eine Regiments⸗ Ars 
mencaffe zufammen zu bringen, und es märe 
die Frage, wie J ohne ſonderliche Bes 
Wwerde gefbeben f unte? — Das daͤniſche 
nfarıterie : Regiment Holiitein zu Rendsı 
ee und vieleicht noch mehr andere Res 

imenter in der dänifchen Armee) hat in ber 
Küche fon feit 1779 eine sreffliche Ein, 
richtung bey ſich gemacht, bie fich leicht bey 
‚jedem anderen Corps nachahmen läßt. Mo: 
" narlich läßt jeder Secondlteutenant-2 Bl *), 
jeder Premierlieutenant 3 Bl., jeder Stabs 
capitain 4 Bl., Teder Eapitain, der zugleich 
Sompagnte Chef ift, 6 Bl., jeder Major 8 
8l., jeder Hprifilteurenant 9 Bl., und ber 
Regiments Chef 18 gl. von feiner Gage 
zum Betlen Der Armencaſſe fliehen. Das ſo 
ufammen kommende Suͤmmchen wird mod) 
Dadurd vermehrt, Daß jeser Dfficier, der 
Feineg Vergntigend oder dconomiſcher Bor 
theile wegen verreift, Für jede Nacht, die 
er aufer der Garniſon fchläft, eine Kleinigs 
keit erlegt, ber Secondelleutnant 5 Bl., der 
Gremierlieutenant 4 fl. und fo verhaͤltniß 
mäßig weiter. Einige Tase vor Anlauf ei; 
yieß jeden Monats -tefern die Eommandier; 
Eergeanten ene Fifie an den Adjudanten ein, 
welche Dfficere von ihrer. Compagnie, auf 
wie viele Nädte fie verreiſt geweſen, und 
wie ‚viel dafür der Armencaſſe zu Bute 
tomme, woraus dieſer eine allgemeine: Lille 


©) 2 Saiting Lubſch machen ungefähr z Gar. auf. 
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verfaßt, bie er dem Negimentdauartiermeis 
fter zu geben hat, damit felbiger mit dem 
erft genannten Abzuge auch Die urücbes 
halte. — Noch eine dritte Art, Geld bers 
beyzufchaffen, ohne daß ed dem Geber eben 
ehr dritckend wuͤrde, wäre, wenn jeder 
vancirende vom lnterofficier an, mährend 
ded erſten Monates feines Avancements dem 
rg zu feiner bisherigen Gage gleiche 
als für die Armen fiehen ließe; einen Mos 
nat länger wird er ſich a mit feinem bishes 
rigen gewohnten Einfommen noch bebeifen 
Eönnen! — Die Summe, die auf diefe Weife 
iufammen käme, würde nicht an geringe 
feyn, und vielleicht fände ſich denn auch 
dann und wann ein außerordentliched Ger 
fchenf, oder mol gar ein Eleines Vermaͤcht⸗ 

niß, was ſelbige noch erhöhte. — 
Zweytens wäre alddann für eine zweck ⸗ 
mäßıge Anwendung dieſes Armengeldes 
zu ſergen. Dep jeder Compagnie müßte 
von ſaͤmmtlichen zu felbiger gehörenden f3 
fiieren einer aus ihrer Mitte gewaͤhlt wers 
deu, der fi am beiten dazu ſchickte, bey 
diefer Compagnie die Armenpflege auf drey 
ahre zu übernehmen. An dieſen wendet 
ch dann jeder zu felbiger Gehörende, der 
verarmt, und er thut dann was er kann, 
um für des Verarmenden und feiner Anger 
hörigen wahres Wohl dur Rath und That 
u forgen. Alle fo gewählte Dificiere zus 
auımen, allenfalls in Bereinigung mit dem 
Regimentsquartiermeilter und dem Garnis 
fonprediger, machen die Arınencommifs 
fion fuͤr dieſes Corps aus, an die jene 
Urmengelver abgeliefert werden, und bie 
dann der die beumoͤgliche Anwendung ders 
feiben wacht, . woher ſich denn auch jeder, 
der von Der Regiments Armencaſſe Unters 
ſtuͤtzung wuͤuſcht, am felbige zu wenden hat. 
Einer führt, durch Stimmenmehrheit, wo—⸗ 
durch überhaupt alles bier vorkommende zu 
enıfcheiden ilt, gewählte, den Vorfig, und 
ruft diefelbe, fo oft es mörbig iſt, zuſam⸗ 
men, regelmäßig aber zu anfın) jeves Mos 
nard, um die laufenden Geſch fte abzuma⸗ 
hen. Der Regiments Chef würde. allers 
dings Hperaufieber diefer Armencaffe bey 
feinem Regimente bleiben, doch wäre — 
e 
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Chef nicht ed. der Armencommiſſion, 
—8* dieſe Hätte etwa alle Quartal an 
bigen Bericht von dem wichtigſten, mas 
unterdeß vorgefallen,, abzuflatten. 
Drittens märe vornehmlich für eine gute 
Per: und Arbeirtsichule für die Sols 
Datenfinder in forgen. Bep den meiſten 
Kegimentern find freylih eigene Garniſon⸗ 
fhulen, oder_ die Burnifonkinder And zu 
einer andern. Schule mit bingemwiefen, aber 
— werden die Kinder von ihren 
kkern ſchlecht zur Schule „gehalten, und 
an die fo wichtige Arbeitsſchule iſt an den 
wenigen Deien gedaht. Um die Schul 
verfäummiffe zu verbüsen, müßte täglich 
ein Unterofficier eigen dazu. commandirt wer⸗ 
den, Morgend und Nachmittags in ber 
Säule ung ob auch Kinder fehlen, 
und wenn ihm . angezeigt würden, bie 
keinen Erlaubniß in von ihrem Com⸗ 
vagnie. Armenpfleger gebracht haben, felbige 
fogleich zu holen. — Die Einrichtung der 
Arbeitefhule, mo Knaben und Mädchen In 
den von der Zebrfchule freyen Stunden im 
Striten und Spinnen unterrichtet würden, 
möchte meiftend manche Schwierigkeiten fin 
den, doch würden ſich auch die wol bey ge; 
jriger Kenntniß und Benutzung des Locale, 
e er an fo manchen Orten ges 
eb: abheilfen laffen. Wo aber eine ſolche 
Beitsfchule bereits eingerichtet ift, da müßs 
4en Die Meltern firenge angehalten werden, 
ihre Kinder eben fo gut dahin als in bie 
iule zu ſchicken. Wahrlich, es iſt von 
nicht geringer Wichtigkeit, daß Die Kinder, 
vornehmlich die Mädchen, auch in dieſen 
gr geſchickt werden, und vielleicht 
ließe ſich mit dieler Arbeitsfehule eine Ars 
beitdanftalt verbinden, aus der au) Etwach⸗ 
fene vom Militär, wenn fie feine einträglis 
here Arbeit haben, Flachs oder Wolle zu 
fptumen nach Haufe befommen könnten. — 
But wäre ed, wenn ein Paar Dfficiere aus 
der Armencommifflon zu ulaufiehern ges 
wähle würden, an die fich dann jeder Com; 
pagnie s Armemanfieher bey alem, mas 
Kinder vornehmlich beträfe, su menden haͤt⸗ 


ten. - 

adlich viertens, könnte die Aufſicht 
abe De —— Krankenhaus und 
über Die in ihrem Quartiere Frank lie⸗ 
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genden Soldaten gleichfalss mit ber Vers 
maltung dieſes Armenmefens in Berbindun 
gekt, und einigen Mitglieder der Commils 
on wenigſtens die Theilnahme an vieler 
Aufficht Ävertragen werden, fo fieht man 
leicht, wie dad Gane dadurch fehr an wohl⸗ 
thätiger Einheit gewinnen würde. Dertliche 
Umftände müſſen indeß au bier vornehms 
lich entſcheiden, ‚wie weit dieß Statt finden 
re De — 
öchten doch brave Dfficiere dieſe wer 
nigſtens gut gemeinten Gedanken beherzigen 
—* gig — ' ln hr fels 
en bey ihrem Korps ausführen lege —— 
(Aus dem Daͤniſchen.) * i 





Anfrage. 
Ob das unter Nr. 5 ded R. A. vom 
mer 1803 von dem fürftl. heſſ. Commiſ⸗ 
ongrath, C. 5. 2. Krug von YIıdva fo 
vortrefflich und zweckmaͤßig angefündigte 
Gtaatd: und Lanpieirchfaaftli e Inſtitut 
wirklich Dftern 1803 feinen Anfang genoms 
men bat, und auch ferner, mie fehr zu wuͤn⸗ 
ſchen iſt, fortgeiegt werden wird, darüber 
bitte ich gehorſamſi, durch den R. 4. güs 
tigt einige Nachricht zu ertheilen, 
Solzfirdy , bep Lauban in der DberBaus 
fig, den 14 San. 1804. 
. EC. v. Fromberg. 





Geſundheitskunde. 
Erfindung einer Maſchine zur Geilung 
- des Budels 


Ich mache hiermit einem verehrten Pubs 
licum bekannt, daß. ich eine Mafchine jur 
—— derjenigen Kruͤmmungen und Vernn⸗ 

ungen des Ruͤckgrats ausgedacht babe, 
die unter den Namen Buckel, hohe Seite, 
. Scyuiter, ſchiefer GHals'u. f. w. bes 

anne find.. Wiewol diefe Maſchine der Haupt⸗ 
idee nad, die ihrer Structur zum Grunde 
liegt, im Allgemeinen nicht meine Erfindun 
ift: fo gab id ihr Boch in Hinficht auf groͤ⸗ 
Bere Zweetmäßigkeit vor den andern, mir bes 
kannt gewordenen Mafchinen, fo viel Eigen 
thuͤmlichkeit in ihrer Einrichtung, daß I 
mir wol ohne Anmaßung. dad Verdienſt des 
Ausgedachthabens beylegen barf._ Ihre 
Structur 
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Structur gränder ſich auf eine genaue und ; 


1) 

forgfältige Unterfuchung oben genannter Ver⸗ 

fowohl nach phyſicaliſchen, ats 
rg ——— Fu kri⸗ 
ug der vorz en er vor⸗ 
Bra eilungsarten ımd Buckelmaſchi⸗ 
nen , melde ich aud zw feiner 
Yublicum in. einer befondern Schrift vorler 
gen werde, wozu das Manuſcript ſchon feit 
geraumer Zeit bereit liegt. Dieſe Maſchine, 
wovon ich ſchon einige für dergleichen Leiden ⸗ 
de mit dem erwuͤnſchteſten olge verferti⸗ 
gen ließ, vereinigt mit dem Hauptvor⸗ 
zuge, daß. fie jene Berunftaltungen ganz. ficher 
und im Jeit von wenigen Monaten heilt, auch 
noch diefe Vortheile, daß man fie eritens an 
dem, der fie trägt, ohne befondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit nicht gewahrt wird, und daf fie zwey⸗ 
send weder den Interleib, noch die Brut, 


in ihrem ganzer Umfange nur im mindeſten 


uͤckt, und zugleich. audy die Schultern ganz 
frey (äft ; nur die Bewegung, ded Kopfes 
wird durch fie im etwas befchränft. Hierbey 
iſt aber zu merken, daß: man fie weder bey 
Pe ganz — Kindern, noch auch bey 
p en Perfonen anwenden: fann, deren Alter 

ber die Jahre des vollenderem Wachs⸗ 
thums binausreicht, und daß daher das mitt 
fere Jugendalter der beite Zeitpunkt für ihr 
ren: Gebrauch if. Wer num einer fol 


N me 3 

Befigen wimfcht,. dem erfuch’ ich hiermit hoͤf⸗ 
en fi im poſtfreyen Briefen an: mich zw 
wenden, wo ſch ihn banm gegen einem Preis, 
mit deſſen Billigfeis man: gewiß zufrieden 
yn wird, bedienen werde. Jedoch muß, ich) 
mann mie der unnachlaͤßlichen Bevingung 
ekannt muchen, daß ich das Maß zur Ma: 
ſchine unnritselbar an: dem Körper des feir 
denden im eigner Perfon nehmen muß, weil 
fie, wenn fie gehörig wirken fol, wie ange: 
ſſen am Körper figen muß, und daher nur 

© jene Perſon paßt, der ſie angemeſſen wur 
* * ——— — —* * —* 
rg n Verſonen zugleich auch in Hin⸗ 
* des uͤb $ baby; noͤthigen Verhal⸗ 
— 
— — — ige belehren. Ich für 
u, eſe Maſchine der einzi 
4 e ih er einzig 


„ 


n 
Weg iſt, dergleichen: Verunſtaltungen verhaltens 
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zu heben; und viele Eltern werden ſchon die 
traurige Erfahrung gemacht haben, daß vers 
ſchiedene Mittel and Vorrichtungen, ‚die fie 
an ihren Kindern, welche das Ung uͤck hatten, 
dergleichen Berunffaitungen zu erieiden, vers 
fuchten, fo koſtſpielend und quälend fie auch 
waren, ganz vergeblich — wurden. 
"Job. Seiler, 
Öffentl. auferord, —* der Heilkunde 
anf der Univerſitaͤt zu Altdorf 
bey Nuͤrnberg. 
nn 
Künfte, Manufacturen und Fabriker. 
Amwort * ge Anfrage im 2 St. 
es 


[2 “ * FB. — 

Ueber die Zubereitung des Holzes zu 
Medien, das Werfen und Zerſpriugen zw 
verhuͤten, ſtehet ein Aufſatz im Journab des 
kuxus und der Moden Wayſtuͤck 1799 ©. 254 
vom Baumeifier L, Steiner jun. aus 
Weimar ; auch iſt eine Zeichnung der Dampfr 
Maſchine bepgefüge, durch welche das Holz; 
ausgelaugt wird, Am Schluſſe des Auffages 
verfihert St. daß er mir Vergnügen jede 
weitere Anfrage beantworten werde: t 


“ 














Maſchine benöthige if, und von mir en ’ — 


— Aufforderung - 
Der Hprm. von Scarlady, ver vor 
einigen Jahren. von Dresden meggegair 
en. iff, und feinen Aufenthalt abfichrlicy mie 

mm Schwr. Hoſp. Verw. Köhler im 
Dreiven, welcher laut: feines Bricfes vom 8; 
Oci. 1802 denfelben meiß, trotz alles Bits 
tens iu verheimlichen: ſucht, werden hiermit 
aufgefordert, nad: Durchficht dieſes den 





Aufenthalt am G. S, zu: melden. N. N. 
Dienſt/ Anerbieten, | 


Auf einem nahe bey Fangenfalja: bele⸗ 


ti . Rittergute münfche mam einen: unv 
—— aber über die Einrichtung : 43 


rate. Gartenwerk und der Obſt⸗ 
cultur erfahrenen und geſchickten Gärtner, 
der gute: Ateflare- feines biährsigen, Monk 

aufwriſen kann, und ſich ber 
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ir nt wii, bis 
ee Sa — 
Briefe beſorgt die Exped. des Fall. pr. RL 
4. in Burda. ' 
Dienft + Gefuche. 
Ein Menfh von 7 ren, der 
feine —— ——* Univerſitaͤ⸗ 


. sen fleißig vollendet — und im practiſchet 
 Hinfiche am guten Gerichtöfteflen Hebung und 

tigkeit erlangt bat, weshalb er ſich mir 
den beitess Zeugniffen zu legitimiven vermag, 
md bey einem erproben wntadelhaften mo⸗ 
salifihen Character muſicaliſche Kennmiffe 
befitze, das Elavier fertig nach der Kunſt 
fpielt, Deut ſch und Latein forichs und fehreibt, 
winfdye an einer Gerichtsſtelle oder als Er⸗ 
geher irgend bey einer angeſehenen Familie 
engejlellz zu werden. der fich jemand, der 
ihn zur würdigen gedenfe, believe ſich an. bie 
Erpev. des falf. pr. R. A. ımter der Adrefle 
an j. A. L. ir O. in unfcankirten Briefen 


Bi wenden. 
(Aus der Gegend des Oberrheins.) 


Zamtien» Nachrichten 
Aufforderungem 
’) Mein Sohn Johann Georg Baͤzel, 
23 Iehr ale, von —** ein Zuf⸗ und 
Waſenſchmid ) iſt ſeit 6 Jahren in ver 
Fremde md has vor vier Jahren zum letz⸗ 
Berlin Nachricht von 








. are 3 . durch den Tod 
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faͤhren, ob mein Sohn noch lebt und ob 
te, i 
Some Der e, ibn vor meinem Tode A 


im Bizel 
= Köflmeier auf dem hodad. Wan⸗ 
—— Gute m Reis 

enba en: 
wm Langenfahn 0 





2) Der efene f. £. Landes Eomnifs 
für 33 aus Bruͤffel gebuͤrtig, * 
1794 mit der k. f. Yrmee auf dad rechte 
beinufer kam und: demnäcft im die k. A. 
Staaten ging, mird erſuchet, feinen jegi 
Aufenthaltsort, oder diejenigen, die von 
miffen, gebeten, in diefem Blatte befanne 
zu maden, ob er noch lebe, und wo er ſich 
dermalen aufhalte, weil man ihm eine inter⸗ 
effanse Nachricht mitzutheilen bar. - 





TodessAäuzeigen. 

ı) Allen umfern Bermandten, Freunden 
und Befannten machen wir andurch dad am 
26 d, M. Abends zo: Uhr erfolgte Ablebem 
A —— 8 vielgeliebten 

ter ann Chr Jaͤger, gewe⸗ 
rgermeiſters — andurch ſchul⸗ 


Dbiafh befanst, verbitten une alle fchriftliche 


ndolem und biem uns jur ferner 
Freundſchaft und Wohlge wogenheit. 

» Lreusburg. a a 
4 w er, 
— gb Aurnanus, Zud Band 
meiner Kinder. 





Unferm Freunden und Bermandrem 
— ee daf, nachdem am 9 


De. v.% unfer Familien⸗Zirkel durch * 


Jochter vermehrt worden war, ms d 


Schickſal heute Nacht um halb 12 Uhr uns 
n Sohn hr einem Alter von dep 
enesiffen Hat. 
rb am Keuchhuſten, nachdem ev feie 

ten: am dieſer Krankheit gelitten 

Baste. Wir verbitten muß alle Bepleide be⸗ 


ser Ungeigg im KW. 1807 Nr: 337 mar Sqhneiter anfiais Squutth Dunch: in Men 
De wen Dar Redack 
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ungen, da wir ohnehin von ber Theil⸗ 
en m. Breume —— ſind. 
n ıı Jan. 1804. 
— > von Wangenheim, 
Augufte von Wangenheim 
geb. Borberg. 


Kauf » und Handels » Sachen. 


Den 15 Merz 1804 
wird das fehr beträchtliche frepadeliche Bands 
gut in Nieder⸗Eſchbach, unweit Fraukfurt 
am Mayn — unabaͤnderlich — vermittelft 
der 26 —— Frankfurter/ Batterie er⸗ 
laſſe verlooſet. 

— —— für ein Original / Loos mit 
drey Nummern iſt fl. 11 — im 24 fl. Buß, 
den Speciesthaler zu fl.2 2/5 — —— 
Die Plane werden unentgeldlich gege⸗ 
ben, und jede Beſtellung wird auf das puͤnct⸗ 
lichite beforgt werden von dem Hauptcollecı 

teure J. Dalentin, 
Handelsmann an der Allee in 

Frankfurt am Mayn. 














Materialhandlung nebſt 5aus u. ſ. w. 
in Goth 


a. 
bit geſonnen, wegen herannahenden Alters 
ſo mittels ‚en meiner kraͤnklichen Umstände meine 
Gandlung, mobep ein brauberechtigies Wohnhaus 
mit 6 Stuben, ı2 Kammern, einemälfofen, 2 Kü⸗ 
den, einer Speifefammer, 2 Kellern, 3 großen Nieder⸗ 
Tagen im Hof, einer großen Niederlage gleich in dem 
Morderhaufe eine Treppe hoc, 2 Bferde» Ställe, 1 
haaflall , eine Kutſchen Nemyfe, 8 —— 
große Boͤden, eine Scheuer zu 3 bis 4 Hufen fand, 
mit 2 gefponten großen Böden mit einer großen 
Winde, mo ı5 zu 20 Ctr. — werden koͤn⸗ 
nen, aus freyer Hand zu verkaufen. Saͤmmtliche 
Böden find zur Auffhärtung der Frucht und 
Waaren eingerichtet. Auch iſt em Gärten 
zum Vergnügen am Sanfe befindlib, und 
mebrere Bequemlichkeiten fo wohl aur Deconomie als 
auch zur Handlung auf's beRe eingerihiet. Das 
Haus liegt in der vorzüglihiten Straße mit der 
beten Nahrung. Die Kaufbedingungen find bep 
‚dem Jar: * —— zu erfabren, 
Gotha, 24 Januar 1804. 
Jobann Bortlieb Geinridy Welcker. 


Verpachtung einer Papiernrüble. 
Die dem minderjährigen Dernbard Safenbalg 
gehoͤrige, vor biefiger Stadt beiegene Papiermühle, 





‚ borerft von Dftern Diefis 


Eoparcette und alle ſonſtige 
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su weicher außer dem Hauptgebaͤude, ein Hinter⸗ 
Gebäude, eine fat neue Scheure , zmep Pleine 
Garten » Blede, ein Gradgarten, hinterm, ein 
Grabegarten neben dem Haufe, und 25 Morgen 
Wirienwabs obnfern der Mühle gehören, fol am 
28 Febr, Morgens 9 Uhr auf hiefiger Amtſtube, 
abres auf ıo Jahre 
meiftbietbend verpadtet, umd dep binreihendem 
Geber, der Zuſchlag fofort ertbeilt werden, Die 
weitern Vachrbdivgungen werden in Termin, 
aud auf desfalfige poftfrepe Anfragen, von biefigen 
Aumte vorber eröffnet, 

Churbannöverifches Amt Uslar 

den 16 “Januar 1804. 
Nabe, Alberti. 


Verlooſuug einer ſchoͤnen Sarmonika, ei⸗ 
nee neuen Sortepianos und eines über 
5 Octaven baltenden Llaviers. 

Nach Herzoglicher Verwilligung, foller in der 
ıten Elaffe der dieſigen Lotterie die den 7 Map 
d. J gesogen wird, obige Inftrumente ausgefpielt 
werden. Einſatz für jedes Loos mır 20 Num⸗ 
mern ift ı2 gl. und ı gl. Screibgebühren. Faͤllt 
in dieſer ım Ziehung ın dieſe 20 Nummern der 
befie Gewinn, fo erhält der Inhater des Loofes 
eine ſehr ſchooͤne Darmonifa, welche ſich vorzuͤglich 
darin auszeichnet, daß nit nur die Toͤne äußerft 
leide und rem anfpreden, fondern aud, daß 
un Ganze in Form eines Claviers, im einem ber 
nders ſchoͤnen Mahagoni. Gehäufe fi -befinder ; 


‚auf den erften soo ıhlr. Gewinn in diefer Elaffe 


ein neues Fortepiano, und auf den aten sco ıbir, 
Gewinn ein ſchoͤnes Elavier. Jedem Muſikfreund 
muß es angenehm iepn, fi durch einen geringen 
Einfag die Möglichkeit und Hoffnung zu verſchaf⸗ 
fen, dieſes ſchoͤne Inſtrument oder eins von den übris 
gen gewinnen gu fönnenz; gern merde ich dafür 
orge tragen, daß der auswärtige Gewinner des 
einen oder andern Inſtruments ſolches unbeichd« 
digt an Drt und Stelle erbält. Wer mehrere 
Loofe übernimmt, erhält nicht nur faͤmm iche Schreibe 
elder, fondern auch das zıte Loos frep, doch muß 
& bitten, fid im portofrepen Briefen an mid 

iu wenden. - 

Braunſchweig, den 6. Jan. 1804. 

Joh. Carl Seidler, 





Sämereyen. 

AUnſern befannten und unbefannten Freunden 
dienet hiermit nachrichtlich, dab wir bereitd Par, 
tien neuen Luzerner und rothen Kopf» Kleefamen,. 
aus der erften Quelle bezogen haben, modurd wie 
uns im Stande befinden, uniere Abnehmer mit 
ecbtem und ‚beften Samen verforgen , und billige 
Preife notiren zu können Auch find wiederum 
Erdmandeln, das Prund zu 1 Rrblr.; neuer 
», Barıen» 
und 
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und Blumen» Sämereyen in befter Güte zu haben. 
Don aus bekem Samen , erzeugten Nelken » Pflanzen, 
und guten Nelten Ablegern können diefes Jahr eınige 
— er im Januar 1804. 

* ve ih und Scundenius, 


Echter Biefern Samen, 
welder durh Samen Maſchinen if gefertigt wor⸗ 
den, das Pfund zu zo gl. Saͤchſ. ih iu baden, ım 
Einzelnen und Zangen Partien , bey dem Förfer 
Poble in Klepsig, bep Beltzig in Sachen ; Briefe 
und Grlder erbitiet man poſifrep. 


Sute Stabifevern 
sder Sprungfedern , von.allen Sortiments find 
nah ng ad Hr ———— au 
in der Zorge Stifte W ie 
OR * Burge und Sr. Köder in Cowp. 








Juſtiz⸗ und Polizey » Sachen. 
Vorladungen: 1) €, Walther’s. 


m von dem Gtadirarhe sn Schleiz, 
ae a Walther, ein Sohn, meıl. 
Mär. Calvar Jakob Walthers, Bürgers und 
Strumpfwürfers daſelbſt, welcher am g September 
1719 zu Schleis geboren worden, bereits vor 40 
Jahren, ols Strumpfwürkergefrlie von da megge: 
gangen, und von dieier Zeit an Feine Nachricht 
von ich gegeben bat, fomohl als alle Diejenigen, 
weide an feinem au Schleiz befindlichen Dermögen, 
als Erben, Gläubiger oder font, einen gegründe: 
von Anipruch zu baden vormeinen, unter der Der 
warsung, daß er, der Abmejende für tobt geachtet 

merden felle , deegleichen die übrigen fub poena 
raeciuh und bey Derluf ihrer Anipräbe, aud 
ber men etwa äuftehenden Recbiswohlihar der Wie 
Dereisiegung im vorigen Stand, auf den 24 Aprıl 
Diejes Jahres, zum Erſcheinen auf dem Raihhauſe 
zu Sal und zwar erflerer gu Empfangnehmun 
feines dafelbh befinenden Vermögens, oder daß fol- 
che⸗ feinen nalen Unverwandten verabfolget 
werden folle, lehtere hingegen zu gebührender Legi⸗ 
timarion und ju Angade ihrer Anfprüde, fodann auf 
den ı Map, d I. — sur Publicarion eines Dräs 
dufisiiden Beldeided umd endlich auf den 15 Map 
d. I. um nörhıgen Folls die Güte unter einander 
u Pflegen und Die Beriafen weft ın Empfang zu 
“ * oder wegen ihrer Anſprüche und der Wio⸗ 
fitic redelsch zu verfab.en, binnen drep Wochen, 
ben Berfuß meisern Einbringens , au befaliehen 
und fodann vedqelichen Mefheibe er gen 
mwärtigem Erfr 12 
en ver an ben Rathhaͤuſern zu Soleiz, 


a alfeld angeigiagenen Edstalicn 
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vorge laden worben find: fo wi 
* —ãâ! Ar — Or 
Schleiz, den 16 | | 


2) der Bläubiger 
Alle diejenigen, mel 


an. 1804 


a. M. Geinze’s. 
an dem größtentbeils 
Brſchuldeten Vermögens » Naclafle des Mufici, 
Jobann Adolarius YMartin einze allbier, fonft 
au St. Gallen, aus was für einem runde es auc 
fepn mag, Unfprädye zu haben glanben, und das 
mit zur Zeit mod nicht gerichtlich bervorgetreten 
find, werden, auf Anfucen und zu Siherfellung 
deffen Teftaments . Erben, Kraft diefes, öffentlidy 
beibieden, ibre Borderungen, bep Derluf derfels 
ben und der Wohlthat der Wiedereinfegung in den 
vorigen Stand , längftens 
den ı9 Zunius d J. x 

bey dem Fürfl. Aue albier behdrig anzubringen 
und au befweirigen, auch fonf ıbre reditlice 
Norhdurft wahrzunehmen, unterbleibenden Gas 
aber den 31 Julius d. 9. 
die Eribeilung eines Contumacial» Befcheides und 
weitere augemeffene Verfügung zu gewarten. 
Sig. Bebren, den ı8 Jar. 1804 

Fuͤrſtl. Shwarzburgif, Amt daſelbſt. 


23 Willer’s, 

Es iſt Paulus Willer , des Johann Leonhard 
Willer, Schweinmetzgere alihler feel. binterlaffer 
ner Sohn, vor etlih und vierzig Jahren als Meg» 
gerfnect in die Fremde gegangen, hat ſich von hier 
nad Holland, und von da aus nad Dftindien ber 

eben 2 —— ſeit Anno 1772 nichts mehr von ſich 
ren laſſen. 

Wenn nun deſſen naͤchſte Anverwandte um 
—— Vorladung deffelben gebeten haben; 
als wird beſagter Paulus Willer, oder duferne der: 
felbe wit Ted abgegangen fepn follte, deſſen allen» 
fallſig binterlaffene ehelihe Leibes Erben , hiermit 
dergefolt citiret und vorgeladen, daß fie binnen 
9 Monaten, entweder derſoͤnlich, oder durd ges 
nugfam Bevollmäctigte, fid bep biffeitiger Inftanz 
dahier ſchrifilich melden und hinlänglic legisimiren, 
im Unterlaffungefalle aber re follen, daß 
deſagten Paulus Willere deß Dris angelegt befinds 
lihes Capual deffen naͤchſten Anverwandten ju: 
geiheiler werden wird. 

Nürnberg, den 10 Jan. 1804. 
Vormund : Amt. 


4) 3.4. $. Trapp’s und-J. m. Serrlein’s. 

Don dem Koͤnglichen a au Ufenbeim, 
find auf Anfuchen der nächhften Verwandten, 

») ber feıt 28 Jahren verfhollene, aus Holz» 
baufen gebürtige, ohann Adam Friedrich Trapp, 

2) der feit ahren verfhhollene , aus Bergt⸗ 
heim gebürtige Bopann Matthäus Dr, Beh 

r 
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führen etwa zurüdtgelaflenen Erben und Erbnehmern, 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß ſſe ſich, 
binnen 9 Monaten, und swar länaftens auf den =0 
Februar fommenden Jahrö 4804 orgeng um 10 
Ahr, anberaumten Termin, auf der Gerichte ſtube 
des biefigen Königl. Zutisamst , perfönlih oder 
sariftlich melden, und dafelbft weitere Anmweifung, 
am Kal ihres Ausbieidens aber gemwärtigen follen, 
Daß fie werden für rodt erfiärer, und dab ihr 
fämmtliches zurüdgelaflenet Dermögen ihren nad» 
fien Erben. die fid als folde gefegmäßıg legitimi⸗ 
ten Finnen, werde zugeeignet werden. 

uffendeim, ‚im Zürftenthum Anebach, Den ız 


April . 
1. Börigl. Preuß. Tuftiz » Amt. 
Boebler. 


— — — 
5) der Gläubiger der verftorbenen Lucie 
elf. D 


h . am. 

Auf Rachſuchen des biefigen Bürgers und 
Stelimadert Ihielemann, ale Käufers des denen 
Erben der meiland biefigen Grau Witwe ‚Concert: 
meiterin Lucie Elifaberd Bach gebornen Münd 
Haufen augebörigen , am der fangen Straße dahier 
befegenen und fubNr. 67 cataftrırten Wohnbaufes, 
werden alle Diejenigen „ melde dingluhe Reis» 

nfprühe an befagtes Haus und deſſen aus einer 
Braugerehtigkeit , Hofraum, Scheure und Garten 
beftebenden Zubehdrungen zu haben vermeihen, 
Di peremtorifch geladen, folde fpätehens 

ienftags den fechften Marz diefes Jahre bey hier 
figem Sradigeriat um fo gemiffer gebͤhrend anzu» 
zeigen und Flar su wachen, als fie anfonften damit 
nicht weiter geböret ,„ fondern unter Auflegung 
eines emigen Gnüfhmeigens gänzlich otaͤcludiret 
werden folten. 

Sig. Düdeburg, den 4 Jatuor per 

Dürgermeifter und Ratb Dajelbfl. 
Bürenheim. 


— ———— 

6) der Bleyfchen Erben und Glaubiger. 
Demmah zur rechtlichen Auseinenderiegung der 
Verfhiedenen Erben , weil. Georg Bley fen. dofien 
jeihfalls ſchon vorher verftorbenen Ehefrau erſter 
% e, ‚einer gebornen Kürfbnerin zu Brotterode, 
erforberli fepn mill: den Schulden» Zuftand ‚der 
nerftorbenen blaffer, ſowohl, ald auch deren 
Erben feiber, und fonderlib der Abmefenden Na- 


mens: 1) Jobann Georg Bleyjun. 2) Dalentin 
Bley, 3) Jobamı Caspar Bley und 4) Jobann 
Adam Bley, niet meniger des gleichfale ſchon 


verftorbenen Mit ‚Erben Chriftopb Bley, su um 
terfuhen, und ins Elare zu fegen; als werden bier 
Durch alle und jede , de an den einem oder 
andern, fo, wie aud an den Kley'ſchen Nachlaß 
felber, aus welchem Grunde es ſeyn ag, rechtliche 


. 39% 


Wofprüche und reſo. Forderungen zu made 
n glas 
ven, hierdurch von Amts» und 
, Garden R jene —— rn ge 
. 3. dep Strafe der-Präcufion co 
dabier * Protocollum u Ein. ei 
‚eıforderiiben Urkunden zu belegen, aud ſon den 
Yehdrig zu begründen, Die abmeienden Erediteren 
aber, beiönders noch erinnert und Aangemieien 
ihre des Endes, in laco dabıer ju.beflelleade Sad 
walter jeitig mit der .. Inſtruction zu vers 
ben, und das Amı fei mit unmittelbarer 
fpondenz zu verfhonen. Uebrigens werben 
auch nod Die obgemannten abmefenden Erben feiber, 
mittel dieſes aufgefordert, in praefixo perfönlikp 
oder per Mandatarios zu erfheinen, und ihre 
Norhdurft allenthalden wahr zu nehmen, widrıgens 
falls aber zu gewärtigen, dab auf ihre Koſten ors 
Denslihe Euratores Abſent. beRelt oder mas von 
—— 2 ‚bern Namen achandelt würde, ‚gut gehei⸗ 
Decrei. Schmalkalden, den 6 Januar 1: 
Churbeſſiſches Amt —— 
Dafelbft. 


Churſ. 9. Rath and Ober» Gäuitheih. 


7) der Gläubiger J. Chroh. Schiede 
a, Demnea Die Erben des = — Zeit art 
- u Sei Zud » und Raſchmacher Mei» 


deſſelben gerichtli 
deilen Verlaffe 38* a e — 22 
ſſen: fo werden alle diejenigen, weide 
an dem Rachlaſſe des gedachten Schiede, ſo haupe 
2* in eınem Wohndauſe in der Spiegeigaff⸗ 
2 * wien — und Friedtich Schir⸗ 
Forderung zu haben —— ne Po 
aa den Zen — 
ur, ir n 
Kändlib anzuzeigen , und —— er 
Urkunden und fonftige Vieweismittel nadsumeifen, 
mit der Verwernung, daf, wenn fie in er 
2* ‚night in Verſon oder durch auläffige Bevot» 
tigte, mom den Fremden die Herren Jufiz 
Kommiffarii Hentrich und Gröbe vorgefhlagen i 
den, melde fie hinlaͤnglich zu änformiren An mu 
a — een und Dolmacıt au ver⸗ 
‚ I en, it i 
= Ya ana —— Ka ihnen Dean ande 
—— ee Te * em ewiges Stillſchweigen 
——— — De, 1893. 
nigl. Preuß, Interime» Stadtgeri 
Plattner. — 


Schotte. 


— — —— — —— — 


* 


oriurrftag den g 5 


Reichs 


Dienſtags, den 31 Januar 
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privilegirter . 


Isseeh Anzeiger, 


1804. 





Geſandheitskunde. 
Etwas über Erleichterung ſchwerer 
Geburten. 

"babe in diefem Jahre ein Paar Er: 
* der Geburtshuͤlfe * wel: 
be mir fo wichtig vorkommen, daß fie es 
meines Erachtens verdienen, wegen des für 
manche Gebärende zu hoffenden Nutzens in 
dieſen Blättern zu einer großen Yublicitäe 

t u werden. 

* — nichts weniger, als eine 
Uaſicht, ſolchen Frauen, die wegen Enge 
des Beckens ſehr ſchwer gebaͤren, bloß durch 
ein diäterifched Verhalten die Geburt zu er⸗ 
läigtern.. Das Mittel zu diefem Zweck iu 
en ift fo einfach, und fo wenig fünft: 
’ daf es bloß einer Ge hichtserzählung 
bedarf, um das ganze Verfahren x: ft Urs 

ſache mis Wirkung einzufehen. 
In der 1802 herauẽgegebenen Beſchrei⸗ 
meiner Geburts zange babe ih ©. 42 
die Beichichte einer Frau erzählt, bey wels 
cher ih wegen Enge ded Beckens, und allı 
jugroßen und. allzufeilen Kopfs des Kindes 
die Mutter nicht Anders befreyen Fonnte, 
als durch das Harte Mittel der Perforation 
des Kindskopfs. Das Kind verlor das Feben 
noch vor der Geburt, und die Frau fonnte 
nur mit großer Mühe gerettet werden; ich 
tieth ihr damahls, ſich vor einer zweyten 


bun 


Schwangerfchaft zu hüten, indem fie ſchwer ⸗ 
lich je ein lebendiges Kind würde gebären 
fönnen, und vielleicht nicht allemahl — gluͤck⸗ 
ch durchkommen würde, wie jebi. — Defs 
fen ungeachtet kam fie im Sommer des 
Jahrs 1802 zu mir, und fagte, daß fie wies 
der ſchwanger fey, fie wille nicht, mas fie 
vor Angft maden fole, und bat mich, ich 
möchte ıhr doch einen Rath geben. 
es gab ihr den Kath: die ganze Zeit 
ber Schwangerfhaft hindurch bis zur Geburt 
fo wenig x eifen, als ihr nur möglich ſep, 
und nur foldhe Speiſen, welche weni nähe 
ren, alfo mur dünne Suppen, weiche Ges 
müße, und Obſt — aber \leifh, Hülfen« 
frügte, Grundbirnen, Brod folle fie mei; 
den, oder nur aͤußerſt fparfam und felten 
genießen. Die gute Frau verfprach, alles 
aufs Ben u befolgen. ; 
Ich weiß 4 wohl, was Geburtshelfer 
und Phyſiologen gegen dieſes Verfahren fas 
gen. Man fagt: *) „die Erfahrung lehret, 
daß das Leben und die Ernährung der Frucht 
nicht in gleichem Verhältnitfe mit dem Leben 
und der Ernährung der Mutter ſiehe. Man 
fieht fhmwindfüchtige Müster, melden ber 
fieberhafte Zuftand wenig mehr zu eſſen ers 
laubte, und bey denen des Fleifches und er 
tes täglich meniger wurde, mohlgenährte 
Kinder gebären. Der Efel vor Speiſen, 
und ein täglich wiederkehrendes Erbrechen 
mans 


*) Dfiander’s Grundriß der Enıbindungskunft, 2 Theil S. 362. 


Due Bachs » Anzeiger, 1 8, 1804 


! 
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mancher Schwangern mehrere Monate bins 
- durch läßt ein mageres Kind erwarten, und 
dennoch kommt ed vollkommen und gefund 
zur Welt. Manche unehlih Schwangere fucht 
durch wiederholte flarfe. Abführungsmittel 
ihre I er abzutreiben, erreicht ihren Ends 
zwei nicht, und gebärt ein vollfommenes 
und mwohlgenährtes Kind.‘ . 

Ich mußte diefed alled wohl, aber def 
fen ungeachtet gab ich ihr in dunkler Ahn—⸗ 
dung und Hoffnung eines guten Erfolgs 
obigen Rath. , Die Frau befolgie ihn mit außs 
Baurender Stanphaftigkeit bis zur Geburt; 
als diefe herannahete, wurde ich Jens 
Das Ausführliche der Geſchichte gehört nicht 

erher, nur fo viel, daß bey dem Waffer: 

ringen um licherweiſe die Nabelſchnur 
neben dem Kopfe mit vorfiel. Weil dadurch 
das keben des Kindes in Gefahr gerieth, fo 
beflimmte wich das auf der Stelle, die Ges 
burtszange zu appliciren, und fo, um das 
Kind zu erhalten, die Geburt zu befchleunis 
gen. Die Geburt gefchahe auf diefe -. 
—— leicht und geſchwind. D 
Kind war, ungeachtet des ſehr ſtrengen Kar 
ſtens der Mutter ſehr wohl genaͤhrt, und fett; 
es lebte, und lebt noch. 

Woher nun aber die fo große Leichtigkeit 
diefer Geburt? Gie war wirklich ſo leicht, 
daß ich fie, wenn die Nabelfchnur nice vor: 

fallen wäre, ganz wohl den Kräften der 
Bautter allein hätte aberlaffen können, — Am 
Beden war feine Veränderung vorgegangen, 
dieſes war noch fo beichaffen, wie bey der ers 
Ken Geburt, alfo mußte. wol das Kind anı 
derd befhaffen ſeyn, als es das erſtere war, 
and diejes fand fich denn auch, und enthielt 
einen zureichenden Grund der Leichtigkeit dies 
fer Geburt; naͤmlich;: die Ropffnoden 
waren weih, biegfam und machgiebig, 
die Sontanellen groß, und die Suturen 
weit, Ein folder Bau eines Kindskopfs ers 
leichtert die Geburt; der entgegenfegte Zus 
Kaud, feſte Kopfknochen, verfnöcherte Sutu⸗ 
ren und Fontanellen erſchweret fie. Dieſes find 
Erfahrungen, die jedem Geburtshelfer bekannt, 
und die bier nicht -weiter zu erörtern find. 
In wie fern num diefe weiche Beſchaffen⸗ 
beit der Kopftnochen mit der in der Schwan: 
gerfchaft geführten ſchmalen Diät in Verbin 
dung ſtehet, iſt zu unterfuchen. 
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Wir wiffen noch zu wenig von der Err 
— und von den Nahrungsſtoffen, und 
05 gewiſſe Nahrungsfloffe sichr.auf diefen 
öder jenen Theil wirken, und wie fie wirken ; 
od viel aber iſt ausgemacht, daß waͤſſerſchte 
— weniger rt und weniger 

rkt, ald Mehl und Wleifch bey gleichen 
Duantitäten. Es ift alfo auch wahrfheinlich 
dag die Knochen bey jeuer Koſt weniger fett 
werden, ald bey diefer. ird nun Weichheit 
der Knochen durch eine folche Koft bewirkt, 
oder vielmehr allzugroße Feftigfeit derjelben, 
vielleihe durch Entzehung eines erdigen 
Grundfloffes, abgehalten, fo ift der Ends 
zweck, ein Hauptbedingniß einer leichten Ges 
burt, bey uͤbrigens guter Lage, erreicht. — 

Noch eine Geſchichte. ‚Eine Eleine Fran, 
welche ſchon zwepymahl geboren hatte, und 
weicher ich wegen Enge des. Beckens jedess 
mahl die Kinder unter ‚großer Anlirengung 
mit der Geburtäjange abnehmen mußte, 
wurde in diefem Sabre wieder fchmwanger, 
Im fünften Monate kam fie zu mir, um lich 
bey der — —— Geburt einfiweilen 
wieder meine Hilfe zu erbitten. Ich erzählte 
ihr die erwähnte Gefchichte, und machte Ihe 
Hoffnung, daß fie, wenn fie meinen Rath 
befolgen würde, vieleicht ihr Kind ohne 
fremde Hülfe würde gebären können. Gie vers 
ſprach, alles aufs pünctlichjte zu thun, und 
ſie hielt Wort. Da die Prrfon rafh und led _ 
haft war, fo rieth ich ihr gleich ein Aderlaß, 
darauf bielt fie ein firenges Faſten bis zur 
Geburt ; Abende aß fie nie etwas, außer eine 
Suppe, und Mitiags berte fie immer no 
beym Leſten Appetite auf zu eſſen. Da fie 
eine ſehr ıhätige Lebensart führte, und ge 
wohnt war, Wein zu trinken, fo ließ ich fie. 
Mein forttrinfen. Diefe Lebensart, mwobey 
fie nicht fonderlich geſchwaͤcht wurde, hatte 
zur Folge, daß fie am 13 Dec. 1803 ganz 
glücklich und leicht innerhalb zwey Stunden 
ohne alle Hülfe niederkam. Gie gebar ein nied⸗ 
liches , geſundes, lebhaftes Mädchen, welches 
zwar nicht fehr fert, aber doch wohl derätre 
war; fie befinder fish (ehr wohl in den Wochen, 
und bat Milch genug zur Ernährung des Kindes, 
Dey diefem Kinde unterfuchte ich den Kopf 
enauer, ald bey dem erfien. Die vordere 

ontanelle war fehr groß; die Pfeilnath war 
offen bis an das Hinterbanptsbein, u 
x ey 


* 


die Stirnuath war offen 
Fe Dale De: ana mar On 
ald die Pfeilnath; die Kronennati) 
Band zu beyden Geiten offen fat bis an die 
} beine; alle —— Schaͤdels wa: 
und na ig. 

pe nadhgiebigen Befchaffenheit 
mE fo 1EIOe Don unaaiet, Daß ie 

ei 
eye ins biefer nämlichen Bien Caud ein 
dodpen) e 


und fchon größtentheild 
vVerfnöcherten Suturen ; ‚daher war die Ge: 
burt fo anßerordentlich fihwer, und fie konn: 
te nur Dusch eine der ſchwerſten Zangen: Dpe: 
Eation, wobey daß Feben ber Mutter und des 
Kindes in Gefahe geriethen, su Stande ge; 
bracht werden. ‚Bey; zweyten Rinde ging 
es eben fo, und das Kind verlor mährend der 
Dperation das Beben. Barum mar mun,die 
dritte Geburt fo leicht ? Ich kann feine ans 
dere Arſache finden, ais die Weihheit der 
Ropftno:hen, und die weiten Fontanellen und 
Guturen. Zi es Zufall, daf bey dleſem 
Rinde die Ro jene einer leichten Be; 
durt, ſo günflige Beſchaffenheit hasten ? Dover 
it es narürliche Folge der geführten Diär ? 
Das fegte if wahrfcpeinlich, weil der Huters 
bey dem nämlichen Subjerte beobach 

ft murde. Doc ich begrüge mich danıit, 
die deyden nackten Tbat ſachen erzähle zu has 
den, ohne daraus allgemeine Refultate ziehen 

in melen; die Zeit muß es lehren, ob der 

Erfolg immer der * fepn . — 

muß n nzufügen, / 

8 * vn Enge des Bedend 

eine € Geburt befürchtet, fi der erı 

wähnten unserziehen wollte, fie ſolches 
aicht ohre Beyrath eines gefchickten Ar tes 
an (oe. iu den bepden erzählten Fällen 
bat daß firemge Baflen war nichts, weder den 
Rüttern, noch den Ktudern geichadet, aber 
fan Doch Faͤlle geben, mo diefe Diär 
Kt fo gut vertragen wird, wo indeffen doch 
der Arzt Durch eſchickte Auswahl der Spei⸗ 
fm und Getränfe die Kräfte erhalten, und 
dabey dach vielleicht den zweg erreichen kann. 
Ran wird bey diefer Gelegenheit an den vor 
Anigen Jahren fehr rg Geſundheits⸗ 
Dont ED. Benbardt Quedlinburg erı 


* 
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innert; es wurde damahls ſeht hitzig dafür 
und dawider geritten, — verfprach 
offenbar mehr, ala er möglicher MWeife 
teilten fonnte, und benahm him dabey auf 
eine Art, die fein rechtlicher Dann billigen 
kann. Dageg n ging man auf der andern 
ite darin zw weit, daß man eriviefene That 
chen laͤugnete. Die Meinung der Vernünfs 
tigern war; daß man den abführenden Mits 
teln (and ſolchen beſtehet der Trank) in —* 
wiſſen Faͤllen der Shmangerfchaft ihren Mur 
Gen nicht abfprechen Fönne., Dabey blieb es 
An die mögliche Erweid ung ver Knochen 
degte Niemand. Könnte nam nicht in eini⸗ 
gen Foͤllen, mo der Trank Mugen ſchaffte, 
dieſes davon bergerüßre baden, Daß er Nah⸗ 
rung entzog, fmwächre, und fo mittelbar dag 
Kind verkleinerte, und zur Gebart geſchicktet 
machte? Ich milk pi Forgiermerhode Feis 
nes weges ;u Schutz nehmen, und ich verfem 
ne ihre nachtheiligen Nebenwirkungen gar nichth 
die nicht andbleiben koͤnnen, zumahl 
fo obne Unterfchied gegen alle Beſchwerden 
und Gefahten der Shmwangerfihafr uud Ge⸗ 
burt angeprieſen wird; aber 
nicht ſchlechterdings behaupten, daß fie übers 


einer gegebei 
nen Enge des Beckeus die eburt erſchwert 
wird, es nicht weckdienlich fey, die Größe 
und Eonfiftenz des Kindes zu vermindern ? 
und ob, um zu diefem Zwecke zu gelangen, e8 
nicht beifer und natürlicher feyn, anſtatt über, 
uͤſſige Nahrung zu genießen, und Ge durch 
Purgiermitcel wieder abzuführen, fie lieber 
nicht zu fih zu nehmen, oder sur Beftiedi⸗ 
dung des Hungers nur ſolche Seifen iu 
wählen, welche nad) Erfahrung wenig naͤh⸗ 
ren und wenig fhärfen. Bey medicinifchen 
Streitigfeiten lient gewöhnlich ein Korn day" 
Wahrheit im der Mitte. Möchte eg mir ger 
lungen feyn, dieſes gefunden zu haben ! und 
möchte e8 frnchebar fepn 
Brinninghaufen, 
Generali : Staabẽe dirurgus und 
Prof, zu Würzburg. ' 


Zuftig 


J 
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Juſtiz / und Polizey⸗ Sachen. 


Etwas uͤber die Antwort auf eine 
Anfrage: wie den Bevortheilungen der 
Yrüller zu ſteuern ſey. A· 2. 1803 Yu 
174 ©. 2267 f. . 

Schreiber dieſes iſt auch ein müler, 
hat feine Zzwang⸗ oder Bannmühle und if 
weit entfernt, den Mülern, welchen man 
mir Recht Befchuldigungen in Wſicht wirk⸗ 
ficher Bevortheuungen machen kann, das 
Wort zu reden; es. ſchmerzt ihn aber, daf 
jener Verfaſſer fo im Allgemeinen von Ber 
truge der Müller fpricht. Bon einzelnen 
Müllern muß man nur nice auf ale Müb 
fer einen Schluß machen. Da ber Vertaſſet 
enes Auffages feldit ein Müller ift, fo hätte 
ch wirklich mehr Discrerion gegen feine Pros 
felliongverwandten von ihm erwartet, denn 
es ıfl doch. gewiß eine der erſten Pflichten, fein 
erlerntes Merier und diejenigen, die ed bes 
treiben, eher im ein gutes als ſchlechtes Licht 


fiellen. . 

Was indeffen die von a bis f aufgeftells 
ten Gründe der ſchiechten Mülerey betrifft, 
fo bin ich ganı feiner Meinung. Nur aber iſt 
nicht denkbar, dag ein Müller, der nur eini⸗ 
ge Anfprüde auf Vernunft machen darf, 
dergleichen elende Muͤllerey wird treiben laſ⸗ 

"fen; denn bey jenem Zuſtande eined Muͤhl⸗ 
werks  getraute ich mich meinen Hausgenofi 
fen nicht zum Mahlgaſte zu behalten, 
und bey- Zwangmühlen würde det Beamte 
gar bald eine Reviſion mit Zuziehung fach: 
verfländiger Männer veranttalten, wobey 
der Müller wol nicht gut wegkommen dürfte. 

In der Regel müflen die Müller, wenn ſie 
klug find, immer aufguten Ruf in ihren Mühlen 
halten, und ſie haben in Abfiche auß gute Mahl ⸗ 
nahrung es mit den Doctoren der Mediein ges 
mein, welche gewöhnlich ſtaͤrkern Zulauf Fries 

n, wenn fie dem Tode einen tödlichen Krans 
en aus dem Rachen geriffen haben. Eben 
fo 98 es den Müllern, wenn einige ihrer 
Mahlgätte recht viel und ſchoͤnes Mehl erhal⸗ 

ten haben. 

Nebſt den Farin Vebeln in Mühlen 
liegt ed aber auch bisweilen an den Mabigälten 
wenn fie bevortheilt werden. Ich ſelbſt kenne 
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verſchiedene meiner eigenen Mahigäfte, weis 
he wegen des Beutel: und Wahigeides für 
die Rnappen noch die Norm von der Schwer 
den. Zeit her annehnren, das beißt, fie geben 
dem Knappen vom Gcheffel Weijen ı Gr. 
vom Korn 6 Pf. und vom Schrot 3 Wi., dem 
‚Groden, wenn er es felbft mahlt, vom Sdef 
fel Weizen 2 Gr. 6 Pf. vom Korn ı Gr. 6 
Pf. und vom Schrot 6 Pf. Wenn nun des 
felbe dem Knappen vom Scheffel Weinen 1 
Br. vom Scheel Korn 6 Pf. undvom Schef⸗ 
fel Schrot 3 Pf. Beutelaeld abgeben muß, 
mas bleibt ihm nun noch übrig? Wie fteht 
diefer Verdienft mit den jegigen theuern Bes 
dürfniffen und dem unningänglich morhigen 
Geldanfmande eines Muͤhlburſchens im Ver⸗ 
haltniſſe? Auch verlange der Mahlgaſt oft 
bey jener Abgabe Überdieß noch mit Kaffee, 
Bier und Branntwein von dem Mühlburfchen 
tractirt zu merden und glaubt dieſen Genuß 
fordern zu duͤrfen. Kann man fich daher 
mol wundern, wann fich ver Muͤhlburſche bey 
foichen Umjänden bisweilen ſchadlos zu hal⸗ 
gen ſucht? i J 
Der mit Nr. 2 bezelchnete Punkt beſte⸗ 

het leider oft in der Wahrheit und hierüber 
babe ich im vorigen Jahre meine Meinung 

im R. 4. bereits gefage. Jedoch fo wie i 
ferner in Nr. ı und 2 eine Mühlen: Com⸗ 
mifſion bifige, fo mißbillige ich die Zusiehung 
eines Mehlhaͤndlers, der ein gelerneer Müls 
ler dit. Diefe Leute, welchen ich übrigens 
nicht zu nahe treten will, haben doch eigents 
lich das Sewichte nicht, einen Müller und, fein 
———— tariren und beurtheilen zu koͤnnen. 
Beſſer wäre es zuverlaͤſſig, man ließe = oder 
3 Müfler in gewiſſen Dijtricten verpflichs 
ten, welche man bey angebrachten Klagen 
zur Unterfuchung zuließe. Der Beklagte wärs 
de ſich im foichen Fällen weit eher über den 
Aus ſpruch eines Müllers beruhigen, als uͤber 
den eines Mehlhändler& weicher in Betreff der 
Mülterey, indem er felbit Feine Mühle befißt, 
immer nur ein bioßer Muͤhlburſche bleibt, der 
vielieicht vor wenig Wochen noch bey dem näms 
"lichen Muͤller, über welchen er jest fein Gutach⸗ 
ten fällen fol, in Arbeit (fand, nnd von dem⸗ 
felben verabſchiedet wurde. Da der Verfaſſer 
jenes Aufſatzes die Mehlhaͤndler zu dem Poren 
Der 


r Redact. 


) Vergl. Nr. 178 ©. 2321, Nr. 181 ©. 2353, * 230 ©. 2992 und Nr. 271 ©, 3534. 
. € ; . 
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u ich mich De un 


möglich) enthalten, daß er wol ſelbſt ein Mehl⸗ 
händler ſeyn möchte. 
Immer nur ſchreyet man über die Muͤl⸗ 
ker. Bine es denn nicht mehrere Profeſſioni⸗ 
en, weichen man dag Geinige fo gut wie 
Mülern' anvertrauen mn ? Sollte man 
denn bier gar. nicht irgend einmahl Urſache 
zu Elagen, geinnden haben? 
Ueberhaupt - iſt ja die Mühlenorbnung 
ur: Charſachſen das befte Gefeg gegen als 
Mißbrauch. Man halte fih nur an diefe 
und die Dbrigkeit hat ja hier die beile Ges 
legenbeit, allen etwanigen Mißbraͤuchen zu 
euern. ’ 
Bekanntlich gehört dad Werfen ded Mah—⸗ 
lend, des Mebls und ded Backens vor- das 
weibliche Departement und — vor diefem Fo⸗ 
rum babe ich allen Reſpect! Unſer großer 
Gellert ſagt „ich zittre ſchon, wenn zwey 
nur ſchreyen“ D! meine Damen, ich bitte 
um Schonung. meiner fieben Haarel Aber 
feunfie mahl recht offenherzig; wenn. fie naͤm⸗ 
li bisweilen ihr Backwerk verfudelt haben, 
das heißt, menu fie zu viel oder zu wenig 
fäuert ; zu viel oder zu wenig Warfer, oder 
—* u kalt oder zu hi gegoffen haben; 
wenn fie den Zeig zu früh oder zu fpät ges 
fnätet oder ausgemwirft haben; wenn fie dann 
ferner zu wenig oder zu viel geheitzt undents 
weder n, oder verbranntes — abrin⸗ 
diges, klebriges, ſchweres, allzuſaures, oder 
aſuͤßes, breites und ſchwarzes Brod erhalten 
aben — nicht wahr, ſie ſchieben alle Schuld 
auf den Müller? Jedoch, daß fie die Schuld 
aben ſollten, das wäre ja ganz; mas neues, 
an bat ja faſt fein Erempel, daß eine 
Grau je Unrecht. gehabt hätte. - 
„Da denn nun die lieben. Weiber die Kunſi 
größtentheils erlernt haben, igre Männer von 
der Wahrheit ihrer Meinungen und Kiagen 
B Soerseusen: fo lallen fehr oft die lieben 
inner den lieben Weibern nach, fegen die 
große Trompete der Publicität an den, Mund 
und tromperen, daß die Mauern zu Jericho 
5** möchten, wenn ſie naͤmlich noch 


en. 
Eundlich wie will man denn nun eigents 
li befiimmen, ob man zw wenig Mehl ers 


Iſt man aber auch 
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ten hat. Man if oft fo unbilig, aus 
lechtem Getreide fo viel Mehl zu verlangen, 
ald aus gutem. Dan mißt ferner mehr Mehl 
wenn man es vorher fiebt, ald wenn man 
es ans einem feit — Sacke mißt. 
o billig, dieſes alles zu 
berüdfichtigen? Doch genug über dergleichen 
Dinge. Mebreniheild haben von zehn RKlas 
gen über die Müller ganz gewiß neune Eels 
nen Grund. . | 

Ich will indeß zum Schluffe recht fehr 
mwünfchen, daß man obige Dinge beherzigen 
möge, damit der Muͤllerſtand auch, fo wie 
jeder andere im Staate, die ibm gekührens 

de Achtung und Zurrauen genießen möge. 
| Don einem Muͤller an der 

weißen Eiſter. 


Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
. Erziehungs Anftalt. u 
Fin Mann in einer an fich nicht ungüns 
fligen age, und weirentfernt von allen eigens 
nüsigen Abſichten, iſt entichloffen, von Jos 
bannis 1804 an einige Kinder männlichen 
Geſchlechts zur Erziehung anzunehmen. Aels 
tern, welche ihren Kindern eine für, gebildete 
Stände nörhige Erziebung, unter der freunds 
fhaftlichiten Leitung und dem mohlthätigen 
Einfluß eines ländlichen Aufenthalts ertheilen 
laffen wollen, koͤnnen die nähern Bedingungen 
in Gotha in der Erpedition des R. A. und 
in Dresden im Todenfchen Commiſſions⸗ und 
Porteries Comtoir am Reumarft Nr. 681 ers 
fahren, Dresden im Januar 1804. 


Dienit ⸗ Geſuche. 
ı) Ein Mann in dem Beflen Alter, der 

von Jugend auf in Schreibſtuben, bey Kas 
merals Jufliz; und Steuer s Yemtern diente, 
Fang lange Zeit im Namen eines alten 
uͤrſtl. Beamten eine weitlaͤuftige Renterey 
ganz. allein und zur 92* der Vor⸗ 
geſetzten beſorgte, ſelbſi auch mehrere Jahre 
eine Rechnungsfuͤhrers Stelle in, feinem eis 
enen Namen verwaltere , und Ih ohne 

rablerey rühmen kann, daß er im Mehr 

nungsmweien fehr brauchbar — auch in der 
Literatur nicht unbewandert tik, 1... 
ies 
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ſchledener unangenehmer Verhaͤltniſſe wegen, 
feine Lage zu verändern und in einem anı 
‚dern Bande eine Stelle, wie fie auch beiße, 
'zu erhalten. Er bietet daher allen, melde 
einen Rechnungsfuͤhrer, Steuerperargq ua: 
!ror und dergleichen brauchen , feine Dienfte 
Hiermit an, mit der Bitte, die etwanigen 
räge an ihn, an die Erpedition des Faif. 
pr: R. 9. in Gotha, unter der Auficrift: 
an. den Dienftfuchenden‘ P. V. gelangen zu 
taffen, woher er ſolche empfangen und ohne 
Verzug beantworten wird. 





2) Ein junger Menſch, welcher ſchon 
einige, Jahre beym Buchhandel und in den 
alten und neuen Gpraden bemwandert iſt, 
wuͤnſcht unter annehmlichen Bedingungen 
in “einer guten Buchhandlung angeſtellt zu 
werden. Das Nähere erfährt man in der 
Exped. des kaif. pr. R. A. 

(Und Kranken.) 


- 3) Es ſucht ein ſeit einlgen Jahren in 
rohen Städten condit. Apotheler auf fünf 
tge Ditern eine Gtelle ald Gehülfe oder 

Drovifor und kann fi) wegen des Uebrigen 
mit gültigen Zengniffen legitimiren. Das 
Nähere beiorgt bie Erped. des kaiſ. pr. R. 4. 
unter ber eife S. Z. in G. und poll 
freyen Briefen an mich. 
CEus Niederſachſen.) 








4) Ein junger Menfh von 20 Jahren, 
xt in einer Ausſchnitt Handlung gelernt hat, 
eutich und Franzöfifch ſpricht und ſchreibt *), 
und die beiten Zeugniffe feines Wohlverhal⸗ 
tend aufweifen- kann, münicht binnen bier 
und Oſtern in einer andern foliden Handlung 
oder auf einem Eomtoir ald Diener platirt zu 
werben, Er wird nicht auf ſtarken Gehalt, 
fondern mehr anf Gelegenheit, feine Kennt: 
nie in erweltern, feben. Wer die Guͤte bar 
ben will, auf ihm zu veflectiren,. der wende 
fih an die Erped. des faif, pr. R. 9. 
(Aus Thhringen.) 
*). Die Handferift bepder Sprachen Fäl: gut in 
die Augen, v R. 
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Juſti⸗ und Vother /Sachen. 


Vorladungen: 1) D. I. Keblen’s. 
Nachdem dos Cheweib des bier ein 
lich entwidenen Bürgers: und Meggermeilter 
David Jakob Rehlen, Namens Renina Barbarı 

borne Dentelerın, bey unterjeichneteg Stelle m 
gedachten ihren Ehemann Flagend angebradı 


doß derfelbe fie ım cıhen Jahre ihres Eheftande 


nad angehäufter großer Schaldenlaſt bbelich vr 
loffen, sem Dernchmen nad in fremde Krie 
Dienfte fid begeben, und bieber mit den gering 
len Dorfap zur Nüdkehr' und Erfühung feine: 
ehelichen Yflahten geäußert Habe, mit der Biütk 
wider diefen ihren treuloien Ehemann eine dent 
lie Fadung- zu. erfennen, und ‚im: Gall feruierä 
Bnkcnbieidens fie von demſelben wegen bdelihez 
DVirlafung aäwslich zw ſveiden: Ws wird erſtbe— 
meldter Davıd Jakob Rehlen biermu aufgefordert, 
binnen einer Deepwonatliden Friſt, wovon ihm 
der 7. Gebr. d.3 für den a. der 6. März für den 
= und ter 3 Bpr:l für den 3. peremcriſchen Ter⸗ 
min angefept wird, vor unterzeichnelem Ehege⸗ 
richt Rachmutags 2 Uhr auf dem Narbhanfe zu € 
rei auda feinem flogenden Ebemrib fi 

ten perföntich au ammorten und fobann weis 
tern Beſcheiöss zu gewärtigen. - Er erfbeine num 
oder nıcht, fo wird nıdus deſto weniger auf derKlär 
gerinn Yerneres Unruien in der Sache weiter er⸗ 
geben mas Recht ıf. 

Nördlingen, den 10. Jan, 04. 
Churpfalzbaieriſches proviferifches 
Confitorium allda. 


2) der Erben Vic. Ede. |, 
Demnah ein fremder Mühlen» Kneht, Na» 
wens Wicolans EA, der ſich ſeit mehrern Fahrer 
in dem hieſigen Amtidorfe Kleinſchmalkalden aufges 
halten, und von Benshaufen, churfähfliten Amts 
Kühnderf, gebürtig fepn fol, am 8 d. M. obne 
eigne Leibes: Erben, mit Hinterlaſſung einıger Ef⸗ 
fecten und circa 250 Atbir. biefigen courebaaren 
elded — To viel befannt ab inteltato verkorben, 
5 noͤchſte Aureftat : Erben aber dahier ganı un» 
* unet find: fo finder man ndıhig, au deren Muss 
digmachung gegenwärtige Edictales zu erlaffen 
und Damit alle Dieienigen, melde — ſowohl wie 
nächte Intefat » Erben des Defmncti angefehen 
on wollen, old melde aus irgend einem ander 
runde cuf deſſen Nachlaß rehri. Aniprüce su mas 
en virmeinem, bierdurd öffentl. aufjufordern, 
daß fie ſich zu nöthiger Figuidirung — (ie naͤchſte 
Erben) oder zu fonfliger Grgründung ihrer vers 
Winsen Anfprüce, in Dem basu ee Donnerka 
den ı2 Aprıl d. I, angelegten Termin bep Sırafe 
der Präclufion und weiteren Enthoͤrugg, Norgens 
frühzeisig eutweder in Perfon, ober bob ee 
ic Ä . Mi, 
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Ati⸗e inftenos, vor dehieſtgem Amte ei 2 
—* die Morhdurft gehörig wahrarbmen. — 
Dec, Schmaifalden, den ı8 an. 2804- 
Churbeffijchee Am Brosterode daſelbſt. 


Ehurf. H. Rath und Dörr: Schultheis. 


Kauf ⸗ und Handels » Sachen. 


Anerbietm zur Errichtung einer Bunfts 
— fabrıf u, f. w 

Ein erfahrener practiiher Künſtler, deſſen 
Beftreben Keto dehim abzweckte, ermı@ neues mit 
Kieinem Nugen, ansnehmender Schönheit uud 
r Dauer verbunden. hervor au bringen‘, und 
bierin ſehr reuffizet, allein aus Mangel binläng., 
lider Befanntfcaft zu ſchwac if, diefes fabriken» 
artig in Schwung zu b ıngen — erbirter fi alles 
untenbemerfie, und noch mebr, mas hier anzuzeis 
gen zu weitläuftig fepn würde, gegen einen billi⸗ 

gen Dertienf, 
e zu fertigen, und eine Kunſtfadrek nad ferner 
njs.erridirn. Da ed ihen bloß an Bekanuiſchaft 
fehlt, fo mü:de er, fo bad er dieſe hinlängfich bei 
figt, nicht nur im Stande fern, fehr viele müſſige, 
alte und junge Leuie zu beſchaͤfrigen, fondern alte 
Diefe Arbeiten, Die man gewoͤhnlich fo fehr theuer 
bejahien muß, au einem äuferft billigen Preife zu 
kann: Daher bitter er die Kunsliebhaber, wenn 
richt im Großen, doch im Kleinen die Probe 
Keaus, wo man fidy denn fogleish von der Guͤte 

Arbeit überzeugen wird, 

Diefe Kunftarbeisen beteben erflih in drey 
veribiedenen Moffen. Bon erierer fann man alla 
möglıte Bıldhauerarbeit in Gebäuden verfertigen, 
und iR eine engliſche Maſſe. Die ämeite ift gries 

f& oter gothiſch/ welche Außerlih an Gefinfen, 
an Holz und Stein zur Dersierung angebradt wer» 
den Tann, und worabe auch Gapitäle, Urnen, 
Vaſen und altes was inter Archnectur vorkomut, 
ver ertiger warden fann. Dre dritte if eine Papier 
mafle,. melde dur ihre ganz eigae Bearbeitun 
einen ganz andern Kdroer befommt, und weit mehr 

leiter, als die gemöhnliche Papiermaſſe; denn⸗erſt⸗ 
lich nimmt fie gar keine Geuctigkeit an, if feiner 
Bäufmg unterworfen, zer pringt eben ſo wenig von 
der Hihe als- von der Kälte, verändert fi nicht 
und ıf:ungerbredhlidy, und ihre ſchoͤnſte Eigenſchaft 
it die Eleficsrät.; ferner kann man bieraus alle 
möglihe Figuren ,. Urnen foger Brinfgehße, mie 
auch alle Arten enaromifhe Stüde, Phamome, 
Beden, Schienen ju Arm- und Beindräden ver. 
fertigen ; und Tafeln som darauf wahlen, anſtatt 
auf Kupfer, welches ſeht kolbar, anfları auf Hold, 
welchee febr derbrechlich, und wodurd ſo mandes 
berabmte Gemählde verlobren gebt ; ferner verfer, 
tiger man hiervon alle m 4 e Kurfhentafeln, 
serade, Hohle, gebogene, einförmige, und-übersicht 














* 


halt oder enne hmliche Bedingun⸗ 
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wit einem genueſtiſchen Lack, bie-Eouleur nad 
tzlıeben ; ferner alle mögliche Toiletten, Etuis, 
Kopiel, Brennfpiegel und Scheiben zur Elecrrifire’ 
molbine und verſchiedene Inſtrumente, Flöten, Ela» 
rınenen, Oboen und die vorteeffihe Serpente, 
und dann endlib ladirt dieſer Künftler alle mög» 
liche Blecharbeiten, und verfidert, daß alles dieſes 
feloR eriuadene, und ſeit 20 ? een ber genau 
unterfucbte Erfabrungen find, Liebhaber zu diefem 
Anerbieten erfudt man, ſich io franfirten Briefen 
an Hın Lan! Geideloff Hof» Mabler in Weimar 
ja melden, wo ſie Damm das Weitere erfahren 


Ausfpielung eine» Bartene nebft 45aus au Frank⸗ 
fürry am Wiain in der dortigen Lotterie. 
Ich laffe in der ım Monat März d. 7. ges 

en werdenden ıften Claſſe der a6fen Reiche habt 
ranffuriber Lonerie auf den hödften Preis mein 
ver dem Eſcenheimer Thore gelegenes, drep⸗ 
nödıger Gertinhaus, nebſt den dazu gehörigen 
Dicondmie : Gebäuden und fehr geihmadvel. 
angelegten. Garten, 
ausfpıelen,, mie ich bier ſchon in dem biefigen Zei⸗ 

tungen genau angezeigt babe. j 
Loofe find aliyier tep mir ſelbſt, wie ou bey 

Hin. varon Reinganum und Doctor Plitt ; am 

Gießen, Hrn. Buchbändier Stamm; zu Eaflel, 

2 Profeffor Klingender;. zu Dresden, Prn. " 

of Kantor Arbfel, auf der Schrifelgaß; su Zwife 

fau im Säcfifien Erzardirge, Hrn. Hdrnig auf 
der Porz zu Hanntver, Hrn. Salomen Hirſch; 
und zu Wittenberg, Hrn. Budıböndier Kübne für 

"fl. 12 Er. Rbein!. oder 4 Rihlt. ae au haben. 

Plane werden gratie aufgegeben, Briefe und Gel⸗ 

der aber müffen pohfren eingefender werden. 

grankfurt, im Jonwar 1204. 
Jab. Chriitopb Durgf, 
* Kauf: und Handeismann dahier. 


1 — 


fin Jammermwerf? 

an der fädhlfchen Grenze in der (dönfenı und anger 
nehmien, auch mwaflerzeihen Gegend an der Eifer 
Kebr-aus frever Hand mit Feld, Wieſenwachs mund 
Holz zu verfaufen. Diejenigen, fo mwillens ind, 
oben befchriebenes Werk zu faufen, belisben ihre 
Briefe unter Adreſſe I. G. K. in C. an'die Erpedit. 
des faif. priv. Reiche: Anſeigers franfo zu ſenden, 
—— fie nähere Auskunft deshalb erlangen 
werben. 








Fagott · Rohre. 
Den ſaͤmmtlichen Hertn Fagottiſten made 
ich hiermit befannt, dab biefelbigen bey mir, vom 
meiner Arbeit, bie been Fagott / Rohre, das 
Dugend zu 2 fl. 24 Er. befommen finnen,, und 
jedes Rohr vonder Qualuaͤt il, dub man —— 
des 
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iebes Fagott: Concert blafen Fan. 
Gelder erbilte — er a ee 
— Chritopb Soppins, 
Kammer Muſicus und Bagottift. 
— 


| Wechſel / und Geld: Eours in Saͤchſiſcher 


Briefe und 








Wechſelzahlung . 
Leipzig, den 24 Jan. 1804. 


— — — — — 
Geld Briefe. 


In den Meſſen. 


—— — 
Leipz · Neujahr⸗ Meile + - — 
on Di ie. gig, = 
. Naumburger — .. 197 1/4 


rn | — 
— — — 


ẽeipz· Michae ⸗· * 
Amfterdam in Geo. au . 











etto in Curr. & Ufo — 
—— in Beo. à Ufo * 148 3/4 
Sion 2 Ufo in tiv. il: Zen 
Paris 2 Ufo in tiv. » —-17 61/4 
Augsburg 3 Uſo.. 9 fa 
radio. -»- +»: * 
ra 3.2 Ufo p. Pf. St. * 6. 83/4 
fa 
£ Ränder s; Ducaten 111 — 
2 ie Dur. 3 66 AB „pl — 
Breslauer 3 65 ıf2 ditto aıfal - — 
ölgeichte a6; dit » 61fa = 
Almarco dito» . . + — — 
Almarco Louisd'yr . · J 
Sonveraind'or + « 1:19] 7 
gouisdior à 5 Rthl.. - 1 5 
Saͤchſ. Conv. Geld. ei 1/4 
——— — — 
(Schild ⸗ Louisd or sl — 
Laubthaler ——V—— .-. — 4 
— — — — — 
Sipeeuf. Curr... 3 If 
E10. Münze » » 4 34 6proC. Werl. 
Rife. .. 3/4 
Isar. Bill. ı 1/4 


Kronenthaler . . 1 3/4 
Wiener Dane. Bettel 75 1/4 


3. 7. Kt. 7 
17 Kr. St. 6 
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Wechſel s und Gerd Cours in wichtigen 
touis; Earl: und Fridriched’or 
as Rthlr. 


Bremen, ben 25 Jan. 


London für 100 Lfterl. 4 2 Ufo + 
Paris für Liv. Touren. d 2 Ufo . 
Bourdeaux 4: Mi . . 2... 
Amfterdam in Banco Avifa . . — 
Dito 2 Mon. dato. . er 
Dito in Courant dvifla. - » 


1804. s 
. 598 Mıfı 


» 313/4 
Dito 2 Mon. dato » » . 303/4 ıfa 
Hamburg in Banco d vifta . . 41 

Dito 2 Dion. date . . » 


. + 3934 
Grob, Dän. Cour. 14 Tage d viſta 9 





— Rands Ducaten av. . 2X@.63 ı 
iverfe wichtige dettidito . „ . — 
Gute 2f3 Stuͤck — dito 7 
Hannöv. Caſſa⸗Geld dito 
Bremer Courant 


— — — — — — — 


Hamburger Wechfel: und Geld⸗Cours 
in Banco, 


ben 24 Tan. 1804. 
London für ı Lfterl. 421 . . 33 


Amfterdam in Banco 4 vifta . 34 18 
dito 2 Mon. date . » + . » 343/16 
dito in Cour. ävifla - » . . 67ß 
dito 2 Mon. dato » » » - . 71/2 
Paris für Ecud 2 Ufo . 2478 
Bourdeaur di - » . 2 0.2478 
Cadix für Ducat it . 2... Bıfk 
Liffabon für Erufados dito . . 42 
Bin in Cour. 6 Wochen dato . 202 


Copenhagen Eour. dito » » » +» 45 
Louis: Carls und Friedrd’or für St. 
Ducaten -. 2 0 0 00 0. 0. 
Gute 2 3 Stuͤck Pe Be Fr 4 
Grob-Dän. Eourant » x 2 +» 
Hamburger dito =: 2 0. * 








Anzeiger, 


1.304 





Üterarifche Nachrichten. 
“ Eine fehr' anfehnliche Leihblbliothek fol 
in einigen Wochen verfauft werden. Unter 
det Adreffe D. G. H. franco eingehende 
Briefe beforgt zur weitern Beförderung 

’ Gotha, den 26 Jan. 1804. 
Die —— des kaiſ. pr. 


* . 





Herr ber nun den Anfang gemacht, 

Bie Ne 8* Oulhisrandie durch Vorſchriften 
überjeugen, mie fellgeoränder. die Maximen 
nach denen er feine ſoſtematiſche Anweiſung 
Sabnſchreiben bearbeitet, a find der Vor⸗ 
farm sehn und imar aus der Gattung der am 
ten gebogenen Buchſtaben, die in feinen 
Brte die Bertung E heißt. Kühne Herr Roßberg, 
t, au gleicher gfalt zu arbeiten, fo dürften 
FEN diefem gleiche Worfe in Deutſchland zum 
tfhrin kommen. Es i Äbrigens ſehr zu wuͤn⸗ 
ü, daß die verfpromene Goruiegung fo dald-ald 
mög.id eriheinen möge: 





Muflkfallien. 
Ber Joh. Andre in Offinbah am Mapn 
iſt erſchienen: 
Krommer, Concerro pour la Clarinetteavee sccomp, 
d’orcheftre ded’e & Mr. de Marfano, Oeuv, 36 


—— aus deriSchöpfung Nr, ete. A 26 
kr. mie deufch. und engl Text. 


Anon, Recueil de dix-huit Cadences aux Points» _ 


. scil ut ‚Piano. - fortẽ Oruvre22, aflı 
—— ge —— pour Piano· Fortẽ, avee 
acomp. de Violon ou Flüre, Oeuvr, 28 25.8. 
Mozart, Sonates favorites; pour pianoforte er Vio- 
ion Nr.12.2. 2. ud 


Der Beidys » Anzeiger 1 D, 180. 


Steibelt, Trois Sonstes 


Pispof. accomp, de 
— — er Vlle, tirdes 8 l 


oeuvre 35. de Pleyel, 
4 ” 

Haydn, Deux Quatuots zo Fläre, Vielon Alke 
et Vlle Oeuv, 100. 244, 

Kerl, Trois,Nouveaux Quatuors concertans peut 
‚deux Violons, Alto et Vile dedies A fon amd 
Louis Bocherini. Oeuv, 67. 3} 4. 

Fraenzl, Cinquieme Concerto pour le Violon, de 
die à fon aini Charles Cannabich, Oeufr. 6, 4. 

Gebauer, Trois Duos concertans pour deux Flu- 
tes. Oeuv, XI. Liv,2. 28, 

en Six Varietions pour Pianoforte Oeuvr, I 


r. 
Anton Andr€, Maitrede Chapelle de S. A, $, Monſ. 
„Le Landgr de Heffe Darmftadt. ‚Grande Sonate 

pour Pisnof, et Violon,. Oeuvr, ar. ıfl, 36kr, 
für (Anelle und frepe Verfendung obiger Muflfas 
lien forget das 

Offenbacher Mufif » Lager in Jene, 
5 Johanmeſiraße Ir. 37. 





Bächer⸗Verkauf. 


Catalogue d’une Collection de Medailles anti- 
ques faire par’ la Cſſe Dousir. de Bentinck erc. . 
Premiere er feconde Partie, Amiterdam 1787 nebft 
Supplement awx Catalogue d’une Collect de Med. 
watiques faire par la CD, de Bentinck Amiterd, 
1788; Drep Quartbände in marmerirten Leder fols 
den einen Käufer für acht Thaler frey dis Caflel 

eliefere werden, wenn er Geld und Adreffe an die 
Fpeditien des Faif. priv. R. U. überipidt. 
nn nn 


WMerians große Lopographie, 

oder hiftorifeb: gengraphifgbe Beidreibung der vor⸗ 
nebmfen“ Städte, und GSegenden vın 
Deurfhland, Frankreich Tralien und der Scwei; ; 
mi ungefähr 500 faudern Profpecien, — 


au. 


fr ww: n⸗m Frankfurt am M. 
ı io, 15 e. 
— unerachtet feines ſeltenen ‚Alters, 
überaus gut conditionirte durchgehends in Franz 
bände gebundene Werk, wird den Meifbietenden 
en baare Zahlung, jedady nicht unter 3 Louis 
’gr, überlaffen, und Können ſich Liebhaber in 
franfirten Briefen, beym 
Hrn. Regicrungs + Advokatı Scharfenberg 
in-Micheltade, in der Grafſchaft Erbab, des 
näheren hierüber erfundigen und von bemfelben 
prompte Antwort gewaͤrtigen. 


Von der 3eitung für die elegante Welt find der 
ıe 2e und 3e Jahrgang um den halben Ladenpreis, 
nämlich 3 thir. (äcf. der Jahrgang , zu verkaufen. 
Die Monatsftüde find im ihren ümſchlag gehef⸗ 
tet und ganz wie neu. Das Geld wird franfırt 


eingefendet an “ j 
die Expedition des kaiſ. priv. 
Reiche » Anzeigero. 


— D D D rr— — 
Praͤnumerations⸗Anzeige. 


Auf die von Endesgenanntem in Commiſſion 
äbernommene fehe ıntereffante Schrift, unter dem 
Titel: Em Wort, über Wechfel, Wechielreuterey 
und Zandslerevolurionen; — nebſt ſechs Regeln 
für Männer, die id etabligen wollen, — eine ei» 
nem’ practiſchen Geſchaͤftemanne, in gr. 8. — wird 
bis Ende März d I. 8 gute Groſchen oder zo fr. 
Pränumerarion angenommen, Die Schrift feld 
erfeint nod vor der Leipsiger Dftermeile FE. 3 
au werden nicht mehr Eremplare abgedrudt, alt 
beftellt werden. Man bittet daber um frühzeitige 
Beitellungen. Auf 6 besahlte Eremplare wird das 
mie frey gegeben; Briefe und Gelder aber werden 
ganz portofrep ermartet. 

Chemuig am 16. Jan. 1804. 
Commiffions · und Verlags  Bürean 
in Nr. 503. zu Chemnin im 
Saͤchſ. Eragebirge, 





Yeriodifhe Schriften. 


1. Zondon. 1. Sir Joſeph Banks. Blick auf 

ine Bibliorhef und Theegefellfhaften. 2. Trans 
ehe einer deutſchen Neifenden ins enalıfde 
ofume. Bemerkungen über Decenz und ftebende 
Mationalmode der Engländerinnen._ 3. Antheil 
der engliihen Damen an gelebrien Geſellſchaften. 
Blid inRumford’s Royal Inititution.. 4. Allerley. 
Marionalftolg_ der Briten und Verachtung der 
Sranzofen. Einlaßbillets ins Unterhaus; ins Di: 
lettantenıbeater, in die Mableracademie. Handel 
in ‚Raufäden, Unverſchaͤmtes Bersehmefen. 5. Der 
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Debut der Mrs. Sidbond lim Theater zu Eoveni 
arben, als Tiabela im Stücke gleihes Namens 
Sapalı des Stüds. . rg eier der Diri 
iddond. Theaterunrube. Die Ttländer in fon 
don, eine Farce. 6. Mufterung eines Volontait 
Corps in Hpdeparf. Echte Hfickei der Engläu 
gegen das weibliche Geſchlecht. II Paris. ı 
er Tochtervergifter Trumeau. Anecdoten vo 
feiner Hinrichtung. Noitens galsaniihe Verſucht 
Unterfahung feines Kopfes nah Gau's Spftem. : 
Künftlerauswanderung nach Petersburg. Mlle Phili 
und Andrieur. Beſchreibung eines hierauf erſchien 
en Spettbildes. 3_Ein Iweptes Spottbild au 
en Abbe Delille. Sein Ritt auf bem Sagalıı 
indem er zugleich feine, Derfe 'an- die wielflbieren 
den verfleigert, & Gorifegung. Zwey Sroſchuͤre 
gegen Delilfe. Sein Lebenelauf vom Momus eı 
zähle, Anecdote über feine Frau, ſeinen Aufen 
halt in England u. ſ w. Ul Engliſche Caricati 
gen. ı. Framdbſiſche Invaſſon oder Landung Ds 
Grangofen in Eugiand. Hierzu gebört die Doppe 
caricatur Ar. 1o und ır. Bivlage. 2. Der Kl 
nig von Broddingnag und Gulliver. (Hierzu 'gı 
hört die Caricatur Ar. ı2.) — 
Weimar, im Jan. 1804. 
$. ©. pr. Randes. Ind. Comtoir. 


Anzeige für Aerzte und Kreunde der Zeilkund« 
Die allgememen medicmifhen Annalen di 
neunzebnten Jabrbunderte,, Denen die medicin 
fde National» Zeitung für Deutſcland, iugleich 
die allgemeinen medicinifben Aunalen auf di 
Jahr ıgco als Einleitung vorzusgingen, babı 
Das Glück gehabt, den unter dem ärztlichen Pub! 
cum gewonnenen Bepfall fortgchend fich: zu erha 
ten, da fie von ibrer erſten Erfheınung an b 
auf die neuefle Zeit eine volftändige und treı 
Ueberfiht von allem dem gewähren, mas die Ar 
nepktunde fomohl als Willenfbait betrachtet, a 
auch in literarifher Hinſicht und font ald No 
innerhalb diefer Periode der Dauer diefer Zeitſchri 
wichtiges und bemerfungsmertbes Darbietet. 
ir können daber dem Pablicum nide n 
für das laufende Jahr, ſondern auch fernerh 
den ununterbrodenen Gortsang diefer allgemein 
mediciniihen Annalen zufibern, und ſchmeicht 
und, dedurd die medicinifche Literatur mir Tını 
in jedem Jahr an Totereffe gewinnenden Wer 
zu bereichern, das nicht nur als Journal für ı 
gegenzärtige Zeit feine Leſer mie dem Neneften u 
Wiſſenswerthen der Arznepkunde in Reter Bekanı 
fchaft erhält, fondern aud an fit den bleibend 
MWırib einer Kleinen Handbibuothek befige, t 
über alle und jede Bereicherungen der Wiſſenſch 
aus der neuern Periode der Medicin, mie m 
fonftigen ———— hierher gehoͤrigen 
genftänden, sumahi mit Benugung der jedem Jal 


ganz zugegebenen auẽreichende N 
kunfi ertheilt. 
1 1 75 t 
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Der reis einet ſeden braaugs it 4 ihlr. 8 
- fühl. (ml. 48 Fr. —225 * ihn alle Buch⸗ 
[ungen und die vornehinken Poftämter inner» 
dalb Deutfchlan iren. Die beyden Jahrgänge 
Der wmebdici ational er werden jedod) 
gegen baaıe Zahlung um 3 hir, flbf. (sl. 30 fr. 
ein.) die algemeinen medicıiden Annalen 1800 
aber, unter gleicher Dorausfegung ebenfalls um die: 
fen Preis — en; jedoch iſt Dabep- den Guch⸗ 
gen o ofämıern nod eine billige Pro, 

vifioa zu gewähren. j 
Zugleidy zeigen wir practifcen eriten und 
PWBundärzten, wie aud den Vorkebern von Kran, 
Eenbäufern und Flinifdin Inftuten an: daß die 
feit einigen Fahren in unferm Verlage unter dem 
itel Branfendiarıum und Brantenmaitual er 
fhienenen Tabellen, deren Nugbarkeit bey Fuͤh⸗ 


l igewinns ſowohl, 
—————⏑ 
von Aergten anerfannt worden if, fernerhin bro- 
&irt und nicht wie — bloß für einzelne Jahre 
eingerichtet, fondern für jede Zeit drauchba, um 
ıtbir. bep ums zu — = u jede Bud. 

0 j 
— — Zi Comptoir in 
Altenburg. 
icht das Publicum 
bie in —— —2 deufae Orni⸗ 
* t 0 ıe 13 r . 
Das Ste Heft der deutſchen — logie ik 
eribienen und enthält folgende 6 Abbildungen 
eb na Sichtlihen Textblaͤttern im deut 
- fer und ufher Sprache: 
we Platte. Halbwephe — falco 


nn 
Rinde), 


ae — — — 

te — Dorndreher — lanius fpinitorguus — 
(Mannch. u. Weide.) 
HE — Spigente — anas acuta — (M.) 
— = = .—  (XBeiben.) 
Ho — Bergſink —fringillamontifringilla 


Männd. u. Weib. 
Aub das gte Heft iſt feiner DVolend v 
“ abe, dab es im April linaftens in den Hin» 
ben der ven ntereffenten fepn wird. 
Diefes enthaͤlt folgende Abbildungen mit natur 

 gefbidrlichen Tertblättern. 

ıfe . Adler mit weißen Augenkreiſen. — 
aquila leucamphomma — Bekker 
NBeibden.) (€ iR Diefes: ein in 

eut neu entdedter Adler.) 
Elußadler — aquila — = (M.) 

Weißäugige Ente — anas leucophth 


— 
— 
— 


ale 
3te 
se 
ste 
i 


FE Il _ re. = 


ak 

cte  WBenteiner Seidenfhmang — ampelis 
garrulus — (Weibchen u. Minngen.) 
BR... 2 —— —* man ſich 
e se bekann e unten J 
Darmſtadt im Januar 1904 ebende Mdrefle 


, ©. Bekker, 
Mitherausgeber ‚ber deutfchen 
Drnithologie, 
— — 
Das Taſchenbuch für Sceymaurer oder Jabrbuch 
der Maurerey 

mar auf 7 Jahrgänge berechnet, und diefed Wert 
erhielt die bis jet erfienenen 6 Jahrgänge hin» 
dur fi in dem allgemeinen Rufz, daß es von 
der ihm vorgeseichneren Tendens nie gewicen fep, 
und — aud adgeiehen von den wichtigen Bepträs 
en und Bcrenitüden die es zur fritifhen Ge: 
dichte und allgemeinen Weberfiht der Maurerepy 
unfers Beitalters lieferte — ih es ımmer jur 
Baſis gemacht babe: Geweiheten und Suchen: 
den ein fichrer Zeirftern auf der einzigen fo mans 
nigfaltig durdfreusten Bahn zum Ziele zu werden. 
Brr von vorurtbeilöfrepem Sinn und wahren 
Geifte der Maurerep befeelt fanden diefen Gets 
tralpunct an allen den — dem Unfundigen viel« 
leicht oft zweckwidrig ſcheinenden — dahin leiten» 
ben gaͤden; und Diefes Werf wurde da er, unter 
der forgfältigkten Anordnung zu jenem Zwecke, 
von Männern unterfüßt, melde auch außer ihren 
maurerifchen Verhaͤltniſſen die Nation ( Maurer 
und Nihtmaurer) als ihre Lehrer und Greunde 
bägt. Dieß würde ibm freylich wohl noch eine 
ange Dauer auf mehrere re e bindurd fis 
&ern, wenn es darauf blo abgefehen wäre. Doch 
ed foll wie gefagt nicht aufhören, fondern mit dem 
nun folgenden 7 Jahrgange fih fließen. 

Um aber das Game planmäßig zu vollenden, 
bedürfen wir noch eines Schlußfteines, den mir 
——A des kommenden Jahres nit erwarten 

uͤrfen. 

Der de Band des Jahrbuchs 
ber unter andern auch das am maurerifden und - 
dffentlihen Intereffe Höhft reichhaltige Leben 
San Bnionzano’s enthalten wird, kann alfo erft 
3u Jobanni 1804 erf&einen; und die würdigen 
Brr Intereffenten werden gewiß Den Pleinen Aufs 
foub fid gefallen ſaffen, der bloß darum gmom- 
nien wurde, um ihnen Diefes IBerf, mweldyes der 
Auftuerkſamkeit denfender und echter Maurer im⸗ 
mer mertb bleiben fol, zwedmäßig zu übergeben. 
Bern mödhten wir nun die Namen diefer würdis 
gen Sefärderer dieſes Werks in diefem Jahrgange 

#%. 8. doh einmapl bepfammen feben; und 
wen nit wichtige Gründe abhalten in diefer Ge⸗ 
feafchaft ib öffentlich fehen zu laffen, wird gewiß 
Fin uns diefen Wunſch dadurd erfüllen, daß er 


der Maurerey, 


einen Namen deutlich gefarieben der Verlags⸗ 
andlung oder dem Eommifliondr, von * 
zeithe 


er 


itber ‚fein Exemnpl. besos, du dieſer Abſicht mit 
Iheilt. "Wir bitten jebo& dieß nicht für eine ges 
wöhnlide Subfcription gu adten, da wir Dor- 
ausbesablung feineömeges sur Bedingung madıen, 
und Bie Erfüllung jener Bitte, He ein ‚großer 
heil der zeisherigen refp Intereſſenten zugleid 
59 und bier vörträgt, bloß als brüderliche Gefaͤl⸗ 

gfeit aufnehmen werden, To mie wir auc bey 
diefem an fich fhon bekanntlib vo Außerft mobl- 
feiten Tafchenduche hier weiter eine Dortheile- of, 

riren können, als gute und doppelte Kupferab- 

rüde, mobep mir uns vorläufig verfibern, daß 

ie daran arbeisenden Känſtler diefmahl etwas 
worsugliches zu leiten fih.betreben werden. Doc, ſoll 
jeder, der 6 Erempi..direct von der Verlage hand⸗ 
Jung bezieht und Vortetoſten trägt, ein Frevexem⸗- 
plar au diefeamabl erhalten, und neuaufgenoms 
menen Brüdern foden, um ihnen die Anihafang 
bes ganzen Werke nidaluht zu erleichtern, ferner 
ab, fo weir der Borrarh reiche, die erflern vier 
TA um den erniedrigten Preis von 4 tbir. 
ächf. erlaffen werden (da wie befannt einzeln 
jeder Jehrgang ı thlr. zogl. im Kadenpreife Fo: 
et), von dem Verleger. Löthen zu Johanni 1803. 


‚24. Aue, 
Buchhändler und Buchdrucker. 





Bücher s Anzeigen. 
Unter dem Zitel: 
#sropäilche - Staaterelationen ‚von Nik. Vogt, 
if mun Das ze Heft des in Bandes erſchienen 
ud au in alien Buchhandlungen zu bekom⸗ 


n. 
Es enıbält: | 
y) Die deutfhe Meichöverfaffeng aach Mafgabe 
des Luͤneviller Friedens und Jüngken Degurati‘ 
onsrejeffes in ihren rechtlichen und politiſchen 
) Ueber dic buligen Anfprüche des Haus. Wafiau 
2) Weber die billigen Anfprüche a 
.. ‚dur Korwurd 


9 ringen Eugen über die oͤſterreichiſche Monar: 


„Der Pfalsboperifche Gamilienverivag vom Jahr 
28 Mit Bemerkungen. 


Berichtigungen. . 
Der Preis von drey Stuͤcken, welche au. 
femmen einen Band ausmadyen if 1 ıhir. 
Srankfurt a. M. Ardreaͤſche Buch 


handl. 


it erſchi d wird 
a nem . 4a Beben 


n. de 

Bibliothek ‚der neueften und wichtigſten Reiſehe⸗ 

—— — — —* 388 
(4 umen 14 MM 

un Dervindumg mit a  Selkarten 


e. 
dem poliiſchen Teftamen: des 


—X 
tet von W. C. Sorengel, ſortgefeggt voı 
T. F. Ehrmann. ıor Band. ie Pr 
gr. 8. 2 ıhir. 6 gl. oder a fi. 3 Er. 
Die in diefem Bamde enthaltenen 2 Reifen fin 
auch befonders au haben, nämikb : 

Schilderuug von Louiſiana, aus dem Frans. .mi 
Unmerk. und Zufügen heraus gegeben von T. 8 
—— Pag — Charte. gr. 8. ıthir. m 

. . 9, fr. 

Rodon’s, ., Reife nah Marofo und indie 
in den Jahren 1767 bis 1773. Wut dem Ftan 
ee überfegt mit einer Bugade von Ü 
F. Ehrmann, gr.8. ıagl. oder ıfl, aı. fr. 


erner: 
von Siebold's, Dr. El., Abhandlung über de 
‚neuen vom ibm erfundenen Geburiſtuhl. Mi 
3 .Kupfertefeln._gr. 4. 18 gl. oder a fl. are. 
Weimar, im Januar 1804. j 
5. ©. priv. Landes : Induſtrie / Comp 


PR. ‚Langbeln und Blüger if fo eben ei 

enen : - 

Der Bauer bey der Theaterwuth der Städte 
Don ri Leander. Mit Mufit von 5 
Merbfeßel nebft einem Kupfer 8. 4 gl. 

— — — 


Bey The⸗odor Seeger Buchhaͤndler in Leipzi 

fint foigende Derlagewerke zu haben; 
Benumonss, Grau von, Ichrreies Magazin fü 
er, Zur Bildung des Herzene und‘ Be: 
ſtandes. Frey überfent, und für bie Jugen 
a von Kerndörfer. 8. 180: 

ı tbir. 8 gl. 

‚Bielig, Di, mon dem verfhiedenen Gerichtitant 
befonders in Churſachſen. fl. 8. 1801. 1 ihl 


-- 84h 

Eberts, 3. J., Gabeln und Erzäblungen für Kiı 
der und junge Leute, bepoerleu Geſclecht 

t Kupferna von Zurp. fl. 8. 1799. a0 gl. 

— — Zaoͤhrbuch zur delehrenden Unterhaltung fi 
. Damen. Mit illum. umd fdwarsen Kupfer 
von Penzel. Zurp u. a. m. Taſchenformat ur 
gebunden. 8 Jahrgänge yom Jadr 95 bis ı2u 
Tabrgänge loſten 1291.) ſonſt op! 


icon 3 ible. . 

Dafielbe mit Kupfern von Zurp u. a. Känflermfi 

dad Jahr 803 und 1805 bro®. «atbir. Bigl. 

Deiten phnikalufihe und technologifhe Vannigfa 
tigkeıten zur belehrenden Unterhaltung für d 

--_ ugeod, 8. 800. ‚n.ible. gl. F 

Euihe im vierfahen Stande. ls Kind, Jun 
frau, Banıny und Mutter. 2 Bände. Mit Em 
Ayens Budniß und tten. 8. 1802. Jedi 


a and ashle.. sh : 
Rn neue mit 4 Kupfern von Jurn verſch 


‚nerte Auflage. brof@. "8, 2 Bände. 
——— neue und e— 
es Ir Ai men Melodien. Zur Welcbyn 


rende. Mir a Apfr.. “18 gl. 
He 


ar 
O., Neitſchule, öder Deere ded 
— und —* * Ganges des Campag⸗ 
mepfedet. Mit 4 illum. ern und -kurien 
Erklärungen in Beziehung auf das ——— 
ſche Wert: Anleuung zu: * natuͤrichſten and 
keichteften Art u FE ab urichten uf m.:'ı8 


* AR 3 illum. den tünftlichen 
wägedehnten und langfamen Trab 

——— u 1602 2thlrt. ı12'gl. 
— belehrende, für eez Pferdezeichner, 
und zum für. Pferdeltebhaber, 18 
Heft mir ı2 fchmargen  URD 2gemalın und von 
©. son erklärten Kupfern. —* 179 
- Kin eımem Umſchlag fander gebunden 6 ıpir. 


8 al. 

Kiofermiever, Mathias, der fogenannıe baderſche 

Diefel. Wahre Geſchichte Bas mon Selten Ares 
matiſch bearbeitet. Seitenſtück au Rinaldo Ris 
naldıni. Mit Kupfern. 8.8. &ı ıhir. gl. 


2 —— 
don, Anleitung su Unterhaltungs 
Denen für Officiers und Unterofficiers und Ben 
gemeinen Mann, vorzäglia in Zu der Ea- 
nallerie. ar.8. Bal. (in.Kommiffien. 
Lobbauers, € P., Gedichte mir — von d’ 
‚nd einigen Melötien. 8. Schreibpap 
1798. 


16 gl. 

Vferd, das, deffen Naturgeſchichte und Nahen. 
Em beichrendes uud unterhaltendes Bilderbuch 
für —— Don wehrern Gelehrten bearbei⸗ 
ur und breansgrachen von ©. v. Tenneker. 18 
Mit ı ragen und 3 ſchwarzen Rupfern, 
1802: ı1 j 
m, ‚das fihmausiufige Ein Kufefoftem 
‚ia gen. Mir einem Ziteltpir. 16. 1802 


. oder der Mann wie er follte. 3 Bde. 
Jar —— Hucgal abe. ‚rad. — 
ver [3 

Dirieide au Kupfer von Jump. 3 Bde, 
— 4 ** Em getrenunt) 

J J a u ‚erfen Auflage des Röber 
U eo jeder Theii mod befonders a « ıhir. zu 
baben, und da dieſe neue Aus gabe Beine Derändes 
rung erhalten 28, © ’ —* —— die — * recht 


—S— für Verliehe und Eheluftige, v. Vo⸗ 
der. — — 16 gl: 
eh und Geb = merfwärdigften Natio: 


en ; ein — Leſebucd für die use, 
2 Bin bir. 16 al. 

284 R —5 
ich Tillens welcher 


JF— 


— 


& fährt mar in die Welt! 


—— Saar. an ‚ ®cirrmeilier, 
* —**— "Räuberfreund und endlic Jagdrath 
war. 2 Kupfer von Te. e 1808, — 


——— 


aur 


Tennedet⸗ S.v., Fahnenſchmidt im Mrirge, ober 
Uaterricht über die Heilung der Wunden; die 
vn a * * Fugefügt werden ec. 

8. 1797: 69 
Deflen Handbuch ber proctiſchen Heilmintellehte 
‚When für angehende. Pierdbeärzte und 
reunde der Roßarznepkunde. Sur Band. Heil: 
miele —— Kranfpeiten enthaltend, 


1999. 

Dein Handbuch der KHeilmittellebre für Pferdes 
liebbaber, ar Bänd. Hrilmiptelledre innerliher 
Krankheiten. gr. 8. 1801." uthlr. 12 gl. 

Renneters, ©. v., Mehgefchenf zur deiehrenden 
Unterhaltung für Liebhaber der WB ierde und der 
Reitkunſt. 3 Bänden, Zafdienformat 1799 u. 

—* — jedes Bandchen A 1 hir. 12 al. a thir.· 


Defen Zafbenbub zur beiehrenden Unterhaltung 
für Pferdeliebhaber, 6, 26 und 34 Binddiem 
Mit Kupfern ıllamie. und fm, Zaldyenformak 
jed. Boden ıthlr. 12 gl. 4 ihlt 12 gl. 


Deffen mr der einfochiten und leichteſten 
—— — — rene, nach melder diefe -Dpera: 
kon auch für Lalen oder Unerfahent ohnFpras» 
tiſche *86 man wird, Mit 8 up⸗ 
fern. x rhle. Kg 

Deſſen vereinigte Wiſſenſchaften der Pferdezucht, 
für Liebhader der Perde und der Reufunß. ır 
Band, ı4 bis 46, und an Bandes, ı6 und 26 
Heft. Mit illum. und ſchwarzen Kupfern; fl. 4. 

- 1797 bis 1802. jedes Heft & a ıhlr..Bal. Sthlr, 

Beitung für die Pferde zucht, den Bierdebandel, 
die Pierdefennunig, Roßarinen- und Reirfunfk, 
Herautgegeden von ©. 9. Tetnefer, ın Bdes 
re, 28, 38 und 48 Deft. gr.'8. Mit Kupfern, 
a athir. ı6 gl 


Wohlfeiler Preis. 


Um Die Wuͤnſche der Liebhaber zu erfüllen, 
Melde fid) die ganze Folge 


b b den Unter 
eK — die hie 
1795 .biö 1802. 


mit Kupfern *8* 
up, Venzel, dar; [7 Hr ic. Keipsig bep 


um pe billigern Preis als den Ladenpreis won 
10 thir. anzuſchaffen geneigt find, oder mit diefer 
treff ihen Sammlung, melde fo viel Gutes und 
en enthält, einem jungen Frauenziume? 
eſchenk, machen molen, habe id den Preia 
dieſer ſaͤumtlichen Jahrgänge ed und will 
— re weit meine geri age Sn I rei 
son nun gen baare Zablung Zt fr. 
erla s Eremplare zuſammen 5* 
de ne Beeben J mich ——— = 
ste = ar eine Bemühu ⸗ 
ir gr Inge Jahrgänge foften Rats ıthir. 


Der 


‘ ter dem Broßen 


419 Ä 


Der Tahrdand für 2803 oder 1904. ba’ beube 
— f on Turp und 
Ent Shane 2 Re hc r aderlich, 
4 at . 8 9 e-; 


Neue Verlagsbüher der Simburgidien Bud 
u ed Bub: 
gunblung I Berlin in den Jahren 1803 und 


1) Milirsrife Biograpbien der berühmtehen Hel- 
“den neuerer Bei — — Vor⸗ 
3 nen. . . J 
——— Binden find di Lebendbes 
freidungen ven Eond€, Zürenne, Earl Xli, Per 
— a Sad 
i m wir 14 . 
Ga u had Ihe aus den beiten Quellen 
earbeitet,, und —* — 4 für u A —* 
i i omme ograp 
er a“ mi Buftev Adolph und Eatınat. 


Die —X * Plane find che fauber gear. 


eitet. - 
— Blätter zur Kunde des preuß. Staats und feis 
"ner Berfaffung. 16 ©t.8. 16 al. 

 Enebhält ır einzelne WAuffäge, vorzüglich über 
Brfeggebung und Rechte wiſſenſchaft. 

3) Bode, I. €., Uinleitung zur Kenntuiß der Erd» 
£ugel. ate fehr vermehrte Auflage. Mit einer 
Weltkarte und vielen Kupfern. gr. 8. 2 thlr. 


ſt eine ganz umgearbeitete Auflage eines 
ſchon feit vielen Jahren allgemein befannten und 
gefhägten Werfes, N 
4) Bolte, 3. 2, Anleitung zur Renntniß des dfr 
” fenlihen Geidäftsganges in den Königl, preuß. 
F 7 rate zone vermiehrte Auflage. gr. 8. ı 
3 Fin 
Yen, fomobt sedem Preuß. Staatsbürger, der 
mit der Derfaflung feines Vaterlandes fid näher 
befannt machen will, ald aud Ausländern und 
Meifenden, die im preuß. Staate Deore baben, 
ebr norhmendiges Bud. Es enrhälr eine Ueber; 
ht aller Difakterien und Departements, mebil 
Anzeige ihrer Geſchafte und des Bnfammenhanges 
Derfelben owohl bepym Milinär- als Eivilerat. _ 
5) Dirftellung der neueſten Derordnungen im tür 
tifchen Reid, von Mabmud Reif Effendi. Aus 
dem Franz. mit Anmerkungen von I. 2. v. Me⸗ 
nü. Mit Kupf 8. ı8 gl. e k 
6) Tableau des nouveaux t&glemens de l’Empire 
Ouoman, Suividerdmarques per J. H. de Menu, 
avec planches 8. 18 gl 
Zu einer Zeit, wo fortmährende Empdrungen 
und innere Unruhen das türliſche Reich verwü⸗ 
fien, muß es dem Gefchichtöfreunde angenehm fepn, 
ier ein Werk zu erhalten, welches officielle Acten⸗ 
üdfe über den gegenmärtigen Zuftand deſſelben, 
enthält. Die Anmerkungen find fehr Iehrreic, 
Das framzbfiihe Original iR auertt in Eonflanting- 
pel ſelbſt gebrudk, 


229 


7) Delphine, pär Mad..de Stael- Holftein, 4 Vol 


Diebi [3 ” 0 .r + 


h * der ge en 
gg haften. Mit Tabellen. gr. 8 x 


x. 8 gl. 
Diefes Buch if zwar nicht die dt ‘ 
famer Studien andrer militärifchen De 
gegen aber wird man dem Deriaffer Scartfinn 
und große Belefenpeit nicht abfpreden n. 
Die eigenthämlichen Anfihten und Ideen deffelben 
werden gemiß jeden Lefer unterhalten und Stoff 
zu eigener Nachforſchung geben. R 
) Ernk von Ernftbaufen, Gedanken über bie 
Sittlichkeit der Handlungen .der Menfben, und 
vom Straftecht. 8. 8 gl. . [ 
10) Deffeiben Abriß von einen rg und Fi⸗ 
nanzfoflem. ate Auf. 8. 16 ß f 
Bepde Schriften, welche ſehr münlide und 
gründlihe Bemerkungen enthalten, find fhon an 
mehrern Orten rübhmlichit angezeigt worden, 
11) GEN: C. 9., vermifhte Schriften. gr. 9. 
1t 


r. 

Eaihalien verfbiedene Abhandlungen, meiften- 
theild mineralogifchen Inhalts, 5. B. über Metall 
maßen zu Denfmäblern — ddr Eifenhätten — 
über den Bafalt — Porphpr — Granit und Gneiß 
u.f.w. — Der Derfaffer iſt laͤngſt als einer uns 
ferer erſten Mineralogen bekannt. j 
12) Grattenauerd, 8, Bepträge zum Wechſelrecht. 

28 ©t. gr. 8. zagl. 

In dem erften Stͤck, meldes im vorigen Jabe 
erſchien, lieferte der Derfafler die Aeten des 
berühmten Edardftein’(hem Wechſelprozeſſes. Dies 
fes gwepte Süd emihält: x) Ueber die Weihfel» 
procura. : 2) Bepträge pe Wechfelgefeggebung im 
den preuß. Staaten; über die Verſendung des 
Wecſe lprote es nach englifben Orundfägen. Sach ⸗ 
u — auch dieſe Abhandlungen mit In» 
tereſſe leſen. 

22) — in Derbefferung der Univer⸗ 

en. 8. ı2 gl. " 

Die Dorfalige des Derfuffers werden gegen. 
wärtig, mo man allgemein auf Reform der Univer» 
fitäten bedacht iſt, wilkommen ſeyn, und verdie⸗ 
nen, näher gepräft zu werden. 

14) Ktobne. W. €. v. ‚ kursgefaßtes Handbud der 
pre - Seldfortifieation. it 9 Kpfrtfu. 

‚.ııbir. 6 gl. 

Eın brauchbares Lehtbuch für die, welche in 
feühern Jahren in obigen Wiflenfhaften nicht bin 
längliden Unterricht gedadt haben, und ohne münds 
—* Unterricht fi ſelbſt darin vervollkoumnen 
wollen. 

15) Memoires nouveaux pour fervir & l'hiftoire de 
a guerre de fept ans, par de Retzow., 2Vol, 


er. 8. 
"IR eine feht t geratbene Ueberfegung dei 
Charakteriit des firbenjährigen Kriegs, * * 
eutſch. 


nn 







meinem Bepfall aufgenonmen 
PieeMliche MBerf aud Im 


de 
‚maden, entſchloß fi die 
8, fe "frannfge Ueberfegung 
iauer, vom der fuflfeude. Aus dem 
Don Kleffel mit Anmerkungen von Spren» 
DREI vermehr: e Auflage. gr. 8. 2 ıhir. 
Die Bamerkungen zur erfen Aufl. befon- 
— Bub if fdök befannt genug. Be 
j jr are find ahleidh die Zufäge 
efte —8 hinzugefügt, melde 
Brfinern der erfien Wuflage auch befonders 


8. E68. „Vorſchlag zur @inführung 
Schornfteinröhren. Mir ıı Kupfer. 8. 
2 
























der allgemeinen Literaturseitung Nr. 291 
keit und Nüglihfeit der von 
gewachten Vorſcoldge ausführlich 
Oetounemen und Baufundige 
run, ſich mir dem Inhalte 
ft näher Defanme zw maden. 
4.W:, drographıld naturhiftoris 
gifbe Beſchreibung von Schle— 
e8 20gl. 
ngemeinem Fleiß bearbeitete Werf 
einer Beendigung In diefem 
Bürftenthümer Dich, Dppeln, 
Kreis und die freye Standetherr, 
abgehandelt. Mit dem gu Band, 
unter der Preſſe it, wirb das ganze 


a. 


— 2» * o m n ®. 
19, Diine Don der we von Stael» Holftein 
dem Gransöfifden 5 Theile. 8. 4 thir. 


wird dem deutihen Publifum angenehm 
‚die u ey berühmien Buches 
. Niet leſcht har eın Werk in 
vieles Aufſehen erregt, als das 
‚, meldes in gleibem Maße mit 
und Tadel empfangen wurde, Dem 
de Leſere kann es zugleich zur Auf, 
1, Die ür ſachen zu entdecken, die demfel ⸗ 
en Siaaten ein hartes Verbot zuge» 


——* ee Die Ueberſetzung if leicht , und 
> Fernando 


Texado und ſeine Freunde Aus 
Fra Ber des — er Molius, 

Theile wi piern. 8. ‘ 2 
> In een elehrten Zeitungen ift dieſer vor: 
ice Roman bereiss mit gebührendem Lobe re. 
—9* worden. Baer = — A 
siehend ituationen, richtige Cha , 
gen ad pie geinfte Moral, fo, dab ikein Kefer 
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denfelben ohne ganı, befriedigt iu ſeyn, aus ber 
Hand legen wird. Die Urberfegung if, mie fi 
erwarten läßt, fehr gut gerathen, und Nerr Mpr 
an) ri folge mit fehr fhägbaren Anmerkungen 
eitet. 
21 Abentheuer des Ritters Mendoza und feines 
Scildfnappen Truffaldin — Schwanf. — Aus 
dem Franzoͤſſſchen des Pigault le» Brün überfegt 
- lat, 2 Theile. Mit Kupfern. 8. athir, 
10 9 


Der Zufag — Schmanf bezeichnet die Battun 
su melcer diefer Roman gezählt werden muß, 
welcher mit unerfhöpfliber, oft etwas muchmillis 
ger Laune den Kefer von einem Adentheuer zum 
andern führt, und in beſtaͤndigem Laden erhält. 
Die bier und ba zu frisolen Bilder der Driginals 
find von dem lieberfeger in geböriges Dunkel ges 
fell worden. Auch bier hat Herr Mplius ff» 
bare Aumerfungen gelicfert. 
” Der Mann von Gefühl. 

uf. Mir sKupf. 8 ı6 

Daß unter der Fluth neuer Romane, alte 
klaſſiſche Werke wie das obige, immer noch Lefer 
finden, ift eine ſehr —— Erfchrinung. 

Dir fon oft angefündinte Vesenäbefhreibung 
des Prinzen Heinrih wird befiimmt erſcheinen, ob+ 
gleich der Zritpuner, aus ürſachen, melde der 
Deriagshandlung nit bepzumiffen find, noch nicht 
genau angegeben werden ann, 

Elprit de la Correfpondence frangoife moderne 
oder neuer franzöffter Brieflteller für Schulen 
u. zum Privarumerricht. ır Bd. 8. (in Joacdhime 
Iterar. Magssın in Leipzig zu haben, 

Diefer Briefiteller enthält eine moͤglichſt voll 
Rändige durchaus brauchbare und’augerlefene Samm» 
lung ſranzoͤſiſcher Driginalbriefe, melde ald Mus 
fler einer reinen Schreibart aufgefellt werden koͤn⸗ 
nen. Der Preis iſt uthlr. 8 gl. 


Un die Derebrer I. I. Rouſſeau's. 
Ben dem Derlagsbuhhindier A. Schumann 
u Ronneburg ıft erſchienen, und durd alle 
Buchhandlungen zu haben : 

Gent, Brundfäge und Meinungen, von I. J. 
Ronſſeau. Nah dem Franzöfiiben von J. €. 
Bloͤßt 1803. 392 ©. 8. ohne Vorr. u. Regis 

* (Drudp. 1.Rıplr. 89l., Schreibp. ı Rihl. 


Inhalt: Erfte Abtheilung. Religion: Gott. 
Unförperlihfeit der Seele. 2te Abtheil. Moral : 
Onifen. Gluͤck, Erepbeit, Leben, Tugend, Mit, 
gefüpl Wohlthaͤtigkeit, Freundſchaft, Keidenfcaf, 
ten, Liebe, eheliche Geſellſchaft, Ehlibar, Frauen, 
Ersiebung , Sitten der Zeit, Luxus, KReidthum, 
Ungleichbeit der Menfben, Kalter, Deuchelep,, Un, 
maßigkeit, Eitelkeit, Eıgenliebe , Spiel, Tara, 


ag dem Engl. neue 
gl. 
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‚Muth, Zwepkampf, Selbitmord , Einbiidungss 


kraft, 
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ße, Ginanzen, 
sraiden, Belehrfamfeit, 


zte Abth Polirif: Könige, Ge 
Auflagen, Benblferung ıc. te 
wif.nidafern und Bünfe; 
Grfamad, Srudiren, 


‚erüre, dire, Romane, Künfte, Talente, 
Theater Traverfpiel, Gchaufpieler, Dper, 80 
bein, Muff, Arzuepmilfentdaft. 


ee rieies Inhaltsverzeichniß wird binlänglic 
fepn, un den Werth diefes Butbes anfbaulih zu 
maden: denn nicht leicht mödytr es einen gebilde- 
ten Menihen geben „ welchen Roufraus Aeuſſe⸗ 
rungen. über fo verfhiedene Dinge nicht hoͤchlich 
Meteſſtten ſollten. 


Der Trieſter Correfpondent , eine Sammlung 
faufmänn:icher Briefe au Unterribt für jung 
gente, welche fih der Handlung midiuen wollen. 
Yus dem Srasstifben von Dr, J. & mider. 
Ned einer ehr gründlichen und zmcdmäßigen 
Mhandiung über die Wenfelbriefe. 8 Cin Joa 
chinme Liter. Wiagasin ım Zeipgıg ju haben.) 

Unter fo vielen und. marmicfaltigen Brief— 
fammlungen zeihnet fi diefe vorzöglibaus, denn 
unge Feute, Die ſich der Handlung, widmen wol⸗ 
ien, werden daraus in kurzer Zeit fo viel leuncn, 

fie felb einen faufmännifden Briefwechſel 

im Können, Der Preis iſt 16 gl. 

— 


Angenehme umd {edrreiche-Lufpiele , zum über. 
fegen aus dem Deutfhen ine Framoſiſche, für 
orkehrlivge Der fransiiben Sprade, Die bald 
„and deicht, feis und ichug, Frengönlch ſprechen 
"zu.fernen münfdien. 8. 1872. _ 
Sowohl den dem Privar- mie auch oͤſſenlichen 
Unterricht haben bereite ſchon mehrere Lehrer, die⸗ 
fee Bud als febr smefmäßig und dem Titel wol 
lig entfprechend , ben ihren Zöglıngen eingeführt. 
— er davon 24 Eremplare aufammen auf eine 
wahl nimmt, erhält folde für ı5 ihlt. baar, eins 
zein aber it der Breit eines jeden Erimplars 
20 gl. Srankfurt um Dec. 1803. j 
a Gebhard und Börber. 


2 3  —,— . 
Kavid Zume’s, polinſche DVerjube, bon neuen 
ausdem Fnalifben überfege. Mit einer Bugabe 


. Ueberfeners. Bönigeberg bey Ir. Nicolo vius 
ıtbir. i6 al. ER 

f war gewiß ein verbienflliches Unternehmen 

die Yolitifdiem vVerſuche eines ber ſcharfſianigſten 

——— 7 — ‚eine nene Ueberfegung in meuen 

mlauf.j4 brihgen, jumahl in der alten, nad eis 

e von. Sume nocd hit zum lentenmabl revidir» 

ee deniachten, viele Stellen bis zur Uns» 
verrläudliahteit mißgefaßt waren. } 

“  QAußerdem aber, daß der mit dem Genius bed» 

- Der; Epradien HÖR verirame Ueberfoger ver 
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er Abb 
ten mit der größten ı 
gewinnt die ae! Fehr Viel ch. Die Su 
Ken Ben Dr Surnunkitän ne 
tan 
——— des tiefden abe Smır 
au einer Klarheit ent t ihd, die den Schait 
Ann des Commentators böAN chrmürdig madı 
an ber Setannitaaf m phiefehhithen Saite 
art mi oſop hiſchen rifte 
über Siaatswirthſchaft für Mid anerkennt, }; 
ige maden müßte, ſich dieſes literarifche Pro 
uft anzufbaffen und zu mänfden, es 
Ueberfoger geraleh möchte, burc mehrere Det 
fühe der Art die Siaatewirthſchaft au erläuser) 
und zu bereichern. 


Bekannimachung eines intereffänten neue 

- Romans. 
im Son 
eich 


Mikbch te? Honanbiahten, den Sim det Zar 
eben ba 


gr ’ 
fi 


Die Wadi der Braut, oder Geyerabe 
nenblumen » Boequet, „von Keine." 
a Bare 1ü.i0'4 Büder, und Dale 5 

ei e, und. di i 

— CB Acherieiß, per. 
£ it folgende:. u), Die nene Ninon de — 

rhand und Eitelfeir. 2) Spiehbürgerlihfeit 

3) Sinnlichkeit. 4) Schmwärmeren.. Eime-In 1 

—7— u ee a * icht 

e jede auefuͤhtlichere Empfehlun 
Biefes Buche ſehr uͤberflü ſig, da die ji &til 
ten des nämlıhen Verfajlers. ihon im Doramı fü 
diefen neuen Noman einnehmen Cie die eingelau 
fenen Beftellungen, ebe er fertig ward, bemeifen. 
und jeder, dein die ältern Frohreichſchen Erifte 
behagten ( worunzer ih, Laſar Cafarelii der fühn 
re ar Di ‚aut ine) wird auch diefe 

Roman mir Deignugen leſen. 

bann Fried. Bübn, 

F uchdaͤndler in Pofen- 


&o eben iſt in ‚nieinem Berl bier 
N | € i 
und in allen Buchhandlungen Br 


heben: 
Leber die beften Mitrel, die Irmeren und 
Bolksclaſſen mir dem "Inhalt der pn 
befannter zu mlahen. ine gefrönte Preitihrif 
Aus dem Holtind. überf, und mit, Anmerk. de 
aufg. von Seinric). Sefle, seformirtem Predige 
ensfrepheit- und Toleranz, 
og 
d i eligion. 8. broſch. 
Muͤnſter im Detob: 1803. de 
’ Peter Walde, 


D ha —— — — ——— — — he 4 


% 


< 








os | Rum. 32. nie 
| — 
Kaiſerlih 0 Gise privilegirter 
Reichs⸗ Adel Anzeiger, 
Donnerftags, den. 3 Februar r 180% 
Geſundheitskunde. Diejenigen, im denen das gelbe fieber am. 


Ueber die drohende Ausbreitung des 
elben Siebers in Europa, und 
ver Die Dagegen zu ergreifenden Präfßs 

tigſten und ſchleunigſten Schutzmittel. 

Einige Worte zur —— fuͤr 

die zunaͤchſt intereſſirten europaͤiſchen 

Regierungen und oberften Sanitaͤts⸗ 
und Polizeybebörden. 

» _ Das gelbe üleber beffen Natur und 

Boͤrartigkelt im hoͤchſten Grade peftartig, und 

deſen Anſteckungskraft aͤußerſt ſtark und 
(önellwirfend iſt, war vielleicht noch vor we⸗ 
niger als 25 Jahren eine ganz unbekannte 
anfheit, entwickelte fich erfl feit etwa 20 
ahren deutlich im feiner jegigen eigenthüms 
ichen Geſtalt in einige Provinzen und Ger 
ag des nordamerıfamjcdhen Freyſtaats, 
d wie auch einiger weſtindiſchen Inſeln, 
und nahm aWmahlig in dieſen Ländern in ei⸗ 
nem ſolchen furchibaren Grade zu, Daß ed nun⸗ 
mehr ald eine dort wirklich einheimiſch gewor⸗ 
dene Peſt jährlich mehr oder weniger heftig 
und ausgebreitet wuͤthet, und eine unglaub⸗ 
liche Menge Menfchen wegrafft. Go rödtet 
B. diefe Peft bloß in dem übrigens fo blü⸗ 
euden und gewerbvollen Philadelphia ein 

Jahr in das andere Äber 5 — 6000 Menſchen, 

vieleicht eben foniel in YIeuyorf, und fo 

nah Berhaͤltniß in andern amerikaniſchen 


t } 

Die meiften diefer amerifanifchen und 

weſtindiſchen Geeflädte, und ganz vorzüglich 
Der Reis : Anzeiger, ı B, 1804 


reiten und bänfigften zu wuͤthen 
ei befanntlich einen ungemein Beta ae 
außgebreiteten Handelsverfehr mit Europa, 
8 iſt wol Feine feehandelnde Nation Eures 
pa's, aus deren Häfen nicht jährlich eine 
mehr oder minder große Anzahl Rauffartheys 
ſchiffe nach einem oder mehreren Häfen Ame 
rita's und Weſtindiens ausliefen, und in des 
zen Hafen und Magazine nicht wiederum eime 
besrächrliche Dienge von Waaren aug 
eingebracht würden. Namentlih if dief 
auch in mehreren deutſchen Häfen, wie in 
amburg, Zübef, Bremen, Emden, 
tettin 2c. der Fall. In manchen grö 


and auch für Kriegsfchiffe —4 
Amerika 


fen if Die Communication jwiſchen 

und Europa durch Geetruppen, Kriegs mum 

tion uud andre bier eintrerende Wer ältniife 

und ——————— noch ſtaͤrker und mans 

ulgfaltiger. Die Möglichkeit zur Berpflans 

zung des gelben Fieberd nach Europa durch 

den Geehandel und durch angefleckte Schiffs, 

mannfhaften war alfo biäher fehr groß, und 

ed wäre, trotz aller biöher gewöhnlichen Ger 

ee Fe —— geweſen, wenn 

elige Verpflanjun 

he a —— tte. J — 

ndeflen blieb do anz Eur 

durch eine wahrhaft — e Frhr 

der Umflände als durch die fichere und umwds 

—— en or angewandten 
egenmitfe er ſchrecklichen 

gelben Fiebers bis vor drey Sahren fe 


I * 


Erſt damahls, im J. 1800, wurde das furcht / 


date Yeſtgirt durd angeſieckte Schiffe nach 
dem ſuͤdlichen Theile von Spanien, und 
zwar vorzüglich nach den ungluͤcklichen Staͤd⸗ 
ten Cadir und Sevilla verbreitet, und Je— 
—A exinaert ſich noch mit Schrecken der 
Augerft mörderifhen Verheerung, die da‘ 

ahls über 4 Monate lang das gelbe Fieber 

Diefen fo blühenden und volfreihen Hu 
delsſtaͤdren und in einem großen Theil der 

rovinz Andalufien anrichtete. Kur allein 


n Ladır wurden damahls Über 10009, IM, 
Sevilla beynahe 30000 Menſchen das Opfer 


diefer Beft. "Zu diefer bepipielofen Todlich⸗ 
keit möchte freylih das im Ganzen fehlechte 
und verkehrte Heilverfahren der fpanifchen 
Aerzte (die wenigen beilern ausgenommen) 
mit beyaetragen haben. Den ſtrengen und 
zweckmaͤßigen Mafregeln der fpanifchen Re: 
gierung und Ganitärgcommiffion, fo wie den 
vorſich tigen und energifhen Sicherungsanſtal⸗ 
ten, die von den zunächſt bedrohten uͤbrigen 
europaͤiſchen Regierungen und Admiralitaͤts⸗ 
gerichten getroffen wurden, mar ed wol zus 
naͤchſt zuzuſchreiben, daß damahls dieſe Seu⸗ 
‚che von Spanien aus nicht weiter nach an— 
dern Gegenden Europa's verbreitet wurde; 
doch harte an diefem fa unerwartet gluͤckli⸗ 
chen Ereigniß eben das Gluͤck ſelbſt, d. h. 
das Zufammentreffen mehrerer günftigen Zu⸗ 
fäle, unabhängig von den getroffenen Ges 
genanſtalten, Eeinen.geringen Antheil. 
Kaum find aber feit jener dentwürbigen 
Schreckensperiode für die blühendſten fpanl: 
fhen Provinzen drey Jahre verfloffen, und 
kaum haben ſich jene verbeerten Gegenden 
wieder einigermaßen erholt, fo bricht eine 
nene Epidemie des aelben Fiebers in dem 
vormahls fo blühenden, jeßt fo veroͤdeten 
Mallaga und in einem Zheile der fpanifchen 
Provinz Granada aus, und mache dieie Stadt 
und. Provinz eben fo ſehr zu einem Schauplag 
ded Jammers, Elend: und der Verwuͤſtung, 
wie damahls Cadix. Schon ind es fiber drey 
Monate, daß diefe Pell durch ein von Ame— 
rifa kommendes Shiff, und zwar zunaͤchſt 
(mie aus neueſten Borichten in der fo anthen- 
sifhen „hamburger Zeitung Elar it) durch 
heimtich eingebrachte Lontbebande, nad) 
dem unglücklichen Mallaga, einer äußerſt 
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verfehruollen und lebhaften Stadt von (vor: 
ber) mehr ald 40000 Einwohnern und einem 
ungemein ſtark (von Amerika, fo wie von 
Europa, und namentlich von druticherr Hans 
delsſtaͤdten aus) befuchten Hafen verbreitet 


worden iſt; und noch in diefem Augenblick 


wuͤthet das gelbe Fieber dor mit gleicher 
oder doh menig verminderter Hei keft. 
Bisher ſtarben in M. taͤglich so Bid 60 Men⸗ 
fen „und — ſelbſt nach ven Berichten der 
Toni eh —* uͤberhaupt von 100 —— 
rankten 40„ſo d an bis jetzt die 

Aden eher botf ee 

wol / ſchon auf 8000 rechnen darf. Und wenn 
auch, wie ed heißt, in den neueflen Tagen 
die Zahl der Peſtkranken und Sterbenden fich 
verminders hat, fo iſt dieß wol mehr der ge 
enmwärtigen Äußerften ee (indem 
44 der größte Theil der Geſunden laͤngſt aus 
der Stadt geflüchtet hat) als der — noch 
nicht erwieſenen — Abnahme der Seuche ſelbſt 
zuzuſchreiben. — Auch auf den Schiffen in 


dem Hafen und auf der Rhede hat. das gelbe 


Fieber gewürhet, wüthet noch, und es find 
viele von den Schiffsmannſchaften, aub auf 
deutſchen, danifhen u. a. Schiffen daran 
seen. 
edarf ed num wol noch eines Fingerzeis 
ges auf die eg: der weiteren Derbreis 
tung des gelben Siebers, die dadurch noch 
fertdaurend ‚für das ganze übrige ı£uropa, 
und namentlich auch für unſer deutſches Bas 
terland, deſſen Seeſtaͤdte noch immer Schiffe 
im Hafen oder auf der Rhede von Mallaga 
haben, oder doch von dorther aufnehmen, 
entſteht, und auf die unüberjehhar traurigen 
ölgen, die eine folche Ausbreitung. der Pefk 
der ganz Eurepa bringen würde und müßte? 
Wahrlich diefe Gefahr iſt nicht bloß Geſchoͤpf 
der Einbildungskraft; fie iſt ſeht mabe, jeyr 
groß, noch in diefers Augenbli größer als 
jemähls! — Die Ergreifung der wirfiams 
ſten, ſicherſten, und allgemein anwendbarften 
Schutzmittel dagegen muß daher jegt die 
dringendfie Angelegenbeit aller Regierungen, 
Sanıtäts: und oberften Polız ybebörden, 
und derer zunächit, die zuerſt dabey concurris 
ren, und am meiſten bedroht werden, feyn, 
Möchten dieje doch nicht nur die drohende Ges 
fahr, fondern auch die Rothwendigkeit ver 
r⸗ 


⸗ 


— 
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fing anderer amd ficherer d. h. Atiners 
— ontlämgennne. als der bishe⸗ 
rigen unzureichenden, und der ſtrengſten 
und ſorgfaͤltigſten Anwendung derſelben, 
recht angelegentlichft beherzigen! 
Alle Anſſalten und Mitiel, die man bis: 
r zur Sicherung vor dem gelben Fieber und 
ne weitern Berbreitung (fo wie überhaupt 
der der Jeſt imd andern böfartigen Antedungss 
fiebern) öffentlich und in der Privarpraris ger 
braucht, laſſen ſich in Derbitungs> oder 
Schutzinittei, und in eigentliche Rettungs— 
oder Srilmierel unterfiheiden. Keines von alı 
len hiegunter gehörigen, die bisher und fo 
wie fie bisher angewandte wurden, iſt zuver⸗ 
inreichend genug. 
— a der erſten rt ift bekannt⸗ 
Hd dad Hauptmittel die Quarantaine. Go 
treflich ud zwecfmäfig ater auch dieſe Ans 
flait am fich ti, und fo hoͤchſt wohlthaͤtig fie 
bis jege zur Abhaltung peſtartiger Auſteckung 


und Epivemien im Ganzen wirkte, fo unzus ' 


i ift fie doch und wird fie immer feun, 
ee eig und Peflveröreitung über 
gefunde Länder zu_verhüsen, and mehreren 
in der Ratıır der Sache und noch mehr in der 
Natur des Menſchen und des Handels liegen 
den Urfachen: (ich made bier nur auf die 
Eontrebande aufmerkiam), die ich bier in 
diefem Blatte nicht weiter ausführen kann. 
Genug dag die Erfahrung nicht nur fehon- oft, 
fontern auch namentlich in der jegigen mals 
lazaer Epivemie den traurigſten Beweid_ ba 
von gelietert bat. Auch vermag die geröhns 
liche Dxsrantaine dann uͤberhaupt gar nicht 
vor Anfetang zu fbligen, wenn fi) das Kranfı 
Heirägift, wie dieß 2. dem gelben Fieber er⸗ 
miefen ift, noch auf eine längere Ferc in feir 
ser Unfiefungstraft erhält, — Eben fo unzu⸗ 
reichend und unficher iſt die Maßregel der 
Ziehung eines mintatiſchen Lordons zii: 
fen den angeſteckten Drtem und den noch ges 
funden Gegenden. Die-Beweile dafür braude 
ih bier wit wdetailliren. — Die uͤbrigen bis⸗ 
iffen, Puzarethen und Quarantaine⸗ 
haufer verh tungkmittel befiehen 
———— ———— ded ne j Demenz * 

inch ampberetfig, 
—— — in den engliſchen Bazas 
—— auch mit Dirriolfäur:). Bampbers 
— im Verbrennen und Verdampfen 
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von Schweſel, Salpıter, Schi⸗ßbulver 
Taback und aͤhulichen Mitteln. a 
find die meiſten diefer Mittel nur ine Reini⸗ 
gung und Gicherung von Waaren, und nicht 
zur Beſchutzung der Menſchen anwendbar 
und üblich, ja fie find fogar jum Thril gai 
unzweckmaͤßig und ſchaͤdlich, und fodann fin 
fie au, ſeldſt in erſter Hinficht (zur Siche⸗ 
rung der Waaren und Geraͤthſchaften) Feines. 
wegs zuverläflig und hinreichend genug. 

Inter den Mitteln der zwepten Art 
(den Arilmitteln bey bereird ausgebrochner 
Anſteckung) befinden ſich theils mehrere ans 
den fo eben angeführten, z. B. das Brfprens 
gen und Beraͤuchern der angeftedften ober 
ber Anuſteckung verdaͤchtigen —* mit 
Weineſſig, Kamphereffig, Kampher, ia ſelbſt 
mit dem Chier fo ſchaͤdlichen) Galpeter, daß 
Waſchen mit Efiig u. a. m., theils gehöre 
dahin * eigenthuͤmliche, namentlich Bag 
reihlide Zrinfen von Wein und vom Eifis, 
das Einnehmen von. Kampherarineyen, das 
Einreiben mit Dlivendl und vie ihmertiche 
Anwendung diefes Deld. Allein auch von dies 
fen gilt, und wol no in höherem Grade, 

ich von den vorigen gefagt hate, Gie 
find bey weiten Piel zu ungureichend und u 
gewiß in ihrer Heilkraft, als. daß man mie 
Sicherheit ſich bey ihnen befriedigen Fönnte, 
wie es auch die jegiae Epidemie des gelben Kies 
bers gleich der von Cadir, ermieferi hat. Zudem 
vermögen fie nur einzelne bereitd Angejteckge 
nnd Erfrankie im glüdlichen Falle zu heiten; 
fönnen aber gar nicht ald Greherumgämirtel 
gegen weitere Anſteckung und mithin ger 
gen weitere Ausbreitung des gelben Fiebers 
gebraucht werden. hr 

Es bedarf alſo noch — und gerade. im 
diefen Augenblicken der Gefahr am dringend⸗ 
ſten — Fräftigerer, ſicherer und allgemeis 
ner anmwendbaren Schun: und Netrungss 
mittel gegen das ge!be Sieber. — Ein jols 
ches alien andern vorzupiehendes Mritteh 

int mir num fchon gefunden zu feyn. Ich 

in. wämlich ‚überzeugt, daß ta wichtigſte 

ſicherſte und woblthaͤtigſte Gichernngsunite 
tel gegen die Anſteckung und weitere Ber⸗ 
breitung des ‚gelben Fiebers die — bereits 
von Carmichael Smth und von Guyton 
Morveau fo fehr-empfohlnen — DEMDIE 
er 
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der Salpeterfäune und ber Salz 
fäure ſind, die ich _biermit allen 
Ganitätd » mnd Poligepbehörden auf das 
dringendfte zu verfuchen vorfchlage. Her 
ber die Gruͤnde zu ihrer ganz vorzüglichen 
und, überwiegenden Nutzbarkeit, über die uns 
Br roßen und vielfahen Dortbeile 
res Gebrauches zu jenem großen Zwed 
(der nicht nur während der jeßigen Epidemie 
des gelben Fiebers, auch wenn diefe für das 
Abrige Europa ganz glücklich ablaufen follte, 
ndern auch für alle Zukunft, fo lange neue 
fepidemien und neue Peflverbreitung zu 
ücchten find, nicht aus den Augen gelaffen 
werden darf) und über die Arc und Weiſe, 
Grärke, Bedingungen ıc. ihrer Anwendung 
be ih mich ausführlicher in einer eigenen 
leinen Schriftvon wenigen Bogen verbreitet, 
welche unter dem Titel: ’ 
Ueber die Gefahr der Ausbreitung des 
elben Siebers in Europe, und lber. 
die Präftigften und zuverläjfigften Schugs 
mittel Dagegen 
in wenigen Wochen in allen Buchhandlungen 
u haben ſeyn wird, und auf welche ich die 
dieſes Aufſatzes, und alle öffentliche 
22* welche ſich fuͤr dieſe all⸗ 
gem wichtige Angelegenheit intereſſiren, 
verweiſe. Ungemein ſollte es mich freuen, 
wenn: im. und auslaͤndiſche . und Gas 
nitaͤtsbeamte — befonders in plägen — 
die in diefer Schrift enthaltenen Vorſchlaͤge 
und Ideen nicht nur ihrer forgfälrigen Pruͤ⸗ 
ſung und Verbreitung werth finden, ſondern 
auch die Reſultate ihrer mit jenen trefflichen 
Deitteln augeſte Iten Verſuche und Erfahrun 
gen dem Publicum oder auch fuͤrs erſte mir 
mittheilen wollten, indem ich dieſen Gegen: 
ſtand nicht wieder aus dem Auge verlieren 
werde, und daher nichts mehr wuͤnſche, als 
recht zahlreihe und genaue Erfahrungen biers 
‚über fammeln, und fie Fünftig einmahl dem 
Yabticum zur vollttländigen Entfcheidung über 
den Werth oder Unwerih des obigen vorlaͤu⸗ 
San Vorſchlages mit der erforderlichen 
laͤſſigkeit vorlegen zu können. Si 
n, den 14 Tan. 1804. 
Io D. Chr. Sr Harlıg, : 
Drofeffor. 


— — I; 
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Bitte am menfchenfreumdliche Aerzte, 
Eine feit 15 Fahren verehlichte Frau, 
etwa 36 Jahr alt, leider ſeit 4 ya uns 
aus ſprechſich an hyſteriſchen Um anden, die 
ihren ganzen Körper täglich mit den fuͤrchter⸗ 
lichſten Schmerzen foltern, Beſonders der 
Kopf, die Bruſt, und der Unterleib find der 
Gig der beitigften Krämpfe. Wenn der Kopf 
davon angegriffen wird, flebet fie unter dem 
erbarmungsmwürdigiien Gebehrden die Umſte⸗ 
beuden, ihren Leiden ein Ende za machen und 
ihr den Tod zu geben. Kurzer Achem, Obns 
machten, binbrütender Scylummer, find die 
übrigen Symptome diefer ſchrecklichen Paros 
xysmen. Uebrigens ift die Darientinn weder 
blei noch mager, fondern ſieht in den Jimi: 
ſchenſtunden, die leider immer feltener werden, 
einer gefunden blühenden Perfon ähnlich. Vie⸗ 
te ärztliche Hülfe murde vergebens angemandr. 
Gibt e8 ein bewährtes Specifcum gegen dies 
fe martervoſle Krankheit? und wollte der fols 
ches befigende Menichenfreund der ungluͤckli⸗ 
chen Leidenden folded unter Nöreffe: An 
Frau P. geb. D. ſchleunig a; und 
die Briefe an die Erpedition des R. X. In 
Gotha einfenden, fo würde fie ihren Retter 
lebenslang fegnen, und gewißlidy nach erfolge 
ter Benefung reichlich belohnen. . 


Nuͤtzliche Anjtalten und Vorſchlaͤge. 


‚Scyneebergifhes Yiiufeum. 

Mit dem innigiien Vergnügen übers 
nehme ich den Auftrag ded Diaconus Hahn, 
der fih um meine Vaterſtadt (Schneeberg im 
ſachſ. Erzgebirge) fo febr verdient gemacht 
bat, feine beſcheidenen Wänfihe für die fo 
vortreffliche Anjlalt, unter dem Namen Muͤ— 
ſeum, befannt und auf eine Fleine Schrift 
aufmerkfam zu machen, worin man den Geift 
Diefer Bildungsanftalt nung fie führt den 











Titel: Beſchreibung eines Feſtes der Men— 
fchenveredlung oder der erſten Stiftungss 
feyer des Schneebergiſchen Muſeums, 
nebſt einem unterrichtenden Katalog. Beys 
des zufammen koſtet 5 Gr. und ift auf Kos 
flen und zum Beſten der, Anſtalt gedruckt. 
Hanptcommiflionen übernehmen gefälligft: 
1) enigen Herren Buchhändler in Leip⸗ 
Hg, die ſich durch mehrere Buͤcherge —— 
ere 
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Bereits um diefe Anſtalt fchon verdient ge: 
macht haben: Die Herren Buchhändler Bahrdt, 
Erufind, Sraffe, Grieshammer und Voß. 
2) in Berlin: Fi Ricclai: 
3) in Pirna: Hr. Arnold; 
4) Am Schneeberg: die neue Berlagss 
lung; Hr. Rnappichaftsvorficher Schnei: 
Der und Hr. Buchbinder Paufler. Was aber 
Freunde ded Guten etwa Mehreres geben 
spollten, das bittet man, um allen möglıchen 
vorzubeugen, einzig und allein an 
diefe Sommiffionärs oder auch au den 
ıffer der — * 4 Diat. Hab 
abzugeben, welcher zu feiner Zeit die einge: 
sangenen Geſchenke | entlich fpecificiren wird. 
ie viel Gutes iſt niche ſchon durch diefe, 
durch fich ſelbſt unendlich fortwirkende Anftalt 
geſchehen, die ihren Urfprung und Wachsthum, 
ganz diefem edlen und unermüdetren Manne zu 
verdanken hat. D mochten ihn doch alle fennen, 
wie er gefannt iu ſeyn verdient! Denn frey: 
lich gibt es deſelbſt noch einige ſtarke Geiſter 
— die das nicht nurnicht finden können, fon: 
bern fogar damider gearbeitet haben. Gie 
widmen ihre Aufmerkſamkeit lieder ihrem ſinn⸗ 
reihen Spiele, Schaaffopf und Grobhäus 
‚als einer Unterhaltung, die — ihren 
iſt etwas ausbilden und ihr Gehirn 
von Geſpenſtern reinigen wuͤrde. Inunigſt 
gerührt trat ich vorigen Sommer in die zahl⸗ 
rede Berfammlung der Bürgerfchaft, mo 
mehrere fehr gebildete Männer und Brauen 
ſich befanden, die den Erflärungen fo mans 
her Raturerfeheinung und den biflorifchen 
ſchoͤner menſchlichen Handlun: 
gen und andern intereifanten Vorleſungen das 
wißbeateriae Dhr darbot. Das Mufeum iſt 
un (don mie manchem nüglichen und ven 
reinen Geſchmack bildenden Dbjecte beſchenkt 
worden. 

Wäre mein Knabenauge je fo gluͤcklich 
geweſen, einen ſolchen Kupferflich, eine folche 
Maſchine oder ein folhes Naturproduct ꝛc. 
E ben, —* ale De le a 

tung frep geſtellt geweſen, wie es je 
Bafele der Ball 4 wie unbeſchreiblich wäre 
die Freude und wie groß der Nutzen für mich 

F So ſchwebte ſtatt alles deſſen der 
Seit des Aberglaubend und der Gefpenfier als 
lent halben r. Dant ſep es weinem gu⸗ 
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ten Genius, Ber mich denn doch lieher in 
meine Dachſtube und in den Wald trieb, mo 
ich der Ratur folgen konnte. | 
Heil und Geegen dem braven Stifter 
des Mufeums! und Heil und Gegen den 
gefühlvollen Beförderern deffeiben. 
Deit Hang Schnorr, 
Portrait» und Hiftorienmahler 
in Reipzig. 








Dienft » Anerbieten. 

In die. königl. preuß. gnädi riviles 
te Karten: Fabrik zu Tonn i —*8 
furt wird ein Lehr-Butſch von guter 

Erziehung geſucht. Lehr: Geld wird nicht 
verlangt, wohl aber muß derfelbe während 
ben Pehr ; Jahren in reinlicher Wäfche und 
guten Kleidungsſtücken unterhalten werden 
fonnen. Aug, Hriedr. Dreyßig, 
Fabricant. 











Familien » Nachrichten. 


Meinen entfernten Freunden und Kors 
refpondenten mache ich bekannt, Daß ich mei« 
nen bisherigen Wohnort Alsfeld, im Dbers 
Fuͤrſteniham Heſſen, in wenigen Tagen 
verlafen und mich auf meinen neuen Poflen, 
ald Mitglied des Regierungs Colleginms im 
dem Herjogthume Weriphalen, nach Arenss 
berg begeben werde. 

D. Johann Stoll, | 
landgräflich heſſiſcher Der 
dicinal: Kath. 


anfrage. | 
Wenn jemand gegen Belohnung geneigt 
und im Stande ift, von der im Meflenburr 
gifchen floriren follenden Kamille von Schils 
ling oder auch nur von einigen jegt lebenden 
Gliedern diefer Familie fichere Nachricht zu 
geben, fo beliebe folcher an die Expedition 
des R. 4. zur Borha fich darüber zu erklä⸗ 
ren. So au würde man Nachrichten über 
die Schlefifche Familie von Schilling auf 
Hartlied und Henrichow, wenn foldhe noch 
exiſtirt, was die jegigen Glieder dieſer Fami⸗ 
hie betrifft, gern belohnen. 


Codes⸗ 


a0 


Todes Anzgeite 
Dir großer Wehmuth und innigſter Rüh: 
rung machen wir alleh unfern jhägbaren Vers 
wandten und verehrungsmürdigen Freunden 
hierdurch ergebenft befaunt, daß ed der Bors 
fehung gefallen bat, und am 19 d. M. ums 
fern geliebten tbeuerften Bater Job. Hriedr. 
under, Superintendent zu Dornburg an der 
Gaale, in feinem 64 Lebensjahre, an den Kol: 
gen der Waſſerſucht und gänzlichen Entkraͤf⸗ 
tung zu entreißen. Ueberzeugt von der Theil⸗ 
nahme, die fie an unferm ſchmerzlichen Berlu 
nehmen werden, verbitten wit ale ſchriftli— 
che Beyleidsbezeugungen, wodurch unfere trau⸗ 
rigen Empfindungen und Schmerzen nur von 
neuen wieder deſto heftiger erregt würden, 
ganz ergebeft. 
Dornburg, den 24 Jan. 1804. 
Heinrich TWilbeim Wunder, 
Kaufmann zu Buttelſtaͤdt. 
Charlotte Wunder 
geb. Wunder. 
wilh. Chrift. Sriedr. Wunder, 
aftor zu Hausdorf ald 
Schwiegerſohn. 
Friederike Wunder. 
Erneſtine Wunder. 


Alerhand. | 


Anfrage 

Sollte vielleicht ein deütſcher Schrift: 
gießer die didotſchen oder herhanſchen Ste⸗ 
deoippen in einiger Volkommenheit verferti— 
gen können: fo erſucht man ihn, der Exrped. 
des R. A. feine Adreſſe mitzuchellen, um 
mit ihm wegen eines beträchtligen Gefchäfts 
in Unterhandlung zu treten. 











Juſtiz » und Polizey » Sachen. 
Geſtohlne Sachen. i 

Es iſt in der Naht vom aı zum 22 dieſes 
Monats die Kirche zu Krausheim beftohlen und 
daraus folgende Sachen entwendet worden: 
7) ein Altertum von dunkelblumigem Cattun, mit 
elbem flereiſeidenen Bande frifirt. In der 
itte des Tuchs fichen die Buchſtaben 1, G, B, 

von gelben Band genäher ; N 
ein Altarbrch von Echmäbifher Leinwand mit 

groben weißen Spigen befgs; 


— 


Diebnabl zur Wiſſenſchaft kommen, 


zu. 
‚Januar 1804. 


n 
"und andern Res für verlufig erklärt werden jolien. 
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3) ein deraleihen alte won aerinder Peirmand; 
3) drep Ehorhemden von fcıner Leinwand; 
5, eine fülberne ınmweudig vergeldete Hoſtienſchach⸗ 
el, 8 Loth fhver; — 
6) sep innerne Blumenfrügr; r 
7) eine filberne und vergoldute Patene, darauf 
flebt Ducker; a j 
8) von den bloxen Tuͤchern, welche die Kinder bey 
Eommunion balkon, die weiten Schmelze: 
pıßen; —* 
9) amep Klingelbeutel von carmoifin reiben Sammt; 
10) das Taufkiſſen, mit rethbumen Eattan übers 
* 


jogen; 

9 dat Handtuch am Tauf Engel; 

12) ſechs große jinnerne Pfeiren aus der Drgel; 

13) die Bekleidung von einer Paufe, von carmoılim 
rothen Taffeı, darauf die Buchſtaben M, D, ſte⸗ 
ben, mit geldenem Lahn gefidt. 

Es wird jedermann, Dem etwas von dieſem 
oder von den 
eRohlenen Sachen zum Verkauf gebracht werden 
ollte, erſucht, ſoldoes bey den biefigen Gerichten 
anzuzeigen; man fibert ihm dagegen, auf Verlan⸗ 
gen, die Derfhmweigung feines Namendund, wenn” 
auch nur ein Theil von Ben enmwenderen Sachen 
wreder erlangt wird, ein Douceur von fünf Thaler 

Sig. Schwerfedi, bey Weimar, den 24 


Adelihe Geldorffi s 
ich —* —— Pflege 


Vorladungen: 1) der Gläubiger ©. $. 

uͤntdcto. 

Nahdem der hiefſge Kaufmann Sottlob 
Friedrich Büneber, - auf Andringen verfdiedener - 
Ereditoren feinen gänzlich infoloenten Vermögens», 
zuſtand bep Fürfl. Amte angegeben har, und dier⸗ 
auf die Erdfnung ders Eoncurfes decretirt worden 
it, fo werden deſſelben Glaͤubiger bierdurd aufge» 


ordert . 
den ıı April 1804. 

zur Anmeldung und Befheinigung ihrer Forderums : 
gen bev DVerluft derfelben vorgeiaden, in Gcmaß⸗ 
heit des Eoncurdedicts hierdurch auch zugleich eim 
allgemeiner Arreſt erkannt und allen denjenigen, 
weſche von dem Gortlab Friedrid Günther etwa 
an Gelde, Sachen, Efficten oder Brieffbaften im- 
Sänden haben, engedeutet: demſelben nicht das 
mindefle-davon verabfolgen zu laffen, vielmehr fol« 
des dem Fürftl. Aute alhier getreulich anzuzeigen, 
mit der Warnung, daß wenn Demohngeabier dem 
Gemeinfguldner etwas gezahlt oder übergebem 
würde , foldes für nicht gifdehen geachtet und 
zum Beten der Maffa andermeit bepgetrieben, menn 
aber Inhaber folder Gelder und Sadıen, Biefels 
ben verſchweigen und zurüdbehalten würden, fie 
od) außerdem des daran habınden Umterpiunds 


Urs 


’ 


| 4 - 2 
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nr iſt Biere — —* und — 
meiner Accen unter Zeodrucuna des größern Amis; 
frgeid und gewöhnlicher Unterichifi erlaffen, 
‚am 7 Januar 1894. 
x Aubals, Amt daſelbſt. 
$.) J. W. Berften. 
+2) Seb. Luff’s, 3).I. P- Bapfenberger's, 4) 
‚Job. Bollinder’s und 5) I.113. xürft’s, 
: „Bon dem — von Eroileheiniden Pas 
‚trimeniaigeridi Sommertdorf id auf Unfugpen 
ihrer Eurötoren und Anvermändien 
a). ber fett 34 Fahren verſchollene — aus Haag 
gebürtige Senofiian uff, melder anno 1769 
„von dem 8. K. Kranz Gtaf Kınskpfchen Infan. 
terie Regiment deiert rte, 
2) der. aus Ni-deroberbadh gebürtige Johann 
Kapfenberger, weiber ım Jahre 1764 
von-Grunftade bey Worms aus, nab Auerıfa 


Sehen rei 46 Jahren verſchollene — aus Del: 

_den-gebürtige Joſeph Bolänver, und 

A) der aus Desmannedorf gebürtige Johann 
Mibael ürl, melber anno 1792 im Yiger 
dep Naun deim unıer den Ehurdaieriden Trap: 


den nd, 
neh ihren erma aurüdgelaffenen Erben und Erb» 
nebmern. deraeſtalt Öffzarlıh vorgeladen mor sen, 
db fie Ab binnen 9 Monaten, und zmar ling. 
Hemd ih dem Auf dem ı November 1804. Morgens 
um An anberaumten Termin in hieſiger Ge— 
tihtöflube aoramm Depuraco, Negierungs Referen» 


dir verfönlih oder ichriftlihh meiden, 
u he meitere Anmweifung, ım Fall ihret Aus: 
aber er folen, daß fie werden 
erfläret, und daß ihr ſaͤmmtliches surüdges 
Dermögen ihren nähtten Erben, die ſich 
geſetzmoͤßig legitimiren könaen, werde 
werden. 
Sommersdorf bey Ansbach, den 23. Ja, 


‚eyberrlich von Crailebeim 
a ewi 
Pfordten. 


R — 


— — — 

i des Schugjuden es 

DW — u Co: er . 
Huf Andringen vieler Gläudiger gegen den 
Biegen Scyugiuden Moſes Samu:l, 2* bep 
blagenem Verſuche eines Erlaſſe⸗ und ters 
Rinliber Zah'ung mit Deffen befannıen Bläubigern, 
bey der In ſufficzenz des geringen Vermögens, 
gegen denfslben der Eoncurs auserfannt werden 
FR pa au Eiquibarion des gedachten Mofes 

n ou 

a 26 infrhenden Monats März 
früh zu 9 Uhr auf biefigem Rashhaufe Termin an» 
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Rehet: Fo erden al, Melde an denfelben aus 
irgend einem Grunde rechtliche Forderung zu haben 
g.. hierdurd vorgeladen,, folde alddarn um 
0 gewiſſer bep und anjugeben und grbörig zu bes 
nden, als dierenigen, melde darin zurü bei» 
en, mit ıbren Forderungen von diefem Concurs 
— abgemwisfen werden follen. Zugleich wird 
immtlichen Sculdnern des Eridarii, bey Strafe 
doppelter Zahlung, aufgegeben, an denfelden nidyis 
au besablen, fondern ihre Schuldigkeiten an den 
beftellien Eurator, Rarbsgewandten Bornemaun 
dahier, dev Sırafe der Klage in Zeit von vier 
Wochen au berichtigen. 
Cot bach/ am 13 Januar 1804. 
Commifjarins, Burgermeiftere und 
Rath daſeibſt. 


rm 


Kauf- und Handels » Sachen 


Aus ſpielung der Einborn : Apotheke in 
lannbeım. 


n 
Auf die ſchon angefündigte Ausfpielung des 
Haufes und Apotheke fammı Privilegium, * 
richtung, Waarenlager und Bibliochek Werb 
28000 fi.) melde den 4. Juli durch den höciien 
Zıeffer der erſten Caſſe der 24 Docbfü fl. Heilen 
Darmäädı. privil. Ciaffen Yotterie geſchieht, find 
bep Ende‘ unterzeihuetem Eigenthüner Plane gratis 
und Looſe a 6 fl. ım 24 fl. Aus 3u haben. 
Briefe und Gelder erbitie mir voftirep. 
Job. Bapt. Bräner, 
Einhorn Apotheker ın Mannheint, 
— — — 


Mabl⸗ Del» und Schneide: Mühle, 
Es if auf bie bisher fuöhaflirte, denen 
Schmidtifhen Erben zugehörige in Geuniger $lur 
elsgene Mabl: Del- und Schneide: Müble mit 
arten , Feldern und Zubehörungen die Wülten 
Biebra Mühle genannt bereits 3000alte Schod, und 
auf den Goredenbad und Teich 1z09alte Schud, nidt 
meniger auf die übrigen unter den erfen Anſchlag 
nicht begriffenen, aber auch bey der Mühle gelege 
nen Felder und Grundiüde befonders 100 alte Sud 
heitret worden; welches alfo und daß es bey dem 
auf den 6 Februar a, c, bereits angefegten endlichen 
Erüchungs Termin fein Bewenden behält, bier, 

mis zur Nachricht bekannt gemacht wird. 
Sig. Cabla, den 16 Januar 1804. 
Serzogi. Saͤchſ. Amt daſ. 














Fans uebſt Zubehör in garzgerode. 
Nachdem in Coucursſachen geden den Kauf⸗ 


mann Borrlob Friedtich Günther alihier , das defe 


felben Chefrau augehörige Haus, Hof und Darten, 
welches diefelde einigen Eredıtoren —* Cheman⸗ 
Res mit gerichtlichen Conſenſe verpfaͤnden . 
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id angefd ’agen und verkauft werden fol, fo wird 
gedachte⸗ Naus und Zubehör, weſches auf 
Fünf hundert und funfiig Thaler 
gerichtlich tarirt iR und worauf 
_ 1391. — Erbenzians 

— ju jeder Quarte | 

— Dienftgeld jährlich > Fuͤrſtl. Amte 
3 — katt E —8 
10 6 Scheb dem Rarbe ?_ 
an Abgaben haften, hiermit oͤffentlich feil geboten 


nd der 6te Mebruar 1804 
der ste März 1904 
der 9te April 1804 


zu Fieitationdterminen anberaumt, und werden Kauf / 


tufige eitirt in den beflimmien Terminen au er 
fteinen und ihre Gebote auf gedachtes Haus zu 
erflarten und bar derienige, melder im dritten 
Termine das bödfe Geboi gethan hat, des Bu: 
fdlage deffelben, nad Vorſchrift des Subhaſta⸗ 
tiongediets, Mittags um 12 Uhr zu erwarten. 
Urkundtich if Dieß Patent unter Bepdrädung 
Gern Wmtsfiegeld und gewöhnlicher Unter: 


des 
ſchri laſſen. 
— am 7. Zänner 1304. 
Surf. Anhalt Amt allhier. 
(LS) I. W. Berften. 





Erdmandeln. 
Auf die Anfrage megen Erdmaudeln in Nr. 15 
des Reichs  Angeigers dient zur Antwort : daß ıd 
"im Ganzen ı Pfund für ı Rıbir. erlaffe, dahinge⸗ 
gen der Preis in einzelnen Lothen ganz natut lich 
theurer au Reben kommt. j en 
Roh immer laufen Briefe unfrankirt ein, 
"und muß daher bemerfen, daß ich in Zukunft Feis 
nen wieder unfranfırı an f 
fondern jederzeit mieder zurä ſchicken muß. Das 
gegen find Preis» Werzeichniffe von allen m n 
inn » und ausländifdyen Küchen » Kräuter » uf: 
Klee: Feld: Wald Garten» und Btumenfämerepen 
gratis zu haben. 
Chrikian Andreas Salzmann, 
in Erfurt. 





Ananas » —2 
Bey der Landgraͤſich Heſſiſchen Hofgaͤrtnerev 
zu Befſungen find mehrere hundert ein, auch men: 
yihrige Ananas: Pflanzen zum U aue geſetzt 
worden werden um drepßig Kreuzer, Dirie 
zu einem Guiden pr. Stüd erlaſſen, und die Lieb⸗ 
haber können ſich daher in frankirten Briefen an 
-Unterjeichneten menden. 


Geiger, 
Landgräfih H. Kofgärtner daf. 


— 


men kann und werde, 


Schoͤrfen der Meſſer ı 
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Chemifche Präparate, 
Nachſtehende von mir verfertigte chemiſche Pd 
parate, als: Frampfftillender Serfenbalfam L 

su 24 und 48 fr., chemiſche wohlriechende Tafellı ife 
ı Täfelben 15 Pr., wbenriibe Tinctur zum Lus⸗ 
macen der Dinten» und Roſtflecken, aus weißer 
Waoaͤſche und dergl. ı Glärdien 24 fr ,„ Augenwaſſer 
ı Glas J fr., ẽngliſche Tineur gegen den Stars 
bod ı Glas 36 Er., chem. UAnıifical» Stein gegen 
die Zahnſchmerzen, ı Tafelben 24 fr., engl mohle 
riedender Dpiat zur Remigung der Zähne, a 
Bühshen 24 und 48 fr., bewährte Wanzentinctur 
1Glaͤechen 18 fr., engl feine Stahlkugeln vum 
gel 24 Er., And, nebſt den 
druckten Anmeifungen außer mir, auch im nad» 
olgenden Drten echt zu haben. m Leipzig, bep 
. &. Bleifher, in Gorha, bepm Eommifiohair 
.®, Dürfeldt, in Franffurt a. M. in der Klimb⸗ 
tifhen Buchhandſung, in Nürnberg bey Paulus 

Harrer, in Ulm tep &. C. Ralbsfopff, in Yugsbu 
bey ®. ©. Ruprecht, in Dinfelsbühl bey &. F. 


‚Engelgardt, in Regenzburg bep € M. Kora, m 


anau bey H. ?. in Aſchaffenburg 'br 
eph. Mancıni. Briefe und Belder find neb 
eimas mehr für die Berpadung frep einzufenden. 
j Jobann Adam Lampert, 
in Schweinfurt. e 


Frankfurter Wechſel Cours. 


ung , 




















den 27 Januar 1804: ‘ 
» . [Briefe; Gelb. 
Amfterdam . BR. . .. — — 
2WMon. Sicht — 
Hamburg in Bao. k. S. . 11439 31 — 
22 Mon. Sicht 148 af] — 
Augsburg k. S... — 100 
Wi .174 i/2j — 


en . . * [3 * - 
s 32 Mon. Siht . . u 


Londondı Wen. -. 2. 733% 


Leipzig M. Species 
in Meßzahlung 


is 21 Wen. Cielsgza 
Baſel neue Thaler zu 6 — 35 — 3 
aris ” * . * - - . — 77 1/8 
0 d 2 Pen. * * - - m 6 
a s 33: Mm . . — 1757 
yon * - J . * . * — — 
Bremen ẽd... 0... — F = 
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Kaiferlich 
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Freytags, den 3 Februar 
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Nüsfiche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Buurze Nachricht von einer in San⸗ 
nover fhon 5 Jahr befichenden Lehr⸗ 
anftalt für junge Leute, welde fid) der 
Handlung widmen wollen. 
Nach dam Zwecke dieſes Inftitutd fus 


wir 
1) Die jungen Zöglinge jede dem Kau 
Sn —— — 5 aufs —— 

ichren, fo daß fie ſich nachher beym lie; 
Termer zu den wirklichen Handlungsgefi äfs 
ten in jedes Fach leicht völlig bineinarbeiten 
wm fi feibft vernolfommnen koͤnnen. 

Eine feſte, uͤberdachte Methode im ganı 

am Unterrichte felbfi, eine frühe, firenge 
öhmung am regelmäßige Arbeitfams 
Feit, die für jeden, am meisten aber für den 
nothwendig und wohlthätig if, 
möchten wol die beiten Mittel ſeyn, die wir 
zu jener Anfiche wählen Eonnten. 

3) Bemühen wir und, unfere Schüler 
wicht oͤloß zu geſchickten Kaufleuten zu erzie⸗ 
hen, fondern auch zu gebildeten Menfchen übers 
Baupt, die fich in mannigfaltigen Verhaͤltniß 
fen auch des -gefefchaftlichen Lebens würdig 

wiſſen. 
: * Kenntniſſen, die nicht gras 
de dem Raufmanne, als ſolchem unumgänglich 
uothmendig find: eine ausgewählte, unter der 
Feitung eines Lehrers ſtehende Lectuͤre in ei: 
nigen Erhelumn den; dir Beſuch einer 
gewählten Gefellfhaft und mande andere 
fdeindare Kleinigkeiten, welche wir Hier nicht 
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weitläuftiger ausführen wollen, möchten am 
en unfereAnvertrauten auch dahin leiten. 
3) Beflreben wir und aufs angelegents 
lichſte, die mitgebvachte Reinheit des Herzens 
und der Sitten bey unfern Zöglingen zu ers 
halten und zu erhöhen. 
Deshalb forgte der Vorſteher diefer Ans 
flalt, außer feiner eignen ernftlichiten Bemüs 
ung, unter andern auch für beitändige = 
hr auf die jungen Leute bey ihren Arbeis 
zen, Erholungen, Spagiergehen ıc., felbfi im 
Schlafe dur 2 ung Say auch dazu bejlells 
se Hauslehrer. — Der eine von diefen iſt 
ein geborner, mwiflenfchaftlich gebildeter Frans 
zoſe; der andere ein Deutſcher. Auch bey 
Der Wahl aller ubrigen Lehrer nahm ders 
felbe auf alles diefed, daß heißt, auf den gan⸗ 
zen Zweck der Anſtalt vorfichtig Ruͤckſicht. 
So viel über den Zweck der Anſtalt. 
Die Gegenflände des Unterrichts, mels 
«he in diefem Inſtitute gelehrt werden, und 
unter welchen der Vorſteher der Anſtalt ſelbſt 
die kaufmaͤnniſchen Kenntniſſe in den verfchies 
denen Claſſen vorträgt, find num folgende: 
a) Gruͤndliches Rechnen. 
- Mit vorzüglicher Aufmerkfamfeit wird 
dieſes Fach nach der Fürzeften und faßlichſten 
Methode bearbeitet, und außer der gemohns 
Uchen auch ganz befonders die höhere faufs 
männifche Arithmerit in ihrem ganzen Uni⸗ 
fange und in-allen Theilen der Geld Wechfels 
und Waarenbetechnungen durchgeführt. Das 
bey werden die Courägertel der vornehmſten 
Hanpelöpläge zum Grunde gelegt, und a 
e⸗ 
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Gebrauch derſelben bey Arbitragen und Spe⸗ 
culationsı Wechfelgefhäften gezeigt. 


Diefer Unterricht wird in kleinen Ab: 
theilungen nach den verfchiedenen Fähigfeiten 
und Fortſchritten der Zöglinge ertheilt, fo 
Daß oft täglid 6 Stunden dazu gewidmet 


werden. / 

Auch wird, um die Gründlichkeit u ers 
Höhen und das Narhdenfen zu fhärfen, 
denjenigen, die Foſſungskraft dazu befigen, 
und deren Aufenthalt von ——— Dauer 
if, ein befonderer Unterricht in der Algebra 


ertheilt. — 
Kopfrechnen werden woͤchentlich eini⸗ 
ge Stunden gegeben. 

b) Buchhalten. 

Diefes wird in verſchiedenen zweckmaͤßi⸗ 
gen Entwürfen, fowol einer Handlung en gros 
alsen detail,auch einer@ompagniehandlung, mit 
Mechfels und Speculationsgeichäften gelehrt. 

ec) Kaufmaͤnniſche Eorrefponden. 

Hierbey werden ganze Geſchaͤfte im Zus 
fanmenhange durchgearbeitet, alle Wechſel, 
Affſignationen, Ein: und Verkauf: Rechnungen 
N. mw. gefchrieben. 

d) Wuaarenfunde. - 

Diefe wird nach Proben, wovon der Vor⸗ 
eher der Anftalt einen betraͤchtlichen Vor⸗ 
zach ſowohl ia Materialmaaren ald auch Kar 
vdricaten befißt, gelehrt und alle nöthige Ers 
Nänterungen dabey gegeben, 

e) Schoͤnſchreiben. 

f) Deutfche Sprache und Geographie 
ehrt Here Pator Rambfe. Wöchentlich wer⸗ 
den in erflerer in verfchiednen Claſſen Auf⸗ 
83. über verfchiedene Gegenſtaͤnde ausge⸗ 
arbeitet. 

Die Vorbereltungsclafſe in deutſcher 
Grammatik, in deutſchen Auffägen und in 
‘Der Geographie unterrichtet der deutſche Hauss 
fehrer. Diefer ertheitt auch täglich eineötunde 
Unterricht in der Religion denen, die noch nicht 
confirmirt find, und dirigirt die Pecrüre, wozu 
wöchentlich 4 Stunden aufgefegt find. er 
tere amectt befonders zur Bildung des Styls, 
zur Kennenig der Specialgeſchichte einzelner 

ntereffanter Epochen ab. 

8 In ver engliihen Sprache gibt 
Hers Secret, Nantenberg in 3 Claſſen Uns 
serricht, cr — 
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bh) Ju ber franzoͤſiſchen Sprache unters 
richtet der franzoͤſiſche Hauslehrer, der als 
ſolcher den Vortheil, verſchafft, den ganzen 
Tag in kleinen Abtheilungen, nach den Fä⸗ 
bigfeiten und Fortſchritten eines jeden Ele⸗ 
u mit diefem Unterrichte befchäftigen 
u fönnen. — 

Taͤglich werden hlerin Ausarbeitungen 
gemacht und corrigirt. 

ii) Unterricht im Zeichnen wird woͤchent⸗ 
li 2 Stunden denen gegeben, bie Neigung 
dazu haben. Dan fehräuft ſich hlerbey je⸗ 
doch lediglich aufs Deſſiniren ein, um dieſe⸗ 
nigen, die etwa bey Fabriken angeſtellt wer⸗ 
den moͤchten, brauchbar zu machen. 

Uebrigens wird fuͤr die Geſundheit der 
oͤglinge durch geſunde —— Wohnung, 
ewegung sc. aufs treueſte geſorgt. — 


Bedingungen der Aufnahme. 

1) Der Zoͤgling muß wenigſtens 9 Jahr 

alt und geſund kun; auch leſen und ſchon 
etwas ſchreiben Fünnen. In jebem höhern 
Alter finder feine Aufnahme feinen Anſtand, 
den sub Nro. 4 angeführten Kal audges 
nommen. 
2) Für vorbemerften Unterricht, für Bes 
koͤſtigun ‚Wohnung, Benerung und Licht, für 
freye Waͤſche und Ausbefferung derfelben bes 
gebt jeder Eleve jährlich 170 Thir. in Bolde, 
n einvierreljähriger Vorausbezahlung. 

3) Der Unterricht im Zeichnen wird, 
weil diefer Unterricht nicht allgemein iſt, bes 
ſonders bezahle, doch find die Koften, da ims 
mer mehrere zufammentreten, unbedeutend.. 

Auch wird der Unterricht im Tanzen, in 
der Muſik ꝛc. befonders bezahlt. 5 

4) Erwachene, das heißt, folche, die die 
Pehrjahre bereits vollendet haben, werben 
nicht in Penfion genommen. Sie koͤnnen jes 
doch die Lehrfiunden befuchen und bezahlen 
monatlih 2 Ducaten. 

5) Einheimifche Fünglinge, die die Lehr⸗ 
ſtunden von 8 Uhr Morgens bis Mittags 
um ı Uhr, und vom Nachmittags um 3 big 
63 Uhr befuchen, bezahlen vierteljährig =} 
Fonigd’or. 

6) Jeder Penflonair verpflichtet ſich, 3 
Monate vorher es aninieißeh, wenn er aus 
der Anialt ausreten wi — 
DR 5 N: Die 


’ 


Aas 


- 9) Die Aubetten bringt jeder Penſionair 
mit, oder vn dafür vierteljährig 2 For. 

Ob d kehranſtalt des Zutrauens 
werth fep; ob man aus Erfahrung fagen 
tönne, dag die Zöglinge, nach Verbältniß ih⸗ 
rer Hat m Bnlagen, durch Brauchbars 
feit, au anf großen Handesplägen, ausge⸗ 


‚und ob der Vorficher des Inſtituts 
als ein renlicher Mann feine Odliegenheiten 
nach beflen Kräften treulichft erfüllt babe 


umdb noch erfüle: diefed alles darf er felbit 
nicht beurtbeilen. Er glaubt aber auf die Stim⸗ 
me derer, die ihm kennen, und mit Denen CF 
in Verbindung zu fleben, die Ehre gehabt 
bat, mit Betuhteune hinweiſen zu dürfen. 
N wa — finden, ſich 
gruͤnd erüber zu belehren. 
Friedrich Wilhelm Gräven, 
Kaufmann, und Vorſteher diefer 
Lehranſtalt. 
Gelehrte Sachen. 
Piterarifhe Anmerkung. 

Don Sßgebue liefert In feinem Alma⸗ 
wach der Ehroniten G. 108 . die Schiff: 
Bruchsgefebichte des Herzogs Johann Wil⸗ 

zu Sachſen⸗Gotha. (Er verſichert, daß 

aus einem den ss April 17702 von Std» 

aus, erlaffenen Schreiben entlehnet 

worden fey. Zu Ende deffelben heißt «8: 

„im 13 April kamen wir unter dem Zulauf 
Bed Boits, olüclich dafelbit gu Stockholm) 
an,undinder Freude uͤber unſere Rettung ſo⸗ 
wohl, algbie unſers guädigften Prinzen ahnde⸗ 
tem wie nicht, daß er uns bald darauf 
vor Tenlon durch eine feindliche Kugel ent 
riffen werden würde.‘ 

es aufmerkfamen Leſer muß aber die 
Frage auffloßen : hie mar es aber möglich, 
daß diefer Briefitelter, welcher am 13 April 
er; mit feinem ei — 

om ı en Dronatd ſchon fchreiben konn⸗ 
anne eblieben fey ? 


ring vor Toulon 
ge, dag Diefer PEN) ronifen follte 


inem Almanach der & | 
man wo dm allererften alles chroniſch rich 
nden. 
” —— —— North. 
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Anfrage 

In einer Urkunde von dem Jahr 1279 

in welcher Graf Serrmann von Orlamünde 

dem dafigen Kiofter verfchiedene Güter zueignes 

te, kommt unter andern folgender Ausdruck vor : 

in molendino Orlamunde unum maldrum 
frumenti Kormbrazii. donavimus . 

Mas bedeutet dad Wort Kormbrazium und 

woher leitet ed feinen Urfprung? Hierüber 

wg 9 von Alterthumsforſchern durch 

. 9. be 





den lehret zu werden. 
2. — 2 s &. ”. 
————— —————— — — 
Dienft » Anerbieten. 


Die Kunft, echten ennglifchen Zeim zu 
verfertigen, iſt wenig befannt. — 
neter befigt dieſelbe im vollkommenſten Grade. 
Nie verdirbt ihm ein. Sud und fein Product 
if jedesmaht von der vorzüglichiien Guͤte. 
Er ist entſchloſſen, zwey Lernluſtige anzus 
nehmen, oder auch mit einem Compagnon 
eine ſolche englifche Leim Fabrik zu errichs 
ten. Liebhaber wenden fih in ranfirten 
Briefen, am fernere Bedingungen zu erfah⸗ 
ren, an ihn. Siegen im Dranien Raffaus 
iſchen im 23 Jan. 1804. 

Martin Höpfner. 


— — — — — 
Familien ⸗Nachrichten. 
Todes Anzeige 

In Wehmuth, und mie"Verbitten aller 
Beyleidsbegeugung melden wir unjern. Freun⸗ 
den, daß unfere gute Schweſter, Job» 
Charlotte verwittwete Motſchmann nach 
dagiger Schwaͤche am 4 dieſes zu einem 
beffern Reben binfchlummerte in einem Ylter 
von 6o J. y Mon. Wer die reine Geſchwi⸗ 
fierliebe Eennt, die uns ſo enge rkettete, 
wird ſich die Groͤße unſers * vorftels 
len. Auch wenn wir nicht mehr find wird 
die Gute noch lange von allen Kedlichen bes 


dauert werden, welche durch Umgang -oder 


Geſchafte mit ihr verbunden Maren. Sanf⸗ 
ter Friede ſey über ihrer Aſche! 
Erfurt den 15 Jan. 1804. 
ob. Imman. Armann 
aftor zu St. Thomas... 
Traugott Aemilie Armann. 


Juſtiz⸗ 
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Juſtiz » und Polizey⸗Sachen. 


ungen: ı) der Gläubiger deo Grafen zu 

—7 Yiünfter » meinboych 

Don dem Ehurfürfl. Sähfiiben Amte des 
"Wudiefinifben Nrepfes im Marggrafıhum Ober⸗ 
Taufiz it nunmehr zu Dem nacgelaffenen Dermögen 
des verftorbenen Königl. Dänifhen Geheimenrarh, 
Heren George Werner Auguft Dierrih Grafen 
zu “üniter  Wleinbövel, pormahls auf der Herr: 
ſwaft Knigebrück ıc. der Soncureproceh eröffnet, 
und find die unbefannten Glaudiger deſſe den, 
weiche an ſeinen Haciaß aus irgend einem Grunde 
Aniprücde zu baben vermeinelggauf den 

23 Julius diefeo Jahres 1804 
gu Pflegung der Güte, und mo möglid) zu Trefung 
eınes Dergleihd , in deſſen Eniſte hung aber zu 
Liquidirung und Geſcheinigung ihrer Forderungen, 
unter der Dermarnung, daß die, weſche außenbleis 
‘hen oder nicht gehdrig liquidiren , für ausgef&lol« 
fen, diejenigen aber, melde awarerfbeinen,, jedoch 
wegen Annehmung des yorfependen Vergleichs Ad 
nicht deuzlich erflären , für einwilligend werben 
"geachtet werden, auch der Wohithat der Wieder: 
einfegung in demvorigen Stand verluftig fepn fol» 
len; ingleien auf den 
3 September diefes Jahres 1804. 

zu Anhörung inet Seſcheides, mıt der Bedeutung, 
gu Annehmun fünfuger Qusfertigungen Gevol» 
moͤchtigte an Berisisitele alihier zu WBudıffin zu 
beſtellen, mitteift der zu Wien, Prag, Fauenburg 
in Hinterpommern , Dresden, Fübben und Hörliß 
aub Bubdıffin angeſchlagenen Edietal⸗Citations⸗ 
Datenie oͤfſentlich —— Welches 

rdurd befannt gemacht gitd, 
* Schloß Ortenburg Zu Budiffin am 16 Januar 
1804. 

— — 
2) der Gehruͤder Dirgil: mich. und 
5.8. Mıyero . 

In dem Jahre 1774 bar ſich Ditgiline michael 
Meyer gelernter Säneider und in dem Jahte 1787 
Georg Friedrich Meyer von Profeifion ein Zinn» 

Söhne des weiland Thomas Mever, 


‚bepde h 
kan von bier auf die Wander» 


oumäfer alihier „ 
en. 

et duefer Zeit Haben aber, weder derfeiben 
Verwondie nod) font jemand irgend einige Nach⸗ 
richt oon ihnen e,salten, und das Vorwundamt 
ibr zurifgelaffenes Dermögen unabläffig admin 


tet. 
er Zu demfriben, welches, was den erfiern anlan» 
get,in sa fl. 233 fr. und mad den smepten betrifft, 1 
58 fl. 48% fr. beflehet, haben ſich nunmehr derfels 
ben volbärtige iwep Schweſtern Anna Barbara, 
des Tobann Paul Krauß Bürgers und Lehenkut⸗ 
faere Ehekonfortin, dann Barbara Margareıha 
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Meperin ledigen Standes gemeldet, und um des⸗ 
—*8 Erträdition gegen Camion das Anſuchen 
ge 4 * D ! 
Es werden daher anmit Virgilius Michael 
‚Meyer und Georg ginn Meper, fo wie ale 
Diejtmigen, melde über derſelben Leben oder Tod 
oder bürgerlibe Verhaͤltniſſe eine Auekunft zu 
eben im Stande find, aufgefordert, unterzeichnete 
tele davon im Kenntniß zu fegen, um ib dar. 
nah in Beziehung des Geſuches der Geſchwiſterte 
‚ber Abweſenden benehmen zu können , und wird 
hierzu eine Zeitfritt von dreg Monasen a Dato bis 
au Ende Aprıtd angeicht. 
80 geſchehen Regensburg den 20 Jan. 1804. 
’ «hureszfanzler) Dies Stadt ger icht 
* 





2 Willer’s. 
Es iR Vaulus Wiler , des Johann Leonhard 
Miller, Schmeinmengers allhier feel. hinterlaffe» 
ner Sohn, vor etlih und vierzig Jahren ale Metz⸗ 
gerfnecht in die Fremde gegangen, hat fib von hier 
rad Holland, und von da aus nad Dftindien be» 
geben, und feit Anno 1772 nichts mehr von fid 
Biren laffen. ae: 
Wenn nun deffen naͤchſte Anverwandte um 
Affentlihe Worladung deſſelben gebeten haben; 
‚als wird befagter Paulus Willer, oder daferne der» 
+ mit Ted abgegangen fepn folte, deſſen allen» 
atifig binserlaffene ebelibe Leibes⸗ Erben, biermit 
— citiret und vorgeladen, daß fie binnen 
9 Monaren, entweder perfönlih, oder but ges 
'nuafam Bebollmaͤchtigte, ſich dep diffeitiger Juſtanz 
dabıer ſchriftlich meiden und binlänglie legirmmır 
:im Unterlafungefalle aber m ſollen, da 
defagten Paulus Willers de Oris angelegt befind» 
liches Capital deſſen nähen Anverwandten zu⸗ 
‚getheilet werden mwırd. 
_ Mürnberg, ben ıo Jan, 1894. 
j N Dormund » Amt. 


Kauf⸗ und Handels » Sachen. 


Endedunterjeihneter benachrichtiget ein ver» 
ehrunge wuͤrdiges Publicum Vers, daf die 
awepie Ziehung der K. K. Derichleiß » Directiom 
der Bergwerks· Producten : Lotterie am 15 _ Bebr. 
1804 in Wien anfängt ; die darin befindlichen Haupt» 
gewinnſte find: 20000, ‘10000, 6000, 244000, 
6& 2000 fl.2c. der Plan, weicher hierüber genauere 
Auffbluß gewährt, wird gratis gegeben. 

1 Diejenigen melde bey diefem Anleben von 10 
Millionen Bulden ſich annoch zu intereffiren geden⸗ 
ten, können bey mir Dbligation » Loofe, à so fl, im 
20 fl. Fuß und — des Agid empfangen. 
J — en Emden, 
in Granffurt a. M. 
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Raiferlich 


Kids: 


Sonnabends, den 4 Februar 





Anzeiger. 





Land » und Hauswirthfchaft. 


Ueber den Ertrag des Rindvieh⸗ 
ftandes. 


Unter den vielfachen irrigen Vorſtellun⸗ 
gen, die fich Unerfahrue, ja ſelbſt gelehrte 
tbeoretifhe Deconomen von ven Bortbeilen 
der Landwirthſchaft machen, iſt gewiß die 
irrigle, wenn mar den Rindviebitand ald 
‚eine der ergiebiaiten Duellen des Weich: 
thums, und ald dem vortheiihafteften Zweig 
der Deconomie betrachte. Cine Meinung, 
deren großen Irrthum nicht nur jeder Deco, 
nom ſchon längfk eingefehn bat, ſondern die 
au befonderd bey jeßigen Getreide und 
Gemüßpreiſen duch jeder Nichtkenner bey etı 
niger Aufmerffamfeit einleuchtend falfch fin: 


muß. ’ 
” rg it gmar außer Zweifel, daß bie 
Dünguna vom Rindvieh in den mehrſten Faͤl⸗ 
len den Feldern am zuträglichitem ift, und 
nicht — durch eine andere erſetzt werden 
kann; wodurch alſo im jeder auch noch fo klei⸗ 
nen oder großen Wirthſchaft der Rindviehs 
fland unerlaͤßlich nothwendig wird; allein, 
wäre e3 möglich, dieſe Düngung auf eine 


andere AUrt zu erießen, oder fie durch Kauf 


i ‚ ohne felsit Rindvieh hal; 
ten = Affen Te w — weit vortheil⸗ 
hafter ſeyn, und die Unmoͤglichkeit, den Duͤn⸗ 


*2) Zu 30 Adler, der Ader ıu 160 Ruthen. 


ger auf eine andere Art zu erhalten, macht 


den Rindyiehſtand zum nothwendigen Uebel. 
Um dieſes zu erweifen, muß aber allerdings 
dargetban mirden, daß der Auf vand, den 
der Rindviehſtand erfordert, den Ertrag deſ⸗ 
felben überfteige, welches aus folgendem ſehr 
einleuchtend wird. 

Man nehme, daß auf die Hufe Land *) 
wenn nicht der übrige Viehſtand febr anfehns 
lich if, 4 Stuͤck Rinddieh gehalten werden 
muͤſſen; man nehme die vortheilhafteſte Gat⸗ 
tung derſelben, naͤmlich lauter meikende 
Ruͤhe, fo werden diefe bey Stallfuͤtte⸗ 
rung **) nach einem ittelanſchlage fols 
genden Aufwand erfordern: 

1) Zu grüner und dürrer 

Ütterung im Sommer und 
inter 4 Acker Klee und Heu, 
alfo für jede Kuh ı Acker 3 10 
Rthlr. — * — .»,. 

2) Db e3 gleich nicht öcor 
nomifch ift, bey jegigen Ge⸗ 
treidepreifen Körner zu für 
tern, fo find fie doch bey hoch⸗ 
tragendem ‚und friſch meiken— 
dem Vieh nicht zu entbehren, 
und man rechne nur zur hoch⸗ 
fen Nothdurft für jepe Kuh 
auf ein Vierteljahr täglich eine 
halbe Metze, fo macht dief 


40rth. — gr. 


jährs 


.., 0 —ãA fette Triften und dergl. die Erhaltung des Rindoichd erleichtern, befommı 


die Suche frepli eine ganz antere Anſicht. 
Der Beide Anzeiger, 1B. 1804. 
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Transport 40 rth. — gr. 
jaͤhrlich 12 welm. Scheffel an 
Gerfie oder Trödel 4 2 Rthl. . 

3) Keder Kuh beym Kal 
ben, furg zuvor, und indem 
daß Kalb fäuft, an Kor, Del, 
Deltuchen, Mehi u. f. w. für 
ıRıhl.6Orn. » 0 nr 

8 Herbſifrüchten, Ruͤ⸗ 
ben, Moͤhren, Runkeln, Kohl⸗ 
5 ‚ Kraut auf 150 Körbe, 
Fi 8 rd, * [3 .* “* . 3 — — 

5) Eine Hufe Land, von 
der 20 Acker Getreide tragen, 
gibt beym Mittelertrag 124, 
so Shot Gtrob; diefes zu 
ur ge —— da 

. zu Futter und Streu gar 
nicht zu viel iſt; ſo gibt bieß, 
das 6. nur zu = Rihlr. gerech⸗ 
net, die Summe von . - «+ 

6) Bon jenen so B. Ges 
treide befommt dad Rindvieh 
auch die Spreu und Ueberkahr; 
man rechne diefe vom $. nur 
3 ®r., fo ibt die * . ” » 

7) Rolt und Lohn für eine 
Magd kann man nicht geringer 
ald 6o Rthlr. anſchlagen; eine 
olche wird aber mit vier mels 
enden Kühen. wenigſtens Jdes 
Tags befchäftigt ſeyn; es möfs 

- fen alfo von jenen 6o Rehlr. 
auch 3 zum Aufwand für 
Kindvieh gerechnet werden, . 

8) Da befünders bey.ben 
zeitherigen hoben Viehpreifen 
ein anſehnliches Capital im 
Vieh ſteckt, fo rechner man bils 
lig zu dem Aufwand auch die 
Antereifen vom Capital. Es 
£oftet aber eine Mittel ⸗Kuh im 
Durchſchnitt 25 Rehir., alfo 
foften vier Stück 100 Rtihlr. 
davon die Antercffen A 4 pro@. 

9) Endlich konen Stallung, 

Staligeraͤthe, Milchgefaͤße u. 
d. gl. auch ein anſehnliches Car 
pital; man rechne davon bie 


Latus 245 rth. 6 gr. 


yo — — 


gm 


u 


80 — — 


6 — 6 — 


40 — 


gu ww 


45% 


Trandport 249 rth. 6 gr. 
Interefſen, nebfl dem bl m 
den Zufchuß zur Erhaltung und 
Reparatur, ferner Arzeneyen 
und das ganze Rififo, da ich 
durch Sende, oder unvorfichs 
tige Behandlung vieleicht das 
ganıe Capital verliere, auf dad 
Stüf nur 4 Rihlr... - » 


So iſt die Summe des ganzen 
Yufwanded® -» “= =. 265 116.6 gr. 
Diefe Ungabe wird gewiß Nientand übertries 
ben finden, mern ſich vieleicht auch nur we⸗ 
nige dieſen Aufwand ſo beſtimmt gedacht has 
ben. Vergleicht man aber damit den Ertrag, 
fo wird man dieſen ungleich geringer finden, 
und der überwiegende Schade liegt dann am 
Sage; denn der Ertrag ift ebenfalls nach Mit⸗ 
telanfehlag folgender: 

1) An Düngung geben vier 
Stüd Nindvieh, die 40 Schod 
Stroh .confumiren, 60 zwey⸗ 
fpännige Wagen Mift, und eis 
nen folhen bezahle man mit 
ı Rh. » 2. 0. +, 
2) Wenn feine Kuh gölte 
geht, fondern alle vier ordent⸗ 
ich rindern, und glüdlich fals 
den, fo tragen vier Kälber 4 
2 Lothlr.* . 

32 Den eigentlihen Nutzen 
will ich gleich an Milch anſchla⸗ 
gen, da nian, mern man dieſe 
alle verfaufen könnte, das Vieh 
am böchften nugen würde, in» 
dem wenn fie zu Butter und 
Käfe gemacht wird, beynahe 
um die Hälfte verloren fa 


1 — — 





6o rth. - ar. 


zum 


nderfen da der Verkauf der 
ılch auf dem Lande unmöglich 
ft, fo will ich fie im Mittel: 
reife die Kanne zu 6 Pf. ans 
lagen, od fie gleich bey But⸗ 
ter und Käfe nie fo hoch genutzt 
wird. Run rechne. ‚man jede 


Kuh 
a) im erſten Vierteljahre tägs 
lid 8 Kannen, fo ma J 
dieß von vier Kühen . . 6orth.aoee. 


Latus 133 tth. ao gr. 
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Tranusport 133 rth. 20 gr. 
b) im zweyten 5 Kannen 38 — — — 
e) im dritten z Kannen.. 2— 9 — 
d) im vierten mo bie Ku 
hoch trägt, und das Kalb 
fäuft, nichts. 

Summa ded ganzen Ertra 
Bi fann man ben N 
tut Rindvieh im Mittelanfhlag unm 
ich rechnen. Zwar weiß ich wohl, dad mans 
che Kuh im Anfange ı2 bid 16 Kannen Milch, 
und drüber aibt, vielleicht nur 4 bis 6 Wo, 
den trocken ſteht: indeflen geben auch viele 
andre kaum 4 bid 6 Kannen, in der Mitte 3, 
0. ſ. w. fleben 16 bid 18 Wochen trodın, ® 

jener Anfchlag die Mittelftraße gewiß fo 
Jiemlich getroffen hat. 
Wenn man nun von 
265 Thlr. 6 Gr. Aufwand, dem 
Ertrag von 19 — 15 — abzieht, fobleibt 
. Bel L — 15 — melde alfo der 
Landwirth Pr einem fo Eleinen Viehſtande 
fon verliert. Dan nehme nun dazu, daß 
mon, um guted Vieh zu haben, nothwen⸗ 
auch junges Vieh nachziehen, und dann 


nur 
DD die Milch der Mutterkuh nicht nur 
Uinige Wochen länger entbehren, 

2) die vielen Beſchwerden beym Abfegen 
md Fürtern übernehmen; fondern auch 
3) wey ober drey Jahr das junge Vieh 
Ph allen Ertrag, bid auf die Düngung, 
ttern mn: fo ergibe fih, daß dann der 
Schade noch weit anfehnlicher wird, da das 
junge Thier bey meiten nicht fo viel an Wer⸗ 
“the zunimmt, aid ed an Futter Eoftet. *) 
Dur Maflvieh den Ertrag des Rind 
viehſtandes u vermehren, dürfte mol jetzt 
gar Niemand einfallen, da bey jegigen 
Betreideprei en gewiß nicht mehr ald ein Drit: 
fel ded Aufmande® bezahlt werden Fonnte, 
und Müller, Brannteweinbrenner u. d. gl., 
——— Sclachtvich bey weiten wohlfeiler lie⸗ 
koͤnnen. 

Da nun aus dem bisher geſagten einleuch⸗ 
tend ift, daß nnter folchen Umſtaͤnden der Kinds 
vichjkand Eeinedweges eine Quelle des Wohls 
flandes ift, und daß, wenn er etwas einbringen 


194ttb. ı5 gr. 
trag von vier 
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ſollte, das Pfund Butter menlaftend gu 12 
— 16 Gr. verkauft werden müßte, fo wäre 
Fr ei für den Landwirth das Nefultat 
olgentes: 

1) Dan halte nicht mehr Rindvieh af 
hoͤchſt nöthig iſt. 

2) Man fuche, wenn es die Felder erlau⸗ 
ben, die Düngung durch kuͤnſtuiche Dünger 
mittel, fo wie durch Aſche, Duͤngeſalz, Gyps 
u. dgl. zu erſetzen. 

3) Man fuche lieber die einträglichere 
a. su vervollfommnen. 

4) Man fürtere das Rindvieh nicht zu 
Foftbar, verachte auch die Deconomen nicht, 
die Rübfen Rappen, Paub u. dgl. ald Fütter 
rung nicht verfhmähen, und führe, wenn 
man nit zu hagere Triften hat, die Stalls, 
fürterung nicht ein. 

DaE man fo für feinen Vortheil am ber 
ſten forget, davon bin ich überzeugt; ob aber 
auch der Staͤdter damit eben fo zufrieden feyn 
wird, dieß if eine andere Frage. 

Wormftedt, D. Schwabe. 


Anfrage 

In welchem Monat wird der Sauerampf 
gefäet, wie wird der Acker zur Saat beffels 
ben zubereitet, wie lange liegt der Game bis 
zum Aufgehen in ver Erde, und wie verfährt 
man am beiten, um benfelben geborig rein zus 
mahen? — Man bitter recht fehr um baldis 
ge gütige Beantwortung obiger Fragen. 








Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Der Aufrufer in Vr. 307 des R. 2. 
1803 an den Antwörter in Yir. 18 des 
R. 2. 180%. J 

Sie haben — wie die vergleichenden 

Leſer alle chen ſo ſagen werden — den wörts 
liben Inhalt meined Aufrufs nicht genau 
gelefen, viel weniger widerlegt, fondern, for 
gar erfahrımgsmidrig tourniret, vielleibt nur 
ju tourniren gefuchet. Mehr bier zu wieders 


antworten, ward mir unerlaubet. — 
8*®, 


Samiliens 


*) Dergl. Stumpfs monatl. zeonomiſch⸗ eameralifiifhe Reiſen. Januar 1794 ©. 32 fgq. 


⁊ 
= 


465 


Familien » Nachrichten. 
Meinen Berwandten, Gönnern‘, Freun⸗ 
den und Bekannten oͤffentlich zu fagen, daf 
‚gehern, Dom. dritten p. Epiph. in Mengering: 
baufea, einer Stadt im Fintienthum Balder, 
der feyerliche Tag meiner Einfegnung war, 
p dem wichtigen Amte eines Feldpredigers 
ey dem zweyten fuͤrſtl. Waldeck. Infanterie⸗ 
Regimente in Holland, und daß ich heute 
noch dahin abreifen werde; — ſolches habe 
ich befonders auch um degmwillen für noͤthig 
erachtet, weil ich Ihnen dabey zugleich noch 
ein herzliches Yebewohl zurufen, und mic 
Ihrer forrdanernden Freundfchaft und Gewo⸗ 
erg auf das angelegentlichie empfehlen 
aun. 
* — Arolfen im Fürſtenthum Walde am 
23 Januar 1804: 
Auguft Immanuel -Chriftlieb 
Thienemann, 
aus Bremsng im Altendurgifchen- 


Geirathbs >» Anerbietem 

‘ Ein Dann von 3ı Jahren, gut und 
bieder, münjcht ſich eine Gaitinn vom guter 
Erziehung und fanftem Character, acht bis 
zehn taufend Thaler reih, 18 bis 30 Jahr 
ait. Er iſt feit 10 Jahren in einem nicht 
unbedeutenden Handlungeplage von Rieder— 
fahien ald Raufmann en gros etablirt, 
und feit ı3 Jahre Witwer, mo er daß 
Schickſal erfuhr, nady einer kurzen Ehe von 
17 Monaten feine Frau zu verlieren, die 
ihm eine Tochter hinterließ. 
-. Geine nie ungünftige Lage fest ihn 
uͤbrigens in den Stand, feiner Eünftigen 
Bartinn eine angenehme Zukunft verſprechen 
ja bürfen. 

Briefe, die man für ihn beſtimmt hat, 
erfucht man, verfiegeit mit der Adreſſe A. 
X. Nr. 4. an die Erped. des kaiſ. pr. R. 
A. in Gorha abgehen zu laffen, auf wel: 
chem Wege folche ficher zu ihrer Behörde 
gelangen werden. 





— — — —— — 
Dienſt/Anerbieten. 
Une fabrique A tabac en poudre cherche 


un fabricateur. 
Une fabrique à tabac en Saxe_cherche 
un homme, qui sait tres - parfaitement 
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la verifable fabrication des carottes de Dun- 
kerque. Elle n’entrera point d’engagement, 
fans voir des epreuves bien - suffisantes de 
l’adresse de celui, qui offre ses services, et 
elle ne repondra point dä ceux, qui ne 
sauroient donner les dites epreuves satis- 
faisantes. . Elle accordera tres- volontiers 
les conditions les plus avantageuses ä celui 
ei satisfaira à tout, ce qu’on desire. Sit 
y auroit aussi quelqu’un qui, sans vouloir 
entrer un engagement perpetuel; voudroit 
enseigner l’art de fabriquer les veritables 
eorottes de Düunkerque., la dite fabrique 
le peyera tres bonoraklement. Le louable 
Comptoir de la Gazette du correspondant 
4 Hambourg et l’Expedition du Reichsan- 
zeiger d Gotha recevront et avanceront les 
lettres jusqu’a la foire prochaine de Leip- 
sie sous l’adresse F. C. G. S. 

: Ce 24 Janv, 18094. 








— — — — 


Dienft » Geſuche. 


1) Ein Menſch von 20 Jahren, welcher⸗ 
die Miaterial : Handlung erlernt Her und 
bereit? ein Fahr ald Diever in derjelben ger 
wefen iſt, eine ziemlich’ gute Hand fehreibt, 
in der deutſchen und frangöfifchen Eorrefpons 
denz ganz fertig il und bie beiten Beweiſe 
feines Fleißes und feiner Geſchicklichkeit dar⸗ 
bringen kann, wuͤuſcht kuͤnftige Oſtern auf 
einem andern Comptoir ein Engagement zu 
finden. Er empfiehlt ſich allen reſpectiven 
Handlungs Häufern, die ein folches Subjett 
benoöthigt find, und bittet die nähern zei: 
niffe in franfirten Briefen unter der Adr 
F. Et— I welche Wie Expedit. des fall. pr. 
R. A. befördert, zu beflimmen, 





2) Ein junger Menfch von 15 Jahren und 
guter Erziehung in einer Stadt Thuͤringens 
wunſcht die Handlung zu erietnen, es gilt 
gleich viel, ob es in einer Material: Aus- 
ſchnitt oder Buchhandlung fev. Die Briefe 
bittet man fich poſifrey unser der Adreſſe: an 


G. Ch, aus. 


Kauf⸗ 
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Kauf + und Handels » Sachen. 
Den, 2 März 1804 

wird das fehr beträchtliche freyadeliche kand⸗ 
gut in Nieder⸗Eſchhach, unmelt Frankfurt 
am Mayn — unabaͤnderlich — vernittelit 
der 25 Reichsſtadt Franffurter : Lorterie er 
fier Klaſſe verloofet. 

Der Einfag für ein Original-Loos mit 
drey Nummern iſt fl. 11 — im 24 fl. Fuß, 
den Specieäthaler u 2 25 — gerechnet. 

Die Plane werden unentgeltlich geger 
ben, und jede Beſtellung wird auf das puͤnce— 
lichſte beſorgt werden von dem Hauptcoflec, 
teur J. Dalentin, 


Handelömann an der Allee . 


in Frankfurt am Mayn. 





Endesunterzeichneter benachrichtiget ein ver⸗ 
—— Publicum hiermit, daß die weyte 
Ziehung der £ 8%. Verſchleiß⸗Direction der Berg⸗ 
derta Broducten : fotterie am ı5 
Wien anfängt ; die darin befindlihen Haupiger 
winnfte find : 200-0, 10000, 6000, 2 A 4C00, 
6 2000 fl. ac. der Plan, melder hierüber genauern 
Aufibluß gewährt, wird gratis gegeben. . 

Dirgentgen melde bey diefem Aulchen von 10 
Mitionen Gs!dın ſico anne zu ıntereffiren geden⸗ 
fen, können bep mir Obligation Poofe, h so fl. im 
20 fl. Fuß und Vergütung det Agıo empfangen, 

Set Emven, 
in Sranffurt a. M. 





Oeffentliche Derfteinerung des ebemahl. Bi. 
©berzell, ' 


Das ehemalige Klofter Dberzell in dem chur- 
fürfit. baverifchen Für ſſenthum Wurzburg mıt allen 
Bebiuden,, Gärten, Wirfen,, Weinbergen und 
Bedern fell nach Hoͤchſter Weifung einer churfürkl, 
Eandeedirecrion refp. ſeporat ganz oder Theilmeife 
nad Eınfinden der Liebhaber verfanft, und au die. 

m Ende am ı6 Bebruar der iſte, am 23 Februar 

r 21e und am ı März db. J fo jedesmal früh 
10 Uhr, der dritte und legte Öffenıliche Strich in 
dem befagten Klofter ſelbſten abgehalten, auch bey 
dem legten &tride der Zuſchlag mir Dorbehals 
» böbter Begnehmigung geihan werden. 

Das Schöne, Angenenme und Dasonomifde die 
fes eine halde Stunde unterhalb Würzburg uni 
am Mayn gelegenen neu .umd reguiär von 3 Stock 
doch gebauten Ktoſters iR zu ſehr befannt , ale daß 
man einer Empfehlung bedärfe. Den der daflgen 
Gegend aber Unfundigen wird jedoch die nadıite: 
bende Tpeilmeife · Beſchreibung davon. uͤberzeugen. 


Bebr. 1824 im. 
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Nero; I, 

Der Gaupeitiegenban, 
Er enthält nıbR den ſchönen in Ampbirheater 
bauten Hauptkiege und einen großen E-al,.ıs 
ei und ı8 unbeigbare Zımmer, dann (Belegen: 
is zur Küche und fonfligen Brasemlichkeiten und 
nen mit Föffern zu 135 Fuder belegten Keller 
unter dem Hauptſtiegenbaue, und 4 Keller » Abtheis 
lungen unter dem Z verrbaue, worin miederum 
gegen 100 Fuder Wein untergebracht werden können. 

Zu diefem Baue follen fommen: 

1) Die 2 innern Xlofter » Gärten zu ı Morgen 
20 Ruben. 

2) Das in einem diefer Bärten ſtehende, gegen die 
Kırche und reip. Convents Bau ankoßınde klei⸗ 
ne Bebäude ua Warten .oder Beidirrhaufe. 

3) Ein befonderer ganz neuer Bau, gerade obis 
gen gegenüber zwiſchen dem Viarrhaufe und der 
oberen Mühle; welcher einige Zimmer für Knechte, 
einen Stall zu ı0 Pferden, ifen- und Holz» 
y dann sınen geräumigen Deuboden bat. 

4) Eine Scheuer und Vlag zum s. v. Dünger. 

5) 21 Worgen Wernberge 

6) 3 Morgen Wirien 

Nro, Il, 
‚Der Abteyban. , 
Hat nebit einem großen Saale ı5 heigbare und 

12 unheigbare Zimmer, eıne große Kühe, worin 

dur ein Waſſerrohr die Braten gewendet werden, 

auch durch Biepröhre Das Waller dahin geleiter iſt, 

eıne Speifefammer und fonige Bequewlichteiten, 

dann eınen mit 293 Fuder Faß belegien Keller. 
Diefem Baue sollen bepgigeben werden: 

1) Die große Holzcemiſe nebfi eınem großen Pla 
gerade gegeu üder zu einer Gtallung und Huf: 


rieıh. 

2) Die daran floßende Winterung mit etwas Bar» 
ten und Bäumen zu 35 Ruſhen. 

3) Der große Abiehd Garten neben dem Mayn zu 
13 Morgen Feides theile Gemußr, theils Gras 
garten mır Dbibäunien beſehzt, Und einer englis 
ſchen Anſage, mobep das mehr durch bie Natur 
als Kunit angebradse Waſſerwerk unterhaib a1 
nen Dieroris fehr beruhasen Korellen » Bad 


baffer 
4) Auch ift in diefem Garten eine See, ein ſchoͤnes 
Sommerhaus und eingerdumiges Gaͤrinerhaus, mit 
einigen theils beiß- theils undeigbagen. Zimmern. 
5) an Morgen Weinberge. . +“ . 
6) 3 Morgen Wiefen. 
Nro — 
Der Lonvente Yan 
Diefer Bau hat a5 beit. and 12 unheigbo 
re Zımmer, Dann einen Keller mit ı bahn aß 


veriehben. Auch führt ein mit einem Hahne verſe⸗ 
henes Bleyrohr das Waſſer zur vorzuͤglichen Be⸗ 
qaemlichkein in den dermaligen Gang des untern 
Stockes. Su 
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Zu diefem Baue follen gefhlagen werden: 
1) Der Eleineundgroßz, mir 3 Baffindund Spring» 
wäaſſer verſehene Baum: Gras» und Dbk: Con. 
vents; Garten gegen den Mayn zu 24 Morgen, 
worin 2 Sommerhäufer und das Krankenhaus 
- non 8 ıheild deitz ⸗ theils unheigbaren Zimmern 


En Gärten nachſt der Einfahrt zu diefem Con» 
vents : Bau, welches ga Stallung ıc. werwendet 
: wie —— 
⁊a Morgen 
2 3 Morgen Wieſen. 
Nro. IV 


Die untere Muͤhle. 

Dieſe hat 2 Mahlgaͤnge, die bey ſehr hohem 
Anſcoweilen des Mapnfluffes allein auf einige Tage 
gehemmt werden können. 

Mahler nad Zeugniß des Beländners in 
Stunden 6 Miır Korn oder 8 Mlır. Waigen, 


mit 3 beigyaren und 4 unbeigbaren Simmern nebft . 


fonfigen Bequemlichkeiten und gu einer gut einge 

richteten Mühle erforderlichen Gemädliepkeiten, dann 

einer geräumigen Hofrieid und Rewiſe verfeben, 

und erbalter noch 

2) ein Gaͤrtchen vou 24 Ruthen, und 

2) ein dergleichen von 35 Ruthen nähf der Mühle 
und bat letzteres ein Balfin mit eınem Waſſer⸗ 
Eprung. . 

2 ein Morgen MWirfen gegen Mittelzell. 

4) 3 Morgen Brintsese. = 

ro 


Die obere MLühle.. Ra 
Diefe. nur mit einem Mahlgange ringeridhtete 
üble bat 3 heitze und 4 unbeigbare Zummier. 
Zu derfeiben kommen : j 
1) Die naͤchſt daran ſtehende Scheuer mit Stallung 
und Hofrierh. f 
2) Der Garten, wie die Scheuer abſchneidet, 
oberhalb derfelben. . 
3) 2 Morgen Weinberge, 
4) ı2 Morgen Ader, 
5) ı Morgen Wiefen. j 
Uebrigens könnte der Käufer die etwaige Bad» 
gerechigkeit zu ſchwarzem und weißem Brode hierzu 
noch erlangen. u 
ro, . 


Der viebbof. 

Dieſer ganz eingeſchloſſene neugebaute Hof bat 
einen befondern Bau zur Wohnung, von 3 beig» 
und 5 unbegbaren Zimmern und einen geräumigen 
Keller und bann rınen befondern ‘Bau, mo: 
rıa wiederum dim großer Keller und Boden if, 
nedſt einem bedadten Plotze, worunter eine nady» 
zuebmende große Döfderge ficher. Dep dieer 
ee — en na vn her mis — 
eleitplag, die Stedungeũ zum i alte, 
ehr ale "sum Cache auch -in roßie Wien e 
berum,, und die Mite des KSofes nimmt die Beſſe⸗ 
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Te ERST N Sp 

eu» und Strohboͤden. uch ıf in Diee 

en Hofe ein Rödrbrunnen. * 

zu dieſem Hofe kommen: 

) Ein Bärthen an dieſem Hofe zu 14 Ruthen. 

2) 120 Morgen Qeder. 

D 3 Morgen Wiefen und Krautfeld. 

4) 2 Morgen Weinberge. 

5) Sou_diefem Hofe, fo mie dem nachbeſchriebe⸗ 
nen Bauernhofe, nad Gefallen entweder auf 
3 Wochen dıe Pferggerechtigkeit mit Morgenftelie 
von ben NKrerkadter Safer, in Hinſicht der 
zen ee, ni —— 

rfelbe von der Weidgerechrigkeis eer⸗ 
ſtadter —& gan) — werden. ® 
ro, . 


Der DauernKof. 

Ein, obgleic, in den Flöfterlihen Mauern 
eingefdloffen, doch, von allen übrıgen Theilen 
any abgelegener Hof. Drep beigdare und 2 uns - 
eigbare Zimmer mir Kuchen und Kammer, men 

emif:n, und eine große Stiede von Gebäuden 
uGralungen, dann ein ſonſt geweienes Kalter 
aus zu einer Scheuer beſtens tauglich und unters 

Ib mit einem gewölbten Keller gegen 200 Zubd.r 
aß beleget, find der Gehalt, zu weldem ſich noch 
bie im Mofe befindliche Wathe knüpfer, 

Diefer Hof enthält: 

ı) Den daran fofenden Gras: und Baumgarten 
su 14 Morgen gegen den Mapn mit einem Som⸗ 
merbaufe. 

2) Das in dieſem Garten angebrachte Gebäude 
mit der Brannteweinbrenaerep 

3) 121 u rn äder. 

2 Morgen Wirfen und Krautfeld. 

$) 2 Morgen Weinberge. 

6) Soll diefer Hof gleichfalls nad Befallen, ent» 
weder Die Pferggerechtigkeit auf 3 Wochen, oder 
Die Befrepung at der — erhalten. 

ro, ih, 


Das CThorbans. 
Dieſes Haus bat eın bein: und 4 unbeigbare 
—— nebſt einem Platz zu Diebflad und Ram⸗ 
Es erhält hierzu: 
1), Den Wafen am Mayn diesſeits den Klofter ⸗Ge⸗ 
bäuden nad bisheriger Ausuͤdung zum Genuß. 
2) Die Inſel im Mapnfus ser Weidenwaͤhr. 
2 Die rg jenfeits Des Warns 
4) Das Res der Erg Schiffe vom Anfange des 
Rüblers dis au den Ort Wıtteljell. 
2 Die Befiſchung des Alıwafers am Kloſter. 
6) 4 Wiorgen —— ben aloſter. 


ro, IX, 
7 Morgen Weib im Raben jenfeits des 
Mapns ah en und 
4 Morgen Weınberge ım Ken nicht obigen 
bin, dann . 


sMor: 
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5 Morgen Weinberge im Roßberg nebft stwen 


ern, 

uf weiche 3 lehtern Grüde auch Gebothe zu 

—— — werden. 
af wird den Luſttragenden wiſſend 
gercht, daß im Dem Hofe des veſagten Kioflers 
noch ein freder Nöhrbrunnen zum gemeinfcaftli- 
"en Gebraude vorhanden if, cu daß oe Anfäf- 
figen au Dberwll das Recht haben, auf die Güter 
Des Moſters Unterz U au grmöhnlicher Zen wit Korn» 
Diebe zu büten: auch def ſaͤwmtliche Büter gleich 
andern Lürgerliben Gütern den gemeinen * 
unterworfen , ſohin mir Steuern derhaͤltnißmaͤßig 
beleget, und wir einer mäßigen Grundabgade bes 

a n 


t e 

Die Bedingniffe, fo wie die genauere Meffung 

der Büter werden bep ber Eirichrrageiahre vorge» 

leget werben. Inzwiſchen köunen die Liebhaber die 

Guter ernfchen, und ſowohl bey dem Amte Deus: 

böhheim als der Kamnieal : Admwinıfration zu 
Dbersell diee ſalls nähere Erfundigung einziehen, 

Veito hoͤch beim, den 20 Januar 17804. 
Don Local Commiſſione wegen. 


Sof ⸗ Apotbeke in Rothenburg. 

Da ich, nach dem im vorigem Jahr erfolgten 
umd dawahls befannt gemachten Übleben meines 
frel, Ehemarned, die uns zuftändige hieſige Stadt⸗ 
und Umts+Apoıhrfe telbR fortführe, auf felbige 
wir aud Das Privilegium einer biefigen fürfllichen 
*8—— gnaͤdigſt erneuert worden if, fo mas 

id foldyes allen meinen auswaͤrugen Gönnern, 
— und Bekannten mit der Verſicherung 

erdurd befannı, daß ich diefe Apoıhefe nad wie 
Der im brſten Stande erhalten und burd reelle 
Prem und bilige Bedienung das gute und ehren» 
Dole Zurrauen bepzubehalten mir werde angelegen 
epn laflen, welder mein iel. Dann durch unermü» 
ve Thaͤtigkeit, erprobte Geſchicklichkeit und Bleiß, 
fi zu erwerben fo glüdiich mar. 

Rotenburg an der Fulda den 26 Jan. 1804 
Dermirtwere Hojaporheferinn 

nn. Conftanıni dahier. 

Gerren: tIäble bey Year : Bemünd. 

In dem fehr gemerbfamen, befenders aber, 
wegen des größern Malters in dieſer Gegend aum 
Frücht und Meblvandel , fehr vortheühaft am 
Neder geiegenen nummehrigen Ehurbaadiiden Amtt- 
ß Yiedargemünd, eine und eıne halbe Stunde 
Wege oberbaib Heidelberg, iM die fo benannte 
Derren Müble, -beftehend dermablen in vier Mahl. 
nad einem Schohlgang, mweihes Mählmerk aber 
fü füglich auf ſech⸗ Wafferfäntel, und am Autlauf 

rieiden nob mir wehreren Autzugmoflerrädern 
Dermebri , miibin auf ſolche Arı bier bepnabe alle 
mögliche age Diühimerke eingerichtet wers 
den können, indem hinlänglicher Waſſerfall vor⸗ 
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banden , nebR einigen babep liegenden Suͤterſtuͤk⸗ 
Ben, gegen ſehr leide In Tue ente Sehe 
Bedingniffe, zuſammen oder in zwed bie drep Ab 
sbeilungen, erbbehändlidh oder ald Eigenthum, aus 
freger Hand zu verkaufen. Die allerfritigen Herren 
iebhaber belicden fi Deswegen in dem Leonhardi⸗ 
en Doufe in Deidelberg zu melden, allmo fie vom 
mir ald Dem Eigenrbümer felbften , mit der gefällig» 
Ken Bereitmwiliigkeit , nn im Anfebung aller 
Vorıheile, melde au benugen wögli® find, als 
aub im Betreff der Bedinanıffe, die genüglihfe 
Erklärungen erhalten werden; welches diermit be⸗ 
kannt made. Seidelberg, dem ı Jan. 1804. 
Beorg Adam Leonhard, 





GSämereyen. 

Nahfiehende Saͤmerehen können um bie bep» 

fliebenden Preife den Kowisd’or zu s Rıbir. in großer 

Quontitaͤt abgelaffen werden, ale: 

Kıefern, pinus (ylveftris das Prund 9 gl. 6 pf. 
Rorbtannen, pinus jean o — 5— — 

Weißtannen, pinus abies — 

ef. „— ftrobus 3 thir. 


Weißbuchen, carpinus betulu = 3— 
Accajien, robinia pfeudoacacia ı thir, 12 — 
r, im Januar 1904. 
Das Haturalien : Bureau baf. 


W:itmurbafi 

Erlen, betula alnus — go 
Birken, berula alba — — 
Dhorn, acer pfeudoplatanus — 2— — 
Eſchen, fraxinus excellior = 3 — — 





Saͤmereyen. 

Die ſchon feit 12 Jahren ber befannten Ges 
mäße, Kräuter, Kice-, Honiggras, und alte andre 
orten Garten» Samen, find auch für.diefes Jahr 
mit der gemiffen Verfiberung,, daß ıch anent im 
Stande bin , viele Sorten Samen ſelbſt durch 
weinen eigenen Blcıh zu bauen, wiederum aͤcht und 
frifh in billigen Vreiſen au haben. 

Verjeianiffe davon werden umfonft. ausgege⸗ 
ben ai jedoch werden. * Briefe F * ohne Geld 

offrep erbeten. urt, im Jan. 180%. 
R . Beorg Ebriftian Gaum. 


Echter Kiefern Samen, 
durch Samen: Maſchinen iſt gefertigt wor⸗ 
ben, das Pfund zu 10 gl. Sädl. En — F 
imelnen un ungen Partien, 
Pohle ın Kiepıia ‚'bep . ıg in Sachſen; Briefe 
und ®eider erbitier man p "- + 


welcher 


Suie ⸗Stahlſeder 
oder Gprungfedern , sen allen Sortiments find 
nad vorgängiger poffreper Beſtellung jeberseit zu 
baden in der 3orge Sufis Amı Waldenried bey 

Mi, Burge und Sr. Roͤder in Cowp. 


Juſtiz⸗ 


463 | 
Auftiz » und Polizey » Sachen. „ 


ngen: ı) an Ale, welche an ber weil. 
Be Doitmeitern Tode zu Corbach 
Anfprüche haben. » 
“Mach erfolgtem Hbleben der Yormeiferin Todt 
iſt zu *22 deren Erbſchaft erfor⸗ 
doß deren Schuldenſtand ins Keine ge» 
pracht werde. Auf Nachſuchen deren Erben, mer» 
den daher alle diejenigen, melde an der gedadten 
witib Poftmeifterin Tode , aud deren vorlängft 
verKorbenem KEbemanne und deſſen Eltern aus 
irgend einem Grunde redtlihe Uniprübe zu haben 
inuben , hierdurd worgeladen, foldye in dem auf 
den 14 inftehenden Monate März peremtorifb an» 
ten Termine fo gemiffer auf hiefigem Ratb: 
‚ur Bormittage jeit anzugeben und rechtlich 
gu regründen, als diejenigen, melde aledann zu⸗ 
rüd bleiben, mit ihren allenfalfigen Gorderungel, 
mir Auflegung eines ewigen Sulſchweigens, gän- 
ficd abgemiefen werben ollen. 


‚am 24 Januar 1804. ‚ 
— Commillarius, Durgermeiftere und 


Ratb daielbfl. 
— — —F 
2) Jean Bapt. N. Outremont's. 
Der 2 dem Frepherrlich Thuͤngenſchen Drt 
Detter ſeßhaft geweſene Soud berwandte Jean 


derlich, 


ſe 
—— 


Baptifte Nicolas Outremont bat bereite vor länger 
als ;wep Jahren, feine aus erfagtem Dre gebuͤr⸗ 


tine Frau, Namens Anna Margarerd® geborne 
ee und das —* derfelben erzeugte Kind, td6, 
| eife verlchen. j 
u niae nur won der bödkichen Ver⸗ 
Lſſung ‚- fondernauc datüber bey dem alihichgen 
Satız Amie Die befpeinigte Anzeige gemacht, wel- 
Ühirnetaßiten fie erft nad) der erfolgten Deiertion 
n Erfahrung gebracht, daß fie, wiewohl ohne ihr 
Derfauldeh , mit ihrem vermeintlihen hemann m 
einer wirklichen Bi amie gelebt habe; aus melden 
öppeiten Urfachen fie darauf antrug, daß die [doR 
* und für fib feld ungültig geweſen⸗ Ehe für null 
und nichtig. erfläret , und ıhe. baranfhın geſtattet 
merden möge, fi andermeit verheiranhen . au 
dürfen. 


und da der jegige Aufenthalts» 
"Dr a — Jean Baptiſte Nicolas 


* — 
dreo Monaten, von dato ang—— 
an niet Moden für.den eıhen, vier Wodei, für 
den imepten, Dann: vier Wochen für den dritten 
ntd l j 


£ er innerhalb 


—d 
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und letzten Termin beſtimmt werden, vor dem all- 
hieſtgen Juſiz-Amte erſcheinen, und ſich ſewohl 
wegen der angeſchuldigten Bigamie, als and; wegen 
der böslıhen Berleffung, tebtliber Ordnung nach 
um fo gewiſſer vernehmen lafen fol, als anfönk 
na dem Anlangen der Jmplorantın , die vorwahls 
beitandene Ehe als aeiegmißein, mithin für mul 
und nishtig erklärt, und derſelben eine andermeite 
Derbeiratbung geftattet werden wird. 

Decreium , Zeitlof6, den 16 Jan. 1804. 
Reiche freyherrlich von Thüngeniches 

Juftiz « Amt.slibier. 
Pollich. 


3) der Glaͤubiger J. A. M. Zeinze's. 

Ale —— welche an dem groͤßtentbeils 
verſchuldeten Vermögens » Nachlaſſe des Muſici- 
Jobann Adolarius Martin Zeinze alldier, ſonſt 
ju St. Gallen, aus mas für einem Grunde es auch 
fepu mag, Anſprche zu baben glauben, und da» 
mis zur Zeit noch nicht. gerichtlich bervorgetrerem 
pe ‚ werden, auf Anſuchen und zu Siderfellung 

effen Tefamente Erben, Kraft diefes, oͤffentlich 
beſchieden, ihre Forderuugen, bep. Verluſt derſel⸗ 
ben und der Wohlthat der Wiedereinſetzung in dem 
verigen Stand , längkens 
‚_. „den ı9 Janus d. J. . 
bep dem Gürftt. Amie allhiet behbrig anzubring 
und zu beiceinigen,, aud fon ihre rechtliche 
Rorhburft wahrzunehmen, unterbleivendeu Balls 
aber ben 31 Jul:us db. J. 
die Eriheilung cines Contumacial: Beſcheides und 
weitere augemeſſene· Verfügung zu gewarien. 
- Sig« Gebren , den 13 Jan. 1804 
Für. Schwarzburgif. Amt daſelbſt. 








4) €. Bern’s. 


Conrad Bern aus Minden gebürtig , i.als 


Schuhmacher Gefelle vor eiwa 33 Jahren über 5 


Hamdurg in die Fremde gegangen, und hat feit 


23 Jahren von feinem Leben und Aufenthalt Feine | 
Aufirag feiner haͤchſten Anver⸗ 
wandten, mırd. daher derielbe, mebft feinen erwas | 


Rachricht ertheili 


nigen unbefannten Erben, und Erbnehmen ver⸗ 
abladet, ſich innerhalb Neun. Monaten, ſpaͤteſtens 
io, termiro den 5 Map 1804 allhier auf dem Rath⸗ 
baufe perſonlich oder ſchriſtlich zu meiden , unter 
der Wermarnung,, daß er jonk für todt erklaͤrt, 
nud fein Vermögen feinen biefigen nähften Anver« 
-wandien üderlajfen und suerfannt werden fol, 
Preußiſch· Wignden, Den ı2 Julp 1803. 
Magiſtrat allbier, 
Schmidt. Rettebuſch. 
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Reichs 


Sonntags, den 5 Februar 





nzeiger. 





terariſche Nachrichten. 

Monat December vorigen Jahres mu 
— daß die Intereſſenten der 4u Buüͤcher⸗ 
detiooſung die gewonnenen Büdher bald waͤhlen, 
und mo möglich noch in demfelben Monat u. 
den mödten, damit die genze Erpedition im Mo⸗ 
a0 Januar zufammen gemacht werden koͤnnte. — 
Man date dabıy die Ihfier, die Trantportfoflen 
etwas zu vermindern, in dem die Ballen zuſam⸗ 
wen in die im Vian benannten Staͤdte durch Fuhr⸗ 
leute gefannt werden follten; allein die Beſtellun⸗ 
gen der Bücher find bis jegt mur einzeln einges 
angen, wodurd das Unangenehme enifanden if, 
di einige Bücher - Paquere länger liegen geblie⸗ 
ben find, — Indeflen kann jeder Intereſſeyt darauf 
fenen, daf Die nach dem Plane gemählten Bü- 
der richtig abgehen werden, und daß man alfo 
wegen des Empiangs derfelben unbeforgt ſeyn 
fan nur wird um die rüdftändigen Angaben der 

gemählten Bücher nohmahls gebeten. _ 
Gotha, den 30.. Januar. 1804. 
Bücherverloofungs · Comptoir, 
— — 
Verlags⸗Anerbieten 
i ieemit einer. foliden Buchhandlung 
oder —— ——— Copitaliſten einen Plan 
a a und geböriger 
n 

> 5 e ie allgemein geleſenſte Zi · 
wird. uf voſtfreve Briefe werde id) jedem ſo⸗ 
Fe Anfrager antworten. Bis dabin verfpare id 
das Urbrige, und mich m. Bedenken. Denn 
mein Plan hält jede e aus. — 
Börlig in der Ober» Laufis, .. 2 —* 804 


Der Reicho- Anzeiger ıD. 1804 


Bächer⸗Verkauf. 


der Stettiniſchen Buchhandlung in Ulm 
— — — Süden aud 
folgende .zu haben: | 
Folio, i 


= ; 

Abbildungen der EAAR & und Alterthümer, wel⸗ 
he feit 1738, fo wohl in der verfaütieren Stadt 
Herculaneum, ats auch in den umliegenden Ge» 
genden ans Licht gebracht worden, 8 Theile in 
5 ma. Mit vielen Kupfern. Augsburg 
177. — 1 


. 48fl. 
Collectiones Novae Confiliorum Tubingenfiam Vo- 
lum. IX. Tubingae, fl . 
Job. L., Gottfrieds Hihorife Ehronif der 4 Mu» 
‘ nardien, von Erſchaffung der Belt bis auf das 
Jahr Ehriki 1750 mis 156 Karten und 328 Me, 
'rian Kupferſtichen. 3 Bde. Frankfurt 1743 — 59. 


24. fl. 

Er. —* Khevenbiflerd Annales Ferdinandei, oder 

Seſchreibung Kaiſer Ferdinand I. in ı2 Theilen. 
Mir vielen Kupfern nebſt 2 Theilen Portraits 
der greßen Herren, fo von deflen Geburt bis ju 
feinem. Tode regiert, und derjenigen Minifter 
und hoben Dificiere, fo demſeiben gedient ba+ 
ben. 14 Theile in 9 Bde. Leipgig 1721 — 1726. 


40 fl. 

P. Lambeciif Commentarii de Auguft, Biblioth” 
Caef Vindovouenfi, Libri VI, Ed, 2da c, fig. 
Vindobonae 1766 — ı780. 20 A. 

J. Mabillox de Re diplomatica,- libri VI, c, fig. 
Lutetiae Parifiorum 1681. 36 fl, 

— juriſtiſches Draculum. 16 Bände. Mit 

egiter Leipzig 1746 — 1754 20 

F. Spaubeimi Differtationes de Praeftantia et Ufu 
Numismatum Antdquorum,:c, fig. 2 Vol, Lond, 
1706. 480, 


EF. 
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F. Spaxhemii opera omnia 3 Vol. cum mappis, 
Lugd. Batavor, 1703 — 1703. 25 fl 

Laur, Beyerlincae Theatrum vitae Humanae Mag. 
num. 8 vol Lugduni 1678 gofl 

Bibliocheca Fratrum Polonorum, quos unitarios 


vocant, 10 Theile in 6 Bänden. Irenoopoli 
1656: ge fl 2 A 

$, Bocharti opera omnia, 3 Vol, ina Bänden. Lugd, 
‚Bat, 1692. 25 fl 


$. H! Böhmeri Confultationum- et Decifionum Juris, 
3 Tom. in VI partes und eben fo vielen Bänden 


Halae 1754 2351. | j 
Conlilia et Refponfa juris Tubingenßa, IX. vol, Fub, 


36 A. = 3 — 

HCath. Darilse de belto Civil Gallico Hiſtoria- 
rum Jibri ıg J3 vol Romae 1748. 20 fl, 

€. Dufresme gloffarium ad Scriptores Mediae et 
InfimaeLatinitatis, VI. Tomi, Parili's 1733. 40fl. 

1. G. Graevii Thefaurus Antiquitatum Romanarum, 
ı2vol, 2: ae. Gronoyii’Thefaur, Antiquit. grae- 
car, 13 vol. cum Indice. 3) A. H. de Sallengre 

"nowus Thefaur“ Anliq, Romanar 3 vol 4) Io, 

UPolehi. hoka ‚ Supplementa utriusque Thefauri 
Antiquit Romanar graecarumquüe ‚5 vᷣol. auſammen 
33 Bände, in Franzoand, mır vielen koſtbaren 

Rupfern. Venetiis 737. . 

Marg. Herrgotti genealogia iplomat, Aug. Gentis 
Habsburgiene, æ Tomi in 3 vol. cum multis fig, 
Viennie 1737. 45 fh  . . 

— — «j. Monuménta- Aug. Domus Auſtriacae. 
Sigilla vetera et Infgnia, eum wmultis figuris 

.-Viennae 9750 1% 0, _ ß 

_ _ Numortbeca Principum Auftriae, 2 Part, cum 

‚ fig St Blefi 1769 45.N.. - 

— — ej. Pinacotheca Principum Auftriae, a Part, 
e.fig ibid 1773. ol. b : 

—_ — ej Taphographia Principum Auftriae , cum 
fig ibid 1772. Rn fl. 

D. Herclidirgerd Ceremonien ober Kirhengedräur 
de ud Reliaionepfischten der Ehriften mis ſch oͤ⸗ 
nen Kopferiafeln. Zurich 1746. 15 fi. 

Bon Hocvergs adeliches Land- und Feldleben, 
mit vielen Kupfe:w. 3 Theile, Nürnberg. af 

J. E. Kavaters phpfiogromilbe Fragmente, 4 de 
mit präctiaen Kupfern, in Haliranzdand. Leip⸗ 
zig 1778. of j 

G. W. Leibnitii — rerum Brunsvicenſium. 
zvol 1711 2g hl : j 

Bruzen Martiniere , hidor. poliziſch geographis 

er Atlas der ganzen Welt oder geographıldhes 
er Lexcon des ganzen Erdfreis 
8, 13 Bänte. Leipzig 1799. SI. 
oh Moitft. Mejert, Acız Pacıs Weftphalicae pu⸗ 
blica, 6 Xheile. Mir einem Univeralregrier, 7 


Bände. } — * 
—_— — Deffen Acıa Pacis Executionis publica, 2 
eile. i 
Dr Deffen Acta ‚Comitialia Ratisbonnenlia, 2 
Theile zulaumen in Allem zı Binde, Tof, 
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Hub. Miraei Diplomatum Belzicorum Collectio, IV 
Vol, Bruxellia 1733, 30 A. 
Sammlung der Reichsabfchiede. 4 Bde. Sranfftt. 


1737. 20 fl. 

ob. Heine. Schlegeld Geſchichte der Könige von 
Dänemark mit ihren Bildniſſen. 2 Theile, Ko⸗ 
perbagen. 1769. ı5fl : °’ 

Schwandtneri Scriptores rerum Hungariearum®g 
Tomi, Viennae 1746 — 48. 24 ll i 

Splendor Magnificenufhmae. urbis Venetiartm dar. 
in duas Partes diflribuchs, cum mults figuris 
elegantiff Lugd Bat, go, 

Theatrum Eurepaeum, in zı Sranzbänden mit vie⸗ 
len bundert wupfern. 1662. 130 fl j 
I Walcheri Lexicon diplomatioum, a Tom. Gott 
tingae 1745 40 fi, s ä 5 
Dictionnaire oeconomique, Contenant divers Moyens 

d’augmenter fon Bien, et de Conferver fa fante 
ar M. Noel Chomel, rerüe et augmente per 
1. Marret 2 Tomes, avec beaucoup de Figures, 
Commercy 1741. 30 M 
Pictionnaire hiltofique, owr Melange Curieux de T 
‘ Hiftoire facrko et profane, par Louis Moreri, 
VI. Vol. agA. rn 
Dictionnaire Supplement dugrand Dictionnairehir 
ftorique de Louis Mereri, 2 Tom, ‚Amit, 1716 


10 fl, . . 
Hiftoire de la Maifon d’Autriche, avec figures 
Bruffelles 1745. ı8 A. P 
Hiſtdire gänealogique de la Maiſon royale de Dreux 
‘par Andre du Chesne, av. fig. Paris 1631. zo fl, 
ld Mort d’Abel. - Pbeme de Geſ-ner, traduit p· Hur 
ber av. fig. coloriees, Paris, 40 fl: =; 
Nouveaa Kecueil' de Vues de prineipalesEglieh, 
Places, Rues et Palais de RKume moderne,et des 
plus beaux Monumens de Kome dndiehne grand 
folio, Kome ı 776. 36 A. ) 3 
Serie di Ritratti d’homini Illuftrati Toscani, 2 Vol, 
Firenze 1766: Mit 104 toſtbaren Portale; 


L 
20 — —— +} ‚€, 
Bey den Gebrädern Sabn in Fannover find 
folgende Werte in- halbe Franzbaͤnde gebunden 
fo gut wie m au haben. 
3 Die allgeweine deuiſche Bihliothek 117 Bände, 
2) Die Anhänge und Regiger dazu 21 Bände, 
3) Die neue deutſche Wiblivıhet 83 Bände, 
4) Anhänge und Regiſter. 8 Bände. 
5) Die allgemeine Wel:h ſtorie 68 Bünde, 
6) 3 läge dazu. 6 Bände. 
er bis zur Leipziger Dfter : Mefle ı den 
Date Both dafür ıhurz ‚dem werden ſie em 


.  Herabgefegte Bürberpreife. . 

An Licbbaber der framsöflihen Sprade. 
, Unter A bieher erfbienenen Werfen, melde 
die prastifcie Erlernung der franzoͤſiſchen u. 
‚um 


= 


Geſch lechto 
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‚zum Gegenftlande baben, wird Cwenich nd fo. 


wohl der Uintage als der Ausführung nah, ‚den 
in der Gümeberihen Buchhandlung zu Reipzig, in 
12 ‚beraußgefommenen Altgemeinen franzö« 
fer Spradylebrer für Deutſche jedes Alters umb 
überereffen. Der DBerfafier ibieruon 
ift der bekannte Hr, Beh. Rath Sezet. Man fin. 
Det darin nicht mer ‚alle Theile biefer Sprache auf 
eine eben fo gemeinfaßliche als gruͤndlicht und ans 
genehme Art abgehandelt, fondern auch die darın 
'endaltenen, Lehren durch die Weufpiele erläutert. 
Diefe Vorzüge neben der damit noch befondere vers 
Dundenen ect framöfisen Yusfprade und den 
Dabey- befindlichen Anhängen, - welche ein fleines 
Wörterbud) der (dömfen md gemäplteten eigen: 
liben Redensart_ enthalten-" machen diefes 
Berk unfreitig_ zur. Selbfteniermung und Seiof, 
Abung dieſer Sprache vorzüglich geididt. Die 
Jaconderihe Bubhandlung hat daffelbe an fid 
efauft, und, umes deno gemeinnüßiger zu machen, 
en Preis auf zıbir. 12 gefeht. .. 


Pränumerationg Anfündigung. 


uontönbianng ‚eines unter den Preſſe befindli« 
en Er ng Zur 
Geograrbiſchen ſtatiſtiſch » topogranbifchen Lexi⸗ 
cone vom Bur» und Oberrhemiſchen Kreife. 

Die Steuimiſche B ndlung in Ulm bat 
fh durch ihre ganarcnbilch - Ranikii® . topographis 
fben Wirterbüder von Sranfreiw, der Schweiz, 
Bipern, Schwaben , —— * Sranten * 
Allgemein: gegoteneg nen erworben. Sie ges 
denfı dam —— und ließ durch mich, da 
Sranfen mit dem ‚Bande geendiar und 
dauon nur noch ein Figiner Supplementband. zu 
diefern iR, auch die für enfaland horig geblie⸗ 
Denen Theile des Kur« und Dberrbeinifhen Kreis 
je bearbeiten. Ib habe mir bev dieſer neuen Ar» 

it, um ihre —— zu befördern, vor 

& zum Augenmerf gemadr: 
.. Dof die Deutfhe Länder drd Dber: und 
Mittelrbeins, nrit Webergehung alles ın Die (prcis 
eüfte Ditebeftreibung Gebötigen, in einer gemif 

draͤngten Darftellung, erideinen follen. Das 

ange mird richt viel über zweh Bände in dem 
für dirſe Wörterbücher bieher memählten Trud 
und Format ausrahen Der erfle Bund erfteint 
zur Oftermefle +84 und der zwepte zum neuen 
Jahre oder hoͤchſtenns zu Dftern 1805. 

b) Um den Bormurf au beieitigen: ale ob 
Diefe Woͤrier duͤcher mar dem Befhärisntanne, drin 
Reiſenden, dem Zeifungslefer ic. sur ichnelten Auts 
findung eines Otts oder eines Fluſſes bequem mie 
ren, aber die Urberliht des Ganzen nicht befürs 
derien, will ib nicht nur, mas ich aud) derene im 


merrem Wörterbuce von Rrarfen zu thun bemuns- 


‚ eine_tabellarıfdyre Ueberſicht aller einzelnen 
Kheile Grofügen; iondern au dey jedem Stande 


daß auf 
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diefer reife bemerkbar wachen, mas er in dem 

Ibigen an Provinzen, 

in und außer demfelbigen befiget ; damit auch biers 

aus Umfang und Bedentenheit der Provinz; Mar 

und MWiwrigfeit des Befipers, wie aus unfern eos 
grapbien, gewürdigt werden. köhnen. 

Ver Herr Juſzraih DE zu Schwabach, der 
ſchon vor mehr Jahren.ein Wörterbuch diefer Kreis 
fe anfündigte, hat mie feine Kolektaneen zu ben ı 
gen überlaffen, und andere Gelehrte diefer Provins 
sen baden mich miit fehr vielen Nachrichten Unter. 
Nagı. Durch die Erfbeinung diefes Werfes wird 
Mmieder ein neuer Schritt zur Vollendung des Bor, 
habens gethan das fon der uniterblihe Büfbing 
als er noch ın Göttingen mar, faßte: ganz Deutfch» 
land ropograndıfd : Hariftifcy zu bearbeiten, deffen 
unermüdete Thätigkeit aber dod in dem weiten 
Umfng des LUnteruehmens ein Hinderniß fand, 
Vielleicht glücdt es mebrern zugleich, im Gorfgang 
der Zeit zu dem Ziele zu fommen, das der Vater 
unferer B:ographir ſich vergeftedt hatte. 

Schweinfurs, den 27. December 1803. 
.. Dundichub, 
Archidiaconue und Brofeffor 
um Bhmnafium, 


# % 
* 


* 
Zu obiger Anfündigumg füge ib nur noch bep, 
en erſten Band, der, wo immer moͤglich, 
bie zur Ditermeile fertig werden foll, bey mir bis 
@ jbemung mut af, ıs fr pränumerirt werden, 
könne, der nachherige Ladenpras ater 3 fl. fepn 
merde. — Die Nanten der Herren Pränumeram 
ten — 258 Wirfe vorgedruckt werden. 
m, im Januar 1805. 
j Die Stertinifche Buchh. 


en 


Die bereits angezeigten: 

Erftlinsefrüchte * Dichtkunſt von J. Sr. 
Srebe etſcheinen zur Dflermoffe 1804 und bie 
Prärumeration darauf mit 2094. Pr. Eurf 
bleidt dis au Ende März offen. 

Diejenigen, melde gefälligk Pränumeramten 
ſammein wollen, erhalten das 10. Eremplar frep, 
und werden erfucht, Die Namen der reipectiven 
Pränumeranten bis zu Ende März an die Buchs 
Handlung L. Sriedrih Barch jun iu Dreelau 
nebft dem Gelde in franfırten Briefen einzufender. 
Auch koͤnnen Sie ſich mit ıhren Beſtellungen an 
jede folıde Budhandiung ihrer Ortes menden. 

Don demfeiben Derfaffer ıfl erfdienen, und 
Bin allen Bud handlungen zu haben: 
Am Schluß des Jahre 1803. Ein biftorifchee 

Gedicht. DBresian bey £. Sriedrihd Barıb 
jun, geb. 3 gl, 
* 


” %* * 
* 


Verio⸗ 


Oberdatern, Yewtern ic. 


4 
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Yeriodifhe Schriften. 


Don wielands nenem deutfchen Merkur ift 
Das December : Srüd 1903 mit folgendem Inhalt 


&ienen: j 

en Ueberfefung des Prologs zum Aminta im 
Torquaio Tafo. Don Gernom II. Gedichte. 1. 
As ich Zumeegs Büre von Dannecker fab, von 
Haug. 2. Epigranmen, von Haug. 3 Die Land⸗ 
{daft, von Er. Brun geb. Munıer. ZI. Sdams 
Kpmne, von Nöding IV Ueber die Landicaft» 
malerep, von Bernom. (Beſchluß). V. Aunſtnach⸗ 
rien. ı. Kunftnahricten aus Franken. 2. Eor- 
refpondenz · Nachrichten aus Rom. VI. Aussüge 
aus Briefen. ı. Aus Bapırn. 2. Aus einem 
Shreiben ausZürid, 3. Aus Imenau. VII. Schef⸗ 
fauere Denfmahl auf den Erbprinzen von Baden. 
—— Date ao 

ar Be 
we pr. Landes » Induſtrie Comptoir. 


| i i itſchrift für Öffentliche und private 
ee —— — von D. G. Oeggl und D. A. 
Böichlaub. ın Bandes 28 Srüd. 8 Frankfurt 

- in der Andreäifhen Buchhandlung für ıo gl. 


nbalt. 
2) Vorſchlaͤge zur Nealifirung wahrer Polizey der 
2 ————— zur Erhaltung 
ie 1 
— fendpeit unbedingt den Gebrauch beftig 
38*8 * te Dorbauungsfuren 
ogenan s 
2 anhätspoliseplige Berrachtungen über Kran» 
fenbofpiidler. 


Isiche Theologie. 38 &t. Frank⸗ 
um zn if in alten Buchhandlungen au 
ı5 gi. oder ı fl. u haben. 





Bücher » Anzeigen. 


ung der den 11. Febr. 1804 eintretenden gro» 
— ‚ neb einer ganz fumlihen, 
und bildlihen Erläuterung, mwodurd es ſogar 
«indern begreiflich wird, warum große und klei ⸗ 
ne, totale und ringfärmige Sinfterniffe ent 


fiehen *). —— 
ine fo große Finſterniß wie dieſe erleben viele 
genfäen he a meil nur erſt im Jahr 
1942 eine dergleichen wieder vorkommt. üerner: 
Die fhönen Sternbilder, als: Der Drion, ber 
Stier , der Haafe, der Sirius, das 7 Gefirn ıc. 
auf einer Karte, medft Beihreibung. fig in. 
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werbalb 4 Wochen bie re Auflage diefed Werkchens 
gänzlıcd) vergriffen bat, und von der an Abflage 
ununserbreden Eremplare verlangt werden: fo m 
folder Bepfall und —* die deſte Empfehlung 
für Diele kleine Schrift. - 

Selbige if su Dresden in Todens Commif 
fionscompioir, in Freyberg bey Erag und Gerlach 
gg im Sutelligen; Comptoir für ao.fr, zu 

aben. . 


*) Dbige Anzeige it am Tage des Empfang 
derieiben,, den 1. Februar, an welchem Ta 
bas Sonntagsblatt für den 5. Februar zur Cor⸗ 
rectur kam abgedruft worden. d. A. 





Die Maske, Nr. 1. vom Verfaſſer des 5erodes, 
iR erſchienen and an die vorzuͤglichtken Buchhand⸗ 
ur in Deutſchland verfandt worden. 

dge fie allen frohen Menfben ein willkom⸗ 

nes Nevjabrögeihenf, allen Gentimentalen eine 

eilfame Aranep, allen kleinen Srisifern ein 

—* des Anſtoßes ſeyn! — Ihr Inhalt iſt ſol⸗ 
gender: 


1) Prolog. 
3 Simon Laͤmchen oder Hannswurſt und feine 
Familie ein Luſtſpiel in $ Aufzügen. * 
3) Rede des Regiſſeur Kilian an die Mitglieder 
feiner Gelellfoaft. . 
4) Refcript der Regierung von Märoffo an fämmts 

liche die Bäcdercenfur in dafigen Landen verwal⸗ 
tende Perſonen. et 
Der Preis iſt aa gl. 
Innius ſche Buchhandlung 
in eipzig. 





Ueber die Tapferkeit oder vom Muthe und Sol⸗ 
datenftande, beſonders in moraliſchet Hinſcht, 
von F W. Zımmerlihb Berlin ı802, beym Verf. 
und ın Commiſſion bey Kauf. 

Diefe Schrift, die eine Lüde in der deut⸗ 
ſchen Literatur ausfült, ih nicht bloß zur Beleh⸗ 
rung angehender Krieger beilimme, fondern auch 
für jeden Menſchen intereflant, indem fle pſocho⸗ 
iogiſch einen Grgenftand behandelt, der biäher 
zu fehr uͤberſehn wor, und ein moͤglichſt unpar» 
tevifhrs Urtheil über einen _ofe verfannten zabl« 
reıben Stand fällt, der auf das Wohl und Wep 
su Menfhengefglehts einen fo fihtbaren Ein. 

t. 


a 
reis ı tblr.” Wer fib in franlirt 
unmittelbar an den Derfafler A ai 
. m 
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Kaiſerlich 


Reichs— 
— er Sebruar 


Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 

. Beanmwortung der Anfrage, Das 

Gewerbe der Weber betreffend, ın Vr. 
39 des R. 2. 

Das Recht zu leben, mad mir durch 
unfer Dafeyn mit auf die Welt bringen, 
wird uns durch den Eintritt in die bürgerlis 
che Gefellſchafft noch mehr verfihert. Das 
Bürgerrecht gibt uns die Befugniß, jeden 

meig der bürgerlichen Nahrung (im weiter 


en Sinn des Worts) zu treiben. Die wich⸗ 


tiaften Zweige diefer Nahrung find Landwirth⸗ 
—* = ——* Wer das Feld bauen 
soil, läßt ſich auf dem Lande nieder; mer 
ädtifche Gewerbe treiben will, muß noch in 
—— einer Stadt das beſondere Bürgerrecht 
gewinnen. Diefed gibt ihm dann einen ges 
gründeten Anſpruch auf jede Art von bürs 
erliher Nahrung 9 engerer Bedeutung des 
Worb). Da er fi aber durch den Eintritt 
in die Gefelfchaft zugleich den Gefegen und 
der Berfaffung berieben untermirft:: fo muß 
er daß Gewerbe, was er wählt, auch auf die 
Art üben,wie es die Geſellſchaft von ihm fordert. 
Wird das Gewerbe zunftmaͤßig betrieben, 
fo muß er ſich diefem Zwange ebenfalld uns 
termwerfen und er darf fein Handwerk nicht 
eber treiben, bi er auf dem verfaffungsmäs 
igen Wege das Meiſterrecht erlangt bat. 
das Zunftwefen auf Gründen beruht, die 

die Aoficht haben, den Staat vor, fehlechten 
Bürgern und Pfufhern zu bewahren, die 


Der Reichs ı Anzeiger, 18, 1804 
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privilegirter 


Anzeiger, 
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Handwerker gegen Mangel zu decken, und dem 
Kaͤnfer gute Waaren zu verihaffen: fo if 
ed nicht zu rathen, dieſe R:gel durch Aus⸗ 
nahmen zu untergraben. Auf der andern 
Seite faun ed aber au, da das Bürgers 
recht den Zutritt zu allen Handwerken öffnet, 
den Gilden nicht geflattet werden, eine 
Blirger die Aufnohme in ihre Genoſſenſcha 
willtürlich zu verweigern; fie müßten denn 
entweder das Recht haben, eine geſchloſſene 
Geſellſchaft zu bilden, oder der Bewerber 
nicht die Fähigfeiten befigen, welche die Zunfts 
artifel von ihm fordern. Im erften Kalle 
find vielleicht Gründe vorhanden, welche Dies 
fe Einfhränfung gebieten; dann iſt es billi 
den Bewerber fo lange zur Ruhe zu veriveis 
fen, bis eine Meifteritele vacant wird. Fehlt 
ed aber an dieſen Gründen, und es iſt gleiche 
mwehl ein Privilegium vorhanden, wodurch 
dad Handwerk auf eine gewiſſe Zahl von 
Meiftern eingefchränft wird; fo ift nach_dem 
Reichsſchluſſe von 1731 jeder deutſche Fuͤrſt 
berechtigt, ein ſolches Privilegium wieder 
aufzuheben. Da übrigens das Zunſtweſen 
eine funfimäßige Ausübung des Handwerks 
erfordert: fo muß fich auch jeder, der darin. 
aufgenommen werden will, einer Prüfung 
unterwerfen. Wer unfähig befunden * 
muß ohne Gnade abgewieſen werden, und ei 
läßt fi von der Weisheit unferer Regenten 
erwarten, daß fie Frey⸗ und Gnarenmeifier 
fo wenig als möglich machen werden, weil 
dem Staate nicht damit gedient ſeyn kann, 
... Pufher 


35 
fufcher zu ernähren, bie bem gelernten Mei⸗ 
er fein Handwerk verderben. 

Dieß find die Grumdfäge, von welchen 
meines Erachtens bey Beantwortung der 

eyten Frage (die erfte uͤberlaß' ich der 
eurtheilung. gemwerbsverftändiger Männer) 
ausgegangen werden muß. . 

Die Regierun — allerdings das 
Wecht, dad ganze Zunftweſen adzufchaffen ; 
in mie fern dieß aber rathſam fey, iſt 
eine andere Frage. Das Zuaftweſen ſelbſt 

at manches. Gutes ıyır der Mißbrauch deſ⸗ 
Iben hat das mit allen Mikvräuden ger 
wein, daß er ſchadet. Iſt es moglich „ dieſe 
Rißbraͤuche zu heben, ohne daß. die Sache 
felbit darunter leidet:. fo möchte diefer gelin⸗ 
Dere Weg wol rathfamer.feyn, ald wenn bad 
‚Rind mit d:m Bade ausgeſchuͤttet wuͤrde. 

Wenn num aber der zumftmäßige Tuch 
macher nicht zugeben will, daß der Seiden⸗ 
wirker, den die Mode oder andere Äußere Ju: 

Fälle außer Brod gefegt baden, eine Tüch⸗ 
weberey anlege, ı 
eine hunftmäßi e Art dazu qualificirt, 
Dieß keinesweges eintadelnswerther Mißbrauch 
Des Zunftzwange. Es iſt die Beſtimmung des 
gun wefen®, den Staat vor Pfuſthern und 
etrügern zu bewahren, und dem gelernten 
Meiſter fein Auskommen zu verfihaffen. Der 
Zunftzwang geht aber offeılbar zu weit, wenn 
er einen ohne fein Verſchulden in Armuth 
gerathenen Handwerker, dev bereit ij, ſichzu ei⸗ 
sem andern Gewerbe kunſtmaͤßig zu aualificiren, 
Den Zutritt in die Güdebruͤderſchaft verſchließt. 
Iſt ao) der wegen eined Verbrechens aus 
Der Innung verſtoßene Meilter noch immer 
berechtigt, auf fein Bürgerrecht zu arbeiten, 
wiewol er am ben Bortheilen der Zunftver—⸗ 
——— feinen Anthell mehr nimmt; wars 
um foll der ohne fein Verſchulden unglücklich 
gewordene Handwerker nicht die nämliche Hüls 
in feinem Bürgerrechte finden? — Im 
ürgerrechte liegt der Titel zu jedem Zwei⸗ 
ge der bürgerlichen Nahrung; als Bürger 
Darf ich mäÄhlen, welche Profeſſion mich naͤh⸗ 
zen ſoll, und mern ich als Schneider nicht 
anehr' leben kant: fo ſteht mir frey/ als Sir 
er mein Brod zu fuchen. Nur bin ich vers 
unden, mich zu dem Gewerbe, ‘was ich ers 
reife, ſo au aualificiren, wie is die Voerfaſ⸗ 


t 


r habe ſich d rauf‘ 
er habe ſich dann ed 


- gualifecira ; 
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fung der Stadt und -bie Befege der Innung 
erfordern. ; 

Falls meine Wahl auf ein freyes Hand⸗ 
werk: fo iſt ſchon der Staat berechtigt, mich 
an Den. Habüdung —— zı hindern „_fo 
bald ich die möthigen Fähigkeiten zu Diefem 
Gewerbe nicht beige. _ FF es ein zünftiges 
Handwerk: fo thut dich die Zunft. In beys 
den Fällen if das öffentliche Wohl der Zweck, 
welcher diefe Maßtagel gebiethet. Wird der 
Handwerker in der Pruͤfung nicht fühig bes 


funden ; fo kann es Bart für ihm feyn, wenn 


ihn der Eintritt in die Zunft verfagt wird; 
aber noch Härter würde es für den Staat 
feyn, wenn er mit Pfuſchern überfchmemme 
würde. Es iſt ein Unylüt für dem Geidens 
wirker, weun die, Producte feines Fletßes keinen 
Abſatz mehr finden; aber fein Schickſal berech⸗ 
sigt ihn nicht, nun gleich eine Tuchweberey 
anzulegen. Das Ungluͤck trifft immer nur 
den, den ed trifft; der Staat hat nirgendwo 
bie Verbindlichkeit übernommen, für alle 
Drangfale feiner nr zu haften. Ermird 
e8 gern fehen, wenn ſich der brodlos gemors 
dene Handwerker zu einer andern Profeflion 
; aber er wird fich dem Zunſt⸗ 
* nicht widerſetzen, weun er den Um 
guͤcklichen das Pfuſchen verbiethet. Er wird 
ſich Muͤhe geden, Das Ungemach, was feine 
Buͤrger treffen kann, von ihnen ju entfernen, 
und was er nicht entfernen kann, wird er wer 
nigitens zu lindern fuchen, und wenn er nicht 
umbin Bann, zwiſchen zwey Uebeln zu mähs 
len , jo wird er gewiß dag geringfle wählen. 
Über es Farm ihm nicht zur Laſt gelegt wers 
den, wenn die. Mode oder die Macht ander 
ver Umflände den Fabricanten außer Thaͤtig⸗ 
Eeit feßt, oder wenn ber Britte feine Products 
te fo. wohlfeil gibt, daß Erin deutſcher Manus 
facturift mehr aufkommen Fann. Die Mittel, 
weiche unſern Kürften gegen dieſe Hebel zu 
Gebote fleben, find viel zu hwch. Wenn 
Eudwig der Vierjehnte feione Struͤmpfe trug, 
ſo trugen alle feine Unterthanen ſeidue Struͤm⸗ 
pfe, und Lion, bluͤhete mit feinen Seidenma— 
nufacturen. Laßt unſere Fürften dicfem Beys 
fpiele ‚folgen, und wir werden erſt in Paris 
und London anfragen, ob wir ihnen nachah⸗ 
men follen. Mit ſchadenfrohem Yächeln wird 
und ber Dritte entgegen rufen; legt Maſcht⸗ 

- nen 
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nen an, wie wir! — Aber womit ſollen wir 
unſere Hände befchäftigen, wenn wir fle nicht 
mehr nothwendig haben? In England gibts 
—— aber erſtaunlich viel Verbrecher. 
Hiähle! — 


Japwiſchen wird ber Handwerker weit 
weniger von dieſen Uebein zu befuͤrchten has 
ben, ald der Manufactucit. Fener ſchlaͤgt 
den —— der rohen Materialien, mit 
deren kunſtmaͤßiger Verarbeitung er ſich be⸗ 
ſchaͤftigt, auf ſein Fabricat, bringe ben Bes 
ſtimmumg des Werth feiner Waaren zualeich 
bie Preife der übrigen Dinge mit in Anſchlag, 
und findet in dem Denftiwange die ficher 
Garantie für den A faß feine? Products. Rur 
derjenige würde eine Ausnahme hiervon mas 
hen müjfen, der fih einem Handmerke er 
gibt, was fi bloß mit Verfertigung von Modes 
artifein befchäftige. Ein ſolcher muß es ſich 
aber felber zufchreiben, wenn dag Fabricat, wa⸗ 
ihn heute ernährt, morgen Eeine Käufer mehr 
finder. Der Schuſter wird immer Brod has 
den, fo lange 28 nicht Gitte wird, darfuß zu 
gehen. Die Schuhe fpig oder ſtumpf, mit 
eder ohne, mit hohen oder niedrigen Ybfägen 
mahen, je nachdem es die Mode von ihm 
fordert, wird ihm fein Handwerk nicht legen. 
Der Knopfmacher aber, der Bortenwirker, 
und Frifirer muß aufhören zu arbeiten, fo 
Kal die Mode feine Frifuren, feine geſponnenen 

fe und Borten mehr zu tragen erlaubt. 

Solchen Leuten if dann freplich nicht 

anders zu helfen, als weng fie entweder ein 
anderes Handiverf ergreifen, oder Tagelöhner 
werden. In beyden Fällen iſt es nicht noth⸗ 
wendig, daß fie ſchlechte Menfchen werden, 
wie eöder Verfaſſer des vor mir liegenden Aufs 
ſatzes befürchtet. Feder Menſch mit gefuns 
den Gliedern kann und foll fih auf eine 
ebrlihe Art ernähren, und mer Diefe nicht 
hat, dem gibt fein Ungiüc einen Pantsbrief 
auf die Milpthätigfeit der Gefellichaft, und 
auf alle die frommen Stiftungen, die — 
ad! fie gehörten dem menſchlichen Elende 5) 
in nun leider von der Gewalt verfchlungen 
d. 
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„Der mit gefünden Sliedern nice arbeis 
ten mil, und fich gleichwohl auf * andere 
ehrliche Art nicht ernähren Fann: wer bet⸗ 
tein geht — die Brücke zum Diebjtah]—; ya 
fiehlen anfängt — eine natürliche Folge des 
ermerbfofen Müffiggangd — gegen pen wird 
bie Regierung ihr vormund mei Amt 
geltend machen; fie wird ihn miche hängen, 
und hätt’ er auch Taufende geſtohlen; aber 
fie wird ihn singen, Fünftig auf Rechnum 
bed Gtaats zu arbeiten, und fich auf Diefe 
Art ehrlich durch die Welt zu bringen. b) . 
Oft kann einem Handmwerfe dadurch 
aufgehelfen werden, daß es mit einen 
andern von ähnlicher Art verbunden wird. 
Das Beben iſt z. 3, die gemeinſchaftliche 
Verrichtung aller Weber; nur beſchaͤftigt ſich 
ber eine mit Wolle, der andere mit Seide, 
der dritte mit Baumwolle u. f. w. Kommen 
die Geidenzeuge aus der Mode: fo ſieht der 
Stahl des Seidenwirkers fi. Inzwiſchen 
gibt ihm fein Buͤrgerrecht, und die Faͤhigkei⸗ 
ten, welche er ſich im Weben überhaupt ers 
werben hat, ein Recht feinen Kunfifleig auf 
ein anderes Material anzumenden, und ger 
räth er * dadurch mit den Webern einer 
andern Janung in Eoltjion: fo kann er fich 
doch immer mtr der Einrede ſchuͤtzen, daß er, 
indem er fich feines Rechts bedient, niemans 
den zu nahe trete. Das einzige, was die 
Bilde, deren Gewerbe er treibt, von ihm 
fordern Fann, ift, daß er ſolches auf Eunfks 
und zunftmäßige Art ausuͤbe. Gobald er 
fih bierzu verſteht, iſt jedes Hindernig ae 
ben. Durch eine folche Eombination "wird 
Kisteio der Zweck erreicht, daß alle Bränzs 
rrungen gehoben werden, welche wiichen vers 
wandten Handwerfen entfliehen £onnen, ” 
Daß der Fürft das Recht habe, eine fols 
Ge Eombimation zu gebieten, iſt mol feinem 
Zweifel unterworfen. Die Reichsfchlüffe von 
1731 and 1772 ftellen es lediglich dem Ers 
meilen des deutſchen Fürften anheim, mie er 
die rechtlichen Verhaͤltniffe der Zünfte in feis 
nem Lande beftimmen wolle; und da fie ihm 
das Recht geben, das ganze Zunftweſen abju⸗ 


ſchaffen, 


a) Wen bey dieſem Gedanken das Herz nicht überfiieht, der hat kein Gefühl für Menſchenwohl und 


b) „Wer geſtohlen hat, der fehle nicht mehr. 
er 


Er braude feine Hände zu nüpfichen Arbeiten, damit 


im Stande if, dem Dürftigen mitzutbeilen‘ fdreibs Paulus an die Epheſer IV, 28, 
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ſchaffen, fobald er es für gut findet, bie Ber 
merbe frey zu laffen: fo Bas ihm auch das 
est der Abänderung, welches ſchon in dem 

echte der Aufhebung Hegt, nicht beſtritten 
werden. 

Keine Zunft darf fich dagegen auf ihre 
Vorrechte berufen. Welch’ eine Menge von 
Brivilegien find nicht Durch jene Reichsichlüffe 
abgefhhaffe worden, ohne daß man vorher 
die Befiger gefragt hat, ob fie damit zufries 
den feyen oder nie! — Es ift ja. die des 
—— des Zunftweſens, die Gewerbe in 

ufnahme zu bringen, und es ſoll dazu dies 
nen, dem Bürger feine Nahrung zu fihern, 
Sobald «8 alle anfängt, feinem eigenen 
u im Wege zu fliehen, muß ed auch aufı 
Ören, ein Mittel zum Zwede zu feyn. 

& gibt Privilegien, die der Fuͤrſt nicht 
antaften darf; die er wenigſtens dem Bevor: 
rechteten nicht entziehen darf, ohne Ihm Erfaß 
dafür zu geben. Dieß iſt der Kallmit denzenis 
gen Vorrechten, welche der Zweit des Staats 
— das Geſetzbuch ded Regenten — gebietet 
oder die fich der Befiger durch eigene Aufs 
opferungen erworben hat. Ale übrige Pris 
vilegien müffen aufhören, fobald der Grund 
wegfält, worunter fie ertheilt find, oder fo; 
bald fie dem Zwecke des Staats und dem 
RKechten der Bürger zu nahe treten. Dieß 

kann der gl mit dem Privilegium feyn, wos 

durch ein Handwerk auf eine gewiſſe Zahl von 
Meittern eingefchräntg wird. Sobald ſich die 
Umftände ändern, die Bevölkerung vermehrt 
die Bepürfniffe erweitern, kann ein ſolch 
Privilegium ein wahrer Eingriff in die Nechte 
der übrigen Bürger werden. Der Regent iſt 
alödann befugt, die Gränzen des geſchloſſenen 
Befinden ven Schluß ganz aufjuheben, und 
eben, der fich dazu qualificiren will, dem 

ineritt in daffelbe zu öffnen. Go find in 
den Zunftartifeln oft die tolleften Dinge ent: 
halten. Gie mogten in den Zeiten, wo fie 
entflanden, ganz unfchädlich ſeyn; jobald fie 
aber auf die gegenwärtigen Zeitumflände 
nicht mehr paffen, mürfen fie fich demjenigen 
Schickſale unterwerfen, welchem felbit Staa: 
ten, Bölfer, xy weil Verfaſſangen und 
Geſetzbuͤcher fi fügen muͤſſen, dem Schick⸗ 
fale der Abfchaffung oder einer folchen Abäns 
derung, wie ed Die Bedürfniſſe des Zeitalters 


Handwerks meiter auszudehnen, oder nad Zuͤ 
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erfordern. Mit Recht verorbnet daher der 
Reichsſchluß von 1731, daß, wenn der Res 
gent dergleichen Berfü 

Berufung auf wohlgemonnene und —— 
gebrachte Rechte dagegen Statt finden fol. 

Dpfer diefer Art iſt jeder Bürger der 

Befelihaft zu bringen verbunden. Der 
Zunftbruder bleibt bey allen feinen Vorrech⸗ 
ten Bürger einer Stadt und eined Staats. 
Wozu er ald Staatsbürger nicht berechtigt 
x das Fann ihm auch dad Bürgerrecht einer 

tadt nicht. geben, und eben fo wenig kann 
er ald Zunfigenoffe ein Recht haben, was 
feine Buͤrgerpflichten mißbiligen. Ale diefe 

Eigenfchaften muͤſſen neben einander befteben 
und feine darf die andere vernichten. Wie 
der Gtaatäbürger dem Menſchen, fo muß 
der Stabtbürger dem GStaatöbürger, und dier 
fem wieder ver Far tgeno;je untergeordnet fepn, 

Daß Diele Einrichtung une eigenen 

Abſichten entſpreche, geben wir ſchon dadurch 
zu erkennen, daß wir im Staate verweilen, 
und die Vortheile der Gefellichaft genießen, 
Wenn aljo der Bejeggeber und Richter über 
Zünfte und Zunftgenoffen erkennt: fo darf er 
nicht vergeflen, daß er über Bürger verords 
net und richtet. Er muß die befondere Vers. 
bindung, worin die Bildenbrüder uhtereinans 
ber fiehen, vor Augen haben; aber er darf 
nicht vergeffen, daß das Verhaͤltniß, worin 
fie zum Ganzen fleben, dadurch nicht aufges 
hoben wird. Die Zunftprivilegien müflen 
alfo weichen, fobald fie dem Zwecke der. Bes 
felfgaft — dem Gefammtmillen aller Bürs 
ger — im Wege fliehen, und glaubt der Res 
gent, das ganze Zunftweſen abfihaffen zu 
müfflen: fo fallen nicht bloß die Borrechte der 
nfte, ſondern auch die aus der Natur ihs 
ver Verbindung berfließenden befondern Rechte 
weg, und alle Handwerter muͤſſen künftig 
nah den Borjchriften des allgemeinen Hands 
werksrechts beursheilt und gerichtet werden. 

- Hieraus folge alfo, daß die eigentlichen 
Handwerksrechte verfchieden von den Vor⸗ 
rechten der Gilden find. Wenn die Gerber 
das Recht haben, die Schufler zu zwingen, 


daß fie von ihnen allein das Leder Faufen: 


fo iſt dieß ein ze. ein Privilegium der 
Gerber; aber ed gehört nicht zu den wefentlis 
hen Rechten ihres Handwerfd. Das Hands 
werksrecht beſteht bloß and denjenigen ae 

wahr⸗ 


gungen trifft, keine 
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währhbeiten, welche entweder aus der befons 
dern Natur der Gewerbe, oder aus den darı 
über vorhandenen pofitiven Geſetzen berflier 
Gen. Daher gehört dann auch der Zunft: 
zwang bloß zu den Vorrechten der Handwer⸗ 
ter, und nicht gu den befondern Rechten der 


Handmwerfe, man müßte dann annehmen 
daß chne fiverbindung gar fein Berrieh 
der Gewerbe möglich fey. Aug diefen Grüns 


den find dann auch die befondern Rechte der 
Handmwerfe nit ald Ausnahmen, fondern 
als Regeln zu beraten; und fo wie die 
Weiber, die Minderjährigen, Abweſenden 
und uͤberhaupt alle diejenigen, melche fich ne⸗ 
ben ihrer Beziehung zum Staate noch in ber 
fondern Verhaͤltniſſen, Verbindungen und 
tagen brfinden, in diefer Hinficht auch ihre 
befonderen Rechte und Berbindlichfeiten bar 
ben: fo iſt dieß auch mir den Handwerkern 
der Fall. indem man aber diefe befondern 
Rechte nicht aid Abweichungen von den allger 
meinen geſetzlichen Vorfchriften betrachten 
kann, ofrfen auch. bey ihrer Anwendung 
nie — mie es die Nechtägelehrten wollen — 
die allgemeinen Gefege aller Menſchen und 
Bürger einſtweilen bey Geite gefegt werden; 
fondern beyde müſſen zugleich und neben eins 
ander zur Anwendung fommen. Der Handı 
werfer ift als Bürger den allgemeinen Gefegen 
wterthban; nur kann er vermöge des befons 
dern Berbältniffes, worin er ſteht, fordern 
daran ihm auch die Rechte diefes Verhältniffes 
genießen laſſe. 

So lange ſich dieſe beſondern Rechte mit 
den allgemeinen Menſchen / und Buͤrgerpflich⸗ 
sen vertragen, iſt kein Grund. vorhanden, 
fie anfınheben. Sobald fie aber mit diefen 
in Conflict gerarben, ft der Regent berehs 
fiat, ſie abzuſchaffen, abzuändern, oder eins 
anfhränfen, mie er is für dena Zweck des 
Staats zuträglich findet. So mie ihm bie 
geſetzgebende Gewalt dad Recht gibt, die 
rechtlichen Verhaͤltniſſe aller Bürger unter 
einander zu beitimmen, fo gibt ihm diefe auch 
die Befugniß, befondere gefegliche Vorſchriften 
für die im Staate befindlichen Gefellſchaf— 

tn und Berbältniffe zu erlaffen; und wenn 
er findet, daß die Gerechtfame der Handwer: 
fer ihren Bürgerpflichten zu nabe treten: fo 
darf-er jene fo weit einfchränfen, daß beyde 
neben einander befiehen fönnen. Ueberhaupt 


“ 
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rt ed unter die’ weſentlichſten Rechte des 
egenten, dafür zu forgen, daß fich die 
Rechte der Bürger miteiitander vertragen; 
aber es ift eine fchwere Aufgabe für die ges 
feßgebende Gewalt, alle Rechte in ein folches 
Syiiem zu bringen, daß fein Berechtigter 
fagen darf: ich habe mehr verloren, als mein 
Nachbar. Lanftein im Dit. 1803. ER 
Philippi. 











Familien » Nachrichten. 
Todes: Anzeigen. 
7) Zu einem beffern Feben entfchlief am 
5 Jan. am eier Entkräftung fanft meine 
vortreffliche Mutter und Freundinn A. S. W. 
effe geb. von Brodenpurg, in ihrem 61 
ahre. Alle, die fie Faunten, merden die 
roße eined Verluſtes, deſſen Andenken nur 
mit meinem Leben verlöfchen kann, mit mir 
Festen, und mir auch ohne ichriftliche Bey⸗ 
eidöbezeugung ihre guͤtige Theilnahme nicht 
verfagen, Erfurt 1804. 
Agathe geſſe 
und im Ramen meiner eniferns 
ten Geſchwiſter. 


2) Nach einem unerforſchlichen Rath⸗ 
ſchluſſe der görtlicsen Vorſehung trennte der 
Zod das Guttenband, das mi auf 20 und 
einige glüdtliche Jahre mit dem hiefigen Apos 
thefer und Yeußern Raths Bermandten “Jos 
Dem Friedrich Wigand vereinigte. Das 

leben deffelben erfolgte nach einem higigen 
Nervenfieber den 23 diefed. Allen feinen nas 
ben und fernen Freunden, die ihn als einen 
biedern und rechtichaffenen Mann fannten, 
melde ich dieß, und verfichere ihrer herzlichen 
Theiinahme an diefem meinen unerfeglich gro⸗ 
gen Verluſte auch ohne fchriftliche Verſiche⸗ 
tungen empfeble ich wich und die Meinigen 
ihrem fernern Wohlwolen. 

Můuhlhauſen in Thüringen den 30 Jan. 
1804. Louiſe R. Wigand, 

geb. Bartels. 


Kauf/ und Handels /Sachen. 


Sollt ge" leicht cn te (der Sqrifi⸗ 

e vie ein deuticher r 

gießer die didotſchen oder herhanſchen Ste 
7694 
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reetypen in einiger Volkemmenheit verfertis 
en koͤnnen: fo erſucht man ihn, der Erped. 
es R. A. feine Adreſſe witzutheilen, um 
mit ihm megen eines beträchtlichen Geſchaͤfts 
in Unterhanölung zu treten. 


— — 


Den 15 Merz 1804 

wird das ſehr beträchtliche freyadeliche Land⸗ 
gut in Nieder/ Eſchbach, unweit Frankfurt 
am Mayı — unabänderlidd — vermittelſt 
der 26 rer Frankfurter Lotterie er 
[ laſſe verloofet. | 
* — für ein Original Loos mit 
drey Nummern iſt fl. ın — im 24 fl. Fuß, 
den Specieäthaler zu fl. 2 2/5 — gerechnet, 
Die Mane werden unentgeldlich geges 
ben, und jede Beſtellung wird auf das puͤnct⸗ 
fichfte beforgt werden von dem Hauptcollec⸗ 

tcur T, Dalentin, 
Handeldmann an der Allee in 

Frankfurt am Mayn. 


— — 
Verpachtung deo Weinkellers 


in Zıltau. 

Demnach auf Er. Ehutfuͤrſtl Darbl zu Sach» 
fen alergnädigften Befehl der feither von lins dem 
Mathe der Stadt Zutau admıniftrırte 
Beintilier,, von Walpurge dieſes Jaotes af Sechs 
Ach einander folgende Jadte verpachtet werden 

iſt der 
— 9 April jetzigen Jahres, 
zum Verpad:ungerermin anberoumer worden, und 
fönnen daher diejenigen, melihe Diefen Pacht gegen 
tüchrigen QWorkand mit Uns einzugeben gemeinet 
find, ın Perfon oder durch einen diglanguch ınflruite 
ten Besotlmäctigıen fi gefegten Tages auf biefl» 
em Rarhbauie ver ins enmelden, ihre deefalligen 
ebore eröfinen und gemärng fepn , deß der Part 
mit demjenigen, welder Das beſie Gebot unter Yei- 
fung der erforderluten Caution gerhan., werde 
abgefblofen werden. Vier Wochen vor Eintritt 
des vorgedachten Termin ullen den Pachtiuſtigen 
die Bedingungen, auch der vachtbrief im Entmurfe; 
fo mie das mis zu überloffende Inventar um im 
Termine ſelbſt 25* — 
3i n a 
BEN Der Raith allda. 


— — — 


icher Verkauf einer Graupen» und 
— Zirſen· Muͤhle. 

Nachdem nachbeſcht iebene zwiſchen Ichter hau⸗ 
ſen und Kudirleben an der Gera liegende Graupen⸗ 
und Hirfen- Mühle, auf den 9 Map d. J. iſt der 
zreviag nach Deuli, Dormittags nach 10 Uhr var 


bielige 
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dem SHersogl. Amte allhier an den Meiftbietenden 
Öffentlich verfteigert werden fol; als wird ſolches 
au jedermanns Wiſſen hierdurdy bekannt gemacht. 
Sig. Ichterehauſen, am 17 Jan. 1804. 
Zerzogl S. Amt dat. 
€: 5.£..W. Spiller v. Wlicterberg, 
Zara 800 Rıhlr. — Eine Braupen. und Dirs 


‚fen: Mühle mit zwey Gängen, nebft der dazu gehb⸗ 


tigen Wohn, und Staliung und einer neserbauten ” 
Scheuer, zinſet dem Nerzegl. Amte Ichterahauſen 
8 Dif. jaͤhtlich und auf imep Drdinar » Steuers 
Termine Trinitatis und Andrei jedesmahl ı Mfl. 
entriwter. 

Nora, Da jedoch dermahſen nur ein Gang an der⸗ 
filben gangbar und 4 MA. von Heriogl, Cam⸗ 
mer aum Sriedenfein, auf einen Gang, bis 
‚auf Wiebererbauung des smevten. Ganges im 
Jahre 1759 in Gnaden erlajfen morden ; fo 
werden aud bis daber nicht mehr als 4 Mfl. 
‚Erbzins auf einen Bang in Herzogl. Amtes 


MWeoigtep entrichtet. 


— — — 

Zaus nebſt 5andlung in Thüringen. 

n eınem Stadichen in Thüringen, mo Feine 
Meeife und gute Nahrung iſt, fol ein Haus, wo» 
‚rin Handlung betrieben wird, verkauft werden; 
Das Nähere erführs man, wenn man fi in portos 
Ben gg ne ee R. 

. zu Gotha wendet mit der Auifcrifi : Un den 
Beliger des Handlungs » Haufes, 





„Aporbete 

@ine in einer nähe bey Jena liegenden Lands 
ſtadt beſindliche Apotheke iR aus ferpyer Hand zu 
verkaufen. Man kann diefelde um fo mehr empfeh⸗ 
len, da fie zeither immer guten Ruf und den beiten 
Aigın hate. Zudem liegt dieſe Landſtadt im 
einer fehr augenehmen Gegend. Ueber die naͤhern 
Umflände ‚gibt der FJofadvocat und Stadt» 
tichter Slevont, zu Jena, an melden ſich Lieb⸗ 
hater in poriorcepen Briefen wenden könden, die 
beſtimmteſte Nachticht. 


— — 

Ausfpielung eines Gartens nebſt Zaus zu Frank⸗ 
furth am Main in der dortigen «otterie. 
Ich laſſe in der ım Monat März d. J. gezo⸗ 

gen werdenden ıften Claſſe der z6fen Reicheftade 

örankfurther Lotierie auf den höditen Preis mein 
por dem Eſchenheimer Thore gelegenes, dreys 

Rödiges Gartenhaus, nebſt den dazu gehörigen 

Deconomie » Gebäuden und fehr geihmadvod 

angelegten ‚Barten, 

auefpielen, wie id hier ſchon in den biefigen Zei, 

tungen genau angezeigt habe. 

Looſe find allhier bey mir ſelbſt, mie auch bry 
Hrn. AJaton Reinganum und Doctor Plitt; zu 
Gießen, De Buchhändler Stamm; au Eaffel, 
Hrn. Proteflor Klingender; zu Dresden, »rn, 
Hof · Kantor Hoͤſel, auf der Scheffelgaß; ju Zwit, 

f 
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kau im Sähflfhen Erzgebirge, Haͤrnig auf 
der Pol; zu Hannover, Hrn. 8* Hr 
und zu Witrenderg, Hrn. Bucdihändier Kühne für 

fl. ı2 fr: Rheinl: oder 4 Rihlr. Sächf- zu boben. 
Slame werden gratid audgegeben, Briefe und Gel: 
der aber — nn eingeiohbet werden, 

Stanfjurt., 10 Januar 1804 
Job. Cbriitopb Burg; 
Kauf: und Handelomann dabier.- 


YAusfpielung- der Enhorn · Apotheke in: 
Manubeim, 

Auf die fhon: angekündigte WUurfpielung bes 
Haufrs und Aporheke fammı Privilogum, us 
ribrung, Waarınlager mad Biblioſhet (Werth 
28000 fl. ): weldye den 4. Juli· durd den hichften 
Treffer der erften Klajle der 24 Hechfürſtl. Heſſen 
Darwſtaͤdt privil, Claſſen Korterig geſchieht, find 
bey Endet unterzarchretom Eigenthitarer Mlane gratis 
und Lorfe 26 fl. im zy fl. Fuſſ zo haben: 

Briefe aub- Gelder gebitte mir pofirev. _ 

Stob. Bupt. Bier, 
Einhorn Apoıhelerin Raunheim. 


Ts Side dei, Mi lefen hab 

Da ib imıs Sıüde des R: U. gelefen babe, 
deß jemand zu einem billigen Priiie friibe Erd» 
wardein ſaucht: fo babe ıh die Eure, befannı zu 
wachen, daS ich Bert hinreisbend Damit verfeben 
bin, und’ dat hıefige Pfund zu ı fr.45 Pr. verfaufe, 
fo nie ich auch Geſchaͤfte ın allen Arten Shmerepen 


Wr iedrich Chritin Eoͤlſier, Kaufm. ahb: 
Qürnberg, dem 24. Jon. 1804. 


Juſtz und Polyeys» Sachen 

Aufforderung an unbefannte Eigenehümtr 
.... geftobiner Sachen: er 
Ei hin geſaͤhrlicher, liſtiget und frecher Dieb, 
mir ſeinem wahren Namen Daniel Junck, ein Per 
rüdfınmader: Beielle, ohngeführ 23 Jahr alt: und 
der Sohn eines hierſelbſt verſtorbenen Perücken⸗ 
maders, obngeführ 5 Guß 10 Fol Preuß. Maab 
groß, von ſchlanker Sratur, gut gewaͤchſen, übri- 
as von rundem Geſicht, Fieiver Rumpfen Nafe, 
unfelbrauften Haaren um eben ſolchen Augen, 
ewas pocke nnarbig, und zwar auf dem rechten Bud 
Ein mehr als auf dem linten, weicher jetzt zu Rs 
nigtberg wegen geffohlner Ringe drepjaͤhrige Zucht⸗ 
hausfrafe feidet, bat befonders im Jahte ıgcomısh- 
rerein der Anlage ſah A-fpeciffiiriz Kofbarkeien 
ierker zu feiner Mutter gebracht; diefe befinden 
& jegt bev uns in Verwahrung und fin) hd 
wahrſcheinlich in den Nheingegenden, befonters in 
Fraͤnkfurt am a 7, Mainz oder auch zu Amiters 
dam gfftohlen. id jetzt bat noch fein beftöhiner 
Eigenibümer andgemiuels werben können, daher 
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dieſelben hierdurch aufacfordert werden, binnen 
dato ımd fee Mongt ſich dieferhalb bey und zu mels 
den und habe Diefelden: au genrärtigen, Daß ihren 
nach. geſetzicher Lrgisimation ıbr gefoblnes Cie 
genthum obnentgeltlich werde ausgehändigt werden, 
Uebrigens ıft noch Ju bemerken, daß der Junge ich 
bald Barnıel, dang wieder Blein, Connetier uud 
deruerer genannt hat, auc feiner Angabe nad, 
baid als Dffkier ın franzdfiiben Dienſten, bald als 
Kammerdiener in dortigen Nbeingegenden: gewefen 
iſt. Galle, den 6 Januar 1804, 
Prafivenv, Ratbe meiſtere und Rath⸗ 
manne der Stadt Galle. 
Taxe. 

Mre. A thl gl. pf. 
+ Ein. Vaar fllberne Schuhſchnallen, 

oval, durchbrochen, 13 Körhig mit ges 
ſchninenen Steinen. un 
2 Ein Paar dergleihen achteckig, groß, 

durchbrochen 13 iörhig. 5 8— 

3 Ein Paar ſild. Scuhſchnallen, ling: 

ho vieresig, 12 loih. Halliſche Probe. 3 — — 
4 Ein meerſchaumener Pfeiffentopf mir 

ſabernen Beichläge, z—— 
5 Eın fildernes Buͤchechen in Form eis 

nes Echraniea 1] Korb ſchwer, 12-16s 


tbig. } 
6 Eın-rundes filbern. Bade. 13 Loth 
ſchwer hbollaͤndiſe Probe, 13 Isıbıgı — 20 — 


a 


- 7 Ein Bar ſilderne Sporen, 12 löthig,. 


Yo) an Gewicht 5.6 
8 Eine plattirte u; ınmendig vergoldete 

Beckerſchale. — 16 — 
9 En dergleichen Salſicſchen. — 12 — 
10 Eine dergleiden Wochsſtocc-Kapſel. — 16 — 
1 Ein dergl. Straubüchechen. _ 172. 
12 Vier Stück ſUterne Ehiöffel, 12 loth. 

124 9 1106 
13 Sicbzehn · Stüd Eaffeelöffel'von Sit; 


ber, io v. ı2 loͤthig, 10 Loth a 1391. 5.10 
14 Ene füderne_eingehäufige Zagduhr 
. t de-tichen Ziffern. ‚_. 8— 
15 — nn rigen ‚ 

ge Taſchenuhr mit Perlenbefipt mit gol⸗ 

denen Petſchaft und abten Steinden. 36 — — 
16 Eine goldene imengebäufige Taſchen⸗ 

Upr ,. rörhlicy emanllire mır einer Panda 

ſchaft, nebit Imep:goldenen Perichaften: 

mit Carneol. 26 — — 
17 Eine goldene zweygehaͤuſige Uhr mit 

serfprungenen Zıfferblatt 16 
ı8 Eine goldene antique zweygehaͤuſige 

Repetirupr, 15 — 
19 Eine kleine goldene Uhr mit Kapſel. 15 — — 
20 Eine dergl , bepde auf der Gruft zu 


tragen, 15 
ar Eine goldene Erbsferte mit ſchwarz 

emailliren Schloß 5 Kronen ſchwer 

a2 Rıbin = 
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; Taxe. Tare 
A thl. gl. pf. Nr. * 
= Eine filberne und vergoldete Halskette 46 Ein breiter goldener Ring, blau u * ” 








2° Lorb ſchwer. j 120 — meis emaillirt, mit dem Worte Con- 

23 A at fllberne ovale Knieſchnallen, ftance, , DR ces — 20 
fteinicht_ gearbeitet. — 14 —. 47 En breiter goldener Ring wit Schild» 

24 Ein Etuis von brauner Gcildfröte hen und Blümchen darauf ‚ 2 —— 
mit Silber aufgelegt und vergoldet. 116 — 48 Ein Paar goldene Ohrringe. ı 8 — 

25 Ein Screibieug von Swildfröte mit 49 Ein Paar goldene Ohrgehaͤnge mit 
rorbed Sommer ausgelegt mit einem blauen Büßen. —— 
Kleinen Eprung. 116.— 50 Eine goldene Bufennadel mit einem 

26 Dazu 3 Schreib» und Blepfedern von Unfer vor einem blauen Steinen. — 8 — 
Silber. N — — 1 — — sı Ein goldener laͤnglicher Uhrſchlüſſel 

a7 Eın Federmeſſer, deſſen Stiel in Form » mir weißer Biditerfunte emaillirt. 116. — 
eines Hundet. — 2— sı Ein dergl. mit blauen Steinen. = 1 — 

a8 Ein Speciesrhäler. 1 11 — 33 Eıne Silberne Haletuchſchnalle mit 

29 Ein —— RENTEN : 14 — Spriegelſteinen. = — 
&ın Geld mit 2 Geſettafeln. — — —7 

31 Ein goldener King wit dem goldenen _ nd 
Zıldaıß Friedricos II. 22 

32 Ein goldener Ring mit ovalen Earneol. ı 8 — Vorladung D. J. Reblen’s. 

33 Ein goldener Galanterie » Ring mit Nachdes dos Eheweib des von bier heim⸗ 
einem Altar auf blauen Glas. — 16 — Uch entwidenen Bürgers und Mengermeifters, 
Ein goldener — 1 — — David Jakob Reblen, Namens Regına Barbara, 

35 Ein breiter geldener Kıng mit 3 Reis geborne Dentelerin, bep umerzeichneter Stelle wi» 
fen auf matter Arbeit. 1 8 — Der gebadten ihren Ehemann klagend angebracht, 

36 Ein goldener Ring mit ovalen Schild dof derſelbe fie im erſien Jahre ihres Ebeſtandes 
mir dem türfifhen Wappen. — 16 — nach angebäufter großer Swuldeniakt böslih ver⸗ 

37 Ein goldener durhbrocener blau» u. loffen, sem Dernehmen nad ın fremde Kriegs» 

ꝰ mweiß emaullirter Ring mit der Innſchrift Dienfte fi® begeben. und bisber nicht den geringe 
je te'vis, je t'aimai, . 216 — fen Borfag zur Rüdkehr und Erfüllung feiner 

38 Ein (dmaler goldener Ming mit der ebelimen Pfiihten geäußert habe, mit der Bitte 
Devife auf gelden Grund, memento wider diefen ıhren trenlofen Ehemann eine oͤffent⸗ 
— u — 8 Hide Ladung zu erfennen,, und im Gall Eu 

39 Ein goldener Ring mit achted igen Qußrnbleibens fie von demſelben wegen böslider 
Garneo . j u 8— Verloſſung gänzlich zu fbeiden: Als wird erfbes 

40 Ein goldener achtediger Ring mit meldter Dapid Jakob Rehlen hiermu aufgefordert, 
blauen Grund und weißer Bigur. 1 — — binnen einer drepmonatliden Grit, wovon ihm 

fi Ein goldener King roͤthlic emaillirt der 7. Febr. d. J für den 1. der 6. Maͤrz für den 
mit ſchwarzen Figuren. — 20 — 2 und der 3. Aprıl für den 3. peremterifden Ter⸗ 

42 Ein goldener Ring, Dratharbeit mit win angefegt wird, vor unterjeichnetem Ehege⸗ 
äcten Berlen gesiert. ı 8— richt Nächmittage 2 Uhr auf dem Rathhauſe zu ers 
Hanauer Fabrik, fo wie die mehreften Keinen, alda feinem Plagenden weid im 

vorhergehenden. echten perſoͤnlich zu antworien und ſodann weir 

43 in Gliederring von Gold mit runs tern Beſcheids zu gewaͤrngen. Er eriheine nun 
den Schildchen und blauen Puͤnkichen oder nıcht, fo wird michts deſto weniger auf der Kiä+ 
emaillırt. — 2 — gerinn ferneres Anrufen in der weiter er⸗ 

44 Ein gidener Ning zum Umdreben, gehen was Reit ıf. j 
mit den — cz zum — * ı 8— ———— —* Ei Jay. 2 / 

Eın goldener Ring mit Pe urpfalsbaierifches prowifori 

lau Oval. -16— Confittorium allda. a⸗ 


wo 


R aaiſerlich 


[2 
5 
O4 
—* 1073 
= * 
Idea e 
’ —— 3 
\ 3 ⸗ u eo 2 05 & 
* 
2 
E * 8D —2 
h uw h * 
a IL; 
J 1 vu 
. — * 
N ß 
y 
P * 


Dienſtags, den Februat 





Nüsliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Ueber D. Cuthet's Denkmabl. 

In Mr. 56 des R. 4. v. 1802 theilt 
c. 3. w. bie Anecdote mit, daß einem 
Metropoliten die Brage: ob D. Zu 
iher fein Monument: fey ert chtet worden, 
wine bejahend habe: beantwortet merden, 
aan Br rue 
l en, daß man biele 
——— ae Allein mit der Erriorung 

der Deutmähler" iſt es num fo was! W 
ich davon — das habe Her re A * 

„ Magaj. von ı efagt, 

—— Sind Monumente ein wc 
mäßiges Mittel, dad Andenken — aͤn⸗ 
ner anf die Nachwelt zu bringen #7 Ueber den 
vorliegenden Br bat nachher jemand im 
M. a. feine Meinung geäußert, die. mit ber 
fmeinigen hiet folgenden ‚. damahls ſchon ent 
worfenen, aber der Eppedition des R. 9, 
noch micht zugeſchickt gemefenen, fehr übers 
Anftimme; aber bo vielleicht diefeibe noch 
Hiche gan überflüffig gemaht bat. Ich 
traue nämlich diefem Wege zu dem Ziele — 
die man dort lefen kann — nicht viel au. 
ARE denn aber;auch — wenn wir auf Aus 
en befonderd Mücjicht nehmen — mol uds 
ig? mir deut, nein! ‚Seine Schriften, 
gebrwetten Nachrichten von feinem zeben, 
und vor allen. die Segnungen feiner Refor⸗ 
_ mation, die fich über die ganze Welt — uns 
mittelbar ober durch ihre Folgen — verbreis 
get haben, ſorechen lauter, vollſtaͤndiger, 


Der Reichs Anzeigen, 1 3. 180% 





Anzeiger, 





ällgemieiner und daurender für fein Lob, als 
was ein auf irgend einer — gegen dieſe Aus⸗ 
Dehnung gehalten — kaum erfbar zu 
nennenden elle ſtehendes GStäd Ealter, 
todter Marmor mit ſtummen Worten fas 
gen könnte. Der Anblick der Inſchrift auf 
einem folhen Monumente, das er lefen 
müßte, würde dem einzelnen Beihauer 
ein mitleidiged Lächeln abzwingen, wenn ihm 
während deſſelben nur einer von feinen fo 
erhabenen Gefängen einfiele, den in dem naͤm⸗ 
lichen Augenblide viele taufend Aliens 
fen, mit lauter Stimme, und doch auch 
wifchendurch gewiß auch mit Andacht, ges 
— börem können. .Wo bat man 
außer ihren Schriften ein Dentmahl von 
Cicero, Horaz, Ovid u.a. m? Undif - 
ihr. Andenken nicht dennoch bis auf und ger 
kommen, und ihnen gefichert geblieben ? Und 
wird es nicht noch mehrere Jahrtauſende 
bleiben und ihmen geſichert ſeyn, ohne dieſe 
Schaale des ‚ ich will fagen: ohne ein 
Stüt Gtein, auf dem es zu lejen fände, 
daß fie einft da gewefen ſeyn? Letztgenaun⸗ 
ten römiichen Dichter einer war auch davon 
.- überzeugt. Er hatte Das ſtolze Ber 
mwußtfeyn , von fich fagen zw fönnen: 
Jamque opus exogi, quod —— Jovisira, nec 
|. nes, 
Nec poterit ferrum, F edax abolere 
Ries, vetustas 5 

Cum’volet illa dies, quae nil nisi corporis 
j boju 


Jus 
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* habet, incerti spatium mihi finiat aevi, 

arte tamen meliore mei super alta perennis 

Astra ferar, nomengae erit indelebile no- 
strum. 

g ue patet-domitis Romoana potentis terris 

— populiz Perg omniasaecula fama 
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Andreas 2 84 4 na unterthan 

—* ir in * * in. er —— 

ahre lang auf die bes 

Bauernemb bie Urt an der Sin ı — 

Sea 
“ au 

8 er nur Troft in dem Gedanken am 

Erlöfung den Top and. wi 

durch — —— Zuſtaud des zu 


—8* — fo beräh — 


engliſchen Ge⸗ 

udheitstaffent an huge mar 

en, und dur — rn —— 

de,. und beſonders des Ober lieut 

nants von ſah er ch bald 

in den Stand geſetzt, dem en 

der unter den unertraͤglichſten Schmerzen wer 
der Fuß noch Arm noch Finger rühren konnte 
wir einem ion, Anıug 7 gedachten Taf 

fene ꝛu Huͤ kommen 
Mit —— Danf seen feine Wohl 
thäter und beſonders Dberlieutenant 


durch Öftere Beſu⸗ 

— ee die vorfchrifemäßige 

Umitteld machte, bekraͤf⸗ 

siget bier mit Namens Riga 

Ba nah Berlauf von fehd Wochen nicht 

.- — Schmerz des Gichtkranken gaͤm ⸗ 

—5 den, und lang entbehrte wohl: 
t se 


Du ſey, fondern auch der u 
Gebrauch feiner Glieder ſich derma 
Der einge —— babe, daß die beile Hoff: 
wu. en * iR er —— — nr tt 
n ner Berufdarbeit wieder 
acer — vorſtehen koͤnnen. 
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achırube wieder zu ibm zurüd ger Da 
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Def zur. Urfund Hat dieß Zeugni 
auggeftellt, und mit ſeinen 2 —* 
gel beſtaͤtiget. Roßſtaͤll dem 23. Jan. 1994. 
TJobann Alex⸗ender ——— 

koͤn. preuß. Diaconus. er 


* 

Diefer Gefundheitgtäffeht ik für nach 
hende Preife bdeym Laifierer are 2 
zu Gotha in Eommiffion u haben 

Ein Paar Strümpfe 3 Rthir. 13 Gr 

Soden, Handichube, 
ckeuſtuͤcke ı Rıhie: ı8.Gr. 6 

3 in oder eine Elle 2 aͤn 8 &. 





Gelehrte Sachen. 
Rüge eines unverzeihlichen 
gangene Michaelis meſſe 


lagiats. 
kam mein 


——— 
ae für Sandlungefäulen. rg 8. geips 
is, ar 1800; mit. 
ters nöxbig babe, fe koe ii mm 
Bun. 2. nicht nur —— —* 
—— ** En „Bde i es 
—2— den ich lad, war mir's als 
fände ib mi unter lauter —— die ich 
fhon öfters perſoulich geſehen und geſyro⸗ 
en —— ch griff nach bren’s Ans 
enntniß von Wechfeln und 
— — 8. Magdeburg, 
1724 ı6 Br. und erfiaunte nicht weni 
als ıch bey mehrerer Vergi fand, da 
Wagner dieje Anleitung wörtlich und b 
auf die minutissima treu abgefhrieben babe: 
Bebhren’s Anleitung enthält 299 $. und bie 
wre ie —— ni: 
0 n-X 
nn 7 * 197 bis Bu die F. 


ttel d aus IE Taſcheu⸗ 
* 2. —— ——e— n, ge⸗ 
nommen iſt. Doch dieß und igentliche 
— nung rl, bie von ©. — au 


en Ru! 


f} 


PELT: 

* * 

7 
+ 
— 
— 
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verkauft bat. 
ingerarbeit für Ro farbeit 
W das Yublicum und 
‚ uud ſchadet, indem er-feir 
Ruhm untergräbt, 


Be a DE 


im R. 9. Nr. 2 
— 
ei um Sin 

man fir! — 
wicht: in 
—— 
Free 1% rg in Beipjig folgende 
gm & "tr Sonle in Gchvien 
| ignet. 4. ı 
— Eier 

r — 
= Hiebpaber. des Befanged 4. keipj. 1774 
6 





Befange mit ku Annie ihen Erempeln — 8 


uflage 4. 1798. ı Rihl. 
ulfaaen zum —— gun 


— rw erte 


ne 
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welche eigentlich den zweyten Theil des vor⸗ 
bergebeuden ausmacht. ı Rthlr. 4 Gr. 

“) Der Werth dieſer Schriften des um den 
deuiſchen Befang fo ſeht verdienten <iNere iR 
längft anerfannt. Da aber der Anfr 
näher beftimmt bat, zu welchem Bebraude er 
eine Anleitung jum Singen haben wid, fo muß 
er unter diefen bepden Werfen wählen. Sollte 
es für Schulen ſeyn, und alfo mehrere Exem⸗ 

are verlangt werden : do mwird die Juniue⸗⸗ 
Kr un gern aufs Exemplare das 











forderun 


SAN, —— —** € 
Börner, zu Deiönis 8, 54 
ſchon angefangene A it re Bereits 
vollends zu berichtigen und zu beenden. Er 
iſt Hierin von dieſem Freunde in Br 
mebhrmahlen aufgefordert worden, bat a 
nicht darauf geantwortet. Er wird alfo Bien 
mit oͤffentlich daran erinnert, und um 
fhleunigug der Sache dringend und angel" 
gentlich gebeten. 8. 


2) ®....s in Beipyig wird hiermit zum 


zen! — — das Berfprochene an 


ss — — damit dieſer 
—— = n r unan enehme 
— 5* 


— —— 
ner meiner kehr⸗ 


— ee wuͤnſche, entwer 
der um Diele Zeit — räger, einen 
oder zwey Be Lupe —— * — 








— — 


oder 15 und bereits einige, 
wenn — le BE EN ver Mu⸗ 
fit befigen. 


Eltern und Bormänder können wesen 
der billigen Bedingungen ſich in poflireyen 
Briefen an mich wenden, zu deren Nachricht 

temerfe, daß bier hn SBinter regelmäßig 
alle Woche, und im mer alle 14 Tage 
Eoncerte gegeben werden 

Bene in Dedienburg am 2ı Fan. 1904. 
Johann Bernhard Althaus, 
 Bathb und Stadt Muſicus. 


Dienfts 





497 Ä 
Dienft / Geſuche. | 

VZwey junge Männer aus Churſachſen, 
von denen fich. der eine der Rechtswiſſenſchaft, 
der. andere den Cameral⸗Wiſſenſchaften und 
der Deconomie theoretiſch und practiſch gewid⸗ 
mer hat, wünfdden, nach vollendeten acgde⸗ 
mifhen Studien, eine Anftelung, der erſte 
ald Secreraie oder Sofmeifter, der andere 
als Redinungsführer auf einem Wittergute 
oder ald Oeconomie Verwalter, oder auch 
ald Secretair. Die Expeditlon des kaiſ. pr, 
KR. U. wird in diefer Ungelegenheit eingehen 
de Briefe beforgen. 


2) Ein im fränfifchen Kreife lebender uns 
verbeiratheter Mann von 30 Jahren, der im 
Kechnungsweien und im der Deconomie erfah⸗ 
zen ift, auch ſelbſt eigne Mittel hat, ſehnt 
fich. feiner Gefundheit wegen nach einem ruht, 

en Poiten, als der biäher von ihm mit voller 

Sufriedenpeit feiner Vorgeſetzten befleidete 
war ‚und wuͤnſcht, da er ſich mit einer Eins 
nabıne von jährlid 3— 400 Gulden begnügt, 
ais Derwaiter oder vergl. an einem. nicht 
allzuweit von feinem bisherigen Aufenthalt 
enifernsen Orte, angeftellt zu werden, 
Bey wen man mähere Nachricht einziehen 
fann, iſt in der Expedition des R. A. zu 
erfragen. 


3) Ein in feinem Fache erfahrner Gras 
veur in Holz und Nbdrüden, befonders für 
abriten jeder Art, B dler, Buchoruf; 
er und Kartenmacher, wünfcht feinen gegen: 
mwärtigen Plag zu verändern, und bitter dies 
jenigen, denen an einem ſolchen gelegen, um 
gefälige Anzeige unter der Aufſchrift: G. M. 
an die Erped. des R. 4. 


‚Famitien » Nachrichten. 
Aufforderung. 

R. G. von Scharlach, der in den Jahren 

1801 zu München, und 1802 zu Wien unter dem 

Eharacter eines churf. ſaͤchſ. Hauptmauns fich 

aufgehalten hatıe, wird von mir Endesunters 

zeichnetem auf das ernftlichfte aufgefordere, feis 

en gegenwärtigen Aufentbalteort umverzäg: 

ern und um fo gewiffer mir befannt zu machen, 

als widrigen Bald nad Verlauf von 4 Wo⸗ 


\ 
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chen @ dato der Einrũckung dieſer Aufforder . 
rung ich mich bemädigt ſehen wuͤrde, —8 
den Gegenſtand, als die ganze darüber zwi⸗ 
ſchen beſagtem Haupt. v. Sch. und mir 
gepflogene Eorretpondenz dem Publicum zur 
Beurtheilung, wohlthaͤtigen Menſchenfreun⸗ 
den aber zur Warnung bekannt zu machen, 
Wem immer fonft-der Aufenthalt des vom, 
mir aufgeforderten Hauptmanns von Schars 
lach bekannt jepn dürfte, der wird inſtaͤndigſt 
ebeten, mir unter der Adreſſe des Herru 
obann Jocob Rehbach in Regensburg 
gefälligft hierüber Nachricht zu geben, und 
nebit dem pünctlichiien «Erfag der Brief⸗ 
porto » Auslagen, meines waͤrmſten Dankes 
verfichert zu ſeyn. 
Begensburg den a7 Jan. 2854; | 
be u 3 tan Bertanj. 
— — | 
Todess Anzeibe 
Eine Lungenfucht Fark ART 20 Tan, 
unfere gute Mutter und — — 
Friederike Louiſe Henriette di Fantauzz 
geb. Seyd, Friedrich di Fantauzzi Bectorg 
der italieniichen Sprache auf der Univerfiräe 
Erlangen binterlaffene Wittwe, im 53 Jah⸗ 
re ihres Alters. Ueberzeugt von der Theil⸗ 
nahme unferer Gönner, Verwandten und Freun⸗ 
de, empfehlen wir uns Ihrer fernern Wohl⸗ 
ewogenheit und verbitten uns jede fehriftliche 
eidsbezeugung, die unſern Schmerz nur 
pedesmahl erneuern, aber die tiefe Wunde uns 
ferd Herzens nicht heilen würde, Beſonders 
machen wir es unſerm lieben Bruder und 
Schwager Kaufmann Karl di Fantauzzi, 
BE en en ame ehe da 
einigen en feine richt ha⸗ 
ben, auch deffen Aufenehalt und nach allem 
Bemühen unbekannt gebsieben iſt. 
Meiningen, den 24 Jan. 1804. - 
Aouiſe Göpfere geb, . 
„v' „  diFantauzzi, 


Carl Andreas Göpfert. 
Kauf» und Handels» Saden. 


Warnnng vor zwey betrügeri 
jr Beedle ae — 
Gegen Ende Januars d. J. kamen z 








Leinwandhaͤndler, welche ihrem Vorgeben * 


* 


1 Bielefeld, einer Stadt 
„melde ee. 
4 1 N r mt l 73 

M en; tha; und gingen von 
u Kr Der —* her 
mittlere: e, etwas pockennarbig und 

n ſet Br N, aber ſchelmiſchem Ges 

; Mb ob Friedr. Morin; 

x e den Namen Schneu 

mp; angegeben... Während der 
zeichmere mit juev Stuͤck Leinwand, 
A feinemund einem gröbern, haufiren 


















alt hich Der andere in einem benachbarten 

rebshanfe. auf, und iſt ebenfalls mir zwey 

Sthd keinwand, aber von geringerer Güte, 

ald jene, verſehen. Jener fordert hbertrieben 

®, ‚fünf, ſechs Carolin für ein 

N re ind fluche, daß er es obne 

‚Schaden nice wohlfeiler laffen könne, geht 

Pr Awey, drey und mehrmahl, und 

« endlich dennoch für den ihm gebo— 

tenen Yreis, weſcher einen bis zwey Karolin 

Fald der gefoderte iſt. Allein er bat 

8 Stuck Yeinwand gegen ein anderes 

eringerer Beſchaffenheit bey feinem Kame—⸗ 

taben, ber jauf der Lauer ſteht, ausgetaufcht ; 

‚und. diele BE erhält are Fein: 

4, 5 Thaler wıniger, als die anı 

> Bebandelte, werth iſt. Man hält es 

Tor Pflicht, vor diefen liftigen Betruͤ⸗ 

gern yı nen und Polizeyen aufjufordern, 
Dielen Schelmen : Handel zu fleuern. 


weit den 3 Febr. 1804. 
ch der Bedacteur des R. 9. 
‚> — = ‘ 5 


CECompagnon zu einer Apotheke geſucht. 

In eine —22 nahrha Sur in Sachſen, 
wo eine einzige Aporbeke ıft, wırd eın Aflocie gefucht, 
welcher, wenn tt die gebdrigen pharniaceutis 
ſchen Kenniniſſe befigt„ledigen Staudes ıft, auch uber 


einiges eigene Dermögen dieponiren fann, fein gus 


us Qusfommen: Anden. wird. Beſonders aber 
wird, dba der dieſer Apoibeẽe cin Mann 
von iR, auf einen guten moraluchen 
zaner t genommen werden. Nähere Aus» 
Zunft ı8 dur poſter · ve Briefe unter der Aufichrift 
A. und- der Adreſſe, an Erped. bes laiſ. pr. 
A. a. zu Gotha zu erhalten. ‚ 


Endetunterzeichnerer benachrichtiget ein ver- 
ehrungemürbiged Publcum hiermit, dab Die 





run 1 
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zwepfe Ziehung der K. M. Verſchleiße Directien 
der Bergwerko⸗ Droducien Lotterie am ı5 Gebr. 
1804 in Wien anfängt ; die darin befindlichen Haubi · 
gewinnſte find: 20000, 1c000, 6600, 2 h 4000, 
6ü 2000 fl a. der Plan, welcher hierüber genauern 
Auffalnß gewährt, wird gratıd grgrden. 

Die jemgen melde bey diefem Anlehen von 10 
Duilfionen Gulden fidi annody zu intereffiren geden⸗ 
fen, Fönnen bey mır DObligation ı Looſe, & so fl. im 
20 fl. Fuß und Vergüsung des Agio empfangen, 

Seit Emven, 
in Branffur a. M. 


Freygut Rappenftein, 

Zur Fürfl Schmarsburg. Landes : Regierung 
Wir verordnete ®rheimeräibe, Canzler, Dräfldent, 
Hof» und Regierungsrärhe auch Aſſeſſor fügen bier: 
mit au willen: 

Nachdem die Wenzelſchen Erben zu Brumbadı, 
Catharina Eliſabeth Wenzelin und Eonjorten, mi» 
der den Srepfaß Johann Michael Schumann zu gro» 
ben Ebrib eine Schuld Forderung ausgeklagt, 
die Erecotion und) Immiffien in das in Befig das 





‚bende Grenauth bereits erfolgt. und fie nunmhro 
ä 


auf Subbälarion deffelben angerragen haben; als 
wird gedachtes zu großen Ehrich b.lrgenes Frevaut 
der Kappenflein genannt, weldes von der Fürftl. 
Abtey Gandersheim zur Lehn gebet, mitieinen Per: 
tinentien, Gerechtigkeiten, Arevbeiten und Abgas 
ben, mie ſolches ın ber Anlage fpecıficırt und tayırk 
ift, hiermit der Geſtalt generaliter fubbaftire und 
sum Verkauf ausgeduten, Damit die Kaufluſtigen 
fi binnen dato und ſechs Wochen mir ıbram Ges 
bote bep Fürſtl. Regierung alibıer melden und das 
Weitere Iodann erwarten mögen. 

Urkundlich iſt dieſes General: Subhaflariond » 
Patent unter dem Fürfll. Regierungs » Siegel und 
gewöhnlicher Unterfaiift ausgeferugt worden, 

Sigu, Sondershaufen, am 23 Jan. 1804. 
* * * 
Tara 
der verpflichteten er Großen: Ehrich 
obann Borıfried Mülverftedis, 
obann Ehritoph Speds 
j ohann Chriſtoph Tortlebs und 
hriftion Wilhelm Kaftend ER 
500 Kıhir. — die Gebäude mir Scheuren, Ställen 
und übrigen Zubehör 
1537 — 698l. 594 ———— der Ar zu a6 Rıpl. 
to xit 


2037 Rıbir. 6 gl. Summa.. — 


'-Onera 
an Zinſen und andern Abgaben. 


2 Scheffel 2 Viertel Noden 


ı Rthir, 8 gl. 9 Pf. — Geld. Abgaben und eine 
.+f 4 2 : t 2 J Speei⸗ 


Sperifteation der Länderey. 
Winterfeld 
ı 9, ı Sottel a’ Bern Wege neben Kran 
ı Sottel ——— Kran olden eben — * 


6 demfel en, a 
ı breiter Ur. ur Winter am Dobnedtrr 
ı Ar. ı Sottel —58 holden, autmwärts, 
a Ar. ı Sottel neben demſelben, auswärts, Hrn. 
Winter beimmärtd, 
ı Ur. ein breiter, om Delmege, neben Dartieben, 
ı.r. — — m Fr ſtedier Wege neben. Kran, 
1 —* ı Sottel am Keilgraben neben .: 
11 ar a 2 Steige neben Stran- 
olden, 
Sottel am Wenigen Ehricher Wege neben 
’ akt 


205 Uder. Summa, 
j Sommerfeld, 
3 Ur ı Gettel ——— Wege neben 


1 Ar. ı Gottel am Ehänngrahlnfer Wege neben 
2 iM. am Bliederfrdter Wege neben dem: 
1 ar. a * a am Bliederhedter 


‚ebenda en Rranholden, 
RR; ‚ı Gottel am ira n Wege neben Hru. 
A. u Gott in Pape Gebe am Woierfemmn. 


1 ur. im „Benen — Beide neben 
20 Ader. u 
Bradbfeld. 
“ur. hinter dem Geldgarten neben Krau⸗ 
Lu 


Ar. 
r Sottel tree auf die obi —58* 
ı Ur. — * un ten ne ranholden, 
garten ro demjelben 
: aa Ku — neben Min. 


ningen, 
ı Sottel. edendaf. neben Kranholden, 
r. am Weltelbadye neven demfelben, 
re. ı Sot. am Brcuf, Wege neben Hru Winter, 
r. ı Sot. biffer auswärts neben Kranholden, 
2 Ar. r ©. am nn Wege neben Ben, 
von 

ı Ar. im Goldnöben, 
134 Uder Summa 

Summa Summarum $9$ der. 
Fuͤrſtl. Schwarzburg. Regierusg daf. 

Schr. v. Kinder, 


— 


1 
1 
2 
1 


‚felörbenen Borfblag , 


hieſi überhaupt der 
— —3 oe. licht 
—— — 


Witterung die 
d 
Ken and pe mi ae bat, —— iu Feie 


ral» Commi nu; ven Piapprmfelnen 
— und wird hiermit allen 2 
der Beſtiwm 
ge: e Meile fi att der Elifaberke —— 2 vñ 


En dauernde Eiiabcipe ee fin —F 
W -gehalten — mödcte, 
—— ne nn ſoldes nachrichtiich 
eröffaen, die bite 
und zwar ımı fünftigen 1804 Jahr 








erſtemahl n Aufang nehmen und 

— ie ER \ 
— ee ee andel 

—* ei hehe erg tegende Ca 

De her du Pferde in der Nähe umd 


556 ren au at nnen, 
edehän 
— 
wenn und 
— beſonders den ın de 
fig befuben, mau j dermann bier Traun 


eihaelaben wird. . R 
weinfureh , en 25 Nev, 
(L. 8) Däegeceriier us ai) die. 
— e e — — 


es 
— 


— — Bodenſatz er bepm J 

eym Aufheben — win ſchoͤner und ſau⸗ 
berer,, fparfanıer und unfhädliher für Kopf, Brap 
und Yugen vrenut, als jed«s andere Bel 

Mittel, us in ſtlichen oder Rn 
Lampen wie auch zu Vachtlichteru das Propencek- 
und Baumöl, fomopl ats das gemeintte Rüpdnim . 
Büchen und auf Vorplägen vortheilbaft 

kann ⁊c. ik gi Madam Dievanke *) in der 
gaygalle Lit I. Nr. 245, die Mand zu ı Fl. 28 Pr. 
geremnet in beliebiger Dvantirät zu haben; mo 


aub große und kleine —— egen ſichere 

Aunweiſungen dahier oder baar endung, 

— — Serben * 
* NB. in Srankfur: am Mapn, „X 





sor 


hr 5 
Ben der: ic» Hellinen Hofgärtnerep 
zu Beflungen mebrere hundert ein, aad) zwey · 
jährige Ananas : Pflanzen m Verkauf ausgefegt 
worden werden um drepbıg Kreuzer, Diele 
einem den pr- Stud erlaffen, und die bieb⸗ 
fönnen fit daher in franfirten Briefen an 
en menden, 
‚„Beiger, 
gandaräfib SH. Hofgirtser baf. 


ne in a a —— 
nd zu den Di r 
Kupw. Lruft. Bose ın Eiſenoch sm haben. * 
— —— — — — 


Yufliz- und Polizey ⸗Sachen. 
Vorladungen: ı) ver Erben Nie. Eck'o 
Demnab ein fremder Mühlen Knecht, Na 
mens Yricolaus EA, der ſio ſeu mehrern Jahren 
in dem hiefigen Amtzdorfe Kleınfhmalkaiden aufge- 
item, mad. pen Bensbaufen, churfäbfiiben Amis 
mdorf, gebärng fenn jo, am 8 d. IM. 
eigne Leibes Erben, mit bag er ng einiger 
fecten und circa 250 Kıblr. hisflgen couräbaaren 
lded — fo’ vıel defamnt ab inteſtato verkorben, 





eflas Erben aber dahrer ganı um» 
annı find: fo finder man nöthig, au deren Aus ⸗ 
» Edicıales a 


uud damit alle — — — ſowohl wie 
> N efuncti- an 
324 * al⸗ 8 auf irgend einen übern 
auf deflen Nachlaß redhri. Anfprühe zu ma 

den vermeinen , bierdurd Affentl. aufjuforderm, 
daß fie fid zu möthiger Yigwineuig — (mie nähe 
Erben) oder zu fonfliger Begründung ibrer ver» 
meinten Un ‚in. dem tozu auf Donne 
den 12 Aprıl d. I, angefeßten Termin bep Sita 
der Brädufion und weiteren Enıbörung rgens 
fräßzeitig entweder in Perion, oder dad per an 
datar. fatis inftruct. vor dahichgem Amte einfinden, 
und die Norhdurft gehörig mahrne b 

Doc, Shmaifalden, den ı8 Jan 1904. € 

' Churbeffifdyes Amt Brotterode daſelbſt. 


Churf. H. Rath und Ober » Ecdultheid. 


2 der Kleyſchen Erben und Glaͤubiger. 

& zur rechtſich en Auseinanderiegung ber 
iebenen Erden ‚weil Beorg Bley fen me. 
8: (dan vorher verforbenen Ehefrau er 

einer gebornen Kür ſchner in zu Bromerode, 
ıdertich fen will: den Gulden: Zufßand der 
en Erbſaſſer, ſewohl, als aud deren 
Erben felber, und fonderlih der Abweſenden Nas 
ment: 3 A um Brorg Bleyjun. 2) Valentin 
Buy, 3) Johann Caspar Bley und 4) Johann 


4% 


Yvam Biry, nidt des gleichfals 
veriorbenen Mit: Erben Chrikopb Bley, A 


terfuchen,, und ins Flare zu (chen; aid werben bıer- 
Idie. am den einen oder 


aus 
8544 und refp. Forderungen zu wachen glas 
ben, bierdurd von Amts» und towegen auf 
ee ‚ foldde in Termino nerag den 5 

pril d 9. dep Strafe der Prächuflon ohnfeblbar 
dahier ad.Prococollum anzmjeigen, und mit den 
erforderliden Urkunden zu belegen, aud fonften ° 
Gchörig iu begränden , die abweienden Eredispren 
aber, befonders med erinnert and angrwielen , 
ihre d:6 Endes, ia loco dahier zu beſtellende Sach · 


walter zeitig mit der a on zu. der» - 
feben, uud das Amt ſei mit unmittelbarer 
Eorreinondenz zu verfhonen. Uebrigens werden 


aud noch die abgemannten abweſenden Erben felber, 
mittel diefes aufgefordert, in praefixo perfönlic) 
oder per Mandatarios zu erſcheinen, und ihre 
Noshdurfs elenıhalben wahr zu nehmen, widrigen« 
falls Aber zu gemärtigen, dab auf ihee Koßen ors 
denslihe-Surarored Abient. beftellt oder mas woM 
ey * ıdren Namen gehandelt wurde, gut gehri« 

werde. 

Decrer. Schmalkalden, den 6 Januar 1804. 

Churbeifiidhes Amt Brorterode 
daſelbſt. 


Lang. 
Ehurf. 9. Rath und Der: Schulih⸗t 





H der Slaͤubiger des Schutz juden Moſee 
uel pe Coꝛr bach. 

Auf Andringen vieler Saudig gen den 

pe Shugiuden Mofes Samuel, bat, bp. 
bigefhlagenem Verſuche rines Erlaffes und ter» 

ablung mit deffen befaunsen Gläubigern, 

bep der Infufficieng - des geringen Dermögend, 

gegen denfelden drr Eoncurd auserkaunt werden 

n 


Da aun zu Liquidation des gedachten Mofes 
Samuel Schulden auf 
—** den 16 mfichenden Monats März 
früh zu 9 Ühr auf biefigem Rathhauſe Termın ans 
Reber: fo werden alle, melde an denfelben aus 
irgend einem Brunde rechtliche Forderung zu baden 
iauben , hierdurch vorgeladen,, folde-alddann um 
v emiffer bep und anzugeben und gehört zu be⸗ 
aden, als diejenigen, welche darin zuruck blei⸗ 
en, mit ihren Forderun gen von diefem Eoncurs 
itich abgemizfen werden follen. Zugleı® wird. 
tlihen Schuldnern det Eridarii, bey Strafe 
deppelter Zahlung, aufgegeben. an denfelben nidıd 
w begablen, fondern ihre Schuldigkeren on ben 
breiten Curator, Rashögewandten — — 


—ñif ⸗ 


win licher 
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dabier, ben Strafe der Klage in Zeit von vier 
Wochen zu — 
F Torbach/ am i Januar 1804: 

Comm Mſarius⸗ Burgermeiftere ‚und 
Rath dafelbft. 











Wechſel / und Gerd: Cours in Saͤchſiſcher 
Wechſelzahlung. 


Lelpzig, den 31 Jen 1804. 


In M ein Briefe. 
—— —— — 5 


Neujahr⸗Mdeſſe Bit op - , 
rn —— * — — * 
Naumburger; — al — 


Leipz. Michael — + >» 
—_ — 7 7 - 
Amfterdam in Beo. auf . _ 


_ 
Detto in Eurr. d Uſo ..1 139 _ 
ambutg in Bto. aUje - — | 148 3/4: 
Lion 2 Ufo inkiv. + + — | 761f 
Det 2 u in tiv. . «1 —} 761f4 
ugsbu Pe U. + + + ıf4 —. 
-Biendlfe. 2... 412334 






9 3 Ufo, 
Gondon ä2 Ufo. p pic 
S 5 (Mänder s Ducaten ° 
& |Michfige Due. 2.66 AB 
EjPrat 365 ıfabitto 
Leichte a 65 dito . 
— ditto 











Almarco Louisd'or i 

Souveraind'or 

Louisd'or ds Rthl. & 

Saͤchſ. Conv. Geld , 

Schild Louisd'or 
Landthalr . » » » 

E fi 

Zt Preuf. Curt... 3 1/2 * 

38 Muͤnze.. 4 Ei ost. Bar. 
— Bill. 1 1 RE —— — 

Kronenthaler .134 ————— 

Wiener Banc. Zettel 75 13°. pm 
u. Re 97 a ET 
17 Sr. ©t. 6 





+ . s04 


Wechſel⸗ und: Gelb + Eoues in wichtigen 


Touie: Fayıı und F Por... 
JF a59 Rihlr. > das; ri 
* Set), ben” 1 Ben. 1804. % * 
Sonden für 100 Lſterl. 2 Ufo . ."601..20: ' 
Paris für Li g: Tourn. d'2 Up... — 
Bourdeaur 32 Ufp .. , — 
Amſterdam in Banco a vifte — 
— 2 —— dat 45% PEEFER EEE 
ito in Coutant d viſta... 31 
Dies 2-Mow.dato m . . . Ef 
Kamburg in Banco ä — . + ‚411/4 
2 — dato 39 3/4 40 


ri 





oll. Rand Ducaten av. i. 2*6. 63 A 
iverſe wichtige detti dito . .. — 
Gute 23 Sid — bio‘... 7 
Hanndv. Caffas Geld dio . . . — 
Bremer Courant 


[2 N 


b 





Hamburger Wechſel⸗ und Sa: # Ems 
. ‘ in Banco. 24 
den 31 Jan. 1804. J 
London für ı Lſterl. 2 Up . . 33 86. 
Amfterdam in Banco 4 vifta ı. °. 43B$ 
dito-2 Mon. date . . A za yfıgis 
dito in Cour. ävifla x. . . 67% .., 
dito 2 Mon. dato . ee :FMZ:.2 


Paris für Ecu da Ufo. 0. 44 


Vourdeaur dito, . =. 2... 247ßB 
Cadir für Ducat dito . .... 83 
Liſſabon für Erufados dito . . . Ja 
Wien in Cour. 6 Wochen dato . , 203 „ 
geh asan our. dito . 2... 46 
nis: Carl: und Beieded/n he 6 10* to 
Ducaten ne 3 fi 
Gute 2fz Stäe ' 5. 535/4 


Grob Dän. Eonrant ‘. er); *. 


Hamburger dito — — 
— — 1 
a ® ' .n — 14*2 


Tr ne 


IE 


.yof 


eis: 


Mittwochs, den 8 Februar 
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privilegirter 


Anzeiger. 


180% 





Eiterarifche Nachrichten. 

Aus bloßer Liebe zur Wahrbeit, "und zur Be- 
förderung des biblifhen und orientalifben Sprad- 
Rudiums, finden ih mebrere Beliger von Herrn 
Wrof. Dinndorfe bebr. Lesico verpflichtet ju ver · 
fidern: Daß es mir Inbegriff der Supplemente, 

bebr. Lexica an Doufländigkeirüberireffen wird. 
In feinem andern Lırıco ık der Sprachgebrauch fo 
ausfährlib durch Anführumg der alten Interpreten, 
durch Vergleichung der verſchiedenen orıentalifsven 
Dialecie, durch die fbägbaren rkungen vor⸗ 
dägl, hoBämdiider Belehrien e,g. A. A.umd J. j. 
Schultens, Venema, Schroeder, Scheid and-andererin 
Schulens und Schroeders Sylloge und der Biblioch, 
Hagana und Amitelodamenli, ‚fo wie auch durch die 
in den Miscell, Lipss.und neuern Bibliotheken und 

ournalen, und durch mehrere vom Hrn. Derf. 
ibfi bepgebradhte Stellen aus arabıfden Sarift⸗ 
Aelliern, auseinandergefegt und bemiefen worden. 
Es iſt bey Verfertigung deffelben,, in fo fern es der 
Kaum verflattere alles nur che aus den befien 
erpreten älterer und neuerer Beiten, forgfältig 
mund Ah en 
und Naturforſcher mit großem Bleif 
2 und ihre Bemerkungen am gehörigen Drie 
zur Aufklärung niet nur verwidelter Wortbeden⸗ 
tungen fondern aud ganzer Stellen benug: worden. 
So wie nacht Bochart und Celüus, Michaelis Sup- 
plementa, wegen der hiflorifden» geogtaphiſchen⸗ 
und smaturbifiorifhen Bemerkungen , vorsäglud 
(disbar find, fo find fie auch vorzüglid in diefer 
cht benagt worden; obſchon auch bie verſchie⸗ 
denen Lesarten und die daraus entſpringenden Er⸗ 
rirungen, wenn fe auch oͤfters ale gernjungen wis 
deriegt werden mußten, nicht gänslich ngen 
worden find; daß Eibhorns treffihe Bewer _ 
benugt werden mußten, verficht fich von feld, Au 
fer den befannten Lericis, berüdfichtigte Der Pr, 


Der Reichs - Anzeiger, 18, 1804, 


"Werf. bey Wbfaffung feines vortrefflichen Werket 
durchaus die Arbeiten foht aller neueren befannten 
@elebrten 4 8 Petri Abrefch, Ammon, mehrere 
‚Anoymi, Anton, Arnoldi, Aurivillius, ‚Barıh, 
Bauer, Berg, Boerinel, Bouilliers, Dathe, Doe- 
‚derlein, Dresde, Eckermann, Faber, Fifcher, 
Furck , :Gaab, "Gabler, Greve, Guillcher, Haehn. 
lein, Haitsma, Haffe, Hencke, Hensler, Hezel, 
— — Ilgen, Jufti. Knapp. Koehler, Koppe, 
Kudhnoel, Leifte, Loesner, Lowth, Martini, Mün. 
tinghe, Nachtigall, Pape, Pareau, Paulus, Pfan. 
nenkuche, Rau, Reinhard, Reiske, Rofenmüiller, 
Rupert, "Scharfenberg, Schelling, Schleufs'er, 
Schulze, Seideritücker,, Spohn, Sta ‚ Stäudlin, 
Storr, Tychfen, Uhland, Vater, V thufen, Vo= 
gel, Wahl, Wepler, Winterberg, Ziegler. Do 
nidt nur die Gelehrten des jegigen Zeitalterd fon» 
dern ältere wusden, wäh den Kritifern Houbi- 
geant, Kennickott, de Rofli, Lielienthal etc, bes 
nugt 3. B. Ehrik. Bened. Michaelis differtariones 
und bandiariftl. Aumerfungen gu Simonis Onoma- 
fticon V. T. fo wie wir aud) von denen nur einige 
anführen wollen, Die bloß in einer und der andern 
Siclle benugt worden find, 3. ® Dahme, Dierrich, 
Foeriter, Findeifen, Hornemann , Kofoed ‚ Nitfch, 
Plum und andre. Schon hieraus kann man fehen, 
wie ungegründer dad Dorgeben gewiffer Recenfen« 
ten fep, Daß verfbiedene neuere Vbilologen na« 
mwentl. Scheid , Schroeder, Greve, Berg u. Wepler 
unberädfidtigt wären. Scheid und Schroeder find 
lei - den erflen Seiten fogar in dem kurzen 
fange ſeht oftcitirt, Greveunter ya. HJ 

in den Supplementen und in der erften Section 
des sten Theils fehr oft; auch Bergs menige 
Bemerkungen mehrmahls 4. B. unter Norm, 
und unter 71 manus wo auf hy wo die ganze 
Nedensarı, damit man nicht eine Sache Mel 
meitläuftig auseinandergefegt leſen mülfe, er 
5 en 
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fen wird) find Bergs Worte angeführt; Weplers 
Fragmente unter NjJ nasci mit Anführung eis 
ner neuen Stelle, unter. yYN vergleiche bie 
Surplemente ꝛc Eben diefe Sorgfalt, finder man 
and in Anfährung der einzelnen Wortbedeutungen, 
deren feine wichtige übergungen it; auch die, welche 
in dem Gablerſchen Journal f. theol. Kır. ald über 
gangen angeführt ind, ſind in der That in Erres 

ung gebracht worden: 3. B. VM irdener Ties 

el, vergl. die Suppl. , wo auch, mas ın jenem Tour: 
nale nit bemerkt wird, Wepler ald Urheber dieſer 
Erkiärung angegeben wird Mir Recht wurde in 
jenem Journale jy7 mit dem arab. morbus 
bep Jerem. XXXVL, 18 vergliden; daſſelbe bat 


aber auch fhen der Fr. Prof. Tom. Il, Sect. I, 
z. 1122 geſagt, und zum Beweis der Bedeutun 
17} 


arab, Worts jwep Stehen aus den Corsell,. 


Hasirin und MeidariProv. , die tm Gohlio und bey 
Gabler nicht bemerfe find, angrführt. Auch fehlt 
geineswens das Wort YOHYIm weldes laut 
den Rınteinfhen Annalen fehlen folte , man fin 
Der cd vielmehr fon in den Supplementen, die 
wenigſtens 4 Jahr früher, ale dfefe Recenf erſchien, 

edruͤckt worden find. Ben IN wiirde es fehr 

eicht gemefen fepn, aus dem Sted mehrere Bedeus 
tungen anzugeben, wenn fie nuralle richtig und nicht 
ſchon in der vom Ara. Prof. gegebenen Erklärung 
auctor gentis und Dann auctor in univerfum, ent⸗ 
halten wären: fo heißt Fi nie Lehrer jo we; 
nig ats der Ledrer des Schülers Dater if; fon 
dern man hat in dem Stellen, wo es vorfommt, 
‚Sinn und Bedeutung des Worts wohl zu unter» 
—— Auch (dom in dem kleinen Unfange fin 

et:man viel neues vergl. T. I. p. 27 und die Sup» 
pleimente unter dem Worte DMON u. ſ. We, 
Daß man et auch ſchon nad feiner erfiern Anlage nicht 
für einen Auszug aus dem Eichhorniſ. Simonis halten 
ann, in weſchem aud ſchon, mas die Liter. anbelangt 
mehrere vrraügl. Interpreten, als: Rau, Jeimer, 
Hinloopen, Affemanni, Aurivillius, Ammon, 
MHaffe, Roft, Wahl, u. a. m. nice citirt werden. 
Au fann den Kran. Prof, der Dormurf, als ob 
‘er nach feinem beftimmten Plane gearbeitet babe, 
‚nicht treffen, da er felbft bey Herausgabe des er 
Ken Theils diefe ihm unangenehme Unäknlickeit 
bemerkt, und ihr dur binlänglihe Supplemente 
abhilft. Uebrigens fönnen Mebrere verſichern, daß 

inlänglibe Vorräthe und eine zahleeıhe Bücher 
—** ihm feit zehn Jahren au Gebote kan- 
den. Schon dur diefe wenigen Bemerkungen, 
wird man, wie: ich glaube, davon Äberzeugt wer⸗ 
den, wie ungegründer und voreilig die Bewer⸗ 
Zungen find, die man in einigen mehr oder mins 
der wichtigen Journalen gemacht bat, die ſchon 
überdieh durch die Schnelligkeit, mit der fie erſchie⸗ 
nen, ja dem Werfe fogar zuvoreiliep, und durch 
die gefiffentliche Verſchweigung bed Geleiſtelen 
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verdaͤchtig werden, tmd mir am deutlich bie Ab⸗ 
fibt, das fo nüglihe Werk, zu unterdräden 
verraihen, welche fie jedoch bey ihrer Oberftaͤch ich⸗ 
keit und Seichtigkeit fdmerl:h erreichen dürften. 
Sorgfältige Vergleichung und fleißige Benudung 
des Werfs ſelba wird F den Wunſch rege 
wachen, Daß der Hr. Verf bep feiner geme'nmüßis 
gen und hoͤchſt mühfamen Arbeit auf jede Arı um 
terhügt werden abchte. *): 


*) Die hebraͤiſchen Wort in Unzei 
| ie — Pe nn " 


Kupferflide. 
An Deutfblande Kunſtfreunde und Künſtler. 
ze. Kenner vun Geſchmack, jeder mahre 

Runfifreund fennt und verehrt die Arbeiten des 

Herrn Profelors Te ots in Dreöden, eines 

der gründlicften und ausdrudvolften Kupferſtecher 

der neuern Zeit im Bade der Landſchaäft. Get 

1766, mo diefer Künfler, nahdem er in Paris - 

durch mehrere vortreffiihe Blätter, als: les Ber« 

geres, la Lune cachte, u. a feinen Ruhm begrüns 
det hatte, dem ebrrnvollen Rufe an die Academie 
in Dresden folgte, bat das Kunit : Publikum nichts 
mehr von feinem geiſtreichen Grabſtichel erhalten. 

Zwar wußte jeder Runfifreund, daß ein Mann vom 

feiner erproben Thärigkeit und Kunflliede nicht 

müßig fepn könne, und [don oft murde der Wunſch 

Öffentlich geäußert, dab doch bald eimas von diefen 

neuen Wrbeiten des Deren Profeffors, mit deren 

Dolerdung er fi feit 36 Jahren bef&äftigte, er⸗ 

f&einen moͤchte. . 

Ib bin fo glüdlih geweien, mir das Eigen⸗ 
thum der ſaͤmmtlichen feit 1766 in Deutſchland vers 
fertigten, bit der noch niemahls ausgegebenen Kup⸗ 
ſerolatten dieſes Künſtlers zu erwerben, und werde 
nicht ſaumen, das Werk, welches eine Anzahl von 
so Landſchaften in verſchiedenen Formaten enthaͤlt, 
baldmoͤglichſt herauszugeben. 

Um den Freunden und Verehrern dieſes Künſt⸗ 
lers die Anfhaffung feines Werkes zu erleichtern, 
laſſe ich es in Heften erſcheinen, wovon in fünfte 
ger Ditermefle 1804 der’ erfie aufgegeben Wird. 

Die ge find folgende: 

1) Das ganıe ; worin der Nunff:eund eine 
geihmadvole Auswahl vorzüglier Arbeiten 
nah Gemählden eines Auyevarl, Both, Die 
srich, Wagner, Agrifola, Brandt u.a. erhält, 
fol in vier Heften auf Subfcriprion erſcheinen, 
und von Meffe zu Meſſe ein Heft arliefert werden. . 

2) Die Deren Subſcribenten erbalıcn die erflen 
und beten Abdräde auf vortreffichem Papier, 

. uud id bürge-dafür, daß kein Abdrud on fie ger 
langen fol, ber nicht von Wünfiern und Kunſt⸗ 
fennern geprüft und als völlig gut und ſchoͤn an⸗ 

— worden — R 

3 ib einige Eremplare vor der reife abe - 

druden laffe, ſo bitte ih bey der Unterssihnung 
u 


9 


zu beiimemen, ob das beflellte Exemplar vor der 
Schrift, oder mit derielben feun ſoll. 
4) Der erie Heft wird folgende Blaͤtter enthalten: 
a) Eine. Landſchaft nah einem Gemäplde des 
NAupsdarl in der Ehurfürki. Gallerie zu Dress 


den. 
») Eine Fand’h:ft nah einem Gewaͤhlde von 
BGSGeth, ebendafelof. eM 
&% Eine Folge von vi-r Landſchaften nah Origi ⸗ 
mal Zeichnungen von Salomon Gebner. 
d) Ze:n Landſchaften nady Bemäpiden desältern 


Brandt. 
andſchaften nach Gemählden von Dies 
rd: der Sammlung des Herrn Grafen 


v. Frieo. 

; reis einea jeden Heftes, mie der Schrift, 
ur 10 — in Louide'or à 5 Aıblr. Der Preis 
“eines jeben Krftes vor der Schrift, iR 15 Rihlr. 
in Kowisd’or ds Rıblr. - 

6) Die Bezahlung don jeden Heftes wird bep defs 

- Ablefrrung geleifter. : 

* & —ã die Verſſcherung, Daß ich bie 
iſſenhafteſte Sorgfa't auf die Ausgabe dieſes 

Pohbaren Kupferſtich⸗ Werkes verwenden, und we⸗ 

der Mühe noch Koften ſcheuen werde, um es friner 

Schönheis und Würde gemäß erfheinen zu laſſen. 
Auffer mir nımmmt jede bedeutende Bud und 

unt » Handlung des In» und Autlandes Sub» 

tion an. 

leg, im December 18%. 


atl Taudnig. 


in 


RNuftalien 


umerations : Anzeige von Ludwig van Beet ⸗ 
* ——e— ———— und Violins 


mufif. . 5 
ube nicht zu viel au wagen, wenn ic Beet. 
boden 7} Hapın und Mozart für einen unfrer 
jenigen größten, Tonkünſtler halte. Seine originelle 
und fühne Gedanken, feine blühende Vbansafie , 
feine üderrafdende Modularionen, melde man in 
allen feinen Werken inter, —— hinlang · 
lidy Diefes Urtheilz auch das ganze muſikaliſche Dub» 
Kkum beweiſt Durch den ungeiheilten Bepfall, mel» 
ben e3 feinen muflchfben. Talenten zollt, ber 
sämlichen Meinung > for: „Id hoffe daher, 
nen unwicrigen Dienſt iu leiſten, wenn id rine 
Huntlihe Ausgabe von allen Berrhövenihen Wer 
fen, forob! für das Klavier als wie für die Vio⸗ 
lin, unter B-änumeration veranfialte. 
Alle drep Monate erſchein ein Heft von fieben- 
zehn Bogen abwechſelnd für Kiavier oder D olin. 
Der Pränumerationepreit ı8 6 Zivret oder 2 fl. 
45 fr, 1 Rıblr. ı2 gr. ſochſiſch, in einem korrek⸗ 
tem Stich und auf fbönes Papier gedrudt, mit 
einem eleganten Umfbleg Man Lkann beſon⸗ 
ders auf die Violin⸗ oder Klaviermaft praͤnume⸗ 





— 
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und Bablungen werden 
Die Praͤnemeration bleibt bis 
ode: Nodenber ofen, nachher 
dmmt das Heft 2 Yınres oder sflzofr., 3 Rıblr. 
ihffb. Die ern M fiflıchhoder und Muliks 
andlungen, weiche ich demPränumerarione Samm» 
en unterjichen wollen, efhalten dat fünfte Ereum 
plar frey. Es verſteht ſich von feld, daß jedes 
Heft vo aus dezahlt werben muß. 
Maynz, den 28 Thermidor 'r, 

Barl Zulehner. 


riren. Alle Beftellungen 
franfo üͤberſchickt 
u Ende Frimaıre 





Büher:VBerkauf. 
Bolgende fämmelih aut comditionirte Werfe 
ir bis zum ı Map 1804 an die Meiftbietenden 

m Ganzen oder einzeln abgelaflen werden Mau 

der ſich deßhalb im frankirten Briefen au 
Louis von Bobren in Tena. , 

1) Pallas Bemerkungen auf einer KHeife 'in die 
füdlichen Statthalterſchaften des Ruff ſchen Reicht 
in den Jahren 1793 und 1794. ır Bd. Mit ag 
eolorıeten Kupfertafeln. gr 4. ach. 

2) The felect Works of Laurence Sterne, 9 Vol. 
12, Vienna, 1798. rob. 

3) Tieffenibalers hiſtoriſch /geographiſche Beſchrei⸗ 
dung von Hinduſtan. ır Band. Mut 39 Kpirm. 
— Theol 

4) Smedrnberg, ganze ie der neuen 
Kirbe. 2 Theile; gr.8.. Bafel —* rob. ‚ 

5) Biblia, das iſt: die ganze heilige Schrift ıc. 
nu Kupfern. Regensburg 1759. Roh mt gro« 


6) Reliquise antiq urbis Romae; diligent. perferur, 
eft, ad vivum delineavic, dimenf, eft, defcrig- 
fir, atque in aes incidie Bonavent. ab Overbeke, 
= T = Folio maj. 1763. Mit 150 Kupfertas 
ein rob. 

) Schmids Repertorium der Geſchichte und Staates 
verfafung von Deutſchland zie, ste, 6te, 7te, 
und gre Abıheil. gr. 8. Malle 1790. roh, 

8) Beyeri Supplements ad Mulleri promrwar jur. 
nov, Vol. I et II 8 maj Hildburgh, 1800. roh. 

9 Pallas novae Species Quadrupedum eGlirium or- 
dine. 4 maj. Erlangae 1778. Mit 35 Kupf. rob. 

10) Zıpp:’6 Gemaͤhlde aus der roͤmiſchen Geſchichte 
nad Millots Plane dargeſtellt. Dit 48 Kupfen. 

‘er. 4 Wien. rob. , 

17) Abbildungen der vorzüglichſten alten Etatuen 
und ®roupven, die id thrild in Rom, theils 
in ®orie b finden Nah den Zeichnungen des 
Pertier. fl Folio. Wien 1797. rob, 

12) Samm/m.g vın 320 Anſichten des alten und 
neuen Roms und anderer außer der Stadt lies 
den Drie " ee M m * 
talien Dem, deutſchem und franz m Tert, 
Queerfel, Wien. Pappband, , 


13) 
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13) Scriptores. hiſtoriae romanae latini veteres. 
uijextant omnes, notis varlisf illuft, a C, H, de 
Kletienberg et Wildeck, Ed, et accur, B, O. 
Haurifio, III Tom, c. — Folio maj. Hei- 
delbergae 1743. roh. ¶ An Kupfertafeln zum 
an Theil ſehli Tab. XIL.-XIIE, XVII.) 
14) Pages geheime Gedichte der franzöflihen Re⸗ 
volumon, 2 Bände. ar. 8. von 5 rob. 
15) Behrens Meklendurg. Landbaufunk. Mit 35 
Qupfern. gr. + Scacrin 1796. rob. 
16) Carrach thelaurus linguarnm latinae ac germa- 
nicae fcholaficotliterarius. 8.maj. Vind, 1777. rods- 
17 L'hiftoire des previnces unies des Pais-bas, 
epuis le arfait Etabliffement de tet Etat par la 
paix de Munfter, par M, de Wicquefort, IKT om. 
A la Haye, 1719. roh. 


——— 
Es wünſcht jemand die allgemeine Welthiſto⸗ 
rie compier, gut in-Pergament gebunden und wohl 
confervirt für 12 bid 14 Lowisd’or zu. verkaufen. 


Yränumerationd: s Anzeige. 


Erklärung über die im Reiche » Anzeiger , Nor 

wpember 1803. angekündigte Bleine Pflanzen · To · 

ricologie_ oder North» und Sülfsrafeln: zur 
Benntniß der Pflansengifte, 

Schon feit 1796 hatte ip einem dem von ber 
Aueſchen Buthandiıng in Cörben. angefündigıen: 
Plane einer Beinen: Panzen» Torieologie. in Ta⸗ 
beilen :c. faft durdaus ganz aͤhnlichen Plan realis 

t, fo daß idy feit der Zeit auf: 3 Bolio» Bogen: 
ie hauptfäblichften Biftpfiangen gezeichnet und 
nad der Natur iluminirt mir Nugen bep meinen: 
Unterricht gebrauchte, Un der recdten Seite war 
von jeder Giftpflanze, dad zu einem zweckwaͤhigen 
Gedraud nöthige angemerkt, fo, daß. dieſe Zufel 
von jedem meiner lieben Mitarbeiter an meiner 
Lehranftalt gebraucht werden konnte, Meine Breuns 
de und Bekannten manterten. mich defials dfters 
auf, dieies Öffntlih auszuführen. Allein meine 
überhäuften Amtgefhäfte und auch einige literd: 
riſche Arbeiten hielten mic bis jegt davon ab. 

t fündigte num Herr Buchhändler Ane feinen 

lan im: Meiche » Anzeiger an, der wie gefagt faſt 
nz mit dem meinigen fimmt Er bewies mir 
84 daß er diefen Plam zu gleicher Zeit mit 
mir gefaßt und- aud mandyed darauf bereitd vor 
erichtet hatte, und nad dem wir und bep dieſer 
deh ſonberbaren und far einzigen Colliſten wech⸗ 
Ifeitig von der Rechtigkeit dieſes Zufommentrif« 
fens übergengt hauen, erflärte fib mein — 
Freund Herr Aue, dem ich bier oͤffentlich dafür 
danfe, mir, da ich ſchon ſo viel auf dieſes Uns 
gernehmen verwendet hatte, nicht allein die Aus 
führung jenes unfers gemeinfbaftliben Plans ganz; 
au nberlaffen, fondern auch den Debut der nun 
wen mir herauszugebenden PRanzen + Toricologie 
in Commiffon zu Übernehmen. Es bleibs daher als 
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led, wie ed von Herrn Aue angefündigt worden 
bis auf eine Fleine Abänderung, die * u ‚ich 
offe, zum Beſten des Ganjen anzubringen if. 
8 mag, mie ich bepm Unterricht fand, nicht all» 
gemein anwendbar ſeyn, die Tafeln in Folio aufs 
äusiehen, weil die darauf gemalten Pflanzen, falls 
man fie nicht unter Glas bringe, oder in einer 
Mappe verwahrt, dur Staub oder Näffe leicht 
verderben können, Wer daher die allgemeine lie» 
berfichht: auf: dergleichen Tafeln zu. feinem Zwed 
nicht nothmendig finden follte, Fönnte auch jede Planze 
einzeln yauf ein Täfelden kleben laſſen. Damıt 
aber auch der Text dabey angebracht, oder nad 
Burbefinden gleih damit zufammengebunden wer» 
den fann, werde ich außer Dem bey dem Folio⸗ 
Bogen angedrachten Texie, ein kleines Compendir 
um dazu verferngen, das nebit einer Einleitung 
zu. diefen. Giftpflanzgen din —58 Text dazu 
enthalten wird, und aud Kindern beym Unterricht 
zur Vorbereitung und zum Nachleſen dienen könnte, 
Vebrigens bleibe der Pränummerationspreis auf gut 
Schreibpapier ı2 gl. auf engl. Delimpap. aver £ _ 
thir. Nah der Diier: Meile möchte diefer Preis, 
unerachtet die reip. Pränumerenten fon den 
DVorıbeil der erſten und beiten Abdrüde genießen, 
doch wenigftens um einige Groſchen erböber wer⸗ 
den... Wer Darauf zu pränumeriren mwillens it, bes 
fieve fit deabalb an die Auefche bi en 
in Cöchen oder an mic in franfirten Briefen 4 


menden. c. 3. Buble, 
Subrector am Kön. Gpmun, zu Kalle. 


* * w. -.» 

Aus vorfehender Erfiärung wırd man erfehen, 
daß Herr Subrector Buble die von; mir angekün⸗ 
digte Pflanzen» Torıcologie in gleicher Form bear» 
beiten und: herausgeben wird. Herr Deconom 
Brisdr. Naumann wırd für richtige und naturger 
treue Abbildung der Biltpflanzen forgen. Da ich 
nun nad) Anjeige den Debüt der fleinen Schrift 
übernommen babe, fo Ednnen die ſich bep mir bes 
reits gemeldeten fo wie die binden kurzem etma 
noch meldenden Herren Pränumeranten ſpaͤteſtens 
zur bevarftebenden Leipziger Diter » Mefle die Ab⸗ 
lieferung der befleliten Eremplare von mir erwar⸗ 
sen. Cörben im Januar 1804, 

I. & Aue . 


Deriodifhe Schriften. 
‚ Inhalt des ıın Stüds von Sicklero deutſchem 
Obfigärmer 1803. ; 
Erfte Abtheilung. 
I, Befondere Raturgeſchichte der Bäume über 
aupt, und der DObitpflangen indbefondere. ır. 
aturgefchichte der Erdbeere. Die Guduf+ Erds 
beere. Don bem Freſſant Erdbeerſtock. Dom weir 
fen Erdbeerſtock. Der Erdbeerſtock ohne Auslaͤu⸗ 
fer. I. Aepfel Sorten. Nr. CV. Der geſtreifte 
malzenförmige Schlotterapfel. ILL, Gira; Serum. 
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Nr. CK. Die Eolmar- Birne, IV, Kirfben: Bor 

ten. Nr, XLV.. Die P®omeranzen» Kırfae. V, 

Yhaumen-Corten. Nr XXK. Die große Ziweifce. 
Dmwepte Abtheilung 

1. Gekroͤnte Preisihrift des Hrn. Prof. Wils 


denow in Berlin. III. Abfchnier. Vaterland der 
Dbfforien mit ihren ©pielarıen. IV, Abfchnite, 
D£uliren Alten befanns, 


und ®fropfen war den 
V. Abſch. ter des Granzobfies. 
Weimar im Nov. 1803. 
$. &. pr. Landes» Jnduflrie »Comptoir, 
— — — 


Oberſaͤchſtſche Provinzialblätter. 

Unter dieſem Titel werden bie, vom ſaͤchſt⸗ 
ſchen wie vom auswaͤrtigen Vublleum wohl aufges 
nommenen fähfifhen Vrovinzialdiätter fortgefegt, 
und au Ende jedes Monats als eine Pinae auf: 
treten, Deren Inhalt ſich nunmehr forgfaltig über 
den ildeten, und ın jeder Rüdh 
vorzäglichen Strich des deuiſchen Landes ausbreis 
ten, und alles umfafien fol, mas für Oberſachfen 
entweder fdon ein eigenthuͤmliches Intereſſe ger 
währt, oder in nuͤhiche Besichungen mit einer 
feiner Provinzen gelangen zu fönnen verfpricht. 

us dem ermeiterten Plane folge von felbt eine 

größerr aber um fo characieriſtiſcere Mannichfal 
tigfeit, je beflimmter nun jetzt der Umfreis ange- 
geben if, innerhalb welchen fid die Bearbeitungen 
und Nachrichten diefer unferer Provinzialblätter 
zu — haben. Die Leſer finden in ihnen: 

ü —8 agen und Bufiäge 

. u räße : 

a) literarifhen, b) gefdicdtlichen, c) alterthuͤm · 
lichen, d) ſtaatsrectlichen, e) Rarififden, f) 
geo » ‚und topograpbiichen, g) ſtadt · und land. 
wirtbibaftliben, h) —— i) Sit 

ten und Gebraͤuche darſtellenden, k) Bildunaer 
anfalten betreffenden, 1) vermiſchten Inhalts. 

M. Natriten von Manufacturen und Gewerben, 
— und Kunſtſachen, Erſindungen und 


IV. Bıoarapdır n, oder wenigſtens Characteriflifen, 
Rüderinnerungen , und Rechtferiigungen, .oudy 
Nahbmwerfungen und Bruciüde von und über 
Perfonen od Sachen der verloflenen und gegen. 


„> Geburten, b) Berehelihungen, ce) Todes: 
de (ber böbern und mitılern Klaffen) d) 
Standeserköhungen, e) Ehrenberrigungen und 
Belohnungen, f) Dienftentloffungen, g) Be 
förderungen im geiftliben und weltliben Stan» 
de, in Einil « und Militdrämtern, h) obrig» 
keislihe Derordnungen (im Auszuge), i) ge 
meinnügge Aufalten, kr Lebhnsverän)erungen, 
I) Seperiichteiten, m) —— 
on allem dieſen Abtheilungen bleibt die ber 
diſtoriſchen Chronit ſtehend und enshält alles in 
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dh, was in den bier gehörigen PA u 
Be; sur Kunde des An —* * ing hu 
Die übrigen Artikel werben imedmäßig mit einane 


der abwechſeln. 

Abhandlungen, Wuffäge und Nachweiſun 
über die genannten mhinde werden mit D 
angenommen, und, nad getroffener Webereinkunft, 
—— *** Ent ns 7 
seder alles, mas Bezug auf die Oberſaͤcht 
Halbläter bat, erbistes man fi die Einfendun» 
gen entweder an Herrn Samuel Jeinfius zu Leips 

oder an die Schnupbafliche Bubbandlung iu 

tenburg, oder auch am den Befiger derfelben, 
den Dr. —— zu Erfurt. 

RMerkantiliſche Ankündigungen, alle Arten 
von Bekanntmachungen, Büceranzeigen, Anfuͤn⸗ 
— — neuer Bocher, Landkarten, Kupferkiche, 
Mufkalien, Anfragen, werden gegen eine billige 
Entihädigung von 8 Pfennigen für die gedrudte 
Zeile im das Intelligemblan eingeräüdt. Derglei⸗ 
den Unzeigen erbittet man ganz frep, da egen 
die Einfender aud den unfehlbaren Abdrud ders 
felben im näcften MonateRüde erwarten können. 
„Die Verfendung diefer Zeitfchrift geſchiehet 
immer am Ende eines jeden Monats, und if der 
Jahrgang für den Pıeis von zthirn. Sädhf. durch 
mA ar en pofifrep au erhalten, einzelne Stüde 


Das Abonnement darauf kann geſchehen: 1) 
Bep allen löbl. Pohämtern, Sateligeng ‚und ref 
comptoiren, für weiche in Kurfadfen die Kurf. 
Sidf. Beitungserpedition in Leipgig die Maupte 
verfendung übernomamen bat. — 2) Bep der Zeie 
tungeerpedition im Borha, und bep der Königl. 
reuß. Dberpoflomtserpedition im Erfurt. — 3) 
allen Buchhandlungen; und endlich unmittelbar, 
4) In der Schnuphafihen Guchhandiung zu Alten- 
burg oder bp vorhin benanntem @igenthümer der+ 
felben. — Briefe, Bekanntmachungen und Huf 
träge erbittet man ganz frep, 
Inhalt des fo ebenerihienenen Januar Stüds 
der Oberfähfiihen Provinzialblätter. 
I, Gchmorzräubchen. Romanze von Anton Wall. 
MU, Moßit für Die großen Mädben , von Anton 
Wal. (Der Derioffer diefer bepden Gedichte, 
der nach einer fahr drepjährigen Krankheit ih 
in dem Zuflande einer langfamen Genefung be+ 
nder, aber fi) die Anfrengung , weldye giößere 
tungen erfordern, nody immer nicht erlaus 
ben darf, hat deunody das Verfpreben von ſich 
— ‚ am der Spite eines jeden Monats dies 
er Dberfähfiichen Provinzialblärter eine feiner 
Dicbtungen einzufenden, und bat hiermit den 
Anfang gemacht. Wir haben die Hoffnung in 
einem der folgenden Stüde rine artige Kompor 
fiion von ratdubchen für die Guitarte zu 


u. a 
IN. Eın Stammbuchgedicht, von Gotthold Ephraim 
£effing, iv 


$15 


IV. Yrofog am Neujahrätage 1804 auf det Bühne 
- gu Erfurt geforodhen von Kroline Lange. 
V. Ueber Beförderung des ParriorigmubD 
VI. Wegen den Kurfähfiiben neuen Kaifendilets. 
vil, Die Herrihaft Remda in Thüringen. Don 
Hrn. Rammerarbivar. Yüders in Altenburg. 
viit lieder einen Lehrgegenſtand vorsügli der 
- Bürgerfhulen. ! 
IK, Usder Publication der Belege auf dem Lande. 
x, Autiüge aus Briefen a) über die in Erfurt 
anmefende Schaufpielergefeüfbaft.. bV Ueber 
den verunglüdten Paltor Schulje in I hnſtadt 
‘ bep Annaberg 
xı, Hillorifhe Chronik. 
u‘ vi — 
en 26. Jan, 18:4i 
Sänuphafifhe Buchhandlung ! 
in Altenburg. 


— — 

Die im März 1803 angefündigte im Junius 
angefangene, und ununterbroden forigefegte 
Woenicrift. 

Böniglib Preußifchee Indemniräteland oder ge 
meinnügiger Qnzeiger für Geſchichte, Juſſiz, 
wᷣoluep Wſſenſchaften Künfle, Grwerbe ıc. 
der &ln. Preuß. es 

enthält bis jetzt (2 

oder in gefpaltenen 3 

‚Yublifum ıR dadurd in Stand 9: 

üBershe derfelben zu urıheilen. Ein Furzer lieder, 

dlut der Abhandlungen wird fie auch dem Nicht⸗ 
fenner ıntereffanter machen. Es kommen darin 
vor: 

Nachrichten, 


Kolumnen 546S 4 
efegt, von dem 


über —— — rl 
uedlindurg, Duderdadt, SHeiligenfadt , Water’ 
Fer een, Ellern x. 2) Allgemeine Ratıkıfdhe 
Angaben über alle Kön. preuß. Indemnitärdländer, 
2) Ale Verfügungen , Verordnungen und Geſttze 
von der refp. breben Drganifarions : Comm -fiion, 
den .R. und Domoinenfammern, und Regie⸗ 
rungen der 3. 2. ıheild ım Auszug, wenn fie au 
‚ theils voHRändig, wenn fie allgemein wich · 
tig waren. 4) Specielle Aufſatz⸗ über Anftalıen 
zur Bildung. 5) Rechrichien von Jufliruten der 
Wiſſenſchaften und allgemeine Künſte. 6) Mittel 
zum Grmerb. 7) Aus der allgemeinen’ Vaierlands⸗ 
efdıdte, oder ber Daterlondenss:fif ausg: hutene 
Naarınırn. 9) Beſchreibungen intereffanter Bors 
fälle, 3. 8 die Ankunft Sr. Majehär der dabıy 
angeſtellten Geperiichkeiten, der Erbhuldigung ın 
Dildeeheim ıc Rain Noriien. 10) 
Ein Altıriey als (egenheitrgedihte ; Beantwor» 
tungen inchrerer imtereflanier Gragen, Anecdo⸗ 
ten Ic. 
Diefes it nur der allgemeine Uwriß. Einige 
der  intereflantehen fpeciellen Aufiäge find fol 
gende: Was beißt huldigen und mer it Fried⸗ 
ib Wilhelm IU,- Ueber Bergwerfe, ven Eitfecher 
Zul; Jagdgefege ; das Wort Railoruisen; ſteigende 


anuar 1804) 32 Nummern, 
Das 


ı) geographifke, Rarififhe und hiſtoriſche 
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und fallende Staaten; Veredlung bei preuß. Heer; 
politrichhe Verf: grrungeiurı; das Advofarenmefen; 
Anlegnaig einer udeſſe Ertart; Freynnſen in 
Erfurt, Mur, und Ja>uftrieidulen; Jupaliden« 
Anftalten ; der beiliae Eprift; der preußiſche Adel 
in ‚Ratitifcher Hınfldt, Einwohner in den preußis 
fen Staaten; Neurahremünide und Geſcenke. 

- Da marde Polen die ungebinderte Eirculas 
tion diefer Wochenſchrift dur Zögern, oder Abs 
gaben fehr erſchweren, fo bitten wir die Hrn. Ja⸗ 
terefiensen ſich directe an die Genmingeihe Bud» 
handlung Ju Erfurt in pofrepen Briefen zu wen⸗ 
den, bie in monarlıhen Heften und einem 
Umfhlag an Ort und Stelle, jährlih für 2 thlr. 
liefert. Am Schluß wird ein Regiter und ein Ti« 
gelnlart für smep Worhriiungen dieſes umfonft mit⸗ 
gegeben. 


— — — 

Nachricht für das Vublikum wegen der 
Zeirfchrife Irene. Herausgegeben von Salem, 

Irene, (eit 3 Jahren vom Pablicum gütig 
aufgenommen, wird aud im Jahre 1804 er cheis 
nen, und unter guien Auſpicien der viefte Jabrs 
gang beginnen. Da mehrere durc literariſcheñ Ruf 
ausgezeichnete Männer fib der fhönen Verbin⸗ 
dung angefhioffen haben, einer Verbindung, die, 
fern von Parthepgeik, einzig dem Schönen und 
Buien huldiget. Da der. Drud der Zeitfihrift künf⸗ 
nıg an dem Wohnorte des Herausgebers deſorgt 
wird. fo Bann das Yublifum Acer ſeyn, daß Die 
Stüden richtiger monatlich erfdeinen. 

Ale Porimter und Buchhandlungen nehmen 
Aufträge an, und bitten um deren Bejoͤrde⸗ 


rung. . 
Auch vom vorigen Jahrgange find noch voll⸗ 
ſtandige Eremplare zu haben, 
» Wünfter im Jan. 1304. ; 
Deter Walde. 


Geſchichte und Politik. @ine Zeitſchrift, here 
aufgegeben von B. £. Wolımann. Zehntes 
Srüd 1903. In Eomunffon bey Johann Sried» 
rich Unger. 


, Inhalt. 

I. Ueber die Königlih Spaniſche Handlungscoms 
pagnie der Philippinen; vom Regierungsrath 
und Profeffor Erome ın Gießen. (Schluß) 

IH. Seumaroms Einzug in Mailand 1799. 

1, Wiedereinnahwe von Maland durch Bonaparte 


1802 
N —— Jemael, Beherrſcher des Marokkaniſchen 


* 

V. Eeneuerter Streit zwiſchen Staat und Kirche, 
oder Miaoelligkeit zwiſchen dem Senat unb den 
lurberifhen Diafonen und Vredigern ın "Dre: 
wien ; vom Geheimen Legarionsraım Doltmanrn. 

Der Jahrgang von 12 Srüden sıhlr. Ein⸗ 
zelne Hefte 12 Groſchen. 
— — — 


Bůͤcher⸗ 
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Bacher Anzeigen. 
Ankündigung des Friedens · Almanadıs Yon Boy 
In der Dieterichiſchen Buchhandlung. 

Der Eindand Aelit dießmahl, in Betiehung 
auf die engliſche Lancung, eine Kanonierſchaluppe 
und die Hüften Frankreichs und @nglands_vor. 
Das Titellupfer bilder die Greanfidı der Stadt 
und bes Hafens Donlogne ab; ale Medaillon bes 
findet Ab auf dem Titelblarr das Bildnif Wil» 
beims von Normandie, bepgenahmt der Erobe⸗ 
zer. Der Jnbait beſteht aus 14 Auffägen in Bezug 
auf die Ziugefbichte, and aus einer großen Yin» 
zahl Vorträis und in Kupfer geſtochener Scenen. 

Portraͤte: Chamrionnrt, Jonbert, Beller- 
mans, Monnier, Dnbois Crancé, Willot, Tals 
hen, $reron, Enger, Cecilie Renaud, Your 
&bard, Maärcean, Bregoire, Weltumfegler Baus 
dın, Zalande, Sourcroy, Piper, Skard, Bir 
ſchof Lamourerre, Slorian, 

Scenen. Zoche dietirt die cisrhenaniſche Re⸗ 
publit. — Tod des wackern Marceau. — Bou⸗ 
Dard fiegt in Flendern. — Einwarſch Pichegrü’s 
auf dem Eiſe — Jonbert'e Sclachtiod. 
Championner erfläürmt Neapel. — Augerean auf 
der Bräde von Arcoli — DBrüme in Nordhol⸗ 
land. — Mbgefandie Winrars » Dey an Nelfon. 
Anſicht dei Pharus bey Alexandrien in Ae⸗ 
gypten. 


Die lich Rarfe Auflage meiner 1802 im 
Drod erfhienenen Anleitung zur Meieorologie, 
nnd zur ſeche monatlichen Dorberbeftimmung der 
Wirterung.ıc. hat ſich zwor beträdtlich vergriffen ; 
aber ih habe noch nice das Vergnügen gehabt, 
in Öffentlichen mir vor Augen gefommenen Blät- 
tern, aufer von Arn Brof. Lampadius im Frey⸗ 
berg und von mir ſeldſt, meteorolog. mbnarlide 
Beobadiungen ꝛc befannt gemacht zu fe 
Des nıdrmehr fernen Yequinsctiumd wegen, als eis 
ner Hauptperiode des meteorol Vrognoſtikum, ers 
Höre ich hierdurch nodhmable: allen gu⸗ 
ten Buchhandlungen Deutſchlands noch Eyem 
jenes mereorol. Werkchens zu haben find, 

Zittau, im Jan. 1804. i 

Mitſching. 


ell oder Die Jrrmege, für Geweihte und 

—— — von 5 otzky, in 2 Theilen. 

Mit L Zune * u ruckpap. zathir. Bgl. 
pop ztbir. ı6 al. 

“an Bird ſich ſchon Venena halten, daß 

Hr Ragog'p ein grb Ideres Publitum zu unterhal» 

ten und zu befriedigen weiß, und dieſe in Form 








einet R mans geldriebene Geſchite Gr. elle, 


mird wahrfbein li niemand im diefer Weberzeus 
ug irte maden., uneradtet Unterhaltung an 
ia bierbep nur Nebenamsd if. 


- sı8 


Seweihete werben es bald befkrige' h 
daß ihnen bier Aufichlüfe und —— 
ben m... = fe = — —2*— Lauf⸗ 
dahn bey ſti oniempiatıen 
EHE ea 

in Cörben und durch jed 
Buchhandlung für obige Preife zu —— 


Die lnaſt erwarteten kleinen Reden an künftige 
Volts ſchuliehrer vorzuͤglich zur Beförderung 
der Weisheit m Lehr und Teben Ein Err 
bauungsbub für niet gan; ungebildete Schul⸗ 
lebrer..ır Band. 8. ih nunmehr erfbienen und 
für 2091. in Joadime lirterar. Magazin in 
Zeipzıg zu baden. j 

er eine Partie zufammen nimmt, erhält eis 
nen berräctlihhen Rabatt. 
Auch if daſelbſt befommen: 

Compendia ſeripturae facrae in ufum plebis kıven- 
tutisque chriltianae non efie facienda probare 
ftuder loſ. Grulich, 8. Preis 4 gl. 


Butmanns ee Rarbgeber im Winter, 
oder auf ®rfahrung gegründerer Unterricht, bie 
Wärme in Ziamern mıt weniger Holz zu vermehren, 
brennende Eſſen fogleicy zu loͤſchen; die Hüb er 

- im Winter zum Legen zu bringen, junge Dühe 
ner im Winter iu sieben und ertcorne Eper 
wieder berzußellen: gefrorne Würfe brauchbar 
7 machen ; Eısgruben anzulegen; Erfrorne ins 

eben zu bringen; mobitiehendes Ofenwachs 
u verfertigen; teten Kite zu Grubendien , da 
2 nicht rauchen, au bereiten; enfroriie Kartof« 
fein nüglib zu gebrauben; BVerwahrunge mittel 
mider das Erfrieren der Füße, der Nafe, Haͤn⸗ 
de x. nebſt den Mitteln, aufgefprungene oder 
erfrorne Haͤnde, Büße, Lippen ıc 
heilen; Kartoffeln, Bohnen, Bäume, 
Wernföde und andere Gewaͤchſe und Fruͤhte vor 
dem Erfrieren zu bewahren und lange Zeit 
friſch du erhalten; Nofen, Zuipen, Narcien, 
Leofojen, Lilien, Hpacinthen und andeın Blur 
men zum Blühen zu bringen, nebſt einer gro⸗ 
ben Menge andrrer näglıhen Gadıen. 8. 
Dieie faſt unentbehrlibe Schriſt ift in allen 
Buchhandlungen für ı2 al. au haben. 


Des Herrn Dberhoipredigers Dr. Reinbarde 
Syſtem der criflihen Horai. ar Band, ſollte 
gor vorigen Michaͤlis Meffe, oder doch kurz dar» 
nah, gewiß fırtig werdea, und murde : Das 
ber aud) in-dem allgemeinen Verzeichnuß neuer 
Bücher von diefer Meile, old fernig angezeigt. — 
das unvorhergefehene Unglüd, welches Furg vor 
der Mifle, den mürdigen Herrn Derfaffer beiraf, 
und weiches gewiß alle frine wahren Freunde mit 
mir betraugen, verhinderte bie Ericheinung re 
Fr ans 











“ 


—— 
Ton des. Herrn 
er beiten Kü ter geſt 
Dierenderg im NO 


— — — 
Intereſſautee wert über die neuehe Erdber 
4 Schumann in 


befhesibung und S 


aufgefordert vom 
Bandbucht der 
‚worin die, nad der 
nen Eriedensverband- 
Deränderungen ſam 


Stellvertreter jeder 


abern und Kennern 
m und ungetheiltem 


em illumin. ‚Kupfer 


Winterihaisnale, 


‚20 


anfel, parfumirter Winterrofenopfel, eftreifter 
‚Sommercoufinotte, großer böpmiiher Sommer- 
rofenapiel, rother gartapfel, buntes Sommer* 
röschen, Keiner langfie Stribapfel, Be» 
freifier Sommerzimmerapfel , resalfher Birne“ 
are afracaniicher Sommerapfel, grüner liete 
ländifder Sommerapfel , FOrher iebes . 
‚gefiammter früher Sommercoufnotie, violetter 
ardinaleapfel grüne Aıladreineite,, Beigenape 
fel ohne türhe, fleine ee ähm (2 
‚Rreifie Sommerparmäne, ge eifter boͤhm ſ 
orkorfer, rothe Baftardreinette, töniglicher 
rorher Kursfiel, Jütticher piakter BWinterftreife 
ling, roiher Speciatanfel, Lampertsfre' fing, 
Einer Sommersudertübanfel, fränfiicher Hure 
— Streiflius fräntifher eblinget treif⸗ 
ing , kleinz Mauerapfel, Meiner d 
Areiing, Eraber apfel, meißner Mailvalier« 
apfel, gelber Eontectapfel , Nafenapiel, gelber 
— mahrer, braunrorber Stancatd, 
finpemdden / Steinapfel, rorber Herbits 
füßapfel , meißner gederapfel,  Fleiner Herrit« 
apfel, roiher Herbiizimmerapfel , Wintercitto⸗ 
nenapfel, Blaufhwanz, barier Börgensapfel, 
füßer Zudenapfel, und wilder gelber ohannid» 


Andredifche Buchbaudlung, 
in Sranffurt am Mapn. , 


— — 
Rönigeberg bey gr. Nicolo viu⸗ 


Augelegenbeiten des menſchen. Ein 
—25 — Interrit der Confirmanden von B. 


94. 
—* die Betruͤgereyen der Pächter und die kieb ⸗ 


(digkeit ber Gurbanefiger , ale ein 
deonomiſchen Geſ⸗o die unſere⸗s Zeitalterd. ls 
fen Freunden der Decondmie zur Belehrung und 
Warnung gewidmet. te inf. 12 gl 
— 


— — — 


* 


121 


Reichs— 


Donnerflags, den 9 Februar ' 
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privilegirter 


Anzeiger. 
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Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
zur = a eig he ve 
mebreten ihres rausgegriffen 
aus dem ** Blüdsrade der Guͤ⸗ 
terverpacdhtung an den Meiſtbietenden. 
"erzähle von einem TI. U. Patrioten. 
Gtüdlich bin ih, rief Herr R. (in feis 
nem eignen pathetiichen Tone) ja glücklich 
bin ich, denn sich Habe den vorigen — 
des ©. Bofes mit 700 Rthlr. jaͤhrlicher Pacht⸗ 
erhöhung abgeboten, und freuen Gie fi 
init mir, "den fo vortheilhaften Hof erhalten 
u haben, eö fol mir ein leichtes fepn, mein 
ht hier dauerhaft zu gründen | 
So fprach ein Mann in dem verfloffenen 
ahrzehent, der von dconomifchen Kenntniffen 
jwar nicht ganz entblößt, jedoch zur ir rung 
einer folchen Birihichaft faum Anfänger 
barin war, 
Den Erfolg konnte man leicht voraus fer 
en; er trieb, oder vielmehr er ließ bie 
irthſchaft durch dad Gefinde etliche Fahre 
treiben, dann wurde ihm biefelbe wieder abs 
ommen, von der Behörde circa 2000 Thaͤ⸗ 
erden an ihm verloren und der Staat mit 
einem — *** mehr bereichert. Der 
jegige Pächter des Gutes, wirklich ein Dann, 
garız zu ſeinem Fache set, trat die vers 
säftere Wirthſchaft nicht allein mit einem 
eniehnlihen Vermögen, fondern auch mit 
rafltofer Thaͤtigkeit an, und — er wird ein 
fdenes Str Geld dabey zurüd legen? ad 
sein! es Fofler ihm alle mögliche Aufmerkiams 


Der Reichs ı Anzeiger, 1 B. 1804 


keit, um als ein ehrli 
können. Er —— re a 


Grundſtuͤche, und muß fie vermöge der aus 


un 
“ Berordentlichen Pachterhoͤhung oft ſchaͤdlich 


benutzen, und kann in feiner Pa Ö 
an Berbe erung 324 Fr 


Gluͤckliche Folgen - der 

— Folge Vachtverſtelge⸗ 

® 
Bergangnen Binter wurde in Öffentlichen 
Blättern das K. T. zur Berpachtun = den 
Meiftbietenden audgefchrieben. on alen 
Enden ftrömten die Steigerungsliebhaber bins 
wu, glei ald wäre auf den dafigen Driſcher 
unmittelbar Gold zu graben. an war bes 
gierig, wie fich das ufpiel endigen möchte, 
Id fing man an zu bieten, man flaunte! 
noch Hundert. Gulden mehr, man machte 
große Augen, um den Wundermann, der das 
wagte, zu fehen, und wer war der? Antwort. 
Es war ein fo eben aus dem Arreſt entiaffer 
ner — Schutze. Solide Oecono⸗ 
men ſchwiegen, tiefe Stille herrſchte, doch 
jetzt drängte ſich duch die Menge ein 
gewifler Herr v. Sch — und bot —* ⸗ 
lihe Summen an Geld, und was der Itebe 
ee 

, ey weiten ber 

ii ai = —* — 

rchen von Millionen Geldes Er 
Im Yublicum umber, nur hieß ed: er —* 
jetzt noch nicht bep ſich, erwartet es aber 
ſtuͤndlich von W., ſtrecken fie ihm nur im⸗ 
merhin Geld oder "x. vor, er iſt ſehr 
ri 


’ 
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‘ 
reich und edel; man that ed. Endlich blieben 
die Wechiel zu * aus, dad erregte Ders 
dacht, mehrere Schuidlente drangen auf Bes 
zahlung, man feste fi Termine, auch dieſe 
belofen und er bezahlte nicht. Auf einmahl 
hieß es, Hr. v. Sh— doch mas hält mich ab, 
ihn beym Namen zu nennen? Hr. von 
Schäffer, ſagte man fih, fey auf einer lei: 
nen Reife zu 3. arretirt, und deſſen Kuriche 
und Pferde als Zahlung zurückbehalten wors 
den; ed mar wirflich fo. Jetzt trug Fama 
das Gerücht mie ihrerimächtigen Pofaune ins 
ganzen Umfreis umher, und Parther, 


sen berbep in des Pächters ohnung. Der 
allgemeine Ruf: mo iſt er? wo iſt er? 
den guten Leuten dahin beantwortet: daß der 

nädige Herr geruht hätten, die Nacht vors 
der zu ep — oder dem Zeitalter ange⸗ 
meßner — auf Reifen zu geben.— 


Mehrere unter den Creditoren wurden da⸗ 


durch arm, das 2. Gut war in der Erndte ohne 
Pächter, und was es fonjt noch mehr nach 
fih ziehen mag, dad nr zu erwarten. — 
Ob ed alfo worlaute Klugheit genannt werden 
kaun, ‚wenn man dringend wünfchen muß: 
daß. die. Landguͤter a mehr an den Meiſt⸗ 
bietenden zum größten Nachtheil ihrer 


ſelbſt, wie des gefammten Staats (man. 


‘ defe hierüber die neulichen Abhandlungen 
in_diefen Blättern *)) verpachtet werden 
möchten; bisfes bleibt der Beurtheilung eis 

nes jeden Unbefangnen überlaffen. - 

*) R. 9. 1893 Nr. he 417; Nr. 96 ©. 1273; 

7 








Nr, 170 ©, a229 und Nr. 205 ©. 2676, 
der Redact. 
— — 
Geſundheitskunde. 


Antuwort auf die Anfrage in Vr. 329 
des R. A. ©. 4310, den Auften eines 
Pferdes betreffend. 
„. . In diejer Anfrage megen ded Huſtens 
Bed Dferdes hätte zugleich das Alter, Ger 
ſchlecht und die Fuͤtterungsart deffelten ans 
gegeben werden müſſen. Das Hebel kann 
vom Alter, von einer Schärfe, vonder Funs 
ge, und auch aus dem Magen herfommen, 
weswegen der Abgang nuterfucht werden 
mößte, wie Das Pferd verdauet. wäre 


eder 
und Elamiter (daß ich fo fagen darf) ſtuͤrm⸗ 


wurde ° 


t 


2 


ferner zu wiffen nörhig, ob dag Pferd hitzig 


im Reiten ift, od feine Halsdruͤſen mit Beu⸗ 
ken oder Eleinen Geſchwnlſten angefüllt find. 
So lange der Arzt nicht den ganzen Status 
über diefen Kranken bat, iſt er ni i 
Stande, das rechter Mittel zu verf —*8 
Die Vorſchriften paſſen ſonſt nicht zu dem 
Uebel. Man * daher fo oft den Krau—⸗ 
ten an, aber nicht die Krankheit, Es iſt das 
ber auch nicht möglich, krankes Vieh aus eis 
nem Receptbuch zu heilen. Feder befondere 
Sal erfordert ein dem Umſtande anpaſſendes 
ittel. — Dan gebe dieſem Pferde gefochten 
— mit geſchnittenen gelben Rüben zu freſ⸗ 
en, und dad Waſſer davon zu ſaufen, kein 
Heu, aber ge oh. Kerner zu weiterer 
Aufloͤſung Artichmwurgel (Sambucus , Ebulus 
nebft Huflartichwurzel” (Tussilago Farfara 
von jeder eine Handvoll in einem Maß Waſ⸗ 
er gekocht, und laffe folches das Pferd faur 
Begen Schleim und Schaͤrfe väglich 2 
bis 2 Borh weiße Pimpernellmurgel‘ ( Pimpi-- 
nella; Alba) mit eben fo viel Honig. Sind 
die Halsorüfen gefchmollen, alle Tage H Roth 
Belladonnamurzel (Atropa bella Donna). 3 
das Pferd zu Fühlen, täglich 1 Eflöffel no 
Küchenfalz. Fehlt ed im Magen, ı Loth En⸗ 
dan (Gentiana) ode» Eardobenedicten Gcen-- 
taurea. Benedieta) mit Honig. Diefe Mittel 
müflen nun nach WBeichaffenheit des Uebels 
gewählt, aber lange fortgebraucht — 





Bufforderumng. 
Auf einem Hofe nahe bey Iſerlohn fol 
jemand ein Arcanum wider die Zundswuth 
befigen, das von vielen für untrüglich gehals 
sen und mit volligem Vertrauen gebraucht 
wird. Da wol niemand die Unmöglichkeit 
eines folchen Mittels behaupten wird; fo iſt 
es nicht gerade zu ungereimt, wenn man ans 
simmt, daß es vielleicht fchon wirklich ent 
beeft, aber big jest (mie die Kuhpocken vor 
einigen Jahren) nur noch wenigen Perfonen 
bekannt ſey. Es wäre: daher zu münfchen, 
daß alle, die. Menfchenwohl intereffirt, 
und vornehmlich alle Aerzte, dergleichen 
angeblihe Mittel einer genauen Erfuns 
bigung würdigen und das Reſultat ihrer 
Nachforſchungen zur Kenntniß des dag 

rin 
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bringen moͤchten. Faͤnde es ſich denn gleich 
(welches freylich der gewoͤhnlichſte Fall ſeyn 
wird) daß das geprieſene Mittel nicht beſſer fep, 
als das des Schulmeiſters in Schoͤneiche; (R. 
A. 1803 Mr. 107 ©. 1417) fo würde auch 
Diefe Entderfung ſchon den Danf aller ver; 
dienen, die wicht zur Welt gehören, die bes 
trogen fepn will. 


Bitte an menfchenfreundlide Aerzte. 
5 Ein Geiftlicher in mittlern Jahten, melr 
her durch Schlaffheit und Schwinden dei 
Sahnfleifches die vorderu Zähne verloren hat, 
wird durch dieſen Verluſt an der dentlichen 
Ausſprache bey feinen Kanzelreden gehindert; 
er bittet alſo menfchenfreundliche Aerzte und 
Zahnärzte in diefen Blättern um Rachricht, 

"ob das Einfegen kuͤnſtlicher Zähne dieſem 
Uebel-abhilft ; und bey men man am bejlen 
und reellſten bedienet wird. 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


‚ Maſchinen⸗Weſen. 
EGSchon vor längerer Zeit wurde im R. A. 
von einem Kuͤnſtler in Sachſen die hoͤchſt in: 
sereffante Entdeckung einer Maſchine befannt 
gemadt, die ohne Waſſer, ohne Wind, obs 
"Feder oder Gewicht, ohme irgend eine von 

en bis jetzt angewandten bewegenden Kräfı 
ten, ihre Bewegung erhält, und zu allen nur 
möglichen Verrichtungen gebraucht und arges 
wendet werden fönne. *) - Der Erfinder ers 
bot fich gegen eine angemerfene Belehnung 

ur Mittheilung jener Erfindung and zur Bors 
“legung eined Modelld, um folhes auf das 
forgfättigfte prüfen zu koͤnnen; da jedoch 
meines Wiſſens die Bekanntmachung diefer 
Entdeckung biB jegt noch nicht gefchehen iſt, 
fo glaube ich mich mit allem Recht als den 
gleichfallfigen - Erfinder einer_Kraft aniehen 
‘zu Eönnen, die alle von dem ſaͤchſiſchen Kuͤnſt⸗ 
er angegebene Eigenichaften und Vorzüge 
in ſich begreift, gleichfalls bey allen Gattungen 
von Mühlen anomwendbar, und nicht nur mit 
fee geringen Koflen verbunden ift, ſondern 

berbieß noch den großen Vortheil gewährt, daß 








IR 
Pulsaig ind. D. Lauflp. 
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eine häufigere Anwendung derſelben ben Ger 
winn des Anwenders Immer vermehrt, indem 
die bereits aungewendete Kraft erfl nach ge 
leiſteten Dienſten noch ein fägbares Pros 
duct liefert, deſſen weſentlicher Bedarf mit 
ſicherm Vortheil veräußert werden kann, 
Unbemußt obgleich ſtark zmelfeind, ob 
biefe von mir entdesfte Kraft nılt jener von dem 
ſachſiſchen Rünfkler erfundenen in einiger Vers 
bindung flehe oder nicht, bemerfe ich zur näs 
beren Beleuchtung meiner Entdeckung, daß 
diefelbe weder in einer Maſchine noch in einen 
ſonſtigen Mechanismus, fondern in einer Subs 
ſtanz bejiehe, deren Wirkung unfehldar, und 
deren Anwendung mathematiſch gewiß ift. 
a6 —— mit dem Erfinder im 
nähere Gorrefpondenz iu feßen wünfcht, bes 
liebe ſich unter der Are 7 * 
die Expedition des R. U. zu wenden. 





— - Aufragen .... 

ı) Wie und auf welche Art werden die 
ſchleſtiſchen und ſaͤchſiſchen leinenen und damaftes 
nen Tafel: Gededfe appretiret ? Kür die rich⸗ 
tigfte Beantwortung diefer Anfrage, (unter der 
Adreſſe von E. R. B. F. an die Erpedition 
des R. A.) verfichert man, erkenntlich zu feyn. 
Ein ſelider Mann, welcher obige Appretur 
verſtaͤnde und betrieben hat, wärde vieleicht 
auch angeſtellt merden fonuen. 


2) Wo ift ein geſchickter Glasfchleifer 
zu finden, der im Stande ift, nach dem hm 
zugeſendeten Maße des Geſichtpunktes eine 
Brille zu ſchleifen, die gut iſt. — Hierür 
ber wuͤnſcht man recht. bald in dieſem Dlatte 
Auskunft zu haben. 

2. im Fuͤrſt. Coburg. 

Str, 


Land » und Hauswirthfchaft. 
. Antwort auf die Bitte im R. 4. 
f. 192. 

_ Die Stangen Erdäpfel find in Waldgegeys 
den ein Gemüße, das nicht zur in jedem Boden 
waͤchſt, fondern auch wicht exfriert. Diefe Pi 

F . ’ . * Ds 











A. 1803 Nr. 4 ©. 40, Nr. 155 ©. 2046, Nr. 225 ©. 29434 md Nr. 347 ©. 4580. 
der hat fi foäterkin genannt; ee ı der ** M. F. Gottlob aan, Der Beh 
Der 


vdorher in Torgau, je 
dach 8 e a " 


Sr. L. v8. Mu -° 
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Erdäpfel find vonfehr fügem Geſchmack, darum 
e Pneiniglich — gevtenent an Rinds 
eifch gekocht werden. an pflanzt fie in den 
(verm überall bin, ohne zu dungen. Die 

wilden Schweine thun ihnen feinen fonderlichen 
Echaden, hingegen dienen fie den zahmen 
ar Maft, wenn fie fie ſelhſt aus der Erde 
berausmüßien tönnen. Die Blätter, die im 

inter an den Gtengeln hängen bleiben, 
dienen im Winter bey großem Schnee dem 
Rothwildyret zum Futter. h 

Möchten Köche fich die Mübe geben, 

zu erfinden, wie diefe Erdäpfel noch auf ans 
dre Art mwohlfeil und ſchmackhaft zubereitet 
werden könnten, und ob man fie nicht gedörrt 
an der Sonne zu einem Wintergemüße, das 
gut ſchmeckt, machen Fönne ? Ich mollte fols 
ches bernach den armen Lappen in Schwediſch⸗ 
Lappland auch lehren. 


auerhand. 








Antwort auf eine Anfrage in Vr. 216 


©. 2817, wie ausgeftopfte Thiere vor 
Motten zu bewahren, *) 

Bey Beinen Thieren, die in Kä 
aufbewahrt werden, beftreiche man dieſe Ber 
hältniffe innerhalb mit Rampfer Spiritus 
sder mit Steinöl, welches vor dem Hirfch+ 

rnoͤle noch den Vorzug bat, daß es nicht 

gewaltig linkt. Bey größern Thieren aber, 
die frep aufbewahrt werden mäflen, befireiche 
man die Körper felbft an verſchledenen Stel; 
fen mit einer von den genannten bepden Fluͤſ⸗ 
figfeiten, ‚oder beflrene fie mit Flargeftoßenem 
KRampfer. In beyden Fällen muß man von 

Zeit zu Zeit den Gebrauch wiederholen. Auch 
wird es dienlich fepn, wenn man noch außer: 
dem das Thier mit einem Abfud von Koto: 
quinten, Quaſſia, Myrrhen oder Wermuth 
befprengt, auch die Maffe, momit man aus: 
flopfen wi, ald Werg, Wolle. u. f. m.’ vor 
der Operation wohl damit anfeuchtet und 
Bann erft wieder trocdden werben — 


” Bergl. bie en untworten im R. A. 
Re. i6 ©, a d. — 
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Gelehrte Sachen. 


Bitte, an GStallmeifter, DBereitern, 
Dferdezüchter, Roßärzte, Pferdehaͤnd⸗ 
ler und Pferdeliebhaber. 

Um meiner Seitung für die Pferde 
zucht, den Pfesdehandel, die Dferdefennts 
niß, Roßarzney und Keitfunft, Zübin: 
x bey Cotta, von welcher nun bereitd 3 
Bände jeder — erſchienen iſt, immer 
mehr Mannigfaltigkeit und Jutereſſe zu ger 
ben, fordere ih alle Stallmeiſter, s 
reiter, vferdezuͤchter, Roßärzte, Pfervehänds 
fer und Pferdeliebhaber auf, mir wiſſenſchaft⸗ 
liche Abhandlungen oder auch nur orrefpons 
denz: Nachrichten umd Notizen, die die anger 
gebenen Abtheilungen der Pferde ucht bes 
treffen, "und bey welchen ed gar nit auf eis. 
nen zierlichen Vortrag, fondern nur auf prak⸗ 
sifchen Werth und Jutereſſe fhr das Allger 
meine anfdnmt, in unfrankirten Briefen an 
mich einzufenden, und mir dad Honorar 
Bus — —— ich ihnen dafuͤr zu ent⸗ 

en habe. Leipzig. 

S. von Tennecker. 


Antwort auf die S. 241 gethane 
Anfrage 


nfra 
Das Muth, ded — ed, plur. die — € 
iſt nach Adelung ein im Oberdeutſchen fehr 
befannted Wort, mo ed eine Art ** 
Maße ſowohl für trone als für fluͤſſize 
Körper if. In er ya trockner Dinge if} 
ed ein Betreidemaß, melched mit unferm 
Scheffel übereinfomimt. In Defterreih hält 
das ig o Meßen, 120/4. Anfehun 
flſſiger Körper wird in ber chweitz au 
der Wein nach Muthen oder Muiden gerechs 
ner; eim Muth Ift dert fo viel wie ein Saum 
oder ı2 Sefier ıc. In Augsburg hält z 
Muth 6 Seſons, 48 Maß. 16 Much machen 
dort ein Fuder. — In der vom Anfrager am 
geführten Stelle bedeutet ed das Quantum 
des jährlich an den Prediger zu entrichtenden 
Zehents oder Decem. 


Der wahrheitsliebende Verf. des Aufſa⸗ 
tzes im R. A. von d. 3 Nr. 2 ©. 15 gibt 
mir darin vollflommen t, daß Kant kei⸗ 
ne Metapb. der Narur geſchrieben, er glaubt 


aber, daß Kant durch feine met, — 
r 
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der Tugendlebre bie verſprochene Metaph. 
der Sitten —— 28 Da ich ie 
Meinung in. dem Intel. Bl. der a.d. 2. 
(80 Bd. S. 553 — ö ) widerlegt zu baben 
glaube: fo erfuche ihn, meine daſelbſt ans 
geführten Gründe zu prüfen. 


Stuttgart ben 18 Tan, 1 
u I 7. —— — 











Dienft » Anerbieten, 


Une fabrique à tabac en pondre cherche 
an fabricateur. 

Une fabrique 4 tabac en Saxe cherche 
on homme, qui sait tres - parfaitement 
la veritable fabrication des carottes de Dun- 
kerque. Elle n’entrera point d’engagement, 
fans voir des epreuves bien - sufisantes de 
ladresse de celui, qui offre ses services, et 
elle ne repondra point à ceux, qui ne 
sauroient donner les dites epreuves satis- 
faisantes, “ Elle accordera tres- volontiers 
les conditions les plus avantageuses 4 celui 
qui satisfaira d tout, ce qu’on desire, Sl 
y auroit aussi quelqu’un qui, sans vouloir 
entrer un engagement perpetuel, voudroit 
enseigner l’art de fabriquer les veritables 
corotres de Dunkerque., la dite fabrique 
le payera tres honorablement. Le louable 
Comptoir de la Gazette du correspondant 
3 Hambourg et Y’Expedition du Reichsan- 
zeiger 4 Gotha recevront et avanceront les 
lertres jusqu’a la foire prochaine de Leip- 
sic sous l’adresse 7. €. G. S, 

Ce 24 Janv. 1804. _ 


Dienft » Geſuche. 

1) Ein junger Gelehrter, der mehrere 
Sabre aufeiode * vorzüglichfien Univerſitaͤ⸗ 
ten Deutſchlands ſtudirt, und ſich vorzüg⸗ 
iich nebſt der Theologie dem Erziehungsfache 
und den Humanloren gewidmet, auch ſchon 
als lehrer die Zufriedenheit mehrerer 
angefebenen Kamilien erworben hat, wuͤnſcht 
vorzüglich einen oder auch wol ein Paar 
Sünglinge auf die Univerſitaͤt vorzubereiten 
oder fie u ald Sübrer zu begleiten. 

Hehfald nähme er auch ein Paar jüngere 
Zöglinge Aber fi, nur müßte es in einer der 
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roͤßern Staͤdte ſeyn. Ueber ſeine Kenntniſſe 
owol, als über feinen moraliſchen Character 
kann er die vortheilhafteſten Zeugniſſe bey⸗ 
bringen. Man wendet ſich an ihn felb:t durch 
Vermittelung der Expedition des R. A. mels 
che frankirte Briefe unter der Aufſchrift: An 
B. D. Y. in L, weiter befördern wird. er 
doch möchte dieß wo möglich noch vor Dftern 
se und in den Briefen felbit alles fo 
immt ald möglich angegeben werden, um 
für deyde Theile die Unannehmlichkeiten eis 
nes weitläuftigen Briefivechfeld zu vermeiden. 
2) Ein Apotheker von gefeßten Jahren, 
welcher in mebreren Apotheken conditionirt 
hat, wuͤnſcht auf Dikern feine gegenmärttige 
Stelle zu verlaffen, und in eine andere zu 
treten. anfirte Briefe wird die Expedition 
des R. A unter der Adreffe: an den Apo⸗ 
thefer A. K. in B. beforgen. 


— — — 


Juſtiz / und Polijey » Sachen. 
vorladungen: 1) der Eberdardtſchen 
Erben und Glaͤubiger. 

Alte die, weiche an dem unbedeutenden Nach⸗ 
laffe der hier verKorbenen Johanne Erdmuthen ge» 
ſDieden geweſenen Eberbardtinn,, bie, fo vıel aud« 
zumitteln geweien iſt, eine Tochter des unser dem 
Ehurfähfiiben BSieickiſhen Kegimente geſtandenen 
Eorner Johann Siegmund Baffrund und ım Dorfe 
Göhren am 8. Hug. 1733 auf einer Reife ihrer Mus+ 
ser , Eonftantien, geboren, dann aber bep ihrer 
Muhme Johannen Henrietten Griebin geb. von 
Kamm zu Moͤbiadarg erzogen morden war, feine 
Kınder binterlafen uad mit dem Tuchmachermei⸗ 
ker Keüner alihier gegen Ueberlaſſung ihres gan» 
zen Vermögens einen Ylimentationecontract errich ⸗ 
‚tet bat, wegen Erbfaaft, Schuld oder ſonſt einen 
Anfprub waben mwellen, werden zu deſſen Angabe 
und Beiceinigung dev Strafe des Verluns ber- 
felben fo wohl als der Wohlthar der Wiedereis⸗ 
eaung in den vorigen Stand vom Magiftrare bier. 
figer Stadt auf den 

Gunfsehnen May d. J den Dienflog na 

dem Sonntage Eraudi 
en d Jan. 180 

en 20 Jan. 1894. 
ö vHagiftras dal, 


a) der Gebrüder Virgil. Mich. und 
©. $. Mieyer’e. — 
in dem Jahre 1774 bat ſich Virgilius Michael 


* gelerater Schutider und in dem Jahre 1787 
Georg 














531 


ora Friedrich Meyer von Profeſſton ein Zinn⸗ 
ae Sehr Soͤhne dee-meiland Thomas Meyer, 
Veurifber aubier, von bier auf die Wander: 
{r ben. 
ae disfer Zeit haben aber, weder derfelben 
Vetwandie noch fort jemand irgend einige Nach⸗ 
Fit von ihnen erbeiten, und Das Vormundamt 
ihr surüdgelafenes Dermögen unabliffig admin 
—— demſelben, welchet, mas den erſtern anlan⸗ 
t,in 56 R. 233 fr. und was den zwepten berrifft, im 
8 fl. 485 fr. beſtehet, haben fid nunmehr derfels 
den volibürsige zrepy Edhwilteın Aung Barbara, 
Des Jobann San auf Bürgers und Lehenkut⸗ 
efonfortin, 
a em Standes gemelder, und um des—⸗ 
felben Extradition gegen Eausion das Anſuchen 
| 7 merden daher, anmit Virgilius Michael 
Meper und Georg Friedtich Meper, fo wie alle 
Diejenigen, welche über derſelben Leben oder Tod 
der nürgerliche Verhaͤltniſſe eine Aut kunft zu 
eben im Stande find, aufgefordert, unterzeichnete 
telle davon in-Kenntniß zu fegen, um ſich dar» 
mach in Gesiebung des Gefuches, der Geſchwiſterte 
der Abmefenden benchmen zu fönnen , und wird 
hierzu eine Zeitftiſt von = Monaten: a Dato bis 
Aprils angeirds. 
* er gefehen Regensburg den 20 Tan. 1804. 
Churerzanzlerlichen Stadtget icht 
allda. 


. Rrähmer‘ 
der Blänbiger J. 5. Kraͤbmer's. 
I * zu des am 19 April 1788 im Armen» 
hauſe zu Deilau verlorbenen Johann Heinrich 
‚Kröhmers Verwwögen, megen des ven felbigem im 
Jahre 1784 erfaufien, im Stifte Merfcburg geles 
enen Mannlehn » Nitterguibe Löpig , und Der in 
etreff diefes Ritterguths eniftanderen rechtlichen 
Differenzen halber, der Eoncurs.Proceß erdfinet 
und daher bey der Ehurfürfi. Sädf. Stifis Re⸗ 
gierung zu Merfeburg alle und jede, melde an er 
nannntem Kraͤhmer * vorgedachten Rittergu⸗ 
thes Yöpig ex capite ereditatis, crediti, vel ex 
alio quocunque titulo einige Anfprüce und- For 
derungen — oder ſonſt dabrp intereſſirt zu ſeyn 
nen, au 
Ber den ı7 April 1604. 
-gu Pflegung der Güte entweder ın Perfon, oder 
"dur gerid ilich fegitimirte und ad tranfigendum 
gnugfam inftruirte Berolmähtigte, inebeiei 
aber ad liquidandum und zu Beſcheinigung der 
Korderungen auch zum Verfahren fuper prioritate, 
fub poena praeclufi, und bep Ver-uft der erwanigen 
nfprüde, rer 
—— unter der Verwarnung, daß diejenigen, 
melde zwar erfdeinen, jede „ od fie den etwanıs 
gen Vergleich annehmen wollen, ober nicht, fi 


dann Barbara Margareıba 


intbefondere' 


fomohl des beneficii reflicurionis in: | 


\ 
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druſſich nichterflänn , pro confentientibus geachtet 
merden follen, mie nidıs weniger, nech Ablauf dei 
auf  betraz Mev 1594, 
engefegten Hiten « Inrorulasiond + Termine ,_ zu 
Yudlicarion eines Urtheis oder Befeids auf-" . 
den 16 Junms 1804.  -., 2 
endlich auch diejerigen, fo in loce judicii nicht 94 
genmärtig ,. zu Beſtellung eines Procuratoris "a 
recipiendas citationes, per Edictales bebörig vorge- 
laden worden; fo wird ſolddes zu jedermanns Wiſ⸗ 
fenidatt ffenlich hierdurch befannt gemacht. 
Siga, Merſebarg, am s Sept. 1803. 
Churfürkl, Saͤcht Stifte « Lanztey 
akbirr. | 





4) 5. Andre. Mobring’e, 

Der feit 24 Jehren von er abmefende hi e 
Bürger und Kaufisann Friedrich Andreas Wiobs 
ring, ein Schn des gemefenyn hieſtgen Kaufmanns 
Fohann Andreas Mchring, welcher leut bepgebrach⸗ 
ten Tauf: Zeugnifles den 24 September 1733 clihiee 
au Nordhauſen geboren, mithin am 14 Sept. a. c. 
das 70 Jahr feines Lebens gurüd gelegt bat, wird 
auf Anſuchen * Tochter Ftau Jobannen Alber⸗ 
tinen Fleckin geb. Mohringen, melde von des 

edachien Verſchollenen Leben und Aufenthalte, 
eit der Zeit deſſen Abweſenheit keine Nachricht er⸗ 
halten heben will, dergefalt oͤffentlich vorgeladen; 
daß er, oder die etwa von surhdosiafenen uns 
befannten Erben und Erbitehmer binnen 9 Monaten 


und zwar laͤngſtens in Termino praejudiciali. 


den Bünften September 1804. 
Morgens um 9 Uhr vor dem Königl. Preuß. Juſtit⸗ 
Scnate der Stadt Nordbaufen, und atvar, coram 
Depurato Herren Secrerair Riemann, fih emmer 
der perſoͤnlich oder ſchrifilich, oder durch einen mit 
gerichtlichen Zeuaniffen von feinem Aufenthalte 
verfehenen Bevellmädsigten ohnfehlbar melden, 
und weitere Anmeifung erwarten, im Fall feines 
Aufendleibens aber zu gewaͤrtigen haben fol, daß 
auf Anregung der Ertrehentin mit der Juftruction 
der Sache ferner verfabren, aud dem. Befinden 
nach auf feine Todes ang, und mas dem 
anhängig nad Vorſchrift der Geſetze werde erkannt, 
und Die nicht erſgienenen eiwanıgen unbefannten 
Erben und @rbnehmer ihres Erbrechtes und fonflis 
ger Forderungen , aud der Wirdereinfegang im 
—— Stand Rechtens werden verluſtig erklärer 
werden. i 
Wornach fih alſo der gedachte Abweſen 
—9 α Erben oder Can 
achten baden. . 
Sig. Yordbanfen, den 24 Oct. 1803. 
Boͤm,!. —— Intet ims/ Juſtiz⸗ 
enat. 


Weber. 


Baufı 


433° ae Ze? 
Kauf. imd Handes , Saden. 


Derzeihbniß. 


über nachfichende Pferde, welche anı 7 März d. q 
Pr Morgens 9 Uhr dep aldiefigem Herzogl. Marr 
Kal, gegen gleich baare Bezahlung m 24 fl. Guß 
verfirigert, und vom ı6 bis 26 Februar. Vorm ittags 
von 9 bis ız Uhr von dem Liebhabern in und als 


ser dem Sn SUR werden 







2 fair. "gatbe und Abzeichen. 


Au Beitpfäden: 
73m. Braun ie (ii ſcmaler Blaſſe, 
englifirt 
a — Rorbibimmel mit breiter 
i .. Bläffe und 4 weißen Sir 
ben, englifirt . 
3) — — pi Fang: 
da alt: Dolad, 2 ſweif 
— Oaptebrsan — * bieichen, 
6 Hengſt. u5 Suas di chne Beiden, Lang⸗ 


ſcoweif Schulpferd. 
*8 ohne Abzeichen, eng · 


. er ee 
“ 


An Burfdy: md Wagen: 
A —— 
Brauner Polad mit Fleinem 
Gıerm . ae 
Dito mit Heinem & tern und 
weißen Iınken Hinterfuß 
Neon Geſchitr. 
ee hnebR Gefirr 
Braun mit Stern * jmep 
weißen Sinterfüben . 
Dunfel’Fuths mit fl. Otern 
nebt Geldirr . . 
dito dito mit drep weiß. gü 
fen net Befbur . . 
Schmarz mit Stern, langer 
Ecnipp und weißem lın: 
ken Hiuterſuß EN 


—35 An geritsenen jungen Pferden. 


| Shmar mit Stern und wei 
eusß enger 3 Hinterfuß. 
Senner Brefüts . . » 
17]Wallach 4 Schimmel mıt Bläfe . 
? = teihßen 
4] Braun ohne Abzeitden . 


„u . 

tute. Tieger mit Stern und weiß. 
un bu lınfen Pinterfüß .» -»- 
21 — 7 





Sraͤun mit zwey word“ Hin, 
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8 66 rd Sarbe und Abzeichen. 
ſchlecht. ẽ ir 
> An Soblen, 
22) Wakad Hell Fuche mit Stern. Sen⸗ 
ner Geſtuts ar 
23/Stum. 13) Braun ohne Abseiden Ks 
2) — 3} _ dito dito . 
251 — 31 Hellbreumn dio  w.« 
261 — 3) Kothſchimmel 
a — 3) Braun mit, Stern, Biäffe 
und iwep un —— 
üßen 
2) — 3] Rucba mit Blöie. . 
21 — 3] Gatb mir (dmarjer Mähne 
und ſchwarzem Schmweif 
2 — 23 Rothſchimmel mir Blaͤſſe u. 
zwey weißen Dintertüßen 
zıı — 23 Bud mir fl. Stern u. zwey 
weißen Dinterfüßen 
29 — 2] Fald mir langer Schnivp.. 
331 Henat. | 2] Hrubraun mr Stern, Schnipp 
und zen weißen goͤßen 
3241 — 2] Schwarz. Genner Gelüts 
I — 25 Braun ohne Abaeidiem . 
| — 2] Heu Fuchs mir Bläfe und 
aaa Hinterfüßen 
371 Stute. | ıd Salb . 


— Braun mi it Bläffe und drep 
weißen Süßen 
Wallach ıc zen ohne Adzeichen mm find 


wars 
aus Her zogl "Yornau . 
Megen Kürze der Zeit werden die Pferde nicht 
am Aucriontiage, fondern ı oder 2 Tage vorher 
den Yıebhabern auf Verlangen vorgeriiten. 
Zugleih wird noch bemerkt, deß den andern 
Tag, den 2 März, auf Herzogl. Meperen verfhies 
dene Wigen, Schlitien, Sättel und Geſchirte aus 
Herzogl. Marfiullevorrarh auch verfleigert merden 
follen. Die Garaloge hierüber find ın dir Mitte 
des Monats Februar bey dem Bereiter Schüler und 
in der Hofbuhtruderen zw. haben. Meiningen 
sur Eliſabetheuburg, den 18 Jaunar 180% 
4.6. ®. —— 








Güter » Verka 
Im Herzogibum Coburg = 5 ſc onten Be 
En des Itz Srundes, ın einem, edeilmannifher 
vie, amep Stunden, von der Reſſdenz und en der 
hauffierten Landſtraße gelegen find zwey Söͤlden ⸗ 
Güter zu verkaufen. 

Jedes derfelben if mit einem, dad untere oder 
größere fo gar mir amep für Herrſchaften bequem 
iu bemohnenden Wohnhäufern und allem nördıgen 
Unterfommen verfeben. Diefe werden, die Däufer 
als auch die Grundfuͤcke, fo wol im Einzelnen als 
auch im Ganzen verkaufte, fo daß jeder zu einem, 
wie dem andern Dof, ganz Fine, oder aus fü 
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viele Grundſtuͤcke erfaufen Bann, als ihm beliebt 
und vorhanden find. 

Gedes besicher jährlich acht· ſtarke Wald  Klafı 
ter weiches Brennholi , wie aum Das erforder» 
- Ihe Bauholz su Reparatur oder ollenfalfiger neuer 
Aufbauung der b n Gebäude unenigeklic. 

Die Gebäude fichen alle in der Brand, Ders 
fiyerung, deren Fonds neun Millionen beträgt. 

Ale bis-auf den Pferdetal, And neu und wohl 
erbaut. Die Ausfiche ıR aus bepden auf iwen bie 
dreg Stunden meit durg den fo gamı fdönen 
Grund auf wenigfiens zwoͤif Dörfer. Die Herr 
fchafts : Zimmer des einen nbaufes des untern 
Gutes, fedfe an der Zahl, find alle mit Papier, 
tapejiert,, die vom andern und neuen Bau auch 

echfe, die Wändenod weiß, die Genfer von bepden 
urdaängig mit Ehaloufie - Läden verjeben. 

u diefen zwep Wohnbäufern können alle 
* nur ju gedenkende Möbeln, Geroͤthſchaften 
». (.w. im volen Maße und teen Seihmad mut 
abgegeben werden, ald Genfer» Vorhaͤnge, Herr⸗ 
fchafu und Bedienten Getten, von jeder Art, auf 
45166 Verfonen, darzu gedoppelte Urberjüge. Die 
berrftafıl. Beten find mit Dorbängen und Matra⸗ 
sen , Quc alles Küchen, Baus: , Keller: 
Stat :,. Garten» und Feld Geraͤthe, ib? drey 
Dferde können mit abgegeben werden, def der 
Aäufer ſogleich einziehen kann. Endlich find auch 
nod Kuıfben, Wägen, Schlitten und Geſchirre zu 
bepden, und nad Umänden das Mobiliar eıner gau ⸗ 
zen Wohnung in der Stadt zu verfaufen 

Das Kauf» Geld kann von jedem Stud nad 
Unfländen und Anfehen des Käufers, bis zur Hälfte 
des Preifes gegen voufommene Sicherheit zu 6 pr. 
—* inſen, 8 ag 2 — * + 

vjäbrige vorheri uffündı , ee» 
end mie bei Adern heilt ſtehen bleibem, 


Die Bebäude befteben in 
3) EinemMWobnhaus von fee Herrſch⸗ 
Zimmern, einer großen und einer Fleinen Bedien- 
ten » Stube, alle heigbar. Einer Speiſe⸗ Kammer 
und Küce, ameu Tadinetten, einem kleinen Haus» 
Keller, drey Böden und einem Taubenfwlag. 

b) @iner 22 Scheuer , darin ein Dich- 
all auf 6 Sräd. Doppelte Holslage zwey Böden 
pad einem Taudenſchlag; darunter imep Keller. 

; A — mit. Schweim⸗· und 
nfeal , darüber Molslage. 
° d) Einem Prerdefal auf leben Stuͤck darüber 
swcy Böden. 
8) Einem großen Walch» und Badhaus mit 


runnen. e 

f) Gedoppeliem Hühnerhof , jeder wit einem 
zwerfiödihen Hübhnerhaus verfcben. 

1 a) Ein Wohnbaus, mit s herr ſch aftlichen 
Z.mmern, ‚einer Bedienenſtube, zuen RKuͤchen, in 
der einen Raum zum Bert für die Magd, einem 
Boten, zney Wagen» Remiien. 

5) Einer Holz⸗ und Wagenſchoppe. 
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c) Einem Bartenhaus mit Brandemein -Bren 
nerev, Waſchkeſſel, und Dbftd im 
Meiner u ee —— ieh 

„a m Wohnhaus, mit i 
ſechs Kammern, zwey Rüden, Bee * Bad. 
baus ,' fleinem Keller, Holzlage, Stall auf ame 
red, Sameineliällen, darüber ein großer 

b») Einer großen Scheuer. 

c) Einem Eleinen Gemüßgarten. 

Die Grundftüde b : 
Pr in men Gärten. ar 

a) Der an denen zwey untern W 
von vier Morgen bed beften Lander : en 
choͤnſten DR > Bäume und Epalicre, ausgebreitefe 

zlumen-Rabatten mis dochſfämmigen und Zwerg» 
Dar und frudsbaren Stauden. Diele ſchattige 
Sige in Meinen Bozquers und zu 36 Fenſtern Mıift- 
* Einem kleinen Blumen » Garten vor den 
b) Ein Gras’ und Baumgart 
Ei * ar — — garten am obern Haus 

c) In meiſt durdaus gutarti 
32 Morgen’ odr. Sımmer, Ausfant FR Keen 
große und kleine Aecker vertheilt. Mehrere fiad 
sehne, einige butbfrep, Brache ih wid üͤblich 
— ? sn. ng ie 3 J L Fuder Heu geben, 

ie eine fo 4 bi u 
a g⸗ eantkıee if, 4 * —— 
er weitere Belehrun gehrt, wend 
—— — an ee ut 

» erın Jobann ior Wi 

in pofifrev.n Briefen. —— 


Frankfurter Wechſel-Cours. 
den 3 Febrar 1804. — 


Briefe: 
Arıfterdbam . Bo. ... * ar 
5 inEourant . . . [139 3/4j1 

s s 2 Mon. Sicht 128 24 — 
Hamburg in Bro. k. S... [149 
⸗ s 2 Mon. Sicht 148 7/8 




















Augsburg ht, ©. . .. . 108 
m. ' "Sicht . + 74 ıfa EEE 

s 32 Mon. F Bu 
Loudona Won. . . . . 737% 


⸗ * 2 ıfa Don. Siceli I 
Baſel neue Ihaler zu 6 —— an 100 


daris. — 
a BAHR: 


* - * . 6 
N ’ ä 3 Von. I — 5 7% 
von — * » * . * [3 * 7 
Bremen db I 2 v2. 71 — 
Leipzig Mi. Species ehe 


“ — 
— 


ins Mefzahlung 


$37 
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Freytags, den 10 Februar 


Num. 40. 


7389 


privilegirter 


A Anzeiger, 


1804 





Ein Wort über den Ariftidess Ropf, 
der den diejährigen Srepymüchigen Fin 
Erazs ra saure War des gerechten thenien⸗ 
ſers Wahlſoruch. Ihm mar in der Nähe der 
Burg eine Bildfäule aufgerichtet. Doc dem 
Marmormahle gefibah ed, mie ed jedem Mahle 
geſchieht, das wir andern, oder uns felbft errich» 
ten. Bon einigen bewundert, zulegt von als 
ten vergeffen, und fo gut vergeflen, daf 
on Arhen vor ihm vorbey ging, ohne 
9 mehr zu fehen. 
uabemerkt blieb das bärtige Haupt, bie 
don der faltenreihen Chlamys verhüllte Pin: 
fe, und die rebnerifch aufgefirecfte Rechte. 
Ein Krieger 108 in den megarifchen Streit; 
doch ehe er die vaterländifihen Propylaͤen 
verließ, vertrauete er fein goldenes Zalent 
der-talten Hand ded Gerechten. Der Strei' 
ger —28* er hg fi — 
dieſem offenen u nkel der ente ver⸗ 
irrie, und daß er alt Recht von diefer Hand 
fagen konnte: Sacrce elle est, car personne 
n’y touche. Gemwiß, unberaubt und unent 
deckt zu bleiben, ſchritt er über den Ppräus, 
an deffen Strande ihn das ſchwarze Schiff 
aufnahm ; der Schlechtes und Gutes empfan: 
gende Thraſpphonos war es. Auf feinem breis 
ten Rüden fam er an die äußerfte Graͤu⸗ 
ze von Attica, flieg da aus, fämpfte, fiegte 
und beutete. Mach drey Jahren war der 
Krieggeendigt. Mit einer Hand, einem Fuß, 
einem Auge, einem Ohre, fechsjehn Zähnen 
ud zmey Talenten, ſchiffte er fi wieder 
ein; aber, leider! nicht m auf bem 


Der Reis ı Anzeiger, 3.8, 1804 


‚König ein fo gebuldi 


ſchwar⸗ 


en Thraſpphonos; denn Stuͤrme en, 
ae und Ungeſchicktheit hatten FJ —— 
Schiff ſchon laͤngſt annihilirt. Unſer Heim⸗ 
kehrender huͤpfte uͤber den pyraͤiſchen Strand 
die propylaͤiſchen Treppen Sina, unter den 
Stoen durch, bep dem Pörile vorbey, ends 
li die blumigen Hügel der Burg muͤhſam 
empor, und Fam keuchend und entteäftet, obs 
ne Helm, Schild und Speer auf feinem letz⸗ 


ten Fuße bey der Bildfäule des gerechten 
riffided an, auf deffen Haupt die ® 
des Himmels getban, was Luther dem engs 


ländifhen polygamiftifchen Könige fo gern 
ethan hätte, wäre er ein —— 
es Haupt gewefen. Der 
liederarme- und talentreihere Held ſtreckte 
Kin verbrannte Hand der parifchen Schwe⸗ 
er entgegen umd fand nach langem Wühlen 
durch ornithifche Reſultate fein Kluͤmpchen 
befudelt, doch unverfehrt wieder. — Auch ich 
traute mein Leben dem fhwarzen Schiffe an; 
werde erit in drey Fahren mein Baterland 
ÜBend heimſuchen auch ich werde vermurhs 
ih den Freymuͤthigen nicht mehr wieder 
finden, und du gerechter Ariftides wirſt mein 
unverrathened Geheimniß und meine unents 
deckten Talente, meinen feinen Scherz; und 
=. hohen Ernft bewahren, und noch dazu 
8 wie dad andere, Maͤuſedreck und Koris 
ander. Doch Augufl, inasw rx saurs, 
Bruͤheim den 2 Febr. 1894. j 


Niclas Senf. 
N ri J 
PERL — * warum iſt die gute 
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Alerhand. 
— Warnung. 

Am 2 Februar d. J. früh halb g Ahr 
kam ein Pr brachte mir ein verfiegeltes 
Bader, worauf meine Adteffe und unten ge: 
cprieben war :- 

„mit expreſſen Bothen re aus Ohrdruf in 
"Angelegenheiten — geht ab nm bald 6 Uhr. 
Der Ueberbringer nannte ſich aus Ohroruf. 
Da ih nun nicht wußte, mas der nhalt 
dieſes Packerz war, ſo erbrach id es und 
fand nebſt einem kleimn Schreiben, welches 
im bettelnden Ton abgefaft war, aus deflen 
Inhalt die Abſicht bervorleuchtete, daß man 
ein- erwartete, «einen 
weitläuftigen r. welcher unter dem Naı 
men ber chu 1. Regierung P Aſchaffen⸗ 
burg in beſier Rechtsform auf eine Frau 
von Surtbenbad, geb. von Sommer, 
ihre Toter und einen Sohn von 13 Jahren 
außgeftellt und morin gejagt war, daß ihr 
tefp. Dann und Vater, welcher erft unter 
dem Hagfeldifchen Regiment als Bapitai.; 
geranden, hernach als gedachteg Regiment 
rebuciret worden, verfchienene herrſchaftliche 
Domatuen in Pacht gehabt habe und bey 
Ausbruch des fran;öfiften Revolutions Fries 
— als Geißel mitgeſchleypt, fein ganzes 
Bermögen geraubet und geplündert, feine gans 
ze Bamılie an den Berrelftab gebracht mors 
“ den und er ſeldſt durch die erlittenen Miß- 
andlungen in den bejammernswärdigiten 
mfländen gejtorben fey. Ob ih nun gleich 
ſchon viefmahl durch folhe Betrügereyen ger 
relle worden bin: fo fonnte id doch bier 
ine Berrügereyen ahnden, weil nicht nur 
ber Paß mit der größten Accurateffe und 
mit allen möglichen Kantelen, Giegeln und 
Unterfriften, morunter unter andern ein 
Rame von Gemmni unterzeichnet verfeben, 
war, fondern auch viele mir bekannte Hände, 
melde ſchon in Eontriburion gefeget worden 
baren, ihre Namen nebft ihrer Gabe in den 
N geſchrieben hatten. Dazu kam n 
‚baß der Ueberbringer des Briefs afes fo 
glaubwürdig machte, indem er erzählte, daß 
vor einigen Tagen eine vornehme Familie in 
Dhrdruf angelommen fey, weiche auß einer 
Dame, einem Sohn und einer Tochter ber 


. mir befannten 
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Kante, und mie man fagte, fehr unglüd: 


ich ſey, und daß fich olcher alle angefehes 
nen Familien in D— er I A je 
felbfi Hab fich für einen 
druf aus, mußte über alles Rede uud 
Antwort zu geben ind nur au Bitten eines 
uten Freundes fey er bemos 
gen worden, 8 ee acket herunter zu tras 
gen, deilen Anhalt m unbekannt fey. Hietr 
durch bemogen legte ih gleich meinen betros 
enen Borgängern ı Laubthl. in die Briefs 
aften nd jhiskter. fo 2 Tele verlan 
war, Alle Briefſchaften ve egelt zurüc, 
Gleich eine Stunde darauf erfuhr ich, daß 
eben diefer Kerl, welcher einen blauen Dbers 
rock und runden Hut trug, abgeflusted Haar 
haste ;; unterfegter nicht Eleiner Gtatur und 
vollfommenen Angefichts war, und ungefähr- 
34 bls 35 Fahr alt fepn mochte, mit noch 
einem andern, der fich ſtandes maͤßig getras 
gen und einen grauen Marin angehabt 
hatte, ded Nachts im hiefiger Schenke logirt 
und nah des MWirchs ag ih von 
Brumbady genenner hatten. : iefe beyden 
Kerls hatten die ganze Naht gefchrieben 
und Briefe couvertirt, 

d halte es daher für Pflicht, diefes 
hierdurch anzuzeigen, damit andere dadurch 
vorfichtiger gemacht werden, und diefen Bas, 

abunden, die nicht nür ſolche fubtile Dieb: 
Wähle, fondern auch vielleicht weit gemalts 
amere begeben, auf die Spur gekommen und 


ihnen das Handwerk gelegt werde. 


n — — 
Samilien ⸗Nachtichten. 
Aufforderung. 

RB. von Scharlad, derin den Fahren 
1801 zu München, und 1902 zu Wien unter dent 
Character ‚eines churf fächf. Hauptmanns fich 
aufgehalten hatte, wird von mir Endesunters: 
geichnetem anf dag ernjllichite aufgefordert, feis 
nen gegenwärtigen Aufenthaltsort unverzügs 
lid, und um fo gemwitfer mir befaunt zu machen, 
a8 widrigen Falls nad Verlauf von Wos 
hen a dato der Einrückung diefer Aufforde⸗ 
zung ich mich bemüßige fehen mürde, jowebf 
den Gegenftand, als die ganze Darüber zwi⸗ 
fben befagtem Hauptu. v. Sch. und mir 
gepflogene Correſpondem dem Vudlicum * 

e⸗ 





sy 


Rote a — Menſchenfreun⸗ 


Warnung bekannt zu machen. 
Sen 8 fonft der Mufentbalt de von 
wir aufgeforderten Hauptmann En Schar⸗ 
lach befanne ſeyn dürfte, der wird inſtaͤndigſt 
en, mir * der Adreſſe des Herrn 
ohann "Jacob Rehbach in Regenkburg 
gefaͤlligſt hieruͤber Nachricht zu * Aue 
nebfl -dem . pünctlichfien Erſatz der Briefs 
porto » Yuslagen ‚. meines mften Dantes 
verſichert zu fepn, 
Kegensburg ben a7 San. 1804. 
Caetan Bertanj, 


Kauf » und Sandels » Sachen. 
widberruf 


Beftemdung gelefen, daß fich jemand erdreis 
flet, am 27 Jan.d. J. in den R. A. ein Avertiſſe⸗ 
ment inferiren zu laifen, ats märe ich ents 
ſchloſſen, meinen vor dem Eichenheimer Thore 
——— — Are = haus in * 
erſten Claſſe der hieſigen Stiftungslott 

im Mär, gezogen aus ſpieſen zu I 


erfiäre daher hiermit, daß folches uns 
und ganz falfch ift, Indem bemels 








ten, weder auszufpies 

An zu verfaufen ift, —— 

—— - Drepboppeiten, Werth dafür ge 
fol ade a tab 
v 

a Er — elenden Kerl und nichtswuͤrd 


nn a. M. den 4 Febr. 1804. 
Johann Chriftopp Surgt. 
Handelsſmann daſ. 

*) Wer Treue und Glauben fo kaͤuſcht, wie der 
Eiafender der Derkaufsanzeige gethan bat, 
weile bier widerrufen wird, verdient, wenn 
er entdeckt werden könnte, wozu ich von meis 

ner Seite alled beptragen werde, 


a ea ee ne = 
reis gege u ner 
den. — Jeder Kr Derabfceuet 


den nahen | Urheber der Lüge, wodurch 
er feinen Mitmenfchen zu —— trachtete, 





n —* und Comp. angegeben. 


dre = 
vn auf dem beſudteſſen Dinge in In Gratin 2 
Schandpfable dem 
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Warn vor zwey betruͤgeriſchen 
— dlern. 

Gegen Ende Januars d. J. kamen zwey 
Leinwandhaͤndler, welche * zorgeben nach 
aus der Gegend von Bielefeld, einer Stadi 
Weſtphalens, welche durch ihre kLeinwand⸗ 
Manufacturen und Bleiben berühmt iſt, 
ſeyn wollten, nah Gotha, und gingen von 
da nach Erfurt m. f. m. Dereine derfelben, 
über mittlere Größe, etwas pocfennarbig und 
von fehr freundlichem, aber fi peimifehem Ges 
95* eb. Friedr. Woritz; 

den Namen Schnei⸗ 

Während der 
eben Bezeichnete mit zwey Stuͤck Leinwand, 
einem ganz feinen und einem gröbern, haufiren 
geht d hält fich der andere in einem benachbarten 
irchshaufe auf, und iſt ebenfalld mit zwey 
Städ Leinwand, aber von geringerer Ghre, 
als jene, verieben. Jener fordert übertrieben 
hohe Preiſe, Peg fünf, ſechs Carolin für ein 
Schock, ſchwoͤrt und flucht, daß er es ohne 
Schaden nicht mohlfeiler laffen könne, geht 
und Eommt — drey und mebrmahl, und 
läßt es endlich dennoch für den ihm "gebos 
tenen Preid, welcher einen bis zwey Carolin 
geringer, ald der —— iſt. Allein er hat 
indeß das Stück Feinwand gegen ein anderes 
von Elle Befchaffenheit bey feinem Kame⸗ 
raden, derjanf der Lauer ſteht, ausgetaufcht ; 
und durch diefe Betruͤgerey erhält man Lein⸗ 
wand, die 3, 4, 5 Thaler weniger, als die ans 
fänglich ‘behandelte, werth iſt. Man hält es 
daher für Pflicht, vor diefen liſtigen Betruͤ⸗ 
gern zu warnen und Polizeyen aufjnfordern,! 


nannte fich 
Gafiho e batten 


dieſem admen: Dandel zu fleuern. 


den 3 Febr, 1804. 
der Kedacteur des R. A. 


Ausfpielung der —— Apotheke in 
Auf die ſchon —— Yusfpielung deö 
Ri und Apotheke ſammt —— vn 


tung, Waareniager 
e der 24 —SO — He en 





1} ee 
en de A . PER) 


ſtaͤdt. er 9* fen Lotterie geſchieht, 
Ar 


des unterzeihnetem Eigenihümer Han un 
und Loofe a 6 fl. im 24. fl. Fuß zu haben. 
Briefe und Gelder — poftfrey. 


Einhorn Apotheker in —— J 
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Juſtiz / und Polizey/Sachen. 


Steckbrief binter = 'Chrn! Zartmann. 
—— 
age “4 und Udr 

rerer —— grober Verbrechen in Unters 
ſuchung und Verhaft geweſene Johann Ehrikian 
rtmanı aus dım hieſigen Wintevorfe Oberbbſa 
gebürtig,, entfprungen. Da nun an Wiedererlan» 
gung diefes verdoͤchtigen Kerls außerordentlich viel 
legen it} als werden alle und jede hobe und nie, 

e Milıtair und Ervil »DObrigfeiten auch Bediente 
biermit iorfablidium juris für Die Berfon aber ganz 
ergeben er ſuchet, gedachten Hartmann, weiber 
langer Stätur und fehr musfulds ıR, 29 Jabe alt, 
muntern und guten Angefits, braune offne Augen 
und ſcharfen gefährliwen Blids, ſchwarſe glart ab» 
gefönittene Haare und einen Badendart trägt, 
auf der Stirne der Länge berunter einen fidibaren 
Dieb, auf der rechten Seite über die Nafe herüber 
auch einen kleinern vernarbien Hieb, an der red 
sen Hand zwey lahme Finger und 6 über der 
Hand am Kndrl einen ſarken Hieb har, und bey 
feiner Entweidung, mit einer rorhen Gädl. Dra ⸗ 
ner Jade mir grünen Aufſchlaͤgen und dergleichen 
tter, ſchwarz langen ledernen Beinkleidern und 
lapp » Stiefeln befleider geweſen ık, u 
bald für. einen Deconomen, Pachter, Holy 


ud) Leinweber ausgibt, bepm Betretungs- 
—— diren tun in dere Wermaprun bringen 
zu laffen, auch dehfelben an biefiges Amt gegen 
Auefelung gewöhnlicher NReverfalien und Bezah⸗ 
lung —* zu — DR: er 
ausjuliefern. Amt Weßenfee, den gı 1 
churfürkti Saͤchſ. beſtallter Juſtiz ⸗ 
Amtmann dalelbft 


Johann Chriftian Gruber, 


Vorladungen: 7) I. U. Zange us. 

ı Der 28* a re e * 

gewieſen, welcher im re 1730 geboren, im 
rd 178 au Königeberg in Königl. reuf. Mili⸗ 
fair . Dienften und dafelbk verheirarhet gemefen if, 
feit der Zeit aber feine Nachricht von ſich ertheilet 
hat, fo, wie defien ermaige Erben und alle diejeni ⸗ 
ten , welde an feinem bieligen Vermögen Anfprüde 
zu haben vermeinen, werden auf 

den 28 Junius d. J. 
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gur —— — auch Herausfegung und Beiheinis 


gung Eorderungen , unter der nung, 
5 außerdem der Derihollene für todt, und jeder 
Aue gebliedene feiner Anfprübe, fo, wie der Wohl 
—E— ber Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
für verluſtig erfiärer, das vorhandene Zangiſche 
—— are — —— nä m 
nve ten, obne Rautıon ‚mer 
werde, anber vorbeidieden 8 " 
Sig. Gehren, den 2 Nov. 180 
Fuͤrſtl. Schwarzburg. Ant dafelbft, 
”) Eingefdidt den 6 Februar 1904. 
ver Bedact. 


2) der Gläubiger $r3. Jof. Sirber’s. 

In Gemäßhert eines von — Saͤchſiſcher 
hodpreisl. Landeeregierung zu Ulenburg an uns 
erlaffenen Befehle haben wir über den Nachlaß 
bes unıer unferer Gerichtsbarkeit geftorbenen, aus 
Nirdorf in Böhmen gebürtigen | Handelsmanns 
Hr Grans_Jofepb Giebers den Concureprozeß er⸗ 
Öffnet ,.deffen befannte und unbefannte Gläubiger 
mittel. der an dem Rarbbäufern zu Leıpsig umd 
Gera, ingleihen zu Nirdorf dev dem Bräfl, Solms 
ſiſchen Amte Heinſpach in Böhmen und bier an 
Gerichtoſtelle angefdlagenen Edictal « Eirationen auf 

Den 29, ® “ 1804 ıft den Dienflag nad) Dem 
Trinitatieſe 

als zu Dem sum Deremmorifhen Liquidationstermine 

anberaumsen Tage bey Verlauf der Redismohls- 

that der Wiedereinfegung im-vorigen Stand uud 

der Ausichliefung ihrer Anfprüdbe und Forderun⸗ 

gen von der Eoncurömaffe geladen, fo wie 

den zn Julit 1804. ifıder Dientag nady dem 
$. Sonntage poſt Trinitatis 

zu Erdffnung eines megen ber Ausgebliebenen zu 

verabfoffenden Präclufiens» und Eonsumacıal» Des 

erers, auch Borlegung eines Focarıond » Vergirihs 

und WPerceptioneplans peremtorie beflimmt, wel⸗ 

bes hiermit Öffenzlich 'befannt gemacht wird, 

Bauten bey Ronneburg im Fuͤrſtenthuu Alten 
burg, den 7. Jan. 1804. 

Adel. Slanzıiche» Berichte daf. und 
zu Braunidewalde, 
— můüller, 
erichte direct. 
—_ 





Drudfebler. ar Nr. 34 ©. 


4* 
er in die Rechnung gekommen. 
ru. 3. 21. 70 Rthlr. 15 Or 


* 


3 3. 20 u. 21 iſt durch eine Ber 


der Zahlen ein 


er 
Go muß 3. 20 beißen 194 Rthit. 15 
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Reichs⸗ 


Sonnabends, den 11 Februar 





Anzeiger. 





Land » und Hauswirthſchaft. 
Ueber Wechſelwirthſchaft mit Stall⸗ 
fürterung verbunden, zu Vr. 274 ©. 

3577, 1803. 
. Der Rector Zoffmann will daſelbſt des 
Beug Friedrich von 5 — Bed Grund⸗ 
ge *) mit Rarbe's ſelwirthſchaft ver; 
einigen, indem bepde zwar einfimmig im 
Sanzen find, doch aber bloß.in der Biehfür: 
terung von eimander abweichen; tbat 
er darum, weil er ſelbſt in feiner Schrift: 
Kadikaie Derbefferung des Acherbaues und 
‚der Diebzudht , denfelben Gegenfland abge 
handelt bat. Er ſagt: Herzog griedrich 
ziebt and dem Grunde die Gtallfütterun 
-der Kieeweide vor, weil durch Mäheflee au 
einer Heinen Fläche Landes mehr Vieh ger 
nährt werden könne, ald beym Weidgange 
und folglich dem Getreidebau eine größere 
Fla ve zu widmen möglich (ep; Rarbe bin 
gegen feine Fruchtwech ſelwirthſchaft mit ver: 
edelter Weide aus der Abficht anfange, r) 
weit feine Felder durch Drepfelderwirthſchaft 
zu fehr aufgefogen waren, um guten Mäbe: 
Flee zutragen. 2) Weil er auch bey ſchlech⸗ 
sen Rirejabren ſich auf Weideklee viel ſiche 
ter verlaffen kann, ald auf Maͤheklee, und 


alfo mit feinem Vlehſtande nicht in Verle⸗ 


genheit kommen will, 3) Beil er nit ge 
| Menſchenhaͤnde bat, um Kühe und 
jafe auf dem Gtalle zu ernähren. 4) 
Weil er glaubt, daß die meiſten Wirche fi 
in diefem Kalle befinden werden. 5) Weil, 
wenn die afe und Kühe befländig auf 
dem Acer ihre reichliche Weide finden, der 
Mist niche verloren gebt, fondern ummittels 
bar dem Acker einverleibet wird. Hierau 
will ich nur weniged antworten. In Betreff: 
von Ar. ı und 2 halte ich dafür, daß ver 


Maͤheklee dennoch viel ficherer fey ; denn wenn 


er in duͤrren Juhren ausdoͤrret, fo ift die 
Weide von wenigem Nutzen. Dagegen der 
ſich bedeckende Maͤheklee immer doc einmahl 
a abachauen, wie abgemweidet, und auch 
mehr Dinger werden Fan. Golde Schein⸗ 
gründe find zwar Nothbehelf, follten aber nie⸗ 
mahls gegen das Beflere, wennd auch ſchon 
einmahl einen Mietel : Ertrag gewährt, in 
Anſchlag arbracht werden. *) Daß der rotbe - 
Klee eririeret, mie 4835. dieß find fo feltme 
Faͤlle, wo man denn immer Zeit hat, mehrer 
re Wien zu fden; welched auch dann fon 
aus Borficht zeitig an thun ifl, wenn man 
Dürre und daher Mißwachs des Kleed vors 
aus merft. a 

An 


*) In den Börting. gel. Ans. 1803 Nr. 168 if eine fehr beichreude Recenfion zu finden, deegleichen 


in den Erfurt. 


gel. Hacır. Nr. so, vom Jahre 180 


3+ 
=) Mähnefler dat noch den Vorzug vor dem WeidsElre, daß, wenn anhaltend naffe Witterung einfällt, 


ledier obme Gefahr des Aufbiähens nicht be 


büset, erſter aber, wenn er rc fo naß ıft, und nur aus ; 


— auf eiaer lufugen game liegt, und gehörig gewendet wird, ohne Gefab: verfüiters werden 
“on, Rie 


en zu Tharand. 
Der Reichs-Anzeiger, 1B. 1804. 
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In Anſehung von Ar. 3 fage ic 
ift ein andere? ; und doch follte man für die 
Kühe im Stalle forgen, um den guten Düns 
ger nicht zu verfchlendern; die Schafe köns 
nen eber draußen bleiben und ihren Dünger 


- öfter in Schafhorden abtragen, weil fie auf 


nahen Klee eher fatt kriegen, auch ihr Dün: 
ger nicht fo leicht, wie der beffere Kuhdüns 
— Lufe Regen und Kaͤfern verzehret 
wird. 

Auf Nr. 4 erwledere ih: nur ſolche 
befinden fich in diefem Falle, die nicht troßs 
fene Borräthe zum Nothfall aufiparen. 

Und endlih auf Ar. 5 muß ich befens 
nen, daß Witterung und ohfekten ben beften 
Theil ded Dünger rn Das übrige 
beantwortet fi durch Obiges ſchon genüg: 
lich. Wer aber nicht anſaͤngt zu magen, 
kommt nie zum Ziele, Einmahliges Mikras 
then des Kleed muß wicht abichreden, und 
der H. von 4. B. hat nach meinent Dafür: 
halten Recht, wenn dieſes feinen Eifer nicht 
abſchrecken konnte. Die gute Sache bringts 
doch wieder ein. Da endlich noch nirgends 
die Fruchtwechſelwirthſchaft, außer. in Sol» 
ftein und Mecklenburg, fo weit, wie auf 
den Gütern des H. Sr. gekommen ift, fo 
dächte ich; die Anfänger in berfelben fubmits 
tirten dem längern Fruchtwechſel des Herzogs. 
Mer alles fein nach und nah unternimmt 
und a a fommt aud bald genug mel: 
ter; d. i. fo, mie die grünen Klee» und bürs 
ren Henvorrärhe zunehmen, muß man auch 
nach und nach zur Stallfürterung übergeben, 
und fo nach und nach die Viehzucht vermeh⸗ 
ren. Ränge man im Kleinen an, bis man 
eine größere Menge Vieh im Stafle füttern 
kann: dann wird man auf diefer Mitteljiras 
fe, weiche immer die befte ift, am ficheriten 
gehen; und da muß jeder einſichtsvolle Lands 
wirch die günfligen und anpaffenden Zeitpunk⸗ 
te fuchen und er wird fie num auch finden. 

UAnmerfung. Mehr ald diefed will ich 
über die im R. 9. Rr. 274 noch folgenden 
Yuntte nicht fagen, weil eben, ald diefes nie⸗ 
dergefchrieben war, ein umfländlicher und 
gröndlicher Aufjag bey mir eintraf, den 
der Herzog fur meine neue m öco 
nomiſcher Schriften, ſeiner Ausfuͤhrlichkeit 
wegen, zum Einrücken eingeſendet und feine 


das 
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Erfheinung im R. 9. Nr. angefündige 
barte. Dan beliebe ihn alfo a 
lung der erſten Lieferung auf das Jahr 1804, 
woran eben jest gedruckt wird, in nächlier 
Oſtermeſſe zu empfangen ; und dann wird man 
finden, daß ich durchaus mit diefem Auflage 
einverflanden bin; denn er iſt mir wie auß 
‚ber — ——— ii Urfache, wars 

um ich an bem en ingan 
fogleich abbrach. , — — 

Dresden im December 1803. 
Der Commiſſionsrath Riem, 


Auftiz» und Polizey / Sachen. 
Arzneybandel_der Olitaͤtenhaͤndler und 
Buddenträger. 
n Nr. 248 des R. A. wird gefragt ı) 
ob auch im Meklenburgiſchen ſogenannte Diis 
tätenhändler und: Buddenträger baufirten; 
uvor glaube ich erfi bemerfen zu müffen, da 
nit jenen Feuten in gar.Feiner Berbindun 
Ar und auch ben Gefundbeitseinflug aufs 
ublicum niche gu beurtheilen vermag, — 
Buddenträger find jene Leute nicht; hierun⸗ 
ter verſteht man bloß Bergleute, die mit 
Medicin handeln und fogenannte Ungarn; 
letztere follte man geradezu des Landes vers 
weifen, weis ed laͤngſt erwieſen iſt, daß fie 
umbertreibende Beutelfchneider, öfters au 
Menſchen⸗ und VDiebmörder find: Olitaͤ⸗ 
tenbändler heißen jene darum, meil fie nebfl 
vielen andern Sachen auch mehrere "ir Im 














und empyreumatiiche Deie haben. Hier im 


Meklenburgiſchen haben einige derfelben Ers 


laubnig, baufiren u dürfen; dieſe verkau⸗ 
en aber mehrentheils ihre Giebenfachen an 
urſchmiede und Barbiere, felten aber ger 

radezu an Landleute. 
Die zweyte Frage ſcheint mir etwas 
wichtiger zu fepn: examinirte und verpflich⸗ 
tete Laboranten heißen fie darum, weil eö 
jedem, der fi eraminiren läßt, in Rös 
nigfee oder Rudolſtadt 20 bis 30 Athir. ko⸗ 
fit. Wie gründlich jenes sEramen ift, 
murde ja in gedachrem Auflage nicht gefragt. 
Es fcheint daher mit diefem Titel der Kabos 
ranten und ihren Sachen bdiefelbe Bewand⸗ 
niß zu haben, als mit allen Übrigen in allen 
Zeitungen fo oft angepriefenen Wunderarz⸗ 
. Neyen 


wo | 
eyen, Arcanen, Pillen und Pfaſtern; fie 


fm nicht erdichtet, ſondern wie jene ſpecu⸗ 


ive Induſtrie — mebey jeder Käufer 
noch den Bortheil bat, ſich feine Lieblingafas 
chen ſelbſt auszufuchen und niche wie dort 
4 bis 8 Gr. für Emballage beyyufügen und 
dennoch zu riöfiren, was und wenn er ed 
befommt, Da jene unpartepifche Unterfus 
hung alle Sachen fanımt und fonders vers 
wirft, fo fommt man auf die Vermuthung, 
daß ed mit derſelben eben die Beſchaffenheit 
babe, wie mit manchen. Apotheker : Bifitas 
tionen, deren einiger Lippbard in Goͤtt⸗ 
ling’ Almanach 1792 fo wahr umd richtig 
edenft und deren ich felbfi einige erzählen 
—— wenn ed hierher gehörte. 
Meflenburg im-Rov, 1803, P. H. 


* ji 

Auch im Eoburgifchen ift den fürft. ſchwarz⸗ 

— Burg. Hlitätenhändlern verbeten, ihre. Waare 
au verfaufen. (Sie fchleihen fich aber ims 
mer wieder ein.) Den Dlitätenhändlern im 
Saalfeldiſchen foll ed aber nicht verboten ſeyn. 
Man vergl. damit die fächf. Provinz. Blaͤt⸗ 
ter. ıır Bd. M. May 1802 ©. 457 f. 


Gm J. 1453 wurde in Altenburg ein 
Gefig gegeben, worin das Tragen der lanı 
gen Sofen, die bis auf‘ die Knoöchel gingen, 
mit dem Zufag verboten ward, Daß, wer 
für einen ebrbaren Mann angefeben feyn 
wolle, no deren nicht bedienen follte. 
©. Friedrih Grafen von Beuſt's Fahrküs 
cher des Fuͤrſtenihums Witenburg ır TH, 
©. 172. 


Müsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


D. tbers Denkmahl. 
De —E— — literariſche Geſell⸗ 
ſchaft in der Grafſchaft Mansfeld kuͤndig⸗ 
Kr Die Befisigte per Graf. Mansfeib an 
uͤr Di e der Örafih. Maı 
ee > Gewinn zur Ausführung jes 
en Idee: 
ag ie großen und verawigten Landss 
manne dem D. Luther am naͤcſten 
Beformationg » TJubiläio ein feiner 
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Größe und der Natlonaldankbarkeit 

wurdiges Denkmahl zu errichten’ 
ausdrücklich beſtinmt wurde. O6 nun gleich 
in Rüdficht des herauszugebenden Magazins 
noch nichts mit -Gerwißheit geſagt werden 
fann, weil der Gubferiptiondtermin noch 
nicht zu Ende ifl: ſo arbeitet die Gefelichaft 
doch unermüder dahin, ihre Idee eines Denks 
mahls zu realifiren. Wer könnte: nun mol 
mehr Unfprüche darauf machen; diefed Denks 
mahl aufjurichten, als eine Geſellſchaft mans⸗ 
feldiicher Vaterlandsfreunde, und wo könnte 
dieſes Denfmahl: zweckmaͤßiger aufgerichtet 
werden, als in dem kleinen Lande, das Lu⸗ 
thern gebar, wo er feine frübefte Bildung 
enoß, und das. auch hernach gleichlam die 

iege der Reformation war? — Gtritten 
ih einft mehrere Städte um die Ehre, einen 
Homer geboren zu haben, fo ift doch bier Feine 
Ungemwigbeit Übrig und fein Streit nöthig ; 
Mansfeld, das Fleine Mansfeld ift in aller 
Welt ald das Vaterland des großen Mannes 
befannt, mit dem Fein Homer zu wetteifern 
vermag. 

Um fo auffallender mußte ed nun der 
Geſellſchaft feyn, in öffentlichen Blättern iu 
lejen, daß der Kaufmann Meinderß in Schoö⸗ 
ningen*) unſere Idee auffaßte und in Helm⸗ 
ſtaͤdt ein Denkmahl für Luthern errichten 
wollte, und daß er zu Beytraͤgen deshalb aufs 
forderte. Schon feit dem ı Januar 1801 
wo die gedachte Gefellichaft ſich vereinigte, 
befchäftigte auch dieſe Idee ihre Mitglieder ; 
fie iſt uuſer Eigenthum, und wenn mir big 
bierher noch nicht mit allgemeinern Anküns 
digungen auftraten, fo geſchah ed, um vors 
ber mehrere Schwierigkeiten zu befeitigen, 
und uns Wege zu bahnen, die am ficheriten und 
leiteften zum Ziele führten. Meberrafcht 
durch jene unerwartete Bekanntmachung, 
muͤſſen wir nun eilen, uns beflimmter zu 
erfiären. 

Wir machen alfo hierdurch allen Vereh—⸗ 
rern des großen Luthers in allen Gegenden 
der Erde befannt, daß wir im Jahre 1817 
am Reformasiond : Jubildo D. Luthern, mit 
ten in der Grafſchaft Mansfeld, auf einem 
der erhabenſten Drte, ein, feiner Größe und 

unjrer 


Nr, . Nr, 320 S. 4175 und Nr. 326 ©. 4263. 
R. A. 1803.Nr, 314 ©. 4093, Nr. 30 ©, 4 A ru 


— 


si 


unfrer Ratiönaldanfbarkeit wuͤrdi ed Monu⸗ 
ment errichten werden, und erjuchen alle 
Derehrer dieſes um die Menfchheit fo hoch 
dadienten Mannes, dieſes Unternehmen durch 
freyiillige Bepträge au unterftügen. Die Nas 
men der Befdrderer diefes Unternehmens wers 
den in fupferne Platten geflochen in der. Ties 
fe des Monumentd aufbewahrt. 

Welcher Art wird dieſes Denkmahl ſeyn? 
— Noch können wir nicht daruͤber enrfcheiden, 
Unfere erfle Idee iſt: Ein coloffalifcher Ode⸗ 
Nat, mit den, jenen großen Mann, fo gam 
&aracterifirenden. Strophen des von ihm ger 
dichteten Liedes 

ine veſte Dune unfer Gott! 

Und wenn die Welt voll Teufel wär! 
Doch find wir micht eigenfinnig, um ſchlech ⸗ 
Jerdinss auf dieſer unſter Idee > beiteben, 
vielmehr werden wir mit nügen alle ans 
dere Winfe und Vorſchlaͤge au nehmen, durch 
eine eigens dazu beftellte Commiflion ‚fie. pruͤ⸗ 
fen und dann die bejle Davon im bien. 

Was die freymill Beyträge betrifft, 
welche wir zur Unterffügung und Beförder 
Yung unferd Unternehmens von jedem Edlen, 
der Purberd Berdienfte Eennt und hägt, mit 

verfiche erwarten dürfen: fo behalten wir 
ns no vor. dem Publicum die Mafregeln 
au eröffnen, die wir zur fichern Niederlegung 
. Derfelben treffen werben. So viel verfihern 
wir vorläufig, daß allgemein befannte vereh⸗ 
rungẽwuͤrdige und in bohem Anfehn ſtehende 
Männer uns ihren Beyitand zugeſagt haben, 
end auch wir felbtt verbürgen uns mit unferer 
re und Vermögen wegen der treuen An 
wendung der eingebenden. Gelder, fo mie wir 
u feiner Zeit in öffentlichen Blätern Rechen: 
Kaft darüber ablegen werden. 

Alle reip. Poflämter, Zeitungs Expedi⸗ 
tionen, Commillions Büreaur, Buchhand⸗ 
lungen und alle Berehrer Luthers erfuchen 
wir ergebenfl, Beytraͤge anzunebmen und fie 
an die Direction der gedachten Geſellſchaft zu 
uͤberſenden. 

Broßörner in der Grafſchaft Manndfeld 
den 3 Det. 1803. 

Diterländifh literariſche Geſell ⸗ 
ſchaft der Grafſchaft 
Mansfeld. 

Der Prediger G. 5. Schnee 


p. t. Director, 
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Unterzeichueter macht fi ein Bergnägen 
daraus, Beyträge zu dieſem patriotiſchen 
Unternehmen zu ſammlen, und in einſtweilige 
Bermahrung zu nehmen, bis die Dateri. lit, 
Seſeliſchaft die zur fichern Riederlegung der 
Gelder zu treffenden Maßregeln befaune ma⸗ 
chen wird, Gotha den 15 Dec. 1803. 

R. 3 Becker, s 
Herausgeber des R. U, und der 
Nat. „ig. 
LT — — — —— 
Dieuſt » Yuerbicten. 

Es wird im eine Mänzftätte ein Münzs 
meifter, welcher Zeugniffe feiner Fähigkeit 
und Geſchicklichkeit beyzubringen und hin⸗ 
längliche Sicherheit zu leiſten ım tande iſt, 

egen annehmlihe Bedingungen geiucht ; die 
xpedition des R. A. fagt, mo ber allenfalls 
Luft tragende fich zu melden habe. 

(Dom Yliederrhein.) 

nd 


Dienft » Geſuche. 

1) Sollte bey einem öconomifchen Ans 
flitute die Stelle eines Lehrers ber theores 
tifchen und practifchen kandwirthſchaft, oᷣco⸗ 
nomifchen und dorſibotauik, landwirthſchaft⸗ 
lichen Bautunſt, und des Rechnungsweſens 
binnen bier und Johaunis dieſes Jahres zu 
befegen feyn, fo erbietet ſich hierzu ein Oeco⸗ 
nom von gefegten Jahren, der die praktiſche 
Randwirhfehaft mehrere Jahre in verſchlede⸗ 
nen Gegenden Deutfhlands nad verſchiede⸗ 
nen. Spflemen getrieben bat; oder follte auf 
größern Gütern zur Verwaltung derfelben 
ein Subject von oblgen Kenntniffen, Welt: 
Eenntnig and moralifchem Betragen, mit gu⸗ 
ten Atteftaten verfeben, das. auch nach Er⸗ 
fordernig Caution leiften kann, verlangt wer⸗ 
den: fo gibt die Exped. des kaiſ. priv. R. 
A. zu Gorha fernere Auskunft. 


2) Ein unbeweibter Gärtner, der für 
wohl die Txeiberey ald auch die Baum und 
Kücengärtnerey auf dad beite verflehet, und 
zu finer Empfehlung gute: Artelate aufzu⸗ 
mweifen hat, fucht bey Einer Herrichaft Diens 
fie, worüber auf portofrepe. Briefe * 

am; 
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ee onfaot Mnfupn 
Am 22 Jan. 1804. 


Familien » Nadrichten. 
Todess Anzeigen. 

..r) Auguft Adolph Benjamin Dieterici 
and Ehemnig in Gachfen gebürtig, welcher 
aid Buchbinder ı Gefelle feit:9 Jahren abwe⸗ 
ps it, und feine Nachricht von ſich gege: 

en bat, ‚zeigen feine am ihn befünmerte 
Murter und Geſchwiſter, den vor einigen Jah: 
ren erfolgten Tod ſeines Vaters an, und 
wünfchen, daß ihm-dieie Nachricht au Geſicht 
fommen möge, da er bey feiner Nachhauſe 
kunft einige Berlaffenihaft feines Baters 
vorfinden wird. 


2) Meinen beyden abwefenden Söhnen 
obannes und Rudolpb Reich, wovon der 
tere ſchon vor 16 Jahren umd der jünge 

re vor 3 Fahren heimlich ihrer Eltern Haus 
verließ, ohne daß man je Nachricht von ihr 
ven erhalten, mache ich den am ı Febr. d. 
J. erfolgten Tod ihres Vaters, meines Ehe⸗ 
manns, ded biefigen Einmohnerd Tebannıs 
Reich hierdurch bekannt: ich bitte fie, zurück 
meommen und mich in meinem Alter ju uns 


N Botiopsrat Heffen ohnweit Vach an 
der den 4 An 


isch Saͤ⸗ 
Zerdſt. 











ruar 1802. 
ne Marie Reich, 
geb. Nelken. 











fr un 


Kau d Handels » Sadyen, 
Den 15 März 1804 
wird das fehr beträchtliche freyadeliche kand⸗ 
gut in Lieder: Eſchbach, unweit Frankfurt 
— unabänderlih — vermittelt 


um Mayn 
der 25 Reichäftadne Frankfurter » Lotterie ers - 


Ki verloofet. 
pr — *4 für ein Original-Loos mit 


drepy Nummern If fl. 17 — im 24 fl. Fuß, 
den ——— zu 2 2/5 — gerechnet. 
e Plaue werden unentgeltlich gege⸗ 
ben, und jede Beſtellung wird auf das puͤnct⸗ 
lichſie heforgt werden von dem Huuptcollec’ 
teur . Dalen:in, 
n an der Ullee 


in Frankfurt am Dayıı. 


4 


Zufolge Churfürkli Erscanzlerifhin hoͤchſtea 
Vatenies vom 26 Det. d. 3. if die darin ber 
Kimmse ıfle Derloofung aus dem Stadt R’gene« 
burgiichen Sculdentilgungs: Fonds au 28 Dec, 
1803 vollaogen worden, wodep dachſtehende Nam⸗ 
mern berausgefommen. 
Zu sundgprol. ı 8l. Unter 4 proC. gl. 

— ransport | 2259 


H Nr,229 » „| 250 
= —- 338 . .] 2g0J0. Nr. 37 «| 0 
E. Nr. 345 . .] 250 IN. Nr. 34 «| 250 
PR, —ınb, . mi — 1346 . „| 2350 
IJ. — 190 . 250 ı0,-Nr. 93 .ı 290 
H — 29 . „1 zs04N. Nr. 374 .] 2,0 
Pr. —ıab, . sofP. — zaısa, . 209 
P.. — 88. .] wolN. + 2 «| 250 
. — 375 20 12 — 123 | 250 
PR — 771... 150 10. — 61 > 250 
HE", 250 IN — 170 .; '250 
Be — 397 . +] zs0J0. — 286 .„ .| 20 ° 
Pr, — 13b. .» ınl— — 364 ° 250 
L — 35%. 250 JII. — aa. . so 
— — 30 ..! »soIN. — 387 2 
F, — ı0 . zsolp, — 2b. „| 150 
E. — 344 : » 250 N. — aß} » » 250 
Fr, -— nn... 2350IM. — 34 + » 250 
F. — 390 ,..] of — 151 .„ 250 
Il. —3ı2 . 2500, — 9», .- 2507 _ 
H. — 324 . « a0 — 361 „ » | 250 
L. — 229 » 20I— — BB... 250 
D. eu 290 ” D 250 M, — * 20 
IN, - 165 . . 259 
Audi, ssio _ 56. .| 20 
Unter 4 proC, M. — 341 j 250 
ONr 5 ,..] 2350. — 310 “| 2590 
— — 199 * 250 p. — asıb 100 
— — 398 * WE 20 10. — #8 250 
M.Nr. 335.» „sol_ — 115 259 
0. — N. 3s0I_ — 68 250 
N. — 39 . « 250I_ — 253 250 
— — 1399) . + 250 N. — 298 250 
M. — 116 . » 250 IM. — 39 . . 250 
N — ıı 250 . 10.00 





Latus | 2250 
Kegensburg den 29 Dec. 1803. h 
Churfürtiih SErsbanzleriiche Zum 
j Stade Negensburgifchen Schulden» 
tilgunge Konde gnädigft angeordnete 
Commiſſion. 
Reirhmeyer, Secretarius, 
* = * 


Da zu Folge Ehurf. Erzcanylerıfben hoͤch⸗ 
en Varentes wom 26 Det. vorigen Jahres die Ums 
mwecdlung der bisherigen Stadt Regensburgifhen 
Kammer, fo wıe der Pfandamtlicen Scui’ver 
fdrervungen gegen die neugeterr gie und durch die 
sum Schaidentilgung« Fonde gnädigt augeor daete 
Eommifiion unterzeichnete Partıal,» Odliggtioneu 
., tr. vog 
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vor fi sehen fol: fo haben bie Eigenthuͤmer ders 
felben ‚- in (o ferne foldes noch nicht geſchehen iſt, 
die Einlieferung der alten gegen den Empfang der 
neuern —— bald moͤglichn zu bewerkſtelli⸗ 
gen, zu weichem Geſchaͤfte bep der churfürſtlichen 
Stadt » Dbereinnabme nahftehende Tage, als: 
Montags und Dienfags Nachmittags von 2 Uhr 
an, dann Freptagd 
mer worden find. Zysten den 28 Jan. 1804. 
Churfuͤrſtlich Erzcauzleriſche zum 
Stade: Regenoburgiſchen Schul 
dentilgungs » fonds gnaͤdigſt anger 
ordnete Commiflion. 


— 
Subbaftations Patent. er 
In des Johann Larl Gaufe's Concours Sadıe, 
wird des Gemeinfhuldners in der Jüdengafle zwi« 
ben Mir. Höpfner und Haufe gelegenes Wohn- 
aus, wit Zubehör fub Nr. 862, weldyes von dem 
vereiderten Turatoren auf 566 
worden, aum öffentlichen Verkauf auegeboten, und 
werden alle diejenigen, melde ſolches zu erfaufen 
efonnen, und zu deffen Erwerb fähig And, aufge. 
et: in den angefegten licitaons - Terminen, 
wovon der erfte auf den 15 März 1803. der ämente 
auf den 3 May c.a. der dritte und legte perem- 
torifche aber auf ben 7 Jun. 1804 nr Bird, 
coram Deputato Ar. Gerichtſchultheiß Schröter, 
in dem — zu erfbeinen, und ihre Ge⸗ 
bote dafelb a rl unter der Dermarnung, 
daß nach Ablauf des dritten und letzten Termind 
auf die vieleicht noch einkommende Gebote weiter 
feine Rüdfihr genommen werden, ſondern der Zu⸗ 
flag an denjenigen, ber fodann das hoͤchſte, und 
der Tore —— Sebot gethan haben wird, 
deſcheden fol, Das aufgenommene -Taxations- 
Protocol liegt in der Siadtgerichts Regiſtratur 
zur Einfiht bereit, und müffen eımaige Monita da» 
egen bep Strafe des Derluftes derfelben fpäıchtens 
Biünen 4 Wochen vor dem letztern Termine ange: 
eiat werden. Zugleid werden ale etwaigen Real» 
Sllubiger bierdurd vorgeladen, ihre Aniprüde 
länaftens in dem dritten -umd legrern vorbemerfien 
lieitations Termine anzumelden, und deren Richig⸗ 
‚ feit nachjuweiſen, unter der Verwarnung, daS He 
anfonf mis ihren etwaigen nachher erfi angebrach ⸗ 
ten Anfgrücden weiter nicht gehört werden ſollen. 
Zu dem Ende if dieſes Subhastations - Patent 
in dem beiligenkädter Provinzial» Intelligenzblart 
viermahl, in dem Reiche : Anzeiger äwepmabl inſe⸗ 
riet, und an dem biefigen und heiligenflädter Kath» 
baufe, mediante requisitione aflıgirı Werken. 
 "Nrühlhanfen den 6 Jan. 1804. : 
Stadtgericht. 
Plattner. 


Zans nebſt —— in Thüringen. 
n einem Städten in Thüringen, mo feine 
dei und gute Nahrung if, fol ein Daus, mp 


% 





or, und Nacmittags beftinze 


Reichmeyer, Secretar, 


Rehlr. gewürdigt - 


welche von den Beflgern der 
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rin NHandlung beirieben eind, verkauft werden 
das Nähere. erfähre man „ wenn ng in Dorto» 
nun en e Be Kaiſ. pr. R. 
> i 3 
Schter des Handlungs zeheſorinAn den 
— — — gs 
"Eine in dam : 38 a ie | 
r 
ſtadt befindliche Avoibefe ; ke 
verkaufen. Man kann diefelbe u fo mehr empfehe 
len, da fie geither immer guten Ruf. und den beten 
Abgang hatte. Zudem liegt diefe Landfadt im 
einer-febr — Gegend. Ueber die näbern 
Umflände gibt der Zofadvocat und Gtadts 
—* — 4 an zen fidy Lieb» 
* 
beRimmche —** efen wenden fönnen, die 


‚ Radride 
für Dicafterien, Zuftig und poſt⸗Aemter, Schreibe 
Materiol: Handfungen ıc. von einer 
Siegellack Fabrif in Leipzig. i 
Unfre feir 2 Jahren bier in Yeipsig mit 

beten Erfolg etadlirie Siegellack Fabrik, melde 
in diefem Zeitraum einen Abfag von circa 20.000 
Pfund gemacht hat, haben wir vermöge eines hin⸗ 
treibenden Fonds dahin vergrößert, daß wir'bep 
einem arfehnliben, in mehreren 1000 Pfunden 
immer completirten Lager, jeden Auftrag aufg 
fwleunigfle voliziehen fönnen.” Die Giegelläde, 
1 Gabrif eigenhändig 
verfertiget, und in go Sorten rohen, heübraus 
neu, fhwargen und Goldlack beftehen, zeichnen 
fi) vor allen bisher bekannt gemelenen Sorten, 
5* ihrer lebhaften Farben und. vorzägliden 
re befonders aus, und verbinden it Diefem 
Eigenfdaften ein gefhmadvolles ‘ Aeußere, das 
dem Derkäufer fchr zu flatıen fümme.*) Wußere 
dem ift jede Sorte und Stange, nachdem der 
Preis if, mit einem deutlichen und fdön gefloches 
nen Stempel und Nummer, bezeichnet, und eine 
gürige Vorſchrift Fann es befliammen,: ob 8, 10, 
12, 16, oder 20 Stangen aufs Piund wiegen 
fullen; fo mie auch dir verſchiedenen Breife vom 
2, 16, FR 1%, 1%. 13, und ı Athfr., 20, 16, 72, 
und 8 Ggr. zur Wahl dier angemerkt And. - ’ 
Diejenigen, welche uns alſo mit ihren Auf⸗ 
trägen beehren wollen, belieben untenftebende 
Sirma zu bemerfen, und ſich verſichert zu alten, 
doß fie bep der beſten Bedienung noch auf einen 
der Committe angemsffenen Kabart reden füns 

nm | Schwarz u. Comp. 
- Siegelladiabrifanten in 

. Keipgig, 


*) Die Üüberfbidten Proben in rorhem Siegel, 
laß entiprschen ganz den ob ⸗ 
—— ganz de oben erwaͤhnten Ei 


[ . 





Et d⸗ 
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, 2 Erd ans 

1) Bepdemfammerberrn und Oberamumann von 
dUnig 40 Heinbeim bey Darmfadı find Erdnan: 
In centner und pfund weile du baben, und amar 
das Dfund a ı 81. 30.8r. Much macht fi) derfelbe 
ein Dergnügen daraus, die befte Ürt, wie warı die 
Erdmwandeln, um teil b zu_erndten, behandeln 
muß und wie man den befien Eaffee davon befom: 

men kann, auf Verlangen, mitzutheilen. : 
- Sſrh. von Pölnig. 


Noch ungefähr 30 Pfand fhöne Erdmandeln 
ungefibr u n mandeln 
das 2 fund gi 81.24 4 rein. fieben 


he R. } ı = 15 —— — u 

ung zu Diehften, angen im Januar ı 

s Job. Paul Sriedr. Hoffmann, 
— — 


Echter Biefern Samen, 
Melder durd Samen, Mafdinen if gefertigt wor⸗ 
den, das Pfund zu zo gl. Sachf. if zu haben, im 
Einzelnen -und ganzen Partien , bep dem Foͤrſter 
Pohl: ın Aepzig, bep er Ei Sadien ; Briefe 
und ®elder erbitter man poftfrep. 2 


— — — ——— 


Juſtiz / und Polizey » Sachen: 
Vorladungen: ») I. D. Seländer's, 

Auf Inftans des Mirmaders Coomas Selän 
der und Marthen er Letellier als angeb» 
liche nähen Inteſtat Erben, Des im Jahre 1735 
du Erfurt gebornen —— Daniel Seländer, 
weldier in Kisen 18 Jahre in Framoͤſtſche Kriege 
Dienke gegangen ,’ und nie einige Nabrict von 
fib gegeben haben fol; ladet der Stadtraib au 
Erfurt. bierdurd und in Kraft diefes proclamatis 
bemeldeten Johann Daniel Seländer, fo mie deffen 
undefannte Erben und Erbnibmer edictaliter vor, 

balb 9 Monaten und fpätehtens in dem biersn 
befonders auf.den 20 December d. 7. angeiepten 
Kermin Vormittags 10 Uhr in gewöhnlicher Rasber 
tube vor dem ernannten Deputato Heren Eonfu: 
lent Di ‚entweder perfönlia oder durch zuläßige 
Berollmädtigre (man ibnen in Ermangelung aus 
derer Bekannıfchaft die Deren Jußis » Commıflarıen 
Dr. Sommel. und + —* yon at; 
mit Bepbri au er Zeugniſſe von ihrem 
feben und Uufenıhatt fi zu melden, und weiter 
Anweifung zu erwarten, midrigenfald und menn 
der Verſchouene oder deffen etwannige unbefannte 
Erben und Erbnehmen in dem präflgirien Termin 
nit erſcheinen, und bis dahin von ihren Leben 
and Aufenthalte nicdis bekannt werden follte, auf 
die Todes: Erflärung und ref —— erfannt, 

4; 








les dasjeni rden wird 
2 heise de 2 N Ran —— rat 
das bier zurück gelaffene in —5 Dormundicaftss 
Am befindline jedi 294 Mehl, beizagende er 
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mögen den ſich gehörig legimirten nächlen Verwand⸗ 
fen zur uneingeihränfren Dispoütion wird äuers 
nt, und bie Abweſenden oder deren ermannıqe 
häbern Erben und Erbuehmen, wenn fie ib nah 
Diefer Zeit melden fullten , für ſculdig eradter 
werden, die Verfügungen desjenigen die fi aldr 
dann im Beſih ihres Vermögens befinden, anjus 
erkennen, und ih mit dem was alsdann noc vors 
banden fepn möchte zu degnügen, ohne eıne Rech⸗ 
Nungs » Ablegung oder Erfaitung ber aczogenen 
— * — 
rfurt, Den 4 Februar 1804. 
Der Stadtrath. 
R Eberbard, 
s Conful, 
I. B. Reinhard, 
p. t. Stadiſchreiber. 





2) an die Creditores des Banfmanns Chriſtian 
Z Friedrich Rieth ım IAmenau 
Ber hieſigem Fürft. Saihſ committirten Amte 
iR wider den Kaufmann Chriftian Friedrich Aıer 
biefelbt der Concurs » Proceß erdffner, zugleich au 
der 25 Junıus d, 9. 
sum peremtorifhen Kiquidations Termine und 
. der 9 ulm d Z 
sur Publication eines Präcluflv Beſcheides ande, 
raumet worden; welches den Nierhfaen Ereditoreg 
au ihrer Nechricht und Nachachtung andurd ber 
mn. 3 —* er 
ig. Ilmenau den 17 Jan. 1804. 
Fuͤrſti. Sachſ. committirtes Amt daſ. 
E. W. Ackermann. 
— — 


3) der Glaͤubiger J. A.m. Geinze's. 

Ulle Diejenigen, melde an dem größtentbeild 
verfhulderen Vermögens » Nablaffe des. Muflci, 
Jobann Adolarius YWiartın Zeinze alipier, fonft 

St. Gallen, aus was für einem Grunde e4 auch 
epn mag, Anſpruche zu haben glanben, und dar 
mit zur Zeu mod nit gerichuſch beroorgetreten 
And, werden, auf Anfucen und su Sicher ſtellung 
——— * * Pas: u. 

’ orderu » dep Verluſft verfe 
ben und der Wopithat der lehrer) 
vorigen Stand, Iänafens  - 
Junius 


den 19 d. J. 
bep dem Gürki. Amte albier ER anzubringen 
und iu befdeinigen,, auch fonk ihre rechtliche 
— — —— Balls 
en 31 “ul .9. 
die Ertbeilung eines ontumacial: Befcheides und 
weitere angemeflene Verfügung zu gewarten. 
Sig. Gehren, den 18 Jan. 1804. £ 
Fuͤrſtl. Schwarzburgif, Amt daſelbſt. 
—— — 


4m 


dereinfegung in den 


- Derlib „ Du 
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4) an Alle, welhe an der weil, Poilmeifterin 

Tode zu Lorbady Anfprüce baben. 
‚Nach erfolgten Ableben der Poßwenſterin Todt 
babier, iſt au Dersheilung deren Erbiäaft erfor 
6 deren Sihuldendand ins Reine ges 
bracht werde. Auf Nachſuchen deren Erben, wer: 
den daher alle diejenigen, welche an der gedachten 
Wittib Poftmeifterin Tode, auch deren porlängft 
verſtorbenem Ebemanne und deſſen Eltern aus 
irgend einem Grunde rechtlice Anſpruche zu haben 
eg hierdurch worgeladen, ſolche in dem auf 
n 24 inftebenden Monats März peremtorsich'an: 
ge ten Termine fo gemiffer auf hieſigem Rath⸗ 
aufe zur Vormirtagezeit anzugeben und rechtlich 
zu begründen, als diejenigen, melde aledann zus 
ruͤck bleiben, mit ihren alenfalfigen Gorderungen, 
mıt Aufegung eines u Stiliſchweigens, ganz» 
lich abgewieſen werben follen. 
Corbad), amı 24 Januar 1804. 
Commillarius, Burgermeiftere und 

Rath dafelbf. 





5) I. Thom. Aue’s. 

r —— —** —— * in den Jahren 
1762 oder 1763 von Gi eben ur ngen 
und nad Angabe deffen gerichtlich befle * Bor: 
mundes Martin Möllers feit diefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte dicdts weiter hören laſſen, 
fort des Abmelenden biefigen Inteſtat Erben tum 

usanımortung des biöber unter —— Der: 
waltung Aebenden Auiſchen Dermögens nachgeſucht, 
und fi desfalls mit einander verglichen haben, 
der Vormund Martin Möller auch hierbep nichts 
su erinnern vermogt; als mird zuerſt genannıer 
Fohann Thomas Aüie von Gispersieben Viri, im 
Amte Gitverdleben des Erfurter Gebiets hiermit in 
Bermäßheit , und nad Borichrift der neuen Gerichis⸗ 
Drbmung nice nur für feine Perfon, ſonderg 
auch deſſen allenfallügen Leibes» oder Tellamenıs 
Erben und Erbuehmen, und wer ſonſt an du ſcin 
Auiſchen Vermögen einen sgegrändeen Ans 
{prud) zu machen gemeinet, und bere&irget fcpn 
follte,, von Amiewegen Öffentlich gerufen, und ver- 
ablader, fi in Zeit von 9 Monaten und zwar vor, 
oder in Termino den 15 Map. des künftigen Jabres 
1804 verfönli oder ſchriftlich vor alibieigem 
Kdnigl. Preuß. Amte @ispersleben gebdrig anzu⸗ 
melden. und wegen des fragi. zu Gieperéleden 
vi befindlichen 


lich entwi®enen Bürgers 


rmögens meitere Anweiſuug / 
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außer dem aber ju gewärtigen, daß ha orfchri 
der Geſete von Amtimegen, —2 
und hiernach der edictaliter gerufene Johann 
Thomas Aue für todt erflärer, und geaditer, und 
deffen, einsweilen unter fort befiehender gerichr- 
lidyer Derwalrung zu Gieperdleben Vici befindlihes 
Vermögen , den fib allbier zur Ersfoige ange» 
melder,, und legitimire babenden nädften Shteet, 
Erben ohne Cautions Beflellung, und ganz frep 
nahgefubtermaßen ausgeantwortet werden fol. 

Sig. Erfurs, den 17 Auguft 1993. 
(L. 5.) . Bönigl. Preuß. Int. Aust 
Gispersleben. 
Wınkopp. 
3. Zeit Antmann. 


6) D. I. Reblew’s, 

Nachdem das Ehemeib des von bier heim. 
und Meßgermeilte 

David Jakob Reblen, Namens ae est 
eborne Dentelerin, bep unterzeichneter Stelle wis 
er gedachten ihren Ehemann Fingend angebracht, 
doß derſelbe fie ım eıllen Jahre ıhres Ebdrftandes 
nad) angehäufter groß:r &@ulverlaft böslih ver 
lofien, dem Vernehmen nah in fremde Krirgbs 
diente fim begeben, und bisher nicht den geringe 
fen Doriag zur Rüdkehr und Erfüllung feiner 
ebelimen pflahren geäußert habe, mit der Bitte 
wider dieſen ıhren wweulojen Ehemann eine öffent: 
liche Ladung zu erkennen, und im Kall ferhern 
Außenbleibens fie vom demſelben wegen bözlider 
Dirlofung gänziih zu ſcheiden: le wird eribe- 
meldier David Jakob Rehlen hiermit aufgefordert, 
binnen einer Deepmonerliien Ent, woren ibm 
der 7. Bebr.'d. 9. fur den 1 ders. März für den 
⁊. und’der 3 April für den 3. perems riidien Zer. 
min omgefegt wird, vor unterzeichnen Ebege 
ribe Mchmittags 2 Uhr auf dem Narhbaufe su er: 
fsemen, allda iemem Nlagenden "Ehrmeib in 
Rechten perfönlih zu anrmorıen und fodann mei. 
tern Beſcheide zu gewärtigen. Er erſcheine num 
> ** ei Pen en ouf der Ali» 

erinn fernere rufen in der &u 
gehen mas Recht ill. — 

Nördlingen, ben 16. Jan. 1804. 
Churpfalzbaieriiches proviforifcheg 

Confiftorium aloe. 





Kaiſerlich 


Reichs- 


Sonntags, den 12 Februar 
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nzeiger. 


1804 





Riterarifche Nachrichten, 
Bon der 
Monatlichen Correfpondenz zur Befoͤrde⸗ 
zung der Erd⸗ und Zimmelskunde, ber 
ausgegeben vom Freyherrn Franz von 
34h, H. S. Oberſt md Director der 
Sternwarte Geeberg, ift der. Februar⸗ 
Heft erfchienen und bat folgenden 
Inhalt; | 
K. Ueber die koͤnigl. Preuß. trigenometrifche 
und aftrenomifche Aufnahme von Thüringen 
u. ſ. w. und die herzugl. S. Gothaiſche Grad⸗ 
meſſung a. ſ. w. (Foriſ. z. Jar. St. ©. 26.) 
Xl. Beweis, daß die Defterreich. Gradmeſſung 
des Jeſuiten Liesganig jehr fehlerhaft u. ſ. w. 
ſey Fortſetzung zum Yan. Heft ©. 32.) 
X. Weber eimnen erfimdenes Thermometer von 
e Ra Lande. 
xiı. neo vom Himmel gefahenen Stei⸗ 
ne, Vem Profeflor LampadınsinFredberg. 
XIV. Weber das Tabacksrauchen in der Türken. 
Bom Dr. U. TI. Segen. “ 
XV. Neber Die vom Prof. Piazzi vermipten 
Sierne. 
xWceraltarte des Konigr. Ungarn, ſammt 
Croatien u.f.w. Ben J. von Aıpsaty. 
XVII Anweiſung aus einer beobachteten Diſtanz 
des Mondes von der&osnen.d. w.die geogr. 
Länge zu finden ıc. Bone. KReinte, 
XVHi, Bataviſche rn Vom Dberftlient. 
C. R. T. Rrayenbo; ® J 4 
Der Aeichs · Anzelger 18, 1804. 


XIX. Verzeichniß von Drudfehlern in Piazzi’s 
neuem Öternverzeichmiß. 
**. ** 
Naqdhricht. 
Die Leſer der Monatl. Cortefpondenz 
u Beförderung der Erd: und Simmels⸗ 
unde des Herrn Oberit Frhrn. von Zach muͤſt 
fen ſchon ſelbſt bemerft haben, daß bed dem letze 
ten beyden Jahrgaͤngen diefer Zeitſchrift mehr 
Aufwand auf Kupfer: und Kands und Hinimeldr 
Karten, gemacht worden ift, als es, ben dem biss 
herigen Preiſe derfelben, geichehen ſeyn würde, 
wenn diefes Unternehmen nicht mehr auf Ger 
winn der Wilfenfchaften, als auf Geldgewinn 
des Verlags berechnet wäre, Um aber künftig 
eben fo viel und noch mehr Rupferftiche wup Kars 
ten zu liefern, und jeden Wunſch des Kern Her⸗ 
ausgebers in Ruͤckſicht der Bervolllommnung ſei⸗ 


‚nes Journals von dieſer Seite befriedigen zu 


tönnen, hat fich Unterzeichnese entſchloſſen, den 
Ladenpreis für den Sahrgang , von 1804 an, 
auf 6 Rthlr. in Gold, [4 Franz. Lothlr. oder 
11 Fl. Rhein.] zn feßen. Sie bejorgt nicht, 
auch nur einen der bieherigen Intereſſenten wes 
gen diefer geringen Erhöhung des Preifes zu ven 


teren, und fchmaeichelt?fich, das Zutrauen des 
Publicums in dem Maße zu befisen, daß fie 


nicht nörhig habe, fih über bie Billigkeit diefes 
Preiſes näher zu erflären, oder ſich für-die Fünf 
tige Preiswürdigkeit in Müskficht des typogra⸗ 


phiſchen und artiſtiſchen Aufwandes zu verbürs 


gen. 
* Bm 
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Bey dieſer Gelegenheit erbietet fie ſich zu: 
gleich, da feine —— Bibliothek dieſes 
wahre und — einzige Archiv der Fortſchritte der 
Aftronomie und Geographie unfrer Zeit entbehs 
ren kann, die Anfchaffung deffelben dadurch zu. 
erleichtern „ daß. fie die vier aefchloffenen Jahr— 
gänge 1800— 1803, in dem Zeittaume von er— 


ften Januar bis legten April 1804, jeden. Jahrs: - 


gangvon 2 Bänden um 2 Franz. Laubthater, [5 Sl. 
30 Kr. Rhein.] — france anfiegefendet — ablafı 
fen wird. Mach dem gefetsten Termip tritt der 
vorige Preis diefer Jahrgänge von 5 Rthir, in: 
Gold wieder en... 

Beckerſche Buchhandlung 
in Gotha. 





Etablifſſements⸗Anzeige. 


Seit dem 1. Jan. d. J. habeich nicht mit Herrn 
ohann Georg Beil verbunden, und werde mit 
m meine bis jegt allein geführte Bud » und 

Kunfbandlung unter. der Firma: Steudel und 
Beil fortführen und immermehr zu erwiitern fü» 
dien. Ich bitte deßhalb alle. die Freunde, mit 
Denen ich in Verbindung flebe, meme Rechnungen 
auf dieſe neue Firma zu Übertragen, und un® in 
Zukunft daffelbe Zutrauen zw ſchenken, das id) bis 
jetzt alleın genoß. 

Gotha, im Jan. 1804. 

Carl Stendel,. 


gandfarten. 


Volffändiger , geograpbifder Atlas: 
Hürnberg. Don bier aus ‚baben mir einem 
neuen voliftändigen gcograpbifben Atlas zu erwar—⸗ 
ten, zu ro Idhem berühmte Geographen, als D_®. 
Sozmann, C. Mannert, und andere, neue Dris 
ginaljeihnungen, mad den neueften Drrab: ſtimmun⸗ 
gen und bin beften Hülfemitteln in größerm Land⸗ 

artenformat entwerfen und gezeichnet haben Aus 

Biefem eıl de 70 Blätter Karken Atlas bar die 

Verlagéhandlung, zur leichtern Anſchaffung deſſel⸗ 

Den, Schuletlaſſe zu 20, 25, und 30 Karten um 

ter dem Titel: F 

Neuer Schulatlas von D. F. Sozmann, C. Man: 
nert und andern, berühmten: Geographen, Nürn⸗ 


berg in der Kusferl. privil. Kunſthandiung Avam ' 


Bortlieb Schneider und Weinele 1804. f 
ſpſtematiſch aufommen geftelit, in einerley Papier, 
format gebracht, und ſowohl roh als grhefter ge» 
Biefert. Wem bekannt ıft, wie muͤhſam echre Nady, 
richten von mendem Lande zu befommen find -der 
wisd den Fleiß der Verfaffer und die innere Volks 
Rindigkeis der Karten bemundern. Nicht wur die 
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neuen Eintheilungen, welche die Veränderungen 
nadı dem Frieden in Eurppa bervorgeb:adt, fon« 
dern auch Diejenigen, w in: Umerica, und ſeit 
1799 ın Dflindien ſich zugerragen baten, find dars 
in bemerft worden, fo Daß dieſer neue Atlas ſich 
viele Jahre erhalten, und fehr brauchbar gefüns 
den werden wird. 

Das geograpbifche Publicum, fehr zufrieden. 
mit den billıgen Preifen Diefer großen und fdönen: 
Karten, von melden. das Blatt nur 8 gl: koſtet, 
bat alfo einen guten und längk erwünfdten ne.en: 
Atlas erhalten, der, fo viel mir erfahren, noch 
immer forigefegt wird. Don den fünf Welttbeilen. 
find Bläser auf etwas Pleinerm Papier für Schu— 
len noch wohl zu haben, fo mie Die bepden 
SKemifpbären, welche nah einem vergrößerten 
Maßſtabe nah Arroſmith geſeichnet, die Stelle 
einer. mappe - monde vertreten, auf welden «le 5 
Welrtheile im Zufammenhang abgebilder find, rin» 
deln verkauft werden. 


5 Kupferſtich e. 
EFůur die Freunde bes grauen Kunſtalters. 

Ben endeigefegter Behörde it au baden, und 
nörbinenfals, au für jeden Liebhaber einzufehen: 
Das merfwürdiafe und in jeder Hinſicht ſeltenſte 
Producr der. älteften deutfchen Kupferfteber : Kun 
von Anne 1377 12 Boll hob und 9 Zoll breit. — 
In jeder Hiuſicht eine Entdeckung — die für jede 
vollfommene Sammlung ganz unentbehrlib iſt. 


Da.die Bebörde felbien, was Alterıhum der Kup⸗ 


ferſtecher⸗Kunſt anbelangt, Sammels — :fo taufat 
fie gegen dieſes feltene Stuͤck — andere dagegen 
ein, die ungefähr von etwas fpärerem Zeitalter 
ald. Dürer ıc. und ähnlicher Größe find. Kür 
ebeit und vollfommene gute Abdrüde bürgt mie: 
Ehre und auf jede Art. 
Das faiferl. priv. Intelligenz + 

und Wourefi« Lomptoif : 3W: 
. Augsburg, rw 


Muffalte 
— Violinſchule. Neue umgearbeitele 
abe 


„Mosarıs Violinſchule hat in einer langem 
Reihe von Jahten einen dauernden Ruhm genofr 
fen, viefe Wuflagen erlebt, vielen genugt, sur Be: 
förderung und Verbreitung einer beifern geſchmack⸗ 
vollern Art, die Diolin au foielen, viel beygetragen 
und dadurdy ihren Werih fo wohl hemiefen, Daß 
es und nicht wundern durfte, aud nod immer» 
fort Nadfragen nadı einem fo nügliten Bude zu 
vernehwen, melde wubefriedigt bleiben mußten, 
Dieb bar und -zu dem Entihluß veranlaft, eine 
neue Wuflage dieſes Werks den Liebhibern der 
Diolin in die Hände gu geben, die vor den biche- 
tigen Vorzüge habe. "Eine nähere Anficht des Buchs 
uͤderzeugte und bald, daß es rathſamer ſep, nicht 

dep 





— — — 
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Bep zinzelnen Fleinen Wetbefferungen der Bucht 
ale zu bleiben, fondern lieber gleich eine Umar⸗ 
beitung des Ganzen damis vornehmen zu loffen, 
ben der die Hauptſache zwar bliebe, aber die Unerd» 
Hung und Aueführung unfern geitn und Bort- 
füritten ın der Kunft mehr angepaßt würde, 
Wir alauben, diefe neue Ausgabe jedem Leh⸗ 
rer der Diolin,, der eine gute Methode ſucht, wad 
jedem Lernenden, befonders dem, der fi ohne 
Hülfe eines Lehrers ſeldſt unterrichten will, mit 
utem Gemwiffen empfehlen zu können. &ie wird 
Sure neuere Diolinfchulen — insbefondere durch 
ie beliebte von Rode, Brensger und Baillor 
Preis 2thfr.) — keinesweges entbehrlih gemacht. 
ieh Irgte Werk hält ſich dey den Elementen der 
Kunft’ nur wenig auf, um michtigere Gegenflaͤnde 
absubandeln, und ift hauptfähli Dura feine, fehr 
edmößigen Uebung⸗ ſtücke empfeblungsmärdig. 
ie Mozartſche Violinſchule dagegen it meir mehr 
ein merbodifher Elementar : Unterriht, der ſich 
auf jedes mörhige Detail einlüß, Man 
fieht,, daß bende Werke nichr nur fehr gut neben 
einander beleben, fondern fib au gewiſſermaßen 
ergänzen. und zu einander gehörem. 


Mit Ende Tanuar-mird diefes Werf ausgege⸗ 


Ben. Der Preis ıt zrhir. ſaͤchſ. 
j * ” 1 P 
RR — a de Mufique. 
Hf meiſten er Könbnel, 





e Aucttond s Anzeigen. 


Duͤcher · Auction 30 Blankenburg anmsarze. 
ö Am ızten März und folgenden Tagen d. I. foll 
die anfehnliche , aus technologiſchen —— 
oriſchen und andern Schriften beſte hende BSuͤcher⸗ 
muwlung des weil. Heren Conſiſtorialraths Schulze, 
in der Superintendenten: Wohnung allbier, Nach 
mitiagd von 2 bis s Uhr, an die Meitbietenden 
nelıh verkauft werden, und find die gedrudten 
erjeichniffe Davon bev dem Herrn Abt Senke zu 
elmiedt ;. Hrn. Secretair Thile zu Leipzig; den 
in. Abvocat Salzenberg zu Nordhaufen; ferner 
in dem Jmielligenz » Eomteir gu Braunfhmeig und 
Hannover, auc auf den Poſt⸗Aemtern zu Goͤttig⸗ 
gen, Halle, Berlin und Magteburg. und en meb» 
Fern ‘andern Drten, als Jena, Malberfladt und 
Qucdiindurg , fo mıe in der Erpedition Des Reichs» 
Ainzeigers zu Gotha unentgeltlich zu erhalten. 
: Weoriame erbieter fib au der Regierungs⸗ 
Srerenar Dito zu Blankenburg zur Beforgung be 
fimmı und portofrep eingehender Aufträge: 


Bücher⸗Verkaufe. 

Es ſtelit die Berliner allgemeine deutfche Bi. 
bliorhek vom ın bis 1180 Band, ingleichen die 
Fortferzung derfeiben, unter dem Titel: Neue 
al'gemeine deutfche Bibliothek vom ım bis gın 
Baud, nebft Anhanz in 25 Bänden mithin die voll- 
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. Ständige Sammlung -diefes groſsen und  koftbarem 


Werks, gebunden und. durchgehends gut conditio- 
nirt, um den äufserft billigen Preis, mit Einfchlufs 
der Emballage, zu 
16 Stuck Carolin's & 6chir, gl. 

S ingleichen 
die Jahrgänge: der allgemeinen Literatur Zeitung, 
vom Anfang an bis zum Jahr 1802, jedoch mic 
Ausfchlufs der Intelligenzblätter um. 

4 Stück Carolin's & 6 tbir. 4 el. 
zu verkaufen, Kaufliebhaber wenden lich in die- 
fer Angelegenheir, in’ poltfreyen. Briefen, an Hrn. 
Hofbuchdrucker Mauke zu Schleiz im Voigtlande 
oder an deſſen Commillionär, Hrn, Buchbändler 
Kein in Leipzig, welche gegen Empfang der be+ 
ftimmten Gelder für die promte Abfendnng der 
Bücher an die Behörde Sorge tragen werden, 
Uebrigens har Käufer die Transportkoften, von 
Schleiz. aus , allein. zu übernehme 





Pränumerationd » Aufündigung. 


Credit iſt fo gut wie baares Geld: 
Dieſes iR eın allgemein befanntes wahres 
Sprichwort. Er iſt für jeden Einirinenfo wichtig, 
als er es im Allgemeinen iſt. Erſteres weiß fi 
jeder, der je Eredir bedurfte und noch bedarf, am 
beften feloft zu beansmorten, Won dem großen 
Nugen ded Letzteren darf idy aber nur anführen, 
mus im polımiiden Journat vorigen Jahres Decht. 
Mr, Stud &. 1204 angeführr ſteht. Nur Lübrd 
rtheilt die Vortheile mit Holfteim (nämlıh die aus 
der Sperrung der Elde für bende emſpringen) 
und ı durd feinen auegebreiretem. Lredie im 
Stande, die Zeitumftände aufs Befte zu benuhen. 

Wie glüdiidh if alio die Stadt, mo der Kauf 
mann feine Gejhäfte Reis mir gutem Credit für 
ren Bann, und dadurch im Stande if, eintretende 
Uwſtaͤnde beitend zu benuhen; und wie gluͤcklich 
jeder Bürger derſeſben, wenn auch er, im Fall er 
Geld oder Eredir zum beifern Betriebe feiner Bes 
ſchaͤfte, Handibierung und Gewerbe bedarf, ſol⸗ 
dien mıllig erhalten kanan. Welcher Wohiſtand 
muß in ar herrſchen, mo es fo it! Heil eis 
wer foiden Sradı! Heil foldiem Lande! Möds 
te jede Stadt fo gludiıd werden! Wilde Won» 
ne für den Regenñten und jede gute Obrigkeit; 
N — Gluͤckſeligkeit für den Groͤßten bis zum: 

einen! 

Sollte ed nicht woͤglich ſeyn, dieſe Wonne 
und Gluͤckſeligkein hirbeyzeführen? Ta gewiß! 

@rıt 10 Jahren babe ıh Bereits hierüber nach⸗ 
ge dacht, wie üverall, ohne Gefahr uno mu Sicher⸗ 
heit baares Geld auszuicihen und Credit zu geben, 
** und aue fuührbar zu machen (ep Ich rand 
audı zwar den Weg, wodurh es einig und als 
lein geſcheheu fönne; ader ih geſtehe es auftichtig, 
daß ia auch dey mir feldf fo viele &ir wendun. 
gen dagegen einiangen und gleichſam — 
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deß id die Ausführung fe eine wabre Unmdgs 
kijkeit hielt, und die Sache alſo auch gänzlich 
wirder aufgab, Wem it es daher wohl zu ver» 
denken, wenn ern fi foldes aud bey dieſer nı 
fündigung. ald eine wahre Unmdglichkeis vorſtellet? 
Und doch werde ich jegt die Möglicfeit und Aus 
führbarfeit völlig äeigen und dartbun. Dern ſo 
wie fo virle wichtige und nüglibe Dinge, Künfe, 
Anftalten, Verfügungen und Einrichsungen in ber 
Belt vorhanden ünd, davon jedes zuerit feinen 
erkmeifter bat, Der fein Nacberfen ernſthaft 
darauf verwendet, und Babey vorgefalene Schwies 
tigfeiten und. Einwendungen befiegt,, und fo. zuc 
Wirkiihkeit gebracht hat. — man nehme nur 3. D. 
die Blinableitung , Lufiihifffabrt u. {.w. Dinge, 
die jeder gewiß zuerſt für «ine wahre Unwbglich⸗ 
Eeit und Diandır wohl gar erſteres aus irrig:n 
 Begrifien für einen Eingriff in die Almagt Kot» 
(ed hielt, und die dennod zur größten Bemun: 
derung eines jeden zur Yudführung und Wirklidyr 
£eit gebracht worden — munterten mic foldbe Be⸗ 
wadtungen gleichfem wieder auf, daB ich meinen cin, 
mahl getaßıen Vorſatz wieder in mir ernsuerte, und 
mir die Einwendungen und Schwierigkeuen, die 
Dagegen gemacht meiden können, zu jeder Zeit, 
fo mie fie wir einhelen, ſogleich au Papier bradıe ; 
und. dann ın filien ruhigen Stunden auf deren 
undfung nabdahte. Wie groß mußte meine 
Sreude fepn, mie ed mir gelang, nur «ıfl Eine 
davon zu befiegen. Hierdurch auigemuntert, ſuchte 
id mit unermürerem Eifer mehrere zu beiesigen; 
und fe if es mir gelungen, fie bis jegt alle wöls 
Aig zu entfräften; fo, dab id dieied Let nun 
fo mohl zum Einzelnen als Allgemeinen Wohl df 
fensiicd dem Drude übergeben Fann. Ich fündis 
ge alfo felbiges diermit unter dem ihm gebüh>» 
renden wahren Namen an: 


Beförderung der allgemeinen und einzelnen 
Wobifabrt,' oder mie it uͤberell, und doch ohne 
Gefahr eined Derlunes mir allee Sicherheit 
haares Geld auszuleihen und Credit den Einheis 

mitchen ‚fo mie den Auswärtigen gu geben, ſo, 

u Handlung und Schiffinhit, wie jedes Ge— 

merbe biöhen® und allgemeiner und einzelner 

Wohiſtand befdrdert werde. 


Dieſes Werk erſcheint bereité auf Johannis 

d. I. gegen. Pränumerstion Don Irthlt. Nzwor. 
das Er. oder in Led'or zuagtblt. NZwdr den Louis⸗ 
’gr gerechnet. Alle tÖbl. Poſtamter, mie auch bie 
reſp Herren Buchhändler ıc. jedes Dres, welche 
ich Ammilich dierdurch ergebenit erſuche, VPraͤnume⸗ 
ration hierauf anzunehm; u erbalten, das Sie Exem ⸗ 
plar fen. Den Pränumerationetermin fee ih bis 
Schluß Map Monats feſt, und folen Die Bejleluns 


‚ten 
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30 Meilen von bier franco vor Mir geliee 
ert roerden. Macher ift der Dreis 2 ihlt. RZ 
und jeder trägt das Porto ſelbſt. F 


ch mürde mir im der Aufündigung vor dehal⸗ 
abden, dieb Werk nur afsdaun auf Johannis 
auczugeden, wenn ſich binlänglihe Pränumeranten 
daza finden würden; alleın theils Das große 
Wob!, fo fid hie:dura auf der Welt verbreiten wird ; 
fo wie die Minderung ded nagenden Kawmers und 
Sorgen ſo manches Rechtſchaffenen, welches mir ben 
allen- die größte und feligite Belohnung iſt und 
bleıten wird, ım mindeften nidt_aufzuhalien; ſo 
wie ıheils die zusstfichslichfte Hoffnung, deß bobe 
Negenten, fo wie jede gute Dörigkeft, denen das 
Wohl und Glück Ihrer guten Unterihanen und 
Bürger am Herzen hegt, es nicht daran tehlım 
lafien werden, zum Bellen derfeiven und Ihrer 
Lande diefes fo wiotige und nägl.dhe Werk huld« 
reih Dur Praͤnumeration zu bet ıdein, haben 
mis veranlaßt, dieſe Bedingungen megiuluffen. 
Auch wird gewiß. der Naufmarn und Bürger ın 
einem jeden Dite, der fein eigenes fo mie ſeiner 
Mirbürger Wohl und Ölüf vermehrt und ver» 
bedient zu fchen münicht, als ber junge Dann, dee 
bloß aus Beforanıg eınes glüdlihen Fortlommens 
eine eigene Laufichn au betreten, dieher abge» 
chresft worden, und für den ſich bierdurd tie 
frobeite Auefiche Öffne, hiervon nicht zurüde bleis 
ben. Und da fid die dadurd en ſpringende Gluͤck⸗ 
feligkese vom Größen bie zum Kleinen erfireden 
wırd, fo freue ſich der Elende und Käffebedürftie 
> mis hm der Armenpfieger, Denn es wird 

6 Woplehund mehr werden, da der weider oft 
erne wohlgerhan hätte, und es nicht na feinem 

unfce ıhun kennte, jeßt fein wohlehädiges Ders 
befier au zeigen, Gelegenheit erhalten wird. 


Wenn nun aber, mie ib hoffe und wünfhr, 
ch eine reichlihe Anzahl reſp Prinumeranten ein⸗ 
nden mödte; fo bitie ih falieh ch mod jeden 
er Ara. Entreprrneuts, mir nad und nach gefäls 

had Nachricht mitzuteilen, mie viele Abonnen» 
ten fie bereits erbalten und noch wohl zu erhalten 
hoffen, damit es zu rechter Zeit nicht an hinlänge 
lien Eremplaren fehlen möge. " 


Schlichlich bewerke ib nur noch, bab bey 
diefem Werke nicht fo ſehr auf Schönheit der 
Ausdrücke oder auf“ überſpannte Wusdehnun 
fondern bloß auf den.innern Werih und Gehalt 
deifelben von einem geehrien Publico allewegt 
—* zu — — 

jomar, den 24. Jan. 1804. 
| mMan, Kaufmann. 
— — — 


— — — — 
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Kaifelih 


Heide: | 


Montags, den 13 Februar. 


Num. 43. 
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Anzeiger, 


280% 





Gelehrte Sachen. | 
Etwas liber die im R. U. 1853 Vr. 
248 &. 333 vorgelegte Frage, in Der 
treff einer ——— * des von Madan 
Shen" vollftändigen Thalercabinetts. 
Mebſt einem Anrrbieten an Buchhaͤnd⸗ 
ler und Muͤnzliebhaber)⸗ 
Man liefert in der angeführten Nummer 


die Brage ; 
JR von Madar’s Thalercabinerte ber 

‘ reits eine Fortſetzung etihienen Oder 

"bald zu erwarten? und bitter um gefaͤlli⸗ 
ge Beantwortung derſelben. 


Da mir bisher noch feine Beantwortung 
diefer Frage zu Geſichte gekommen iſt, fo 
denke-ih den Freunden der Münzkunde: feis 
nie unangenehme Lectüre zu verfchaffen, wenn 

folgenden Auffag worlege, welcher 
den in. Frage ſteheuden Begeuftand. ein 

1 Bezug hat und vielleicht die Gtelle 
einer befriedigenden Antwort vertreten kann. 


Der Urheber‘ jener-Frage, welcher vers 


murbtich felbit ein Ehaler » Sammler. iſt, fuͤh⸗ 
let ohne Zweifel, mit vielen feiner Freunde, 
die Nothwendigkeit ‚einer ſolchen Foriſetzung, 
anf weiche mal ſchon ſeit beynahe zwanzig 
Jahren vergeblich gewartet hat, unde on 
Daher gar nicht zu verdenfen, wenn ed ihm 
befremdend vorfommt, daß diefe Fortiegung 
feit fo langer Zeit noch nicht erſchienen iſt, 
oder wenn er begierig ift, die Urfachen einer 
ſo langen „Zögerung ju erfahren. Ä 


Der Zeichs⸗ Anzeiger, 1 B· 1804 


Denn es bleibet für ‚einen Thalerſamm⸗ 
lee immer eine ſehr unangenehme Sache, 
wenn er feinen .ueu (erhaltenen Stuͤcken die 
ihnen gebührende Stelle nicht nach den im 
Thalercabinet von Uladai angezjeigten Num⸗ 
wern anweiſen kann, und da er ſie in dieſer 
Thaler⸗ Concordanz vergebens ſucht, ſolche 
erſt nach ihren verfchiedenen Abweichungen 
in fein Verzeichniß eintragen fol; nicht zu 
gedenfen, welchen Jeitveriuft ed bev Eorrefpons 
verurſachet, wenn man Diefe Thaler erſt 
nad allen, Ruͤancen befchreiben, oder um fie 
recht anfhaulid zu machen, fogar muͤhſam 
verfertigte Paſten und Ybgüffe, ed fey num 
aus Zinn, Bley, Gyps oder irgend einer ans 
dern Materie, beplegen fol; welches alles 
durch Hinmweifung auf weitere Fortfegungen 
mit ein Paar Zahlen gefcheben. könnte, 


Wenn nun aber der unbekannte 
— fragt: Ob von Madal's Tha⸗ 
ler⸗Cabinette bereits eine Fortſetzung 
erſchienen, oder bald erſcheinen werde? 
ſo ſetze ich zum voraus, daß es ihm, wofern 
er anders micht ganz. Fremdling in der 
numismatiſchen Literatur iſt, nicht verbors 

en — daß von dem von Madai⸗ 
Een ers Gabinette bereitd drey Fortſet⸗ 
zungen vorhanden find, deren Ausgaben der 
orbene v. Madal ſelbſt noch bey fels 


nen Lebzeiten beforgte, und von welden die 


erite bey Hartung zu Königsberg 1768, die 
zwepte fogleich im folgenden Jahre 1769, die 
druie aber erſt 1774 in eben biefer Buchs 


in 


g7ı 


handlung verlegt und in den Meßratalogen: 


auch befanmt genacht-worden if. 
Berminhlirh wird daher diefe Brage nur 
dahin zu verlichen ſeya: Ob nänlıh von 
Yiadas’s Täler: Labın 
und weitere Fortſetzung erſchienen fey ? 
Diele Frage fönnte nun fogiesch mit Nein ! 
Beantwortet und fomit die ganze Suche mit 
einemmapt entfhieve werden, *) men nicht 
die zugleich damit verbundene weitere Frage: 
Ob nicht bald eine Fortſetzung zu es 
warten fey Aoleichſalls eine vorzügliche Ruͤck⸗ 
fit und Beantwortun verdiente. :._ 
Diefe iit e8 menigiteng, welche mich bes 
fonders intereflirt und bewogen hat, die Fe⸗ 
ber ſolche umſtand 


+ ug a. = i 
er hera nt ° 
——— immer bey einigen 

in dem Verdacht füebe, 


.. Denn da ich noch! 
meiner Münzfreunde 
einer bisher ſo lange 


als wenn die Schuld 


verjögerten vierten - Fort 9 allein auf 
mir (ige, einer derfelben fogar fo lange, wie 
es ihm zu fchergen beliebte, mich mit dem 


Münzbann zu belegen drohete, mwofern ich 
mein  Manufeript nur. für mich zum Ger 
brauch behalten, und nicht, vermittelt einer 
durch den Druck herauszugehenden viert 
ten Fortſetzung gemeinnuglicher mache 
würde ‚: fo-fimde:ich mic zwar micht laut 


und oͤffenelich, jedoch gleichfam ſtillſchweigend 


aufgefordert, meine Ehre, fo gut ih kann £ 
retten, und jeneu unfrenndlichen Verdacht 
von mir run 

ölgende, aus vor mir liegenden Origi⸗ 
nalbrlefen gezogene Darſtellung und Geſchichts⸗ 
erzählung wird, wie ich, wenigſlens offe, 
das Wort für mich fprechen. 


2) Denn obgleich ſeit der Zeit, 
ausgefommen find, in 


ns ſucht, fo find fie do ım eigentlichen 


aterialen und Hülfemmtl zu einer Korıfegung au betrach 
mur die Thaler einzelner b 
ft des verfterbenen 
rfürftlich: brandenbargifben 
aureriiben Verlage berausgefommen ık, und aus melden 
brandendurgiiben Thalern 


wieder erſireut antrifft,, theils ‚folbe 
das vorıreiflihe und dußerd voltändige We 
zarhs vo Arnim, von Thalern des 
Zanſes, welches zu Berlin 1788 im 
g leicht ein haldes Hundert. von 


tnoch keine vierte 


als die dritte Fortſetzung 
melden man Anzeigen 
Thalern finder , wilde man fomol im vollſtaͤndi 
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Ich habe in meinen neuen Beytraͤgen 
Seaſchichte und Muůnzwiſſenſchaft **) 
51.18.23 u. |. m. in welchem ıch eine umſtand⸗ 
liche Kebensbeichreibung von Madal's, nebft 
einer ſauber in Kupfer geſtochenen Abbildung 
eines ihm zu Ehren von feinem Freunde, dem ver⸗ 
ſiorbenen geheiinen Kriegsrath v. Ponifkau, 
u Dresden geprägten Schaumuͤnze lieferte, 
bereitd bemerkt, daß derfelbe zwar geſonnen 
war, noch bey feinen Lebzeiten die vierte 
Forrfegung zu feinem. vollftändigen Thaler 
Cabiner feidn berausgugeben, daß er aber Durch 
das Seibſtgefühl einer immermehr abneh⸗ 
menden Lribes und Geiſteskraͤfte ſich bewo⸗ 
gen fand, dieſen ſeinen Entſchluß aufzugeben, 
und feinen Wunſch wiederholt gegen mic ges 
äußert habe, diefed Beſchaft Über" mich zu 
. 2 >» 


nn. Me ct 
um fo ſchrieb er noch In einem feiner 
legten Briefe an mich: 
„> ch bin war gefonnen geweſen, noch eine 
Forıfegung des. Thaler : Eabinets ausjuars 
beiten, um damit den vrerten Band zu 
completiren; meine Kräfte und Uwmſtaͤnde 
aber wollen ed nicht verftatten. Dein Ges 
fit hat. abgenommen — — mie gern woll⸗ 
te ich Ihnen meine bereits ge ammelten ° 
- und von vielen Orten erhaltenen Collecta⸗ 
neen anvertrauen, um die vierte Fortſetzung 
in Ordnung” zu bringen, diefelben aus zu⸗ 
arbeiten, und alfo voends den vierten Band 
zu beichliegen? . fie doch die letzte Hand 
an dieſes Ich weiß feinen Freund, 
der dazu gefchickter wäre, u. f. w. 2. 
Da mir aber meine: —— kage es 
nicht verflasten wollte, diefen * a. 


erſchienen ik, verfhiedene Schriften ber 
und aud sum Theil genaue Befchreibungen von 
en Thalersabiner, ald in defien Gortfegungen vers 
erlande nicht als Fortiefungen, fondern bleß als 
ten, da man fie iheils nur bin und 

er Käufer betreffen, wie . B. 
fönigi. preuß. gehrimen Finanz 
und Föniglich » preußiſchen 


auesgrhoben, und in einer fün 


orifegung angrzeiget zu werden verdiente ; auf gleiche. Weife würde au die (von Schwarzes 


maniſche) Beicreibung - — 6 
hat, manden ergiebigen 
eififche Thalerfach —* bereichern f — 


232* 1784 werle 
") © 


t h 
Di turn I Un DR u. Baurriſ⸗ 


anzen und halben Thaler , weiche Kaifer im 
Beptrag liefern, und das nunmehr churfuͤrſtl. 


8 
en Buchhandlung z72 ja ar. 9: im Mürnderg, Im Verlas 
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f ſgen, derſelbe auch nicht weiter Ich eröffnete biefed Mein Mor # 
Im rang, er, ee nem meiner alten vertrauten —E 
baß er etwa —— andern die Vollendung de, dem ſchon lange verſtorbenem Kaufmann 
3 Geidäftes agen haben mögte, Zindsvatrer **) in Nürnberg, welcher mir 
fe ©: He anf | h beruhen. ‚bald darauf die Na dricht gab, daß ein dafeibif 
— pefen erf elt ich die Nachricht, dag privarifirender Thalerfreumd », de, Seufers 
fo pur feine medicinifhen Keunt: beld, zu gleihem Zivet arbeite und daß 

18 dur Tine DE neaaeft fo fehr. sein Werk bereits der Bollendang nabe fey. 

fe und verdiente Mann, feine irdis Da Fed Yoga ih ſchon vom Rufe 
bahn vollendet habe, und am 2 Jul. einander zu lieben und fich mitzutbeilen pfles 


7 im. i Ines Alterd, an einem gen, fo ſaͤumte ich feinen Yugenblic, an dens 
ale” * go Ratur, verftorben eiden su fchreiben, mich feiner Breundfaft 
m D 

PR 







—* u empfehlen, und wegen ſeines vorhabenden 
de verfloffen hierauf, 3 ertes mir genauere Auskunft auszjubirten. 











a8 Don einer fo ſehr gemitinfchr Aber diefer wahrhaftig edle Mann kam 
erwarteten vierten Forts meiner Erwartung zuvor, und beebrte mich 
boren, nöd weniger aber zu feben. gem unvermutbet mit nachflehendem fehr 
beffein änderte fich meine Page, und freumdfchaftlihem Schreiben; 
mdlich des Wartens müde murde, m. erjeigten mir die Ehre, in Ihren für 
dichte, and Münzfunde ſchon ümfreunde fo lehrreichen als angenehmen 
ahreit mein Fiedlingeffudium weuen Bepträgen zur Gefchichte und Münzs 
belch ih alle“ meine Nebens _ willenichaft, meiner. Thaler » Sammlung 


je vendet Aber vr 8 der ang: u gedenken, und daß ich am einer vierten 
+ Sıde war, ich auch damahls Betegung zu dem voljländigen Thalers 
and, bey welchen mir Zeit ge abiner arbeite, 


eb, mich mir anderm Arbeiten Diefe öffentliche und der Wahrheit volls 
: fo brachte mich dieſes zu dem Fommen gemäße Anzeige hat einige, anges 
‚fowohl zum Behuf meiner eignen ſehene Münzfrennde veranlaffer, mit mir, 
lung, * — * —— —— — und mich > 
a « Müngcabis ers um erholt aufjumuttern, mein 
2 mir die Aufſicht an— Vorhaben bald möglichit zu vollenden. Der 












gübe, eine fi Über 600 Stüt den Weg gelegt hätte. Doch endlich bin 
ade Zahl derfelßen zufammen zu bringen. id; mit meiner auf 108 Bogen dicht ges’ 
. Diefes und das fo lange Außentletven ſchriebenen Recenfion fertig worden, wei⸗ 
einer pierten ortieguatig erweckte in mir oem Ge außer wenig fremden Stuͤcken, zwar 
Gedanken, eine neue Autorfchaft zu beginnen nur meine eigne fehr complete Thalers 
leiß auf-die Bearbeitung einer Sammlung enthält, worunter fehr viele 
ulg, jü vermenden. rare und höchſt feltene. Es find auch ale 
III HIELT) [8 > 4 ⸗ ud - i 


nettd, *) | | 

vercaut war, eine vollſtaͤndige Beihreibun Erfolg würde ſich auch gezeiger haben 
derjenigen Thaler zu ee welche no wenn nebſt andern vielen 4 ften, eine 
isı volltämdigen Thaler ; Eabinett und deſſen feit zwey Jahren mich befallene ſchwere 
u sungen fehlten, und es Eoftete-n Bruſtkrankheit nicht große Hinderniffe im 
belau 


Diefe ntifen ald neuern goldnen und filbernen Münzen überaus zahfreihe Sammlung, 
| —* a. ihre Schenbeiten nidt ım Wnfblag gebracht, fh idiom aut Lehe 
e belief, murde im Jahr 1797 man “Berlın geliefert und den Yajigen Fünidl,  Mühzcabinerr 
eine vor gli werde und Iureädr einverleibt. ' ‘ . gr 
in -Maup, milder außer ſeinem ausgebreititen Handel ſich ganz den fchönen Wifenfdraften 
&.0ud viele hiſtoriſde und numiemarlidge Kenntniſſe und jelbit ein Eonventior sung Tas 
belaß, weicher tem von Gagenichim wenig nachgad und daher dar Eprenperfmaht gar mol 
Ente, weldes ihm der verſtordene Profeffor will zu Auddorf als inem würdigen Miiähese der 
Leutſchen geleheten Geſellſchaft ſele. 
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bisher erausgeko ene Conventiong ı Thas. 
» en cken 2: 


r da en 
Ans % * * ale elle 
Bi [3 Nie 


en ALL, 
ee Kr einigen 
ya 8 erhä 


- gt da jr "nich aus dem Geraͤuſch der 
ei dte und großen Welt völlig beransges 

“zogen und hier **) auf. dem ftillen Lande ges 

— wo ich meine ——— — e 
1a ge 537 st ec % 4 
elegenbe de N Ri eit vi, Ride 

ni Börde. us 

u übernehmen, h — — r Vor⸗ 
9 anhören, ob? und ‚wie? 
Ei fein Zweifel, daß Diele. 

3 ur noch ‚viele eigne Zufäge anb er 
mithin ein deſto volliändigeres. Werk-H 
br rn und dazjenige seine, — 58 

e 


der Herr v. n in feinen 
! Ken eh Ar Fr Dan 
ich weiß Niemand. ad Gi. — — - 


ober diefer gute Mann. derilard mi 

a a ebe ich noch dieſen, mi to 
besakın rief Beantworten und, mich in 
—— Unterhandlungen mit ihm einlaſſen 


So ul nl mir diefe Todespoft war, 
‚beruhigend war es gleich wol einigermaßen 
für mi, daß der Freund, welcher mich biers 
von benachrichtigte, mir im Vertrauen eröffs 
nete, daß der Verſtorbene, noch Eur, vor ſei⸗ 
nem Ende verordnet habe, daß mir fein. bins 
terlaffenes Manuſcript zur freven Die pefi tion 
berlaffen und ausgeliefert werden ſo A 

Ob es nun gleich „den Anrdein halle, 

als wenn mik.die Auslieferung dieſes Diipis 
er Öineret erben wollte, inden,die hinter; 
labnen Erben fish nur dazu zu beguemen ſchie⸗ 
nen: falls. ich Werth genug darauf legen 
würde? fo gelang es mir doch durch gemachte 


2336 Sonnentioneming Cubiner — —— Fand, 


aud,sr 


: Blartbr um Bra 


B4. ke er ein * ka 4 
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Begenvorftellun n i 
dfeit, zu dem‘ Bei Meer 


angen. 
"Nur glaubte Ich einen ntuen 3 er 
haben , eine- vierte Borajesung ren Aue 
gen Thalercabinerd zu liefern, 
berflüfigen Hülfämitteln Biete verthen 
mar, und a Vorralh von wenigſtens 
—* noch unbeſchriebenen Thalern vor mir 


& blieb mir alfo niched mehr übrig, als 
mich nach er —*— — 
Um a 5 Hai. ben Gen. der. Gerech⸗ 
Y eit uud Sg eit zu en und mi 
en rer Fre ausjufegen, fo li 
es me feyn, —* 


ae, 


an die Har⸗ 


t, 64 Fr all Önigeberg je 
wenden, in deren. Be gr ſowol dos vo 
Bam se Iercabinet, als ‚die drey Be, 


* — gekommen waren und wi 
il Fe a N vierten, ja 
An n Fortſetzung zum 

i Berte Tag sta tragen 
Dem 3. Gartung —“ Antrag 
ſebr willkommen zu-feyn. und. ich erhielt bald 
darauf ſchon zu 223 Jul, 1734 eine Auts 


wort, in er unter andern, Walgenprd 
fhrieb m ns hmm | 
Ich — hre Arbeit, das Suppl. anf 


alle Weile a und bitte pro Honorario zw 

fordern. "Vielleicht kann ichs auch in dorti⸗ 
ger Gegend drucken laſſen ? — — 

— —39 A N ein Migtrauen 

nicht etwan dardy 

Re ‚gräe Honorars oder ſon⸗ 

e ande mich möchte verleis 

einem * mein Werk zu übers 

fe, u ut daher folgende beſcheidene 


iR ei An. 
& — Ra SR 


fh 
im, und, ing. >. — * 


F im Monat Merl 
et sı5 volle Sei⸗ 


r enberg-bald. in Frankſuet und, wo ich nit irce, aud in S 

Le * demfelden hidierlaſſene Thalerfabinet wurde som im ablu, — 
u einzeln an die Meifbietenden verkauft, und da der gedruckte 
- „ten beir fon zu urtheilen, wie zahlreich dieſe 


wie v 


ſeltene Eroberung zu machen. 


* To ih ieraus 
ieh auserlefenen und zum Theil äußert ſeltenen Städen ſolche mü 
mar bee diefer Derfteigerung 10 Tage gegenwärtig Und base das’ 


—— — en ſey und aus 
e beitanden haben. Ich ſeldſt 
ergnuͤgen, manche gute und 


- {7 ” 
Anand zu nehmen bie Guͤte haben werden. 
In allem Fall aser bitte ih, Ihre in Haͤn— 
‚den habende Arbeit keinem Bremden unter 
dem Zitel_eined Supplem. v. Madai zu 
verkaufen, meil ich faut Driginalcontract 
bey Uebernehmung des ganzen Werks, nur 
allein dur meine Bosfagung einem andern 
das Recht geitatten kann, Supplemente zu 
liefern, die in der Suite meine Fortfegun 
ausmachen. Ih mürde dieſes öffentlich 
befannt machen müffen — und wie gerne 
verweide ich ſolche Wege, auf melden 
man einverflanden die Hand bieten 


Als wir Hierauf ſowol wegen des Hono— 
rars ald des zu veranitaltenden Drucks, wel⸗ 
den Rafpe in Nürnberg beforgen follte, 
ganz einverfianden waren: fo erhielt ich ein 
weitered Schreiben; vom > GSept., aus wels 
dem gi nur fölgendes ausziehen will: -- 
Ich En audgeafbeitete Bes 

hreibung. von Thalern für den firirten 

Honorar: Preis umd bitte, falls der Accord 

unter Aufficht des Hru. Raſpe, der mein 
‚alter würdiger —— iſt, und nebſt Ew. 

mein Beſtes be gegen ‚werden, mit dem: 

Buchdrucker gereinigt if, mit Ihrem Mfcpt 

fich fo zu richten, daß fogleidy der Drud 
"angefangen werden kann. 

Der Beſchluß im naͤchſten Stuͤck.) 


Land ⸗ und Hauswirthſchaft. 








— Gegen die Erdmandeln, als Surrogat- 


des indiſchen Kaffee. 

So fruchtbar unfer Zeitalter an Erfin⸗ 
dungen und neuen: Vorſchlaͤgen, befonders in 
den Fächern der -Deconomie fich zeigt, fo 
leidig iſt die Erfahrung, daß Die meis 
flem derfelben in der Anwendung: die Probe 
nicht aushalten, und den mit Pofaunenton 
angekündigten Ruten bey mäherer Unterſu⸗ 
dung nicht leiften. Diefe Behauptung koͤnn⸗ 
Mr; mit vielen Beweiſen darıhun, wenn es 
mir darum zu thun wäre. Rur bey einem, 
einzigen Fali will ich ftehen bleiben, in mel: 
chem fo viele meiner Rebenmenſchen ſich mit 
mir-getäufcht fanden. Iſt je die Erwartung 
des Pudlicums durch eine Unfündigung au 
einen boden Grad geſpannt worden, fo war 


- erfragen. 
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ed jene, welche von dem Nußen der Erd⸗ 
mandeln und der Erdnuͤſſe, als ‚Stellvers 
tretern des indifchen Kaffees, in die Welt ges ; 
ſchickt worden ift. Bon den sErdnüffen, die 
medicinifch betrachtet, ſchon verwerflich find, ; 
will ich nicht reden, da von diefen, fo viel: 
id weiß, zum Glüd niemand Gebraudy ’ 
emacht bat. Allein auch die boxhgepries 
een Erdmandeln haben der Erwartung d 
Publicums nicht entſprochen. Nicht zu gedene- _ 
fen, daß ihre Cultur aͤußerſt mähfam, zeit 
und koſtſpiellg iſt, wenn man eine ergiebige- 
Aerndte 55 will, find die Erdmandeln, 
man mag fie auch behandeln, wie man will, 
durchaus richt fähig, die Stelle des indischen 
Kaffee zu vertreten. Man dermifche fie auch 
mit-fo vielem indifchen Karfee, ald man will, 
man bereite fie gang auf Die vom. Pfr. 
Chriſt vorgefchriebene Are und Weiſe: fo 
bleibt ein uͤbler widriger Geſchmack in die 
fen Getränke, und man beflagt am Ende, 
den güten Kaffee mit dieſem Gemiſch verderdt 
zu haben. Eigentliche Surrogate und Stel 
vertreter vom indifchen Kaffee wachſen in 
unferm Europa — nicht. Wer keinen 
änzlich abgetiumpften Geſchmack bat, kann 
ein inländifched Gewaͤchs dafür _ ausgeben 
oder anfehen. X. 








Dienft » Geſuche. : - 
Ein im fränfifchen Kreife lebender uns. 
verdeiratheter Mann von 30 Fahren, der im 
Rechnungsweſen und in ‘der Deconomie erfahs: 
ren ift, auch felbft eigne Mittel hat, ſehnt 
ich feiner Geſundheit wegen nach einem ruhi⸗ 
ern Poſten, als der bisher von ihm mit voller, 
ufriedenbeit feiner Vorgeſetzten bekleidete 
war „und wuͤnſcht, da er fich mit einer Eins 
nahme von jährlich 3 — 400 Gulden begnügt, 
ald Verwalter oder dergl. ‚an einem nicht 
allzumeit von feinem b Zerigen Aufenthalt" 
entfernten Drte, - angeftellt & werden. — 
Bey wern man nähere Nachricht einziehen, 
kann, ift in der Expedition ded R. U. zu 


5 
» 
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Kauf⸗ 


* 
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Kaufs und Handels » Faden. 
j Verzeibniß 


r na ende Vierde, melde am 5 März b. J. 

* — 9.Uhr bep alldieſige m Herzogl. Mar- 

cH, gegen gleich baare Bezahlung im 24 fl. Fuß 
werfkigert, und vom ı6 bid a6 Februar Bormirtags 
von 9 bis ıı Uhr von den Liebhabern in umd aus’ 


Stall beiehen werden 
z. können. Mr 
BR 81 . Sarbe und Abzeichen. *8 
"Ir An Keitpferden. mn 
Stu. | 6] Sraun mit fdmaler Blaͤſſe. 
I: ze —5 — "mit breite ‚ba 
— ihſchim 
47 Bläffe und 4 weißen 5. —* 
Ben, englifirt » + - 15.33 
3] — [op] Senner, Eimmel, Lang: 
| ed, Taigfaweit‘ | 5a 
a oia ’ m $ 
EM ; Duntelbraun ohne&bzeihen, 
—— Sande | 1. 
u ’ . 
se Sauna. = | ss 
- — laol Braun ohne Abzeichen, eng- | 
. li rt Fe or al ee Aa de 
1, An Burfhb und Wagen: 
i si pferden. 
d Wallach 3] Brauner Polack mit Meinem i 
\ t n . [7 “ . * . 1 
g — Dito weit feinem Stern und 






: weißen linken Hinterfuß | 
Reba Geſchitt. 
a N easei z neot Geſchitr * 
id — gl Braun mir Stern und amen | 
— — 
unkel Fuche mit Fl. Ster 
ash en Geibiet «u; 1 5,68 
14) — |n diro dito mit drep weiß. Fü— 
" Gen nebft ——— Ms si6h 
Amar; mit Siern, lange 
a Schnipp und weißem lıns 
fen Sinterfuß » + » L 
An geritsenen jungen Pferden 
| Amarz mit Stern und wei 
ap ont * Gem Iınfen Hinterfuß. 
x — ar .. Are 
himmel mit e: .. 
—— 4 Braun wit jwep weißen Din] | 
sofüßen . :, +... 153 
— 4 — ohne Abzeichen * si 
ejer mit Stert A 
u at Fir Genen Sintefüß - » 1513 
2 9— 4 uch 6 512 
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Farbe und Abzeichen. 








8 Ge⸗ 2 

— An Fohlen. 

22) Wallad ar mit Stern. Senner Ge⸗ 
23| Stute. Braun ohne Abzeichen 

214, — dito dito 

a — Heubraun dito > 

72 — 

7 — Braun wit Stern, Bläfe und 





* jmen weißen Hinrerfüßen. 

Rubs mir Bldffe 

Falb mit ichrarger Maͤhne und 
ſchwarzein Sche 


3 
3 
3 
3] Rothſchimwel 
3 
3 
3 
if. 
2 Liste u. imep 


Roihſcimmel mit 

interfüßen, 

Fucha mit fl_ Stern u. swep weißen 
Hinterfüßen, ” 


291 — 
30) — 
meißen 
zıı — 2 
32!’ — |} Falb mir langer Schnipp. 
33 Hengſt. 2] Heubraun mit Stern, Schnipp und 
sven weißen Küßen. 
2] Schwarz. Senner Geſtüts. 
Braun ohne Abzeichen. ‘ 
24 Heli Bude mir, Bläffe und weißen 
Hinterfuͤßen. 


a. 


374 Stute. 


alb. 
33, — ıl Braun mir Blaͤſſe und drep meißen 
Fuͤßen. 


29 Wallach raun ohneAibzeichen 
4) — 12 > Sry . .. } find aus Her⸗ 
\ sogl. Poſtſtall. * 
Wegen Kürze der Zeit werden die Bferde nicht 
am Auctionttage, fondern ı oder 2 Tage vorher 
den Kiebhabern auf Verlangen vorgeritten, 
Zugleib wird noch bemerft, daß den andern 
Tag, den 2 März, auf Herzogi. Meperrp verſchie⸗ 
dene Wigen, Schlitten, Sättel und Geſchirre aus 
Herzogl, Marſtallevorrath auch verfleigert werden - 
folen. Die Earaloge hierüber find in der Mitte 
dee Monats Februar bep dem Bereiter Schälrr und 
in der Hofbuhdruderep zu baden. Meiningen 
sur Eliſabethenburg, den ı8 Januar 1804. 
- 4.8. ©. DO, Obermarftallame, 





„Sol + Samen. " 

Den meitten Gartenbefigern iR es nicht unbe⸗ 
kannt, mie geſchwind durch die Aufäung der Hapn⸗ 
Weiß oder Steinbube, Carpinus betulus L. Gaͤr⸗ 
ten mit dichten, lebendigen und ſchoͤnen Zaͤunen 
umgeben werden können, mie leicht dieſe uugbare 
Holzart auch in jedem Boden forkömmt; da 
ee überfläffig redre, ſolche erſt su empfehlen, 
ih un eine große Duanrırdt des ſchoͤnſten und fris 


ſchen Samens nicht nur dieſer Doljart , fondern 


auch noch mehrerer befige: fü boffe ih das Berguü⸗ 
en zu haben, mander Liebhadere Wanſch befries 


igen au kdanen, Ich offerire alfo hiermit: Hapn⸗ 
para un Diamen, 39 eri alfe Damit: Degen 
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oder Steinbuche Carpinus betulus L ‚den Centner 
a :0 Kthlr. und ın einzelnen Prunden a 5 Bal.; 
ideen pinus abies L. den Cent. a 35 Rıpir; Kie 
; pinus fylveltris L ten ent. a so Xınir. und 
bon acer pfeudo plaianus L das Vfund a 8 Wal. 
Die Zahlung geſchieht in Carolin a 64 Rıbir 
Briefe und WelYer erüitte ıch mir jranfızt, verfichere 
aber Die bee Büre der Samen. Siegelbach bey 
Arnſtadt, den 28 Jan. 1804. 
Wıldelm Bämmerer. 


— D— 





— — — — 


Juſtiz ⸗ und Poltey ⸗Sachen. 
vorladungen?: 1) Den Gläubiger J. €. 
r ü an 


. e®. 

Ueber das Vermdgen 1,6 von bier fib ent 
fernten Materıafitten Jobann Larl Sanfe iſt ber 
Gorcurtproceh erdffnst, und dir Dorladung der 
Gidubiger jur Anmeldung und Rachwellung ihrer 
Forderungen „verfügt worden Es merden dabero 
alle diejenigen ‚, melde an dem Wermögen des ge 
daten Johann Earl Maufe, melwes haupsfählich 
in einem Wennhaufe, und einigen unbedeutenden 
Mobilien befleber , eınıgen Anſpruch zu habın ver 
meinen, aufgefordert, in dem auf den ır. Junıus 
.2804 vor dem Hrn. Gerichteſchuliherß Shroeiee 
angefegten Yiqu'dariors + Termin, im Siadtgericht 
in Perfom, oder durch äuläffige Bevoumahtigie 
moru den Gremden bie je 
Brocde, Hentrich 


Hrn. Juſtiz + Commifları 
und Engelbart jun vorgeſchla⸗ 
gen werden, ſo fe mu ber nöihigen Inkructon 
und Dolmacht- zu verfeben haben, ſich auftellen, 
ihre Forderungen anzumelden, und deren Richtig⸗ 
crei naczumeifen , widrigeufali® aber baben fie au 
ewärtigen Daß fie mit ıbren Anfprüden ander 
oncurdmaffe präciudirt, wrd ihnen gegen die erſchie ⸗ 
nenen Gläubiger ein emiges Bulichmergen auf- 
eriegt werden folle_ Zugleib haben dieſelben in 
dem anberammmen Termine fi au erflären, und 
za verkinigen; ob; fie den ad interim beftellien Con- 
tradictor. UBd Gurator maflae Hr. Actuar. Bernigau 
Item molen; widrigenfols aber zugewaͤrn ⸗ 

g" das Stadrgerict denenigen beſtelen mer» 
‚we es für den tüchrigen balıe. Der⸗ 
 Beweinfbuidner Haufe wird auch zu Diefem Ter 
mine. Öffentlich geladen, um Dem ernannten Com 
radictori die gm bepmobnenden die Mafle be+ 
treffenden Nachrichten mutzuibeilen. Da au) end» 
lich ber offene ‚Arte erfannt worden, fo wird 
hierrurd allen denen, welche on den Gemeinfhuld 
ner Zahlungen zu leiten, oder ſonſt etwas an ihn 
abiuiiefern, aud Gelder und andere Effecien von 
demielben in Berwahrung haben, aufgegeben, te. 
der an ibm m: font Jemanden eimad verübfols 
gen zu Taffen, vielmehr efed dem Stadtgericht an 
jeigen ‚und Die in Handen babenden Gelder und 
adın mis Dordebalt ihrer daran bavenden Rechte 
ihrlichenDepohto anguhsfern. Sollien fr dar⸗ 


zum gerichtli 


wieder handeln und dem Gemeinfhuldner dem 
unerachtet etwas bezahlen , oder aufantmorten, 
fo wird folder für nicht gefchehen geachtet, und 
zum Beften der Mafle an et bepgetrieben mer» 
den, fo mie aud tie Inhober der Gaben und 
Belder, menm fie foldhe_ erſchweigen follten, zu 
—— baben, daß fie alles daran habenden 
aterpfands und andern Rechtes werden für ver⸗ 

luſtig e klärt werden: 

Wornch fid zu achten 

azünlhaufen, den 6. Januar 1804. . 

Stadtgericht. 


— — 

2) der von Zarſtall'ſchen Gläubiger. 

Nah dem am ı7. October erfolgıen Ableben 
der verwitimeten Frau geheimen Räihinn , Johau⸗ 
nen Sophien von Harſtall geb. von Rbder, alle 
bier, haben ih mehrere und fo viel Paflis ⸗Schul⸗ 
den vorgefunden, daß deren Herren Erben abin- 
teftaro Bedenken getragen , bie Ertfcaft pure ars 
zutreten,, fi vielmehr Dabin erflärtt. daB fir dien 
fe Eibſchaft nicht anders, ald cum beneficiö legis 
et inventarii anzutretem gemeinet: Zur Eonftruis 
rung des Status paflivi it dahero die Erlaffung 
der Edictalium und U beraumung eines Liquidationde 
Termins unumgänglich erforderlich, zu legtern auch 

—— der ſiebente Map dieſes laufenden 

are 

anberaumt worden. Es werden daher alle befannte 
und urtefannte Gläubiger obgedachter Frau gehei⸗ 
men Rärhınn, von Harkal, hierdurch citirer: und 
erfordert nur erwähnten Tages vor denen von bee 
Serisgl.fRegiernng zu@ifenac, sur Erdrierungidiefes 

ebitwwelene gnädigeommitsirten Hochadl. Harſtall. 
Befammtgeridien, allhier, refp. cum euratoribus 
in Verion oder durch genugam Benoumädrgte 
Dermittage 9 Ubr bep Veriuit ıhrer Forderungen 
ond der Wirtereinfegung ın den vorigen Rechts⸗ 
ftand zu erfheinen, ihre babende Gorderungen iu 
liquidiren und au befheinigen, darüber mit dem 
befiellten curatore lisis, unter ſich felbR aber mes 
gen des Voriugeret rechtlich au verfahren und 
arauf der Eribeilung eines Beſcheids nebft ſonſti⸗ 
ger rechtlichen Verfügung gewaͤrtig au ſeyn. 

Urfundli iR dieſe Edicral » Citation unter 
Gierihteband und Siegel ausgefertiger, gemöhnlir 
den Orts ongefdjlagen, umd ſonſt gehörig befanns 


gemacht worden 
mıbla, den ı. Gebr. 1804. 
(L, 8.) Committ:rte Sodadl. Sarfall, 
. Belammt ichre daf. 


= Johann Larl Seerwart, 


Sam erıchts : Director, 
) ®@. Bottfr. Weinbold's. 
Nachdem bey dem Ehurfürfti. Amte des Bür- 
Aenbums Bärlig Amalie Salome . Dermisımere- 


Pfar⸗ 
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arrer Weinholdinn geborne Dreßler, wegen ib 
=» mit Be vertorbenen Ehewanne, Johann 
Gotiftied Wainhold, geweſegen Dberpfarrer zu 
Schoͤnberg er lauſig erzeugten, am 
ien November 1762 du gedahtem Schön: 
berg gebornen Sohnes, Namens Ernit Gouftied 
Keinbold, melder die Chirurgie erlernet, und nad 
uegehandener Lehrzeit, im Jahre 1781 von Schön. 
berg aus zunädft in die K. K. Lande ſich tegeben, 
nadıder aber nichts weiter von fi hören laffen, in 
der Abfidyı, damit der Verſchollene, deſſen wahr» 
fheinkid ‚erfolgtes Ableben aus der WUbiwelenheit, 
verbunden mit dem gänzlihen Mangel an Nachtich⸗ 
ten von feinem Leden und Aufenthalte, zu vermu+ 
then da die bierzu.erfordeilide 3 gnaisiäbrige Friſt 
veritrichen, nunmebro für todt erflärer, und ſie, al 
deifen präiumtive Erbinn, in den Beſttz feines Nach⸗ 
lafiee gefegt werden möge, um Eröffnung des Edicr 
talproceffes Anfihung gerhan, dirfem Suchen nad) 
Maafgabe des guä ighen Mindare vom 13. Nov, 
21779 oe De Lüriung der Curae absentium bisreffend, 
aud) ftatı zu geben gemeien ; als find ſewohl der ads 
weiende Ernit Gottfried Weinholp ſelbſt, ala aud, 
dafern derfelre nicht mehr am Leben, jeine Kınder 
und. fonftige Erben , und überhaupt alle diejenigen, 
melde an. defien Dermögens Nachlaß, es fev als 
Erben oder Glaͤubiger, oder aus irgend einem ans 
dern Rechlegrunde Anfprübe baben, oder zu ha» 
ben vermeinen, und jwar der Virfwollene unter 
der Derwaruung,, daf er widrigenfalls für todt ge- 
adter und fein Nadlaß feiner Mutter werde jur 
geeignet werden, bie übrigen aber fub poena prae- 
elui and, bep DVerluft ihrer Anfprüde fomobl, als 
der ihnen etwa zuſtehenden Rechtawohlthat ber 
Wiedereinfegung inden vorigen Stand, zum Erfcei‘ 
nen, entweder in Verfon, oder durch am birfigen 
Drte betellte,, und zu Annehmung Fünftiger Auster 
tyungen gnüglich geredifertigte Bevollmädtigte, 
Kegitimation für die Perfon und zur Sache, Ange 
bung und Beidyeinigung ihrer Anfprücde, aud Pfie⸗ 
gung der Güte, und in deren Enıflebung zum recht⸗ 
lıhen Verfahren wit Jmperran:in auf den 13. Juny 
d. I.53u Anhörung eines Befbeides aber auf den 
12. Septmbr gegenwärtigen Jahres vor dad Ehurf. 
ih. Amt zu Görlig, vermittelt ergangener rs 
fentiichen Ladungen, bie an den Raibhäufern zu 
Bupdifin, Dresden und Leipiig, ingleichen in Prag 
und Breslau, und, und zu mehrerer & cdierheit, 
aub in dem Böhmifcen Städihen, Schlufenau, 
fo wie am Boigie hofe zu Görlıg augeſchlogen zu bes 
nden, vorgeladen und aufgefordert. Weiches bier, 
m befannt — 
ö ‚den 1. Sebru R 
eu? Churf. Sachſ. Amtscanzley daf, 


4) der Eberbardt' ſchen Erben und 

as —— 
Alile ⸗ 
laſſe der hier vernordenen Jehanne Erduuuhen ner 





— 
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ſchieden gemeinen Eberbarbtinn, die, fo viel aus 
aumitteln *8 iſt, eine Tochter des unter dem 
Ehurfähfiihen Bielckiſchen Regimente geftandenen 
Cornet Johann Siegmund Gafftone und im Dorfe 
Göhren am 8. Aug. 1733 auf einer Reife idrer Muts 
ser, Eonflantien, geboren, dann aber bey ihrer 
Muhme Tohonnen Henrietten Griebin geb. von 
Kamm zu Möbisburg erzogen worden mar, feine 
Kinder hinterlaffen und mit dem Tuchmadyermeis 
ſter Kellner allhier gegen Ueberlaffung- ihres gans 
zen Vermoͤgens einen Wlimentationecontract errıde 
ser hat, wegen Erbſchaft Schuld.oder font einen 
Anfprud machen wollen, werden zu defflen Angabe 
und Befcdeinigung dep Strafe des Dertuitd de 
felben jo wohl als der Wohlthat der Wiederein« 
fegung in den vorigen Stand vom Magiftrate hie⸗ 
0. hen wi‘ dv. pen Dienfa 
unfjebnten Mau d. 5. ven na 
dem Sonntage Eraudi 8:0 
vorgeladen. ' 
Saalfeld, den 20. Jan. 1804. 
* Magiſtrat dal, 


5) der Gebrũder Virgil. Mich. und 
G er’ 


. 8 Meyer's. 

Ja dem Jahre 1774 har fi Virgilius Michael 
Meyer gelernter Schneider und in dem Jahre 1787 
Beorg Friedrich Meyer von Profeifion eın Zinn⸗ 
— Soͤhne des weiland Thomas Mever, 

vollmäfher auhier, von bier auf die Wander⸗ 
{dyaft begeben. ; 





Seit diefer Zeit haben aber ,. weder Iben - 
Verwandte noch fonf 'jemand irgend einige Nach⸗ 
richt von ıhmem erhalten, und BVormundamt 


di zurädgelaffenes Vermögen unabiäffig adminis 


ret. R ‚ 
ai B“ er. —— u. gie 
‚inssf 23} fr. und was den zwepten betrifft, in 
158 fl. 485 Er. beſtehet, haben fi nunmehr derfels 
ben volbürtige Zuep Ecdhmweflern Anna Barvara, 
des Jodann Paul Krauß Bürgers und Rebenfute 
(ders Ehekonfortin, dann Barbara - Margarecha 
Meperin tedigen Standes gemelder, und um: deBs 
en. @rtradition gegen Eautiom das ß 
eftellt. . Jin 19 
@s werben daher anmit Dirgilius Michach 
Meyer und Brorg Friedrich Meyer, fo mie. alle 
Diejenigen, welche über derfeiben Leben oder. Tod 
oder bürgerlibe Werbähniffe eine. Auskunfı m 
ben im Stande And, aufgefordert) unterzeichnete 
elle davon in Kenmnıp zu ſeyen, um ſich bara 
nab ın Bezie hung des Geſuches der Geſchwiſtern 
der Abmefenden bmen zu fönnen „ und wie 
dierzu eine Beitfrift von drey Monaten a Dato bis 
SR gefineben Regensburg den ao Jan. 1804, 
ß EHurerztanzlerıiches —5833 
allda. 
hr rn er 
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Gelehrte Sachen. 

Etwas über die im R. 9. 1803 
Yir. 248 ©. 3233 vorgelegte Srage, in 
Betreff. einer Fortſetzung des von 
Madarfchen volltändigen Thalercabis 
nette 2. re 

SGSGeſchluß zu Nr. 43 ©. 569-577.) - 
“Ber hätte nun fi vorflellen follen, 
daß ein Werk, Über deſſen nächfte Erfcheis 
nung ſowohl der Herausgeber als Berleger 
ganz einverflanden uud zu deffen Druck bes 
reits alle vorläufige Anftalten getroffen mas 
ten, wieder hätte rüdjtellig werben Öönnen ! 
und gleichwohl geſchah es. 
Ein nächiter Brief vom 25 Det. gab 
mir diefed deutlich genug zu verilehen ; 
Es hat fich indeflen wegen völliger Ueber⸗ 
nahme Ihres Micpts in Beichreibung der 
Thaler bey mir noch”ein Einwurf gefuns 
den, den ich Ihnen freundfehaftli vor 
ragen wi und ihn mit Befälligfeit zu 
beantworten bitte, Ich bin nehmlich mit 
Hrn. Dbrißlieutn. v. Sotbe durch Vers 
mittelung des Hrn. v. Madai in Halle 
einig geworden, daß er daß vierte Suppl. 
. um atertabinet mir überläße, da er 
diefes Mfcyt bereitd feit 2 Fahren ange‘ 
ertigt und jeßt mit den nörhigften Regi⸗ 
——— Zujägen und Verbefferungen ſchlie⸗ 
fen wird. In diele Samml. nun glaubt 
r. v. Sothe viele 100 alte fehr rare 
und merfwürdige Thaler, auch nene Thas 
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fer einzubringen, die vielleihe in “Ihrer 
—— auch ſeyn koͤnnten J ſo 
druckte ich in einer Sache doppelt. 
thue dahero Ew. den Vorſchlag, mit der 
Beſchreibung der geſammelten Thaler ſo 
lange Anſtand zu nehmen, bis Hr. v. &. 
feine letzte Sammlung berandgegeben has 
ben wird, um fodann die darinnen ange: 
hrten Thaler nie noch einmahl abyur 
rucken, fondern auszulaſſen. Da ich nun 
mit dieſem Drud auf Johannis fertig zu 
werden hof, ? könnte fodann an Mies 
chaelis der Dru ze. Beichreibung derer 
Thaler, die noch nicht im Madaiſchen 
Cabinet befindlih, angefangen werden. 
ch hoffe, Sie werden fih hierüber ger 
rg — im Nichtfall aber: fo muß 
n losfagen. Herrn Buchhändler Raſpe 
Habe ich diefer Urfache wegen de 
anzufangen, abgefhrieben. s IE 
War num dieſes gleich fein ei | 
Abſagebrief, fo — ich doch —— 
vieles erſehen, daß ich die Herausgabe eis 
ver vierten Borsfeäung ı welche der D. 2. 
v. Sothe in der Arbeit hatte, abwarten, 
folche erſt mit meinem und dem v. Seufferbelds 
ſchen Mſcpt vergleihen, die in einem ſcho 
abgedruckten Werfe angeführten Thaler par 
fireihen und alsdann erſt in der fünften 
Fortſetzung Nachleſe liefern follte, 
So unangenehm und mühſam auch dies 


von meinen gethanen Bedinguns 


er Vorſchlag für wich war, fo würde ich 


. gleich 
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gleichwohl mich vieleicht entſchloſſen haben, 


‚denfelben anzune ; wenn biele veripror 
chene Dee or ung zur beftimmten Zeit 
erfchienen märe. Allein auch hieraus ollte 
nichts werben. 


Denn feit dieſer Zeit habe ich den For 
—— durch die Güte der Vorſehung 19 
erg erlebe, und diefe Sothe ſche Fortiegung, 
auf welcher die Münzfreunde bisher von einem 
Jahr zum andern und von einer Meffe je ans 
dern mit Sehnjucht gewartet haben, iſt noch 
nicht erfchienen. Gie wird aud ſchwerlich 
erfcheinen, da der D. £. v. Sotbe, Ders 
muthlich ehe derfelde noch die letzte Hand 
and Werk legen und ſoiches zum Drud vols 
tenden konnte, von dem Tode Überellt wor: 
den if. Denn ich habe eben das Berzeich: 
niß der v. Sothe'ſchen Sammlung golde⸗ 
wer Münzen, Thaler und YTedaillın, nebft 
deffen Wünzbüchern, vor mir liegen, mels 
ehe ſchon 1787 in Hamburg an die Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft worden find. Jndeſſen ber 
findet ſich das. v. Seufferheld Ihe Mſcpt 
nebſt meinen ſehr betraͤchtlichen uſaͤtzen, noch 
unverfehrt und ungebraucht in meinen Händen. 

es nun gewiß Schade wäre, wenn 
(che ungedructt bleiben oder nach meinem 
de gar verkommen mögten, fo bin ich jetzt 
berzeugt, da eine vierte Fortfegung des 
volftändigen Thalercabinets aufs neue zur 
ze. ommt, gefonnen, nicht, länger mit 
der Herausgabe derfelben zurüdzubalten ; 
wofern ſich anders ein mir anfländiger Bers 
leger hierzu finden wird. 

Damit aber hierdurch der Hartungi⸗ 
ſchen — in Königsberg, welche 
dermablen, fo viel mir wenigitens befannt 
ift, unter der Firma Böbbels u. Unzer 
beſtehet, auf keine Weife ein Nachtheil ers 
mwachfe, oder diefelbe wenigſtens Feine Urfar 
che finden möge, mir unangenehme . Bor 
würfe u machen: fo fordere 
mit öffenılih auf, fi binnen drey Mo⸗ 
naten vom Tage diefer Bekanntmachung an 
beſtiaimt gegen mich j" erklären, ob fie den 
Verlag diefed Micptd uͤber fich zu nehmen 

willer fey oder nicht? Gollte aber eine 
olhe Erklärung binnen dieſer Friſt nicht 
erfolgen, fo wird fie mir es nicht verdenfen 
können, wenn ich mein Mfeript dem näds 
fen „ beiten rechtlichen Buchhänpler, gegen 


J 


ich dieſelbe hier⸗ 
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billige —— gen, zum freyen Sebrauch 
uͤberlaſſe. un es wuͤrde ja gewiß fehr 
unbilig und unverantwortlich Ti ed mit 
ber Ausgabe eined Werkes, welches für alle 
Münzfrenude ein unentbehrliched Be 
if, und weiches fchon 1784. hätte au das 
treten können, noch länger anflehen jü ent, 

Nur wollte ich würfchen, daß Derjenige, 
welcher gefonnen wäre, den Drud und Ber: 
(ag dieſes Werkes zu Übernehmen, feine Buch⸗ 
—— in einer Stadt haben moͤgte, in 
weicher fich ein gelehrter und beſonders in der 
Münzkunde wöhlerfahrner und geäbter Freund 
befände, welcher Zeit und Geſchicklichkeit ges 
nug beiäße, die Sorrectur und Kevifion zu 
übernehmen, und folche mit derjenigen firengs 
fen Yufmerkfamkeit und genauejien Vünct⸗ 
licgfeit zu beforgen, welche bey dergleichen 
Merken erforderlich iſt, mo öfters ein eingis 
ger Buchſtabe, eine einzige zus ja ein eins 
diger u. oder Punct aracterififch if 
un 


ag gibt. 

Wie gern würde ich diefe mübiame Ars 
beit noch vor wenigen Jahren ſelbſt auf mich 
— haben, und noch uͤbernehmen, 

ofern mir mein hohes Alter, und die mi 
demfeiden immer zunehmende Bloͤdigkeit m 
ner Augen, nebit dem Drange meiner ordents 
lichen Amts und Berufdgefchäfte ſolche nicht 
ſchiechterdings unmöglich machten ! 

Soliie auch allenfalld der, mir jur Zeit 
unbefanate, Frager im R. 9. welcher mich 
veranlaffet hat, diefen Aufiag befannt zu 
machen, oder ein fonfliger Muͤnzfreund, bes 
reits die Hand angeleget und an einer weitern 
Fortfegung des v. Madaifchen Thalercabinetd 
vorgearbeitet haben, fo werde ich nicht ange⸗ 
neigt feyn, ihm alle meine Handfchriften, ger 
— eine billige Vergütung, abzutreten und 
hn dadurch ın den Stand zu teten, etwas 
wahrhaftig volftändiges zu liefern. 


Sch ſchließe mir folgendes Furgen 
Nachtrag und Bekanntmachung an 
alle MNüͤnz⸗ und beſonders Thaler⸗ 
ſammler. 
Der ſeel. Canzler und Amt v. Mos⸗ 
beim ſchreibt in einem ſeiner herausgegebenen 
unfterblichen Werke; wir lieben unſere Zus 
Auch ich ie 


eher, wie unere Binder. 
Ä me 
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Seine Kinder vorzüglich, und ba ich fo wenig 
"als andere von menſchlichen Schwachheiten 
De bin, fo liche zugleich auch meine 
Bücher, und meine — Thaler, Aber and 
‚eben diefer Fiebe wuͤnſche ih, fie ſaͤmm lich 
‚noch in meinem Leben wohl verforgt au ſehen! 

Dit einigen hunderten der legtern iſt es mir 
elungen, fo fchmerzlich es mir anch gefallen 

BR folde von mir zichen zu (eben, fie wohl 
—— und ſoichen Männern anzuver 

. ‚trauen, in deren Hände ich ihnen einen fort 
* ſtand und langes Leben verſpre 
chen kann. Uber, melch ein Schickſal wird euch 
bevorſtehen, ihr guten uͤbrigen, da ihr bieher 
‚unter meiner forgfältigen Pflege und Aufficht 

eitanden habt, wenn ı& als ein 74 Jähriger 
‚Breis nun vieleicht bald von euch ſcheiden 

‚und euch Waiſen laffen werde ! Wie gern moͤcht 
ich euch doch auch erbaiten und. wenigitend 
‚noch vor meinem Abfchiede der Schande ent; 

» zeigen, in gewinnfüchtige Hände zu geratben, 
wre unmenf&lich nl * —— —— 
auf eine jammervolle Weiſe m meljs 
tiegel zu toͤdten — euch eures ehrwürdigen 
d ed und alten Werthes zu berauben 
— tuch in verächtliche und verrufene Sech⸗ 
‚fer, Brofchen, ja wol gar Kremer und Pfens 

ige umzufchaffen, und fomit aller Welt 
praß zu geben. 
es bleibe mir fein andered Mittel zu 

eurer Rettung übrig, ald auch euch folchen 

‚Männern anzutragen, welche euch eben fo 

‚wie ich lieben, und durch ein maͤßiges praeti- 

‚um affectionis ſich nicht werden abſchrecken 
, a in ihre Sammlung aufzunehmen, 
und und Augen — euch zu meiden. 
—— Werth, eure Seltenheit, eure ver⸗ 

ſſchiedenen Schönheiten und Borjüge find bes 

reits entfcleden, und ich denke nicht noͤ⸗ 
thig ei aben, euch, wie Aurora Jortus 
na, in Kupfer ſtechen zu laſſen, um der 

Belt von ‚eurer wirklichen Exiſtenz vorzufpies 

geln, um Abnehmer herbepzuloden. Man bat 

euch wenigſtens größern Theils —* laͤngſt die 

Ehre angeihau, euch in Muͤnzbuͤchern in ft 

‚treuen Sıldern vorzuftellen, und glaubwürs 

dige Männer, weiche euch mit ihren natürs 

Siden Aagen und mit ihren eigenen Händen 

betajtet, haben euch im ihren verichledenen 

Wünzbügern ſchon von Kopf bis auf die 
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Faße beichrieben, und ener Daſeyn hinlän 

in beurfunder. Alſo mer kuſt hat zu faulen 
und damit noch manche Lücke in feiner Samm⸗ 
lung auszufüllen, oder den ganzen, ung-ithe 
no aus 600 meift felienen und auserlefen-n 
Stuͤcken bejtchenden Vorrath zur Brundler 
gung eines Thalercabinetts am fich zu brim 
gen,“der wende ſich in pofifreven Briefen an 
mich, und fordere dad Berzeihniß derfeiden 
von mir ab, nach deffen Zuruͤckſendung ıhım, ger 
gen baare Bezahlung oder fonftige fihere Ans 
weifung, das Berlangte ohne die mindefte Zus 
ruͤckhaſtung verabfolget werden fol. *) A 
babe ich nocy wenige —— Exemplare von 
meinen, in den Jahren, 1768 bis 1774 herausge 
gebenen Brandenburguden Nuͤnzbe luſti⸗ 
gungen vorrätbig. Bon m in 5 Quart⸗ 
bänden beflehenden und mit beynahe 300 fels 
nen Münzkupfern gezierten Werke, welches 
in den Buchlaͤden ı5 Thaler koffer, bin ich 
gefonnen, das Eremplar an Liebhaber für ı 
Spec. Lowisd’or abzugeben, und zwar werden 
die erfien Käufer ein Eremplar auf Schreib: 
Bopler erhalten und wenn dieſe bereits vers 
—2— —— —— — ** Exem⸗ 

ar au er möärfen 
Iaffen. —— Jacob eis 

Jobann Jacob Spieß, 
Fönigi. preuß. wirkl. Genfiporialra 

und Ötadtpfarrer, ” 

*) Um dem würdigen Greife diefes 
erleichtern und befonders der — 2 
vorzubeugen, die Muͤnz Catalogen meh:er: mahl 
abzuſchreiden, wird derſelbe nähfens ım dier 

fen Blättern abgedruckt erſcheinen. 

der Redact. 


— — 








Land » und Hauswirthſchaft. 


Sollten die beyden Bordorn: Arten, 
Astragalus galegiformis und A. glycyphylius, 
nicht unter den Futterpflanzen eine der erſten 
Stellen verdienen? ur babe zwar noch 
feine von beyden ald Zutterpflanze ganz als 
lein angebaut und bemußt gefunden, aber 
doch bin ich überzeugt, daf fie ed gewiß vor 
manden andern werth find. Sch Eenne fie 
nur aus botanifhen Gärten, mo ic) fie von 
einer außerordentlihen Höhe fand; erflere 
von 7 Fuß und letztere von 5 Fuß. A. ale. 
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gif, habe ich niemahls unter den Gräfern auf 
Den Wiefen, wohl aber A. glycyph., jedoch 
fehr felten und nur am feuchten und befchattes 
ten Dertern angetroffen. Bon erfierm nahm 
ih mir Samen aus einem bötanifhen Garten 
und füete ihn zwey Fruͤhjahre hintereinander 
auf ein Gartenbeet and; allein es kam nicht 
eine Pflanze zum Borfchein. Sollte das 
Vieh von der gedürrten A, galeg. nur die 
Blätter und nicht die Stängel, auch nicht 
einmahl, wenn fie vorher auf der Heckfellade 
gefchnitten und eingemweicht find, freifen 
mollen, fo geben fie doch gewiß ein gutes 
Brennmaterial ad. Wer mit der Eultur dies 
fer gewiß vortheilhaften Futterpflanzen näher 
bekannt iſt und fie vielleicht fchon im Großen 
treißt, der würde gewiß. dem Öconomifchen 
Yublicum einen Dienſt ermeifen, wenn er die 
dariber gemarhten Erfahrungen im R. A. mits 
zutheilen die Güte haben wollte, 

Aus Thuͤringen. 5. 











Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Anerbieten an Salinen > Directoren und 
Eigenthuͤmer. 


Ein Dann, der im Fache der Feuer 
rungskunſt nicht erft Anfänger ift, glaubt, 
eine verhaͤltnißmaͤßig nicht fehr Eoftfpielige 


Salinen wenigſtens ein Drittheil des bisher 
bey der Kabrication ded Salzes verbrauchten 
— ——————— erſpart werden koͤnnte. 

ie Art, wie er dieß zu bewirken gedenkt, 
it, feines Wiſſens, ganz nen, und der Er; 
folg, den er fich davon verfpricht, beruht 
auf anerfannt richtigen Srundfägen der Feuer 
rungskunſt. Er iſt erbötig, der Direction 
einer anſehnlichen Saline feine Vorfchläge 
zur Prüfung unter der Bedingung mitzuthei⸗ 

n, daß ibm, im Halle diefe genehmigte 
und — es ſey fogleidy oder in zehn Jah⸗ 
zen — ganz oder modificiret — ausgeführr 
_ werden, die Krfparmf eines Jahres an 
Brennmaterial, ald Belohnung für feine 
dem Salinen : Eigenthümer ſowohl als dem Pur 
blicum ‚dadurch geleifteten Dienfte, zugeſi⸗ 
chert werde. Salinen, die mit ihm deßfaüs 
in Unterhandlung treten wollen, fchisten ihre 


Einrichtung angeben zu rt wodurch auf 


ſo unentbehrlich find, 
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Briefe an die Expedition des R. U. 
der Adreſſe: an d P. I. V. — 


Weichreͤ iR den Dice fe 
e e wohlfeiifte und be 
kederſchwaͤrze dir Kutfihen und Pferdegefchirr, 
die am glänzendfien ſchwaͤrzt, nicht abs 
farbe und das Leder confervirt ? 

Um eine recht baldige Anmweifung im I. 
A., dergleichen Lederſchwaͤrze zu verferrigen, 
oder um Nachricht, wo fie in obengenamnter 
Dualität zu befommen iſt, wird hierdurch 
höflich gebeten. 


Allerhand. 


An das mediciniſche Publicum. 

Sie alle, Aerzte Deuiſchlands, widmeten 
fich der Medicin, um ihrem leidenden Mit⸗ 
bruder mit ihrer Kunſt beyuufleben, wenn er 
Sie um ihren Beyftand bitter. Ihr Mits 
leid erſtreckt ſich aber miche af auf wirk⸗ 











liche Patienten, fondern auch auf andere, die 
Ihrer Hülfe ohne Ihre Kun bedürfen, 
Auch diefen verfagen Sie Ihren Beyftand 
nicht. Einen folden Leidenden unterfange 
ich mich jest zu Ionen zu führen, zu Ihne 
allen, da er nicht einer, fondern mehrerer 
Aerzte Hülfe bedarf. Er iſt Arzt und Ihe 
College. Seine Lage und feine Prayid aber 
eftatten ihm nicht, ſich dad wieder ans 
affen, was ihm vor kurzen die Wuth der 
lanıme, „welche den ganzen Ort in Afche 
egte, entriffen hat. Nichts dauert diefen gus 
ten Dann mehr, als feine BibliocheR und 
feine chirurgiſchen Inſtrumente, die doc 
Er ſcheuet fich aber, 
auf diefem Wege etwas zu unternehmen, wo⸗ 
durch er fich beydes zur Noth anfchaffen 
fönnte;, feinen Namen will er nicht öffents 
lich genannt wiſſen. 2% bin von Ihrer wohls 
thätigen Gefinnung fo feft überzeugt, daß ich 
mich unterftehe, im Namen meines Freundes 
des D. N. um Ihre Hülfe zu bitten, und- 
Gie werden mir dieſe Dreifligkeit gewiß-ver: 
zeihen. Sie alle werden mit mir darin übers 
einſtimmen, daß zur Anfchaffung einer fleis 
nen Bibliothek und der norhwendiaften In⸗ 
ſtrumente milde Beytraͤge das beite Mittel 
find, Ich erbiete mich, diefelben zu ſammein, 


und 
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und die Beſorgung zu übernehmen, auch wenn 
ed verlange wird, mit dem waͤrmſten Danf 
die eigegangenen Bevträge Öffentlich zu; bes 
fheinigen, und jedem privatim ven Namen 
ded Empfängers mitzutheilen. Tu boffnungss 
voller Erwartung unterfchreibe ich meinen 
Namen. | 
Ta, den 31 Januar 1804. 
Johann Chrifiopb Stieler, 

Förklid Schwarzburg. Cammers 

h Agent zu Jena. 


* 

Daß der in vorſtehender Bitte gemeinte 
practiiche Arzt alle feine Habe und daruns 
ter auch feine Bücher und Jnrſtrumente durch 
einen unglücklichen Brand verloren bat, und 
daß diefer Arzt die Unterſtuͤzung feiner Col⸗ 
legen bedarf und verdient, bejeuge Ich auf 
Verlangen hierdurch. 

- Tea, den 31 Januar 1804. 
D. tar, 
Profeilor der Medicin. 





Aufforderung. 

Im Monat Auguſt 1803 ift mein Lehrs 
ling Gottlob -Rarl yriedrih Schreiber, 
des hiefigen Bildhauerd Schreiber Sohn, obs 
ne alle Urfache heimlich aus der Lehre von 
mir entroichen. Ich erfuche daher einen jes 
den, beſonders aber die Drgel: und. Inſtru⸗ 
mente, Berfertiger, wenn gedachter mein 
Lehrling ſich irgendiwo betreten laſſen ſollte, 
foishen hierher zuruͤckzuweiſen. 

Bupijfin, am 2 Jan. 1804, 

Johann Gottfried Auguftin, 
Drgels und nftrumenten: 
Berfertiger. 





— — 


Dienft » —— 

in junger Gelehrter, der mehrere 
eat auf einer der vorzüglichflen Univerſitaͤ⸗ 
ten Deutfchlands ſtudirt, und fi vorzügs 
lich nebft der Theologie dem Erziehungsfade 
und den Humanioren gewidmet, auch ſchou 
ald Hauslehrer die Zufriedenheit mehrerer 
angejehenen Familien erworben hat, wünfcht 
vorzüglich einen oder au wol ein Paar 
Tünglinge auf die Univerſitaͤt vorzubereiten 
öder fie dahin als Sührer au begleiten, 
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Allenfalls naͤhme er auch ein Paar jüngere 
aöglinge über fi, nur müßte es in einer der 
rößern Städte ne. Heber feine Kenntniſſe 
owohl, ald über feinen moralifchen Character 
fann er die vortheilhafteiten Zeugniſſe bey: 
bringen. Man wendet ſich an ihn ſelbſt durch 
Vermittelung der Expedition des R. A. wel⸗ 
che frankirte Briefe unter der Aufſchrift: An 
B. D. V. in L. weiter befördern wird. Yes 
doch moͤchte dieß wo moͤglich noch vor Oſtern 
geſchehen, und in den Briefen ſelbſi alles fo 
beſtimmt ald möglich angegeben werden, um 
für beyde Theile die Unannehmlichkeiten eis 
ned weitläuftigen Briefmwechfels zu vermeiden. 


Familien-» Nachrichten. 

R. G. von Scharlach, der inden Fahren 
1801 zu München, und 1802 zu Wien unter deut 
Character eined churf. fächf. Hauptmann fich 
aufgehalten hatte, wird von mir Endesunters 
zeichnetem auf das ernfllichite aufgefordert, feis 
nen gegenwärtigen Aufenthaltsort — 
lich, und um ſo gewiſſer mir bekannt zu machen, 
als widrigen Falls nach Verlauf von 4 Wos 
chen a dato der Einruͤckung dieſer Aufforde⸗ 
rung ich mich bemuͤßigt ſehen würde, ſowohl 
ben Gegenſtand, als die ganze darüber zwi⸗ 
fen befagtem Hauptm. v. Sch. und mir 
— Correſpondenz dem Publicum zur 

eurtheilung, wohlthaͤtigen Menſchenfreun⸗ 
den aber zur Warnung bekannt ju.machen. 
Wen immer fonft der Aufenthalt ded von 
mir aufgeforderten Hauptmannd von Schar; 
lach bekannt ſeyn dürfte, der wird inſtaͤndigſt 
ebeten, mir unter der Adreffe des Herrn 
obann Jacob Rehbach in Regensburg 
gefäligft hierüber Nachricht zu geben,. und, 
nebſt dem pünctlichflen Erfag der Briefs 
porto » Auslagen, meines mwärmfien Danfes _ 
verfichert zu ſeyn. 
Begensburg den 27 San. 1804. j 
Cactan Bertanj. 

















Todess Anzeige. . - 

Eine Lungenfucht enırif und am 20 Jan. 
unfere gute tter und Schwiegermutter, 
Hriederife Louiſe Senrierre di Fantauzzi, 
geb, Seyd, Friedrich di Fantauzzi Lectord 
ber italienifchen Sprache auf der Univerieät 
u 
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Wittwe, im 4, 
Erlangen binterlaffene 53 er 


Aiterd. Ueberzeugt von der 
ne Gönner, Verwandten und Freun⸗ 
de, empfehlen wir uud Jhrer fernern Wohl⸗ 
gemogeuheit und verbitten ung jede fchriftliche 
Bepleidkhezeunung, Die unfern Gchmerz nur 
fedegmahl erneuern, aber. die tieje Wunde uns 
fers Herzens nicht heilen mwürbe. Befondersd 
machen wir ed unferm lieben ‚Bruder und 
Schwager Kaufmann Lerl di Fantauzzi, 
wenn er noch am Leben ift, bekannt, von Dem 
wir feit einigen Jahren feine Nachricht ha: 
ben, auch deſſen Aufenthalt und nad allem 
Bemühen unbefannt gebi Ya J 

einingen, den 24 Jan. 1804. 
EEE Koma Göpfert geb. 
di Fantauzzi. 


Carl Andreas. Göpfert. 








—— — — — 
Kauf ⸗ und Handels » Sachen. 
Den ı5 Merz 1804 
wird das fehr betraͤchtliche frepadeliche Land⸗ 
gut in NAleber Eſchbach, unweit Frankfurt 
am Mayı — unabänderlid — vermitteift 
der 26 zug Frankfurter » Lotterie er⸗ 
affe verlooſet. i 
— or Einfag für ein Original Loos mit 
drey Nummern iſt fl. ın — im 24 fl. Buß, 
den GSperieöthaler zu fl. a 2/5 — gerechnet. 
Die Blane werden unentgeldl ege⸗ 
ben, und jede Beſtellung wird auf dad puͤnct⸗ 
lichfle beiorgt werden von dem Hauptcollec: 
teur J. Dalentin, 
Handels maun an der Allee in 
Franffurt am Mayn. . 





der Einhorn « Apotheke in 
— Wann heim 


n angekündigte Aueſpielung bes 
a und Apotheke Kr Privileguum, Ein⸗ 
richtung, Waarenlager und Biblivihek (Werth 
agcco fi.) melde den 4. Juli durch den hoͤchſten 
Treffer der erſten Elaffe der 24 Hochfüͤrſtl. Heilen 
Darmpädt. privil. Elaffen Lotterie geſchieht, find 
dep Endes unterjeichnetem thümer Plane gratis 
und Loofe a 6 fl. im 24 fl. Fuß au haben. 
Briefe and Gelder erbitte mir poffrev. 


apt. Bräger 
Einyorn Apotheker ia Diannheim 
— — — 


. 3) ein mit fehr vielen 
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Güter » Verpachtung: 

Nahdem man von Seiten der unterzeichneten 
Behörde gefonnen iR, aus denen ehemaligen Prob» 
flep:, übrigen geiſt lichen und herrſchaftlichen Bhtern 
mehrere Domainengüter vom verſchiedener Größe 
und Berrächtlicpkeir zufammen ichlagen, und foldye 
im Monat März; oder fpärftens Uprıl auf 9 bie ı2 
Jabre vom ı Junius 1804 anfangend, meifuierend 
verpachten au laffen: fo wird ſolches denen Pacht⸗ 
liebhabern vorläufig zur Nadride mit dem Bedıus 
ten hdierdurch befannt gemadı , daß Viegonigen, 
welche vorläufig bereits nähere Wuekunft hierüber 
zu erhalten münden, ſich an unterzeichnete Bes 
börde deshalb zu menden baben, «6 wird jedoch 
der eigenilibe Verpachtungs Termin jenen Bures 
insbefondere mıiı Deffen näheren Beſchreibung no 
beiondere befannt gemadır werden; um aber uns 
ndrhiges Anfragen zu vermeiden, dient zur Nach⸗ 
richt, daß nur fol&e Pachter angenommen werden, 
welde theild durch glaubhafıe Atteſtate ald erfohrne 
und tücdhsige Land virthe fi Tegirimiren können, 
theild binlänglihe Eaurton zu machen ım Stande 
find. Suld, dem 13 Januar 1894 

Fuͤrſtlich Oramien Yıoffan: Fuldaiſches 
Oberfinanz» Collegium. 
Dapping. 


Dierfigige Beifechaife u. ſ. w. 
Es Reber ın Borba 

1) eine in oohfemmen brauhbarem Stande fi 
befindende, mit grünem Saffian ausgeſchlageue 
und mit eınem Derded verfehene ganz compierte 
fehr geraͤumliche Reiſechaiſe zu vier Verfonen, 
an welcher ſich zugleih ein ganz bequemer Sih 
für zwey Bedienien befinder , und weiche in vier 
ummundenen engliſchen Federn hängt, unter wels 
hen zur Sicherheit, auch noch beſonders kleine 
Winden angebracht find: 

2) ein noch fchr wenig re leichter, jedoch 
dauerhaft gebauter Stuhl Wagen, weicher ſo 
wol einfpännıg ald gmepipäunig zu brauchen if: 

ieiß gearbeiteter Wurßt⸗ 

Wagen zu smep Verfonen, ebenfalls einfpännıg 

und imepfpännig eingerichtet: 

leid auch 





zum Derkauf verrärhig, und können 
ein paar moderne wohl conditionirte Kutſchgeſchirre 
auf Verlangen mit verlaffen werden. 

Herr Rudloff in Gotha in dem Hauſe (ub Nr, 


‚199 in der Züdengafle wohnhaft, wird megen des 


Dreifes und Derkaufs vorſtehender Sıüde naͤ 
Nachrichten eribeilen. un — 





Brannſchweigiſche Cichorien⸗Fabrik. 
Durch ben gegenwärtigen unglüdlıhen Krieg 
und die dadurch verurſachte Sperrung der Weſer 
und der Elbe, wodurch uns jeßt die meiindifhen 
Producte fo fehr mangeln, haben die Braunſchwei⸗ 
ger Cichorien⸗ Gabrifen ungemein gewonnen, % = 
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find im vorigen Jahre nit nur mehrere Fabriken, 
welde gi en Jahren nicht. benugt wurden, 
wieder in Aufnahme gekommen, ſondern aum nod 

ne neue entflanden. Water Diefen zeich⸗ 
ner fi) vorzüglich Die Grasenhorfide Gabrif aus, 
und es lieh ih aud mir Recht erwarten, da der 
Unternehmer berfelben zugleich Theilbaber der 
langt befannten chemiſchen Fabrik der Gebeüder 
Grapenbork iA, dab er vorzüglih gute Waare 
fabriciren würde , obihen es ım diefem Jabıe 
famwer halten fol , fie fo versüglib als font zu 
liefern, Denn dur den im vergangenen Früh» 
jabre fo lange angebaltenen Regen und die dar 


auf e Erodnik if ein grefer Theil ber 
Burzein aufgefboffen, und. mancher Lauddauer hat 
diefe, en und nichts saugende Wurzeln n:ct 
ausrei ffen, fondern fie zur Zeis der Ernte 
- unter die guten gemiſcht. Dbngeabter nun an 


wehrern Drien und ın mehren Begenden Fabriken 
Diefer re angelegt find, fo bebaupıen Dow die 
Bra iger no immer den Vorzug, wicht 
nur der Erfindung, foudern aud wegen der 
durch Die lange Weihe von Jahren gut erlernten 
Bearbeitung, und die Eigenthämer derjelben kön» 
nen bep der weitern Derbreiung der Fabriken ganz 
rubig fepn, weil die dortige Einrieprung mır jedem 
servollfommnet wird, welche Vortheile neue 
nfänger ern mit großen Koſten erlernen müſſen. 
Selbſt das benachbarte Magdeburg, welches große 
Unfalten jur Dörrung der Wurzeln hat, verkauft 
einen großen Theil derfelben nad — 52 
weil Dir dortige Präparation noch immer die beite 
it. — Göüreiber diefes , ein geborner Braunſchwei⸗ 
er, freut ih, dab feiner Vaterffadt durch diefe 
abriten ein fo guter Gewinn zu Theile wird, und 
jweifelt gar aicht, daß folde größreniheils, ohn 
grade eines bald zu hoffenden und fehnlih au 
wünfbenden Briedens , beiteben werden , Da (0 
viele Menden nun rinmah! an dieſes Getraͤnk ge: 
währt fiud. Echter reiner Eiborien » Eaffee Fimmt 
dem welindifhen Eaffee in Adfiht des Geſchmaks 
unter allon zum Coffee gebraudıen Surrogaren am 
ähnlichften, an Stärke ader überrrifft er denfelben 
weit, indem man zu einer Portion nur die Hälfte 
an zu nehmen braucht. 
ae» 8. 


Erdmandeln 
A. Ne. 15 bep mir, das 


frager im ®. 
hrs 438* —— er. ſehr ſchoͤn und groß erhalten. 


am, Samenhaͤndler. 





———— wollkmme — 
von allen Sorten ind z1 den billigſten Preiſen bey 
Audw, Ernſt Bnott ın Eifenad zu baben- 
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Juſtiz⸗ und Polizey /Sachen. 


Vorladung: I. 3. 3ange'ne. 

Der abwefende Jobann Andreas Zange aus 
Langewieſen, welcher im ug 1730 geboren, im 
Jahre 1783 zu Kön in Koͤnigl. Dreuf. Mili⸗ 
tair Dienken und dafelbi verbeirarher gemeien ift, 
eit der aber feine Nachricht von fib ertbeilet 
Met, fo, ? 2. de en ig e er u. * ee 

’ n feinem hicfigen Dermögen Anſprüch e 
au haben vermeinen, werden auf . 

den 28 Junius d. I. 

zur Anmeldung aud Serausfegung und Beſcheinl⸗ 
gene ihrer Borderungen , unter der Verwarnung, 
aß außerdem der Verſchollene für todt, und jeder 
Busgebliebene feiner Anfprüde, fo, mie ber Wohle 
at der Wiedereinisgung in den vorigen Stand 
veriufig erfiärer, das vorhandene Zangiſche 
Dermögen aber den fi aemelder babenden nähflen 
Unverwandten, obne Eautionsleifiung, verabfolge 

werde, ander vorbeſchieden. 

Sig. Gehren, den 2 No». 1803. *) 

Fuͤrſti. Schwarsburg. Amt dafelbft. 
*) Eingefbidt den 6 Februar 1804. , 
der Redact. 





. Chrn. Sartmann. 
us der bieflgen 14 » Frobnvefle ıft heute 
Nachmittags zwiſchen 4A und 5 Uhr der wegen mich» 
rerer angefchuldigter grober Verbrechen in Unter⸗ 
ng und Derhaft ene Zobann Ehrifian 
arımann aus Dein hiefigen Wmtsdorfe Dberböfa 
gebürtig, ensfprungen. Da nun an Wiedererlan⸗ 
gung diefes verdaͤchtigen Kerls außerordentlich viel 
legen ift; als werden alle und jede habe und nie» 
re Militair - und Cidil Obrigkeiten aud) Bediente 
hiermit in fubfidium juris für die Perfon aber gang 
ergebenft erſuchet, gedachten Hartmann, welder 
langer Statur und fehr musfulds ik, 29 Jahr alt, 
muntern und guten Angeſichts, braune offne Augen 
und ſcharfen gefährliden Blids, ſchwarze glatt abe 
gefhnittene Haare und einem Badenbatt trägt, 
auf der Stirne der Länge herunter einen ſichtbares 
Hied, auf der rechten Seite über die Nafe berüber 
auch einen Eleinern vernarbieu Hieb, an der rech⸗ 
ten Hand zwey labme Finger und gleidy über der 
Hand am Knörl einen Narken Hieb har, und bep 
feıner Entweichung, mit einer rotben Saͤchſ. Dra⸗ 
oner Fade mit grünen Aufſchlägen und dergleihen 
utter, fbmarı langen Jdernen Beinkleidern und 
Shlapp Suiefein befferder gemefen ıR, übr'gend 
ſich baid für einen Oeconowen, Vader, Holy 
ae auch Feinweder ausgibt, bdeym Beiretungs⸗ 
all orretiren und in ſichere Dermabruna bringen 
u laſſen, aud denfriben an biefiges Amt gegen 
uersiung gewoͤhnlicher Neverfalien und u 

u 


Eiekdrief Hinter 
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x Kofen su Kortfellung der Ünterfuhung 
—A Weenfee, den zu Jon. 1804: 
Churfürkl. Saͤchſ. beſtallter Juftiz» 
Ammann dafelbft. 
Johann Chriftian Gruber. 








Wechſel / und Geld: Cours in Saͤchſiſcher 
| Wechſelzahlung. 


Lelpzig, den y Februar 1804. 


In den Meffen. Geld] Briefe. 


Neujahr Mefle 

ipz. eujahr; Pt 
* Dfters — 98 ıfa 
Naumburger — iſ⸗ 


⸗ e 


Leipz. Michael⸗ · 


— — — — 
Amſterdam in Beo. d uf . 
Detto in Eurr. 3 Ufo 


dal 











amburg in Deo. 4 Ufo - 148 3/4 
8* 2 Ufo n!v. . +» 76 1f2 
aris 2 Ufoinkiv.. » » 761/4 
— 2 auf... » +» (99 41 — 
Wien F) Ufo. . * .» — 73 3/4 
ag ä Uſo. J . — 73 3/4 
—— 32 Uſo p. Pf. St. | .— 6. 61fa 
— — —— —— 
S Raͤnder⸗ Ducaten . » [pl — 
El Wichtige Duc, a6 Irıal — 
& |reslauer a65 ıfaditto | zıal — 
& Leichte 8 65 Bitte . » sıll — 
Almarco ditto » .. 1—- — 
Almarco Louisd'er » + | — „un 
Soweraind’or . +» + [819] — 
Louisd’or ds Rthl. » » — 43/4 
Saͤchſ. Conv. Geld. — 1/4 
— — — — PRICE 
" [Schild:Youisdior . » | 33 — 
Laubthaler » » + « 4 
Ei preuf. Eur... - 3 ıf 
E/Do. Münze. » + 43/4 U pro, Berl. 
tr. oo. . 3/4 


Caſſ. Dill, + 1 1/4 
Seonenthaler. » » 13/4 
Wiener — Zettel 74 34 


3.7.8. 7 
17 Kr. St. 6 
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‚tonis: Earl; und Zeidrihed’or 
a 5 Rthlr. 


Bremen, den 8 Febr. 1804. 


London für 100 Lfterl.d 2 Ufo. . 598. 
— für Liv. Tourn. à 2 Uſo.. — 
ourdeaux 2 Ufo . . . .' 
Amſterdam in Banco dvifta . 
Dito 2 Mon. datt . . . 
Dito in Courant à viſta ... 


— 


* 1 
Dito 2 Mon. dato . - » . 2 
Hamburg in Banco d vifla . . 4114 


Dito 2 Mon. date . » . . . 40 
Grob. Dän. Cour. 14 Tage aà viſta — 





Hol. Rand: Ducaten av. . 27®. 6 
Diverfe wichtige dettidito . . » 

Gute 253 Std — dio . . 
Hanndv. Caſſa-Geld dito ; - » 
Bremer Courant 


7 








Hamburger Wechſel⸗ und Ge s Cours 
in Banco, 


den y Febr. 1804. 


London fär z Lfterl. 42 Ufo . . 33 8 6. 
Amfterdam in Banco à villa . . 34 1/4 
dito 2 Mon, dato - 2 » . . 347/16 
dito in Cour. ävifa . » 67% 
dito 2.:Mon. dato * [7 ” 7 ıfz 
— fürEcud2lfo.. . . „ 247R 
ourdeaux dito oe .00. 23788 
Cadix für Ducat bite . ... 83 
Liſſabon für Erufados dito . . 42 
Wien in Cour. 6 Wochen dat .» 208 
Eppenhagen Cour. dio „ 2... 46 
Louis: Carl: und Frieded’or fuͤ St. Io$ off 
DU =. 0 8 3 8 00 Er 
Gute 28 Std . » » . »_. "321/[4 
Grob Dän. Courant .. 24 1/4 


Hamburger did . . . .. 


— — te — 


&o1 


Kaiſerlich 


Reichs- 


Mittwochs, den 15 Februar 





privilegirter 


Anzeiger, 


180% 





kiterarifche Nachrichten. | 
Eompagnon zu einer Buchhandlung. 
Eine Buchhandlung in einer großen Stadt 
Deutichlands fuhrt einen foliden Eompagnon, der 
ein Capiıal von einigen taufend Thalern beflge, 
mofür fie ihm hinlaͤnglicde Sicherheit ſtellen wird. 


Das Naͤhere wird auf frankirte Briefe mitger, 


theilt werden von Hra. Willimann Lönigl. öffentl. 
£chrer in Magdeburg. 





Veberfegungem. 


Anzeige für die Herren Buchhändler. 
NSTBeNedene Buchhandiung läßt das eng» 


de Werk: R 
General Zoology or fyftematic Natural hiftory by 
George Shaw wich Plates from the firft autho- 
rities and moft felect fpecimens, durd einen 
ruͤhmlichſt befannten Gelehrten überfegen.. Die 
Aupfer werden von guten Künflern geſtochen. 
Der erſte Bund wird bald erfheinen; er ent⸗ 
u. .. in 3 en j 
zig, a I. e r. 1 
Saumgaͤrtnerſche Buch. 


Bücher, die zu kaufen geſucht werden. 
Es wünſcht jemand die Annalen der Dhyfif an» 
Hefangen von Green fortgefeßt vor Gilbert um 





einen biligen Preis, gut erhalten und complet bie, 


auf den eben angefangenen Jahrgang, den Jahr» 
gang von 1801 eima ausgenommen, ingleichen 
Doigts Magazin für den meueften Zuftand der Na 
turfunde sc. in dem Zeitraume von jegt und dem 
Mapmonäre diefes Johres Paufen zu koͤnnen. 
Qnerbietungen defhalb, Br 8 J — Brie⸗ 
ingeben, beſorgt an die Beboͤt . 
(gu 'eingenen, bei Die Erpedition des kaiſ. priv, 
' Reiche » Anzeigers., 


Der Reiche » Anzeigen, 18. 100% 


.. Sollte jemand die Encpelopädie von Krynig, fe 
weit fie bis jegt erfchienen, gi en einen billigen und 
angenteflenen Preis zu über —* willens fepn, der 
wende fich in frankırten Briefen an ? 


> Pafdh, 
Secretarius zu Ortuninghanfen in der 
Grafſchaft Mark, 


An die Zerren Sortimente: Buchbäudler, 
Wer ein Eremplar von dem Werk: 
Abbildung aller mediemiſchen, Sconomifchen und 
tehnologiihen Gewaͤchſe, mit bunten Kupfern 
von Diez. Ederſche Bubbandlung 1800, gegen 
Derlagsartifel aus der Baumgärtnericen Buch⸗ 
handlung oder dem Jnonflrie » Lomptoir im 
Teipzig austaufhen mil, wende ſich gefällig 

an das nduftrie : Comtoir in Leipzig. 


GSubferiptiond » Ankündigungen. 


Nadhricd tt, ; 
die Gerauagabe zweyer Bände Bafnalprebigs 
ten auf Subfcriptiou betreffend, 

Ich bin entſchloſſen, einen, oder auch viels 
leicht zwey Bände Predigten und Reden, melde 
ih cm Befttagen und bep andern feverlihen Ge» 
legenbeiten und befondern Veranlaſſungen gebals 
ten babe, dur den Drud einem größern Publi⸗ 
cum & übergeben, und das Manufcript des ers 
fen Bandes liegt zum Abdrud fertig. Eingetres 
tene Umftände aber haben mich auch befimmt, das 
Wert auf Subfcription felbft druden zu laffen. 
Denn vors erfie kann ich auf diefem Wege dem 
Dreis des Buchs wenigſtens um ein Drittel nies 
driger beſtimmen, als es in dem Buchhandel mög» 
lid it, und das Alphabet in Medianocrav mit les 
ferliber Schrift gedrudt, auf gutem weißen Drud« 
papier, kann für 16 gl, geliefert merben 8wevp⸗ 
tens fann der Wbdrud bey dem Herren Buhdruder 
Wagner alldier unter meiner Auflicht erfolgen, 
und pielleicht eine genauere Korrektur ſtatt 5 





co, 


Drittens hoffe ich aufdiefem Wege mehrere Eremplar 
rien in die Hände folder Perfonen zu bringen, 
welche nicht nur eine wahre Erbauung durd relis 
idfe Schriften ſuchen, fondern auch jede Grlegen: 
beit gerne benuhen, ihre chriſtliche Woblshätigkeit 
durch Unterflügun — ſtalten an den 
Tag zu legen. Diefer edlen Menſchenklaſſe gebe 
ich hi — 455 eeſicherung die 
It us reinen Erirags, weiber mie nach Ab» 
zug det dgriofen und anderer Auslagen zum 
Hynorar für Meine Mühe etwa übrig bleiben dürf⸗ 
te, den Armen diefer Stadt auzumendin, und 
ihnen insbefondere die Anſchaffung neuen 
Dresdnifcen Geſangbuchg, meldes nunmehr auch 
bier eingeführet werden ſoll, und die Verſorgung 
ihrer Kınder mis den nöthigen Schulbütern bey 
der Einführung eined neuen und von hoͤchſter Be: 
börbe gebilligten Schulplans au erleichtern gedenfe. 
Das ganje Bert wird ungefähr aus 2 Alphabeten 
R und der erſte Theil langens gegen Jobans 
nid d. 3. an die Subſcribenten für 6 gi. Sädl. 
poffeen, fo weit es gefheber kann, abgeliefert 
werden Ich erfuhe alfo olle meine howgeſchaͤtz⸗ 
sen Gönner und freunde, melde zur Beförderung 
meiner guten Abficht ih der Mühe, Bubfcriben- 
ten zu faramlen, gütigſt und geneigte unterziehen 
wollen, mic längtens zu Ende des Monars April 
dur Einfendung ihrer Gubieridenten: Verzeich⸗ 
niffe in den Stand zu jegen, an fie su rechter Zeit Die 
Ainzabi der beftellren Er. abgeben zu laflen, und auf 6 
Stüd allemahlein Freurrempl. zu rechnen. Für Neue 
flade und die umliegende Gegenden nehmen, au» 
fer mir felbt, Herr Buchdruder Wagner und Hr. 
Buchbinder Burdorf Subicriprion an. Auewaͤrtige 
aber werden ſidd insbefondere an die Wohlloͤbliche 
Erpedition der Dresdnifchen Anzeigen in Dreeden ; 
an die Eroz» und Gerlabifbe Buch. in Srepberg ; 
on dad Wohlloͤbl. BIRigfng — in Leizig, 
und an den Konfikorial-Nuncius Giebdrar da: 
-felbft, an die Frommanſche Buchhandlung. in Jena, 
und an andere noch zu benennende Sreunde, Bud» 
andlungen und Zeitungs + Erpeditionen menden. 
ie Namen der Subfcribenten follen jedem Ban 
de vorgedrudt werden, und Die Kerausgebe des 
zmevten Bandes wird lediglich von der Befoͤrde⸗ 
zung und Aufnohme des erfien abhängen. 
Keuftads an der Orla, am 23. Jan’ 1904, 
i M. Johann Gottfrisd am Ende, 
Dfarrer und Superintendent. 


‚dab id 





Der fait, womit das literarifhe Publi⸗ 
euur die Far unferie Derlage erfcbeinende Außerff 
mwohlfeile Ausgabe der beiten englifhen Autoren 
aufgenommen bat, und die häufig eingehenden 
Beitellangen auf dleſes Werf, muntern uns auf, 
ein Äbnlıhes Unternehmen mit den befem und 
beiieberflen italtenifchen Autoren zu wagen. Wer 
die iralleniſche Literatur liebe, und die Schwie⸗ 
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liefert 
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riakeiten, Originalwerke aus Stalien zw! erhalten, 
kennt, .der wird es uns gewiß Danf wiſſen. 

E# ſollen nad und "Bis vorzüglichftem . 
profaifben und poetiſchen Werke von Woldoni, Mes 
taftafio Ab Dante, Taffo, Prtrarca u.ia. ges 
en. « mar 70 
Ein jedes Werk prſcheint unter ſeinen 
Titel doch immer mit dem ‚fortigufendeo H 
Biblioteca italiana, Tom u: 3 u. ſ. f. 
laſſen zweyerlev Ausgaben drucken eine auf (dhö» 
nes weißes Drudpapier, und die andere auf feir 
nes Schreibpapier, beyde in ordinär Octav. Der 
Suhbſcripteonspreis für einen Band von circa eis 
nem Wiphaber auf Druckpapier id 12 gl. und auf 
Greiz. ug gb eu. — 

7 J auf 6 Exemplare ſubſcribirt, erhaͤlt das 
7 atis. 

Ein jedes Jahr erſcheinen 3 bis 4 Bände und 
swar der erſte Band ſogleich nad Oſtern. 

‚Man kann in allen guten Buchhandlungen auf 
diefes Werk fubfcribiren. , 
Gotha, im Gebr. 1804. j 


Steudel und Beil. 
.% “.* . 


Wir bemerfen bier noch ‚ daß "der erfie Theil 
des engliihen Werks bereits fertig if und unver» 
zuͤglich verſchickt werben fol. 





periodiſche Schriften. 


Das iſte Stud der A. geograpb. Ephemeri⸗ 
den 18904, herausgegeben von Sertuch und 
Reichard har folgenden Inhalt: ; 
Abhandlungen. 1. Allgemeine Ueberſicht der 
fämmtliden geögraphiſchen Weränderungen und, 
auch der Fortfhritte der Länders, Dölker« und 
taatenfunde im Jahre 1823. 2. Statiftifche Zar . 
elle auf bas Jahr 1803. Zu ©.37. Bücher Her 
cenfionen. ı. Volney, Tableau du climat et du 
fol des Etats unis d’Am&rique etc. 2 Bände. ‘2, 
G£ographie math@matique, ‘phyfique: er politique 
de toutes les parties du monde, etc par E. Meh- 
talle et Malte Brun ee. T,I—V, 3. Rijneveld’s 
Reize naar’de Mittellandfche Zee, en door den 
Archipel naar Conftantinopolen; gedaan in de Jaar 
2783 tot 1786. 4. Binmmermann’s Taſchenbuch der 
Keifen, dritter Jahrgang, für 180%» harten: Res 
cenfionen, ı. Sohwann’sGecheralcharte von Deiuſch⸗ 
land, der batavifden und hbeiveriihen Repub rn) 
Obet⸗ und Mittel » Jralien.und dem öftliben Theil 
der franzöfifhen Republik, in zwey Sectionen, 2, 
Gillp's Charte von Süd Preußen. Zweyte Fiefee _ 
rung. 3. Carte r&duite du vieux Canal de Baho- 
ma etc. 4, Carte particuliere de Vlle de Saint-Do- 
mingue etc. Vermiſchte Nachrichten. 1. Proſpec⸗ 
suseiner Specialcharte von Neu» Of ⸗Preußen, von, 
33 v. Textor. 2. vr Ne einem Briefe dee 
⸗Secketaͤrs von St. Vincent am Wabaſch, im 
a ern 
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nern von Nordauerica. ML us einemn 
ıefe von Neu ; Drleans, Pi * drei 


bens aus Philadelvbia. 5. 
Landestunde. 6. Nachrichten von den rufifden 
Erdumfeglerm, 7. Nicolaus Eopernicus. 8. Der 
Durcy » Canal” bep Paris. di Yussug aus einem 
Briefe aus Emden, in Dffriesiand. 10. Tauſch 
Vertrag zwiſchen dem Könige von Preußen und 
dem Kurfürken von Pfalzbaiern. ır. Journalifik. 
Aufiiee Mifcelen. 4 H. Woplthärige Anftaiten im 
Aufland. Buda, Ukraine. r2. furje Noten. — 
Neues Planerarium. — GBeogrorhiides Wörter 
bud, der 3 engliſchen und rheinifchen Depis. — 
Bildungsantalıen in Graubünden. Nirdenliften 
von Yugrburg. — Nürnderg — Wuflifhe Zeitung. 
— Dep. der Mofel. — - Keiningen und Sal Reir 
ferſcheid — Marfungs » VBermerlungen in Frank: 


rih — Ladeiten: Eorps» Schulen in Rukland: 


Bu Ddiefem- Hefte gehören: 1. Das Vortrait won 
ic. Eopernicus. 2 Das Tableau dar Bufammen» 
ung der neuen Special» Eharte von Neu + Dit« 
.. * 3. Die Charte von dem Durcz: Canal, 

ar " — ⸗ 
Weimar, im Januar 1804. 
$. 8. priv Landes / Induſtrie / Compt. 


Jeaken. Eine Zeirfhrift vom zwey reifen 
den Deutſchen. P. 7 Stebfues und J. Leiter. 
ner, Bünftes Heft. Berlin, 1804. Bep Jor 
bann Friedrich Unger, Dre 129l. 

nbalt 


I, Der Eintritt in Falten, oder Benterfungen auf 
einer Reife von der Grente Graubündens bis 
Mailand, Dritter Brief. * 

U. Ueber den Handel von Italien. Dritter 


ef. 
m. Vertug über den Satpriker Parini, (gort⸗ 
€ . — . 
w. + des Traliänifhen Volfswines, 
V. Miſtellen. J N, 


Dom Magazin zur Beförderung der Indus 
ſtrie it des An Bandes 40 Heft Kae 


men. 
Es enthält Auffäge: 1) Friedrich ſoon Grams, 
Ulrich Roͤhla und Erich Biborgs Angaben den 
— su dämpfen und feſtſtehend zu machen. 
ah bemwährten Erfahrungen und nad der im 


& f land u. f. mw. laͤngſt eingeführten 
—— — —————— — — — —* ür gandeirıbr 





in fandigen Gegenden. z) Ueber die Anwendung 


der — ee er nad . 
n bet pſite, na tfohrungen un a 
—— en der Deſtreichiſchen und Churpfals 
baverifden Yandesregierungen bearbeitet von Fried» 
rich SDempel, 3) Vorſchlaͤge zur Wnlegung guter 
Zeusbefebrrn in Deutſchland; mab Dr. Jubs, 
irbbofs, des Grafen Muffin Puſchkin und des 
Prof. Fiſchers Vorſchriften und nah Grundfägen 


Pröbhen franzöfiider - 
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der Ehumie bearbeitet und mit Ruͤckſicht 

die verfchiedenen Localverbältniffe —— —* 
Ein Blogwagen. +) @ine Gartenleiter. 6) Del 
und Kaffee aus Weinfäftern. Wir brauden vom 
dem Werth diefer Zeitſchrift nichts zu fagen, als 
dad fie von dem berühmten Gonnini mit Bepfall 
überfegt — von dem Nabdruder Daifenberger 
eiend nadgedrudt wird. Diefes Heft mit .4 Kupr 


fern koſtet 12gl. . j : 
Induſtrie⸗ Comtoir in Leipzig. 


Das Taſchenbuch für Freymauer ſiebenter 


Jahrg⸗ ey 
pi d nad -einer in dem R. A. v. J. und andere 
entliche Blätter eingerüdten ausführlideen Anküts 
digung zu Johanni 1804 erfheinen und das Werk 
dem vorgeiledten Plane gemäß befhlieken. -Da 
Rai [don dort der Wunſch geäußert wurde, die 





amen der würdigen Jutereſſenten dieſem legten 
abrgang vorfegen zu dürfen, da aud die man 
nigfaltigen ‚Materialien bierzu eine beträchtliche 
* ahl zur Folge haben werden — und man 
wird ihn gewiß in guuist auf intenfiven Gehalt 
fo wie auf matsrielle Ertenfion preismärdig finden] — 
fo wird er nach Vollendung wenigſtens nit unter 
ı tbir. 8 gl. verkauft werden können. Wer ihn 
alfo um den bisherigen Pränumeratiorspreis von 
ı.thlr. 16 gl, Saͤchſ. mit doppelten Kupfern zu er» 
halten wünfdt, believe fib bis zur kommenden 
Dtermeffe mit deutlicher Unterfhrift feines Nas 
mend n der ihm zunaͤchſt liegenden Buchhandlung 
zu melden, 

Wer ſich in poſtfreyen Briefen direct an uns 
terjeichnese Derlagsbandiung wender und s Exem⸗ 
u: baar 2* erbäls Be das fehöte frey. 

ösben ım Februar 1804. 

* Aueſche Buchhandlung. 





Bücher Anzeigen. 

aſt alle Zeitungsbiätter Deutfhlands und 
anfreihd haben von P. J. Schäffer, cathol, 
farrer in Coͤln und während der Revolution Pfars 
ger in dem ebemabligen Eifaffe, der megen eines 
doppelten an Weibeperſonen verübten Meucyelmors 
des,den 27. Decemb, 1803 zu Achen durch die Guillo⸗ 
tine hingerichtet wurde, geſprohen. Bey Unter 
zeichnetem ift feine vollfän ige Biographie 
nen — Einen * derfeiben has Schäffer ſeibſt 
im Kerker entworfen, ein anderer enthält aus 
Driginalpapieren mühfam gefammelte Züge feines 
Characrers,, der legte den ausführliben Hergang 
des Mordes aus dem Actenſtücken treu enimorfen. 
Lefer, Die bloße Unterhaltung ſuchen, Leſer, die 
fib das menſchliche Herz zu ihrem Studium mar 
dien, fo mie jene, die den Bang der Eriminal Ju⸗ 
fig Frankreichs kennen lernen wollen, werden bier 


Befrwdigung Anden. Das Werk unterfcheider m 
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- vom jedem andern, dad eiwe Auch Schaͤfferd Leben 
zum Gegenftande haben fönnte, dadurch, dab es 
aus echten Quehen geſchbpft it, die feinem andern 
offen fanden, und, daß es dm feiner Spige ein 
von dem befannten Mahler Berg gezeichnetes und 
radirtes wohl getroffenes Porirait des Sgaͤffers 
bat. Preis ı Reicherblr. a5 Er. 
Mebft diefem it bey Unterzeichneten erſchienen: 
Aetenmaßige Geſchichten der Raͤuberbauden am 
Rheine, 2 Bde in gr.s. Preid 2 Reiherhaler 


30 fr. , 
erite Band liefert das fbauderbafte 
Sale N biurgierigen Räuber am der Mofel 
und des berüchtigten Schinderhannes mit Geſellen, 
von Menfden, die beumabe alle (don durch Ken» 
fersband von der Welrbühne geſtoßen worden. 
Der jsmepte ſchildert eine weit gefährlidere ned 
immer und zwar jegt im Herzen Deutſchlands bes 
ftehende Käuberbande, die bald in Holland, bald 
4er Brabant, bald am Rheinfirome, bald in Neffen 
und Schwaben ſchreclich gebaufet und ihre mit- 
ternächtlihen Werke mit friegerifher Difciplin 
ausgeführt bat und noch ausführt. Aus unzählis 
den hollaͤndiſchen, franzöfifhen und deutſchen Ac⸗ 
tenttößen und geheimen Polizepnotisen ift das Gans» 
je. zufammengeirogen und mırd dem Lefer jo anges 
nehm als dem dᷣ ſochologen wichtig und dem Poli» 
ps Beamten unentbehrlich fepnı ; für letzteren find die 
Signalementd der noch berumftreihenden Häuber 


bengedrudt. 
h r 1804. 
Cöin, den 2. Janua ” eil, Buchhändier. 
—— 


. ste! Nr. r. vom Derfoffer des Serodes, 
De iienen und an die vorzlgirchfien Buchhand⸗ 
{ungen in Deutſchland verfandt worden. 

gg fie alten froben Menſchen ein willfoms 
ned Neujapregeicenf, allen Gentimentalen eine 
peilfame rauen, allen kleinen Aritifern ein 
Sein des Uniopes fepn! — Ihr Inhalt ift fol» 
ender: 


2 * eamchen oder Hanngwurſt und feine 
“Familie eın Zuftfpiel in 5 Aufsügen. 
3) Nede dee ——— Kilian an die Mitglieder 
Geſellſchaft. 
„)Kefeript der Regierung vonMaroffo an fämmts 
fihe die Büchercenfur in dafigen Landen verwal⸗ 
tende Perfonen. 


' l. 
der preis RL gl. Iuniusſche Buchhandlung 


in Zeipzig. 


— — — 


608 


Vachricht an die reſpectiven Intereſſenten 
der erſten und zweyten Pr.Vertbeilung. 
Die Regifter zur Erdbeihreibung von Soͤck find 
für 4 gl,, und der ze Theil von Sabns lateis 
die her — in 6 3 — — für 
e rn nehmer diefer Pr. Vertheilun 

jebod nur fpäteftens bis Oſtern dieſes J. zu F 

ben: nad der Oſtermeſſe koſten unmiderruflid 

die Regifier 9 gl. und der ate Theil des Lexicons 
gie athir. 12gl. im Ladenpreife. 

Man wende fi alfo ja vor Ablauf ded Ter⸗ 
mins an denjenigen Eommiflionär, bey melden 
man jene Werke erbielt, denn mit Beforgung ein« 
gl Eremplare um obige —**3 reife kann 

unterzeichnete Büreau ſich nicht befaſſen. 
Derlags : Buͤreau. 


Schweinfurt, in Gebr. 1804. 

Franz Sell oder die Jermege, für Gemeihte und 
Sudende , von B. U. Aagonty, in 2 Theile. 
Mit ıı Kupfern 1803. auf Drudpap. zıhir. 8gl. 
auf Vofpap. 2 tbir. 16 gl. ' 

Man wird fi {bon überzeugt halten, daß 
Hr. Ragohky ein.gebitdeted Yublifum zu unterbals 
ten und zu befriedigen weiß, und diefe in Form 
eines Romans geſchriebene Beldihte Sr. Sells 
wird wahrfheinlih niemand im dieſer Ueberzeu⸗ 

ung irre macen, unerachtet Unterhaltung an 
ch bierbep nur Nebenzwed if. 

‚Gemeihete werden es bald_beftätigt finden, 
daß ihnen bier Aufſchlüſſe und Belehrungen geger 
ben werden, die fie auf ihrer maurerifhen Lauf⸗ 
babn bey Killer Eontemplarıon eben fo oft vorwärts 
als rädwärıs bliden laffen. 

cBep Aue in Cörhen und durch jede gute 
Buchhandlung für obige Preife au befommen.) 


Um die franzöfiibe Sprache auf die leichtefte 
und färzefte Arı zu erlernen, wird die Erſchei⸗ 
nung nacltebender Schrift, melde mit Recht em⸗ 
piohlen werden kann, böhk willklommen fepn, 
Der Titel if: 

Anleitung zur Erlernung der franzöfifchen Spra⸗ 
‚be als Mutterfpradie, durch mündlıhen Vor⸗ 
trag, Lecthre, Sprabe, Schreiben und Umgang ; 
nichi durh®rammatif. Für Lehrer u.Lernende her⸗ 
ausgegeben von B. G. Scyelle.-8. Leipzig, in 
Joadhims Buchh. Preis 14 gl. 


Künftige Oſtermeſſe wird in allen Buchhaud⸗ 
lungen au haben fepn: 
Verfuch einer Erbbeichreib. der Oberlaufig für&chus 
fen und den gemeinen Mann von Dr. Boıhe, Der. 
Preis wird billig ſeyn. 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Donnerſtags, den 16 Februar | 








Künfle, Manufacturen und Fabriken. 

Aud etwas von der Fertigung des 

KRuͤchenſalzes durch Sonnenwärme, oder 
einige Anfragen und Bemerfungen über 
das Sonnenjalz. 

In dem nördlichen Europa, welches Fein 
Berg: oder Steinfalz hat, erlangt man Kühens 
ſalz Durch Feuer, uud dachte nur erſt neuerlich 
darauf, es auch ohne Feuer zu gewinnen, wors 
über der Bergr. a R. A. 1800 und 1803 
Nr. 24 und 25 das Yublicum belehrte, und 
vin feinem —— —— 3 neue 
Entdeckung, Belohnung exbielt. rum 
belehrt aber der B. R. Senf nicht au dad 

ublicam über die Koſten einer folden Ans 
alt? Warum gab er nicht mit Gemwißheit 
an, wie groß das Terrain, wie viel Arbeiter 
und weicher Lohn für diefe erforderlich feyn 
mußte, da doch diefe Belehrung einem Lande, 
weiches zwar Soole hat, diefe aber aus Mans 
el an ngömarerialien nicht beuugen 
ann, zum größten Nugen gereichen würde. 
Er. würde außerdem noch dadurch demi Pub: 
lium ‚gezeigt haben, daß er wegen der Er 
parung der Feuermaterialien, wenn auch bey 
einem nur wahrfsbeinlichen Gewiunſt, die Bes 
khuung wegen einer vermeintlichen Erfindung 
verdiene hätte. Sollte es auch nicht Schuldig ⸗ 
feit gewefen ſeyn, eine Geſchichte dieſer Anlage 
u geben, mel & 
Es fann, da — ſich ſchon längere Zeit 
mit Bereitung d Kuͤchenſalzes durch 
Sonne und Luft beſchaͤftiget hat? Oder, mas 


Der Bugs — Anzeiger, 1 B. 1804. 


Num. 46. 





—— 
—9 har < EN 
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ches jeder vom 3. R. Senf 
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privilegirter 


Anzeiger, 






180% 





einerley iſt: Sollte der 3. R. S. nicht ans 
ugeben ſchuldig geweſen 73 ob * erſte 
Iniage in der Folge ver beſſert wurde; ob 
viele, und welche Berbefferungen vorgenoms 
damit. der Aufforderung im 
3 Rr. so gemäß verfahren werden 
. Der 3. R. &. würde ferner den 
Dank vieler Salzwerfbeamten, und ihre 
Verehrung verdienen, menn er angegeben 
hätte, wie die fpecielle Lage des Tetraine 
haffen feyn müßte, mie dad Sonnenfal; 
nicht nur von dem zufäligen Verunreinigums 
gen 3. B. Inſecten, Staub ıc. fondern auch 
von andern in der S 


’ 
will, nicht Start fanden reini und 
wat auf eine nicht toifpielige Bet a0 eolale 
gen fey;_ und die Mittl, das grobe Korm des 
— —* Sonne bereiteten Kuͤchenſalzes zu ver⸗ 


Das Publicum ſieht der Erfüllung dies 
fer Wuͤuſche um fo mehr entgegen, da es das 
gute Zutrauen zum B. R. &. hat, und glaubt; 
daß er jede Geheimnißkraͤmerep haft, und 
nicht fremde Ideen aufgriff, und fie eher. bes 
kannt machte, ald er fie durchdachte, oder zu 
durchdenfen vermogte. Boll dleſes Ders 
trauend wagt ed ein Dilettane der Nas 
tur und. Ruuft, den 3. R. S. ne 

n 
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ihm und das Publlcum im R. A. gu beleh /⸗ 
ren, ob die Geſchichte der Gonnenfalzbes 
reitung, melche ihm vorſchwebt, richtig und 
gegründer il. | 
Als der uncivilifirte Menſch anfing, den 
Thieren, welche ven falzigen Ausſchlag ber 
Erde leckten, nachzuahmen, und feine zu ger 
nießenden Speiſen mit Salz zu würzen, ger 
brauchte er gewiß fein anderes Galz, als 
das, welches ihm die Natur ſelbſt gefertigt 
darborh, und die Thiere als unſchaͤdlich und ger 
niegbar kennen lehrten; 
anderes, ais mitten im feſten Lande gewach⸗ 
fenes (Steinfalz), ober in Klippen durch die 
Eonnenwärme aus verdünfteten Seewaſſer 
erhaltenes, alfo ein Sonnenſalz, iſt der Ras 
me anders richtig, war. | 
Wahrſcheinlich befand fih der Menſch 
damahls auf der \ 
tur, war Jaͤger, und lebte, wie jet noch der Es⸗ 
timany. im nördlichen America, von. Ihieren 
und ohne Cuitur wachfenden Pflanzen. Als 
der Menſch aus diefem Zuſtande in den Hir⸗ 
senfiand trat, und ſich vermehrte, mußte er 
die füdlichen mit ohne Kunft bereitetem Ga 
seriebenen Gegenden verlaffen, und feinen 
Wohnbiatz auch im Norden, der kein von ber 
Matur bereitetes Salz hatte, aufihlagen. 
Der Gebrauch des 2* war ihm jetzt durch 
Bemohndeit unentbehrlich geworden, und dies 
fe lehrte ihn Mittel, den Mangel abzubelien 
zu erdenten. Was war natürlicher, als dag 
er, da er gefalgene Wafler, am Meer⸗ 
firande oder mitten im feſten Bande in Quellen 
€Sooten)' fand, die natürliche Ausdänftung 
nachahınte, die. gefalzenen Waſſer ind Feuer 
go und durch den auf dem Kohlen zuruͤckge⸗ 
liebenen feſten Theil, ein Salz, das zwar 
unrein, aber doch ein Salz war, ſich verſchaffte 
and gebrauchte. Um der vielen Mühe bey 
Biefer Art, das Gal; ja gewinnen, überhoben 
zu .feyny Ang © vie Berdimftung des Salz⸗ 
wafferd in Ben an, und ging nach. und 
* bis zur kuͤnſtlichen Giederey des Sal⸗ 
ort. 
Die Bereitung des Salzes durch Kochen 
wurde in nördlichen Laͤndern Europens, und 
Die durch Luft und Sonne in den ſuͤdlichen, 
wohin —— Portugal, Italien, 
und die ſuͤdlichen Küften von Frantreich ger 


H Leipzig d Tunind 1776, 7 


welches mol fein. 8 


niedrtafien Stufe der Eul 
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hören, bepbehaften. Die Erfahrung, daß vor 
der Sonne bereitered Salz, A —* 5* 
ben: Beſtandtheile mit dem gekochten bat, 
dennoch beſſer und kraͤftiger, als dieſes ſey, 
weil ſich damit eingeſaljene Speiſen, nad 
dem Bericht der Seefahrer, ungleich I 

u erhaiten, — * Gewinnung d 

uft einen weit geringern Koſtenaufwand, 
als die durch das Kochen, erfordere, veran⸗ 
laßten Männer von Erfahrung zur Empfeh⸗ 
tung der Galzbereitung N | Sonne und 


uft. — ch 

Don Haller zeigt ſchon in feiner Bes 
ſchreibung der Saljwerfe zu Ailen und Les 
vieur die Möglichkeit, Salz an der Sonne zu 
bereiten, veranlaßt durch den voraudgefeher 
nen Holzmangel, und um den uͤbertriebenen 
reis des Holzes —— Da durch 
winnung des lzes durch Sonne und 
kuft in Erdgruben, wie ed im füdlichen Frank⸗ 
reich uͤblich iſt, das Salz zu unrein, und 
durch Abduͤnſtung in hölzernen Gefäßen, 
durch die immermährenden Ausbeſſerungen 
fehr vieh Holz verſchwendet, dadurch piefe 
Berkitungsart mo nicht noch mehr Holz For 
fien, und theurer, als die Feuerbereitung wers 
den würde, fo fchlug er marmorne Baflins 
vor, welche zwar mehr ald Holy often, ſich 
aber dutch ihre ewige Dauer, und das 
durch, daß fie feiner Ausbefferung bedürfen, 
in der Zeitfolge mwohlfeiler, als dad Holz 
waren würden. keicher gei r & 

eynahe zur gleicher Zeit empfahl e 
Englaͤnder hr Nation, meil diefe, wollten. 
fie dauerhafte Seeprovifionen haben, mit hol⸗ 
andiſchem ig aus Seefahe raffinirten 
Salze einpoͤckeln mußten, die Bereitung des 
Saljes durch die Sonne und Luft. Um der 
Nation diefe Andgabe in erfparen und fie zu 
belehren, wie fie grobförniges Salz bereiten 

könnten, ſchrieb der Engländer Brotvnig 

feine Kunft, Küchenfalz zu bereiten, in we 
chem Werke er erft die Geſchichte der Salz⸗ 

bereitungsarten a — und dann dur 
die Befchaffenheit des engliſchen Elimas bes 
meift, daß auch der Engländer grobförniges 
dem hollaͤndiſchen gleiches Salz durch Sons 
ne und Luft fertigen könnte. Der deut⸗ 

& Veberfeger *), der Bergratb Geum zu 
‚Dürrenberg, blieb gicht nur bey — 
3 
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ſondern machte dad Werken auch 
für Deutſchland anwendbar, daß er 
aus der jährlichen Verdunſtung des Waſſers 
und der Regen, weiche im Gommer 


gereöhnlich Fade, die Möglichkeit oder viels 
mehr die Bemwißhelt zeigte, dag auch das 
nördliche fhlend Galz an der Sonne 
bereiten e.- Diefe Heberfegung veran⸗ 
nicht irre, damahls Verſuche 
„woraus fih ergab, daß dieſes 
der Sonne bereitete Salz frey von al: 
 mineralifhen nicht zur Salzkryſtalle 
tigen Stoffen, zum cdemiihen Ges 
| ‚beffer, als das KRuͤchenſalz, und 
dem reinen Steinfalz gleich fey. Dieß ifi der 
‚ welchen ich eben bey der Unreinheit 

ſchen Sounenfalzes erwähnte. 
um verfchreieg aber der 3. R. Senf 
feiner Borgänger, da er 

wird ? 

erfpective liegende Holz⸗ 
r Ausführung des" Verfuchd 
nfender zweifelt auch nicht im 
, daß, Foitete nur die Anlage der 
Sowohl, ald die Unterhaltung deriels 
zw viel Holz, diefe Art der Salz⸗ 
Kür jedes Yand großen Augen brins 
I entweder im reife berabs 
‚oder doch für die Keuerbereitungen, 
chen Holzfeuerung durchaus nothwen⸗ 
‚aufiparen mug. Go lehrt auch bier 
j, wie er überhaupt unter hun: 
en meun und neunzig mahl die bes 
f thaͤtigſten Erfindungen an die 

gab, mohlfeilere Vorrichtung. 
“a eichern Männern bey den Gas 
em überlaife ich die weitere Ausführung 
den Bündigern Beweis meiner Gäge, 
; da ich, wegen meines entfern: 
ten Wohnorss von Galtnen, ihre Kenntniß 
faſſen konnte, daß eo einem je 
Männer gefallen möchte,, das Yubli- 
‚Bei ichte ver Salzwerkskunſt 
beſchenken 


ar erlaube mir noch eine Erlaͤute— 
* den Gag: Mangel lehrt Hülfs— 
ſehrte fie auch bey den Galinen, mp 
diefe Erläuterung, da hier von Saljı 
nd Werfen Die Rede iſt, nehmen zu 
glaube, Ju diefer Erläuterung wird 
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mancher Beweife finden, dag neuerlich in Vot / 
ſchlag gebrachte Dinge ſchon laͤugſt da wa⸗ 
ren. Bis ind fechszebnte Jahrhundert wur⸗ 
den auch die aͤrmſten Sodlen umverbeifert 
au Sal; verfotten, und Dabey eine fehr große 
—* Holz verſchwendet, wovon Abnahme 
der Waldungen, und beynahe Verluſt bey 
der Galjbereitung unvermeidliche Folge war. 
Man fing au, anf Berbefferungdutittel 
der Goole zu denken, und nahm den Vor: 
[eine zu einem Anreiherungsverfahren, den 
occhäufern eines gervirfen Mich, em 
Diefe Lockhaͤuſer beiianden and unbedeck⸗ 
ten, mit Stroh behängten Geruͤſſen, auf 
welches Die Soole gefprigt, von dem ſuͤßen 
Waſſer durch den Yufrzug befreye, und 
concentrirt_ wurde. Obgleich diefer Vor⸗ 
flag in feiner Ausführung allen den Mu—⸗ 
gen, melden man fi von ibm _verfprach, 
leittete, wirklich neu, and nicht Schon längit 
gebraucht worden war, fo erhielt Meth dans 
noch Feine Belohnung, menigitens iſt dem 
Einfenver diefes, der Übrigend auch die Gas 
line auf weiber er lebte, nicht kennt, um 
meitere Nachfragen zu veranlaifen, feine 
befanut. Diefe Art der Anreicherung wurde 
nachher fehr abgeändert; doch blieben die ofs 
fenen Häufer bis ins 18 Jahrhundert ohne 
Dad. Da man fand, daß das verrottete 
Girob, welches jaͤhrlich im Preife flieg, nicht 
mehr den Mugen deiftere, waͤhlte man Meiss 
bolz ſtatt Stroh, brachte Dächer auf die 
Lochhaͤuſer, u. dgl. an. 

Go lehrte ferner fchon im 16 Jahrhun⸗ 
dert der Mangel an Holz, zur Feuerung Zorf, 
GSteinfohlen und die bituminpfe Holzerde 
(Braunkohle) zu gebrauchen. Go wie jede neue 
Sache ihre Schwierigkeiten hat, und die Aus— 
führung der Sache mir durch den Zufammens 
trite mehrerer nach einem Zweck hin arbeitens 
der Männer vollendet wird, fo fand auch im 
Sachſen Die Einführung der Holzſurrogate 
manches Hindernif. ie belehrend würde 
es * den Gang der Einführung der Koh—⸗ 
lenfenerung auch in Sachſen zu erfahren! 
Wie ermunternd, auch die Männer, oder 
den Mann, die oder der fich dabey verdient 
gemacht bat, zu kennen, und ob auch diefe 
herbey belohnt wurden! 


Die 
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- Die Erfüllung dieſer Wuͤnſche, und eine 
weitere Auseinanderfeg diefer bingewor: 
en Saͤtze würde ein rühmlicher und ſchaͤtz⸗ 
rer Beytrag zur Geſchichte der Erfindungen 

und Verbefferungen jeyn. Im Gept. 1803. 
. Kin Sreund der Wahrheit. 





Anfrage 
Sind mit dem neuen Loͤſch⸗Inſtru⸗ 
mente, welches in Voigt's Magazin ver Nas 
turfunde B. 3 St. ı und 2 abgebildet und be; 
ſchrieben ward, fchon bey Feuersbrünſten Ber, 
ſuche — worden? — 


Gelehrte Sachen. 
Neuerfundene deutſche Buchhalterey, 
von S. G. Meisner. Breslau 1803, 
im Selbſtverlage des Verfaſſers. 18 B. in 


4") 
Denjenigen, welche ſich für Verbeſſerun⸗ 

en bed Rechnungswefend , befonders des 
aufmännifchen interefliren, ift es nicht uns 
befannt, mit welchem Pomp vor einigen 
Fahren die von William jones erfundne 
englifhe Buchhalterey angepriefen wurde. 
Die Kolge hat gezeigt, daß fie die verſproch⸗ 
nen Bortheile bey weitem nicht gemähre, 
‚und daß beionders die dabey empfohine Form 
des Haupıbuhs in Faufmänniihen Geſchaͤf 
ten ganz unbrauchbar fey. Hier trut nun 
ein Deutfcher auf, ber weniger verfpricht, 
aber mehr leiſtet. Seine Vorfchläge foilen 
feine Wunder bewirfen, — die find im 
ee am allermenigften möglich) 
— aber ihre Anwendung iſt leicht, uno führt 
unfehlbar auf Vereinfachung und größere 
auigfeit. Der Hauptvorfchlag geht da: 
bin, von dem ſonſt fchon im Faufmänniichen 
Rechnungsweſen bekannten Memorial alle 
baar einfoimmenden oder ausgezahlten Polten 
auszufchließen und es auf Dopprirem Folio 
ie übren. Die Debitoren kommen auf bie 
infe, die Ereditoren auf die rechte Geite 
u flehen. Das Eintragen der wirklichen 
reditoren und Debitoren, welche Waaren 
lieferten oder empfingen, kann auch dem 
Unmwirfenditen anvertraut_werden, weil dabey 
eine Bermechielung kaum möglich iſt. Die Ans 








”) Dbige Empfehlung has einen ganz unpartevifhen Mann zum Werfaffer. 
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gabe bed Eonto, dad auf der .gegenäberfkehens 
den Geite deshalb debitirt over Aa en 


‚werben muß, Eann fpäter von einem Gadı 


verftändigen gefehehen, und wenn dieſes 
nachgeholt worden ik, vertritt dad Memos 
riat voͤllig die Stelle des fonft neben dem⸗ 
ſelben noch befonderd mötbigen Journals. 
Das mühfame TJournalifiren wird aljo ers 
part. MWeberdiefes gewährt Die Addition der 
eyden einander gegenüber ſtehenden Seiten. 
bes Memoriaid, die Immer gleiche Summen 
geben muß, einige Centrole für die richtig 
gefhchne Eintragung. Bey ausgebreiteten 
eichäften können auch mehrere Memoriale 
gehalten werden, damit eine Perſon nicht 
auf die andre warten darf, wenn mehrere 
Poſten einzutragen find. — Die Poren im 
baarem Gelve werden in das Caſſabuch eins 
85 dad au auf doppeltem Follo ges 
übre wird, jedoch jo, daß lınts die Erebis 
toren, rechts die Debitoren untereinander 
eingetragen werden, ohne daß das Gaffas 
Eouto ausdrüdiich in befonvdern Poſten für 
jene debttirt, für diefe creditire wird. Das 
Earfa s Eonto wird vielmehr ein für allemahl 
als Debitor für alle Pollen der linfen, und 
als Greditor für alle Poften der rechten 
Geite anerfannt. Es bedarf daher des dops 
pelten Eintragend folcher Poſten nicht. Die 
beyder Seiten zeigt den jededmahlis 
gen Eaffenbeftand. Unſtreitig fönnten, fo 
gut wie für die Caffe, auch für andre weits 
läufiige Conti, 3. B. General : Waarens 
Eonto, Wechſel Eonto ꝛc. befondre Bücher 
geführt, und daß doppelte Eintragen der dahin 
gehenden Poften im Memorial vermieden mers 
den. — Das Hauptbuch ftellt, wie bey der 
ewöhnlichen doppelten Buchhaltung tie Pos 
den des Memorialg, des Caſſabuchs u. f. w. 
unter die gehoͤrigen Conti zuſammen, balan⸗ 
zirt fie und zeigt fo den Zuſtand des Gans 
zen. — Neben det vollſtaͤndigen Ausführung 
deffen, was bier nur in den Grundzügen ans 
Er worden ift, enthält bie ee 
chrift auch noch eine hinlänglich deutliche 
Daritellung der gewöhnlichen einfachen und 
—— imgleichen der engliſchen Wuchs, 
haltung nach W. Jones. G. 





An⸗ 
d. A. 
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‚„Anfra e. 

Ein Mann, der es als Fine Pit ber 
trachtet, gute Schriften in feinem Kreiſe 
nicht nur befannt zu machen, ſondern fie 
and; zu ewpfehlen, handelte auch dann nach 
diefer feiner erkannten Pflicht, als im Jahre 
18202 ein wohlfeiler Abdruck von den 

zum Predigten über vorzüelich ſchöne 
Stellen der b. Schrift auf ale Senn: und 
eſttage des ganzen Jahres, Zur Kamis 
ienerbauung und zum Borlefen in Filial⸗ 
tirchen. (Dom fürjit. Heil. Superinr. J. 
3. Müller.) Gießen bey Krieger 
angefündigt, und deſſen Ablieferun zus 
Herbſtmeſſe 1802 verfprocdhen wurde. Da er 
aan feit diefer Zeit von der wirklichen Erı 
fheinung dieſes Buchs weder ermas gehört 
noch gelefen bat, fe wuͤnſcht er mit feinen 
ceunden zu erfahren, ob dieſe wohlfeilere 
usgabe za Stande oder nicht zu Gtaude 
gekommen fep; welches leßtere.er führ beflas 
gen würde, LIT. den 30 Jan. — 





Aleerhand. 


Aufforderung. 
Es werden alle diejenigen, welche jur 
churf. Heff. Lorterie bey dem gemwefenen 
Sudtolector dem Tuden Mofed If au 
Gtadt Lengäfeld LorteriesLoofe genommen 
haben, hoͤflichſt erfucht, ſich annoch vor dem 
Märı d. 3. bey dem Hauptcollecreur Sim: 
on Schmul zu Barchfeld wegen ihrer Looſe 
u melden, widrigenſalls derfelbe den Hrn. 

ntereffenten für nichts haften kann. 

Barchfeld den 5 Bebruar 1804. 


wDarnun 4. 

In der Racht vom 3 bis zum 4 db. M. 
it der Porcellaindreber Boͤrſchmann aus 
Gera im Bolgtlande mit Hinterlaffung vers 
ſchiedener Schulden, nachdem er erſt kutz zu⸗ 
vor die heiligſten Verſicherungen feiner Ehr⸗ 
lichkeit machte, heimlich entwichen; ich warne 
jeden, wer fich ferner mit ihm einläßt, ſich 
vor a 2 —— zu hüten, 

enhayn den 6 Febr. 1804. 
C. W. Speck. 
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Dienft » Anerbieten. 
1) E3 wirdineine Münzflätte eiln Muͤnz⸗ 
meiſter, welcher Zeugniffe feiner Faͤhigkeit 
und Gefbidlichfeit beyzubringen und bins 
laͤngliche Sicherheit zu leiften im Stande iff, 
gegen annehmliche Bedingungen gefurht ; die 
— des R. A. fagt, mo der auenfau⸗ 
kuſt tragende ſich zu meiden habe. 
(Dom Yliederrhein.) 


2) Ein junger Menfh, der in einer 
Sortiments : Buchhandlung fürzlich audger 
lerne hat, oder im Begriff lebt, feine Lehr⸗ 
Jahre zu beendigen, und gute Zeugniſſe von 
— gegenwaͤrtigen Principal aufzuweiſen 

at, kann ſogleich als Commis in eine Buch⸗ 
bandlung des linfen Rheinufers eintreten. 
Auch ſucht diefe nehmliche Buchhandlung eis 
nen Zebsling unter annehmlichen und billis 
gen Bedingungen. Die Erpedttion des. faif, 
Ki R. U. gidt nähere Auskunft auf die defs 
alb franco eingehenden Briefe. ’ 


4. In eine gut eingerichtete Apotheke 
der Geafſchaft Hohnſtein (Cam Harz) wird 
ein Lebrling mit erforderlichen Vorfesnt: 
nifen, gegen bidige Bedingungen, gelucht. 
Die Erpedition des Farf. pr. R. U. wird die 
beebaib dahin franco einzufendenden Briefe 
befördern, und nähere Verhandlungen follen 
alsdann eröffnet werden. 











Familien » Nachrichten. 
Todes: Anzeige, 

Am 24 F 1804 ſtarb der Superinten⸗ 
dent und — Ludwig Gerhardt Wage⸗ 
mann in Göttingen. Ich zeige dieſen für 
uns, feine Verwandten, fo großen Verluſt 
feinen und unferen theilnehmenden Freunden 
an, und enthalte mich jedes Urtheils über 
die Verdienſte des Verewigten, da es var⸗ 
tepifh ſcheinen Fönnte. Das von ihm bisher 
herausgegebene görtingifche re ge für In: 
dufirte und Armenpflege, werde ich um fo lies 
ber fortfegen, da ich dadurch den Wunfch 
meined Bruders erfülle, und mir zum Bor; 
aus die un diefed Unternehmens von 
den Freunden Geligen fowohl als 2 


9 


won denen verfprechen Farm, welche diefe Zeits 
fehrift bieder mit Beyfall aufnahmen. 


sttingen den 3 Feb. 1804. 
ar ” Arnold Wagemann. 


Juſtiz ⸗ und Polizey » Suchen. 


Vorladungen: 1) der Blänbiger des Freyherru 
G. A. von Werthern. 

Es hat der zu Wiche verurbene Oberhofrichter 
Herr Hanne Adslph Erdmann Freph von Werthern 
die unter feiner Adminifranon gekandene Berg: 
_ Dder Klofter: Schule zu Donndorf ın feinem legten 
Willen zur Erbin ſeines ſaͤmmtlichen beweglichen 
Machlaffes unter gewiſſen Verordnungen eıngefeßt, 
und Ihro Ehu 1. Durdl. u Sachſen weingnä- 
digſter Herr baben mır zu Regulirung des ſaͤmmt ⸗ 
naan Naclarles des Verſtorbeuen auo neuerlich 

auf Anfucen der von €. hohen Kirdenratb du 
Dreeden gu Antretung forhaner Erbfchaft und Wahr: 
nehmung der Elofterfbulen - Gerehtiame verordnes 
zen Eommiffrien des Neren &uperintendent M. 
Samuel Thafen AhoR zu Sangerbaufen und des 
ern Ereis Amımann Cbdlefin Auguk Juſt au 
Eennfedt zu Erlafung der Edictalien, Einbolung 
gedhrlihen Erfänntnifes oder Ertheilung eines Be: 
(djeids und dejfen Publication, nach Vorfarift des 
moegen Edicral. Citationen umterm 13 November 
1779 erkaffenen Dandars ii Berreff aller derjenigen 
weise an des gedachten Herrn Oberhoftichters 
pberrn von Werthern bemegliben Nadylab Ans 
ruc zu haben glauben, Janhalts eines fub daso 
Dresden , den 23 Spt, ai. ptr. a mich erlaffenen 
Commiflorialis höhfen Anttrag grädıaft eriheilt. 
m deifen Gemäßheit find daher Eommifions wegen 
alle und jede, melwe an diefen bewegliben Nach 
{aß des Derfiorbenen unter irgend einem Tıtel An: 
vüche zu hanen glauben, mittelt der am hiefigen 
—8* e, (0 wie an den Rathhaͤufern au Wemar, 
Sale Lephig Weihenfells, Kangenfalja und an 
Der Gerihröftelle du Wiehe ausgehängten Edictal» 
Zadungen , «dictaliter und peremoriſch geladen 
— tin 1804 
ifftonöelle ım biegen Ehurfürfl. Saͤchl. 
a * früher Gerichtezeit entweder in 
erfor, und die Weiböperfonen refp, mit ihren 
. Ehemännern und Beiblehrs : Vormändern oder 
durd binlän uch gerechtfertigte und beionders die 
Auswärtigen end, mis gerichtlichen Vollwach⸗ 
ten verfehene Beauftragte gehörig zu eriheinen, 
qh zu fördert zur Sache iu regtfertigen ihre 
orderungen und Aniprüde gehörig in Anfag zu 
ringen und zu befrbrinigen , midrigenfalls ober zu 
gemwarten, daß fie für pröcludire und ausgefwioffen 
ihrer Anfprüce aub der etwa zuftehenden Ardus» 
wohlthat· ber MWiedereinfegung, in den vorigen 
Stand fürverluftig werben geadtät werden, nacht⸗ 
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dem auch mit den von wohlgedachten Herrn Com⸗ 
miſſatien zu beſtellenden Actore der ermeldeten 
Mobiliarerdin der Kſoſterſchule zu Donndorf güt 
fine Handlung und Vergleich zu pflegen, dafern 
ſolchet aber nicht zu Stande zu dringen, rechtlich 
au verfahren, binnen 7 Tagen zu beſchlieſſen, ſo⸗ 


dann endlid 
den 6 Auguſt 1804 
der Acten Abfbiuß und Derjendung nad rechtlichen 
Erfenninf oder nah Srfinden der Abfaßung eines 
Amtsbefcheids, fo mie 
den 9 October 1804. 
der Erbffaung und Yudliection des erfolgten Ers 
kenniniſſes, oder daß daſſelbe Mittags nad ı2 Uhr 
für erdiinet geachtet werden fo'l, ſich gu verſehen. 
Welches, und daß Die au⸗waͤrtigen Intereſſen⸗ 
ten nad) Verfihrift der erläuterten Proceb » Drbaung 
sur Unnadme der in der Folge zu erlaffenden Laduns 
den unter biefigem Amte Binlänglic Beauftragte zu 
beſtellen haben, hiermit zu jedermanns Nachach⸗ 
tung Öffenılich befannt gemacht wird. 
Um Edartöberg, Den 14 Januar 1804 
Churfürft. Sat. elite Ammann 
a 


als Commiflarius Caufae, 
Jobann Friedrich Winkelmann, 


2) an Alle, weldhe an der weil. Poftmeifterin 
Tore zu Corbach infprücdhe baten. 
NMach erfolgtem Ableben der Polmeikerin Tode 
dabier, if au Vertheilung deren Erbſchaft erfors 
derlich , Daß deren Schuldenſtand ins Reine ge⸗ 
bracht werde. Auf Nadfuchen deren Erben, wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welde an der gedachten 
Wirrib Poftmeifterin Tode, aud deren vorlingk 
verftorbenem Ebemanne und deſſen Eltern aus 
irgend eınem Grunde rechtliche Anipräde zu haben 
glauben, hierdurch vorgeladen, ſolche in dem auf 
den 14 inſiehenden Monars März peremtoriſch any 
gefegeen Termine fo gewiffer auf hieſlgem Rath» 
baufe sur Vormittagezeit anzugeben und rechilich 
zu begründen, als diejenigen, weihe altdann zus 
£ bleiben, mit ihren allenfalfigen Forderungen, 
mit Auflegung eines ewigen Stillſchweigens, — 
lich abgemtelen werden ſollen. 
Corbady, am 24 Januar 1804. 
Commiſſarius, Burgermeiftere und 
a RNath daſelbit. 


Kauf⸗ und Handels » Sachen. 


Deränderter Termin der Pferde⸗ 
uetlon. 
Da die vor einigen Tagen angeboͤndigte Pferdes 
und Geſchirr Auction *) auf den 2 März d. J. 
wegen verſchiedener Kindsrungen nicht pot —— 
gehen 











*) R. A. Nr. 39 S. 53-54 d. R. 


et 


geben kann, fondern ert auf den Montag, afd de 
5 —— Monais darauf ihren Anfang nehmen 
fol ; als wird ſolches den Pferdeltebhabern hiermit 
befannet gemabt, Damit fie zw Feiner unnd:bigen 
Reife veranlaßr werden. Meiringen zur Elifabes 
thenburg den’4 Bebr. 1804. 

* gerzogl. S. Oberv. Obermarſtallamt. 


— — — 
Achte Ziehung der altendurgiſchen 
Action 


Nachdem tm Gemähheit des, untem ı6 
NAovember 1795 publicirien Dlans der Actien, An: 
keihe das Zürfenthun Altenburg am ı diefes 
Monate die Atre Ziehung der zur Rückzahlung 
gelangenden Actien in —————— Maße vor ſich 

egangen iſt; ale wird dieſes und daß Die Rückzah— 
ng des Beirags der Actien von den nad Ausweis 
der befonders gedrudten Liſten berausgesogenen 
Nummern, fo mie der verfallenen gansdhrigen In— 
tereffen von den bis au obigem Toge noch nicht ber» 
ansgefommenen Actien Nunmern nach Vorſchrift 
des 4 und g Paragraphen des genaunten Wlans 
nunmehr aus der Astıen » Anleihe: Coile erfolgen 

folle, den ntereffenten andurch eröffnet, 

Altenburg, ben » Gebr. 1904. 
5.6. 3ur Verwaltung der Actien:Anfeibe» 
Gefchäfte andvıgit verordnere 
Commiljarien. 





GBürer » Verkauf. 
Im zogthum Coburg in der ſchoͤnſten Ge⸗ 
gem 9: Erundes, in einem edelwanniſchen 
te, amep Stunden von der Reflidenz; und an der 
@aufflerten — J gelegen find zwey Söolden⸗ 


ve 
ER ⏑ 
re e mit 3 e un bey 
4 —232 — — und allem noͤthigen 
Unterkommen verſehen. Dieſe werden, die Haͤuſer 
als auch die Grundſtircke, fo wol -im Einzelnen ald 
auch im Ganzen verkauft, fo daß jeder zu eixem, 
wie dem andern Mof, ganz Beine, oder auch ſo 
viele Grundfüde erkaufen Fann, ‚als ihm beiiche 
and vorhanden find. - - 2 
Jedes Desicher jährlich acht Marke Wald» Klafı 
der weiches Brennbolj, mie aub das rrforder: 
Uche Bauholz; zu Repuratur oder allenfalflger. neuer 
Yufdauung der beflehenden Gebäude unentgeltlich. 
ie Gebäude fliehen alle in der Brand» Der» 
fiyerung, deren Bonds neun Millionen beträgt, 
Ale bis auf den Pferdeſtall, find neu und wohl 
erbau. Die Aueſicht iſt aus beyden auf zwey bis 
Dres Siunden mweir durg den fo gany ſobnen 
Grond auf wenigden zwoͤlf Dörfer, Die Herr 
frö - Zimmer des einen Wohnhaufes des untern 
utes, ſechfe an der Zahl, find alle mit Papiers 
tapeziert , die vom andern ımd neuen Bau aud) 
fehle, die Wändenod weiß, die Fenſter von bepden 
Burhgängig mis Ehaloufie - Läden perfehen, 
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Zu diefen zwey Wohnhauſern können alle 
nur augederfende Möbeln, Gerärbfhaftenr 
uf. m. im vollfen Maße und deten Geihmad mir 
odgeachen werden, alt Genfer» Vorhänge, Merrs 
ſchafil und Bedienten » Besen, von 1eder Art, auf 
4bi86 Verfonen, darzu gedoppelte Ieberzäge. Die 
berri&ofil. Beiten find mit Vorhaͤngen und Matras 
sen verfehen. Auch alles Küden,, Daus:, Feller⸗ 
Stall», Gorten» und Feld Gerätbe, feld drey 

ferde können mit abgegeben werden, fo daß der 

äufer fogleich einziehen kann. Endlich find audy 
no Kutſchen, Bigen, Schitten und Geſchirre zů 
beyden, und nach Umanden das Mobiliar einer gan⸗ 
sen Wohnung in der Stade zu verfaufen. 

Kauf Geld kann von jeden Süd nad 
Umftänden und Anfchen des Käufers, bis zur Halfte 
Des Preifes gegen volkommene Gicherbeit u 6 pr. 
Eent Zinfen, fo halbjäbrig 2 zahlen , dann auf 
balbjährige vorherige Wuffimdigung, fo wohl 
eins mie des andern Theild ftehen bleiben. 


Die Gebäude befteben in 
I. a) Einem Wohnhaus vom feh® Herrfhaftes 
Zimmern, einer großen und einer Fleinen Bedien« 
en» Stube, alle beigbar. Einer Speife, Kammer 
und Kühe, zwey Eabinetten, einem Meinen Haus» 
Keller, drey Böden und einem Taubenfblag. 

b) Einer gemen Scheuer , darin ein Vieh⸗ 
Hall auf 6 Sıud. Doppelte Holslage zwey Böden 
und einem Taubenſchlag; darunter awmep Keller, 

c) Einem Brunnenhbaus mis Schwein» und 
Gaͤnſeſtoll, daruͤber Ssolslage. 

d) Einem Pferdeſtell auf ſteben Stuͤck, darüber 
wen Böden, 

e) Einem großen Waſch⸗ und Backhaus mir 
Brunnen. — 

f) Gedoppelten Huͤhnerhof, jeder mit einem 
swepfiödiden Hühnerhaus verfchen. 

ii a) Ein Wohnhaus, mit g herrfchaftliden 
Zimmern, einer Bedientenflube, Jen Küden, ın 
ber einen Raum zum Bere für die Magv, einem 
Boden, umeH Sägen «Remilen; 

b) Einer Holz⸗ und Wagenſchoppe. 

e) Einem Hartenhaus mit Brandemwein : Brens 
nerep, Waſchkeſſel, und Dbfidarre, darüber ein 
Fleiner Boden zu Garten Geräthe, 

il. a) Ein Wohnhaus , mit drep Iinmtern‘, 
fr&3 Kammern, amep Küchen, Wald» und Bad» 
baus, Fleinem Keller, Holzlage, Stall auf abet 
Sid Died, Schweineftälen, darüber ein: großer 

den. h 

b) Einer großen Scheuer. 

e) Einem kleinen Gemüßgarten, 


Die Grundſtücke beftehen: 
in zwey Gärten. 
a) Der an denen ämep untern Wohnhauſern 
von vier Morgen des beften Landes : darin die 
ſchoͤnſten Obſt » Bäume und Spaliere, ansgebreints 
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. m Rabatteri mit bohflämmigen und Zwerg» 
zen; fruchtbaren Stauden. Viele fbartice 
Eine in fleinen Boeqserd und zu 36 Fenſtern Mit» 
beete. Einem fleınen Blumen; Garıen vor den 
d* Gras: * Baumgarten am obern Haus 
eld von ı orgen. 

— In a durchaus gutartigem Geld von 
32 Morgen odr Simmer, Yusfaat,, in ſiebenzehn, 
große und Eleine Veder vertheilt. Mehrere find 
jehnt, einige hurbfrep, Brache it nicht uͤblich 

e) Sechs Wieſen ſo 9 bis 11 Fuder Heu geben, 
movon die eine e 4 * s Fuder und das beſte 

er gibt, sebnıfren ill. 
= er "weitere Belehrun begehrt, wende ſich 
an den Hersogl. Sachſen Meinungifsen Commiſ⸗ 
mone. Rarh Herrn Johann meichior Alt zu Coburg 
in poftfreven Briefen. 

in Thüringen. 
aus nebft Sandlung im 
— einem Siedichen in Thüringen, wo feine 

ech und aute Nahrung if, foll ein Haus, mo» 
rın Handlung betrieben wird, verkauft merden ; 
das Nähere erfähre man, wenn man fib in porto» 
freuen Briefen au die Erpedition des Kaiſ. pr. R- 
A zu Gotha wendet wit der Auffrift : An den 
Beliger des Handlungs » Haufek. 


L ; Aporbete 

Eine in einer nabe bep Jena liegenden Land» 
habt befindliche ıbefe if aus freper Hand zu 
verfaufen. Man fann diefelbe um fo mehr empfeh⸗ 
len, da-fie zeisher immer guten Ruf: und den beiten 
Argang harte. Zudem liegt diefe Kandkatt im 
einer (ehr on Gegend. . Ueber die nähern 
Umftände gibt der Hofadvoca und Stadt» 
rıchter —— su Jena, an welchen ſich kieb⸗ 
haber in portofrepen 
beſtimmteſte Nachricht. 








Ion achricht — 
u Diccterien, Id und doſt⸗Aemter, Schreib⸗ 
Material: Handlungen ꝛc, won einer 

Siegellad Fabrik in Yeipiig. 

:_  Unfre feit 2 zobren bier in Leipzig mit dem 
beiten Erfolg etablırte Siegellad : Babrif, melde 
in Diefen Zeitraum einen Ablag von circa 20 000 
Pfund gemadt hat, haben wir vermdge einer bins 
reichenden Fonds dahin vergrößert, doß wir bep 


einem anfebniiben, in mehreren 1000 Yiunden 


immer" complertirten Lager, jeden Anfırcg aufs 
(bieunighe volziehen Fönnen. Die Gıegellade, 
melde von den gern der Fabrik «igenbineig 
verfersiget, und in 40 Sorten sorben, helldrau⸗ 


— — 


riefen wenden können, die. 
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nen, ſchwarzen und Goldlack beſtehen, zeichnen 
ſich vor alten bisher befannt geweſenen Sorten, 
wegen ihrer lebhaften Karben und vorflalıden 
Büie befonders aus, und verbinden mit dieſen 
Eigenfbaften ein geibmadvolles Arußere, das 
dem Derfäufer fehr du Ratten fümmt.*) Wußer- 
dem if jede Sorte und range, nachdem der 
Preis if, mit einem deutlichen und fdydm geitodher 
nen Stempel und Nummer bejeihnet, und eine 
gütige Vorſchrift kann es befimmen, ob 8, 10, 
12, .16, oder 20 Stangen aufs Pfund wiegen 
ſellen; fo mie auch die verfhiedenen Preife von 
2, Id 28, 18, ı&, 18, und ı Rıbir., 20, 16, 12 
und 8 Gar. zur Wahl bier angemerkt find, 
Diejenigen, melde und —* ihren Auf⸗ 
traͤgen beehten wollen, beli untenftebende 
Firma zu bemerfen, und fib verfibert zu halten, 
Daß fie bey der beſten Bedienung noch auf einen 
der Eommitte angemeffenen Rabatt rechnen fün« 
nen. Schwarz u. Comp. 
Siegellackfabrikanten in 
eipzig. 
). Die uͤberſchickten Proben im rothem Siegel⸗ 


lad enıfpre den obe 
2 — — — 





— — 


Frankfurter Bechfel ; Cours. 
den 10 Febrar 1804. 


Briefe. Geld. 
Aniſterdam in Bco. . ..» — — 
s in Cowant . » . [1393/4113938 
s s 2 Men. Sihtlizg7 il — 
Hamburg in Bro. f,®&.. -. [1495 
s s 2 Mon. Sihtlı48 7/8] — 
—* k. S. . > | a 
ien 6412741 
1 ‚B 2 Mon, Sicht ⸗ BERN, ’ 
London dı Mon. fa R "Sich Yafa 
s s 21f2 Mon. Sicht 141 — 
Baſel neue Thaler zu 6 Livr. _ & 


100 ıfa 
Dat. - oo 0...» 1773Rl 77 
j ; ä 2 Mon. . ... 76 — — 
8, 3 ä 3 Mon. * u 2 
von. — Me a 4⸗ 24 *X 
Bremen Ld... ! — ⸗ 


Leipzig M. Species. — * 
in Meßablung | — l — 
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eis - 


Freytags, den 17 Februar 





626 


privilegirter 
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1804 





-Eingutgemeinter Wunfd 
die | 
Domfirdhe zu Goslar 

betreffend. — 





. 


ender diefed befuchte unlaͤngſt, auf 
einer Bieie ’ hie obgenannte Domfirche, und 
verweilte nicht ohne inniaed Vergnügen bey 
den ehrmirdigen Denfmählern des Alters 
thums,_ welche diefed alte Gebäude in fi 
enthält *%). Wie merkwürdig daffelbe in der 
SGefchichte der deutfchen Kaifer, befonders 
einrich's IV ift, ift den Geſchichtforſchern 
inreihend befannt. Mit nicht geringem Ber 
danren vernahm Cinfender nun aber, daß 
dieß Gebäude eheſtens niedergeriffen werden 
fote, mweil man die zu deffen Reparaturen 


j ifel die größte Merkwuͤrdigkeit 
*) Diefes alte — 2 eg —— kaiferliche Pallat geſtanden, und die große 


aufzumeifen hat. 


erforderlichen Baukoſten eünfrig an nützli⸗ 
Kern Zwecken verwenden wollte. iefe Ab: 
fiche iſt nun zwar zu edel und gut, ald daß 
ed Einfendery einfallen Fönnte, etwas dager 
gen zu fagen. Allein ſollte denn Preußens 
großer König nicht zur —— eines ſo 
merkwürdigen Gebäudes ein, für ihn 
ganz unbedentend kleines Suͤmmchen, daß es 
ar nicht einmahl der Rede werth feyn kann, 
Fährtich verwenden? Das ließe fich hoffen 
von einem Monarchen, der, wie diefer, fe 
ehr aled Gute fördert, Wie mancher Reis 
ende würde beträbt von dem Plage zuruͤck⸗ 
ehren, wo er, noch vor wenigen Jahren, ſo 
manches ehrwuͤrdige Denkmahl "des Alters 
thums ſehen Fonnte! Und mie mancher Ars 
beiter würde fi mit ihm freuen, wenn Eins 
fenders Wunſch hoch genug Dinandränge, und 
nicht ungehört bliebe! X. X. 


— — — 


welche Goslar in dieſer Art 


Blügelhüre, durch melde die Kaifer, mit ihrem Gefolge, hineingeſchriti⸗en find, it no vorbans 


iferl. eben die Kintergebäude noch bis auf den heutigen Tag. Ungefähr 
A Bee gi lebt * das Gebäude des ar Farferl. Doigtes, wel» 
dDes eink ein prachtvoll eingerichtetes Gebäude geweſen ſeyn muß. 


In dem Dobme felof if no 


der koiſerl. Stuhl vorhanden ; die Krone, welche der Abı von Sulda, zur Gırafe wegen des, bi 


i iten gediehenen Rangſtreites mit dem 
— —— der, von Zarzburg herübergebradyte Krodos Alrar, 


rAbifhof von Hildesheim⸗ hat geben 


von Druir 


den getragen, und eingeweiht dutch Das Zeichen des Kreuzes; den Hochaltar feibft jiert eın berr» 


lies Gemählde von zZufas Cranach; binter dem Hochaltare find, in den 


hoben Fenflern , mit 


den (mönften Glasmahlertven, mehrere deurihe Kaıfer in Lebensgröße abgebildet; und fehr vieles 


8% 
* Gi der Kedact. 


Der Reichs Anzeiger, 18, 1804, 


wäre ewig Schade, wenn «6 wirklich dazu käme, Daß dieſes Gebäude eingeriſſen 
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Geſundheitskunde. 


Anerbieten zur unentgeltlichen Opera⸗ 
tion des Steinſchnitts. 
Da ich den Herren, welche ſich im hiefi⸗ 
+ birurgifchen Inſtitut befinden, oͤftere 
it, ale Operationen, zumahl die 
an Augen and Ohren, vorzüglid aber den 
Steinſchnitt zu ſehen, zu verſchaffen ſuche, 
nachdem fie ſchon am einem Steinfranfen dies 
fer mit dem beften Erfolg von mir nnternoms 
menen Operation beyzuwohnen Gelegenheit 
hatten: fo_erbiete ich mich, jedem armen Ss 
oder Ausländer, Bey melchem wirklich dieſe 
Dperation von mir 2 wird, außer 
freyer Arzney und aͤrztlicher Behandlung Ir 
zwey Earolin Seifefoften zu geben. Für Ko 
und Logis aber muß er felbit forgen. Ehe er 
— fomme, wänfche ich indeſſen durch 
riefe von feinem Begehren benachrichtigt zu 
werden. Marburg den ı2 an. Pr 
Db. Hofr. Michaelis ald Dirertor 
des chirurgifchen Inſtituts. 
— — — — 








Allerhand. 


Bekanntmachung. 
Stade den 30 Jan. 1804. 

Beym Anfange des Jahres 1903 waren 
vor verfchiedenen Häufern unfrer Stadt Ras 
nonens Schlaͤge gelegt, und durch deren 

- Erplofton hin umd wieder Fenſter befchädigt 
worden. Durch eine gleich darauf angeftellte 
ernſihafte gerichtliche Unterſuchung wurden 
Die Urheber, aber auch die deutlichiien Bes 
weife davon ansgemittelt, daß jene, ohne die 
Wirkung größerer Kanonenſchlaͤge beruͤckſich⸗ 
tigt zu haben, dieſe (verleitet durch die frey⸗ 
ih nicht löbliche hiefige Gewohnheit, das 
neue Fahr durch kaͤrmen mancherley Art zu 
bewillfomnmen) vor den Häufern ihrer nähes 
zen Bekannten, Freunde und Verwandten hats 
sen abbrennen, und nichts weniger ald vors 
fäglih Schaden zufügen wollen. . 

Ein folder wohl uͤberdachter Plan, Au 
ſchaden, läßt ſich aber bey dem, am 2 D. M. 
vor dem 
gelegten Ranonenfchlage, mach allen dabey 
eingetretenen äußeren Umfländen, nicht mehr 


bezweifeln, 
Benn nun im 4 Stüde des dießjaäh— 


rigen Samb, unparsteyifchen Eorrefpondenten 


in fat ganz 


ufe eines angefebenen Mitbürgers. 
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der letzte Vorfull dem größern dabey unins 
tereffirten Publicum, noch dazu mit übertriebes 
ner Darftellung ded veranlaßten Schadens, 
mit pöbelhaften Schimpfmerten verbrämt, 
erzähle, damit aber jener zuerſt erwähnte, 
ſchon gerichtlich unterfuchte Vorfall in Parals 
iele gefielt wird, fo liegt hierin eine hämis 
ſche Talumnie, die jeder unterer rechtlich ges 
finnten Mitbuͤrger der tieffien Beratung 
würdiget. 

Der Einfender des ermäßnten Artikels 
kann die Verfaffer diefer Erklärung bey dem 

ufionair Sergeanten Bornemann. bies 
elöft erfragen, fobald er ſich dort melden, 
md fo hinter der, bep jedem felgen Schadens 
flifter fo belichten Maske der Anonymität 
hervor treten will! 

Die Berfaifer vorfiehender Erflärung 
wollien folche ebenfals in_ den Hamb. 
unparteyifhen (?!) GEorrefpondenten 
einrücten laffen, ‚allein man weigerte jich, fie 
u inferiren. Weshalb —? D wird jeder 
efer leicht errathen konnen. 











Dienſt /Geſuche. 


) Mit dem Dienſtſuchenden P. V. in 
Nr. 30 des dießiährigen R. A. S. 402 U. I. 
befindet fich der Endesunterzeichnete L.A. E, 
ähnlichen Verhaͤltniſſen, und 

gleichen Wünfchen, irgendwo anders eine 
einen Abdfichten angemerjene Stelle zu ers 
halten, und zu deren Öffentlichen Aufl ellung 
um fo mehr veranlaßt, da ohnedieß manche, 
denen. feine nähern Verhaͤltniſſe und vor kurs 
zen fchriftlich geäußerten Wänfche vielleicht 
noch vor Augen ſchweben, obermähntes Dienfts 
efuch auf legtern beriehen könnten. Ders 
Abe unterfcheidet ſich jedoch von jenem 
Dienflfuchenden darin, daß er auch dad mis 
litärifche Kechnungsweſen in zwey Campagnen 
kennen zu lernen Gelegenheit gehabt hat, 
nach deren Beendigung bey dem Steuerwe⸗ 
fen angejtellt wurde, und fih nebenbe bes 
ftändig. mit literarifchen Arbeiten befchäftigte. 
Dhngeachter er nun wicht abgeneigt feyn mürs 
de, unter fonftigen guten Bedingungen ſich dem 
Kechnungsfache, wenn ed nicht in Caffenvers 
waltung, fondern in Controle  Revifiond: Eys 
peditiond: und Commiſſions /Geſchaͤften * 
le ee 3, 
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‚de, auch fernerhin zu mibmen, fo wuͤrde er 
doch bey einem gewiſſen Gehalte irgend einer 
andern Beichäftigung, ald Redacı 
gene irgend einer periodifchen Schrift, als 
QAufieber oder YWiitarbeiter an einer literas 
riſchen Anflalt, bey welcher er auch die mers 
cantili Rebenarbeiten des Buchhalteng, 
u. f. wi gern mit übernehmen wollte, 

oder irgend einer andern cameraliftifchen Ans 
Hung, und wäre es felbft auf einer Lehran⸗ 
im fernen Auslande, vor jenem ohne 

den Borzug geben. In neuern 
Sprachen, den fchönen Kuͤnſten, und der 
ne Piterarme nicht unbewandert, eine 
deutliche und zierliche Hand fehreibend, mwürs 
de er auch bey einem großen Herrn als 
auss Secretair, oder in einer andern ähns 
m Dualisät feinen Plag auszufüllen fur 
«en, und in alle Faͤcher paſſen, da er als 
Ad ſich zeither in der Welt hat bürgers 
lich fortbeifen müflen. Hierauf fich bezies 
hende ———— nträge erbittet er ſich je 
eber, je lieber. durch die Erped. des kaiſ. pr. 
N. 4. in Botha unter der Auffchrift: Auf 
das Geſuch des L. A. E. v. * * * in Thuͤ— 


ringen. 
Mar Hoffnung nicht bie Zurꝛe dieſes 


eben 
Wie mancher lebte dann ſich und der Welt 
vergebens ! 


2) Ein Frauenzinnmer, welches in allen 
weiblichen Arbeiten, auch weibliche Kleidung zu 
sachen, wohlerfahren, und noch jegt ald Ram⸗ 
mer :ungfer in Dienften ift, wünfcht big 
Dfterm dieſes Jahrs bey einer andern Herrs 
fchaft in der nämlihen Dualität unter zu 
kommen, und erbittet fi, im Fall ſich eine 
adeliche oder andere —— fuͤr ſie fin⸗ 
den ſollte, unter der Adreſſe: an J. S. K. 
bey der Exped. des R. A. weitere Nachricht. 

(Aus Franken) 


Kauf» und Handels » Sachen. 


ie fieuert man dem Loutfe falfcher 
. Raubibaler u. f. w. 

Einem Dann, der eine große Caſſe zu 
beforgen hat, kommt dabey natürlich auch 
viele falfhes Geld vor, und unter diefem 
vorzüglich viele franzoͤſiſche Laubthaler. Er 
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ift auch — unter dieſen oft wieder 
ſolche zu erblicken, die er ſchon einmahl im 
Händen gehabt, und den Perſouen, von des 
nen er fie erhalten, zurückgegeben hatte. — 
Sollte es nun nicht ein Mittel geben, 
diefe Stuͤcke unſichtbar zu zeichnen, un dens 
jenigen auf die Spur zu fommen, welche nie 
drig genug denken, falfches Geld wiſſentlich 
auszugeben und) ihre Mitbürger damit zu bes 
trügen, das gegenwärtig um fo leichter iſt, 


wo es fo viele aͤußerſt taͤuſchend nachs 
emachte franzöfifhe Thaler gibt, die 
elb ein geübtes Auge, befonderd be 


Licht, nur ſchwer erfennt. Löcher in diefe 
GStüde zu ſchlagen, ift zwar jedem erlaubt, 
ebt aber nur bey öffentlichen berrfchaftlichen 
affen an, und nicht fo gut beym Handelsmann 
oder Privatmann, ber gar mancherley Ruͤck⸗ 
fihten gegen diejenigen nehmen muß, von 
denen er etwa falſches Geld erhält. — Wäre 
nicht etiwa eine unfichtbare Dinte zweckmaͤßig, 
momit man den Namen bedjenigen darauf 
ſchriebe, an den man den Thaler zurückgibt. 
Ein jweytes Mitsel müßte dazu dienen, den 
Namen lesbar zu machen, fobald man einen 
folhen Thaler damit reibt oder ftreicht. — — 
Sollte jemand ein ſolches Mittel anzugeben, 
oder auch auf eine andere einfache Art dem 
ſchaͤndllchen Unfug zu ſteuern wiſſen, und es 
durch den Reichs » Anzeiger bekannt machen 
wollen, dem mürde das ganze und befonders 
* handelnde Publicum aͤußerſt verbunden 
eyn. — 


Anerbieten, alte Wiünzen und Medaillen 
i betreffend. 

Dem Einfender des obigen kommen auch fehr 
oft alte Münzen umd Medaillen vor; er geſieht 
aber aufridtig ein, mid zu wiſſen, mas davon zu 
halten. Br und it aud nid: in den Umfänden, 
felbft eife Sammlung davon machen au koͤnnen. 

Schlichtegroll's neu eribienene vortrefflide 
Annalen der Numismutik find ıhm bekannt, fie find 
aber bis jegt noch nicht weit genug vorgerüdt, um 
ihm über den erſten Punct binlänglide Auskunft 
zu gewähren Sollten dagegen Yiebhaber und 
Sammler mit ibm in Correfpondenz treten wollen, 
fo wird die Erpedition des R U, feine Adrefle er» 
theilen, und gern wird er ibnen Nachricht von 
den Münzen geben,. die er ablaffen kann, und fie 
ihnen ofı blu für dem innern Werih überlaffen, 
nur um fie vom Ziegel zu retten, 

— — — 
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Alte Mäusen. ER, 
Im Fuͤrſtenthum Anhalt Deffan befigt jemand 
fünf Süd ale originale goldene römiiche 
Baifer- Münzen, mit fehr gut confervirtem Ger 
präge, ale: | 
Y) 2% Ducaten ſchwer von Caͤſar Auguſtus, geb; 3. 
Rom, bat reg. ss Fahre vis 3. I. Ehrifi ao. 14. 
2) 14 Ducaten (bmw. von Valentinianus geb. in 
Ungern, hat reg. 11 Zabre bis 3. 3. Chriſti ao, 


A Ducat. von Honorius geb, in Spanien, bat 
reg 14 Zabre bis 3. I. Chriſti as, 425. 
#) 1 Dacat. von Valertinianus geb. zu Ravenna, 
bat reg. 6 Jahre bie 3. I. Chriſti ao. 455. 
5) iJ Ducat. von Quftinianus geb. ın Africa, bat 
reg. 27 Dahre 3 Mon. bis 3. I. Ehrifi ao. 712. 
Er mar der Sohn von Eonkantinus dem IV. if 
umgebracht und begraben in Eonftantinopel. 
Münzliebhaber, melde vorbenannte 5 Stud 
Driginal» Münzen, die aber nicht vereinzelt wers 
den , melde fänmtlih mit dem Brufbild ihrer 
Kaifer geprägt, und mo bey jeder der Avers fo 
wol ald Revers fehr gut zu lefen ift, zu Haben wün» 
{hen , und dafür 36 Stüdf vollwichtige holländifche 
Ducaten, unter welchem Preis aber ſolche wicht 
verlaffen werden, zu geben gefonnen find, belieben 
& mit franfirten Briefen an den fönigl. pecß, 
7 Secretair Hrn. Riih in Deffan zu wenden. 


erung von Uhren, Pretiofen u. ſ. w 
R — ſollen Mittwochs den 29 Februar 
Nachwittags 2 Uhr im Hauptmanniſchen Haufe 
außer einigen goldnen Uhren, verſchiednem Sil⸗ 
berwerk und Weißjeug nachverzeichnete Pretiofa 


Yen goldner Ring drepfad mit 54 Brillanten 
“ <armoi 





rt, 
2) einer dergl. awepfach mit zı Rofetten carmoifirt, 


2) =. ER 

„ en Deo. mit 43 kleinen Brillanten und 

"Smarogden in ſchwarzem Zutieral; . 

6) einer dergl, mit 19 Rofetten doppelt carmoifirt 
in grünem Sutteral; 

7) einer dergl. mit 25 Rofetten ; 

8) einer dergl. oval wit 26 Roſetten; 

2 einer dergl von Pierre de Straß; ı 

10) einer dergl. oval mit 30 Roſetten in rorhem 
as dnes Etui; 

ei —* baare Bezahlung an die Meiſtbiethen⸗ 

de oͤffentlich verſteigert werden. 


Aueſpielung der Einhorn⸗ Apotheke in 
Mannheim. 
Auf die ſchon angekündigte Ausſpielung des 
Haufes und Upsiheke fammı Privilegum, ‚En 
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rihtung, Waarehlager und Bibliothef (Werth 
28000 fl.) welde den 4. Juli durch den höditen 
Treffer der eriten Elaffe der 24 Hocfüfl, Sen 
Darmftäde. ‚privil. Elaffen Yotterie gefciebt,. find 
bep Endes unrerzeidhnerem Eigentyümer Plane graris 
und Loofe A 6 fl. im a4 fl Buß zu haben ; 
Brieie uud Gelder erbitte mir poſtfrey. 
.. Job. Bapt. Bräger, 
Einhorn Apotheker in Mannheim 


‚ Beyftalibelles, fein gereinigtes Brennoͤl, 
wie es in Paris und andern frazoͤſſſchen Städten 
au GSälen,, Theater, Zimmers, Yäden:, und fog« 
Nigen Beleudtungen gebraudr wird; als welches 
das klarſte Feuer ohne allen Dampf gibt, mie den 
22 Bodenſatz weder beym Gebrauch noch 

vm Aufbeben zurüdläßt ; mithin fdöner und faus 
berer, fparfamer und unfhäblicer für Kopf, Bruft 
und Augen brennt, ald jedes andere Beleuctünge« 
Mittel, und in küuftlichen ‘oder gewöhnlichen - 
Lampen wie aud) 3u Trachrlichtern daß Provencer» 
und Baumöl, ſowohl ats das gemeinfte Rübdl in 
Buchen und auf Vorplägen vortbeilbaft erfegen 
kann ae. ift bey Madamı Perrauls *) in der. Papa» 
gaygafle fir 7. Pr. 243, Die Maad zu ı SI. 28 Er, 
gerechnet im beliebiger Quantudt zu haben; mo 
auch große und Kleine Beſtelungen, gegen ficdyere 
Anweijungen dabıer oder baare Kinfendung, mit 
nblliger Zufriedenheit .beforgt werden. 








*) NB, ia Fraukfurt am Mapn. d. A. 
Juſtiz und Polizey⸗Sachen. 
D ——— 3 es aus 
er ende » 
Langemwiefen, meldyer im Jahre 1730 ı onen, im 
Jahre 1788 zu Königsberg in Königl. Preuf. Milis 


tar : Dienften und dafelbR verheiraihet gemefen ift, 
eit der Zeit aber Feine Nachricht won ſich ertheilet 
at, ſo, mie deffen etwaige Erben und alle diejeni» 
ten , melde an feinem hieſigen Vetmoͤgen Anfprüde 
su haben vermeinen, werden auf 
den 28 Junius d. I. 
zur Anmeldung auch Serausfegung und Beſcheini⸗ 
gung ıbrer Borderungen, unter der Derwarnung, \ 
daß außerdem der Verſchollene für todt, und jeder 
QAusgebliebene feiner Aufprüde, fo, wie der Wohls 
that der Wiedereinfegung in den vorigen Strand 
für verluflig erfläret, das vorhandene hi 
Vermoͤgen gber den fi _aemelder habenden näcften 
Anverwandien, ohne Eautionsieiflung, verabfolgt 
werde, anber vorbeicdieden. 
Sig. Gehren, den 2 Nov. 1803. * . 
"Sürftl. Schwarzburg. Amt dafelbft, 
) Eingeſchickt den 6 Sebrnar ı 
- ver Kedact. 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Sonnabends, den 18 Februar 





sh Anzeiger, 





Band » und Hauswirthſchaft. 

Ueber einen Aufſatz im R. U. Nr. 300 
d. 3. fen ed mir erlaubt, dem rten Pub: 
— —— mitzutheilen. elbe war 

berfchrieben: 

—— allgemeines Mittel, den Acker⸗ 
bau empor zu heben, und im Verfolg hieß 
ed unter andern: Wie tief die Dberfl 
der Erde aufgelodert werden muͤſſe darüber 
iR man noch miche aufs Reine. Wenn is 
Gegenden, mo eine -tiefe, ——— Ober⸗ 
flaͤche vorhanden iſt, das tiefe Bearbeiten des 
Meerd vom größten Nutzen iſt, fo iſt daſſel⸗ 
be hingegen 5 Begenden, die von der Ras 
tur nie fo begünflige worden, jederzeit hoͤchſt 

dli 


eweſen. 

er allein iſt man noch micht allge: 

ein darüber einverflanden, wie tief ber 
er zu bearbeiten, fondern auch fogar find 
die Meinungen daruüber noch fehr getheilt, 
ob überhaupt dad tiefe Arbeiten nutzlich oder 
wol gar ſchaͤdlich ſeyn moͤchte. Und alle 
'diefe verfihiedenen, diefe einander fo entge⸗ 
genſtehenden Meinungen und Brundfage wer⸗ 
"den mit binlänglich fcheinender Erfahrung 

i 


tigt. 

nfofern die Natur zuweilen von dem 
a ae was fie und biäher überall 
‘gezeigt hat, wird umjer Wiffen mol nur ums 
voiltommen_ bleiben, n mir aber um: 
möglich auf andere Weile, ald in zwedmd: 
Big und eigens dazu zigerichteten dconomifch: 


"Der Beide ı Anzeiger, 1 8 1804 


theoretifchen und practifchen Unterrichtsan⸗ 
falten zur möglichften Volfommenheit bey 
der Landwirthſchaft gelangen, anßerdem aber 
und fo lange feine ſolche Anftalten vorhan 
den find, nicht recht vollfommene kandwirthe 
fehen werben; dann mwollen wir uns ferner 
nicht mehr wundern über diefe und ähnliche 
Mißgriffe und Dunfeldeiten in umferm Rache. 
Unter der großen Menge derer, die 
kandwirthe nennen, fehlt es ung dennoch als 
len mehr oder weniger an der har en Bei: 
tung von Jugend auf, an Huͤifewi enichafr 
ten ober Naturgaben, oder an hin! glicher 
mit Beobachtungsgeift eingefammelter Er 
fahrung. 

er wollte ed läugnen, daß man auf 
dem mindeſt tief bearbeiteten Acker nicht auch 
ſchoͤnes Getreide wachſen fieht? Wie aber 
fol fi der Mann das Wie oder Warum bes 
antworten und die Wahrheit erforichen, der 
niemabls gewöhnt und angemwielen worden, 
den Urſachen und Wirkungen gründlich nach: 
zufpüren ; der nur immer weiter nichts bes 
merfte, ald was offen vor feinen Augen ges 
ſchah und da lag ? Er Hört von der Wo 
thärigkeit deö tiefern Acterns, läße feine Fei— 
der ohne Unterfchled recht rief pflügen, umd 
fiedt eine Mißerndte darauf folgen. 

Auf vier Zoll tief bearbeitetem Acker 
waͤchſi oft in naſſen Jahren vortrefflicheg 
Getreide; and dieſe Erſcheinung nimmt man 
für den Beweis, daß daß Getreide mehr nicht 
wie vier Zoll tief gedüngten Erdboden - 

. ‘ 
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n brauche. Indeß bemerkt man doch 
zen, auf weit tiefer bearbeiretem Bo⸗ 
den gewöhnlich die beiten Getreidefrüchte 
N und zieht aus beyden Erfahrungen 
sun den Schluß: Nicht tiefe Düngung, 
fondern tiefere Bearbeitung allein iſt 
nothwendig und vortbeilhaft. 
Der beiler gern * — 
daß nicht die ganze Pflanzenwurzel, ſondern 
m F Erise derfelden * und Nah⸗ 
rungẽ ſioff einſaugt; daß ſie nur ſo weit in 
den (Eroboden hinunter gebt, als fie dieſen 
Stoff antrifft; daß fie nur alsdann recht 
flarf und volllommen werden kann, wenn fie 
tiefer hinab waͤchſt und allenthalben Ueber: 
flug und Hülfsmittel findet, die zu ihrer Vers 
größerung beptragen. Man betrachte den Wur⸗ 
Jeſſiock einer Getreideart, die auf recht tief 
bearbeitetem und eben fo tief gedüngtem Erd: 
boden gerachfen und reif geworden ifl, und 
halte fie gegen eine andere, die im flachheſtell⸗ 
gen und eden (6 flach gedüngten Acker geſtanden 
at; und ich bin Buͤrge, die längere und ſtaͤr⸗ 
= Wurzel ded erflen Gemäcfes wird ein 
weit längeres und beffered Stroh und eben 
fo einen vollfommmern Gewinn an Kornern 
jeigen, ald die des letzten. 
Bey der Anordnung, den Acker tiefer au 
Bearbeiten, verfehen ed die mehrfien damit, 
daß fie ed nicht nach dem Verhältniffe ihres 
vorhandenen Düngerd einzurichten willen, 
oder Zeit, Ort und Umſtaͤnde nicht eh tig 
untericheiden. Nicht genug, daß man allent 
halben nur recht tief hinunter arbeiten moll; 
te, fo muß man auch, und baupsfächli, auf 
die Beichaffenheit und Menge des Düns 
gerd und des Gewaͤchſes dabey Bedacht 
nehmen ; man kann bey allen behackten Fruͤchten 
ungleich tiefer auf einmahl hinunter geben, 
wie beym Getreide und manchem andern Ger 
wächfe, das nicht fo in den Erdboden hinein 
mwäcjt und weniger Rahrung aus demfelben 
als ans der Luft an fich je t. Auch damit 
verfieht man ed gewöhnlich, daß man zwar 
Bey Erds und Wurzelfrüchten fein Land recht 
siert bedüngt und ackert, ald bald aber, wenn 
Getreide darauf folgen fol, wiederum gan 
flach arbeiter; und ſonach die vorher tiefer 
gebrachte — unwir kſam bleibt. 
Für die gewdhnliche Drepfeldermwirth: 
fehaft, mis ihrem alten Hutungsweſen vers 
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bunden, wobey ed befländig an Dünger fehlt, 
fönnte allenfald die Anmeifung in jenem 
Auffage anwendbar und von einigem Nugen 
ſeyn. Wenigilens würde ein dergleichen bes 
bandelied Saarfeld ich, bev ungemohnlich nafs 
fer Witterung, vortheilhaft vor andern aus⸗ 
zeichnen, die gleibe Bedüngung, aber die 
gewöhnlich flache Bearbeitung empfangen. 
Alentbalben aber, wo nicht die Unterlas 
ge ded Ackers, fchlechterdings feiner Natur 
und Befchaffenhe feiner Oberflaͤche gemäß, 
unberührt liegen bleiben muß, ift wol uns 
eitig die möglichht tiefe Bearbeitung mie 
üngung zugleich das Äußerite Ziel, bey wels 
chem mir die größte Bervolltommnung des 
Acderbaues finden werden. Denn alle Arten 
Sand und Kied bedürfen zur Durhlaffung 
des Wafferd Feiner Auflocderung, und alle 
die übrigen Erdarten werden der Oberfläche 
des Ackers nicht fchaden, wenn fie mit Vor⸗ 
ſicht und Anwendung zweckmaͤßiger Düngungss 
mittel derfelben nah und nah beygemiſcht 


De * 

5: erfeheinen und dann im ber Land⸗ 
mirehichaft unzählige Gegenflände beym ers 
ſten Anblick ganz anders, wie nachher, wenn 
wir fie von mehrern Seiten beleuchtet und 
genau unterfucht haben. Wie der Arzt _bey 
der Beurtheilung ded Kranken oft vom Zau⸗ 
ber der Natur geblender, ein ganz unwirkfas 
med Mittel anwendet; fo der Landmwirth in 
feiner geheimnißvollen Werkſtaͤtte, wenn er 
ei fi r gefeben, das ihn auf Irrwege ger 

rt bat. 

Zoͤlſchen am 21 Mov. 1803. 

5. 4. von Steindel. 





wunf “ 
Der Inſpector Buͤvry Berlin 
ein leſenswuͤrdiges Tractaͤtchen von der Cul⸗ 
(den Deipflanze, genannt Col- 
sat, herausgegeben. Da man darin die 
ausführliche Beichreibung der Vorzüge vers 
„mißt, welche diefe Pflanze vor andern Dels 
pflanzen hat, fo würde derfelbe fein Verdienſt 
um das allgemeine Belle noch vergrößern, 
und feiner Abficht, befagtem Colsar Liebhas 
ber zu gewinnen, mehr entfprechen, wenn er 


tur der franzöfl 


jene Vorzüge in dem R. detaillire anzu⸗ 
geben belicben wollte. —* 


Berich⸗ 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Erklärung an dag Publicum. 
Die in mehrern öffentlichen Blättern 
veranftaltete Einruͤckung eines Privat: Schreis 
bens Gr. fönigl. Majeftät von Preußen an 
den zu früh verewigten Gedicke iſt, mie ed 
ſcheint, nicht ohne befondere Abficht gefcher 
ben. Ohue Zweifel bat indbefondere das 
ublicum auf zwey, bie neue Olwierſche 
ehrmethode betreffende Beußerungen auf: 
merffam gemacht, und dadurch ein Eins, 
Druc bewirkte werden follen, der nur zu leicht 
für die Zweite derfelben, die unverkennbar 
gemeinnügig find, von nicht erwuͤnſchtem 
Einfluffe feyn Fann. Jene Privatäugerungen 
eines fo weiſen Monarchen können mol nicht 
in der Ablicht an den Tag gelegt worden ſeyn, 
dag ein folder Gebrauch davon gemacht wers 
den ſollte. Und ſo glaubt man denn auch nur 
jenem Mißbrauche und dem daraus “ent 
Pringenden Nachtheil zu begegnen, indem 
man jener Öffentlichen Bekanntmachung die 
gegenwärtige Erflärung entgegen feßt. Das 
bier compromittirte allgemeine Intereſſe 
nicht minder, ald die redlichen Abfichten eis 
ned Mannes, der feit Jahren ſchon firh dem 
mübesollen,, und leider nur zu oft undanfdas 
rem Berufe mit ganzer Geele weiht, für eine 
gemeinnügige Wahrheit öffentlich zu reden, 
und — zu handeln, ſcheint dieß als eine 
Handlung der Gerechtigkeit zu fordern. 
Daß die in Berlin vom Prof. Dlivier 
oͤffentlich angeftellten ‚Merhoden » Verfuche 
„den erwarteten befriedigenden Aufſchluß 
über die Peſtalozziſchen Methoden nidye 
gegeben haben“, wie in jenem Privat : Cabis 
net8: Schreiben geäußert if, Fann mol in 
keinem Fall jener Diivierfhen Lehrart weder 
km Borwurf noch zum Nachtheil gereichen. 
nem theilnehmenden Publicum wird es ge: 
nügen zu wiſſen, daß von drep Öffentlichen 
Berjuchen, melde D. zu gleicher Zeit in 
drey dortigen Schulanflalten zu machen vers 
anlaßt wurde, die jwey, welche er ganz vol⸗ 
lendet hat, auch vollfommen befriedigend 
ausgefallen find; der dritte aber allein, den 
ee, des vorgefundenen Widerfianded wegen, 
nach zehn Stunden feines practiſchen Unters 
richts aufgeben, und alſo auch unvollender 
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laſſen mı Bre, nur auf diefe Weife mißlunge 
- Da indeß feit der Zeit die — * 
Methode ſich bekanntlich in vielen Stadt; und 
—— — De une verbreitet hat; fo 
ieß unſtreitig der beſte Beweis fü 
——— * nn 
Ob udrigens die Methode von ihrem Er⸗ 
finder zu hoch angefchlagen worden fep, wird 
das Publicum felbft enticheiden Eönnen, fo 
bald. die verfprochenen Schriften erfchtenen 
feun werden, durch welche es hoffentlich 
über Diefe neue Lehrart binlänglichen Auf: 
ſluß erhalten wird. Bis dahin wird man 
fich mit den eignen Worten jenes weifen Mos 
narchen, „daß es naͤmlich noch zu früb 
—8 —— über * Werth der Öliviers 
en Methode win WEndurebeil illen“ 
Kan ie beil zu fällen", 
Daß D. ſchon jegt einige voreilige 
Gegner gefunden bat, Darf niemand ber 
fremden, der erwägt, daß mol noch Feine 
neue Gade, ſey fie auch no fo gut und 
wohlthätig, ohne Widerfiand eingeführt wors 
den ift. — Wem fälle nicht hierbey die neuere 
Geſchichte der Schugblartern von felbft ein ? 
— Ein jeder, der die Verbefferung deg 
Volks⸗Unterrichs als dringendes Beduͤrfniß 
fühle, wird daher die Methode felbit, der 
Abſicht ihres Erfinders gemäß, theoretiſch 
und practiſch einer forgfälttgen Prüfung werth 
halten, und dann fein Urtheil, ohne anders 
mweitige Rüdfichten, nach Pflicht und Gewif⸗ 
fen offentlich befannt machen, wenn er Bes 
ruf dazu bat, oder wenigitens in fich fühle, 
Die Individualität des Erfinders, der fich 
übrigens ſchon durch den guten Erfolg feiner 
Bemuͤhungen binlänglich belohnt fehen wird, 
follte in dieſer allgemeinen Angelegenheit 
von der Sache ſelbſt billig geſondert werden. 


Alerhand. 
Wunfh 
Einige deutfche 














un Ser. 

nner 

einem wien gemeinnpigen. PA 
—— * —— * Behufe verei⸗ 
niget, und hegen zur leichtern und 
Erreihung ihres Zweckes den en 
—— mit den Vorſlehern von Polizeys 
Induſtrie und Armen» Inftituten, den vorge 
eits 
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keitlichen Behörden In gm Deutfchland und 
in denjenigen Staaten Europa’s, in welchen 
deutſche Lanzleyen fidy befinden, fi in 
eine inftructive rg > zu bringen. Dies 
fer Wunfch läßt fie, in feitem Vertrauen auf 
wohlmollende Handreichung zum guten Werke, 
an alle Gerichtsſtellen und Directoren von 
obengenannten gen das Geſuch wagen: 
afle feit 1701 bis 1803 bey ihnen erfchlemene 
und Fünfrigbin erfcheinende und zu ‚ihren 
Reſſorts gehörende Mandate, Verordnungen 
sc, welde ech und die dabin 
einareifenden Gegenſtaͤnde der Polizen und 
Anduftrie betreffen, mie auch uͤberhaupt ge 
druckte oder fehriftliche Nachrichten von ber: 
gleichen Anftalren binnen bier und Mich. 
1804 an die Schnuphaſiſche Buchhand⸗ 
lung gu Altenburg mit der Aufichrift: Für 
die Geſellſchaft deutſcher Armenfreunde 
unfranfiet gefällig einzufenden. Diefe Ge: 
felfchaft wird die gürige Gewährung diefer 
Bitte, die fie ſicher hofft, nicht nur mit dem 
Innigiten Dante erkennen, fondern auch zu 
feiner Zeit der Welt Rechenſchaft über diefe 
befondere Angelegenheit ablegen und nicht 
verfäumen, alle denjenigen, welche dieſes 
Sefuch Feine Fehlbitte ſeyn ließen, auch die 
öffentliche Anerfennung ihres Verdieuſtes, 
um den im Eingange gedachten bewußten Bes 
huf, zu verfchaffen, Deutjchland, zu Ende 


des Januars 1804. 
Die Geſellſchaft deutſcher 
Armenfreunde. 
— — 0 — 





Dienft ⸗Geſuche. 

1) Ein geſetzter Handlungsverwandter 
wůuͤnſcht — Ditern d. J, nöthigenfals auch 
fruͤher, in eine ſolide lebhafte Sandlung oder 
SabriR, wofeldft er Gelegenheit hat, recht thaͤ⸗ 
tig Fr epn, verfegt zu werden ; Jetzt ferpirter 
in Leipzig, hat die Material: Handlung en 
gros und detail erlernt und im Eomptoir ges 
arbeitet ; überdieß würde er jedes Handlungss 
Geſchaͤft verrichten, 24 ſich von einem 
offenen Kopfe erwarten läßt, und gute 
Behandinng Bleibe. ihm angenehmer als 
wog Salalr. Bereits hat er 14 Jahre 
eine Pflicht dev der Handlung redlih und 
gewiſſenhaft erfuͤllt, welches gute Zeugs 


. 


"Bon der innigen 
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niffe) bewelſen, die feine Principale nicht 


allein beflätigen, fondern die auch jederzeit 
weiter Pi ihn forechen werden. — = 


ter der Adreſſe: Un den Handlungsverwands 
—— F. in 2eipzig beforgt das leipziger 


3) Ein Mann von guter Geburt, und mittle⸗ 
rem Alter, welcher viel gereiſt if, und mebs 
rere Sorachen fpricht, wuͤnſcht unter billigen 
Bedingungen als Kofmeifter oder Sprach⸗ 
meiſter in ein Haus zu kommen, wo junge 
u Ds es * bg ef oder 
auf einem Landgute. Frankirte Briefe beſorgt 
die Erped. des k. pr. R. U. 2 

(Aus Thüringen.) 














Familien ⸗Nachrichten. 


Todes Anzeige 

Ym frähen Morgen des ı0 Febr. fans 
den wir unfern berzensguten innigftgeliebten 
und unvergeßlicen Vater, den herjogl. S. 
Rarh, ordin. Hofadvocaten und Bürgermeis 
fler, Johann Andreas Gerlach, tobt im 
Berte. Ein Schkagfluß hatte fein bis ‚zen 
legten Abend thätiged Leben geendigt. e 
ſchnerzenẽefreyeſte fanftefie Tod war der Kohn 
feiner erprobten Rechticheffenheit und feines 
Dienſteifers, der ohnerachtet feiner vieljähris 
gen een nie — ER 

efer Sr egleitet diefe Anze 
und der waͤrmſte Danf an —— —— 
in und Bekannten, die durch ihre wohls 
thuenden Tröftungen und zu fHärfen fuchten. 
beilnahme feldit der ents 
fernteften unfrer Freunde find wir auch oh⸗ 
ne ſchriftliche ———— — welche doch 
nicht dienen wuͤrden, das zu lindern, was 

wir fühlen — überzeugt. 
Sorge, den 14 Febr. 1804. 

s Verewigten Wittwe und Sohn 

— ** — —— 

v eine. Gottueb Berl 
Regierungs » Secretaͤr. = 





 Aufforderun 

Da ich den Yufenthalt von nachſtehenden 
Derfonen, aller —— Mühe ungeach⸗ 
tet, nicht aus findig machen konnte, > 
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Er | | 

ich gezwungen, diefelden hiermir’öffenrlich zu oder fonftigen Anſptuͤche anzu und su-befcheis 
i igen, od , in de er! 
ir von ihren dermahligen Wohn Aup"Yrrmbgen Kerer Mhwelenoen , Denen fih darıa 


gemeldeten Geſchwiſteren und Seitenvermanden 


orten — ———— m ertbeilen, 
Herr 3. 3. Wafer fonft in Zürich ; 
— yon Rünsberg font in Vilseck in der 


Dbern Pfalz. 
Major von Waches, fonft in Feldkirch ; 
von Scheeler ehemahls Verpflegungs: 
S fficier in Mrarföntg 
Ehriltian von Egss, ſonſt in Biberach ; 
erſchmid aus Berlin, fon im 
* Gtudtgardt ; 
— von Muͤnſter, ſonſt in Vorch⸗ 
eim; 
— Eleonore von Stein, ſonſt in Nord⸗ 


hauſen; 

Herr Ritime ſter von Morner, ſonſt in Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch; 

— Zoeh. Sepbold, ſonſt in Kloſter Heilds 


bronn ; 
— Georg Bawier, fonfi in Arau; 
— Director König, ſonſt in Rotenburg. 
5 ®. 5. Beftelmeier 
in Nürnberg. 


Auftiz » und Polizep » Sachen. 
Vorladungen: MIJ. Chrpb. Berl's, 2) J. 4. Wal: 
terböfer’s, 3) S. V Tbon’s und 
4) ©. ©. Srante’s. 

Nachdem die aus dem Markiflecken Haßleben 
— * 1) Johann Ebriflopb Berl, 2) Job. 
am Walterhöfer. 3) Beorg Nicol. Thon und 
) Beorg Sotifried Franke über 20 Jahre ver 
olen und feit der Zeit von deren Aufenthalt, 
even oder Tode feine zuverläßige Nachricht au er 
langen 86 deren reſp. Grfhmihere und An 
verwandten aber um Derabfolgung deren Vermb⸗ 
und.desfalld zu erlaffene Edictalien madge 
t haben; fo find vermirtel derer von bieigem 
rl Amte unterm 28 December v. J. erlaſſeuer 
dictalıen ernannte Johann Epritoph Kerl, Job. 
Waitsrhöfer, Brorg Neol Thon und Brorg 
Bttiried Franke und baierne felbıga nıdı mehr am 
Yeben, deren rechtmaͤßige Keibes Erben, aud alle 
dirjenigen, weiche an deren Vermögen einigen An» 
uch su. häben nermeinen, peremtorie bep Verluft 
rer Erbſchaſtsrechte und badenorn Forderungen, 
auch der Wohlihar der Wicdereinfegung im vorigen 
Siand citirt und geladen worden auf den 
Qreunten Iulme d. 9. 
ald darzu angefegten Terminum vor hiefigem Fürſtl. 
„entweder in Perfon, oder durch binlänglich 
ocllmänrigee au erfhrinen, ihre Erbihniisrenhie 












‚»iele Schulden veröffenbahret babeu,. daß 


bererfelben,. in bei des Kandesherrlichen 
Generals vom ı Sept. 1773 ohne Caution werde 
verabfolget werden; "und daß das Dermögre 
zedann Ehriftopb Kerle, i& ME. Zohann Adam 
Iterböfers in 10% Wr. Landes, Georg Nıcol. 
Khons in ıss Mil. und Georg Bottfried Frankene _ 
in 64 Uder Yandes befebet, die desfals erlaffenen 
Edictalien aber bey Ehurfürftl. Sachſ. Ereisamte 
Tennftedt, Herzog. Sächf. Umte Großenrudeſtedt, 
an dem Karhhaufe zu Norbhaufen, au allhier aifl- 
Birer worden, hierdurch annoc öffenılih befannt 
gemacht wırd. c 
Das. Amt Hafieben den 20 Yan, 1804 
Sürkl. Ichwarzsburg, verordneter Land» 
Lammerrarb nnd TJuftiz + Ammann 
zu Lliggen und allbıer. 
VNiebecker. 


2) der Slaͤubiger J. M. Engels. 

Nachdem ſich gegen den Bürger und Leine⸗ 
mwober : Meter Jobeann Michael Engel rg Pu 
eſſen 
Vermoͤgen zu Befriedigung derfelben gicht anreichet 
und dader der Concurs Vrozeß und oͤffemtliche Las 
dung deſſen Glaͤubiger erkanut worden; fo werden 
bierdurch alle und jede bekannte und unbefannte 
Gläsbiger deſſelben, welche eine gegründete For⸗ 
derung an ſeibigen zu haben glauben, bey Strafe 
des Ausſchiußes von dieſer Concurs Maſſe und 
Berluſt der Rechte Wohlthat der Wirdereinfegung 
in vorıgen Stand euret und vorbeidieden 

Dienſtag den a7 März Dd. I. 
Dormittags ıo Uhr auf dem Karhhaus alihier vor 
Uns entweder in Perfon oder durd binlänglic, ler 
gitimirte, deſonders auch zur Güte infirurte 'Beoolk 
mädtigte, recbitgebührend zu erfheinen, zu för, 
derit die Güte zu pflegen, und fid), mo moͤglich zu 
vergleihen, ın deflen Extkehung aber ihre Forde⸗ 
rungen gebörig zu liquidiren und zu deſchemigen, 
bierüber mut dem Gemeinfhuldner oder mer deſſen 
Stelle vertretin wird, unser fib aber über das 
Borzug recht gerichtsuüblich zu verfahren, und hier⸗ 
auf rewrlicher Location gewaͤrtig zu ſeyn. 
Sign, Coburg, in curia den 28 Jan. 1804. 
Magıfleat der Refidenz · Stade 


Coburg. 
Brtlofi. Scheler. 


Kauf» und Handels » Sadyen, 
Verfirigerung von Pretiofen u. f.w. 
Es follen ın der erſten Hälfte des Fünfrigen 
Mona:s März die von dem veritorbenen vormchle 
Surfürkl. Mainz, General von Bnore buuierlafle 
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nen Effecten, beſtehend in anfebnlihen Yretioſig, 
Perlen, vielen Sılberwerf, zatelung, fehr ſchö— 
nen befonders Fran bſiſchen Buͤchern und andern 
braudbaren Saden, in beffen zu Erfurt nachge⸗ 
laffenen in der Neuſtadt gelegenen Behauſung an 
den Meiftbietenden verfteigert werden. Der Tag 
des Anfangs fol näher befimmt werden, und man 
wird dafür forgen, 3 in der Expedition des kaiſ. 
or. Reichs⸗Aneigers 

find. Zu Wufträgen erbieten ſich Herr Profeſſor 
Dominikus und Herr Oberzweyermann Dr, Dogel, 


GBaftbof zum goldnen Ringe. 
Nachdem ib zum Behuf der Auseinanderfegun 
mit meinen Kindern auf Suthaflation meines gi s 
en Baftbofes ** goldenen Ringe bev Fuͤrſtl. 
9 ierung allhier Hadarfadr babe, fo mache id 
Dich bierdurd —— aufliebhabern bekannt, 
und bemerfe zugleich, daß fie ſich, um etwan meir 
tere Nachrichten zu erhalten, an den Herren Regie⸗ 
rungs » Advocar Thorſpecken allhier wenden können. 
ſſau im Bebruar 180%. 
Schulze, Fürfl. Kellermeifter. 


$ortepiano'e ı. 

Bey Unterzeichneren ift wieder eine betruͤcht⸗ 
liche Anzahl neuer und ausgemählter, kladier⸗ und 
flügelförmiger,, auch aufrechtſtehender Kortepiano’s 
nad der neurften Erfindung, von den berühmeenen 
Wiener und andern Meiflern, angekommen, und 
nach Derfhiedenheit der Qualität, des Tonum⸗ 
fangs vons, 5 und 6 Dctaven, der äußern Ele 

* u. ſ. @,, au ſehr verſchiedenen Preifen zu 
aben. 

erner finder man bey uns alte Diolinen von 
vorzüglidhen italienifhen Meiftern, Harfen, Buitar» 
ren, Loren, Slöten, Clarinetten und andere Ins, 
Ben von verſchiedener Qualität und au den bil: 
ig 


ifen. 
— DBreirkopf und Särtel 
in Leipäig. 








Oeffentliche u. des ebemahl: Bi. 


Das ehemalige Kloſter Oberzell in dem chur⸗ 
fürft. —— Bärßenthum Würzburg mit allen 
Gebäuden, Gärten, Wieſen, Weinbergen und 
Bedern ſoil nad Hoͤchſter Weiſung einer churfürfl. 
Zandesdirecrion reip. feparat gany oder Theilmeife 
nad) Einfinden der Liebhaber verfauft, und zu die» 

m Ende am 16 Gebruar der ıfle, am 23 Gebru 

r are und am ı März d. I. fo edeimel früh 
10 Uber, der dritte und legre oͤffent Strich in 
dem befagten Klofter felbften ——— auch — 
dem legten Siriche der Zuſchiag mit Vorbehalt 
a entae, Uncenster und Dersbemiide bie: 

% nom 

fed eine halbe Stunde unterhalb Würsburg aunäcft 


erzeichniſſe davon zu haben | 
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am Mayn gelegenen neu und regulär von 

bob gebausen Kloſters it zu ſehr befanne,, u dus 

man einer Enipfehlung ‚bedürfe. Den der dafigen 

Gegend aber a en wird jedod die nadiies 

bende Theilmeife —— davon uͤberzeugen. 

ro, ı 
Der Zauptſtiegenbau. 

Er enthält mebft dem fdönen in Am 
gebauten Hauptſtiege und cinen großen en y = 
beig » und 18 or Zımmer, dann Belegen: 
beit sur Kühe und fonfligen Beguemlichfeiten und 
einen mit Säffern zu a35 Fuder belegen Keller 
unter dem Daupıftiegenbaue, und 4 Keller » Abtheis 
lungen unter dem Zwerrbaue, worin mwiederum-- 
gegen soo@uder Wein untergebradt werden’ können. 

) * diefem ng ai —— 
») Die 2 innern Kloſter⸗Gaͤrten zu ı 
DE en nr Bin Bi a 

2) Das in einem diefer Gärten ſehende, gegen di 
Kırde und refp. Eonventse Bau —— —* 
ne Gebäude zum Garten oder Geſchirrhaufe. 

3) Ein befonderer ganz neuer Bau, gerade obi⸗ 
gen gegenüber amifben dem Vfarchaufe und der 
oberen Müble; welcher einige eg für Änedte, 
einen Stall zu 10 Pferden, &paifen : und Bu 
remiien, dann einen geräumigen Heuvoben hat. 

4) Eine Scheuer und Play zum s, v. Dünger, 

5) 21 Worgen Weinberge 

6) 3 Morgen Wieſen 

Nro, II, 
‚Der Abteybau. 

Hat nebit einem großen Saale ı5 heigbare und 
ra unbeigbare Zimmer, eine große Kühe, worin 
durch ein Waflerrohr die Braten gewendet werden, 
aud dur Bleyroͤhre das Wafler dahin geleitet if, 
eine Speifefammer und fontige Bequemlichfeiten, 
dann einen mit 293 Fuder Faß belegten Keller. 

Diefem Baue follen bepygegeben werden: 

ı) Die große Holiremife nebfi einen großen Platz 
gerade gegen über zu einer Stalluñg und Hof 


rieth. 
2) Die daran floßende Winterung mit 
ten und Bäumen zu 35 Ruben, — 
3) Der große Abtey Garten neben dem Mapnı zu 
13 Morgen Feldes theild Gemüß-, theils Grae 
garen mit Obſtbaͤumen bejegt, und einer englis 
hen Anlage, wobey das mehr Durch die Natur 
als Kunſt angebrachte Waflerwerk-unterhaib ei» 
u — ſehr berühmten Gorellen » Bach 


et. 
4) Aud ift in diefem Garten ein i 
—— pe * —— —— 
1 D 1 
5) 21 Morgen Banberge, a 
6) 3 Morgen Wicfen, : 


ro III, 
Der Conventsbau, 
Diefee Bau bat 25 beig: und 
vB, ann nd u ur 
det⸗ 
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u’ ein mit einem e verſe⸗ 
*22 Dan m sur vorzügliden * 
—— in den dermaligen Gang des untern 

i 


u dieſem Baue ſollea geſchlagen werden: 
») Der kleine und große, mit 3 Baſſino und Spring: 
mwafler verfebene Baum Gras» und Dbi: Eon 
Denis: Garıen gegen den Mayn zu 24 Morgen, 
worin 2 Sommerhäufer und das Sranfenhaus 
von 8 theils beig » theils unbeigbaren Zimmern 


eben. 
en Garichen naͤchſt der gen zu diefem Eon- 

vents » Bau, welches zu Stallung x. werwendet 
— ie 
3) 21 rgen Weinberge, 
4) 3 Morgen Wiefen. 

Nro, IV, 
Diefe dar 2 Mabigänge, die Dep febr Dodem 
iefe 2 Ma ‚ bie 
Anſchwellen des Mapıı us alleın af eınige Tage 
emmt werden fönnen 
Mahler nad Zeugniß des Beſtaͤndners in 

Stunden 6 Miır Korn oder 8 Mlır. Waigen, 
mit 3 beigbaren und 4 unbeipbaren Zimmern nebft 
fonftigen emlichfeiten und zu einer gut einge: 
riteien Mühle erforderlichen Gemählichleiten, dann 
einer geräumigen Hofrieih und Remiſe verfehen, 
und erbalter nody 
3 Verinden vn 39 Mate AR dr Ri 
a) ein ichen 3 

—* ba lenteres ein Baffin mis einem Wafler » 


** i 
regen Wiefen gegen Mittelzell, 
2 2 Weinberge 


Nro, V. 
Die obere mäble.. B 
Diefe nur mit einem Mahlgange eingerichtete 
Mühle bat 3 beig » und 4 unbeigbare Zimmer. 
Zu Derfeiben fommen : 
ı) — fernen daran Rebende Scheuer mir Stallung 
un ieth. 
2) Der Garten, wie die Scheuer abfhneider, 
oberhalb derfelben. 
3) 2 Morgen Weinberge. 
8 12 en at 
I orgen leſen. 
—*2 tönnse der Käufer die etwaige Bad» 
gerechtigkeit zu ſchwar zem und weißem Brode hierzu 
aa Nro VI 


Der Viebbof. 
Diefer ganz eingeſchloſſene neugebaute Hof bat 
“ einen befondern Bau zur Wohnung, von 3 heiß» 
und ; unbeigbaren Zimmern und einen geräumigen 
Keller und Boden, dann eınen befondern Bau, wo⸗ 
rin —— * Keller — ng * 
nebft einem bedachten Plage, worunter eine nach⸗ 
ante aroße Dbfdarse ſtehet. Vey birfer 
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Wohnung ziehen ſich im Halbzirfel und mit fuhr⸗ 
eleisplag, die Srollungen zum Theile geplarter, 
ur alle Gatıung Dieb, auch in großer Menge 
herum , und die Mitte des Dofes nimmt die Beiles 
rung des Geldes ein. Dperbald der Stallungen 
find. die Heu und Seropbbven. Aud ik in dies 
fem Hofe ein Röhrbrunnen. 
Zu dieſem Hofe fommen : 

») Ein Gärihen an dieiem Hofe zu 14 Ruthen. 

2) 120 Morgen Aecker. 

3) 3 Morgen Wiefen und Krautfeld. 

4) 2 Morgen Weinberge. - 

5, Sol dieſem Hofe, fo mie dem nachbeſchriebe⸗ 
nen Bauernhofe, nab Gefallen entweder au 
3 Wocen die Pferggerechtigkeit mit Morgenftelle 
von den Heerſtadier Schäfer, in Hinſich der 
auf die Weder habenden Weide, mit bedungen, 
oder derfelbe von der Weidgerechtigfeit der Heer⸗ 
ſtadter Scyäferey ganz befreyet werden. 


Nro, VII, 


y Der Danern +» Kof, 

Ein, obgleich in den. Flöfterlihen Mauern 
eingefhloffen, dob, von allen übrigen Theilen 
ganz abgelegener Hof. Drep heihbare und 2 uns 
beinbare Zimmer mit Rüden und Kammer, zwep 
Nemifen, und eine große Strede von Bebäuden 
au Stallungen, dann ein font gewefenes Kalter 
haus zu einer Scheuer beflens tauglı und unters 
balb mit einem gemölbten Keller gegen 200 Fuder 
Haß beleger, find der Gehalt, zu weichem ſich noch 
Die im Hofe befindliche Wathe Enüpfer. 

Diefer Hof enthält: 

») Den daran floßenden Gras» und Baumgarten 
su 14 Morgen gegen den Mapn mit einem Som⸗ 
merbaufe. 

2) Das ın dieſem Garten angebrachte Gebäude 
mit der Branntemeindrennerep 

3) ı2ı Morgen Ader, 

” Morgen Wiefen und Krautfeld. 

5) 2 Morgen Weinberge. 

6) Soli diefer Hof gleichfalle nah Gefallen, ent» 
meder Die Pferggerechtigkeit auf 3 Wochen, oder 
die Befrepung von der Weidgerechngkeit erhalten. 

Nro. VI, 
Das Thorbans, 

Diefes Haus hat eın beig» und 4 unbeigbare 

Binmer, nebſt einen Plag ju Viehſiau und Kamr 
e 


Es erbält hierzu: 
») Den Wafen = Map —*2 ben Klofßer · Ges 
bauden nad bisheriger Busübung zum Genuß. 
2 Die afel im Mapnfuß oder Weidenwaͤhr. 
3) Die Halpinsel jenfeus des Muyne. 
4) Das Regt der Leg: Schiffe vom Anfange des 
Nühlers bis an den Ort Mittelsell. 
3 Die Befiihung des Altwaflers am Kloſter. 


4 Morgen Garten nänf dem Klofter. Fire, IX. 
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Uro. IX, 72% 
7 Morgen Weinberge im Raben jenfeits des 
Manns naht Veitshoͤdheim, und 
. Morgen Weinberge im Rein naäͤchſt obigen 
aben, na 
R - 5 Morgen Weinberge im Roßberg nebft zwey 


(fern, ’ 5 

Auf welche 3 legtern Stüde auch Gebothe zu 
Morgen angenommen werden. 

Schlußlich wird den Kufttragenden wiſſend 
gemacht / daß in dem Hofe des befagten Kiofterd 
noch ein freper Röhrbrunnen zum — 
«ben Gebraͤuche vorbanden if, auch olle Anfäf- 
has zu Dberel das diecht haben, auf Die Güter 

e6 Kiofters Unterzell zu gewöhnlicher Zeit wit Horn · 
viebe au hüten: auch daß fämmtliche @hter gleich 
andern bürgerlihen @ütern den gemeinen 'aften 
unterworfen , fobia mit Steuern verhättnifmäßig 
beleget, wand mir einer mäßigen Grundabgabe be» 
ſchweret werden. — 

Die Bedingniffe, fo wie die om Meffung 
Ber Güter werden bep der Grrichtiagdfahrt porge- 
teger werden. ZJuamilhen Löunen die Lie baber bie 
Güter einfehen, und fomoht bey dem Amte Veiis⸗ 
Bichheim als der Kammeral » Adminiftration au 
Doeriell diesfalls nähere Erfundigung einzieben. 

Deirshöcbbeim, den 20 Januar 1804. 
von Local Commulflons wegen. 





kediz, Porcellaim 
Drofpecte von Staͤdten und istereffanten 
Gegenden , auf Porcellain , richtig geseichnet 
und gemablt ind bisher gewiß felten und ım eine 
dohen Wreife fen. Wuf Berlangen un 
Deitelungen von Kiebhabern diefer Art , babe 
Ach dergi. Mablereien auf Borzelaın  Taffen fomobl, 
ais Preifenföpfe. verfertiget, und um einen dem 
Nerbältnig nab, ſehr billigen Preis geliefert. 
Durd) den Bepfall von denenjenigen, die die Waare 
ieiten oder faben, aufgemuntert, babe id, um 
Sir en Handels. Artikel mehr ausbzeiten zu töanen, 
Fın Infism errißter, mo unter meiner Auflict auf 
«oben angejeigted Geſchirr —— wird. Die Ge⸗ 
gentände, weiche jegt gewählt worden, und wovon 
au fdon ein farfes Sortiuient dergl. Malereien 
‚orrätbig if, And: Halle, Giebichenſtein, Naum. 
pr , Dornburg, Jena, Eabta, DOrlamünde, Ru» 
oifanr, "Dresden, KRönigfein, Meifen, Pirna, 
Hamburg, Leipzig, Weimar, Göttingen, Erlan⸗ 
ie Anfichten find ale ıreu nach der 
nad guten Kupferſtichen copirr. Dir 
Dreis im Einzelnen beträgt für ı Paar Zaffın (mo 
auf der Mnsertaite ſowohl als anf dem Becher ein 


d) ein 
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Vroſpeet gemahlt it mehr goldner Lante 
12 Gr., ı Vſeifentopf Jr einem er Bei 
ı ıhir. 8 Gr. Eonv. M. In a. wird eins 
annehmlide Provifion erlaflen. Auch find. bep mir 
alle, gemöhulihe Sorten Vorzellairie zu haben. es 
Dem reip. *8* der bsp wir Bellellurgen 
macht, und zugleie den Werth fhr das Berlangte 
mit einfendet, werde ich auf das püncrlihfte und 
reelle bedienen. : Briefe werden franfirt erberen. 
Friedrich Ulrich Schen? in Jena. 





Blectzifir —— und electrifche 


Eine durch Nairm  fonden erf 
irne in verferti 

triſir · Maſchine, movon der Zplınder a a 
lang it, und ſechs Bol im Durbmefler bat, 
nebft zwey Flaſchen, welche ın bepden Eonductoren 
verwahrt (die achtzehn Zoll lang) neb andern 
nöthiaen Zubehör enthält; zuglei ein Electropher 
von Metal, woran eıne Säule, aud Iſolir Brett 
- Bade zu gebrauden, wie ein Bauffig), wel 

er Apparat in London zwanzig Pfund Bterling 
gig: iR zu verfaufen. Derienige, welcher das 

dchte Gebot über zwoͤlf vollwichtige Ducaten, ım 
Beit von vier Wochen franco an den Profector und 
Sradı » Wundarit Schoͤnjahn in Braunſchweig 
einfendet, demfelben wird der Apoarat zugeſchla⸗ 
gen, und gegen Einfendung des Beides, gut: ver⸗ 
Padt. an gegebene Adreſſe zugefandı. 
Jusgleichen eine elecıriihe Lampe vom Mecda« 
nifus Gravius in Berlin verfertigt für amep und einen 
bolben Frledriched'or, wooon der Guß mit Diaba» 
— fournirt, mit freper Einſendung des Gel ⸗ 

es an oben angezeigte Mdrefle, dem mwırd (oide 


parat. 


= Drder eingefandt, mebR dem dazu gebbrigen 





* 


PER 
=) eine ze fat neue te von A. 

Dresden , mit filb. Klappe u. 5 Mi eiden, “ 
b) ein Jagdflinte von Lazar. Cominazo mit Caput. 
Schaft u. N Pfandedel, vorzüglich gur. 
ec) Ein Paar lange feingrarb. Pıftolen vom Lazar, 

Cominaso, 
age dergl. mit figurirten Fäuften u, fllber- 


i ? 
nen Shildern von Erd Dresde 


‘ind zum Verkauf in ſachf. Eonv. Geld bereit Wer 


an den Ammann Tiicher zu.Zeiz ins. Sti . 
burg, vor Ende orte: A 


‚bot in frankirten ‘Briefen meldet, bat ungeſaͤumt 


von ihm beftimmte Nachricht wegen des Kaufab« 


ſchluſſes gewiß au erwarten. 


— — — —w — - 


6 


Kaiſerlich 


Meile: 


Sonntags, den 19 Februar 
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privilegieter 


R Azeiger, 


180% 





Kiterarifche Nachrichten. 

Eompagnon zu einer Buchhandlung. 

Eine Buhbandiung in einer großen Stadt 
Deutfdlands fucht einen foliden Compaguon, der 
ein Capital von einigen taufend Thalern beige, 
mofhr fir ihm hintänglibe Sicherheit Rellen wird. 

Das Nähere wird auf franfirte Briefe mirge- 
theilt werden von Hrn. Wilimann Bbnigl. Öffentl. 
kehrer in Magdeburg. 


Kupferſtuche. 
Ankündigung einer Abbildung der Chur ſaͤchſ. 





Truppen⸗ Uniformen * 
—A —⏑——⏑ — — 
83* von den Uniformen der Churſaͤchſ · 


deu Trurpen, eines aus 28 Blättern beftehenden 
erkes, dat, mie ic) — yoRz- nit allein 
den Gliedern und Kennen des Milırärmefend, ſon⸗ 
dern auch vislen andern Liebhabern der 
gen der genauen Abbildung der Mufler und der 
auf jedem Blatre befindlichen, dazu paflenden ro» 
fpecte milfommen feyn wird, finde ib, als Un 
ternehmer, mid nunmehr im Stande, eine fehe 
And der Pränumerarions. und ubfcriptionss 
: —— * den en Preifen, biermit 
entlich befannt zu macen. i 
’ ee mir feit Obbemeldeier erften Arzeige mei» 
med DBorfoges von mehrern Stellen perſchiedene 
Erinnerunge® augefommen find, fo babe ic wid 
berebt, die Ausgabe diefer mit paflenden Profpecs 


*) Mir find zwey Probeblätter mi 


Be welche jedes Blatt zu 


etbeilt,, um über biefes 


i ichnung , Darfellung,, 
(einen nıir fo vorreifih im - gl — Kandfaft erheben , 10 vertrefflich gearbeiter zu 


ten und erläuternden Anmerkungen verfehenen 
Abbildungen, möglihft zu befchleunigen, und auch 
den Unvermögendern die Anfhaffung berfelben 
erleihtern. ‚In diefer Abfiht babe ich dieſes 
k in Lieferu eingeiheilt, wovon ic) jedes 
—— eine auf Pränumeration herauszugeben ge» 


Die Zahl der Lieferungen wird fib demnach 
mit Einſchluß / der dahingeboͤrigen Eintheilungs dlaͤt⸗ 
ter mit geſtochenem Juhaltetexie, bis auf 14 belau⸗ 
fen, wovon ledtere ſich beſonders empfehlen und 
dem Werke eine Volikommenheit mehr geben dürfs 
ten. Jede Lieferung beficher aus ⸗ Blart inQuers 
folioformat , in mebrern in Ab enthaltenden Figu⸗ 
sen, wodurd ſowohl das Zmedmäßige der Sache, 
als eine zu bezie lende dconomifbe Zufammendelung 
erreicht worden if. Das Ginze zerfälle in 2 Abs 
theilungen, nämlich in die der Cavallerie und der 
— Zur Ueberfihi erſcheinen folgende Blaͤt⸗ 
er, ale: 

1. Blatt Titel. 

1. General und Generaladjutant. 
+rimirte Corps. 


10, — Gavallerie, fämmtlich beritten. 

4. — 12 Geld Infanterie Reginienter. 

1. — geltend für alle Infanrerie:Regimenter. 
2. — Barniſon und Halb. Invaliden. 

2 — Wrmee: Uriform. 

I. — VPontonier. 


n Diefer bildlidhen Vorftellung kommen bey 
der Eavalierie gröftentheild 2 Negimenter auf 2 Blaͤt⸗ 
ter, mo von eins die Dfficiere, und das andere 
die Mannfchaft enthält, da hingegen ı2 Feldin⸗ 

anterie 


Unternehmen etmas zu ſagen; dieſe 
Jluminativn und der Pro» 


eun, daf Liebhaber folder Abbildungen eiwas ansgrarihnet Smönss und in feiner Ari Dollenderes 


erwarten bürfen, 
Der Teiche » Auzeiger,_1D. 1804, 


d, Red, d, A. 9: 


‘ 
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fanterie » Negimenter nur 2 Blatt für die Officiere, 
und 2 Blau für die Mannfdyaft geben ’ 
Die Erflärung für das ganze Werk erſcheint 
mit der legten Lieferung. Bis dahın b fe ic, 
wenn nid —— 2 Hinderniſſe bey dem 
Eolorirungegeſchafle eintreten, menigitens olle 3 
ı Monate eine dergleichen Lieferung in Umfwlag 
antgeben zu Eönnen. Kupfer und Text werden 
auf gutes im Lande fabriciried DVelin. Papier ge 
druds Mit der —— diefer Blaͤtter werde 
ib mich, der erwünfdten Abwechslung halber, an 
keine befondere Ordnung halten, fondern viel: 
mehr , bev Beendigung des Werkes, jedem Inter 
effenten überlaffen, diefe nah Text and Eintheir 
lungeblättern, beliebigit zu ordnen. 


Der bierbep feßzufenende Pränumeranonepreid 
für jede Lieferung, if athir.fädf. Der Pränumeras 
tienstermin auf erficre Lieferung emdigt fi mit 
dem Schluffe des Monats Map des eben gngetrett; 
nen Jıhres, weil die Ausg be gegen n)e des 
Menats Auguft des laufendeh Jahres, ganz be. 
Rimmt erfolgen full, Bey der erften Lieferung 
mwird auf die zrocpte und fo fernerhin haare Vor⸗ 
aurzsablung geleitter. Mit Briefen, Beſtellungen 
und Zahlungen, bitte ich unter freper Einfendung 
fi an mic) felbft zu wenden, und da bip Diefem fireng 
angenommenen Preife, die Brmühung ernes Drit- 
ten nice nah Wunfde verghtei werden fönnte, 
Die Adreffe zur Auslieferung efältigt bersufügen. 
Um mic ater bey eiwa berräctlihen Beſtelungen 
im Worthalten zw untrügen, wünſche ich bald 
—— eine vorläufige Anzeige davon zu er 

alten. 
die volle Zahl der Eremplare erfler Lieferung uns 
feblbar ausarbeiten laſſen. 

Nah verfloffenem Pränumerationdtermine ko⸗ 
flet jede Yieferung nad dem Ladenpreife 4 thir. 
Epurfädf. j 
Auf diefe Weife glaube ih bep diefer Unter. 

nehmung allen Verdacht beſeinget zu baben, als 
komme bierbep ein Zadelmertbes Inte eſſe in 
Anſchlag/ indem id) vielmehr fehr aufriesen ſeyn 
merbe, wenn ich sur auten Burerfilel:gung deffen, 
-in Befriedigung der Wünfde und belo“nten Ta: 
lente des Rüunfllers, das Meinige ohne Schaden 
beptragen fann, 

Endlich hoſſe ic der Befcheienheit nicht au 
nahe zu treten, mir hiernöh die Eraubniß zu 
erbitten: dem Wirfe die Namen fine Beibrde: 
rer, fo mie fie demfelben jsgt und Fünftig bey» 
— —— * Sr dürfen. 

veoden, am 1. Januar 1804. 

Pair; Aichter, 


Herausgeber, der Ftamm und 
Rang » Eile der Churſaͤchſ. 
Armee. Seegaſſe Nr. ı. 





ndeifen werde ich nad meinem Entmurfe - 
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Pertodiſche Schriften. 


Literaturzeitung für die Mediein, Chirurgie f, 
Sülrswifienidyafeen, jbearbeiter von einer Ges 
a BR Wannen, —4 berausgeseben v. 

3Steruberg. iertes Heft D 
genjblatt Nr, er Re RR 

Inhalt. Valentin Traive de la fievre jaune 

Barıdez über Gichtkrankheiten. Wurzer über die 
popfiibe Erziehung der Kinder.  Winfelmann's 
Einleitung in die donamifde- Phpfologie. Stru- 
ve’s medicinifher Rathgeber. Khaus Spflem der 
geſammten Medicin. Becker's Rath au ehrfäbige 
Mädwen x. Dömling über Drgamifarion und fer 
beneprincip. Stors Handbudi der populären Ar 
neywiſſenſchaft. Rademacher's neue Deları der 
Nervenfieber. — Der immer zunehmente (dimels 
Gelhafte Bepfall, welden das Bublifum diefens 
Inkisure ſchentt, iR fomohl dem Derautgeber, als 
der Unterjeihneten, ein Sporn, dieſen Bepfall zu 
verdienen, und. inımer mehr au erwerben, Eins 
der nädifen Hefte wird unter andern eine Be» 
fbreibung und Abbildung der vom Hrn Oberhof⸗ 
rath Midrälis-in Marburg vrrbefferten InArumente 
zum Steinſchnitte enthalten. Auf verſchiedene Ans 
fragen ermwiedern wir nodmobls , daß Der Preis 
des ganzen Tahrganges fünf Thaler Sihfifh iſt. 
Alle reiyech, Dondmter,, und alle folide Buchhand⸗ 
lungen nebmen VBeltellung an. Namentlich ‚bey 
folgenden Buchhandlungen. fann man ällezeit Bes» 
ftelungen maden: “Berlin ei Maurer; Bremen 
bep Senfert; Breelau bep allen dortigen Budys 
handlungen; Cophenhagen bey Brummer; Dres» 
den bev fel. Weltherd Söhnen; Erfurt bey. Kep⸗ 
fer; Erlangen bey Pal; Frankfurt am Map bep 
E Herrmann; Gorha ben Ettinger; Halle bev 
emmerde und Schweiſchke; Hamburg bep Bohn 
und Perthee; Hannoper bep den Gebräßern Huhn; 
Königsberg bey Göbel und Unzer; Kandehus = . 
Krül und Anenkofer; Leipzig bey BeFleiſcher; 
Mannheim bey Schwan und Ag; Marbura bey 
Krieger und Comp ; Münden ben findouer; Nüras 
berg bey Felfeders ©. und Stein; Peſth bey den 
Behr. Kilſanz Prag-bep Ealve; Riga bey Hart» 
mann; NRofud bey Stiller; S:lsburg bep Mayer ; 
Siraßburg bey König; Tübingen bep Cora; Ulm 
dev Stertin und Wohler ; Wien bey Wappler und 
Bed; Würzrurg bev den Drbrüdern Sıahelz; Züs 
rich bep Drei Guchlı und Comp, 
Flaickriſenſche Buchhandlun 
in Brauaſchweig und Heimfädt,; 


Dis Ere Stud des En Bandes 1903 von 
Voiste WMagazın für den heueſten zuſtand 
der Na urknude hat foigenden Inhalt 

1. Bevrrag zur vollfländigen Kenım.f der Nas 

tur des Heidelbeerſtraucho, Vaccinium. -Myrtillus 
Linn von Kal Slevogt, 11 Seltene Erſcheinun⸗ 
gen an Waldbaͤumen, beobachtet und mirgerheift 

yon 





653 5 


von Ebendemfelben. Mir Abbildungen auf Taf. 
XI. $ig.r. und 2. III. Bepträge iu den verſchie⸗ 
Denen ÜBabsıhumsperioden der Nadelholzſtaͤmme 
in  Semmelwäldern, mebft verfhiedenen phufios 
iogiſchen Nefultaten, welche zugleich das Uns 
wirtbichaftliche der Plänter - Behandlung vor Au⸗ 
gen fielen. Won Ebrndemfelden. IV. Beobach⸗ 
tungen über das Natarell der Waldfienede, CHe- 
lix nemoralis Linn.) Don Ebend V. Beobachtun⸗ 
gen über den Gang der Narur bey Bekleidung mad» 
ter Felſen mit vegetabiliſchem Grün; fo mie über 
Die Dabep Ab zeigende Stufenfolge im boͤhmiſchen 
Gebirge; nebſt einigen andern nasurbittorıfcen Bes 
merfungen, von Evendemfelben. Mit Udbildun⸗ 
gen auf Taf. XII. Gig 3. VI. Beſchteibung eines 
neuen Spiegelyuadrmen, vom Deren Ejewiel 
Walker. Aus Nicholſ Jeurnal_Aprıl 1803. 
Mit einer Abbildung auf Taf. XIII, Fig. 1.) VII. 
Leder die außerhalb des Waſſers lebenden Pflan—⸗ 
jentbiere , wie auch deren werkwürd ge Berwand« 
fung in alleriep E-dibwämme und andere äbnische, 
bieher gewoͤhnirch zum Gemähsreihe gerechnete 
dreganiſde Marurerzrugniffe.. Dom Hrn. General 
uperintend Dr. Lichtenſtein. VII. Neue Derbef: 
—* der Vera'ſchen Waſſerhehungemaäſchine. 
(Aus einem Briefe des Hrn. Dr. Benjenberg an 
den Herausgeber.) Mit einer Abbildung auf Taf, 
Xu. 814. 2. 
Bauconducteur Gartorius an den Seraudgeber 
über mineralogifbe Beginftände. X. Eine Bericht: 
ung in Betreff der ra nın Bergfeife. Don Eben» 
Seat. XI Zufällige Gedanken über den bafaltifben 
ornftein und die Vulcanırät des Bofalıed, Don 
Ependemf. X. Neuss, Natur» umd Runflericon, 
enthaltend die wichtiaRen und gem innüsisflen Ge⸗ 
enttände aus der Nalturgeſchichte, Naturlehre, 
emie und Technologie 3.m bequemen Gebrauch 
infonderheit auch· für Ungelshrie und für gebil- 
dete Grauenzimmer; ausgrar.eitst von 8. 2. €. 

Lippoid, und herausgegeben von C. Pb. Bunte, 

Weimar im Jan. 1803. s 

8 8. pr. Landes» Juduflrie » Comptoir, 


Leinziger Mode : Magasin von 8. ©. 
Deumshmer, Mag Berndörfer und E. Ber⸗ 
rin 6r Bamd ı6 Heft. Mir 4 ilumin, Kupfıen 
und einer Waarenmuflerrafel. = 

Enthult. 1) Der nöng Gnſtav IV. an dem 
Schwe denſtein bepy Yügen. Mit Xitelfupfer. 2) 
Yichie. 3) Kurse Af aͤtze über Dentmäbler und 
eibftosreheidig.ıng eines Frauenzimmers. 4) Cha» 
racteriftifhe Züge edler Seelen. 5) Miscelin und 
Anecdo en. 6, Urber die Kußetterie, 003 © B-r. 
7) Eorreipondenı Nachrigten aus Wien, London 
und Parid. 8 Neue Waaren ın Leibzug; Dazu 
die Waarentafel mir 4 Moftern. Dieſes Mageazın 

it in Japrgängen_ a 6 thir zu haben — 
ım JIndanrie Comproir in Keipzig... 





IX. Ausjug eines Briefd vom Hrn.- 
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Neue Laufisiftiche Monats ſchrift 1803. Det 
ausgegeben von der Dberlaufizifhen Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften. December. Zwölftes Stud, 
Goͤrliz 1903. 


Inhalt. 

1) Geſchichte der ſartatiſchen und türkiſchen Ge 
ſangenſchaft eines Niederlaufijerd im 17. Jahr⸗ 
hunderie. Vom Paſtor Worbe. 

2) Kurse bilorifche Aufſaͤhe verſchiedenen Inhalte, 
Erſſe Sammlung. Dritter Aufſad. Dom Pas 


Kor Müller. 
3) Ehronit Lauflzifher Angelegenheiten, _- 





Bücher » Anzeigen. 
An alle freunde der Obſtbaumzucht. 
Ben der großen Anzahl der Schriften, über 
die Obſtbaumzucht blieb dennoch der Wunſch, ein 


He für die Zugend zu baden, dad mit ges 
r 


ngrer Darſtellung der ſicherſten Behandlunge art 

der Obſtbaͤume, Deutlichkeit, WB: Unändigkeit - und 
Wohlfeilheit verbände, und ſugleich auch für 
Bürger und Landieute im Allgemeinen brauchbar 
möäre, unerfüllt. Herr Prof. Bortbard gab bier» 
zu inder Dorrede zu feinem vollKändigen Unterrichte 
in der Obflbaumjucht Erfurt 1802, er und 
lift diefe jegt durd die Derausgabe des ſo eben 
erfdhienenen: 

Der Rarbgeber in der Obſtbaumzucht vom erflen 
Beime an bis zum vollendeten Wachethume 
des Stammes, nebft Anzeige der vorzügliche 
An Obftareen, ibrer Debandlung, den Seins 
den und Brankheiten der Bäume. Kin Leber» 
buch für Bürger und Lanvlente im Allgemei» 
nen und die erwachſene Jugend insbefondere 
Erfurt, bey Beyer und Maring 1804. in Er⸗ 
füdung gehen. IR 

Der Tuel zeigt den Inhalt des Buchs bins 
länglih, und eımas zu feiner Empfehlung su fa 
gen, wäre überflüfflg, da dir Name des durch 
die Bearbeiturg aller Zweige der practiſchen Deccs 
ronme rühmlicht befannıen Derfaffers die Zwed» 
möäßigken und Brändtihfeit verrürgt Mehrere Ges 
meinheiten der Ehmfürftenshums Heilen baben- die: 
fes Ru bereite für ihre Schulen angefdufft, ‚und 
in dem Königs Preuß. Fürenthum Erfurt wurde 
es von der Könıgl. Commercien Deputation an 
alle Schwen virrheilt. — Einzeln koſtet das Exem⸗ 

gl. vder gofr. bep as oder mehrern Erimpl. 
nderen Parthiepteis fatt. ' 

Die Seidenranpe oder vollſtaͤndiger Unterricht 
in Der Krrichung, Wartung und Pflege der 
Seident upe, Gewinnung und zuguimachung 
der Seide Ein Sandbbüchelhen für Privar- 
und Staarwirtbe von I. Lhr. Gotthard. 
Kıfuit, bey Deyer und Wlaring 1804. 12 gl. 


oder sy krt 
Die oͤronomiſchen Grundſaͤthe, welche der Ver⸗ 
faßer dem Puolıfam bier über die Sulz - 
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Maufbeerbaums über die Wartung und Pflege der 
Seidenraupe und Gewinnung der Seide vorlegt, 
find durch feine eigenen vielfältigen Erfahrungen be» 
mährt. Auc den Unerfahrenten in diefem Geſchaͤfte 
fegt diefe Schrift in den Stand den Seidenbau 
mit großem Dortheil betreiben zu fünnen. Dur‘ 
neue Futterarten für die Geidenraup:n und neue 
Abhafpelmerhoden, seiner Nic diefelbe nod) vor: 
züglic aus. Die Fameralifc » politischen Zeitungs» 
mittel des Geidenbaues find für jeden Staatswirih 
kußerft intereffant. 


Erfurt. Tabelle, um fogleich ben Werth eines 
2ouisd’or in Kaubihaler & 20 gl befimmen au koͤn⸗ 
nen, wenn letziere ar = —— Eourszettel 
— t verlieren un = ent gewinnen, 
sg. G. Reimann, hat nunmehr Die Lreſſe 
verlaffen, und if für 4.gl. fomopl bep dem Buch⸗ 
Händler Hrn. Kummer in *4. als auch allhier in 
der Erpedision der Vaterlandek unde und in Gotha 
Eu2 Hab ana ange 

ei 
erfien Bäuten der privil Ehit 
tunde vorrärhig.. Sie befte 
nigen Kupfern und einem 
Balı iR HiRorifh, do 
außer in + und ausländ 


are von den drey 
giſchen Vaterlande⸗ 
n in 164 Bogen, ei⸗ 
f Blatt Noten. Der Ja» 
onomiſch, ſtatiſtiſch, auch Wind 
en Verordnungen die . 
— —— aha "Dr Dr 
+Mreuß. n re 
ralle 3®ände zthlr. Auqh diefe if bepm Buch⸗ 
er Bummer in Leipsig und in im der 
privil. Beitungterpebition zu haben. 
— 2 


Berlagsbücer der k. £. alademiſchen Kunſt⸗ 
Mufit: und Buchhandlung in Linz von Oſter⸗ 

. _wefle 1802 bis Micähsmefle 1803. 
—— — der, in Wien, oder Armuth, Mit⸗ 


Gtüd geba M Kupfer, 9gl. 

Bifper, Prieher aus der Einger Dibzes, der Stand 
und die Leiden des Seelforgers geiwildert nad 
der Natur. Ein Hüliebuc für alle, melde ih 
dem geiflihen Stand gewidbmer haben oder 
sohmwidmen wollen. Nah Parochus duodenario 
‚onere preflus neu bearbeitet, nebſt «ineminhang : 
der in der Geelforge urbeitende Prieſter der 
größte dıenfreund. 8. 2802. 16 gl. 

gaunie Solian, die, ein Gegenfüd zur 
Gaben, von — 8. 1803. Mit ſchoͤnen 

. 4128. 

- Dem. Pfarrer, wie verhält ſich der vernünftige 
Ehrik, wenn er Frank wird, damit er nicht aus 
eigener verantwortlider Schuld länger und ‚def 
Fa gar fierben mub? 8. 2802. 
4 
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Limerin, die ſhoͤne, oder die Beute der Kofaden, 
mitfbönem Kupfer, welches die Anſicht von St. 
Magdalena darftellt. 8. 1803. Mit gedrudiem 
Uwſchlag. 20 gl. 

Mittel , suverläffiges, moduech Käufer gegen Ans 
sündung bewahrt und Feuerabrünfte in der groͤß⸗ 
ten Eil gelöfht werden können. 8. 1802. 2 gl. 


Robinſon der Oberditerreiher; oder hoͤchſt merkwuͤr⸗ 
dige Schidfale J. G. Vepers aus Urfahr nähe 
Linz gebürtig, (ehemabliger k. k. Dragonerwacht⸗ 
meilter bey dem Regiment Prinz von Savopen) 
deſſen Gefangennehmung von den Türfen, den 
schnjährigen Aufenthalt auf einer damahls noch 
nie befuchten Inſel in America, und endliche 
nme von ihm ſelbſt befchrieben. 8. 1802. 


Ueberrafgung, die, ein Luffpiel in ı Aufzug. 1803. 


4.gl. 

Wenzel, (Profeffor der. Ohilofophie in Lin) Sy- 
Bean; Beeain. u Gvaltiaen Die Wig- 
——— — 

— a hi De Penn 

ng eur 
die Pflicht des philoſophiſchen ee dr 


39. 

— — vollftändiger? en der is 
DE * F N Se hal 
ichtet. 3 . gr. 8. 1803 — 

Porträt des Verl, s thlt. : gl. TR * 





Die laͤngſt erwartete Reife nach ber Büfte 
von Guinea oder Deibreibuug der weftlidhen 
Büften von Afrifa, vom Cap Tagrin bie sum 
Cap „er ‚ Bonjalvo_ von P. Labarıbe. Aus 
dem Granzöflihen, mit Anmerkungen überfept von 
I. y. 2 Mu einer Eharte. Leipzig in Joa⸗ 
chims Buchhandlung ı ıhir. iſt num erſchienen und 
in allen foliden Buchhandlungen su haben. 





Bey €. A. Stiefe in Pirna if erfchi $ 
Kurze eng Beſchreibun E Yänder in 
der Welt, Achte verbeflerte Auflage. Leipzig. 8. 


6 gl. . 
Das galante Wien. Ju Briefen. Leipzig. 
— Fr alle ER un 
r. 1 . 
Kirhen nnd Predigergefbichte der Dis ide 
ig. „gen rem Jürbrungr an augen 
en, a 
atbir. 16 gl. r 20 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Montags, den 20 Februar 





Kun ſt faden 
Anfrage 
an Liebhaber der bildenden Künfte, 


Es gibt unter den gebildeten Ständen 
mande Freunde ber ſchoͤnen Künfte, melde 
fih bloß zu ihrem Vergnügen, nit um 
Erwerbs willen, mit Zeichnen und Mahlen 
beſchaͤftigen, und doc fo viel Talent und 
Fertigkeit darin befigen, daß ed Schade iſt, 
dag ihre Arbiiten, womit fie auf die Ber: 
edlung des Geſchmacks unfrer Nation und 
des Zeitalters wirken fonnten, in dem en— 
gen Kreife ihrer Fawilien und Freunde eins 
eſchloſſen bleiben. Manche Künpiler Diefer 

re, deren Aunit nicht nach Brod zu geben 
braucht, entziehen dem Publicum den Genuß 
ihrer Produste, theils aus beicheidener Furcht, 
ihnen die mechaniſche Vollendung des lei: 
Bes, die man bey Öffentlicher | 
erwartet, nidt geben zu fonnen; theils au 
Mangel an Gegenfländen und an einer be 
ftimmten Beranlaflung zur Ausübung ihres 
Talents. Sollten ſich uuter den Leſern die: 
ſes Blatted ſolche Kunſtfreunde oder Kunſt⸗ 
frrundinnen befinden: fo kann der Unter 
zeichnete ihnen eıne Gelegenheit zumeifen, 
ſich durch Zeichnungen von Gegenfländen, 
mwobep ed mehr auf el are ee 
und Ausdruck, ald auf mechaniſchen lei 

ankommt, eine fehr unterbaltende Uebun 

ihrer Kunflfertigkein zu verfhaffen, und fi 


zugleich ein anerfanntes artiſtiſches 


und — moraliiched Verdienſt um die deut: 
Der Reichs/ Anzeiger, 1.8, 1804 


um. 50. 
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privilegirter 


Anzeiger, 


ſche Nation zu erwerben. um 
gen würden meiſtens in Heß Flken, wie 





wenig Gtrichen ausgeführe 
ge tlicher —— pe 
und Chodowiegh, beitehben, wobey es mehr 


um characterifchen Ausdruck, der oft bis. zur 
Caricatur geben fann , als um ängjllidhe 
Michtigkeit und Berfpective zu thun ifl.. - Auf 
Berlangen können diefe Entwürfe auch durch 
ein billiges Honorarium vergütet werden; 
nur nicht in dem VBerhältniß, wie ſich gute 
geiöner von Profeflion die Almanacye: und 

omanen » Bildchen bezahlen laſſen, welches 
Die Ratur und der Zweck des Unternehmens 
nicht vertragen würden. Ich bin überjeugt, 
daß Kunſtliebhaber der Art, wie ich fie obem 
bezeichnet babe, fich 4* Bergnügen zur 
Zheilnahme an dem’ Werke, für weiches 
diefe Zeichnungen beſtimmt find, erbiesen 
würden, wenn ich es ihnen näher befanng 
machte. Diefed kann aber aus Gründen 
ur. — —— und ib muß 

arüuber ıhre guͤtige Nachfrage fchriftli 

erbitien. Gotha den 16 Febr, a ' ⸗ 


PZ Beck er, 
„ Derausgeber des R. 4 


Geſundheitskunde. 


nftruction an die fuͤrſtl. yſenb 
giſchen Amtsivundärzte, - — 
der mandel'ſchen Stahlkugen betref— 

fend. 1803. 
„Die mandel'ſche Stahlkugel — bou- 
le d'acier de Nanci — Hat ſich ſowohl Hier 
. als 





3) 
als anderwaͤrts, durch vielfältige umd wieder⸗ 
hoite Erfahrungen, ald ein eigenes vorgrefflis 
ches, inneres und äußeres Hellmittel ſo wirk⸗ 
fam erwileſen, daß man nicht nur Den Amts⸗ 
wein —* An * Anger der 
ng.vom megen a e 

in Die und et, fondern fie auch 
Auf ausorüctlichen Befehl Serenissimi nostri 
zegentis hochf. Durchi. dazu auffordert. 

Die folaendeKeibe der Fälle, in weichen 
ih die ausgezeichnete Wirkung diefes Mir 


geld erprobt hat iR allermeiſt bier Oris ſelbſt 
Augen des 


— und groͤßtentheils unter den 
Phyficats — beobachtet worden. < 
Roch iſt zu bemerken, daß dieſes Mit: 
zel, in Vergleihung mit anderen gleiche und 
‘ähnliche Wirkungen bezweckenden, fo wohl⸗ 
feil ifl, daß es eben auch von diefer Geite bes 
ſonders empfohlen zu werden verdient. 
Die Auföfung der Stahlfugel, denn im 
* Gefiain wird fie angewendet, iſt wies 
„eine dünme einfache und eine concentrirte; 
“Sie: einfache wird ex tempore bereitet, indem 
man die Kugelin lauem oder warmen Waffer fo 
Jange herum rührer, bis das Waſſer eine Dun: 
Zelbraune, — —— — Farbe angenom⸗ 
men hat, we in wenigen Secunden ger 
ſchieht. Diefer bramen üpe oder waͤßri⸗ 
en Eifentinctus wird die Hälfte oder ein 
rittheil Branntwein, je nachdem er £ iſt, 
binzugefegt, zum äußern Gebraud. m ins 
nern wird auf eine Taſſe voll oder 35 Unz⸗ 
ein Löffel vol, oder 3 Unje, K nach dem 
Subjecte, —— baſeler Kirſchen⸗ 
geift, Arrak, oder auch, beſonders bey Kin⸗ 
dern, Mallaga, oder andern guten Weins ger 
miſcht. In befondern Fällen kann und muß 
zumeilen Jatt Weind oder Brauntweins eine 
ginn — 4. 3. Pommeranzen · Effenz, 
bert Whytſches Elixir u. dgl. damit ‚vers 
mifcht werden. Ein menig Zuder hinzuge⸗ 
han, macht den Geſchmack angenehm und 
unterftägt die Wirkung. Eine Kugel iſt bins 
reichend, gegen drey Muß einfache’ uflöfung 
zu geben, und von biefer iſt auch nur im ge⸗ 
meinen Gebrauche bie Be 


” 


— me, Bar ch’ Aaparin ro mr en Dunklen 
rune, 
ee TB - 
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Die concentrite Auflöfung wird fo bereis 
tet: Man laͤßt die Kugel in laumarmen Waffer 
fo lange liegen, und digeritt es in gelinder Wär: 
me, bis das Waifer eine faturirte dunfelbraung, 
ins rörgtiche fpielendegarbe angenommen hat.”) 
Sobald das Waſſer dieſe Furde angeneimmen 
bat, uud klar irber der gerfallenen Kugel ſteht, 
wird es filtrirt. Diefe klare king, ttigte 
Tinctur läßt in der Folge feinen Bodenſatz 
fallen und wenn man fie mit dem vierten 
‚Füniten Theil Branntwein verfest, hält fie 
ſich large. Auf gleiche Weile Fan man eis 


me weinige Tinttur oder Stahlbrühe bereit 


ten Eine Kugel ift hinreichend, etwa ı: Mag 
concentrirter Tinctur zu liefern. Dieſe Mi 
nur zum Innern Gebrauche bejiimme. 


Ehirurgifcher Gebrauch der Stahl; 
Fugel: Aufiöjuma. 


Die einfache Auflöfing der mandel ſchen 
Gtahlfugel, — melde u Beduͤrfniß und 
Umpländen flärfer oder ſchwaͤcher ſaturirt ſeyn 
fann — mit der Hälfte Branntwein vermiſcht, 
ift als ein tweffliched traumaticum alleuthals 
ben anwendbar, und von fehneller und fiches 
ver Wirfung, wo Epithemata antipblogisti- 
ca, resolventia, discuticntia und roberasıia 
angezeigt ud. Wo aber Ermei anges 
zeige if, iſt ſe ummig. Gie mu möhig 
warm aufgefchlagen, und ber Verband fo oft 
damit begeffen werden, aldier trafen werden 
will. Foiglich iſt fie‘ angejeist, und durch 
wiederhotse Erfahrung bemährt : tl 

2) In allen, anch großen, mit Zerreiffun ⸗ 

gen verbundenen Quetſchungen. ee * 

| IE Ama Phlegmonen vor dem Eintrit: 
te der Eiterung al 


jertbeilend und auflös 
fend, und bey drofendem Brande ald kraͤfti⸗ 
ges Defenfivmittel. > 

In allen Eurationen und Subluxa⸗ 


3) 
tionen, desgleichen 

4) In allen Fracturen, verſteht fich nach 
vorhergegangenen&inrichtung und Befeftigung. 

5) In Wunden, felbft mit —— 
Flechſen, nach vorhergegangener, —J 


bey einfachen und concentrirten 
aoch weniger ın Das roch 


so 


fotivation Entzündung und Eiterung 
’ “ 

—— ſelten eines zweyten 
Verb : Große und tiefe Wunden, — 
derſieht ſich ohne Derluft von Gübflanz, 
— find in; bis 8 Tagen, ohne erneuerten 
Verband, geheilt und vernarbt gefunden 


worden. - i } 
6) In Wunden mit Verluſt von: Sub: 
ſtanz, vie ohne Eiterung nicht au heilen find, 
und welche daher auf die. befannte Weile 
behandelt werden muͤſſen, bewirkt |fie im Ue⸗ 
berichtage, als. fchmerzitillendes, flärfendes 
Bertheidiaungsmittel, Khnelleren Erſatz des 
Berlornen und hindert den ſchwammigen Auss 
wuchs. Ste iſt folglich nach Dperationen 
ald üeberſchlag von ausgezeichnetem Mutzen. 
Anmerkung. Die Wunde mußh mit der 
warmen Aufloſung, reichlich ausgewaſchen 
oder der vermundete Theil, wenn es thuuli 
if, darin gebadet — Sie ſtillt in kurzer 
Zeit den Ehmen und die Berbiutung, wenn 
FH nicht aus beträchtlichen Arterien kommt, 
und Unterbindung oder Zamponirung fors 


* An Dphrhalmie, wenn Feine ſpecifike 
Schärfe — veneriiche, rheumatifche, arthriti: 
fche, ferofulofe — zum Grunde Er Nur daß 
bier des geitligen Zufaßes verh Itnigmäßig 
n muß. 
a jerofen Geſchwuͤlſten von geſchwaͤch ⸗ 
ter Eontractilität des Zellgewebes und ger 
ihmwächter Reforption, folglich im Dedema 
nah Krankheiten und. chirurgiſchen Verle⸗ 
gungen. 
noch neuen Waſſerbruch. 
28 — 32B2** Geſchwulſten, an⸗ 
gelaufenen Inguinaldruͤſen, geſchwollenen 
Hoden. 
‚m Vanaritio, gleich anfangs, ehe 
es ich gefommen ill, ald Bad und 
Aufſchlag. s u 
12) u a Geſchwuͤren, 
sun i Fe 
ie Honig oder Zuder verfegt, iſt 
fie ein treffl iches Injectioñsmittel in Hohl⸗ 


geſchwuͤren. 
Im *3 J durchſchnitt i 
Belenkvand. Mit H 
en Scmer) geheilt; aber 


des Getreinteni Sie beſthleunigt die Con⸗ 
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Ju der Regel wird fie, wie ſchen ers 
wähnt, warm aufgelchlagen. Dieſes hindert 
jedoch. mischt, Daß fie nicht auch da, mo es er⸗ 
forderlich iſt, kalt aufgefchlagen werden dürfte. 
n allen eben angegebenen Fälen wird 
die. Heilung befchkkunigt, menn bey vors 
handenen Ungeichen der innere Gebrauch mit 
dem Äußeren verbunden wird. 


Innerer Brbraud- 


Die Auflöjung_der Gtahlfngel hat dad 
Eigenthuͤmliche, daß fie nicht erhine, welches 
die befannten Eifenpräparate mehr und mes 
niger alle thun. Eben fo wenig ift fie eis 
gentlich oder in merflihem Grade adftringis 
rend und verurfacht daher auch Feine Ders 
fiopfung. Das Eifen fcheint durch bie 
mandel ſche Bereitung die Eigeufhaft er« 
halten zu haben, daß es fchneller, reichlicher 
und inniger im die organiſche Miſchung eins 
geht, als die befannten andern Eifenmittel. 

Gie iſt allenthalben anzumenden, wo Efr 
fenarzeneyen angezeigt find. Alſo 

1) In Atonie des Magens, daher rüh⸗ 
rendem Magendrüden, träger Verdauung, 
Bäure, Schleimerzgeugung. Ein ſechszehn⸗ 
jähriged Mugenübel, das kelnem verſuchten 
Mirtel wich, ift in wenigen Monaten damit 
geheilt worden, 

2) In Atonie des Darmlanald, folglich 
in Durdfällen aus Schwäche, in Berfios 
pfung und Traͤghelt der Deffuung aus Schwaͤ⸗ 
ce, in Blähungen und Verſchleimungen. 
Alfo auch 7 

3) in hypochondriſchen und hyſteriſchen 
Zufällen ohne Materie, oder nach vorberges 
gangener Wegräumung derjelben, in Kräms 
pfen, Schmerzen, Koliten, Schwindel aus 
dleſer Duelle. 

Anmerkung, Ein 28 jähriger immer 
j — —— und endlich in Fallſchwindel 

bergangener Schwindel, gegen melchen 

alle befannten Mittel und ja auch Eiſen 
mittel anhaltend genug vergeblich gebraucht 
worden find, ift durch einen. dreymonatli⸗ 
chen Gebrauch der mandel’jhen Stahlfus 
‚gel geheilt worden. 

4) In 


mir dad zweyte Gelenk des Zeigefingers_der linken Hand und 
Ife der Stadlfugelaufdfung war zwar die Wunde in 36 Stunden 
Bereinigung des Bandes wurde nit vewkrtt, ſo vorfihrig ih 


auch dıe Vereinigung vorbereitete, und drr Ginger blieb gelaͤhmt. d. 
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) In ungeregelten Hämorrhoiden und 
Bach 32 — Kraͤmpfen nnd. Koliken. 
Die Geſchwuſſt des Afters, und die ſchmerz⸗ 
aften Haͤmorthoidalknoten werden durch Auf⸗ 
läge, oder noch beſſer durch ein Kumpens 
bad, ſchnell ran und zertheilt. enn 
die innern Haͤmorrhoidalvenen ſehr aufgetrie⸗ 
ben und varicos find, wird die Gtahlrühe 
als Klyitier, warm oder kalt, mit augenſchein⸗ 
licher Wirkung angemender. Eben fo 
) im anordentlichen Monarfluß und defr 
fen gufälen. 

6) An Blurflüffen aus Schwäde, fo wie 
in verhaltenen narArlichen Blutaus fluͤſſen aus 
der De rt 5; Nadheri 

) Im weißen Fluß, Rachtripper, im 
— unwillt urlichen Samenverluſt 
aus Atonie oder als Folgen der Onanie. In 
dieſen Es it die Aufloͤſung auch als Au 
deres Mittel in Einfprigungen, Aufichlägen 
und Kumpenbädern von entfchiedenem Rugen. 

8) An der Bleichſucht. 

9) An Strofelanlage, Atrophie von Vers 
ſchleimuñg des Darmcanals, und Verkleiſte⸗ 
rung und Berftopfung der Gefrosdrüfen. 

10) An -Wurmfranfheiten, verbunden 
mit zweitmäßigen ſchleimloͤſenden und auflees 
renden Wurmmitteln. 


Anmerfung. Gie hat oft, wenn alle 


andere befannte Wurmmittel vergeblich ges 
Braucht worden, ganz allein Würmer in 
Menge abgerrieben. 
11) An ber Wafferfucht, ſowohl in Bers 
- bindung. mit Ausleerungsmitteln, ald nachher 
jur Serfiellung ded Tons und Verhütung des 
ctfalls. 

12) In hartnaͤckigen Hautkrankheiten, 
alten Flechten und Kräge, verbunden mit 
dem äußern Gebrauche als Bad» oder Walch: 
waffer. 

Es verftehe fih von ſelbſt, 
diefer Reihe von Fällen, die noch leicht ver; 
frehre werden koͤnnte, die Gtahlfugelbrühe 
nicht allenthalben als das einzige hinreichen: 
de alle andere ausfchließende Mittel ange: 


daf in: 
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en dder empfohlen niltbı, fonbemm > 
v die a ee man 


neyen, und. da wird mit . Wahrheit: bes 
bauptet, daß fie alle andere befaunte, am 
bleidender Wirkung, meit hinter fi) zus 
rudiäßt. Diefed hindert jedoch nicht, a) 
daß reine Atonie und deren: Folgen mit bier 
fem Mittel einzig und allein gehoben wer⸗ 
den tönnten und gehoben worden wären; 
und b) daß zumeilen fo hohe und dringende 
Grade von Atonıe vorkommen fönnten, daß 
die. ſtark adſtringirenden und flärfer wärs 
menden Eiſenmittel, z. B. der Eijenvitriol, 
daß Oleum martis, u. dgl. ihr vorerſt vors 
gezogen werden muͤſſen, und erjt nach ers 
baltetiem dringenden Zweck, die langjamer 
aber bleibender wirkende Stahlbruͤhe jur 
Hand genommen werden muß. 

Die Dojis iſt bey Erwachſenen eine 
Taſſe vol, oder 34 Unze mit 4 Unge Geiſti⸗ 
gem. Es kommt ‚auf Umflände und Beurs 
tbeilung an, wie oft diefe Gxbe in einem 
Zage wiederholt, und welche Art Spirius 
oder ſpirituoſe Arzeney Damit vermiicht wers 
den muͤſſe. ine einzige Taſſe des Morgens 
genommen, iſt fhon von augenf&einlicher 
Wirfung. Gewöhnlich wird Morgens un 
3 Stunden nah dem Mittagseſſen eine Taſſe 
verordnet. Kindern gibt man nach dem Ders 
bältmiß ihres Alters ı bis 2 Löffel, 4 bis 4 
Safe u. f. w. Bon der concentrirten wird 
die Hälfte der gewöhnlichen Dofis gegeben, 

Nicht nur die Analogie, fonvdern eine 
lange, immer gleiche Erfahrung lehrt und 
beweils die Wirkfamkeit diefed Mittels beym 
Bieh, .—. in den chirurgifchen Fäls 
len. Es hy eit vielen Par we bey der frans 
zöfifchen Gavallerie als Wundmirtel im Ger 
brauch geweſen *), und auch hieroris iſts 
Erfahrung, daß die größten, in die Cavis 
täten eingedrungene, von den Viehaͤrzten 
für unbeilbar erflärte Wunden, bey Piers 
den und Hornvieh; Ddesgleichen Geſchwulſte, 
Bäulen, Grind und Ausſchlaͤge aler Art, 
bey innerem und Außerem En = 

tab 


*) Auch ala inneres Gebrauchemittel für Menſchen ik bie mandel'ſche Stahlkugel in Frankreich, beſon⸗ 


derö im Dber. und Unter » Elfaß ſchoon lange beliept. Ganze Familien ın Srratburg, € 
& diefelde ın eın Icınenes Läppdye 


brausıen dıefelbe forsgefegt , indem fie 


oumar ic. 
n genäht bielıen, 8 


bo oft fie Waller tranken, daſſelbe damit, Dow ſchwach, faͤrbten, ohne allen geiſtigen Zuſatz. 


d. Einſ. 
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Stahlbrühe, geheilt. worden find. Es iſt fer 
Erfahrung, daß bey ſchnellen und 1öd: 
-Jich Tiheinenden Zufällen an Kuͤhen dieſes 
iteel oft angenblikliche Hülfe gefchafft bat. 
vefes Hat miehrere hiefige — offenbacher — 
Deco bewogen, ihrem Hornvieh mo: 
narlih ein, jweymahl eine Dofis davon zu 
ben und fie behaupten, ſich wohl dabey ju 
Befinden, und glauben es um fo mehr, 
da ihre Ställe gefund geblieben find, wenn 
in anderen Krankheiten umgingen. _ 
Db aber die Stahldruͤhe ein ficheres 
Berwahrungsmittel geuen die Hornviehfeuche 
CKöferbürte) ep, desgleichen, 05 es die 
Mil vermehre, wie beyoes behaupter wers 
den will, kann von Phyncars wegen, aus 
Mangel au ficherer Erfahrung, nicht bes 
jeugt werden, wiewohl, mas das tegte be 
trifft, der Berfuch von Yandwirrhen leicht 
acht werden kann, um fo mehr, da das 
Deintel auch dem gejunden Vieh chne allen 
Schaden gegeben werden darf. Die Dofis 
beym Dich ut eine halbe Mag.’ 
Die int die ganze und woͤrtliche Inſtruc⸗ 
Hon, wie ſolche an die Behorde gedrudt 
vertheilt wuürde. Ich halte es in mehrerer 
Sofiche für Pltcht, dieſelbe zur allgemeinen 
Kennenif zu bringen und ihrem Gegenitante 
die Yufmerffamfeit zu verichaflen, die er 
verdient. Möchten denkende Aerzte denfels 
ben würdigen und die ——— Ver⸗ 
© auf dieſem Wege *) mittheilen. 
— dieſer mandelıhen Stahlkugel iſt 
eine Niederlage in Offenbach, mo das Stüd 
einen Gulden Eofter. Auswärtige, die fich 
in franfitren Briefen an mich wenden mol; 
len, tönnen der angenblilichen Beforguns 
en ihrer vegfallfigen Beflelungen verfichert 
ey, #ägen fie denfeiben fogleich den baa— 
ren Betrag an, fo erwarte ich darüber noch 
weitere 4 Kreuzer Einſchreibgeld. 
Philippseich den 2ı Nov. 1803. 
Der Pfarrer D. ID. Hadermann, 
der deutfchen philanthropifchen Bes 
— —ſellſchaft Mitgliev. 
medicimſchen und cirurg ſchen Journalen, 
ven Deuiſch and jetzt mehrere vorttefgiche 
— al wird diefe Mutheilung viel smefmäßiger 
.. „Beheben. vB. 
. * 3 — — — * 


* 2*1 in. 4% 
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Alerhand: 
Belobnune. 


Magdeburg, den22 Decemb. 1803. 

Se. Mageität der König haben die bey 
dem biefigen Domcapitel zu Ihrer Bergebung 
erledigte Bicarie St. Bernhard dem verdiens 
ten Lehrer der biefigen Erwerbſchule, Baum⸗ 
garten, in ertbeilen gerubet. 

B. iſt unfern Pädagogen durch folgen, 
de mit allgemeinem Bepfall- aufgenommene 
Schriften bereitd ruͤhmlichſ befannt. 

Briefſteller, Eleiner, für Landfchulen ıc. 
2 Aufl. 1804. — bey Keil. 

Wilh. Herzmann, Cantor zu Silbers—⸗ 
dorf, ein Beytrag ” richtigern Kenntniß 
und Würdigung des Landſchullehrerſtandes 
1800, Coͤthen bey Une. 

Ratehifirkunf, die, ein Handbuch für 
Anfänger und Ungeübte ꝛc. oder Anleitung 
De Katechiſiren, mit 9 Katechifationen über 

ſlmacht Gottes, Pflicht der Arbeitfamkeit 
ꝛc 2 Bde r801. Ebendaſelbſt 

Sprachlehre, kleine deutſche, für Land⸗ 
ſchulen, mit Vorbereitungen zu ſchriftl. Aufs 
fäßen 1802. Ebendaſ. 





Beantwortung der Frage: Welches 
ſind die beſten Mittel, die Motten aus 
Wollwaaren zu vertreiben, im R. A. Yir. 
286 ©. 3739 v. J. 1803. 

Diefe Mittel findet man in folgendem 

fthen : Barton’s fiyere Mittel, YOans 
zen und Worten zu vertreiben; vermehrt 
mit Mitteln der Drutfchen und bier (in 
der neuen Auflage) vorzüglich Durch 
fe der Sabadılle (Verratrum Sabadilla) ges 


‚gen Wanzın, Wuͤrmer, und insbefondere 


n Bandıwurm. Neue Auflage 1803. 3 Gr. 
n allen guten Buchhandlungen zu haben,. bes 
onders zu Dresden in der. Gerlachfchen. *) 
*) Die in diefer, einen Bogen flarten Schrift 
angegebenen Mittel find bep mollenen Klei⸗ 
dungeüden u. f. m. mit Erfolg an zu men» 
den; folıen fie aber bep ganzen Niederlagen 
‚.. von Wolienwaaren, mie man fie.dbep Manu» 
+ farruriften und Kaufleuten finder, anwendbar 
‚fepn ? d. Red, 


‚An 


Aüls 


- 
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1 


Anfrasge. 

Stall meiſter haben es mit Thieren, 
Echnimeifter aber mit Menſchen zu thun. 
Wie komut es, daß deun doch das 
Aust‘ ders eriten an Rang und Einkuͤnften 
fo) fehr nachſtehet? Gollte es nicht ein Les 
berbleidiel Der ungluͤcklichen Zeirperioden 
feun, in melden Marſtaͤlle zuehr galten, 
als Unteriganen? 

— — ——— 


Dienft » Anerbieten. 

1) In eine große Braueren des — 
chen Deurfchland, welche mit den vortheil⸗ 
Hafteften Privilegien perſehen iR und in er 
nem weiten Hinfreife großen Abſatz hat, 
wird ein junger, unverbeiratheter Brauer, 
welcher eignes wicht unbetraͤchtliches Vermoͤ⸗ 
gen beiigt, und sach richtig aufgeſtellten 
Grundfägen ein ſich immer gleichbleibendes 
Bier von der vorgüglichiien Beſchaffenhen 
sı bdrauem verflände, grgen bie annehmlich⸗ 

en Bedingungen ald Dirscror und Com— 
pagnon biejer meitläuftigen Auſtalt gefucht. 
Oper bey den nöthigen Kennentlen der Brauer 
rev und der Erfahrung und Uedung im Rech⸗ 
"nungswefen und Buchhalten zugleich im Ber 
fige eines beträchtlichen Capitals iſt und in 
obige Verbindung eintreten will, erhält auf 
franfirte Briefe am die Erped. des kaiſ. pr. 
KR. A. nähere Auskunft, 


— 
2) Ein 2—— Dann in einer 
Stadt Thüringens ſucht einen verfiämdigen, 
redlichen, treuen Diener, der mit allem, 
mas zu guter Bedienung gehört, hinlaͤnglich 
bekannt MR; follte derfelbe auch verheirathet 
feyn, fo macht dieß fein Hinderniß, wenn 
er ſich nur dur auegezeichnete Eigenſchaf⸗ 
gen empfiehlt. Wegen bei nähern Umnftände 
und. Bedingungen. wendet man, fi an den 
Generalfuperintendenten Vogt in Eiſenach. 


i Muͤnzſtaͤtte ein Muͤ 
Es wird in eine Muͤnzſtaͤtte ein Muͤnz⸗ 
—— weicher Zeugniſſe ſeiner Faͤhigkeit 
und Geſchicklichkeſt beyzubringen und hin⸗ 
längtihe Sich erheit zu leiſten im Stande il, 

egen annehmliche Bedingnugen gefucht ; Die 
& edition DEEN. A. fagt, wo der alenfals 
Luft tragende ſich zu melden habe, 

(Vom Yriederrhein.) 











das fette 
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N 1113758 ..., 


Diet» Gef Yedig «©. 
„Ein im änflichen Kreiſe lebender al? 
verbeiratheter. Mann von 30 Fahren, Der im 
Rechnungsweſen und id der Deconomie etfahjr 
ren iR, auch ſelbſt eigne Mittel bat, . ſehnt 
fib feiner Geſundhelt wegen nach einem ruhi⸗ 
ern Pollen, ald der bieher von ihm mit voller 
friebenbeie feiner DBergefegten, "bekleidete 
war, und wuͤnſcht, da er ſich mit einer Eins ° 

nahme von jährlich 3— 400 Bulden Beauinatı 
als Dirwalter oder dergl. an einem nicht 
allzuweit von feinem bisherigen Aufenchalt 
ensfernten Orte, angeftelle zu werden. 
Bey wim man nähere Na 5% —** 
R. A. zu 











kann, if in der Expedltion de 
erfragen. I ” 
— a 
Familien» Nachrichten. 
eigen 


Todes An 
Eine Lungenſucht — und am 20 Tan. 
unfere gute Mutter und Schwiegermutter, 
Friederike Louife Henriette di Fantauzzi, 
b. Seyd, Friedrich di Fantauzzi Bectorg 
r italienischen Sprache auf der Univerfiräg 
Erlangen hinterlaſſene Wireive, Im 53 Jah⸗ 
ve ihres Alters. Ueberzeugt von der Theils 
nahme unferer Gönner, Berwandten und ne 
de, empfehlen. wir und Ihrer fernern Wohſ⸗ 
geivosenbeit und verbitten und jede Schriftliche 
Beyleidsbezeugung, Die unſetn Schmerz nur 
gededmahl erneuern, aber die tiefe Wunde un⸗ 
ſers Herzens nicht heilen würde, _ Befonverg 
machen wir ed uuferm lieben Bruder und 
Schwager Kaufmann Larl di Fanrauzzi, 
wenn er noch am Peben ift, befaunt, von dem 
wir feit einigen Fahren Feine Nachricht has 
ben, auch deifen Aufenthalt ung nach allem 
Bemũhen unbefaunt geb.ichen. ift. 
Meiningen, den 24 Jan. 1804. . 
⸗ouije Goͤpfert geb. 
‘di Fantau?2:. 
Carl Andreas Goͤpfert. 
— — 9— 
Juſtiz ⸗ und Polizey⸗Sachen. 
Vorladung der Sri. Phil. Felit Brepi 
Mortäpiieb. der gen, DNS ſt Or Pitgen 
Ale diejenigen, welche an den am a5 vor. Mon. 
verfiorbenen, Di K. und R. Kammergerchis⸗ 


Adpocaten und Procurator, Dr, Stanz Pomp 
. elır 


4 
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eis Breß, ex quocunqtie capfee einen Unfprikh zu 
wochen vermeinen, werben hierdurch dergsttalt vor 
ungen bemerfte Commiſſion vorgeladen, Um ner 
halb einer Triſt von 
dh frds Wochen 
von unten gefegtem Darum an, ihre vermeinlliche 
Gorderungen ſelbſt, oder durch genugfam Bevolk 
mädtigie war ſo gewiſſer gehörig anzwzeigen und zu 
Nauidiren, als nah Derlauf diefes Termins diekil: 
ben mir ihren forderungen bey dieſer Maffe nicht 
mehr gehört werden fellen. 
Wesiar, am 9 ebrwar 1804 
Dow Lommilftons wegen’ 
* Beora: Zrauß, 
des K. und R. Kammergerichts 
J Protonotariuo. .. 
; 4 —— I 


Kauf / und Handels Sachen. 


Si 2]. 
Die Vorjüge des Rauchtabaks in Siccaros ſan· 
* nun an ziemlih ollg 





\ emein anerfünne zu mer 
em. . Werfolts es auch nicht geu bequemer Buben, 
ie. Tanafäblättir. von feiner Qualstär, in folden 
flenen duͤnnen Iden gerollt, als den ge 

fanitterten gebeigten Tabak in die Pfeife gepreßt, 

au rauchen ? - Zabaf in der Pfriſe binterläßt 
immer einen gemiffen Saft, der herbs, unge fund u. uns 
gen if. Die Siccaros hat feinen einzigen von dieſen 

Sehlern und Undequemlihfeiten; feine andere als 

ausgefuchte. reife Bidirer fünnen au Siccaros far 

Brichrt werden, und diefe Blärter fo frep geraucht 

köanen Feine bösartigen unreinen Safı bintertaf; 

fen, der Geruch iſt ſeiner, lieblicher, gan; ohne 
fremdarsige Beſtandtheile, und daher audy leich⸗ 
ser und gefimder. | - 

“her der ermorme Preis, dem man bieher für 

Siecaros hat a bien müffen,, mel@e die Weſtindien ⸗ 

ser. aus den Infeln mibrachten, ſchreckte man⸗ 
n von dem Gebrauch ab, und hemmie ihre Ge⸗ 
meinnätigkrir; im den Sinfetw hingegen, ir Süd: 
and Nordanierifa, wo fie billiger zu haben find, 
haben fe durhaue die Preifen wersrieden. 

Einige Tabaksfadrıken im noͤrdlichen Deurfäy 

land baden ſchon ſeit mehrern Jahren Derfutbe 

gemacht, Siccarus gu fahriciren, aber der Erfolg 

War nıdi immer der befte; theils meil fie dieſe Fabri⸗ 

tation immer noch als eine Nevenfade betradjtes 

sen, tbeils weil es doch nur Verfude maren. 

Diefe Bemerkungen ſaͤwmtlich auf Erfahrum: 
em gegiunder baden Endedunterzeihneien end» 

; bewogen, eine Tobaktfahrif zu errichten , mel: 
de einzig und allein mit Siccaros fih beſchaͤftigt, 
und nad einer hbaltjährigen Fabricanuon Fann er 
run fhmeideln, nicht allein eben fo weit, 
ndern weiter noc ald die Weſtindier #8 in der 

—— der Fabrication gebracht zu 
en 


=) Der hwauiſche NameiR Oiatret. d. R 


‚im Vreiſe bis zu 13 Carolin fleigen. 
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Dor alten Dingen ließ er einen gefdidten 
md erfahrenen Siccaros » Fabtikanten aus Welt 
indien feldd kommen, unterfuchte mit ihm die 
Gehler der mwertindifihen Siecaros, fann auf die 
möglichen Verbeſſeräugen, und nun erhelles aus 
den gemachten Verſuchen, daß ; 
3) die Siccavos, ode ale Sorgfalt oft 
von den. Schwarien verfertige zu hart gedreht, Mr . 
feuch eingepadı And, fo. daß ın einer Kifte zuwei⸗ 
ken die Mölfıe unbraubbar if. 

2) Schiedt verpadı fowmen fle nicht felten 
völlig ausgebdres, halb gerieben an, ein großer 
Reruß für den Käufer ſowohl als für den Ders 
Äufer, meldes um fo mehr bemerkt zu werden 
verdient, da die geringe Sorte meftindifher 
Siccarss 2 Laubihaler das Pfund koſten, und fo 

‚a Sind diefe Siccaros fo furs, daß kaum ars 
gesünder fie bon aut geraucht find. 

Diefen Fehlern allen ift Mnterzeichneter durch 
größere Sorgfalt auvorgefommen. 

£) Seine Siecaros And mit foldiem Fleiße 
fabricirt, - unser einem Piund (aus 200 Srüd 
befiedend) ſich nur dnfeın felten eine befindet, 
melde man nice mit alles Bequemlichkeit rauchen 


ann. 

2) Da fle feinen fo weiten Weg mu machen 
Baden, fa erhalten fie Die Aäufer friftd, in Küten 
von cınem Prund bis zu einem E:mtırer, umd zmar 
der mweltindifchen fernen Sorte völlig ge. für 
den billigen, Preis von 4 Guiden dre Earolin & 
in fl — Eine von dieſen Siecaros raucht fi fo 
lange als eıne mäßige 


Dieife. 
3) Diefe Siccaros find länger und etwas dicker 
als die Weſtindiſchen, außer der Sorte, mekbe 
fi mir einen Rohr von Elfenbein oder Merrs 
(daum rauen, fabricirt Unterjeichneter eine andere 
neue Art — nimlid jede Siccaros iſt mir einem 
Salmen verfeben, woburch felbige geraucht wird; 
es läße fi mehl nichis reinlicheres und beque⸗ 
meres denken! 
Mannheim, den 24. Januar 1804. 
©, Portomingo 
2 dep Handelsmann Anton Barth. 


u ——— ne 


Dreyfisiger Wagen. 

Ein guter mohlgebauser drepfigiger , mit 
da beidlagener, mit dier Kafifenßern und 
eidenen Borbängen , im Eußboden mit einem 
Magazin, und ım äußerlihen mis fehr bauerhafs 
tem Lack verfehener weni gebrouczer Wagen, 
weicher fomohl zur Reife als auch zum Swen in 
der Sıadı zu gebrauchen, wird zum Verkauf ans 
geboten , und gibt die Wocenblatis. Expedition 
au Eıfenach darkber weitere Nachricht, 


Mad 
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Mabride s 
- für Dicafterien, Juſtiz und Pol» Yemter, Schreib» 
Müterivl Handlungen ıc. von einer 
Siegelloͤck Fabrik in Leipzig. 


Unfre feit 2 Jahren bier ın Leipzig mit dem 
beſten Erfolg etadlitte Gregellad : Fabrit, melde 
in diefem Zeitraum einen Ablag von circa 20,000 
Pfund gewahrt har, haben wir vermöge eines bın. 
reıdenden Bonds dahin vergrößert, Daß mır bep 
einem anfehnliben, im mehreren. 21000 Pfunden 
immer complettirten Lager, jeden Aufirog aufs 
{&leunigfte vollzieben können. Die Gıegellade, 
melde von den Befigern_der Fabrik eigenhändig 
verfertiget, und ın 40 ®orten rothen, hellbrau 
nen, ſcawarzen und Galdlack beſtehen, zeichnen 
fit) vor alten bieher dekannt gemeſenen Sorten. 
wegen ihrer. lebhaften Farben und vorzuͤglichen 
@üte befonders aus. und verbinden mit dieſen 
Eigenfbafıen eın geihmadsolied Acußere, das 
dem We. käufer ſehr zu ftarten fmm.*) Bußers 
dem ıft jede Sorte und Stange, nachdem ber 
Preis ıf, mit einem deutlichen und ſchoͤn geſtoche ⸗ 
nen Stempel end Nummer bejeidner, und eine 
gürge Vorſchrift kann es beflimmen, ob 8, 10, 
12, 16, oder 20 Stangen aufs Pfund miegen 
follen; fo wie aud die verſchiedenen Preife von 
2, 16, 14, 1, IE 1, und a Athir., 20, 16, 12, 
und 8 Gar. zur Wahl bier angemerft find 

Diejenigen, melde uns alfo mir ihren Auf⸗ 
trägen beebren wollen, belieben untenſtedende 
Eirma zu bemerfen, und ſich verſichert su halı 
daß fie bey der beſten Bedienung no auf einen 
der Tommiie angemeffenen Rabatt rechnen koͤn⸗ 
nen. Schwarz; u. Lomp. 

Siegellackfabrikanten in 
Keipsig. 


H Die überfhidten Proben in rorhem Siegel» 
—— ganz den oben erwähnen 
genſchaften. d. A.— 


— — e et 


mburger Spargelyflanzen. 
Von = algesein beliebten großen Hambur⸗ 
ger @pargel babe id nunmehr einen ſolchen Vflan 
jen : Vorrarh erzogen, Daß ic aud auswärtigen 
Garten: Lieohadern davon überlaffen Fann, mel: 
@es mandem um fo angenehmer jepn wird, da er 
olde nic weit herfommen laffen und vefürduen 
ri, daß fie nicht angehen wü:den. 100 Crüd 
einjährige foßen ı2 Ggl. und zmenjäbrige 16 Ggl. 
Eonventions : Münze. Für Emballage wird ein 
billigen vergütet, und Briefe und Geld werden 
portofrep ermwartei. 


Iten, * 
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Ueber die durch Erfahrung befätigte befte Be. 
handlunge Urt diefes Spargele wird den Pflan- 
sen eine kurze Nachricht bepgelegt, 

Göttingen, den 3ı Jan. 1804. 
| €. €. Campen, Senator, 





, Biee + Samen. 

Meinen ausmärtigen Breunden dienet hier 
durch zur Nachricht, dab ich fie auch für diefes 
Jahr wieder mır ganz echten neuen Lucerner und 
rothen Kopf Kieefomen, fo wie auch mir Erparı 
cette vorzüglich preismürdig verforgen fann Den» 
jenigen, fo fib »en der Gure der Waare überjeu: 
gen wollen, kann ich bep franfırıen Briefen mit 
Muflern aufmarıen. 

Gotha, den ı0 Febr. 1804. 

2 Jobann Botrfried Arnoldi, 


@ämereyen. . “ 

Ben dem nun herbep kommenden Frühlahr 
empfehle ih mid denen adtungemerchen Desons» 
men, Garten und Blumen: $reunden, mit einem 
frifden Vorrath von Funer, Bräfer: Klee, Felde 


Gemäß: Barten: und Blumen +: Sämerepen, wel 


in ganzen forohl, ale Piund und forben in 
biligften nt au haben find bep 
un Toomas SJofmann, 
Samenbändier, 
Nürnberg im Januar 1804. 





Sämereyen und vergl, 

Ben 8. CL. Aurbach in Fangenfalsa ift außer 
den gemdbntıben thüringiiden Producten und 
Geſaͤmige von Anı? , Eoriander, Stärke, Nübdl 
und dergl dieſes Jahr aud mieder ‚bifte Fucern« 
und Spaniſche Kiesfar, Erparcette, und edit 
Aais: Del au billigen -Preifen ın Parthien zu haben. 


Englifche Fruͤh Kartoffelu? 

Es ſol eme Ka-soffil» Sorte vorhanden ſeyn, 
Die die frühe Engliſoe genanut wırd, in guten 
Boden ziemlich groß wırd. reichlich trägt und qut 
ſcomeckt Sie fol ganı platt und breit, und unter 
allen Karsoffeli die fruͤheſte ſeyn, da fie ſoon in 
ber Mirte Zui. völlig reu ſeyn foll. 

Brflger diefer Kartoffel» Sorte werden bier 
durch erfucht, Dur den ®. 9. gürigft befannı zu 
maden, wo und um welchen Preis ſolche zu haben ift. 





3. ın Weſtphalen. 





Wolltämme 
von allen Sorten find zu den billigſten Preifen bey 
audw, Ernft Bnoss ın Eiſenach zu haben. 


*— 
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— Kaiſerlich 








enſchen von allerley Confeſſſonen und 
— traten bisher vor dem Publi⸗ 
cum des R. 9. auf. Hier erfcheint — ein 
Lebensmüder. — Berrachte dieß Wort noch 
einmahl, guter Leſer, und der ſchwere ns 
halt wird dein Gefühl tief erihfttern! Mder 
rte feine Klaglieder, fein Händeringen ! 
ein du, Dem müſſe dad wunderfame vers 
worrene Erdenfpiel ſich noch freundlich ger 
nug darſtellen, der feinen kebens Heberdruß 
mit Ruhe, vieleicht fcherzend, anfündige? 
a fellgmachenbe Ornntum bei 
1 daB -alleinfeligmachende | 
—— der Menſchen 
atur Neigung und Muße vergonnte, was 
von der kalten Verzweiflung. zu achten ſey, 
die am Raude des furchtbaren Abgrundes 
ür den ‚folgenden Moment rettungelos 
% ntergang drohet, mit beiterer Miene 
den Abgrund ſeidſt panegyrifirt oder ironi⸗ 
Art. — Kannrefk du feinem, der-tächeinden 

Mundes den. harten Ausſpruch — 
u du, quand il n’y a 

Quand on a touf per * 
LAN ‚öbprobre, et la mört — 
* * hr ‚un devoir! 
‚totale. Gleichgültigfeit für ‚dag. Leben 
— — —8 Feuer; und 
Mannes Beſonnenheit vereint für dag Da: 
Teyn interefiiten ſo ten? - . — 
Her Reichd Anzeiger faßt Feine Bio 
graphien, und: Fragmente führen u —— 
pragmatiichen Aufſ⸗ Vielleicht könnte 


der Reichs s Anzeiger, 1 Dr 1804. 


* 


nur die Normalmethode pü 


der Schreiber dieſer Zeilen — * eine umfaſ⸗ 
fende eingreifende Schilderung feined Schick 
als fruchebringende Bepträge zur empiris 
hen Geelenfunde, zur Pädagogik, jur Gets 
endlätetif liefern. — D! die leblofe und die 
befeelte Natur verſteht meitterlih die Kunfl, 
den magifchen reigenden Schimmer zu jer⸗ 
flören, den eine wohlıhätige Jugend  Flus 
fion über daß Leben verbreitet. — Stra 
nicht! Zelft! — Wollt ihr? Ihr Fönne!! 
Der Lebensmüde verlangt feine Gabe 
für das goldene Kalb der Menfiben. - Jhn 
drängt nicht die Sorge um des Leibes Nah— 
rung und Nothdurft. Er will nicht 24000 
deutſchen Mädchen (Jungfrauen ?) und Witte 
wen die glänzende Perfpective eröffnen, für 
einen nichtswuůrdigen Gulden mit einem fi 
verloofenden Gatten beglüct zu werden; er 
Bietet nicht drep unfchäßbare unfterbliche 
Erfindungen zu dem armfeligen Mreife von 
ungefähr einer Million Gulden feil; er ladet 
nicht einmahl zur Pränumeration oder Subr 
feription atıf ein gemeinnugines Werk ein, 
durch deifen Hülfe Be Kindermubme und 
jeder Waifenvater ihre werthen Zöglinge, 
unter welchen Aufpicen diefe auch geboren 
werden mögen, unfeblbar zu Tugend: und 
Aufklärungsfpiegeln umgleßen fünnen, wenn 
netlich (mecha⸗ 
niſch?) befolgt wird. Man gibt den laus 
fenden Decennien, nnflreitig aus gar triffıls 
en Ruͤckſichten, den Prachinamen der „phi⸗ 
oſophiſchen“. Verdienen fie nicht durchaus 


wenigfiend den Schmugtitel Den gem 


gigen’"? 


‚Anzeiger, 
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nänigen!’? Was begeiſtert faft des 
Er ofidared Manufcript oder anufcriptr 

der Prefſe anvertraut? Di! nichts ans 
ders, als der edle reine Enthuſiasmus, eis 
nem dringenden allgemeinen Bedärfnifle der 
erwalhfenen oder aufblübenden Generation 
absuhelfen, Man vergleiche doch nur bie 
Blcher s — — die ———— 
ter, die Präfationen, bie ebratelogen! 
Dort paradiren die fonnenflaren Berichte 
von diefem fublimen Patriotismus und Rob 
mopolitismus in einer Evidenz, die allen 
Sertianern des heil. rom. Reichs ein Er 
flaunen abnoͤthigt. 

Sole. Pretiofa hat der Lebensmuͤde 
nicht in petto; begehrt auch Feine derglei⸗ 
den. — Er fucht, was neun Zehntheile nicht 
fuhen, — Arbeit, volle ftarte Arbeit auf 
dem (Gebiete des ——— ee 
Vielleicht vergäße er im Gemüble der s 
tigkeit die troflofen Speculationen des 
Scepticismus, des Idealismus, ded Dog: 
maticismus. — Großer Bort! wie viele Na⸗ 
men! und die duͤſtern Bilder einer allzuge⸗ 
waltigen Phantaſie, im rajilofen Dienfte der 
Menfben ihren Undank, ihre Beſtandloſig 
- keit, ihre Falſchheit, im an ——— 

ebrauch aler Kräfte bie Beerhe ber irdis 
en Erilten. — 

Der Aufenthalt in einem der berühmter 
ſten literärifhen Fabrik . Städte und ein fort: 
eſetztes partepioied Zuſchauen und Korichen 
(in ihm die Heberzeugung ein, daß alles 

ifen, felbß das — Sit venia verbo! — 
Non plus ultra"Spftem der Philoſophie, das 
Syftem zarifoxyv, Städwerf und größten 
tbeild fehr eitel fep. — Eine langjährige 
unglaubliche Mühe in einem nicht unbedeus 
tenden Wirkungsfreife trug ihm beynahe als 
einzige Frucht den erbaulihen Commentar 
ju dem: Naturam expellas furca cet. — 
Schade, daß er die ercellirenden Köpfe der 
Supbiecte, auf welche er dort Einfluß zeigen 
ſollte, nicht zuvor dem D. Gall zum Anato 
miren oder jum Befühien uͤberſenden konn⸗ 
te! — Nedenbep fielte er lebrreiche Experi 
mente über menfhlihe Dankbarkeit, Zuver; 
laͤſſigkelt, Aufrichtigkeit und Erhabenbeit an. 
befist nicht ganz gemeine Anlagen, 

eine beträchtliche I__mohlverarbeiteter 
Sprad, und Sachkenntniſſe, und — produ⸗ 
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cirt er damit ein Empfehlungsſchreiben oder 
einen Uriasbrief? — firenge Wahrbeitsliebe, 
forupulöfe Gewiſſenhaftigkeit. Seyd ihr 
Liebhaber ſchoͤner Teſtimonien von academi: 
ſchen Profefforen, Schuldirectoren, Confiftos 
rien und andern competenten Behörden ! 
Auch damit fann er aufwarten. — In wels 
chem Diftricte menfchliher Wirkſamkeit, uns 
ter welcher Firma er angeftelle werde, gilt 
ibm vollfemmen aleih, fobaid er nur den 
oben bezeichneten Hauptjweck feiner Bewer: 
bung erreicht, und feinen Pollen auszufüllen 
vermag. — Dein Gegen des Ehrgeitzes Hull 
dige eu nicht. — Das Amt eines P ivatie; 
creraird, eines Begleiters auf wichtigern 
Meifen, dürfte mit feinen Zalenten- uud 
Wuͤnſchen vorzüglich übereinfiinmen. -_ 
br, die ihr aus mehr als aus Korper 
und BGedaͤchtniß befieht, gebt, eine wahrhaft 
practifche meralifbe „Interprefation ver Ho- 
mo sum, humanı. nıbil,cet, — Uber zögert 
nıdyeh, Denn — glaubt ıbr dem Worte eb 
nes Biedermanns? — Periculum in möra? 
Anmerfung. Golte vieler nur zu ernſt⸗ 
lich gemeinte, Zuruf an die fleine nnfichtbare 
Kirche edler Gemürher in dem Treiben und 
Fluthen der egoiſtiſchen Gefhäftigfeit und 
der frivolen Freudenfucht en. Iurnridien 
Zeit ‚nicht gauz fruchtlos verbalen, jo wird 
die Erpedition ded Reichs Anzieigerd Briefe 
unter der Adreffe: an R. S. Z. U, J. W. 
26 beſorgen. Von den Wenigen, die 
den Einſender erkennen möchten, boffe er 
jutrauensvoll, daß fie die Anonymität, ja 
der. Vorſicht und Redlichkeit ihn beilimmen, 
nicht ſtoͤren werden. ei 


” 








Gemeinnuͤtzige Gefelfchaften. F 
Geconomiſche Preisfragen. 
Die rer Mer Re Soties 
tär har abermahis Auftwrg bekommen, meh⸗ 
rere Preidfragen augzuftellen. Und zwar wer⸗ 
den von dem Lönigl J 


Rath Baſtide in Ebrenmib 


liede, fünf Friedrichsd'or auf folgende 
h ee und deren beſte Beantworsung 
1) Weiche Gras / Arten würden, menu | : 
man eine jede beſonders bauete, —— 
ae ee rechte 


* 
= «> cu oJ: 3 


«7? 


rechten Zeit, nämlich fo bald, die Riepe er⸗ 
feheint, abmähete, von der Mitte des Maps 
monated oder noch eber, bis zum Ausgange 
Geptemberd oder noch Ipäter eine Hunters 
brohbene Reihe Butter liefern.‘ 

ı 2) „Wenn diefe auf einander folgende 
Reihe Grasarten oder Zuttergräfer aufgefuns 
den werden könnte, auf welchem Erdreiche 
müßte eine jede gebauet werden, um Davon 
Cmit-Bejug auf deren kaͤnge) den hödikmögs 
lichen Ertrag zu erhalten? 4 

3) „In,meichen Berhältniffen müßten 

e erbauet werden, damit Die Menze von je; 
der Art Mich unter einander gleich wäre? .: 
> 4) Bie viel würde an kand zu jeder Grass 
art erjorderlich feun, um ein Pferd, einen 
Debfen, oder eine Kuh, während dieſer Zeit 
in beitändig gleihem grünen Futter zu ers 
halten, andsgwar ſowohl in Abſicht der Mens 
ge, aldianch ver Güte derfelben? 
ſt hat ein. anderes patriotifched 
Mitalied der bereitd angejeigten Zufage nach 

44. in wey Jahren nach einander 50 

er ausgejahlt, und die daher vorhande⸗ 
nen Zinhundere Thaler, hieſige Währung, 
pn num auf folgende drey fragen öffent: 


ich ausgeſetzt; 

5Ber der dconomifhen Societaͤt Die 
einfachrien, wirkfamften, allgeme anmwend: 
bariien, und in allen Theilen Deutſchlands 
lelhr ju erlangenden Mittel anmeilet, wie Die 
verichiedenen flverderblichen Waldraupen 
und Waldfäfer z. B. die Kiefer — 
Phalaewa:Bombyx Pini) die Nonne (Pha- 
Jena Bonibyx Monacba,) der Fichtenſpinnet 
(Phalaena Bombyx Pityocampa, ) etc. Der 
Borkenkaͤfer (Derniestes. Typographus) etc; 
entrweder ald vollkommnes Inſeet, oder im 
garvenzuftande, und ehe es aus den Epern ent: 
ftüpfe, aus ficherften in zureichender Men 

gu vernichten und zu vertilgen find, erhält 
je Praͤmie von fünfzig Thalern. 
01.2) Werber die Frage; Welches find die 
figerften, wohlfeilſten und allgemein anmend: 


Harften Mittel zur Bertilguug des Bluͤthenwick⸗ 


fets, halaena Geometra Brumata minor) 
Mbraunen Spannenmeſſers (Phalsena 
Geometra Brumata major s. Defoliaria) 

d anderer gleich (gänlicen Obſtbaum / und 
Kücpengarten: Ralp a, die beſte Beantwor⸗ 
T nor 


® 
* 


| om 
erhält einen: Vreis von 


3 unter Beyfügumg der nörhiaen‘ 
Riffe oder Modelle, die Geonen, ae 


tung einliefert, ber 
zwanzig Thalern. 


mit dem anwendbarften Sparofen,. durch 


welchen die Verbrennung des Feuers⸗ j 
Heigmateriald ſowohl, als deſſen Raute, 


nicht nur leicht und ———— wird; 


fondern auch die gleicheſte Wärme in dem 
zu heitzenden Raume auf das volfommenfte,- 
ohne daß Gefahr verbreitet mird, ſchriftlich 
befannt macht und ſolches überzeugend ers 
— eine Praͤmie von dreyßig 
er * hr v w 
Ale diefe Preidbeantwortungen ie 
in deutſcher Sprache, und Veferlich, nicht ern 
ded Berfaflers, fondern mit einer unbefann« 
ten Hand, gefchrieben, fofort vor Ende dei 
legten Decemberd 1804, mit der Aufichrift: 
an Das Secretariat der oͤconomiſchen So⸗ 
cittaͤt zu Dresden, eingefender, ald mit wel⸗ 
dem Zage der Termin gefchloffen und bey 
der naͤchſten Ditermeife in der öffentlichen 
Berfammiung befannt gemacht werden Toll: 
welcher Schrift die Hauptdeputation einem 
Preis. zuerkannt babe. 
Jede Preisſchrift muß mit einem Wahlı 
fpruche verfehen ſeyn, welcher auch auf ein 
beygefügted, mit fremdem Perfchafte verfies 
eltes Couvert gefchrieben wird, in welchem 
der Name, Stand und Wohnort des 
Verfafferd gemöhnlicher Maßen befindet. 








Land » und Hauswirthſchaft. J 


Da ich an 
vernommen man 
der Aufrichtigkeit meiner A in 
der £. k. Reichspoſtamts⸗Zeitung vom Yun. 
im erften Fahre nad) der Ausſaat ars’ 
toffels Samens fürd Vieh und zum Gegem 
tauglide Kuchen zu ziehen, wovon einige # 
Pfund wiegen, zmweifele und ed als eine 
nomifche Charlatanerie und Gelpprellerey ans 
fehe: fo mache ich durch diefes meinen allda 
angekündigten Verſuch, bey Ermangelung 
der Setzkartoffel, ſich durch Kartoffel : Pflanzen 
—— — —— die ger, 
est wird, ‚ade, und mehr 
Keime. Ich legte 100 Kartoffeln. : Als num 
’ die 


(08 - 


- 
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die Keime Spannen lang waren, nahm Ich 
von der ülfte gebachter 100 Süße von je⸗ 
dem 2 bis 3 Keime oder Pflanzen, und fegte 
fie auf ein Land in vierter Tracht mit dem 
Setzholz, behandekte fie Übrigens, nachdem fie 
angerwachfen waren, nach gewöhnlicher Art; 
jedoch häufelte ich fie in die Duere, fo hoch es 
der Stengel erlaubte. 

Bey der Aerndte 


tofteln, die durchrupften 50 Säge 197 Pfund 
und 130 Planen: Saͤtze 400 Pfund fe 
Life Kartoffeln. Die 100 Mutterfartoffeim 
wogen 20 Pfund, brachten alfo durch viefe 
Behandlung vierzigfältige Frucht. 

Naͤchſtes Fahr —2 dem Publicum 
noch wichtigere und gemeinnügigere. Entdefs 
ungen in Betreff der Kartoffel » Eultur mit⸗ 
sheilen zu können. 

Ich Hätte auch meine Behandlungsart 
des Kartoffel: Samens hier mitgetheilt, als 
kin die Befchreibung £ für diefes Blatt zu 
weitläuftig. Wer folchen verlangt, kann bey 
mir nebſt Inſtruction, fo viel ald zu Anpflans 

9 eines halben Morgens erforderlich ik, 
vr ı fl. 30 fr. befommen. Wer Bedenken 
srägt, mir dad Geld direct zu ſchicken, dem 
ſchicke ich Berlangen den Samen voraus. 
Briefe erwarte ich potifrep. 


Sci Ä 
Gutöbefiger zu rer Walluf im 
Rheingau. 








‚Merhand. 


Anerbieten an Wappen: Sammler. 
Ein Wappen / Sammler hat unter feiner 
febr geoten Anzahl von Dupletten 49 koͤnigl. 
and fürtiliche, 25 gräflie und 84 adelidhe 
Wappen, in vorzüglich guten Abdruͤcken, aus⸗ 
gelefen und wuͤnſcht folche entweder gegen 
- andere einzutaufhen oder fie zu verkaufen. 
Liebhaber dazu wenden fich im freyen Briefen 
mit der Moreife: L. M. an die Erped. des 
kaiſ. pr. 8. A. 


ee 
Der D. Seromand Bsg, and Breit 
r 3), gerdin au reden 
deffen Aufenthalt unbekannt iſt, wurde chon- 
Im Jahre 1803 im 171 Si. des R. 9, aufger 


u 


brachten die unangeı 
rührt gebliebenen so Gäge 200 Pfund Kars - 


» autheustitche Zeugniſſe aufzumeift 
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fordert, fih mit mir abyufinden; da dieſes 
aber nicht geſchehen ift, To fehe ich mich ges 
an ed hiermit nochmahls zu hun, mit 
ber Berfiherung, daß, wenn ich binnen © 
MBochen nicht befriediget werde, ich einen‘ 
Kleinen Erfab für meinen Schaden an feinen 
—— gelaſſenen Buͤchern, die von keiner 
edeutung ſind, nehmen werde. 
"Weimar den ıı Febr. 1804. 

7. C. Muͤnſter. 


Quittunsg. 

Ein kLaubthaler, von der Mutter einer 
einzigen — Tochter um ein frommes Ge⸗ 
bet für dieſelbe, iſt eingekommen und zur 
Caſſe der Stiefmutter des Taubſtummen in 
Eidleben gegeben worden. Die nähere Nach⸗ 
richt von dem überaus glͤcklichen Erfolg der 
Sammlung für diefe ſeline Stiefmuster ſteht 
in Nr. 8 vor. Jahrg. und Nr: z und 7 biel. 
J. der National : Zeitung d. T. 

Gotha den 14 Febr. 180 


ü RB. 3. Beder. 
Nachricht auf die Erinnerung. 
vom 5 Sebr. d. J. 
Die von R—p in Ed eingefchirften 
Auffäge ſind richtig — 
14» 79 s 











Dienft- Anerbieten. a 
1) Ein adelicher -unverheiratheter Here 
eng einen Bedienten,: der rechnen und fchreis 
en kann, ſchon gedient hat und Zeugnifle 
feiner. guten Aufführung nachmeifen kann. 
Das Nähere erfährt man in dem 8. R. Polls 
amt zu Laburg. * 


2) Ein unverheiratheter Menſch wiſchen 
20 bis 8 Jahr ali, von guten Kenntniſſen 
in der Baum. und Grabe Gaͤrtnerey, der 
wo möglich auch eiwas Landbau verſteht, und 
von feiner guten Aufführung und erg 
en t, wird 
= — —— Br —58 —— 
geſucht ranfırıe % eſorgt Die Exped 
TE * 


Dienſt⸗ 


cs 
Dienſt » Geſuche.“ 


177) Ein’ gefundes ‚ munteres und wohl⸗ 
enes 


* nal mer von 26 abren, wels 


ches all ner » Arbeiten verſteht, 






he. und Haushaltung gut bes 
wüͤnſcht in eine gute Familie, 

jest ober auf Oſtern, als ſaus haͤlterinn oder 
terinn zu fommıen, oder im einem 
bie Wirthſchaft zu führen. Das 

immer verfichere ſtets guten Willen 

‚weil fie ed thut, um unangeneh⸗ 







men m: Berdruß aus zuweichen. Frans 
—* Be} vo» ag an M.Z.inL. 
an die Erpedition .A. 

(DOM Niedertheim.) 


J — fe ———i — — — 
9) Eine unverheirathete Frauensperſon 
Gun ur guten Familie), melche die beiten 
teſtate Wohlverhaltent wegen, vor⸗ 
an, wüniht als Sausbälterinn 
a | * u a —— * 
m fommen. ere richt gibt auf 
vortofrepe Briefe “der Hofadvorat Slevogt 


2) Man Wunſcht bey einem geüßten De, 
—8 rischen —ER n Berfertin 
g. der Biquenee, Aquavite und. Rojolios. 
wie £urzer Zeit, And um weichen iſt 
olches zu erlernen? Man wendet ſich in 
eten Briefen an ‚die Expedition des R. 
%. unter ber Xbreffe: A, Z,. j. fpäteflend bis 
zur Mitte April. u ; 
Xo de⸗s⸗Am z⸗e in 
er nk ae, are Mn 
rb_mein- 
Tann Ausuft Chriftopp: ehler, im 
em Nervenfie⸗ 





t 





a 
Jahre 8 Lebens an. e 
* Die Größe meines Verluſts konnen 
nur diejeniaen faſſen, die fein treues redliches 


unſere ſeitige kiebe und die 
RR * —— 7 farmten. 
Troſi koͤnnen wieinem — 

en ’ } 
N 
ar 
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Freunden, denen’ ich dieſen Todesfall 
erdurch bekannt mache, ergebenft verbitte, 


Nordhauſen den ı2 Febr, 
Sophie verw. Wiehler 
geb, Remann. 


Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
Vo der Bühn’ihen Gläubiger, 

Nach dem Tode der vor kurzem veritorbenen 
Biefigen Kaufmanndwitwe , Frauen KZlifaberben 

üb, baben deren Kinder die mütterlihe- Erb» 

fub benr/icio. Jegis et inventarii angetreten, 

Es if demnam ndıhig, den Schuldenzufland der 
Derflorbenen ju erforfhen, und werden alfo Raths⸗ 
na alle — welche an dem Kühntfdien 

dachlaffe eine, Körberung du Haben vermernen, 
biermit aufgeforbert, ſolche binnen längftend drey 
Dionasen, nebit den ndshigen Bemeismitieln anher 
anzugeben, widrigenfals zu gewarten, das dieieni» 
gen, Melde ſich nicht melden, ihrer Sorberung , 
und ber, Wohlihat dor MWiedereinichung ın dem 
vorigen. Keditztand für verlufig werden erkannt 
— —— ſich wa | 

„Pig. Eiſenach/ am 28 Jan. a 

nf Dre Rath a 

€. £. Lippe. 


+ 
ı 











Kauf + und Handels » Sachen. 


Anzeige von oryktognoſtiſchen Wiineraliens 
Sammlungen. 

Freunden und Lebhebern der Mineralogie 
fönnen wir nunmehr die angenehme Nachricht mit. 
heilen, daß das Mineralien: Taufch +. und Hand» 
kungs : Comtoir u Aanau von jegt an ein befän« 
diges Eommıffiondloger von Mineralien: Eabinetien 
bep uns veranitaier hat; Bise jent find davon & 
Sammlungen erfäienen. 

Nr, 5. befteht aus 200 Sıhden , von ı Zoll 
lang und koſtet 4 Laubihlr. 

Nr. II. emhält v90 Ganungen und außerdbeis, 
noch 20 bid 24 Varierdten einzelner Gattungen. Die 











Sanicke find a Zoll lang Der Vreiß ih 12 Laubthlr⸗ 


Nr. 131. ift in der Stuchzadl und der Zabl der 
@attungen , ganz Nr 1. glei, nur find dıe Srüde 
verbälnimähg aröfer, durchaus fan und befon» 
dere wohl auegemählt. Der Preis iR 8 Yaubehlr, 

Nr IV, if in der Saͤchahl und ın der Zahl 
der Gattungen und Arten gang wie Nr fl. beitebt 
aber ın durchaus moh! gemählten Exewplaren von 2 
Zoll Aröße und kofter zo Laub:bir. 

Nr. V, befleber aus 306 Stüden, 4 Zoll und 
drüber groß, und koſtet 36 Laubihlr. E 

Nr. VI. eben fo, zuglsıch mir einen gedgnofis 
ſchen Sammlung von 29 Srädın, Ihr Preis if 
48 Laubibip, wi 
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Nr Vil. enthält die ſelben 300 Stüde, außer. 
r 200 ud 


b ch nod Stuͤck Bebirgdarten, 
— 22* find vom friſhen Bruch, auf 
gemählı, 5 — 6 Zoll groß und nr 128 Laubebir. 

Nr, VIIE enthält 700 Stück einfache Foſſtlien 
„und gen we. * fe Dr 
eine, ende ‚von eigent- 

iden ————*— von großem Wert 3 auch 


are von den allerfeltenten Mineralien befid« 

a * reis iſt 240 Laubehlr. 
Gr diefe Preife liefern wir num dieſe Samm⸗ 
Jungen wohl eingepadi in befonderd dazu verfertigten 
fiarßen Kıflen; mir können aber aud Nr. Idis VI, 
m einem (bönen, mit Delfarbe übermalten ‚Sthub: 
faden, Schränfben , und Darin ‘jebes einzelne 
Eremplar in Pr ne sera Sen > 
nen en, en, und dann koſtet 
Ve! Nr, Il. 16 Zaubeplr. Nr. Ill, 


' btölr. 
Vr.l, Le dir J —* 


ir Nr. IV, 24 Laubthlr. Nr, 
A and Nr. VI, $6 Laubrhir. 


Jede Sammlung enthält wenigftend ı Eremplar _ 


Geld, einige Edelfteine, einige Silber» 
fufen und einige andere Selrenheiten von fat 
gleidy großem mit dem gediegenen Golbe; 
auch if jede mir einem genauen beſchreibenden Den 
zeipniffe aller Städe, das der ei 
ften» und Emmerting’ichen Gptems ‚ ter 
fehen. Briefe und Weld für diefe Sammlungen er 
warten en re 
Jena, m 24. 
"0 Seiedsich Fiedleriſche 
Papier: und Schreib: Materialen, · 
‚Handlung. 17 


1 


gediegenes 


— . 





Anerbiesten. ' 
Wer mitmir Endeögenanntem in Derfauf ober 

Nerpacrungeaefdäften von. Ritter: D + und 
Baueroütern, Vormerken, Bafböfen, Wirthſchaften, 
Hufen und übrigen beträchslihen Brundflüden, ier 
Doch unser Verbittung aller Miteelsperjonen und Eın« 
fendung poriofreger Briefe treien will, der fanu 
fidy deöhalb zu jeder Zeit an mich unser Verſiche⸗ 
rung der reellen Bedienung verwenden. ; 
in Leipsig a, d. Nicol, Sir, Nr. 559, : 





Die Ausfpielung des Land» Gute 
zu Nieder ⸗ Eſchbach obnmeit Frankfurt am Main, 
wweltbe nach der Bekannimachung vom 24 Sertemb. 
». 3: auf die Ziehung der erften Claſſe derasäran!n 
furier Lotterie ausgefegt- worden, . wird biernas) 
puabänderlih Statt finden, obgleich die 26 Frank» 
furser Lotterie, wie ber Plan ausmeift, nur aus 
14000 Yoofen befehet , Der Ausipielungs » Plan 
aber nad) der. as Loiterie auf 15000 Nummert gerich · 
set mar, und. diefem nad Ein Taufend Nummern 
weniger mitfpislen, ſo, deß von Mre.sgosz, bie 


6.4 
sur Aueſpielung dei Land» 


14000 incl, feine Biflers 
Butt ausgegeben werden. 
Der Zag der Gui⸗ — iſt der 15 Mir 
ale au welchem der 26 Gran r Lotterie er 
— 
r er acer. Land⸗ 
Buts enıfdeider ? ‚4 17 i 4 rt 
- Roofe von 3 Nummern jedes find noch in 
Varthieen zum weitern Abiag, fo wie aub einzeln. 
um den Einlage Wreis von ıı l_— bey unterzo« 
genem ſo wie bep den bifaunten Herrn Collecteu 
subaben. Nieder Eſchbach dep Frankfurt Dai 
den 6 Januar 1804 Sa N sen 
ca \ 7 — n a4 
Ehurfürft. Sefkider —RX allda. 
Verkauf eines Handlungs Saufes. "\ 
In einer, ın der fdönften Gegen üringene 
elegenen Yandftadt, wo man weder Mccife noch 
onf eine Abgabe auf Handlung zu entridıen bat, 
Fa ein Hand Haus an derbriten Lage, 
rever Hand zu gut ufen, und. N en circa, 500 
Kıbir.'von der Kauflunme daran Reben bleiden. 
Dirfes Haus har rauen) und enthält: 
x ganz feuerfetes new aufgetautes blbe, 1 Nies 
ge, 2 Kdler, 4: ben,.7 Kaumern,' s Bhr 
a Kuͤche Al und # Brurnen. Dem. 
Aufer dirfed hau fönnen — Renke: 
tunge ' am ar a. . Waa nd ager 
ig. überlofien werden. ufluſtige en ibre 
3 a f Hift: "an A 
— —— 
1 4 ’ ’ n, worau 
erfolgen wird. 4 } A 5? 


m | * — r una 
ER Römifdre mün 
GSebsig Stud römifde Eon far » und His 

fermänzen von Silber, und 20 Grüd dergleichen 

von Bronze, durdaus ur erhalten, fiad entweder. 

im Ganzen um ſehr billigen Preie, oder einielm 

— gegen andere — Oder gegen Mineralien Ju ders 

taufben. Liebhaber koͤunen fi in franfirten. Brien 

fen an den Eanımerfecretär Sarımann in 

gen wenden„ um. das Weitere daräber erfahren. 


— — — 
Büter Verkauf. ir 

Im Herzogthum Coburg in der ſchoͤnſten Gcs- 
gend. des In GBrundes, in einem edelmannifbeh 


Drte, zwep Stunden gom der Refldens und an-der 


dauffirrten Landfiraße gelegen find smep Sölden. 
Güter zu verfaufen. ın 


* 


Jedes derſelden iſt mit einen, das untere oder i 


größere fo gar mit zwey für Herrſchaften bequem 
zu bewohnenden opnaäufern und allem noͤthigen 


Unterfonimen verfeben. Diefe werden, die Häufer 


als auch die Grundftinfe, fo wol im Einzelnen ale 
audy im Ganzen verkauft) ſo daß jeder je eirem, 


Blu 


68 
Be — — ihm er 
* 2 Beiden hr adır ſtatke Wald » Klafı 


wie u. das erforden 
Beeren Dei Gebäude unentgeltlie. 
—— leben alle in der Brand. Der» 
| onds neun Millionen beträgt. 


nfalfiger neuer 
ar er u, find u und wohl 


= L) di 
55 8 Au, bach = * 
Grand auf ens zwölf Dörfer. Die Derr 


a. n 4 npaufes des untern 
abi, find ale mit Papier» 
—— andern und neuen Bau auch 
ndenod werß, die enter von bepden 
——— 2% e: Läden verfeben. 

Bo bnbäufern fönnen alle 
a an BE Geraͤrhſchaften 
Maße und teten Beidymad mit 
„ als Fenfler / Borbänge, Herr 
ten Beren, von jeder Art, auf 
n, u 4 en: Uederjüge. Die 
j bängen und Matra 
Ay —* Küchen⸗, Haus-, Keller: 
1» und $:ld Geräthe, felbit drep 
t abgegeben werden, fo daß der 
inneben kann. Enblia find aud 
dritten und Geſchirre au 
el das Mobiliar einer gan 

ddr zu vertaufen 
» Geld kann von jedem Stud nad 
Umfänden und Anfchen dee Käufers, bis zur Dälfte 
u 0 20 » Afo Br Sicherheit su Kpr. 
Gent Pas zu jablen , dann auf 
— — — ⸗ wohl 

eins eis ſte 








ben bleiben 


Die Bebäude beſtehen in 


von ſecht Herrichaftes 
‚einer großen und einer Fieınen Bedien. 
De beipbar. - Einer Speife- Kammer 






den und einem Taubenfclag. 
db) Einer pop Scheuer , darin eın Dirbr 
Ran auf 6 Doppelte Dolılage imep Böden 


und fdlag; darunter zwey Keller. 
— —— mit Schwein⸗ und 
a anf fiebin Stuͤck, darüber 
— Wald: und Bockhaus mit 


ge Hühnerbof ‚ jeder mit einem 
bnerbaus verfchen 


imen 
; mu  berrfhaflıdhen 


— ‚einer Bediensenflube, iwep Rüben, im. 


Pre: 52 


Eadinerten, einem kleinen Haus: _ 
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der einen Raum zum Bert für vn einen 
Boden, imep ABagen  Brmiien. r 4 


b) Einer Holz+ und Wag 

c) Einem enhaus mit Brandemwein : Bren. 
nerep, Waſchkeſſel, und Dbfidarre, darüber ein 
kleiner Boden zu @arten Geraͤthe. 


ll, a) Ein rang mit inmern 
febs Kammern , wen Küde —X Bier Bad- 
Eid kleinen Keller, — Stall auf aut 

d Dieb, Schwrinefiäuen, darüber ein großer 


35 Einer großen Scheuer. 
c) Einem Fleinen Gemüßgarten, 


Die Grundſtücke befteben: 
in zwep Gärten. 

a) Der an denen zwey untern Wohnhäufern 
von vier Morgen des teilen Landes: darin die 
(gönken Obſt Bäume und &palıere, aufgebreitete 

umen Rabatten wir hobflänmigen und Zwerge 
Dot und fruchtbaren Stauden. Diele ſchau 
Sitze in Meinen Boequeie und zu 36-Fenftern Mifts 
—— Einem kleinen Blumen Garien vor —* 
Feuſtern. 

b) Ein Bras und Baumgarten am obern Haus 
darin Be von ı5 Morgen. 

, Ia mel durbaus gutartigem Feld von 
32 Motien odr. Sımmer, Ausfaat, ın flebense * 
große und kleine Aecker veriheilt. Mebrere 
dehnmt, einige huthftey, Brache it ‚nich übdlich 

e) Seh Wieſen ı0 9 bis 11 Fuder Heu geben, 
moron die eıne ſo 4 bis 5 Fuder und das beſte 
Sutter gidt zebntfren if. 

Wer weitere Belehrung begehrt, wende fi 
an den Herivgl. Sachſen Meinungifben Eommıf» 
flon 8» Raıh Derrn Johann Mieldyior 2 m Eotpra 
ın pofirepen Briefen. 





1} 


Repfaliheflen, fein gereinigtes Brennäl, > 
wie es in Parıs und andern franzöfiiben Städten 
su Saͤlen⸗, Theaters, Zimmers, Käsen:, und fon» 
Date — — gebraucht wird; als welches 
das klarſte Feuer ohne allen Dampf gibt, nie den 
gerıngflien Bodenfaß meder bepm Gebraub noch 
bepm Aufbeben zurrdläßt; mirbin ſcöner und fous 
berer, (parfamer und unfdänlicer für Kopf, Bruft 
und Augen dreunt, ale jedes andere Beleuchtungs 
Matel, und in künſtlichen oder gewödalichen 
Lamven mie auch zu Machtachtern das Vrovencer⸗ 
und Baumdl, ſowohl ald das gemeinfte Räböl ım 
Büchen und auf Vorvlägen vorıbeilhaft erfeßen 
kann 2: ıf bey Madam Perranfe *) in er Para, 
gayaaf: Kır I Nr. 245, die Mant si ı Fl28 fr. 
geresiiet ım beliebiger Quantitat zu bobe. ;+ mo 
auch große und Beine Beſtellungen, gegen ſichere 

Une 
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Anweiſungen dabier oder baare ung, wit 
völliger Zufriedenheit. beſorgi wer 
*) NB, im Frankfurt am —* :v, n. 





— — — 


Wechſel⸗ und Gerd :Eouts in Sachſſſcher 
Wechſelzahlung · 


Leipzig, den 14 Februar 1804. 


In den Geld Briefe. 














6. 


Wechfel + un Geld⸗Cours in var 
la und Fridrichsdot 


* J nam J | nn Rthir. 
Biemen, den 14 Febr. 


London fuͤr 100 Lſterl. a 2 Ufo. 
Br für Liv. Tourn. a lo. . 
ourdeaux a2 Ub ia 
Amfterdam in Bancoıä nifta + 
Div 2 Non; dato ."» i “ 





—* in > Se avifta so. : . 
re ut — ito 2 Mon dato 2 2. 0... 30 
Leiph. ee — a. — Hamburg. in Banco à villa... 218 . 
— 2 —675 Dito 2 Mon. dato . . — 
geipg. Diihaek — N rt u Grob. Dän. Eon. 14 Toge 2 via — 
22 — — TE — — 
imfterdant in Bco. 0. u Ei ut RL EN — 
ar ih Curx. ⸗ üſo — 138/4 Kl —— av. ine 63 
Hamburg in Beo. & Ve » 1143 1/2: Diverfe wichtige derti dito 1.7 . 
Lion 2 Mio intiv. ur, | 7612 Gute 2/3 Std — dire 27 
ai upinkin.. . "| —| 7614. Hanndv. Eaflas Gelddiro °.*. „ 
34 JFuſe..... 60 41 — Zn Bremer Conrant 
a ä Uſo. —B * — 4 “££ ! ) 
ande, > : & A re 
Sondon t. — 6. we 
— — * Hamburger Wechſer⸗ und Gerd: ⸗ Eours 
& (Ränder Ducaten i * Bauch, 
line Duc. 2 66.28 2 | — — 
Bresiauer 3.65 ıfaditte zi2 — er "pen 13 Febr. 280 un , 
to A— 
en Me — a > Eondon’ für x Lſterl. 4%. Ufo-... 1:33 8 — 
Almarco Louisd'or — Amfterdam in Banco &  vifta Ar in 34 1/4 
Souveraindor + + 7 8. 19} — — 2 Men. date „©, . „33746 
Louisdiorat 5 Rthl. * *4 44 = re —— iſta " ei nt? — 
nf, Eony. Geld -» . in Bin 2 en — 
— — — — — — für Ecu 12 2 Ufo er, m 24! 
.: ) at ourdenup DER o, 10. ao jenen Far = 
ET x * * * bin ’ Kadir für Ducat Ditoy« '. . — 4d 
z mn — * A N Bar = Erufados dito * IE 
Siprußs Cum. os BAR) ram von in Com: 6 Wochen dato . 203 ° 
3 * —* 43rvoC. Wer, ——— 6; - 
Br En ; gonis, Carl; —RM— sr fie. 18* — 
1 Si . er 1 4 i — Ducaten‘ id : r 3 fg ce 
Aronenthaler DR 1 3/4 ’ oe F a 3, Stid. ». he Bei e 32 E 
3 8 3 Auge ei ei .. 0. I 
** — a 74 | | Da ee Per re EI DEZE * 4 
EN 6 . 4 I 4 TT a —— F 
a iin en tet A „102 


’4 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Mittwochs, den 22 Februar 


Mum. 52. 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1804. 





literariſche Nachrichten. 
Meiningen. | 
In biefiger — Hofbuchdruckerey 
bey dem Hofbuchdrucker Hartmann hat bie 
Hreffe verlaffen, und ift zu haben: 
Beyträge zur Geſchichte der Desorgas 
nifation der &. Coburg:Saalfeldifchen 
Bande. Zu feiner Vertheidigung aus 
den Landſchaftlichen Acten gezogen von 
€. 5. von König, Serzogl. S. T. Meis 
ningifhem Gebeimenrath, S· Toburgis 
em end aeg nn 
ifchern Kitterrath.d I 
papier — rhein. oder 12 Gr. ſaͤchſiſch; 
t. 7 
Glas in der en Buchhand⸗ 
en. 
— De Wer die von Rretſch⸗ 


mannifye Organiſation der Roburg : Saal. 


ifchen Lande gelefen hat, muß, um ein 
ne Urtbeil Dar ber, und insbefondere 
Über die darin dem Reichsfreyherrn von Aos 
ni gemachten Anfchuldigungen fällen zu koͤn⸗ 
nen, nothwendig auf dieſe ſeht intereſſanten 
Beyträge jur Geſchichte der Desorganiſa⸗ 
tion der S. Eoburgifhen Lande leſen. 

Vederfegungen. 


unftig aufge 
Bun on en En ae 


erg Pan X. mit 2 Aupf. has Ar. D. 


Kägtner während feines autenthaltes in Grankreich 
Der Reiche » Anzeiger 18, 1804. 


unter den Augen des Berfaffers eine Ueberſetzung 
ausgearbeitet, die, mit Anmerkungen bereichert, 
in unferm Derlage zur nähften Dfiermeffe erſchei⸗ 
nen wird. Da diefe Schrift ein intereffontes Ges 
genKüd zu W. Zuntere anatomif. Belcreibung 
des ing ee Urerus, die von Hrn. 
Drefeier. roriep überfegt auch bey und heraudger 
ommen ift, abgıbt, fomollen wir daffelbe Format 
und Drud zu diefer mie zu jener wählen, und die 
dem Werke fehr weſentl. er mit der von uns 
gewohnten Sorgfalt nachgeſtochen liefern. 
Weimar , am 30 Januar 1804, 
$. 8. priv. Landes Induſtrie⸗ Compt. 





Kupferfide 
D. Maresolls Portrait. 

‚In unferer Handlung erfheint ganz suwerläfs 
fig im April d. ?, das vollfommen getroffene Pors 
trait des Hrn. Eonfik. Rath und Superintend. D, 
Waresoll allhier. in dem Publicum ſchon laͤngſt 
befannier Künfler bat dieſe Arbeit übernommen, - 
Um nun das Porträt diefes berühmten Kanzelred⸗ 
ner, welchee ı2 Zoll hoch und 84 Zoll breit auf 
ſchoͤnes ſtarkes Schweizerpabier abgedrudt werden 
wird, in die Haͤnde recht vieler zu bringen, erbies 
ten mir und allen denen, melde binnen bier und 
den ı Map für das Stud ggr pränumerando por⸗ 
tofrep an uns einfenden, foldes dafür und mar 
in den erften Abdrücken zu liefern; der nachberige 
Derkaufrpreis wird 16 gr. fepn. Pränumerantens 
Sammler erhalten für ihre Bemühung das te 
Eremplar frep. 

Jena, im Gebruar 1804. 

._ $riedrich Siedlerifche . 
Papier» und Schreib » Materialien⸗ 
Sandlung, 


Muſika⸗ 
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Pränumerations Anzeige eines neuen Journale 
für die Buitarre, . 

Der allgemeine Mangel an guten nicht blos 
arrangirten Sachen für das beliebte Mobeinftrus 
mens Die Guitaree und die häufigen Kufforderun- 
en mehrerer Liebhaber deffelban, find die Veran⸗ 

fung eines neuen 

h Journal pour la Chitarre, 
welches der- jüge für Geſangemuſik fo befannte und 
beliebte Componiſt 

Friedrich Angnf Ranne 

in unferm Verlage herguszugeben fi eutſchloſſen 
hat. Es diefed Journal enthalten: Canzo⸗ 
netten, Arien mit Variationen flır Geſang uud 
Spiel mit deuifhem und italienifhem Tert or» 
zurmos, Duetten, nnd Cantaten mie Aecitatis 
ven und Arien. Vorzüglich wird das Beftreben 
de⸗ Composiflen- dahin geben, für eine angench» 
“me Abwecht lung su forgen und zum Vortheil noch 
nit ganz fertiger Spieler von dem leichtern nach 
‚und nad zum ſchwwerern überäugeben. s 
- 6 erimeinen von dieſem Jonrnal in unge» 
‚bundenen Zwiihenräumen Hefte von 5s—6 Bogen 
iu groß Querfolio auf ſchoͤnem Rorkfen Schweijer- 
papier mır gefodenem Zuel, einer Titelvigneite 
von fr Dartbei und sinem farbigen Umichlage. 
Der Pränumeretionepreis für jeden Heft iſt 
16 gr. ſaͤchſ. oder ı fi, 12 fr. rhein. Die wehre 
ſten Buch: und Mufifbandlungen nehmen Pränus 
mieranion an, wer aber fih mit dem Sammlen der 
Pränumeranten befaffen will, und ſich poſtfrey mit 
baarer Zahlung oder ſichter Anmeifung cn die uns 
terje:chnete Werlogsbandiung feibd wendet, erbält 
das gre Erimplar umfonft oder behält den vierten 
Theil des Beirags zuruͤck. - 

Die erften bepden Hefte fird unter der Preffe 
und erſcheinen im Januer 1804 

Pinig bey Zeipsig, im Dec. 1803, 

F. Dienemann und Comp. 





Auf die im mehrern Zeitungen angefündigte 
Ausgabe von Zutwig van Beethovens fimmili- 
er Tladier und Diolin Mrfil, nimmt Endesge: 
nonnter bid au Ende Dertober a c. Pränumeration 
von 2 fl. 45 Pr. oder ı Laubthaler pr. a Heft vom 
7 Bogen, en. Man kann beionders auf die Vio⸗ 
ln oder Elaviermufif pränumeriren. Alle Beftel⸗ 
lungen und Gelder merden franco ringefondt Der 
a ige Ladenpreis it 5 fl. 30 fr. oder 3,Rıhir, 


Weimar, den 9 Gebr. 
Reinbard, 
Kaiſerl. Reiche : Pol. 
Bey Malthord im Bern ift kuͤrzlich erſchienen, 


und ben dem Buchbändier Palm in Erlangen in 
Eommifion zu haben: Gelleris geiftliche Oden und 
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Lieder, mit ganz neuen Melodien zu 3 bis 4 Gin: 
Rimmen, uebh einer Clanierpartie mit dem Du: 
linfbiuflel und bevgefügtem Generalbaffe, in Mı 
ſik 19 von ic. Kaͤſermann, Lehrer der Tor 
funk und Stadt. Cantor zu Bern. gr. 4. Xı 
weißem Schweirer⸗Soreibpepier 3 Rıblı. 16 8 
auf haldweißem Schweizer : Papier 2 Aıhir. 16 8 





Bücher, die zu kaufen gefuche werben. 


Schon feit geraumer Zeit haben fid von de 
in meinem. Derlage berausfommenden Journal od. 
Erfindungen, Theorien nnd Widerfprüche in d 
Yarur und Arzneymiffenfhiaft, von melde 
jetzt das 38Re Stüd die Preife verlaffen hat, d 
erden Stüde ı bis 14 ganz vergriffen. Gleichwo 
münidıte ıd mehtere beſtellte ®rempiore completi 
ren zu können. ale oder aub nur ma 
de von dieſen mır fehlenden Stücken befigt, vı 
mir uͤberlaſſen wid, den bitte id um einige Noı 
richt, Ic bin erbötig, den vollen Betrag nad d« 
Ladenpreife in oudern Büchern, nad ciyner Ar 
mabl, zu vergüten. 

Gotha, im Januar 1804, 
Juflus Perthee. 





Deriodifhe Schriften. 


Das 2te Stud dee deurſchen Patrioten iſt 

ſchienen und bar folgenden Inhalt: 

1. Ueber die Uriahen der elenden Nint 
Shmein, und Schaafzucht, und den daraus ei 
fiebenden Mangel au gutem Fleiſche im Bairı 
tiſchen. Yub da und dort mod) gar ſehr zu 
bersigen. 1. Usber die Gatten-Geſellſchaft 
Hof, nehft einer Nachſchrift des Merausgebers il 
die Gefelliaft zur Erholung in Gera, I. ® 
Briefe über Enterbung und Pflichteheil. IV, % 
ſchreidung eines von dem jüngern Hrn, von Brot 
in Stottern heim eriundenen Burterfaffes. Hierzu 
Kupfer. V. Emm Erirerner wird wieder zum Ye' 
great. VL Nühliche Miecelin. 1. Ruift 

fen. 2. Drconomifhe Benutzung des Teichſchl 
mes. 3. Tobias Wir, ein fdnurriger aber d 
Ichrreiber Mann. 4. Schickſal eines der W 
luſt ergebenen jungen Menſchen. 

+ * 


* *% ” 
„Sp eben bat audy die Preſſe verlaffen u 
iR nunmehro bp und und in allen guien Bu 
bandlungen zu baten: N ie 
Andechrebuch für Rinder, zum Grbraud in Sa 
len und bey dem Pripatunterrichte, auf neu: 
bierber gehörigen Geriften gefammelt u 
mit hoher Bersilligung €. Deriogl. Saͤchſ. De 
IdbI. Eonfiforiuma zu Altenburg zum Drurd 
—— = >. N — u Waſtor 
obih. Zweyte Auflege. (8.9 Bogen) Pr 
4 91l. Saͤchſ⸗ oder 18 Br. rhein. 
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Da der Werth biefed Guchs fon allgemein 
enerfannt it, fo enthalteu wir uns alles meitern 
Enpreifend; und fügen bloß noch binzu: daß wir 
Ehulichrern und Bucbindern, die ich mit bag» 
rer Zahlung an und wenden, das Dugend für 
einen Laubshaler ablaffen werden. 

.Kifenberg; den 14. Gebr. 1804. 

f mw. Schöne und Comp. 


Inhalt des ın Srüäds vom Journal des Lu» 
zus und der Moden 1804 
1. Die Dogel Schimaͤre. Ein Neujahr Rirds 
el. I. Der Hofrerh Dr. Fauft an bas Publicum 
ber feine vier Erfinzungen. IT1, Briefe eirer ver 
unglädten KRammeriungfer. IV. Theater. Weber 
das Leipziger Theater. V. Modenberie. VI. 
Ameublement,. Genftervorhänge. Vil, Erklärung 
der Kupier. 

Weimar, im Tanuar ,804. . 

8.8. priv. Landes » Jnduftrie » Comtoir, 


So eben iſt das erfte Heft deo Tibeinifchen 
Mafeums und des damit verbundenen rheiniſchen 
mnleiger⸗ wit meiſt illumin. Kupforn; herabegege⸗ 
ben von Cudwig Franz Freyherrn von Bilder 
bee u9d Friedrich Larl Sreyberrn von Erlach 
erfdienen und «an alte Budihandiungen verſandt 
worden, auch alle K. N. Poſtoͤmter nehmen Be⸗ 

iuungen an, melde ſich an das biefige loͤbliche 
ofamt — zu —— — 
Mmannheim, den 28. Jun. 1804. i 
Tıeues Jnouftrie » Comtoir. 


— — 


BächerAnzeigen. 
laen de N, erden it in der 
erichen Bushendiung erſchienen; 

En an Princıp der non Territorials 
Verfaf.ng von Jof. Sranz Zaver von Epp’en 
“ gürfl. Thorn und Tariſchem gebrimen Hoftath 
und Kegierungs » Direstor. Widerlegung der 
Strift des Hrn. Proieher Iacharid : 
Beift der deutſchen Territerial » De “Eng: 
Sranfiurt am Mayn, im ber Jagerſchen Bude 
handlung 1603. 


— — — 

Zur Oſſer⸗Meſſe eribeint ben dem Bud» 
ud Sunübändler Augun Schall im Breslau 
forgende Außerk ıntereflante Ghrift: 

Wichtige. Bctenflüe, nebſt Urkunden, und Bew 
lagen in der Injurien Sache des Haudlunge' 
Diener Ludewig Tbiele contra den Bud» und 
Aunthändkr Augun Schall ned Urtel erfier 
tanz ‚zur Beurtheilung Sahverfländiger 
Dönner in 8. 


— — 
In der unterjeineten Handlung find Folgen 
de neue Artikel au finden: 
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Haupiſchluß der außerorbentlihen Meichd : Deputas 
tion vom 29. Febr. 1803. Nebſt dem Neichiguts 
achten vom 24. März und dem faif. Ratiſſcauons⸗ 
decreie vom 28. April, des naͤhmlichen Jahres, 
Nah den Driginalacren bdurcgrichen und mit 
Anmerfungen, alısanzeigen und volländigeng 
Dion: verfehen von 3. U. Caͤmmerer. 4. 34 fr. 
oder 12 9. 

Diefer Abdrud il der einzige, und durchaus 
echte und correcte, welcher im Buchhandel ver⸗ 
Dreitet worden ıfl. 
Kurze alphaberiid» chronologiſche Ueberſicht von al« 

fen bev der hoben außerordentlihen Reichödepu⸗ 
tarion ** Entſchaͤdigungs · und andern 
dahin gehörigen Gegenfanden ſowohl in Rück ⸗ 
ſicht der fe uͤdrten Protocolle als deren Beplagen. 4. 
ıfl 48 Er. oder ı ıhlr. 2 

Der Zwed diefer Schrift iſt dem Befiger der 
Dipurationsverhandiungen ein Nealregifter zu ver» 
pen; das um feiner Vollſtaͤndigkeit willen als 

evertorum auch für —— braudbar ıf, 
weſche die Unfdafung jener erhandiungen zu 
koſtſpielig gefunden haben. 


"Un die — Baierne, über den Nachdruck 
Kepir 


vor G. H r 8. 12 fr. oder 3 gl. , 
Diefe Schrift betrachtet den Nachdruck für 
wohl in feinem vollendeten Widerſpruche mit den 
urfprängliben Rechten des erften Verlegers als 
in feinen allgemein verderblichen Folgen. 
Annalen der Literatur und Künfle in den geſamm⸗ 
ten pfaljbaierifhen Staaten. 

Unter dirfem Titel erf&einen nun die mit 
dem 6m Hefte vom Jahr 1903 als Zeinung geſchloſ⸗ 
fenen Unrolen der baierifben Literaur in 8.:iM 
monatlichen Heften, Die Redacıion hat ——— 
Vorforge geiroffen, dieſen Blättern ſo wobl durd 
ihren miffenfheftliben Gehalt als ſchaͤtzbare hiſto⸗ 
rifche Mirtheilungen ein augemeines Intereſſe zu 
fibern ; die erfien Defte werden ſich außer andern 
Bepträgen auch duich eine durdigeführte willen 
f@aftlihe Mritif von Kieinfhrods Entwurf eines 
peinlichen Geſetzbuches für Baiern auszeichnen. 

Mir jedem Hefte wird ein algemeiner literas 
riſcher Anseiger für Suͤbdeutſchland ausgegeben, ım 
melden gegen eine mäßıge Gebühr neue Bücher, 
Mujltalten Erfindungen 2c. befannt gemacht werden. 

Der Preis des Jahrganges, welcher aus 12 
Heften teftebt, if En. 30 fr. Die nad Abliefer 
rung des erfiin Heftes vorausbezahit werden. Man 
fann directe bey und odır in andern fo iden Budy 
bindiungen fo mie auf allen wohlldblichen Ober⸗ 
poR. und Pifämtern fubferidiren. Die Haupiſpe⸗ 
dirion bat tür die ledtern die loͤbliche Kaiſerliche 
Reihe » Dberpeflamts » Zeitungs : Erpedition zu Res 
gensburg Adernommen. 

8. 8. Beyfoer und Comp. 
3u Hegeneburg. 


$ol. 
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Eolgende nee Schriften über bie Hannoͤber⸗ 

fen Angelegenheiten ſind erfdienen : 

2) Einiges zur Vertheidigung des Ehurfürktenthums 
Hannover und jeıner Einwohner gegen falſche Dar» 
ftellungen. October 1803. gl. j 

2) Aub ein Wort über die Eivil- Admini 
firation der Ehurbanndverfhen Lande. Decemb. 


1 — l. J 

3) Keflectionen über ine Broquͤren, welche bev 
Gelegenheit der franzd Toben Gefegung des zu 
növerfben Kandes berausgefommen Mad. Bon 
93.9. von Dankwerih. Hannover dep den Gr» 
drüdern Hahn im December 1803. 3 gl. 

4) Appelation des dermahligen Dberflieutenants 
und Nisterfhaftedeputirten von Hedemann an 
das auswärtige Publikum gegen eine Schrift 
des ehemabligen Hofrichters Land» und Scap- 
zatbs von Berlepib. December 1803. ı gl 

Vorüglid intereffant ik folgenge Schrift: 

5) Eine Anmerkung ju den vielen &crifien über 
die Hannoͤverſchen Angelegenheiten. Vowm Hofrath 
und Eommermeifter Vatjie. Hannover bep dem 
Gebrädern Hahn im December 1803. 3 gl. 

— — — 


neber das Weſen der feinen Welt, oder dieje⸗ 
nigen Dinge, welche unter der gebildeten Volks 
Elaffe als noshwendige Tugenden ‚angefehn wer⸗ 
den. /Eine Predigt über x Eorinther Kap. 7. 
D. 31. von Sriedrich Wilhelm Wevag, cher 
mabis Yrediger an der reformirten Kirche in 
einig. Leipzig bey @. F. Gteinader 1804. 
o intereffant das Thema if, fo vortrefflich 

‚a die Ausführung. — 


Neue Schriften zur Erholung in Mußeſtun⸗ 


den. 
uldens Nactkunden oder der feltne Mann. 
ne iengefhichte vom Verf. der Gamilie Neu- 
bei. 28de. Mit Kupfern. 8. a thir. 20 gi 
2) Die tolle Racht ein fomıfcher Roman. 8. 16gl. 
3) Bwep Erzählungen. a) die Burg Uferſtein. b) 
das Sommerkübdhen auf dem Lande. 8. 
4) Sriedrid) von Dorna. Ein Gemälde der Vor⸗ 
jeit. 8, 20 8 . 
ompeius der Broße, Noms Stolz und Opfer. 
2 ie bearbeiter vom Verf. des Pprrbus. 
Bde. 8. ztblr. 129l. 3 
in Joachime Tirer. Magazin im Leipzig und in 
allen Buchhandlungen zu haben. 


Bep dem VBerlagsbuhhändier 4. Schumann 
zu Ronneburg find erfdienen und in allen Bud» 
bandlungen zu baben: 

Das Topofcop, oder der fogenannte Pyrotelegra h, 
Einige Worte über deflen Erfindung, Verbeile- 
rung und Gebrauch, vorzüglich aber über den 
defshalb geführten Strg zwifchen Hrn. Fricke 


uhd Dr. Pansier. Von Fr, W. Voigt 1 
Kupfern 1803. XXIV und 160 —5. 8, auf Sch 
zerp,. rthlr, 
nbalt: 12 Dorrede. ır Abſchnitt. U 
Erfindung im Algemeinen, und insbefondere 
die Erfindung des fogenannten Pprotelegrar 
sur Erörterung der Frage, ob etwas Verdienſti 
an diefer Erfindung fepy. ar Abſchn. Unierfud 
der Dansnerfhen Angabe eınes fogerannten 9 
telegrapben, oder Topoffope. zr Abſchn. Un« 
dung des Streites felbft, beionders der in 
Pandneriben Schrift gegen Fricke geführten 9 
mil. ar Abſchu. Beſchreibung eines verbeffei 
mie einem Nachtfernrobre verfehenen Topoöſt 
sr Abſchn. Dom Gebraude des Topofkeps in 
nn Gegenden. — 

Werth: Die vorliegende neuere Schrift di 
bekannten Schrififtellers und ausäbenden Künfl 
gibt von dem behandelsen Gegenſtande eine Mı 
Neue Anſichten; fie ift mit vieler Präcifion im % 
drude geſchrieben und vertheidige die angegri 
Ebre eines Dritten auf eine Art, weldhe dem 
ale Ehre macht. Der Drud und das Papier 
wie die Kupfertafeln machen die Schrift zur | 
bemahrung in jeder großen Bibliothek geſchickt 
Handbuch der Bifberep; von Karl Jotiſch. ır 

294 S. gr. 8. 1802. Mit ı Rupfer. 


8 pl. 
halı: ır Theil. Naturgeſchichte d 
BR gehörigen Thiere. ır Aa : 


‚ Algen 
Naturgeſchichte der Fiſcherey. ar Abſchn. Nat 


ſchichte der befonders in Zeichen geh 

ar Abſchn. — der Teichraubſiſche. ar Abſchn. 

verfhiedener nicht in die Ordnung der Fiſche 
hörigen Thierarten_der Teiche. sr Abſch. — 
deutſchen zur Blußfifderep biegen Xbiere. 

Abi. — der zur Land Beefiſcherey gehoͤri 

Thiere, Tr Abſch. — einiger im Meere leben 

—— melde auch für die Bewohner des. fe 

andes merfmürdig find. — 

Deſſelden Buchs, zr Theil. Don Anlegung 
Teiche, denen zum. Fiſchfange nötbigen Geri 
f&aften und dem Sange der Fiſche felbh, 18 
gr. 8. z ıhir. 4 gl. 

An m. und theuern Werken über die 
ſcherey fehlt es keinesweges; allein dieſe befd 
tigen ſich faſt iumer nur mit der Secfiſcherep, 
felten oder mie mit der zahmen. mar da 


‚ein glüflicher Gedanke von dem Verfaſſer, wel: 


E practiſcher Landwirth if, und diefen Im 
er ländiiben Defonomie als’ Lieblingsgeihäft 
trieben und ſtudiert bar, ein Buch über die zat 
oder Teichfilhrep herauszugeben und dadurd je 
Beflger von Teſchen, Landſeen oder Fleinern gı 
fen in, den Stund zu fegen, ihre Bifderen ı 
here Nugen betreiben, oder neue vortheuͤh⸗ 

tabliſſemenis biefer Art anlegen au können, 

u 


— — — 


I 2 


2 
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Rrügtiche Anftaiten und Vorſchiage. 
Antwort auf die Anfrage in Vr. 29, 


82. 
Das Zaftitur 8 nicht er oͤffnet, da 
fi die gehörige Anzahl Feuſlonaite noch 
a 3 Anja 
ie erfo 
— fo fol es mit dem Monat 
Alle Vorbereitungen find 
-Quth Engelbach bey Hers⸗ 


fe io Cherdeſſen Krug von Nidda. 


— — F Yr 
. Bemerfung einer Anzeige in . 
32 das Yrlufeum in Schneeberg 
| * dagegen, wenn 
r haben gar nicht R 

ber —— —* Hiſtorienmahler Veit Hans 
Sänorrin Leipzig das ſogenatute ſchnee⸗ 
berger Mujeum, auf Verlangen des M, Hab 
anpreifet und biefen dabey lobt; mur hätte 
er dieſes nicht auf. Koſten anderer ehrlichen 
Beute tbun follen. Denn micht. Liebe zum 
Echaaffopf und zum Grobhänfern hält fo 
manden Manu-vom Beſuch jened Muſeums 
ab, fondern weit andere und zwar gan; Ver 
nünftige Gründe. Es ſcheint aber überhatipt 
Son werden zu wollen, alle die beraßjufeßen, 
die fih nicht an. M. Habn anfchließen, und 
fie deswegen zu unflugen umd verdorbenen 
Menfchen machen ır wollen. Man follte das 
nicht thun und Blößen vermeiden , bie man 
ſchon fo tiarf gegeben hat. Hoffentlich wird 
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man in felb die, Sache nicht 
— und Auswaͤrtigen 
mag dieſe Rachricht gnuͤgen. Aber außer⸗ 
dem auch kein Wort weiter über eine Gar 
che, die Aufſehen machen ſoll, gelebt auch 
baß darüber dem bütgerlichen Range na 
er bedeutende Perſonen ein Wort zu fagen, 

aus nlicher Anhänglichkeit verfucht 
fühlen follten. | 

Im Ylamen —— Einwoh⸗ 

ner in 9 


“) Sollten die Freunde des M. Zahn zu wiſſen 
wanſchen, wer der Verfaſſer obiger Bemerkung 
. fo belieben fie ipren ‘Brief Franco mir dee 

are 1.6. W. an bie Expedition des: Koiſ. 
or. R. A. einzufenden.., +, d. Red, 








Gemeinnuͤttzige Geſellſchaften. 

Am 30 Januar, als am hohen Geburts⸗ 
tage unſerer gnaͤdigſt regierenden. Flau Her⸗ 
zogin Louiſe, beging die beige I, minevalis 
ſche Societät die. Feper ihres ſechſten Stif⸗ 
tungstages. 

Der Director derſelben Bergrath und 
Profeſſor Lenz eröffnete die Gigung mit eis 
ner Abhandlung über die Aerolithen, legte 
fodann der zablreihen Verſammlung die, Ges - 
ſchichte der Geſellſchafft ſeit der ee 
vor; dankte unſern Gönnern und Wohlchär 
term und indbefondere unferm Durdylauti 
ſten Protector für die, der Gorietät gna⸗ 
digſt ertbeilte Ganction. Hierauf ſprach Pros 
feffor von Gerſtenbergk über die 55 

igſte 
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fiafte Ausfertigung der Bergfartem, und rang 
Bulle vo 2234 Bepfiger der Gerichts⸗ 
tafel des Bſhaer Comitats in Ungarn und der 
‚3. Biblioch:Far bey der Gocietät, beſchloß 
die. Sitzung mit frommen Wuͤnſchen fir die 
Durbianctigften Nutritoren unſerer Acade: 
mie und für die Geſellſchaft. Des Abends 
verſammelten ſich die Mitglieder auf dem 
Saal in der Rofe und verlebten dieſen fepı 
erlihen Tag mit einem Soupee und Ball, 
mozu noch viele Mitglieder der Academie und 
Honoratioren dee Stadt eingeladen worden. 
Yaffe doch der Himmel und noch viele 
ſolche Tage mit Segnung feuern. —“ 
Jena, den 31 Jan. 1804. 

a D. Haͤger mann, 
Secretaͤr der deutſchen Ration. 
Geſundheitskunde. ra 

Sch:fpoden: Impfüng N 

Da die Schafporten feir 3 Jahren große 
Verwüflungen an der Elbe anriepteten, und 
wenn bierbey Vorkehrungen dagegen, jedoch 
ehne Erfolg getroffen wurden, ſo entſtand in 
mir der Gedanke, dieſer Kranfheit näher 
nachaufpüirem und einen Verſuch mit der übel 
Serviemt Impfung dabey zu wagen, welche 
die Kranfheit vermindern und der Sterblich⸗ 
£eit Einhalt thun tönnte. Ich ließ mich mer 
der durch Mühe noch Aufiwand davon abhals 
ten, bis ich endlich meinen Wunſch erreichte. 
Am Monat Jutvorigen Jahrs ward die Rit⸗ 
Tergutsſchaͤfen ey zu Chammenhayn bey Wur⸗ 
zen mit den Pocken befallen, weshalb mich 
der Dafige Pachter Frenkel erſuchte, ihn biers 
Bey zn derathen, und mit meinen’ Kennintfien 
bebzuſte hen; der Erfelg rechtfertigte fein “in 
mich gefeßtes Zuträuen und die unternom— 
mene Berfuhrungsart dergeftalt, daß, nadı 
dem die Pocken das eine halbe Stunde von 
Thammenhayn entfernte Dorf Schöna übers 

im „vie difigen Schafbegürerten ebenfalls 
3 t bey mie ſuchten. Oer daſige wür⸗ 
dige Sberrichter Schulze deſſen Keuntniſſe, 
Beriendlrg bey ſeiner Gemeinde, und ber 

dere Thärigkeit bierbey, ich öffentlich zu 

Men, nicht unferlaflen fann, ging voran 
und Heß feine Schafe zuerſt impfen, Der 





) Vergl. R. A. 1802: Nr. 6 S 61 - 64 und die da an 
Nr, 240 ©. 3001, 2, und 1803 Nr. 121 ©, 1609- 1613. 
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Schafmeiſter Kelling, ein in feinem Stan 
dan ‚ erfahrner und, lehrbe —* Man 
nabım Anıheil, die übrigen hner ab 
als fie den guten Erfolg ſahen, folgten eis 
nach dem andern nach, mancher freylich 
feinem Schaden etwas zu ſpaͤt. Nachſtehen 
aber in dieſer Gemeinde als, Brunne 
Kirchhof, Muͤhlner und Spalteholz jr 
haben ſich der wohlthaͤtigen Impfung ent 
gen, und da die Anſteckung bey Falter Wir 
zung afgfamer eht, ihre Schafe au, ı 
man aus dieſer Tabelle erſſeht, noch nicht « 
geblattert haben, fü koͤnnen fie nicht nur me 
bes Stück verlieren, fondern auch noch n« 
liegende Schaͤfereyen von Diefen vergit 
werben, 

Damit nun das Publicum den Ausga 
diefer unternommenen Impfung zu Scho 
der Wahrheit gemäß erfahren möge, ba 
ich dem Dberrichter Schulze und die übrig 
Einwohner za Schöna nachſtehende Anfi 
darüber eigenhändig austtellen laſſen. S 
6 Wochen haben mir verſchiedene Schaf 
ſitzer zu Schildau, deren Schafe von nat! 
lichen Pocken ebenfalld befallen worden, 
impfen anvertraut, daß ich bis jegt and 
fem Drte bereitd 355 Stück mit beftem | 
folge geimpft babe, movon ich das Put 
cum Fünftig ebenfalls benachrichtigen wer! 
Verzeihe liebes Publicum, daß ich hier ni 
eine große weitlänftige Beſchreibung, " 
die Impfung unternommen wird, und wel 
Arzuepmittel dabey anzumenden find, ber 
fegt habe, denn diefe wichtige und mwohlt! 

e Sache ift nicht fürs Papier, fondern ı 
ir den, Mächdenfenden und Yebrbegierie 
und eine gefchtefte Hand. Ich ſchmeichle m 
diefe Sache erfhöpft und ganz eigen gema 
vn Gaben, ftehe aber einem jeden Im In u 
uelande auf Veranlaffung mit Veran: 
zu Dienffen, und rathe jedem, in deffen Na 
barfchaft die Schafpocken find, feine Sch 
img Ali zu Taffen, ehe fie angeſteckt wert. 
thut er dieſes ſo wird er feinen Verluſt 
ben und ſein Vieh nichts an Kraͤften verlier 
Daͤhlen den 16 Tan: 1804. 
D. Serdrid D niel Koſſu 
Medic. Prakt, 
= 


Attefi 


eführten Stellen aus den ftühern Jahrgaͤng 
der Redaect. 


., + 


* 


vor 


a t eſt at 
die Impfung der Pocken beym Schalviehe, 
in dem Dorfe Schöna, bey Eilenburg unter 
Amt Toraan gehörig, 
betreffe 
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Dberridter Schule, gıl ı7)- 6 74 — 
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Gottfr Spusteholz,iun. | 29] 3] 2 265 — 
» Klling. » s2| 31 4 2a — 
Ehr. Müller, . . 73] ı7] 8| s6| — 
Andreas lenz, 231 23 —| al’ — 
Ehe. ner, % 4 di ol — 
« Epalieboli, » . | _29j_r4]° 3]_- | = 
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Daß dieſes alles vorbefchriebenermaßen 
ſich alfo befindet, und der Unterichied bey ge: 
impften und -ungeimpften Schafen ſehr ſicht⸗ 
Barlid und bemerkbar if, indem erftere ihre 
volle Kraft behalten haben und fehr gut und 

efund, leßtere aber nach ſchon bereits übers 
—* — u, er —— ausſe⸗ 
1; ohne diejenigen, welche die Augen ver 
Ioren —— daß dieſe nicht einmahl die 
älfte des Werths gegen erſtere erlangen. 
I&ed wird der Wahrheit rm. von 
uns. endeönnterfchriebenen Gerichtsperſonen, 
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wurter Vordruckung bed Gemelndeſtegels, Hier 
mit gebührend atteſtiret und  bejcheiniger. 
— Sit. Erbiehngerkhte Schöna, am7 San, 


Sriedrih Auguft Schulze, 
2 = Erblepnrichter, 

a: Chr. Scöl | Gertäet 
| beit. Könih | Börven . 
B — 


Ruhpocken⸗J in Boͤhmen. 
- Weber a ift folgendes 
Werk erfchienen: _ eo 
Geſchichte der Dactination in Böhmen, 
auf boben Befehl herausgegeben von 
ter in Schuspodenimpfungsanftalten 
niedergefegten F. medicinifchen Polizeys - 
commiſſion. Prag 1804 bey 7. ©: 
Ealve, 3106. ing (mit einıgen Tabellen.) 
Ich zeichne daraus, um die Aufmerffams 
£eit der Aerzte darauf zu leiten) einiges aut 
in der königl. Hauptſtadt Prag find 30 Docs 
toren-und d Chirurgen, und in den 16 Kreis 
feu von Böhmen 75 Doctoren und 200 Ehis 
rurgen, ald Impfaͤrzte von. der ‚hoben Lans 
elle beftellt; im. Jahr 1801 wurden tm 
ganzen Bande 1910 und im J. 1802 bereits 
8180 Perfonen die -Rubpoden eingeimpft; 
an den natuͤrlichen Blattern flarben im J. 
. 1796 — 6686 ’ 
1797 — 1988 
1798 — 3105 
1799 —: 17587 
1800 — 17077 
18017-— 3169 ı 
ö 1802 — 4729. 
— —— — 
Land » und Hauswitthſchaft. 
Acker⸗Spergel. 

Im R. U. 1804 Wr. 25 bringt ein Pf. 
zu 5. m der Niederlaufig auch einen Beytrag 
jur Empfehlung des Aderfpergels (Sperg. 
are.) oder Knoͤrich, nach dem Provitizials 
Namen, vor das oᷣͤconomiſche Publikum. Go 
wahr nun die dort geruͤhmten Eigenfchaften 
diefed Futterkrautes auch find, fo fibelgeras 
then il die Sache aber an ſich, da der Vers 
faffer feine kieine Sorte Knörich, die re 

. r 
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wegen ihred niedrigen Wuchſes einen viel zu 
geringen @rirag abwirft, auf Koyien des lans 
en oder großen Knoörichs, den. er, wie er 
Frion ſchreibt, gar nicht kennt, anrühmt, und 
Diefem dagegen nachtheilige Eigenſchaften zur 
Luft fchreibt, die noch niemand bey defien Ans 
bau erfahren bat. — - 
Der lange Knoͤrich fol nämlich barte 
und hoizige, zur Fürterung untaugliche Sten⸗ 
el durch längeres zuten friegen, und den 
der verunreinigen — Es Ift mehr als wahr: 
ſcheinlich, daß des Verfaſſers Bandleute, wie 
er. feine Referenten dort nenne, die ihm dieſe 
Mängel ded langen Kaorishs vorgefagt Has 
ben, diefen:fo -wenig .der Berf. Finnen. 
Denn daß der erjlerzählee Fehler nicht wahr 
Hi, weiß jeder, ‚ber ihn gebaut, und jung and 
ale gefürterr hat, beſſer. Und womit er den 
a — ſoll, begreift wol Kein 
Menſch. — 13. A * ee? 
Der keibarzt Tbaer hat: diefed Futter: 
kraut in einen Hefte ver niederfäfifch. lands 
wirthſchaftl. Annalen aus Erfahrung - nad 
Wuͤrden geſchaͤtzt/ und durch fein, dem dco 
nomiſchen Publicum viel geltendes Lob unbe⸗ 
dingt empfohlen. Aber nicht alle kLandwirthe 
kennen und leſen dieſe vorzuͤgliche Zentfchrift, 
die den R. A. leſen, und wer keine beſſere 
Ueberzeugung batj- der. glaubt wohl den, was 
ibm fo eben vorkommt, und. läßt fich irre 
führern, Daber ift es nicht gut, wenn Bes 
bauptungen, mie Die meines Landemanns Pf. 
zu 5. fo in den Tag hineingeſchtieben wer 
den, und das Beſſere dadurch zurüctgeſetzt 
wird, 
, E:nfender 'diefed baut und nußt den gros 
Gen Aderipergel oder Knoͤrich (der feiner 
größern Samenförner fomohl als ſeines gegen, 
zwey Fuß hoben Wuchſes megen auch Sperg. 
major genannt Mird) wozu er Die Saat eint' 
mahl aus Liefland erhalten bat, nun fdhon 
pie ı8 Jahren mit vieler Zuftiedenbeit- und 
anft, des kleinen Unſtandes wegen, daß ihm 
ein Morgen immer drey und wieratabl mehr 
B viel und gutes Futter bringt, als ein 
orgen ded ihm auch gar gut befaunten 
kleine auf dem nämlichen Boden, für dies 
fen. Des Berfiffers Landleute, die hingegen 
dad Kleine dem Größern vorziehen, ziehn 
vielleicht auch. die kurze Rein: Saat der lan⸗ 


vor; weil-fie aus 16 
—* Alte lieben — ———— 
Gr Br. in der Niederlanfſig. 
ü ’ z ber WB. 52n. 


Antwort auf die Anfrage wegen An 
ii » 2. gr. 26 * 





des Krapps im R. 


©. 348. 

Man fehe den Unterricht fär ‚den chur⸗ 
präliichen Landmann, wir die Färbertöthe ans 
äuieben und zuzurichten. Mannheim 17678. 
= den zn Febr, 1804. 

C.x R. in Heilen. 











Gelehrte Sachen. 
: Wunſch und Anfrane, * 
Es waͤre ſehr zu. wuͤnfchen, "daß bie 
hamburger Adreß Comtoir⸗ Jachrichten, 
die fo viele intere ſſante Notizen für ven 
del rag [ET arg ihren veſern auch die 
Affecuranı Prämien von Hamburg, Zönnins 
gen, Luͤbeck, Amſterdam xx. bekannt machten, 
Warum find in den Schiffernachrichten, 
bie gedachtes Blatt von, kübeck luefert, die 
anfommenden und abgehenden Schiffe von 
und nah Pernan — in Liefland — niemahls 
bemerkt, da der Handel dorthin und von dorts 
ber doch nicht fo ganz unbedeuread iſt? 





Derlaasanerbieren. . 

Da bie franzöriiche Literatur feit einiger 
Zeit in mehreren Fächern der Willnichafıen, 
vorzäiglich: in ‚der Arzney. und Naturkunde, 
fo mır für Geſchichte und Philoſophie einige 
trorflihe Werke. hervorgebracht hat, deren 
Mattheilung für unſer deutſches Vaterland 
nictt unmwichtip fepn dürfte: jo hat fich eine 
Gefellidaft junger Gelehrten, welche bevder 
Sprachen vollfommen maͤchtig find, entfchlofi 
fen, ſich der Ueberſetzung derſelben zu mibmen, 
Solide Baihhandlüngen, welche ſich ‚dem 
Verlag der ſeiben unterziehen wollen, find da: 
ber erſucht, ‚ihre, desfalliigen Anerdieter 
und Bedingungen, mittelſi des R. U. unte 


der Adreſſe M. N. in N. einzuſenden. 


Allerhand 
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Dem unbekannten brauen Verfaſſer ber 
wBröötfertiaung Der Coburger Bürger 
pe idee Rebellion‘ 
k get die gefammte Buͤrgerſchaft im Her: 
und bier öffentlich den ſchuldigſten Dank. 
der unfere Herzen and Gedanken durch 
ftaner, fegne ihn für dieſe ſchone Vertheidi⸗ 
ung unferer Unſchuld, und belohue ihm Das 
hate Gtär und iangem Leben! 





Aufforderungen. 

1) Der Hptm. vom Scharlach, det vor 
Jahren von Dresden weggegange 
HR, und feinen Aufenehale abſichtlich mit 
nem Schwr. —— Roͤhler in Dress 
den, welter laut feines Briefes vom 8 Dit. 
1802 denfelben weiß, trog alles Bittens zu 
verheimlichen ſucht, werden hiermit aufgefors 
dert, nach Durchſicht dieſes, den Aufeuthalt an 
G. 8. zu melden. N. N. 


3) Diejenigen, welche unter der Verſt 
derung bald- machzufendender Belder, die bei 
f-üteu- hen Fluß. Pflaſter erhalten, 
und die Zahlung noch_micht geleifter haben, 
werden gedeten, ihre Schuidigkeit baldigft ab ⸗ 


tragen. 
r A aufepenberg bey Marburg. 
um: Sepp, geb. 
| imberger. 


GSaſthof zur gruͤnen Tanne. 

Da ich von meinem Schwiegervater Jos 
bann Cari Taubert den von jeher ſtark bei 
fuchten Barkhof zur grunen Tanne über: 
yeminen, und die SBirihfdpaft in, felbigem 
nunmehr unter meinem Namen fortführen 
werde, fo zeige foiched allen hier Durchreifen: 
den Herrfchaften, Stade‘ und andern Ber: 

hiermit ergeben ‚an, biete um ihren 

n: umd Hltigen , Zuipruch unterthauigſt 


und it, ud. veriichere alle Bequem⸗ 

lichfeit und reelle Bedienung und einen jeden 

—* nur na Wunſch und Zufrieden 
au 


3wickau den 6 ebr. 1804. 
Arayı  ° Enten Bortlob Rayl,., 
Gaſtgeber zur grünen Tanne. 


AN 
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Dienft » Anerbieten. 


Eine adliche Familie auf dem Rande, in 
der Mäbe einer der vorzülichiien ‚Städse der 
Kliederlaufig, fucht zur baldigen. Wiederbes 
fegung der darch Beiörderung vacant gemwors 
denen SHausiehrer > Stelle ein paſſendes 
Subject, offerirt für die Erriebung zweyer 
boffnungsvollen Knaben von 8 dis 10 Jahren 
fehr annehiliche Bedingungen, und verlangt 
dagegen gründlichen practifiben Unterri 
in der Religion, bintänglihe Kennt 
in der frangdriichen Sorache und Mathem 
tif, und mo möglich-in der Muſik. 

+  Mähere Uuskunft hierüber gibt Die Ers 
pedision des ‚Riederlaufiger Anjeigerd in So⸗ 
rau oder der Der » Pofkcommılar Behr⸗ 
nauer in Leipzig: y 


Dienſt/Geſuche. 

> 1)Ein Setzer, welcher vollkommene Kennt⸗ 
niß beſigi, eine Buchdruckerer y als Factor 
zu führen, auch in —— erfahren iſt 
wuͤnſcht kommende Oſtern ein anfländige® 
Unterfommen. ° Ich’ kann felbigen ben Buchs 
deuderey:Befigern aus befle empieblen und 
gebe auf frankiere Briefe nähere Nachricht. 
wolf Gottlob Pezoſp⸗ 
Buchdrucker in Leipjid. 

LEin gelungs verwandter 

2 

wũnſcht zu Dftern d. J., 2* auch 
früher, in eine folide iebhafte Handlung vder 
Sabrıß, wofelbit er Gelegenheit bat, re'dr wihr 
tig zu ſeyn, verſetzt zu werden ; dl 
in Leipzig,” hat die Material Handlung. A 
gros und detail erlernt und im Lempipır 
arbeiter zhderdieß würde er jedes Hanolungss 
Sefchaͤft verrichten, welches ſich von einem 
offenen Kopfe erwarten läßt, md gie 
Behandlung . bleibe ihm: angenehmer ols 
09:8: Gakuir.. : Bere bar er 14 Jah 
me Aflicht bey der Handiung pedaw 
gewiſſenhaft erfüls, „weis gute Zu. 
niffe. ‚beveife, ' die feine -Mrincipale nicht 

in’ beftätigen, fondern die auch jederzeit 
weiter für_ibn Tprechen werden. Briefe uns 
ser der Adreſſe: Un den Handlungsverwand⸗ 
ter B D. F. im Leipzig brforgt das leipztger 
Poſtamt. 








— — 


1 LI SEEN S 





Famiuen⸗ 


7 
Familien + Nachrichten. 


au ben Sabten 1782 BB 1784 ft 
n den Jahren 1782 eauens 
tirte der jüngere Sohn eines Öredigers im 
Meckienburgiichen , Namend Wierian, die 
Schule d Wapfendaufed ru Halle. d 
derfelbe noch lebt, ob er glüctlich iſt, davon 
mwünfcht unterrichtet zu feyn einer feiner Aus 
endfreunde, an den die 5 des R. 
die darauf erfolgende Nachricht beforgen 
vd. ah 


—ñ— — 


* Anfrage 1“) 
Endesgeſetzter wunſchte aus wichtigen 
Amen zu erfahren, od ſich von der Fami⸗ 
ie Eberhardt Friedrich's von Wagner, 
Sochtermannes des ſel. Jacob von Küner, ge, 
wefenen Bauquiers in Wien noch jemand am 
Beben befinde, und erſucht biermig ergebenit, 
fich wegen diefer Nachfrage an ihn zu wenden. 
uasburg den 6 Tan. 1804. | 
“ Philipp Adam Auracher. 


— —— 
Kauf⸗ und Handels » Saden. 
BPabachtung eines Landhauſes in der 
v ’ * gabe von Gorba, 

‚eitenn nicht weis von Gotha und in 
45 angenehmen Gegend gelegenen Land⸗ 
hauſe iſt die obere Etage, welche aus einem 
Foßen verſchloſſenen Borfaale, drey Stuben, 

wey Kammern und einer geräumigen Heilen 
5. beſteht, zu dermiethen. Außer einem 
“ Sefler und Holjftalle, weiche ſich von ſelbſt 
Kim, An auch noch ein Fleiner Grabes 
garten zur beliebigen Bearbeitung und Ber 
nugung, ſo wie die Erlaubnig ertheilt wer⸗ 
den, in den ühgleich größern und mweitläuftis 
gern Garten Anlagen frey herum u geben 
Ind dafelbft nad Gefallen * vergnuͤgen. 
Piebhäber dazu erfahren dem amen ded Bes 
ers jenes Zandhaufes in der Exped. des 
af. pi R.M | 


* verkauf winer Jandlung. 
Es ir eine Handlung, melde omohl in allen 
Gattungen fächfiihen Spigen und Mode. Bändern 
k.auc in verfbiedenen andern Artifeln seither ins 
ci und Echmaben geführt worden int, mit allen 
Actvis und Pallivis nebſt viner ſchoͤnen Kundſchaft 


um 
en ar u 


.7 5 


ya 


’ 
er 708 
unter fehr billigen. Bedingungen gu verkaufen; das 
Herrn 


Nähere davon. und die Eonditiones ſiad bey 
Umts Actuariue Gortloͤber in zwickau zu erfahren. 


s £ # — — — ‘33 N ' % 
Verfteigernmg von Preriofen a, (.. m. { 
Es follen in dar erſten Hälfte des en 
Mongis Mirs die von dem verſtorbenen vormahlis 
Kurſuͤrſtl. ag + enerel von Buorr binterlaffes 
nen Effectem, beſtehend in anfehnliden Preriofis, 
Verten, vielem Guberwerf, Tafelzeug, ſeht ſcho⸗ 
nen befonders Framoſiſchen Buͤchern und andern 
brauchbaren Sogen in deſſen zu Erfart 1.411727 
laffınen in der Neuftadt gelegenen hauſung an 
den Meiftbierenden -verfleigert werden. Der Tag 
des Anfangs fol näher befimmt werden , db mar 
wird dafür forgen, daß in der Erpzdition dee Faif. 
or. Reich⸗ —— u > davon zu haben 
Zu Wofträgen erbietem fib Herr Profellor 
Dominifus und Here Oberzwepermann Dr, Vogel. 


Gaſthof zum goldnen Ringe. 
Nachdem ich zum Behuf der Auseinonderfegun 
mit meinen Kindern auf Subhaftation meındd bielis 
en Bafthofes zum goldenen Ringe bep Fürfi. 
enierung allhier nadgefudr babe,  fo.mace ih) 
dich hierdurch auswärtigen Kauflisdhabern befannr, 
und bemerfe zugleich, Daß fie ih, um etwan meis 
tere Nabrichien au erhalten, an den Derren Hegıe» 
sungs » Adogcar Thorſvecken allhier menden fönnen. 

Deſſau im Bebruar 1804. 
Schulze, Fürst. Hellermeilten 


— — — 
Ausfpielung der Kinborn · Apotheke in 
Man 


nbeim. 
Auf die ſchon angefündigte Yusfpiel des 
Hauſes und aoıbefe — Gefolge, Ein 
richtung, Woarenlager und Biblioihef (Werth 
28000 fl.) melde den 4. Juli durd den höditen 4 
Treffer der erften m} der 23 Hochfüͤrſtl. Heilen 
Darmädt. privil. Elaffen Lotterie geſchieht, find 
bev Endes unterjeihnetem Er enthümer Plane gratis 
und Foofe a 6. fl. im 24 fl. Fub su haben. 
Briefe und Gelder erbitte mir polizen, 


. Dr B f} y 
Einporn porbefer in Mannheim 








Bunte Tuſche, 

Ob ich gleich hoffen Fonnte, daß die im vori, 
gen Jahre angekündigten bunten Tuſche in Kaften 
von fauber gebeigtem Erienhols, au 24, FBu. 12 Eu 
leurew h 2, 15.0, 2 Rıbik‚/megen ihrer Güt« und 
Braucbarfeit,, bep fo äußern billigen Preifen, Bey 
fa erhalten würden, fo it meine Ermartung den 
noc auf das fbmeidelhafteite übertroffen worden, 
und fonnte daher in die anne Midael. Me 
mebrere Aufiräge nicht gleich erfüllen, ſo rachlich 
ich auch fortirt war, Da id nun zur braorhehen 

en 


“ rn 


* 
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den Oftermeſſe jeden Aufträg gern promt erwiedern 
De fo luhe ergeben wo möglidb um vorhe 
rige Anscige Deö eimanigen Bedarfs ın- franfırıen 
Briefen, umdarnad meimXüger fortıren zu Fönnen. 
Die seinen Tuſche nad engl Manier in Mabaaoni, 
Kafen u ag, 18, 12 und 6 Eowleuren $,4,3 
und zRıhle.s habe ih zu einer mdglıhk arödern 
Dolfommenbeit zu bringen gefucht, damu dae Ders 
bältazmiiben bepden Sorten um ein bedeuten: 
Des bemerkbar it, da.ich Die mohlfeıle Sorte beps 
no gut, im Derböltnif des miedrigen Breiies, 
i Die Herrn Wuufleure. und Kunfthändler 
erhalten auf bepve Sorten ir Partien einen an- 
un Mabbar: Meine Wald oder Mude» Kur: 
in’zeverihiedenen Cou'euren, Die ſowohl in 
men wirchſchaftlicem Gebrauch mit großem 
uen anzumenden, find nadı wie vor zu den bep- 
den Dauprmeflen imbeliebigen Duantisäten zu haben; 
auf Part eriheile ich einen anfehnlidyen Rabdar. 
Das Derfabren bey diefen Farben wırd durch einen 
gedrudıen Benrauchzeriel gras angegeben. Das 
unter dem Waſchſarben befindlihe Wald » oder 
Peublau ih außer dem Gebraute zum Färben, 
aub zur Bläsung der Wilde mit Bortheil anzu: 
menden Heine Earmine und Lecke, verſchiedene 
Sorten Berlinerblau und rorhe, ſchüttgelse, nebft 
mehreren Sorten Mablerfarben, liefere ich ın vor 

sügliper Güte und billigen Preifen. 

Jeiepb Steiner, Karben » Fabrifant in 
Berlin, au den bepden Leipziger Haupt: 
meffen, inder Erimmiſchen Gafſe Nr. 6, 


Aus ſpielung braſilianiſcher Foſſtlien 
von mir in Ar. 38 S. „7 des Reichs: 
an s vom Jahr 1803 angekündigte Auefpiel 
einer Partie febr intereffanter größreniheils bra⸗ 
filianiicher Soffilien (für deren Aechtheit ich Bürs 
ge bin ) wird nunmehr, da einige aus feinern Ges 
enden ermartere Briefe eingegangen find, feinen 
ng baben und die Biehung den ı Zunp d. 3. 
durch einen Notar und imep Zeugen legal -’beforgt 
und von felbigen die Gewinn » Nummer ſogleich im 
Deich: Anzeiger befannı gemacht werden. Ic er» 
ude demnach alle Diejenigen, meldye eiwa noch ges 
onnen And, an diefen Ausfpiel Theil zu nehmen, 
No in Zeiten bey mir ju melden, und erwarte 
Runmehr von meinen Herren Gollecteurs Die gütıge 
Einiesdung der Einlagen und der etwa übrg ge 
—— De 33 un Gürkenthum 
Sqwariburg, den 12 Bebr. ı 
— A. BRSF. Werlich, 
Mitglied der narurforfbenden und der 
mineralogifäieh Geſellſchaft au Jena. 


Dreyfisiger Wagen. 
in auter moblgebauter drepfigiger , mit 
Blifa beial ener, mit drey Bann Due 
feıdenen Borhaͤngen, im Fußboden mis einem 
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Magazin, und im dußerlichen mit fehr deuerhaf⸗ 
tem Lad verfchener wenig gebrauchter Wagen, 
welcher ſowrohl dur Neife als and zum Fahren im 
der Stadt zu gebraudben, wird zum Derfauf an» 
geboten , und gibe die Worenblarts , Expedition 
au Eifenady darüber weitere Nachricht. j 


J 





Maulthiere. 

Ein paar gute feblerirepe Maulıbiere, 8 

ſchworidraun von Farbe, ziemlich gleicher Größe, 

wiſchen 8 und 9 Jahre alt, und qui eingefahren, 
d aus freyer Hand zu verkaufen, in Subl im 

ıhürınger Walde, bey dem Hammermeifter Johann 

GBorıfried Habermann. 


Walvfämereven.. ] 
Die Erpedirion des Kaif. priv Reichd: Anzeis 
gerd in Borha nimmt unter der Adreffe: An Q. A. 
Waidfdm ber france eingrfandte Beitels 
lungen auf alle Arten Waldfamen von den bekannten 
Nadel: und Kaubhölgern an. Diefe Sämereyen 
werden wohl gerrodnet, echt, gut und von allem 
U:rash geänderte, nad ſchwerem nürnberger Ger 
mibt, in großen und Meinen Quantitäien um die 
billigſten Preife geliefert werden. 








BSäme:eyen und dergl, 

Bey 8. €. Aurdad in Langenfalza it außer 
den gemöbnlihen thüringıihen Producten und 
Gefämige won Anis, Coriander, Gıärke, Nübdl 
und dergl dieſes Jahr auch mieder brfte Yucerns 
und Spanifbe Kleefat, Exparcerte, und echtes 
Anis: Del zu billigen Preifen ın Parthien zu haben, 

— — — 


Cichorien und deutſcher Kaffee. 

Diejenigen, welche Gebrauch von Cichorien 
und feinem deutſchen Kaffre machen, und fi mit 
ihren Aufträgen an den Kaufmann’ Jobann Geinridy 
Marewort ın Braunhmeig zu wenden believen, 
tönnen fid aus deſſen Kabrik die promtefte und befie 
Bedienung, mıt vorsüglidier echter Waare, in den 
billigken Preifen verfichert halten. 





Antwort, Brillengidier betr. 
Auf die in Nr. 39 des x a. gerhane Anfrage 
wegen guter Glaͤſer zu Brillen dient biermit zur 
Nachricht, dab folde der Hofmechamtug Wisker 
mann in Hefien: Philipsihal ohnmeit Dada, fo 
wie ſolche verlange werden, verferiget. j 


Altes Zinn? ß 

Wir eine” Partie abgenugte zinnerne Noten: 
platten oder fonfıges altes Zinn zu billigem Preife 
abgeben mill , beliebe es ın der Erpedition des 
Reiche » Anzgigers unter der Adreſſe D. & C, anzu 





Juſtiz⸗ 
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Juſtiz » und * ⸗Sachen. 
vorladungen: 1) der Rh phil. Felix Greß’iide 1 


° le — welche gan denamas vor. 
werflorbenen,. des 8. und R. 
——— — —— —— 

u n 
—* re: werben dierdurch en en vor 
„unten bemerkte Eommifflon vorgelaben, wm —* 
Bald einer Friſt * 


Wochen 

unten gefegtem Datum an, ihre — 
Forderungen ee, oder ran — men 
mädtigte um fo gewilfer ge njujeigen und za 
—*5 F nad Diefes Termine * 
ben mut ihren dorderungen bey dieſer DE ſe nicht 
mehr gehört "werden follen. 

Wenlar, am 9 EL paainer Yon 






ffions wegen’ 
Fr =>. Brauß, 
‚un Kammer 
— Proionotarius. 


— Q ææ— 


26 aboffe 

ni ufızamt Ermöleben 

Den im une von Fr * genen Schuſte 

einrich Graßhoff, nacdem 

1793 verkholen, und im Kali derſelbe nicht 
ehe am Een mir, deln Er, A be Ma 
’ 
—— — und ſpaͤteſtens in dem ange 


Monaten, 
ga me > —* Termine den asften . 180 
—X8 oder in Perſon zu melden, erer fü 


zuweilen, Lehtere aber fib als beilen 
—— I“ —** mit der Berwarnung: daß Er, 
der 22* Sraßboff anderergeſtallt rwoö er» 
Elärt, die ſich mid gemeldeten Erben mit ihren Ans 
forücen abgemiefen und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen rg „und das bier aurüdgelöflene Dermbd» 
gen ade gemeldeten geſetziichen Erben unter den 
in testen feftgefegen Beſtimmungen berabfolgt 
werden folle 
Jufis» armilchen, deu 24 Nov, 1803. 
— tof, Zufis — 


2)J. Jac. ——* BA — Eilens und ©. 


1. 13 ar ertrüdingen 
And u vun Bus je Ay Ni Tele, 
Eifen und Dommel , die feit refp. 43, 27 und 20 
Zabhren verſchollenen: 


Drudfebler: 
Induſtrie⸗ Comtoix. 


erfelbe feit dem * 
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1) Iobamn Jacob Knab aus —22— 
2) Job: Georg ng aus Pr —— 
3) Georg Michaol A... 

—— 

enen ‚Erben und Erb⸗ 

rn vorgeladen worden, 

fie fi binnen 9 Monaten und amar — 

* dem auf den 


.. 25 Junius 1804 Do sum 9 Uhr 

anberaumten Zermin auf ber chuißube ber 
sehg Königl.; Juſtiz- Amts , vor dem Deputirtem 

uftız » Amtmann Feinmann, ——— 
reyer, periönlich oder ſchriftlich 

elbſt weitere Anweiſung, im Fall IhtesHußenbiehe 
bens aber gemärtigen follen,; daß fie werden für 
todt erflärer und ihr fämılicy gurüd gelaffenes Ver⸗ 
mögen, unter Aufbebung der bisherigen vormund⸗ 
ſchaftlichen Adminiſtration deffelben, ihren naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤſig (egitimisen küne 


u «mied q 
nebft allem. ihren a 
* —** ee 


wen, werde zugeeignet werden. 
Waller Dingen, am 10 Map 1803. 
Bönigl. Preuß. Juftiz+ Amt. 
Seinmann 
Freyer. 
— — 





Frankfurter Wechſel Cours. 
den 17 Bebrar 1804. 


— Sat. 
Anfterdam ind. .» » 
i in Cowrant . » 


2 * Sicht —— 138 * 





vani in Beo. k. S... l149 ſ—1 — 
* Mon. Sicht Hr — 

— ——A 0 —⸗irouiſt 
ien . 2 0.» — 

2 Mon. Sicht ... Fıh 

— Dion. —— ea _ 
s zıfa Mon. 141 — 

Sa neue Ihaler zu 6 Livr. — —— 
ir 

s a3 Mon.-..... 
. U Br er er er J 1/2 — 
Bremen 2, * * — . . 106 — 
Se M. * — — 
Mebanhlung — l — 


In Nr. 17 ©. 323 3. 18 muß ed, hatt Comtoir für kitteratur, heißen; 
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Kaiferlich 


Suptags, den a4 Februar 





| Num. 54. 24 
| privilegirter wi 
Anzeiger, 

18 4 





Künfle, Manufacturen und Fabriken. 
3 Galvanodesmus, ein neuer transport; 
„stabiler aͤußerſt einfacher und obne Zeit; 
swerluf unmittelbar amwenöbarer gal: 
“wanıyyer Apparat, erfunden von D. 
Scruv in Börlig. BEE: 
Der Galvanismuß bleibt nad) den ent 
ſcheidenden Erfahrungen der: größten Aerzte 
ein höchſt wichtiges viel wirfendes Mittel in 
Heilung der Krankheiten; — unendlich wich: 
tig für die Kenntniß der Natur; mächtig wir⸗ 
fend auf dad Leben, nuͤtzlich, mie, vielleicht 
keine andere Potenz in der Reihe der Dinge; 
— verderblih , cder unmirkfam durch Miß 
brauch im ungeſchickten Händen, und wegen 
dieſes Mißbrauchs von Nichtfennern und 
Unverfändigen berabgefegt, verfannt, vers 
ſchmaͤht. Aber ſchon fängt man an, feinen wah⸗ 
ren Werth und feine Anmendbarfeit zur Ermeis 
terung der Phoſik und Medicin einzufehen, 
das Bold von den Schladen zu fondern, und 
leih fern von blindem Enthufiagmus als 
Partföpfigem Berurtheil gegen das Große und 
Wahre, mas in ver Sache liegt, den Weg 
iu betreten, auf dem mir fo manche köfltiche 
Frucht zum Bellen. der Menichheit. brechen 
werden. Die-Beichichte ded Balvanismus ift 
die Geſchichte aller großen ‚Entdeckungen. 
Das Pubticum braucht einige Zeit zur Erholung 
ehe es über ihren wahren Werth und Anwend⸗ 
barbeit rubig und unparteyiſch urtbeilen kann. 
Ach erfand einen Apparat, wodurd die 
Anwendung ded galvanifchen Agens für den 


Der Beichs s Anzeiger, 1 8, 1804 


Phyſtker fomohl als für den-Arzt gewi 
‚erleichtert, auch wol vervoßfenune if, * 
lich unterſchieden von Voita's Säule und als 
len biäherigen befannten galvanifcden Werk: 
Yun, er doch a und ar alle 

rauchbar, zu jedem Grade der Wirk 
des Galvanis mus. * 

Diefer Apparat iſt aͤußerſt einfach, uns 
nn wohlfeil; darf nicht, wie die Boltais 
che Batterie, vor jedesmahliger Anwendung 
—**82 werden; daher feine vorzügs 
liche Braupbarfeit in ploͤtzlichen Krankpeiten, 
in Scheintodesfällen und zur Unterfcheidun 
des wahren Todes; ift fo compendiög, ba 
er fehr bequem in der Zafche etragen mwers 
den kann, und dürfte ſchon deshalb den Gals 
vanismus unter manchen Umſtaͤnden geflats 
ten, wo er bisher gar nicht angewendet wers 
ben konnte, oder mit Schwierigkeiten verbuns 
den war; dürfte für den Maturforfcher zu 
manchen Verſuchen weit: leichter und bequgs 
mer anmendbar feyn, als die bisherigen 
Werkzeuge, 

iefe meine Erfindung, die mein Eigens 
thum iſt, Übergebe ich dem Publicum, ohne 
die mindeſte Belohnung zu fordern, ald dag 
Vergnügen, dadurch elmas zu einer viels 
fältigern een Anwendung eines der 
wichtigfte Mittel in der Natur beygerragen 
[ie gaben fe — — Beier — Nach⸗ 
enkens, und vieler zum Theil koſtſpleli 

Verſuche. weues 


Die Beſchreibung dieſes Apparats iin 
der Buchhandlung, der Gebruͤder Babe, in 
a en i Ns ans 


it 


annover zu erhalten, auch werde ich Ans 
en treffen, daß man den von mir erfuns 
denen Apparat felbft_dort befommen kann, 
Soͤrlitz in der Oberlaufig den ı2 Febr. 
1804. j * 
8* 


Gelehrte Sachen. 


Bitte an Freunde des religioͤſen 
Geſangs *). 

In einer nicht unbetraͤchtlichen Anzahl 
von Liederfammlungen ſuche ich vergeblich 
ein Lied über die Sorge für das Wohl ber 
Nachkommen, in foferm fie nicht allein für 
Eitern, ſondern für jeden vernünftigen Mens 
ſchen Pflicht iſt. Der denkende Keligionslehs 
rer wird es noͤthig ſinden, von Zeit zu Zeit 
in Catechiſationen und Predigten eine Pflicht 
zu berühren, die unfere frommen Vaͤter in 
den vorigen Jahrhunderten fo unverdroffen 
gehbt, und der. fpätelten Nachwelt Quellen 
des moralifchen und bürgerlichen Wohls ges 
öffnet haben, ohne daß fi ihre Geſinnungen 
in dem Grade vererbe zu haben ſchelnen. Ich 
wage daher an Freunde des religiofen Ger 
fangs die Bitte, zur Sammlung eines neuen 
Geſangbuchs, ein oder einige Lieder über dies 
g Gegenſtand beyzutragen und fie in einem 

riefe an Unterzeichneten gelangen zu laffen. 
Allenfalls könnte eins didactiſch feyn und fich 
zu Eatechifationen eignen. 

Auch den Prediger Fulda, deſſen Ras 
men und freundliches Anerbieten ich beifer, 
als feinen Wohnort mir gemerft habe, muf 
ich auf diefem Wege um die Mittheilung feis 
ned verbefierten Liedes ergebenit bitten. 

Freyrachdorf in der Graffihaft Wied; 
Runkel den 8 Febr. 1804. 

J. J. Meß, Pfarrer, 
*) Der Verfaſſer dieſer Bitte ſteht mit dem Un⸗ 


‚genannten im R. A. 1803 Nr. 22 ©, 295—297 
ın keiner Derbindung. » R. 


AUnfra 8 e. 

Wo findet man Nachrichten von dem zu 
Berlin verſtorbenen geheimen 8 Kriegs⸗ 
und Domainenrath, wie auch Generaldirecior 
des Münzmwefens, Johann Philipp Gray; 
mann? Richt einmahl fein Sterbejahr kann 
ich auffinden. Auch wird mol das init vieler 
Mühe von mir anfammengefegte Verzeichilig fels 
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ner Schriften mangelhaft fen. Ich zähle 
ſechs. —* mag wol der Titel = ie 
nalö dervon J. P. L. Beyerl& zu Paris 1788 
iur Fre Lettre de Mr. Graumann etc, 
auten? Um moͤglichſt baldige Beantwortung 
bittet. . Meuſel. 

— — — — — —— 


Allerhand. 


Aufruf an alle Obrigkeiten. 

In dem unglüclichen Brande, der 
durch einen Blitzſtrahl am 5 Sun. 1802 ent⸗ 
ftand, brannte auc die hiefige evangelifche 
Biete — außer einem Drittel des Doris — 
mit ab. 

- Da keine Branderffe im tem hieſigen 
Fürſtenthum iſt, fo wur die Gemeinde wer 
gen Aufführung dieſes öffentlichen Gebäudes 

ußerſt verlegen, und das um fo mehr, 
da wegen deren Armuth, an Wiederaufbaus 
ung deifelben aus eigenen Mitteln gar nicht 
zu denken mar, ir ſchaͤtzten uns daher 
gluͤcklich, daß unſere gnaͤdigſte Herrſchaft 
und nachließ, einen Collectanten in die ans 
grenzenden und entfernten Lande zum 
cofigiren auszuſchicken. Unſer vorhinniger 
Juſtizbeamter, Amtsvoigt Göfmann zu Ders 
mach, bdermablen Amtsverweſer zu Hams 
melburg, fchlug einen gewiſſen Johann 
Dalentin Böhler jun. zu Kaltennorphein, 
melden er bey einer im Jahr 1802 vorgewe⸗ 
Er Probft von Zobeliſchen Auction vorgebs 
lich fenneh ger hatte, als taugliched. Sub» 
ject zum Eollectanten vor. 

Ob wir gleich Köhler’n ihr genau kann⸗ 
tet — fo waren wir Doch nicht. vermögend, 
dem amtlichen Triebrade eine Hemmung beys 
jubringen. Köhler wurde für den gehalten, 
wofür er recommandirt war, ihm die erfors 
derlihen Patente und Briefihaften ertheile 
und alfo ald Collectant ausgefandt. 

Köhler reifer aber nunmehr ſchon Aber 
Fahr und Tag, ohne daß er-und auch nur 
einen Heller von dem eingefammelten Gelde 
zugeſandt hat. Schmerzen muß es einer fo 
armen Gemeinde verurfachen, die fich fo ſehr 
hintergangen fieht, und das um fo mehr, da 
wir wiſſen, daß der Collectant Köhler ans 
fehnliche Gelder eingefammelt — und diefe 
Gelder anf eine Hederliche Art — 

Br e 
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Die dürftige Gemeinde Rlings erſucht 
daher alle und jede Dbrigfeiten, den Collec⸗ 
tanten Johann Dalentin Röbler im Bes 
tretungsfall aufzuheben, ihm feine. Brief; 
ſchaften, auch allenfalls das Geld abzuneh⸗ 
men und an das hochfürſtl. Oranien » Naſſau 
Fuldaiihe Dderame Fiſchberg einzufenden, 
weiches wir mit vielem Danf erkennen wers 
den. Zlings den 29 San, 1894. 

Die Bemeinde, 





Quittung. 
Fuͤr den armen Familien: Vater im R. 
4. 1803 Rr. Ei und 317 find ferner einges 
gangen, 3 Rthl. ©. von W. G. B. in Dr. 
unterm-ıo Jatı. dur den R. ©. unterm 14 
Febr. und 3 Rthl. ©. von X. D: 3. in N. 
unterm 6 Febr. der Redact. 


Dienft » Anerbieten. 


. 2 Ein geſchickter lluminateur, ein 
Junger Mann, der in dem kuͤnſtlichen iNuminiren 
wohl geübt it, mwird getn t. Man wendet 
fi an die Exped. des R. A. unter der Adreſſe: 
W. w? ann fogleih bey einem Unier⸗ 
nehmen angenellt werden, nachdem man von 
feiner Geſchicklichkeit überzeugt if. 
3. an der Weſer. en 


2) In einer a in 
Gotha wird ein Lehrling gejucht, und bes 
fonders Ruͤckſicht auf eine gute Erziehung, 
mwenigfiend einige zur Handlung noͤthige 
Borkenntniffe, genommen. Frankirte Briefe 
unter der Adreſſe: D. L. S. wird die Expe⸗ 
dition des faif. priv. R. U. richtig befördern. 


- 3) Es wird ein junger Menſch von gus 
ter und moralifcher Erziehung ald Gold⸗ 
und Gılber : Arbeiter in die kebhre verlangt. 
Das Nähere Bavon erfährt man in portofreyen 
Briefen bey Herrn Bed in der Hofbuch— 
druckerey zu Gotha. 


Dienft » Geſuche. 

Ein in theoretifcher und practifcher Hins 
ſicht —— Oconom, gefund und ruͤ⸗ 
ſtig, von 36 Jahren, wünſcht auf inſtehende 




















— — 
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Ditern oder Johanni feine jegige Stelle mit 
einer andern zu vertauſchen; und da derfelbe 
von Fugend auf in den niederſaͤchſiſchen Pros 
vinzen gi! mebrern beträchtlichen Gütern cons 
ditionirt bat, fo wuͤnſcht derfelbe nun eins 
mahl im Dberfächfifchen, Thüringifchen, oder 
Heffifchen feine Kenntniffe in Ausübung zu 
bringen. Aush Eann er, im Fall es verlangt 
würde, nebit Probucirung feiner Auffühs 
rungs s Atteflate, noch vor Oſtern oder Jo⸗ 
banni eine neue Stelle antreten. Man mens 
det ſich an den Herrn Eommifflonär Broͤckel⸗ 
‚mann in Caſſel in Churheſſen. 











Bamilien » Nachrichten. 
Todes: Anzeigen 

ı) Allen auswärtigen Freunden made id 
ierburch die traurige Anzeige, daß am m 
an, diefed Jahres, mein lieber Mann, der 
aufmann Johann Jacob Malſch, Juften 
Sohn, allhier nach einem kurzen Kranfenlager 
in feinem 49 Jahr mir durch den Tod ents 
riffen worden. -Zugleich erbitte ich mir die 
fortgefegte Zuneigung feiner gehabten Hands 
iungsfreunde, indem feine geführte Kifens - 
andlung mit aller von dem Gel. beobachteten 
edlichkeit ımd Fleiß unter unterzeichneter 


Firma fortgefegt werden wird. 


Steinbah (am Thüringer Walde) im. 
Amt Altenflein. 
Jacob Malſch's fel. Witwe. 





2) Am Z d. M. flarb unfer geliebter refp. 
Batte und Vater, der fürftl. ſ. Kath und Bis 
bliothecarius, Chriftian Joſeph Tages 
mann, im 69 Sabre feined ununterbrochen 
— Lebens. Allen unſern Freunden und 
efannten machen wir dieſen und unerfeglichen 
Berluft hiermit bekannt, verbitten aber alle 
Bepleidöbejeugungen, welche unfere Betrußs 
nig nur vermehren würden, 
Weimar den ıı Febr. 1804. . | 
Eliſ. Genre. ul. 3 emann, 
geb. Krüger und des Verftorbenenen 
binterlaffene Kinder, 





Kaufs 


719 
Kauf / und Handels + Sachen. 


Die Ausfpielung des Land : Buts 
"sl Wieder · Efbbach ohnweit Frankfurt am Maik, 
Velche nah der Befannimahung vom 24 Gentemb, 
‘9. 3. auf die Ziehung der erften Claſſe der26 Sranf- 
furier Lotterie ausgefegt worden, wird dieruach 
mnabänderlib Statt finden, obsleich die 26 Frank: 
furster Lotterie, wie der Plan aus veiſt, nur aus 
‘14000 Xoofen beſtehet, der Ausipielungs + Plan 
‘aber nady der 25 Lorterie auf 1F000 Nummern gerich · 
‘tet war, und diefem nad Eın Taufend Nummern 
imeniger mitfpielen , ſo, daß von Nro. ıgo0ı bis 
15000 inel. * —— zur Ausſpielung des Land» 
ausgegeben werden. j 
on Tg der Gute » Aueſpielung ilt der a5 Maͤrz 


als der 6 Ei ffurter Lotterie erfie 
Idem der 26 Srantfurte | | 

Safe dejogen wird, deren hoͤchſter Preis zugleich 
für den niet des Nieder » Eihbayer Yand» 

Dr 3 Nummern jedes find noch in 
Parthieen zum weitern Abiag, fo wie auch einzeln 
um den — Bent von ı1 fl. — bep unterzo⸗ 
genem fo wie bey den befannten Herrn Collegeurs 
'zuhaben. Nieder : Efhbad bey Fraukfurt am Main 
‚den 6 Januar 1804. 


Sranz Seyboldet, 
- Eharfürktl. Heſſiſcher Schultheiß allda. 
— — — — 


Juſtiz » und Polizey⸗Sachen. | 
"Yorladungen: 1) der Erben und Bläubiger J. 
uguftin Schumann’s. . 

Des Durdlauchtigſten Fuͤrſten und Herru, 
eren Cari Auguf,_ Herzozs zu Sacſen, 
eve und Berg , auch Engern und balen, 
“Fandgrafens in Thüringen, Miarggrafens zu Mei» 
fen, gefürfteten Grafens zu Menneberg , Grafens 
zu der Marck und Raveneberg ꝛc. Wir zu Zoͤchſt 
Dero — anher verordnete geheime 
Ran und Cauzlar, 2 » und Regierungs »Räthe, 

\ vermit zu mi j 
— Jobann Auguſtin Schumann, der 
«Sohn des am 3 Julius 1764 allhier verftorbenen 
Für. u:dtodil, Fohann Marrheus Schumann, 
& feit dem Jahre 1765 aus biefigen Gegenden 
“entfernt, ohne daß feildem von defien Aufenthalt 
inpder Ableben einige Nachricht zu erhalten gemefen, 
und daher deffen Vermögen unter gerichtlichen Be⸗ 
hluß genommen worden, ‚nunmehr aber, da der 
bmefende das 70 Jahr feines Alters überfchritten, 
‚daß er mit mehr amı Leben fen, rechtlich zu ver. 
mutben it; als werden alle und jede, ‚melde aus 
irgend eınem Grunde an dem Vermögen deffelben 
einigen Anipruh au haben vermeiner, hiermit 








* 


ni 
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nfegung in vorigeh Stand citirt, 
den 16 Julius « c. wird fepn der Montag 
nach den VD, Trinitanas Sonntage 
vor Fürfl. Saͤchſ. Regierung alldier zu rechter Ge⸗ 
richts Zeit entweder, in Verſon oder Dura: hinkäng» 
lich legiumirte Gooollmaͤchtigte zu erfcbenen ‚ihre 
vermeintlichen Erb⸗ oder fonkige Aniprüche bebörig 
au dociren and au liguidirem, die fih darauf grün» 
denden Urkunden im Drigimal zu produciren, unter 
ſich die Guͤte zu pflegen⸗ ın deren Entſtehung aber 
in zweyen abgewechſelten Sägen von Mund aus 
in die Feder zu verfabreny-binnen 14 Tagen zu bes 
fließen, ſodang aber, zu gemwärtigen, Daß durch 
Eripeilung eines Beſcheide, welder 
dem 30 Auguſt a, c. wird jepn der Dohnerstag 
nach dem Kill Zrinitatis. Sonmage” 
eröffnet werden foll, der Ubmelende, wenn er ſich 
nicht gemelder, für lodt und verſcholen, dieſenigen 
‚aber melde fib mit ihren Anfprücden nicht gemele 
der, prächudirt. geachtet und denjenigen ‚welche 
ibre naͤchſten Anfprücbe an das Dermögen des Der, 
fhollenen werden beſcheiniget haben, ſolches wer⸗ 
de ausgeantwortet werden. Zugleich wird den Aid» 
mwärtigen hiermit aufgegeben, zur Annahme der 
fünfugem Audfertigungen Procuratores in loco zu 
beitellen, au meiden ıhmen dep ermangelnder Be» 
Fannıihaft die Hofudoocaten Gufeland, Brüger 
und Bubn vorgeflagen werden. 
Sig. Weimar, den 6 Gebruar 1804. 
(L, $) an Se Regierung > 


agent und bey Derluf ber Rebtömwohlihat der - 





2) I. P. Precdhser’s und» Balth. 
Don-d na Anebach find 
re dem Siadigeridt zu Aneba 
An ſuchen ihrer bie Seh naeh Dermandtem, er 
1) der feit-32 Jahren verfchollene, aus Anebach 
gebürtige Jobann Paul Prechter, 
2) der feit 23 Jahren verſchollene, aus Ansbach 
gebürtige Daltbajar Siebert, 
mebR ihren etwa zurudgelaffenen Erben und Erb» 
nehmern, dergeflalt Öffentlich vorgeladen morden, 
daß fie binnen mt en, und zwar längitens in 
dem auf den 3 Jun, 1804 Vorrittags 9 Uhr anbe» 
raumten Termin auf der Gerichröftube des biefigen 
Stadtgerichte perfönlich oder ſchriftlich fi melden, 
und daſelbſt weitere Anmweifung » im Fall ihres 
Yusbleibens aber gewaͤrtigen follen, daß fie werden 
für todt erklärt, und dab abe fammeliches zurück. 
gelaffenes ——* ihren nachſten Erben, die fi) 
als jolde gefegmäßig legitimiren können, werde 
Jugeesgmet werden 
Ansbach, den zı Yuguft 1803. 
Stadtgericht. 
von Spies. 
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md «und Hausmwirthfchaft, 
auf die, Anfrage in Vr. 87 
die Maykaͤfer Larven, oder 
an den Ananası Erdbeeren 


72 


fer. Parve oder der fogenannte 


—— Hält ſich faſt allein in gegrcbener, 
‚rein gehalterier Erde in Gärten 


= ermianfor Auf gegrabene, gepflügte 
Ei Bin” — bededte Erde legt der 


feine @yer und ftirbt allda, melches 













en diefed mehrere Jahre bemerkt 

len Benn v7 ——— * 
Beete t m Pflügen wäre mo 
dam da) an man die Engerlinge von 


La Zahr ziemlich tilgen und den Oarı 

1: * die —** ri 
Berten, und nicht zu weit vom einander, ſo 
Daß ihr Kraut im May, mo die Käferzeit 
die Eve bedeekt, To wird nicht leicht ein 
Samen dahin jenem, ed muͤßten 
dern Bäume in den Beeren ſtehen, und Mayı 
#äfer u der Zeit, mo fie ihre Ever legen, 
berunterfalen. Einjender hat hamburger und 
Monats  Erobeeren auf Beeten, und doch noch 
"Niemabis den Engerling da geipürt. Die Ana⸗ 
as + Erdbeeren aber hat er an ven Rabatten, 
und zwar weit von einander fleben, und es 
find In jeves Jahr mehrere vom Engerlinge 
:abgefreffen worden, beſonders in der Gegend 


bes rein gebaltenen Spargelbeeted, auf dem 
er immer. die *—** todten Maykaͤfer be⸗ 
merkt hat, die da ihre Eyer gelegt haben 
und geſtorben find. Benflarfem Begießen der 
Erdbeeren gebt der Engerling zwar ab, und der 
Stock bleibt leben, wenn er niche ſchon zu weit 
abgefreifen ift; aber er iftfürdiefen Sommer 
krank, bringt eine Beeren, und der Engerling 
eht an den Nachbar. Hat man der Erdbeer 

oͤcke nicht zu viel, etwa ein Paar Schock, 

und gibt ſich die Muͤhe, fie täglich zu muſtern 
und zu befeben, fo fann man den Engerling 
leicht daran entdecken, und viele Gtöde ers 
halten. Läßt der Sto feine Blätter hängen, 
auch nur an einigen Stielen, und find diefe 
auch früh — nicht wieder ganz friſch 
eworden, fo iſt der Eugerling daran. Man 

ann denſelben retten, wenn man ihn mit 
der Erde aushebt, den Engerling von unten 
abnimmt und toͤdtet, und den Stock wieder 
einfegt und gut angießt. Fruͤchte bringt aber 
der Stock num nicht, da er befchädigt und 
aus dem Zuge gekommen iſt. Auf dieje Are 
bat Einfender feine Ananas : Erdbeeren ziem⸗ 
li erhalten. Ein Univerfalmittel gegen dier 
feö Juſect ift ihm nicht bekannt, und er zwei⸗ 
felt, ob jemand eind (der ſchweitzer Preis 
aufgabe ‚zufolge, den —— tilgen, be⸗ 
treffend *) entdecken werde. aͤre es beym 
Pfluͤgen der Felder, wie in Gaͤrten beym 
Graben möglich, die Engerlinge zu finden und 
au 


H Abgebrudt im R. 4. 1803 Nr. 128 S. ı69n Der Preid ih as Bonisd’or, 5. R. 


Der Reichs⸗ Anzeiger, ı 9, 1804 


hr 
— 
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yu tödten, fo würde ein großer Theil Käfer 


weniger. Auch ließen ſich an jedem Drte, 
-Dorfe.oder Stadt, in Bärten und Wieſen 
die Käfer in einigen Tagen faſt gänzlich vers 
tilgen, wenn man wollte und Exaft brauchte. 
Man dürfte ‚fie nur adfchürteln, ge und 
tödten, denn am Tage, wo fie mi iegen, 
fallen fie leiht ab. Dieß Fönnten- bloß 
junge Leute und Kinder verrichten , welche, 
alle Hand angelegt, bald damit fertig —* 
wuͤrden, ſtatt, daß dieſe ſo mit Kaͤfern 


ſen, hren Murhrilen an ihnen auslaſſen beſſern 


und fie martern und quälen. Auch’ an den 
Büfchen und Eleinen Bäumen der Wälder, 
die man ſchuͤtteln kann, nämlich an den Ens 
den herum (demm mit ganzen Wäldern wäre 
das wol nicht möglich) konnten anf diefe Art; 
wenn man wollte, Millionen getödtet, und 
ihre Zahl fehr vermindert werden.  Denm, 
entweder durch Tödtung der Larve in der 
Erde, oder durch Toͤdtuüg des Käfers, ehe 
er fich begattet,. und feinen Gamen in bie 
Erde legt, iſt nur allein etwas auszurichten, 
und der zu großen erg zu feuern, wenn 
ed auch nicht mögtich ift, fie ganz auszurotten, 


Gelehrte Sachen. 2 
Kine Empfeblung, nebft einer Fleinen 
Berichtigung. 

Wer wider ein Voeruriheil der Mode 
oder ded guten Zend ind Feld rüdt, der 
geht, wenigſtens jest noch, in der Regel 
einer gemwiflen nnd gänzlicben Niederlage 
entgegen. Denn trog ver ſchlechten Sache 
und der flunıpfen Waffen, welche die Bar 
fallen dieſer Allgewaltigen führen; ſo hat 
fi doch die Mehrzahl rüriger Streiter un: 
ter ihre Fahnen verfammelt ; und nur diefe 
Uebermacht ift ed, melde. den Anhängern 
des alten geiunden Menfchenverftandes jben 
Buß Land im Reiche der Wahrheis jieiig 
macht. Doch wenn unfere immer lauter und 
lauter gepriefene Eultur nnd Aufklaͤrung 
nicht etwa nur eine neu aufgelente, vom 
Zeitgeift revidirte — Bocksbeuteley iſt; fo 
wird und muß dein, Gott gebe! tauſend 

hriges Reich doch endlich Fommen, erſtge— 
orner bon sens! Nur werde nicht müde, 
Riederlagen zu erdulden; denn fie führten 





—— 
ja, laut der Geſchichte, immer noch, früb 
o hum gem oder 


* ege, 
waren wenigſtens ehrenvoller, als diefer. — 
— Doch ich wollte eigentlich nur ein Buch 
empfehlen, das vor audern wü 

wäre, um des 


den und mie es ihn behandelt —* de 
Beliebter 


berühmter, doch wenigfiend 


wirffamer zu werden, als es leider! —3— 


Fall geweſen zu ſeyn ſcheint. Moͤchte man 
ihme beſonders den Zutritt zu den politiſch 
amilien erlauben; Ab würden 
feine Geſellſchaft gewinnen, und auf die 
teite Weiſe lernen, wie fie, ohne 
ihre refp. politiſchen we a" compromits 
tiren, noch um ein gutes The Rt und 
moralifch bejfer werden Fönnten und follten: 
Diefer mein Schüßling führt den Titel: 
Daradora des Predigers zu Bergefeld, 
Menſchenfreuden und Yienfchen n 
betreffend. Braunfihmeig ı it 


Der Begenjtand deſſelben ift vorzügti-da® . 


den Yufs 

wand vieler Zeit und M ein 
fat immer, aber zu fpät, bereute Jugend⸗ 
fünde, auf deren Rechnung ein nicht gerins 
ger Theil der Eorruption unferer Sitten ſo⸗ 
wohl,‘ als unferd Körpers, zu fegen iſt. — 
Möchten über dieſe de die Arten nur 
mit den Zanzfälen geichloffen werden, und 
der Prediger von 8** nicht länger 

ein Prediger in der Wuͤſte feyn ! 
Leipzig· Gretſchel. 
*8 272 8. 3528 dee RA. 1803 ſteht folgende 
vier „Da ter (uͤder das Tanıen) hab ih 
nie etwas Srärkeres gelefen, as den, ich weiß 
nicht mehr: wu! befindiihen Aufiag einee am» 
Hblichen Predigers in Bergedorf.” Der Derf. 

meins das oben empfohlene Bud. 


Tanzen”), diefe —2* du 
e 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 
In Nr. 104 des R. A. von 1803 ſtehen 
ſchon ein Paar Beyſpiele, daß deutſche Er⸗ 
findungen für engliſche ausgegeben worden. 
Nun wird in Nr. 3 von „London und Paris 
1801 abermaht ©. 209der Stiefelfnechte, die 
man mit einem Gelenfe ( Gewerbe) mitten 
ufammenfchlagen kann, als eines englifchen 
roducts fo Erwähnung gethan, daß nn 


* 
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ee 
man "auf dem’ Trödel —* au 


Mr aber 4 3 ee 
ei ſtens 20 Jahren in 
8 bekannt* 

Pi ven der Erbfen, —— 
fie ſich in —* ften theilen, iſt den Müls 
lern auf PR Bande, wiewol freplich nicht 

in in Deutſchland, ein „bekanntes 
auch der en t in. eben 
der. Sean 246: Haben —— ein 


—* jene in a. EL, eſehen 





8 bdiele has 
—— —* * u * der Thai n fie 


fee in Deutſchland nicht; 


—8* 3 dieſe Frage ſchon vor 2a5 Jah 
beantworten koͤnnen, und be 


zwey Dratheften an einander 
—— Nußhaͤlften, worin die 
— noch jetzt. 


— 
Bande der engliſch. Mifcellen ı 


— , alte, in jedem Kunſibuche 
— wieder au an 
wenn *3 un einen im Waffer vet; 





todten Körper nicht finden faun, 


ü 
M Brod hineinwerfen fol, in welches Queck 


filber gethan morden ; da doch das Ducdül: 
ber —— thut; ſondern die Fiſche, die 

m da Iiegenden Leichname naͤhren, 
u ihr Freſſen an dem Drode daſſelbe 
auf der Stelle aufhalten. 


Nüuͤtzliche Anſtalten und Vorichläge, 


‚Anfrage F 

Gibt es nicht im Umfreif von hoͤchſtens 

ig Meilen von Zeiligenſtadt (auf dem 

felde) eine hinreichend fichere Be 
oder oͤffentliche Anfalr, worin unnüge 
milien » Mitglieder, welche nicht den be en 
Willen u, aber bereits ein ziemliches 
Alter erreicht haben, gegen nicht unbillige 
Bedingungen in uch nommen, anfläns 
dig Sera tigt und büßrend Ben wer⸗ 
den ? 2. eine don Antwort bierü 
entweder in dieſem Blatte oder in Schrei⸗ 











men 


ber 
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ben, welche mit der Moreffe: , 
zu Pu fr 5 ek an bie nie des ta 


= Re 
AR: Familie ent vo — 


— 
a Geſuche. 
dam R 


—36 einen guten — 
ber nicht ur eine ausgebreirere weblcinie - 
ſche "Br EN hat, ſondern auch die Gtelle 
eines Leibarztes einem deutſchen En Et 
mit Allgente ir Bevfall DEE, ſt 
in dc © abren es nicht bey fels 
ner erlernten pi enſchaft bemenden läßt, 
fondern ſolche durch befländigen Fleiß und 
Lecture immer mehr ausbilder, ‘wovon feine 
anonymen Auffäge in den medicinifchen Jour⸗ 
nalen, fo wie die unter feinem Namen bes 
kannten Druckichriften ımd deren beyfällige 
al ben ruhmvollen Beweis aufs 
e 

Dieſer hat gleichwol oft gegen mich den 
Wunſch geäußerr, feine jegige Lage an eis 
5 andern Drte gegen eine beſſere zu vers 
tauſchen. 

Ihm unbekannt, ſuche ich auf dieſem 
Wege feinen Wunſch zu befördern. Gollte 
num jemand hierzu einen Vorfchlag wiſſen, 
fo wird er gebeten, foldhen an die Exped. 
des kaiſ. pr. R. A. mach Borha‘, welche zu 
weiterer Spedition ſchon beauftragt iſt, mit 
Bemerkung der erforderlichen Bedingungen, 
gelangen zu laſſen. v.D. 








2) Ein gefunded , munteres und wohl⸗ 
N — von.26 Jahren, weis 

mer » Arbeiten verſteht, 
e und Seubpattung gut bes 
ft in eine gute Familie, 
ragen pre pl! Dnern, ald SBausbälterinn oder 


2 ellihafterinn zu kommen, oder in einem 


Gaſthauſe bie Ar chaft zu führen, 8 
Frauenzimmer : verfichere ſtets guten’ 1) 
und Fleiß ale, fie es — um —— s 

ei en Berbr 


arte gt —— an M. — 
—— Nuderrhein.) 


u 
an bie 
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Sanlin, Paßiäti A) Her * 
Todes: Ansti 
wier 7 


ee 
mir 


burg; ——— 
nn Samuel von VDieder, 


Sehe nachdem er dem both 
a7 si treue Dien seiet 
a 53 ‚Ei au u 
* mi u Man eh 


er * 
luſt, und ich 
aller unſerer 


amn 






dur 
daher 


fer 
feinen Ver⸗ 


alte mich von der Theilnahme 
erwandten und Kreunde, De 
nen ich diefen für mich ſo sranrigen 


Pa a 


mit Verbittung der gem hnliche 
Sezeugung befannt mache, een 
Arnftadt den 21 Kebr. 1 
Des Verflorbenen hinterlaffene 
Birme Zouife von Wieder, 
geb.‘ von Korh, 


„ 


hierdurch 
Beyleids 
verſichert. 


* — 
Ka D rt nen Sadın- ;; 
Jac, Gen 

Y — en Hubıicum 2* andre 
AO ei en safe im Mr. 317 und 349 des Reicke⸗ 
"Anzeigerd aufgeführre Eollecteur *324 b Seußer 
ste Heidelberg ; laut der gegen ibn von Ehuriürfl. 
‚Hofreth der Badiſchen Pralz graficaft erpandenen 
Requifition , im vorigen Monat allhier arretir, 
und nad befchehener Unterfabung und Hi 
nahme feiner bey ſich habenden ofecten: Bücher 
‚ und.derfeiben Uederſendung an hohe aus 
a. ‚albiefiger Stadt eh — Ieb: / a 
ya Arnſtadt, den 18 ih anier 


— ın 
vorladung der ee amd Stäntiger = 











; dem Sucen meiland BargEbirurzus 
i rg MWitıme geborne Ki Feel ie 
—3 gedahtin zn ingeltaco derſtorbenen Eh 


— Erben durch öffentliche Ladung — 
taffenn, ihr vermeigies Erbrecht anzuzeigen and 
ee ‚zu machen , Stattigethan, worden, iſt do 
„werden nicht. nur. die Erben, ‚beifelben , fondein 
auch alle und jede, ee Füngen all den 


iu ) 
—— — 


n⸗ittieit, 





* 
gen —* 






—E 


aunerkegt ben Weyn hit men 
—* Slavigrict fo Baia 


als 
* mi * a (andern; gi 


a ——— 
— l.. er Stavıgeric bierf. 


om nat) 4 so Merkel: a 


a on cam. Mi — 
— und Handels /Sachen. 


‚Lonlenutte Balbleder 











rtea Hanbelereunde e 
WA. — am, daß i —* fünfrige \; age 
eipsig mir meinem couleurten Kalbleder für ur 
Schuhe, eigner Fabrik, nicht mehr auf der Re 
* —— auf. ar a a each en dem 
n Collegium in Pr, 687 & * 
—* die Ehre Vo —15 — * 
I Page fen, in Be 
3 chlter Biefern ’ Samen, 
welcher durch Samen » Mafbinen: ı Ti wors 
den, das Pfund zu ıo gl. Sädf. if ‚su haben, ine 
imzel n und ganien Parıkn, bep Br Le 
oble ih Riepsig, tep Br in Safenz" 


nad Gelder erbitier man polfrep. " 57 





nfr 
1) * Fr der’ acihfge: — pink, 
‘(avena nuda Linu.) dem Anfrager ſchon im Keinen 
bekannt, in etwas Quantitaͤt zu on und wie 
* das — 


* — — 


* ‚m und bev- wem find ae Sor- 
ten ainen nody vor dem Frühjahr 1804 zu 
erhalten, und mie theuer das Loth 

—*8 Saccharinum; Pe tulipifera ; 
Platauus ogcidentalis ; Myrica .cerifera; Quere. 
rybra; Querc prinus; Betula nigra; Pinus Catra. 
denfis zrefeigen PRanıhamd von Kar 


carolinienlis, 
* 


* 
Antwort: bey dem Kaufmann I. C. Cortbum 
in Zerbſt, und. bep Dam * — F. Aeichert 
in Mae 4 


Dash, 


tn 
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Kaiferlich | 


Heide: | 


Sonntags, den 26 Februar 
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- privilegieter: 
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Biterarifche Nachrichen. 
AR So LEE 

fand ſchon eine Ueberfehung von 

den N —55 ganz oder Thei meife ? 
— Diefe Frage wünfdte jemand beantwortet zu 
mißen, melder ſelbſt eine Ueberfegung diefes lie, 
denswürdigen fransdiiihen Schriftſtellers unter der 


Feder hat. 
Compagnon zu einer Buchhandlung. 


Besen dt 
Eine Buchhandlung in; einer großen Sta 
Deutilands einen foliden Eompagnon, * 


ein Eapital von einigen taufend 
' inahhe Sicher heit ftellen wird. 

Be Slahrre wird auf franfırre Briefe mug 

theilt werden von. rn. wıllımann koͤnigl. oͤffenil. 


kebrer in masdedurs. 


Berlagd,Auerbieten. 


1) Dem Yublico und einem folid: m ee ni 


i ne neue unſern Zaren as 
en ge ‘ - — Ken —— 
—BV Hoi. der Erpr» 


dinon des taiſ. pribil 


2 ee nneisier. Unterricht in der 
N opradıe ‚ berausgefommen und zu haben 
De ee 
ER —— ——— deutfhen Gidloch 
— enehrene, Lehrer der ialieniihen KAHäRE 

Leicht me dürfien/ ſelbigen zum ke rbuch iu 


fih entjaliehen hiermit nohmahls ansi 
wählen, * ehr *4 verlegt babe. 
a hapersnam 3.,alB na Kelpäig 


ger neiche· Anzeier 12. 1804. 


har, beliebe ſich an mich zu wenden, im andern 
Galle über an die, J. D,.8. Steiicherifche Buch ⸗ 
bandlung in Leipzig, welche die Eommiffiow Davon 
übernommen _bat, ; m | 

Schon large vermißte ich im Italiemſchen ein 
Leſebuch, welches den Lehrling mit den Wucdbrüs 
den, Die im gemeinen’ Leben und im Meden am 
haͤufigſten vorkommen/ befannt machte; id fand 
nad langem Suchen die Hiltoire de Themme, par _ 
Vıllaume, für meinen Zwef am tauglıhflen und 
babe fie deswegen ins Fralienifhe überfegt, Dies 
enige folide Bahbandlung,, "melde bis den r. April 
das hoͤchſſe Honorar pro Bogen bierer und ſich au⸗ 
heiſchig macht, das etwa 30 Bogen bdeiragende 
ech bis Pinghen zu liefern, ſoll es zum Verlag 
erhalten, \ 

Id ſelbſt gebrauche jährlich eine auſehnliche 
Partie Exemplare, 

Kürnberg, den ı2. Febr. 1804. : 

a 


3. 6 
Gragich Eafellifcper Rath. 


Mutation 


., Meden, Dper in. dreh Heren, das Meifterniert 
vonäbernbini, in Quintetien tür 7 Biol 2A 
und Bisloncello von H. Zfengel in München. 
etſche int in der Dflermeile 1804 in meinu Ders 
Inge, ſauber geſtochen und auf gutes Papier abs 
gedrude, wit einer Titelvignieite Dersiert, 
Das ainitimmige Urtheil aller. Keuner ma 
jede ‚weitere Anpreifung überfäfig. Um ab 
dem: Unfauf - biefes Werke, mas jebe Gapel 
und Goncertonktalt, fa, mie jeder Liebhaber u 
vorzüglich. jeder ‚Dirtudfe, am Studium befig 
mußı,nfo viel, möglich zu erleichtern, ſchlage ich den 
eg der Gubicription eih, ‚und will jebem, der 
von jeht bis Ende Apri d 7, bep mir, oder im 
einer Bud» oder Mufifbandlung Meines Wohnorno⸗ 
fubieribist, Ades Ladenpreifes, welcher ſich 7 





* 
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e r 8 oder 61 hlr. ſachſ. belaufen 
mir, al. e Zahlung geſchiedt bep Ab» 


lieferung d —— —— 
Mufit DOffiein und A in Den 
Y —— 
Buben Bertaufe 


’ omii ed Bafel 164 7) 
run — A K Karıv. Straßb. 1568. 


anı. — 
Cam.» Mit us gen 1788. 3 Pinde. 2 2 
— fr m 1903. 8* 2*8 —* 
5) Erfurer Nachr. 
—* 1797 . — —— ** F a 
Allgenterne —53* eviſ und 
— 1902. 1802. ; 3) erh. Ye Zeitung 
1900. 9) Nativnalzeitung der Deutfaen, 
10) Mosheims Br. an den Tımoth, 
ie wer —— and. em 
Römer. 1 opfen y 
id ——— 


Die. 4 ge Spris 
— 2 DE: ffen Diät der 
Schmangern. 6) D e Narurforfder 98 Stüd. 7 


Albredits —8 neueften Ernehungeſchrif⸗ 
und in. 
leramz. 






a 
Fe Be 
18) ee über die Reli 
über die Religion, 2 


I — 1 und .1798. 
Pan. IR. ecd, noftri — 
18 Bde. 23) Nemiliens unterredun 
24) Rofenmülre fe eo 250 
n upd ‚neues 
im x allren 3 Bde. Me) 
iationet. Au €g er 
bumd, 29) Zeitung 
ae itera — 
a 


und Henke Archiv. 
en. 2 Theile, 
nge catechet. 
nn, 8 en Ara 


8, Anm. 
Kates 
iſte n⸗ 
— 
algmanns Gotte 

* wlets Repertorium 
— 526 * ae Diverleins Religionsuns 


Kay Be — Ne de vom | 8 


— 9 — wer | 


Eher, —— 176%. 
— 39) Alberti Pr. 1762. ar) 


—* 3 


* 
— ) Yan 


—2* (ich 1 Ochnadl v des Tell, 
Arerue as ‘a ve 33) Yahrdıs neuehe Offenbar 


Eerament. ate Aufl. in 
tes 


Augsv. € tgeſ. von 
einbedt du Ein. = Kae. Pe 
ues Hans , 


zungen Gotted, Kiga ı773 erde und Driginalaus» 
* Bde. * in Andabrebub für Kran» 
4) Stolz ſAmmtliche f n des neuen 
dur Men. 4) Am: 


mon — Dei n. 47) Meuſels gelebt» 
land, vierte Ausg. mir fünfiNa * 
und & Ver eichn alter vanonvm. Schr 
fammen. 13 Bde... 48) Phitofophie der Eder ine 
49) Bdtting —Xã en 1798 — 18006 50) D 
ſamtlichen Kupfer zu rnoulh Beſchreib. 25 


a 
auf das eine oder ut * dieſer 


Bin ia Ende won: — 3 Ir Kur Ge⸗ 
or hut m wird ⸗ er Bates 
trägt Die — a 


pasfeeven Briefen an Pfarrer * zu cn 
urbeffen. 





Folgende gut confervirte ® 
ı) von Delenis Geſchichte des — — Ber 
lin, 1755. und 7756. 4 Mit: viel. Kupf. 
®)- Veneroril ital. Diction, di Caftelli Col, e Freft, 


an Angriff und Derebeidigung der 

n. 27. Bırlın. 174 und 1751. 4. Mit 
7 Fr — und Cha 

» — *— sur "Belbicte des Kriege von 
1756 bis 126 3. 4 Th. Greyderg 1775 bid 1781. 4. 
Mit DI, und 

5) Zinkend algem. —* Lexicon von Volkm. 


17434 
* —* 


en Lojga. M. K. 
6) Reue —2 —— ‚und Reifegeoaras 
* Leipzig und 34 1750 — 1764, 11 Th. 


Mies. vielen Kupfern und Landcharten 
6) "Ein Arlas mit 84 Landcharten. gr. —* Seht 
ur conditionirt. 
find zum Berkauf in Sachſ Eonv. Geld bereit. 
Mer an den Ammann Tifcher zu Zeiz im Stifte 
Naumburg, ‚vor Ende April d 7. das annehmlichfle 
Bebor 'in franfırten Briefen melder, unge» 
ſaumt vom ihm befliimmte 5 wegen des 
Saufen falufet ae au ORAEIEN, ; i 
— —— 


T ) Berabgefehte Bücerpreife:. 
VNachricht * 
Panzeri Annales typographici-ab artis inventae ori- 
gine Ad’ annum Rn ‘continuati, poft Maitairü 
rigen doctiflimoreum 


F— — und von al⸗ 
J— ungetheiltem Bepfalle 
or’ 13 


— nee — |. 
een: ‚eine —* Anzahl 


eipsiger Jubilare, 
en Snknuneranonzen von Ir, 

Bi, m Bas verfofenem Kermin aber in 
#23 Kı IIi0EB ı ‚ 


‚sn > 


virorum, Vol, i—XL » 
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ber:Labenpteis von gsthlr. wieder ein. Jede gute 
Buchhandlung nimmt Beftelungen an. 
—Naurnberg, dea 1. Februar 1804. 

Johann Eberhard Zeh. 


Periodiſche Schriften. 
An die Abonnenten der landwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung. 

Der Titel und das —A sum Jahrgange 
1903 iſt nun ar alle loͤblich Poſtaͤmteer Zeitungs» 
Erpeditionen und Bechhandiungen, deigleiden an 
iegtere der Monat Januar 1804 verfändt worden, 
Daher wir bitten, fie bev Behörde abreichen au 
laffen. Näbfene follen aud) die Nummern des 7 
9. melde noch Einigen fehlen, 'und new 'gedfudi 
werden mäffen, nadfölgen. Der Preis diefes Jahr⸗ 
gange iR athir. 16'401. Man kann noch Befellun, 
gen auf diefe Zeitung machen, und ſich bep möd« 
entliher Lieferung an alle Pofämter und eis 
tungeerdeditionen, und bey monatliher an alle 
Buchhandkungen wenden. 
| Genzgrde und Schwetſchke zu Galle: 


Die Annalen der Pbyfif, herausgegeben vom 
Herrn Prof, Bilvere merden aud) in diefem Jahre 
urunterbeechen fortgefent, und ſchon if das ıfle 
Erüd an alle Buchhandlungen verfandt worden. 
Diefe Zeitſchrift iſt nicht bloß für Phoſiker fondern 
auch für andre die eine unterrichtende Lectüre 
lieben und einige phoſikaliſche Vorkenntniſſe ha⸗ 
ben, berechnet, mie man fi aus dem Inhalte⸗ 
verjeichniffe überzeugen fann. Das erſte Heft die, 
fes Jahrgangs enthälr 5. B. ausfährlibe Nachrich⸗ 
ten über die Luftfohrten des Bürger Oarnerin 
und :Robertfön — über den Greisergen in Grant» 
reich am 26. — 1803. Wir dürſen fie daher 
au jedem Lefesirfel empfehlen. Der Preis eis 
mes Zahrganges it 6 thle. 12 gl. und koſten alfo 
Die 5 bis sent erfhienenen Bar e, mit einem 
Dazu gehörigen Eupplemeniheft 33 thir. 12 91. Wer 

aber mit baarer Zahlung directe an uns wen⸗ 
det erhält r für m 
sis Galle an. 1 = 
Rengerſche Buchhandl. 


— — 
Bey dem Hofbuchdrucker Goͤpferdt in Jena 
iſt ferng geworden und zu haben: 
234 S. Weimar» und Eiſenachiſcher Hof 
— ———— en das Schaitjahr 1804, 
» tu r 19 81.. 
* 6 find in * Adreffalender nicht nur die 
Weliden und ı Gerichte und deren Berichtds 
aus infſerirt, ſondern er iſt auch mit dem ſaͤmmt⸗ 
iden Geiſtlicen und Schullehrern auf dem Lan, 
De nebſt den Bepgleitd Emnehmern vermehrt und 
wit dinem Nomenregifter ren worden; auch 
iM am Ende der neue Pohbericht von Weimar, 
Sena und Eiſenach angehänge 


t 0 ;pi 


—— —2 . Mn 


zn ins Weimarifche, des 
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Yu find bey demfelben noch @remplare von 
es neuen Schreibalmanach oder Terminfalender 
au baden, an welcdem Die Reductiondtabellen der 
alten Schode, Mi. und Thaler nad fähr. Eours 
berechnet, ferner die Reduction des Erfurifden 
| Weimarifhen ins 
urtiſche, nämlich der Erfurter Schefiel, Mals 
ter und Dierielmakter; des Weimariſchen Gemaͤ⸗ 
ind. Jenaifche,, des Jenaifben ins Weimariſche, 
rechnung verſchiedener Adergehake in Quadrat⸗ 
—— der Species und Laubihaler; Berechnun 
verſchiedener Scheffel nach Cubiczolien⸗ aug 
mis ins Jenaifhe Gemaͤß reducirt; Refolvirung 
Brut emäßes, verfhiedener auswärtiger Malter, 
dns Ei enachiſce ſich befinden. 


"a ”., 
Bep demſeiben Derieger if * haben: 
Statuien und Derzeichniß der Miralieder der 
oglichen Socierär für die gefammte Mine ⸗ 
ralogie zu Jena, gr. 8. broſchiri für 4 gl. - 
; — —— — 

2 Angeige >) 
eines neuen Journals unter folgendem KTitel: ı 
Arcıv filrden rbiersichen Magnetismus. Heraus⸗ 
gegeben von A. ıv Kordboht 5 

n den neuern Eutdefungen der Uhphit hat 
der thieriibe Magnetismus eine höhere Beziehung 
erhalten, und die wiedırholte Beobachtung erführe 
ner Berjte Ir die empirifdhe Richtigkeit beftängt. 
Die BWiffenicaft erfenner innere Wahrheit deffels 
ben, und erblidt in ihm eins der wichtigen pbn- 
fiologifiven Probleme in einer höheren befimmier 
ausgefprodenen Erfheinung. Demungeachtet ber 
darf die vollendete Darficliung deifriben, die Eat» 
widelung der großen Entdedungen, deren Keime es 
enthält, noch viel:r angefirengten Unrerfudiungen 
und die Berichtigung der einzelnen Begebenheiten, 
die durchgreiſende Erkenntniß des Ganzen erfor, 
dert noch mannigfaltige vereinte Verſuche. Um fo 
mehr wird man das Unternehmen redifertigen, 
diefem Bedärfniffe durch das angezeigte Archiv 
zu begegnen; den Naturforfdyern daburch eıne 
angemeilene @elegenheit zur gegenfeitigen Ber 
rarhung, zur Mittheilung ibrer Anfihten und Er⸗ 
fahrungen zu eröffnen, denfelben durch die Ver⸗ 
einigung mehrerer fahfundiger und benfender 
Männer, ſowoͤhl neue Erfahrungen als die wichtig ⸗ 
Ren älteren Materialieu ai und nad und 
nad) die wiſſenſchaftliche Erdrterung eines fo wich⸗ 
tigen Grgenandes einzuleiten. 


Don diefem Archive erfheinen im Verlage 
des Hofsuhdruder Böpferots zu Jena jährlich 
2 Bände in. gr. 8. auffhönem meiden Drudpavır, 
mit lateiniſchen Fettern, in’ einem Umſchlag; = 
Stücke machen einen Band von 4 bis 26 Bogen, 
—— einzelne Stuͤck von 12 bis 13 Bogen koſter 


Das 
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Das erſte Stuͤck if bereits unter der reife, 
und ik vor der bevorflehenden Leipiger Dfermeife 
auf Verlangen bin dem Verleger, nach 'fe-biger 
aber in allen folden Buchhandlungen zu haben; 
es ee : { ' 8 
3% tung. Ri: IH} HERR, 
“ 2) Vieber die Phänomene der Eatalepfie und 
der Semnawmbuliemué von Petetin. ren 

3) Tagebuch der magnetiſchen Behandlung der 
Mad. B von Tardı. 
9) Phpfiologifbe Bemtrfungen über den thie⸗ 
rifhen Magneriemus von F. — 

Anfragen, den thieriſchen Magnetis mus 


nd, } 
Das zweyte Städ erſcheinet, wo möglich, auch 
in jediger Dflermeffe, ſpateſtens neh vor Johanni, 
und dann regelmäßig ale Vierteljahre ein Süd. 
Das 1e Sri von Wielands neuem demtfchen 
Ri. 1804 bar fülgenden Tnbalt, j 
1..Soltloquien zum neuem Jahre. ı Un mei» 
ne Sreundin G. 2. Europa von 9. Hinzberg. 
.. I Zeer bieber noch un edrudte Sonette von An: 
" fagl von Fernom. -Iih, Calpurnius äwente Efioge. 
Erocale vom ng a Dr. Eiudius in Hil⸗ 
perheim. IV, Kifnsre Brief an den Abt Earpzov 
in Helmfäde, V. Ueber ſtatuariſche Öruppenord» 
nung und Auffehung bsp den Alten. Bon Keve- 
to in Berlin‘ VI. Kunfnabridten ı, Aus 
tuttgart, VA, Briefe über die neuefle Schwer 
di iteratur. (Drister Brief ). VIII, Literatur 
— * ur * 
“37 1 1 
ee &. pr. Landes» Juduftrie » Comptoir. 


h elle Buchhandlungen ift verfhidt worden: 
—** —— Theorien und Wider⸗ 
fprüche in der Natur » und Arzue yw ſſeuſchaft 20. 
98 Sıüd (Neues Journal der Erfindungen 148 
tüd.) Dre a ——— 40 fr rhein. 
It. _Ausführlı ufſaͤtze: 

—* Lebenskraft, Heilkraft der Natur» Rob: 
heit der Rranfheitömatsrien , * Kriſen 
und fritiſche Tage; mit Hınfibt aueh e neuejlen 
Derhandlungen über diefe Gegenfände überhaupt, 
befonders aber auf die Görtingifde Preidfrage 
vom {. 1803 und auf die Beuriheilung derfels 
den vom Hrn... De. Henke in E. Horus Archiv 
für mediciniiehe Erfahrung, : 

II. Die neveiten Unterfuhungen, über, die „Angina 
pectoris, Ein Poor Worte über die Geſehe, 

“nad welchen beftimmte Kranfheitsformen in der 
Mofelogie- aufgeitells werden mälfen. . ., 

emerkungen ; 

—* ah hat des Keffees gegen Hahnemann. 

Eine neue Arankbeit (die ſchwarze Slatter) und 
die alte Fabel von der Furia.inierüdlis, 

Wan, 6. Februar. 180 

Gotha, am 6. Bebruar. 4. 
Juftus Perthes. 
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. Inhalt des Monat Januar ‚oder des zu Ban- 
des eriten Deits der’ Oberdentichen Zertfchrife 
für Land» und SJanewıribe, Baufleure, Fa⸗ 
beifanten und Manufgeturiſten: 
Fragwentariſche Ueber icht des Zultandes der Lan⸗ 
deifultue,umd des Commerzes um angſt verwiche ⸗ 
nen | » =. Biel verbsißende Peripective «zur 
ſernern Beidrdberung und Ermeiterung des Yderı 
baues, der Judufrie, des Mauufacturmeiens und 
des ‚Dandels, .— Sensgung der. Kartoffeln-zu 
—— * * Nuhen der Erbauung 
Ypıum, Mohne. — Benupung der, 
ferne zu Dil. — Uiber den ri? be Amber 
| e dieſes 
“. — „Ai un. — fs, der 
6 —8 sum häuslichen 
Brev und Gred. — ‚Einige des 
tradtungen zur Aufdfung der Frage: ob in einem 
aderbauenden Lande alle Arten von Auflagen zulezt 
auf die Grundbeſſher jurüdfallen? — lide auf 
TprolsLandmwırtpfwaft und Jubuftrie.. — Don der 
Kurfume, oder, Belbiwurjel. beſonders ın bs 
fibe auf ihren Nußen jur Särberep,, niebft einigen 
*8 über ihten Handel. ⸗RNachtichten über 
die ‚Kortf&ritte der Fabriken und Mannfacturen 
des te Berg, mebit eimgen Worten über 
den dortigen Ehauffeedau und die nöihige Reform 
bes Yandıagee. — Der franzöfiihe Handel ın und 
sußerbald bi —. Samburgs Bank. Ein 
Bruc ſtück. — Der i&fang. — Abbildung 
und Beisreibung einer Maſchiue zum geibmwinden 
Einfunpfen der Braun — , Biograpbie ei⸗ 
‚nes moRschatıen osnabrüdhen., Londuauers. — 
a na ea 
nd landmirt i 
a a —— — 0. 
on diefer Zeitirıft erfcheint m ich ei 
comwpreßgedrudter Bogen, * Bea = 
lagen; fie iſt woͤchen auf allen laͤbliden PoR« 
ömtern und Zeitungserpedisionen, und monauıd 
ichla 






Hefimeid durch alle Buch handlun 
der halbe „ehren — 199 
scan Diefer Zeit N 
en aaa 


{ et»: *0 
Geſchichte der nein Soon ı ‚auf ho⸗ 
hen. Befehl —— — von der in Schugpe 
denimpfangsan a niedergefehten-bön, medic 
Poligeycowm iſſion. Prag 1804. bey1d.'& Tale. 
. N d Ö } 398 





3108, — *2* ENTE 
die „Derbren —2* gr 
t „der na 
ömıgrect Blwen . ; ö mufpoden ih 
— e — 


| 
t a z 1* 5 —J 
Amſterdammer Rauch» und S 
Saucen oder Unterricht alle —— 288 
—— a sen vun sem For 
en. gl. eie Schrift i v 
bandiungen gu haben, R in allen Bugs 
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Kaiſerlich 


Reichs— 
Montags, den 27 Februar 





238 


privilegirter 


; f Anzeiger, 


180% 





Land » und Hauswirthſchaft. 
Beantwortung der ins agı Stüd 
des R. 4. 1803 eingerlidten Anfrage: 
Was ift vie Urſache, daß man den Hol 
lunders oder Fliederbaum Sambucus 
Linn.) fo felten und nur da 
findet, wo der Zufall gewiflermaßen 
als Unfraut ihn hinführte? u. f. w. 
Der Verf. diefer Anfrage -erflärt ſich 
nicht deutlich genug, ob vie ſtaͤrkere Eultur 
der Hollunder : Staude (nicht Baum) zur Bers 
beiferung der Waldungen oder zum offtciuels 
len Gebrauch wegen der Blumen oder Bee⸗ 
ren derfelben wuͤnſchenswerth ſey? — Bill 
der Verf. das erfte behaupten, fo gibt er fi 
als ein Unfundiger in der Forſtwiſſenſchaft 
Bloß, und will er das zweyte behaupten, fo 
muß ev fib etwa auf einzelne Landſtriche im 
deutſchen Reihe beichränfen, ſich deshalb 


deutlicher erklären, und nicht im Allgemeinen. 


reden. Bey uns in Niederſacſen it, weil, 
wie der a felbft einräumt, die gute Mutter 
Natur und fehr reichlich mit der Hollunder vers 
forget hat, eine eigne flärfere Anpflanzung nicht 
nothmendig. “Ueber die häufigen, in _öffentli: 
chen Blättern feit einigen Jahren befindlichen 
Yuffäge diefer Urt habe ich eigne Berrach: 
tungen angeilelt, und der Verf. des dem 176 
Stüde des R. 9. v. J. eingerückten treu 
patriotiſchen Aufiages ſagt unter andern auch 
mit Recht: — der Revier Forſtbediente 
der Tadeiſucht eines jeden Preis gegeben iſt; 
denn es gehoͤre ja gegenwaͤrtig zur Mode, uͤber 


Der Beihs ı Anzeiger, 1B. 1804. 


epflanzt 


Forſtwiſſenſchaft zu raiſonniren, und hlerauf 
verweiſe ich jenen der Kürze wegen, in Anfes 
bung deffen, was er ferner. fagt, mwobey er 
ſich ded Sprichworts: Ne sutor ultra crepi- 


‚dam, erinnern wolle. Doch wieder zum Hols 


‚lunder oder lieder, der eine wilde Gtaude 
iſt, befanntlid in Zäunen und Feldhecken 
fehr häufig, au auf Dachsgebäuden in Fors 
ſten, fparjamer aber in jehr Hohen Gegens 
den waͤchſt. 

In niedrigen Gegenden, wo er etwa auf 
abgetriebenen Orten in der Waldung ſteht, 
iſt er, theils wegen des durch ſeine großen 
Blätter verurſachenden Schaͤttens, iheils 
auch wegen des haͤufigen Fortgreifens der Wur⸗ 
zeln und deren Ausſchläg, ſchädlich, indem 
dadurch das Unterholz gänzlich verdrückt oder 
erflite wird. Da, mo er einmahl muchert, 
iſt feine Vertilgung ſchwer, obgleich die fo 
häufig als fchnel aus Wurzeln und Samen 
wachienden Lohden im Vorſommer einigemahf 
hintereinander abgehauen werden. Gelbit in 
Zecken it er den ihm zur Geite fehendeit 
Stämmen wegen feines Wurzel: Ausfchiags 
verderblid. Eine Behauptung, daß der Hols 
Iunder, mie jeder hochilämmige Baum, fi 
fehr ſchoͤn ziehen laffe, dürfte wol zurück 
genommen werden müffen, wenn (Erfah: 
rung und Augenfchein zu der Behauptung bes 
rechtigen, daß folchee, wegen feiner vielen 
Ausſchuͤſſe und wegen natürlih frummen 
Wucſes in ältern Fahren ohne viele, nie zu 
beiohnende Mühe, nicht geichehen kann, und 
dadurch, daß er nah einer langen Reihe 

von 
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von Jahren (fein Alter iſt 40 Bid 50 Jahr) 
bin und wieder fein Haupt Über jüngere 
Geſchwiſter und: Fleinere Baumarten erhebt, 
wird er noch niche zum Baume. Dur die 
erftern Sabre waͤchſt er geſchwind in. die Hd; 
be,, dann in die Dide, Eine ſtarke Markroͤh⸗ 
ze verholzend ruhet ſodann wit aͤußerſt mer 
nigem Zuwachs, und ſtirbt, wenn er ſeine 
beſtimmten Jahre erreicht hat, ab. Hat die 
Mutterſtaude fo lange gelebt, daß der Marfı 
piddig verholget, fo iſt das Holz hart und 
gelb, gleih dem Buchsbaumholz, mird ver 
Drechslern nicht häufig und von Schuſtern 
zu Abfagpflöcen verbraucht. Juͤngere, noch 
nicht verboljte Stauden merden zu Schuß: 
töhren in Bergwerken benugt. Zur Feuerung 
iſt das Holz von ſchlechtem Belang, fulg: 
lich auch in dieſem Betracht ein Färferer. Anı 
bau. nicht empfehlungswerth. 

Wie viel Zeit und Papier iſt nicht wer 
gen bed Anbaues der Accacie verfhmendet, 
und wie theuer wurde nicht deren. Same. anı 
gebracht! — Erfahrung aber hat — und 
wird ferner lehren, daß ſie ebenfalls nicht das 
iſt, was ſie durchaus ſeyn ſollte. In dem 
mir zur Aufſicht anvertrauten Reviere bes 
finden. fi. dergleichen von 4 bis zsogährigem 
Alter, über deren Nugen fein Urtheil zu 

(len ich jedem gerechten Forſtmanne über: 

ſſe. Wer aber einen fortdaurenden Zuwachs 
von Unterholz verlangt, dem. empfehle ich 
die. fehr einträgliche und. geſchwind wachfende 
nordiſche Eller, wevon Aupflanzungen in 
drey Gemelnholzungen mich und jeden Sach— 
verſtaͤrndigen vollkommen überzeugen. 

In m̃ediciniſcher Hinſicht räume der Ver⸗ 
faſſer obiger Anfrage ſelbſt und zwar. ſehr 
richtig ein, daß die Ratur den. mehr gedachten 
Hollunder ald Unkraut hingeſtreuet hatte, und 
eben: deihalb bedarf. es ja darum. Feiner. 
ſtaͤrkern Nupflanzung, da die anf ſolche Wei: 
ſe bingefireneten Stauden oder Buͤſche fo. 


viel Blumen und Beeren liefern, daß, nachs- 


dem. der Landmann fomol- niit den erfiern als 
mit dem aus legtern gefochtem Muße (.Roob, 
Sambuc.) feine eignen und die Beduͤrniſſe der 
Apotheker binlänglich und. zu. billigen Preis: 
fen.befriedigt,. noch. immer, wenn anch ſelbbſt 
die Tugend ihr Bedürfniß aum Rothkehlchen⸗ 
Bang abgenommen, in Menge davon zum 
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Nehtgebrauch Angetroffen wird, n jeden 

Hiuſicht alfo üderiaffe man- ———— Ans 

oder. Fortpflanzung SHollnader : Staude 

der lieben Natur, und rorte fie nur da, wo 

fie — Holzung nicht ſchaͤdlich ſeyn kann). 
Wolfenbuͤttel im Monat Nov. 1803. 

A. C. 5 Schneider. 


Anfrage und Anerbieten an Ge— 
i conomen, 

Ein Deronom in Thüringen ,. Ber ſeine 
Schaͤferey fhon fo fehr veredelt. bat, daß fie 
durch (panifche Bote, mie fie in- Deutſchland 
zu haben find, nicht leide mehr vervolllomms 
ner werden kann, münfche mit einigen andern” 
Deconsmen fich zu verbinden, um mit ihnen‘ 
gemeinfba’tiich eine Auzahl ipanifcher Söcke 
unmtiievar aus Spanien kommen zu laſſen, 
und bitter diegenigen, weiche an dieſem Un— 
ternehmen Theil nehmen wollen, entweder Sfr 
fentliip im R. U, oder in Briefen an: den 
Hreund versdelter Schäfereyen, die die Ex⸗ 
pedition des R. U, beforgen wird, ihren Ent⸗ 
ſchluß bekannt zu machen. Auch eriucht man: 
ul Deconomen, weiche ſich ſchon eins. 
mahl Schafbocke aus Spanien verichrieben’ 
haben, ven Preis folder echripaniihen Boͤcke 
und- die durch den Transport: verurfachten Kos - 
ften im. R. A. gefälligft- befannt zu machen. ' 








Allethand. 


Antwort auf die Anfrage an Schach⸗ 
fpielev im X. A. 1803 Vr. 244. 
—m zu Hm bat Die in- dr. 105 
des R. U, vorarlegten Kragen, vorzuͤglich 
Nr. 3, fo folgerecht aus der Natur des: 
Spieles beantwoͤrtet, daß ich faſt nicht ber 
greife, wie en an der Regel der pariſer Ges 
ſellſchaft einen: Anftog har finden Fönnen.. 
‚Das Scharhipiel hat feine: beſtimmte 
Zahl: von Figuren, die mit der Sch! der‘ 
Quadrate des Brets im genaueſten Verhaͤlt⸗ 
niſſe ieh: Wollte man irgend ein Quadrat 
abnehmen oder noch eine Figur hinzuthun, 
fü würde ein niwerhältnißmäßig" höerbäuf: 
tes Spiel eutſtehen, was zwar Aehnlichkeit 
mit dem Schach behielte,. aber nicht mehr 
das Schachſpiel ſelbſt wäre, FR 
u 
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Ans. diefem unumftößtichen Grund⸗ 
ſatze beantwortet ſich Die Anfrage aufs bes 
ſtimmteſte, ohne daß es nöthig wäre, erſt 
gu Autloritäten feine Zuflucht gu nehmen, 
Die doch am Ende auch nur einzelne Stim— 
men bleiben. Da es indeß der Anfrager 
vwünfhte, fo will ich, ſtatt vieler andern, 
wenigftend die Worte des größten Schach— 
fpielers anheben. Philidor nämlich fagt: 

9 vermurhe, Daß es nur ein Damens 

pieler geweien feyn müffe, der Eeitte bin« 

zeihende Kenntniß vom Shah gehabt 
‚bat, welcher fi pur eingebildet, iuau 
koͤnne bey Diefem Spiele, eben fo wie auf 
denn Damenbrete, mehrere Damen mas 
Sen. Ohne mid auf die Erfinder des 
Spiels zu berufen, vie ſolches auf eine 
Koͤniginn, zwey Springer :c. eingefchränft 
haben, frage ich nur, mie lächerlich..e3 
fey, wenn ınan zwey Bauern, die auf ein 
einziges Feld geflelt find und die Bedeus 
tung ‚einer zweyten Röniginn haben folen, 
auf dem Brete herum ſpazieren ſieht? 
Befonderd wenn der Fuß eined Bauern 
allein fo breit iſt als das Feld, mas des 
ren zwey fragen fol, weiches ich verfchies 
dentlid) in Paris geiehen habe. Ich lajle 
einen jeden ſelbſt nrıheilen, ob dieje Art 
zu urn nicht die laͤcherlichſte und ta⸗ 
delnswuͤrdigſte ſey? Sie wird auch nir⸗ 
ends angetroffen, mo man dad wahre 
Eyachfeiei kennt und verſteht. 

Spottweiſe räıh er num noch feinen 
Bandäleuten , den Franzoſen, wenn fie fchlechs 
serdings von ihrem JIrrthume nicht ablaflen 
wollten, ſich wenigſtens zu einem Gchad): 
fpiele drey bis vier Königinnen und eben fo 
viel Ehürme, Springer :c. machen zu laſſen. 

Die parifer Geſellſchaft hat in ihrem 
Bude diefe Abſurditaͤt zu einem Gefege.ger 
macht; mas echte Schachſpieler nicht anders 
ald verlachen konnen, da es mit der geſun⸗— 
den Bernunft und mit der Natur der Sache 
in geradem Widerfpruche ſteht. 

Das Schachſpiel Feunt Feine zwep Feld⸗ 
herren, Feine drey Thürme 2c.; es hat keine 
Figuren dafür und feinen angemeßnen Raum 
auf feinem Brete für ihre Bewegung. Laß 
alſo die Parifer immerhin zwey Bauern auf 
ein Feld zufammenpreflen, oder das erſte 
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beſte Geräfh, etwa einen’ Bouteen 
oder einen Fingerhut, zu der TB pTEe 
zweyten Feldherrn erheben; die Herren ſpie⸗ 
ien dann alerdinge — aber fein Schach. 
Sollte daher der Außerfk felme, umb 
vielen Schadipielern wol in ihrem Leben 
nie vorfommende irn eintreten, daß ein 
Dion die Dfficier : Dieihe gewinne, ehe noch 
einer verloven iſt, fo muß -er fo lanae un: 
thatig Neben bleiben, bis jemand fähe, im 
deſſen Plag er treten kann. Unverlegbar iſt 
aber kein Krieger, weder in der wirklichen 
Feldſchlacht, noch in deren Nachbildung 
dem Schachſpiel. Er kann alfo jeden Nur 
genblik, mo der Gegner Macht dazu bat, 
geſchlagen erden, und dann fürbt er, wie 
viel taufende, ohne die Früchte feiner Arbeie 
zu genießen. Erreicht der Pion ein ſchwar⸗ 
zes Feld und es iſt nur der weiße Laͤufer 
verloren, fo kann ihm eben fo wenig gehols 
fen werden. Die Ratur-ded GSpielvs erlaube 
«3 niemahls, wilfürlich eine Figur vor 
dem Felde, mo fie fleht, zu verrücken, Ans 
abänderlich ſteht jeder Stein da, mo ihm 
frin Pag angewiefen iſt oder wohin er ge: 
dogen worden. Ein weißer Läufer ann nie 
als ein ſchwarzer und ein ſchwarzer nie al& 
ein weißer gebraucht werden. Der Sion 
muß aljo auch in diefem, ‚aber no “weit 
feltmern, alle warsen, bis der Tod eines 
Ionen Dificierd feine Erhöhung möglich 


‚ Meber das Schach en quatre gibt es 
feine ausführliche, mir Beyſpielen erläuterte 
Anmweifung; auch waͤre das wol für jeden, 
ber Das gemöhnliche Schach genau Fennt, 
überflüffig, zumahl da eine folche Anmweifung 
fehr weitlduftig werden müßte, 

Statt der drey Reihen angehängter Duar 
dratfelder nimmt man auch, und vieleicht 
zwedtmäßiger, nur zwey Reiben zum Aufs 
ſtellen der Schachiteine, mobey A dann die 
Edbauern nicht eher fhlagen, als big fie ges 
zogen werden. Auf dieſe Art hat man gerade 
doppelt fo viel Gteine und doppelt fo viel 
Felder als bey dem gewöhnlichen Schach. 
Nothwendig aber iſt es auf jeden Fall, daß 
diejenigen Spieler gemeinſchaftiich⸗ Sache 
machen, die zuſammen figen und deren Ars 
mee Flügel ſich berühren. Nur auf diefe 

bike 
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Weiſe iſt ed möglich, regelmäßige und interr 

effaute Spiele hervorzubringen. Wenn dies 

jenigen ſich helfen, Die gegeneinander über 

figen, fo entfleben bloße Aufarenatteguen 

a er verdient den Namen des 
chachſpiels nicht. 

Die zur Verdeutlichung des mat suffoque 
in Nr. 244 angeführten Erempel find mol. 
aus dem jweyten Theile von Roch's Schach⸗ 
Eoder genommen, mo fie ©. 78, 79 au fin 

den find; denn der Druckfehler, weicher dort 
die zweyte Partie B unrichtig macht, iſt 
auch bier wieder abgedruckt. Der weiße 
Springer kann jttzt nicht auf B 7 mat geben, 
weil ihn dort der feindlide Springer, wels 
cher auf D 6 ſteht, Schlagen würde. Er muß 
alfo dad mat auf E 5 geben. Hätte hinge⸗ 
gen der Schwarze im Aufange dad Schach 
des Thurms mir dem Springer gedeckt, fo 
würde im dritten Zuge das Mat auf. B 7 ger 
geben werden muͤſſen. Uebrigens bemerke ich 
noch zur nähern Beziehung des mat suffoqué, 
daß ein ſolches Mar nicht anders als durch eis 
nen Springer gegeben werden fönne; fo wie, 
daß roi depouill& ein Begruf ſey, den bie 
größten Schriftiteler über dad Schach gar 
nicht kennen. Poilivor - Stamma un» anı 
dre nehmen fo gut den legten, wie den erflen 
Stein. Auch habe ich noch nie einen guten 
Schachſpieler gefunden, der daraus. hätte 
ein remis herleiten wollen; indem es lich von 
elbſt verſteht, daß man auf feinen Feind fü 
nge losfchlägt , als er ſich wiverfegt. Man 
darf wol mit Gemwißheit annehmen, daß ein 
remis wegen roi depouill& eine Einjchräns 
kung ſey, die ſehr ſchwache Schachfpieler ers 
funden haben und. noch fihmächere beyzubes 
halten wuͤnſchen. — 

Der Triumpf der Kunſt, die finnreich« 
ſten durchdachteften Züge, z. B. das Mat des 
Thurms und Läufers gegen den Thurm, das 
Mat des Fäuferd und Springers ꝛc. fonnten 
dann gar nicht eritliren, wenn jenes remis 
der Schwächlinge uͤherall gelten follte. 

Mit dem Ströbecker Freudenſprunge 
verhält ed fich grade fo-mie.. —n angegeben 
bat. Der von ihm beichriebene Rüdiprung: 
bes Banern wird der Freudeniprung genannt. 
Waͤhrend zwever diefer Züge bleibt er ledigs 
lich, Bauer und nur erſt bep dem dritten kann 
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er mie der Figur des Feldherrn vertaufche 
werden. — Schließlich noch ein Borfchlag. 


feder, der nur einen Augenblick über 
die Natur des Schach'pield und Über die mors ' 
genländiihen Benennungen feiner Figuren 
nachgedacht hat, finder es böchit lächerlich, 
die mächtigite Figur in der Schlacht, die als 
les vor fich niederwirft, bey den Europäern 
als Frauenzimmer dargeſtellt zu fehen. Wir 
fpotten alle darüber — und doch laffen wird 
beym Alten. 

Golte es nicht endlich Zeit feyn, den — 
hoͤchſt unpaſſenden Namen „Dame oder Rös 
niginn“ beym Schachſpiel gänzlich, mit allges 
meiner Uebereiuſtimmung, abzujchaffen und 
dafuͤr den etymologiſch und analogifh richtis 
gen- Namen Feldherr einzuführen ? 

Lüneburg. D, Martinſen. 








Gelehrte Sachen. 


Bemerkungen und Wuͤnſche an das 
Randes: Induftrier CLomproir zu Wei— 
mar und an ſaͤmm iche Kandkarten⸗ 5er⸗ 
ausgeber und Verleger. 

Um die diplomatiſchen, geographiſchen 
und ſtatiſtiſchen Verhaͤltniſſe, welche durch 
den neueſten Reichsſchluß, und durch die 
neueſten franzöſiſchen acta publica für Deutſch⸗ 
land und für fo viele Staaten aller Welthei⸗ 
le entftanden find, würdigen zu koͤnnen, iſt es 
aufgefallen, daß bey der neueilen Karte von 
Deurfoland, Preußen, Schlefien ꝛc. — Uns 
garn, Gallicien, Siebenbürgen ꝛc. in verfchies 
denen Farben, — bey der Karte von Stalien, 
Venedig und Italien nicht mit der Öftreichf. 
zen angegeben find: daß auf der italien. 

arte nicht die italien, Republik, Hetrurien, 
Kirchenſtaat, Neapel, Gardinien, die fieben 
la sc. miche jedes mit einer bejondern 
arbe angegeben ift. N 
‚ Man wünfcht daher neue Karten, mo 
bie neuen Staaten, jeder in feiner Bolltäns 
digkeit, in eigenen Karben. angegeben find, 
wo Befigungen deffeiden Regenten nit in 
verfchiedenen Karben ericheinen z. 3. Gener 
ralfarte von Deutſchland, alls Deftreichiiche 
mit einer und derſelben Farbe, fo alles Preu— 
ßiſche m. f. f. Karte von Jtallen, eben fo, 
— Eine Generalkarte von a) —— b) 
Wirs 
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Wirtemberguc) Baden d) Heffen ıc. mo jer 
der folder Staat in feinen Grenzen und in 
feinem Umfange vorgeiellt wird ıc. Die 
alten Karten von Reichskreiſen find von kei⸗ 
nem meiteren Gebruucde. j 


Literarifhe Rüge: 

Der Chevalier en e, welcher auf 
eine fo unverfhämte Art das wiener Frey 
maurer/ Journal plünderte, um feinen Raub 
als das 9 Städt der Kreymaurer : Bibfiothef 
Berlin bey Schöne, herauszugeben, iſt durch 
die verdiente Rüge, welche fein Unterneh—⸗ 
men im Sreymütbigen erhielt, noch nicht das 
bin gebracht worden, . fein ehrſames Hands 
werk aufzugeben. Er bat neulich wieder ein 
maurerıfches Taſchenbuch auf d. J. 5803, 
bis 5804 von €. R. 3. Berlin b. Schmide 
herausgegeben, in welchem des. Geraubten 

ar viel und mancherley enthalten ſeyn mag. 
36 mache bier allein ſechs Aufiäge dieſes 
aſchenbuches namhaft, melde aus dem. 
jreydenfer in der Maurerey, Berlin. b. 
imburg 1793, genau, felbit mit den Druck⸗ 
eblern, abgejchrieben find. 

1) Plan und Drdnung dev Mäaurerey. 
Taſchenbuch 5. 92— 108, ausgefchrieben aus 
dem Freydenker x. ©. 16-18. Der Schluß. 
des Aufſatzes aus dem Freydenker ©. 7. 

2) Maurerifhe Moralilät. Taſchenbuch 
©. 178 — 186 wörtlidy aus dem Freydenker 





Io I—44. 
3 —2— des Freymaurer/Ordens. 
©. 187— 189, aus dem Freydenker ©. 45 


47- 
4) Spſtematiſche Ordnung, ein wefentlis 
&er Mangel der Freymaurerey S. 190 — 
199 aus dem Freydenker S. 48 —57u. 111. 

5) Die ſymboliſche und höhere Maures 
rey ©, 200 — 202 und 204— 208 aus dem 
Freydenker ©. 113— 128. 

6) Das Johannis feſt. S. 211—218 aus 
‚dem Steydenter ©. 161—165. 

Daß der Herausgeber des Taſchenbuchs 
> die Schrift niche nannte, welche er pluͤnder— 
te, iſt bey ehrſawen Leuten diefed Schlages 
in der Regel, aber er verjuchte es auch noch 
obendrein, daß Geraubte Dadurch unfenntlich zu 
machen, daß er mitunrer-die Briefe des Srey: 
denfers in Geſpraͤchsform aufführte, Wenn. 
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dieSchriftfteller Deutſchiands durch dleſes Fleine 
Proͤbchen von der Induſtrie des Herrn €. I. 
3. gereigt werden follten, im dieſem Tajchens 
buche, wie in einer Räuberhöhle nadhzufuchen, 
ob nicht etwa auch von ihrem Eigenthume 
etwas darin befindlich ſeyn mochte, fo wird 
ed fi ja dann zeigen, ob von dem ganzen 
Tafchenhuche dem Herausgeber etwas eigens 
thuͤmlich angehöre.. _- —— 





Anfrage 
"Durch verfchiedene Anzeigen über dconor 
miſches Buchhalten und Rechnungen verans 
laßt frage ich hierdurch an: 

Weiches iſt die befte, leicht faßlichfte, 
compendidiefte und kurz zu uͤberſehende öcos 
nomiſche Rechnung, die von jedem Lands 
wirch ohne große Weitläuftigkeie geführt 
werden Fann? 











Dienft » Anerbieten. 


Unter dem 27 Februar 1801 ließ ich im 
ei folgended Dienft: Anerbieten. bekannt 
machen : 

- Ein Butsbefiger in der Mark Brandenz 
burg wuͤnſcht, zur zweckmaͤßigſten Adminis 
firation berrächtlicher Forften, einen Rech⸗ 
nung führenden Sorftbedienten, der ſowol 
über Forſtwirthſchaft ald Forſticultur ges 
läuterte Begriffe und Erfahrung hätte, ets 
mad Geometrie verftänte und da ihm Res 
vier» Jaͤger zur Geite ſtehen, neben den 
FJorſt : Arbeiten auch Rechnungs: Bau: und 
diefe betreffende Correfpondenz s Gefchäfte 

“zu beforgen im Stande fey. _ Caution iſt 
nicht erforderlich, wol aber gültige. Zeugs 
niffe über reine Moralität. Der Gehalt 
richtet ſich ganz nach dem Subjecte. 

Unter mehr denn 30 Wnfchreiben, die 
bierauf an mich ergingen, fand fich gleich ans 


‚fänglich das eines jungen Mannes, der ein 


Bekannter eines meiner geprüfteften Freunde 
war. Wir wurden bald einig und haben ſeit⸗ 
dem fo viel Gefchäfte miteinander betrieben, 
daß der Gehalt ,„ worüber wir anfängli 

überein famen, beveit3 laͤngſt verdoppelt i 

und ich ihm bey veränderten Umftänden an 
einem andern Drte einen ausgedehntern Wirs 
fungstreis habe anweijen Eönnen, rag 
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iſt aber jene Stelle erledigt und im Vertrauen 
et En erften glücklichen Erfolg erneuere 
‚ich jene Anfrage mit der Bitte, die Anzeigen 
deshalb unter dem Zeichen J. F. an die Ey; 
pedition des R. U. abgeben zu laffen. 


— — 
Dienſt ⸗-Geſuche. 

Ein Mann von geſetztem Alter, welcher 
eine reinliche ſehr deutliche Hand ſchreibt, 
Protocolle, Berichte und dergleichen Scrip⸗ 
luren abzufaſſen und im Rechnungsweſen ges 
be iſt, wuͤnſcht in dieſem Fache oder als 





Hausverwalter, mo er für die Bequemlich⸗ 


feiten und Ordnung der intern shaltung 
‚der Herrichoft zu forgen hätte, ſich zu enges 
‚given. Es kann derfelbe Die etwa erforderlis 
se BSuͤrgſchaft hinlanglich leiten, und ſo⸗ 
gleich oder naͤchſte Oſtern antreten. Auch iſt 
Derſelbe erboͤtig, wenn nicht zu weite Entfer— 
nung daran hindert, ohne ihm irgend deshalb 
verbindlich zu werden, ſich vorher perfonlih 
reinzufinden.. Der Kaufmann Andra in lan; 
kenburg .ertheilt dieſerhalb die weitere Nach⸗ 
sicht, Blankenburg den 14 Febr. 1804. 














Samilien » Nachrichten. 
Auffordberungen. 

1) Es dit am 23 Jul. 1791 mein Sohn, 
ohann Auguſt Arınig,. gebürtig aus 
3, als Oeconomie Berwalter von Hains⸗ 
burg aus fortgegangen, und bat feitdem 
‚nichts von fich hören Icffen. Lebt er noch, fo 
‚fordere ich ihn hiermit auf, ‚daß er fobald als 
möglich zu wir zurückkehre, oder buch von 


‚feinem Aufenthalte Nachricht gete. Gollte - 


‚er aber nicht mehr am Leben ſeyn, fo bitte 
ich hiermit alle die, welche im Stande ind, 
gewiſſe Auskunft zu geben, folhe an mid 
Endesbenannten oder an den Studenten der 
Theol. Iph. Friedr. Ehregott Krinig in Leip⸗ 
zig auf der Nicolaiffrage in Nr. 560. 3 Trep⸗ 
pen hoch — — laſſen. 
ein den 17 Febr. 1804. 
Zeig e Chr. ob. Aug. Rrinis, 
Stiftes: Baumeifter. 





* 
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2) Da ſeit mehrern Jahren die Correſpen ⸗ 
ben; mit meinem Sreunde:&.%. I, Sranc 
unterdlieben und ich vermurben muß, dag er 
nicht mehr am Leben ſey; fo erfuche.ich einen 
von deſſen An: oder Miivermandten, mir eine 
ſichere Adreſſe, wo er ſich befinder, zu ſchicken, 
um ihm einiges einhaͤndigen zu koͤnnen. 

w A, C. Segriloge. 


nd * 











Kauf⸗ und Handels » Sachen. 


Die Berloofung des in Nieder⸗ Eſchbach 
bey Frankfurt am Mayn gelegenen freyadelis 
chen Landguts, welches 134 Morgen an Yäns 
dereyen — Wiefen — Gärten, eb Wohn 
haus und uͤbrige Deconomies Gebäude ent 
bält, wird 

den 15 Maͤrz 1804 
durch die Zichung der erften Elaffe 267 frank⸗ 
furter kotterie entſchieden. Hierzu find noch 
Original⸗Billets — deren jedes drey Num⸗ 
mern enthält, — 4 fl. 11 im 24 fl. Fuß, 
nebſt Plane mit der näheren Beſchreibung zu 
‚baben bey J. Dalentin, 
an der Allee in Frankfurt am Mayn. 


Auefpielung der Einhorn : Apotheke in 
Mannbeim. 


a: 
Auf die ſchon angefündigte Ausfpielung des 
Haufes und Spotheke ſammt Privılegium , Sm 
sıheung, Waarenlager und Bidliochef (Werm 
28000 f.) melde den 4. Juli dur den hömiten 
Treffer der erſten Elaffe der 23 HDodfäll. Di fa 
—— pꝓtiuil. Claſſen Lotterie gefdieht, find 
ev Endes unterzeihnetem — Plane gratis 
und Looſe a 6 fl. ım 24 fl. Fuß zu baden. 
Brieie und Gelder erbitte mir poftirep. 
. Job. Bapt. Bräger, 
Einhorn Apotheker ın Mannheim 
Verpachtung des Rathakellers 
in Zarzgerode. 

Da der Pacht des hirfigen Raths -Kellers 
Mortini 1804 zu Ende it, und derielbe an dem 
Meiftbietenden anderweitig auf 6 Jahre verdachtet 
merden fol, mobep aufrr der Shenfgeredutigfeit 
aud dem Pächter Deifeiben, gegen Eriegung des 
gewöhnlichen Handelsgeides, frey Heben, mu Mas 
terial : ——— zu handela; fo werden Pachiluſtige 


eitiret, fi 
den 28 Märı a. c. 
ald den zur Verbachtung angefegten Termin, auf 
biefigem Rarhhaufe einzufinden, ihre I 
- un, 


743 | 
sur, und su densärtiaem, daß bet‘, welcher Mit: 


mas um ı2 Uhr das hödfte Gebot gethan hat, der 


Roͤthekeller auf erfolgte Approbation in Pacht ges 
geben wird. — 
Urkundlih if diefes Patent unter bevgrdrad, 
tem großen Raths⸗Siegel und Uuterfarift ertaffen, 
HGarzgerode, den 14 Februar 1804. 
(L. 5.) DBürgermeiftr und Rath; 
Geſe. John, Zartung 
F. W. Korleberg.- 
— — — 


Baffbof zum goldnen Ringe: 


Nachdem ih Jun Schufder Queemanderſetzung 


mit meinen Kindern auf Suthafation.mernes ichs 
en Gaſthoſes Zum. goidenen: Ringe brp Fürſtl 
egierung alihıer nachgeſucht babe ,. fo’ made ich 
dieß hier durch aukwaͤttigen Kaufliebhabern befannt, 
md benierfe zugleich, daß ſte ſid, um etvan wei 
tere Nachrichten au erhalten, an ten Derren Regie⸗ 
zungs Advocat Thorſpecken allhier menden innen, 
Deſſau im Febeuar 1804; 
Schulze, Furt. Kellermeiſter. 


Verkauf eines Zandlungs / Gaufes.- 

Ta einer, m der ſchonſten —* Thüringene' 
arlegenen Yandfladt, mo man weder Accfe hoch 
font sine Abgabe auf Handlung zu entridien bat, 
ich Hendlunge Haus an der befien Lage, aus 
freyger Han) zu verfaufen, und föünnen cırca soo 
Kıbir von der Keoufiumme-barauf eben bleiben. 
Diefes Haus har Braugerechtigkent, und enıbält: 
v’ganz fruerſetzes neu anfgeiaunter Gemölbe, 1 Pie 
deriage, 2 Keller. 4 Studen, 7 Kaucrern, 5 db 
den, ı Küde, 3 Stile und ı Brunnen. Dear 
Kiufer dies Hauſes Thnnen faſt alle nothige Hand⸗ 
lunge » Geraͤthſchaſten, ſo mie das Waoren Lager 
mit überfaffen werocen. Kauffuſt.ge bejirben ihre 
Briefe, mit der Auficrift: "an ben Handlungs » 
@igenihümer-in Thüringen” feankirt an die Erpes 
dBition ders Reiche Anz. eimwfenden,, worauf unge: 
(dumt-Ahtwors erfolgen mird, 








Giner » Virfanf. Ian etz 
Im Sergthum Coburg in der fönften Ge⸗ 
gend de⸗e In Srundes, in einem edelmannifhen 


Dite. smep Stunden von der Hefidenz und cn der 


drauifterten Landflrafe gelegen find zwey Sölden⸗ 
Gürer zu verkaufen — — ; 
Qenes derſelben iſt mit einem, dad untere oder 


größere fo gar mit ımen für Herrſchaften brquent- 


zu benohnenden Wohnbärfern und allem nodigen 


Unterfoürnren verſeher. Diefe werten, die Häuſer 


ole auch die Gruntfinfe, fo mel im Einzelnen ale 
auch im Ganzewn verfauft, ſo daß jeder zu einem, 
mie dem andern Mof, ganz Feine, oder auch 
viele Srundftäde irkaufen kann, ale ihm beine 
und vorhanden find: — = 
Jedes’ berieben jährlich acht ſtetke Wald Klafı 
ter weiches Grennholze, wie auch, Das erforder: 


xe 


Ude Bauholj zu Reparatur oder allenfaͤlſiger neuer 
Aufdauung der beftebenden Gebäude unenigtitlich. 

Die Gebäude ſtehen alle in der Brand» Vers 
fiyerung, deren Fonds neun: Millionen beträgt. 

Alte bis auf den Pferdeſtall, find neu und wohl 
erbaut. Die Ausſicht if. ans beyden auf sven bis 
drep Stunden mein dur den fo ganz ſchoͤnen 
Grund auf wenigſtens zwdif Dörfer. Die Here 
ſchafts Zimmer des einen Wohnhaufes des untermi 
Gutes, fediie an: der Zabl, find alle mit Papier» 
tapesiert , Die vom andern und neuen-Bau audy' 

echſe, Die Waͤnde noch weiß, die Fenſter von bepden 
rchgaͤngig mir Chalouffe Läden verichen, 

Bu biefen zweyd Wohnbäufern Finnen alle 
mögliche nur au gedenfende Möbeln, Geraͤrbſchaften 
wi ſ. m. im vollten- Maße und beten Geſchmack mir 
obgegeben werden, als Fenfer» Vorhänge, Herr⸗ 
ſchafil. und Bebienten » Berien, von jeder Art, auf’ 
4bie6 Verfonen, datzu gedopprlta Heberiige. Die 
berrſchafil. Betten find mır VBorbängen und Matra⸗ 
sen verfehen. Auch alles Küchen⸗, Baus: ‚. Kelle 
Gral», Gorten» und Grid Gerdihe „. felhfl_drep) 
Verde koͤnnen mit abgegeben werden. fo daß der 
Käufer fogleidy einziehen Fann, Endlio find auch 
nad Kutſchen, ZBigen, Schlitten und Geſchirre zw: 
bepden, und nad Umduden das Mobiliar einer gans- 
sen Wohnung in der Stadt zu verfaufen. 

Das Kauf» Geld kann von jedem Sud nach 
Umftänden und Anichen-des Käufers, bie zur Hälfte 
des Preiſes gegen voukommene Sicherheit: zu 6 pr., 
Cent Ziufen, fo halbjährıg zu gahlen , dann auf: 
halbjaͤhrige vorherige YAuffündioumg ‚ fo. wohli 
eins wie des andern Theils ehen bleiben, 


Die Gebaͤnde beſtehen in 

1. a) Eigem Wehnhaus von ſede Herrſchefte⸗ 

Simmern, einer greßen und einer fieinen Bedien« 

ten » Stube, alle beigbar. Einer Sprife» Kanımer 

und Küde, zwed Kabinstien, einem Heinen Haus⸗ 
Keller, drev Böden und einem Taubenfhlag: _ 

b) Einer greßen Scheuer, darin ein Vieh⸗ 
Kal aufs Süd. Dopprite Holslage zwey Böden: 
und einem Zaubenfblog; darunter jmep Keller: 

ce) Einem Brunnenkaus mit Schwein- und 
Gänfeftal, darüber Holzlage 
« 4 5 Pier deſtall auf ſteben Stuͤck, daruͤber 

1I ven. 
e) Einem großen Waſch und Backhaus mit‘ 
—3 selten Hühnerhof, jeder mit einem 
) Weboppritem merhof, jeder mit einen 
zwepſtoͤckichen Huͤhnerhaus verfchen. BER 
‚N a) Ein Wohnhaus, mit g berrfaftlihen‘ 
Zimmern, einer Bedientenflube, zwey Küchen, in 
der einen Naum zum Bert für die Magd, einen 
Boden, men Wagen» Remifen.- _ 

b) Einer Holz» und Wagenfdioppe,- 

c) Einem Gartenhaus mit Brandemein: Brom 
nerep, Waſchkeſſel, und Odſtdarre, darüber eim 
Heiner. Boden zu Barten Grräihe, * 

a 
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1. a) Ein Wohnhaus ‚,. mit drey Zimmern, 
ſechs Kımmern, zwep Rüben, Wald und Bad. 
baus, Fieınem Keller, Holzlage, Stall auf agt 
Süd Dieb, Schweineftälen „darüber ein. großer 


Boden, 
b) Einer großen Scheuer. 
c) Einem Eeinen: Gemüßgarten. 


\ ‚Die Grundftäde beftehen: 
in zwey Gärten. 

a) Der an denen zwey untern Wohnhaͤuſern 
von vier Morgen des befien Landes: darin die 
fchoͤnſten Obſt ⸗ Öäume und Spaliere, ausgebreitete 
Blumen: Rabatten mit hochſtaͤmmigen und Zwerg» 
Do und fruchtbaren Stauden. Diele ſchanige 
Sihe in Fleinen Bosquets und zu 36 Fenſtern Mit» 
beete. Einem kleinen Blumen » @arıen vor den 
Fenſtern. 

b) Ein Gras und Baumgarten am obern Haus 
darin Feld von ı5 Morgen. 

c) In welſt durdaus ‚gutartigem Geld von 
32 Morgen odr. Simmer, Ausfaat, in fiebenzehn, 
große und Fleine Weder vertheilt. Mebrere- find 
äehne, einige huthfrey, Brache iſt nicht üblich. 

e) Sechs Wiefen ſo 9 bis ıı Guder Deu geben, 
movon die eine ſo 4 bis 5 Fuder und das bee 
Du sehntfrev. ift. — 

er weitere Belehrung begehrt, wende ſich 

an den Herzogl. Sachſen Meinungifden Commifr 
fions »Raıh Herrn Johann Mieldior Ale zu Eoburg 

in poffreven Briefen. . 


— — 


De: den 3 Gebr. 1904. 
Der Januar if für uns fein Wintermonat 
gervefen; wir harten nur einige Tage eine Auferft 
mäßige Kälte und heiteres Wetter, die übrige Zeit 
thaute und regnete ed, der Schnee jerrann, Die Ges 
mäffer ſchwollen an, ‚das Eis bob fi, ‚und feit 8 
Tagen haben wir wieder die Weichfel und Motlau 
vbllig vom Eıfe frey. In unfrer Grgend haben wir 
durch Ueberfhmenmung nice gelitten, ‚aber bey 
Thorn und im Eibingifhen hat das Hohe Waller 
Schaden gethan. Die ungünfige Witterung hat 
auf den menſchlichen Körper — gewirkt, 
rheumatiſche und Haͤmorrhoidal⸗Zufaͤlle waren ſehr 
haͤufig; auch bat ſich in einer re von Welt 

reußen, bep Straßburg , ‚nordöftlih von Thorn 
m Dolnifhen, die Rindviehfeuhe gezeigt. Die 
Beldfrädhte werden gewiß auch bep diefer Witterung 
leiden, und es ift zu fürdten,, daß felbft Die Pros 
Ducte des vorigen Jahrs nicht fo häufig hierher wer« 
den gebracht werden fönnen, meil der von Schnee 
frepe und weihe Boden die Anfuhre an bie Gemäfler 
bindert, Die Getreidepreife find übrigens, da man 
ın England und Granfreic noch niedrige Preife bat, 


72 
hier nicht im Steigen i 
bie Bi ie eigen, Tondern mehr im Ballen, 


' deu 4 Januar. 
der-Schfl. Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. 


befter Es — — 
‚mittler * r | Pa — | “ 3 
ordin. 7t MI A. 144 RI 


den 26 Januar. 


der Shfl. Weizen. | Roggen. | Gerfte. 1 Hafer. 








} 4 64 fl. 54 fl. 48 fl. 
mittlere. BE AM. 16 f. is R # 
ordin. + fl 6 fl. a h. 3 r 





Danziger Wechſel⸗ und Geld/⸗ Courſe: 
vom 3 Januar. 

—B—— —3* fl. « 
mfterdam hol. Eour. a } 

Zemburg 10 — 40 Tage 385. 70 Tage 383. 
oll. ränd. Ducaten gegen brandenb. Geld e 
st Bgl, gegen Danziger Geld ı3 fl, ı dl. ** 

Ord. ——— Fe Geld a2} fl. 


‚gd’or 21? 

E vom 31 Januar, 
Yondon 3 Monat 24,4 h 3 fl 
Amfterdam holl Cour. 7o Tage 386, A 97, 


" —*8* 10 W. 172$. 


oll. rand. Duc. gegen Brandenb. Geld, 

Gal. gegen anziger Geld 13 fl.ı Rum. 
Drodinäre Duc. gegen Dans. Geld 122 fi. 
Srd’or 2ı fl. 2381. j 











Juſtiz » und Polizey » Sachen. | 


Vorladung der Frz. Phil. Felix Greß'iſchen 
I Glaͤubiger. 

Alle diejenigen, welche an den am 25 vor. Mon. 
verſtordenen, des K. und R. Kammergerichts⸗ 
Advocaten und Procurator, ‘Dr. Franz Philipp 
Sehr Grefi, ex quocungue capite einen Anfprud) zu 
mad)en vermeinen, werden hierdurch dergeftalt vor 
unten bemerkte Commiſſion vorgeladen, um innere 
balb einer Grift von 

. ſechs Wochen : 
von unten gefegtem Datum an, ihre vermeintliche 
‚Sorderungen ſelbſt, oder durch genugſam Bevod- 
mädtigte um fo gewiſſer gehörig anzuzeigen und zu 
fiquiditen,, ald nad Verlauf diefes Termins diefels 
ben mıt ihren Gorderungen. bep diefer Maſſe nicht 
‚mehr gebört werden follen. 

Weslar, am 9 Februar 1804 

Don Lommilfions wegen’ = 


Georg Brauf, 
des 8, und R. Kammergerichts 
Protonotariuo. 
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Dienfiags, den ad Februar 





Anzeiger, 
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Antwort auf die Fragen deu Reichs⸗ 
— 000 ©... au : LAND 2.5 
"Tier dom "Jahre 1803 1 
* TE ed für eine Staatscaſſe 






Frage 1. 

vorthei en Proceß über ihre 
— on 7 re it. oder 
74 ‘vielmehr ein tiefed Staatsge⸗ 
eim 2 


twort. Die Staatscafſen müffen kei⸗ 
ne e ventiliren. Sie dürfen } chſteus 
die erſte Notlon der Thatſache aufnehmen, 
nd den fälfcher ergreifen. Hernach müſ⸗ 
fie den Prozeß den Kriminal Gerichten 
berlaffen. Sonſt werden fie Kläger und 
chter zugleich, und das gefährdet die pers 
rliche Sicherheit. Alle Kriminal Unterfus 
ungen follten Öffentlich ſeyn. Die Ehre der 
Unterthanen, ihre Freyheit und ihr Leben find 
fo heilige Gegenflände, daß das ganze Rolf 
es wiſſen uud fü 
ale © ureichende Verſchuldung verleßet 
erden 85 Wenn ein Verbrechen der Art 
it, daß die öffentliche Ausſtellung feiner fpeciels 
len Boliziehung ein Aergerniß geben, und zur 
achahmung reigen kann, muß ber Kriminal: 
richter es nicht ganz entblößen. Diefer Grund 
erifft im- Verbrechen der Berfälfhung des 
apiergeides nicht ein. Hoͤchſtens muß dem 
Buire die Kenntniß der Zeichen, wodurch die 
echten Papiere von den nachgemachten unters 
f&hieden werden, vorenthalten werden. 


Der Beide s Anzeiger, 1 B. 1804. 


- Öffentlicher 


fühlen muß, daß fie in feinem’ 


nze übrige corpus delicti erfordert Fein 
jeheımmiß, noch weniger ein Staatsgeheim⸗ 
niß. Alle Strafe fol die gerechte Rache des 
Beleidigten vollziehen, und fo künftige Vers 
brechen Durch Abſchreckung verbüten. Wenn 
nie Berfälihungen des Papier Geldes zu _ 
üge fämen, nie öffentlid bes 
firaft würden, müßten Fünftige Ber “lfcher 
glauben, daß Verfälfchungen nie entde*r 

den. Wenn ed aber öffentlich bekannt wird, 
daß auch die gefchickteften Nachmachungen 
am Ende immer auf die Bühne und jum 
Balgen führen, muß der Menſch, der Kunſt⸗ 
geichieklichfeit zum Nachmachen fühle, zwiſchen 
dem Gewinne des Nachmachens und der dars 
aus erwachfenden kebensgefahr waͤgen. 

Frage. 2. In Straßburg fißen jest zo 
wiener Bauko⸗ Zettel: Verfälicher und Theil⸗ 
nebmer. Sind diefed nun alle, die ed gab? 
oder kann es noch neue Branchen geben? und 
wie kann man es willen ? 

Antwort. Nichte anderd, ald wenn man 
die von der Kriminal» Juſtij noch nicht entr 
deckten Werfälicher, durch ein öffentliches 
—J* aufruft, ſich und ihre Künfte nam⸗ 
ha » machen, und ihnen dabey, um fie ges 
wiß kennen au lernen, nicht bloß Entbindun 
von aller Strafe, und Sicherheit ded dur 
Betrug erworbenen Bermögeng, fondern auch 
ur die Aufgebung ihres Gewerbes eine Ent⸗ 
—— von 500,000 fl. erbietet. Auf dies 
m Wege würde man wahrſcheinlich zu volls 
digen Notizen kommen, 


Brage 


ass En; 127 


Frage 3. ed für einen Staat, ber 
Ps ‚Münze. sung het, nicht nachtheilig, 
wenn er d creirt ? . 
ä —— —* on 2 —⸗ 

berhau e Frage iſt, Nein! Rein! 
or * age. ifen der Herr Reichs⸗ 
graf mir vou irgend einem Gtaate anzuges 
Ben, wie viel klingende Münze er haben muß, 
m deren genug zw haben ? 

Kein Shrifiteller der Staatswirthſchaft 
bat bisher die Kragen unterfucht : Durch. mel; 
&e Gründe wird die, Summe Münze (der 
Beyfag: Flindend, iſt Pleonasmus) deren ein 
gegebener Staat zu den täglichen Zahlungen, 
die in ihm volljogen werden, bedarf, 
"beftimmt Wie viel Geld bedarf ein Stant 

r Circulation ?,, Welcher — dieſes zur 
culation erforderlichen Geldes muß Muͤn⸗ 
38, fepn? ber. kann durch Papier 
erfeßt werden? Was gibts ia dem heutigen 
europaiſchen Staaten außer dem Papiergel: 
de für. Mittel, welche ohne Geld zu fepn, die 
ctionen. ded Geldes, die Kunctionen des 
abend und Leihens, verrichten ?. Wie weit 

‚fie moͤglich? Wie find fie zu deiten? 

Ich einſt verſucht, dieſe Fragen ab⸗ 
jubibcn, che e noch erfchöpft zu haben: 

x deucht, in einer. pragmatifchen Geſchich⸗ 
te ded Payiergelded verdienten fie eine endlis 
che Aufiöfung. Wenn der Herr Reichsgraf 
meinen Verſuch einer Auflöfung prüfen wol: 
ten, fo beſuchen Sie mid). ir wohnen ja 
Beyde in der glücklichen Kaiferfiadt. Ich bar 
be mehr zu Auen Zwecke dienliched gefams 
melt, und felbit gearbeitet, undes fieht Ihnen: 
alles zu Dieniten, weil ich des Bücherichreis 


bens fatt habe, 
Brage 4. Und bleibe Papiergeld ah 
Fa m letztern Falle nicht immer eine La 
2 die Unterthanen ? 
Antwort. Nein. Vielmehr ift bey ber 
heutigen Ausdehnung der Gewerbe: und Hands 
lungs : Gejchäfte . der europälfchen. Staaten 
feinem einzigen der größern unter ihnen Pas 
iergeld er.behrlich. . Ed. gibt ‚aber in vies 
en Staaten Arten des Papiergeldes, wel⸗ 
benachrichtigen ſtaatswirthſchaftlichen Grund⸗ 
sen gar nicht exiſtiren ſollten. Auch hier⸗ 
ber werden der Herr Reichsgraf in Ihrer 


rn _ 
| 
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Geſchichte des Paplergeldes Hoffentlich Beleh⸗ 


eben. * 
Den, den 22 Januan 
* Albrecht von 5utten. 





“A d as 
go ae ine ee De Bier 


nach Dresden bey einem guten ude ein 
Büchel: Weber die — er 
ter u. ſ. w. Der Verfaſſer fagt Wahrheiten ; 


aber warum G. 33 folche niedrige Ausdrücke ? 
Laffen wit vorjegtdad — Iſt aber das Wort; 
Sieblofigkeit der. Gutshefiner das, 
de ? arum nicht einen wie den andern ges 
ſchoren? Warum nicht ebenfalls geradeweg: 
Betruͤgereyen der Guthsbeſitzer gegen. Die 
Pachter ꝛc. Ich behaupte ein ehrlicher Ders 
pachter kann auch einen ehrlichen Pachter er⸗ 
langen, wenn en will. Ich bis ein 70 dähri: 
ger Greis; ein Mann, der 40 Jahre ununs 
terbrochen mebrere Rittergüiter in Pacht batı 
te. Wenn oft ‚eimer meiner Herem Ders 
achter durch conteactmäßige ife und - 
brife ed daranf anlegte, meine: bürgerliche 
igkeit zu prellen, fo begann ich beſtmög 
licht die Jagd zuerſt und treffend. -; Das 
Dein und Mein ſtand hier auf di ‚Spiele. 
Meine Selbflerhaltung und Liebe zu meiner 
braven Fran-und-7 Kindern heiſchten Bors 
ficht; auch Gegenwehre. Mein guädiger Herr. 
Berpachter ſchlug zwar. die. Volte mit vieler‘ 
Geſchicklichkeit — ich hingegen mie mehrGluͤcke. 
Wohl mir! Uber ihr Herrn ter in der 
Naͤhe und Ferne! will dann keiner von Eu 
auftreten, und eben ein ſolches Büchel fhreis, 
ben? betitelt: Leber die Betruͤgereyen der 
Derpadhter gegen die Pachter. Materias 
lien habt ihr doch gewiß in Menge zu einer 
foichen fanbern Schrift. 

Ein ojähriger Greid fordert Euch hier 
zu auf — Wo nicht, fo fehreibe ich nichts 
mehr und nichts weniger, als: AR 

Geſchichte ungluͤcklich gemachter, und 

an den Bettelſtab gebrachter nk, 

durch die Berrügereyen. der Verpach⸗ 
ter bewirkt, als ein Beytrag zur oͤco⸗ 
nomiſchen Geſchichte unſers Zeitalters 
allen Pachtluſtigen zur Warnung. 

Euch Buͤrſchch ens aber (wie ſich der Herr, 
Verfaſſer in vorliegenden Buͤchel ©. 3 Y 

: med⸗ 


; 


‚große. 
‚tationen 


gebe ich ‚vorlänfig die 
Behr s Schlicht Padınune 
‚nie anders ab ald mit Juziehung eis 
nes beka und rechtſchaffenen Rechtsge⸗ 
lehrten, ——— ſo leichter, der 
bey dem t Abſchluſſe fo liehrei⸗ 
sche, bey der Pachts Uebergabe und Rücknah⸗ 
me aber fd ungnadige gnaͤdige Herr. Glaubt 
a a ee en BOB 
. € 1 ve gi, die 
‚zeigen wird. he - 
—8 uhr 





=] 


Mi 


33 
3* 


ſeines Be; 
Yoga — könnten die Schul: 
Ten 6 en 
! due af fo feite Regeln gebauten Kunft ers 


4 kon er mie der. 
ı das Pferd behandelt. 


„lung Er Altenburg mit 
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reichſten, ſuͤßeſten Lohn ihrer dieſſeitigen 
Bemühungen —— —* = * 

wiß über alle Dber:, Mittel: und Unter: 
allmeifter, wenn. diefe weiter nichts . als 
— waren „zu ſtehen oder, ju. fügen 
ommen. 





ar. und Geſuch 
Einige deutiche Männer haben fi zu 
einem gewiffen gemeinnügigen, dag allges 
meine Hefte befördern follenden Behufe'derei, 
niget, und begen zum teichtern. und beffern 
Erreihung ihres 3 ben lebhaften 
and mit den Vorſtehern vom Poltzeps 
—* ie⸗ an a ale * obrlz⸗ 
itlichen Bebö n gan; Bland 
in denjenigen Staaten Europa’s, In Weldn 
deutſche Tanzleyen fi befinden,. fi im - 
eine inſtructive Verbindung zu. btingen.. Dies 
fer Wunfch läßt fie, ee Derttauen adf 
wohlwollende Handreihing zum güten Werte, 
an alle Beriäprsftelten"u rertören von 
obengenannten Inſtituten das Geſuch wagen 
ale ſeit 1701 bie 1803 bey Ihnen erfchienene 
und a einende und zu ihrem 
Reſſorts gehörende Mandate, Verordnungen 
„tt, . melde Armenpflege und Die. dahin 
eingreifenden Segenſtaͤnde der Polizey und 
Suduftrie betreffen, wie auch Üderhaupt ge: 
druckte oder ſchriftliche Nachrichten vom ders 
gleihen Auſtalten binnen bier. umd Mid. 
1804 Au Die —— —53 
ufſchrift: Sur 
die Geſellſchaft deutſcher —— e 
unfrankirt gefäftigft eimzufenden. Diefe Ger _ 
felipaft wird die ‚gütige - Gemähr diefer 
Bitte,. die fie ficher hofft, nicht mar mie dem 
Innigften Dänte erkennen, fondern au zu 
klare Zeit der Welt Nechenfihaft Aber diefe 
eſondere Angelegenheit ablegen und nice 
verfänmen, ‚allen demenigen welche diefes 
Geſuch Feine Fehlbitte feyn ließen, auch die 





öͤffentliche Anerkennung Ihres. DVerdieriikes, 
| Er * —* a ae * um 2 Eingange gedachten bemnften Bes 
"feflen ethöben; fo werden gerif — — ———— Deutſchland, zu Ede 
n | ei gi —328 mug r ne oe Geſellſchaft deutſcher 
ur. u. in ſie ‚ihren Beruf. trem pr Armenfreunde 
und —*2 llenfr welche fie en — 
gentlich und hauptſaͤchlich arbeiten, den 


3 Yaadı 


759 


Ya 

— von dem —— €. 8. Sat 
bei, * and Zamburg, unter dem 
—— —* —— an den C 


5 leicht zu erh 
* Ru im. A FR nicht abgedruckt 


werben. Die beygelegten nfertions : Gebühr 
ren erfolgen ſogle erhaltener wahrer 
Adreſſe zuräd. der Red. 








| gt , en 
ſchickter Illuminateur , 
Bu 
EN unter — 
Kann tel bey einem Unter 
werden, nachdem man von 
Wine € mern überzeugt iſt. 
% 


u 
Kauf und Handels » Sachen. 
vuagas! von einer unter hoͤchſter 
Genehmigung. errichteren 
er 333* 
ge ce 
x dem n ichen uls 
anceridte in — it gewoͤhnt wer⸗ 


den ie ferti bricate fo. ge 
äufe, 34 hei 











derſelden Ki 
eine Bien Art au 5 en er 

fen, um das a em Verkaufe gel Sete 
—* zu neuen reiten verwenden zu kön 


— 43 beſtehen in geflochtenen 
BR Sorten, geſtrickten > 
DH Stiefehn und Handſchuhen von 

— wollenen ge 


Waaren ift zwar ein nicht 
See a on im dem 
ute felbft, theils durch die 


bedeu ** 
* der 
— einiger rue Kauf⸗ 
es weiche die ei 6 — 
n J 


uhentge lt lich 

1 er t worden, über en ungeachı 
BR, wir, bep der Menge und dem 
sr ua in Geld zu v 

Bir 


eiße der Kinder, noch einen Borranh, den ' 
verwandeln wünfchen. 
haben und daher entſchloſſen, dieß vers 


Kun bs dem erh. @ unbe | 


ieften, Sırümp * 
— —*— und pe Bändern, ' 


—* 4J 


ittelſt einer Lotterie zu thun, 
nachher beſchriebene ty 
n Abſicht der Waaren fe 

‚wahr Heintich bey einem : minder 
en u größtentheil abg —* 
duͤrfen wir ver 





Und tet am) diefer 
unterſtuͤtzt zugleich eine Anſta 
nach dem ustdeile Ader, —* nie Dar 
u wünfcen- Wir 
euaniffe der hiefi un Stadt "Bobs keit 
chern, daß der Müßi es und d * 
r. Kinder in dem‘ en und felbit DI 
feit der Errichs 
men 


Bey in dem Ben Daun. 6 
abgenom 
bat, —* * —* org haben -wir. die 
rfahrung rn daß mehrere font vers 
der ſich durchaus geheſ⸗ 
ſert und zum. Arbeitſamkeit und Ehrlichkeit 
wong url gaben; aber den größten. Augen 
wird das künftige Geſchlecht davon haben.; 
e Daber zur: ** und Ermweiter 
wo viefer YAnale —5 it wicht bloß, 
durch ein gewoͤhn Almeien, einen 
n 1 enblictlichen ee eknie ab, fondern er 
Hilfe zugleich der Urfache fo wirler Dergebums 
gen und foivieled Elendes, dem wuͤſſig gauge 
und der wilderung, jener. *) 
der: bewährten edelmuͤthig 


wildert ar 


en Denks 


“un 
art unferet. Mirbürger- go iind 
als auf dem Lande — fuͤr d ——*— 


kandleute find 
die genannten Fabrikate vorzüglich gut und 
ge wi Ken —5—— das ze 
rauen ihre Unter n 
rn —2* en ung unjere Looſe 
Die Direction der Sreyfehule 
* 


"plan 


achtet ed gegen den re R. 9. iR, 
Anfündigungen von a Korterien darin 
aufzune hwen, fo mit obiger 
Mchricht um fo —— eine Ausnahme, 
‚Da zur 33 — ein mohlibät = 


2*8 9 — N, 
4 we 


.) Un 


mungew 

en —29 — de m H 

A: ehem wur unit 
ten. 


——— erhal 

















er 
. 


1500 Seh 


. —F 


J 


— 
7 in —* 


3 


J 


gl 


Alk "En ed u T 
e * « 


'Waaren» Lotterie 


Plan br.’ 


m vorgedadter 


nt A 


in 2 Bufteppichen., 47 Maar gewalkten Stiefeln, y Paar —— ii 


2 Bußteppich,. 6 Paar Stiefein,'z Paar Haarſchuhen, 2 Pam dandſ⸗ 


— 


Sinnahme 





; 


a 


r3 Paar Struͤmpfen 


an 2 Sıßteppih, s Paat Stiefeln. 

edem a Fußteppich ud 3 Paar Stiefeln. 

Gewinn an 7 Paar Stiefeln, 4 Paar Strümpfe, 

9 bderal, jedem 5 Paar Stiefeln und s Paar Strümpfe. 

Gewinne jeden ı Paar Stiefein, 3 Paar —— 3 Paar Haarſchuhe. 
pf 


jedem 2 Paar Stieſeln, 2 Paar Str 
‚„ jedem ı Paar Stiefel) Par Stiümpfe, 1 Paar Haarſchuhe. 
jedem ı Paar Stiefeln, 3 Paar Straͤmpfe, 2 Par Haarſchuhe. 


157 1 Paar Stiefeln, 2 Paar Haarſchuhe. 
14 Gewinne jedem ı Stuͤck Band, 2 Paar Haarſchuhe. 


jedem 3 Paar Haarſchuhe. 

jedem ı Paar Handfchuhe. 

jedem ı * geflochtene Schuhe. 
jedem ı Paar Haarſchuhe. 

jedem Paar Haarfchuhe. 

jedem ı Paar Handſchuhe. 

jedem ı St. Band.) 

jedem ı Paar Haarſchuhe. 

jedem .ı Paar geftrichte Handſchuhe. 
jedem 2 Paar Haarfchuhe, 

jedem 2 &t. Band Nr. 2, 

jedem 2 Paar Handfhuhe Nr g 
jedem ı Paar deräl. Nr, 1. 

jedem ı &t. Dand Nr. 4 

jedem: ı Paar aeflöchtene Zandſchuhe 
Jedem 1 Paar Strümpfe. 

jedem ı Paar geflochtene Schuhen 
jedem » ©t. Band Nr. 3; 


Ausgabe 


tot. }aı.Ipfe 
4y8l19| 6 


Vergleichung 
Ih. Jol Ipt 

s | 687112) 41506 Gewirire wie oben 4% 

Peeviſion den Collecteurs von 687 thl. 










. $umma per fe. 0, ai pl — 84/22] 6 - 
Druckerlohn und andere Koften + J to2]ı8j 


summal 687 57 


ro 


" eriänterungen | ch 
. m Bellen . e otha 
4 —*25 raus nah Der 


ertten Elfe der vier und sten gothaiſcheu 


* @ 2) Fu ’ x der 
— 33. — 1 88 —2 —— und 
hierchtaus ee Ba a ee 
nchmlich auf ı 


6500, 
3) Da hie eotterie sum Beften der Freyſchule 
nur 1500 Loofe enthält, im der erften Caſſe der 
hiefigen @eldlotterie aber auch 1500 Nummern ge- 


aogen werden : fo ergibı fid daraus, doß fir mit diefer 


laffe beendigt wud Uebrigene it es die größt 
— eos aa naar 


. 'Beminn erhalten werde. Der Gall it aber auch 
möglich, den auf ein Loos mehrere und ſogar eilf 
Geminne falten. er 

4) Die Einlage iR eilf Groſchen in Current⸗ 
Geld oder in Laubrhalern zu ı Rihlt. 15 Or, und 
beträgt aifo auf jede einzelne Nummer Bro 
iben, deren eilf man aber, wie oben erwähnt, su 
defenen gendihigt if. y 

5) Koofe und Plane zu der Lotterie der Brep- 
Schuie find niet: ollein dep allen Collecteurs der 
herzogl, Sachen Gothaiſchen Lotterie, ſondern 
auch ın der Frepfchule ſelbſt zu haben. 

6) Die nicht untergebradten Looſe müffen acht 
Tage vor der Ziehung, mithin. adır Tage vor dem 
26 März d. I., von den Eollecteurs ‚an diejeni⸗ 
gen zusudgefendet werden, von melden ihnen Die 
Yoofe zugegangen find. Zugleich ift die Abtech⸗ 
zung und das für die Loofe tingenommene Geld 
bepzufügen. Später zurüdgehende Loofe bleiben 
für denjenigen zur Bezahlung motirt, Dem ni 
gefhrieben fteben. Die Collecteurs erhalten 
Dertreidung der Looſe 125 pro@ ; find aber'ges 
balten, für alle die zu haften, Denem fie Koofe 
zum Debir anvertrauen. al, 

-) Auswärtige haben Yon den ihnen zugefäl- 
fenen und zujufendenden Gewinnfen das Porıo 
a tragen. . r 
e 9 Alle Briefe werden unter der Adreſſe an 
* berzogl. KLoiteriedirection zu Gotha ‚abge 
eudet. Tu 

9) E86 bleibt au bemerken, ‚daß bep. Berech⸗ 
nung des vorſtehenden Plans die 
den Fabrik» Preifen in Anfag gefommen find, Da- 
ber bat auch wie die Vergleichung der Einnahme 
und Ausgabe zeigt, auf die den Collecteurs zuzu⸗ 
geftebende Provillon und auf die andern nicht zu 
verniindırnden Kofen billige Rüdfiht genommen 
werden- müflen. Gotha den ao Jau. 18%  ... 

— — — nuve;? 


u 


Die Ausfpieling SE Ta Be 


melde nach der Bekannimachung vom 24 Geptenib. 


». I auf dir Ziehung der ren Claſſe derz6 Grant: 


ewingſte nah 


24 - zfigetr. 
- Mir. 14 gl. — 239 dt. Er 
wm Ylieder » Eſchbach ohnweit Frankfurt am Mein, & 


ausgefegt worden. 
ch Statt 
Futter Lotterie, wie der 
14000 Xoofen beftebet , | 
2 erie auf 15008 
nad Ein 
def 


furter .Fotterie 
unabänderli 







mitipielen , 
. Peine Biete 
Buts ausargeben werden. 


Tr 


Der Tag der Guid » Wusfpielungdfl der 15 Mär 
1 
als an welchem der 26 Era Efärter Lotterie erfe 


Claſſe gegogen wird, deren ee Dreid zugleich 

fü den 8 in Nieder ’ i 7} 

Dina entire —— Eianarı > 
eitern Abfag, 

vn —* Be u wie 

genem fo wie bep-den befannten Her 





ju haben. Nieder Eihbach bepi 
den 6 Januar 1804. gg Kr har 
AÄ ra Serbo t, 
Churfuͤrſtl. Im⸗ Squlihriß allda. 
— — 
ſcher Apparat. 
Außer den in dielen Blättern von Und ange» 
zeigten. Mineralien: Sammlungen, find —* 
— 
1. in Taſchenapparat zum Gebrauch des 
memeinen Lörbrobre zur Unterfuchung der Mine · 
ralien. Er enibhält in einem niedlichen bölgernen 
Kaͤſtchen von der Größe eines ſtarken Octa obande, 
außer einer kleinen Abhandlung über den Gebrauch 
des Lothrohrs, das Robr felbit von Hark überfilber- 
tem Diilng, ie Yampe, das Stativ zur Kohle, 
w e Der 
des Bldhens feine Würkung äußern foll; —8 


Winer al 





aſchen mit dem vorruͤglichten Flusminteln, eine 
leine Bange, rin Haͤmmerchen und eine Gtabl« 
plattenzum Zetſchlagen der Proben. is ıı fl. 
arg un Ir. as u. 
a eye ur 3 — oder. t. 

theiniſc beſenders verfau ae had 
I Ein Apparat ebrlidyer ente 


zu mineralogiſchen Reifen, ineiner 
men Tafbe, Er enıhält zwey Hlmme ge H 
‚eben fo 


idiedener Stärke und verfdie 8 
ic De el, einen —— A ine 

lifche Seile, eine gute Kuppe ‚ en MRagn Abdh 
einen Kompaf, einen Manftad' mie Angabe des 
ol» und Ladıter » Maßes und ine Flaſche mir 
‘ es12 fl.‘ dy, oder 


; * 
dayler 
| 
| 


ardıb » Materialienhandlung, 


Bebruar1304. 

rm) Siedlerifche 
Ä und 

* mallero 


761 
—ú—588 


Scdreibſe der / Poſen don Iſaac Möller zu Maghe⸗ 
burg zu mehrerer fommenheit gediehen , fo 
kann ich ſolche mit größerem Arte, Der vorzüg- 
hen Güte fo wohl, als auch des Außerfi billigen 
Preifes megen, hiermit aufanene beftens empfehlen. 


Lehrer · am —— d Snfinue 
rehrer en ndiungs » 

iu —S 
Dreyfisiger Wagen. 

Ein guter. woblgebauter dr er, mit 

Fiden —* ener, mit drep Tafelfenſtern und 

eidenen Dor 





ängen,, im Gußboden mit einem 
agasin, und im Außetliden mit fehr dauerhaf: 


sem Lad verſehener twenig gebrauchier Wagen, 
welcher ſowohl zur Reife als au zum Kobren iM 
der Stade zu gebrauchen, wird zum .Werkauf ans 


geboten , und gibt die Wocenblatts : Expedition 
au @ifenach dar writere Nachricht, 

— J — un” e 

‚Anfragen. kam 

1) Bo iR Samen von nenjeeländifchem Flachs 

wud fibirifhem Buchweizen zu. haben? Ich münfde 

nur von jedem einige Körner zu befommieh' und 

wolle gern das Porto tragen, menn es jemand 
wäre, mir davon mirzutheilen. 


2: — * — 
Bittel, Sdullehrer. 
1.* — — — — z 
2) Wo erhält man [wel eimas Samen von 
den bepden Bordorn» Arten, Altragalus galegi- 
kermis und Aftral, giycyphyllus, 
E. in Thüringen. - 
Juſtiz » und Polizey. » Sachen. 
vorladungen: 1) der Bldubiger I. ©. 
Dreubauer’s; 


* * u [7 
Wegen Unzulänglichkeit. des Machlaſſes des des 
wefenen ‚biefigen, aus Melandolie fid feld ent; 
leibten Kaufmanns, Johann George Yreubauers, 
su Bezahlung derer ſich darzu gemelderen Glaͤubi⸗ 
er, find dur "die dethalb erlaffenen Edietalien, 
iejenigen, melde an ernannten Neubauer etwas 
iu bezahlen un, dieſigen Raıhs und Gerichte 
wegen aufgefordert. ihre Debita binnen 8 Wochen 
au Dermeidung fonftiger Koſten an biefigetJudieium 
abzugeben, diejenigen aber, melde an Neubaucen 
Ferderung zu Machen an, mit den gefeglichen 
Dersarnungen vorgela 
alius diefed Jahres, zu Rarhhaufe allhier in der 
ibterfube, in Perſon oder durch binlängli, und 
fo viel die Auzmwärtigen betrift , 
mirte auch au Pflegung der Ghie, inkruirte Ge 
s Pa" PB: \ n 11 s n 


Fe 2 % u 








den, doß fie auf den 13 


gerichtlich legitir word ‚wel und 
— dem — auqh an den Barbhdufern ae 


766 


voAmihtigte zu Kreffung eineh Accorda, eventua· 
liter aber zu ui * Beſcheingung ihrer For⸗ 
u = erfbeinen, auf den 14 September d a. 
beilung eines Präcluflo » und Focationse 
Beſcheides oder der Derfendung derer Acten nad 
rechtlichen Erfennmis, legern Falls hingegen, auf 
ben 9 November eben gedadıten Jahres, der Publis - 
cation des einguhohlenden Erkenneniffeh: gewärtig 
ku; welches hiermit no befonders und mit der 
enung an die Auswärtigen befanzt gemacht 
wird, das fir ſogleich im erfien Termine, Genoll- 
Mächtigte umer biefiger Gerichte barkeit, bep 5 Zblr. 
Strafe zu beftellen haben. , 
Alıkadı Eisleben, am 7 Febr; 1894. 
Stadtvoigt, Richter und Kath 
dafelbit, . 





2) der Bläubiger D. DöN’s. 

Alle diejenigen, melde an den Barchetweber 
Daniel DEU allhier Forderungen zu haben vermeis 
nen, werden hiermit aufgefordert, imdem auf. _ 

Donnertag.den 5 Aprıl & I. Dormits, 
zags 10 Uhr, - 
gegen felbigen añgeſetzien Liquidations Termin vor 
unterzeichneter Gerichtsoſtelle foldhe anzugeben‘ und. 
ihre weitere Nechtemorhdurft wahrzunehmen, oder 
zu greirtigen ‚ daß fie dev Bergonthung deſſen 
Dermögens ausgefblofien.und abgewiefem werden, 
Zu Urkund unter Ams Siegel und Unsers 
— —“ ee 
efelon,. um 5 Schr, 1804. 
R Reichefreyherrlih Yon Boinebnrg und 
v. Muͤllerſches Befams + Amt, 


3) I. Chrpb, Dörfer’s. 
Den dem Ehwrfärki. Sihf, Stift» Amte zu 
Zaubadde find, megen des von bier gebürtigen 
und fe dem Nov, 1783 ohne ale und jede Nadi» 
richt abwefenden Bürgers und Schneiders, Mitt. 
Johann C hriſtoph Dörfere ; auf deſſen leiblichen? 
Schweſter Anfuchen, gemöhnlide Epictales rlafeı 
fen, und diefer Abmefende,-fomoht, fells derſelbe 
nicht-mehr am Leben, deſſen Leibes» Erben, und 
überhaupt alle diejenigen, welche aus irgend ginem 
Recisritel Anfprühe an deffen Vermögen haben 


folten, auf 
den ı7 Julius a. ’c, * 

unter den — ge vorgeladen , i 
er 14 Auguſt a, ce. 

zur Inrotulation der -Acten und Derfendung Na& 

redilihen Erfenntmiß, oder Abfaflung eines Units. , 


Beſcheids, d — 
er 12 October a. c. 
aber zur Publication des eingehenden Urtels, oder 


eidd, Anberaumt 
nad Befinden ee ren Evictales 


A 


a 


gemadı mic Bu”. ‘5 1003 736 98% —— 
— ———— 
Wechlel⸗ und Ba Cain in Sädfi for 
Wechſelzahlung · | 


Ehen . 
—* Beil, den aı Februar 180. 
n den Meffen.  . |Geld — 
Neujahr⸗ Meſſe ? + * 
Le . en * * ‚er 
> Der —ı 98 3/4 er 


Naumburger + 1973%4 


z. Michael y—ı + «+ 7 
— 


— — 





Amfterdam jn we hr ine K 
Detto in € . 
Hamburg in =. T up’ . 


Lion 2, Ufo in Liv, A 
is 2 Uſo in Liv... - 
ugsburg à Worum ir + 
SEEN 
| — 

Lnben d x Ufo p. Pf; Be 


552* Ducaten 8 

— Dur. 3:66 A 

ET dreslauer a 65. ıf2ditte 
3 a 65 ditto . 
Almarso.ditte +. 
Almarto Louidd’r . » 
Spomveraindöot . » + » 
Louisd'or A 5 Nthl. — 
Saͤchſ. Cono. Geld... + » 
——,— 


Schild Louisd or 
Laubthalet . 











Preug. Curr.. 3 2 

8 = Münze, - 4 aa proC. Wert, 
Eaſſ. Bill. 1 1f4 

Kroͤnenthaler » » 1 


. 4 
Wiener Banc. Bettel 74 
13:7. 8 zZ 
17 Kr. ©&t. 6° 
— — 














* 
up: und a Coues ln vichtigen 
ouis⸗ Earl: hg 1 


Br Arne‘ a 2 —* F 


nid; a Li Rihlr. 


37 den 32 Febr, 1804: \ 


Londen für 200 Oftert. sn Uſo 1.1 599 
Paris für Lio Tourn. a ⸗ uſo — 
Bourdeaur d 2 Ufo = — 
Amſterdam in Baneo 3 vifte Fr, 
Diro 21 Möns Bato Ina". 137 „mi 
Dito in Courant 4 vifta . „N 


2,’ 2 
%“ 


Dit 2 Mon. dato . ». 
3* in Banco d via . : 
ito -2. Mon. dato 1 = 40 1/4 
Grobe. FR Com. 2 Tage 3 wife —8 p 
— Ar 
Hol. Rand: Ducaten äb. 00. J 
Diverſe wichtige detti dit* 
San Pa we bio „6 
alla; 4 — * EAN ug vr 
oe Mi vr Bremer Courant 
—* in im IE ) j 





EI 


Hamburger Wechtt⸗ md Geld⸗ Cours 
in. Banco, 


4 
..» 


£ den 21 Febr. 1804 


London fie glei. 3 2 Ufo, . 378 
Amfterdam in Banco 4 vifta |. 341 
dito. 2 Mon. dato. = * 2... 34/16 
dito in Tour. dyilla u... 67/8 
dito > Mon.into ur ar vı/a 
Paris für Ecwarz ‚up s BR 
Bourdeaux dite . N TR 

Eadir für Ducat dito — 82 


Aſſabon für Cruſados dito 
Wien in Cour. 6 Wochen dato. 
Eopenhagen Eour, dito 8 
Louis: Carl; und Frieded’or fuͤr St. 10 —* fi 
o.0,334 


gıifg - 
204 


Ducaten * * . * * * 


Gute 2 Stuͤck 32 1/2 
Grob Din. Courant .< . 241% -» 
Hamburger dito. 2358 











Bericti n® 
Die Entweihung dei Worcellain " Drebers Börihmann R. A. Nr. 46, 6 
Blankenhain bey Erfurt iſt vom 4 biß 5 Februar veſchehen. ( 45, 617) aus 


Blankenhan den 20 Febr, 1804. 


Chr, w. Speck. 
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Kaiferlich 


Steig: 


Mittwochs, den 29 Februat 





770 


privilegirter 


Anzeiger. 


1804. 





Eterarifche Nachrichten. 
Tadhride 
Die Leſer der Monatl. Correfpondens 
———⸗ der Erd⸗ und Simmels⸗ 
de des Herrn Oberſt Frhrn. von Zach muͤſ⸗ 
fen ſchon ſelbſt bemerkt haben, daß bey den letz⸗ 


ten beuden Jahrgaͤngen diefer Zeitfchrift mehr- 


Aufwand auf Kupfer: und Land: und Himmels / 
Karten gemacht worden iſt, als es, bey dem biss 
berigen Preiſe derfelben, gefchehen feyn würde, 
wenn dieſes Unternehmen nicht mehr auf Ges 
winn der Wiflenfhaften, als auf Geldgewinn 
des Verlags berechnet wäre. Um aber künftig 
eben fo viel und nody mehr Kupferftiche und Kars 
ten zu liefern, und jeden Wunfch des Herrn Heri 
Ausgebers in Nückficht der Vervollkommnung feis 
nes Journals von diefer Seite befriedigen zu 
können, bat ſich Unterzeichnete entfchloffen, den 
Ladenpreis für den Jahrgang , von 1804 an, 
auf 6 Rthlr. in Gold, [4 Franz. Lothir. oder 
21 5. Rhein.) zu feßen. Sie beforgt nicht, 
auch nur einen der bisherigen Intereſſenten wer 
gen diefer gefingen Erhöhung des Preifes zu ver: 


lieren, und ſchmeicheit fih, das Zutrauen des. 


Publicums in dem Maße zu befisen, daß fie 
nicht noͤthig habe, fich über die Billigkeit diefes 
Preifes näher zu erflären, oder ſich für die kuͤnf⸗ 


tige Preiswürdigkeit im Ruͤckſicht des typogras 


Phifchen und artiftifhen Aufwandes zu verbärs 
gen, 

Bey biefer Gelegenheit erbietet fie fich zus 
glei), da feine wiſſenſchaftliche Bibliothek diefes 


Der Reiche Anzeiger, ID, 1804 ° 


wahre und — einzige Archiv der Fortſchritte der 


- Aftronomie und Geographie unfter Zeit entbehs 


ven kann, die Anfihaffung deffelben dadurch zu 
erleichtern, daß fie die vier gefchloffenen Jahr⸗ 
gänge 1800— 1803, in dem Zeitraume vom ers 
fen Januar bis legten April 1804, jeden Jahr⸗ 
gang von 2 Bänden um 2 Franz. Laubthater [5 FI. 
30 Kr. Rhein. ]— franco anfiegefendet — ablafs 
fen wird. Mach dem gefesten Termin teitt der, 
vorige Preis diefer Jahrgänge von 5 Rthlr. im 
Gold wieder ein. Gotha, im December 1803, 
Die Bederfhe Buchhandlung. 





Anzeige 
ider derausgabe der Schriften Johann Bott 
fried von sserder’s, 

Deutfhland betrauert mit mir und meinen Kin⸗ 
bern den Derluft eines Mannes, deffen Herz und 
Genie mie ein —A Genius die mannigfal⸗ 
ugſen Bedürfniffe der Renſchheit umfaßte, und 
mit fo viel Wärme als Licht über alle Arten geifis 
Dir. qrardigung berieiben fi zu verbreiten mußte. 

an Fann fein Andenken am beften durch die Ers 
baltung feines Geiftes und feiner Orundfäge ehren; 
Bein anderes Denkmahl münfhte er fih. — 
Iund mein ältefter Sohn fäumen daher nicht, 
feinen Sreunden und den Derehrern feiner Griftes- 
merke anzufündigen, daß die von ihm felbft vor 
fursem verfprediene Herausgabe der legtern durch 
uns und mit Unterflügung von Männern, deren 
literärifher Ruhm entfhieden it, nähftens unters 
nommen, und mit erforberliher Volldändigkeit, 
Genauigkeit und Schönheit, aub wit erläuternden 
Vorreden und Anmerkungen , beforgt werden mwird. 
Dor der Hand fen genug, daß wir uns der Theil» 
nahme Fined Wielande Fühmen, dab wir fe am 
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hiſtoriſchen Theil Jobannes Mrüller als Herauds 
nennen, und für den größern Theil des theo» 
laffes uns det Benbülfe Jobann 
n, welcher durch viele 
hriges vertraures Verhaltniß Die Denfungtart 
2. Deremigten aber dieſe Gegenſtaͤnde genau ge 
anm. > * 
Naach dem Willen ded Seligen ſoll alles ausge⸗ 
laſſen werden, was auf verlebie gelehrte Streitig · 
feitem Beziehung bat; hoͤchltens dürfen ihre Der: 
anläfung und Nefultäte bemerft werden; nur 
fein reiner Sinn, fein bettes 
wird unverändert, in den Ihm eignen Worten und 
YAusdrüden ſtehen bleiben, 

Wir dent die Maitrien nad Säcern zu ord⸗ 
nen, fo, daß: +) die theologtſchen, 
ſophiſchen, 3) die bittorifden, 4) die äfherifchen 
Sans, (unter welden, außer der allgemeinen 
Keitif, die über die Künſte und Die sablreihen Poes 
fin begriffen werden), in möglicher Verbindung, 
der Georbunng wis ihrer Ausarbeitung, jede 
nad der legten Ausgabe, oder nach feinen hand 
fahrıftlihen Berichtigungen, erjcheinen; endlich 
ober auch eine aue gewaͤhlte Sammiung feiner 
_ Briefe mit 5) einer auchentifhen Erzühlung feiner 

Lebensgefdidite den Beſchlut matten. 

Die ganze Sammlung wird mit neuen bereits 
zum Drud fertig liegenden Werken vermehrt werden. 
Es befinden fid) darunter namentlih eine aufführs 
fihe Abhandlung über. die Alterthümer von Per 
fepolts, wofür er von den gefehrtefien Minnern 
in and aufer Deurfbland mit Nachrichten um dd» 
ghlen.. unterühen morden- it; feine legte Arbeit 

ber den Lid und über das ganze ſpamſche Mus 
manzenwefen; eine bepnabe voumändige Veberfegung 
der Gden des ZJoras und ber Satyren dee Perfius; 
ähnliche aus Pindar und andern, theils griediiben 
und römifcen, stbeils morgenlaͤndiſchen Didtern. 
Derfhiedene durd .Vorzäglichkeit ihres Inhalte 
der ‘Erhaltung mürdige Predigten und 2mse> 
Vorträge, nebft fon mehreren einzelnen Aufiägen, 
und einer Sammlung von Ideen, die er feit vielen 
Sahren für fid aufgeseichner, und melde, nad 
dem Ausdrud eines Kenners, eben fo viele herrs 
tihe Zulgurasionen feines erbabenen Genies gewe⸗ 


en find. 

j os iene Berichtigungen, dur dieſen reis 
den Zuwachs, wird Diele usgabe eini ermaßen 
erießen, mad Er ihr durch feine legte Hand ge» 


ben wollte, j 
Wir haben zu dem gebildeten vaterländifcen 
ar das gerechte Dertrauen, daß ed diefe 
usgabe der Marderiihen Schriften ale ein. der 
Naron angebörendes Gut, welches auch bep frem⸗ 
den Boltern der, deuiſden 
Unshre machen wird, mit Büre 
fördern werde. Der reinſte Zwed moralifer. Fort 
bildung leitete den Der 


ermunserte ihn iu der Sammlung feiner Schrifien. 


prägnantes Uetheil 


2) die hl 


Arı und Kun feine, 
aufnehmen und bes - 


wigten bep der Abfaflung, . 
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= en ——6 w Seit, Forwat, 
4 en durch ben 
gr er Be | © r er: 
Zum übrigen if diefed ganze Werk, deffen Bus 
Blicanon ic nur und mein Sohn aus den Dr 
tenen Driginal: Handfariften veranftalten können, 
ein mir ımd meinen Bindern allein zuſtehendes 
Eigenthum Kein rechtſchaffener Mann wird einen 
unre en Vor: oder Kadvrud um Nach⸗ 
sbeil ‚der Dinterlafienen‘ eines Mannes, det über 
dem großen Geſchaͤſt der Verbreitung von Licht 
und Wahrheit feine Privat⸗Intereſſen ımmer vers 
gaß, be em und mir und den Meinigen das 
u m ra „ganzen Ernest * Kraft⸗ 
n erw ne Verm 
fer Eigencpum, rauben laſſen. nn 
Weimar, im Gebruar 1804. 


Carolma_v, serder, 
geberne Flaceland. 
Dr. Wilhelm; Bomiried wi Gerber, 
prakt. Arıt und EA 
z deun in Weimar. 





Kupferfide 


Gebem jungen Menſchen, deffen Fünfriger Bew. 
ruf, ineweder ein HMandwerker oder ein Rünfler 
fenn mag, ift das Zeichnen unembehrlid. Die 
Schueiwer » und re Kunftbandlung im 
nuurnberg hat au dem Ende, verfhiedene Muller, 

eihnungen, in etlichen 60 Blättern von imep ge⸗ 
bıkten und berühmren Künftlern,, Preißler und 
le, mit Furzer Erklärung in Fol. herausgegebew, 
nad welchen man auch ohne Unterriot ım dirfer 
müglichen Kunft ſich üben und folde erlernen 


ann. 
Die Mufter fangen vom Leiten mit Umri t 
Linien, Zirfeln, Quadraten an, und ge 354 
zum Scwerern fort, sone? zugleidy die nämlichen, 
Umriffe aueſchatiirt find, daher auch eübrere bey 
legtern ihre Befdidluhkeit probiren Fünnen. Di 
Zeihnungstunf beſteht in 10 Heften in Fol die 
aud) einzelm, jedes Heft von 6 Blättern, worauf 
viele Figurem ftehen, zu ı2 gi. mit Erklärung im 
blauem Umſchlag gegeben werden. In Dielen Defe 
ten ih für jede Klaffegeforgt, in dem fi fo wohl 
gandfeaften, Thierfüde von Dierk und Roos, 
als au Blumen » Zeichnungen von‘ Joh. Dan. 
—2*— in leichien Umriffen und‘ ſchaturt dabey 
[4 € . * — 
Zu dieſer Zeichnungtkunſt erſchien 1802. im 
eben dieſer Handlung: . 
Qadıtrag zu Preißlere Original: Jeihnungem, 
— gro * Academiichen Figuren beſtehend. 
ol. -ı Ahlr. 2 
Diefer Moles des G. Mart. Preißler wurde 
als Seitenheit aufbewahrt, und erſcheint alſo zum 
erſteumahle. a 
n 
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n dieſen Vvolfänbigen- Figuren erblidt man 
u ld des ame gene | junge feute 
Audieren, und fib in ihrer Kunft vervollfommnen 
können, daher wir ihnen diefe grundliche Zeich⸗ 
zungsfunft als einen ſichern Gührer mit Rechte 
em ” 





gandfartenm. 


In unſerm Derlage find folgende zwey mene 
Eharten erfchienen: 

Kbarte von dem fraͤnkiſchen Breife, nah Mur 
dochiſcher Prosection entworfen, nad ben bewähr- 


‚ seiten aflronomifden Drisbeitimmungen, und nad 


« Den neuehen polisiichen Veränderungen berich- 
tigt, bis sum Januar 1804. geieihnet von 
* Breibiß. Mogal dal. Did. Dap. ag. D 

at . 18:91. 

ae an den Ländern zwifchen dem Aheime, 

‚der Werte» Dem Tieder, und ber Dimel , neu 

‚ entworfen und auf aſtronomiſche Drtsbeflimmuns 

. gegründet von 8. €. Büßefelo. Ropal ol. 

Dr. Pap. 8 gl. Olifant Pap., ı2 gie 

Bepde Eharten, für deren forgiältigfte Berich⸗ 
tigung dis zum Anfange diefes Jahres wir ſtehen 
thnnen, werben hoffentlich den Liebhabern der Geo. 
graphie, fo wie allen aufmerfiamen Zeitungsleiern 
tie fehr willkommenes Geſchenf fepn. Die neue 

Edarıe von Eranten log zwar im Stiche ſchon feit 

vori Sommer bey uns fertig, wir hielıın aber 

für wefentlich nörh'g, mit ıbrer Ausgabe erſt noch 
die Boucudong der Koͤn. Preuß. und Churbaier 
fhm Ausraufdungen in Branfen abzuwarten, und 
fie aud nad Dielen zu beridtigen. Dieß it nun 

behen und die Liebhaber erhalten alfo bier dıe 
ıpden neueften und rıchrigKen Ebarten vom Grän» 
fifhen und fogenannten Dber» Rhein. Kreiſe. Die 
fe binden Eharsen gehören mit du unterm großen 

Bafparıfben altgemeınen Handatlaffe, über deſſen 

Drflendung, melde mir zur Diermeife zu leiten 

hoflen, wir nädftens eine ausführlihere Anzeige 


liefern werben. 


i m Tanuar 1804. F 
: — * Landes⸗ Induſttie » Comtoir, 





AuctionsAnzeigen. 


Auction zu Blankenburg am Harze. 

Se raten März und folgenden Tagen d: 7. fol 
die anfehnliche , aus * pbilologiicben, 
biflorifchen und andern Schrifien deſtehende Buͤcher⸗ 
famwiung des weil Herra Tonſiſtorialratha Schuise, 
inider Superintendenten⸗ Wobrung allhler, Na» 
wittogs von 2 bis s Ihr, an die Meifbietenden 
nd verfauft werden, umd find die gedrudien 


n 
d eren Abt Senke zu 
— Davon ben be zu Leipzig; den 


———ã— — zu Norddauſen; ferner. 
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in dem Intelligent: Comtoir zu Braunſchweig und 
Hannover, auch auf den Volt» Aemtern su Göttin, 
gen, Halle, Berlin und Magdeburg. und an mehr 
rern andern Orten, als Jena, Halberſtadt und 
Quedlinburg, fo wie in der Erpedition des Reis 
Anzeiger su Gotha unentgeltlich zu erhalten. 

ebrigend erbieter fib aud der Regierung 
@ecrerair Dito zu Blankenburg zur Beforgung be- 
fimmı und portofrep eingehender Aufträge. 





Veberfegungen. 


Don dem Fürslich erſchienenen, mit, allgemei- 
nen Bepfall aufgenommenen treffliden Werke: 
Statistique generale er particuliere de la Frauce et 

de fes colonies, etc. par une focier& de gens 
de lettres et de farans, publ’e par Herbin,etc, 
a Paris, VM, Vol, in 8. avec Atlas. 
erſcheint in unferm Berlage eine zwedmaͤßig abge 
fürzte und gehörig bearbeitete Ueberfegung von eis 
nem. Gelebiten, drr ſich ſchon um die Starikik 
feines Darerlandes Franfreih durch Scrifien ver 
dient gemacht hat. Eım Näheres hierüber fol zu 
feiner Zeit dem Publıcum gefagt werden. 
Weimar , im Januar 1804. “ 
$. 8. prıw, Landes Induſtrie / Compe. 





Bücher, die zu Faufen gefucht werden. 
Man ſucht die bey Böfchen in Leipzig erſchie⸗ 
nene Ausgabe von Wielands ſaͤmmtlichen Werken 
eomplent , in Tafhhenformat auf Vellnpapier, ger 
gen baare —— su kaufen; fie muß aber gut 
condirioniret fepn n.genaueiten Preis wolle man 
—* — Buchhandlung in Stuttgardt 
eigen. 





übers: Berfanf. 


Mer bis zu Ende März in franfirten Briefen 
auf nachſtehende Werke den böchflen Preis bie⸗ 
tet — dem follen felbige einzeln oder ganz er» 
loff-n werden. . 

Le Cabinet des plus beaux portraits de plufieurs 
Princes et Princefles, des hommes illuftres, fa- 
meux; Peintres, Sculpteurs, Architectes, Ama- 
teurs de laPeinture et autres, faits par le fa- 

‚ meus Antoin van Dyck, les quels l'auteur mesme 

‚a fait graver & fes propres despens par les 
meljeursGraveurs de fon temps. Fol, Anvers, 
100 Köpfe in Franzband gebunden. 

La Gallerie du Palais du embourg peinte p. 
Rubens deflinde p 1.8. Nattier, et gravee p. | 
‚Plus illuft, .Graveurs, du’ temps. aı Blätter der 

9 — — Abdruͤcke. Sin. im R 

ers großer Yılas in gı Blaͤtt. alb Erabnd 
gebunden. | 


Plans 


771 


Plans et D£feriptions de principales Macds de Guer- 
re et villes maritimes du Royaume etc, 
Arlas geographigne er militaire de la France. 5 
Paris 1751. * 
Bepde letztere in x ganzen Franzband und jedes 
Blatt auf Delinpapier —— 
Georgi europäifhes Bücher, Lexicon. 4 Theile. 
nebft dem erüen Eupplemeniband, 
Krünig Encnclopädie in 80 Halbfrzbde. 
Naumannd Naturgeſchichte der Land» und Waller: 
vögel des nördlichen Deutfchlands und angränzen» 
d:n Ländern in 16. Heften jedes Heft mis 8 illu⸗ 
minirten Kupfern in engl. Band. "3. 
Abrégẽ d’hiltoire ‚naturelle de quadrupedes vivi- 
pares et oifeaux, 4 Vol, avec 4 Vol, Planches 
ılumindes, in 8. bald englifben Bänden. 
Buͤſchings Erbbeichreibung. Neue Aufl, 18 Theile 
ganz neu in Hlbfrsband. 
Grgen gleib baare Anfhaffung des Betrags 
menden, 
Sernh. Börhe 


Frankfurt 
ayn — 


Sränumerationg » und Subſcriptlons⸗ 
Ankundigungen. 


‚Credit iſt fo gut wie baares Geld. 
Diefes if ein allgemein befanntes wahres 
Sprichwort. Erik für jeden Einzelnen fo rg 
ald er es im Allgemeinen il. . Erfleres wei 
gu, der je Eredit bedurfte und noch bedarf, am 
eften ſelbſt zu beansworten. Don dem großen 
Nugen des Letzteren darf ich aber nur anführen, 
was im. politifhen Journal vorigen Iapreb Deebr. 
Mt, Stud ©. 1254 angeführt fleht. ur Lübe 
aheilt die Vortheile mit Holſtein (nämlich die aus 
Eperrung der Elbe für bepde entfpringen) 
und ift durch feinen ausgebreiteten Credit im 
Grante, Die aufs Beftezu benugen. 
ie glädli® if alio die Eradt, wo der Kauf» 
mann feine Befhäfte Reis mir gutem Credit füh- 
ren fann, und dadurd im Stande if, eintretende 
unflände beſtens zu benugen; und mie glüdlid 
jeder Bürger derfefben, wenn aud er, im Fall er 
@eld oder Eredit zum beſſern Beiriebe feiner Ge- 
ſchaͤfte, Handthierung und Gewerbe bedarf, ſol⸗ 
den millig erhalten Fann. Welher WBoblkand 
muß in felbiger herrſchen, mo es fo ih! Heil eis 
wer folden Stadt! Heil ſolchem Lande! Moͤch⸗ 
te jede Stadt fo glüdlid werden! Welche Won» 
ne für den Regenten und jede gute Obrigkeit; 
u” * Gluͤckſeligkeit für den Groͤßten bis zum 
einften! 
p Gläctetigkeit berbeptufähren? Ja Demi! 
a0 eligkeit Derbepzufubren a 
Seit 10 Fahren babe ich bereits hicrüber nach ⸗ 
gedacht, mie überall, ohne Geſahr und mir Sicher⸗ 
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beit baared Geld aussuleihen and Eredit zu geben, 
2 und ausführbar au machen ſey. Ich fand 
aud zwar den Weg; wodurd: es einig und als 
lein geichebeu könne; aber ich geſtehe «8 aufrichrig, 
daß ſich auch bey mir felbk fo wiele Einwendun. 
63 dagegen einſanden und gleichſam aufbrängten, 
aß 1 die Yucfübrung für-eine wahre Unmdgs 
lichkeit bielt,, und die Sache alfo auch gänzlich 
wieder aufgab, Wem if es daher wohl zu Wer» 
denfen, wenn er ſich foldes auch bep biefer Ans 
fündigung als eine wahre Unmdglidhfeit vorfieller ? 
Und doch werde ich jept die Möglidykeit und Aus⸗ 
führbarfeit völlig zeigen und dartbum Denn-fo 
wie ſo viele wichtige und nüglihe Dinge, Künfte, 
Ynftalten, Verfügungen und Einridyrungen in der 
Welt vorhanden Mind, davon jedes: zuerfi - feinen 
Werkmeiſter bat, der fein Naddenten  einfibaft 
darauf vermender, and dabey vorgefallene Schwie« 
rigfeiten und Einwendungen befiegt, und fo zus 
Wirklichkeit gebrabe hat — man nehme nur 4, 
die Bligableitung, Luftſchifffahrt mi 1, mw. Dinge, 
Die jeder gewiß zuerſt für eine wahre Unmeglid)- 
keit und Mancher wohl gar erflered aus irrigen 
Begriffen für einen Eingriff in die Allmadıt@ot« 
tes hielt, und die denne zur größten Bewun— 
derung eines jeden zur Ausführung und Wirklich, 
keit gebracht worden — munterten mid, foldıe Ber 
rachtungen gleicbfam wieder auf, daß ich meinen ein. 
mahl gefaßten Borfag wieder in mir erneuerte, und 
mir die Einwendungen und Ecmwirrigfeiten, die 
dagegen gemacht werden könnten, zu jeder Zeit, 
fo wie fie mir einfidden, ſogleich zu Papier bradıe ; 
und dann in ſtillen 2 Stunden auf deren 
Auflöfung nachdachte. ie groß mußte meine 
reude fepn, mie es mir gelang, nur erſt Eine 
davon zu befiegen. Hierdurch aufgemuntert, fuchte 
ih mit unermmdetem Eifer mehrere su befeitigen; 
und fo if es mir gelungen, fie bis jegt alle völs 
fig zu entfräften; fo, daß ib dieſes Werk nun 
fo mohl zum Einzelnen als Allgemeinen Wohl öfr 
fentlid; dem. Drude übergeden fann. Ic fündis 
ge alfo felbiges hiermit unter dem ihm gebühs 
renden wahren Namen an: 


Beförderung der allgemeinen und einzelnen 
Woblfabrt, oder wie ift überall, und doch obne 
Gefahr eines Derlufes mit aller ‚Sicherheit 
baares Geld auszuleihen und Credit den Einheis 
miſchen, fo wie den Auswärtigen zu geben, fo, 
daß Handlung und Schifffahrt, mie jeded Ger 
mwerbe blühend und allgemeiner und einzelner 
Wohlſtand befördert werde. 

Diefes Werk erſcheint bereitd auf Johannis 

d, 7. gegen Pränumerotion von eg N3ndr. 

das Er. oder in £ed’or au gg tblr. NZMdr den Louid- 

d’or gerechnet, Alle ibbl. Poſtaͤmter, wie auch die 


- refp. Derren Buchhändler ıc. jedes Dris , welche 


ih ſaͤmmtlich bierburd ergebenft erfuche, Praͤnume⸗ 
ration hierauf anzunehmen, erhalten, das Bte * 
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frep. Den Prinumrrationdtermin feße ich bis 
Saale Mey Monats feft, und follen die © 3* 
so Meilen von bier france vor mir gelier 
In murden. : Nadıber it der Preis. 2 ıhir. NZ. 

und das Wort ſelb. 
würde mir in Ye Antkadigung verbebals 
, dieß Werk nur alsdann auf Johannis 
n, wenn ſich binlänglihe Pränumeranten 
n mürden; alleın theild das große 
fit bierbura auf der Welt verbreiten wird ; 
die Minderung des nagenden Kummerd und 
fo mandes Redirfborfenen,, welches wir bev 
em die größte und feligite Belchnung ift und 
bleiben , a mindeften nicht aufzubalten; fo 
wie ıheild bie zuverſichtlichſte Hoffnung, daß hohe 
» No mie jede gute Dbrigfeit,, denen das 
— * Ihrer * —— er 
i a liegt, es nit daran fehlen 
Fe * —* Betten derfeiben und Ihrer 

Diefes fo: 
veran 


wichtige und mügl.de Werk huld» 

dur Pränumerarion zu- befördern, haben 

“ laßt, diefe Bedingungen megzulajlen. 

. wird iß der Kaufmann. und Burger in 
einem jeden Dre, der fein eigenes fo wie feiner 
Mitbürger Wohl und Glüd vermehrt und ver- 


n wünidr, als der junge Mann, der 
rnit eines glüdlichen Kortfommens 


. — 4 den fie bier * fe 
‚Aurfibt öffnet, hiervon nicht zurüde bleis 


"Und da fid die dadurdy enrfpringende Glad · 
vom Grdften bie zum Kleinen erfiredın 
‚ fo freue ih der Elende und Hälföbedürftis 
und it ihm der Armenpfleger, Denn ed wird 
1 Bes Wohlihuns mehr werden, da der welder oft 
mohlgerhan hätte, und ed nice nad feinem 
Bunde —* Eonnie, jeht fein wohlihaͤtiges Ders 
beffer au zeigen , Gelegenheit erbalten mwird. 
Ben nun aber, mie ic hoffe und münfce, 
eine reichlicbe Anzahl refp. Pränumeranten eins 
möchte; fo bitte id ſchließlich noch jeden 
— aıbeil mir nad) und nach gefäls 
light Nabzihe mitsurheilen, 
ten fie bereitd erbalten und noch mohl zu erhalten 
gm: damit es zu rechter Zeit nicht an hinläng» 
Errmpieren feblen möge. 
Schliehlip bemerfe ib nur noch, daß bey 
diefem Werke nicht fo fehr auf Schönheit der 
Nasdrüde oder auf überfpannte QAusdehnung, 
5 m ilo auf den innern Werth und Gehalt 


mie viele Abonnen: 


ben von einem geehrten Publico allewege 
&t. au nehmen fev. 

ismar, den 24. Jan. 1804. 

Mau, Kaufmann, 


— in der Bu Pens *8 Anfangs 
Jahr e tur e Religion wichtige 
und allen, welchen Religion, am Herien liegt, ger 
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teiß fehr erfreuliche Veränderung im 
fen gu Stande gefommen, da das rn Mais imng 2 
foloung der Prediger, Schullehrer und Büfter 
oͤrige Beicht · nnd Leichengeld abgeichafft und 
in ein Sirum verwandele ft; Da diefe Deränder 
rung mit Recht ald ein Beyſpiel für alle rikli« 
den Gemeinden, mo jene fogenannten griftliden 
Gebühren nod Stan finden, angefehn wird; und 
da neben ibr, theils vorangebend theils nachfol⸗ 
end aud einige andere beifere Einrichtungen in den 
iefigen kirchlichen * enheiten getroffen find: 
0. babe ib mid e offen, von allen dieſen 
Veränderungen, beſtaders von der Ummandiung 
des Bricht» und Leiheineides in ein Firum dem 
Pubdlicum eine genauere nd umfändlichere Nach⸗ 
richt mitzutheilen, und wpläufig einige Fdeen 
zur WBeurtheilung der Vewyand ung —9R res 
diger » Accidentien in eine foldung im 2 . 
meinen vorjutragen. Um mm 7 —* 
den gegenwaͤrtigen Zeitumſtaͤnden Mucn der Drud- 
fofen Her zw ſtellen, fo erſuche id ein geehrtes 
Yublıtam anf meine Schrift, die geon 7 his 8 
Bogen ausmahen und brofbirt fepn kr, mit 
8 gl. zu fubfcribiren. Denen, Die Sublmpenten 
fammeln wollen, wird das sote Eremplar von ges 
geben. Der &ubferiptionstermmin dauert m 
un May diefes I. die refp. Namen der Sub,.,, 
benten follen, denn fie vor der Mitte April \., 
mır oder der Sabnichen Buchhandlung in San“ 
ver eingeben, der Schrift bepgefüge werden. 
5. a m baͤi 


Matt D 
zweyter Prediger in Hameln, 





Zur Dflermeffe 1904 erfheinen in meinem 
Derlage: 

Gedichte von Geinrich Garries; beraufge 
geben und mit einer Lebenebeſchreidung des 
Dichters begleitet von Gerhard Golf, Prediger in 
Kiel. a Binde in 8. mit dem Portrait des Ver⸗ 
faflers und 12 Compofirionen von ihm. 

Der verftorbene Harries bar ſich außerhalb 
feinem Vaterlande als glüfliher Weberfsher bes 
Thomion befannt gemecht. Wls *— Ori⸗ 
ginal⸗Didier, beſonders im Fach der olfsporfle 
und der Sature, mar er frinen Landeleuten und 

reunden ſchon laͤngſt befannt, Bereits vor 3 
abren hatte er mit mie über den Verlag feiner 
edichte,, die er damahle ſchon zum Druck geord» 
net hatte, contrahirt. Beine Augenſchwaͤche vers 
zögerte dich, und feim früher Tod ward die Urfa 
die, dab das Publicum diefe jrgt aus dem Händen 
eines feiner vertrauten Freunde erhält, Der die 
Sammlung no& mit einigen ausgewählten Stuͤ⸗ 
den aus dem Nachlaffe des Verfaſſers, und mis 
feiner Lebenebeſchreibung vermehrt hat. 

Herr Goſchen in Leipzig, deffen tppographis 
fen Gefchmack ganz Deutisland kennt, hat den 
Druf in feiner Difiein Äbernommen, * 

er 
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er. bis Dfiern bep mir, oder in jeder an⸗ 
— ſubſeribiret, erhält fie für 2 
bir. 16 gl, ſadiſch, und die Namen, die mir bis 
dahin gemeldet werden, werden vorgedrudi. Ein 
Eremplar auf Belinpapier Foßer nad ur 
etwas mehr, Naher wird der Preis erhöhet. 
1 4 # 
Ultona im Januar 1804 U AT 


* 


‚Beriodifce PAIN i 
Auſtiz⸗ nnd Polizey „Algen ꝛc. für alle 
eine, zur Vefdrterung oes Menfbemmopls ıc. 
Unter diefem Titel ad eine Zeitſchrift im 8 
Format, vierteljährlich nigefähr H Alphabet Aarf, 
mit einem farbigen Urr&blag: broibire — dermab» 
den unter meiner RAction “in äbrigem aber von 
einer perennirendgr UNd immer ergänzt werdenden 
Defcufchaft geier fer, und recbtsliebender Männer 
— von der P-Piger Diihälis Meile an, oder, 
wenn fi ge?d Dred veriohnende Subfczibenten 
dazu finder od eher, auf Subfcriptiom erſchei 


BEN u der, gen — bereits mitgetpeilten, 
r "in teplan. 
ee —— — und üble 
"amohnbeiten bey den 3 u olizey· Be; 
; erden » und Vorichläge zur Verbefferang, 
* 





eögleichen über üble, verzögerte oder gar ver 
—— Juſtiz⸗ oder unrichtige Poligep +» Ber 
mwaltung, 
m. —— oder ui partheyiſch abgefaßte 
Urtel, Beſcheide, Weilungen und Refolucionen, 
IV. über Bernadiäffizung der Gefangenen, und 
dohin gebdrig, 
V. Anecdoten, melde auf vorfiebende Numern 
BSBaug baben, en 
VI Wichtige Eivil- und Eriminalnal: Hille 
Unterhaltung und Belebung, i 
VI, beridtigende practifhe Abhandlungen und 


4 k, 
vau, Erlolangen rübmlicher Zuftis» und Polizep: 
Santlungen. BR 
Wer auf einen Jahrgang fubferibiret, praͤnu⸗ 
meriret bep dem Empfang des erſien SHefts die 
Wenigkeit von ı hir. fähf. nebfi dem geringen 
o 


orte. 
Jeder Subferirentenfommier erhält auf ſechs 
Eremplarien ein Greperemplar. Außerdem konn 
jeder Heft eınjein oder auch im Bucladen 15 Kopfs 
Müd. Die Mitarbeiter und alle Auffageinfender, 
für die Wabrbeit der Thatſachen fteben 
eingerücft werden, bonorirt man 
nad) Verhaͤliu; ihre Namen, Character und Dre 
find zwar bep der unterzeichneten Erredition genau 
anzugeben, werden aber, menn fie mollen, heilig 
verfhwicgen, Die Subferipenten merden Jedent 
Jahrgang vorgedrudt. Ale Briefe au mid, oder 


wenn fie 
und Die Anfıd 


sur 


| 780 
an unterzeichnete Erpedition werden mar Portofcey 


angenommen. 
Jena, den * Behr. 1994. 
ie pedution der i$» 
Del. Rügen, Ju ua 
“ De et 
a 
uud Stadtrichter. j 


Deb zn @des 19 Sräd Voiges 
ed 7n Bdes 18 1804. von i 
Magazin für den neueften Zußand der Yarur» 
kunde bar folgenden Fnbalı, * 
VBVergleichende Anatomie der eleetrifirenden 
Organe des Butterrochend, des Bitteranld und des 
Zitterwelfes, (DH. — (Aus den Ann, de 
Muf, d’bift. nar, V, Mit bbiſd. auf Zaf. 4) I, 
Shreiben des Deren Prof. Zreviranus, in‘ Bre» 
mien an den Nerausgebar d. Di über Derra: Dr: 
Lichtenſteins Meinung von Euftzoophpten. : 11, 
Ueber die Begastung der Zoophpten. Ein 
zent des dritten Bandes der Biologie, von GA; 
reviranus, IV, Ueber einige Pridmatıfhe Farben» 
eriheinungen ohne Prisma. (Dom Hrn. Dr. Norde 
au Melle). V. Ueberfibt der Aldinifden Un 
terſuchungen in der galvanifd: animalifden Elef 
fräiitäisiehre Aus einer i 
Vi. Ein neues Verfahren die Metalle vor dem Kos 
Ren zu fügen (Mus dem Journ, de Paris), Vn. 
Einige: Bemerkungen über die Kräfte der Menſchen 
im Bergleih mir den Kräften der Thiere (Dom 
Hrn. Zıb.- Bere. Ebend.) vii. 
ahtungen über die Dlatina (Ebend.) IX. 
dere Eigenfchhaften des Seewoflers (Ebend.) X; 
i Wirkung des Grünfpans ( Ebend.) 
Al. Ueber die phpfifce Behandiung des Menfchen 
in den erfleren Jahren feines Lebens ( Aus einer 
franz. Schrift des Hrn. feroi) XII, Ein fiberes 
und moblfeilea Mittel Iufecten ſchn liund ohne Brei 
‚dung iu ‚sÖdten (Mit einer Abbildung auf Taf, 
1.) Vem Hrn. Wolf. Xu, Verſuch einer eınfab 
dern Erflärung des electriiden Zurädfoßene 
Dom Hrn. Ausfeld. XIV. Fiſcherey dur Rande 
dögel in New Dorf, XV. VBereitung eines 
meinartigen Berränfes. Hierzu gebören 
Taf. I. den electrıfirenden Drs 
Zitterrodene, des Zuteraais und des 
s erg A e — dem Wofiigen &ps 
ug der Jafecten. 5 
Weimar im Zanuar ı 


$. ©. priv, R . 
priv. Landes » Jnduftrie Compt. 


Das Tafdhenbudh für Sreymaner fiebenter 


ze iu 9a Ra 

ei n dem R. A. v. J. 

Öffentlide Blätter eingeruͤctten PR duran 
digung iu Johanmi 1804 erfheinen und das Wert 
dem vorgeitedten Plane gemäß befaließen, Da 
aber (dom dort der uns geäußert wurde; die 
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Namen der töhrdigen Jutereſſenten Diefem letzten 
Jahrgang vorfegen zu ditfen, da aud die mans 
migfaltigen Materialien hierzu eine beträchtliche 
Bogenzsahl zur Folge haben werden — und mar 
wird ihn gewiß im Hinfidt auf intenfioen Gehalt 
fo wie auf materielle Erteafion preiswärdig finden — 
fo wird er nah Dullendung menigftens nıdır unter 
z thir. 8 gl. verfauft werden Finnen Wer ihn 
atfo um ben birberigen Pränamerationspreis von 
a ıhir. 16 91. Sich! mir doppelten Kupfern iu er 
bolten münicdht, beliebe ſich bis zur formmenden 
Oſtermeſſe mus deutlicher Unterſchrift feines Nar 
mens -J der ihm zunaͤchſt liegenden Buchhandlung 
u melden. 

: Ber fidy im poſtfreyen Briefen direct an ums 
terzeichnete Derlagehantlung mwender und sg Erems 
Mare baar bezahle, erhält überdieß das fechste frep. 

Cörhen um Bebrwar 1904 
Aneſche Buthandlung. 


— — — 
Bücher » Anzeigen. | 


umtergeichneter Bucbandlung ; find über 
ben Proceh der berüchtigten Näuberbanden » Auf: 
rer Shinderharines und Fetzer und de# Meucels 
mörderd Schaͤffers, melde unter dem DVorfig ded 
Bürger Präfidentem Rebmann in Mainz und Bür; 
ger Beil in Coͤlln gerichter wurden , folgende Uc- 
tenkäde als die einzigen echten Driginalausgaben,; 
ienen: 
—— Geſchichte der Raͤuberbanden an den 
bepden Ufern des Ab⸗ine ır Band. Enthaltend 
die Gefhihıe der Mofelbande und der Bande 
des Schinderhannes, von DB. Deder. gr. 8. 
Cöln bey Beil. Xi. T. (1804.) 28d. 2 ihir. 


8 gl. i 
b Hinrihenng des Mathias Weber ges 
ur des Anführers = Mitglieds * 


Erevelder, Reuber und Niederländiften Räuberr‘ 


‘andre. Aus den Yapirten des Br. Keil öffent. 
lichen Anflägerdin 


entworten von Br. Dpenbach, Grcretär des df. 


fentlihen Anklägers. gr. 8. droch. Cöln.dey Keil 


X1 9. (1803) 8 gl. F 
—— 1 doppelten Meudelmbrders Peter 
305. Shäffers, Viarrers in Sennheim und Uf* 
0l4,.Cim ebemahligem Elſaſſe) nachher in Coͤln. 
Bi feinem mohlgetroffenem Vorırät. gr. g. Cöln 
mauee 

«e en 10. Februar 
ige . Withelne Rein und Comp, 


» Eine für Ärgen dentenben Wefibürger Außer 
intereſſante rift: 

—— gegenwärtige Kriſis, von Conis, da 
fo eben die *t 5 Der Derfafler a1) 
- Stauflifer and inifer,. Durd fein Intereſſe 


Der eutopaͤiſchen Staaten hinlänglie brkannı,... 


uhr ——— Skuirt 
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behandele bier im Biefem feinem Werke den? 
Brieg zwifhen $ranfreicy nud ee 
Deſetzung Ganuovers; die Sperrung der 
und Wefer, die Landung der Sramzofen in Enge 
land ; das Benehmen der neutralen Yiddchres, 
die Truppeumdriche im Dännensark; die Infek- 
Malta; dıe Theilung der Eürkey — Mau 
Paan es in den mehreiten Bushandlungen. 
Deutſchlends für 16 gl. baben. “ 
‚an diefes Werk fatrehı fi das ongefüntigte 
Brisiiche Journal Über den gegenwärtigen Krieg 
von demfelben Derfaffer, an, wooon bereits imep 
fte eridienen und a 6 gl. zu haben find. @# 
wird fo lange fortgefrgr,als der enmwärtige Krieg 
dauert; doch kann man jedes Heft einzeln kaufen. 
..,Jnbalt der bepden Hefte, 
„Einleitung. — ESkine von den dermabligen 
politiſchen Verhätmiffen in Europa. — Die Eng-" 
kinder nebmen die hollindifden Kolumieh Deme: 
rara und Effequebo in Brfin. — Opanien Pauft 
fi von der Theilnehibung an dem Srirge 0. — 
Das poliifhe Journal I einen nahen‘ 
Krieg wiſchen Kuftand umd Kranfreid. — Wird 
Aupland wir Franfreid Krier anfangen? — Ger‘ 
dicht über die polinihe Zen’en von Frankreich 
und England, von Schiller. — Gt, Domingo gibt 
einen Beweis, dab die Eonfularregierung nicht uns 
feblbar fep. — — Der Handel mit dem Großs 
berzoghum Tosfana und Fouiiiana. — Ueber die 
Behaspiung eines brittiiben Staarsmanms, daf 
der Großconful und der Ejar früher oder s 
ibre Legionen gegen eimander ind Feld fleen 
werden. — Enalan) un» Frankreich führen Krie 
auf Koſten des übrige: Europ — Die Zulaf: 
fung der Neutraliräı Portugals und Erruriend vers 
Rärft die Hoffnung, daß die Sperrung der Eibe 
und Weſer ım nädyten Frühjahr nicht wieder Statt 
finden werde, — Die franzdiiihe Eanrungs » Uns: 
sernehmung gegen England ſcheint ihrer Yutführ 
rung „ade. Dae unzeris bare Epfem der Confi 
har «Regierung, nad dem im pohtifchen Fourmal 


lem der unzerförbaren Eonfularregierung, — Die 
reich wirder em. — Branzöfiice 
Neue angenehm unterholtende Schriften: 
8. ıtbir. ız gl. j 
Scenen am St. 
Verfaſſer des natürlichen Zauterers , 


davon aufgeiteften Profpect. — VWBemerkungen 
über das von dem Deren von Sch. aufgeftellte Sp» 
durch Die © ürme verfchlagenen englifden Kriegs: 
ſchiffe nehmen ihre alten Vofltionen genen Frank⸗ 
Muitärbeme- 
gungen in der Levante — 
— — 
1) Die naͤcht lich⸗ Erſch inung auf den Graͤdern zu 
Helldorf von G Muͤller. 2 Bde. Mit Kupfern.: 
2) Der Erſte der Scwarzen, 
Domingo. Hiſtoriſch romantiſch yorgesragen nom 
er Sch 
‚nen aus dem Leben des-brrahmmen Philadeippra.' 
8. 20 gl, ’ 
3) Die 
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g).Diebenden Herminen. 2 Bände. 8 gihlr. 12 gl. 

nfn a ie freurdlidye Js 

[, Roman für die Einen, Geſchchte fürdie 

„Yndern. 2 Bände. Mie Kupfern. 8. 1 ıhir.6gl. 

- Diefe Säriften (ind in Joachims lirerarifa. 

Magazin ın Leipzig Und in allen foliden Buch⸗ 
Jaudlungen zu n. 


Allemanniſche Gedichte für Fraunde ländlicher 
Katur umd Sitten. Don 3.5. Hebel, Profeſſ. 
au Carlirube. 8. ıtble. 24 j 

Da nur ein unbebeuteader Theil der erfien 

Auflage in den auswärtigen Buchhandel gekommen 

iR, fo fceins- bep der amepten für das größere 

Yublitum die Anzeige nicht überfüffig zu fepn, 

daß diefe Gedichte, in dem Dialekt des ſuͤdweſt · 

lien Deutfblande , der Schweiz und des aan 
efchrieben find, und Defmwegen Allemanniſch bei’ 
en. &ür Sreunde ländlicher Natur und Bitten 

m fie ihr Fuhalt. Mebrigens bürge der ſchnelle 

Abfag der erten Auflage, welcher Diele amente noch 

vor. dem völligen Derlaufe eines Jahres ndıhi 

machte, ſchon für den großen Beptall, Den Diele 
vortreffiben, im ihrer Urt vielleicht einsigen Ge 
dichte erhalten haben. Zu ihrer meitern pfeh⸗ 
lung jeboch, und zur Benachrichtigung für Diejeni» 

e, u deren Kenntniß fie nod nicht gekommen 
con möchten, fen ed und erlaubt, eines der Fompe! 

tenteften Nichter in diefem Gad des Herrn Prof. 

Jacobi Urtheil darüber aus er beliebten Irie 

1804. im Auszug bier anzuführen: ; 

"aan darf nurMenic fepn, um diefe Fieder 

. gu fühlen — — Neuheit der Ideen und Bilder, 
eine ganz eigene Naivirät; unihuldiger Scherz, 

abmechielnd mit —— ** erhabne Ge⸗ 

danfen, deren Erdabenheit durch den einfältigen 

Ausdrud no aufallender wird; tröklice Wahr⸗ 

beiten, überall Leben und Wärme, und ein berslis 

ches, inniges Verlangen, den müden Arbeiter auf 
zurichten bep feinem Tagemerk, die gemeinere Seele 
zu veredeln, ohne aus dem Streife, worin fie wir» 
fen fol, weggurüden, und den Menden feit zu 
halten an dem, mas fein Heiligfted fenn und bleis 
den muß. — WUles diefes gibt den Allewanniſchen 

Gedichten, nad meinem Uriheil, einen fo ausge 

zeichneten Werch, daß ih mic feit langer Zeit 

feiner intereffanteren Erſcheinung auf unferem 

Parnafß erinnere, 

Stantfurt, im Dec, 1803. 
Gebhard ımd Börber, 


In 2p38 Inte ſolche Hr. Böhler für unfere, 


Rechnung au i 
— — — 
Dr. meltzer's einfache Saͤe ⸗ Mafchine und Feld⸗ 


meſſer. 
Diefe Maſchine iſt einfach, weil fie nur aus 
einem vieredigten unten zuſammenlaufenden Kaſten 
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beftcht, an dem ſich eine mit Löchern bezeichne 
Walze umdredt, worin fi der Saamen ** —8 
beym Umdrehen ausfällt. Don innen find Schie⸗ 
ber, um nad Belieben Dicht oder dünn fäen zu 
fünnen. Da diefe Maſchine den Saamen fo 
ben Sturm recht gleichfoͤrmig zerſtreut und umber 
fier, fo wird zum Wohl der Menſchdeit fehr viel 
an dens theuren Gaamen lerfpart, und die Saat 
ſieht dennoch dichter, von den gekeimten Körnern 
gehen weniger ein und bleibt weniger Kaum 
nfraut übrig. Diefe Maſchine it guch, wie leicht 
zu eradiıen , mohlfeil zu bauen und aud einem 
andern Hinderniffen untrrworfen. Man fonn das 
mit, ohne fernerhin von einem einzigen Stemann 
und von einer anhaltenden günftigen Witterung 
abzuhängen, in einer kurzen Zeit mit feinen ge» 
mwöhnliden Knedten fhnel ohne zu fehlen viel 
auf einmahl befäen. Zugleich iA an dieſet Maſchi⸗ 
ne ein einfacher Pfiod angebracht, der jedesmahl 
Klappt, wenn 6 Saͤchſ. Duadratellen befärt a 
Dadurh hat man einen doppelten Beldmeiler : 
erfili , vonder Brife eines Beldes, und zwey ⸗ 
tend, mie virl Saamen darauf verwendet worden, 
um ein andermahl feine Mabregeln beitimmt zu 
mwiffen. Die übrigen Beobachtungen und Derbals 
tungiregeln lehren die Abbildung und Befhreibung 
für einen Thaler , und nod deutlicher das richtige 
— * genau und ſauber bearbeitete Modell für 
Da bep meinen unaufbörliben und Eoftipieli 
gen Verſuchen, wie fi ein Jeder A 
allein die Beförderung und vollfommmung des 
Menfhenmwohls und des unvolltändigen Aderbaues 
betrifft: fo will ich dadarch meinen Eifer und mei⸗ 
ne. Uneigennügigfeit oͤffentlich bejeugen,, Daß ich 
demjenigen, der eine noch einfadere, gründlichere 
und nüglidere de: Maibine angeben könnte, 
biermit eine Pivarbelohnung von 100 Stud Du⸗ 


a ats 

an wendet t — 
Beſtellungen entweder a8 en an 
des Mufeums, oder an Herrn Joachim, Bud: 


bäudler in Zeipsig. 


Receptbuch für Deftillareur 
; : 
Nirkunft, oder 200 4 — ee 
Necepte um alle Arten Liqueure, Aquavite x, 
‚ee ie per: 8. ıtble 
ee reift iR in allen Buchhand⸗ 


Junker Rudolf Ge 
unker Rudolf v. Falkenſtein. ü 
Dfarrers en eu Fr 
Geſchichte. Neu bearbeitet. 8 Unter dem Titelift 
und Fr ern —— Schrift erſchienen der 
Reicho⸗ Commifßons» und Induſtrie / HSuͤreau. 


— —— — [| 


Reichs— 


Donnemags, den Min 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Wie ſollten die gelehrten Schulen auf 
den academifhen Unterricht 

Vorbereiten ? 

. Ber ug ded Zeitalterd kuͤndigt ſich 
durch höhere Richtungen in Hinſicht auf die 
Berbeffer der öffentlichen Erziehung atı. 
So wie auf den hubertöburger Frieden eher 
mahls für Literatur und a beſſere 
Tage in Deurfchland” folgten, fo führe der 
ehrwirdige Churfürft von Bayern nun, nad 
dem Ihneviller Frieden, den Morgen ber 

ärung am Horizonte feiner Nation her: 

. Bahrfcheinlich wird er unter deutfchen 
Fürflen, die ihm gleichen, Nachfolger fin: 
den; dem nie mird Aufklärung und Buͤr⸗ 
erglüf gedeihen,’ mern nicht das Schulwe⸗ 
en total regenrrirt wird! 

So viel aber für die Univerfitären in 
neuern Ziten gefitehen mag (Wüuͤrzburg 
und Salle liefern die Belege dazu), fo koͤm 
nen fie doc ihre hohe Beſtimmung nicht ers 
füllen, wenn nicht unfre gelehrten Schu⸗ 
len beſſer organifirt werden. Die wenigen 
Ausnahmen derer, die bereit beifer orgamis 
MED, erinnern nur zu fehr daran, mie 
febe andern noch darniederlieger. Goll 
Das Erziebungsgefbäft im einem Staate ger 
deihen: jo muß von der Univerfitäc bis 
zue Dorfſchule herab Kin Erziebungsplah, 
mr nach allen feinen möglihen Abſtufun— 
gen-und Gchattirungen, ſeyn, und Unis 
werfititen » Bymnafien, Lyceen, Mittels 


Der Beihs ? Anzeiger, 1%, 1804 
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privifegirter 


180 





fhulen, böbere Bürgerfhulen 

firiefehulen, Liemiencarı Brgerfhuslen map 
andſchulen muͤſſen ſich in einer aufwaͤrts⸗ 
ſtelgenden Linie aneinander anſchließen. Das 
Säuldirectorium muß von der hoͤchſten geifts 
lichen Juſtanz im Lande, menigfiens feinen 
Mitgliedern, wenn auch nicht ihren collegiar 
liſchen Verhaͤltniſſen nach, .von einander ges 
trennt, und dur mehrere Infpectorate 


in den Provinzen fo modiftcire feyn, daß 


auch der beffere Plan wirft 
‚aufgeführt werde. Plan wirklich im Detail 


Do man klagt jegt über unfre Unis 
verfitäten, daß fie to * fuͤr die Sekhäfte 
des Staates fähige Individuen entließen. 
Dieß kaun wahr feyn; aber fie bekommen 
auch Feine für die Zwecke der Univerſitaͤt 
Dres vorbereitete “Individuen, und 

» dem gegenwärtigen baldigen Berlaffen 
der Univerfität (welches fonft nie fo häufig 
geſchah);, bey dem nachlaͤſſigen Bejuchen 
der Eollegien, bie man nicht für Brodmifs 
fenfhafe hält; bey dem vielen Berreifen 
ber Studenten, dem erſt gelleuere werden 
muß, ehe. man Anftalten zur Cinſchraͤnkung 
der academifhen Ferien treffen kann; bey 


der ven ren der meillen auf Univers 


fitäten Ankommenden mit Borfenntniffen für 
dag ſyſtematiſche Studium der W Kurden 


ten; bey biefem allen darf man fich niche 


mundern, daß dad academiſche eben fo vielen 

kur wenig nüßt. —F 
Es iſt wahr, die eigentlichen Wiſſen⸗ 
ſchaften gehören auf die Univerjitäten, die 
Spra⸗ 
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‚Sprachen gehören für die gelehrten Schu⸗ 
jen. Uber ich frage, wird ein guter Paͤdagog 
wol von Gedicke's Leſebuch fogleih zum 
omer, vom Eutrop fogleich zum Loius u. 
w., obne die Mittelautoren gelchen au 
aben, übergeben? Und nun frage ic: 
ann der neue Ötudent, der bloß lateiniſch 
und griechifch geirieden hat, nun auf Phi⸗ 
loioppie, Geſchichte und Mathemauib ges 
hoͤrig vorbereitet En a" ihm nicht alles 
neu und unerböre? Läßt fich nicht daraus 
u das bloße Nachlallen der phis 
ofophifiben Gpiteme erfiären, das in ums 
fern Tagen fo Mode geworden ift? 

So wenig diefer Gegenſtand in einem 
einzigen Auffag ganz erichöpft werden Fann, 
fo gewiß if ed doch, daß Die gelebrie 

- Schule die aͤch ſt Dorbereitungsanftale 
auf die Unwerſitat feyn foll. Iſt dieß Ihre 
Beſtimmung, fo darf fie allerdings die acas 
demiichen Wiſſenſchaften (am wenigſten die 
Brodiviffenfbaften) in extenso anticipiren, 
aber fie muß durchaus darauf vorbereiten. 

inweg alfo mit der Dogmatik aus den ger 
ebrten Schulen, da fie der Univerfität ans 
gehört, und Religion an deren Stelle, feit 
wir befonders YIiemeyer’s Buch haben. — 
Die Mathematik mwird freplic am beiten 
nur von einem eignen dazu angefielten Leh⸗ 

“ger vorgetragen, weil die meiflen Lehrer an 
-gelebrten Schulen eher ſich in jeded andre 
neue Feld JUNWEDENEEE können, als in die 
Marhematif. 

Aber folgende Gegenftände ſollten, als 
Vorbereitung für den academifhen Unterricht 
— (bat doch die meilten derjelben ſchon 

unfe dur fein treffliches Lehrbuch für 
ür.ertchulen in die Mitte der Bürgerfchus 
len gebracht , und fie fehlen faſt durchgehends 
noch in den ſogenannten gelehrten Schw 
len!) — nirgend mehr neben dem Sprachuns 
terrichre fehlen: 
Fuͤr Tertia 
1 Stunde woͤchentlich Geſchichte (Elemen⸗ 
tarunterricht, wo möglich mit Karten 

— Geſchichte — aber nicht bloß alte, 

ondern auch mittlere und neuere Ges 

ſchichte 
1 Stunde 
tarcurſus von Gaſpari) 


eographie (nach dem Elemen⸗ 
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ı St. practifche deutſche Lefeübungen (nach 
leichten Aufgaben ; etwa nach Do 3 Ans 
werjuug ꝛc., wit Eorrectur der Arbeiten) 

ı Gt. grammatiſche und orthographiſche 
Uebungen (nad) Dictaten oder vor 
tem feblerhafteem Schema, welches 
zöglinge felbit verberfern mürfen; nad 

eo; nn. L mar ern ee) 

» Lectüre der Deutichen Claſſiker, ſta⸗ 
tarıjch und curſoriſch. de 


St. Gefsudee; aber S e 

ı St. Geſchichte; aber cialge 

befonder8 deutſch⸗ Beige ner 
dann eine Ueberſicht Über die andern 
europdifchen Staaten; zur Vorbereitun 
auf die Reihe: und europäiihe Staatdr 
geſchichte auf der Univerficät ) 

2 —— nach Bafparı's mittlerm 

ı St. practiſche Styluͤbung. 

1 St. deutſche DBrammatıf, nach Roth's 
— — ꝛc. 

ı St. ſtatariſche und curſoriſche Pectüre deut⸗ 
fer Claſſiker. - 

St Be de ß 

ı St. ichte — nun ſynchroniſtiſch, 
ald Vorbereitung auf die Univerſalge⸗ 
ſchichte der Univerfltät, — 

ı St. Encyclopaͤdie und Literargeſchichte, 
(ald Borbereitung auf die Brodwiſſen⸗ 
haften der Univerfität, damit der Fünf: 

tige Theologe, Juriſt und Mediciner 

— a0 SE Tolle ber kl De 

olge der Lehrgege 
überfehen lerne.) a drgeg — 

2 —— nach Bafparı’s drittem 

ı Gt. practiſche deutſche Styluͤbungen 
nach Aufgaben z. B. aus ———— 
Rhetorik, « 

1 Et. Theorie des Styls, 3. 3. nach Poͤlitz 
iElementarbudy des Wiſſenswuͤrdig⸗ 
ften aus der Deutfchen Sprade: 

ı &t. ſtatariſche und curforifche Lectuͤre der 

—— Claſſiker. Dept 7 

ı St. DPropädeotif zur ilofopbie, — 
fein Syſtem, aber eine kurze Bas. der 
—— * — der vielen zur 

oretiſche practi i 
gehörenden, Scienjen. ————— 
Sede⸗ 
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Geberih’s Buch war für fein Zeitalter für 
diefe Zwecke ——— brauchbar; unſer 
Zeitalter hat andere Bedürfnirfe! Wir bes 
Dürfen eines Werkes, welches das für ges 
kehrte Schulen würde, was Funkes Lehrbuch 
für Bürgerfchulen ii! — — 


Juſtiz » und Poligey » Sadıen. 
. Ueber den Mißbrauch des Pille 














erwechfelns. 
Dan finder häufig, daß Obrigkeiten Reis 


7* ihre in ihrer Heimath erhaltenen Päfı 
abnehmen, und an deren Gtelle andere 
geben, worin ed dann heißt: Nachdem Bors 
jeiger diefed N. N. von N. N. mit einem 
2 Paß dahler angekommen ꝛc. 
Was Ze denn mol Obrigkeiten 
diefem Wecfel? Barum fol ih mein 
rıheil über die Echtheit eined Paſſes dem 
Urtheil der Beamten zu H. (nit Hanau) 
oder zu X. wo flarfe Balz n find, unterwers 
fen? Mich deucht, die Forderung ſey imbiss 
cret. Regierungen und Magiiträte follen bils 
ig dieſes Unmefen ihren Subaltern unterfagen. 
Man laffe doch jedem Reifenden feinem 
in foro domieilii erhaltenen Pag in Häns 
den, die Unterfuchung und- Beurtheilung deſ⸗ 
felden Üüberlaffe man dem lieben Yublisum.”) 
Instrumento referenti absque relato. non 
_ ereditur. Aut si quis C. de edend, 
Bergen den 9 Rov. 1803. 
Amtmann Uſener. 
Ich habe Beweis in Acten, daß ein bier ar- 
wetirter Dagabuade ın & einen neuen Paß be 
‚ kam, und denjenigen, den er in N. fo nur 
zwen Tage Reifen von 2, entiegen iR, erhal: 
ten hatte, ſchon zuräd geben wußte. 
Anumerf. des Einſ. \ 








— — — — 


Geſundheits kunde. 
Kann nicht durch die Ruhbpocken⸗ 
Impfung veneriſches Gift mitgetheilt 
werden? 
Die Wohlthatigkeit der Ruhporken Im⸗ 
\pfung in nun bush Die allgemeine Stimme 
’ pet Pudlicums entfchieden. Auch hat man 

bey dem Gebrauch dieſes Präjervativd. bey: 
uahe alle möglihe Cautelen aufgefunden, 
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Nur eine einige Frage fey mir erlaubt, ob 
man auch auf nachliebende Vorfichtd ; Mafrer 
gel fhon aufmerkjam gewefen ? Viele Kinder 
ommen bekauntlich und leider von angeſteckten 
Be vennerifch auf die Welt, andere werben 
gleich nach der Geburt von unteinen Ammen mit. 
—*8* Gift angeſteckt, welches ſich nicht gleich 
äußerlich geist. Iſt nicht zu befürchten, va 
mit der Kuhpocden Mas die man von eis 
nem folchen a haar venerifchen Rinde 
auf-ein geſundes überträgt, nicht zugleich auch 
auf dieled das peneriiche Gift nice 
werde? Wie viel Unheil fann für eine gans 
ze Generation entlieben, wenn man hierin 
nicht ‚vorfichtig zu Werke geht ? Bey der Inocu ⸗ 
lation der natürlichen Blattern fcheint mir die 
Gefahr dießfalld nicht fo gut geweſen zu fepn, 
weil die natürlichen Blattern bey inficirten 
Kindern, deren Säfte innerlich ſchon verderbt 
waren, nicht leicht gutartig zeigten, und boͤs⸗ 
artige Blattern: Materie wurde nicht zur 
Einimpfung genommen. Bey den Kuhpocken, 
deren nur wenige nad der Einimpfung zum 
—— — * diagnosis ſchwer 
ur e Eautelen kann man dieſe 
terlichen Gefahr vorbeugen? > er 


Unſchaͤdlichkeit des jogenannten Mut⸗ 
terforns,, bey dem jetzigen Bedenklich⸗ 
Feiten gegen daſſelbe. * 

Das ſogenannte Mutterkorn (secale cor- 

nutum Lin.) .weldes von dem durch den 
Brachkaͤfer (Scarabacus solstitialis Lin.) außs 
efogenen, und an der Luft verhärteten Milch⸗ 
afte des Roggenkorns gebildet wird, von der 
Luft, der Sonne, und dem Staube feine 
Fi von den angefihlagenen Aehren aber‘ 





ine Geflalt befommt, gibt zwar allemahl 
feuchtes und gewiſſermaßen verdorbenes Mehl, 
iſt aber doch nicht fo jcbädlich und nachtheilig 


- für die Befundheit, ald man gemeinigli 


glaubt, vielmeniger bewirkt ed die fogenanns 
te Rriebels Krankheit, mie viele befürchten. 
Wäre dieß wirflich der Fall, fo würde weder 
der große, unermüdere Raturforfiber, der 
fel. Böze in Duedlinburg, (im nüglichen 
Allerley. Leipzig 1788 3 3. &. 56) noch jans 
dere berühmte Phyfiter und Aerzte j. B. Dogel, 
Lentin, u. a. die Unſchädlichkelt des Murs 
terfornd aus verfhiedenen wichtigen Grüns 

den, 
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Den, behauptet haben.’ Der letztere (Lentin) 
fehreidt in den Beobachtungen einiger Krank⸗ 
beiten. Göttingen 1774. 8 ©. 3 ausdrüdlich 
„Im Fahr 1769 und i770 iſt zwar im Ams 
se Lüchow und Dannenberg (im Fürftenchum 
Lüneburg) ‚viel :Mutterforn gewachfen,, aber 
niemand bat die Kriebelfranfheit davon be; 
kommen“ und. die ruffiihen Bauern effen, 
wenn dad Mutterkorn erſt recht gedörrt wor» 
den ift, das. Brod aus demfelben ohne allen 
Schaden. Um fo weniger dürfte alfo das 

unfchutdige Mutterkorn etwa Beranlaffun 
merden, die fo gemeinſchadliche, und befonder® 
————— KH of ndliche Frucht⸗ 

sen ger beyzubehalten. ? 

" * C. G. And eaͤ, %; 
der Philofophie Doctor, der lateinis 





Gen Socletaͤt zu Jena Ehren: 
3 mitglied und Prediger in Tauten: 
burg bey Naumburg, am ıı Der 
| cember 1803. 
Naturkunde ©; — 


Mineralquelle bey Weißen. h 
Wie im Monat Februar 1797 die Mine 
zalquelle bey Meißen unterſucht ward, fo 
war deren Gehalt der Auguſtusquelle bey Ras 
deberginachfichend, der ſchandauer gfeich, und 
der tharandter weit vorzuziehen. _ Auf diefe 
Art hat ſich folche bis in das Jahr 1802 
erhalten. Uber in diefem, fo wie auch im dem 
etzigen Jahre verbeſſerte ſich der Gehait um 
ein merkliches, und ich ſage nicht zu viel, 
wenn ich, nach der Unierſuchung, die ich auf 
dem naſſen Wege neuerlich angeſtellet, bes 
pte, daß ſolche der Duelle des Auguſtus 
des bey Radeberg ziemlich gleich konmt. 
Dat babe ich zur Steuer der Wahrheit 
iermit befannt machen wollen. 
Dresden, den 10 Dit. 1803. 

2— David Ficinus, 

Chemiker und Apotheker daſelbſt. 


PT 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Muſicaliſches Runſtwerk. 
Auf meiner legten Reife derweite ich ei 

nige Tage in Gera, wo ich Gelegenheit hats 

ser ein muſicaliſches Infirumens zu hören, 
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das mit den beften englifchen und wiener In⸗ 
firumenten metteifern, wo nicht gar fie übers 
treffen mag. Es warein flügelförmiges For⸗ 
tepiano von contra F bis ins viergejtrichene 
C io jeder Ton 3 Gaiten hatte, die aber vermits 
telſt eines einfachen Mechanismus einzeln, dop⸗ 
pelt und dreyfach im Auſchlage gebraucht wers 
den Fonnte, wodurch das forte und piano vors 
zügli ſchoͤn bewirkt ward. Die Majeftär des 
Baſſes und die Fieblichkeit des Discanıd machs - 
ten vereint die hinreiſſendſſe Wirfung, wie 
ich fie vorher bey hundert vortreflidhen Ins 
firumenten nie empfand, Das Yeußere war 
mit einer Feinheit und Eleganz von Mahas 
gonyholz gearbeitet, wodurch e ugleich zur 
eleganteften Meuble des Zimmers ward. Es 
koſtete 60 Louisd'or, und gieng nach Peterds 
burg, wohin noch mehr Beitellungen von dies 
fer Art gemacht waren. - Auch finder man 
deren in niedern Preifen, nach Beſchaffenheit 
der aͤußern Decoration. Der Kner iſt der 
Hofmechanicus Hriederici in Gera, ein juns 
ger. befcheidener auf Reifen gebilderer Mann, 
aus der bekannten, unter den: muficalifchen 
Mechanikern berühmten friedericiichen Famis 
ke, von dem fich die Kunft noch viel verfpres 
hen .darf, da er mit der Eleganz feiner Ars 
beiten Gründlichkeit in der Theorie verbinder, 
and die fo gerühmten oft fo oberflächlich ges 
arbeiteten enaliihen Arbeiten für ni 
land bald ganz entbehrlich machen wird. 





. Anfrage, Gebaͤude von Piſée 
betreffend. F 
2) In welchen Schriften findet man deuts 
lie und hinreichende Anmweifung und Rach⸗ 
richt, die Erbauung der Häufer von Pifee 
betreffend? _ 
2) Kann man auch Gebäude von zwey 
Stockwerken von Piſce aufführen ? 
3) Welche Miſchung und Erde ift dazu 
erforderlich ? 2 
4) In melden Städten Deutſchlands 
finden ſich größere Gebäude: diejer Art und 
* lange mögen diefelbenfchon geſtanden 
aben? 


Die Beantwortung diefer ragen wärs 
be ber Einfender dankbar erkennen, - 
er 
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fie durch dieſe Blätter geichehen follte. 
Neuſtre itz ‚.,.9 vıerhe 
%* 
‚Beanttwortungen: bi ragen findet 
der Einfender Pr ip Sir. 40 6, 


. um Nr. 166 ©. 1641 f. 
i F i der Redact. 





‚Anfrage 

Mie wird Bier⸗Eſſig am beiten und 
gefündeften im Kleinen bereiten ? 

An Haushaltungen, wo viel Bier getruns 
fen wird, kann gewiß von dem fo häufig in 
angegangenen Krügen u. f. m. übrig bleiben; 
den Biere Fein nüßlicherer Gebrauch, als zu 
Eifig gemacht werden; da noch überdieß ver 
Bier : Eifig , wenn ordentlih und reinlich 
damit ———— wird, rn als jeder ans 
dere der Geſundheit zutraͤglich ſeyn mag. 











Bemerkung zu der Unterſchrift im 
. U. 6 


699. 
a in der mineraliſchen (Druckfehler 
flatt mineralogifhen) Socierät in Jena mes 
der die ganze deutfihe und ungarifche Nation, 
noch deren Repräfentanten figen: fo ift es 
auffallend und ungereimt, wein ſich D. 54 
german ald Secretär der deutſchen Na⸗ 
tion unterzeichnet. Ifl denn die Gefellichaft 
fo groß ,. daß fie in Natlonen getheilt werden 
mußte, oder ‚wäre es nicht genug, fie in die 
ungariihe und deutiche Section gu ſcheiden; 
und den D. 5, Secret. der deutſchen Gectio 
zu nennen ? 





Anfragen 
») Ein Daun, deſſen Geſchaͤft ald Mit 
glied einer —— Loge es iſt, bey vor 
fallenden Beiten, beym Beſuch der Schweſtern 
bey Sramerlogen u. 1. m; Die nöthlgen Eiurich⸗ 
tungen au. Beranflaltuagen zutreffen, wuͤnſcht, 
um.dabep mehr Abwechslungen anzubringen 
und dadurch das Intereſſe zu erhöhen, auf Bes 
fhreibungen folcher Keverlihkeiten, in mans 
reriſchen Schriften aufınerffam gemacht zu 
werden, 1 Eine) Anzeige- ſoicher im R. M. 

N J 
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oder dlenliche Anweiſungen dazu, wuͤrde er 
mit vielem Dank erkennen *). 

*) Da die etwa eingehenden Antworten nur den 
Anftagenden interefiren können, fo follen fie 


ihm ſchrifilich mirgetheilt werden. 
» der Redact. 


2) Gibt ed außer der gewöhnlichen Art, 
die Maulwuͤrfe durch Fallen wegzufangen, 
welches in Feſtungswerken nicht gut practis 
cable ift, noch ein andered Mittel, felbige 
zu vertreiben, und welches?*) Imgleichen, 
welches iſt das befte Mittel zur Vertilgung 
der Feldmaͤuſe? **) i 

*) Beantwortungen diefer Frage befidden fi bes 
reits im R. A. 1801 Nr. 47, 62r. 150, 2030. 

162, 2171. 199, 2602. 243, 3188. 304, 3987. 
. der Redacı. 

**) Dergl. die Beantworiungen, welche im R. 

A. 1801 Nr. 145... 1967 angeführt find; ferner 
g-. Re. 199, 2601. 210, 2742. 392, 3957. . 

der Red, 











Dienft- Anerbieten. 
... 7) Für ein nicht unbedeutended Gefchäft, 
bad mit einem verhaͤltnißmaͤßigen Geldems 
fange verbunden iſt, wird en Sactor ‘oder 
erwalter gefucht. Derfelbe muß eine gute 
Handſchrift fehreiben, im Rechnungsweſen 
geübt feyn, und die Fähigkeit haben, fich im 
urzen mit dem Detarl eines ihm bisher viels 
leicht unbefannten Geſchaͤfts genau befannet 
machen. zu fönnen. Ueberdieß muß er im 
landwirthſchaftlichen Kenntniſſen nicht fremd, - 
auch im Stande ſeyn, eine Cantion nach Ber 
finden von 1500 bis 2000 Rthl. zu machen. 
Die Nutzungen der Stelle follen dem bemerk⸗ 
ten und anzuflellenden Subjecte angemeſſen 
ſeyn. Man wendet fih deshalb in poſt⸗ 
freyen Briefen, mit Bemerfung feiner biöberls 
gen Bildungsweiſe und Belbäftigung, an 
das K. R. Poſtamt Werl im Herzogth. Weſt⸗ 
phalen, bejeichnet P. W. V. A, 





2) Kin Apotheker, der nicht nur feine 
Kunſt practiſch erlernt, ſondern auch auf meh⸗ 
reren der angeſehenſten Academien Ehenite, 
Phoſtk, Botanik, Zoologle, Mineralogle und 
die andern zu feinem Fache dienlichen empiri⸗ 
ſchen Kenntniſſe ſtudirt hat fuche unter an⸗ 


nehm⸗ 
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ichen Bedingungen einen Lehrling. 
a —5* diefe, wenn. man ſich in frau⸗ 
rieten Briefen mit der Aufſchrift: I. C. S in 
H., welche die Exped. des Eaif. pr. R. 4. bes 
forgen wird, am ihm wendet. 
(Aus dem Ehurbeflifchen.) 








Dienft » Gefuche. 

1) Eine junge Mannsperfon von 24 Jah⸗ 
ten, welche eine mittelmäßige Kuga mit Bors 
piel, vierftimmige Fugette auf der Orgel, 

iolin ‚, Bellarinette, Waldhorn_fpielt, gut 
rechnet und fchreibt, auf einem Seminarium 
gut ausgebildet iſt, bietet hohen Goͤnnern 
und Freunden feine Dienfte an. Die Erped. 
des faif. pr. R. 9. beforgt franco eingehende 
Briefe. Y7. in Thüringen, 


3) Ein junger Mann, der die Handlung 
erlernt bat, wünſcht bis Ditern bey einer 
Fabrik, oder au bey einer engros- oder 
endetaille- Handlung ald Commis in einem 
Gewölbe oder Raden angeftellt zu werden. Er 
ſchmeichelt fich, feinen untadelyaften Characı 
ter durch Zeugniffe mehrerer glaubmwirrdigen 
Männer banähten zufönnen, befigt Die zu ges 
nannten Stellen erforderlichen Keuntniſſe und 
fchreibt eine gi Handſchrift. Die Erped. 
des faif. pr. R. U. beſorgt franco eingehende 
Briefe. 


tom 

nd r conom, # 

” a zo 36 Fahren, wuͤnſcht auf inflehende 
Diiern oder Johanni ‚feine jegige Stelle ie 
einer andern zu vertaufchen, und da derfelbe 
von Jugend auf in den mie ee chen Pros 
vingen le, beträchtlichen Gütern con: 





ittonire bat, fo mwünfcht derfelbe nun ein 
a im Oberſaͤchſiſchen, Sphringifen, oder 
Heflifchen feine Kenntniſſe in Ausübung zu 
bringen. Auch kann er, im all es verlan 
würde, ‚nebft. Producirung feiner Auffüh⸗ 
unge · Atteflate, noch vor Oſtern oder Jo 
Hanni eine neue Stelle antreten. Man mens 


det fi) au den Hertu Eommiffiondg Broͤckel⸗ 
mann in Caſſel In Churheſſen. 
— — u 
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) Ein Meufh, ar Fahre alt, der 
einige ee ne ee alt ne 
tie; *75 - * er —— 
ge Zeit a er geſtanden, un er 
von, wie au von langen Baaren die J 


thigen Kenntniſſe erworben bat, wuͤnſcht bald 


möglichft auf einem Comtoir oder als Reiſender 
—— zu werden. Briefe desfalls bittet man 
poſtfrey und verfiegelt unter ver Adreſſe: W. A. 
8. an die Expedition des R. A. ju uͤberſenden, 
welche demnaͤchſt ſolche beſorgen wird. 


5) Ein geſundes, munteres und wohl 
erzogenes Frauenzimmer von 26 Jahren, wel⸗ 
ches alle Frauenzimmer⸗ Arbeiten eg 
auch in der Küche und Haushaltung gut bes 
wandert ift, wünfcht in eine eute Familie, 
jest oder auf Diiern, ald Gausbälterınn oder 

ellichafterinn zu kommen, oder in einem 
Batihaufe die Wirthſchaft zu führen, Dos 
Frauemimmer IJ¶ ſtets guten Willen 
und Fe ‚weil fie es thut, um unangenebs 
men Yamilien : Berdruß ausjumeichen. Fran⸗ 
firte Briefe erbitter man fi an M.Z.inL, 
an die Erpebition dei’ R. A. 

(Dom Yliederrhein.) 


Familien » Nachrichten. 

Aufforderungem 

2 Es hat ſich ehemahls zu Kiritzſeh im 
Sachſen, wwiſchen keipzig und Altenburg ger 
legen, ein —— Auguſt Börner aufge⸗ 
halten, welcher nachher in Lucka im Alien⸗ 
re lebte, daſelbſt aber nicht mehr 
epn fol. Dan erfucht ihn oder wer feinen 
ufenthalt weiß, feine Adreffe unter den 
Buch ſtaben: G. v. U. an die Erpidition des 
R. 9. einzufchicen. 


2) Die fämmtlichen löblichen Tiſcher / In⸗ 
nungen werden gebeten, wenn bey Ihnen der 
gif Igel Joh Mich. Eberhardt ein: 
wandern ſollte, denſelben zu veranlaſſen, fei⸗ 
nem Vormund allhier feinen Aufenthalt ſchleu⸗ 
nig bekannt zu machen, weil er von ſeiner 
kuͤrzlich verſtorbenen Vatersſch weſter mir zum 
Erben eingeſetzt worden. 

Auch werden ſaumtliche Obrigkeiten, der 














en dieſe Aufforderung zu Geſichte kommt, 


hoͤf⸗ 
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hoͤſlichſt erſucht, ſolches ihrer Tiſchler⸗In⸗ 
nung bekannt zu machen. Sollte Eb rhard 
zeſtorden fepn, fo bistet man, ed mir baldigſt 


is melden. 
Jena im Bebruar 1804. 


lius, 
—* Secretair. 


3r 





Antwort. 

Auf die in Nr. 29 dieſer Blätter geſche⸗ 
hene Auftage dient jur Nachricht, daß in 
Dresden Briefe unter meiner Adreſſe Poste 
restinte an mich -beflelle werden können. 

Dresdin den 19 Febr. 1804. 





- Moſellmann 
ehemaliger k. k. kandes⸗ 
Commifſaͤr. 
Lobsesungeiee 
Mir Gefühl des innigften Schmerzes 


machen, wir andurc das am g Februar nach 
einem kurzen Kranfenlager eriolgte Ableben 
‚unferer zärtlich geliebten Schwerter , Jo⸗ 
banna Sophie Cbriftiana verwiimete v. 
Bengefeld geborue v. Diesdau,- in Erölpa, 
befannt. anft war ihr Zod, der ihr an 
die 63 Jahre im Stillen geführtes Zeven ber 
(of ‚, und fie zu einem beffern Leben übers 
hrie. Wer unfern feften Schwefter : Bund 
kannte, wird ſich die, Stärfe unſers Schmer⸗ 
Jes bey dieſer Trennung leicht denken, bey 
welchem mir aber zu unſerm Troſt auf Theil⸗ 
nahme unſerer wahren Freunde auch ohne 

ſchriftliche Bepleidsdezeigung rechnen. 
Chr. Mar. Beata verw v. Bachoff 
geb. v. Diesıtau zu Schlettwein. 
Chr. Soph. Dor. von Diesdau 

uu Schlettwein. 











— — 


Abgemachte Geſchaͤfte. 

Der in Nr. 276 und 292 d. vorj. R. A. 
unter dem Motte: du muß: hoffen zc. eine 
Stelle ſuchende sunge Cameralifl iſt verforgt. 
— — 
Kauf⸗ und Handels⸗Sachen. 

Die Verlooſung des in Nieder Eſchbach 


bey —— am Mayn gelegenen fr: yadelis 
hen Landguts welches 134 Morgen an Fän 


dereyen — Wiefen — Gärten, nebſt Wohns 
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and und übrigen Decenomie / Gebaͤnde ent⸗ 
ält, wird 


durch bi Zieh —— 6 
u e ng ber ayfe 26r 
ter Porterie entfchieden. 


fur terzu ſind m 

Original: Sillets — deren jeded drey Yıums 
mern enthält, — 3 fl. 11 im 24 fl. Buß, 
nebft Plane mit der nähern Befchreibung zu 


nb Dalentin 
- in der Allee in Franffurt am Mayn. 


Ausfpielung der Eınborn » Aporbeke in 
ann 


un. 

Huf die fon angefündigte Aueſpielung des 
aufes und Wporbefe jammı Privilegium, En 
drung, Waareniager und Bibliochet (Werth 
2800 fl.) melde den 4. Juli durd den hödiien 
Treffer der erften Elaffe der 24 HocfiAl. He ſſen 
Darmkädt privil. Tiaffen Lotterie geidneht, find 
bey Endee unterzeichneten — Plane gratis 
und Loofe a 6 fl. ım 24. fi. Fuß zu haben 

Briefe und Gelder erbittg mir pofirep. 
b. Dapt. Brauer, 
Eindorn Apoıdefer in annıheim 


Derkauf einer Muͤhle. 

Diefelde in teın @rpiehn, sondern Eigen⸗ 
thum tiegt ım einer der ſabntten Gegenden nahe 
bep eıner Jandelsitadt, und beiieber ın graßen einer 
Tobafsmüple mır men Heerdeu, Reibmaiwıne, und 
9 Meffern; einer Deimühle mit Walzen und Bteie 
nen, und einer Dradimühle, melmes aues vor # 
Jahren ganz neu eingerichtet worden il; Bruht* 
böden, Ineuer, Stallung nebit andern Bequem ich⸗ 
—* und pe - den Möplen er 
geräummgen Wohnbaufe; circa $ n ‚ 
und Adırland mir Kern und Stewmobübäumen 
beiegt — Wer bierüber nähere Auskunft ver» 
langt. fende die Briefe franco, pr. Eouvert aM 
Die Spontan des Rarferl, priv. R. 9. pe. Adreſſe 





Baitbof zum golonen Ringe, 

Nachdem ich zum Bra der Auseınanderfehung 
mit meinen Kindern auf Suthakarıon meıned dies 
44 Baflbofes zum goldenen Aunge dev Eürfl. 

egierung alihıer nadgefuct babe, fo made ich 
dub hier durch 2 Kauflievpabern bekannt, 
und bemerke zugleich, 


af fie fin, um etwvan wei⸗ 

tere Natirihten zu erhalsen, an den Herren Regie⸗ 

runge Advecar Thorſpecken alihier wenden können. 
ım Gebruar 1804 . 

Schulze, Ehrkl. Kelermeifter. 


Aufforderung an Papier » Sabritanten. 
Da ı einen Buchhandel entriren und mit 
demfelben einen Papierhandel verbinden wi 





+ 
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fo bitte ich die Herren Vapiermuüller höflich; mid 
mit; ibren Adreſſen zu verfehen und mir gütigſt 
Ihre Proben und Preisliften recht bald einzufen- 
* hg können der reelleſten Behandlung, ver: 

ft ſeyn. . 
u eig Lehmann: zu Magdeburg... 





DE  Circnlare, 4 
Dapier » Offerten betreffend. 

Ich bin fo frep, dem Bublicum meine Papier: 
handiung zu empfehlen; fie made feit mehreren 
Fehren einen blühenden Zweig meines Geldäfts 
as®, und ich bemerfe mit Vergnügen, daß meine 
Bemuͤhung, bep fehr billigen Preifen, gute und 
robmäßige Waare 3 liefern, durch den Reigenden 
bfag und den Bepfall meiner Sreunde belohnt 


wird. * 

Es arbeiten mehrere geſchickte Fabrikanten für 
mich, und das ſetzt mich in den Stand, faſt nach 
jeder Aufgabe, Aufträge zu vollsieben. Haupt 
jächlid darf ih die Median» Drudpapiere , Lexi⸗ 
con» Papiere, ganz» und halbweiße, aud halbges 
leimte, befonders auf Welinformen gearbeitete 
Prpiere empfehlen; ohne deshalb andere Sorten 
auszufcließen, b 

Das Zufammenircffen verfhiedener günftiger 
umfände macht es moͤglich, daß ich darin mo nicht 
mehr doch gewiß auch nicht weniger als irgend eine 
andere Papierhandlung zu leilien im Stande bin. 
Ich Fenne 3. 8. die Papiere, morauf der Drud fich 
vorzüglich gut ausnimmmi ; ich darf nicht den Nach⸗ 
theil berechnen, der dem Papierhändier durch über» 
bleibende Reſte entſteht, denn als Buchdrucker weiß 
idy immer Gebraud davon au machen, und endlich 
fann ich mit geringerem Nugen mid —2* 
‘weil der Papierhandel nicht mein einziger D 
rungezweig it. Da ich aud die beften Quellen 
benupe, und durch große Quantitaͤten die billig» 
fen Preiſe genieße, fo wird man ofımabls mohl- 
feiler bep mir als bey den Kabrifanten ſelbſten 
kaufen. Die Preife find in Earelin zu zı fl ger 
ſtellt, gleid nah Empfang der Waare zahlbar. 

Im Fall ich als Tppograph folte dienen foͤn⸗ 
nen, fo verfiere ich hiermit, daß ib alles das 
leiten werde , mas der veredelte Örfhmad von 
einer mohleingerichteten Dificin zu verlangen pficgt, 
Auch kann man bep mir auf gute Buchdrucker⸗ 
Sarde und auf Buchdruder : Schriften, som ſchoͤn ⸗ 
fien Schnitt und gutem Zeug, au billigen Preifen, 
Beſtellung maden, 

. ‚8. Brede, 
Buchdruder, Buch und Vapierhaͤnd⸗ 


ler. in Offenbach, bep Branffurt am 
Mapn. 5 





Druckfehler. In der Todes: Anzeige von Joh, Reich muß die Jahrzapl 
: a Mei ——— — 
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„2 Kichorien und deutſcher Kaffee 

— ne Gebrauch von Cichorich 
und feinem Deutfchen Kaffee machen, und fi wirt 
ihren Aufträgen af den Kaufısann Johann Zeinrich 
Marckwort in Braunſchweig zu menden belieben, 
innen ſich aus deſſen Fabrik die promteſte und beite 
Bedienung, mit borsüglicer edter Waare, in den 
billigſten Preifen verſichert halten. 





Wagen aller Art. 

Bey dem Univerfiräts Mechanikus Weickert in 
Reivzig ift «ine DOftonalmage, um mit dem achten 
Theil der Gewichte wiegen zu können, vorrärhig. 
ManıFann-darauf von nkoıb an bis auf 22 — 
24 Centner mit der. größten Genauigkeit wiegen, 
Sie gibt bey einem Centner Fal auf ein Lorh eis 
nen merklichen ee fo mie bey geringern 
Gewichten auf 4 Loth. Beym Gebraud darf man 
bloß die aufgelegten Gewichte durd 8 multiplici- 
ren. So braudt man 3. B. um ı Pfund zu mie» 
gen nur 5 Pfund, au 2 Pfund Laſt 4 Pfund Ge: 
wide ‚ zu a.Eeniner 4 Eeniner u. fi w. apfjulegen. 
Da übrigens Eenrücr » —V gemöhn« 
li in’ä, 4, 3, gerbeilt fiad, fo Tann man ic 
der gemöhntimen ewichte fehr bequem bedienen. 
Auch find bep mir olle Arten Schneiiwagen,: Bros 
bier’, Briltant», Gold: und Silberwagen jederzeit 
vorrächig zu haben. 


— — — — — — — — 
Srankfurter Wechſel⸗ Cours, 
den 24 Jebrar 1804. 

Briefe.) Geld. 








—— Se... — 
in Courant.. 1 
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Leipzig M. Species . . » 
in Meßzahlung 


ı f 


1804 beißen. 


4 a 1 3 u 4 
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Kaiſerlich privilegirter 
Reichs- Anzeiger, 
Greptags, den a Mirn 180% | 
Mögliche Anftalten und Vorſchlaͤge. Land » und Hauswirthſchaft. 


Beanıwortung der Anfrage in Yir. 
268 des R. A. von 1803. Die Annabs 
"me und den Anzug der Schäfer und 
Hirten betreffend. 

In der neneften churheſſiſchen Befinder 
Verordnung vom ı8 May ı80r $ 7 flehet 
folgende Stelle: „In Anfehung der Zeit, 
wann Schaf: und andere Hirten cbgedanft 
und angenommen merden, oder ihren Dienfl 
verändern follen, finden Wir Uns aus lands 
wirtbfepaftlihen Urfachen und im Einverfländ: 
sig mit mehreren benachbarten Staaten ber 
mogen, ed bey dem bieherigen erfommen 
(nach weichem fie nämlid auf eihnachten 
den Dienft veränderten) ferner nicht zu laffen, 
fondern vielmehr zu verordnen, daß die Shä: 
fer und andere Hirten fünftig zu Feiner ans 
dern Zeit ald auf Weihnachten gedungen mers 
den und fodann auf Petritag (den 22 Febr.) 
den alten Dienft verlarfen oder den neuen ans 
treten follen.““ D. €. 5. Wittich in dem 

andduch zur Kenntniß der heffen » caffelifchen 

desverfaffung und Rechte 3. 5 ©. 210 
führe ein Schreiben der caffelfchen Regierung 
an die Megierung zu Eiſenach v. 19 Jan. 
1799 an, worin ebenfalls gefagt wird, daß 

Hirten zw Weihnachten abgebanft und 
angenommen werden, auf Petritag aber in 
den Dienft gehen. 





Der Beide » Anzeiger, 1 DB, 1804 


Beantwortung der Anfrage im 205 - 
t. des R. U. 1803 *). 

1) Ale Dberhölzer, welche zu vorzügli⸗ 
chen Rughölzern gezogen werden follen, duͤr⸗ 
fen nie bebauen werden. Iſt man wegen 
beifern Wuchfed des Unterholzes dazu ger 
jwungen, fo muß dieß fo jung 68 daß 
die Wunde in einem Jahre mit Rinde bedeckt 
werden kann. Außerdem iſt jede Art von 
Bermundung jchädlich, 

2) Gind die abgeholzten Stubben fo alt, 
daß fie wenigen oder nur Erüppelhaften Auss 
hing geben, fo y. man fie tief in der Ers 
de ab, mo man fie jededmahl anbräcdig oder 
gar faul finden -mwird. Die feinen Wurzeln, 
melde in der Erde — werden 
jungen Aufſchlag in Menge treiben, welcher 
bey oͤrigem lichten Stande und Schonung 
die beflen Stangen geben wird. Ein folder 
harter Winter wie der im Jahr 1803 kann 
jwar den jungen Eohden tödtlich werden, als 
lein fie werden wieder ausichlagen und die 
Stelle reichlich befegen. 

Altona. €. 5. Unzer. 


*) Dergl. die frübere Beantwortung in Rr. 349 
S. gr. der Tied, 





Ehrenrettung der Rartoffeln, 
Viele Landwirthe befehuldigen die Kar⸗ 
toffeln, daß ſie das Land zum Anbau des 
Roggens verduͤrben, und haben vie Erfahrung 
gemacht, daß auf Kartoffeland — 
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die Kornärndte ſchlechter ansfällt,. ald auf 
anderm Boden, der keine Wurzelfruͤchte 
D6 nun gleich die Kartöffeln daran anſchul⸗ 
dig find: fo iſt doch nicht zu leugnen, was 
jene Landwirthe behaupte; in ber wahr 
re Grund dieſer Erfcheinung liegt So und 
Pak der zu großem Lockerheit ded Bodens, 
e freylich durch die fleißige Bearbeitung 
der Kartoffeln und jedes in der Bearbeitung 
ähnlichen Gemächfes, entſtanden iſt. — Dies 
fen Rachtheile ift aber ſehr leicht abzuhelfen, 
und die Ehre der —— zu retten, wenn 
man das mit Korn beſtellte Kartoffelland nach 
der Einſaat tuͤchtig walzen laͤßt. Mit mei 
nen eiguen Augen habe ich es ſchon ofter 
geſehen, daß ein gemalztes Karcoffelland nicht 
nur gleichen, fonvern auch. einen- beſſern Ges 
traideertrag lieferte, ald der gewöhnlich. be⸗ 
ſtellte Roggenadter. — "Wer die Probe des 
Walzens- wachen will, wird die Beſtaͤtigun 
Dieter Erfahrung ſelbſt finden, und die Kartof 
Felm nicht mehr der Unfruchtbarmahung des 


Bodens zeihen. 

——— R. TE. Heine. 
er r, u ' N 
Gelehrte Sachen, 


Gegenbemerfung. 

In einen der eriien Stucke des dieß 
hrigen Jahrg. des Rotzebue: Merkelſchen 
Wochenblatts, der Freymuͤthige oder Ernſt 
‚und Scherz, wird vorgeſchlagen, daß, da 
Fat das ganze nördliche Ben feine 
Bücher von den Berliner, Buchhaͤndlern ber 
ge, oder wenigſtens doch durch deren Häns 
€ gänge, es fehr gut und vortheilhaft ſeyn 
würde, wenn die fremden Buchbandlungen 
ein Lager von ihren Büchern, fo wie es in 
keipzig der Fall wäre, in Berlin halten 
wollten, damit die Liebhaber durch Berfchreis 
bung der Bücher nicht aufgehalten, oder wol 
gar abgeſchreckt würden, ſich ein Buch anzu: 
$chaffen. Ob es mit diefem Vorſchlag Spaß 
«oder Ernſt iſt, mil ich dahin- gefiellt 
ſeyn laſſen. Genug ed il vorgeichlagen wors 
den, mıd darauf glaube ich als Buchhändler 

am füslihilen mit antworten zu dürfen. 
Diele Fahre, die ih in den bedentendften 
‚Sertimentshandlungem Deurfchlands, ſowohl 
An Dbet: ais Miederfachfen, als auch im 


und id). 


_w u 
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Reiche zugebracht habe, haben mich hinlaͤng⸗ 
lich überzeugt , daß in Berlig and der dertigen 
Gegend der Abfag von Büchern, im Ganzen 
en Bee nicht K gro IR als 
andern Orten, 4. B. urg, Wenac. 
n feſt en d — 
der in ditfen Staͤdten den handel 
obachtet hat, und folchen nah Een a 
unfer Werfaffer, hierins. gewiß beup cht 
wird. Ueberdieß it ja Berlin von Leipzig 
nicht gat weit entfernt, und gehen regelmäs 
Gig alle Woche zweymahl die —* bi 
und,her, fo daß man“ ade Sagen die ve 
ſchriebenen Sachen erhalten kann, Eine Ders 
jögerung von fo wenig Tagen läge ih ger 
Ba en: Liebhaber 7 — 5 — Bean. 
ie ganz auders iſt es im Neihenn 
entfernten Deren, —2 Sue 
Dirers, noch „langer „warten muſ, Wr man 
feine Freunde befuisdigen Kann, ah re dies 
fer Vorſchlag eimmahl zu -realifiren, weiches 
man Iideifen nach ier jegigen Yage des Such⸗ 
handels ſehr Beutel Nah & wuͤrde ich 
eine Stadt im füdlichern Deuefihland vor; 
ſchlagen, denn dann würde das, Public 
eber zuftieden geflellt ‚mu manch Buch 
nicht madgedruckt werden, welches ſetzt 6f⸗ 
terd bloß Darum gefckicht, weil man die Bis 
cher nicht früh genug, nd im gehöriger An—⸗ 
zahl haben kann. ° eitläufriger glante ich 
über dieſen Gegenftand bier nicht merden zu 
dürfen; doch behalte ich mir's vor, bey einer 
andern Gelsgeuheit darüber meine Meinun 
mehr auseinanderzuſetzen. 4 


S— r. 
| 





Anfrage F 

Im gelehrten Deutſchland kommt unter 
dem Artitel Greussing folgeuder ſeitſame, 
wahrſcheinlich verfümmelte Buchtitel vor: 
es Garrium, oder Rechtszank. Bud. 1758 4, 
ine Notiz von dieſer Schrift aufzulmden, 
ilt mir bis jest nicht gelungen. Den Vers 
faffer felbjt deshalb zu befragen, iſt auch um 
moslih. Denn fchon fett 1799 lebt er nidt 
mehr. Was für eine Bewandniß mag es 


demnach danıit haben? Goll Bud. Budae 
oder Budissae bedeuten ? Meugel. 
un ; 


Dienſt⸗ 
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Dienft 4 Anerbieten. 


Ein geſchickter Illuminateur, ein 
junger Mann, ver indem Fünftlichen illuminiren 
wohl geübt iſt, er gast. Man- wendet 
ſich am die Ara des R. U. unter der Adreſſe: 
WW. Er kant fogleih bey einem Unter⸗ 
nehmen Angeliellt ‚werden, nachdem man von 
feiner Geſchicklichkeit uͤberzeugt iſt. 

. an der Weſer. 


Dienſt⸗ Geſuche. 
—Ein Dann: von geſetzten Jahren, der 
von Jugend auf Ech der OQeconomie gewidmet, 
mehrere Hroße Güter im Meklenburgſchen und 
Wrenßi ihen,ber? set hat, und vorzüglich die 
——— Fanaldit\hrart nach vieljähr 
riger: ung praseiich und, im ganzen Wiss 
fange kennt, und dieferbalsı fomol,..ald wes 

ewZreue und Thaͤtigkeit die glaubwüͤrdig⸗ 
Sen Zeugniſſe beybringen Eann, wänfdt als 
wirtbibaftlicher Inſpector eines berrächt, 
Hichen Yaubınefens je eher je lieber angejtellt 
zu werden. Poſtfreye Briefe mit -der Aufs 
ſchrift amH.V. E. wird vie Erpedition des 
taif, pr A. befördern. Im Febr. 1804. 

% 


|; 
Familfen + Nachrichten. 
- Aufforderung. 

Bon folgenden Kindern des Johann An— 
dreas Kirchner, Ackermanns zu Schwein 


ts. 

..: 3») Joh. Balch. Kirchner, der 1792 
als Scharfſchuͤtz nach Tyrol transportirt 
wurde und daſelbſt verſtorben ſeyn ſoll; 

2) Grorg Birchner, der im Schwein: 
furt in den Jahren 1772 — 3 beym Ef. 
Werb⸗Commando ſich unterhalten ließ; 

) Andreas Kirchner, feiner Profefiicn 
ein reiner, der ungefähr ver ſechs zer 
zen als Eorporal unterm damabligen k. f. 
Dragoırer : Regiment Savoyen zu Lemberg in 
Galizien und; 

4) Wiıhael Rirchner feit 1781 abmes 
fend, leßtlich unter dem fon. preußiichen Res 
gimente Fink von Ayhalt : Bernburg und 

5) Balentin Rirchner, letztlich unterm 
k. k. Begiment Stain, und bey Kehl bleſſirt 

















VParthieen zum weitern Abſatz, 
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wñnſchen ihre hoch übrigen Geſchwiſter zu 
Schweinfurt bald Nachricht zu erhalten, um 
fi mie ihuen zu berichtigen. Nachrichten 
bierüber find zu ertyeilen au 
Andreas. Rirchner 
Huf: und Warfenjomidimeifler 
su Schweinfurt. 


Abgemachte Gefchäfte. 
Die in Ar. a5 S. angebotene Vers 

walter » Stelle if Yeleti. Shwebde. : 

Sandrath von Reudell, 























Kauf» und Handels » Sachen. 


Die Berioofung des in Nieder⸗Eſchbach 
bey Frankfurt am Mayn gelegenen freyadelis 
chen Landguts, welches 134 Morgen an Fäns 
derepyen — Biefen — Gärten, nebſt Wohns 
haus und übrige Deconomie, Gebäude ents 
hält, wird 

den 15 Maͤrz 1804 | 
durch die Ziehung der erſten Elaffe 268 franfs 
furter Kotterie entſchieden. Hierzu find noch 
Original: Billets — deren jedes drey Num⸗ 
mern enthält, — ä fl. ır im 24 fl. Fuß, 
nebit Plane mit der näheren Befchreibung zu 
haben bey J. Dalentin, 
an der Allee in Frankfurt am Mayn. 





Die Aueſpielnug des Land: Gute 
zu Nieder ⸗ Eſchbach ohnweit Frankfurt am Main, 
welche nach der Bıfannımadurg vom 24 Eeptemb, 
». 3. auf die Ziehung der eriten Glaffe der 26 Frant⸗ 
furıer Lotterie ausgefent worden, mird hiernad) 
urabänderlib Star fmden, obgleich die 26 Frank» 
furser Korterie, mie der Plan ausmweift, nur aus 
73000 Lobſen beſtehet, der Ausipielungs » Plan 


aber nad) der 25 Forterie auf 15000 Nummern igeride 


tert war, und dieſem nad Ein Taufend Nummern 

meniger mitfpielen, fo, deß von Neo. 14001, bis 

15000 ittel. keine Billets zur Ausfpielung dei Land» 

Guts ausgegeben werden. 

Der Tag der Guts⸗ Ausfpielung ift der 15 März 
8 


1804 
als an welchem der 26° Frankfurter Fotterie erfie 
Elaffe desugen wird, deren hoͤchſter Preis zugleich 
für den Geminnft des Rieder » Efhbaber Land» 
Bure eniſcheidet j 

Loofe von 3 Nummern jedes find noch im 
fo wie aud) einisin 
um den Einlage » Preis von 11 fl. — bey unterjo- 

gencm 
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genem fo wi den befannten Herrn Collecteurs 
au -. er Eſchbach bey — am Main 
den 6 Januar ı 


$ boldt, 

Ehurfärnt. Heiler Saulıheis aude. 

Widerruf der Verfteigerung der. von Stengel» 
fen Büter 


Die im u Mr. 8, ı5 und 22 
. auf den erfien Fünfrigen Monars März angefün- 
Digte Öffentliche Derfleigerung der Srevberrli von 
Stengeifhen Bäter zu Sedenpeim wird hiermit 
widerrufen. 





Güter » Verpachtung. 

Der Landrarb von Beudell su Schwebda in 
Helen, eine Stunde von der Stadt Efhmege 
gelegen, ift mwillens feine bepden dafelbft ın eins 

ejogene Büter von Johannirag diefes Jahre auf 
mölf nach einander folgende Jahre zu verpachten, 
worsu der Termin auf den 27 März d. I. anberaumt 
if, zu welchem fi die Baıliebhaber Vormittags ein« 
zufinden baben, und nad Befinden des 52 ſich 
der Meiſidietende gemärtigen kann, wobey jur ſtach⸗ 
richt dient, daß baarer Vorſchuß nicht geleiſtet, 
fondern das ihm taxato praetio übergeben werden» 
‚ de vollftändige nvensarium an Vferden, Schaf 
Kind: und anderm Vieh mit Schiff und Geſchirt, 
fo wie aud) alle fonkıge zur Deconomie ehbrige 
aus: Geräthidaften ind. Berten für Knedue und 
ägde, mithin mas zu einer volRändigen Haus. 
De en ebört, wofuͤr derfelbe hierläms 
ifde volfommene Sicherheit zu ſtellen bat, auch 
zur Scherben feines übernommenen Pachis und 
deffen Eonditionen angenommen wird, ‚ferner daß 
vierzehn Tage vor obbemeldten Termin jeder Pacht. 
liebhaber feibft die gewiß fehr anuehmliche Beding- 
niffe und fonft verlangendes vorgelegt erhalten 
fann, und fi des Endes bey dem Landrath von 
Beudell zu melden bat. 


Mineralien» Cabinere, nebſt Inftrumenten 


u. f. w. 

Das von dem in Ehurheffifchen Dienften geflan» 
denen Bergramh Rieß herrührende fehr auſehnliche 
Mineralien Tabmet ift, nebſt einer Sammlun 
von Büchern, Kiffen und Initrumenten von Mei: 
fing , billigen Preifes aus der Hand zu verkaufen, 
und bev der Waifenhausbuhhandlung in Sangu 
das Nähere desfalls mündlich oder mittelft franfir« 
ter Briefe zu erfragen. 


onen 
Saus nebſt Zubebör in Garsgerode. 
Nachdem ng — va den Kaufs 
mann Gottlob Friedrid Günther allhier , das def. 
felden Ehefrau zugehörige Haus, Hof und Garten, 
wveiches diefeibe einigen Ereditoren ihres Ehemans 
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1. nes mit gerichtlichen Eonfenfe verpfändet 


m. 
lid) d verf r 
ee a ar 


af hundert und Thal 

gerichtlich —* iſt und a r e 

_ 1391. — Erbenzinnd 

= 4 im jeder Duarte 

3 Rthlr. — .— Dienftgeld jährlich Fuͤrſtl. Amte 

_ 3 — ſtatt Ein Raub ubn| 
— 10.6 Schoß dem Base : 
BR RER haften, hiermit Öffentlich feil geboten 


ber 6te Fehruar 1804 
der ste März 1804 ı „ 
der 9te April 1804 \ 
zu Lieitationsterminen anberaumt; und werben Rau 
lufige citirt in den beftimmien Terminen zu er 
feinen und ihre Gebote auf gedadies Haus zu 
erflatten und bat derienige, Melder im dritten 
Termine das hoͤchſte Gebor gethan bat, des Zu. 
flags bdeffelben, nad Borfhrift des Sudhaſta⸗ 
tionsedicte, Mittags um 12 Uhr gu ermarten. 
Urfundlicd ih Dieb Patent unter Bepdrüdung 
des ya Umtsfiegeld und gemöhnliher Unser» 
ſchrift erlaffen. 
Sarzgerode am 7. Jänner 1804. 
Surſtl. Anhalt. Amt allbier. 
(8) I. W. Beriten. 


Gerren · Müble bey Yiedar » Bemünd, 
In dem febr gemwerbfamen, befonders aber, 
megen des größern Malters in diefer Gegend zum 
rücht » und Meblhandel , febr vorıhrilbaft am 
eder gelegenen nunmehrigen Churbaadiſchen Amts» 
ädichen Refargemünd, eine und eine halbe Stunde 
Zegs oberhalb Heidelberg, if die fo benannte 
Serren : Müble, beſtehend dermablen in vier Mahl⸗ 
und einem Ehebigang ı welches Muͤhlwerk aber 
gar fügli auf ſech Waſſer kaͤntel, und am Auslauf 
erſelben noch mit mehreren QAussugmallerrädern 
vermehrt, within auf ſolche Art bier bepnabe alle 
möglihe Gattungen Mühlwerfe eingerichtet wer» 
den können, indem binlängliher Waſſerfall vor« 
nden , nebft einigen dabep liegenden Güterftüfs 
en, gegen fehr leicht au beftreitende Zahlungs. 
Bedingniffe, zufammen oder in zwey bis drep Ab⸗ 
tbeilungen, erbbeftändlicy oder als Eigenthbum, aus 
reper Hand zu verkaufen. Die allerfeitigen Herten 
iebhaber belieden ſich en in dem feonbardis 
fen Haufe in Heidelberg zu melden, allmo fie vom 
wir ald dem Eigenthümer felbten, mit der gefälligs 
Ren Bereitwißiglei , —— in Anſehung aller 
Dortbeile, melde zu benugen möglib find, als 
aub in Betreff der Bedingniffe, die genüglihfe 
Erklärungen erhalten werden; welches biermit bes 

Pannt made. «Seidelberg, den ı Jan. 1804. 

Georg Adam Keonbhard, 


* 
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| aiſeruo — — bvrivilegirter 
Reichs Anzeiger. 
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Academie zu Dreyßigacker bat nad dem Tode des unvergeßlichen Herzogs 
ununterbrodhenen Forigang und genießt die thärigite Unterftügung der duürch⸗ 
au Herzogtun, Dbervormänderinn und Zandesregentinn, Zouife Eleonore. 


mw Der Lectionsplan 
d für dad Sommer: halbe Jahr 1804 iſt folgender: 
Stunden. Claffe 1 Claffe II Elaffe in 


* botanik: Stereo u. Trigono tegralrechnung : ' 
nu a Aare Bechſtein. metrie: — — Hokfeto. 





—8 7 6Geometrie: Ornithologie: practiſche Meßvor⸗ 
8 Herrle. Bechſtein.theile: Hoßfeld. 
Rechnen 
I 8 — e s 
Br Herrle. 


w —2 —— Algebra: andzeichnung: 
** - 10 | Deutfcer ER 8 Handzeich Biken. 


Herrle. 
.T En djeihnung: Patein: Ralbe. | eigne Ausarbeitung. 
——— Gannie@nung: ——* 


Maſchinenlehre: wie Elaffe I. 
Hoffeld. 
nungen: Haufen. | 

\ 





a — — — — — — 





— 0 ‘ wie Glaffe 1. Bauzeichnungen: 
X 2, Be Faurop. N v. Meiß. 
— eichnung: wie Claſſe J. orſidirection: 
⸗ . ARE 4 Dei. . Laurop. 
x — lameichnung; wie Claſſe I. Forſttaxation: 
a ‚2 v. Meiß. kaurop. 





——— — — 


Du Beigs Anzeigen, 1B. 1804 Auf 





sır 
I =. gr Amel in Feld uno | 
ende prac f 
Be = ‚ im Forſt⸗ und Jasdwe 
a Fra des Dreyßigaͤcker Cammer⸗ 
e 11 Hoßfeld, im erſten Vierteljahr. 
ba ER ann et 
er gehörigen Na 40 
Alles. Mei im erfien Dierteljahr. «laffe II 
im zweyten Vierteljahr. 


) Taration und Eintheillung der zum 
er Revier gehörigen Niedermaldungen, : 


meinin 
— Vierteljahr, Elaffe IL. Laurop und 


Dee! Ercurfionen.. Claſſe I Bors 

tt 

S a, 2 — Leithundsarbeit mit 
Ind 

7* Behr den. Siehe Racmittahd, 


gi ae 
5» (seibenfciefen, Manövriren mit dem 
Sesbiens und andere Jagduͤbungen, Herrle. 
— Claſſe Il und IL. 
—— en werden die gemöhnlis 
or 
| Bierzehn Tage — "Diem beginnen = 
wiesen Bertionen, wo aljo diejeni Knie er 
die Theil an diefer Anſtalt 
Dreyßigacker ſeyn muͤſſen, um Bas nad 
684 zu vermeiden. 








nfte, Manufacturen und ——— 
anfene Spritzenſchlaͤuche betreffend 

Push wunſcht felne Beterguiß, 

daß das bey hänfenen eisen, Schlaͤuchen 
—** 8 durchrinnende darf er frieren, * 
ar © auch mit Eis Äderzogen werden md, 
ge, mithin weder mit bloßen Händen, noch 
nit Handfchuhen angegriffen und herumger 
fragen werden, auch — wie oft nicht zu vers 
meiden. flieht, wenn er jur Erde —** an⸗ 
— und beym Losreißen Schaden ne hmnen 
ze gehoben zu fehen. 
’ ner, 





Welches My die che ee vn. auf 
Saffian, — oder nie wird der -G Eors 
ww echt ſchwarz gefärbt ?_ Wie in DER echte 


Aum 


Saare an den 


Bergen im De, J 
u — 
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Glanz und Spiegel darauf zu flellen und wie 
it die ganze Behandlumasare? Wenn nad 
Beantwortung obiger Anfrage Im diefen Bläts 
tern Einfender etwas -verbeffern kann, fo 
— ren —* *— ee J 
oder, nachdem es in e Pr > m 

hellen Karben dienlich * 


Merhand. 


Antwort Ka die — in Yir. 
320. des A das Ver 
gen Yaare an den — der Pferde 


a (6 —— 
Pferde, welche einen en 
——— "an den Füßen baden, find meis 
s nit von fo dauerhaften K * 
wie jene, * e wenige Haare haben. 
fogar große Mähnen und Schweif ee ben 
oft einen. waſſerigen Beifl. De Mac 
nige Pferderacen shi eine ee ni 
ein Pferd diefen bäßlichen Mißſtand an den 
Füßen De ich Fein beffered Mittel, 
als dad ifige Reiben - mit- dem. Stroh— 
das aualeid jur : Erhaltung ber 
Reinlichfeit der Küße- und — des 
— Rörpers: dient, Dann läßt:man dem 
ferde feitie —— damit es ſich auch er 
legen- fann ge ur r un 
parfamfeit dem Dietve Sb aufü 
be.‘ gebe man alle Der * ge 
vol Gall, und rupfe im * el 
üßen aller B 
— fters — abet der er 
wenige Haare -au nehmen, 
ſonſt macht er das Shier fhen. Durch die 
Behandlung ———— ſich dieſer Haar⸗ 
wuchs, fo daß man endli gar 
kein Ausrnpfen mehr nörhig hat. : dad 
Scheeren —35 — Dielen —XR nn 


» ! 












ungeachtet nur 
muß 


wuchs an den Füßen, und jede daran figende 
eier rdert die dahin fommende 
Ko 5 efter Arm: mit enem Stroh⸗ 


—303 Ne Wunder 2.3 2 re eines 


Ein —— des ® Shönf bens 
wuͤnſchte von Sachkennern die Urfache “u 
erfabren, Fund bey —— Dinte, Be 


3:5 


ac 


Fig 


dm elta ya mag, 


























dliche pſycologiſche 


ehrt —E ein Theil der 

aus der fruͤhen Jugend, ſa wg 
26 verdundnen Gefuͤh⸗ 
Mr g zurä. Die tier 
* * Kindhelt treten = 


— vom väter! 
A en 2 unter 


und 
— — ae 


ihm 

‚= 4, ee nie 
m und wandten n um 
ee ir n Sefähl, 


Diefes angenehme 


abe ein Gegen 2a, * ſich im Kinde, 
fagt, ar ıfeon ei N 
ne Die | — 2 d 
I au 4 
hen Tugend —8* er melched, da es 
hängia von der Willtür it, Feine Aufs 
br" eire dem Gefühl miderfpres 
phlofophiid gern ung it * 
Daher jene — 
‚ bie. boch früher nicht Sat 
Angenebhme in der: Vorſtel⸗ 
nah dem Tode unter: den Geinigen 


i , und J Schreckende beym 
des Gegentheils. 


— — — — 
Kauf ⸗ und. Handels » Sachen. 
Oefeniliche Ver eigerung des Blofters 


“a “epanehlise Kiofer Theres liegt an der 
1 nad Bamberg ganz nahe am Main, 


, ed furt und von 
Brunn ann yon —ã——— Haß⸗ 





twa ben abwechs 
etwa nn 


Yır. . des R: 9. * 


Ba 0 gene mu 


Sp 


furt ı Stunde entfernt, in ein 

* Die Er Bram — 
roducte 

find Bas un Bau, berrädhtlicer nd 


n 'und meirf, 
, Seblade Des ehemaßl — —— htm 
Ba win in Gre a dar. NER R u 
vorma Kiofter Rer Theres gehören 


Bu 
folgende u und 
ı) Die Kirche mir dem in der Vierung unter 
—* Dache fledenden Abtey und —— 


drey Stockverke lchem Baue 
faöne un —— — * 
Der Abteys und in mdden 


bepbden sum viele Bäume des er Obſtes ſtehen. 

3) Ein awenflödiger mit wehrern Zimmern 
und üche drfehenen Mebenbau , die alıe Abtep 
— worunter gleichfeils ein. ſchoͤner 


ell 
4) Ein befonderes wit allen Bequemlichkeiten 
—*8* und von Steinen ganz neu erbautes 
Drau. und Bodhaus, worin mehrere Wohnungen 


re 
5) tes Schlacht und Keiterhaus von 
Steinen 2 
6) Ein dan; abgeſondertes zu Wohnungen eins 
gerichtetes Gebäude von Steinen, morin dermahl 
ee Schmiede, und Sireinerep fi 
finden. 

Ein weiteres Gebäude von 280 Schuhen in 
der] ‚+ und 24 Schuhen im der Breite, von 
©teinen, und malfiv gebauer, worin die Stallun- 
gen auf 30 — go Pferde, dann die Wohnungen für 
die Suede, und das Waldhaus angebrat ſind. 

8) Dier von Steinen maifio gebaute Scheuer 
su 260 Schuhen in der Länge, und 80: Schuhe 


breit, 
9 Eine Wagens und Ehaifen: Nemife 5x 
Schuhe lang, und 27 Schuhe breit. 
ämmilihe Gebdude find mir einer ſtarken 
Mauer umgeben, und machen den Umfang des ches 
m. Klofters aus, 
) Ein großer sunäcft dem Klofter gelegenen, 
SH, * Viehhof genannt, gleichfalls mis einer 
Mauer umarben, morin eine aut "eingerichtete 
Brauerep - Wobnung fammt vielen Stellungen für 
jede Le nebft Scyeuern ſich befinden, 
Diefer Hof kann zu einem auch zwey ſtarken Pacht ⸗ 
böfen —353328 gut verwendet werden, 
m anderes an dieſen Hof ſtoſſendes mit 
FRA rn Keller und Garten verfebenes 
Gebäude, des Regiftrators Haus genannt, welches 
Bebäude zu einem Pachthofe die erforderliben Ei⸗ 
genfdaften aleichfals har, oder feiner Lage nad, 
an der Strafe zu einem Wirshehaufe ſchicklich ver» 
wendet werben kann. 


12) Eine 


12) Em Sie *2 ſammt dazu geho⸗ 
rigen — Bern m — ig‘ 


ungen famnıt 


— — 


“en Emmen 
— —— — 
— du Be a dad Jahr 
le dieſe Gebäude liegen in dem bep 
u ae ven Date —* ——— Deine 
befinden id ; 
da 16) Ein 


er. beträchtlichen Maiici 
— — ſamm TE: 


der Saint u Ben auf wei Kg 
Kunprect ae englei Ah vr ben 3 


BE ik 
nemübl ne 

— Die Ren en Be au —X 

ſawmilich von Steinen erbauer , and wit einem 

Mabigange —— nebſt Da Stallungen 

er "ag men Morgen en Ariel ke befler "Battung. 


an 


—2 
d Bern dem 
Maine un sorgen Arie, 


Wielen und Wert allda 
2 8 Kr zur Zugt und Aufbewahrung 
aller Gattungen . e 
———— 
W 30 Kr. von 100 


abe. 
den Bedern, Wiefen, Gärten und 
PER eine verpäfnigmähige Grundabgabe an Korn, 
melde aber niet in Natur entrichtet fondern tete 
nad dem um Lichimeß laufenden Markıpreife ber 


sage ı wird. 
ine verhälnifmößigeerritrial,Ecagung, 
u Handlohn dabingegen wird weder jegt now f 177 
: vg von diefen Gutern enerictet. 
Diefe fümmtlich beichriebenen hligen 
Hoher Theres eigen Gebäude, en, det⸗ 
—r — — 


richtigung. R. U. Nr. 58 6.7 
Sr ii ’ gelaffen worden, ur 








* 
Wieſen Weinberge, Scäferenen ne 


Wine —* we —— 
BR Laim ——— 
ür fabın » —— 


—5 — a Be — 

u get Bemerten, dag fein ritere 

je t nähen 

= —X Unter 
Pe 


® 

—— einen oder den 
ren Aufſchluß verlangt ‚’ kann 
seichnetem er 


RN Commuſſa 

be 604 * 
meiden * — — 
Zaden La. J. Nr. 160 Pr Busse 


su a Home @. m. Meffensjeit | 
2 — 


den ‚auffer den en ein Eommife, 
a —* Fabritoreiſen unterhalten wird. 
Sie fädticiren im gorjüglider Güte und bili- 
— 
ibe Boa —— zum Steiden‘ 'und Bro) 


nd: ade ee ee: ein mohlfeı«, 
i lungs⸗ 
x — En Reh 


—— en 


En —— 
Vitr iol ——— 


au Di ll an bi in n jeder ER —7 


von der Eigent — ale Wittwe, ie 


werden, 

’ d [2 “ * 

* En m ala por ——— 
adreſſiren 








elle von unten, iſt Hinter erfuͤllen““, aus; 
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Kaiferlich 


Heids- 


Sonntags, den 4 März 


Eiterarifche Nachrichten. 
Nachricht. . 
Von der Fenaifchen ‘Allg. Literatur - Zeitung ilt 
nunmehr das Januarheft verlandt, welches 
aulser dem Goetbifchen Programm artifilchen 
und archäolegifchen Inhalts (S.I—XXIV), 26 
Zeitungs- 14 Intelligenzhblätter, 2 Kupfertafeln 
und die nöthigen Regilter enthält; der Druck 
des Februarheftes wird in wenigen Tagen vol- 
lendet feyn. Ueberzeugt, dals, durch die That 
zu reden, das anfländigftie [ey, enthielten wir 
uns der gemeinen Künfte, Erwartungen von dem, 
was erfcheinen [ollte, im Publicum zu erregen. 
Wir bemerken auch jetzt hloſs, was die Vor- 
rede unferer Zeitung weitläuftiger heſagt: dafs der 
Plan des Inftituts unter andern dahin geht, theils 
die feit der letzten Meffe erfchienenen Schrif- 
ten, die wichtigeren lorgfältiger, die unbedeuten- 
dern kurz, zu beurtheilen, theils vorzügliche Wer- 
ke, deren Anzeigen in manchem kritilchen Blatte 
verabläumt ward, allmählich nachzuholen. Aus 
dielem Gefichtspuncte werden es die Lefos be- 
trachten, dafs, um hier nur die Hauptwerke 
aufzuführen, neben den Ausgaben des N. T. 
von Mattkäi und Griesbach, neben Ammons Dog 
matik, Planks Gefchichte der chrifllich -kirch 
lichen Gefellfchafts - Verfaffung, Rofis Scholia 
eritica in V. T., neben Terlindens Judenrecht, 
Rndolpkis anstomifch phyfielogifche Abhandlun- 
en, Krags Fundamentalphilofophie, Sarterins Ge- 


chichte des hanfentifchen Bundes, Pfilers Ge-- 


fchichte vonSchwaben, Tborntens Papiercredit von 
Grofshritannien, Saxi Onomaft. literar. P. VIII, 
Cellinis Leben nach 'Göthe’s Bearbeitung, Schlich- 
tegrolls Annalen der Numismatik , Reufrau s neue 
Correlpondance, Reichardts Briefe aus Paris, ße- 
ckers Auguftenm, Füefılis Vorlefungen über die 
Mahlerey, Koklers Geographie der Alten, Hagers 
chinefifche Infcriptionen , Asfchylns von Stollberg, 


Der Reis » Anzeiger 19, 1804. 
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privifegirter 


Anzeiger, 


ı8o%4 





Kants Pädado ik u. f. w., zugleich auch ältere 
Werke, wie die vorzüglichften Schriften von Wef- 
pbal, Gebawers und Spangenbergs Corpus Inris,, Spren- 
gels Pathologie, Klopflocks grammatifche Gelprä- 
che, Adelungs Wörterbuch, u. a. m. beurtheilt 
worden find. Wir hoffen, dafs fchon die Titel 
diefer Werke Aufmerkfamkeit erwecken werden. 
Zur Gewilsheit würde unfere Hoffnung gedeihen, 
wenn uns verftattet wäre, die Namen dar Män- 
ner zu nennen, welche ihr Urtheil über jene 
Werke in unferen Blättern nieder legt haben. 

Die Pränumeration für den Jahrgang, wel- 
che 8thlr. in Conv. F. beträgt, kann bey allen 
Poltämtern und in allen foliden Buchhandlun en, 
befonders auch bey unferm Commillfionär Hrm, 
Wilhelm Rein und Ccinp. in Leipzig geichehen. Die 
löblichen Poftämter belieben fich mit ihren Be- 
Rrellungen an das Kaif. Reichs- Poftamt , oder 
das F.S. Poftamt zu Jena, an die K. S. Zeitungs- 
Expedition zu Leipzig, das Kaif. Reichs - PoR- 
amt zu Gotha „ die H. $. priv. Zeitungs - Expe- 
dition zu Gotha, an die Königl. Preufs. Pol- 
ämter zu Halle, Berlin, Breslau und Erfurt, 
an \die Kaif. Reichs - Oberpollämter zu Hamburg 
Nürnberg, Augsburg und Frankfurt am Mayn 
zu wenden. 

‚Sollte jedoch hier und da unfere Zeitung nicht 
gehefert werden, vielleicht gar mit dem Vor- 
wande, dafs von unferer Seite irgend eine 
Vernachläffigung oder Verfpätung obwalte: [o 
erfuchen wir die geehrteften Abonnenten, fich 
deshalb unmittelbar an uns zu wonden, und, 
hey welcher Behörde die Beftellung von ihnen 
— worden fey, uns gefalligſt anzuzeigen. 

Vir werden dann unverzüglich dafür forgen, 
dals folche Hinderungen, die wir niemahls ver- 
Ichulden, aus dem Wege geräumt werden. 

Jena, den 14. Fehr. 1804. 


Expedition der Fenaifchen All 
Literatur - Zeitung. — 
KT Da 
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Da der in das zsfte Stück des biekiährigen | 


M. U. eingerädien Nachricht ungeachtet noch im» 
mer Briefe eingeben, morin um Beidleuntgung 
der in der biegen sten Bücher-Verleocung ger 
mwonnenen Büder- gedeten wird, gleibmwohl aber 
Dadur das Porto nur vergeblidh vermehrt wir), 


in auch ohne dergleichen innerungen die 
g dent Plane ——ã eflens © 
wocen nad geſchebener Beftellung 


vielem Fällen aber gewiß noch, früher erfolgen 
3* 6 hebt nran ſich veranlaßt, ſolches hier no 
mahle zu wiederholen und um Verſconung mit 
dergleichen Briefen für die Zukunft zu bitten, 
Gotha, den 22. Februar 1804. . 
Das Büder» Derloofungs +» Lomptoir daf. 


Die in Nr 31 ©. 409 zum Verkauf aufgebo; 
sene Bibliothek if bereits verkauft. 





gaudfartem 


- Der neue Indemnifationd oder Brenz + At- 
las von Deuribtand it uunmehr ganz volltändig 
in ı2 fauber itiuminirten Blättern erſchienen, 
welter ſowohl dıe alten als neuen Befigungen der 
Chur und Fürfliihen. Häufer, nad dem bdefiniti» 
ven Reiche » Deputationd :» Schluffe vom 25. Febr. 
1803 eb emer auf den Eharten befindliden dar 
tiftiſchen Beſchreibung und tabellarifhen Ueberſicht 
derſelben enthoͤlt; der ferner durd Die Arı der Illu⸗ 
minasion die Enıfdädigungt-Länder in den verſchie · 
denen Kreifen dieſes Reiche unterfheiden läßt. 
Iſt in der Berbard Steifcherfhen Buch. in Leips 
sig für 3 thlt. 22 gl in Eommiffion zu haben. 





Yuctionem. 


») Sannover. Die bereits im May und Ju: 
np vorigen Jahres angefündigte, bieber aber, 
eingetretener Behinderung wegen, aufgefhobene 
Auction der auderlefenen Büder: Sawmlung des 
mweilond hisflgen Leibmedici Dr. Wichmann, mel 
de nicht nur verfhiede e feltene, fondern auch 
mehrere, mit des Beligerd Bemerkungen verfe: 
bene Buͤcher enthält, wırd nun unfeblbar am Mon: 
tag den 9. April d 
auf dem Baal des Neuftädter Rarhbaufrs ihren 
Anfang nehmen, und damit an den näcdffoigen» 
den Tagen, gınz nad der Drdnung des bereits 
im Map o. 7. verfandten und vertbeilten ſofema⸗ 
tiſchen Earalogi, von welchem an och Eremplare 
bev dem Advöcat Rautenberg hierſelbſt gratis au 
baden ind, fortgefabren werden 

Auswärtige, poſtfrey einzufendende beflimmte 
Aufträge werden 

der Hofmedicus Dr. Lodemann 
Dr. Mührp und 
doocat Rautenber 


. a b 
unentgelilich übernehmen, und gerreulich beforgen, 


%.. Nahmirtagse um 3 Uhr 
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Auch erbieten ſich dazu der Sculccliege 
Eiſenhart und der Bücher Eommiffionär Freuden» 
thal cegen eine billıge Brovıfiom, 

Dam:t aber aud) ausrärtıge Kaufliehhaber und 
Eommirtenten völlıg geſichert ſeyn tönsen, daß 
kein anderer ein von ihnen gewählten Bub ers 

atıen, Dhne den von ihnen commıtirten Preis 

beraubieten, oder ihnen doch in ſoldem Fall es 
leicht werde, gegen ihren Bevollmädt:aten dahım, 
baf er ıbnen das Buch quacli. um ten commite 
tirten Preis verſchaffen mäflr, ibren Reareb zu 
nehmen: fo if der Adv. car Rautenberg nam dem 
A :ftrage der Wichmannſchen Vormundſchaft bereit, 


jedem Yıcitanten oder Commirtenten, aud nod na 


Jahresftiſt, den Vreis, wofür jedes Buch verfai 
worden, in dem Auctioneprotocol nadsumeifen, 
oder gegen Vergütung der Eopialien einen Extract 
aus felbigem mirzuibeilen. 





2) Marburg. Den 28.Mapd J. ſoll die Biblioth. 
von dem verforbenen Herrn Hofrarh und Brof. 
Tiedemann öffentlich verfauft werden. Der Catas 
fog iſt ım der Expedit des kaiſ. priv. R.A. und im 
—— in der neuen academiſchen Buchhandl. 
iu haben. 


Deriodifhe Schriften. 
Ungeige: 
die Fortfegung meines Archivo für — 





und aͤrztliche Naturkunde betreffend. 

Herr Prof. Schaub bat fi, durch feine Bes 
förderoang sum Dberrentmeifter nad Allendorf, vers 
anlaft gefunden, auf die fernere Mitherausgobe 
meines bev Hrn. Buchhändler Srietbach in Laflel 
erfbienenen Archive für Pharmacıe und ärsılıhe 
Naturkunde 2c. davon bis seht 5 Mefte erfchienen 
And, Verzicht zu hun. Ich werde nun dafelbe 
unter meinem alleinigen Namen, und zmar im 
Derlage des Herrn Juſtus Perthes in Borba, 
mit aller Thaͤtigkeit, und unter dem Berflande 
mebrerer erfabrner Mitarbeiter, dergefalt fortfeßen, 
daß von nun an alle 6 — 8 Wochen regelmäfig rin 
neues Stuͤck erſcheint. 

Bep der Fortſetzung dieſes Archivs werde ich 
mich unermäder beflieben, daſſelbe zu der möglid» 
ften Doufommenbeit zu bringen, um den Bepfall 
meiner Leſer und Recenſenten immer mebr au erhalten, 

An alle Yerste und Apoiheker, mit denen ich 
noch nicht in Verbindung zu Nebn die Ehre habe, 
laſſe ich die Bırre äffemılidy eraehn: mein Untere 
nehm:n zu begünfligen, und mic) mit folden Bey» 
trägen zu ungeritügen, Die meinem Beſtreben, 1. ne Yep» 
den Wiſſenſchaften zu erweitern und zu vervollfonme 
nen angeweflen And, un? wid das mır vorgeke 
Biel deſto geniffer erreihen laffen. 

Cariodafen in Churheſſen am 30. Jannar 1804. 
. Dr. 6. 5. Piepenbring. 
* .. nt 
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Zu dieſer Anzeige fee ih noch hinzu: daß 

1) von Diefem Archive der Pbarmacie ıc. das se 

. Heft, oder aten Bdes ared Stuͤck, bereits umter 

der Prefle iR, und naͤchſtens verfender werben 
wird, daß «es . 

a) in Rüdficr des Formats, Druds und Papiers, 
bep der erften Einrichtung bleibe, da die Käufer 
mir derfelden vollfonmen zufrie den maren. Daß 

3) jedes der folgenden Stücke, wie bisher, aus 
6 bis 7 Bogen ın gr. 8. befteben, und ın einem 
faubern Umfcblage ao gl. oder as fr. rhein. Foften 
wird, wenn auch bisweilen mehrere Kupfer da» 

dey find. 

4 Don den erfien bey Herrn Grieibab er. 
fbienenen sNHriten war der Preis von jedem 
ı2 9. Da id uum aber den ganzen no übris 

gen Vorrath daven an mic gefauft habe: fo 

will ib von biefen, jedes Adi aus um io gl. 
oder 45 Pr. geben, dawmit die Stuͤcke vom An- 

fange an, einerlep Preis haben. J 
de ich die meiſten Buchhandlungen wit 

— Exemylaten verſehn, Damit die neuen 
Liebhaber, die ſich das Urchiv vom erſten Stücke 
en anſchaffen wollen, ſchnell bedient werden 
können. 4 

Ueberhaupt werde ich zum Beſten des Inſtituts 

— von mir abhängt, wit größter Sorg⸗ 

halt bepsragen. 
GSotha, am 30 Januar 1804. 


Juftus Perthes. 
Schleſiſche Provinzialbläcrter. 1904. Erſtes 
Stuͤc ne — 
Inhalt. 


1. Der are * ee 

„ Ueber ußpoden · Im 

— Leber den Ton in Ffleinen Städten. Dritter 

—— und feine Heilquellen. Dom Herrn 
—— und Brunnenarzte, Dr. Hinze, zu 


urg. 
. Handels Fabelle von Schleſſen vom T.-190%.. 
H Ermar: Ueber die Mittel, dei: Geſang beym Pa- 
tholiſchen Gottesdienſte unter das deurfae Land⸗ 
volf , befonders in Oberſchleſien, zu verbieten. 
7. Eben fo merfwürdiger als —— Ausgang 
einer, durch einen unglücklichen Cıurz vom 
Dierde veranlaßten, Derligung im Auge, 
8. Hiſtoriſche Chronik u 
Inhalt der Jiserarifhen Beplage. 
7. Einige Nachrichten zur Geſchichte der Delönis 
fin Buchrruder und ihrer Schriften. 
2. Reverfionen. 


3. Neue Smrifien, von einheimufchen Verſaſſern. 
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Bücher  Ungetaem 
Vom Magazin der neuen Erfindungen if d 
An Bandes 36 Stuͤck. Mit gXupfrrn. in * 


ausgrfommen 
E find darin _befchrieben und abgebildet: ı) 
Ein Verfahren, Druck und Padhpapier aus Stroh, 
Heu, Diſteln, Hanf und Flahe, Holz und Ninden 
a bereiten. 2) Lewis Berbeſſerungen der Kärbes 
nt. 3) Eader über den Sicher. 4) Ein ver: 
befferter Weberſtuhl zum Beutel», Tafben: und 
Sad Weben. s Stäbe und Platten cus gedoffes 
nem Eifen zu verfertigen, 6) Wparts verbeiferte 
Eifenbahnen ; 7) Ein Zeinmeiler für Atbeiter; 8) 
Eine fürmglode beo Fewerkaefibren oder Diebss 
Einbräben. 9) Eine Bibliothefeleiter 10) Ein 
Auferk beawemes Krankenbert. 11) Haklers Nora 
ridrung aufrechte zu fhmiwnien. 72) Eine Eifens 
brübe für Druder und Kürber. 13) Eine neue 
Vorrihtung, gerade, glarm? und gleidylaufende 
Flache auf Holz und an)eın Mareriäl:en lerdhtre 
und vollfommener bervorzub:irgen alt dur Sei⸗ 
le, Sägen und Hobel. 14) Die Ehremif enthält 
38 ae don neuen Erfindungen,. 
Diefes Magazin it in Hefien & ı1h[r. gu has 
ben in allen. Buch >andlungen. et 
Baumgaͤt nerifhe Buchhandlung, ' 


(# Er Januar und Februar Stüf der Monatd- 
rift: 

Der Beobachter an der Elbe von 5. E Aebs 
mann. Bünfter Babigeng, mit dem Motıd: Frei: 
mürhig und befheiden: find ın meinem. Verlage 
erfdienen, und bep mir und dem Heren ©. zu 
Magdeburg zu haben, Der ganze Jahrgang ko— 
ſtet 2 ıhir. monatlidy erfcheint ı Deft von + Bogen 

Andreas Küchfel, 
Buchdäudler zu Zerbfl, 


Inhalt des Novemberhefies der Geſundheits⸗ 
1) Befctuß der Apologie Theophraks von Ho⸗ 


benbeim. 2) Beſchluß ner Lehre von den tarfäris 
ſchen Krankheiten ..3) Ucber dıe Kräge. 4) Ur 


in blauem Umfalag. 


. ber das gelbe Kieber. . 4) Der belle Rath, d 


ich Verfonen, die an Mage: fäurd, Yuffloßen na 

dem Eſſen :c leiden; ertheilen kann. . 
Arnſtadt, den 18. Gebr. 1804 raus 

Lupwig „ Vogel. 


An Bauflenfe, die mit Wien in Verbindung, 
Bep A. Schumann in Ronneburg iſt ver 


8 
Defhreiburgdes “andeis und der. Induftrie der k. 
k Saupe und Refivenftadt Wien ; Oder: Weg⸗ 
meifer für Kaufleute und Babrıfanten durd Wien 
un» vY Gegend. 1803. (bir. Bal ) 
Es iſt fehr ameifelhaft, worin Wien merkwür⸗ 
Diger fip, ob als Haupt» und Kaiferfadt, 
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orium bes Handels und Pflanort des In⸗ 
hi 83 man, dab in ihr faſt aller 
Handel der oͤſterreichiſchen Monarchie ih concen» 
irirt, daß fie vermirrelt ihrer Heer und Waſſer⸗ 


-frafen mit allen Theilen des Auslandes iu lebbäf« 


erbindung ſteht; ſteht man das Gewühl, 
weiches dur Nandtung veranlaft,, in ibr entächt, 
und hört man die Namen ihrer berühmten Grof: 
iften nennen ; erblidt man auf der andern Seite 
K Menge ihrer gemerbreichen und fol allein von 
adritanten bemohnten Vorſtaͤdte; zählt man Die 
—84 unzaͤhlhare Menge von Fabrikaten, Die 
alle aus dieſer Metropole kommen, fo ſcheint 
Wien in lehterer Rüdfiht allerdings den Vorzug 
u verdienen, deshalb, ift fie eben fo fehr als die 

idee Amfterdam, Hamburg ic. einer Beſchrei⸗ 
bung ihres Handels :c. werd. Schon feit mebr 
als 20 Jehren bat le zwar ihren eigenen. Hand. 
fungs - Schematismus; von einer Zeit zur andern 
erhielt. fie au ihre befondern Handlungs + Yinas 
nade ; alleın bepde find nit befinreibend , fie zaͤh 
ien bloß auf und weiſen nad; überdich Fommen 
fie nur felrem über die Grängen der dferieichifhen 
Monarchie, vielleicht and nicht, einmahl aus dem 
Beziite Wiens. * Das Ausland wird ulfo aus dies 
fem Grunde vorliegende Befchreibung mit Dank 
antebmen. Wlleın, wenn hierzu gerechnet wird, 
daß diefe Befbreibung BER, das vollſtaͤndigſte 
Nuskanfıs« und Geſchaͤftsbuch im ſich ſchließt, fo 
pringt esvonfelbit in die Augen, daß der Sebrauch 
ehe jedem mit diefer wichtigen Stadt in 

erbinzung Nehenden Kaufmanne hoͤchſt nutzbar 
son ‚möchte. — 


Ina tWadtriolie Italiana del poema di Wieland 

— Muſarion — Filofofia delle 
grazie poema in tre canti 8. (10 gl.) abbiamo 
publicato una nuova edizione. Abbiamo anco- 
ya; muova grammatica frahcele ad ulo degl 
italiani, edi tutti coloro che bramano di par- 
klare e di fcrivere,delS$ig. Ab, Maurizio Reyre. 

: Tall. 8 gl. 
en —2— di Fodebim in Lipfia, 





| ichen die Menſchen aus dem Gefichte 
—* u lernen nebſt dem Geheimniſſe 
aus dem Geſichte die Geſundheit oder Krank: 
heit au.erfennen und vorher an jagen, was letz ⸗ 
tere für einen Ausgang nehmen merde. 8. Bl. 
Diefe. Schtift iſt in allen Buchbandiungen 

zu haben. 


fr su hab 

uchhandlungen iff su haben: , 

M, Fr Brandriß Gare allgemeinen Relis 
gionegefichte für Schulen. Nebſt einem Uns 
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4 über den kirchenhiſtoriſchen Theil des Ras 
enders. Leipzig bey Schmide 8 gl. Der Na 
me des würdigen Verfaſſers bürge hinlaͤnglich 

„ füs.den. Werib diefes Suches. 


n unferm Verlage if eben erfhienen: 
mMoͤller, P. 8. J., Beptrag sur Bellimmung der 
Dreams joitpen, den Branfın und Sachſen der 
orzeit. 109 
Das Werkchen wird ſich durch feinen innern 
Gehalt feld empfehlen. 
74 Dädeder und Compagn. 
»3⸗ ad BE in Duisbug. 
— 
Die Jahrbũcher der Becker Bielshöble, heraus: 
egeben von 5. C. Kehmaun. Ju Commiſſion 
bey Andreas Füchſel au Zerbfl. in 8. Preis 


16 gl. 
Die Werk ift'zwar eine Fonſetzung des belichs 
ten Schröderfhen Werks, macht aber ein Ganzes 
er fib aus. Sollie eine Buchhandlung die ganze 
age an fib zu faufen gefonnen feun, [9 würs 
de man:fehr billige Bedingungen maden. 
Eehmann in Magdeburg. 
— — — 





r $riedrih Nicolovius Buchhändler Iau 
| 124 i 


berg in Preußen ih erſchienen: 
Schulz, Johann „ fehr leichte und kurze Entwi- 
ckelung einiger der wichtigften mathematifchen 
Theorien. 4. ıthlr. 20 gl. 


Diefes Werk entbält folgende Abhandlungen : 
x) Sehr leichte und Furze allgemeine Theorie der 
ger nebft einer leihten Methode, aus 
en Logariıhmen, con 2 und 3 Formeln au fin» 
den, mitteilt welcher ſich Die Logariıhmen ter 
übrigen Primzahlen mit der arößchen Leichtigken 
bis auf 30, 40, So, und mehrere Decimalsiffern 
berechnen lajlen, und einer Tafel von dergieihen 
Denn 7 —— Logarithmen der rimjahlen von 
rey 1009, j 
2) Sehr leichte und Eurze allgemeine analptis 
ſche Auflöfaug' des polpuomiſchen Problems, 

2) Eee leichter und kurzer fontherifber Bes 
weis des binomifhen und polpnomifhen Fehrfages; 
4) Allgemeine Theorie der Kettenöruce,. 
5) Beweit, dab das Verbältnig der Kreislis 

nie zu ibrem Durchweſſer irrarional if. 
6) Ueber das Bundament ber Differentiafs 


un | 
nbang über die Tangente un 
a — ——— Dente und Gecanie 


— —— 


’ De; 
ö— MEERE BOHRER , 
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Kaiſerlich 


Montags, den 5 Mir 





Juſtiz / und Polizey /Sachen. 
MNachricht, wie man das Verbot des 
Branntweinbrennens in den N. 
Banden zu umgeben weiß. 


Die R. N. Regierung hat die Töblihe(?) 
Gewohnheit, daß fie, wenn der Preis des 
Berreides eine gewiſſe Höhe erreicht hat, und 
noch höher zu fleigen fcheint, das Brennen 
des Branntweins bey hoher Strafe unter: 
fagt, auch mol in diefer Abficht die Blafen 
verfiegelm läßt (72*). — Aber die Art und 
Beife, wie die Branntweinbrenner und ans 
dere, zur VBerfertigung gebrannter Wafler 
berechtigte Privarperionen dieſes Verbot zu 
umgehen, ja fogar Mugen aus demfelben zu 
ziehen wiffen, verdient eine algemeine Ber 
fanntmachung und öffentlibe Rüge. Gobald 
nämlicy jenes Verbot des Branntweinbren⸗ 
nens erfchienen iſt, fegen fich die Federn, ger 
woͤhnlich der Gerichtähalter in Bewegung, 
und verfertigen Memoriale an den Landes⸗ 
berrn, morin fie im Namen ihrer Klienten 
unterthänigft um die Erlaubniß anhalten, 
Branntwein aus einer gewiſſen kleinen Quan⸗ 


*) Auch etwa die Branntweinbrenner , fo lange 
für den verlornen Lebensunterhalt entſchaͤdigt? 
**) Mandmahl if es au der Fol, daß man d 


ann ift ber 


Seite nidt Stärke des 


Rum. 64. 





a 


tität ausländifchen Weitzens oder Korns brens 
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privilegirter 


180% 





nen zu dürfen. Diefe Erlaubnig, !ob 

gleich weil, daß die —— aus (Aa Fäns 
dern, 3. 3. den preußifchen, eben fo fireng 
verboten iſt, ald in Sachen, mird ihnen ges 
gen Erlegung einer gewiſſen Summe, nebſi 
den noͤthſgen Sporteln an die niedern Behörs 
den, ohne Umflände bewilligt. — Nun hat 
der Branntweinbrenner gemonnened Gpiel. 
Er erhält zum Bepfpiel Erlaubniß su 50 
Scheffel ausländifhen Getreides, dieſes kaun 
er aber wirklich nicht im Auslande Faufen, 
denn dort iſt die Ausfuhr verboten, oder fein 
Getreide zu haben, oder der Weg ift zu weit, - 
er kauft ed aljo bloß auf dem Papier, und 
ein ſolches Zeugniß, daß er von irgend einem 
Unterthanen eines benachbarten kandes herrn 
Getreide gekauft, weiß er ſich durch irgend 
einen Bekannten, gegen ein beliebiges Honos 
rar leicht zu verfihaffen, ja e8 gibt Mäkler 
bie mit ſolchen falfhen Atteftaren handeln —* 
Dieſe so Scheffel, manchmahl auch weniger, 
müffen nun die ganze Zeit, fo lange das. Vers 
bot dauert, nicht verbrannt werden, ob er 
glei) vieleicht drey bis viermahl fo viel von 
feinem 
ihr — vor jened Verbot unterbrochen if, 


er Aedact. 
iefe Erlaubniß zu inlaͤndiſchem Getrei 
Modus procedendi bey der Umgehung des Welches viel kürzer — Tea En 
Fe ce —— —— 9— es allerdings Maͤnner, wie wohl wenige 
ie Ne eit gerug be „dieſe ungsart laut au verabſcheu i 
—A (he Die Noch iiecz zuf ber ou 


ibt, 
‚die Noch ihrer armın —* 


Der genug haben, um einen Vortheil verſchmaͤhen zu können, den i ; 
aber nichis deſto weniger immer entebrende Uebertretung des Gehenee ea “ allgemeine, 


Der Reichs ı Anzeiger, 1 5, 1804 
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feinem eignen, inländifchen Getreide vers 
brennt. Mit den Müllern, die das Gerreide 
fchroten , und auch firenge Inſtructionen has 
ben, fo wie mit dem Accifebedienten weiß er 
fehr bald fertig zu werden und fie zum Schweis 
en zu bringen — und auf dieje Art gehn 
eine Blafen , troß des Berboted vor wie nach, 
angefuͤllt mit felbit erbautem, oder im Lande 
efauften Getreide. Er erfpart die Acciſege 
älle, denn er vergibt nicht mehr, als die 
erlaubte Anzahl Scheffel, hat alſo in diefer 
Hinſicht einen weſentlichen Nutzen von dieſem 
verbote; die Muͤller, und beſonders die Ac—⸗ 
cifebedienten jeglicher Art, vom Inſpecter 
bis zum Bifitator, refrutiren bey dieſer Ges 
legenheit ihre Beutel und Küchen, und Fommen 
Hey Bifirationen wol zum Branntwein brennen 
Den Nittergutsbefiger, Pachter undMüller,aber 
Bloß um fich tractiren zu laffen, mit der Brenne: 
nerey, fegen ſie voraus, hat es feine Richtigkeit, 
und fo geht alles feinen Gang zur Freude der 
dabey intereflirten Perfonen, außer, baß der 
Pandesherr um die YUccifegefälle fommt, und 
‚der Arme von dem Einfluffe dieſes Verbotes 
auch nicht den mindelien Nutzen hat. — Zum 
Schluſſe noch diefed: entweder iſt die Be— 
kanntmachung obiges Verbotes noͤthig oder 
nicht nöthig; iſt Me nöthig, fü ſollte billig 
Rrenge daruf gehalten, und nicht auf eine 
fotche, beunche lächerliche Art, Das Verbot, 
faum erlaffen,, in Ruheſtand verfegt werden; 
oder fie iſt nicht noͤthig, wozu läße man denn 
in aller Welt daffelbe ergeben, und verurfacht 
den Unterthanen, die ed angeht, fo viel 
Mühe, es unwirkſam gu. machen, und taͤuſcht 
endlich den —*8 rmen mit leeren Hoff⸗ 
zungen, die biy diefer Art von Hanbhabun 
and Befolgung eines landesherrlichen Befeh 
nie erfüllt werden können ? — 











Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Ueber die Glafer’fche und über. die 
Seidler'ſche Lampe. 
Unterfchriebener, der einmahl vor um 
gefähr 5 Jahren in biefen Blättern auf eine 
von Blafır erfundene und in einem Bleinen bey 
Raſpe zu Rürnberg erfchienenen Tractat 
Befchriebene Lampe, wo die Flamme eines runs 
den, hohlen Dochtes innerhalb pwey concentri⸗ 


328 
ſchen Gtascylindern brennt und durch 
gruͤnes, mittelt eines zwiſchen —————— 
ent haltenen Fluidums vom deftilirten Weins 
eſſig und Gruͤaſpan bewirktes Medium bins 
durch ſcheint, als auf die nach feinen Erach⸗ 


sen angenehmſte und wohlthätigiie Art der 


Beleuchtung aufmerkſam gemacht hat, hält 
ed, nachdem er fi durch viele, geraume 
Zeit, (wegen der Schwierigkeit, paifende Tys 
Hnder aufzxtreiben) vergeblich gebiictene Wer 
mühungen, mit nicht unbesentenden Koſten eis 
ne ſolche Lampe wirklich vorfchriftinnägig bat 


verfertigen laſſen, Für feine Schuidigfeit an« 


eigen, daß fie feine Erwartung nicht bes 
Frteoige hat. Die Beleuchtung dur das 
grime Medium war feimm Augen eher nacds 
theilig, als. wohlthaͤtig, weil fie zumstt war, 
und auf die erleuchteten Gegenfrände ein 
fahles Yıche warf, welches, um fie gehörig zu 
percipiven, größere. Anfiseraung erforderte, 
ald ein ruhig brennendes Licht an und für 
ſich der Dahinter geſtellte getbe Hohlfpiegel 
verurfachte Blendung und wenn die Flamme 
eine Zeitlang innerhalb ver Eyiinder gebrenne 
hatte, jo verurfachte die große innerhalb: dier 
fer bewirkte Hige und daraus entitandene 
Verduͤnnuns der Luft, die einen heftigen Luft⸗ 
zug zur Folge hatte, gemaltiges Fackeln der 
Flamme, nicht zu gedenfen, daß verimöge der 
Beſchaffenheit des Deibehälters fehr oft Del 
eingefiilit werden muß, das Heranziehen des 
Dochtes zu mancherley — Schmu⸗ 
zerey Anlaß gibs, auch endlich des Oels bes 
deutend viel aufgeht. Der übrigens fehr 
achtungswerthe und verdienftvolle Erfinder 
fol indeffen bedeutende Verbeſſerungen auds 
emuttele haben, die denn etwa eine zweyte 
ar yened Tractates anzeigen. würde. 
or der Hand ſcheigt Endesgefegtem 
die Seidierfhe Lampe eine der brauchbars 
fien. —— er, daß ihm der parolier 
lepipedifche Docht, wie bey der Götziſchen 
Lampe, ſchlechterdings nicht geeden und feis 
nen Augen nicht zuſagen will, und fragt des— 
wegen an, ob ed. nicht möglich fey, dieſe Seid, 
lerſche Lampe, wie bey der Argand’ichen mie 
einem hohlen, Über einen Eylinder geipanns 
ten und Durch die bereitö angebrachte Schraus 
be auf und abzudrehender Dochte vorgezeichs 
net zu erbaiten; wobey er uͤbrigens e w. 
ne % m d 


— 


* 
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daß freylich der Durchmeſſer und Awfang 
des Cylinders, Über den der Docht zu fpanı 
nen wäre, und ber Docht feioft ein großes Theil 
klemer feyn müßte, als gewöhnlich bey der 
Argand'ihen Lampe, theils um bier in dem 
weiß ladirten hohlen Eylinder, der dad Dbers 
geſtell der Seidlerſchen Lampe ausmacht, Plag 
zu finden, theild um miche zu viel Del zu 
corfumiren. So viel getrant er fich zu bes 
haupten, daß die runde Flamme eines hohlen 
etwa 4 Zell im Durchmefler haltenden Dochts 
Cüber eine ebenfalls hohle + Zoll ſtarke Roh: 
re gezogen) den meiſten weit —— als 
die parallelepipediſche Dochtform ſeyn wuͤrde, 
dep der freylich die Bequemlichkeit ſtatt fin⸗ 
det, daß gr * gr — * ge 
tadezu in die Lampe hinunter gen kann. 
Die ni t bedeutende Erhöhung der Koften 
mürde 
lieber wäre, gern aefallen laſſen. Da aud 
bekauntlich die wmeilten Kenner der Meinung 
find, daß ein conifher, die Lichtflamme ums 
gebenzer Schirm, weil er das Licht auf die 
beleuchteten Begenftände zu fehr concentrirt, 
den Augen bey langem Gebrauche ehr ſchäd⸗ 
lich wird, fo wäre es wol unflreitig geraihe⸗ 
ner and fönnte eher die Koflen vermehren 
ald vermindern, wenn, mie ed der fel. Fell 
in feinen Binfen für Augenfranfe angibt, 
Batt jenes ein flacher und einfeitiger, nur 
Feiner grüner transparenter Schirm, ber 
bioß die Lichtflamme dem Auge verbürge, oh⸗ 
He, eine fehr meit ſich erſtreckende Verbunfes 
lung zu vernrfachen, angebracht würde. Soll⸗ 
ten Geidlertibe Lampen nach diefer Idee um 
erträglichen Preis verfertigt werden : fo wünjcht 
darüber Auskunft zu erhalten 
M. R. ©, Bauer, . 

Pfarrer zu Krobkurg unweit Borna 

i in hurfachien. : 


* 

Antwort auf vorftchenden Auffar. 
DOb ich mir es gleich ir angenehmen Pflicht 
—— een — Her : .. 
etmäßtge nderungen mög u ⸗ 
beffern, (6 if ed mir doch im Wefentlichen 
noch nidt gelungen; und ich muß mit meiner 
erfiern Idee noch immer zufrieden fepn. j 
Die parallelepipedifche Figur ded Dochts 
wählte ich gleich anfangs, um fie nicht fo 


imdeifen jeder, dem dieſe Korm. 
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verſchwenderiſch an Del, als bie ji mund 
fehe Lampe zu machen. Der Dot iſt bekannte 
li ein bloßer Delleiter, der aus mehreren 
Röhrchen beſteht. Wenn ich diefer Röhrchen 
mehrere aneinander fege, fo befomme ich eine 
größere Fläche von Flamme, aber auch mehr 
eiter zur Del Confumtion. Es iſt ein Leiche 
tes, mieine Lampe mir einem hohlen cylindris 
ſchen Dochte — wie bey der Argandifhen 
— einzurichten, aıd wen an der Deconomie 
des Oels nichts gelegen iſt, darf fich nur im 
portofreyen Briefen zu einer ſoichen Beflels 
lung gegen hung von 2 Rthir. ı2 Gr. 
und 6 Gr. Emballage an mich wenden. Frev⸗ 
lich iſt niche möglich, den Eylinder, weicher 
den Dochtbehaͤlter ald Hülle dient, bey einem 
runden — oder cplindrifchen — Dochte, mit 
feiner jegigen Scylantheit fo Neben nu laffen. 
Ein wenig corpuleuter wird er allerdings, 
und mit ihm ter Lampen: Fuß ſelbſt. Es if 
year nieht zu leugnen,’ dag durch den hohlen 
ylinder mehr atmofphärifche Luft Durch die 
Flamme fireichen, und das Dampfen gänzlich 
vermieden werden kann, weil durch den uns 
gehinderten Zutritt der athmofphärifchen Luft 
mehr Feuerftoff: Gas von dem ſchon brennen: 
den Docht kann angezogen, mehr Wärmeftoff 
entbunden, und ale Dämpfe können glühend 
gemacht werben; allein der hohle, Den Docht⸗ 
behaͤlter umſchließende Cylinder bringt, da er 
unten durchbrochen iſt, dieſe Wirkung bey 
einem parallelepipediſchen Dochte, und gutem 
gereinigten Oele, auch hervor; und noch mehr 
wird dieſes weſentliche Erforderniß einer gus 
ten Lampe erhalten, wenn die Flamme eis 
gläferner Eylinder umfchliegt. urch diefen 
wird die athmosphaͤriſche kuft ununterbrochen 
um die Flamme geleitet. Schade daß diefe 
vlinder zu zerbrechlich, und für die mehrer 
en Befiger meiner Rampe — die im Publi⸗ 
tum fo allgemein befanne ift — zu complicire 
und blendend heil find. Wem daran gelegen 
iſt, fih einen grünen Schein zu verfeha en, 
ie bey der Glaſerſchen Yampe — die aber 
im Publicum nicht zum Vorſchein gekommen ift, 
y gründlich auch die darüber gefchriebene Abs 
andlung if} *) — fo kann man entweder ein 
Er laſſurtes Glas vor der Flamme in jchräger 
ichtung anstingen, oder eine grün larfurte. 
Glasſcheibe mit einem Einfchnict — 
ra 


*) Nürnberg in der Raſpeſchen Buchhandlung 1796. 
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Schirm ſchieben, oder aber ſich eines gruͤnen 
ſeidnen —— bedienen. Wer eine 
dergleichen Vorrichtung verlangt, kann fie 
gegen frühzeitige Beftellung um ein Biliges 
bep mir erhalten. 

Mehrere Lampen sBefiger haben auch 
noch den Wunfch geäußert, daß der Schirm 
transparent — wie die Angabe von Guts— 
mutbs feyn möchte, auch diefem Verlangen 
—— ich auf gemachte Beſtellung entſprechend 
eben. 

Der Vorwurf, daß durch den coniſchen 
reflectirenden Schirm eine zu frappante Hel⸗ 
le und Finſterniß entſtehe, trifft eigentlich 
meine Yampe nicht, fondera die Deconomie 
der Studirenden und Arbeitenden. Wenn 
ein Arbeiter durch eine gute Erleuchtung feis 
ne Augen ſchonen kann, dem wird es ja doch 
wol nicht darauf ankommen, nod durch ein 
Fleined Nebenlicht das übrige feines Zins 
mers zu erhellen; die Anfoften für dieſes 
Ficht betragen noch nicht fo viel ald die Eon: 
fumtion des cylindrifchen Dochtes an Koſten 
des Dels beträgt. 

Auch meine kleine Erfindung paßt freys 
lich nicht durchaus de eadem fidelia duos deal- 
bare parietes, indeffen würde ich mich freuen, 
wenn eine neuere zweckmaͤßigere Erfindung die 
meinige verbrängte. 

Nordhauſen, den 8 Der. 1803. 

Seidler, Legauonsrath. 











Fand » und Hauswirthſchaft. 


Ueber den Anbau der Erdmandeln 
(Cyperus esculentus) im Großen und 
— ꝛc. zu Vr. 262 und 283 des 


Es iſt nicht zu leugnen, daß die Erd⸗ 
mandel ein ſehr angenehmes Gewaͤchs iſt, 
aber es iſt doch wahr, daß man das Unwe— 
ſen mit der Erdmandel zu weit treibt. Die 
Mandelmilch, welche man aus derſelben bes 
reitet, iſt ſehr angenehm. Der angebliche 
Kaffee, der aus denſelben bereitet wird, iſt 
xwar beſonders für den Tabacksraucher ein 
fehr angenehmes und geſundes Getränf, als 
kein nichts weniger ald Kaffee und demfelben 


* 


Vergl. R. 9. 1803 Nr, 43 ©. 577 eine andere Stimme gegen die Erdmandelm, 
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5 wnähnlid. Will mar ſich ihrer ald Kafı 
ee » Surrogat bedienen, fo muß man fie zus 
vor abbrüben und dann wieder trocknen, ebe 
man fie röftet, damit fie den unangenehmen 
erdigen Geſchmack verlieren. Gie in Pulver 


‚aufbewahren, wie “Job. Jacob Muͤller in 


Hanau behauptet, ind nicht viel werth, weil 
die Erdmandel auf diefe Weile ihre Kraft 
verliert. Wird die Erdmandel nach dem Rös 
fien wieder zähe, ſo iſt es eine leichte Mühe, 
fie durh Hülfe ded Kaffeebrenners in der 
Eile wieder ganz troden und hart zu machen 
und im Winter darf man fie ja, um vor 
dem Zaͤhewerden zu fhligen, nur in der Näs 
be des Ofens aufbewahren. 


Die Erdmandel ald Del: Gurrogat zu 
benugen, lohnet ſich der Mühe nicht und ij 
laugmwierig.. Wenn Miller fagt „die Zubes 
zeitung iſt die nämliche, wie bey andern oͤl⸗ 
erzeugenden Samen, fo iit dieſes noch nichts, 
und menigfiend nichts Beſtimmtes geſagt; 
denn obgleich alle Del Samen gemahlen und 
dann aufgepreßt werden, fo wird doch ein 
Samen, wenn er gemahlen iſt, ehe er unter 
die Preſſe kommt, entweder gar nicht, oder 
mehr oder weniger ald der andere geroͤſtet, 
und diefed Verfahren muß der practiiche Des 
conom immer beſtimmt wiffen nnd angeben. 
Die Erdmandel gibt zwar guet aber zu wes 
nig Del, und man bedient fich hier mit mehr 
Nutzen ded Magſamens (Mohn) deffen Del, 
befonders, wenn es kalt gefdjlagen wird, viel: 
fältig ftatt Provenceröl gebraucht wird. 


Die Erdmandeln vollends gar ald ein 
Futter für Schweine * gebrauchen, iſt eine 
offenbare oconomiſche Charlat anerie. Wie viel 
Acker Land muͤßte man da anpflanzen, um ein 
kleines Schweinchen zu ernaͤhren. Ich und 
einige Freunde haben ſchon ſeit drey Jahren mit 


‚Mühe und Sorgfalt Erdmandeln gepflanzt, 


und fanden, daß ihr Anbau beſchwerlich und 
dad Ausmachen fehr langwierig , und daß 
ber Anbau im Großen ohne Nusen und Eofts 
fpielig iſt; und unfer Refultat war: daß wie 
fire unfer Vergnügen die Erdmandel als eine 
Pflanze, die eine Seltenheit in Europa iſt, in 
den Gärten pflegen, die weit nüglichere 
unfer 


der Redact. 
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unfer Clima gewohnte Rartoffel auf unfern 
Aeckern mit Sorgfalt pflanzen wollten. 
Egeis bach bey Darınjladt. 
Hornung. 





Anfrage wegen angoriſcher Ziegen. 

Bo finder man Nachricht und Belehrung 
über Zucht und Pflege angoriſcher Ziegen; 
find nicht ſchon in Deutichland und beſonders 
in Sachen Verfuche mit denfelben gemacht 
worden, und fönnte man nicht wenigſtens ein 

aar Zuchtboͤcke und 10 bis ı5 Gt. folder 
iegen, und mo befommen? man erjucht um: 
Dachricht im R. A, wohin man fich dießfalls 
in wenden babe? Ai 
ww 
Vorläufige. Antwort. _ 

Man vergleiche die Nachrichten über die 
angorifhen Ziegen zu Doſſenheim an der 
Bersflrage und zum Geil. Kreuz im Oden⸗ 
mwalde im R. U. 1797 Nr. 14 ©. 141, 142 
und Nr. 38 ©. 397 und Sestini Viaggio da 
Constantinopoli a Bukoresti. 1794. — Auch 
hatte der verewigte Herzog Georg zu Sach⸗ 
ſen⸗Meiningen, in feinem jchönen Park zu 
Altenftein bey Liebenflein, eine Heerde von 
wenigitend 20 Gt. diefer fchönen Thiere, 
welche aber im Winter 1802 —3 sum Theil 
verunglücten. Auch follen im Defterreichi» 
ſchen aufden fürftl. lichtenſteiniſchen Bütern, 
und auf mehreren Gütern in Bayern und 
Franken angorifche Ziegen gezogen werden. 
von Below in Golz bey Stolpe in Pom⸗ 
mern erhielt im vorigen Fahr einen Bock 
und zwey Ziegen von angorifher Raſſe aus 
Rudland, die fih innerhalb Jahresfriſt auf 

wey Bode und vier Ziegen vermehrt, und 
n Ubficht auf ihre feine feidenartige Wolle 

nz unverändert erhalten haben. Dieſe 
Sam gewöhnen fich leicht an unfer Clima, 
und nehmen mit eben folder Nahrung und 
Wohnung vorlieb, wie die gemeinen Ziegen, 





nur muß man fie von moorigen und ſum— 
pfigen Wiefen abhalten. d. 5. 
Allerhand. 


Aufforderung. 
Der Amtmann YOinfelmann-in Edartds 
berg wird von einer Gefelfchaft auswaͤrtiger 
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Perfonen, die den Brunnen zu Biebra int vor. 
rigen Sabre beſucht haben, und fich daſelbſt 
im bevorjiehbenden Sommer wieder einfinden 
werden, aufs angelegentlichfie erfucht, di 
durch den D. Waitz und Actuar. Franke zugeſt⸗ 
cherte Abänderung bald moͤglichſt an gedach—⸗ 
tem Brunnen zu treffen, damit die Gäſte 
nicht fernerhin Grobbeiten und Beleldigungen 
dafelbit aufgefegt find, und dad ganze Gtädti 
chen und der wohlthätige Brunnen nicht wes 
in eines einzigen Menfchen in. Zukunft, wie 
bon gefchehen ift, leide. 





Quittung. 
Für den Familien⸗Vater im R. A. 1803 
Nr. 302 und 317 find von eben demfelben ed» 
len Danıre, welcher bereitd vier Ducaten 
einfchictte, wiederum zwölf Louisd'or übers 
fandt worden. Gotha den 29 Febr. 1804. 


. * 














Dienjt » Anerbieten. 

Es wird ein Apotheker ı Lebrling ir 
eine lebhafte Stadt im erzgebirgiichen Kreife 
geſucht. Derfelbe muß gut mr en und mos 
raliſch gebildet feyn; er fol einige Kenntniß 
der lateinifchen Sprache befigen, und von 
feinen Eltern in Wäfche und Kleidung unters 
zum werden; fein Lehrgeld wird gefordert. 

äbere Nachricht iſt bey Joh. Hriedr. 
Werner u. Comp. in Leipzig zu erlangen. 


Dienft » Gefuche. 

1) Es wuͤnſcht jeınand, der fich bisher mit 
Erziehung beſchaͤftigte, auf Oſtern wieder 
eine Stelle als Zaͤuslehrer & befommen. 
Er verpflichtet fih, in alten Sprachen, im 
Framgöliichen,, fo mie in der Naturgefchichte, 
Geographie, im Zeichnen, in der Muſik ıc. 
Unterricht zu geben. Kranfirte Briefe unter 
der Adreſſe: an A. B. werden von der Erped. 
des R. U. weiter beforgt werden. | 

(Aus Niederſachſen.) 


2) Ein junger Mann, der die Handlung 
erlernt bat, wünſcht bis Oſtern bey einer 
Fabrik, oder aud bey eitter engros- oder 
endetaille- Handlung ald Commis in dir > 

B ge 
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Gewolbe cher Faden angeftellt au werden. Gr 

" Schmeichelt fih, feinen umtadelhaften Charac⸗ 

ter dur Zeugniffe mehrerer glaubwürdigen 

. Männer bemähren au fönnen, beſitzt die zu ge 

nannten Stellen erforderlichen Kenntuiſſe und 

fchreibt eine a" Handſchrift. Die Erped. 
3 








des kaif. pr. R. A. beforgt france eingehende 
Briefe. 

— ——— — 

Familien/Nachtichten. 


Nachfra 4 e. 
na, wuͤnſcht zu —* 
in Univerfitätäfreund, HSermes, eines Pre⸗ 

——— 
erwigerode, welcher Die Schule in Kloſter⸗ 
bergen frequentirt, dann in den Jahren 1762 
und r763 in Halle Theologie fludirt, und 
hiesanf eine Condition In Salzgitter im Hils 
deäheimfchen angenommen hat, noch am Leben 
fey, und mo ſich derſelbe befinde? — 
Zobenftein, im ESTER Votglaunde, 
ger 1804. 
v1 Johann Friedrich Brömel, 
Guperintendent. 
ie Einrüfurg iſt durch einen unangenehmen 
al verfpäter worden. d. 5. 


Todes: Anz3 
ı) Am ı7 Februar 
entfehlummerte "unfere gufe Mutter, Anı 
na Wiargarerha Boutin, Erbfrau_auf 
Nöda, Tunzenhaufen und Elyleben, an Ents 
£räftung im 82 Zahre ihres Alters, weiches 
allen Verwandten und Freunden unter Ber 
Hittung der Bepleidsbezeugung ſchuldigſt bes 
kannt machen, die — Söhne 
rfyre am 21 Febr. 1804. , 
übe obann Jacob Boutin. 
Zeinrich Rudolph Boutin. 
Bernd Boutin. 


eigem. 
Morgend 5 Ahr 





it innigftem Schmerzgefühl machrn 
mir 2 ſammtlichen auswärtigen Freun⸗ 
den nnd Verwandten bad am 20 dieſes früh 
Morgend nah 4 Uhr erfolgte Ableben unferer 
geliebteften Mutter Sophie Regine Täger 
geb. Avenarius andurch ſchuldigſt bekannt, 
Eine Rungen : Entzündung, welche nach einem 
; wöchentlichen ſchmerzhaften Krankenlager 
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ihre Leiden ewbigte, war bie Urſache ihres 
Todes. Indem wir und nun von der güfigs 
ften Zhellnahme des und ſeit 5 Wochen bes 
troffenen doppelten großen Verluits ohnehin 
volltommen überzeuat balten, ß verbitten 
wir zugleich alle fi elf e Beyleldsbezeugung 
und empfehlen und zur fernern Gewogenbeit 
und Freundfchaft. . 
reuzburg den 22 Febr. 1804. 
„Jobann LIbriftian Jäger, 
uͤrſtl. ſ. AmtsActuar nnd Amts⸗ 
teuer, Einnehmer zu Gerſtungen. 
Friedrich Auguſt Wilhelm Jaͤger. 
Carl Auguft Jaͤger. 
Johanne Auguſte Friederike Jaͤger 
allhier und im Namen unſers 
auswärtigen Bruders 
Ludwig Carl Ferdinand Jaͤger 
in Regensburg. 














Kauf⸗ und Handels + Sachen. 


Die Berloofung des in YIieder Eſchbach 
bey Frankfurt am Mapn gelegenen freyadelis 
ben Landguts, welches 134 Morgen an Läns 
dereyen — Wiefen — Bärten, nebſt Wehns 
haus und uͤbrigen Deconomie Gebaͤude euts 
hält, wird RU: 

den ı5 März 18 

durch bie Zichung der erſten Slaffe 267 frank⸗ 
furter Lotterie entfchieden. Hierzu ind noch 
Hriginal:Bılleets — deren jeded Drep Yums 
mern enchält, — ä fl. 1a im 24 fl. Buß, 
nebſt Plane mit der nähern Befchreibung zu 
haben bey J. Dalentin, 

an der Allee in Frankfurt m Mayn. 





Das Sandelahaus 
in einer Landftads Thüringens (WR. A. st, 68% 
$7, 749) kann, wegen eines gewiſſen Vorfallo, nun 
mebr nicht ve Fanft werden. 


Die Derfeigerung der Pretiofen 


af. w. 

m ded Generals von Knorr in Erfurt, melde 
in Nr. 48 und 53 angezeigt wurden , mird unfehls 
bar den zwölften Märs vor fi) geben. 


Landgut im Wirtembergiſchen. 

In einer der angenchmfen, an der Landfraße 
von Augsburg und Branffurt gelegenen Laudſtadt 
des Ehurfürftentbums Wirtemberg ift ein Kan 

gu 
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gut aud freger Hand zu verkaufen. Das Wohn 
bäude enthält par terre, eine heißbare Stube, 
ommer, Küde, 3 Solsfammern und einen Keller. 
a der erſten Erage find 4 Zimmer, wovon 2 bris: 
r, eine Rüde, z Epeifefammern und eine Be— 
dienten: Kammer. Die zwepte Frage enıhält 6 Ziun⸗ 
wer, wovon gdeijbar, eine Küche und Sperſefam⸗ 
mer. Je der dritten Frage find 4 Kammern und 
ein Rrubrboden Auf der geräumigen und vers 
ſchloſſenen Hofrauhe ſtehen folgende Gebaͤude; eine 
neu erbaute Scherer mit z großen Fruchtböden, 
2 Schafftlofungen und einem geräumigen Xbeinfels 
ter. Neben den Gedaͤuden befunden ih ein zroßer 
und cin Meiner Wurs» und Baum: Garten, chn» 
efähr anderthald Morgen im Maß. Bärten und 
ebäude find mit einer heinernen Mauer umgeren 
oud von allen Steuern und tärgerliden Abgaben 
ginztich befreit. jeder Hunſicht it Diefes Yand» 
gur ur Landmirekfbaft und zum Weinhandel gut 
geirgen,, aub koͤnnten noch mehrere Feldgüter dazu 
Fegeden werden. Stauflufige beiteden ſich mit frans 
hrien Briefen an die Erpedinon des faıferl. prio. 
— Anzeigers unter der Adreſſe: F. A. C. zu 
wenden.‘ 


Verpachtung des Aathe kollere 
in Jat zgerode. 

Da der Pacht des hieſigen Raths Kellers 
Martıni 1604 zu Ende iſt, und derſelbe am den 
Veiſtbietenden anderweitig auf 6 Jahre verpachtet 
werden fell, mobep erßer der Schenfgerechtigkeit 
auch tem Pädıier beffeiten, gegen @iiegung des 
gemöhalitien Handelageldes, ſtey Reber, mit Mar 
teriol: Wooren zu handeln; fo werden Pachtluſtige 


citiret, ſich 
den 28 Mir a. c, 

als den zur Verpachtung angefegten Termin, auf 
biefigem Ratbhaufe eınzuinten, ihre Gebote au 
thun, und zu gewärtiaen, daß dem, melder Mit 
tags um 12 Übr das doͤchſte Gebot geihan hat, der 
Narhefeller auf erfolgte Approbation ın Pacht ger 
geben wird. 5 

Utundlich iR dieſes Patent unter beygedruck 
tem großen Roths⸗Siegel und Wuterfcrift eıkiffen, 

da zgeroi, den 14 Gebruar 1804 

(L, 8.). DBrgermeifter und Rath. 
Geſe. ZJohn. Hartung 
F. W. Lorleberg. 


Ein Haus mebſt Handlung mit Material» 
Waaren, in einer Refidenzfllad: in Toürıngen, if 
auf 6 Jahre gu verpamien, oder auch nebſt Waa⸗ 
ren : fager zu verkaufen. Branfirte Briefe beforge 
die Erpid. des R. A. 


. Wagen aller Are 

Bep dem Univerfiräte Mechanikus Weickert in 
Leipzig iſt eine Dftonalmage, um mit dem achten 
Theil der Gewichte wiegen au Finnen, vorraͤthig. 











— 
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Mar kaun dareuf von r Forb am bis auf 22 — 
24 Geniner mit der größten Benanigfeit wiegen. 
Sie gbr bey einem Eenıner Laſt auf ein Lorh ei 
ven merklichen Aueſchlag, fo mie bey geringern 
Gewichten auf 4 Loth. Beym Gebraud darf man 
bloß die aufgelegeen Gewichte durb 8 wuliiplici⸗ 
ren So braucht man 3.38 um 2 Pfund zu wie⸗ 
gen nur z Pfund, zu 2 Pfund Laſt 4 Pfund Ger 
wicht, zu a Grntner # Eentner u. f. m. aufzulegen. 
Da übrigens Senrner » und Vfundgewichte gewoͤhn⸗ 
kb in 5,4, 3, zn find, fo kann man ſich 
der gemöhnlien Gewichte ſehr bequem bedienen. 
Anh find bey mir ale Arten Schneuwagen, Pros 


bier , Brillant», Bold: und Silberwagen jederzeis 


vorrärhig zu haben. 





Dapiere 

uf braune, narbıgre fo genannte hollaͤndiſche 
Lobais Charten » Papiere in Ropel- und Strumpf⸗ 
—— auf dergleichen glatte ohne Rarben in ver» 
dierenen Größen, werden Befellungen in greßen 
und fleınen Partien angenommen , gefertiget und 
—5* von Jobann Chbriſtoph Ludewig, Papiers 

bribänten- und Spielkarten » Haͤndler zu Leipzig, 


VNelken Samen 

anz ertra, wir der größten Eorgfalt und genaue- 

en Auswahl, von lauter ädten engl, und hollaͤn⸗ 
diſchen rein und regsimäßig grieiäaneten elaffifdem 
Blumen, aus einer der vorzägsichiten und anfehn« 
lichiten ſehr großen Nrifen Flor in Töpfen erzeugt, 
melde aus oben dergleichen Samen mit den (döne 
fien und aukgeſuchteſen neuen Sorten vermehret 
und vervollfommner worden ift, worunter deſen⸗ 
Ders viele Aſch⸗ und Kupferfarbe, aud melde mis 
ſchwarzer ————— find, iſt dep Herrn 
CThriſtian Wilhelm Dürjeldt in Gotha in Commiſſion 
die Prife mir 600 Hürnern 16 ge Saͤchſ. gu ver⸗ 
—— Briefe und Gelder aber erdutet man ſich 
pollirep. = 








7 ' - Bilee » Samen, ; 
Meinen auswaͤrtigen Breunden dienet bier 
dur zur Nachricht, daß ich fie auch für dieſes 
abr wieder mir ganz ädten neuen Lucerner- und 
vihen Kopf Kirelamen; fo mie aub mit Ekpar⸗ 
seite vorzäglidy preiemürdig — kann. Den⸗ 
jenigen, fo ſich vonder Güte der Waare überzeugen 
wollen, konn ich bep franfırıen Briefen mit 
fern aufwarten. ui : 
Gotha, den ıc Februar 1804, on 
Johann Bortfried Arnoldi, 


t:: 





Ä Bertramswurjeh- Samen, " 
Ben Hrn. A. Dodenftein in Magdeburg if 
eine Parthie Bertramewurzel: Samen, dad Piund 
für ı Ribir. 8 gr. zu bekommen. 
— — 


Juſtiz⸗ 
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Auftiz und Polizey » Gadıen. 
Verbot des GZanfirens fremder Juden während 
der Tabrmärfte, 

Auf Höhften Befehl wird hierdurch befannt ge» 
macht, dab hinführo allen fremden auf den Hielinen 
Sahrmärkten fi einfindenden Juden jmar Das 
Aueftellen und der Verkauf ıhrer Waaren fomohl auf 
dem Markıe, alt ın ihren Wobnungen verflattet, 
ihnen aber dagegen, fo mir überhanpt, alfo auch 
mährend der Jahrmarkieseit olles Hauſiten ſchlech⸗ 
terdings und unter der aut drücklichen Verwarnung 
verboten ſeyn toll, daß mie der Urbertretung bie» 
fer Vorfhrift aud) sugleih der Verluft der defag» 
ten Dergünfigung u. ——— — 

u achten oiba , den 24 Febr. ı 
— Bürgermeiier und Rath daſ. 





Vorladungep: 1) der A. S. Zennicke. 
Vermittelſt einer von dem Fürftl. Amte Har— 
dialeben unterm 26. Jan. 1804 erlaffenen Edictal» 
Fadung find die abmeiende Anne Sabina Hennidin 
von Dibersleben , und auf deren Todesfall die Lei⸗ 
beserden derfelsen, fo mie alle andere , welde An⸗ 
prücde an deren in „46 Difl. 79l. ı Pf. befleben« 
en Vermögen machen fönnen, peremtorifib fub 
dena praeeluß und bep DVerluk der Wiederein 
egung in den vorigen Stand, vorgeladen worden, 


Rem den r9. Zunius 1804. 

enheraumten —— NEE — 
u n und iu 

ſpruͤche anzuge J alias ’ 


h 1804 

die Jnrotulation der Aeten und endlid 
den 21. Tulius 1804. 

die Eröffnung eines Contumacial» und auf die 
NHauprfahe gerichteten Beſcheides, au erwarten, 
Ausmärtige werden zugleich angewieſen, zur Ans 
nabme fünftiger Ladungen Procuratoren in- loco 
judicii zu —— —— 

en . ” 
Sardie leden ea, Sacf. Anıt daf. 
Thomas Conrad Hauenfhildt, 


2) der Gläubiger G. F. Güntber's. 

; —R der Dief e Kaufmann Gottlob 
Kriedrich Büntber, auf Andringen verfdsiedener 
Sreditoren feinen gänzlich infolventen Vermoͤgens ⸗ 
zuftand bey Fürfll. Amte angegeben bat, und bier, 
auf die Erdfnang des Eoncurjes decretirt worden 
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it, fo werden beffelben Gläubiger hierdurch aufge 
fordert i 
den ır April- 1904. 

zur Anmeldung und Beſcheinigung Ihrer Forderun⸗ 
gen bev Verlüſt derfelben vorgeladen, in Gemäßr 
heit des Eoncursedicıs hierdurch aud zugleich ein 
allgemeiner Arreſt erkannt und allen denjenigen, 
melche von dem Gottlob Friedrid Günther etwas 
aa Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften in 
Haͤnden baben, angedeutet: demfelben nicht das 
Mindeite Davon verabtolgen zu laſſen, vielmebr fol» 
ches dem Fürftl. Amte alibier getreulich anzuzeigen, 
mit der Warnung, daß wenn demohngeachtet dem 
Gemeinfaguidner etwas gezahlte oder übergeben 
‚würde , foldies für nicht geſchehen geachtet und 
zum Bellen der Maffa andermeit bepgetrieden, wenn 
aber Inhaber folder Gelder und Sachen, diefels 
ben verfhmeigen und»surüdbehalten würden, fie 
noch außerdem des daran habenden Unterpfends 
und ondern Rechis für verlufig erklärt werden ſollen. 

‚ Mrkundlidy ıft Diefe Edictalladung und allges 
meiner Arreft unter Bepdrufung des größern Amis» 
ſiegels und gewoͤhnlicher —8 erlaſſen. 

Sarzgerode, am 7 Januar 1804. 

Sürfl. Andale. Ame daſelbſt. 


(L. 5.) I. W. Berften. . 


3) I. 8. Ehrhardt's. 

Tobaun Samuel Ebrbarde, aus hiefigem 
Stadifieden gebürtig, welder im Jahr 1772, als 
Handelömann von bier meggegangen it, und in 
einem unterm 30 Dec. 1773 von Hamburg abges 
laffenen Handſchreiben die letzte Nachricht von feis 
nem Qufenthalte gegeben hat, fo, mie alle deffen 
etwaige Erben und alle Diejenigen, welde an feis 
nem biefigen Vermögen Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, werben auf 

den ı7 Julp d. 9. 

zur Anmeldung und —— * auch Beſchei⸗ 
nigung ihrer Forderungen, unter der Verwarnung, 
daß außerdem der Verſchollene für todt — und jes 
der Ausgebliebene feiner Anſpruͤche, fo, mie der 
Wohlthat der MWiedereinfegung in dem vorigen 
Stand für verluftiig erfläret, das vorhandene Ehrs 
hardtiſ. Vermögen aber der ſich gemelder und legis 
timiret habenden nädften Anverwandtin, ohne Cau⸗ 
tioneleiftung,, verabfolget werde, anbero vorbes 
fieden. Signat. Gebren, den 7 Gebr. 1804. 

sürfl. Schwarzburg. Ame dal. 





— — — — — — — — — — — — 


Druckfehler. Im R. A. 1803 Nr. 306 S. 399 


3. 28, 29 muß es von Jubert's elaſtiſchem 


Recipien en beißen: der nur alle zwey bis drey Stunden (anſtatt Tage) 
einmahl ausgeleert zu werden braucht. 
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- 


Sifeic 7 
eis: 


Dienftags, den 6 März 
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privilegirter gr 


Anzeiger; 


180% 





Bemeinnügige Geſellſchaften. 


Unter dem Vorſitze des koͤn wirklichen 
— Staats : Kriegs; und dirigirenden 
Biiniiterd Frevyherrn von Voß wurde die dieß⸗ 
jährige allgemeine Herbflverfammlung der kön. 
markuchen conomiſchen GBefellihaft in 
ihrem Zufammenfunftd » Gebäude, am Io 
November, Vormittags um 9 Uhr, dadurch 
eröffnet, daß der Eonrector Bauer, als Ger 
ttetair und Redacteur, die Verhandlungen 
der Deputation im verfloffenen Sommer, und 
darauf die Entſcheidung der Geſellſchaft über 
die erfie vom koͤnigl. Hauptbanco : Buchhals 
ter Schnakenberg ausgeſetzte Praͤmie von 
100 Thalern vorlas. Dieſe war demjenigen 
der Saatkar⸗ 


beſtimmt, dir zur Erſparun 
1 ei im ' re aus bem 


toffeln fogle eriten 
Samen verhälnigmäßig die meilten und durch · 
gängig gefunde und ſchmackhafte Kartoffein 
gewinnen würde; allen diefen Erfordern ſſen 
der Jreisaufgabe aber hat fein einziger ber fehr 
vielen Concurrenten Gnüge geleifter, fondern 
es fcheint vielmehr erriefen, daf ieh über, 
aupt gar nicht erreichen laffe: daher wurde 
efbloffen;- die Prämie unter die 8 vorzügs 
lihiten Bewerber mad dem Berhältnig 
wie ihre Abhandlungen bie gruͤndlichſten 
und ihre Kartoffeln die beiten waren, auf 
folgende Wrt zu vertheilen: es erhält ber 
Ehemiter Bard in Grünberg 20 Rıpir. der 


i fung diefer Maſchine 
Er RER m der Redact. 


Der Reichs / Anzeiger, 1 Dr 1804 


vrediger von der Red in Sulbeck 15 Rthlr. 
der Brediger Stofmar in Be 
Rthlr., der Leinewebermeifter Schuhmacher 
in up 15 ng der Prediger Sontag 
in Gersdorf 10 Rthir., der uhmacher⸗ 
meiſter Pſchlchhoiz in Sommerfeld 10 Rthir. 
ber Bärener Muliſch in Berlin 10 Rthir., und 
der Invalide Neujahr in Parnov 5 Rthlr. 
Darauf wurden eine neue Drefchmafi 
ne, bie Erfindung des D. Melzer in FOR 
und eine neue Säemafchine, welche der 
cretair ami Eameralhofe in Mietau Gers 
zinsky erfunden bat, deren Prüfung und Ber 
urtheilung von Gr. königl. Majeftät der Ger 
fenihaft alıfgetragen worden und die auf ih⸗ 
re Koſten vom Rathszimmermeiſter Vogel 
in Potsdam im Großen angefertigt waren, 
vor der Verſammlung aufgeftele und verfur 
het: Ferner wurden drey Scyaffcheeren, 
mworunter eine aũs Spanien war, vorgezeigt, 
und das Butachten des Amtsraths Hubert 
in Zoſſen darüber vorgelefen, noch war ein 
kleines Tafchenfpinnrad, die neue Erfindung 
eines Franzofen, das nur an den Tiſch ans 
ufchrauben iſt, aufgeſtellt, welches diefelbe 
irfung wie ein großes haben fol. Endlich 
tte die Depntation- einen Sparofen vor 
auter Mauerfleinen und Dachziegeln, größs 
tentheild nad der Angabe des Freyherrũ vor 
Noſtitz in Budiffin erbauen latfen, der allen 
billigen Anforderungen völig zu entfprechen 


ſcheint, 


Mehr in R. A. 1803 Nr. 333, 4359 — 43675 und Nr. 334, 


— 


5 “ 
Die 


indhalım oder Tresp werden Fönnte. 
) Das: Verfahren, die Roßkaſtanie als 
Biehfutter zu benugen, vom Stadigerichtsaſ⸗ 
feffor Baumgärtinger in Mergentheim eins 
gefendet ; *2 
Vorſchtag zur Beförderung der Huͤlfs⸗ 
leiftung bey auswaͤrtigen —— nſten/ vom 
Inſpector Schäfer in Coburg; Be 
-— jr Bemerkungen über die dießjährige 
Mirterung und Aerndte vom Kaufmann und 
Deconom Dippolde in Potsdam. 
„Nachher Eonuten aus Mangel an Zeit 
folgende Anffäge nur dem Inhalt nach anges 
eige werden: Koch's Bemerkungen über die 
" Faulbrut der Bienen, nebft einigen Gutach 
ten darüber; von Balkreuch s Geſchich⸗ 
te der Verbeſſerungen ae kaͤndereyen, des 
pector Zenſchke Winterfütterung der 
fe, ein Ungenannter, wie der Theurung 
beiten abgeholfen werden könnte, Stod: 
baufen’s Nachricht vom Hebammenunterricht 
in Trenenbriegen, Klingebeil's Vorſchlaͤge 
re Berbefferung der Obſtbaum zucht, und 
ollmann’s Auffäge über dad Mutterkorn, 
über das dießjährige Erfrieren der Winter: 
faaten und über die dießjaͤhrige ſchlechte Karı 
toffelaͤrndte. 


—— — ñ —— 
Land » und Hauswirthſchaft. 
Die ——* der Schafknechte 


treffend. 

Es iſt gewiß jedem Oeconomen bekannt, 
daß man ſich vor den Beoortheilungen vie— 
ler. Schäfer und Schafknechte nicht genug 
fihern kann. In dieſer Hinfiche iſt die, Ans 
nahme der Schaffnechte, wie fie neh an 
vielen Orten eingeführt iſt, für die Schaͤſe 
rey: Befiger fehr nachtheilig, und daher; aͤu⸗ 

erit verwerflih. Nach diefer mengt naͤm⸗ 
ih jeder Schaftnecht bey feinem Anzuge 
eiite verhältnigmäßige Anzahl Schafe unter 
die Heerde, welche er zeichnet, um fie von 





‚ter tragen fie, wie b 
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denen des Schaͤferey : Herrn und der Mitr 
knechte unterfcheiden A koͤnnen. Far But 
Nig, nichts bey. Zur 
Zeit der Schur hebt jeder die ſeinigen aus, 
um die Wolle zu gewinnen, Uebrigens kon⸗ 
nen die Knechte von ihren Schafen verfaus 
fen und wieder audre faufen, wenn fie nur 
niche mehr halten, als ihnen erlaubt üff, 
Bey dieſer Einrichtung, haben aber vie 
Kuechte zu viel Freyhelt und häufige Geles 
geuheit zu Betrügereven. Denn wer weiß 
es nicht, - daß verhältnißmäsig den Schaͤfe⸗ 
rey » Herren immer mehr Shut ſterben, als 
ben Knechten, und daß die beiten Schafe in 
der Heerde gemeiniglih den Kuechten gchds 
ren. Gie-beirügen den Schaͤferey Herrn 
auf mancherley Weile, und daran iſt bloß 
die große Freyheit ſchuld, melche bey obiger 
Einrichiung Statt findet. Stirbt ein Schaf 
von den ibrigen, und fie wollen fich für ihr 
ren Verluſt entfehädigen — e vom 
Schaͤferey Hertm ein Schaf, zeichnen es, 
und es von der Zeit an das ihrige. 
Dann laffen fie fih von einem Bleifher oder 
Gerber, mit denen fie nicht felten einig find 
ein ungezeichnered Fell geben, und fagen, e 
wäre von dem geflorbenen. Auch verkaufen 
fie. mol gar-in here Schafe an die ne 
ſcher, mit der Bedirgung, daß fie die Selle 
wieder zurückgeben, womit die Knechte dann 
bererbnen; und diefe Schafe werten .ebens 
alls als gefiorbene angegeben. Ihre Schafe 
aben fie fo abgerichter, daß, wenn fie rus 
en; Maß, oder ein anderes Zeichen geben, 
fie gleich aus der 


Heerde berausfommen. 
Zreiden fie nun- be 


einem Kleeacker oder 
einer andern guten Weide vorbey, fo geben 
fie gleich ihr Zeichen. Im Gtalle machen 
fie es nicht befler : um ihren —** jedes⸗ 
mahl von dem beſten Futter zu geben, neh⸗ 
men fie fie aus der Heerde heraus und fpers 
ven fie. in einen Winkelſtall. Ja e8 find for 
ar. Beyfpiele bekannt, daß Dorfhirten den 
Schafen Zwecken dur den Kopf in das 
Gebirn gefchlagen haben, wodurch ‘fie dres 
hend wurden. Gie zeigten es dent Eigens 
thümer an, und baten, Da die Schafe eins 
mahl nicht wieder zeſund wurden, fie * 
ten zu dürfen, . Das Fleiſch verfanften fie 
insgeheim. an dleiſcher md nur das gen A 
elt 
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g.der beftogene Eigenthuͤmer. Einer dier A lerhand. 

u ‚Hirten, hatte vorher auf einem Ritters u r 
> h eber das KEntlaufen ju ’ 

gute al —— gedient, wo er ed nicht Be Im air N) m — 

u 2 wird a 

mn Elbe un Age Berta un Anal gel salat eh 
fie ihre Scha ne Ze n unter die Heer: lich auf das free und unüberlegte Entlaus 
‘de mengen. Frev ich mü en aber die Schafe fen junger Beute aus dem elterlichen oder ei⸗ 
der Knechte eben fo veredelt und gejund nem ähnlichen Haufe, Die Fälle von folden 
als die des Gchäferep Herrn fontt Unbefonnenheiten find gar nicht felten, und Das 

be der eine Theil zu kur fommen. berät fehr zu wünfchen, daß mamdiejes Zeitber 
F der Einnahme für Wolle, Mär, Dürtniß säher beherzige und —— 
ieh, Scaffelle u. dgl. erhält jeder foniel, ı morimläge thne, wie demfelben Einhalt ge: 
‚als nach genauer Berechnung anf feinen An, than werden Fann. Das Beſte, was, Eltern 
heit eömme; eben fo, wie jeder einen vers und Lehrer thun £önnen, wäre wol, ‚wenn 
% Berluft Hat, wenn Vieh fie ihre Kinder alle von Seiten des Verſtan⸗ 

‚flirde. e anzutaufendes Futter und an, "&® und- Herzens ſo zu bilden fuhren, daß fie 
“dere deu läßt man fie nichtd beytra: ed nie wagten, einen folden defperaten und 
*7 Wollte man den etwa erlittenen Ber ge a zerseht — 
un A ls er Bitten allein möchten wol.nicht aBemaßl bins 
oder eine Wartie Schafe beybringen. Ge: reichend ſeyn; aber viel Wirkung würde man 


‚pie fich verfprechen Fönnen, weng man ſeine Kin 
tan a der auf das Schickſal und die großen Berles 


| Ä genheiten aufmerffam machen könnte, in wels 
AN — — he gemeiniglich ſoiche tokühne junge, Mens 
+ ge eined Rnechts vden alle fchen gerathen. Freylih müßte man dazu die 
ala 

— 2* 


Geſchichte von mehkeren ſolchen Entlaufenen 
—* —* de en * —* enauer willen, aber leider! erfähre man fe 
a für fi) md eimeln ers elten, meil die meiften Eltern und Angehod⸗ 
ee. Der Meitter, oder ammei, tigen fie aus großer Schonung zu unterdrhfs 


‚ ten fuchen. Um fo mehr Fann man in. diefer 
fnecht erhieite jedesmah! das 20, der Bäm hr ein Eleined Suͤchelchen empfehlen, 


a runder eier gen 
ap Fan aber auch bey Annahme eines und Sittengemälde für under edler Her⸗ 
“&nedts die, Schafe tariren laffen, fo wie Funft. ı Bändchen Yeipzig bey Weigel 1803 
die Kühe dep der ebernahme oder Uebergabe 211 ©. Gr. Es ik für Kinder von 12 
eined Guts- tapiret werden. — 16 Jahren gefchrieben, und enthaͤlt unter 
7 n, welche dieſe oder eine aͤhn andern die wahre Geſchichte eines werlornen 
"liche Einwichtung mit den Schaftnechten fhon (oder vielmehr entlaufenen Sohnes, welche 
"haben , werden binlänglich von dem gefühlvolle Itern und Kinder nicht ohne 
Em, den fie-vor der gewöhnlichen hat, Shpauder fefen werden, Auch machrder Ber, 
«hderzengt feyn. affer auf, ‚den fo, zunehmenden, Verfall ber 
= en Gacdhverftändige ihre Meinung amilien aufmerffam , ein Gegenlland, „Der 
Iäber diefen Gegenland im R. 4. befannt m PN jede zu beberzigen;ift, . en: 

machen! Wieleicht fommt mander Dadureb IM WUNDER MUNSE, daß wir mehrere 
anf ‚andern zu empfeblenden Vorfchla } wahre Beichichten von entlaufenen und Mur 
Fig Det. 1803. . unglücklich gewordenen —3 Leuten hätten, 
un tk —— doch wie bekannt am ſtaͤrk⸗ 

— —— arnen! 


Te! E — — — ara — 
2* Gr * a — — ‚frage. 
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Anfrage / - 

Die fogenannten Meinen englischen Nacht⸗ 
uchter brennen nur im dem reinſten Provens 
sol anhaltend eine Macht! durch. *) In als 
"en ‚andern Delen verkohlen fie ſich n.bald, 
J Iöfeden aus. Wie kann 'man fie zudes 
p daß fie auch im andern Delen, 3. E. 
‘in NRuß : Magfamen : Rübfamen ı Del eine 
t durch brennen? oder wie laflen ſich 

e Dele zu dieſem Behuf reinigen ? 

9 ‚längerer Erfahrung Bann ic) verſichern, 
* 8 genannten Nactlihter auch in gutem 
— Baumöle heil und anhaltend, eine ganze Racht 
bindurd, brennen. &s muß dabey alfo wol 
5° pie auf die Bereitung der Nacıtlicter feld 
00 ankommen. -- Thre Werfertigung it indeffen 

febr Teiche und geſchiedt auf’ folgende Art: man 
nimmt robid 12 Faden gute ungezwirnte Baum 
wolle won beliebiger Länge aufammen, zent 
fie durch serlafenes weißes Wachs, Hreich fie 
Hor dem völligen Erkalten mit der Hand rund 

+ der platt, —— dann dieſen Faden, 

Zeicher die Dicke einer ſtarken Siricknadel hat, 
2... an Enden einen guten halben Zou lang, durch 
.,* #icht ein, kleines vierediges Kartenbläuden 
und fedı die Enden dur. Diefe Blaͤuchen 

werden nun auf das Geſtell, welches man aus 

einer farfen SDaarnadel und zwey Süden 
ort ebenfalls felb verferrigen Fann, hori⸗ 
dontal geſtellt. Nachdem ba obere Endchen 
eine NRacht durch gebrannt hat, wendet man 
zit einem Zängeldhen ‚das Fartenblaͤttchen um 
‚. and aündet das andere Endcden, weiches nun 
enfalie eine Nacht brennt, an. Das bequemfte 
a Ser, worin das Rachtlicht brennt, ıfeın 
Sn Sggmad meires Wein oder Bierglas, meldes bis 
einen 304 wen vom Rande mir Waffer und hier» 

auf mod einen halben. Zoll hoch mir Del ange» 

. , füllt wird. Mm dem Bejhmupen des Tiſches 
‚. gorsubeugen, ſetze man das Slas auf einen 
' Fleinen Teuer, auf dem augliid das Bängel 
‘hen feinen angewiefenen Piad hat. — ach 
tlieben kann ein jeder alles dieſes auf eine 

Wiegante Art einrichten, v. Rev. 

Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Bittel s Gaͤhrungsmittel. 
—— u aller Eharlataneı 
‚rien und rellereyen des Publikums, das 


„9 Nur dann, 


% 











gracıfche Anwendung bewährt beiunden worden, ı 
1 :d Gewmeinnuͤjigkeit und Dermahrung des 
| — Was ſo vielen —* 


a ngen geſagt worden, ſey zur Zurechiwei 
⸗ — npreifungen gefaßt worden, 3 ung für andere 


und Beirigerepen if, gemärbdiger 
.214 is wirberholt, 
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‚ih ſchon durch meine” Angriffe gegen das 


—— non pius ultra in der Phyſik, 
yu einer zeit, wo dieſe Zafchenfpielers Rotte 
n großer Gewalt Hand, bintänglich bewie⸗ 
fen babe, ergreife:ich gegenmärtig ‚wieder 
die Feder, das Publicum gegen fo man 
abricanten von Gaͤhrungs Yiitteln f 
rannemweinbrenner , Bierbrauer und Becker 
—— Wer da- Krünig öconomiſche 
cprlopädie nur geleien har, dem wird nicht 
unbefanne feyn, daß das Kriewigiche Gaͤh⸗ 
rungsmittel a Een und- das .ibm ganz 
ähnliche Hellgraͤw ſche a ı Rthlr. nichts meis 
‚ter als eine länait befannte richt zwey Gro⸗ 
‚schen werthe Kochbaͤrme befagt , deren Hauprs. 
‚ingredien; nichts weiter ald Hopfen und 
Malz oder Schrot ill. Ich halte es für uns 
verantwortlid, Recepte zu einem hoben 
reife ald Geheimniſſe zu verkaufen, weiche 
bon längit abgedruckt find, und vie ſich in 
den meilten Brauereyen, Berereyen und 
Branntweinbrennereven zwar befinden, aber 
als untauglich verworfen worden find. 

Das inzige Gaͤhrungs⸗Mittel, das 
fih auf chemiſche Grundſaͤtze ſtuͤzt, und weis 
ches ohne die geringiien Koſten den. allervors 
theilhafteflen und beiten Gein aus dem Ger 
treide entwickelt, if das Kittel'iche, wel⸗ 
ches in Berlin Nr. ı2 in der Weinmeiſter⸗ 
gaſſe für 2 Friedrd'or zu haben if. Nicht 
nur die vielen Dankbriefe, weiche dieſer 
wuͤrdige Mann erhalten bat, ſondern a 
dad Zeugniß der technifchen Depntation de 
Manufactur Eollegiums in Berlin, daß dieß 
Mittel mir chemiſchen Grundfägen übereins 
flimme, und daß es der Geſundheit zugleich 
vollig unichädlich fen, beweiſen für Die Guͤte 
dieies Mittels. Aittel blieb wicht wie fo 
viele Eharlarand hinter der Couliſſe, und 
fptelte nicht: im. Ounkeln, fondern er ließ 
fein Mittel von einem Sermbſtaͤdt, Rlap⸗ 
roth und der. ganzen technijchen Deputation 

üfen, und gab ed dann weiter den ans 
ehnlichſten Brennherrn Berlins zur Prüs 
"- *). Alle Zeugniſſe fielen aufs vortheil⸗ 
hafleſte fuͤr ihn aus, und nur ſein Mittel 
= ’ . * ’ t £ ' 


wenn vermeimtlide Entdedungen irgend einer Art von Sachtennern gepruͤft und durch 


werden fle einer Aufnahme und oͤffentlichen Befannes 
ublscums vor Prelkerepen 
tämern in Privarfreiben 
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kann und muß dein ehrlichen Manne, als 


der menſchlichen Geſellſchaft hoͤchſt vortheil: 
haft ſeyn. Berlin den 21 Febrt. 1804. 
. m. A. Rosmann 
Fönigl. Kammer Affeffor , Profeffor 
und Mitglied der Academie ver 
Wiſſenſchaften und Künfte in 
Frantfurt a. M. J 


Aufruff. 

Bey dem Aufruf an Branntweinbren⸗ 
ner, Brauer und Beer vom Kaufmann 
Deteriee unter der Stechbahn in Berlin 
im 24 Stüf des hamburgifhen unpartepls 
fen GEorrefpondenten finde ich mich veran: 
aßt, öffentlich zu erflären ‚daß man dieſes 
Bägrungsmitrel nicht mit dem’meinigen vers 
wechſeln, 
fegen darf. Mein Recept iſt vor wie nach 
m 2 Kriedrichsp’er in Porto freyen Brier 

en zır haben bey dem Bemerungs Baumeis 


ſter Rittel 
Berlin Weinmeiſtergaſſe Nr. 12. 
den 21 Febr. 


1804. 


eeis+Ausftellung. 
ur die zweckmaͤßigſte Zeichnung umd 
einer Mafchine, vermittelſt 
3 jede Met von 

roßed Duantum) jede 

——— a, (die jedoch nicht über 
14 Zoll im Durchmefler haben) bis 18 Zoll 
tief aus der Erde heben fann,, fegt jemand 
eine Prämie von 5 Friedrichsd'ot, und be 
immt jum Termin den 15 Fun. dieſes 
ahres, bis. wohin die Eoncurrenten ihre 
bhandlungen mit einem Merto, gleichlau: 
tend dem auf den verfiegelten Namen, an 
die Erpedition des kaiſ. pr ‚R. U. mit der 
e; für A. ” Fr ra 
rei ben; auf weldem We 
Fe den (Eigenıbämer der, als die 
befte Erfindung 
— 535 gelangen wird. 


anel Bleiche in Ohrdruf. 
er — dierzig Iahren beſteht 

die Sırkalt, die wir hier auf Sieſiſche Art 
ertichteren, mm die leinenen und baumwollenen 





und mit demfelben In eine Clafle 


anerkannten Zeichnung und 
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Waaren durchd Bleichen ihrer Brauchbarkeit 
näher gu bringen — fie vervollfommnete ſich 
von Zeit zu Zeit, und der Beyfall den fie 
erhielt ,„, war von Fahr zu Fahr fichtbarer. 
Wir halten und daber zu den bevorjiehenden 
drey Sleichabtheilungen beitend empfohlen, 
und erwarten die Aufträge. beionders zu der 
erften recht früh, um die Frühlings; Witte 
rung dazu benugen zu koͤnnen. Unſer 
Danf wird ſich dadurd auf das verbinds 
lichſte zeigen, daß wir Aufmerkfamkeit auf 
die Waare ſelbſt, und auf die damit umges 
— Leute wenden, und daß wir ſchonende 
ege derſelben zur erſten Pflicht machen. 
Unfere Commifllonars ſind: Caſſterer Schönau 
im Gotha, Friedrich Heinrich Treitſchke im 
furt, Friedrich Gottlob May in Rudols 
ſtadt, Friedrich Auguſt Hänel in Suhl, T. 
E Ludwig Hofmann in Sömmerda, Daniel 
Ehrifitan Martin Schäfer in Jena und Jos 
.. . pen in Meiningen. Ohrdruf den 
24 Gebr. 1804. - 
Gottl. Friedr. Zinel’s fel. Erben. 
— — — — — 


Dienft » Anerbieten. 


1) Ein geſchickter Illuminateur, ein 
junger Mann, der in dem fünfklichen illuminiren 
wohl geübe iſt, wird gefacbr. Man wendet 
ſich — Exped. des RA. unter der Adreſſe: 
W. W. Er kann ſogleich bey einem Unter⸗ 
nehmen angeſtellt werden, nachdem man von 
feiner Geſchicklichkeit überzeugt iſt. 

B. an der Weſer. 


— — 

2) In einer Buchhandlung in einer ſchoͤ⸗ 
nen Stadt am Niederrhein, deutſcher Seits, 
wird ein taugliher Gehuͤlfe gejucht. Außer 
den gehörigen Buchhändler ; Kenntniſſen muß 
derjenige, der dieſe Stelle annehmen will, 
gut franzönf® verftehn und fprechen können. 

as Näyere desfalls, wie auch die Bedins 
gungen meldet anf Anfrage hierüber Die Ey: 
pedition des R. 4. 


Dienft » Geſuche. 
ı) Ein Mann von gefegien Jahren, der 

von Jugend anf ich ber Qecönomie gewidmet, 
mebrere große Güter im Metienhweg en 4 
e renpH 











* 
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Breußifchen derechnet hat, und vorzüglich bie 
aueflenburgifche kandwirthſchaft mach vieljähr 
tiger Erfahrung prastifh und im ganzen Ums 
fange fennt, und dieſerhalb fomol, als me 
Zreue und Thätigkeit die, glaubwürdig: 
en Zeugniffe beybringen kann, wuͤnſcht als 
wirthſchaftlicher “Infpector eines beträcht: 
lichen Landweſens je eher je lieber angeflellt 
zu werden. -Poflfreve Briefe mit der Aufı 
chrift: an H. V. E. wird die Erpedition des 
kaliſ. pr. R. U. befördern. Im Febr. 1804. 





on junger Menſch von guter Kamilie 
und 


ziehung, zwanzig Jahre alt, bat bie 
‚Specereys Handlung gelernt, ift mit den 
beften Zeugnuffen verfehen, und wuͤnſcht in 
diefem Frü * eine Sielle als Kaufmanns⸗ 
Diener auf Reiſen, im Eomtoir u. ſ. w. in 
einer Specerey » oder auch Material / Hand ⸗ 
lung zu erhalten. va 
tanfirte Briefe beforgt darüber die Er⸗ 
pedition des faif.priv. R. A. unter dem Cou⸗ 
vert: An X. à G, * 


3) Ein junger Mann von 24 Jahren, 
der von Jugend auf die Land⸗Geconomie 
getrieben, au) im Rechnen und Schreiben 
A gehörig umgefehen hat, Übrigens von ſei⸗ 
‚nem jegigen Herrn —— empfohlen 
:werden kann, Bike ald Derwalter auf ein 
Gut in diefem Frübiahte angeflellt zu wer⸗ 
‚den. edlichkeit, Geſchicklichkeit und 
Thaͤtigkeit obiger beyden Subjecte garanı 
tirg der Kinfender mit der Bitte an die Re⸗ 
daction: bierunter gütigft zu bemerken: ob 
feine Empfehlung Ruͤckſicht verdiene. *) Brie⸗ 
fe geben franco an die Erpedition des R. 4. 
‚unter obiger Adreſſe. 

”) Das Zeugniß des hochachtungswürdigen Ein- 
fenders. verdient —— —* 
er Ar, 














"Familien » Nachrichten. | 
Aufforderung. 
Bm folgenden Kindern des Johann An⸗ 
er Kirchner, Adermannd zu Schwein: 
rt: 


ı) Job. Balth. Rirdyner, der. 1792 
als arfſchuͤg nah Tprol transgsrtirt 
wurde und daſelbſt verſtorben fepn (ol; - 


nen noch lange 


Antheil nehmen; 
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2) Georg Rirhner, der in Schwein 
furt in_den Jahren 1772: — 3 beym 
Werb —— ch —— * ließ; F 

ndreas Rirchner, ſeiner Profefiion 
ein —— der ungefähr vor a abs 
ven ald Eorporal unterm damahligen E. £. 
Dragoner : Regiment Savoyen zu Lemberg im 
Galizien fand; 

4) Michael Rirchner feit 1781 abwe⸗ 
fend, letztlich unter dem kön. nu Re⸗ 
gimente Fürſt von Anhalt ⸗Bernburg und 

2 Dalentin Kirchner, * unterm 
£. £. Regiment Stain, und bey Kehl bleffire 
wuͤnſchen ihre noch übrigen Geſchwiſter zu 
Schweinfurt bald Nachricht zu erhalten, um 
fi mit ihnen zu berichtigen. Nachrichten 
bierüber find zu erteilen an 

Andreas Rirchner 
Huf: und Waffenſchmidtmeiſter 
au Schweinfurt, 


Todbess Anzeige, 

Den Berluf eines liebreichen Waters 
I W. Rod, der vom 20— a1 Kehr, 

I. Jahres durch einen fohnellen Tod der Zeit⸗ 
lichkeit entriſſen worden, beweinen und be⸗ 
jammern fÄmmtliche Unterzeichnete: bey der 
Rücerinuerung am ihn werden unfre- Thräs 
fliegen. Wer ihn im Reben 
von feinen Freunden gem bat, wird an 
unferm Gchmer; auch in der Entfernung 


des It 
die Angehörigen — — 
Thamsbrück den 26 Fehr. 1804. 


Friedr. Kleon. Erneft. Witwe 
geb. Braunin. 
0% Sopb. Sried. verh. Laun 
+ 9. Zaun Paft. in Großgottern 
Job. geinr. Sam. ob 
wohnd. in Großehrig, 
Caroline Chriſtiana 
Maria Charlotte Wilhelmine 
Chriſtian Auguft ’ 
Dictoria Sriederife. 


Kaufs und Handels ⸗Sachen. 
Die Verlooſung des in Nieder⸗ Eſchbach 





bey. Frankfurt am Mapn gelegenen frepaden⸗ 


chen Landguts, welches Morgen an kaͤn⸗ 
derepen — Wieſen — Gärten, nebſt — 


— 
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and Äbrige Oeconomie / Gebäude ent: 
— wird 


den 15 Maͤrz 1804 
durch die Ziehung der erſten Elaffe 268 frank⸗ 
furter Lotterie entſchieden. Hierzu find noch 
Oxiginal ⸗ Billets — deren jedes drey Num⸗ 
mern enthält, — à fl. 11 im 24 fl. Fuß, 
med Blane mit der näheren Befipreibung ju 
* en n, 
an der Allee in Frankfurt am Mapn. 
Die Aus ſpielung des Land : Burs 
au Vieder⸗Eſchbach ohmweit Frankfurt am Main, 
melde nad der- Befannimahung vom 24 Geptenmb. 
9. 7. auf die Ziehung der erften Elafle der 26 $rant; 
furter Lotterie mh worden, wird biernad) 
unabänderlib Statt Anden, obgleich die 26 Grant 
farter Lotterie, wie der Plan ausweiſt, nur aus 
14060 Looſen beſtehet, der Ausipielungs » Plaa 
aber nach der 25 Forterie auf 15000 Nummernigeridy 
ter war, and diefem nah Eim Taufend Nummern 
weniger mitfpielen, fo, def von Nro. 14001 bis 
— incl, feine Bilers zur Ausſpielung des Land» 
26 ausgegeben werden, 

Der Tag der Guss ——— iſt der 15 März 


als an weldyem der 26 Frankfurter Lotterie erfe 





Cafe n wird, Deren reis zuglei 
für Kg ewinnkt des Nieder » Eidybadher > 
Ons en t. 


Lodſe von 3 Nummern jedes find noch in 
Varthieen zum meitern Abfag, fo wie auch einzela 
um den @inlags : Preis von ır fl. — bep untersos 
genen fo wie bep ** befannten Herrn Eollecteurd 
subaben. Nieder» Eichbac) bey Frankfurt am Main 
den 6 Januar 1804. 


Seyboldt , 
EHurfärtt. Heiflaer Seutipeiß alde. 





Sabeit« und Gandels- Compagnon geſucht. 
Ein Künfler, in, einer Stadt der fürfl. ſaͤchſ. 
Eande nabe am fränfifchen Kreife, welcher eıne Bar 
brit von fehr gangbaren Waaren errichtet bat, 
wünfet um ſowohl Ihren Werth als auch die Dor- 
theile, die fie abmerfen, au erböhn, einen Com⸗ 
aguon, der dabep das merkantilifhe Geſchaͤft 
enähme; wozu er Redlichkeit und hinlänglie 
Kenntniffe befigen muß, Eine Eintage von 2000 fl. 
für weiche ibm bimänliche Sicherbeit gewähren mird, 
wird. derſelbe . näherer Einſicht nıdı unbulig 
nden. Es ift übrigens gar nicht nörhıg, daß er 
& an dem Drt der Fabrik aufpalte; daher dem 
Künftler auch Die Verbindung mir jedem rechtlichen 
Handlungs Haufe, das otige Bedinaungen erfüls 
len will, mwillfommen fenn wird. Wer Fäbısfeit 
und Luft bat, deshalb in Unterhandiung zu ireten , 
fende feine Briefe frankırr mit der Aufſchrift M. F. 
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er * —— des kaiſerl. priv. Reichs: Ang. 


— — 
Materialhandlung und Spielfartenfabrif. 
In einer im SNerjogihum Altenburg gelegenen 
Mitnelktadt if eine Materialbandlung, verbunden 
nit einer gangbaren Spielfartenfabrik aus freder 
Hand zu verkaufen. Anfragen hierauf bittet man 
unter der Addreſſe: A. B. EB. poflfrep an die 
Erpeditiom des Reichs» Uinzeigers einzufenden. 
— — 


Verpachtung eines 22 ale Wein⸗Niederlage 
en. ‚Im Feipsig. 

Unterfcriebener kann auf kommende Dftern 
einen (bönen Keller als Wein » Niederlage für aus⸗ 
mwärtige Weinbändier ablaffen. Die nähern Bedin⸗ 
gungen erfährt mon in franfirten Briefen, 

eipzig, am 20 Febr. 1804. 

j ©. 4. Eberhard, Bub» und Papier⸗ 
händler, ım Gemwandgäßchen Nr. 622. 


— — — 
rs nebft Jnftrumenten 
ü u. . w, 

‚ Das von dem in Churheſſtiſchen Dienſten geftan» 
denen Bergrath Rieß ——— ſehr anſehnliche 
Mineralien » Cabiner if, nebdſ einer Sammlun 
von Büchern, Riffen und Jnftrumenten von Mefr 
fing , billigen Dreifes aus der Hand zu verkaufen, 
und bey der Wailenhausbuhhandiung in Ganau 
das Nähere besfalls muͤndlich oder mittel frankirs- 
ter Briefe zu erfragen. 


Treue Butter » Marbhine. j 
Den Liebhabern meiner Tiſchoutter · Mafchine 
deige-ih hierdurch an., doß ich Jent wieder im 
©tande bin, dergleichen zu liefern, und empfehle 
wich ihren fernern Aufträgen. Leſern, die ſolche nicht 
kennen, dienet zur Rahıridt, daß ein Kind von leich⸗ 
ten Aräften in Zeit 4 Stunde, 4 bis ı Burtter 
etwa vor Tiſche verfertigen kann. Werl das Faß 
von Porcellaın if, fo empfiehlt Ge ſich auch ſchon 
keit halber. i 
Ww. Sped, in Blankenhain bep Jena. 








_ Solzfamen. 

In meiner Nachricht von mebreren Holzſamen, 
melde im R. A. Nr. 43 ©. 580, 581 abgedrud 
iſt, muß folgendes berichriget werden : Der Prei 
des Fichten Samens, pinus abies L, ‚if & Eentner 
au 35 Rıbir. anftatı zw 25 Nıhlr., und der des 
Bietern» Samens zu so Rihlr. anfatt au 45 Rihlr. 
a Eentner angefegt, . j 

Sie gelbach b. Arnſtadt in Thüringen. 
wilh. Kämmerer. 





Anfrage. 
— Wo, . von mem, und zu melden Preifen 
werden recht genaue metallene oder glaͤſerne Salz⸗ 


fpindeln, — oder auch andere, du, Gehall einer 
Soole 


a 


Soole in jeder Schwere richtig angebende Inte 
mente verfertiger ? — Der Einfender wünſcht eine 
beftimmte und mdglihk fhnelle Beantwortung die» 
fer Fragen in diefen Blaͤttern zu finden. 


Wechſen und Geld Cours in Saͤchſiſchet 
Wechſelzahlung _ 

Beipzig, den 28 Februar 1804. 
— — —— — nee ee ern 
pn den Meſſen. Geld | Briefe: 
Leipz. Neujahr⸗ Meſſe - 

— Ofters mn . + 


Naumburger — + - 198 


— — — — 
Amſtetdam in Bceo. d Vf . 
Detto in Eure. Ufo . + 
Hamburg in Bro. auf.» 
Lion 2 Uſo inkiv. » . » 
er 2 Uoinkiv. .. . 

ugsburg 3 U.» + e 
Mien : un — 

ra IE RN 

—* a 2 Uſo p. Pf. St. 


— — — — 

E Raͤnder: Ducaten 
EWiqhtige Duc. à 66 Aß 
5 | Breslauer a 65 ıfabitto 
S Leichte 4 65. bitte . 
Almarco dito » . 
Almarco Louisd’or » 
Souveraind’or . + 


x 








— 
— 


—— 


138 3/4 
148 1/4 
76 1/2 
76 1/4 


7312 
| 7312 
6. dıfz 


— —— 


99 1f4 


F 
zıfa 
6ıfa 


* 


* 


Louisd’or 4 5 Rthl. 
Saͤchſ. Eonv. Gel 
—r S—Ê,msß— — 


Ken :»Ponisdor ... 


Pr ur BE BE Zu} 





Laubthaler » » + » 
g 





Preuß. Eurt. . 3 ıf 
Do. Münze. . » 43/4 
Xer. . eo ® “ 3/4 
Sa. Bill. » 114 
Kronenthaler +» » 13/4 
Wiener Banc. Bettel 74 1/4 
3.7. 17. 8. 253/4 


— 
N 
8 


proC. Verl. 





— für Liv. Tourn. d 2 Uſ .. 
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Wechſel⸗ und eld + Cours in wichtigen: 


touis; Earl: und. seidrihed’or © 


As Rthlr. 


Bremen, den 25 Febr. 1804. 
London für 100 Lſterl. d 2 Uſo . . 598 


J 


ourdeaur ä 2 Uſo —4 
Amfterdam in Banco dvifla . 
Dito 2 Mon. date . . » 


Ditoin Courant Avifla. . - . gat 

Dito 2 Mon. dato . .» .. + 5 
Hamburg in Banco ävifa. . . 4IIıf 
Dito 2 Mon. dato . . 40 1f4 


Grob. Dän. Cour. 14 Tage ä vifta 





Hol. Hands Ducaten av. . 2*0. 63 
Diverfe wichtige dettidito . . 
Gute 2% Stüd — bi’. . . 6 
Hannoͤw. Kaffas&eld dito . . . 

Bremer Courant 


* 





* 


Hamburger Wechſel⸗ und Geld-Cours 


in Banco. 


den 24 Febr. 1804. 


London für ı Lſterl. 3 2 Ufo R 
Amfterdam in Banco d vifta . 
dito > Mon. date . . 
dito in Cour. ävifla . 
dito 2 Mon. dato . . 
— für Ecud 2 Ufo . . 
ourdeaur DitO 2. 0... 7 
Cadix für. Ducat dito . 4... 82 fa 
Liffaben für Erufados dito . . . 413/4 
Wien in Cour. 6 Wochen dato . . 203 
Copenhagen Eour. dito . 2 x =» 45 . 
Louis s Carl und Friedrd’or für&t. 10 8 10 - 
Ducaten. 0 00 0.37% 
Gute 2 Std 2 2 2 u. 3216 
Grob Din. Eourant - » 2. vw 241 
Hamburger dito >» 2 2.2.23 5 


* 
4 
». 


or 
“a 
8* — 
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Kaiſerlich 


* AN EL Fe 
en © u] 
ei Rx 
— * 

R N 

| e | 8 | 1 
ei * 


Mittwochs, den 7 Maͤrz 


literariſche Nachrichten. 
Etabliffementd s Anzeige. 


Yen Buchhandlungen, weldyen mein, im Paufe 
vor. Monats erlaffenes Eireulaire nicht zugekom⸗ 
men fepn follte, made ich Hiermit die ſchuldige 
dene), Aneıge: daß ich die ehemal. Auguft fer 
mann'ihe Buch» und Kunkbandiung aid. mit Der: 
lag und PDerlagtrebten fo mie mit ben dahin ge 
bir. Activis und Pallivis, an mid.gefauft habe, 
und daß ich felbige nun unter meiner eignen Birma 
forrführe. Ben diefer egenbeit made ich auf 
meinen, im jeder Hinſi — 29 Der: 
lag aufmerffam , weldyen maninalen foliden Buch» 
handlungen vorfindet. 
lajo. Jahrb. f. Frauenz. auf 1802u. 3. 3r Jahrg. 
"Derausgeg. von Stambeel ; m. zı Kubfern v. Im 
er ; aufammen für 3 Rıblr. oder ji 24 fr. uet- 
to ; einzeln der ie und 3e Jahrg. A ı Kıbir 4 gr. 
oder 2 fl. 6 Er. der zte ı Rihlr. 6 ge. oder 2 fl. 
"15 fr, netto, 
Bommer, H. W. die Todesfirafen und die Be- 
handl. der Verbrecher. Ein Gedicht. gr. 8. 
1803. geh. 8 gr. oderzakr. 
Daub's, K. Lehrbuch der Katechetik, gr, 8. 1801. 
1 Kıblr 16 gr. oder 2 fl. go fr. 
won Imhoff, A. die Schweltern von Lesbos. Eine 
"Idylle in 5ı Gef. M. 7 Kupf von Jurp und 
Karcher. 8. Delmpap. 2 Rıbir. 8 gr. oder 3 fl. 
«39 3 engl. Drudpap. ı Rıbir. 16 gr..oder 2 fl. 
r 


Indenfteund, der neue, jur Belebr. und unfhuld. 
‚Msierbalsung der Tugend von 8— ı6 Jahren; 
beraudgeg. in Verbind. m. mebrern praet. Er zie⸗ 


ern, von 3. 8. Engelmann, ır Th. 8. 18034 


— — unter der Vreſſe 
‘e * u r — » 
. 8. mufifal. Lexicon, welches die theorer, 
— Tonkunſt ehevclopdß. bearbeitet, ale 
Der Reiche Anzeiger, 19, 1904. 


2 





um. 66. ‚818 
privilegirter | 
Anzeiger, 

ı804 





alten und neuen Kunftmörter erflärt, uud die d, 
u.a. Inftrumente. b r j 
45* 0 Sa a Thle. gr. 8. 
ein, 3. 5.1128 Rechentafeln für Schul 
3 Priyalunterrich.- gr. 8. in Kafeln Bee = 3 
plagen > ande. oder 3 fl. — unapfgej. ı Rıbir. 
A — 2°? dr 
Kunfzei allgemeine, ır Ya i 
Setten Xi Eommiflion) MN Fi 
Taura, Blätter aus ihrem Tagebuce , beraudgeg, 
: 132 P —* m 801. 16 gr. oder ufl.. | 
: Br ” 1 ( 4 Gedichte, 8, 1803. 20 98% 
oboiffa, a. d, franz. frep bearb, v.N. 9. Stam⸗ 
el. 8. 1802, 16 gr. . 
galtheon der —— 
v. K. W. Hermann. gr. 8. auf Del & 
3 ee 4 5 * s —— Fr 
Dr ! % 1 . « Papr, ı Rıbir: 16 gr, 
r. Samilienleben. ch 
.18 5* f. 1 * — — 
. J. Juhe ober die neue vifes 
4. d. Gran. von 3. P. jeWigue, 
6 u Pi 4 Bänden, —8* 2. ae 8 * 


oder 8 fl. 

Dief. mıt 12 Kupfern v. 6 Rıhlr.ı6 gr. oder 
J fl. Die 12 —334 netto ? bl. 
oder ı fl. 30 fr. Auf Velinpapier find nod) mes 
nige Erempl mit den erften Ru pferabdrüden pors 
raͤthig Der Preisid g R bir ı6ar oder 13 fl. 

Sakontala, oder der enilcheidende Ring; ein in- 

—— nik * Kalidas, A.d. Urfprache, 

nskrit un rakrit ins Deutfche ü * 
Erläuter. v. J. G. Forlter, — — 


ichter; herausgegeh. 


21 
2 J. hi u. Dee sefoxat u ak, 
i :pier 2 'r. 8 gr, j 
5 Bond a ode i A Rz R 30 Er, * 
rania. Bibliothek der vorzügl. kleinern Bi . 
und Unterhaltungs » Leci x f. ——— 
Zaſchenforui. 1803, 18 gr. oder al ıa fr 
Wirth 
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Mirtbiäaft, Di, hu Bpenfiur Ce eifreider n8 


ae cr im Gebr. 1904 
a. 
. Wohr. 


Ueberſetzungen. 


Von dem vor kurzem zu Paris erſchienenen (ehr 
imereſſanten Werke: 
Hydrogeologie, om recherches fur Fiafluence 
'out les eamx [ur la Surface du globe ter- 
reftre, fur les caufes de l’exiftence des baflins 
des mers de [on depiacement et de [on trans- 


rt fuccefhif fur les differens points de la fur- ° 
-‚Lamarek, 


ace de ce globe etc. par J. 

membre de Vinfitus national de France, 
werde ich zu Oſtern 1804 eine mit Bıruerfungen 
verſehene deutſche Meberfegung beforgen. 


Grofeffer der Warhewarit und Rates 
wifenfgaft in Berlin ; 





Kufifaltien. 
‚Mom dem muſikaliſchen Mmereur iſt bereits 
sten Jahrgagges ar Heft erſchienen. 
werfhiedene Arien, aus der Dper: der Schabgrd⸗ 
ber; ein Allegco von Wranigfiz; eine Polononje 
von Roslowifi; rin Duetto aus der Dper? der 
Alte Ueberoli ıc. ; eime Canzionerse aus der Over: 
der Höltenberg ; verfbiedene Lieder von Tief, Bür- 

er, 2c,; Ouverture und — lg der 

liebten. Oper: Sargino , oder der Zögling der 
Kiebe von Par. Der Yadenpr. iffnunmehr ı Rrfir. 
amd auf das nächte Vierteljahr wird wieder 8 ar. 
Pränumerasion angenommen; die künftigen Blaͤt⸗ 
1er enthalten mehrere Grfänge aus der Dper Sar- 
gins; ein Marid aus der t7 derrmann von 
Unna ; der Mari aus der Dver: Sargino, ganz 
neue, Dariationen von Schubert; mehrere rien 
aus dem Schapgräber/ auf einen ganzen Jahrgang 
wird ı Rthir.8 gr. pränumerirt, Briefe und 
Der aber franco eingefendet. 

Die Zilſcher ſche Muſikhandlung in 
Dresdim 





Bücher, die zu Faufen geſucht werden. 

Man fucht die bey Goͤſchen in Leipzig erfchie- 
nene Ausgabe von Wielands fämmelichen Werfen 
cowplet, im Taſchenformat auf Belinpapier,, ge: 
gen baare Bezahlung zu kaufen; fie muß aber gut 
condirionire fepn. Den genauefien Preis wolle man 
een Buchhandlung in Stuttgardt 
3 


des 
&r enthält - 


BühersBerkaufe, 
Gefprähe im dem Reiche der Todten, 
inıs Quartbänden nebh einem Negiferband kbae 
die 230 Thle., mit vielen Kupfern, ganz nen in Ber» 
gament gebunden, werden zuſammen um Dier faub» 


thaler verfauft; beym Notar Wal 
beng, wohnhaft in * Kothgaſſe * 4 


— — — — 


Verkauf ſeltener Bücher. 

‚Wer Bis Ende Aprilt diefes Jahres auf Defi- 
derii Erasmi Roterod. opera ommia X. Tom. im 
Fol, edit. /Lugd: Batavor 1703. & {gibs annis, ig 
Beute Briefen das ALYı Gr oo, welches jes 

och nicht unter 25 fl. Fyn darf, gerhan har, 

Bann diefes Werk, weldes in engl, Fransband eins 

Fran af Kohn u rnit h 
n au e en und gegen b 

Bahlung abhoblen kaffen. * bez . 

Gießen, den a2 dedr. 1904 
Georg $riedrich Geyer, 





Race de Bücher find b ngbeim 
Blöger a su ee - 
Voyages dans les deux Siciles et dans ıelques 
Parties des Appennins par I.. Spallanzani 5 Tom. 
Fein fig: — — * 12 er 
uvres completes . { 
— erguain ı6, Tom. br. & 
s nen ne 
Pränumerationd s Ankimdigung. 
Der Dekfaſſer des 
se — — —— 
oden und die amliegende Gegend bie E 
werde, Bauzen, Crsichm * —— 
Töplig, Rumbnrg. Eine ffizsirte Darfieltung 
für Natur» und Kunffreunde, Medft einem 
uudriffe vog der Stadt und einer topogra 
fen Reiſekgtio durch Die Gegend derfelben, 
ha auf unfere Bitte entfbkoffen, zur Lünftigeg 
effe eine neue snchmäßig veränderte Ausgas 
be in zwey Theilen, wovon der erſie die Berirhreis 
vn. von Dresden, der andere aber die yon der 
umliegenden Begend enthalten wird, herauszugeben. 
u Fe 2 ieder 
end. 9. 
Pränumeration und ı Ahle 1. ie du 


Konspreife ab 
wie vorher 2 Rehle. betr 
im Arch — * —— u 
auf hs Pripasperfonen erhalten 1} 28 
vesden, Den 14 Januar 

1804. 


‚fo nis 
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Credit ift fo gut wie baares Geld. 
 Diefes it ein allgemein befanntes mahres 
Green. Er it für jeden Einzelnen fo wicht 

er e im Allgemeinen if. rfieres wei 
vn; ber je Eredit bedurfie und nod bedarf, am 

fen we — eg ge dem : —* 
Nugen ehteren darf id aber nur anführen, 
mas im polen Journal vorigen —— Dechr. 
m, ©. 1204 angeführt ſteht. Nur Yübed 
ar 














die Dortheile mir Holdein (nämlıh die aus 
der Eibe für beyde entipringen) 
und i feinen auegebreiteren Lredit im 
Stande, die Zeitumfände aufs Betr zu benugen 
- Mie glüdlib ik alfo die Stadt, mo der Kauf- 
mann feine Befhäfte Reis mit gutem Credit füh 
ren fann, und dedurch im Stande if, eintretende 
Uzfände befiend au benugen; und mie glüdlic 
Bürger derfelben, menn aud er, im Fall er 
oder Credit zum beffern Betriebe feiner Be- 
faätıe, Bere und Gewerbe bedarf, fol: 
j erhalten kann. Welder Woblkan 
iner berrfden, wo es fo it! Heil eis 
tadı! Heil ſolchem Lande! Möds 
t fo glüdlic werden! Wilde Won- 
Regrnien und jede gr Obrigkeit ; 
melde Glüdfeligkeit für den Brößten bis zum 


' 
— ed nicht woͤglich ſeyn, dieſe Wonne 
und a... feit herbeyjuführen? Ja gemiß! 
i 10 Yadırn da ich bereite FE a nad» 
wie überall, ohne Gefahr und mir Sicher» 
Geld aussuleihen und Eredit zu geben, 
ausführbar zu machen ſey. Ib fand 
Weg, wodurd es einzig und ale 
u könne; aber ich geſtehe es aufrichtig, 
mir felbr fo viele @inmendun-. 
gen eintanden und gleichſam aufdrängten, 
ie Ausführung für eine wahre Unmög» 
bielt, und die Sache alſo auch gänzli 
. Wem if es daher wohl zu ver 
‚wenn er ſich foldes auc be 
als eine wahre Unmöglichkeit vorkeiler 7 
werde ich jeßt die Möglichkeit und Aus- 
ie völlig zeigen und dartbun. Denn fo 
mie fo viele wichtige und nünlihe Dinge, Aünfte, 
Binftalten, Verfügungen und Einrichtungen in der 
Weit vorbanden find, davon jedes zum feinen 
Werkmeikter hat, der fein Nachdenken ernihaft 
verwendet, and dabep vorgefallene Sawſe ⸗ 
und Einwendungen beflegt, und fo zur 
——— hg“ 8* fan .. Bar 4. > 
sung, Zur ifrabri u. |. m Inge, 
—* F ER wert für eine wahre Unmdglid- 
eit 











































ancher wobl gar erflered aus irrigen 
Begrifien für einen Eingriff in die Allmacht Got: 
ted bielt, und die dennom zur größten Brmuns 
derung eines jeden zur Audführung und Waklich— 
keit dt worden — munterien mc folde Be» 
rahtungen gleipiam wirder auf, daß ich meinensin® 
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mahl en Vorſatz wieder in 
mir die ichs und a 0 


en gemacht werden fönnten, 
fo —* fie mir einfelen, ſogleich zu le: 


und dann in flilen ruhigen Stun 
Aufdfung nacdachte. ie groß en —8 
nur erſt Eine 


Greude fepn, mie es mir gelang, 
davon iu brfiegen. Hierdurch aufgemuntert, ſuchte 
ib mit unermüdetem Eifer mehrere zu befeitigen; 
und fo if e# mir gelangen, fie bis jegt alle völ« 
tig au entträftens fo, daß ib dieſes Merk nun 

fo wohl zum Einzelnen ald Algemeinen Bo . 

fenılih dem Drude übergeben kann. Ic kündi⸗ 

ge alfo feldiges hiermit umier dem ihm gebühr 
fenden wahren Namen an: 

Beiörderung der allgemeinen und einzelnen 
Wohlfahrt, oder mie ift überall, und do® ohne 
Gefahr eines Derlufes mit aller Sicherheit 

baares Geid rg mon er und Eredit den Einbeir 

— 92 fo wie den Auswärtigen zu geben, fo, 

X RT 

emeiner und einzeln 

Wohlſtand befördert werde. ——— 


Dieſes Werk erſcheint bereits auf Johannis 
d. J. gegen Pränumerstion von ıhreble, NZwdr. 
das Er. oder in Led'or augztbir. Nawdr den Youis« 
d’or gerechnet. Wllejlöbl. Poſtamter, wie aud die 
refp Herren Buchhändler ac. jedes Drid, melde 
ih ſaͤnmilich bierdurch ergebenft erſuche, Bränumer 
ration hierauf anzunehmen, erhalten, das Ste Exem⸗ 
ge frey. Den Pränumeratipnstermin lege ich b 
bluß May Monars feſt, und follen die Brfelun. 
gen 40 Meilen von bier france vor mir gelie- 
ert werden. Nachher it der Preis 2 ıbir. NZ. 
der trägt das Porto ſelbg. 
b würde mir in der Anfünbdigung vorbebal- 
ten baben, die Werk nur oledann auf Johannis 
auszugeben, wenn ſich binlänglide Pränumrranten 
dazu finden mürden; allein theils das große 
Wohl, fo fi hierdurch auf ber Welt verbreiten wird ; 
fo wie die Minderung des nagenden Kummers und 
Sorgen fo manches —— welchet air bed 
allem die größte umd felighe Belohnung if und 
bieiden wird, im mindeften nicht aufjubalten ; fo 
wie theild die zuverſicht lichſte Hoffnung, dab bobe 
Negenten, fo wie jede guie Dbrigkeit,, denen bas 
Wohl und Glück Ihrer guten Unterthanen und 
Bürger am Herzen t, es nidt daran feblen 
loffen werden, aum Beften derfelben und —* 
Lande dieſes fo wichtige und nuͤhlt erk huld⸗ 
reich durch Pränumerasion zu befördern, haben 
mid veranlaft, diefe Bedingungen megjuliffen. 
Aub wird gewiß der Koufmann und Bürger in 
einem jeden Orte, der fein eigenes fo wie feiner 
itbürger. I und Glüd vermehrt und ver 
sffert ju ſehen wünſcht, ale der junge Mann, der 
bioß aus Beioranıp eines gindlihen Kortfonimens 
feine eigene Laufbahn zu beireien, in — 
re 
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ſcreckt worden, und für den ſich dierdurch die 
froheſte Ausfiche Öffnet, hiervon dicht Jurüdfe bleis 
ben. Und da fid die dadurch enifpringende Glüd: 
feligfeit vom Größten bis zum Kleinken erfireden: 
wird, fo freue fi der Elende und Hülfsbedhrftis 
& und mit ihm der Armenpfleger,. denn es wird 

8 Wohlıhund mehr werden, da der welcher oft 

ne mwohlgerhan bätte, umd es nicht nach feinen 
Munfde.ıbun fonnte, —* ſein nr Heri 
bilfer iu zeigen, Gelegenheit erhalten wird. 

Wenn nun aber, mie ich hoffe und wünſche, 
fi) eine reichliche Ansabl refp. Oränumeranten eins 
finden: möchte; fo bitte ich ſchließlich noch jeden 
bet Hrn. Entrepreneurs, mir had) und nach gefäls 
lig? Nachricht witzutheilen, tie viele Aboñnen⸗ 
tey fie bereits erbalten und noch wohl zu erhalten 
boffen, damız es zu rechter Zeit nicht an. binläng- 
lichen Exemplaren fehlen möge. . 

Schlieblich bemerke ib nur noch, daß bey 
diefen Werke nicht fo fehr auf Schönheit der 
Ausdrüde oder auf uͤberſpannte Wusdehnung, 
fondern bloß auf den innern Werth und Gehalt. 
deſſelben von einem geebrten Public allemege 
Ruͤckſicht zu nehmen u: 

Wismar. den 24. Jan, rBod. 
Mau, Kaufıkann.. 





Deriodifhe Schriften. 


, Inhalt des an Stüds von dem allgemeinen 
geograpbıfhen Epbemeriden 1904. 


Abbandinugen. . 1. Bemerkurgen Über die mn | 


fein Wangeroog, —— Langeroog, Baltrüm 
und Norderney. on D. U. SHeitemeper. 2. 
Kurze geographifcdye Beichreibung von Sprien. Bon 
Paultre. Dücher · Recenfionen. ı. Bemerkungen 
auf einer Reie nah Branfreid, &panien und 
vorzäglid Vertugal. Bon D. 9. 5 inf, zter 
Theil. 2 Elemens de Statiftique, oü l’on demon- 
tre‘ 'd’apres un priucipe- entierement neuf etc. 
Par Playfair et Donnant. &; Handbuch der neues 
Ken Erdbefhreibung und Sratifif, Von D. J. 
D. A. Hoͤck. 2 Bor. 4. Neuefle allgemeine Geo» 
granbie der gegenwärtigen Zeit ꝛc. Bon € W. 
Müller. ı Band 5. Belchreibung aller Ländır, 
Diifer und Städte der Erde. 4 Bände. 6. Cours 
de Geographie hiftorique ancienne. et moderne 
. et. de Sphere par feu M. Oferwald. Chazten- 
Rienfinen 1. Carte phyfi ue et politique de 
kı Syrie. Par Charles Paultre. 2. Regnum 
Hangariae cum unitis provinciis ete.. Per J. A. 
a Doctich. 3. Von Goͤroͤg's Special: Eharten der 
Eomitate von Ungarn. Verrferung. Dermifchte 
Nachrichten. 1 Avant-coureur new erfdienener 
gesgraph ſcher und flaiflifver Schriften. =. Fite 
ratifhe Nagrioten aus Paris. 3 Philipp Eluver. 
+ Journatiftit — Eunomia Dec Bemerkungen auf‘ 
einer Reife über den großen Si. Bernhard — Eört! 


364 


Il Piſ⸗ 


de Bard ⸗ Aoſta — Rhonemhet — Sof 
anua 


ſebache — N. Berliniſche Monatsfari 
— *22 .Nacſchrift. Hornemann's Rüd. 
reife aus Aftika. Zu dieſem Hefte gebören: 2: 
Das Porträt von Philivp Eluver, 3. Die Char 
te vom Sprien, nad Paulere. 

Weimar im Feb. 180; 


0%. 
$. ©. pr. £andes » Juduftrie » Comptoir, 


Italien. Eine Zeirfhrift von zwey reifenden 
Deutfden. Sechster Heft. Berlin, 1804. Bep 
Jobann $riedrich sy 12 gl, 

n 


i t. 

I. Varini's Sarpre, 

II. Briefe über dıe Sitten, den Character und 
das häuelide Leben der Traliäner. Dierter 


rief. 

III. Der Luftballon des Zambeccari, eine Neuigs 
feit des Tages. ⸗ 

IV. Probe der geſellſchaftlichen Unterhaltung in Ita⸗ 
lien, zu den Zeiten Juliud IT. und Leo X. Frag⸗ 
ment einer in jenen Jahrhundert gemiadhten Reife: 
dur Italien. j 

V. Mitcellen, 


—— 
Inhalt des erſten Bandes vierten Stüͤcks der 
allgemeinen merkantiliſchen Literatur » 3eitung. 
T. Recenfionen: 
1) Counabo’s pofitifhe Berfuche über Portu⸗ 
gal⸗ Handel 1g01. : 
2) Cöutinho’s political, Effay etc. 1801. 
5) De la Navigation dur Khin etc. 1802. * 
4) Betrachtungen über den Zußand der Rheins 
. und Mofelfdirffahre. 1802. 
5) Ueber eine neuerlich entdedte Zettel: Verfäts. 
fung auf die Schleswig: Holkteinihe Bank 
„ Ju Wltona. 1801. —— 
6) Rechniche Erörterung der Frage: ob und wie 
„fern Staaren ıc: die durch Nahahmung der: 
Banfzetiel perutſachten Schäden au erfegen. 
ſchuldig find? 1802. , 
II. Anezüge: N ae 
MWarrenfande _ 
Ueberfiht der Handelsproducte und Fabricate; 
melde ın Valencia das Pflangenreich liefert. 
III. Vermiſchte Nachrichten: 
- Preis Aufgabe merkantiliſchen Inhalte. — 
Diefe Zeitſchrift erfcheint im Verlage + Büreau 
su Schweinfurt und ik in allen Buchhandlungen 
au baden. Monarlich kommt ein Stüf von 4— 5 
Bogen ar. 8. heraus. Zwölf [idee Stüde bilde 
einen Jahrgang oder zwey Bände, melde 3 thir., 
foften und nicht getrennt werden. Ben 5 Frem« 
plaren, weſche Privatliebbaber bey der Deriagsdude 
bandfung felbit, oder ben dem Buchhändler %.. 
Schumann in Ronneburg befellen und baar bezah⸗ 
len, wird. ein fechsres gratis gegeben. 


Jufliss 


re 


8 


YJullig- ‚und Dolisey+ Rügen ıc für alle 
ee sur Befdrberung ———————— 
Unter dieſem Titel wird eine Zeiſchrift ip 8: 
Format, viert;tjäbrli-d ungefähr H Alphaber Hark, 
mir einem farbigen Unihlag broſchert — dermah- 
len unt r meiner Redaction, in übrigem aber vom 
ee hi eınire.:den und ımmer ergänzt werdenden 
& felidafı gelehrter, und rechtsliebender Männer 
— von der Leipziger Mibälıs Meffe an, oder, 
wenn fi genug Druf verlohnende Subfcribenten, 
dazu finden „ no eber, auf Subdferiprion erfcheis 


Ben. - . 
Nad der, dem Publicum. bereits mitgerheilten,- 
Unthabisung iR der. Jahaltsplan. — 
1, Aufſage über Mißsrauche, Mängel ‚und üble 
Grwohnheiten bey den Juftis- und Volizep » Be» 
börden, und Vorſchlaͤje jur Derbefferung , 

N, desgleichen über üble, versögerte oder gar vers 
weigerie Bufige oder unrichtige Polızep « Der- 


waltun ; 
ni Aber unrichtig oder gar parthepiſch abgefaßte 
‚Urtek, Beſcheide, Meifungen und Refolutionen,. 
Iv, über Dernad:äffizung der. Gefangenen, und. 


dahin gebörig, 
V. Anecdoten, melde auf. vorflehende Numerm 
* haben, 
VI. Widtige Eisil» und CEriminalnals Bälle zur 


Unterhaltung und Belehrung, 
VI, beridytigende practifhe Abhandlungen: und 


N hlungen rahmlicher Juſtiz⸗ und Polijep- 
. Handlungen. 


auf einen Jahrgang fübferibiret, praͤnu⸗ 
meriret bey bes: ang Ah Hefis die‘ 
Wenigfeit von ı thlr: ſachſ. mebk dem geringen: 


ort). 

Jeder Subferisentenfammler erhält auf ſechs 
“ remplafien ein Greyeremplar.. Außerdem foftet 
der einzeln oder auch im Budladen ı & Z 
Küd. Die Mitarbeiter und alle Auffa —— 
wenn fie für die Wahrheit der Thatſachen ſteben 
und die Anfiäge eingerüce werden, honorirt man: 
nad Verhältmig; ihre Namen, Character und Ort 
find zwar bey der unterzeichneten Erpedition genau. 
anzugeben, werden aber, menn fle wollen , heilig 
verfdmirgen. Die Subfcribenten werden jedenk 
Jahrgang vorgedrudt. Ale Briefe ag mid, oder 
—— Expedition ‚werden. nur portoftep 

Jena, den ı2. Febr. igdy. a 

Die Exvedition der Juftiz» un 

5 et 

eimar. Hofadboc: 
= iR Stadtrichter. 
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Bübers Ungeigem. 

In der Jägerihen Buchhandlung if erſchle⸗ 
nen wid durch alle Handlungen zu haben: 
Lang, 8. 5., Paffionspredigten. Neue umgear⸗ 
bertete und mit neuen Wallionspredigten verm. 
Auflıge, mit eifier Vorrede über die Leidensge- 
(dichte Jeſu von Dr. W. F. Sufnagel. gr. 8. 
ı tble. oder ı fl. 48 fr. 
ad günfige Urtheil des Herrn Dr. ®. 8. 
Hufnagel, der zugleidy in feiner hierzu geliefers 
sen Dorrede die Leidensgefhichte Jeſu mit wahrer ' 
Theilnahme und berslider Wärme fdildert, 10 
wie die vörtheilhaften Recenjionen der Jenaer Fir 
teratur ‚Zeitung und anderer Beurtheilungsanftals 
ten, empfehlen diefe Paffionspredigrem als ein nüßs 
liches und gates Bud, für alle Leſer von Geiſt und 
ers, ſowohl in Ruͤckſicht des lihrvoffen Vortrags, 
als der geiſt ⸗ und berzvollen Weife, womit dee 
würdige Defoffer die Befhichre des Leidenden ohne 

feines: Gleichen bearbeitet bar. 


‚_ Keipzig.., Um den Wunfd vieler Intereſſen⸗ 
ten des Leipziger Sandintigs : Briefftellers,, für 
angebende Rauflöuse ıc. zu befriedigen, 'fo.foll die 
fes für den Kaufmanndftand fo wichnge Wert no 
bis Oſtern dief. Jahres für den Präuumerationepreis 
von 22 gr. roh mis Titel: Kupfer, undin Maroquin 
fehr elegant gebunden für ı Rıbir. 6 gr. Hatt fin» 
den: Das dazu gehörige nunmehr vollendete und 
(ehr nett. gearbeitete Tittelkunpfer des Leipziger 

arftplanes ift auch in faubern Abdrüden für 4 gr, 
und fein colorirr für 9 gr. befonders Ju haben. 
Briefe und Gelder erbitter man ſich franco. 

Keipzig,, im Gebr. 1804. 

J. ©. Schladebach. 


Bey F. Dienemann und Comp. in Penig iſt 
6 und durch alle Buchhandlungen zu 
aben: 

Ueber das Armenweſen, nebft Vorfchlägen 
zw einer 3werfmäßigern Einrichrung der Armen- 
anftalten, DorM. € ®- 9 Burdach. (Preis 

gr.) Der Here Berfafer bitte Gelegenheit, das 
Gemenuelen, befondere in Sacſen mit unbefan- 
enen Augen zu bevyabten, und er lege nun das 
Keruttar feiner mehrjährigen Benerfungen und 
Beobachtungen in obiger Schrift nieder. Jedem 
Betörderer des algemeinen Beſten, vorzüglich aber 
Ddrigfeiren und a von Armenanftalten 
werden die Ideen und Vorſchlaͤge, die der Hr. 
Derf. in diefer Schrift in Anregung bringt, wil⸗ 
—— eprigeng bat der Herr Verfaſſer 
feinen Gegenftand ,. der in unfern Tagen fo oft 
sur öffentlichen Sprache fümmt, von allen Seiten, 
— Ay verdiente, aufgefaßt nad darzuftellen. fid» 
emühet, 








—— 
Der 
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Der Moniteur. 
Bey 3. Schumann, Buchhändler zu Komme: 
burg if in Eommifllon su haben: 5 
Collection complete du Moniteur universel de 
Paris, depuis le 53 Mai ı789, jour de l’Ouver- 
ture des Etats - gdndreaux. Milan, 1804. 32 
F gr. in 8. (Prix de Souscript. 32 Risda- 
es.) 

Aucun recueil de ce genre ne fut A-la-fois, 
et important et plus rare, que celui-ci. 
Le Moniteur de Paris, n’ayant jamais reuni au- 
tant d’abonnes, qu'il meritoit, parce qu’il ſe trou- 
voit fix fois plus cher, que les innombrables,pe- 
tits journaux, qui fe mirent toujours en concur- 
rence avec lui, n'a jamais été imprimed & grand 
nomhre; et ceux, qui poflddent la precieufe col- 
lection de [es feuilles, en font trop jaloux pour 
eonfentir ä s’en defaire. De-lä cette exträme 
difficnlt& de [e la — méme & grands 
frais, — Ce Journal, fi neceflairement, fi eſſen- 
tiellement veridique, et aufli le plus complet; 
unique en fon genre, [ous le pen de la ve- 
racite, il l’et pour l’univerfalite des objets. 

Cette reimpreflion a peut - ätre plus d’un 
avantage [ur l’edition —— D’ahord elle 
n’eR point dans l'incommode format in folio de 
ce journal. Le format in 8., le plus convena- 
ble pour les livres de bibliotheques, eft celui, 
que l’on a adopte. En m&me temps elle et en- 
core infiniment moins chere et plus belle, que 
Vedition originale, Chaque volume et d’environ 

20 pages in 8vo. grand ct par conlequent d’un 
Fir tr&s mrodique. Cette belle reimprelfion 
#execute ä Milan, dans l’imprimerie frangaile 
de J. J. Deftefanis, et le libraire nomme au def- 
fus et feulement charge du debit pour tonte 
V’Allemagne., 

— — «, Lerchen « und Wach⸗ 
telsucht,, leine Anweiſang, wie man diefe — 
fangen, ihre Jungen auferzieben , im Zimmer zum- 

rüten bringen und den —— bewahren 
Reiche « Tnduftrie- Hüreau und in 





Bann. 8. im 
allen Buchhandlungen für 4 gl. zu haben. 
ür angehende Juriſten ift bey und erſchienen: 


ı) ud einer Anleitung zur Abfaſſung geſchick⸗ 
ter Relationen und Defenfionen, 8. eh 149l. 
a) Volltändigere Anleitung zur gründlichen und 
förmlichen effung ber igungäfdriften 
für veinlid Angeklagte ober ee mit 
VBepfpielen von Neben » und ‚nfionen 
der mehrefien und wichtigften in jdem peinliden 
Serichtoͤhhof vorfommend:n agsfällen 
erläutert und zum nüglichen Gebrauch angebender 
Pr b * Sachw alier. 2 Bde. gr. 3. Preis 
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Bewährte und zuverläffige Alfsmirtel ih von 
Leihdorn, Warzen nnd Schwielen zu befreyen, 
und fid für immer davor zu bewahren. gleis 
den die durch Froſt entitandenen Krankheiten 

als: geoR efhmätlte:e. gruͤndlich zu heilen. Neb 

den fiderften Mitteln die Nägel an Dänden 

und Füßen gut zu erhalten und ihre Fehler zu 

verbeifern, fo mie au die Fuͤße in einem guten 

Zutande zu erhalten. 8. 

Dieſe unentbehrlide Schrift it für 12 gl, in 
allen Buchhandlungen zu haben. 

Reichs: Lommilfions« und In ⸗ 

duſteie Buͤreau. 





Berger, J., Verſuch über die Verdienſte der 
Fürtten um die Wiſſenſchafſten. Ein Beytrag 
sur Literargeſchichte und Poluit. Lemgo, Mey⸗ 
erſche Buchhandlung. gr. 8. 1803. 1 thit. 14 gl. 
Dradp zihir Bgl. 

Eine Sdrift, die ib durch ihren anziehenden 
Inhalt und die in ihr herrſchende gute Darflelung, 
water der Menge der Dilermeßneuigfeiten von 1903 
fehr vortheilhaft auszeibnet. Die Einleitung ent» 
bäft ſehr leſenswerthe hiſtoriſch philoſophiſche Ber 
trachtungen über die der ganzen Schrift zung 
Grunde liegende Bebauptung, daß nur von mo⸗ 
narchiſchen Regierungen für Künfte, Wiſſenſchaften 
vorsüglibe Aufmunterung u. thätige Beförderung zu 
erwarten fey. Ein reihhaltiges befonders für un« 
fere Zeiten ſehr zur Bebersigung zu empfeblendes 
Thema, mweldes 8 zwar nur kurz, aber mit 
vieler Sachkenniniß behandelt ik. 

Der übrige Theil der Schrift if von jener 
Behauptung eine mohlgelungene hiſtoriſche Ausfühs 
rung, welche etbnographifh von den durd neuere 
Forſchuagen der Engländer enthähten Zeiten der 
altindıfden Könige anfängt und bis zu den jetzt 
lebenden Regenten fortgebt. Der den Griechen 
gewidmete AÄbſchnitt iR fehr vorzüglib und die 
echte Würdigung ven Wleranders de großen Gei⸗ 
ſte und Bewienften und Künften und Wiffenfwaften 
verdient ausgezeichnet genannt zumerden. Diner 
jedem Abſchniti hat der Verfaſſer rinige vorjüg- 
lie Schriften, aus denen er acfhöpft bat, ger 
nanne, Necenfent Fann mis Wahrheit verfichern, 
daß fein nur einigermaßen gebildeter Leſer es ohne 
mahres Dergnügen und obne einige neu erworbe⸗ 
nen Kenneniffe aus der Hand legen wird, mel» 
ches auch vom Derfafler der vorireffliben Eins 
leitung ins N =. nit anders au ru Rand, 


— —— 
In unferm Verlage ih fo eben unter folgendem 
Zirel erſchienen; 

Dreyfig Diärrer für Schulen. Hauptgegenſtaͤnde: 
Spradlehre, Beograpbie, Geſchichte, Sterm- 
Euude, Moral, Religion. 16 Bogen, 8. Auf 
Drudp. ı2 gl. auf Schreibp. 16 gl. 
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Alle Auffäne dieſes Bührlbens find in einer 
Sähulanftalt, mwährend eines Zeitraums von fünf 
—— —— worden, um daruͤder Unterricht 

Wir führen nur einige no& befon- 
sen: Gare au Unfang des Jahres 1804, Ro: 
fp 


räden Über rufe Atlas von Eu » 


—9* 8 Die Geſchichte der neuern Zeit, Stamm» 
der Ehurfürften von Sachſen. Zeittafel zur 
bilden Geſchichte, Geſchiote der Deuriden , Ge⸗ 
dichte der Stiftäung und Verbreitung des Chris 
denhums, Bearif und Abtheilung der Welige;⸗ 
f&ichte, Ueberfiht und Vergleichung der Blancıen 
und der Sonne mit unferer Erde, das Sternen» 

deer 36, Keipyig im Jan. 1804 

Dykiſche daobaadluug. 


53 Carl Auguſt Seiefe in Pirna if em 


1. Mein Taſchenbuch den freundlichen meines 
— ereiht von Elıfe Bürger. 2 Bandon. 
ir. ı 2) Schlenkerte Tombardifde Ge 
ai Ide. ——8 romantı[d bearbeitet. ır Band, 
Mu ı Kupfır. ııhir, 16 9. 3) Untericht ger 
ſcommad voll und gruͤndlich Bandfäaften zeichnen 
u lernen. Nach bis jegt mod mie aufgeſtelnen 
rch Erfahrung berährien Grunniägen. ır Heft. 
Mit s Kupiern. nehlre. 891. 4) Das galanıe 
Wirn 16 gl. 5) Boneparıe und John Zul. 10 gl. 
2 Neue englıfde Sprachlehre oder gründliche 
Anweiſung die engl. Sorache ohne Lehrer zu erlernen. 
22 gl. 7) Leben der Madame —* ate Auf. 
lage. Mit 4 Aupfern. ı ıbir. 8 9 


Don dem für die allgemeine Beichte gi 
Derd eingerichteten Eommunıondbud des Hrn. € 
Akorialrarh und Smperintendent ris zu ch 
ſtrin if die 3te y- e auf den ſehr billigen Preis 
von 16 gl. geiegt * und unter dem men: 
Andahten bey a beiligen Wadytmablefeyer für 

denfende Ebriften be —— 9 Mit 2 up 
fern ven Chodow 2 
in alien ſoliden Sumbandiu on su haben. Der 
mwürdige * fer iß ſchon laͤngſt 3 feine ei 2 
——— en neuen —A und 
chten auf alle Tage im gr 
* 638 erſchꝛenen find) rübmlih —8 
ik sn weiterer Empichlung mehr zu fagen 
1) 


Buchhaͤndſ 
Verla er, wel 
"Beyier Den ın Ger Digi. « Dieffe 8 
berausgelcuimen And. 
Antinpvohondriatus, der funge, oder etwas 
E foürterung.ver Zrergfelle und zw: Befbrderung 


der Se sried und 186 Porsiduchen. 8 


agal. 
Bid, 9 “© B., Mmanad oder Ueberſicht der 
ung Entdes 


cboriſchrute, menden Erfindungen und 
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dungen in Wiffenichaften, Rünken, Wanufactu- , 


ren und Handwerfen, von Dfiern 1802 big ı 

Br Jahrgen — 8. x ıbir. 169 
Bellermann , I. 3., Almanach der neueiten dor: 

fhritte, Erfindungen und Entdedungen in den 

foeculativen und 2 Wiſſenſchaften, von 
* 1602 bis Oſtern 1323. 38 Jahrgang. 8. 


2 
Auch unterm Titel: 

Meberfiht der neueſten Fortſchritte, Entdedungen, 
Meinungen und Gründe in den fpecularıven und 
pofisiven Wiffenfbaften, namentlid in der Phi⸗ 
lofopbie, Theologie, Rechtoge lehrſamteit, Staats» 
wiflenihaft, Paͤdagogik, Philologie, Archäolo⸗ 
gie, Geographie und Befdihte. 30 Band. 

von Reſch, 8. %., über die beten und wohlfeilften 
Leuch ſoffe, und vortpeilbaftefte Bewinnungsarten 
derieiben. 8 281. 


Dey Johann $riedrich Unger in Berlin fi 
folgende —— Verlagsbuͤcher zur 323 
Briefe eines reiſenden Spaniers über ſein Vater⸗ 
land und — rieben in den Jahren 


ir. 
Gebhardt, I: ®., gel — t ma 
Lehre Jeſu. ase 
@ırtanner’s bifteri Naßrihten * politiſche 
—— über die franzöfiihe Revolution, 
fo wat usw Prof. ij. ı77 Band. gr. 8. 


aa übe * 
vu x ” Bi ben Stelle Yreuf. a u. Staat 


en wi Dia se. 3, mine 3* 
Koftüme — dem ne National » Theater im 


— 438 aus L r Ju — and, 
e e 
vom Hrn. Mufikdirecter Wie in Berlin, ae 


Probe neuer ang 6 
Mofes und Telus, oder 
und moraliihe Verhaͤltniß der 35 un dir 
ei, * rend » politifpe Abhandlung 
1 Buch 
€. L., 6J 
—— — Gebirge se ei 


mM 6.9, 
EN 


—— von Sophie Mercau. ar und Je 


uch unter dem Titel: Die Margarethe 
böble. ar uud gr San. sale * 
Alle drey Bände 3 mm 
u Are 7 K kr f „Gersicne und non: 8 
uiſchrift. a 
rd ı2 gl. Der Japrgang von aa 


Rs 


878 


idigeng eined neuen throretifchen und prak⸗ 
[or 84 von Bluitz und Blitzableitern. 
Der Rohzen dieſer wohlthaͤrigen Erfindung 
ird jege Algemein anerfanne Vor 20 Jahren 
1784) ale 3. 8. Lu, (damahid Dberfaplan in 
WBunzenhaufen ) feinen Unrerrigrt vom Blig und 
erterableiter,, MRürnberg bed Schneider umd 
einel, berausgab,: herrſchte auch über dieſen 
Theil der Phoſik mod viele Finſterniß unter Dem 
smeinen Mann. So mar der verflorbene Kur: 
rt vom Pfalzbaiern, Karl Theodor gejmwungen, 
en erfien QBerterableiter zu Nimpbenburg unter 
# dm Schuge der Waffen errichten zu laffen, weil 
der Pöbel, irrig belehrt von der Geikiihfeit, fi 
tumumuarifd betrug. Wenn man bedenft, daf fein 
et vor dem Blig fiber iſt, und — unser andern 
Ihreiflichen Ereigniffen — nur das große grüd 
ägt, das die Stadt Hof am 13. Zul. betraf, 
oder Die graufe Scene von Spacdyendorf, im Heri. 
ägerndorf lief, mo der Bug unter fat 1000 
enfeben einfchlug und viele deſchaͤdigte, fo mırd 
jedem Vernuͤnſtigen der Wunſch auffteigen, dıes 
fen Theil der Phpfif weiter ausgebreitet zu ſehen. 
h Unterzeichnete Handlung kündigt daher eıne, 
mit neuen Erfahrungen bereiderte theoresiiche 
nd practifche Dlıgableitungelehre, in Vereini: 
Bing mie 3. $. @us’o Unserriht vom Blitz und 
den Dlig- und Wetterableitern zur Belehrung 
and Bernbigung, sonderlich‘ der Ungelehrteñ 
{md des gemeinen Mannes biermit an. 
der theorerifde Theil des Werkes wird fol 
ude Gegenflände abbandeln:z 1) Begriff der 
eerricität,. 2) Uebereinfimmung der fünfi. wit 
der atmoſphoͤriſchen Electricität. 3) Einwürfe und 
ragen gegen diefelbe. -4) Eigenſchaften und Wir⸗ 
—— der armofphärifden Electririsät. 5) Bra» 
en und Antworten, die Bligableiter beireffend. 
5 don den Bligableitern überhaupt. — aß 
Ganze wird eine dazu dienlihe Kupfertafel er: 
Bee: i der Slihableitunge ⸗ 
ractiſche Lehrbuch 
£ ee ponändige ‚auf Erfahrung de: 
Kündete Befchreibung aller bisher befannten Blid« 
‘ feiter fowohl, ais neuen, vom Blitz ungerflörbaren 
Shafungsfpigen und Bodenleitung, mit Zuziehung 
’ der Angaben der neuelten Naturfor, 
relärung en gt Sun 
ſente Derſuche enthalten, mie ſie erfer⸗ 
a an zu orrbeffern ind, und foldes durch 16 
Supfertafefn deurlid machen, 
N niefe Arbeit if einem in diefent Bad erfahrs 
en Manne, der fbon viele Blitzableiter verfertigt 
hat, und mod) verfertigt, übertragen, welcher feis 
en Namen dem Werfe vorfeßen wird. Der 
Drud if bereits angefangen, und verläßt kuͤnftige 


Dftern die Preſſe. 


und, Prüfung 
fiber Kind 
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Wir laden alle Vorficher von Kirchen und 


Säulen, Gelehrte und Sadveritändige, denen 






daran liegt, ganze Städte und Dörfer vor Unglüd 
dur Wbleitung des Bliges zu bewahren, und 
voldommene und; fehlerireye Bligableiter re 
gen zu laflen, geziemend «in , vörflebend: 
zu unrerflügen, um fo mehr, da feit ao Jahren 
Diefem Fache vieles verbeffert wurde, und es 
allem Zweifel iſt, dab rin in der Theorie und Prar 
zi6 erfahrener Mann, der ſelbſt Hand anlegt; mehr 
‚als eim bloßer Theoretifer leiten Fann, 
\ Wir buten die Namen an uns oder an eine 
zunaͤchſt gelegene Kunft» oder Buchhandlung no 
vor Ditern gefälligft einzufenden, und die verian 
en Kempat in billigen Preifen zu gemärtigen, 
won der 
- Kaiſerl priv. Kunft» und Buch, 
Adam Bottlieb Schneider A =; 
gele ın Nürnberg. 





Bey er ———————— Comp. in Galle 
if fo eben fertig: geworden: 
Werfuch einer Theorie über die Auslegungs- 
kunft — römifchen Rechts, von K. PIR 
8 128 
. Wenn glei nice durch den Namen ihres 
Verfaſſers — denn diefer hat ſich nicht mennen 
wollen — fo mird doc gew:ß durd den Neid» 
thum ihres Inhalte die ſe Schrift fi bald dem jurıfli« 
fen Publicum empfehlen. in dem allges 
meinen Theile der Verf. von der Auslegung der 
Gelege überhaupt und deren befondern Arien ges 
\handelt hat, geht er im -befondern Theile auf Die 
uslegung des römifchen Rechts insbefondere Über. 
Zuder Pebreüberfie dahnt er ſich auf eıne fehr inded 
mäßige Art den Weg durd eine —— über 
die Schidjale und die verfhiedenen Ausgaben ſo⸗ 
mohl der einzelnen Theile des bep uns geltenden 
Zuftinianifhen Rechts, als auch des Corp. jur. 
um Ganzen. Dann wird, in vier folgenden Ab⸗ 
theilungen , von der Interpretation des römischen 
Rechta aupt, von der grammatiſchen, von 
der logiſchen Interpretation und won der Kritik 
des. roͤmiſchen Rechts "delt. Den Beſchluß 
made * —— Abſchnitt über ar 8 —* 
der und grammatiſchen ung de 
— * 


— 





—— e Dorotea. Poema tedesco del Si | 
- di Goethe tradotto in verli italiani Sciolti dei 

" Sign. Jagemann. © 5 hand (ie 

it ın der Rufiſchen Derlagöbandlung erſchienen 
und in allen foliden Buchhandlungen iu haben, 


un 


DE TTE Tee 7 OU N EDe 
| ui (4 


aiferlich 


Era Baal 
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Kir; un Wre Bewohner 
————— des 
eg img e 8. 
IT ah Olenic t 
| 4 zu am. ai m 
+ Des zes erſcheinen zu 
—— nice (eh 


—* ed 
der Plan, hu welchem ar 


Be — 









| ——— fo: wie jährlich 
end Kuopfern geziert feyn . foll. 
man. dber dieſer Jemand mit feiner 
her hervor gebt, den: Plan -ausführ 
it, die Erſcheinung deſſelben wirk⸗ 
wunſcht er erſt aus mehrern 
‚and: Orten des Harzes zu erfahren: 
Han mwolsein ſolches Blatt bey deiner 
Blich janteebmen 'märde, 2) * 
aAusgeber darauf rechnen könnte, we⸗ 
pH ee ‚und Mitar 
Fe ie Eu re Harerte für 
‚Honorar zuwfinden. - 
I. —— biermit. einen- jeden, 
der ſich auf und amı 














Yunkre feine Meinung, feine Borſch äs 


Ber Pop „1 7707777070 Pe >10 18 04. 





arze für ** vu 
en incereſſiren er. “and es ausge⸗ 
A m Kom mind, alt ihm Über dieſe 


m 


24 = —— 
A Anzeiger. 
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A 


ge ‚feine w. f. mw. fbrifelid) mitzu⸗ 
tbeilen; zu benachrichtigen, ob er 
ihm als Mitarbeiter anfchließen wolle, oder 
‚wer vin ‘feinem Wohnorte dazu wol 
en —— Unter der Adreffe: 
"FG. ].B. an bas fürftl, braunfhrveigis 
"The löbl. Poftame in Blankenburg am 
Harz — wird jedes Schreiden an ihn gelamı 
Be und er fih alddann dem’ Briefiteller durch 
ſchriftliche Antwort zu erfenmen geben, | ſo wie 
auch weiter· mit ihm  unterhamdeln. 


* 








‚ Land + und Hauswitthſchaft. 


Nachſtehendes Anekbieten, welches mit 
—* Modificationen auf jedes vocale, 
omwol sin Staͤdten, oald Doͤrfern anwendbat 
iſt, möchte zu mehrerer Aufnahme der Goſt⸗ 
— hieſtzet ð ii * 
3 erall in hieſiger Gegend (Franken) 
‚mangelt: es an beſſerer Keuntniß der Ooſtbaum⸗ 
zucht. Mur ſelten ſieht man die ergiebige Erde 
mit ſolchen Baͤumen prangen, die dem Freunde 
der Natur, beſonders aber dem: Pomologen 
voͤllige Genuͤge leiſten, und wohlthaͤtigen 
Natzen verbreiten. Wie viele ſchoͤne andy 
edle Fruͤchte, die groͤßtentheils aus waͤrmern 
Laͤndern, aus Aſien zu uns gebracht wurden, 
müffen wir noch immer entbehren, .abifie 
ſchon Laͤngſt anderwaͤtas in groͤßter Menge 
gebaut und dadurch ein außerordentlicher 
Nahrungszweig, beſonders Fuͤr die durf⸗ 
tige Menſchenclaſſe, erhalten werden konnte. 


“in 
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Ein auffallended Beyfpiel hiervon läßt und. 
der traurige Anblick der mwelfchen Nußbaͤume, 
- welche nicht nur einige Winter ber ſehr gelits 
ten haben, fondern mitunter auch ganz aus⸗ 
geftorben find, bier deutlich mwahruchmen. 


Se fühlbarer, nun, das Bebürfnig “einen - 
und .befon: „getragen haben, befünderd ausivä 
fürveflo.vers 


beſſern Sbſtrultur allenthalben, 
ders in der Gegend bey N. wird, 
pflichteter halte ich mich, durch mehrere Muße 
veranlaßt, dem Publicum einen wmeigennügis 
** zu machen, deſſen Ausfüͤhrung, 

fofern die dazu erforderlichen Keſten zur 


Veredlung, Berpflanzung, und Neinigung. 


der Baumfchule, mie auch zu audern mm: 
gänalih noͤthigen Ausgaben befiritten werden 
Önnen, mich auch 

mir. dadurch auf alle Faͤlle zuwuchſt, "gleich: 
wol nieht gereuen- fol: ru 

1) Hab ich mir vorgenommen, vier. bis 
ſechs tüchtigen. Subjecten, auch noch mehr 
rern, aus der niedern Volksclaſſe, weiche an 
der Beredlung der Dbflbaumzucht ein befons 
deres Vergnügen finden, * Far 
chen Unterricht zu neben, fo, daß ſi 
was einen unmistelbaren Bezug dahin bat, 
mit großem Vortheil unternehmen und — 
dadurch im der Folgezeit viel Gutes zum all⸗ 
gemeinen Beften mit beptragen fönnen. 

“ o) Sollen diefe abgerichteten Subjecte, 
unter meiner Auflicht ,. fo viel Pfirfchen, und 
Apricofen, Und zwar auf ————— 
men veredeln, daß nach Verlauf bon 4 — Pi 
Sahren dergleichen Brädhte nicht nur in Ey ß⸗ 
ter Menge dahier gebaut, fondern auch für 
tbeures Geld auswärts verkauft werden Eöns 
nen. Eben dieß gilt 
2) Won’ allen Übrigen Kerns und Stein 
früien fomol hochſtaͤmmigen, als zwergar⸗ 
tigen, welche auf Dertangen auch in 
ben 'vor.den Senftern als eine deutſche 
Odvangeriz gebratscht wrrden Fönnen, wos 
zu die Gegend um und bey N. vorzüglich ges 
eignet if. Zu dem Ende:follen 

) an. verfchiedenen vortheilhaft gelege⸗ 
nen Orten, ‚weiche dabier bereits auserfehen 
find, mehrere Baumſchulen angelegt‘ werden, 
damit die: darin gepflegten Bäume deſto eher 
den Boden und das Elima gewohnen. — 
diefen Baumfchulen werden jedem Gutsbe— 
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‚etwa ı — 2 Kır. rhein. vas 


bey der größten Laſt, die" 


hc ve 
figer bie erforderlichen Biume nicht höher als 
Da Stuͤck zu Reben 
kommen, auch nach Maßzabe der Umjiände 
ganz unentgeltlich *) uͤberlaſſen werden. 
Diejenigen hingegen 
5) welche zu dieſem tr dan 
| ge, mün 
ſolche nach ihrem £ etlichen Werth hier, 
zugleich füge ich hier noch dießg —— 
daß die darauf verwendeten Koſten alljährs 
lich ſpecifice im Druck erfcheinen und jedes⸗ 
mahl dem hieſigen ang zur nähern Eins 
fit and Beurtheilung vor Augen: gelegt wers 


Es fommt alfo nur d 
Mitbürger fo vier Sinn —— —E 
a 
nck ver 
Bonds dazu formiren gen u 
1 ne hierüber nähern Fingerzeig. 


„benfollen. 


t [3 i ⸗ 
Erpedi ton des dei. priv . an den j . 


faller beidsdern: 


y 











Künfte, Manufacturen und Fabriken, 
Leber einen Vortheil br ad 
Ohne Zweifel wird De eins 
ge Berfuche im Radiren gemacht haben, hints 
länglich defannt feyn, welche Schwierigkeiten 
fi und dabey in den Wen flellen. Mein 
Wunſch, mich im Radiren 4 auszudrücken 
mie ich ed mie der Feder auf dem Paper 
au thun mußte, brachte mich darüber zum 
Forſchen und Nachſinnen; modurch ich 
wirklich ein Mittel entdeckt zu haben glaube, 


— den mahleriſchen Gegenſtand mit ungezwu 


ener Fr t auf der Platte darſt⸗ 
innen. Die Berfiprung babey — 
Man nehme eine rein eine irte 
Fa und nachdem foiche auf das 
forgfältigfie von allem. Schmug gereinigt ifl, 
ſiebe man burch ein feines Haarfieb weitläufig 
folgende pulverifirte Compofttion daraufi.. 
‚z2oth Maftir, 2 Lorh Colophonium, 2 
Lorh weißes Harz, diefes zufammen gefchnrols 
sen und nachdem es kalt geivorden iff,. wird ' 
es zu einem feinen Korn pulverifire; halte 
die 


— kann die Obſt⸗ un an iu dem hoͤchſt möglichen Grade der Vollkommenheit ge» 


— \ 
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—A inem Feiltolben hser ein ger 
Be a ia 
re — die Mater“ ! 


an mache eirten Rand von Yaumwarhs 
e Matte, fhütre einen Zoll hoch Scheider 

rauf (dis Scheidewajfer don Vitriol 
hglichfte) larfe es einige Minuten 










bvarz zu werden. Hat fie einem ziemſi⸗ 
Even Schwä'ze erreicht, jo nehme man 
men Ker en und reibe in dem Scheide: 
war di er forafältig weg, gieße das 
Waller ab, ftelle die Patte jenfrecht auf, umd 
eve fie von aller Feuchtigkeit. 
Tr Diefe Dlatrerwird, wie gewöhnlich, grums 
aber nicht geräuchert — dann von fehr 
iebener weißer" Kreide ein ganz düns 
Ueberiug auf viefelbe gemacht welchen 
„troden werden läßt. Die Platte ſtellt 
ein weißes Papier vor, auf welches man 
nen fanı.*) Als Druster bedient 
ned Griffeis von Gchieferflein: 


I Fe auf eiter Weile. beliebig 
Ben, nachdem es die Druder der Zeich⸗ 
Beürfen (diefer Griffel hat das Gute, 
die Drader auf der Platte fo nach umachen, wie 
mit eder auf dem Papier). Zu den fels 
nen Strichen bedient man fi der gemöhnlis 
Eger Iſt die Platte auf erwähnte 
‚Derfertigt, fo waſche man Die Kreide vers 
mittelft eines feinen Haar ı Pinfeld mir übers 
BD lagenem Waſſer ab, mache abermahls einen 
and non. Baunwahs um die Dlatie, giebe 
Sheidewailer darauf, und lafje feibiges au 
ehiem gehörigen Grad Tiefe frefien. Nach 
dieſem Verfahren reinige man bie Platte mit 
einer Kohle von Finden: oder Wrivenholj. 
> an wird bey dieſem Verfahren ba!d 
gie werden, daß foldes hıcht die Hälfte 














it raubt und die Augen felbii, wenn man 

Picht zeichnen müßte, viel weniger angreift. 
Uebtigens weicht man dadurch einer Menge 
aıderer Hinderniffe au, deren Betrachtung 
den Wunf in wir erregte, daß mein Bers 
ſuch ge bekannt werden möchte. 
"U NB. Detientige, welcher ganz unerfahren 
im Rabiren i ehe 3. 2. Guͤtle's Kunſt 
in Anpfer zu flechen, aefälligft nach. 


*) Zu bemerken iR, 


dom Feuer zu nehme, 


t n, fo ſteht man, daß die Matte ans. 


= RS 
4 


Gelehrte Sachen. ——— 
Nachticht an das. forftwwiffenfchaftliche 


Bielen mir fehr geehrten. Korfimännerit 
denen meine Srincipien der aldtaration 


nicht urbefannt blieben, „bin ich auf ihre 
bödfigen frage: ‚wenn eine detaillrte I 
weifung, meiner Merhode zu erwarten fen? 
zur Autwore verpflichret:. daß. ‚die Vollen⸗ 
dung des Abdrucks derfelben nur durch die 
langwierige Krankheit meines  Werlegers 
( Sander ih Berlin). verzögert worden ill, ° 
fi aber nun, feiner Verſicherung nad, für 
die fünftige Oſtermeſſe mir Gewißheit ers 
warten läßt. 

Bey diefer Gelegenheit mache ich dem 
Theil des verebrlichen Ale enichaftl. Pu⸗ 
blicums, welches ein Jutereſſe dabey bat, 
zugleich bekannt, daß ‚Fünftigen Sommer 
die Grundfäge diefer Tapation durch wirkliche 
Abſchaͤtzung des hiefigen Nevierd practifch ges 
lehrt werden, mobey ich diejenigen jungen 
Korfimänner, welche Antheil daran uchmen 
wollen, ergebenſt bitte, mir zeitig ef ige 
Nachricht Über ihre Hierberfunft zu ertheilen. 

Zıllbad) den 10 Febr. 1804. 
KBeinrich. Cotta, 





Anfra 8 e. 

Z3Zu Zweybruͤcken exiſtirte vor ber frans 
zoͤſiſchen Revolution eine Buchhandlung, un⸗ 
ter der ge Sanson et Comp. die ſich, 
hauptfächlicd mit Nachdrüden franzöfiicher 
Werte, z. B. von Voltaire und Roufleau, bes 
fhäftigte. Da man feit jener Revolution nichts 
weiter von ihrgehärt hat: ſo iſt fie vermurblich 
dutch fie zu Grunde — en. Es fragt ſich 
alſo nur, was aus Ihren Verlagdart kein ner 
worden if? ob fie irgend eine andere Buch⸗ 
—— an ſich gebracht, oder ob man etwa 
arronen, Rrämerdüten u. dergl. daraus ges 
macht habe? Zugleich wuͤnſcht man zu ers 
fahren, ob einer der vornehmſten Theilhaber 
(oder gar Gtifter) jener Handlung, Zudwig 
bilipp Hahn, ehedem Kammerfecretär und 
echnumgsrevifor zu Zwepbrüden, auch als 
Schriftſteller rühmlich befannt, mod ‚lebt? 
und mo? oder, ob er geflorben iſt? und- 
wann? ' P co. . 





daß man rechtd und life der Platte Gräbe befeniget, und auf felbige ein dünnes 


bewegliches Breit leget, um den weißen Weberiug nicht au beich 


\ 


Gefundheitskunde. 


vielen 
ei von Einfender Biefeb. feint ts 


6 Erfa brung, daß Eu des Ei 


Halfes rohe ine bei Fe 8 
un en ibn terer, le er um 
5** ba, ins Falte et m über 
en. — e mer < 
Wärme —8 


—3 nsecebere erg 


Be bey glei 
über den gan 
A el für —* Kör 
—— Iſt die neue richtig, 
e diefer V 
-follen, weil a 
Anpreifung, die er mit wirklichen u 
ten belegt, viel’ Schaden anrichten u 
Den ı2 * —— 


hres Mittel 
aber ie, rote A * nes 87 katwer⸗ 
Her —* man 
awey * a 
war ohne 





—5* der Anfrage an eye, 


u, — . untergelchnes, weg 


wie gegen — id —— 


üße, verweiſe ich auf den Aufſatz im R. 











* Stand, in. welchen fie Der, als 


j erru v. St, wird die 
i En beforgen. 
r a3 A 


läns Ist mer, 
Rn of meet gt wers 


re lang auf Verordnung - 
en Aerzte gebraucht. * 


880 


ET 


nor rt e 
AA han 


f 
ae hen hi — 


an 
n oder die 304 un enfimmer. 
zu übernehmen bereit base & f en: 


ene Erziehung „machten. fie mit den 
on der guten Lebensart vertram 
* Kaum — der deuf den, framoſiſchen um 
— prache, beſitzt fie eine — J 
—— elnen jillen. Character mdee 
edles, gutes Herz. 5 e.unter der abreie, 


von * w die Verfert weib⸗ 
e se auch die Verfer — 


de —F in 
— alu In ng Er niß 
weiſen kann, ſu A — ar Ber 
— ehe Stadt oder. 

38 — fich deshaib 
* die des 9. 4: ‚unter dee. Adrefle s 
an Ser 6 St. 1 G 

. in Thizingen.) 


Familien: » Nachrichten. 
To Rs ganz 

a * 11 —* ra 
4uhr, en tföhlier stein einziger Sohn, “Jacoby 
iu einem beilern Zeben, fanft in unſern Ars 
men ; nach einem mur hsrägigen. USA 
Ken "Krantenlager * anger age + 
Bruſtſchwaͤche, in Ben —* um —— 
voſlendeten 25 Jahre fe 


2 * 








A. 1797 Nr. ©, 1533— mache bi —* — 

a 
————— 

verbitte m y 8 
Dienk » Gefuche. —* —— alle 3 Bey er 
u von n Schwa⸗ tbu Chu € 2 
—— ch Famtie, —— e und ein: 1804. * Eins. 
deiged Gefhik in die traurige Rorhmens' gr heißer — 
—X ‚verfeßt, es bis zur nn Eniſchei⸗ 





Sa 


verzel * 
4* — —— und eltener 
— ——— — 


dem bg ra gen 


—— ehten ve 


gen Preife angeboten werden. 





a tun ad zit Kuna: EBEN] ji nen ieh 


41—11347]1577| ,4 
41 —]1349|1609| 4 30 






























4|—Piao7j1588| 41 
7o3| 41—j1415]1609| 4,— 

. 1708| 3]30[1440[1669| 41 - 
iolisrijrzi—J1g6olı6rz] 4i* 
mal — J10/—fra94[1661] 4 — 
‚Tasi15B4 51—J1517j1673] 3lıs 
4 — 
44- 


















—3 1494] 12|— 
15701|20|— 
9ohlı6ı3 4- 
3 ‚1702 3 1 
998|1636| 5 

10051624] z 30 
— 2 1727| 4130 












Ira 18318 









187911525 
1994, 1676 
1958/1621 





4 
- 
4- 
5 
5 
3 
3 
8 
5 
3 
3 
3 
5 
5; 
3 
6 
$ 
5} 
3 


30 


AAr⸗ —* 5 
4i—[1142 1643 20 -- 
sl al—Turas 1643 4l— 
4j—11193|1632 
4 38 1633 

66/1487 
— * 1627| 
65 1670! 130 
Sen 11356 30laas9 1537! a — 












‚6. Eine feltene 










23 
236111534] 4113437 ]17 
365) —.| 313013438] 1672] 





Qabtrag. 

sI—-Itroyg15877'5, — 
5 —lız2r]1682|:4 
— 4 


— — 









3199 

3229l1754| 3130,5 

FÜR Er 
Derzeihniß". 


einiger nur in wenigen Stüden von den im von 
adai ange ten Nummern abweir 
nden Thaler. 


Ne ı. Kommt vollfommen mit dem im v. Madai 
Ns. 16 beibriebenen Stüde ‚überein, nur nag 
derfelbe ed verfehen haben, daß au am Ende 
der lmfcheift des Averd die Zahl 1537 wit demt- 
fen Ziffern, und awar die 3 verfehrt . ſtehet. 
Shne Zweifel war fein Eremplar, weldes er vor 

n hatte, nur 5 Buß oder rin ſchlecht con. 
virtes Stud. —ã— Bi verkäufliche 
urdaus ganz —— aft i 

2. Bolfommen wie d. Madat Ne. is, he ſtehet 
DVZ anftatt eines fehlerhaften DV 
3. Wie v. Madai Nr. 3410. Nur ir bir Stems 
dulden das * 1 in MXIMILANUS aus- 


gelaflen. 

4: It ein — und Veltenet Gladebachiſcher Dick⸗ 
thaler, wie der * Anabei Nr, 6643 | beihriebene 
une 4.3 
„ Ein &o Feier A von- 7 2 Loth 
26 wie von Madaı 5466. 

Magdeburgifdhe Ehaterki. ppe, von 

1624, wie ber vomMadak Ar. sozı beſchriebene 


Thalerı 4f. ie. 


8833 

7. Ein rares 15 Thalerhüd der Provinz Ober » Difel, 
mie v. Madai Wr. 2138. 5 fl. 

8. Ein fogenannter Julius. Loͤſer von 1576, 2. Thir. 
fimer, v. Madai Nr. 1106. 12 fl. 

9. Ein ditto von 1578, v. Madai Nr. 1106, 3 thle. 
ſchwer. 12 fl. 

10. @in ditto von 1574, v. Madai Nr. 1574, 5 
Ebir. ſower. ı8f. z 

11. Ein dito von 1588, v. Madai Nr. 3580, 8 
Thir ſcwer. 30 fl. 

12. Ein ditto yon. 1584, -von Madai Nr. 3578, 
10 Thlr. fhmer. 38.1. 

23. Ein ditto von 1588, von Mabdai Nr. 3588, 
16 Thir. ſchwer 6ofl 

Diefe ſeche Julius Loͤſer von verfbiedener Größe, 

welche man in einem Toalerfabinette äußert felten 

bepfammen finder, und welche demſelben gleichwohl 

ein ganz vorzüglices Anſehen geben, flimnen mit 

den aus v. Madaı angeführıen Nunimern zwar nicht 

volfommen überein, fie differiren aber gur in 

Kleinigkeiten, 


verzeichniß 
verſchiedener noch nirgends befbriebenen Thaler. 
i. MAXIMILIANUS3 ROMANORS IMPE- 
BATOR2 SEMPZ AVGVS. Das gebarn. u. 
gefr. Bruftb. v d. rediren Seite, wm. Schwerdt 
u Zepter, Rev. PLYRIVMOZ EVROPEß 
‚ PVINCIARo REXoETo PRINGEPSo POTNg. 
Der gefr. Mitielſchild, mis 4 Nebenmwapen. 48 
Kr. Auf dieſem raren Thaler leben auf bey» 
en Seiten alle N verkehrt. 
a. Ein, an einem alten Stamm, aus weldem ein 
“ junger Zweig fproffet, auf einem Küſſen lie, 
ender ıodıer Adler, vor welchem eine, bie 
: Reicheinfignien, auf einem Küffen baltende ges 
Erönte Perfon, im langen Talar Enieet. Oben 
. die aus den Wolfen Arahlende Sonne, 
Rev. get ende Wuflchrift in 7 Zeilen: HIE. 
IST. SCEPTR. VND. CRON. DER. ADLER 
“ LIGT. DARNIDER. O. GOT. DV. HIM- 
MELS- SONN GIB. VNS. EEN. KEISER. 
WIDER. 1658. 3 zu 30 Ar Eine feltene Münze 
"in Form und Größe eines Thalerd, an Gericht 
r Dam, auf das Juterregaum nad Ferd. IV 
N erben. . 
g. CHRISTIANVS, REX. DANIE.ET NORWE. 
. Gonft mie v. Mud. Nr 266 nur mit dem llater- 
ſchied, das auf den bevden Seiten dieſes ſelte⸗ 
nen Thalers alle N. verkehrt find. $ Sl. 


4. Die zehen fogenannten Goͤrziſchen Kupferibaler, ° 


unter Catl XII in Schweden geprägt, ın einer 
ununterbrotrnen Reihe 3 Fl 

%. GVYSTAVVS III. D. G. REX SVECIAE. Das 

Kopfitüf v. d redten Seite, mu im Naden 

gebundenen Haaren. 

‘Rev. Das mit der Drdbendfelte umgebene u. 

ekroͤnte ſowed. Wapen, m. d. Aufſchrift FA- 

DEKNESLANDET. iu bepden Seiten der Wa⸗ 


884 
pend T—Rtl.. SD; SM. lihdtunten.t776,. 


. ——2— und ſelbſt in Schwede; ſel 
Der ı e weden ſeſte 
Thaler , dieſes merfrürdigen Koͤnig⸗ ne 
6. FRIDER. WILHELM II. KOENIG VON’ 
PREVSSEN. Geharniſcht Bruſtb. v. d. redten 
©rite, m. d. Drdeneband u. ern. : 
Rev. Der ovale, und m. Pordeersmrigen ums 
ebene, gefrönte ovale Wapenfbild,, de’ v:-uß. 
-Qdlersi = Umſchrift: ZEHN EINE- FEINE 
MARK. 179}. 3 $l. — 
T. — ar 3.81. "8 
v alır find felren und nur in me.igen 
Stücken ourgesräat morien. ” 
8. ANSELMo9. FRANC. D. G. ARCHEPS. MO. 
GVNTINg. Das Baſtd. von cer reden Seite, 
im bloßen Haspıe u d Hırmelin: Mantel 
. Rev..$S. R. I..P. GERM; ARCHICAN. 
PRINC. ELECTOR, 1633. Das tierfeld. 
‚ovale Wapen, mir 3 Helmen und den erdbiſchoͤf⸗ 
lien Wztene —J— 
in überaus rarer und fdiöner Dopvelthaler.. 
9. Ein fauberer hu:pfalz bopr. Eonsennunethaler, 
auf das Reichsbicatiat von 1799. 3 Sl. 
10 Degieinen auf das Reichsbicariat von 179% 
3 ; : 
ıı. Ein churſ. Reievicariatsthaler von 1790. 3 EI. 
ı2. Dergleichen auf das gwepte Reichsvicariar, vom 


1792. 3 81 a 

13. TOSEPHVS. D.G. EPISC. EVSTETTENSIS. 
$. R. I. P. Das Bruftbild im geiftl, Habit. 

Ber. Das bifaöft Waren, Umſcor: VA- 
SCVLIS AVLAE ARGENTEIS PATRIAE 
INDIGENTI MINISTRAVIT. ü 81. 

24. In der Mitte die gekrönte Chiffer FA. ohne 
alle weiter Einfaffung, mit der Umfarift: D. 
G. EP. LVB. HAER. NORV. DVX. H.ST. 
& D. DVX REGN. OLD. 

Rev. Das in 5 Feloer gerheilte Wapen mit 
einem Mittelſchild, unter einem aefrönten Was 
‚ penmantel u d Umfarift: FELICITAS SVM- 

MA IM SALVS. Im Abſqcnitt. 
vr. 4, 

15. LVD. ENG. D.G. DVX. ARENBERGAE. 
5. R. I. P. Der Kopf v. d. richten Seite. 

» "Rev. Das ovale von 2 Loͤwen gehaltene War 
pen, unter einem gan Wupenmantel,. Dben 
1795 und unten: X. EINE MARCK F. 3 $i. 

16. LVD. FAID. CAROL. D. G. PRINC. AB, 
HOHENLOHE. COM. DE. GLEICH. Das 
Brußb. o de linfen Seite. 

Rer. Die Serifepung des Titels u. das fürftl. 
IB pen. Unten X. EINF. F.MARK, ı797. zl, 

ı7. [0S. WILH. D. G. PR. DE HOHENZUL- 
— BVRGG. N. Das Bruſtb. v. d. rechten 
eite. 

Rer. Dat onale, gefrönte und mit der Dr» 
densfette umbanarne Mapen. Umſchrift: AD 
NURMAM CONVENTIONIS. Umten 1783. 

18. 


. SALM. KYRB.-COM. 


* 26 ee ie 
& SXL. Das 4 v. d. red ten Seile. 
Das oval ante nen * mi Ben 
—— er einem rönten 
enmanel Umfcr. AD ORMAM C CONV EN. 
— * 


E Das: Brufib. im Harniſch von der 

im Awiſchen der Jahrıabl 15 — 77: 
Rev. en mit 2 Delmen und der Uns 
it: VE. DEVM:,ADIVTOR..MEVM. 


Dieter Rhaler unterfdeidet 
m 







Baba child —D einem 
— Umſchr. MEDIOLA- 


Rn ©; ner Accent mailändiiher Thaler. 
2] ANDVS, REX. MARIA CAROLI- 
NA INA. Zmep nebeneinander aried'e jier» 


der. Unten: NEAP. MDCCLAXXTI. 
eV. im frepen Felde auf einem Seſſel 
frauen‘ perfon, n mit einem auf dem Schoofe 
Zur Rechten der an 
ende Woſſergott 2* ein rauchender 
ur Linken ein ausgefchüttetes Fuͤllhorn 
uf dem offenen Meere ſe⸗ 
&if.. Umfar. FECVNDITAS. Im 
:M. THEREIA. NATA. NON,. IVNI. 


er und ie: —* Fl. 
22. MAK. TIT. BEA COM. DEC, VIC. 
„P. Das gefrönie acpen 
ev. Ein auf einem alıen reiten Stuhl ſihen · 
mir der Rechten ein Buch und mit 
mmfab baltend. Umfhrift: 
RTVS. EPISC. PROTEC- 
jana oder Dezana, in Piemont. 
Yun — EST REGNVM. Der velaride 
grimmiger — mit der Rechlen 
erd und mit der linfen rinen ovalen 
an an Ban. auf weldem LIBERTAS 
— 1 
= DOMIABITVR GEN- 
her Kunde fichende Wapen, 
as deren —— die ‚beile Sonne Rrahlet. 
Qvip VS LEONE. < $l. 
+ — ſchoͤner mr gehe Ducaten der 
iederländer. 
LVXEMBVRC. CCVALLAT. 
er Die * in $ Zeilen. 
— eilen: LXXI. ASSES. und dar⸗ 
E35 di — ı3 Yon Zweigen umgeben, 
franz. Blofade, von dem in die. 
; commändirenden General Wurmſer 
— ns en Bun * 6.81. 
25. er venet. 
— 1*4 ein offenen, Bun vor ſich haltend. 


Aud Wein und 
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Rev. Das ſchoͤne geſchmuckte Bruftbild einer 
$raueneperfon, m mir der Umſchtift: RESPUBLIGA 


26. Eine auf einem Pofament ſtehende und mit 
allerhand Armaturen uimgebene Ärauensperfon, 
mir der Rechten die Falces und mit der Linken 
einen langen Staab haltend, auf welchem der 
See phenepun ſteckt. LIBERTA EGUAG- 


Unten: 
R {umen? —* 
a enge 


‚DELLA LIBERTA LAN * 

Rn nähe aupı und befonderd wegen der ungewoͤhnl. 

taiiänifden —36 merfwürdig. 3 fl. 15 fr. 

27: MONETA NO, BERNENSIS. Der fdreitene 
de Bär und über dieſem ein ausgebreiteter zwep⸗ 

köpfiger Adler. . 

‚..Bev. Die Schrift in 7 Zeilen: DYX BERCH. 
ZERINGE. CONDITÖR. BERNEN. ANNO. 
D. 1191. Iſt ein Fleiner Dickthaler uns Pendant 
au demo. Madai Nr. 3039 beſchrieben. überaus ſel⸗ 
tener Thaler, 7 

28. RESPUBLICA BERNENSIS. Der fibreiten 
de Bär in einem gefrönten bersförmigen Boilbe, 

Rev. DOMINVS PROVIDEBIT. ia auf⸗ 
rechts fichender Ritter in Schweigertracht, mit der 
Rechten ein Schwerdt zur Erde kehtend und die 
inte an die Hüfte — Unten : 1795. 3 fl. 


** 

Byzantinus rarus, "genuius x M optime con- 
—— aureus : 

In antica parte: 
erucigerum finiltra tenens, cui adftat 'Deipara, 
dextram capiti imponens, cam epigraphe: &cec. 
boHO RaMAN.„. Ina medio fupra: Mo. 

In everfa ** Chriftus in. tlırono anti- 
Ta! fedens, IHS. XPS. REX REGNANTIVM. 

d: 14 Duc, Val. - 22 fl. 

Nähftens vielleicht eine Eleine, aber nit uns 
bedeutende Sammlung von raren ne 
aub einigen alten Eontrafafturftüden und filbernen 
Medaillen von den berühmteften — Hame- 
ran, Karliteen, Falz, Schega u, 

Die Zchlung gef@icht nad) —* Conventions· 
fuß zu 24 fl. rbein. und für die Edirheis eines je 
den Srides verbürgt ſich der Beliger, 


Ansbach. 


Imperator fans, —* 


Spief. 


Oeffentliche — des Bilofters 


Das ehrmahlige Behr Theres liegt an der 
Landftraße nad Bamberg ganz nahe am Main, 
von Bamberg 8, von Schweinfurt 4, und von 
Wuͤr burg ı2, dann von dem Landftädihen Haß⸗ 





furt ı Stunde entfernt, in einer der angenehmſten 


und fruchtbarſten Ebenen Brankens, 
Die — —— — * öl nie 
— und Diehiugr, 1 SERORURE 


“ 
* 
D 


Die‘! 


"387 | . 
vort ind Beirftigen 


"Die it 
“Webiude des ehemahli öfters Theres birıen 
= — ——— zur — für eine 


m 
diefem vormahligen Moner Theres ehdren 
——— —* und Güter n 
‚2) Die Kirde mit Dei In der Wirrudg unter 
einem Dat Nebenden Wbrep und Eonventöbaue 
„von drey Srodwerfen, unter welhem Baue fehr 
ſddne und vorzüglich gute Keller find, 
3) Der Abted⸗ und ——— in welchen 
deyden Gärten viele Bäume des beften Dbfles fteben. 
22 * iwepftödiger mir mebrern Zimmern 
die dran Nebenbau , die alte Abtey 
Auen, worunter gleichfats ein beſonderet ſchoͤner 
eler I 
4) Ein beſonderes mit allen Brquemlicfeiten 
—— und von Steinen * neu erbautes 
Den und Bechaus, worin mehrere Wohnungen 
enshalten find. 
s) —* — Sdlacht⸗ und Kelterhaus von 
ne 
——— Ein pe abgefondertes zu Wo nungen Wr 
ichteres Gebäude von Steinen, worin dermabl 
"Se Wagner, Schmiede , 


2) Ein mweitered @rbäude von 280 Stuben in 

"dir r nge, And 24 Schuhen im der Breite, "von 

‚Steinen, und malliv gedauet, mörin Die Stallun 

F = 30 - go Pferde, dann dit Wohnungen für 
85* und. dae Waſchhaue angebrahr And. 

e von Steinen niaifiv gebaute Scheuern 

sau, 2 ‚Schuben in der Länge, und) 80 Sqhuhe 


ß zer Eine Be und ee jı 
end —X —— ei hie ‚einer Marken 
ale rungen, un und machen den Umfang: desiche 


nu —5* — dem Klofter gelege 
bf, ehhct genannt, ’ gleihraue mir id 
6 ver kmaeben, worm eine’ gut eingerichtete 


‚Wohnung fammt vielen Stallungen für 
dt, ar it Y nebft Scheuern ſich Senden. 
r Hof konn Bu einem auch zwey ſtatken Pacht. 


höfen vorzüglich gut'vermendet werden, 
Ir) in anderes an diefen Hof, fto 
— tree 
Gebäude ,-des Regifirators 
@ebäude Zu Finem Padıı 


mit 


aus genannt, welches 
die erförderliben Ei» 


s aenfhafen gleichfalis har, oder feıner Lage nach 
"Au der Eträfie zu einem Wirihehauſe ſchicklic vor» 


Wrnder werden. fann 
12) Eine eigene Ziegelblre Fanimt ag gehd· 
‚rigen .befüadern Haus, artenkund Scheu 
37 Dier befondere fugeuäunte Soldenpäufer, 
nebfi Kids lei und Gin 58 
38 in Gahrhaud su zwey ammt 
year uehrrlährreregyte,, nebſt — 
16) Ein zu einer bertädhrtidhen Bucht Shöte. 
ten deflens eingerichteter Schafhof, fammt Schaf 


und "Shreinerep. ſich 


rand Garten verſehenes 


ag den 13 März Die erſte 


© angenommen werde. _ 


\ Ä (883 
‚ Garten und Stallung; diefe Schäferöy har 
Da uihrecht, welches dem Mäufer ebenfall⸗ bau 


n wird, ü 
Ant ni dieien ca gen 500 — Saar dasyapr 


über 
26 dieſe Gebäude Ti 
dem lese A e ge —* egen in dein dev 


— w: Orie Deren >jenfeire des Mains 
eingeriauier sie Basta, ‚ KR en — 
250 © 5 . i 
heben 
‘a: Die Dorfmühle. 


ten und Sit z 
der Der 4 fer Wayton AR 8 uf melden aearn 
gut’g — werden 
Huthecht gebergleimpfolls auf ben 
17) Drep. Mühlen Sale; 
-b. Die Steinemüble,"beude zu Horpaifen, 


ie Ren —S du Haſfuri. 
—* von erbauet, und wit-ei 
Mahlgange Verden * Scheuer, ee 


a 
ı orgen Artfelo beſter 
A Den IBiefe eſen a 


Weinberge, dleßſeits 
— —— gegen, Kg 


* Ph 215 Morgen Artfeld,  jenfend des Mains 
Wieſ Werr 
2 ie *8 sur But and —— 


Die au due hier legten @iebigkeit 
a. Brp den Geraden er. * 
g riopreid, bep dem Weinbergen goftr ‚von Toofl, 


I di da 
b b. Ben peh ne ‚ Bieten, "Gärten ' 


de ein verbä 
Z55 Aber nit in niige Grunbabgene u ur, De 
laufenden Matktpreife be 


alter 


nab dem um en 
jahlt wo 
——— ingegen A 
tig von diefen —— Be vor 
Diefe fümm 


en zum eh —— 
m: In, © Beben € nt Mühlen, Qek-- 


eTerritörial, ng, 


lanfs 


A der 
amüberfahre, — ——— —E 

eifung der Ehurfü Fondes » u 
Bifentihen Stride —A ‚and‘ Alf ®ten. 
note rt, und Dr naci 

‘and legte Tagfahrt auf Dienftag den 20 dr 

‚in dem ‚chemablıgen Kofler Eheres. —2 
"mir dem Bemerten, "daß kein weiteres Nachgebot 


Wer über einen Oder den anderer **8 
————— — —— kann ſolchen bey dem Un 
— 8 er 12 ra Körnung nor 
res, 1 
Barrorins, 8 Ju — 
Eourtürkl, Local Loiinällinins 30 
eres. 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Zreytags, den 9 Min 





Anzeiger. 





Bemerkung und Frage? 


Faſt in jedem Stücke des kaiſ. priv. R. 
A. finden id Anträge von Perfonen, die et⸗ 
wos fuchen oder ſich ſuchen laffen wollen: 
faft immer it der Schluß: „Nähere Nach—⸗ 
reiht, Adreffe oder dergleichen erhält man 
in franfirten Briefen bey der —— des 
R. A.“ * dieſes nicht das Publicum ver⸗ 
tten? xR. A. ſoll fein Provinzial⸗ 
att, fondern für ganz Deutſchland gleich 
ar An fepn: es muß alfo ein Bewohner 
mburgs cben fo viel Nugen davon haben 
nen, als wenn er in Gotha wohnte, und 
ed muß Ddemifelben daher micht zugemuthet 
werden, eine £oftfpielige Eorrefpondenz wegen 
der Horeffe eined Anerbieterd zu führen, ber 
vieleicht in Altona wohnt (dem Einfender 
diefer Bemerkung, der Übrigens fein Hamı 
Burger ift, if gerade diefer Fall in einer ans 
dern großen deutfchen Stadt vorgefommen) 
ebermant, der Hal Dienfte, Kenntniſſe 
oder dergl. dem Publicum anbietet, follte dar 
ber feine wahre Noreffe, oder wenigſtens 
feinen Wohnort angeben, und nicht verlans 
, daß man beöwegen an die Erpedit. des 
& M., vorzüglich nicht in franfirten Briefen 
reiben fole, Mit dem Frankiren iſt es 
haupt = jemand, der außer dem Be 
zixe der Meichs / Poflen wohnt, eine eigne Gas 
; indem die Pofl Aemter ber preußifchen, 
— — 
o anz v ede 
gu es alfe In fehr vielen Fällen eine 
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völlige Unmöglichkeit iſt, einen Srief gar 
ey ober ganz unfranfirt bis — 
ringen. — Es ſey dem Einſender dieſes h 
erlaubt zu bemerken, daß der A. AU. — wenn 
er anderd den Zwei eined allgem. Intelli⸗ 
ablattes für Deutfchland erreichen fol, 
jeder bedeutenden Stadt Deutfchlands eis 
nen Eommiffionair haben muß *), an welchen 
alle Inferenda nebit den Gebühren geſchickt 
werden Eönnen: bid zu dieſem braudt dann 
au nur franfirt zu werden, und er beforgt 
das Weitere. Wie ift ed z. 3. zu verl 
—— Schwabe, Defireicher, ein Dh 
fteiner 8 Br. nah Gotha pofifrey einſchicke, 
um eine Anfrage von einigen Zeilen einruͤcken 
bat er daffelbe Recht 


de gewiß 
wirkung der Buchhändler für fehr geringe 


. Eommiffiondgebühren zu erlangen, wenn mans 
icht in Deutſchl 


n and gewohnt wäre, bey je 
der noch fo geringen Schwierigkeit zu fagen, 
„das geht nicht! ’'- 
*) Unäberwindlibe Schwierigkeiten, deren Ent« 
— — cr 
e, 
fron —X m Wege. * der Ger. 











Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Anerbieten aue Grziehung junger 


Eine Bamilie auf be kande, in einer 
fhönen und gefunden Gegend Thüringens, 
wuͤnſchte 
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wuͤnſchte einige Kinder von 5 bis 12 Jahren 
weibl. Geſchlechts in Erziehung zu nehmen, 
wobey es nicht auf Eigennug abgeſehen if, 
indem die Familie ſelbſt Feine inder hat, 
und Kinder ſehr liebt. Sie: fucht wirklich) 
Gutes zu fliften, da fie aus ahrung weiß, 
daß ine vernachlärfigte Erziehung oft_den 
nachtheiligiten Einfluß anf das künftige Glüdt 
ganzer Kämsilien hat. Gie wird fi ‚daher 
vorzüglich bemühen, auf moralifhe Bildung 
des Herzens zu fehen, und nächitvem auch 
alle feine Arbeiten zu tebren. Wegen näher 
rer Nachricht wendet man fid an dem kaiſ. 

x. R. 9. in Sasha unter der Adreſſe: A. B. 
n R. 











— — 


Land ⸗ und. Hauswirthſchaft. 


Etwas uͤber den Speierlingsbaum, 
zu dem Auffar darüber in Vr. 258 des 


R. A. 1803. 

Den Speierlingsbaum, wovon in dieſem 
Aufſatze die Rede iſt, findet man in den ſaͤmmt⸗ 
lichen u ln ae Waldungen des Fürs 
ſtenthums tzburg ſehr ‚ und zwar 
unter den gemijchten Schlagh vn worin 
Hlinen, Ahorn und ſchwarze Birken ſtehen. 
Diefer Baum hatte zu der Zeit, da das gros 
fe Wild noch ſtark gehegt wurde, große Vor⸗ 
zuge wegen feiner Fruchte, welche zur Atzung 
dienten. babe im guttenberger Reviere 
Bäume von dieſer Art angetroffen, wel 
216 Eubitfguh Scheiterolz gaben. Im fäls 
terer Gegend, wie das ſchwanberger Revier 
iſt, kommt er unter Burgelansfiplag, IT auch 
and Kerntvuchs fehe gut fort. ı Das läflige 
Wild wurde fihon laͤngſt 
gegenwärtigen hurfi 
beitimmter Grundfaß, 
—* damit der Uuntert 

ines Kleißes mit feiner Fam tie theilen kann, 
ad nicht mit dem Wilde theilen muß. re 
in dem einzigen Parf, der ganz in Hurfürftlis 
ber BWaldung angelegt ift, wird. keine. Rach⸗ 
me von großem Wild auf ‚keinen —— 

tten. “ . . 


Gefundheitstunde. 


Dem Pferdeliebhaber, welcher in Nr; 
329 des R. 9. den Wunſch äußerte, ein Mit⸗ 


5 
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tel gegen anhaltendes perlodifches Auften der 
Pferde zu erfahren , kann Einfender folgens 
des fehr einfache gewiſſenhaft empfehlen: *) 

Man firene Morgens, Mittags und Abends 
auf jedes erſte Futter fo viel seritoßenen 
aber wicht ausgeprefisen Leinfamen, al 
man mit 4 Fingern greifen Fan, und fahre 
fo täglih unausgeſetzt fort, ’ das 
Uebel fich ganz verloren bat. 
Einfender befolgte diefen Rath eines ſeht 
eſchickten Roß arztes aus ber hannoͤvriſchen 
chule/ Warmboldts in Ziebigt wel⸗ 
en er beyläufig auch in Ruͤckſicht der Billigs 
keit beitens empfehlen kann) und ſtellte durch 
—* Befolgung der Vorſchrift von zwey 
ferden, deren Zufaäͤlle wahrſcheinlich dem im 
der erwähnten Anfrage geſchilderten gleich 
waren, eing im 4, dad andere aber erſt nach 
10 Wochen volltommen ber; 
*) Vergl. die ſehr beichrende Antwort eines 
Kenuers der Thierarzuchwiſſenſchaft ın Nr. 3% 
©. 523, 524 der Fied, 
**) Im Anhalt: Cöiheniben, unfern des befs 
fauıfsen Siadichens Radegaſt gelegen. 











Ouittungem _ 

a) In Erwartung mehrerer Beyträge 

zur Unterfiügung verſchiedener Armen iſt 
die Beicheinigung des Empfangs folgender biss 
her aufgefchoben worden ;, es ſind n lich eins 
gegangen ı) für den arınen ge 
ner I. R. eine fchleßwig-bolllein. Banfnote 
von 10 Rtbir. von J in K. H. im Rovemb. 
1803, 2) für den Schneider Diezel in Frie⸗ 
u eine ſchleßwig holitein, Banfnote von 10 


a 

thir. von ebendemfelben J. in K. ei unter 
dem.20 San. 1804. 3) für den chneider 
Aoıdan in Penig ı Thaler preaßiih Eour. 
Son X. in D. und ı Friedrigsd'or von N. N. 
durch den Ray ©. in G. 4) für ven Famillen⸗ 
ter.ı Zaubthlr. v.R.R. 9. — Die e Gelder 

d- unter dem heutigen Datum an die vier 
hleidenden TEE arme. — Ferner 
find eingegangen: für Die arıne Familie im 
Erdimannsdorg 8 Gr. und für das arme frans 
fe Frauenzimmer in keipzig 8 Gr, von ©. 
Da diefe beyden Poften ſchon lange da liegen 
und uns £eine nähere Adreffe, unter welcher 
fie überfchistt werden Eönnten, erinnerlich iſt, 
— ſo 
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en. Gotba, den 6 Mär 
der Redact. 


b) Gür eingegangene Wohlthaten für 
- den: Schneider Diezel in Frieſau. 

Seit dem 13 Decemb. 1803 find noch 
für den armen Schneider J. Nic. Diezel, 
ber noch immer ſehr elend ift, eingegangen 
3 ©t. 20 Rt, von Doct. med, Holzſchuher 
aus Schleiz; a Biertel: Eronen von Hanau; 
2 Eronens Thaler durch den Guperintenident 
Brömel in Lobenftein, 3 Baubrhaler vom vaſi 
Ernſt in Lengefeld, durch die Krau Kammeri 
Dienerinn Ambroſtus in Ebersdorf, 3 faubthas 
ler vom Diaconusd Haller in Lodenftein, 10 
Rthlr. in einer wig holſtein. ote 
von 3. in. 9. 

Hriefau, den 14 Februar 1804. 

Johann Geinricdy 
Pfarrer daſelbſt. 


Aufforderung. 

Ber Endedunterzeichnetem von 1792 bls 
1804 rüdjländige Zahlung zu leiflen hat, den 
erfucher er freundichaftlich, ihm folche in Zeit 
von vier Wochen poflfrey einzufenden. 

Erfurt, den ı März ee, 

aun. 


elfer, 


Familien ⸗Nachrichten. 
Aufforderungen. 
1) Job. Mich. Rnauer, ein Schaͤfler⸗ 
elle, reifte im Fahr 1799 von bier nach 
ch, wo er bey dem Sihäflermeilter 2 
Zac. Keller, auf dem Riedermarkt, bis Weib: 
ten in Urbeit ſtund und dann von da 
nah Bern ging. Seitdem hat feine um 
ihn Fehr beffimmerte Mutter, Urſula Mas 
ria Kernerin, Schaͤflers Witwe, _ nnges 
arhter aller Bemühungen und Nachfragen 
keine Nachricht von feinem Leben oder Tode 
erhalten können, Durch den zu Anfang dies 
ſes Jahrs erfolgten Tod ihres aͤlteſten Sohns, 
Joh. Jac. Ruaner’s, fieht fie ſich nun ganz 
verlafien, da iht auch ihr zweyter Sohn vor 
ee * zu Muͤhlhauſen im Elſaß 
arb. N) 
münfcht, noch lebenden Sohn, Joh 
chael, auf, fo bald ald möglich in ihre müts 
serlichen Arme zu eilen, und ihr Gefchäft, 














8 
ß find fie an die hieſige Sreyfchule abgegeben 
ord aͤrz 1804, 


dert daher den, mie fie hofft und 
5 Mia 
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das fie ohne ihn micht länger bey o⸗ 
ben Alter führen will, zu er Arne, * 
bittet fie recht dringend ale Schäflermeitter 
in’ der Schweiz, alle Herbergsväter oder mer 
fonft etwas von ihrem Sohne weiß,-won feir 


nem Leben oder Tode fichere und gewilfeNarhr 


richt zu geben. a 
Augsburg, den 20 Febr. 1804. 
Chriftopb Gottlieb Chriftaff, 
Pfarrer an der evang. Kirdde...- 

"zunh.. Kreup.: u» 


2) Ichann Midyael Eißmann, von 
Dornburg bey Jena gebürtige, der ſeit erlis 
hen dreyßig Fahren fich ald Schreiner Geſell 
in die Fremde begeben, und laut deſſen iur 
J. 1778 von ihm nach Dornburg geſchriebe 
nen legten Briefed auf den Gütern des £önigl. 
ſchwediſchen Lieutenants umd "Ritters des 
Schwerd⸗Ordens, von Pennern, Wers 
nern und Unsgo in Schweden, ſich als Mei⸗ 
ſter haͤuslich niedergelaſſen hat, wird von feis 
nem in Dornburg bey Jena noch lebenden 
Bruder, Mitr. Johann Gottfried Eißmann 
— ihm ſeinen jetzigen Wohnſitz und 

ufenthalt baldmoͤglichſt bekannt zu machen. 





Anfra F e. 

Sind von der adelichen Famille von 
Pleningen oder Plieningen, die ehemahls 
in Schwaben blühte, Nachkommen vorhan⸗ 
den? und no? Man bitter um Belehruug 
hieruͤber im R. 9. 


Kaufr und Handels » Sachen. 


Die — — in Nieder : Eſchbach 
bey Frankfurt am Mayn gelegenen freyadelis 
chen Landguts, welches 134 Morgen an Läns 
dereyen — Wiefen — Gärten, nebft Wohns 
er und übrigen Deconomie: Gebäude ent 


ält, wird 
den 15 März .ı 

durch die Ziehung der erften Claſſe 267 frank⸗ 
furter Rorterie entfchieden. Hierzu find noch 
Original: Sillets — deren jeded drey Num⸗ 
mern enthält, — ä fl. 11 im 24 fl. Fuß, 
nebſt Plane mit der mähern Befchreibung zu 
baben bey J. Dalentin, 

an ber Allee in Frankfurt am Mayn. 


Auction 
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von Münzen, Dretiofen ic. 
' Donnerfag den ı5 näditfünftigen Monats 
a rnchmich aber alter 
Hahn —122 , Silberwerk, welche Artikel 


h. beträchtlich find, dann aud meibliher 
Re —334 Vorhange, Porcellain, Glaͤſer, 
Mefing. Kupfer, Binn und Snölzermerfes und 


n in dem Haufe des verftorbenen Stadt» 
en Merckels dabier fortgefabren werden, 
weiches zur Nabrict des Publicums hierdurd bes 
Te Sen > am 29:Sehr. 1804 

. ke. 
Yigore Commillionis. 


or 





Schmidt nnd Sprenger aus Sachen 
Altenburg, 
Besichen die fünftige Leipziger Dftermeffe abermahis 
mit einem wohl fortirten Kager ıhrer Papier machẽ⸗ 
Sabrıkate , die fie mit verſchiedenen neuen Artikeln, 
worunter fi unter andern auch äwep verf&iedene 
Sorten — ir Balanterie Handlungen 
en, vermehrt haben, 

- Dan Eh voriges Jahr in Handel gebrachte 27 

Nummern Puppenföpfe und Puppenarme beireffend, 
verfprechen fie ihren refp. Abnehmern annehmliche 
Boriheile, menn fie ihre Beſtellungen diefe Meile 
maden, fo daß fie in der künftigen Herbiimsffe 
verpadt abgeliefert werden Eönnen. Bep fpäteren 
Beftellungen fann micht allein fein Rabatt gegeben, 
ondern aud Feine genaue Auzführung der Befel- 
ungen zugeficert werden. Uebrigens werden fie 
nod) ein Fleines Lager eines (neuen Babrifats, Das 
fie unter dem Namen Terrebrillante verkaufen, 
beftehend in: Valenvon z bis 2 Zuß Höhe, diverfen 
Sorten Leuchtern, Blumenäfhen, Blumenbewern, 
Spucknaͤpfchen, Rauchſabacksdoſen, Kaffee-Milch⸗ 
und Theefaunen, Zuderdofen, Eonfectteller , von 
antifer und- anderer Fogon und Malerep auöflels 
fen. In wie ferne fie bey ihren Arbeiten Kunft mit 

eiämad verbinden, üiberlaffen fie ganz dem Urs 
tbeile des Publicumd, dem fie weder durch eigene 
noch durd fremde Anpreifungen vorgreifen wollen. 
Ihr Strand in auf dem Markt in der eriten 
Reihe hinter den Sonnenbergern von der Hain⸗ 


———— im Monat März 1804. 





verkauf einer üble. 

Diefelbe ıt fein @rblehn, fondern Eigen⸗ 
thum; liegt in einer der (hönfen Gegenden nahe 
bey einer Handelsitadt, und beſtehet ın großen einer 
Zabafemühle mit smey Heerden, Reibmalaine, und 
9 Meifern ; einer Drimühle mit Walzen und Stei⸗ 
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nen, und einer Mablmühle, Welches alles vor ⸗ 


gaben anz neu u mungen morden iſt; Frucht⸗ 
oͤden, Scheuer, Stallung nebſt andern Bequemlich⸗ 
—— Fe — den Mäblen —— 
geräumigen obnbaufe; circa $ Morgen arten. 
und Aderland mit Kern. und Steinobfibäumen 
'befegt. — Wer bierüber nähere Auskunft vers 
langt, fende die Briefe france, pr. Eouvert am 
Die Erpedisien des kaiferl. priv. R. 9. pr. Adrefe 





Mineralien. 

Da ich gefonnen bin, eine Partbie fogenann« 
ten Staarftein , oder beffer genannt , verfteinerten 
De ‚ welder nur ın —5* Gegend gefun⸗ 
ben wird, aber jegt ſehr felten it, nebil verſchiede⸗ 
nen —* in großen und kleinen Städen, auch 
vielfarbigen Jaspis,/ beſonders gruͤnen, der vor« 
güglich geichäßt wird, umd ſchoͤne verſteinerte Hoͤl⸗ 
ser an Kiebbhaber zu billigen Preifen abzulaffen, fo 
mace ich foldes hiermit bekannt, und bite wir‘ 
die Aufträge, mit denen ich mir (hmeidle, in fo 
I mbglicy franfirten Briefen zukommen zu 


5 4 Bildhauer in Ehemnig in 








Zuftiz » und Polijey » Sachen. 
Srteckbrief hinter Ch. Peter. 
Thomas Peter von Schwerborn gebürtig, etwa 

> Jahr alt, 5 Fuß und 3 Zoll groß , feiner Pros 

eihon nad ein.Leineweber , ſchwarzen bagern An» 
geſichts, ift eines mörderiihen Ueberfalls der Laͤm⸗ 
merbirsifben Eheleute allhier verdaͤchtig, und won 
einem Mitcomplicen auf ihn befannt worden. 

Derfelbe äſt · gleich nach der That von hier entwicen, 

und har einen leberfarbenen Tuchrock mit zwep 

Reiben Staplindpfen, eine ſchwarze Zeughofe, an 

welcher zweperley Schnallen, und iefein getra⸗ 


gen. 

Da uns nun an Habhaftwerdung dieſes Kerls 
viel gelegen, fe erfuhen wir andurd eines jeden 
Dres bobe und niedere Dbrigfeit zur Hoͤlfe Rechtens 
und sub oblatione reciproci auf den beihriebenen 
Thomas Veter allenthalden genaue Aufſicht halten, 
in Beiretungsfall arretiren, umd gefällige Nach⸗ 
richt an und gelangen zu laffen, damit mır wegen 
deſſen Auslieferung und weiteren nbthigenDerfägun. 
gen in fernere Communication treten können. 

Erfurt, den 29 Gebr: 1804. 
Bömgl. Preuß. Interims + Criminals 
Gerichte, — 


Eberhard. 
—E 


—— —— — 








Te ——— oo. 
2 2 Pelle 
Connabend6, den vo Mi — 








Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Erklaͤrung zu meiner Anzeige im B 
A. Me. 32 auf Deranlaflung ‚einer von 
einigen Einwohnern Schneeberas Yir. 
B gemachten Bemerkung, das S. Mu⸗ 
tum besteffind. 
Es iſt mir unerlaͤßliche Pflicht, hiermit 
zu erfiären, daß der von mir erwähnte Auf⸗ 
tray ded.M. Zahn Fein anderer If, als ein 
gedruckter Brief nebſt Avertiſſement, wie 
mehrere Freunde erhalten baden. Zum Ber 
weis mag folgended aus einem von einem 
meiner Freunde erhaltenen Briefe dienen. 
„Bier folgt ein Brief von unferm M. 5 
Ich habe dergleihen auf feine ——— 
an mehrere gute Freunde geſchickt, und 
he mich, daß ich zum Theil feine Wünfche 
efriedigen kann. Es if ihm freplich traurig, 
indeß bat ihm der Hr. Guperintendent, ber 
dem Diufeo beymohnte, Muth zugefproden, 
und’ihn mit der Aeußerung, daß er in feiner 
Didces dergleichen gute Werke zu veranlaffen 
ch beflreben wolle, aufgerichtet. Es wird 
berhaupt beifer für H. weil er den Fünftigen 
Hr. Dberpfarrer ganz zum Beyiland und feir 
Wem Freunde befömmt. So viel von H.‘ 
as alfo fonft geichehen ift, kam aus 
einem warmen Herzen-für jede gute Sache. 
Es its ınir nie elugefallen zu verlangen, ba 
Einwohner das Mufeum beſuchen fol. 
hun dieß mehrere brave Männer nicht; 
allein fie geben entweder ihren Antheil im 
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Stitlen, oder fie laſſen ſich wenigflens nie 
beyfommen, die ne far eben. 
Man kann doch dem Injlitute nichts teiter 
vorwerfen, ald daß es noch unvollfommien 
noch in feiner‘ Kindheit it; allein mir 
a ehrwürdiger als diefe, die ſtetẽ 
ſchoͤnſten Hoffnungen zur Seite hat. — 
So ſehr auch immer die einigen Einw 
ner * au Fränfen ſuchen, fo it fein ran 
ger feibit durch den Kath und die Bürgers 
haft in einer gedruckten Bekauntmachu 
vom J. 1801 rein ind Licht gefleflt. „, 
mußte für und außerordentlich erfreulich feyn, 
beißt es dafelbft, ald mir —— würdigen 
M. Hahn gleich bey feinem Wiedereintritt ig 
©. mit gleiben menfhenfreundlichen und pas 
triotiſchen Gefiunungen befeelt fanden, und 
daß auch er es für eine feiner erfien, theuer⸗ 
fen und angenehmſten Amtspflichten hält, 
das große Werf des Volksſchul und Erzies 
hungsweſens Fräftig unterflügen zu helfen, 
u. f. w. dad bat er redlich gethan! 

Ih mwiederhofe nun noch die berzlichiie 
Bitte an alle Freunde bed Guten, diefe Ans 
ſtalt mit ſolchen Objecten zu befchenfen , bie 
fie einzeln entweder b>figen oder in ihren Pris 
varlamımlungen übrig find: es it ein Ger 
ſchenk, welches als Eigenthum der Stadt elı 
ner beranmachfenden Tugend zur Belehrung 
dienen fol, Veit Sans Schnorr⸗ 
s in Leipzig. 
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ungs laͤ 
Eis #7; 
15 


Kr Ye man 
er ag * einer Laud⸗ 
er * bey weiten mehr, als 20 andere * 
ladene Wagen zu Grunde. Bbr. 
*) Vergl,. die Erinnerungen dagegen in Nr. 260 
©. 3401 fF. der Red. 








Ei — Hauswirthſchaft. 


a im R. U 
ter De ae ac 1» die 


nes sei fepandın Sieden im 


—— r⸗ 
chon ehe ie * zu wirth aften, 
urs mir or folche ausgeze ig 
ee —* 
Deconomen n em Grum 
näng; nie aber erhielt ich eine befriedigende 
Dief meine RER: 8* 
Grund davon immer mehr, 


4 ich meine KA Birthfcaft erhielt, f tie 
da mir weh damabliger Verwalter einen 
wahrfheinlichen Grund anführte, an meh⸗ 
rern foichen Stellen ‚ und fand 
dnlih auf jeder fol elle, in der 
efe einiger en: &tiche, einen großen 
Stein oder ſogenannte —55 Auch be⸗ 
merfte ich, daß ſolche Flecken ſich nicht alle 
Jahre, ſondern beſonders in dürren Jahren 
am ſtaͤrkſten aus zeichneten. Dieß bewog mich 
weitern Nachdenken uͤber dieſen Gegen⸗ 
and, und ich glaube auch, einigen Grund ger 
füunden zu haben 
Die * unter der Erde liegenden 
Gteine halten den Dre über ſich fühler, und 
laſſen ven Thau nicht fo rief in die trockene 
Erde eindringen. . Daher kann die Hige nicht 
fo ſtark auf diefe Stellen wirfen; fie halten 
id feuchter, und das Getreide hat auf ihnen 
Beionderd in dürren Jıdren mehr Nahran 
Auch ſcheint das ein Beweis für meine Mei— 
nung ju feyn, daß, wo auf Wiefen bisweilen 
ein großer Stein ſelbſt au Tage liegt, in def 


g 


fen 


Räte du Grab grd m er ſteht, 
als anderwä 2 „eig, er der 
gg Serge 


—— wenn das ivrige © Betteite 


1 Der Bram 


Ye: rare * 
* — t — 

Ber * Bir eich — 
—* als trockne Birk: ; 


1 Betr 
Hitze iſt auch nicht mehr fo heftig, daß der. 
Erdboden befondrer Kühlung bed rfte; Das 
ganze Getreide. kann fich alſo —— 
beſtauden. Run bekommt Gab fe De 
terfeuchtigkeit, vorzüglich beym Aufı ber: 
felden, und fo —— fi 2* im 1 Seh Dieb — 
dad Getreide gl 
nachher: Trockenheit *— 3 7 * nr 
—— ſchon zu hoch, um mn zu 
konnen. Doc weiß ich * 3 erinnern, 
daffelbe im -Wintergerreive auf Bo⸗ 
den, nur in ganz trockenem hiahr, mie 
aber im H erh "zu —— 
v. e 








Gelehrte Sachen. 
Aufforderung an die Verleger und 
Drucker deutſcher Buͤcher. 

Es wuͤrde für jeden Kaͤufer * Buchs, 
welcher dasfelbe —* oder in Pappe binden 
laſſen will, ſehr bequem und angenehm ſeyn, 
wenn jedem Eremplare eined Buches 
Streifen ſtarken ———— von der Länge 
und Breite, die dad Buch nach dem Binden 
haben wird, mit dem volltändig darauf ge⸗ 
—— Titel, Druckort, Jahr ıc. bepgelegt 


Dem Verleger wuͤrde dieſes ſo gut als 
nichts koſten, und dem —* höch wer 
baft werden, Wer Gelegenheit bat, is 
fche Eatalogen z. B. des Bo Anbiers bactings 
ton von 1303, zu fehen, mind fehr vollkom⸗ 
rg Muſter folcher Zitelflreifen daran fim 
en. — 





Anfrage an Mimeralogen. 

Seit einigen Jahren find mehrere ſpfte⸗ 
matiſch geordnete mineralogifhe Cabin 
zum Selbſtunterricht, von gg ED] 7 
ten. ber und au ungleichen Preifen, in ur 


yör 
„ ten worden. Weld) 
Hohen A malen en. | 16 
vohftändigiten zu halten ? 
— fohhaber und ſtenner werden um eine balı 
M g ihres Urcheil⸗ hierüber im R. 


dige 

erfuche. Am willtommeniten aber 
wären Nachrichten von denen, melde, key 
eignen min ſchen Kenntniſſen, für ſich 
oder andere dieſes oder jenes Cadinet gekauft 


Ko? nad en v. B. 


—e . 
Weiches il die beſte und kuͤrzeſte Anleis 
tung zum Straßenbau, beſonders für die 
den, wo die Straßen mit Rheinkleß 
Eau werden pflegen? pe 


2 Antwort, 
Ein claffiiches Werk über diefen Gegen 
—* Kesnte s, C. theoretiſch praecti⸗ 
eitang zum Straßen: und Bru⸗ 
#enbau. 2 Bände in 4 mit vielen Rupfern. 
Bey Hever in Gleßen 1803- dv. Red 





Alerhand. 
Gaſtwirthſchaft in ben Saalhäufern bey 


z en. 
Da nach Abſterben Ehr Paul Sie 
Kom Kun a eh 
zent verpad" 
mit Nietäng icher 
wieder verfeben find: fo können 
während 


wmen fuchen, auf milige U 
gedmen, Indem nit blog für —8* 
is ſondern auch für ee | der Pferde 
gi it. Saalhäufer biy Köfen den 1 
ärs 1804 . Traug. Friedr. Stein. 
— —— — — — — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Erklaͤrung. 
er des erſten Aufſatzes In 
t, daß derfelbe bier und 
den der Verf. mit dem 
Budlicum treibt, gehalten wird: fü erkläre 
ich Hiermit ‚ daß, nach dem gniß eines 
unpartepiichen Bekannten deſſelben, der Ders 


/ 


Da der Berfu 
Mr. sr erfahren 
da für einen Scherz, 


02 


faſſer ein Mann von ſtrenger Redlichkeit 

* gerader Character jede Taͤuſchung 8 
Bey dieſer Gelegenheit berichtige ich fol⸗ 
gende Druckfehler S. 673 * 17, 18 Abgrun⸗ 
bes den, anflatt, Abgrundes, der; Dug75 3. 
22 von unten: der Aufenthalt in e aus 
flatt. .... einen, der Red. nr} 


v f F) 


Dienit « Geſuche. * 
ı) Ein junger promobirter Arzt, wel 
ber ſeit zwey Jahren von der Ara 3 
it, und im dieler Zeit innere und Äußere Heils 
Eunde fowobl, ald auch Accouchement mit glücks 
lichem Erfolge ausübte, wünfcht feinen jetzi⸗ 
en Aufenrhalt mit einem andern zu verwech⸗ 
ein, wo er fein binlänglihes Audfommen 
uden kann. Er iſt Bereit, fich jeder Prüfung 
zu unterziehen. Sollte irgend ein Dre im 
In oder Auslande-eines ſolchen Mannes ber 
nothigt, umd ihm feinen Unterhalt zu ſichern 
im Stande feyn, fo bittet man bierauf abs 
mectende Briefe, unter der. Ndrefle: an J. F. 
in S pofifrey an die Expedit. des R. N. 
zu fehicten, welche Re an die Behörde beförs 
dern wird. 








3) Ein jumger Mann von 27 Jahren, 
der ſich —* theoretifche, als vorzügs 
Jih practifhe Kenntniſſe in der Deconomie 
erworben bat, und die beften Zeugniſſe feines 
MWohlverhaltens beybringen kann, wuͤnſcht 
recht bald, in welcher Gegend es auch ſep, 
in oder außer Deutichland ald Verwalter, 
oder Geconomie Auffeber unter annehmlis 
hen Bedingungen angeflelt zu werden. Dan 
wendet ſich in franfirten Briefen an die Eys 
—— priv, R U. mit der Adreſſe an 

bh. W.inG 


(Aus dem Heffen Darmftädtifchen.) 


3) Ein Mann von gefegtem Alter, welcher 
eine reinliche ſehr deutliche Hand ſchreibt, 
Protocolle, Berichte und dergleichen Scrip⸗ 
turen abjufaſſen und im Rechuungsweſen ges 
übe iſt mwünfche in diefem Wache oder. als 

autverwalrer, wo er für die Bequemlich⸗ 
eiten und Ordnung der Innern Haushaltung 
der Herrfchaft zu forgen hätte, ſich zu * 
giren. 


— 


Es konn derlelbe die etwa erforderli ⸗ 
* andiich leiſten, und 10 

nm m 48 ⸗ 
* n ——— ohne hm irgend een 


adlich zu werden, 
1 2 De Kaufmarın A dr& in Alan: 
erg —— Bieferhald die weitere Nach⸗ 
sicht... 


953 
ee 

i 
Kr 


ben 14 Kebr. 1804. 


7 en u 31 
Kauf «, und Handels » Gahen. 
=... Widerruf der Verſteigerung einer 
1} sun nd —— — d. 3. fent 
un de ⸗ 
id ang Mi und euf den 9 dirfes Monats be» 
ummt gemefent Berfleigerung der Schuhmauniſchen 
2* Acrershaufem und Kudisleben an der 
Gehra liegenden -Braupenmüble,, eingeiretener 
verfbiedener Umftände halber, nunmehr ıbren Sort 
gang niet bat; alt mwirdı feldhes audurch zu jeder 
nr —S in 1804. 
— (18. Amt dal. 
in v mitterberg 
Ober⸗Amtohauptmann dafelöf. 





Wohn 8 in Gr. Ramsdorf. 

Es find die Shen des verKorbenen Ehurfürfl. 
Sachf Bergweiſter⸗ Hrn. dob SGotilob Glaͤſer 
zu Groß Kamederf bep Saelfsid. gefonnen , Die 
innen dafelbit ee 7 uf un 
une 
1003 NeiRbietenden. au verfaufen um beftehen 


volde : _ Ai 
in eittem Wohnhaufe , mit 6 Stuben, ı Ru: 
de, W⸗ ner ‚einem geräumigen Hof, 
x Gcheure ,.2 Keller unter dem Haufe und ı dergl. 
unter der Scheuer, I Sintergebäude, darinnen I 
Biehbrunnen, 2 Ställe, ı Kammer, ı Wafhilube 
und » Holjftell befindlidh, und außerdem ıft daran 
id no einanfehnlicher Grad» und üdhengarten. 
Hiervon find jährlich an die derrſchafiliden dieri- 
fen Gerichte gu Nanıe, & gangbares Sol, 1 Pf. 
Quatsmber 5 Steuern und ı Michelshuhn 
in6 zu entrichten, — 
er m Ader von: Dresdner Scheſſel Aueſaat, 
von welchem jährlib in benannte @erisdie 1 gang. 
bared Sched und Ö 9 Quatember terminlih 
abzugeben find. 
ee iete in Obermellenborner Fluhr, fo 
an das heraogt. Amt zu Saalfeld lehnet , 2 gl. Bing 
und ı al. terminlich &teuern au entrichten bat. 
Kaufliebhader werben daher eingeladen , fi 
gaedachien Kages in. bein Bläfrifhen Kaufe au 
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fabgeſch werden 


BER RATE 








Zufiz» und Poligep » Saden. - 
Er ehe yal, Bu 


nfels find alle Diejenigen,’ melde an den bi 
druder und. Bucbändier Herrn Suiedrich 
Severin, welder ſeinen ınfolventen I 
jeigt bat, gegründete Forderungen ju machen haben, 
auf Fommenden . 
E 33 1204- 
zu Liguidir⸗ und Beſcheinigung ihrer Korberungen 
und zu Pflegung der Güte, nice meniger bey dar 
ſte hung eines — Adkommens auf den i 
n nn 22 gu m. 57 ‘ s N 
jur Publication eines präcufioiiwen Befheids, fo 
mie nad) erfolgten ir Derfahren,, wit dem 
beftellten Curatore litis et bonorum Herrn Adv. 
Heinrich Aprapam Gufav wanſch bierjelb, auf 
den ’ at September 190. 
sur 
rechtiichem Erkenntniß, peremtorie und edictali- 
ter poena praecluli auch bey Derluf des ihnen 
zufiebenden benefieii reftitutionis in integrum 
mirteift der an den Ratphäufern zu Keipäig, Dreße 
den, Franffurtan Map, Berlin, Langenfalza 
und alidier angehängten Patenten cuiret worden, 
meicbes auch bierdurd) Öffentlich bekannt gemacht, 
zualeich aud den ausmärtıgen Bläubigern die Bes 
ftellung einet Procuratoris an loco judicii aufgee 
geben wird. Weißenfels, den 16 Gebr. 1804. 
— 


Zo⸗b 23 De ee 8 biefigem 
abannı Sam r au 
Stadiflecken gebürtig, m im ® r — 
Dandels wmann yon bier weggegangen if, und im 
einem unterm 30 Dec, 1773 von Hamburg 


laffenen Handiwreiben die I«gte Nachricht von feir 


nem Uufenthalte gegeben bat, fo, wie alle deſſen 
etwaige Erben und alle — welche an ſei 
nem: biefigen Dermögen Anſpruͤche zu haben ver 
meinen, werben auf 

—R ben ı7 Zulp d. J. R 

zur Anmeldung und Herausfenung, auch 
9 ung ihrer Forderungen, enter der Dermarnu 

ab außerdem der Berſchollene für wdt.— und 
der Nusgebliedene feiner Anfpiüwe, fo, wie der 
Woplıhat der MWiedereinfegung in den vorigen 
Stand für verlufig erfiäret,, das vorhandene Ehrs 
bardııf Vermögen aber der fd gemelder und legis 
timiret habenden nädyiten Anverwandsin, ohne Law 
tioneleiftung,, werabfolget werde, anhero porbe⸗ 
fhieden. Signat. Orbren, den 7 Gebr, 1904. 

zürkl, Schwarzburg. Aut daf. 
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d anger 


otulation und Verfendung der Aeten nach 
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jeids- 


Sonntags, den ıı Mir 











Nachrichten. 

® einr. Sdley’s ſammtliche hinterlaſſe⸗ 
— Bande Edinon, haben. feit der 
erien im Jahr 1782 neben mehrern Nach⸗ 
deuden mburger Ausgabe ihren ent 
fhibenen Werth beym Publıco behalten, indem 
Drep Auflagen gemadr wurden. — Seht, 
* Hamburger zie Auflage angefündigt wird, 
fie man im; mehrern gelehrien Zeitungen und 
id im Erspmüthigen, der Jenaer und Hall. 
fie Busfäde auf meine ee mei» 
eines Nahdruds beihuldigen. — 
an gegen die erfien Angriffe in der 

e 2. 3. durch eine befonders abgedruckte Ans 
2 idigt habe, fo har doch ( partıy» 
iſch Die Hal. und Jen. Allgem. Liter. 3. 

gen Vormänden folde zu inferiren ab» 
— Ioß d —5 — » Anzeiger war fo billig, 

eine einzurüden. 

Me De ee Beinter jun. verkaufte mir Das 
von Hölıys Gedichten, nad Auftra: 
Schmefter, für 40 Kouisd’or. — Wei 
Hofrarh Voß mir erklärt: fie fen ver. 
färfae; darum fol id meine Auflage ins Dacular 

werfen! — Welde abgeſchmackt 
lie Forderung! da es noch nicht eoident ermieien 
iR, wer Recht hat; denm des Hin. Hofraıh DO 
Ba u 
befo 


d der 











nd yon — ntaßr ei Arad 
ahr alter, als 


5 1d 
für echt erfläri; — mas Wunder, wenn ich 


* 
la binzu zu fegen. 
Der Aeiche „Anzeiger, ıD. 1804 


te und laͤher⸗ 


*8 fam ein 
i ib eine ach⸗ 
——————— 
‚Buch werden nur 77 Bedichte meiner Aus 
| ; n Dof folgend, die für um, 
——Ss Kinder Hoͤliv's meiner Aus,⸗ 
binteuan feg'e, ohne jedoch ein Gedich wes · 
ſſen 1% — 


Dieß meine legten Worte wegen meiner Aus ⸗ 
8* des Hoͤltv· — Mag Holty alle Jahre ızneue 
edichte vom Himmel enden; mögen gemierbete 
Recenfenten ſomaͤhen, wie fie wollen, dam Sit 
it die Preuß. Gerechtigkeit weniger partepild, 
wie gelehrte Infiture, ındem fie nit ohne den 
ndern Theil gehört gu haben, urıibeilt. — ‚Das 
Dublicum Acht hierbey die Gewinnſucht großer 
Männer, welche leicht eine ediere Befchäftrgung 
baben föünnten, als durch ibre Wutoritäs ihre ges 
winnfühtigen Abſſchten au befördern. 

Wenn denn doch einmahl mit Geſetzen gedro⸗ 
het werden ſoll, fo bitte ich zu bemerken; daß Dölty 
1782 bereus todt war, feine Gedichte (dmmelidy 
serftreut in Almanaben ftanden und er Feine Kıns 
der hatte. — Dann aber zu lefen: Wllg. Land» 
Recht Th. I. Fir, XI. S. 1020, $,1029, 2030. und 
vorzüglich in Hinſicht der Hamb. Ausgabe 1032. 
Dieb zu meiner Dertheidigung, wenn aud Herr 
U 8. Beitler überführt werden foltte, feinen Auf 
mag von Hoͤlty's Schmweilter gebabt zu haben. 

. €. Gendel, 
Derleger der Halliſchen Auegabe 
von Hoͤlip's Gedichten. 





Landkarten t 


Des Herrn Haupımannd und Kreitcaffierer. 
Gemmers große, Charte ‚non Franken Fann Ih 
erii, da die Bränsberictigungen zu Ende find, 
die Hände des Publikums gegeben werden. Alle 
Länder Diefes Kreifea.find nach den sea nroistihen 
Derbälimifien, und mit genauer Bereihnung 
Gränzen auf dieſer Eharte niedergelegt. Don-den 

rgügen und ‚dem billiacn-Vreife, mwelder auf z 

. 45 Er. fellzefegt bleibt, gaben.wir hinreichende 
Auekunft durch die im vorigen Jahre verbreites 
te Ankündigung deſſelben. Sie if gräßteniheils 
aus Driginalgeignungen der einjelnen Gürkentbi- 


fr u» 
P2 


x 
ner mit Genauigfeif sufammengefeht, und bat 


—513 die t — Befannticaft Ar 4* 
der kleinern und 
Orie, 8* ıe. noch viel an a er 


—* De Be dir Mn Menge * Drie —S Sir 
—— ch on —*5* vers — 
* En 


Die Bar Erben. 





Mmufitaliem 


In alten Bud» und Mufifbandlunger iſt das 
erfie a einer miufifalfben Monateſchrift unser 
dem Tıte 

Muſikauſche Arabeefen, LKiebli aus deu 
neueflen Opern, für Clavier und Befang 
am Unfeben au befommen. » 

Diefe ausgewählte Sammlung wird durch 
Herrn Zucker mit Genehmigung des Herren Eapell- 
meifter Paͤe veranftalter, und mit italıenifbem und 
Deuriibem Text herausgegeben. Jedes Heft wird 
s bies Bogen flarf, und der nanze Jahrgang fos 
ſtet im Brinamereniondpreife nicht mehr als giblr, 
und im Ladenpreife 6 

m erften Hefte * "enthalten : Duverture 
aus In tefta riscaldata, von Pär, rin Duett aus 
den — von Paͤr, und ein Marſch aus 
&a ino, von Pär. 

—* Heft beſteht in einem Duett aus 
dem Wunderliben, von Bergt, gr rinem Quar⸗ 
tett aus den —2 von® 

Pränumera! Br geben mir 
dad ııte Exemplar vom Pränumerasionspreife für 
—— sr 
E resden, en 
' enoiijde Bu 35 „ud Bump. 


—— 
Yurtionem 


Zannover. Die bereitsim Map und Tu- 
np vorıgen Jahres angefündigte, bisher aber, 
eingetretener Behinderung megen, anfgetipohene 
Budtion der auserleſenen Bücer: Sammlung des 
weilend hiefigen Leihmedici Dr: Wichmann, mel 
de nicht nur verſchiedene feltene, fondern auch 
mehrere, mit Des * gers Beme kungen verſe⸗ 
u Ber a, N rd * unfehldar am Mon⸗ 

den 9. Upril d ei Nahmirtagse um 3 Uhr 

dem al des MNeuftädter Rat 5* ihren 
Anfen nehmen, und damit an den nÄdyffoigen« 
den Tagen, gına nad der Ordnung bes bereits 
im Map v. I. verfandten und vertheilten fpftenia 
nfchen 450. von welchem annoch Eremplare 
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* 908 
. dem RR Kautenbsr dierfelöß gratis zu 


haben find, atersgetahre werden, 
—*— — ige, poſtf erben endende befimmse 


der range Dr. DIOR 
- 5* menberg 
— übernehmen, und Ehrtig befongen. 
bieten fi das 
Eiſenhart u der Bäer : Coami onär —— 


aus vaͤrtige Raufliebhaber u. 


> 


- 


- hal zugen eine billige Proviſten. 


mit aber au 


 Eominirtenten völlıg geſichert ſeyn können, daf 


a ——— ein von ihn 3 € bl u 
en; obne den vom i Mn 8* — en Years 
u oder Ionen —* im ar 34 es 
fetdyt werde, gegen ihren Bevolmaͤchugten dahin, 
daß er ihnen dad Buch quael. um dem commits 
tirten Preis verſchaffen mülfe, ihren Regreß zu 
nebmen: fo il der Adoecat Nautenberg, nam dem 
Auftrage der Wichmaunſchen Bormua daft bereit 
jedem Lieitanten oder Committenten, and noch nach 
Jahresfrift, den Preis, wofür jedes Boch verkauft 
worden, in dem Auctioncprerccol nadsuweifen, 
oder gegen ng der —— einen — 
aus felbigem murzusheilen. 





Büher: Verkaufe: 
). Wielauds deutſcher Merkur ve 


% 
an, nn von 1773 bis mit 179 se 
—— Karolia. Don dirfi a — u 
feit vielen Jahren Fein es Eremplar mebr 
iu baben. 2) Collection complete des Oenyres 
de J. J. Rouffeau avec figures. Neufchatel 1772 
Oeuvres polthumes de. J.:L. Reüffeau, Geheve 
1782. äufammen 24 Bände in .8 enalıform gans 
sen Sranzband mit Mark vergoldetem Rüden u, Tie 
tel. 3 Karolina... 5) .Hiltoire .de France depnis 
Vetablilfen de la monarchie, jusgu’ au regue 
de Louis X M. Villaret et Gaxnier. P 
1771. 22 Ba in gem. englifden Franzba 
ıathir. 4) Hißoire Regne de Louis XI IH. 
ar M. Vaffor 4+trieme ed. Amfl. 17127 13. 
pain Granztände 6 hir. 5) L’cIpien- Ture dans 
sg des princes ChreRiens, A Londres 1742. 
6)M ires de" —— 


7:ganje Franzbde 4a le. 
ken de St, — F — “ — 
ers Finfers 


lumes fu Buche 


Granzbände —3 — * 
griechiſch deut —*4 Jena 1798, in 2 
—* Fra;bän inod ganz neu 4 thir, 
rchenhol — —* 1792. 4 Bände En 
34 mit Kunfern, 8 tbie. 9) Euok's dririe € 
dungsreife in dad file Meer Berlin 1787. a. j 
mit 26-Kupfern. Ein ſtarker Duartband 3rhlr. 12 
gl. Ladenpreis 8 hir. 10) Neue ln Be 


209 
wmerkwärdigfien Aeiſegeſchichten mit vielen Rupferm. 
— 1749 — 1759. 12 Quartbinde in ganı 
eoerband. 5 Ir. 1” Herodoti hit, Libri IX. 
eizüü et Schaeferi. Lipf: 1800 2 
Gr Uthlr. Bgl. ı2) Homeri Ilias et Ody ſſea 
wdit. alt; cura Wolfü. Halae 1794. 4 Bände Las 
Denpreis 5 ıblr. iegt athir. 12 gl. 13) Herodoti 
opera graece cura Borhekii. Leingo 1791. 29%e 
ehr. 891. 14) Juftini Hiftoriae Bipanti, 20 gl. 
#5) Florus Bipont. ı6 gl. ı6) Vellejus Bipozmt. 
14 17) Cornelius Nepos Bipont. ı2 gl. 18) 
—— Bipont. t+ gl. ı9) Plautus Bi 
4 2 tdie. 20) Ovidius Bipont. 3 Bande, 
2 89 a1) Virgilius' Bipont. 2 Sind 1 
eblr: Er 22) Clawdianas' Bipont. 16 gl. 23) 
Haratius Bipont. 20 gl.. 2) Papirius Statius Br 
nt. 22 gl. 25) Lucani Pharlal. Bipont. ı2 gl 
Swepdräder Ausgaben find ım gute eng» 
Dpbde gesunden, und nad) gar nicht gebraume, 
26) Scell.rs großes lat. deutfches u dzunf do »hareın. 
Lericon in 4 Harfen Halbfrzpden. 2e Auft. Yeipig 
1788. 7 tbir. 12 gl. 27) WDütrers Anleitung zum 
deuſchen Stoaterecht. 2ibfrgbde 1 rbir, ma gl. 
23) Spoͤths Handbuch der Foritwifenfwaft. Nürn» 
802 2 Nalbfrzbde, ı bir. zogl. 29) Evers 
Spnenpanf. 5 Binde in Bappe. Halle 1799. 
able. 30) Derimanns Motholozie der Gris.bea. 
2 flarfe happbände, mit 32 Kupfera. Berlin 1802. 
2 16. 9l. 31) Buͤſchiags neue Erdbeidreibung 
eWuflage. 1 — ar Th, in 8 balben Kranjränden, 
ambürg.1ı764 2 ible. 52) T.Livii decades III 
 dimidia. Baftl. in of. Herragian. 1539. Fol. 
12 al. Pergameibd. 35) Corpus juris ci- 
an odofredi et AR. ale Auniterd. 
1663. Ar. Kol. 2 Yederbänte, 10 hir. 34) Corpus 
juris eivilis cum Pier Godofr, quart, 4 er 
f febr ſtarker Quartanı. 3 tbir. ı2 al. 
Br Em. juris civ. Francofurti ad M. ı7ı13. 
fehe ſtatter Großoctavband. zrhle, 12 gl. 
Bus juris civilis. Aral, apud Elzev. 1664. 
eim fehr Ihönes Erempiar in Leder. 3 ıblr. 
„hebraica ab Everardo van der Hoogt 
ge hccuratill, Aniſt. 1750. 8. fedeeband, 3 
12 gl 38) Ciceronis opera oınnia cum not. 
———— rec. Gronovii. Lugd. Batav. 1692. 
4 ile in 2 Duarranıen in Perg. fehr gut cond. 
N f. 39) Bernholds Wörterbudy der la- 
int en Spradie, Daoisba 1757. in + ı thir, 


fainte Bible a Bale chez Imhof 1743. 8. 
Kr, 12 gl. Yappband. z 
Dieſe Büdjer find fammtlich im Weimar zu 


haben. Die Vreife find im fähfiiher Währu 
Serdehen.. Nähere Nasrict eriheile auf pol 
trepe Briefe Gortlieb Reichel, 


Snhaber * eunuu 


Vraͤnumer atlons : Unfündigung. 
auf ein wichtiges ng Fer Wert, unter 


m 
Syſtematiſche Darfielung der meldet i 
t in allen ibren Theiten. 3 einer vd 
Rändigen Nandelsliterarur, Nibt nur für » 
Wlaffen gebilderer Kaufeute, fondern au. für 
Deconomen , Tameraliften und Sıaaiswirt ‚% 
wis zum Gedrauch der Dorisfungen auf Hand: 
lungsafademien, nad einem neuen jehr zvedmäßie 
i gen lane brarbeiter von einer Beiellfihait theoreris 
er und practifber Bauflente. 40 Bogen gr. 
8. Prönumerationgpreis. a ihlr. 16 gl. machheri 
„ger Kadenpreit 3 tdir. 2 
Zu Tobanni d. I. fol dieß Werf erfcheinen 
und bis zur Oftermeſſe nehme ih. x thir. ı6 gi, 
Courant Pränumeration un. —. Autwärtige wen» 
den fi deshalb an die ihnen zunäcnt gelegenen 
Buchhandlungen, denen fo wie Allen, weiche fi 
mie Pränumeranten fammeln befafien, 163 pät. 
offerir en 
veo Januar 1804. 
Buchhändler. 





Perlodifhe Schriften. 


Jabalt des erſten Bandes fünften Stückes 
* Allgemeiuen metkantiliſchen Literatur» Zei⸗ 
») Jungs Handlungs, Academie, Neue Auflage 

ır Theil; Reıpsig 1802. 

2) gern der Wechſelkunde 6, Bd. Stutt ⸗ 
ard 1802, { 

Euler vollſtaͤndiger Unterricht von der dop⸗ 

pelten Buchhaltung 28. ste Aufl: Rorhenburg 

1802, 


8 

4) one voAfändiges Hand» und Rechenbuch. 
2: e. Magdeburg 1802. 

5) Flügels erkläre Courszestel. ate Auf, St. 


en 1803. 
6) Der Buchhandel von. mehrern Seiten be 
tradter. Weimar 1803. 
2) — engl. mercant. Letters. Bremen 
’ 


— 


3. 

8) Repertoire inftructif — pour des mar- 
chands. T. II. Weimar 1803. 

II. Auszüge: 

Handels: Starifif:_ Don dem Activ⸗ und Paſ⸗ 
fiv · Handel des Würzburgifhen. — 

III. Notizen: } 

4) Ueberfibe der Faufmännifhen Literatur von 
der Micälis » Meile dieſes Jahre, 2) Rs 
hons DVorlefung. 3) Fortſetzuãg der Dandelss 
Zune. 4) Gründier’s Beförderung. 

tiefe Zeitſchrift erſcheint im Verlage» Büs 
rean zu Schweinfurt und iſt in allen mn 
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gen zu Even Monatlich -Fommt- ein "Stüd bo 
4 — 5 Bogen gr. 8. herauf, Zwölf folder Stüdfe 
dilden einen Jahrgang oder amen Bände, melde 
tbir, Eofen und mt getremmt werden. Bey fünf 
Sremitaren, melde Vrivarliebhaber bey der Der: 
gebuhhandiung Teldit, oder bey dem. acdhänd.« 
ler 3. Schumann zu Ronnebutg beftellen und 
baar braablen, wird eim festes gratid gegeben. 
— — — —— r 
GSeſchichte und Politik. Eine Zeitſchrift her: 
28 von B. E. Woltmann. Eilftes und 
zmölfteg Stud, 1803 In Eommilfion bep Jo» 
bann Sriedrich Ser 
n 


alt. 
1. Noch ermas von den Grafen von Dalfenfein 
am Narze; vom Kriegtrath Wohlbrük ın Berlin, 
11. Themiftofles ; von Hrinrih Gräve, 

11. Morit von Fahıfen und Albrecht don Bran⸗ 
denburg; vom grh. fegariongrarb Woltvann 
IV, Bergwerk und Borken der Stadt Goslar; und 
Anfang der Trrungen über diefelben mit dem 

Haufe Braunfchmeig. \ 
Der Jahrgang von 12 Stüden 5 Thaler. 


Jahalt des Februar Stuͤcks der Oberfächfiichen 

Drovinzialblärter 1804. 

1. Die Mädden su_D. von Anton Wall 

IL, Die Dame von Enalund Gefangene des Berg 
floffes Tenreberg bev Bnıba. 

TrT. Weber den auf dem Lande immermehr suneh- 
gienden Lurus, und über die Folgen deſſelben 

IV... Etwas über die Schuipforte. 

V. Weber die Nachbildung der 
in Schillers Braut von Meſſina. 

VI. Theater » Eorrefpondens . 

VII, Yusug aus einem Briefe über Weimar, Jena, 
Fichte und Kohebue. ’ 

vin. Hiftorifbe Ehror if. 

IX. Buchhändler : Anzeigen. 





Bücher » Anzeigen. 
An Lehrer und heruegee der franzoͤſiſchen 


prache 

Ben dem Verlagebuchhaͤndler a. Schumann 
zu Ronneburg ift fo eben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu baden: 

Hiltvire de la guerre des Francais contre la 
coalition de Europe. Par E. L. Poffelt. T. 
1, cont. les anntes 1792 — 95: a Leipzig 1803. 
416 p. gr. inB. (1 thir. 16 gl.) . 

Poffele if uns Deriſchen ats hiſtoriſcher 

Sqhieber betannt und wetih,z feine phitofopbis 

ſde Anſicht, feine 


riechiſchen Tragoͤdie 


lebhafte Darftelungegade, ſein 


biühender Stol vereinigen ſich dergeſtalt ia fein 
Söriften, daß man folde mit 
und sur Belehrung fo gerne miederbolt. Diele, 
von einem der bepden Sprachen kundigen Celehr⸗ 
ten veranftaltete franzbflihe Ausgabe feines mei⸗ 
‚Re: daften Semähldes des Renolutiondfrirges if eine 
‚getreue Nachbildung des deutſchen Driginals und 
uß auch Deutſchen ıntereflant fepn, da Das letziere 
noch nie einzeln gedrude it, fondern bloß im 
dem biforifben Taſchenbuche des Derfaflers ſich 
definder.. Hat. Ab für Perfonen, milde dem Ers 
iernen der fhönen und allgemein verbreitcten 
Sprache sranfreichs obliegen, je ein Buch vollfoms 
men zur angenehmen unterridtenden fectüre ges 
eignet, fo iſt es Poſſelts Werk, indem dajleibe ju⸗ 
gleich ald Handbub der atueſten Zeitgeſchichte ber 
trachıer werden muß 

‚Sranzöfifbe Sprachlehrer, oder Vorſteher von 
— ger —— s Exewpl. das 

rey, wenn le an den Derieger mit baa 

Zahlung fi zu wenden die Güte haben. = 


Eben if erſchienen: 
Neueco Archiv der fächfifhen Geſchichte geſam⸗ 
welt und herausgegeben vom Profeſſor G. A. 
Arndt. ır Theil, gr.8. Leipzig in der Joa⸗ 
chimſchen Buchhandlung Preis ı thlr. 18 gl. 
— — — — 





Schulverbeſſerungeplan anf Befebl des wahr» 
baft edlen und bodwürdigen Domberrn und 
Amtebauptmanne von Larlow.sn zum Private 

ebrauc entworfen und nun auf deffriten Ders 
angen in Drud gegeben. 8. Ja Joadime lites 
rar. Magazin in Leipzig für 8 gl. zu haben, 


VNeues Taſchenbuch zur Beförderung de d 
des geſel gen Vergnuͤgens und re en 
Eine Auswahl winiger Anechoren und Einfälle, 
intereffanter Erzählungen und Schmänke, Räıhr 
fel, Eharaden, Srag-, Karten‘, Piänder Sprich⸗ 
mörter: und anderer gefehfchaftliber Spiele, 
Grfelifhaftslieder mit Melodien, Wuffäge in 
Erammbüher, Geſundheiten, Kunftlüde u. ſ. w. 
Nebk einer Anmeifung in Gefelfbaften Punk, 

Eımonade, Gelee, Drfade, Silipup, Eperidau 
und mehr dergleiben Speifen und Gstränf, 
auf die fhmadhaftefte und geſchwindeſte Art 
elbſt zu bereiten. Gefammelt und herausgeges 
n von €. 8. 5. Langbein, Bon diefeng mi 

fo viel Bepfal aufgenommenen Werke ift eine neu 
Auflage erfbienen, melde in allen Buchhand- 
lungen zu daben it Der Preis if aiklr 12gl, 
Reiche » Commiffione » und Induſtrie⸗ 

Düreay. ;_ 


J . ‘ 


— r — — — 
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| Kaiferlich 


eis: 


Montags, den 12 Mir 





Gelehrte Sachen. 
Fuͤr reihe Lapitaliften und alle das 
deutſche Ba liebende 
t. 


Aufgeweckt, und gewiſſermaßen aufge⸗ 
fordert, durch die im Januar Stüd Ar. 5 
Diefer Blätter, unter der Ueberſchrift: > 

Mit der Liebe zum Vaterlande flieher 
auch der Wohlſtand des Daterlandes 


enthaltene Aufforderung , halte ich mid 
en verpflichter, einen ſchon zu Anfang des 
est verfloffenen Jahrzehnds entworfenen, 
und im. Fahr 1797 unter dem Titel: 
Grimdlidhe — — der Ban⸗ 
ken; auf dieſe und den wahren Lauf der Gas 
chen gegruͤndeter Plan zu einer allgemeinen 
Anlehnungs⸗, Erſparungs und Verſor⸗ 
gungs: Laffe, welche den ganz dr Geld» 
verleihern, wenn felbige in einen Verein zu: 
fammen traͤten, einen fehr anfehnlichen Ger 
winn, und weit größere Sicherheit, ald alle 
in_der ‚ganzen Welt beſtehende Banken, ger 
mährte, und im welche alle diejenigen, fo 
Geld j verleihen haben, ihre Gelder zu gu⸗ 
ten Zinfen an) ſicher unterbringen, ein a 
au Orumbflde na Gäu von „os ih 
0 ert erab, r 
des Gert auf felbige zu billigen Zinſen ge 


borgt dekaͤme, und das varauf erborgie Capital 


* 


*) Wie konnte 88 deu Verfaſſer einf 
rede eathoͤlt, abzufaſſen 3 — “ .. 


Der Beihe » Anzeiger, 13. 1804 


Rum. 71. 





” Golgendes iR-auf deſondere⸗ Verlangen abgedrudt. RE Red. =, 
alien, Minen fo weiläuftigen Tisch, der zugleich eine kleine Vor 


—V 


privilegirter 


Anzeiger. 


1804. 


ſowol in einzelnen Thaiern abyahlen, oder, durd 
ein aljährlich zu bezahle Sntereffe "von 6 
roC.in 27 1/2 Fahren zugleich durch diefen 
insfuß dad Kapital’dadurd mit abgeyahı 
et und bezahlet hätte, auch jeder fein Gelb 
in Kleinigkeiten zu 2 1/2 Rtbl. bis 100000 
Kehle. Herauf, zu ſehr annehmlihen Zinfen 
on er, fo daB größere und beffere Si 
&erheit weder zu erlangen, noch au erdenfen 
möglih wäre, anlegen könnte, 
erbau, Kuͤnſtler, Fabriken und ung 
belebet, eine ſchnelle und richtige Geldcirkus 
lation bewirkt, alle Stände durch ein unaufs 
losliches Rofenband innig und intim vere 
et, Liebe und Anhänglichfeit ans Vaterland 
ewirkt und Familien⸗ und Staatswohl zus 
glech Eräftig fördern und mehren würde. **) 
zum Druc beförderten und allerböchfien 
Orts unterthänigft abgereichten Entwurf, 
auf welchen von Ihrer hurf. Durchlaucht der 
—— mit 100 Rthl. und der allergnädig: 
ften Refolution : Ihro hürf. Durchlaucht laffen 
den Verfaffer des mittelſt Memorial vom 15 
vorigen Monatd eingereichten Buches: Ber 
chreibung der Banken 2c. wegen der im dem⸗ 
elben dargelegten guten Abſicht und mannigs 
alti Geſchicklichkeit, nebſi mühfumen 
leiß⸗, die verdiente Gerechtigkeit wiberfah⸗ 
ren, und haben aus diefem Grunde, ob mol 
Hochſt diefelben auf Borfchläge, welche eine 
große Vermehrung ded Papier» Geldes vor: 
; aus⸗ 


J 
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eſeten, und überbieß in vielen Stuͤcken 


mit der Berfa der verſchiedenen Theile 
und Provinzen der 


lben zu uͤbe anbefohlen. 
Fe re 
» Bouefit Departement Der geheimen Car 
neis Eanzele " 
huldreich ſt —2 wurde, eben dieſen Ent⸗ 
wurf nunmehro zur Kenntniß und Beurrheir 
fung des gefammten achtdaren Publirums aufs 
uftellen. ' 
* Vielleicht, daß dadurch aufgeweckt eis 
nige denfende, vorurtheilsfreye, einſichts⸗ 
volle, mit Paitriotismus beſeelte, das Vater⸗ 
Ind liebende Edle, "diefen wichtigen, viel⸗ 
umfaffenden, quf Menſcheuwohl und das allı 
gemeine abzmertenden Gegenſtand mit 
der‘ Fackel der Wahrheit beleuchteten, Die 
Michrigfeit ed Gegentandes, ud die da: 
durch entſtehenden Folgen und Wirkungen 
auf das ſireugſte prüften und waͤgten, und 
durch ihre gefaͤlligen Vorfchläge 
zung, Einmirfung oder Empfehlung die 
Sustäbrung diefes Projeets in einem oder 
den andern Gtaate vermöglichten. 
“Vielleicht, "daß fogar durch Vorſchlaͤge, 
ferung oder Einrwirfung ein Verein 
gefammten haben Landflände bewirkt, 
und die einer ſolchen Einrichtung jest noch 
entgegen ſtehenden Schwierigkeiten und Bei 
denklichFeiten dadurch geheben, und die Aus: 
führung in Sachfen noch vermöglicher wer⸗ 
den fönnte, um fo mehr da Sachſen wegen 
feiner Lage, und der leipziger Meſſen, um 
eine folche Anſtalt zu erabliren, vor allen 


”) Um fernen Mifdeutungen, melde über den Verfaffer jener I 

erzen eines Diedern Se 
r mich bepgelcgr, um mein Nriheil Darüber 
es mir aber an den nothigen Workenntniffen zur 


bemierke ich, daß fie aus dem 
*2*) Ein zweytes Eremplar war 


einem $reunde mit, der 


merfiamfeit 6 dabe. 


Re Einzelne t bar, umd feine verftänd 


ige 
einnehmen. Auch bin ich überzeugt daß dere 


“4 8 
übrigen Staaten hierin am meiſten be 
olche Einri — * har 


en "ir 
u. 4 


urfärftlichen Yandeı nicht 
vereinbaren find, einzugehen Bedenten __ 

Bau A er bevfolgende enf an 100 
u 


pogteig bey 


darüber competent urtdeilen Fann ; Die Zuruͤckſe 
folgender , bier mörtlich mitgerheilten Beurtheilung begleiten: 
»Idy danfe Ihnen für die Minbeilung, der hierbey zurückſo 


og 


Bu. und eine 
mit Feichtigfeit zu realiſtren e. 

Da von dieſer 26 Bogen enthalienden 
Schrift vor jetzt nur 900 Eremplara abge: 
druckt worden, ſo ſiud diefe nur, | 
* Kaufmann 






heim a im Tüterbog, | 
gu —*X chmidt in Bernſtadt im der 
beriaufis, und zum 15 April ben den Kauf⸗ 
kenten Wilhelm Krafft jum. in Leipzig, nud 
Item Friedrich Orto in Dyedden, gegen 
poifreye Einfendutg von. ı Mıbk. Kom. 
Münze oder ı Drbt, ſaͤchſ. Caſſen Billet in 
Commiſſion zu haben. könnte 
Eine mente ur wird ‚baum, 
wenn die jeßt abgedrudten 900 Exemplare 
vergriffen find, von dem Verfaſſer beiorgt, 
und er. wird die ihm desfaßs hierzu gefälligst 
eingefandten, oder Öffentlich befannt gemach⸗ 
Ki Verbeflerungen ſodann mit abdrucken 
n. 
Sc einleuchtend es auch jedem nt möchte 
daß dieſe Aneige mir m Nr. 5 Dieter 
Blätter beſindlichen Aufforderung in Verbin: 
bung ſtehet, folglich verabredet eder verans 
altet wäre, und fo vielen Anfebein diefer 
rdacht auch für ſich hat, eben jo-gemig 
‚ui das Gegeniheit;, fo anerwartet mir Diele 
** war, eben ſo ungrwartet 
wird dem Verfaſſer jenvr orderung der 
Empfang eines Exentplars dieſer fo eben 
angekündigten Schrift geweſen Eu 
Hm mich wegen dieſes Verdachts zu 
rechtfertigen, ſchrieb ih an die Erpedition 
diefer Blätter, und fügte ein Gibreibe 
web elnem Eyemplare**) an den mir n 
zetzt 
alien „vorzubeugen, 
«ed. 
entlich agen. Da 
urtbeilung dieſes Werks Nr or te ich es 
ndung de n mar mır 


enden Garift,. die ich mit Auf. 


+ 


n geflojlen if, 


Der Eifer, mit melden der Verf. ſeinen Plan bie in das gering; 


Anſicht dee Ganzen, muß ;allerdin e für 
ne ie in Nr. 5. des en und * 


mit glih —— Leſer fich fehr freuen erden, die Bekanniſchafi dieſer Schrift zu machen.“ 
r ie i 


usführung dieſes Plans anbelangt 


ſeyn, daß fie in Churſachſen vor der Ha 


nd nidn zu erwarten 


+ fo wird der Berk nunmehr wol feibit überzeugt 
da dort erfl jegt eine ganı 


man 
mens Einrichtung mis den Caffınbilles gemacht has , deren gänäfiche Einziehung in dem Plane des 
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unbefanntes Berfaffer bey, mb er⸗ 
—* in dieſem Schreiben A A Rei 
bacteur des R. A., als auch den Verfaſſer 


A — vo } see 
Bei —2 Den Ede 
j GSründe veranlaffen mid, dieſe 


© Bitte nochmahls zu wiederholen, nm 
wegen biefed —— — m. 
u werden. So großen erzlis 
—— — — ich auch dem edlen Verfaſſer 
fuͤr deſſen Auffordernug ſchuldit 
Dafür nochmahls Hiermit ergebemit danke, 
eben fo fehr miünfche ich doch auch megen 
einer Berabreduug gerechtfertiget zu werden. 
Es war diefe Zufanımentreffung bloß Zufall ; 
möchte doch Diefer au fär die gute Sache 
feiet von günfligen ‚Folgen begleitet ſepu 
and. werden.‘ 


Allerhand. 
Im 9 Stuͤck des R. A. von dieſem Jahre 
ſtellt ein üngenannter, der aber zur Zunft zu 
hören fcheint, einige Rlagen über Das Ber 
——— der Eivildienerfchaften auf. *) 
‚mer Wann! au dir mag mandmahl 
ber Kopf warm geworden feyn, wenn bu nad) 
einen fauer vollbrachten Tagerwerf dein Häufs 
lein armer Kinder auſaheſt, dein dir vieleicht 
färglih zugethelltes GStüddhen Brod mit 
ihnen theilteft und dann gu jenen Gluͤcklichen 
hdinaufblickteſt, die bey Hofe, in der Eapelle 
oder anf dem Theater in bebaglicher Ruhe 
fi mäften. Und Doch klagt man in manchen 
Gegenden über ungeſchickte oder treulofe Ber 
amte und Aber den Mangel an tauglichen 
Subjerten. Was Wunder, wenn der edeis 
deufende Juͤngliug fih von einer Laufbahn 
inrüczieht, die ihm nichts ald Kummer und 
Sorgen in der Perfpective zeigt, und ſolche 
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Blierhfingen zu betreten Hberlägt! Ob es 
beffer werden wird ? Rur dann lieber Sean 
wenn mar den Stantsdiener und den Diener, 
deu man dloß zum Staat hält, gehörig zw 
wurdigen lernen und dann einfehen wird, 
Ka en ar Erwebun nid an 
€ u zur Erwerbung nüglicher 

wife aufopferte, wenigſtens Zinſen ge⸗ 


Aber welche. Grundſaͤge mag man mal 
noch in einem ſtenthum haben, wo man 
nach Me. 8 des R. xſtrath ſucht, 
und unter andern Eigenſchaften auch nad 
— Vermoͤgen fragt? 


A. einen 


Ueber ſchwarze Scheiben mit 
weißem Zirfe 
Auf die Anfrage S. 1971 des R. A. 1803 


in — auf S. 


und 
taen uche und di 
nene Art des ——— ———— * 
A aufgenommen und zum Treffen guͤnſiger 
den worden. i 
Dippolaiswalde bey Dresden den 20 
October — Dee ih 
e eber i 
— 


— — — — 
Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Fragt di Anftale für Anaben. 
Eine biefige Familie, in einer an fi 
nicht unguͤnſtigen Yage, ohne Kinder, und 
von allen eigennuͤtzigen Abfichten weit Feen 
ernt 


Bert, normendis lieg, — Daß man dafür wicht fieber diefen Plan angenowuren bat, liegt wahr» 


fheinli vor 4 


m ın dem Bedenken, eine fo große Maſſe Bapiergeld, als der Verf. nordwendig- 


findet, 5 oder gr 15 Milienen Thaler, in Umlauf. zu bringen. Und gemif fann man aud mit einer, 


bey aller ihrer Brauchbarkeit fo getährliden 5 


fan genug umgeben. 


taats Maſchine, wie dad 
Der erfle Derfudy mit des Verf. Lehnbank mähte 


Papiergeld if, nice bebut« 
taber wol lieber in einem 


taate gemacht werden, deffen Ssandels: und Bewerböverhältniffe leichter zu überichen wären; 


nern 
und aud da wäre der Ynfang mol am Nderfien mit einer 


Spar: Caffe zu sachen, wie fie der Verf. 


benfalis vorfchlägt, oder vielleicht noch beſſer mir einer allgemeinen Berforgungs: X 
Model Rn Ar wooon die @par: Eaffe nur die ı0te einge —* ana ur: € m 


*) Dielwehr üter Unorduung in Auezahlung der Beloldungen. 


- 
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fernt , iſt entichloffen „- won 
aW einige Kinder männlichen 
Dean au nehmen. Eltern, welche: ihren 
indern ‚eine für gebildete Stände nötbige 
Erziehung unter. der freundfchaftlichiten Leis 
tung der Unternehmer und der dabep-nöthis 
en Lehrer, aud unter dem nöthigen Eins 
Fuß eined freyen und: bepnabe: | ar 
ufenthalts ertheilen laſſen wollen, £önnen 
die. nähern. Bedingungen im Weimar: bey 
dem Privatgelehrten Gottlieb Bemamin Reis 
del, ud allhier im Todenſchen Eommits 
fions : Comitoir erfahren, 
Dresden am 29 Febr. 1804. 


ne 
Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 
Ange bieten. 

Bey den häufigen Empfehlungen von 
Künftlern wage ich es auch , - meine 
Kunft anupreifen. ch habe durch fichere 
Gelegendeit, das ächte Porcellain mit allen 
nur moglihen Apparaten und Defen im 
billigem Aufwand und feiner Dualität zu 
machen erlernt zfollte jemand belieben, eine 

che. Kabrif erabliren zu wollen, der be 
be feinen Brief an die Erpedition des kaiſ. 


obammi d 2% 
er 


pr. in-Gotha franco mit der ei 
“4. Os U. werfiegelt einzufenden. ‘Kür: 
Riſico bin ich vermögend, gegen ein der 


Kunft angemerfenes Honorar, zu haften. 


- Man-mwünicht bey einem geübten Des 
ſtillateur ———— Unterricht in Verferti⸗ 
g der Liqueure, Aquavite und os. 

n wie kurzer Zeit, und um weichen Preis 
it folches zu erlernen? Man wendet ſich in 
franfirten Briefen an die Erpedition des 
kaif. pr. R. U. unter der Adreile: A. Z, b 
ſpäteſtens big zum erſten Junius. re, 


Familien » Nachrichten, 
TodessAnzeige - 

Am 9 dieied flarb zu Augsburg an eis 
ner Fungenentzändung, im Alter von 32 Jah⸗ 
ren, unfer geliebter Bruder und Schwager 
2jobann Carl Auguſt Bertram. linier 
bmerz über fein ſo frühes Abſterben iſt 
deſto gerechter, da der Selige ein revlicher Brus 
der und warmer Freund, und überhaupt ein 
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fehr edeldenfender junger Mann war, Sanft 

ruhe feine Afche ! Br Andenfen bleibe ung 

nen, Indem wir und nun det traurigen Pflicht 

entledigen, dieß unfern auswärtigen Anvers 

wandten, Befanuten und Freunden ſchuldigſt 

anzuzeigen, von deren berzlicher Theilnahme 

wir und verfichert : halten -— verbitten: wir 

und zugleich jede Bepleidsbe eugung ».2 
— fernern freundfehaftlichen oh 
wollen empfehlen wir ung ergebenjt. - 
Hegensburg, den 14 Februar 1804." 

—* Seinr. Theodor Bertram, 

uſtine Dorotbre Bertram; geb. 

Schwerdtuer, 
Johann Anton Schwerdtnet. 
ohanne — Schwerdtner 


geb. 
Johann Chriſtoph 
Ri Re 
E. M. Ruͤmmelein geborn., 
Schwerdtner, 


— 





Dienſt / Geſuche. 


1) Ein ——— von geſetzten 
zudem, Our in einer Materialyandlung ftept 
ih auswärts "Hinbegeben will, win t 
wo möglich in der Gegend des Saalkreiſes 
oder auch im Sächfifchen zu Aufang April d, 
3. eine Eondition zu erhalten. Er fan 
das vortheilhaftefte Zeugnig von Treue, Fleiß 
und ten aufmeifen. Die Erpedis 
tion des R. 9. gibt nähere Nachricht. 
(5. in Sachſen.) eur 

2) Es wuͤnſcht jemand, der fich bisher mie 
Erziehung befchäftigte, auf Oſtern wieder 
eine Gtelle als ———— u befommen: 
Er verpflichter ih, in alten Sprachen, im 
Bram ſchen, ſo wie in der Naturgeſchichte, 

anne: “ er * F — ꝛc. 

terricht zu geben. Frankirte Briefe unter 
vn Mdreffe Fon A. B. werden von ber Erped, 
des R. A. weiter beforge werden. . , - 
Aus Riederfachien.) 

3) Ein Mann von gefegten Jahren, der 
von Jugend auf fi der Deconomte gemidmer, 
wehrerẽ große Guͤter im Meflenburgfehen und 
Preußiſchen berechnet hat, und — 

mæeklen /⸗ 


\ 


17 
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meflenb Landwirthſchaft mach vieljäh: 
riger, Erfahrung practifch und im ganzen Um⸗ 
fange kennt, und dieſerhalb fomol, als mer 

Treue und Thätigkeit die glaubwürdig: 


en iffe bepbringen kann, wünfcht als 
wir tucher Inſpector eines betraͤcht 
lichen * ens je eber je lieber angeſtellt 
u werden. oflfreye Briefe mit der Auf 


: au H. V. E. wird die Erpedition des 
Eaifı pr. R. A. befördern. Im Kebr: 1804. 


Juſtiʒ und Polijey / Sachen. 


Vorladungen: ı) J. $. Bleſſing's. 

Dem ien ın Würtembergiſchen Kriege» 
Dienfien ald Lieutenant geftandenen , bingegen 
diele Jahre abweienden Jobann Friderich 
i einem Sohn des verſtorbenen Pfarrers 
M. von Ubingen , Böppinger Dber ı Amis, 
ift von dahier verftorbenen Tante Chriſtina 
inrika min «ine Erbſchaft von 946 7 

24 fr. Dieſes wird auf hoͤchſten Befe 
— li& befannt gemacht; und gedachter 
ientenant Dlefing oder feine etwaige Leides Er⸗ 
ben t, id um diefe Erbidaft binnen 











ſech⸗ Monaten gebührend zu melden, und folde in 

nehmen, mwobep alle dieienige, denen 
von dem: se > er ‚ * der * 
nigen ant wäre, erfucds werden, Dem 
Dekan Ober. Amır ſchrifiliche Nachricht davon zu 
e Marbach am Neckar, im Churfuͤrſtenthum 


den 24 Febr. 1804. 
rfuͤrſtl Würtemberg. Ober + Amt 
daſelbſt. 


emberg, 
Chu 


. — — — 
— Pal See dien 
* it vielen Jahren ve e ein 
Erhard, aus dem abis Reichsitadt ; Ularifben 
aun Ehurpfalsbarerifchen Orte Baimerfletten gebürs 
sig, oder defien altenfalis vorhandene Nachkommen 
werden, da erlierer, Balld er noch leben follte, 
Das ofebensjahr bereits zurüd'gelegt haben würde, 
alfo nun für todi gebalıen werden darf; auch d 
Ibbruders » Kınder ib um fein pflegſchaftli 
dgen von 930fl. gemelderbaben, andurd aufs 
geiord:rt, innerhalb Dreyer Monate —2 
wiffer dahier einzufinden und ihr gedachtes Wermös 
felbh ın Empiang gu nehmen, als nach deren 
erfluß ſolches an ermeldte Geitenvermandte mit 
Eigenthums- Recht ausgefolge werden würde: 
. Alpe , am 26 Februar 1804 EUER 
Churpfalzbaierıiches proviforifcdhes 
Oberamı Alpe. 





MY ©. Bäftners. 
Der von bier gebürtige Jobaun Georg 
Bäftner,, welder unter denen im Jahre 1795 zů 
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dem K, X. Kriegsdienn geſtelten Reichdritterfchafte 
fiben Recrousen für den hiefigen Aardanıbeil mit 
abgegeben, demnaͤchſt laut eines aus der I. K. Hof 
friegebumbalıung zu Wien anher eingetonmenen 
Zeugniffee,, dem 8. 8. bodlöbl: Infanterie » Regis 
ment Wenzel Colloredo angerbeilt von hochgedach⸗ 
tem Regimente aber im Monat Map 1796 auf dem 
Mari nad Tralien in der Marfchkation Alla 
franf zurüd gelaffen worden, und feit jener Zeit 
verfhollen iſt, oder deflen etwaige Leibeserben, 
werden dem geſchedenen Anfuhen gemäß hiermit 
edictäliter vorgeladen, binnen einer neun monat« 
lichen peremtoriſchen Friſt und fpätelens in Termine 
Mitſwochs den 5 Dec 
vor endesgefegtem Reichsfrepberrlihen Juſtiz⸗Amte 
alibier Vormintags 9 Uhr perfönlich Oder durch ger 
nugfame Bevollmächtigte zu erſcheinen, und feines, 
des Derfbollenen, unter vormundfcaftlider Der- 
mwaltung febendes DBermögen, morunter auch beſon⸗ 
ders ein Werbegelderuditand befindlich if, ın Ems 
Pfang zu nehmen, auffenbleibenden Falls aber zu 
gerwärtigen, daß erfteres denen ſich legitimirenden 
nädften Verwandten, letzteres bingegen: denen 
biefigen ſaͤmmtlichen UAmtsgemeinden, als welchen 
Dertragegemäß eın eventuelles Anſpruchsrecht dars 
auf vorbehalten worden ıft, zwar gegen Caution 
doc unversinnslih verabfolget werden wird. 
Mr Rentweinsdorf im Fraͤnkiſchen Reicheritters 
canıon an der Baunach, den 27 Februar 1904. 
Reichefreyberri. Rotenhanſches Juſtiz ⸗ 
Amt daſelbſt. 


4) der Gebrüder Jac. und Job. Wabl. 

‚ Jacob Wabl, geboren den 2 Jan 1733 ein 
eg eg eitigen Unterrhanen Johann 
bilıpp Wahls zu Seelach/ bat & vor 46 Jahren 
Würtembergifbe, und fein Bruder, Joban: 
nes Wabl, geboren den ı7 April 1733 vor 36 Jah» 
ren in Föniglib preußifhe Kriegsdienke begeben, 
ohne dab indeffen etwas von ihrem Aufentgalte, 
Leben oder Tode befannt worden wäre. Es wer» 
den alfo ermeldrte Gebrüder, Jacob und Johannes 
Wahl, oder ihre allenfallfige Leideſerden hiermit 
aufgefordert, innerhalb drey Monaten fib bey 
unterjeichneter Stelle zu melden, und zum Ems 
pfune ihred unter pflegſchaftlicher Adminiftration le» 
enden Vermögens zu Irgirimiren , oder zu gemär- 
tigen, daß foldjes ‚ihren nähen Derwandıen, reip. 

gegen Eaution „. autgefolgt werde. k 
Gaildorf, in der Graffchaft Limpurg, den 18 


Gebr, 1804. 
Reihesgräfl. Limpurg. Solmo⸗ Affen- 
beimifche gemeinſchaftl. Kegierunge» . 

Canzley. 





2.3; Ric. Podels, 
'Dermöge der, unterm 23 November I. I. von 
unterjeihneten Amie, auf Anſuchen Jobann 
Andrens Podels, erlaffenen Gola» Eitakion , 

wir 


% 
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wird deſſen, —* 25 Jahte son Stotteruheim , im 
Amte Biepertieten, Erfurter Gebiet, abmejender 
Mater Jobannriicolaus Podel, welcher in diefer 
Zeit. mibte. non lich hören laſen, fo mie deſſen 
eiwanige unbefannte Erben hiermit citiret, biniten 

Monaten, und längftens Den ı5 Seprember 1804 
i⸗ an Gericreflelle des unerſchtiebenen Amtes, 
perfönlich oder ichriftlich, oder durch genugiam 
Berollmährigte, mit getichtliden Zeugn ſſen von 
jeinen-Leben und Aufenthalt verfeben, zu melden, 
und fi au dem von ihm aurüdfgelaffenen Dermögen 
zu legitimiren, im WAusbleihurgefalle aber nach Ab» 
lauf diefes Termins gemäctigei fol, daß mir Ins 
Aruction der Sade, auf ferneres Anfuben 088 
Srtrahenten verfahren, nach Befinden auf feine 
Fodes » Erfiärung und was dem anhängig ncd 
Dorfbrift der Grfege merde erkannt und fein 

urbe geloffenes Vermögen feinem Sohne Jehann 

ndreas Model als gemeideten naͤchſten Erben 
werde verabfolgt werden. 

Wornach ſch der abweſende Johann Nicolaus 
Pocke und defien eiwanige Erben zu achten haben. 

Krfurt, den 22 November 1803. 
Böngtl. Dr. Tine. Amt. 
Biepersicben. 
Wiufopb, 
Bimpel, 
Actuart. 
— — ne 
6) GA. Damm’s. 

Nachdem Gortfried Auguf Damm nor 28 Jah⸗ 
zen als Barbiergefrlie von hier in die Bremde ges 
gangen if, und von ſeinem Aufenthalte , Xeben 
oder Tode feine Nachricht eingegangen, feine bey» 
den Geſchwiſter aber um Derebietgung feines alſhier 
in Adminftrasion befindlicten Bere nadhges 
fucht, zu foldem Ende auh, nach Vorſchrift des 
guädigiten Edicte vom s Map 1788 den ihnen zu: 
—* Ed geleitet, und um Erlaffung der ge⸗ 
wöhrlihen Erictalien gebeten baben; fo werden 
Mathe und Gerihtömegen ermähnter Gouftied 
Auguk Damm oder drfien vo ante Leibes und 
Tetanents Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, 
den 20 Jauuar, 9 Märs oder fpätelend ben 27 
Aprii Fünfuigen Johrs auf dem Rathhauſe allhier 

u erfdeinen, und fi zum Empfang des gedacten 
Dermögens ehörig zu legirimiren, widrigenfalld 
aber au gemärtigen, dat im dritten und legten 
peremrorifben Termine der ahmefende Gottftied 
Auguf Damm, mit Verluf dee Rehts ber Bier 
dereinfenung in den vorigen Stand, werde fürtodt, 
Deffen Erben für. auge ur erflärt, und des 
bmefenden Derwögen, deſſen angemelderen Ge: 
fhwiftern zuerfannt, und ohne Eausion verabfolgt 
werde, Fesnit im Anhalt » Deffaufhen, den 
zı November 1803. 

Dürgermeifter und Rath daſelbſt. 





Kauf / und, Handels Sachen. eat dr 


Oeffentliche Verfteinerung des Ziöfters 7 
Eberes. — 


Das bemahlige wioer Theres Krgt an 
Landfirafe nad Bamberg ganz nahe Wan 
von Bamberg 8, von Schweinfurt 4, und von 
Würzburg ı2, dann von dem Yondrtädihen Maß: 
furt ı Stunde enıfernt, in riner der angenebhmiten 


und — —— — 
ichſten Producte Bi 
find Wein und Berreide: Bau ———— 


— —————— 
e vortrefflicen ſo und weitſchichti 
t i 
—— — Dee 
dieſem vormadligen 

‘folgende Gebäude und ’ ver. I erre 

3) Die Kirche mit dem in der Bierung unter 

A 

J uw \ 

ſchoͤne und vorzuͤglich gute Keller re * epe 

ae) Der Abiep: und Eonventögarten, in welchen 
den Gärten viele Bäume des beiten Obſtes fteben. 

- 3) Eın umenflödiger mir mehrern Zimm ern 

und Küche verfehener Mebenbau , Die alte Abtey 

enauut, worunser gleichfals ein befonderer ſchoͤner 

4) Ein befonderes mit allen Bequemlichkeiten 

eingerichtetes und von Steinen ganz neu erbautes 

Brau: und Bockhaus, worin me Wohnungen 

— 8 ie DR N 

5) Ein gute u 

— Om. Sehen 


- 6) Ein ganz abgefondertes zu Wohnungen «ine 
erichteres erg Sıeinen, ** — 
et Wagnerep, Schmiede , und Gchreinerep ſich 

) Ein weiteres Bebäude von 280 Schuhen in 
der Linse, und 24 Schuhen inıder Breite, vom 

Steinen, und mafſto gebauet, worin die Stallums 
gen auf 30 - 40 Pferde, dann bie Wohnungen für 

KAnechre , und das Waſchhaus angebraut find. 
8) Dier von Steinen maſſiv gedaute Schruere 
A der Länge, und 80 Schuhe 


t. ; 
Eine Wagens und Chaifen: Remi 
Sat lang, * Schuhe dr ee 
Eimmtlihe Gebäude find mit einer ſtatken 
Mauer umgeben, und machen den Umfang des ches 
— ——— dem Kloſter gelegener 
= 
of, der Viebhof genannt, gleichfalls mir einer 
ver umgeben, morin eine gut eingerichtete 
Brauerep bung fammt vielen Stalungen für 
en an ya 
höfen vorgüglich aus verwendet werden. > 
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rı) Eimanderes an dieſen Sof foffendes mir 
wer, Stallung, Keller umd Garten verſehenes 
De, des Regifitators Maus genanat, welches 

Gebäude zu einemsdawihofe die erforderlichen Ei» 
genfihafıen nleihfals hat, oder feiner Lage neh 
on der zu eiaem Wir tha hauſe ichicklich vor 

ne eigene Biegribhtte ame Dazu geh 
©: 12) Eine eigene mm bazu 9 
rigen ten — Scheuer 

3) Dier br e —— Soldenhaͤuſer, 
web Reler, Garten znd 9 2 

13) Ein Fahe haus zu zusp Wohnungen fommt 
dem hrisredite,, nebt einem Morgen Wieſen. 

»4) Ein zweinen beseäbstiheen Zucht · Schäfe: 


ren beflens eingeribteser-Schaihof, fanımı &chafe - 


euer, Gourn uad Sıuellungs diefe Schaͤſerth bat 
Hniprecht / weiches dem Käufer ebenfallg’Fäufs 
kb ü m wird, auf fünf Warkungen / uud 
Köanen aut Dieter gegen soo Grüd Schafe dus Jahr 
über tem werdem e . J 
—— Eee un in dem bey 

m Kioder gelegenen Drte Oderthere 
* Za dem Drio Hot hauſen jeuſeins des Maine 

bi finden 60 


16) Ein’ zu einer bewäditlidien Moſtſchaͤferen 
eingeridueter Schaſdof, fammı Schaficheuer, Bor. 
ten wad Dralung, welche Schäforep die Hut auf 
der Dorbäufer Marfung bat, auf welder ges 
250 Siüd aut —— Hy a iefrö 

uthrecht gehet gleichfalls au Aanfer aber, 
* 8 Drey Muͤhlen, als: 
a. D.e Dorfmähle. 
b. Die Steiatmühle, beyde zu Horhauſen. 
e. Die Rengersmiühle zu Haßfurt. 
mm von Sieinen erbauet, und mir einem 
653. derſehen, nebſt Scherer, Sdallungen 
und einigen daran gelgenen Eslderm: j 

18) 646 Morgen erfeld deſter Wartung: 

x 186 Morgen Wielen und Gärten, 

20) ?7 2* en e, —* dießſeits des 
ams und em r gelegen. ; 
m a) zı * rgen Wrtfeld, jenſeits des Maine 

or * * 

u * 426 Morgen Weeſen nad Merz allda. 

27) 6 Seen alida zur Zucht und Aufbema 


aller Gattuggen 7 — 
di üter geſegten @irbigfeiten : 
en Be Bit * Kr. rhr. —* An fl. 


:® 
Strisspreid , ben den Weinbergen 30 Kr. von roofl. 
befländige Orundabgabe. z 
bh. Ger den Aeckern, Wielen, Gurten und 
Seen eine verhältnignäßige Drundaßgade an Koro, 
welche abet nuchr in Natur enrrichter, {pndern ſtets 
na vo nm Eichimeß laufenden Marftipreife des 
It wird. ' a 4 
* Eine verbälmißmäßigeZerritorial- Schahuag 
tig 


dlohn dabingegen wird weder jetzt nad Fünf - 
vn Biel Ohısen enu ichtet. 
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Diefe ſammtlich deſchriebe nen sum ebemahligen 
Floſter Theres gehörigen Gebäude, Mühlen, Ach 
fer, Wieſen, Weinberge, Shäferepen nebft der 
Mainübertahrr, werden tm Ganzen Züfolge höher 
Weifung der Ehurfürfl. Landes , Directiom zum 
dfienlichen Striche oufgelegt, um) bierau auf Dien⸗ 
ſtag dem 13 März die erite Tagfahrt , und die zwepte 
und fegte Tegfahrt auf Dienftag den 20 deffelbenr 
in dear ehemahligen Kloſter Theres anberaumes 
mit dem Bemerfen, daß kein weiteres Nachgebot 
angenommen werde, 

Wer über einen oder den arderen Yunct nähe 
ron Muffchlußiverlangt, kann felchen bey dom Unter⸗ 
zeliäneten erhalten, 

Theres , den 1a ded Sornung sch 
Sartorins, Amtekelleer zu Mainberg, 
BF ZocalsCommmiffarius zu 
eres. 


Verpachtung des Karbefellere 
in garzgerode, 

Da der Pad, bes biefigen Raths -Kellers 
Marrıni 1954 ju Ende Mt, und derfelbe am den 
Meritbieienven anderweitig auf 6 Jahre verpachtet 
werden fol, wodey außer der Schenkgerechtigken 
auch rem Pächter Deffelden, gegen Erlegung des 
gewöhnlichen Handelegeldes, frey ſtehet, mir Mar 
a 1*8* zu handeln; fo werden Pachtluſtige 
atımk, 





den 28 Mir a c. 

als den zur Verpadtung angeſehten Termin, auf 
biefigem Ratbhauſe eınzufuden, ihre Gebote zu 
thun , und 34 gemörtigen, daß dem, welcher Mit» 
tags um ra Uhr das boͤchſte Gebor gethan hat, der 
Raãthe keller auf erfolgte Approbation ın Pacht ger 
gebeit wird; : 

Urfundiich if Otefes Patent unter bepgedrud« 
tem archen Raths » BSiegek und Uaäterſchrift erluffen. 

arzgerode, den 14 Februar 1804 

(k. 9.) Bürgermeifter und Rath. 
Geis. John. SGartung. 

$. W. Lorleberg. 


— — — 
1 


+ Intrumenm 
Da die im R. 9. 1903 Wr. 5 ©: 5 angejeigte 
Sammlong von Inſtrumenten für den Forſtmaun 
nunwebr verPauft ıft , ſo werden alle weitere Ms 
fragen deshalb verbeten. 


Mathematiſche u. a. Inſtrumente. 
Tobann Gottlob Anderſch/ Mecanicus und 
Dpticus in der —— Nr.$ um Senior am 
mMayn mathe Liebha und. # bei Mes. 
Sanık und Mathematik dekanat, daß bey ihm fols 
e Inſt te jederzeit vorrächıg und 
merden, ale G meter mit doppelten Bern- 
en à so Carolin, Aſtrolabia A6oäh pen 
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Mehtiſche A so El Inſtrumente, womit man Cbauf: 
en und Waldungen auf das pünftlichfte durch⸗ 
me reiden Fann & 23 51. , Baummeller von zweyer ⸗ 
p Urt, welde ſehe gaccurat gefertiger und mit 
allen — —* Art in feinem Vergleich fie 
n, dad Stück 4 2 Carolin, Hangcompaf A 20 
Compoß für — zu gebräuchen 9 Ft, 
adbogen zum Steigen und. * er a9 El. Nider 
lie + Juftrumente-& 44 und $ feine Probier: 
waegen A433 Fl., auch —2 * und Silber· 
weagen, Reductiong ı Zurkel a 8 fl. Storbfanäbel 
aut a alter Bortraits und Schatten » Riſſe 
Keine Reifzeuge a 22, 35,55 bie ee 
Drevfitie Birkel a4 fl. Reißfedern, Bücer 
niren & ı fl..48: fr. Alle Arten. Eonfervas erangne 
— weiche die Augen ken und erhalten 
Auch kann ein jeder Liebhaber Juſtrumente zu 100 
und 2co Stüd Carolin” bep mir, befellen. 
und Gelder werden franko ſich aus gebeten. 


Mineralien: — — nebſt Inftrumenten 


Das von dem in Ehurheffifhen Duke 
denen Bergrash Rieß berrübrende fehr anfehnliche 
Wiineralien » Cabinet it, nebfl einer —— 
zn Bücern, Riffen und Inftrumenten von Mef« 

‚billigen Preifes aus der Hand zu verkaufen, 
n bey der Waifenhausbudhhandiung in Zanau 
das Nähere desialls mündlich oder ReiR franfir- 
ser Briefe zu erfragen. 


Mebaillen von D. & 
Die ſehr ſchoͤne —— Medaille, ald 
ein Andenten für junge —— welche zum A 
mabl- communiciren, iſt für 2 Rıblr. 4 gl. ind 
den bey Carl Gotthelff Müller auf der Morisfira 
Du 748 mo aud die n Gelegenheits Medail⸗ 
im des Königl. Hof» Medailleur Herr Loos in 
erlin , welche im R. u 1803 Nr. 329 ©. 4310 — 
4315 und Nr. 330 ©. 4328—4331 meitläuftiger bes 
ſchrieben Amir 3 haben find. 





efans 





Complette Braugefäfe 
Es if ein compl. Braugeräg, ER in2 Bot» 
tiden, 2 großen Weinfäßern von Nr. 1— ıı ‚ wie 
aus Trichter und übrigen Käffern, Dierteln Ze 
nen und halben Tonnen, ingleihen 4 Stüd erft 
zuepmal gebrauchte Darrborden, im Ganzen und 
auch einzeln, zu verkaufen, Kaufluflige können 
das Nähere beum Boͤtrtcher-Meiſter Löfer am Ans 

*— Thore in Zerbſt erfahren. 





Pa 
” Yuf braune, fo —5 hollaͤndiſche 
robois ———e———— in Royal» und Strumpf⸗ 
— uf dergleichen glatte ohne Narben in ver» 
iedenen —— werden — in großen 


Briefe 
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und Pleinen Partien angenommen, Gefertiget und 
eliefert von Jobaun Chriſtoph rer apıer, 
abrikanten un Spielkarten « Händler zu 


t . Yan 
Fi um vo errehe Bat meh I Senne 
—* 100 Ar für 25 Rıblr. Gold auf der Dre 
ci. der Kifte. Für eine Kılte gu 100 ee 
—* 2 Rıbir. qu eoo bis zoo Pf, zRı re. 24 Mg 
und für eine Kiſte au 4 bie soo Pf, 3 Kıbir. wit 
ee bierzu nimmt in poflfrepen 
Der Herzoglich Braunſchw rſtſeere 
7 Gegarmes zu Seinem Ber 
— — — 


» 
Don > —8* vun hen —— 


bare mar fie ihrem Zwe bey n ‚erehrungen 
vorsüglidy, indem fie den Fuß —8 vor Nie 
fügen, und dadurd dem ge mande —5 
— — — 
e redje 
zw empfeblen. ? Sue m wu; air 10% 3 i ar 
Not. 





— — Samen, debu 

en odenftein in — 

eine AR Dertramewurzel: Samen —2 
für ı Rihir. 8 gr. zu bekommen. 


Dem Anfrager wegen Erbmandeln, im Reichs⸗ 
Anzeiger Nr. 15 dient hiermit zur — 5* daß 
ich etwa 16 Pf. derſelben anno 
Pfund kıf. RW. altbier verk 

Durlach, den 28 Gebr. 1804. 
Johann Be Stuber. 


Ei 





1) Woift ae —2 —— 
nen» Samen zu haben, jedoch un 
gung, u 3 — ht * Güte 

’ er nad) ange Probe 
heit auflaufen werde; einfehr? — 
x) ©. die Regiſter des R. A. von dem vorigen 
er pt, Nr. 4 ©. 54, ze * 
r. 29 ©. 389, Nr.34 ©. 4 
580, 58ı u. f. m. von diefem Jahre 


2) Wo, bep men, und um Age ur Preis 
fibieiiher Fuchmaiger , deögleiben Delreitig »& 
men *) zu befommen d. Hnd,um welde Zeit 
bevdee geider ? 


*) RN, 1003 —J— S. Ehe Nr — 


— a 
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Kaiferlich 
Dienſtags, den 13 Mär; 


Nuͤt liche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Ueber Gebrauch des Militaltrs zur 
Unlrerſagung der Polizey s Anftalten. 
Man lief’t im R. A. und ber Nationals 
eitung den Wunſch, daß das Militär doch 
n Friedendgeiten gebraucht werden möchte, die 
Verfügungen der —— nachdruͤcklich zu 
unterſtuͤtzen und dadur die oͤffentliche Si⸗ 
derheit zu befördern, p oft, daß man in der 
That glauben ſollte, eine ſolche «inrichtung 
gehöre in den meilten deutſchen Staaten nur 
zu den frommen Wiünfcen. Wahrſcheinlich 
Inaren aber die aſiungewerthen Männer, bie 
diefe Meinung Äußeren nicht immer von 
dem wahren Verhaͤltniß der Dinge genau 
unterrichtet ; und da allerdings die Mens 
ge des umherfireifenden beimlofen Gelins 
deid fichbar zunimme: fo glaubten fie, bie 
Schuld muͤſſe an dem Mangel des militäris 
rifchen Yeyitandes liegen, und vergaßen darı 
über, den näheren Urſachen des Uebels nach⸗ 
zuforſchen. Es iſt daher der Billigkeit ge⸗ 
maß, einmahl die Kehr ſeite dieſes Gegenſtan⸗ 
des zu betrachten und zu unterfuchen, eb auch 
überad die Bemühungen des Militärd gehö⸗ 
rig von der Civil, Dörigfeit benutzt twerden, 
In Ehurfachien 4. B. hat das Militär 

in den Eleinen fo wie in den roͤßeren ar: 
nifonen den gemeſſenſten De der Ci⸗ 
vil: Obrigkeit, auf, deren Anforderung, die 
ſchneilſte und nacboräclichiie Hülfe zu leiſten; 
und daß dieſer Befehl mit der bey dem Soli 
datenftande gewohnten Pünkslichkeit befolgt 


Der Reihe + Anzeiger, I 3, 1804 


Mum. 72. 





Anzeiger, 


werde, erbellet fhon daraus, noch nie eis 
Be mn — erung ne ad nur 
gerung militärifchen 
hoben werden iſt. BE 
Es ift aber dieß noch nicht genn 
ohne Anforderung ver Darteie mie die 
Barnifonen häufige Parrouillen in den Bezirk 
ihrer Orte machen, alled verdächtige Belln« 
del anhalten und an die naͤchſte Civilbehörs 
de abliefern, in jedem Dorfe_aber, das fie 
paffiren, ihren ſogenannten Strichzettel von 
der Obrigkeit umterichreiben laſſen, und dies 
fe zu ihrer Beglaubigung jeden Monat an 
die höheren Inſtanzen im Original einfenden. 
Es kann alfo weder an der Bemühun 
noch an der Wachfamfelt des —* A 
8 daß noch immer fo viel liederliche Men⸗ 
chen freu umhergehen. Den mahren Grund 
aber wird man leicht entdeden, wenn man 
erroägt, daß den Dorfobrigkeiten und Beam⸗ 
ten nichts Unangenehmers begegnen Fönne, 
als die Einlieferung eines folben Bagabunden. 


Das ift auch ſehr natürlich, denn foll 
der als verdächtig Anaehaliene In — 
bleiben, fo bat die Comune davon manche 
Lajt, und der Beamte die Mühe der Verhö⸗ 
re und des Schreibens; bepde ex olhcio. da 
ift es = kürzer, die Pairouille unter taufend 
Borwänden aufjubalten, fie von Einem zum 
Andern zu vermeiien, ehe man ihr den Arreilans 
ten abnimmt, und wenn diefes endlich gefches 
ben it, die Landläufer als ſichere Leute anzu⸗ 
erkennen, die zufällig ihre Paͤſſe verioren Has 

. ben, 
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ben, und die man folglich fofort wieder anf 
freven Fuß ſetze 


n muß. 

Iſt endlich gar Feine Legitimation für 
einen verdächtigen Menfchen zu finden, und 
muß ihn die Obrigkeit im — * ber 
halten; dann geht 85 nur zu oft, wie man 
aus den meiften im nördlichen Deutichland 
deraudfommenden, und namentlich aus den 
leipziger Zeitungen erſehen Fann, wo faſt in 
jedem Blart Sieckbriefe nah aus dem Ges 


fängnig entiprungnen Verbrecheru und Va⸗ 


gabunden zu leſen find 


Alle diefe Umftände, die mehr oder mer 


niger in den meiften deurfchen Staaten eins 
treten, und wogegen faſt nm der perfönliche 
‚Character einzelner patriotiſcher und uneigen⸗ 
högiger Beamten Ausnahme macht, ſoüten 
bey der ewigen Klage, daß das Milirär nicht 
‘genug zu den Poligep: Anflalten mitwirke, 
doch auch erwogen werden. Der Einfender 
Finder in Nr. 8 der Rat. Zeit. diefed Jahrs 
S. 166 diefe Aeußerung, bey Gelegenheit der 
im Darm en eingeiährten, aus Mill; 
tär und Eivil: Perfonen beftebenden Polizep⸗ 
Commiſſionen, wiederholt. Ohne zu anterju- 
Ken, ob. eine ſolche Einrichtung in Ländern, 
‚deren Berfaffung nicht ganı militaͤriſch if, 
heilſam feyn dürfte, oder haupt Statt fin: 
den könnte, erinnert er nur, daß, fo lange 
das Militär bloß zum Einfangen ded num 
herſtreifenden Geſindels gebraucht wird, und 
von dem fernern Verfahren gegen die einge— 
lieferten Landlaͤufer gar keine Notiz bekoͤmmt, 
es wenigſtens mir dem Vorwurf, als trüge 
es zur ünterſtuͤtzung der Polijey gar nichts 
bey, verſchont werden ſollte. 


Anerbieten zur Erziehung junger 
Maͤdchen. 


Eine Familie auf dem kande, in einer 
ſthoͤnen und gefunden Gegend Thüringens, 
foünfchte einige Rinder von 5 bis 12 Jahren 
weibl, Geſchlechts in Erziehung zu nehmen, 
wobey ed nicht auf Eigennug abgefehen iſt, 
indem die Kamilie ſelbſt keine Kinder bat, 
und Kinder fehr liebt. Sie ſucht wirklich 
Butes zu fliften, da fie aus Erfahrung weiß, 
daß eine vernachläffigte Erziehung oft den 
nachtheitigften Ein uß anfdas Fan e Glück 
ganzer Samilien hat. Sie 24 daher 
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u gelten aut munsEite Diane 


alle feine Arbeiten zu lehren. Wegen näher 
rer Nachricht wendet man ſich an den Faif. 
p W. in Gotha unter der Adreffe: A. B. 





Land » und Hauswirthſchaft. 


Ueber das Flachsroͤſten auf dem Sels 
de; als Nachtrag zum R. A. 1803 I 
233, 282, 292 und 302. F 

1) In Nr. 292 und 302 iſt die Behand⸗ 

bmg genau, wie fie ſeit undenflichen Jahren 
im Lreihgau in der Untern Pfalz üblich iſt, 
angegeben; die Aufbauung eines Brechhau⸗ 
ſes allein macht eine Ausnahme. Ehe ich bey 
diefer Sache weiter gehe, finde ich nöchig zu ers 
innern, wenn der grüne Flachs im Anden 
zur Ausbreitung der Köftung gebunden ift, 
man nicht zu lange damit ſaͤumen darf; denn 
wenn er in Bünden entbrennt, fo iſt er ſchon 
halb für verdorben zu achten. — Im Creichgau 
weiß man von Brechhäufern miches; in ges 
tinger Entfernnng von jedem Dorfe werden 
ſich leere Pläge finden, mo, mie dort , foges 
nannte Brech: oder Dörrlöcher,ohne die Baffage 
zu verfperren, Angeiegt werden koͤnnen, 
eine Ketten verurfachen, der Sache aber fehr 
angem:ffen und nusbarfind. Ein Darss 
oder Torrlody muß g Fuß tief und 9 Fuß la 
in die Erde, oben gu ‚ unten aber nur 2 
weit geſtochen werden, fo daß es nach umen 
ſchraͤg abfälle; wenn es möglich iſt, wird der 
intere ſchmale Theil an einen Rand ange⸗ 
racht, damit es dem Winde weniger anfgefegt 
ift, und Keuer und Waͤrme beffer zufammenger 
halten werden; an dem vordern ſchmalen Ens 
de werden aber Stufen zum 2* und 
Anlegung der Feuerung in das Dötrio ges 
macht. Nun * eine hoͤlzerne Horde in 
Form eines darauf paffenden Dachs ſo Hoch 
darauf gemacht werden, ald die Länge deg 
lachfed erfordern wird, wozu mur runde 
ol3: Wellen genommen zu werden brauchen; 
die oberhalb mie Sparrwerf lebenden Hölzer 
müflen einen Zoll von einander fieben, damit 
die Hige durchöringen, und den Flachs vol; 
kommen dörren kann. Damit aber auch fein 
Flachs durch die Horde und ind Feuer fallen 
: j \ ' kann, 
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Bann, werben alle Fuß weit Duerbölger, 
wie das ganıe Dach durch Querhoͤlzer mit 
Beiden befelliaet. — 
gar Den, Hauf oder gebrohenen Flachs 
weich zu machen, bat mau jogenaumte Reib 
Müdten, die fait in jeder Mahl: und Schneis 
de Mühle, wo nur etwas Raum dazu vor 
den iſt, ohne bedeusende Koſten anzulegen 
d. Wenn nur alle ein zwey oder drey 
zz. eine —— iſt, — —* es Lund 
n ‚and. ge nde Beendigung den 
—— Dabin und zuruͤck, da in wenig 


‚viel ga werden kann. Gollie 
5 — ſo wird = ie —— —— 
ann, e 6 = 
1134 329 1-3 “ 
j Am Toittgenftrinifhen und Berle⸗ 
{ un — * ns Her⸗ 


togt Weftpbalen und deu oramen⸗ 
naſſauiſchen Bändern wird der Flachs nad 
Dem Ausraufen ſchon feit undenkliden 
—— Wieſen und Brachfelder 1 
am dur Than, Regen ıc. um Doͤr⸗ 
sen sh — ——— = 
J er L " o wir 
und — — in Backoͤfen ei um 
brochen, oder wie man in meiner Gegend 
” u sim werden. Mur felten geichies 
bet — oͤrren an der Ben: aber au 
sinigen Drien wird der Flachs auf Sladıss 
doͤrren (die den, in Wr. 233 beichriebenen 
nicht ‚völlig gleich, doch ſehr aͤhnlich 
And) zum Brechen vorbereitet. ” Wingess 
baufen,, einem fuͤrſil. wittgenflein. —— 
——— Sea Bi amd 
x) ger Sta , 
— 3 3 der Gebrauch. 


e ſolche Flachsdörre beſteht, wenig⸗ 


Jens im hieſigen Kirchſpiele, and einer nicht 
gerade viereckigen, ſondern mehr länglı: 
als breite n Gtube. Die gemauerte 
—9 hieſigen Wirths Jacob Völkel, (die ein 
aige gemauerte, die ich je bier geſehen habe) 


34 


fo ‚if. drey Schuhe im ‚digten weit, h acht 


lang und dreb tief. 

Bey dieſer Art den Flachs zu dörren, fin: 
det man den Kine nicht nur eben fo gut und 
no deſſetr, als wenn, er in Batfofen gedorrt 
worden wäre,.fondern fie iſt auch noch aus 
folgenden Gründen weit vorjuiichen. 

) Se mehr Defen zum Brodbacken und 
Flachedörren in einem Drte ſiud — uud — 
gi Dorfichaften, die, ob ſſe ſchon alles Holz 
aufen müflen, eben fo viel, oder doch nicht 
viel- weniger Bartöfen ald Hänier haben, des 
ſto großer iſt nicht nur der KHoliwerbraud, 
fondern auch die Feuersgefahr. Würde aber 
das Flachsdoͤrren in den Defen allgemein abs 
geſchafft und Dagegen die befhriebenen Flachs ⸗ 
dörren eingeführt: fo wärde die Eiuführung 
der gemeinen Baddjen weniger Schwierig: 
Eeiten finden, und Dadurch der Verbra 
des Holjed und die Feuersgefahr betraͤchtl 
vermindert werden. 

2) Das Flachsbrechen aus den Barföfen 
eſchieht gemeiniglich ded Nachts bey einem 
ichte; im Giegenfchen nah Miiternacht, bier 

zu Lande aber gleich nah dem Abendeſſen. 
zwar iſt diefe hoͤchſt peigepenincige Gewohn⸗ 
it den, obrigkeitlichen Verorduungenng 
ueber und im Wirtgenfteinifchen, mein 
ieben Baterlande, dus, was gute — 535 
ordnungen betrifft, fur mauches Fand ein M 
ſter ſeyn koͤnnte, iſt das Flachsbrechen au 
einem Backofen innerhalb eines Dorf oder 
in der Naͤhe deſſelben, mehrmahls ſcharf ver⸗ 
boten und nicht ſelten find den Leuten. die 
an gefährlichen Orten ſtehenden Backöfen von 
Obrigkeits wegen eingefihlagen worden. Aber 

3) Wollte man auch das nicht in Ania 
bringen, daß durch das zur Rachtzeit gewoͤhnl 
che Brechen aus den Backoͤfen, und das dars 
auf erfolgende Trinken des Kaffeed, der bier 
zu Bande gemeinlih um Mitternacht, nebſt 
Kuchen verzehrt wird: fo iſt ed doch gewiß 
ein nicht geringer Vortheil, daß von einer 
Flachsdoͤrre an einem Tage, von einer er 

großen 


7) Wire fe 10 bis 2 Schuhe weit, fo fönnte mon, obne auf den Roſt an treten, den Flacht nicht 


— breiten, noch meniger bep dem Rauch und Feuer, dat darunter iſt, gehoͤrig wenden, und 


"wenn er eiwa euer fangen fette, ſchnell 


inwegnebme 


n 
4 i oder gar 8 Schude ti o müßte unnbihiger Weile eine erfhrediihe Blut auf 
—— Er anterbaiten werde ? ge den auf bem Hofe liegende: Glas au doͤrken. 


“u | 
Abnehwrn dee Flachfes erforderlich il, 


Sbnnse man-dann nicht gemäclih auf den Mof reichen, welches zum 


aufgen amd 
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großen Anzahl. Brecherinnen mehr Flachs ges 
sochen werden kann, als ang einem Dfenin 
drey ober vier Mächten. Auch kann bev Tas 
ge viel beifer bemerkt werden, ob die Arbeit 
von jeder Brecherinn ordentlich verrichtet 
und micht vieleicht auch von dem gebros 
ebenen (gebrechten) Flachſe etwas untergeichlas 
en wird. Ueberdieß gefchiehet es eben nicht 
fiten, dag ein ganzer Dien voll Flachs vers 
rennt — ein Schade, gegen den es gar nicht 
u rechnen ift, wenn bey den befchriebenen 
Slacövörren zumeilen das untergelegte Feuer 
den wenigen Flachs auf dem Roſte ergreift, 
Das jedoch bey miche zu duͤnnem Holze und 
einiger Vorſicht, nicht einmahl befuͤrchtet 
merden darf. Bekanntlich wird auch der 
Flachs in den Backoͤfen oft zu dürr*) und 
oft nicht. dürr genug **) und muß nun doch, 
weil alle Anftalten dazu getroffen find, ge 
brochen werden; in beyden Fällen ein ſehr 
beträchtlicher Schade, der bey den Flahsdör: 
ven völlig verbütet werden kann. 
4) Bey dem naͤchtlichen Brechen bleiben die 
- Hausthüren der Brecherinnen offen, bis fie wies 
der nad) Haufe gehen, und dadurch, baf ſich die 
Burfche zu den Mädchen bey den Backöfen und 
in die Bäufer, wo gegeffen und getrunken 
wird, gefellen, wird oft großer Pärmen und 
allerley Scandal verurfacht. Um des letztern 
Grundes willen vornehmlich ſcheint mir die 
Einführung der Flachsdoͤrren wichtig genug, 
fie allen Predigern und ihren vorgefegten 
—— zur Beherzigung dringend zu em⸗ 
pfehlen. — 
Uebrigens bezeuge ich dem C. Warmholz, 
den ih nur aus einigen Aufiägen im R. 2. 
fenne, meine aufrichtige Achtung und danke 
ihm befonders für die Veranlaffıng, bie er 
inir gegeben bat, mich über eine Sache, die 
mir laͤngſt am Herzen lag, vor einem größern 
5 als ſonſt das meinige iſt, zu 
ußern. 
Erndtebruͤck in der Grafſchaft Wirt: 
genflein am 12 Rov. 1803. 
Ap. W. $. Rneip, 
Pfarrer. 


*) Dann wird er bruͤchig und u. 
**) Dann bricht und ſcwingt er ſich nicht rein 


+). Egelöbad ein Fürftl. Heb. Dorf im Amte Kel 
menigheng degen a0000 II, (An aubernisuen Blades 7 Don 1000 Orelen Ralf, 
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ar E Mia Task, 1,3 
n * > 
3) In Egelöbady, ***) mo der I 
‚ein Hauptproduct ift, und wegen feiner x 
te und befonders guten Zubereitung vor ala 
lem Flachs der Rheingegend gefucht und ger 
wöhnlich theuer gekauft wird, wird der FI 
fo bald die Samenkapfeln braun find gerupft,ges 
Hl und auf Kornſtoppel big zur hinlaͤnglichen 
Röftung ganz dünn reihenwels 'andgebreitet. 
Bon dem Ummenden,! während der Flachs 
der Breite zur Röftung liegt; weiß man hier gung 
und gar nichts, und is, ber ” binfängliche und 
genaue Bekanntſchaft auf allen den Dörferil, 
welche im der: Rheingegend Flachs bauen, has 
be, weiß nicht ein einziges Dorf, mo dieſes, 
vom Derfaffer ded.Auffages- in Ar. 282 am 
egebene Wenden des Flachſes auf der Roͤ⸗ 
gewoͤhnlich iſt. Schaͤdlich iſt auch die⸗ 
es Umwenden in jedem Falle dem 78 
denn der — — Flachs legt ſich 
nicht mehr ſo wie vorher indie Stoppein und 
der um diefe Jahrszeit er. Gturms 
wind verwirrt ihn. Durch dad Roͤſten auf 
Kornſtoppeln erbält gi een 
Felligkeit and Stärke und eine‘ fhöne heil⸗ 
graue Farbe, und das Tuch aus dieſem Flache 
bereitet, bleichet fchöner weiß, ald das, wel⸗ 
a a nn ee 
ed, es leßtere me gelbi 
Schein auf der Bleiche behält. pr 
Diejenigen Landrvirche welche den Bes 
trag von ihrem Flachs nicht zu Zahlungen 
anf den Winter fehlechterdings Krane, Han 
beifer, wenn fie die Zubereitung des Fiachſes 
auf den nächften Sommer verfhieben, wo er 
in der Sonne gedörrt werden kann. 
0 Sornung. ü 


Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


——— 

u e zweckm nung u 
Beichreibung 9— ee —23 
welcher man mit Pferden (alſo in kurzer 
jeit ein großes Quantum) jede Art von 
urzel ı Gewaͤchſe, (die jedoch wicht * 
14 o 











bauet jaͤhrlich 


3 


Zon im D 
ans der Erde heben kann, fest jemand 
Mrämie von Friedrichsd'or, und bei 


ah zum Termin den i5 Jun. dieſes 


* 


bis wohin die Eoncurrenten ihre 
bandlungen mit einem Motto, gleichlaus 
tend dem “auf den "verfiegeiren Ramen, an 
die Erpedition. des kaiſ. pr. R. A. mit der 
"Moreffe: für A. B. C. D. P. france einzu⸗ 
reichen haben; auf welchem Wege auch die 
sämie an, den" Eigenthümer_ der, ald die 
eite Erfindung anerkannten Zeichnung und 

„ gelangen wird. 


* er 








Geſi | itskunde. 

Ser Berfülfer der unter dem 4 Mär 
eingerbickten Bitte, an Nerjte kann vom Ffeis 
nem auswärtigen Arite einige ee Are 
wenigen ng: erwarten; er fuche daber 
Hey einem Arzte_feined Wohnorts, dem ed 


Maͤnneru nicht fehlt, die fo 
— — Hülfe, 9 b. 8. 
Gelehrte Sachen. 
Ahr ige 
Be Bra wegen, Wiosig Micgasih 
ungsjeelentunde kann, aus leicht 


der 
begreiflichen Urfachen, im R. A. wicht abge⸗ 
Drucke werden; es wäre denm, daß der Ans 


aaer das Porto für die Antworten, deren 
—— — PORN ) bezahten 
2 — 14 E73 j { 


Dienft, » Anerbicten. N 

Man fucht in einer Stadt in Nieder: 
ſachſen auf näctifommende Michaelis bey 
einer Wollenfabrit. von Serges, unser fehr 
annehmlichen und vortheilhaften. Bedinguns 
gen einen geſchickten Walkemuͤller, ber 
ei den glaudhafteſten Zeugniffen feiner 











Ehrlich: und Gefbiclihkeit und guten Auf; 
ng, auch einige Kenntniſſe vom. Mid: 
lenbau , und wenn es feyn kann, auch von 
Kronraſchdrucker ey —* 
Diejeniaen, die ſich hierzu zu melden 
r fähig. balten, wollen ihre deffalfigen 
tr * ankirten Briefen am die Waid⸗ 
faprıE in WMolſchleben bey Gotha -fenden, 


haben) bis 18 Zoll 


fler 
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worauf fie. alsdann, wenn ihre Anträge ans 
nehmlich befunden werden,. mit dem. ns 
tereifinten der Fabrik in directe Unterhands 
fung treten koͤnnen. 


Dienft » Geſuche. 

1) Ein junger Theologe, der fchon meh⸗ 
rere Jahre ald Sauslehrer angeftelt war, 
wünft nah Dfern feinen jegigen Poften 
zu verlaffen und ſich bey einer andern Fa⸗ 
milie engagiren. - in der franzöflichen, 
kateiniichen und griechiſchen Sprache, fo 
wie in der Religion, Geſchichte, Geogra⸗ 
phie, Mathematik und Naturlehre ertheilt 
er grundlichen Unterricht, und für fein fitts 
liches. Verhalten mag das Zeugniß feines 
jesigen Principals fprechen. * Briefe 
mir der Aufſchrift: Au den Cand. H. B. M. 
ins; wird die Expedition des kaiſ. pr. R. 
Ar am ihn beförderr, i 


a) Ein junger Menſch von 24 Jahren, 
von guter Erziehung und Herkunft, der im 
Schreiben und Rechnen vollfommen geübt 
iſt, fucht eine Stelle ald Copiſt oder Ac⸗ 
tuarius in einem Amte oder fonjt bey einer 
guten Herrfchaft dis Schreiber, nicht aber 
ald Bediener, wie fonft gebräuchlich, uns 
terzukommen. Briefe an denfelben beſorgt 
die Exped. des kaiſ. pr. R. A. in Gotha, 

(5. in Thüringen.) 
PEN — 


Familien » Nachrichten. 

Johann Michael Kifimann , - von ' 
pen ig, Jena A der feit eili⸗ 
hen dreyßig Fahren fich als Schreiner » Gere 
in die Fremde begeben, und laut deffen im 
J. 1778 von ihn nach Doruburg geichriebes 
nen legten Briefes auf ven Gütern des Eönigl. 

















ſchwediſchen Lieutenants und Ritters des 


rd Ordens, von Pennern, Wen⸗ 
nero und Unsno in Schweden, fi) ald Meis 
äuslich niedergeläffen hat, wird von fels 
nem in Dornburg. bey Jena noch. lebenden 
Bruder, Mſtr. Johann Gottfried Eißmann 
* ihm feinen jetzigen Wohnſitz und 
Aufenthalt baldmoͤglichſt bekannt zu machen. 


To des⸗ 
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Todes: Anzeige 
Ein Nervenfieber endigte am_30 Der. 
das ſchoͤne — Leben des Hofprebigers 
Alinkhardt udolſtadt im feinens 38 Ler 
densjahre. Worte bezeichnen. dieſen 
Verluſt; aber die Größe deflelben wird nur 
der zu beurtbeilen im Stande feyn, der ihn 
näher kannte. 





— 


Juſtiz » und Poligey « Sachen. 
vorladungen: 2 I. Jac. Zube 

Don dem koͤnigl. ‚Amt r Ladolsburg 
im Fürftenihum Wnsbad , iſt auf Anfuben des 
Eurators ded Mepgermeifters Jobann Beors Dub 
u Ammerndorf der ‚aus Ummerndorf gebürtige 
Badergefele obann Jacob Bub, welder aufeiner 
eife nad Dftindien ım Jahre 1789 zulegt vom 
orgebürge der — ung an ſeine Bermand» 
ten gefrieben hat, fetdem aber verſchollen fl, 
34 feinen eing zurlfgrlaffenen Erben und Erb» 
nehmern, dergeſtaut bffentlich vorgeladen morbei, 
Dah er ich binnen 9 Monaten, und zwar längfens 


in dem auf. Ä 
den ne —— ı u 
orge⸗ um 9 Uhr anberaummen Tercain 
Wk chat des biefig koͤnigl Zufig Amts perlöm- 
Ha oder ſchriftiich melden, umd daelbſt * 
YUnmeıfung, im Fall feines Ausbleibens aber gemär- 
—A . nn. —2* — Er 
doß fem wılıches jurudgelaflenes DBermdgen jet 
nen nöchtten Erben, die ſich als foldye geſetzmaͤßig 
fegifimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden, 
Ladolzburg, den un Nov: 2803. 
Bönigt. Preußiſches Juſtiz « Amt. 
huchta. 





us 





2) I. 6. Bücderfe. . 
Von E ©. Rarh der Stadt Zeanig wird, auf 
Anſuchen Frauen Marien Doroibeen Ebriftiemm 
Barthel geb. Bücert zu Gräfenhapnden , deren 
Darer., der feit 32 Jahren von hier abweſende 
ee ann GBotıfried Büchert , von 
effen Aufenıhalte , Leben oder Tode feit foldjer 
Zeit keine Nao richt eingeloufen , oder deſſen etwa» 
‘wige Leibes · und Deſtamentserben hierdurch edlicta- 
‘liter et fub poena praecluſi et amiſſionis beueficii 
‚reflituiionis in integrum citiret, den 20 Januar, 
9 Mörg , oder fpäteitens den 27 Aprıl .des Fünfiis 
en Jabra zu Rarhhaufe guhier, entander in Pers 
8 oder durch gehbrig Bevollmoͤchtigte au erſchei⸗ 
nen , and ſich zum Empfang feines Vermögens ge⸗ 
-börig zu legıtimiren, im Wuebleibur gsfalle aber 
‚gu etigen , daß im dritten und letzten Keruiıne 
nach Inhalt des gnädigdem Edicis vom s Viap 
1788, ernannıer Abmelsader werde für sont, feine 


———— Erben für auegeſchloffen geachtet, 
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fein Berwögen, Rechte, und Aniprüce aber feiner 
ſich gemeldeien Tochter zuerkannt, und Derreibes 
tefp- ohne Taurion versbfelgt werden. Jeenig im 
Anhalt» Drffauiiden,, den 18 Nov, 1803 
Dürgermeifter und Rath daf. 








Kauf» und Handels » Sachen. 
Auefpielung der Einhorn + Apotheke 


, ın Mannheim 
Auf ‚die fbon angefündigte Wusfpie des 
Dauf;s und Aporhefe fanır Privilegum, Einrich 
tung, Waarenlager und Bipliorhef( 28000 
weſche den aen Juli durch den hoͤchſten Treffer 
erſten Claſſe der a4ften hochfürſtl. heilen » darmkädsi» 
ſchen privilegirten Elaffen » Fomerie geidyieht, ſind 
bey Endes, unserjrichnetem Eiaenıhümer Plane gra« 
rie und Looſe & 6 fl.im 2af Fuß ım haben, Birke 
und @elder erbirt? ich mir pofifren. 
Johann Daptıfl Bräger, 
Einhorn: Apotheker in Mannheim. 





Verpachtung des KarbEellers, des! Aatbe Fi 
ger » Bartene und der Gatküche 


. in Wierieburg. * u 
Es follen wit erboltener Gepehmi & de 
den Merfeburgiiben Eammer : Eollegit,: Bit: Dem 
Stadtratbe alibier -zuftebenden Brundfllüde, als: 
agent Der Rartsteler, 2 ı Bmingers 
rten, und ziens die Bar » aelig 
dv. 3. an, auf drey oder ſeche Jahre nadeinäuder 
—* — gegen —— 
aution . weite, ie 1 einzeln 
ũberlaſſen werden, und if dieſerhalb der 9 Barca 
a0 zum ungs » Termine bey bieſigen Kat 
aufe anberaumet worden, mojelbft audy die 
ern Vachtbedingungen zu erfehen und zu erfahren 
2*8 ur a = biermii.öffentiih.befaunet 
ge wird. Sign. Werjeburg am 16 Echr. 1904. 
Die Stadtrath allda, _ - 


a 


Dorcellain- Waaren. y 
Sowmohl dem Publicam, als meınen Handels 
freunden gebe ich bierdurd, die Verſicherung, daß 
‚oened, mir ven fihern Bd bekannt gewordes 
ne Gerücht, als fönnte meine Woaren aus 
ebrenrührigen Mründen in der feinen Qualität 
bieher nice fort fabrieiren, aänılid falſch iſt, 
und offerire noch überdich, wenn Vorcellain Lieb» 
habern etwa zur bevorfiehenden Leipziger Düterimeffe 
gefällig wäre, ihr Vortait auf Mundtaſſen oder 
andere Sıüde gemahlı au erbalten,, fo beliede 
man. mir foldes richtig gemahlt franco hierher .ia 
Zeiten einsufenden, nab meldem Bee eine 
seruline Copie auf jedes verlangte Stck meine 
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be Unter ben Bühnen Pr. 30 u Peipsig in 
innen Preife u. werden knn. 
ud) werden außer diefen nod viele .andere 
mpthologifbe in h w Geſchmack colorirte 
Figuren» Gemälde auf ZTeffen, Pfeifenköpfe und 
dergleichen Stüde in feinfer Mablerep und echter 
reider ung bep mir au haben fepn. 
DBtantenbhain bey Jena im Bebrwar 1804. 
ö c. W. Speck. 





apiere. 

Ein ſehr voländiges Lager aller englifen 
Beichenpapiere , weiß und den allen Karben, YoR- 
papiere veridriedener Groͤße und Güte, mir und 
ebne Borduren, feinen halbgelsımten Wapiere 
zum SKupferbruden, ſodann alien hollaͤndiſchen 

fen und Eleinen Cardaun⸗, Kopal» und Mes 
jan » Papiere zum Zeichnen und Dandlungsbüdern, 
Vor. und Proparria : Papiere in vielfacher Ordfe 
und Güte, Schweuer, und franzdfiiden Vapiere 
in jeder FESSRE ER Dora — „ra und - den 

nd,’ “ u (2 na un 
—* —8 mt diefen Bebücfnifen — 

nnen. 
ermittelt der igenen Papierfabrifen unfers 
Daters iRa uns -möglib, jede Art von feinen und 
f Soreib-⸗, Drud -, Zabal:, Tapsten: und 
—* Papieren, wonon wir immer da Dor: 
sähe haben .. a * derradtlicden Beftelungen 
ganz nad den nſchen derjenigen, welche uns 
mir Aufırägenibeebhren , gu beforgsn ;, wir nehmen 
jederzeit darauf Beſteluung an, und werden das 
in uns u fegende —— — —— und 
ederung ſteis zu rechiſer ſuchen. 
wene Se er ſche Guch· · Papier: und 
Landkarten Handlung. 
Cin Grantfurr a, M.) 





Chaifen mach dem neueften Befhmad. 

"Allen Freunden und Liebhabern wade ich bier» 

mit eraebenft. befannt,, daß id Chaiſen nad Dem 

neueflen Gefbmad und Beson verfertige, auch 

Rebe id für die Dauer und lcgan;; au für 

arben „ud * —— > ey rd * 
Fabrikam A. er aus Nordhauſe 

2* bat; worauf ſich ein zeder Liebhaber duf 


fdröne Lace und gure Malerev verlaffen kann ; bitte. 


nohmabls um — Zuſotuch und verſoreche 
un: ha Sole, in Frauten hauſen in The 
ringen. 





* 


. Madirte waaren aller Art. 
Auen auswärtigen Freunden und Fiebhabern 
mache id) hiermit ergeben bekannt, daß ich von 


Mordhaufen weggesogen bin, und mic in Branı"" 


94% 
fenhaufen in Thüringen etablirt habe, bitte nicht 
allein um geneigten Zufprub, fondern verfprede 
au elegante Waaten, promte Bedienung und 
billige Preife, . } | 

Besiehe dub die Leipziger Dften. und 
Mipaclıs » Meffe, und habe mein Gewölbe ia 
Hobmanns Hofe in Nr. ı6 wo ik abermahls um 
Hineigten Zufprudy bitte, 

Andreas Soyer, Lakir⸗Fabrikant. 





Aäucherpülver und dergl. 

Bey Carl Goithelf Müller * Dresden auf 
der Morig » Strafe Nr. 748 ik das echte Berliner 
Raͤucher pu was Glas 10 gl., als auch im Ein 
eln zu 2 und 491. zu baden; ferner der engliiche 

ot Pourri zum Raͤuchern das @las 6 gl., die ber 
Fannsen rorben Raͤucherkerzen die Soachtel 4 gl, 
Eau de Cologne das Glas 18 gl., Nawrlidyter 
Pe und ohne Ku das 100 mit Mafdınen 





i 
2 Sorn: Arbeiten. 

Daß ib in der Wohnung des verflorbenen 
Horndrehers Hürterodt, meined Lehrmeiflers , def. 
fen Arbeiten als Meiſter fortfiße, made ich bier 
mit befanas, und berufe mich wegen meiner Fähıg« 
Brit zu dieſen Fabrikaten auf nachſtehende Zeug. 
niffe.*) Jena ım Fehr. 1994. 

Bortlieb Sunsmel, 


*) Diefe nadflebenden Zeugni d vidiwirte 
Abchriften, an die — —— opr. KR“ 
von dem Kaiferi. Notar. und Eomumifions: &e- 
cretair Sr. Faſelius in . eingeſchickt. 


* * 


* 

») Der Horndreher Summel allhier bat viel 
Bfeilenrddre su meiner großen Zufeiedenben verfer⸗ 
ee. mwoven ic) die meiflen an meine Greunde nady 

ur» und Liefland geſchickt habe, er has auch meh⸗ 
tere geburtäbelferiihe” Tnfrumente aus Horn, 
vorsäglih Wundfprigen - und. Musserfränge mit 
vieler Accurate ſſe und Sauberfeit für mic gear 
deitet ; dieß beseuge ich der Wahrheit gemäß, ' 
Jena , den 9 Gebruar 1903. - 
D. Tob. Chril. Starke 
Prof. der Medicin. 
* ⸗ 


* 


A >» . ’ 

2) Daß Hummel , bev der verw, Drechelerin 
Huͤtterothin allhier als Geſell in Arbeit flchend, 
verſchiedene⸗ Pfeifengerätbe , auch feld minde 
andre zum chirurgifhen Apparat gehdrige Kunkia 
den zu meiner jedesmaligen Zufriedenheit geardei» 
tet, wird nidye nur befcheimige, fordern aub au— 


gefuhrt, daß ich, ver ſoliden Arbeis halber, mieb» 


sere 
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tere audwärtige 
beiorgen laſſen. 


Beftellungen durch Himmel habe 
— ten 3 Febr. 1803: 
ob. Gottlob Bernſtein, 
F. ©, Hof: Ehirurgus. 


— — — — 


— ——— 
Wechſel / und Geld: Cours in Saͤchſiſchet 
Wechfeljahlung. 
Leipiig den 6 März 1804. 
— — — nn — — — — 
—AIn d den Meſſen. Geld Brlefe. 
— — 
geini- en 


— — 2.19 
Leipz. Michae ·⸗· 
— — 


— 

Amfterdam in Bo. 3 Up . 

Detto in Eurr. 3 Ui... — 

Hamburg in Bceo. alle. 

Lion 3 Mio in Liv. m. 

‚Paris 2 Uſo nlv.. +» 

Augsburg d Vie.» » 

Mien : I —F 

rag o. + 

— a2 Wio p- Pf. Sr. 

— — — 


— — 
5 5 (Ränder ı Ducaten Ei 
E |michtige Due. 366 Aß 
Sopreslauer 2 65 ıfzbitto 
S Leichte 3 65 dit 
Almarco dito - + 
Atmarco Louisd’or » 
Sowmeraind’or - + 


9— 
7: ah’ 
61a 


iR 195 
Louisd'or & 5 
Saͤchſ. Conv. & N 


— e — J 
lid sLouisd’ ro... 
jenen eo.“ 
—— —ñ—e —— 
reuß. Euer. + 3 ıf2 
EN Münze. - 4 EH 
&er. . * 
Eaſſ. Dill. 1 
Kronenthaler · 13/4 


Wiener Ban. gettel * 1/4 
% 7 17 gr. 3512 





g 
2 proC. Berl, 


24? 


Wechſel und Geld⸗Cours in wichtigen 
touis; Earl; und Fridrichsd’or 
a 4 Rthlr. 
Bremen, den 7 Mär; 1804. 


London für 100 Lfterl. 42 Ufo. » 597 
id für Liv. Tourn, 4 2 Ufo — 
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ourdeauer 42 Ufo » » — 
Amſterdam in Banco 4 vifta A 
Dito 2 Mon. dato . +. 


Dito in Couvant à viſta. ... zeıf ; 


Dito 2 Mon. dato . ı. ,» * 1/4 
— in — a vifta . F 

ito 2 Mon. da . ui 
Grob. Dän, Eon. 14 Tage ä vifta — Ja ale 


— — 


Koll. Rand s Ducaten at... 2*0. 63 

Diverfe wichrige dettidito .„ .. — . 
Sure 2 Std — di ..... 6... 
ei Caſa: Geld bite — — 
Bremer Courant 


—— —— — — 


Hamburger Wechfels md Geld » Cours 
- An Banco. 


den 6 Mär, 1804. 
London für r efterl. 42 Uſo . . 


86. 
Amſterdam in Banco à viſta . . *F 
dito 2 Mon. dato... 5/16 
dito in Cour. ävifla 2. 0. * RB 
dito 2 Mom. dato » u... 0. 71/2 
—— für Ecuä2Uß . . 00.024 8 
ourdeaux dito 27/8 
Cadix für Ducat dito . .,.. . 83 
Liſſabon für Erufados dito sun a: Aalfl 
Wien in Eour. 6 Wochen dato . .. 20:12 
Eopenhagen Tour. dito . » 45 
Louis s Cars und Friedid’or für St. _5—f 
Duraten * . * . + dr 37/8 
Gute 2 3, Stie . FOR 32 4 


Grob Dän. Eourant 
a bite 


. Nu. 
s 


. . 
. . * 
* r 
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Anzeiger, 





Eiterarifche Nachrichten. 
Won der 
ü ondenz zur Befoͤrde⸗ 
— eg Simmelstund f — 
Fran 
Fri} 5 — Director der 
Sternwarte Seeberg, iſt der Maͤrz⸗ 
Heft erſchienen und hat folgenden 
Inhalt: 

XX. Leber die kon. preuß. trigon. und aſtron. 
Aufnahme von Thfringen u. f. m. und bie 
berzogl. S. gothaifhe Gradmeflung u. ſ. 


mw. (Fortfegung. L 
XXI. Rob et über den franz. Meter, 

Bom Diac. Camerer in Gtuttgardt. 
XXII. Anmerkungen > dem — —* 

Aufſatze; von dem kegationsrath G. W. 


S. Beigel. 
Briefpoſt. Aus einem Schrei⸗ 
ee — —— be 
{ ’ o ja . h 
KV. —— sem gest. Piazzi vermiß⸗ 
etz. 
XV. — achrichten von den bepden 
Hauptplaneten Ceres u. Pallas. 
N ge 
. Somnen b i ’ 
KXvII. Schreiben re 1. Seetzen, 
den n. 180 
AS” Baraviice —5* d. Oberſtl. €, 
R. T. Krayenhoff. Gort 6.) 


* 
‚Der Reichs-Anzeiger, B. 18 04. 


* gu diefem Hefte ** 

ı) I —— bataviſchen Vermeſſung. 

2) Beſchluß des Conſpectus gener, Hungariae. 

Sarding's Karte vom Laufe der Geres 
1804 und 1805. 

4) Trigonom. Dre ecks⸗Netz zur. Karte von 
der bar. Republi v. Dbe 1. Krayenhoff. 

* “=. » 

Nachricht. 

Die Leſer der Monatl. Correfpondenz 
zur Beförderung der Erd⸗ und Simmelss 
Zunde des Herrn Oberſt Frhrn. von zach muͤſ⸗ 
fen ſchon ſelbſt bemerkt haben, daß bey den letze 
ten beyden Jahrgaͤngen dieſer Zeitſchrift mehr 
Aufwand auf Kupfer: und Lands und Himmels; 
Karten gemacht worden ift, als es, bey dem bis; 
herigen Preife derfelben, gefchehen feyn würde, 
wenn. diejes Unternehmen nicht mehr auf Ga 
winn der Wiffenfchaften, als auf Seldgewinn 
des Derlags berechnet wäre. Um aber künftig 
eben fo viel und noch mehr Rupferftiche und Kar⸗ 
ten zu liefern, und jeden Wunſch des Herrn Hers 
ausgebers in Rückficht der Bervolllommnung jeis 
nes Journals von diefer Seite befriedigen zu 
koͤnnen, bat ſich Unterzeichnete entichloffen,, den 
Ladenpreis für den Jahrgang , -von 1804 an, 
auf: 6 Rthlr. in Gold, [4 Franz. Lbthlr. oder 
ur 3. Rhein.) zu feßen. Sie beſorgt nicht, 
auch nur einen der bisherigen Intereſſenten we: 
gen diefer geringen Erhöhung des Preifes zuvers 
lieren, und fehmeichelt jih, das Zutranen des 
Publicums in dem Maße zu befigen, daß fie 
nicht nöthig habe, fich über die Billigkeit dieſes 
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Preiſes näher zu erflären, ober fich fün die kuͤnf⸗ 
zige Preiswürdigteit in Ruͤckſicht des typogras 
phifchen md artiſtiſchen Aufwandes zu verbuͤr⸗ 


en. , 
’ Bey diefer Gelegenheit erbietet fie ſich zus 
gleich, da keine wiſſenſchaftliche Bibliothek dieſes 
wahre und — einzige Archiv der Fortſchritte der 
Aſtronowie und Geographie unſrer Zeit entbeh⸗ 
ren ann, die Auſchaffung deſſelben dadurch zu 
erleichtern, daß fie die vier geſchloſſenen Jahr: 
gänge 1800— 1803, in dem Zeitraume vom et; 
ften Januar bis leisten April 1604, jeden Jahr⸗ 
gang von 2 Baͤnden um  Sranz. Laubthaler [5 Bl. 
30 Kr. Rhein. ] — franco an fie gefendet — ablaſ⸗ 
fen wird. Nach dem geſetzten Termin tritt der 
‚vorige Preis dieſer Jahrgänge von 5 Rthlr. in 
Gold wieder ein. Gotha, im December 1803. 

Die BSeckerſche Buchhandlung, 


ft ded erfien Bandes fehöten Stückes 
— ——— merkantiliſchen Aiteratur⸗ 
5 sa . 
i » Eiaz cotmewcial de la France; — par Blanc 
de Volx. III Vol. 1803. 
2) Der junge Kaufmann , wie er ſeyn follte ıc. 
— von E.M. Bülb. 1803 er 
2) Schedels Arcio für den Zirfel nuͤthlicher Wirk» 
famfeit. ır Bd 16 Heft 1803. . 
) Il Confolato ‚del Mare. 1802. 
5) Handinngs Adreffalendee von Frankfurt am 
n . : 
PR ns Ebelings Handlungs: Bibliothek; 
— 
iefter ema R 
2 — * Bemerkungen über Waitzen⸗ Er 
—— 1808. 
J e: ra 
’ Dr Zrmmt, die Stapelwaare von Eeblon. 
III. Notizım: R 
a) Yerfonal- Notizen. 
2) eherabejrugungen. 
eubezugun 
* ue berausgefommene Schriften über Ge⸗ 
gentände des Handels, : 
PR A 
} ' € 1 
—— it in allen Buchhandlungen 
haben., Monatlich komms ein Srüd von. 4 — S 
Bogen gr. 8. heraus. Zmdlf folder Stüde bilden 
einen Zadrgang oder zwey Bände, welche 3 thlr. 
often und nıcrt getreumt werden Bey ſuͤnf Exem⸗ 
dieren / melche Orivarliebhaber dep der Der 2. 
Buchhandlung feib®, oder. bey dem Buchhändler 
2 Schumann 3u Aonneburg ——— baar 


Bezahlen, wird ein ſecheies gratis gegeben. 
: — — 
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Seſchichte und Politik. Eine Zeitihrift herausgege- 
‚ben von B. €. Woltmann. Erftes Stüd, 1304. 
In Eommilflon 4 le) Friedrich Unger, 

nba 


I. Bonaparte vor dem Teppich zu Bayrur; 
vom geheimen Legationdrath Woltmann. II. Ues 
ber die Jefuiten unfrer Zeit; vom Profefor Buch ⸗ 

ols in Berlin. 111. Geiſt der neueſten deutſchen 

eicheverfaffung; vom Brofeffor Zacharia in Witr 
tenberg. IV. Karl der@roße und Bonaparır ; vom 
geheimen Kegationsrarh Woltmann. V. Große Tha⸗ 
ten und die Hiftorie; von Demielben 

Der Jahrgang von ı2 Stücken sıhlr. 


Juſtiz⸗ und Polizey» Prünen >, für alle 
Stände, zur Beförterung des Menfdhemmobls ıc. 
Umter diefem Titel wird eine Zeitfchrift in 8 
Format, vierteljährlich ungefähr 5 Alphaber ſtark, 
mit einem farbigen Umfchlag brorbirt — dermahs» 
len unter meiner Redaction, in übrigem aber von 
einer verennirenden und immer ergänst werdenden 
Grfellibaft; geledrter und rechtsliebender Männer 
— von der Leipziger Micbälis Meſſe an, oder, 
menn fidy genug Druck verlohmende Süpdferibeiten 
dazu finden, noch eher, auf Subftription erſchei⸗ 


nen. AT ER 
Nach der, dem Vublicam betsitd mitgeiheilten, 

Ankündigung if der Tnbalteplan. 

1, Auffige,.üder -Mißbräuhe, Mängel ‚und üble 
Gewohnheien dep den Juftig: und volizey⸗Be⸗ 
hörden, und Vorichläge zur Berbeflerung , - 

1), desgleichen über üble, versögerte oder gar wer, 
weiten Juſtiz⸗ oder. unrichtige Polizep » Der» 
mwaltuug, .,, ' 

mi. über unrichtig oder gar parthenlid abgefaßte 
Urtel, Befdeide, Weifungen und Refolutonen, 

IV. über Vernacläffigung der Gefangenen ‚' und 
dahin gehörig, 

V. Unecdoren, welche auf vorſtehende Numern 

vr Menge Cioit."Sunp" Erin 

brige Eivil- und Eriminalnäl: Bälle- sur 
Unterhaltung und Belehrung, ... ' — N 
Vit, berichtigende prachihe Abhandlungen und 


Auffüge, 
vit. Erzählungen rühmlicher‘ Jußiz» und Poligeys 
Handlungen. _ , 
Wer auf einen Jahrgang fubfcribiret, pränus 
merirer bep.dem Empfang des erſten Hefis, Die 
er von,ı shlr. füchf. mebf dem geringen 
orto. N 
' Jeder’ Subferidentenfannhler, erhält auf ſechs 
——— Yin ra ren De. 
jeder Heft, einzeln, oder andy im aden 18 Kopf 
küf. Die Miratbeiser und alle Auffageinjender, 
wenn jie für die Wabrbeit ver Thatſachen ſteben 
und die Anfiäge eingerhickr werden, bonorirt man 
nad) Verbälnib; ihre Namen, Character und O 
find zwar bey der unterzeichneten Erpedition genau 
anzugeben, werden aber, wenn fie wollen, ‚heilig 
ver, 
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verſchwi⸗gen. Die Sub ſcribenten merden chem 

Jahrgang vorgedruft. Aue Briefe an mich, oder 

an unterzeichnete Erpedition werden nur portofrep 

ee 12. Febr, 1804. 

—— Die Erpedition der Juſtiz / und 
Polizey· Rügen. 
Chr. a. 4. Slevoat, 
erzogl- Weimar. Hofadvoc. 
und Stiadtrichter. 
Bücher Anzeigen. 

Seimli der Degattung und Fortpflanzun 
—— a auf 2 ben 
a0 ®. —— — —— 83 en. 

it =’ m. 8. erii ⸗ 
tung des Kommersienranhs Masdorff. x thir. 


gl. 
ahalt, T. Weber Zeugung und Sortpflan 
IM: u m VOsfen überhaupt. 1) Buffons 
eugungs« und Fortpflansungetheorie; 2) Nufe- 
lands Herleitung unfers Altwerdens aus einer volls 
fommenen Organifation unferer Beugungsfraft ; 2 
Spallanzams Gefchichte der organifirten Geſchopfe 
- wor ihrer Befruchtung; 4) das Samenforn des 
Pfangenreichb if dem Eye des Thierreichs völlig 
lei; 5) das Ep und der Ghrus find glrihen Ge⸗ 
ige - —— II. Kr 8 
m Mmeralreiche. 

—— bat ein maͤnnliches und weibl 
lecht, nad Hirſche; 2) Steinerjeugung bep 
na, uon Spallansani; 3) das Wachfen eines 

Steins auf der. Infel Ereia, von Zournefort; 4 
Reproductionsfrant des Erbballs,. als eines in feis 
her Art organifirten Befhöpfs, von Hutiſon. TIT. 
Zeugung und Sortpflanzung im Pflanzenreiche. 
1) Das Leben der a und deſſen Aehnlichkeil 
mit dem ſhieriſchen Leben, von Smellin; 2) Ur. 
forung aller Pflanzen aus einem Ep; 3) Befruch⸗ 
tungswerfzeuge der Pflanzen; 4) Zeusung und Bes 
frudtung des Pflanzeneved ; 5) Zwitterpflangen; 
6) —— des Lehrfanes, daß der Staub⸗ 
beutel einer Blume das maͤnnliche — das Wärs: 
den aber das weibliche Zeugungswerkzeug if. 7) 
‚Die Krpfallifarion der organıfben Geſchoͤpfe; 
von Dr. Renmier. 8) Das Blinen bep einiger 
Blumen Befruchtung , ald ein Beweis der Wirkiam: 
keit der @lectricirät in allen Befrudtungeaugenbiir 
den. 9) Die Geſchlechtetheile einiger Blumen 
Außern zur Zeit ihrer Befrubsung eine Sehuſucht 
nah einander. 10) Auch Moofe haben ihre Bluͤ⸗ 
thezeit, 12) Blumenkohl trägt Baflardfamen in 
der N haft des braunen Kobls. ı2) Der 
Befruhrungdtaub des Ahornbaums Flärt die Lehre 
von den thierifhen Samenwärmden auf. 13) Das 


ird, die Regeln, in meh⸗ 
Ken Kallanria 


* 
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fendet den Saiten aus der Tiefe tur Oberfläche des 
Waſſers, um dort die Jungfernbläthe zu befrudr 
ten. 15) Die meiblihe Valme im Morgenlande 
wird mittelt Menfbenhänden füntlih berrudhtet. 
16) Gute Kartoffeln tragen Baftarde, wenn der 
Samenftaub benachbarter Viehfartoffeln ihre Slüs 
then ſchwaͤngert. 17) Das Pflanzenreich hat wahre 
Bmwitter. 18) Warum viel Megen zur Zeit der 
Blüthe mehrerer Bäume und Kornarten eine Miß« 
erndte zur Folge bat. 19) Feuchte Witterung mache 
bev der Gelofla den Zedgungsacı fa unmöglich. 
20) Geheimnif der Natur in Befrudtung der Blu» 
men; von Sprengel, IV. Zeugung und Ser n⸗ 
zung im Thierteiche (mit Ausſchluß des Menſchen). 
2) Das Heimchen Beast mehrere Jungen mit 
und in einem Behaͤliniſſe, welches einer Erbfen« 
fhote gleiht; von v. Fraula. 2) Die Mufcel; 
ein Thier, welches Vater und Mutter feiner Jun⸗ 
gen zugleich iſt. 3) Die Blattlaus; ein Thier, 
deſſen Toͤchter und Enkelinnen durch einmahe 
lige Begattung der Großmutter zugleich mitgefch van⸗ 
gert werden. 4) Die Schnede, ein mit sweperlch 
Bortpflanzungemwerficugen, verfehenes Thier, das 
bey der Begattung die andre Schnecke befruchtet 
und von Derfeiben zugleich befrudytet wird. 5) 
Der Ameifen drevfades Geſchlecht und mürterlide 
Zärtlichkeit. 6) Der Tannenfreffer; ein Thier, mels 
Des außer den lebendigen Jungen, die es gebieret, 
auch noch Eper legt, von Dequrmare. 7) Unfcheis 
nende Vermechfelung der Geſchlechteglieder bey den 
Stubenfliegen. 8) Der Ani: Bögel gemeinfhaftlis 
bes Neit für mehr als hundert zugleich brütende 
Mütter. 9) Woher die lebendigen in harte Mafs 
fen eingefploffenen Thiere?! 10) Des grünen Wafe 
ſerfroſches wunderbare Befruchtung ohne aͤußer liche 
Zeugungsmwerfjeuge. 11) Fortpflangung der Waſ⸗ 
ferpolppen, nad Trembly, 12) Erſeugung der 
Weinkeinpolppen an unfern Zäbnen, von Mogels 
lan. 13) Das Kangurah gebt weder aus dem Utes 
rus noch aus einem Epe bersor, von Dome. 10) 
Waͤcht Amerifa’s Kröre deren Mutter wirklich aus 
dem Rüden? von Smwammerdam. 15) Auch bie 
Natter it ein fruchtbarer Zwitter, und hat alles 
mahl männliche und weibliche Seugungsglieder aus 
gleich, von Blumenbach. 16) der Eingemeidemurm 
gebiert lebendige Jungen, von Capoin. 17) Aud 
Karlebad’s heiße Duelle iR von Thieren belebt. 
18) Begastung der feindfeligen Spinne. 19) Der 
Strauß lebt in Vielmeiberep, von v. Barrom, 
20) Gemfen, Erhaltung durch fiefmütterliche Zaͤrt⸗ 
lichkeit. 21) Säugungearı des Rolleman « Affen 
auf Eeplon. 22) Fortpflanzung der Bledermäufe; 
von Buffon, 23) Begartung der Tafuflons, Thiers 
den, von Bonner. 24) Der Effig-Yal fheint les 
bendige Junge zu aebären. 25) Gortpflanzung der 
Beutelratte, von Gaftellur. 26) Bejaamung des 
Lachs :Rogene, von Ferris. 27) Begattung des 
Waller » Salamanders, 28) Der — * 

eide 
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Leibe eier Kaune, von Hettlingen. V. Baftarde, 
Derbildungen und Spiele der Natur im Thierreiche 
‚(mit Ausfchluß des Menſchen.) ı) Free-Martin,oder 
der Kuhzwitter. 2) Dred Bepfpiele von fruchtdarer 
Beganung zwifben Hund und Kate. 5) Baltarı 
de vom ſchvarzen Wolfe und Hunden. 6) Pıa- 
sung des Freitchens mır dem Iltis. 7, Begattang 
eined Steinbods mit einer Ziege. 8) Baſtarde 
son der Bifamente und dem gemeinen Erpel. 9) 
Ein Züterfiih, bep welbem Milch und Rogen 
zugleıh aefınden wurde. 10) Ein Hengſt weigert 
Ad, eine Stute, die feine Mutier war, au bele 

en, und zeugt endlich eine Derbildung mit dem 

Iben. any Eine Kagefäugteine junge Ratte. T2) 
Enten von einem Habicht ausgebrüter. 13) Ein 
calecutiſcher Hahn brütet Hübnereyer aus. 14) 
Das Ep im Type. 15) Ein Hühnerep mit dem 
Kopfe eines Huͤhnchens im Auſswuchſe. 16) Der 
Evphbotter im Leibe eines eben ausgebrüteten: Kü» 


chelchens. 17) Eine. fogenannte Bafelitfenbrut 
im Huͤhn 8) Ein Vogel mit vier Füßen. 19) 
Ein Kalb zwey Köpfen. 20) Gaͤnzliche Verbil⸗ 


dung eines Lammkopfs. 21) Steine im Urerus ei⸗ 
nes Meerſchweins. 22) Im Eingeweide eines Men. 
fhen entwideln fib Gliegen. 23) Ein_ım Auge 
” eines Pferdes lebender Wurm. 24) Eine zweÿ ⸗ 
füßige Hündinn wirft vierfüßige und wohlgebildete 
Zunge. VI. 3eugung und FKortpflanzung de& 
. 2) Der erfie Menſch. ) 
diger Blurumlauf in einenr neugebornen Rinde mit 
ungerrenntem Mutterkuchen. 3) Millois Throrie, 
das Befchlecht eines zu erzeugenden Kindes nad Will⸗ 
für zu beftimmen. 4) Eı fluß mürterlicher Einbil» 
dungsfraft auf Schoͤnhen oder Berbilbung der 
Kinder (mir 8 dahin eınfblagenden Bepipirlen). 
$) Drep Benfpiele von Empfängniffen und Frucht ⸗ 


Verirrungen, wo bie Schwangeriwaft viele Tihre - 


dauerte: 6) Zwen Beoſpiele von ſehr ſpaͤt eınge, 
tretener weibſichen Fruchtbarkeit. 7) Zwillingsge: 
burten. 8) Vierzehn Beyſdiele von Drillinzsge⸗ 
urten.. 9) Sechs Bepſpiele von Bierlingsgebur- 
ten, 10) Zehn Bepipiele von Bünflingrgeburten. 
11) Zwep Bepfpiele von Secdhelingsgeburten, 12) 
Ein Bepfpiel vom einer Siebemlingtgeburt. 13) 
Eine Mutter von fieben Kindern innerhalb neuns 
schn Monaten. ı4) Ein Dater von 24 Söhnen 
und Waffenträgern. ı5) Ein Ehemann erzeugt 
mit zwey Krauen 87 Kinder. 16) Ein Großvater 
von 98 Enkeln. 17) Ein Greis unter 130 Nach⸗ 
‚Fommen, ı8) Ein Greis unter 138 Nachkemmen, 
worunter fh ein Enfel von 102, und ein andes 
von: zoo Jahren befindet. 19) Eine Mutter 
Enkelin und Urenkeln. 20) Eine Frau er 
lebt Ur» Ur Enkel, 21) Ein Eitervater zählt 185: 
Bbkömmlinge. 22) Ein Greis von 1001 Nachkom⸗ 
men. VII. Derbildungen und Naturfpiele ver 
ortpflanzung des Menſchen. 1) Johanne Chri⸗ 

ane (ober Johann Chriſtian) Lenige zu Goslar, 


ver 
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ein Zwitter. =) Marie-Dorotber Dernier zu Ber» 
lın, eın Zwitter. 3: Eine Frau mit langen Bart» 
baaren. 4) Ein Mann mir mildreidhen: Bräflen, 
von v. Humboldt. 5) Zmillinge, deren Einer ein 
Neger, der Andere ein Weißer if. 6) Ein Mann 
mis 13 Gingern und ı2. Beben. 8) Ein Knabe 
m drev Fühen. -8) Ein Kind mit doppeltem Kop⸗ 
fe. 9) Eur Kınd mis dyppeltem Rumpfe, vier Ars 
men und vier Beinen. 10) Das doppelte Kind, 
sr) Gaͤmlice Derbildung eines Kindes, 12) 
Merkwürdigkeiten der Foripflanzungswerkzeuge bey 
den Bufhwännern und Buldywännerinnen, 


An die:Defiger von bibliochefen and 
Journals ituten. 

Ber A. Schumann zu Ronueburg find er» 

—— und in allen Buchhandlungen au ba: 


Arthur. Biographie eines guten Menfchen 2 
au ben von Joſeph. ıfe Hälfte. Ai 
und Süfon. 1803. 124 ©. 8. ( Drudpapier 9 gl. 

Schreibp. 12 gl ) j 

Oeffentliche Beurtheilungen fehlen diefem klei⸗ 
nen noch; es ift Daher ndıbig, das Publi⸗ 
eum durdy Anführung einer abgerifienen Stelle 
den Stand zu fegen, über den Beruf des Berfafe 

2* als Dichter vor ihm: aufzutreten, zu ent 

iden: 

Wenn in frommen Gefühlen Herten zu Her⸗ 


den. ſich neigen, 
Ahnend ber ſehnende er feınen verwandten ent» 
tz; j 
Wenn die Menſchen die zn au heiligen Zwecken 
reichen, 
Und die Liebe die — die That dann er» 


: weat ; . i 

Wenn fi; in jegliher Bruf der Tugenden Blü⸗ 
—— entfalten; 

Dann im göttliden Sttahl reifer die goldene 


ru ku 
Dann erfiheint und das Glück im taufend: holden 
Geilalten 
Und wir enteilen dem Samen ewig: auf rettender 


ur: 
Eintagsfliegen für den großen Froſch. Ein Ro⸗ 
man ohne haͤusliche Glückſeligkeit 1803. 8. 
(Drudpapier 18 gl. Schweizerpapier ı Rihlr. 


8 1.) 
Auh bier mag eine Probe den Fauflufligem 
Lefer beftimmen: "Und der Wind. ging in ‚den 
dunkeln Zweigen immer (dauerliher; und düftere, 
fühngebrodne Wolken zogen: tief und fhwer darch 
den el, und: warfen ihre Kieſenſchatten auf 
— ——— — 
n n' allen en: egrupen ; r, 
däucht es ihur, Krediten ſich phantaftiſch aus dem 
groteöfen Laub vermorrener @ebü ervor, und 
winkten: ihm: mit. feltfamen. Mienen ;. und Raid: 
x ge 
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nel ſchwirrten im dumpfen Kluge, mit fürchterlichem 
Seſchreb, dicht über feinem Haupte bin; — die 
ganze re umber fdien eine Zauberlarerne und 
der Mond die Lampe darın ; — und die groseöfen 
Geftalen rückten langiam und feperlih durch dem 
blafien, mogıfden Schimmer ; die Blumen des Hü⸗ 
geh brannten mie Irrlichter im rärbfeihaften Heil» 

unfel eꝛs Hebrownen Mondlidirt; — und die 
Berge draußen über dem WBalde bogen fid ſchwarz 
und gigantiſch, m:e eingefunfene Vulkane, ın dem 
dunfeln Himmel binein, und einzeln aufgebende 


Berne tanzten auf dem ruhen don Duupte der him · 


liſchen Riefen ꝛc. 


Un die Freunde der griechiſchen Sprache. 
Bey A. Schumann zu Ronneburg bat bie 
Dreffe verlaſſen: 
Arißoieles Buch von der Dichtkunſt. Dom neuen 
aus dem Griechiſchen überfegt; mit erläuternden 
— ——— beglennet und zum Gebrauche der 
vmnaſiaſten b 
ecior der Schule zu Otterndorf 1803.. XII. 
* ©. ar. 8. (1thlr.) Schreibpap. ( 1 ıhir.- 
9 4 
griechiſche Tert ſteht der Lieberfegung‘ zur 
Seite und iR mit der Außerften lb fehr 
correct gedrudt. Die Anmerkungen, ein reicher 
Beptrag zur Aeſthenk überhaupt, find meit zahl: 
reideer als bep der Dublifchen Ucberfegung die 
ws klaſſiſchen Werkes, und der Verfaſſer nimmt 
a —— Hinfiht auf die Brdürfniffe ſol⸗ 





ser Fünglinge , denen: die griechiſche Sprache 
zum Fieblingshudium geworden ik, und: melde 
über nad)» und fortdenfen, was ſie gw 


das 

efen baden. Er beicäftigte id mit dieſer Der 
pflanzung des griedifhen Kunſtrichters auf deut 
on Boden ganze ı5 Jahre hindurch; er hielt 
ber denfeiben, während er noch Profeflor zu Kiel 
war, academıldje Vorleſungen und es entning ihm 
feine Rotis in den. beterogenden Schriftſtellern 
Die er nicht au diefer Arbeit benugt bärte. Das 

uch if fauber, auf weißes Parier gedrudt und 
Sonn als eine wahre Bereiherung unſerer griechi ⸗ 
ſchen Ucberiegungs* fiteratus angefehen werden, — 


" gr Oificiere end Awbbaber milirärifcer 
— ten 


Die Seldfortification aus theoretiſchen und pract 
iſchen Gründen bergeleiter, oder. ausführliche‘ 
und deutlibe Anwrifung, mie man Feldverſchan⸗ 
.. zungen zwrckwaßig anordnen und einrichten kaun 
son einem Pr. Ingenieur Dfficier.. Mit 22 
Kupfertaſeln in Q. Fol. tr 4 tbir. 
Für Feld : Ingenieure und folde Officiere, die 
Ed zum Felddienk gmedmäßig su bilden gedenken, 
bat der in feinem Facht ruͤh ſichſt befannte Verfaſſer 
dieſes Werks mit der gründlihfien Theorie Die 
brauchbarkte Praris au: verbinden: geſucht. Man 


mmt von J. I. Meno Oalere 
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wird baber mande Lehren in dieſem Werft (aber 
arbeiter finden, wie fie von feinem: feiner. Vorgen⸗ 
ger bearbeiter mwprden find; aud’ madırn Meue, 
Ka ar baden 
‘ r angen: und dergleichen 

dieſe⸗ zu einen der ** — — — feiner 
‚10, daß wir es den Yiebbadern miludriſcher 
iſſenſchaflen als ein fehr nüglicyes und braudba- 
res Buch mis voller Lebergeugung‘ empfehlen 
Dürfen. Gaße im Febt 1824. —— 
Schmmelpfennig. u. Comp. 

EEE; B a Pr 
So eben if erſchienen und durch alle Bud» 
bandlumgen am erhalten : 5 

Imman Bause pbyfühe Beograpbiet gi e J 
de der Welt⸗ und Laͤnderkunde und zum, UN» 
ierricht für -die ermaciiene Tsgend, WUllgeme 
* mir Benutzung des neuefteh Zuwach 
e die obofiihe Geographie brarbeiter, von 
B: ©. Schelle. 36 Bänden. 8: Leipzig bey 


Shiesg: 

Grgeumwärtiges ⁊ Baͤnd. der hpſiſchen Geographie/ 
im ihrer allgemein faßlichen Bearbeitung für Freun⸗ 
de der Welt» und Yänderfunde, und zum Uater⸗ 
richt der erwachenen Jagend enıhält das Gemaͤbl 
de des Landes (wie das Erfte: die mathematiſch⸗ 
eg Einleitung in. das Ganze und die 
Phpfik des Meers) das heißt, die — — 
de Darftellung der fünf Welttheile und: der Inſeln 
mie fie fib um die fünf Weltiheile gruppiren mad 
ihrer phyſiſchen Beftaffrndeit, fe mabl in ber 
Natur ale in der Menſchenweit. An Mannigfal- 
feie uud Intereſſe gewinnt es eben fo fehr, ale 
de# Fand vor dem einiörmigern Meer ; zumabl in 
Abſicht der Länder des (hönen und munderpollen: 
aflauifben ‚ africanifdien und: americanifdien Him⸗ 
weiſtrichs Ueber haupt füllte man im den geogra: 
phifhen Studien — freplih noch nice mit gang 
Heinen Kindern — vor dem Studium der &pe- 


cialgengropbie der Jugend erfl: einen Meberblid der 


ganzen Erde verſche ffen, und dazu wäre das Be» 
möhlde des gefammten Landes im rtigem' 
Sandchen der phpfiihen Geographie verzäglid, ge⸗ 
ſickt· Bepde Bändchen: kofen 2 hir. 8gE 
Pitee- Reife ins Edebett, vom DVerfoffer des Um: 
terrödichend, wie es ſeyn follte, it in allen guten' 
Buchhandlungen‘ für ı ıbir. 16 gi. zu baben. 
Id erlaube mir bloß zu verfibern, daB 
EEE 
und beilfame' e für Kopf u er; em 
Der Derleger.- 


Im Verlage der Stettiniſchen Buchhandlung: 

in ülwm ih Bürzlicy erfihienen, und in allen gu · 

ten Buchhandlungen zu haben: 
ucdungen über den Notzen dee 


€. Bonner's Unt 
Blätter bey den en und einige andere 
zur Geſchichie dei 


dhums: der ven ge 
achsthu Phanzen ge 
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"Hörige Degenftände, eb deſſen Verſuchen und 
Beobaditungen über das Wachsrhum der Pflan⸗ 
"zen in andern Materien ala Erde. Nach der 
neueften franzöfifhen Driginziausgabe verbeſſert 
und mit Aufägen vermehrt von €, -$. Bördh 
und sum Drud befdedert von Dr.£,W.J. Gar 
terer. a 3 ar eg gr. 4. 1803. &3 
thir. 16 gl, oder s fl, 30 Er. 1 
"ice von einem der vortrefflichften Gelehr⸗ 
ten des vorigen Tahrhunderts, mir der demielben 
eigen gemwefenen Deutlichkeit, ausgearbeitete Werk, 
wird in einem neuen Jahrhundert der gelehrten 
Belt in einer neuen Weberfegung übergeben. 
Daffelbe verdankfer dieſes Tfeltene Gluͤck nicht 
allein der Materie, von der es hande.t, fondern 
orzüglich der Art der Bearbeitung des Gegenftan- 
8; da der Hauptinhalt in einer Reihe mt Fleiß 
und Genauigkeit angertellter Verſuche beſtehet, 
Die, von keinem alten oder neuen Soſtem abhän: 
gig, fo lange wahr bleiben, ald die Natur ihr 
Derpältniß zu den menfhlihen Sinnen nicht 
ändert, die dem Naturforſcher jedes Zeitalterd uns 


mandelbare Materien zum meitern Nacdforfhen 


ieten und zu neuern, dur das Fortſchreiten 
a Bifenfehaften nothwendig werdenden Erklaͤ⸗ 
rungen wannigfaltigen Stoff geben, 

Die angehängten Zufäge enibalten über ver 
ſchiedene Materien dieſes Werkö eine raifonnirende 
Belchichte der bisherigen Erfahrungen und Erflä: 
rungen, die mit den eigenen Anfichten und einge 
fireuten Beobabtungen des Verfaſſers jedem Ye 
fer einen angenehmen Beweis von dem fortdaus 
ernden Nußen die ſes Werkes geben werden. Die 
Form diefer neuen Ueberfegung „ fo wie die Kup» 
fer- werden jeden Käufer ı berfelben befriedigen. 
Das Werk braucht Beine Empfehlung, da uber 
deſſen Werth laͤngſt entſchieden if, 





Ben W. Webel in Zeig iſt erſchienen und in 
alten Buchhandlungen au —X 
Bavferso Erdbeſchreibung für die Volksſchulen 
Churſachſeus. ar Th. 10 gl. i 
Ueberflüffig wäre ed, über den Inhalt diefes 
Buchs eimas au fagen, deſſen ır Theil von den 
meiften und mwichtigften Erziehern Sachſens geſchaͤtzt 
und benutzt wird. Dieſer 2te Theil umfaßt alle im 
erften Theile nicht enthaltene Yänder. Diejenigen 
Herrn Scullehrer Die (ib, fo wie beym eriten 
Theile unmittelbar an den Derleger menden, ba: 
ben-von demfelben die naͤmlichen Vertheile zu ges 


warten. 


dell: und Reißhuch für Tiſchler und Zimmers 
— enıhält: Thüren, Brüden, Balkons, 
— Gartenvermahungen, alle Arten Garten und 
Hofgelaͤnder, Gartenſithe, Tauben» und Gars 
Geubäuschen in Stab» und Kattenmwerk ıc, nach 





! 
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dem neueſten enstifhen Geſchmck und nad 
Muftern aus berahmten Gärten entworfeh von 
Nlddleron, Königl engl. Hof⸗Architekt in Lon⸗ 
+ don.» Mit 27 Kupfern iq 4. 

”. Diefe Sammiung von mehr als hundert 
geſchmackoollen Darfellungen von Ideen zu den 
auf dem Titel angegebenen Gegenſtaͤnden, mird 
nicht nur Tiſchlern und Zimmerleuten,, fortern auch 
Befigern großer und kleiner Grundfiäde, Gärten 
und Höfe, willkoumne Dienfle ermeifen. Diefe 
Ideen laffen fich leicht daritrlien und ohne Koften- 
aufwand. ausführen. Diefe Sammlung if für den 

billigen Preis von x ihir. zu haben - , 
im Indußtrie «Comptoir im Leipzig. _ 





Man finder bey und: F ER, 
Marich aus den Kreuzfalırern, Steindruck. 8kr. 
oder »gl. 
Sterkel 6 neue Lieder ſammt Anhang. ı fl. gokr. 
' je 20 E sa R Ko 
1. .Indiefenjängften Producten des Künſtlers finden 
ſch vorzüglid- lieblidye Ideen. f . 
Statitifche Tableaus der Entfchädigungsländer. 
Zweytes Tableau der Fürflich Naflau- Orani- 
fchen Indemnifationslande, von 'Dr. I. D. A, 
Höck. Auf Stein gedruckt. ı6kr. oder 4gl. 
Es find bey dieſer Tabelle einige ſehr ſchatz⸗ 
bare haudſchriftlich⸗ Mittheilungen beuugt wor⸗ 


7 % fpäteflens vier Wochen werden mir bi 
erſte Seite von ‚Landfhaften liefern, melde -a 
Stein gejeihnet und abgedrudt merden. Wir 
wollen . im Voraus nichts du ihrer Empfehlung 
fügen, weil unfer Urtheil den Verdacht der Pars 
tepliäfeit gegen fid hätte, fondern wir verweilen 
bloß auf den für uns fo ehrenvollen Ausfpruch im 
Decemberhrfte_des Touruals des Lurus und der 
Moden vom ‚Jahre 1803. - ’ 
‚Um alle Sreunde der Kunſt recht ſchnell zu 
bedienen, bitten wir, ihre -Befellungen entweder 
unmittelbar bey uns oder ‚in andern aliden Bud 
bandlungen baitigg su machen. Einen. ungemeig 
moblfeilen Preis Eönnen wir im Voraus verlibern. 
Wer fib directe an uns .adrefürt, erhält die Bläte 
ter frau zugeſendet. Ihnen wird eine Geite 
Köpfe nad berühmten Driginalgemählden folgen. 
Bugleib erklären wir auch, daß wir allem 
Sreunden der Tonkunft Commiffiondrs und Sub» 
feribentenianımlern, die fih mit Aufträgen für uns 
fern Mufifverlag unmittelbar an uns - wenden, 
vorzüglich gute Bedingungen einräumen. 
on unfern —* auf Stein abgedruckt, 
werden wir zur Ofterineſſe dad ze Heft ausliefern. 
‚©. 5. Beyfer und Comp. 
x Zn Aegeneburg, 
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Suhaltdangeige von Diels Verfuch einer ſyſtema⸗ 
nſchen Befchreibung in Deutſchland vorhande⸗ 
ner Rernobfliorten: : Drittes Heft. Birnen. 8. 
Srankfure a; M. in der Andreaͤiſchen Buchh. 

. Preis 20. gl. ar 
Geldgraue Rofenbirne ; frühe Schmeijerbers 
gamptte , fieine gelbe Maudelbirne, grüne Som 
mermogdalene, große Sommerbergamoue,, Gem» 
merded antebirne, kleiner , grüner Iſambert, roth⸗ 
graue Kirchmeßbirne, punchrier Sommerdorn, die 
ute Braue, la grife bonne, gelbe Sommerberrns 
irne, deutſche longflielige Weifbirne, Blanqueite, 
gelbe Heckenbirne, Roberi’s Mufcarellerbirne, roth 
unctirte Kıebrsbirne, Ah mon Dien, parfumirte 
ugufbirne, Parfım d’Aout, braunroıhe Som 
merrouffelet, große Sommerfirene, laSirene, rorhe 
langftielige Donigbirue, zweymahl blühende und 
smepmabltragende Bırne, — — Weſpen⸗ 
birne, Bourdoumusque, meißner Liebbendbirne.gels 
be Bomeranzenbirne. Orange jaune,fdn. Muſe telerr 
birne, Muscat royal, goldaeibe Pofldirne poire de 
pe fnigl. Weibbirne, Blanquette royale, große 
Sommerpringenbir ne,Bleine gelde Heſſenbirne, englis 
fee Wintersporheferbirne, milde Herrnbiene, Fleis 
fe gelbe Grühbirne, Hätiveau jaune, Reufvile's 
Bu erbirne, lange gelbe Biſchoffe birne, gelbe lang» 
ielige Alantbirne, grüne Sonmmermufcatellerbirne, 
Muscat vert d’Ete, Deffauer Weıfbirne, Blan- 
quette, großer ſcanzoͤſiſcher Katenkopf, Catillac, 
ipate Wintergoldbirne, Franc real, Habichta⸗ 


birne. 
Theologen und ur gg 
— Kir das ſyſtematiſche Grudium der 
&riftlichen Glaubensichre, von Dr. Jac. Ebriſt. 
. Aud. Edermann, ordın. Profeffor der Theolo⸗ 





1. al bep I. 8. ich 1803 
die Coras zn. va air 4 Ole 
ao ıbir. 


, Mit mwahrem Dergnügen zeige ic dem Publis 
‚um dıe Vollendung eines Werkes an, das wo 
in eier 2* ibliothet - u mg — 
mem Religionslehrer unierer Tage * 
=. * demfelben Vouſtaͤndigkeit mır Gruͤnd⸗ 
il? 3 
auf eine feltene Weıfe verbunden, ed wird den pbis 
kofophifhen Denker wie din biblifhen Eregeten, 
es wird felbi den Laien befriedigen, menn er 
überhaupt Intereffe für den Inhalt diefes Werkes 
Heat. Der vor mir liegende vierte Band beginnet, 
Mit einer Dorrede, :im der einige Einwürte bed 
Herrn Profeffor Suͤekind zu Tübingen wider bie 
Edernrannide Beantwortung der Bragen: in wel» 
dem Sinne Jefus die Odırlihfeit feiner Lehre be 
haupter have? gerügt und berüchtigret werden ; er 
umfaßt fodann mir Auswahl und Kürze die ZBohl» 
shaten Gottes dur Jeſus Ehrikum, und beſchließt 
wit einem doppelten ausführlichen Regiſter, manen 


pmürbigkeit mit rühmlıcher Mäßigung 
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das eine, im fedE Bogen, eine Ueberficht der/ 
nigen bidliſchen Stellen gewähret, —— durd 
das ganıe von dem Herrn Verfaſſer ange 
führt und erklärt worden, das andere aber, in acht 
Bogen ‚die merfmürdigitem Bogen und Sachen 
umfaßt, von denen in den vier Bänden des Gans 
sen die Rede geweſen iſt. 

Mir bleibt nur noch hbrig, alle grändlice und 
unbefangene Gelehrte aufjufordern,; das Werk des 
Herrn Derfoflere von allen Seiten zu prüfen, 
nad allen Seuen zu verbreiten, und feine unver 
kenndbaren Bemühungen dur den Eifer zu belohs 
nen, von dem überhaupt der mwirklibe Erfolg als 
ler unferer Bemühungen für Religion und Sistlichs 
feir abbangen wird. 

GBlüdftadı , den ar. Januar, 1804. 
’ Dr. Bochen Prediger, 


Pirna bey Pintber if erſchienen und im als 
len Buchhandlungen und Lefebibliochefen. zu 


ben: 
— Grazien. Erſtes Binden Mit 
Doran ſteht ein recht artiges Gedicht an die 





‘ Brasien von Alinkicht. Dann folgen drey Erzaͤh⸗ 


lungen: Eugenioe und Selena, der Pfleglıng und 
das Mifverfändnif. Sie find fo t erfunden, 
die Eharactere der Dauptperfonen, 
weiblichen , (0 liebenewürdig, die „Zeichnung. der« 
feiben fo pfnhologifa rihrig, ihre Gefühle fo in» 
nig und zart, ihre Befinnungen fo edel und der 
Sidl fo leihıfießend und correct, daß die Gr 

denen fo oft Kaindopfer dargebracht wurden, auf 
dieſe ihnen geweihten Fruͤchte gewiß mie Wohlger 
fallen berabbliden werden. d. Grepmäthigen 


1803. Nr. 185. 
n der neuen gelehrten Buchhandlung if 
erſchienen: 


2) Abgenothigte Replik auf die ganz und gar vers 
fehlte Recenfion des zen Stüdes des Reperto⸗ 
riumö der Liter. der Bibel in der Jenaer A.L. 
Z. Jahrgang 1803 Nr. 227. Ein Spiegel: für, 
Recenfenten Zugleich cine nähere Begründung 
der neuen Erklärung von Gal. 3, 20. und eines 
und des andern, was über Luk. ı, zı. geſagt 
murde. Den €. Eh. f. Schmidt. 1803. 9. (Pr. 


3 gl.) 
2) Der rer eine Jäger ⸗Idylle in 4 Ges 
‚fingen. 12. 64 era 
3) Journal für die neuelte holländilch - medieini- | 
fche und naturhißorifche Lit. von Döring und 
Salomon. 3s Stück. 8.- ı8 gl. s 
4) Balıhers —— und Abbildung der in 
der Forſtwirthſchaft vorkommenden noͤthigſten Ge⸗ 
räıhe und Weckzeuge. Ein Anhan p fen 
Lehrbuch der Borkwiffenfcaft, 26 &: Mit 
a2 Rupfern. 8, 12 9 i 
3) Deſſen 
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) Deſſen Lehrbuch) der Gorfpdofien: ‚ oder Naturbe 
ſCreibong deri. Thiere, Gewaͤchſe, melde Dbjecte 
der Fortwiffenicaft find. Zwepter u. legıer Th. 
ar. 8 rehir. 12gl —— 

6) Hartig, ©. L. Grundfäge der Gorkdirection. 
2 tbir. i 


tbir. Sal. 
, Periodiihe Schriften : 
Don der Biblıorhef für Kritik und Errgefe 
Des N. T. re. herausgegeben vom Prof. Schmidt 
im Gießen und Pfarrer Schmid: in Mille iſt das 
te Stud des an Bandes erf&ienen. 
nhalt. ». Ueber 1 Tim. 3,14 — 16. 
2. — x Perir, 19- ar. 
3. — .* Eorintb. 12, 179. 
4. War Jefus ein Eudämonife? — 
Kecenfionen. 1. Neues Magazin für Relıgionsphis 
loſoohie ı — 6r Band. 2) Piftorius 
Erläuterung der ſchwerſten Stellen 


des NT. 

Miscellen. Bierfachee Regiſter über den zn Bd. 
Band 3 Stud ı erfwien ſchon im voris 
gen Jahre Sid 2 ıft unter der Preife. 

Platon's Tımäos, überfegt und erläutert von Dr. 

Windiſchmann. ı5 gl. oder ıfl 

Tieue Gelehrten » Bukhbandl. 





— AAEAIN 

Das Yublicum hat mein, zu Dftern 1802 ber- 
ausgegebenes theoretifch · practiſches Sandbuch der 
Geburtebülfe fo nachſichtsvoll und gütig aufgenom» 
men, daf ih, mas bep den vielen zu_ gleicher 
Zeit über die Geburtöhllfe erfbienenen Säriften 
kaum zu hoffen war, ſchon vergangene Mihälie 
von der Derlagebandlung zur Bearbeitung einer 
neuen Wuflage aufgefordert morden bin. a id 
warm und ernflib die Geburthülfe vervollkomm⸗ 
net zu fehen wünſche, fo ſuche ich auch mein Bud 
fo au verbeffern , ald es mir für den jegigen 
Zufend unfers Wiffens, und nah Mafgabe meis 
ner Kräfte, nur immer möglich iſt. an wird 
Baber in diefer änsenien Auflage, die zur nädften 
Dftermeffe erfbeinen fo, manche bedeutende Zufäne, 
fo mie einige @infhrärfungen und Veränderungen 
finden; man wird feben, daß ih auf mande Er» 
innerungen der Recenfionen. 3. B. in der Salib. 
ned. hırurg. Zeitung, Suͤddeutſchland, fragm. An: 
nalen, von Giebolds Fucına, ın der allgemeinen 
deutfchen Bibliorhef und der allgemeinen Lut. Zeis 
tung Nüdfibt genommen habe, fo oft id mid 
nömlih von ihrer Richtigkeit überseugen konnte. 
Ein Recenfent in der (alten) Leipziger Literatur⸗ 
Zeitung has geäußert, dab er mandes Wichtige 
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am dem Bude zu tadeln finde; ih muß es meiner 


- Belehrung wegen bedauern, daß er dieſes Wis 


tige nicht nambaft gemabt, fondern den 
lieber zu einem gar nicht dahin gehörigen — 
Tadel des vor mir np Fanıomes, der 
aber, fo weit er richtig ut, miche mich, fondern 
die ın meiner 8 monatlichen Abweſenheit nachlaf⸗ 
figern Arbeiter trifft, angemande hat. . 
Id glaube diefe Anfündigung denen, die 
en meinen Arbeiten einigen Antheil nehmen, ſchui. 


"dig au fepn. 


Jena, 28. Jan. 1804. 
Profeffor Sroriep, 





. BDoranzgeige 
— Der Autor an das refp. Publicum. 
Re babe geglaubt, dem no Yublicum mei⸗ 
nen Dank für Die gütigſte Aufnahme der romantı» 
fhen Ausſtellung Zenfriette von Detten, nicht 
beffer abtragen sw fönnen, als dutch die Heraus— 
gabe und Forıfegung, die unter dem Titelt Ale 
—— Erg un - m I * Toter ei» 
! ınn, bed . au 
in ee —— 
eiſterhan en Prof. 
Düffeldorf wird diefe — u ein uiehe 
liches Titelkupfer verfaönern einem Beripre 
en getreu, das ich im der Menrierte gab, ers 
fheint hier mit befländiger Radfihe auf den Ro⸗ 
man, die rmarıandı Befduhte des Staais, 
ben Henriette einft gleicyfam beberrfhte, uhd ich 
darf mir. ohne Eigenliebe die Gerechtigkeit geben, 
daß bier fo mandyes aus dem Gebier der Phantas 
fie geſchoͤpft worden it, mas ſich auf die Wirklich 
keit übertragen läßt, und gelefen zu werden vers 


dient. 

Wenn der Roman [pielend bei ’ 
babe ich dieſen Zweck —* Koma dB 
wiſſentlich aus den Augen ge⸗ 


wenigen n 
N Holde eitt | 
ie bolde Weiblichkei 
mie immer meine ne A SE 
den Schwächen dieſes liebenswärdigen Gefſhleche 
rede, und fie in einigen Cdaracter » Figuren verd 
finntide. Meine Materialien geftatteten nur eine 
jeden Befe, Di0 eine auf Die Ban Bruh, Die 
Al er 
C. S. G 
Werfaffer der Menriette vom 
Detiten. 


—— — — 
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Raiferlich 


Reichs— 


Donnerſtags, den 1: Mit, 





Anzeiger, 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


n fämmtlidye Dapierfabrifanten und 
. Merten Ar nce in Dreutichland, 
eine neu zu entwerfende Ordnung be 
treffend. 
So 
en Anblick dieſe Ueberſchrift ſcheinen moͤch⸗ 
— fo zweifle nicht, dieſer Auf⸗ 
faß werde in der Folge für die gante * 
piermacher: Geſellſchafi, fo wie für die Far 
br-fation des Paplers felbfl, von nicht gar 
onbedeurenbem Nutzen ſeyn, wenn er von je 
dem Autereffenten aufmerkfam gelefen und 
wird. 
dete *4 Aufſatz nur eine vorlaͤufige 
Aufferderung an die ſaͤmmtlichen deutſchen 
apierfabrikanten ſeyn ſoll, die in Frage ſte⸗ 
De Sache gemeinſchaftlich zu bearbeiten: 
fo ift hier der Ort niche, mich auf irgend etr 
reas zu besieben, was bißher hierüber geſchrie⸗ 
ben oder — —— iſt; ich will nur 
endes anführen. 
tan —* der Fabtikation des Papiers 
offenbar entſchiedenen Nachtheil, daß die Pa⸗ 
lermacher in Deutſchland in jo verſchiedene 
—**— jerfallen ſind, die Stampfer, laͤtter, 
Pᷣfujcher, ſchwaͤbuche Stampfer, Soweu⸗ 
er: Blätter, nieder: und ober⸗rheimſche 
fujcher, u. dal. heißen, andere haben Ihre 
amen nad: Zöhmen und Polen angenom: 
men; einer fabricirt dad Papier auf diefe 
Beife, der andere anf jene — biefer fennt 
und benußr gewiffe Vortheile und Kunftgriffe, 


Der Reichs Anzeiger, 1 DB 1804. 


I 


derbar auch manchem brym er⸗ 


En treibt fein Gefchäft mechanifch un» 
andwerfämäßig. — Jeder kann und darf 
mehrere Sorten Papier fabriciren und in dies 
fer Hinſicht find wir einander gleih. Aber 
warum follen wir es nicht in jever Rückjiche 
feyn ? Warum follen wir in fo manchen Städen 
bey unferer alten, zum Thell fehlerhaften Vers 
faffung fliehen bleiven? Warum länger ge 
flarten, Daß ein Geſell dem andern weichen 
muß und zwar nicht felten der beifere dem 
ſchlechteren? Warum noch länger die Geſel⸗ 
len einzig und allein auf ihren bergebrachten 
Gruß annehmen? Warum die alten, abgeleb⸗ 
ten und nun obne ihre Schuld unbrauchbaren 
Gefellen nicht ſchicklicher und beffer zu unter⸗ 
flügen uns einander die Hände bieten? — 
Rad altem Brauch fonnte ein Sefelle, der 
Schulden oder anderer Urfachen wegen ausger 
treten war, durch ganz Deutſchland vermits 
telſt Anzeige hervorgefucht werden; unfre ale 
ten Drdbnungen entbielten alfo neben manchen 
Lächerlichen doch auch manches Gute; aber auch 
dieß wenige Gute hat heut zu Tage aufgehört, 
und dieß it die Urſache, warum außer dem 
Derfaffer diefes, gewiß mehrere Papierfabris 
Fanten eine neue und verberferte Papiermas 
ber s Dronung für Deutſchland wuͤnſchen 
merden, wobey jedoch keineswegs die Abficht 
—* kann, uns eine zunft oder handwerks 
maͤßige Einrichtung zu geben, welche theils im 
Allgemeinen für unfer zen nicht mehr 
aßt, theild aber für uns bey der weiten Ents 
ehe der Papiermühlen von einander, we⸗ 
gen der norhwendigen Zuſammenkuͤnfte ganz 
um 
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unanmendbar ſeyn würde. — Es märe fchon 
allgemeiner Bortheil, immer mir Zuverläfigs 
keit zu wiſſen, was für einen Gefellen man 
in Arbeit nimmt? ob er gehörig, und wo er 
gelernt habe? mit welchen. Empfehlungen er 
von diefem oder jenem Drte abgegangen fey ? 
n.f. w. Es müßte Sorge getragen werden, 
daß ein alter oder fonft hülfsbedärftiger Ges 
fele auf. die beſte Art unterjiügt würde, und 
nicht, mie bisher, mit taͤglicher Anftrengun 
fein Brod fuchen müßte. — Um aber diefi 
und fo manches andere Nüsliche zu bewirs 
fen, ift eine freundfchaftliche Nebereinflimmung 
fänmtlicher deutfcher Papierfabrikanten erfors 
derlich, welche fich mit einander zur Einrichs 
tung einer neuen Ordnung verftehen müßten, 
von deren wichtigfien Puncten die folgenden 
einige wären: 

’) Wir find insgeſammt und ohne alle 
Ausnahme deutſche Papierfabrifanten und 
wiſſen forthin durchaus von einem Unterfihies 
de zwifchen Blättern, Stampfern ıc, 

2) Eben fo wenig findet der geringfie 
Unterichied unter den Befellen Statt ; vielmehr 
muß jeder, der feine vier Lehrjahre ehrlich und 
ordentlich geftanden, und dur ein — mit 
der Unterfchrift feines Lehrherrn und Dreyer 
Geſellen verfehenes Zeugniß fich hierüber les 
—— kann, allenthalben, wo man feiner 

edarf, ohne Anſtand in Arbeit genommen 
werden koͤnnen. 

2 Um aber die gebt der Gefellen nicht 
auf eine nachtheilige Art zu überhäufen, find 
durchaus auf jeden Rehrjungen zwiy Gefelr 
len erforderlich, alfo auf zwey ungen vier, 
auf drey Jungen ſechs Befellen u. f. m, und 
iſt jeder Fremde, der auf irgend einer Pa⸗ 

iermühte dieſe erfoderliche Anzahl von Ger 
Teilen nicht findet, gleichwohl ohne gegründe: 
te Einmendungen gegen ihn nicht in Arbeit 
genommen wird, berechtigt, einen vierzebntä: 
gigen Lohn zu fordern, 

4) Jeder Reifende hat außer jener Ber 
fcheinigung feines Lehrherrn, (Mr. 2) bey 
feiner Entfernung aus einer Papiermühle fich 
wit einem fehriftlichen Atteſtaͤt zu verfehen, 
um nachjumweifen, wo, mie, und wie fange er 

earbeitet habe? — Dieß follte mehreren 
ordnungen zufolge ſchon zur Zeit geſche— 
ben, es geichiebet aber nicht, außer bey einis 
gen größern Babrifen, welche Pfufcher Heifen, 
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5) Bon beyden Theilen iſt eine vierzehn⸗ 
tãglge Auffürdigung: der Arbeit, und von 
Seiten des Herrn eine unverweigerlide Ers 
theilung eines gewiſſenhaften Atteſtates uns 
umgätglich erforderlich. 

5) Für alte Hütfsbedürftige Geſellen ſoll 
beifer, als bisher Sorge getragen werben. 

Doch genug einfiweilen. Mehrere Mares 
rialien zu einer neuen und befferen Ordnung 
follen in der Foige geliefert werden, fosald 
ſich ergibt, day das bisher geſagte beherzigt 
worden. Wilfommen folke 8 wengllens 
jedem feyn, dem Orduung und Refchaffenheit 
richt gleichgültig find. Auch aweifle ich nicht, 
diejer Aufruf werde jedem Bapierfabrikanten 
in Deutſchland, der ihn zu Gefiche befonmt, 
aufmerkfan machen und veranlaffen, darüher 
nachzudenken und mir feine Gedanken gefäls 
ligft mitzutheilen, welches in frankire au 
die Erpedition ded R. U, gefandten.— Bries 
fen unter der Adreſſe: An den Verfaſſer des 
im R. 4. eingerücten ———— an 
entwerfende Papiermachen: Drönung betrefs 
fend — gefcheben fan, Bde diefelbe au - 
mic) befördern wird, denn zur Zeit noch hate 
— beſt gegründeten Urſachen, anonym zu 

eiben. 


Da indeſſen der R. A. ſeiner unbeſtrit⸗ 
tenen Celebritaͤt ungeachtet gleichwohl nicht 
in die Hände jedes deutſchen Papier Fabri⸗ 
Fanten fommt: fo erſuche ich das -pefammte 
Sefes Publicum diefes Blatted, auch andere 
deutſche Journaliſten aufs angelegentlichfte, 
die Ionen nahegelegenen Papier: Fabrifanten _ 
auf diefen Aufſatz aufmerkfam zu machen. 

Finder ſichs dann, daß ale — oder mes 
nigftens der größere Theil deurfcher ‚Papiers 
Fabrikanten mit mir einflimmig denkt, auch ' 
wol mit neuen Borfhlägen mich. unterftüßt, 
(morunter fich jedoch nichts für die Gefelen 
Drücdendes befinden darf, und mwobep die 
deutliche Anzeige der Namen und Vornamen, 
der Lage der Papiermüble, mebit Angabe ber 
nächfigelegenen Haupeitadt oder Poflftation 
nicht zu vergeffen ift,) ſo fol in der Folge 
eine fo deutliche und vollffändige Ordnung, 
als immer moͤglich iſt, ausgefertigt, gedruckt, 
nnd gegen billige Vergütung des Koſten⸗Auf⸗ 
wandes, jedem zugefandt werden, die ſodann, 
da fie ein durch Unterftügung der Kunftvers 
wandten vollſtaͤndiges Verzeichniß aller kom 
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fchen —* Gepeitanten ehtbalten foll, zus 
Hleich als Adreß Buch für dieſe Geſellſchaft dier 
nen, und matıches für die Papierfabrifation 
überhaupt Nüglihe ald Anhang enthalten 
kann nnd fol. 


Gollte indeffen meine gutgemeinte Abr 


ficht dennoch ihres Zwecks verieblen und obs 
ne Unterkügung gelaffen werden: fo würde 
ich mich mit dem Bemeinfprüclein zu troͤſten 
willen: Auch Gutes gewollt zu baben, 
iſt bisweilen fon genug, 
Deutſchland im Jenner 1804. 
Ein deutſcher Papier. Fabrikant. 


Gelehrte Sachen. 
Antwort auf einige Anfranen des Reichs⸗ 
grafen von ©. in Vr. 329 des R. 2. 

. 1001. Papiergeld betriffind. *) 
- DIE es für einen Staat, der klin⸗ 
gende Müme genug bat, nicht nachtheilig, 
wenn er Papiergeld creirt; und: » bleibt 
Bapiergeld auch bie, im legten Kalle, nicht 
immer eine Laſt für die Unterthanen ? 

Beyde Fragen finde ich eben in einem 
vor Euren erichierienen Werke auf eine 
sründlihe und befriedigende Art, in einem 
* weitern Umfange, geloͤſt. Es hat den 

tel: 


Syſtem des Handels, von J. M. Leuchs. 
In dem zweyten Theile dieſes Werkes, der 
die Staatshandels wiſſenſchaft abhandelt, (der 
erſte entwickelt die Privarhandelsmiffenfchaft) 








— der Verfaſſer fuͤr jeden Staat eine 


duſtrie und eine Bankdirection. 

Die Induſtriedirection dat nah ihm, 
für Arbeit und Arbeiter, für die Geſchick⸗ 
lichkeit der Arbeiter und für die Vertheilung 
ihrer Producte zu forgen. 

Die Bankdirection hat für die Güte, 
Herbevihaffung, Bertheilung, Bermehrung 
und Verminderung ded Zeichens der Arbeit 

forgen, und das richtige Verhältniß de: 
iben zur Arbeit zu erhalten; fie hat darü: 
ber zu wachen, daß nicht zu wenig und 
nicht zu viel im Umlauf fich befinde. Er 
bereit nun, daß In geichioffenen Staaten 
des Geldes wolzu wenig. aber nie zu vielifeyn 
fönne; daß aber in Hinficht auf andere Staa 
ten ein Band zu vielund zu wenig Geld zu feinem 


‚© Versi, die volfkändigere Orantrwertung jener Fragen in Nr. 58 S. 753 f, d. R. 
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Nachtheile Haben koͤnne. at es 
fo muß die Banfdirection Er 52* 
(wle dieß, ohne zum Papiergelde feine Zus 
flucht zu nehmen, geſchehen Fünne, wird 
bier angegeben); bat es zu viel, fo muß 
dieſelde das Geld, feldft allo daß Baare, aus 
Ber Eircuilation zu bringen fuchen, wenn fie 
nit durch die iu große Anhäufung deffel; 
ben, im Berbältnif zu anderu Staaten, die 
Induſtrie hemmen, und dtefelbe mit dem 
Gelde im andere Länder übergehen laffen 
will. Die Gründe ‚diefer Behauprung fine 
ben ih im dieſem wichtigen Werte, das ih 
eben mit vielem Fnterefle ſtudire. 

„I ®, 3 ' 


* 
Der Reichsgraf von S. zu Wie 
benft eine Gefhlchte des Dapiirgelben Sn 
* — — = bitter in Nr. 329 des 
E eantwortung einiger Frage 
ans welchen fich fließen läßt, Daß & Biel, 
leicht eine raifonnirende Geſchichte 
“Ein ſolches Werk wäre in unfern Tas 
gen, wo der verderblihe Mißbrauch mit 
dem Papiergelde aufs Außerfle getrieben iſt 
allerdings recht ſehr erwuͤnſcht, und es if 
nicht zu leugnen, daß man jest etwas 
fehr vollfommened über diefen Gegenſtand 
ſchreiben kann, nachdem -ung ſchon in voris 
gen Zeiten Schweden, Rufland, Dänes 
marf :c. in den jetzigen Deflerreich, haupt⸗ 
ſaͤchlich aber Fraukreich » Spanien, England 
und Nordamerika mit einem überfließendeng 
Mag von Erfahrungen verforgt haben. Aber 
ed bleibt auch nicht minder wahr, daß dieß 
ein Unternehmen ijt, zu welchem fi nur 
fehr wenige berufen fühlen. Nicht nur fegt 
ed ausgezeichnete Talente, vollftändige Er⸗ 
fabrung, einen ſcharfen und geübten Blick 
in die Staatswirthſchaft voraus, fondern 
es erheiſcht auch eine vertraute Bekannts 
ſchaft mit den Operationen der Banken, ber 
fonder8 der fegenannten Zettelbanfen und 
anderer ihnen ähnlicher Inflirute, Kenntniß 
des Jutereſſe, der PolitiE und der Tendenz 
ihrer Directionen und Eigenthüme. Man 
muß ferner den Mißbrauch genau kennen, 
welchen verſchiedene Gouvernements mit dem 
Papiergelde getrieben, und die verheerenden 
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Serrättungen, welche derſelbe, ſelbſt weit 
der die Graͤnzen ihres eigenen * 
n 


einem Werke, das die hoͤchſtintereſſante Ger 
ſchichte des Papiergeldes, von deſſen rfins 
dung an bis jegt, mir Anführumg der un: 
der, die ed hervorgebracht, und Beſchrei⸗ 
bung der Verheerungen, die deſſen Miß⸗ 
brauch angerichtet hat, darſtellen ſoll, gilt 
vorzüglich das Wie und Warum, wenn ed 
belehren und überzeugen, wenn ed warnen 
fol. Diefer hoͤchſte Zweck der Geichichte 
darf. bey Schriften diefer Claſſe am allers 
wenigften aus dem Gefichte verloren mwers 
den. Aber alles dieß nebſt noch vielen ans 
dern Dingen, welche bier anzuführen, zu 
mweitläuftig feyn würde, macht eben die Ger 
te des Papiergelded zu einem fehr kitz⸗ 
ihen und fauern Stüd Arbeit, der bloße 
Theoretifer, wäre er mit den hervorjtechends 
fien Talenten ausgerüfter, darf lich Feinedı 
weges daran Magen, mofern er ‚nicht fein 
Buch, fogleich beym Erfcheinen, zur ſchimpf⸗ 
fichen Maculatur verurtheilt fe will. 
3b Eenne den Grafen v. ©. nicht, 
kann wi auch nicht fagen, ob er die zu 
feinem haben erforderlichen Eigenfchaften 
befigt. Wahr if ed: er iſt an einem Orte, 
mo er fich über dad Wefen ded Papiergeldes 
viele Belehrung und viele Erfahrung vers 
fehaffen Fönnte; allein das reicht wicht bin, 
dern das ‚Öfterreichifche Papierwefen unter, 
richter nicht ganz. — 

Fuhit er fich indeß feinem Unternehmen 
gewachfen, kennt er bie za, die ihn 
als Schrififleller gegen das Publicum verbins 
den, fo kann er unmöglich empfindlich darüber 
ſeyn, Daß man ihm fehon vor dem Erſcheinen fels 
ned Buches ſagi, mas man von ihm erwartet ; 
over befler; mie man wuͤnſcht, daß ed aus⸗ 
fallen möchte, _ Er möge übrigens einen 
wohlgemeinten Rath nicht verachten: er eile 
wicht zu rafch mit der — ſeiner Ge⸗ 
fehichte. Er mache ſich recht vertraut mit 

den großen und eindringenden “Wahrheiten, 
weiche unfer unvergeßlicher Buͤſch verichies 


binaus, immer zur Folge gebabt an 


dentlich in feinen fämmelichen Schriften über, 


die Staatswirchfehaft und den Handel, über 
Dad Wefen des Papiergelded vorgetragen 
bar. Dort wird er unter andern auch Auss 
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kunft und Zurechtweiſung uͤber feinen dritten 
und vierten Zweifel finden. Er beſtrebe fi 
endlich, mit und in dem phllofophifch / prac⸗ 
tiſchen Geifle der drey Eilaffiter Stuart, 
Smith *) und Buͤſch zu fehreiben. Dann 
wird ihm der vollfländigfle Beyfall des Ken: 
nerd zum Lohn werden, und fein Name 
wird, fo lange die Welt dauert, an der 
Eeite diefer unfterbliben Männer glänzen. 

©. Der Raufınann E. ch. 
*) Deral. Zandbuch der Staatewirtbihaft 
zum Sebraͤuche bey akade miſchen —* 

— gen, nah Adam Smith'e Grundſatzen 
ausgearbeitet von Georg Sarrorıus 
(Brofeffor in Gorungen, Vertaſſer der Ge 
Dichte des Sanfearifchen Bundes. 2 Binde, 
—— b. Diererich 1602. eines der deut ⸗ 
ſDen Nation wahrhafi Ehre bringenden, mit 
echt bitorifcher Eritif angrfaßten Werkes, mel» 
es kein Mann von Cotur ungelefen Laffen 
darf). Berlin 1796 d. IE Unger. Die Vor⸗ 
rede enthält von &. XIV— XLII die Wider 
leguna der Gegner Smirb's , Powmall’e, ©- 
Craufurd's und Aler, Gamilton’s, vormab« 
higen Secretairs des Schagmeiteramis Der 


vereinigten nordamerifan. Staaten. 
der Redact. 











Allerhand. 
forderung. 


Auf 

Der holländifhe Major von Danders 
mird aufgefordert, mir gefälligft feinen Auf⸗ 

enthalt anzugeben, oder zu beſtimmen, 
ich mit den Mineralien: Käften, die bey mir 
—— ſind, anfangen, und wer gegen 
uslieferung derſelben die darauf haftenden 

Koſten bezahlen ſoll? 

Rittershauſen, 

hohe Schul⸗Apotheker zu 
gerborn. 








Dienft » Anerbieten. 

Es witd ein erfahrner und beiahrter 
Apotheker ledigen Standes und guten Cha— 
racterd in eine Apotheke, welche ibm gan 
anvertrauet werden foll, gegen febr gute Bes 
dingungen-auf Dftern faufenden Jahres als 
Der gefucht. Die Erped. des R. A. bes 
orgt die eingehenden Briefe. 

(5. in Eburbeffen.) 


" . 
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Familien Nachrichten. 
Todes Anzeigen. 

1) Am 2 diefed, Morgens um 6 Uhr 
unfere theuerfle und ———— 
tter, die verwittwete geheime Raͤthinn Frie⸗ 

derike Sophie Eleonore Eliſabeth von 
Breiden geborne von Schoͤnfeld, nach 
langen keiden an der Waſſerſucht, in einem 
Alter von 63 Jahren und 4 Monde, fanft 
und faft unmerklih eutfchlummert. 

Ber die edle Berflärte kannte, vermag 
allein zu ermeffen, wie unerfeglih und ihr 
Verluſt fey. ve erbabene Tugend foll un 
fer -— ıhr Andenken ewig uns beilig 


ſeyn 
Gebeugt vom iunigſten merzgefühl 
verbitten wir jeden formlidhen Beweis des 
Beyleids und empfehlen ung allen unfern Ber; 
mandten und Freunden zu fernerer hochſchaͤtz ⸗ 
barer Gewogenheit. 
Marburg den 4 März 1804. 
Georg Friedrich Toılbelm won 
Breidenbad, 
urbeffi, Hauptm. vom Reg. 
Ehurprinz zu Eſchwege. 
Charlotte Louiſe Wilhelmine von 
Wıldungen, geb. von Breidenbach 
‚zu Marburg. 
Caroline Chriftiane griederike This 
- Ienius, geb. von Zrreidenbad), 
zu Wiebaden. 
Sriederife Larolıne Pbilippine 
von Breidenbach, zu Marburg. 


2) Den auf eine innere Entzündung am 
8 diefen erfolgten Tod meines Ehegattens 
des marfgräfl. brandenburg. Hofraths Jo⸗ 
bann Chriftian Nagler's, made ich hiermit 
allen Bönnern und Freunden befannt, verbit: 
tedie Beyleiddbezeugungen und empfehle mich 
zu fernerer Gewogenbeit. 
Arnſtadt, den 10 März 1804. 
Johanne Sriederife Nagler 
geb. Arnold. 











Kauf» und Handels⸗Sachen. 
Oeffent iche Derfteigerung von Rheins 
und Moſelwemen, weiche in Frank⸗ 
furt am Mayn unfehlbar am 4 und 7 
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nähftfommenden April = Yonat’s, 

Durch Die beeidigten Serren: Ausrufer 

gehalten und dem Yieiftbietenden zus 

geichlagen werden. 

Mittwoch in der erſten Woche naͤchſter 
Oſtermeſſe ald den 4 April 1804 Nachmit⸗ 
tagd um 2 Uhr merden in Frankfurt am 
Mayn nachſtehende zwanzig Stüce_fehr 
echte und alle ſelbſt erzogene mit Gorgs 
falt beſtens unterhaltene Rheinweine von 
ausgezeichneter und feltener-Güte, in der 
Mainzer Straße Lirt. 1. Nr. 31 durch bie 
beeidigten Herrn Ausrufer entliih an 
den Meiflbietenden verfteigert, um längitend 
binnen ‚vier Wochen baar im 24 Bl. Fuß 
bezahlt und bejogen zu werden; als: 

2 Stüd Nierſteiner vom Jahr 1800. 
3 — Baubenheimer 1798. 

I — erira Mardebronner 1779. 

ı — extra Hochheimer — 1779. 

I — ganz ertra Johanges⸗ 

berger — — 1779. 
Stuͤck extra Ruͤdesheimer, alle Berg: 

meine vom Fahr 178% 

1783. 


4 — ertra Hochbeimerr — 

ı — erıra Mardebronner 1783. 

ı — ertra Rierfleiner — 1783- 

2 — ganjerıra Bodenheimer 1783- 
Ferner: nn 
abermahl Sonnabends ald den 7 April in 
derfelden erften Ditermeß / Woche. 

Rheinweine, 

2 Stůck ertra Hochbeimer vom Jahr 1748 
ıf — ertra Hechheimer — — 1760 


und Mofelweine, 
fa Puder Zeltinger vom Jahr. 1793 
1 Fuder Zeitinner — — 1794 
vr — Dußemander — — 1794 
ı — ertra Braumeberger 1783. 

Zur Nachricht dient bierbep, daß alle 
diefe Weine ausgefuchterte Cabinets » Weir 
ne von den ‚beiten herrſchaftlichen umd 
Kiofter  Gemächfen find, die man bisher im⸗ 
mer vorjugeweife zuruͤckgehalten und UM 
ter beſter Aufficht erhalten bat. 

NB. Ein rheiniſch Stüdı Faß hält acht 
und ein WMofels Fuder fechs drey Viertel bis 
fieven Ohmen nah Frantfurt a. M. Eiche. 





Cabi⸗ 


— 
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Cabinetsthaler : Sammlung. 

Um vergeblichen Beſtellungen vorzubeugen und 
midy der Beantwortung derfelben zu] überheben, 
mache ich befannt, daß mein, im R. A. Nr. 67 ©. 
881 f. verzeichneter und in Nr. 44 zum Verkauf 
angebotener Thaler» Votrath bereits verkauft if. 

Ansbach den 6 März 1804. Spieß, 


Ausfpielung a. Einhorn  Apotbefe 


in Mannbeim 

Auf bie [dom angefündigte Ausfpielung des 
Haufes und Apoıhefe famt Privilegium , Einrich- 
tung, Waarenlager und Bibliorhef ‘Werth 28000 fl.) 
weiche den ten Juli durch den hoͤchſten Treffer de 
erften Elaffe der 24ften bochfürſtl. hefien - darmmädtis 
De privilegirten Claſſen⸗ Lotterie geichicht, find 
v Eudes- unterzeichneten Eigenıhümer Plane gra- 
tis und Looſe a 6 fl.ımm 24fl. Fuß au haben, Briefe 

und @elder erbitte ich mir poitfrep. 

Tobann Brager. 
Einhorn Apotheker in Mannheim. 





Verftsigerung des Kloſters Schwarzach. 

Der hoͤwſten Werfung einer curfürſtl. Landes» 
direction respe separat vom 31 ». M. zur ſchul⸗ 
digften Folge follen die hurfürfti. Gebäude, Aeder, 
Wiefen und Weiher dabier entweder im Ganzen 
oder Theilmeife, je nachdem ſich Liebhaber einfins 
den, verfauft werden ; zu diefem Ende fol Ritwochs 
den 14 März die erſte, Mitwoche den 2ı März die 
awepte, und Dienftags den 3 April Die dritte 
und legte Stridstagfahrt — fruͤhe 10 Uhr 
in der —— abgehalten werden, und bey der 
legten Strichetagfahrt bie —— wit Vor⸗ 

It der hoͤchſten Genehmigung erfolgen. 

A. Geographiſche Befchreibung. 
Das Klofter Schwarsad am Mapn in einer 
der ſchoͤnſten Gegenden des Fuͤrſtenthum Würzburg 
Stunden von der Haupiſtadt, 6 Stunden von 
einfurth, 2 Stunden von Higingen, in einer 
frudtbaren Ebene, melde von dem fdıffreiden 
Mapn durcicnitten wird, gelegen, gemährer den 
bönfkten Anblid ſowol in der Ferne, ald in der 


Der daran vorbepfließende Maunfluß ale auch 
Die Ehauffee nad Banıberg machen dasfeibe fo Ieb- 
ft, ale zur Manufactur und Commerce geeignet. 
ie Gebäude find ſaͤmmtlich maſſiv von Steinen nach 
Spmmetrie dauerhaft und modern von dem be» 
ruͤhmien Neumann erbauet. Die Wiefen und Bär, 
"ten werden von dem das Kloſter durch uehenden Mühl: 
bach befeuchtet, und um fo frubibarer hergeftellt. 
Der geſchmackvelle englifhe Barten, die fiſch⸗ 
reihen Weiher daf, find zu-befannt, als daß fie 
einer weitern Ausführung bedürften. 
B. Topographifihe Befchreibung deffelben. 
I. Der Haupt , oder Prälaturbau beirägt 370 
Schuhe in der Länge und 53 in der Breite, hat 3 
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Stockverke — malfis von Steinen. aufgebaut im 
dem beften Zuftand, neun heigbare, und 3 unbeigs 
bare Zımmer, einen (bönen Saal, - Am unteren 
Stod, bequeme Bemwdive, gute Belegenheir zu 
Waſchhaue und Holz - Remife. an 5 
.._Fierzu wird bepgegeben bir antoßende vormahr 
fige Antepfüche fammt dem vordern Keller mit 68 
Fuder in Holz und Eifen gebundenen Fäffern. Fer⸗ 
ner an Baulichkeiten die zwcpte geräumige Scheuer, 
worin auch. Plig zur Einrichtung von Srallung su 
12 Stud Hornvieh; deögleiben Die Bferde- S:als 
lung neben dem Thorhrus au 8 Pferden. An Bir, 
ten wird bepgegeben ber Pleine ehemahlige Yrälas 
ten fammt dem englifhen Garten, beträgt auianzs 
men 8 Morgen r2 Gerten, Dann 90 Morgen 
Aderfeld in 3 Fluren, 20 Morg Wiefen, 4 Meorg. 
Krauifeld -II. Der darantoßende gegen Mitiag 
liegende ‚Slügel beträgt 193 Schuhe in der Yänge, 
so ın der se 7 Stockwerk bob, maſſſo von 
Steinen erbauer, zähler 7 beigvare, 10 unheigbare 
Zimmer, einen Saal, eine Kühe, verfdiedene 
Gemdlde, Hol; und Dbilagen. Hierju Wird der 
awepte lange Keller bepgegeben, worin 73 uder 
Faß in Holz gebunden, ſerger die dritte Scheuer 
nebit dem ebemanligen Gafftıll zu 12 Pferden und 
ı2 Stud Hornviehe, deögleihen der Feine daran 
Koßende Pflangengarıen nebft der Hälfte des ebebin» 
nigen Eonventegarien au % Morgen 5 Rüthen, 90 
Morg. Aderfeldın 3 Aluren, 20 Morg. Wieien, 4 
Mo:rg. Krautfeld, III der andere gegen Norden lies 
gr Glügel i93 Schuhe in der Länge 50 ın der 
reite, 3 Siodverf hoch, malliv von Steinen ers 
bauer hat 10 heigbare und ı2 unbeißbare Zimmer 
nebſt einem großen Saal, binlänglihe Gelegenheig 
au einer Kühe, Gewölbe, melde flart eines Kellers 
benugt werden fünnen, Hol, umd Obſtlager. 
Mit dieſem werden die hintere Pferdſtallung famme 


der Dbmet : Scheuer verkauͤpfet. An Gärten Fame 


dazu Die andere Hälfte des Comventsgarten famme 
denen fleinen Gaͤrtlein der vormahligen Geifllihen 
bis an das Thor — beträgt 25 Morg. 15 Gerten, 
Ho Morg. Aderfeld in 3 Gluren, 20 Morg. Wies 
fen, 4 Morg. Krauıfeld, 

IV. Der ehemahlige Gaftbau beträgt in der 
Länge 235_ Schuhe, in der Breite 551 Schuh, 3 
Stodwerf bob, mafliv won Steinen, ın guten 
bäulihen Zuftend, hat 16 beigbare, und zz unbeigs 
bare er nebft einem ſchöͤnen Saal. 

ierzu kommt der dritte tiefe Keller mit 98 
Fuder Faß in Holz gebunden, das geräuntige Kel» 
terhaus, 90 Morg Aderfeid in 3 Fiu:en, 20 Morg, 
Wiefen, 4 Morg. Krautfeld, die Ehrıfen: Re nie, 
melde ald Scheuer benugr werden fann, fammt 
der vordern Stallung —8 der Garten und Hof 
äwiihen der Kırdıe und diefem Baue 

Soliten ſich Liebhaber vorfinden, dieſe 4.Daupts 

bäude ſemmt Zugebörungen zur Hälfte zu vertheis 
en; fo fol ſolches auch geſchehen. 
V. Der 
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v. Der Mühlbau ſammt der darin befindlichen 
Mühle zu 6 Gängen, und einer Schyeidwühle. 
Diefes Gebäude mißer 154 Schuhe ın ber 
Länge, 50J in der Breite, 2 Stockwerk bo, mafliv 
von Steinen, hat dermahlen a heigbare und r uns 
Zimmer, 2 Fleine Keller, und einen maſ⸗ 
» von Steinen erfidteten Waflerbau. Bepgege⸗ 
Die geraume daran ſtoßende Scheuer, 
worin annch binlänglib Plag zu Stallung, das 
Dabep liegende Fleine Bärıden, und ein großer 
au einem geräumigen Hof 6} ey" Arıfeld 
annlehn mit ae brfammt, 73 Morg. am 
Binmerpiet mit Korn befammı, 9% Morg. Aderield 
Lenzenflur hinter der Mauer, und an der rotben 
Marter. 6 Morg. io Berien bey der Kallmeifterep, 
20 Morg. mn in Lenzenflur hinter der Mauer, 
WI. Der Viehhof fammı Scheuer, Hofraish 
und- Wohnung redter Hand in 2 breigbaren und 2 
unbeisbaren Zimmern, einer Kühe und Wild» 
us, bierzu wird die daran ſtokende Scheuer und 
u engegeben, der zwiſchen dem Gaflbau 
und Mühlbau gelegene zu 4 Morg. ı5 Ort. go 
Morg. Uderfeld in 3 Fluren, 20 Morg. Wieſen, 
und 4 Morgen, Kraurfeld. Wi 
* VIE Die Wohnung des vormahligen Sopndici 
mißet 66 Sguhe in der Länge 3ı in der Breite, 
von Steinen erbaut fanımt Dazu gehörigen Scheuer, 
Stall und Waſchhaus, einer geräumigen Hof- 
rieth und daran Robenden Garten zu 4 Morgen, 
ge 6. beißbare und ı unbeigbares Zımmer. Dazu 
le Morg. Aderield ın 3 Fluren, ı2 Mor 
gen Wiefen, 2 Morg. Krauıfeld. 
Sollten ih Fiebhaber einfinden zu 2’ großen 


Bauern: Höfen, naͤmlich in dem vordern und hin— 
= n. of, fo könnten ſolche ebenmäßig formirt, 
un 


m 
150 Morg. Aderfeld in 3 Fluren 
30 Morg. Wiefen 

10 Morg Arautfeld 
ausgeflattet werden. 

VII. Die Herrfhaftlide Schmiede mit den 

Ber gg —— — Koblen Kams 
mer , un vhnung des midis zu ı beiäbaren 
Bimmmer ı Küd * 


1 e. 

IX. Die Wagnerey fammt erforderliben Hand» 

mwerköjeug, der Werfflatt, ſammt ı heigbaren und x 
unbeisbaren Zimmer. 

+ X. Das Thorbaus 2 Stockwerk hoch von Stei⸗ 
nen erbaut, ı beigbared, und 2 unbeigbare Zim⸗ 
mer und ein Bemdlne. 

XI. Die Wohnung des vormahligen Kutſchers 


Bat ı beinbares Zımmer und ı unheikbares ı Küche, 


Alerzu fommen 2 Morg Aderfeid, 1Morg Wielen, 

XII. Die Wohnung det Bärrners beſtehet ın 

“ z brigbaren Zimmer, Kammer und Küce. Hierzu 

werben beygelegt 2 Morg QAder, ı Morg. Wieſen. 

Zugleich werden nadflehende mit den beflen 

Eifhaartungen befegte Werber enımeder ım Banjen 
oder. sheilmeife, Öffentlich aufgehrichen werden, 


\ 
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Nr. x. Der Gerlachthaͤuſer See, 35 Morgen. 
r.2. Der untere Sand» See, 35 Morgen. 
. Der Eleine Sand : See, zu 15 Morg. 
. Der große Sand : See zu 51 Morg. 
Der Keflerdö See ı Morg. 
Der große Eulenberger See sa More. 
Der fieinere detto 4 Morg. 
Der Dimsbader See 34 Morg. 
Der Baderd : See, 34 Morg 
Der Schneiders: See, 41 Morg. 
Der Bleine See, bep der Gallmieiheren 


4 Morgen. 
Nr. ı2 Der Meth See 4 Morg. . 
.13. Der mittlere Hol: See, 5 Morg: 
. 14. Der Beine Holz: See 14 Morg. 
Mr. ı5. Der obere Holj: Ser, 6 Mor 
Nr. 16. Der kleine See au Nadelfamariadı 


15 Morg. 
Nr. ı7. Der Mauer» See alda ıE Morg. 
.18. Der große See alda 10 Mırg. 
.19. Der Beine See hinter dem Klofer 5 


More. 
Da das Famobiliar-Dermögen der churfuͤrſtl. 
Abtey an liegenden Grundfüden in 
Morgen Adcıfeld 
25] Morg. Wiefen 
eber: fo ergibt fi, daß ein Ueberſchuß, aud 
wenn die obige Abtheilung ſtatt finden follte, vor» 
anden, welcher ſonach zerftückelt, oder auch ſaͤmmt⸗ 
iche obige Aecker und Wieſen vereinzelt an Liebha⸗ 
ber abgegeben werden koͤnnen. 
Innerhalb den Ringmauern der Abtey Mind 2 
Brunnen vom beften Wafler. 
Die Acer und Wiefen nahe gelegen und alles 
jur Qultur des Aderbaues beſtens eingericht 
Sämmtlihe vorfiehende Gebäude und Grund⸗ 
füde werden Orte üblid in die Landesſteuer ei 
elegt, und eine mäßige Grundabgabe darauf ges 
fars en; verbleiben übrigens au emigen Zeiten 
Handlohn frep , fo wie die ee Grundfiäde. 
Sollten 16 jedoch Liebhaber darftellen, welche 
das Ganze Fäufih zu übernehmen gedenken, fo 
werden aud) zu Diefem Verkauf die Hände geboten. 
Wer über einen oder den andern Punct einen 
näberen Aufſchluß verlangt, kann diefen bey Has 
terjeichnetem flets erhalten. 
Münfter Schwarzach den 16 Bebr. 1804. 


Brands j 
Juͤſtiz und Eameral» Amts» Adwiniſt· 


Rirtergüter 

. pe Derfauf werden angezeigt, x) ein ſtarkes 
alt: Canzlepichriftfäßiges allodificirred Rirtergur im 
Ehurfänfifcen, 24 Stunde von Gera und 3% 

von Ronneburg gelegen, mit fdönen maſſtven 
Mohn: und ganz neuen Wirth hafızgebäuden,‘ 
allen böbern Gercchtigfeiten. beträchtlicher Brauer 
rep, Brandtewein, und Ziegelbrennerep, auch vie» 
ien gus beſtandenen Waldungen und Teichen, * 
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ned Ertiehnrittergut im Herzogl. Altenburgiiden 
—8 von ——— gelegen, das id, weil 
es nur eine Fieine Decanomie und menig Gebäude 
hat. durd fihere Einfünfte empfieblt. Die An 
fehläge über bepde find dep dem Landicafttagenten 
Thienemann.in Altenburg einzufehen, der mit den 
Kaufiufigen in Unterbandlung au treten beauftragt 
it und auf Verlangen Adfcriften won den ‚Ans 
fülägen für die Gebühr gern beforgen wird. 


Rittergut bey Dresden? 

Es wird ein Bittergur von mittler Größe 
und prüber, 2 bis bödhflens 4 Meilen von Dres: 
den ariegen zu kaufen geſucht, und gebeien, beu 
Anfchlag über. ein foldes zum Derfauf fiehendes 
But an den Landfdaftsagenten Thienemann in 
der Kefidenzftadı Altenburg einzuſenden, von dem 
er zurüd zu erwarten ifl. 


Rubig 

tung des Rittergues ARubig. _ı 

— des, ia der Grafſchafi Gera 

im Keufuiten Voigılande eine Stunde von der 

Stadt Gera, — 5 Rubitz nebſt 
—— —2— den sg April a. c. Vormit⸗ 
109% um ı0 Uhr, 





Batpurg san, auf drey Jahre 
Me und € u % lage ungemiß, den Yadıtfhul- - 


ina in Speciefibalern A 15 Rıolr. zu besablen, an 
Big in Epcciibe verpadter merden, wozu dieß- 
falfige Eompstenten im daſigen Nitterguts « Bebäus 
de fidy eingufinden, ihre Licita zu than, und nad 
bepgebracten glaubwürdigen Zeugniffen über ibr 
Rohlverhalten, Deconomiewifenfbaft und Ber 
mögeneumfände, so mol der baar zu beflellenden 
Caurıon , ale fonfiger Bedingungen megen,, weite: 
ger Kefolutien gu gerwärtigen haben ; immütelß 
aber fönsen die Padrgegenlände,. bey dein Rarh 
orte oder Bürgermeiter Senf in Gera erfahren 


werden. 





Apotheke in Thüringen, 

In einer Landſtadt Thüringens it eine, in 
gutem Ruf ſtehende Aporhefe zu verpachten oder 
au zu verkaufen. Es kann dieſelbe ſoglaich übers 
geben werden. Die Erpedition des faif. pr. R. U. 
ertbeilt auf franfırte Briefe nähere Nacricht. Auch 
fünnen franfirte Briefe unter der Adrefle: An den 
\ WBefiger der. Üpothefe X. an dieſelbe zu weiterer Be- 
fbrderung überlands werden. 





Doctor Zufeland’s Zabnvulver von China. 

Diefes Zahnpulver it niet nur ein wortreffe 
fies Mirel zum Reinigen der Zähne, fondern 
es bilft auch gegen Zahnweh, heilen das ſcorbuti⸗ 
fche Zahnfie ſco und macht die Zähne vollfowmen 
erh und douerbafr, Daffelbe ıft in verfiegelten 
pölzernen Büchfen A 4 gl, echt zu haben : in Leipzig 


(Wegen des morgen bier gefeyerten Bußtages wird Fein Stuͤct ausgegetn) 
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in Auerbadhöbsfe in der enqliſchen Strumpfhand⸗ 
lung derer Geoͤruͤder Dürr, in Dresden im Ed 


‚Eommıffions» und Lofterie» Eomtoir am Neumarfte 
Nr. 681 und in Bauen in der Arnoldſchen Buch⸗ 


handlung. 


- en 

Juſtiz⸗ und Poltzey » Sachen. 

BBILSESEELDE 
- Der biefige Öürgerefohn, Adam Ferdinand 
Lang, if albereits vor 17 Jahren ald Evırurgus 
in dıe Fremde gegangen, und hat feit 1798, wor 
DER in Würzburg war, feıne Nachricht mehr von 
h gegeben "Aur Anfteden feiner befümmerten 
Mutter, der Ehirurgus Eichmaberſchen Wirtib da» 
hir, wird dader berfsibe hiermit oͤſſentiich aufges 
fordert, entweder a dato binnen einem Vierteljahr 
in feıne Heimath zurädjufchren, oder dod wenig» 
ſtens er Aufenrhaltse - Dri anzuzeigen. Eben 
ß werden alle Menſchenfreunde, beſonders aber die 
d>lihen Odrigkeiten und Parrämter, auc Dorkes 
ber der Ehirurgie» Innungen , hiermit gejiemend 
erſucht, wenn fie ermas von dem Aufenthalt, Leben 
oder Tod Eingangs ernannten Adam Ferdinand 
Lang anzugeben wiſſen follten, foldes, gegen Er. 
ſtatruug der Kofen, an unterzeichnete tele ger 

fäligd gelangen zu laffen. 
Sig. Wertheim, den 1 Märs 1804. 











Stadt Amtmann Bürgermeifter und - 
Kath, 








F v. Berg. 
— — — — — — — — 
Frankfurter Wechſel Cours. 
den 9 Mär; 1804. 
Briefe. Id. 
Amfterdam in Bco. .. * ag 
s. in Courant . . . (14014 — 
s :s 2 Mon, Sicht 139 12] 139 
Haraburg in Bco. f. ©. . 9Yıf) — 
; 


--. [149 
s 2 Mon. Sicht 148 _. 
Augsburg . ©. . -. | —— 


. 


0 6 ; 741/32, 7418 
;s 42 Mon. Sicht . . 
Londonäı Won. . » .. 2 735/80 
s s 212 Mon⸗Sicht/  Trgr3/4- 
Baſel neue Thaler zu 6 Livr. — er 
Datid 0 2... 0... + U — 
+ 32 Men .. * 13% 76 3/8 
. s 43 Wim. „en,“ >: 1:76 
Von. hi le 1/2) 
Bremen Bd. rein an 2 TR 
Leipzig M. Speai® . . » gıRl 99 
in Meßzahlung 





| 


{ 


MT 


A| 


Kaiferlich 


Reichs A Aneiger., 


Sonnabends, ben 17 Mir, 





97% 


privifegirter 
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Juſtiz » und Polizey » Sachen. * 
Beyfpiele zur Nachahmung, wie Frevels, 
“/2* ſchaͤdigung der Baͤume 
= 40.3 beſtrafen iſt. > 

Am Weimariihen*) ift dad Gefeß, daß, 
wenn Schaden an Zaͤunen, neugeſetzten 
Bäumen n.’dgl. gethan wird, die Gemeinde 
des Drted den Schaden ‚erfegen muß und 
zwar nicht aus der GemeinderEafle, ſon⸗ 
dern ed muß pro rata von den Einwohnern 

fammelt werden. Wird ein Frevler oder: 
5 entdeckt, fo muß derfelbe der Gemeinde. 
alles wieder. erflatten,. wenn er auch gleich 
Kur das erflemahl gefrevelt oder geflohlen, 
fätte, (6 meit nar immer feine re langt. 
adurch bekommt jedermann Intereſſe, den 
Frevier zu eutdecken und re J 
fängt, jegt auch in Churbapern, 
” ra Kol KO 164 am Ende, : 


Geſundheitskunde. 
Die Mandel'ſchen Stahlkugeln 
betreffend. 
In dem 50 Stuͤck des diegjährigen 
Reichẽ » Ungeigers iſt, unter der Unterferti⸗ 
des Herru Pfarrers D. W. Haderinann 
pl EN deutſchen philanthropiſchen 
ellichaft Mitglied, eine „Inftruction an 
-fürftl. iNendurgifhen Amts Wundarzte, 
den Gebrauch der YiTandel’ihen Stabifugel 
betreffend 1803 abgedrutt.‘‘ 
Der Beihs ı Anzeiger, 18, 1904 








t 


Diefe Inſtruction iſt wirklich von unters 
eichneter Behörde, auf Befehl unſeres Fürs 
en, als auf Erfahrung gearünber,, geriß, 
* abgefaßt, und an die Amtsohyſitos 

und Amts Wundärzte, wie auch an vie Dride 
vorfieber ausgetheilt worden — um. den ges, 
meinnüßigen Gebrauch dieſes —— 
deſſen Geheimniß unſer Fuͤrſt mit namhaften 
Aufopferungen feinem Beſitzer abgekauft, und 
den Ertrag des Debits ad pias causas bes 
ſtimmt hat, immer mehr zu bewähren und zu 
verbreiten. 

‘ Aus mohl überdachten, Urſachen ward 

vor der Hand die Öffentliche Bekanntmachung 
dieſer Verordnung in medicinifchen Zeit⸗ 
ſchriften noch aufgeſchoben, als es Hrn. Pfarrer 
Hadermann aus philanthropiſchen Grundſaͤtzen 
beliebte, dieſe Inſtruction ganz unbefugt im 
das Publicum durch den R. A. zu ſenden und 
einige eigene Zuſaͤtze zur Belehrun en ufüs 
gen — auch fich nebenbep zum Berkhle i dies 
fer Stahlkugeln um den Preis von.ı Gulden 
nebit 4 Krz. Einfchreibegebähr anzubieten. 

Dem Publicum wird hiermit zur Berichs 
tigung befannt gemacht, daß diefe nämlichen 
Gtablfugeln in dem von Phyſicatswegen 
etablirten Depot babier zu Offenbach bey 
Hrn. Hofchirurgug Bu zu 34. Kr). das Stuͤck 
incluf. der, Einichreibgebühr. immer zu haben 
find, wohin fih in poflfreven Briefen zw 
wenden, und wo man reelle Bedienung, ohne 
die philanthropifche Auflage von 26 Krz. an 
Heren Pfarrer Hadermann zu entrichten, ers 
balten wird. Die unterzeichnete Gtelle F 

t 
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Alt fich überdieß noch vor, In mebicinifchen 
eitfchriften dem wiſſenſchaftlichen Publicum 
u feiner Zeit weitere nungen mitzutheis 
den und eine Gefchichtserzaͤhlung des Etablifs 
ſements nachzutragen. 


en a. M. den 2 . 180 
u DE Befehl ——ãA * en. 
D. Zent. Georg Marſchal 
fürftl. EL Landphpficus und 
ofrath. 











Land » und Hauswirthſchaft. 
Gelungener Verſuch, die wilde Birn- zu 
v 


ergrößern. — 

Der Gedanfe, ob ſich nicht das wilde 
Obſt durch Pfropfen vergrößern, nnd fü der 
Höflertrag ded armen Landmannd, Der oft 
2 wenige wilde Obſtbäume auf’ feinem‘ 

täcthen Land beſitzt, vermehren ließe, vers‘ 
Aiafte mid, einen Verſuch damit zu ma⸗ 
chen. Ich feste ‘daher einen Zweig von eis 
nem milden Birnbaum auf einen zahmen 
Baum. Diefer trug im dritten Jahre eine 

‘ Menge wilde Birnen, die dreymahl fo groß 
waren, ald die gewöhnliche wilde Birn, und 
ed war dabey nicht allein Gewinn an der 
Ausbeute, fondern auch an dem Geſchmack. 
In der Folge, ald ih Gilles Geſchichte 
der Obſienliur, ı 3. lad, fand ih &. 182 
im der Heberfegung and dem Theophraft die 
stämliche Operation. Es iſt mein Verſuch 
in eine Beftätigung deffen, was fchon ba 

r. — 


Eriiceeru⸗ des Aufkeimens der 
epfelkerne. 


Denjenigen, welche ihre Anpflanzungen 


durch Legung von Obſtkernen vermehren wol⸗ 


len, theile ich einen Verſuch mit, der dieſe 
Anzucht fihr erleichtert. In dem epfeln, 
welche man bis Dfteen und Pfingiien aufber 
jahres 3. 3. verfihievene Arten Calville, 
finder man, menn die Aepfel mit Vor ſicht 
aufgeſchnitten werden, daß die Kerne, zum 
weniaften einige, gefeimt haben. Legt man 
‚folde in einen guten Boden, fo fommt dad 
Bäumchen in 10 Tagen zum Vorſchein. Man 
Befommt hierdurch zum meitern Veredeln ei: 
nen fehr guter Stamm, der weit ſchneller 


Bardendiftel oder Rarde (Dipsacus 
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damn gezogen iſt, ald alle andere mir bes 
kannte Arten. C. 3. 


- Anefra 3 e. 
Welches iſt die vorthellhafteſte Art, die 
u. 
fäen und zu pflangen? Wie muß der Bor 
den dazu beichaffen feyn? Wie iſt fie bis 
r Bollendung ihred Wachsſsthums zu bes 
andeln? Wie und wie lange kann man fie 
ohne Nachtheil aufbewahren und welches iſt 


die vortheilhaftelte Weile, dieſes für viele, 


Fabrifen unentbehrliche Product abjufegen 7 
Erfahrne Landwirthe und Kaufleute wers 

den — binlängliche Auskunft darüber 
gefäligft m ertbeilen, oder wenigſtens an⸗ 
— in welchen Werfen man. ſowol in 
conomiſcher als merkantiliſcher Hinſicht aus⸗ 
——* Nachricht uͤber gedachte Pflanze er⸗ 
alten kann. tt 5 59. W. 








Gelehrte Sachen. 7 
n Kin Wort zu feiner Zeit. . 
Sollte wol die Abhandlung eimed Mans. 
nes, der mehr: ein Weiler, als ein fchulger 
rechter Philofoph war: Ueber den Charaster 
der Bauern. und ihr Verhaͤltniß gegen Die 
Gutsherrn und gegen die Megierung; die in 
den vermifchten Auflägen, neu heraus egeben 
und verberfert von Ehriflian Garve. Breslau 
1796 befindlich ift, fo befannt feyn, als fie es 
befonders den Regierungen, Ritterguts: des 
finern, Gerftlihen und Padtern zu ſeyn 
verdient. Der Ankauf, und noch mehr das ker 
fen und Befolgen biefer tiefsurabanten and 
weifen Lehren veripricht allen Regierungen, 
Rittergutsbefigern, Landgeifilichen und Par - 
tern reichliche Zinfen. Lichtvoll, gruͤndlich 
und überzeugend find bie Wahrheiten und 
Lehren darin vorgetragen, die, wenn es in 
der Melt beffer werden foll, befolgt werben 
möflen, die jegt noch and Uebergeugung und 
mit gutem Willen — endlich: aber doch aus 
Noth — angenommen und befolgt werden 
7 Freunde der Weiſchen und der Wahr⸗ 

heit ſollten dieſe Schuft verbreiten, und die, 
weiche. dabey intereflirt nd, ſich unter ein⸗ 
ander ermumntern, fie zu ſtudiren. Es könnte 
auch nicht Schaden, wenn fie‘ gebildete Bürs 
, I sr.. ger 
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ger und Pauern läfen. Und die eblen Mäns 


ner, welche fie fehon gelefen und befolgt has 
ben, follten fich das Berdienft erwerben, und 
von Zeit zu Zeit, mit Beziehung auf bieſel⸗ 
be bekannt machen, wie fie Dadurch weiſe, gus 
te und frohe Wohlthäter des fo fehr vernach⸗ 
läßigten — und zum Theil hart geplagten 
kandmanns, der ja auch ein Menich if, 
welcher auf unfere Liebe Anfprüche bat, 
geworden find. 


Alerhand. 
Ein Reife: Gefellfhafter wird 
eſucht 


Jemand, ber * weifel noch in dieſem 
Bon in Gefchäften — fremde Länder 
w bereifen gedenft, wuͤnſcht zum zweyten 
a in einem. Reiſewagen, gegen Tragun 
ber Idem Reifeanslagen (jedoch — 
koſten jeder zu feinem Theil apart) wenn nicht 
die A bis — — 
ayn, { urg, ru erg oder aldi, eis 
nen — Geſellſchafter zu finden, und 
vor allen Dingen eher perſoͤmiche Bekamıts 
faaft mit 8 Ir machen. Mehreres*) erfährt 
beym Brödfelmann’iden Commiſſions⸗ 
Buͤreau zu Caſſel in Churheſſen. 
*) Wenigſtens bätre in dieſer Öffentlichen Nach⸗ 
ride der Ort der Abreiſe angegeben werden 
„Sollen „da hierauf viel anfommt. 
: j der Redact. 











Dienft # Anerbieten. 
ober Stun 5. een Sonki wen 


y:® 
4 


Eltern als Pebtling der Pharmacie 
Derfelbe nd mit ka I bablaen Renunaien 


erüften feyn und etmaß eigenes Vermoͤ⸗ 
ge erwarten haben, Das Mähere fagt 


interjeicpnerer auf portofrepe Briefe ſelbſt. 


ern oth — 
um: vice 
— — 
Familien » Nachrichten. 
—Aufforderung. 
Endesunterzeichneter wuͤnſchte gar fehr 
den Aufenthaltsort und die beflimmmte Horeffe- 


Beceſſtzen ber, 
— * in dla 


f 
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eines fehr gefchicften Botanikers, des D. Weir 
be, der vor einigen Jahren in Halle feine 
Studien abfolvirt hat, zu erfahren. Es liegt 
für ihn ſchon laͤngſt eim ihm intereifunted Pas 
quet getrockneter Pflanjen in Bereirichaft. 
Von Halle aus erfuhr ich weiter nides, ald 
daß er fich Irgendwo in Weſtphalen aufhalte, 
Zuͤrich in der Schweiz den 1 März 1904. 

D: I. JeBömer. 


2) Den Graveur Waßmann erſuche Ih 
freundfchaftlich, mir feinen jesigenAufenshaltsr 
ort ebeftens bekannt zu machen. ar 

Erlangen, den 6 Mäty 1804.  , 

"SE D. Schüler, 
Studioſus Matheſeos. 











Kauf» und Handels⸗ Sachen. 


Oeffentliche Verſteigerung von Rheins 
und Moſelweinen, welche in Frank⸗ 
furt am Mayn unfehlbar am 4 und 7 
nähftfommenden April:YNonat’s, durch 
die beeidigten Serren Ausrufer gebale - 
ten und dem Meiſtbietenden zugefchlas 
gen werden. 

Mittwoch in der erſten Woche nächker 
Dftermefle, als den 4 April 1804 Nachmits 
tags tim 2 Uhr werden im Sranffurr. am 
Maypn Hachfiehende zwanzig Stuͤcke ſehr 
echte und alle ſelbſi erzogene Mit Gorgfalt 
deſtens anterhaltene Rheinmweine von ausger 
zeichneten und feltener Güte, im: der Mains 
zer Sraße Litt. RK: Nr. 37 durch die beeidigs 
ten Herren Ausrufer Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, mm laͤngſtens binnen 
vier Wochen baar im 24 5. Fuß bezahlt 
und bejogen zu werden; als 

2 Stuͤck Rierſteiner vom Jahr 1800. 


3 — ‚Eanbenheimer — 1708, 
1 — ertra Marckebronner 1779, 
1, — extra Hochheimer — 177% 
1 — ganz ertra Johannes⸗ 


berger — — 179. 
Stück extra Ruͤdesheimer, ale Berg⸗ 
—— r 3. 
— exrtra He vw 1783. 
— extra ——— ER 
ertra Nierſteiner *783. 
—  ganzertraßodenheimer 1783. ger 
| er 


N A 
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erner: 
‚dbermähl — als den 7 April in 
derfelben erſten Oſtermeß Woche. 
Rheinweine, 
2 Städ ertra Hochheimer vom Jahr 1748 
fa — ertraHortbbeimer — — 1760. 
Ä und Diofelweine, 
fa Fuder Beltinger vom Jahr 1793, < 
a wer Zeltingeer — — 1794 
1. — "ertra Brauneberger 1783. 
“Zur Nachricht dient hierbey, daß alle 
diefe" Weine ausgeſuchteſte Eabinets / Weine 
von pen beten herrſchaftlichen und Kloſter⸗ 
** nd, die man bisher immer vors 
igẽweiſe lehbelen und unter beſter 
—— erhalten hat. 
NB. Ein rheiniſch Stůck⸗ Faß hält acht 
und eim Mofels Fuder ſechs brey Viertel bis 
fieben Ohmen nach Frankurt a. M. Eiche. 


14 verkauf einer Muͤhle. 
Diefelbe iſt kein Erblehn, ſondern Eigen⸗ 
mum negt in einer der ſchoͤnſten Gegenden nahe 
p einer Handels ſtadt, und beftebet in großen einer 
—A— mit men Heerden, Reibmgſchine, und 
9 Meflern ; einer Oelmuͤhle mit Walzen und Stei⸗ 
nen, und einer Mabimühle, welches alles vor ⸗ 
abren ganz: new eingerichiet worden id; ‚Brut 
n, Scheuer, Stallung nebit andern Bequemiidy, 
feiten ‚.und.einem von den Mühlen abgeſonderten 
geräumigen Wohnbau e, Circa 5 Morgen, Garteu⸗ 
d Aderland mir ern, und Steinobfbäu en’ 
oft. en gsi nähere een “ 
nat, fende die Briefe franco, pr, Couvert am, 
a onen des Laiferl. priv, R. A. pr. Adreſſe 

R R L. 1 








erfche'fche Nerven + Säure.” » 

ten arg Podagra und der Gicht Feidenden 
made ic bierdurc befannt,' daß ben wir die von 
dem rühmlich befannten Medicinal: Direatgr Pietſch 
zu Darteroda, erfundene Gicht: uud Nervenfäute, 
als ein dur Erfahrung. beftäsigred bemährted Mir» 
tel, ganz ätır zu haben it *). Der Gebraunh der. 
felben mt,. daß man im 16 Lorh Wafler 6 bie 2a 
Tropfen davon Abends vor dem Schlafengehn nimmt ; 
ben großer Fieberhitze muß man dieſes Quantum 
erhöhen und täglib 15 -= 20 zTropji 1 Loth 
Mafer nehmen. Die Säure mird getöhntic "zu 
2 Yosh und ı Loth Gläfern verfbidt, das Loth zu 
2 Rıblr..4 gr. Wufträge bitter mal aber franco 
inzute ar Il 113 j 
ni üBer übrigens noch genauer vom der Aechtheit 
und von den gaten Eigenichaften diefer Nervenſaͤure 
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unterrichtet zu ſeyn wnſcht, kann fihberhalbmod 
beſonders an die hieſigen Herren Aerzte“) menden, 
melde ihnen gemiz nähern Aufichlup über die Hüte 
dieſes von ihnen mehrmals mit fehr gutem Erioig 
angemendeten Medicdwents, ertheilen werben. 
Eiſenach, den 9 März 1804. - 
Wilbelm. Daymanı, 
Fürſtl. S. W. und Eiſenach. Hof⸗ 
Apotheker. 
* 

Die echte und ſehr gute Qualitaͤt dieſer Dam 
manniſchen Praͤparation kann ich, nach deren mehr⸗ 
mablıgem Gebrauche, der Wahrheit gemaͤß hierdurch 
bezeugen. Eiſenach, den 10 Febr. 1804 

J. L. von Bechtolsbeimf 
Geheim. Rath und Canzier auhier. 
®) Aerzten, denen es etwa unbekaunt geblieben 
fepn ſollte, empfehle ich zur naͤhern Belehrung 

über obiges_ Medicament folgendes Werk: D., 

Job. Gorrir. Pierfch wahre Duelle und mare» 

rielle Urfadye vom Podagra und allen gichrigem 

Krankheiten üderbaupt, nebſt der vernänttig 

und erichrungemäßig darauf gegründeten Eur. 

Halle im Magdeburg. bey Demmerde, 1772. 

der ini. , 

**) Bloß in Ruͤckſicht auf dieſe if die Befannts 
maßdung obigen Medicaments, welches ohne 

Vor wiſſen eines Arztes niemand unmwenden folle 

te, bier abgedrude worden. WR. 


— 


Juſtiz ⸗ und Polizey⸗ Sachen. 
Vraͤcluſtv / Beſcheid in der, Vroſchaftsſache bes 
— Aporb. Zaͤmpf 1a 


cr, Fr 
2 „graben un, eriafeme und im —— 
e an. 1799 Mr. 45, 49, 72 mit Berichtigun 
Re. 68, 72, 76, f0 mol, als in-der a 
ter K. Oberpoftamts:» Zeitung de an.- ı in den 
Beplogen ad Nr. 45, 53, 59, eingerädte Edictale 


ee en Ba ige 
benen Npoıhefer® Lustig, — zömpfere, au 
Ha RE RE 
dis dhde nunmehr fo wert gedieben ift, daß der- 
ig Depohito-befindlihe N e Gaution- vers, 


abfolgı werden foll,- fo wird i iermit dffent- 
lie Defannt ** übten: ve Bedeuten ut 


bij night gemeldet, 
Fol Ama gehörig 
legitimlirs habenmit allen hen an bie bes 
fragte. Be Jieraie Aımlc autgciüladen. 
erden. ornach zu achten. 
Aauterbacdh , denn Bär 4. N Be - 
Freyherrl. Riedeſel. S. Amt daſ. 
0... Trapp, 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Sonntags, den ı8 März 


Eiterarifche Nachrichten. 
Verlags⸗Anerbieten. 


Soliden Buchandlungen wird hiermit ein in» 
tereflantes Wert sum er angeboten, das den 
Titel führe: Sermerische Pbilofopbie, ſoſtematiſch 
bearbeiter. Es if das Refultat eines 40 jährigen 
Studiums smeper Grlehrien. Sie haben alle alte 
Eoriften in dieier Wiffenſchaft gelelen , ihre dun 
fein Stellen mit einander vergliben un) Darnadı das 
ur ——* vg Liebhabern wird edge» 

che millfommen fepn. 

Solide Buhdandlungen erfahren den Befiger 
des Manuferipts in_der Erpedition des faif. Priv. 
R.., mir welcher fie aledenn in ſqriftliche Un» 
terbandiung treten koͤnnen. 

— | 


Kupferſtiche. 

Anſicht des Hafens von Boulogne, Hauptſam · 
— — 323318 — — nebt 
Abbildung eines franzdfifhen Yandungeboots 1% Er. 
re Ta Canald wiſchen England und Franf- 
reich 12 fr. Bepde Bläirer find nad einer fronzb» 
fen Driginaljeihnung Bauen —— bey 
in der großen Sandgaffe 

in Frankfurt a. MI, 





Auctions s Anzeigen. 


Am Montage den 9. April und folgenden Tar 
gen fol in Zübed eine farfe Sammlung theologi» 
ber, landwirtbiaftliher, medicinifker, frangb; 
Kier, italieniher, englifder, clafüfder, nebi 
einer groben Anzabl_Lelr., Büwer und Sowrnalz, 
den ht are Pr. Be in ter 6 me 
Derzeichniß erhalten Kaufiebhaber in ber is 
tion des Faiferl. privil. di. 9, Wufttäge überned, 


Dar Keichs » Anzeiger 19, 1804. 
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privilegirter 


tzeiger. 


‚80% 


men Herr Notarius Manzelmaun in Lübet und 
der Auctionarius 
G. $. I. Roͤmhild. 


Veberfegungen. 


Bep mir erfheint eine Ueberfegung vom 
Dictionnaire de chemie par Cadet. 4 Vol. gr.& 
Paris 1805. 
—— ich, um jeder Colliſion vorzubeugen, hiermit 
® > 
Leipzig im Februar 1804. 
£. 4. Reclam. 


Mufffaliem. 


Der jegt Iebhafter ermachenden Theilnahme an 
religidfer Mufif, fd viel wir vermögen, entgegen 
zu foumen, find von und neuerlid folgende Wer 
fe vorzuglicher Meier in Partitur herausgegeben 
morten: 

Danzi Preis Gottes, Cantate. ı thir. 8 gl. 

Händels Plalm ı00. Jauchze dem Herrn alle 
Welt etc. ıthlr. 8gl. 

J. Haydn. Stabat mater. zthlr. 

— — Te Deum. ıthlr, 8gl. 

Jomelli (Miferere) O Herr verzeih mir Armen. 


u.f.w. ıthlr. 12 gl. 

Mozart Hymne. Nr. ı. Preis dir Gottheitu. ſ. w.' 
ı tlılr. 8 gl. 

— — , Te Deum. ı6 gl. 

— Kantate. Nr.ı. Wer iſt dir gleich 
u. 4. W. * 


18 gl. 
Nr.Il. Gott! Urquell der Gnade ete. 
8 gl 


— — 


— — 


Nr. HI. Bringet dem Herrn Ruhm etc. 
18 el, 

— > Nr IV. Mein Gott! mein Gott! warum 
verläffet du mich etc. ı8gl. 

. Wir haben beo dieſer Wahl, außer dem innern 

Wiribe, auch befonders darauf Küd icht — 
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aß Stüde meiter verbreitet wurden. bie ſich 
ph tgus zur Yufführung in Kirden und im 
Eoneerie fperituets eigenen, aud weder bäfter 
und weniger gefällig in, der Bearbeitung, ned 
allzufhmwierig in der Ausführung find; endlich auch 
fein zu Narfes Perſonale verlangen, um mı Ans 
Kond und beilee Wirfung gegeben zu werden. 
Bep den Stücken, deren Driarnal« Zert. lateinſch 
it, ift dieſem noch eine deatſche Weberfegung un" 
elegt: werdrr. . RA 
ie Breitkopf und Garrel, in Leipzig. 





Ouverture und Ehre zu dem Schaufpiel, die 
Huflirten) vor Naumaurg, von Herrn von 
Ronebue, in Muſik gefegt vom Concertmeilter 
Deftouches, if Die ſchoͤn gefhriebene Partitur 
für 2 Earchın bey ihm feibt zu baben, Briefe 
und Geld erbitiet er ſich aber pofrep. 

Weimar, den- 29. Gebr. 1894.. 





Ankündigung der: Werfe des Domenica 
Scarlatti für das Clavier. 

Der ——— Werth der Compsſitionen 
dieſes originellen Tonſetzers, den Haͤndel und Haſſe 
bewunderten,, iſt * entſchieden. Obſchon aber 
feine Werke hoch geſchaͤtzt werden, find fie doch in 
Deuiſchland nur felten- zu finden. Die Originalaus⸗ 
gaben find vergriffen, und die Adfchriften fund größe 
tentheils fehlerhaft. Selbſt in Wien, wo Domenir 
cot u Giuſeppe, ein. Enfel des großen Aleſ⸗ 
fandro Scarlatti, den größten Theil. feines Lebend,- 
im Elavier Unterricht gab, und um 1776 farb, 
find feine Werke nur äußerft felsen zu haben. Der 
unterjeiwneten Handlung it ed nah vieler Bemüs- 

ung gelungen, felbigein einer gewiß feltenen Bol« 
ändigfeit zu (ammeln, und fie hofft der mufikalis 
fiben Welt feinen. unbedeutenden Dienſt zu leıften, 
wenn fie eine newe, correcte,. und geihmadsole 
Qusgabe Derfelben veranfaltet: Diefe Sammlung. 
wird in mäßigen Heften, deren jedes ſechs bis adıt. 
Sonaten enthalten wird , aufSubfcription erſchei⸗ 
nen.. Die drey erften Heite a bereits geſtochen. 
Die Zahl der Hefte kann noch nicht ganz befimmt 
angegeben werden. Der Subfcriptionspreis eines 
efted ıft 36. Pr. WB. W. oder Hgl.. Saͤchſiſch. ur 

der Subſcription koſtet jedes Heft ı A. 3 
Rückſicht der Schönheit des Stiches darf ib die 
unterzeichnete Handlung auf die im ihrem Derlar 
— betraͤchtliche Anzahl muſikaliſcher Wer⸗ 

ufen. 


Wien im October 1803. 
Das Kung r und Induſtrie· 
Comptoir 3u. Wien: 


> Pleyel bat drep neue Quarteitsm für a Violi⸗ 
nen, Brarfhe und Baß herausgegeben und fie ſei ⸗ 
nem Sreunde Bocherini bedicirt — Die Driginal- 
ausgabe von. Straßburg bey Reinhards u. Comp. 
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im überaus (hönem Druck \ N 
fer gaubihaler {u Fe BEE ae 
Brede im Offenbach, 


Bücher⸗Verkauf. 


Ein Manuferiot menſchlichen Kupffeißes‘ in 
28: fdiöm gefdriebenen und gemahlen Erin auf 
bolindiih Koval: Papier unter dem Titel: Phyfi- 
ca, Metaphylica et Hyperphyfica etc. ft für fi 
ee —* ren m ne. Die Er 
Suion des R. A. beiorge d.c franco eingehenden 
Briefe an den Verkäufer. = 
. (3. im S. Voigtlande.).. 


— 6 — 
Pränumerationd s Anzeige. 


Goͤttingiſche juriftifche Bibliothek oder chre: 
nologiſches und ſyſtematiſches Verzeichnif al: 
ler feit der Stiftung der Academie zu Börtin: 

en bie zum Ende des Jahre‘ 1804 auf ders 

Pben berausgefommenen juriftiihen Schrift 

ten ;.nebft Furzen Biographien der. öffenzlichen 

‚und privat Kechtslehrer diefer Usniverfirar. 

Nach den beften Zülfsmirteln bearbeiter, und 

dur —— mit literariſchen Anmerkungen 

und einem vollftindigen KRegifter verfeben. 

Wer die großen Verdienſie der Görtingifden: 

Mcademie um die Jurisprudenz in allen ihren Their 
en —— rg ur kennt, *5 Das —— Br. 

auptun iß bepftimmen von mir 
angefündigr Merdende Werk, gehörig Dearbeitet.. 
einen wichtigen Beptrag zur allgemeinen jwrilifhhen: 
fiteratur und zu des berühmten Herrn, Geheimen: 

fizrath8 Pürters Gditingiſcher Gelehrten :Ö# 

bichte liefern, und dem echten Zuriften willfönimert 
fepn müfle. Da ich durdy daflelbe dem vortreffs 
lihen Mufenfige , weichem die Rechtsmwiffenfhaft: 

v viel: 73 iſt, ein deſſelben würdiges Ehren» 

kmahl zu ſehen, und für die auf ———— 
noffene ——* ben Tribut des warm⸗ 
en Danfes zu zollen‘, gemilliget bin, fo habe ich 
mich der Bearbeitung deffelben- mit Eifer und Liebe 
unterzogen, und Feine Mühe gefpart, erbas im 
feiner Art vollkommnes zu liefern, und fo wie ich 
gewiß hoffen darf, Daß meine künftigen Beurs 
theiler völlig mir mir zufrieden feyn merden, fo 
befürchte ich auch nicht den geringfien Nactbeil 
von dem Selbfiverlage diefes Werks, da deffen 
Eleine Auflage unter dem vielem danfbaren Schüs+ 
rn 2; - Georgia Augußta: bald’ vergriffen 
epn wird.. 

a — umfändlicheremr ug. des Inhalts’ 
der ſich fhon aus dem Titel des Werks zur Benüge 
ergibt, mich gänzlich enthaltend, zeige ich bier nur‘ 
bloß an, daß das Ganze im Laufe eines Jahre: 
in 4 Eieferungen zufammen ungefähr 2 Alphabere 
betragend in 8: gang unfehlbar erſcheinen mird, 
Die erfte Lieferung fümmt in ber — 


Dfternieffe Täuf mälf 78 beraus‘, und wird 
den Pränumeranten, die Ady auf das Game un 
tergeichnen, für 16 gl. in Louisd or zw 5 hir. Frey: 
Leipsig überlaffen, und von einer dortigen, naͤch⸗ 
—— su machenden Buchhandiung aus 
NAußer nachſtehenden würdigen Minnern auf 
den benannıen Bcadenien,, mimlidy zu Altorf 
rn. Vroieſſor Siebenkees; Duisburg Ar. Prof. 
erdemann; Erfurt Dr. Prof, Wehrn;- Erlans 
en Hr. Hofr. Blüd; Sranffurr a. d. Oder Pr. 
fs» und Kriminalrarh Meiſter; Gießen Hr. Prof. 
ner; Börtingen Hr. Prof. Leif; Greifswald 
Hr. Prof. Voigt; Halle Hr. Prof Dabelow ; Geis 
delberg Ir. Regierungsrat Wedekind ; elmit 
Hr. prof. Eiſenhart; rn Sr. Hoftath von 
Almendingen; Jena Hr. Dr. Walch; Ziel Derr 
Brof. Kramer; Kandehur Herr Hofr. Bönner ; 
ispis Hr. Yrof. Zübener; Marburg Hr. a 
Weiß; Rinteln Hr. Brf. Wiederbold; Salzburg: 
Hr. Licentiar Zauner; Tübingen Hr, Rath Tafin⸗ 
Ei Wien Ar, Dr. Boppe; enberg Sr. 
* Sthbel; Wuͤrzburg Herr Hofrauh Klein⸗ 


rodz 
melde ich zum größten Theile meine Gönner 
und Freunde nennen barf, und bie ich bierdurch 
um die Mühe des Pränumerantenfammiens gedor⸗ 
fanr erfahe, kann man. fih bey allen Iöblihen 
ofämtern, Adreh⸗ Bess: und Intelligenz» 
ptoiren , und im allen foliden Gnchhand ungen 
Denfalande , denen id bierdurd- die gnpöhnlihe 
Brovifion zufibere , bis Oſtern abonniren. Uebri» 
ns dienet zur Rachricht, daß ohne baare Bezah⸗ 
ung fein Exemplar verabfolge und der nachherige 
£adenpreis um Hböber feun wird. DieNamen der 
Sränumeranten werden dem Werke vorgejegt. 
Roſtock im Februar 1804. 
Johann Chriltiam Roppe, 
Der Rechte Doctor Herz. Univerfl» 
taͤte bibliothe kat. 


vPvertodiſche Schriften. 


m allen foliden —*— in das erſte 
und weyte Monatäheft der Deliebren 
Dresdner polirifchen und merfantilifchen Anzei: 
ten nebft gemeinnügigen Beyrrägen für Da: 
terlandsfreunde, Pädagogen, Kaupleure, Rünft: 
fer und Beconomen. 
aufs Jahr 1804 drodirt zu befommer. Außer eir 
ner Menge von Derorbnungen, Nachrichten und 
Anfündigungen ‚find darin folgende ausführlice 
Abhandlungen und Auffige enthalten: 1) Was 
iR für den Menden im Siaate zu gr das 
Wichiigſte? 2) Stariftifhe Anſicht des Evlrurza- 
Randes der hurfähfifhen Lande. 3) Gelbibteder 
Dolfsfhulen in Sachſen. 4) Meber Schaafpodens 
impfung. 5) Ueber das Trinken beym Efien. 6) 
Rufruf an Menſcheufteunde in der wichtigen An: 


. 990 


gelegenheit unfers Geſchlechte. 7) Metroroſogiſche 
Beobadrungen. 8) Ueber die Vreisverihalang 
bevin Gadetiencorpe. 9) Sind Pfeferförmer etit 
Mittel: gegen den Schwindel. 10) Begiefen mut 
ale rer Waſſer. rm) Ueber Einrichtung der 
linee Wirtmencaffe. 12) Befaanımadiung für 
Weinbergebefiger. 13) Neue Mafbine zum Segen 
der Schorntteine. 13) Die Brennneſſel ein Sıar 
rungdmittel gegen Bichfeuchen. 15) lieber Die 
fühlifben Ritterpferdegelder, 16) Don den Ge 
fandöhritenefahren der Hutmacher. 17) Mittel 
egen Wangen. 18) Grärdiihe Ausrottung und 
eilung der Drüfenperhärtungen, feirrböfen Ge⸗ 
mwädfe, Bett» und Balggefbmülkte, Muttermähler, 
Marien und dergleihen ohne Schnut. 9) TR 
der Schlaf nad) dem Eſſen gefund oder fdhädlich ? 
20) Ein gured Feuerlöfaungsmittel der Loͤſchwiſch. 
21) Dom englijchen Steingut. 22) Ein Waſſer, 
meldies das Aufblühen der Blumenzwiebeln im 
Minter ſconell befördert. 23) Miſcellen, Noiizen, 
Anecdoten ıc. 
Der ganze Jahraang, 7 Alohabete flarf, in 
rz Seften, ofter nidye mehr als 3 ıhir. 8 gi, im 
Ladenpreife. 
Dresden, den 77. Februar 1904. 
Arnoldighe Kunjt ; und Buch. 


*. — ” 
Woͤchenilich wird dıiefe Schrift durd die ſaͤch⸗ 


Aſchen Lande poffren verfandt ron dem 
privilegirren Adref Comptoir. 


Landwirtbfchaftliche Zeitung. er 
Mir birren diejenigen, Denen wir eimige 
fehlende Numern. des Jahrgangs 1803 ſchulb 
bleiben mußten, fie, da fie nun wieder gebrüdt 
And, dev der Börde abholen zu laſſeg. Aud 
find nun wieder vollhändige&remplare Diefes ahrgan« 
e6 für 2 thir. zu haben, Bekellungen nehmen alle 
blidse Poftämter , Zeirungserprditionen und Bude» 
handiungen-an, bep denen man aud) noch fid) für 
den Jahrgang 1804, welder bier 2 hir. 16 gl For 
fie, abonniren fann. 2 
Zemmerde und Schwetſchke zu alle. 


Das von uns angekündigte! 
Bürgerblarr für alle Stände mir einem 
"inteiligenzblarte 

in Pieber pünktlich erfdienen, und fo wohl mös 
dhentlich alt im ganıen Monarebefte, fo wie es die re» 
foecriven Intereffenten deſtellt haben, verfandt. — 
Unter andern intereffanten Wuffägen enthält 
der Januar und ebruar Monath: Sicheres 
Mittek dem Erimg der Karioffeln zu vermeh, 
ren. Die Kunft das Junere des Menfhen aus 
dem Aeufern feines Schädels zu erfennen, mit ı 
Kupfer. Die gute Hausmirthinn von Grofhe. Eis 
ne äußert widhtige Entdedung vom Pfarrer Ebrik. 
Erprobtes Mittel wider denPips, d. Darre u. d. vu 
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der Hühner. Das befie Verfahren das Aufblähen 
oder d. foaenannte Windſucht der Thiere zu heilen, 
Die ſicherſte Weife guten Spargel zu erziehen. An» 
meifung echte Nhabarverizu ersiehen. Schreitet die 
Menſchheit zum Beſſern fort von Kant. Ueber die 
—— der Feuerhißze und über Holzerſpa⸗ 
rung von Gr. von KRumford, Mittel wider dem 
Knieſchwamm der Pferde. Anmweifung die befann- 
ern Rofenarten im Winter in Zimmern au ziehen. 
Unmeifung Saͤwereyen vertbeilbaft. zu erjieben und 
auszufien ıc. Nebſt mehreren Tntelligenzblätte:n: 
obrigkeitlihe Verordnungen , —*)e u. a. 
* — Publicum iniereſſirende zeigen 
enthaltend. H 

Ale Poft: Uemter Deutſchlands nehmen auf 
diefes beliebte Blatt, das in jeder Woche drep 
mahl erſcheint Señelungen an, und im monatli⸗ 
hen Heften kann man es in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands haben. Der Jahrgang koſtet 4 ıbir. 
oder 7 A..12Er. 

Frankfurt a. M., den 1. März 1804. 

Die Exrpedition des R. R. privileg. 
— Bürterblatres. 
gr. Wilmanns u. Builhaumann, als Bellgir. 


Bücher » Anzeigen. 


An Gartenbefizer. 

Denimigen , welche ihren Baum» und Küchen» 
garten auf eine vortbeilhafte und zweckmaͤßige Art 
au mens wuͤnſchen, ift folgendes fehr grund: 
lie Buch zu empfehlen, welches in allen Bud» 
—— — gleich gebunden a 16 g au haben ift, 
er woblerfabrne Baum und Tuͤchengaͤrtner 
oder vollfländide und deutliche Unweifung, alle 
Gelhäfte im Saum.» und Küchengarten auf eine 
amedmäßige und vortheilhafte Weiſe zu beforgen, 
als Bäume zu ersichen, zu veredeln und von 


Krankheiten zu Heilen,. gutes und f[hönes Gemüs 


e zu erjiehen, den Samen zu geminnen, das 
artenland zu bearbeiteu und zu verbeſſern, die 
chaͤdlichen Thiere abzuhalten oder auzgurotten ıc. 
on Carl Friedrich Schmidt. Drirte mit ei 
nem Sartenfalender vermehrte Auflage, Keips 
zig bep Gerhard Sleifcher dem jüngern 1803. 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen für 9 gl zu befonmen: 
Ueber das Armenweien in Sachſen, nebſt einis 
gen Vorfchlägen zu einer zweckmaͤßigen Ein: 
richtung der daſelbſt befindlichen Armenanitals 
ten. Ein Verſuch von M. K. Ch. 3. Bur—⸗ 
dad. 8. 
$. Dienemann und Comp. in Penig. 





Neues Werf zur Erleichterung des Latein: 
ſprechens. 
Bey A. Schumann in Ronneburg if verlegt, 
und in allen Buchhandliungen zu haben: 
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Aömifche Thalia ; ober Befpräde aud Plautus und 
Zerenz jur Erlangung ber Fertigkeit; gutes Las 
tein zu ſprechen. Ben J. J. Meno Valerr, 
* A Ill: 160 ©. 8. (ı2 gl. auf Schreibpap, 

Unleitungen zum Verſtehen der lateiniſchen 

Sprabe haben mir in Menge; aber eine Ehreftos 

mathie zur Erleihrerumg des Lateimprechens fehle 

uns gech ganz. Der Derfaffer fonnte daher feinen 
giädlihern Einfall baden, als daß er zur Heraus 
er einer Bepfpielfommiung aus den vorzüglich» 

en Komifern der Römer fidy entichloß; daß er bes 
fonders ſolche Stellen, in denen Begenftände des 
gemeinen Kebend vorfommen, aushöb, und da, 
wo ed die Sache nothwendig machte, mit- erläs 
sernden Uinmerfungen nidt farg war. In der 

Dorrede fagt der Verf. "Eine folde Sammlun 

ift gewiß zur Erlernung des Lateinfprechens befs 

fer, als die Ergemiſchen Dialogen.’ Die Yarinirät 
iR unäbertreffih. Dos Anſtoͤhige gegen die gutem 

Sitten babe ich weggeſchnitten. Es munderte mich 

längk, daß Plausus und Terenz nicht eher fo bes 

nugt worden find. So ſollten bepde durch alle 

Klaffen einer lateiniſchen Schule gebraucht: mer» 

den. Selbſt dad Leſen der gansen Stüde des 

Plautus’ macht diefe Gefpeäde nit üderfläffg; 


denn ein anderes it es, den Dlaurus leſen, ein 


anderes, dieſe Geſpraͤche benuten.“ Der Drud 
iM correct, das Papier weiß und der Preis billig 
aenug, um dem Suche aud bep Armern Schülern 
Eingang zu verſchafſen. . 





Doranzeige 
- Der Autor an das reip. Publicum. 

„Altes Hat feine Zeit! — aud die Etifen und 
bie Weiber, mie fie fepn follten, oder könnten — 
item (dem Vorgiben nad) find, Haben ihren 
Sterberag erlebt! 

Das legte Begraͤbniß feure ich _folenniter mit 
sun m oder Geſtaͤndniſſe einer Buhlerinn, wie 

2 ſeyn ſollte! — 

iefe rowantiſche Ausftellung wird als Gegen» 
oder Seitenſtück zur Nenriette von Detten. bey 
I. £. Kaufmann in Chin in der bevorkehenden 
Oſtermeſſe erfhernen. 

‚ sKsurr Profiffor Thelott in Düffeldorf, bat 
ein Tırelfupfer dozu verfertiget, das meinen Bep» 
foll her. Denn es das annehwlichſte Geſchaͤft mei» 
ner Nibenftunden ift, die Holde W:ihlichkeit in Als 
lern Staͤnden und Verhältniffen zu belaufben, und 
mein füßeflet Beginnen, den Titel Prieſter der 
Liebe ju verdienen, fo war es an Mir, eine foldye 
Eliſa zu ediren, mie ich wirklich vollendet habe! 
Die Vorrede zur Elifa verdeurlichet mid hofſent⸗ 
lid), und begegnet allen — 


. S. G. 
Verfaſſer oder guch Herausgeber 
der Henriette. 
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privifegirter - ' 


‚anzeigen, 





1804 — 





liche Anftalten und Borfchläge. 


Weber den’ eberhabligen mapnzifchen 

Stipendial · Stiftungsfonde. 
Unm die vielen Anfragen, das bey der 
ehemahligen churf. mapnziſchen Hniverfität 
beſtandene ſogenannte Corpus Fundationum et 
Stipendiorum betreffend, auf einmahl zu bes 
antmorten, und den ſaͤmmtlichen Betheilig 
ten über das vefeugte Verhaͤltniß der Stipen 
dien eine Auskunft zu eriheilen, findet mad 
von Geiten der churerzcanzlerifchen beten 
gnädigtt angeordneten Stul, und Studlem 


tommiſſion nöthig, folgendes öͤffentlich bes 


kannt zu machen: r 
Bey der hurf. Univerfität zu Maynz bei 
ge unter der Aufficht einer beſondern churf. 
niverſitäts ı Cameral : Deputation ein ber 
trächtlicher Stipendiat » Stiruungsfonde unter 
fölgenven Beneunungen Fundatio Bacheria- 
na, Bieyana, Hardiana, Kauperiana, Schlin- 
giana, Travellmanica, Wachingeriana, Jet- 
tiana, Galliona, und eine ſ. g. pro pauperi- 
bus studiosjs. 

Bep der Aufhebung der churf. Univerfirät 
in der Stadt Mapnz unterließen zwar bie 
Mitglieder der vorbinpigen churf. Univerſitaͤts⸗ 
Cameral⸗Oeputation nichts, durch Darlegung 
der eigentlichen Beſtimmung gedachter uns 
dationen die Rechte der Berbeiligten fooiel 
möglich zu wahren, konnten aber nicht vers 
bindern, daß nicht die dazu achörigen Capi—⸗ 
talbriefe und Rechnungen an die franzöſe Bes 


Der Reichs; Anzeiger, 1 B. 1804 


hoͤrde abgeliefert werden mußten: fie fie 

& jedoch vorber ein —— * 

ypotheken und ausſtehenden Cepltalien zus 

ellen, morans ſich ergibt, daß der größere 
ne der hg auf dem ſinken Rheins 
ufer, ein Zoeil davon aber a 
Kir ig angelegt iſt. er — 

a nun die Pänder, worin die 
leben, theils dem franz. — — 
held andern, nd verfchiedeneh Der entichäs 
digten Herrn Kürten zugefallen And, und 
die Nechte der hierbey interefiften Familien, 
foviel möglich , "erhalten werden müffen, fo 
bat man für nörhig gefunden, Pas’ vorfier 
hende Verhaͤltniß durch den Weg öffentlicher 
„errungen zu Derfelben Wiſſenſchaft zu brin⸗ 
gen, wit dem Bemerken, daß ihnen auf ihr 
Anmelden dabier bey dem Hrn, geitilichen 
Rath und Prorector Sceidel, als dem vors 
mahligen Director der oberigedachten ehema— 
ligen churf. Univerficätd  Cameraldeputario 
und auf Verlangen, die Einficht des Capi j 
lien Verzeichniffes gefkattet werden, umDdarauß 
zu fehen, wo fie ſich binzumenden haben 
um ihre Anfprüche an die reipectiven Gtis 
pendialfonds geltend zu machen. 
Aſchaffenburg den 5 März 1804. 
Churfuͤrſtl. erzcanzlerifhe Schuls 
und Studiencommiſſion. 


C. Ginf, Actuarius. 
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Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Noch Etwas über Maſchinen zum 
Fliegen. *) 


Ama Fahre 1782 erſchien im dritten Vler⸗ 


teljahr des 2 Jaͤhrgangs der-oberrheinifchen 
igfaltigkenen, die in Bafel bey J. J. 
Zhiignepfen dem Küngern berans kamen, eın 
auf $ über die Möglichfeit, Daß der Menſch 
iegen leruen tönne, welcher durch die Nach⸗ 
richt veranlaßt wurde, die die Zeitungen its 
ter Paris vom ı Jul. 1782 verbreiteten, 
dag nämlich de la Lande dem parifer Publis 


cum die. Unmöglichkeit erwielen hätte, daß 


der Menſch follte fliegen lernen fönnen. Dies 

fer Beweis gegen die Möglichkeit reißte 

mich / einen Beweis für die Möglichkeit nie 

der zu ſchreiben. Mein Beweis erfibien ein 

at früher im. Yublicum, als die montgob 
erifche, Erfindung gemacht wurde, dur 

melde, obgleich auf eine andere Art, la 
aunde's Behauptung auch a posteriori wir 
rlegt worden ill. — 

m J. 1784 wurde meine: Abhandlung 
befonderd gedrudt, bey J. J. Thurnepſen 
dem Füngern in. Bafel*)-und mit * 
—J verſehen, die jedoch die Sache nicht 
eutlich genus darftellen, befonders in Ruͤck⸗ 
ht der Gtructur der. Flügel » Maine 

er Titel war, — der Menſch! follte der 
nicht. auch mit. Faͤhigkeiten zum. Sliegen 
geboren jeyn? u. 1785 erſchien eine fran⸗ 
zoͤſiſche —— unter dem Titel: 
„‚L’art de voler 4 la maniere des oiseaux, 
Charl ‚Frederic Meerwein, architeer 
$.-A:.$..Mr. le Prioce de Baade, 
ierbey, muß ich aber erinnern, daß die 
erfegung. nicht ganz getren ift, und daß 
‚ed dem Ueberfeger wenig Dank weiß, daß 
er, ſich s erlaubte, meine 
zu wollen, 
,. „Rab allen Umſtänden zu urtheilen, 
muß gedachter Aufſatz in den fächfiihen Ger 
enden unbekannt geblieben feyn, weil Doch 
onft einer oder der andere einige Ermäbs 
nung davon gethan und vielleicht auch eines 
oder das andere daran auszuſetzen oder zu 
verbeffern gefunden haben würde. — Auch 


+ 


„par 
x de 


deen berichtigen 


Man ver l. R. a. 902 N . ’ d \ dv & d. 
3— Deo fchleimeinif@en Archivs für dir i den und Bürger, finder ſich gedachter 
1 


Auch im 7 Bande des ſchlettweini 
Beweis ebenfalls eingerädt. * 


1:7”) 
Ty-.M ‘ 


ben, 


puncet einer neuen: und verm 


’ 
x 
s — 
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babe ih mir laͤngſt einen. fachverfländigen 
egner gewünfce, um Gelegenheit zu bar 
ih über manches umſtaͤndlicher und 
deutlicher zu erflären und befonderg, um die 
beſte und ſicherſte Art, das erforderliche 
Mandvre zu erlernen. — 
Weil nun aber dieſe Sache auf n 
durch den Aufſatz im R. U. 1802 M.. 18 
ur Gpracde gefommen if, und es dah 
—* daß es noch mehrere Maͤnner gebe, 
ie Die Möglichfeit, das Fliegen zu eriers 
nen, nicht beiweiflen: fo —* die er Zeit⸗ 
rten 
meines Beweiſes für die Möglichkeit, daß 
auch Menſchen das Fliegen lernen können, 
günflig feya, worin ich mie Vergnügen über 
alles, mas ich durch meitered Nachdenken 
glaube berichtigen zu koͤngen, die erforderliche 
Auskunft zu geben bereit bin, umd zugleich 
auch eine genauere Zeichnung einer Dalbine 
zum Fliegen zu beforgen. Gollie aber alsdanu 
einem oder auderm Liebhaber etwas dunkel 
feinen, fo bin ich erbötig, auf alle Zweifel 
und Einwendungen privatim. zu antworten, 
und ip werde mich bemühen, ſolche zu bes 
ben, um mo möglich die Freude. noch zu ges 
nießen, dieje Sache, die gewiß für den Mens 
en eine der angenehmflen, und in. vielem 
etracht auch eine der nüglichiten Erfinduns 
gen gen und allen menfchlichen. Erfindungen 
. e Krone auffegen würde, ausgeführt zu ſe⸗ 


u. 

Elin günftiger Wink des Publicums wird 
mich beſtimmen, ſogleich Hand au dieß Werk 
zu legen und meine Motaten zu. ordnen. - > 
Emmendingen 1803, Meerwein. 


* 














Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Antwort auf die Aufforderung an 
Franz Reinhard im A. A. Yim 320 


v. 3— 

Noch lebe ich, Gott ſey Dank! und ver⸗ 
fertige auch noch Thermometer. — Die Ur⸗ 
ſachen, warum D—e und viele Beſteller meis 
ner Inſtrumente noch Feine erhalten baden, 
liegen in folgendem: Als ich vor einigen Jah⸗ 
ven 


597: 2 
‚eine Ankũ meiner Thermontet 
durch den Di. 3 Beton mr, offte ic) 
——— zu erhalten, die ih 


neben. andern Arbeiten mit bejor 


Eönnte ; als aber mit jeder Woche neue Be 
Helungenantamen, als ich nad —5* Zeit * 
eter zuſammenzaͤhlte, da fing 


miran, um meine Augen bange zu werden, und 
faı jwey Bände zu wenig dazu. In: 
ich at zu arbeiten, aber was half 
tern hatten anfangs die Beſteller 
| nur wenige Stüde verlangt, kaum 
ich dieſe abgeſchickt, fo kamen von 
uneue größere rege auf mehrere 
enide,iiwie dieß auch der Fall mir dem 
mich zn D—e felbıt iſt, der erſt 
12 und’ gleich daranf 8 Dugend bei 
dazu Fam noch, daß viele Beſteller 
Betrag mit einfchickten, und dieſe 
zu m forderte meine Ehre, Ber 
Berfucye; mir Gehuͤlfen zu verſchaſ⸗ 
fehl, wel ihre Arbeit mich nicht 
Mene -Verhältniffe, in die ich 
fan, neue Arbeiten, die ich erhielt, hielten 
‚oft Monate fang ab, an Ihermometer: 
jebeie nur zu denten, ja der vertraute Ums 
Ha mie dem hämifchen Nuectfilber hatte jor 
‚ar eine: Gefundheit erſchuͤttert, und fo ging 
entr 3 at a of Proceß, hr 
ewöhnlich Broceffe zu gehen pflegen, — ehr 
lanafam. Endlich it das Zeichnen der Gcas 
eitne fo mikroſtopiſche Arbeit, daß, wer 
" Bammie den ganzen Tag befäftigen 
, bald nicht einmahl ein Scheunen: 
€ miehr fehen, fondern in wenigen Jahren 
gar Klind werden würde. Go weit in Be 
greff der Aufforderung an mch,; num noch ei⸗ 
nige Worte wegen der Folge. 

Ich habe diefe Zeit ber mich fo einge 
richten, daß die Hälfte jedes Tages der Lhet⸗ 
mometer ; Arbeit gewidmet it. Auf dieſe 
aBeife ift Teir’ einigen Monaten: meine Ther 
monieter Urbeit fehr vorwärts gerüdt, und 
alle alte Aufträge werden möglicht bald be 

gt werden. lie aber einer oder der an 
























“ , dere von den nech unbefriedigten Bertellern 


feine Thermometer vertangen, den 
Bitte’ ich, mir in einem unfrankirten Brieſe 
dieg zu wiffen zu hun, damit feine Abiens 
dung vergeblich geſchieht. Mer von Jegt an 


etwa jeßt 
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Thermometer -beftellt, geſtatte mir ' 
ſtens einen Monat Zeit. — In Dielen Oh 
genden Deutichlandes haben fich Perfonen ers 
boten, meine Thermomerer in Eommtffion zu 
nehmen; fo wie dieſe Herrn verfehen find, 
werde ich ſolches im R. U. anzeigen, vorjegt 
u nur Job. Dilentin Albert, Eohn, in 
anffurr a, DM. welche im Vorrath 

Id könnte nun fließen, aber da kommt 
aus Uffenheim J. C ochemer und nö 
mich, noch einige Worte zu fagen. Die 
Herr glaubte fiber, weil ich nicht gleich ant⸗ 
mwortete, ich liegeim Grabe, denn er fchließt 
feine Untündigung im 16 Gt. des dießlaͤhri⸗ 
gen R. U. mir den Worten: „Meine re 
miente'werden ſich gegen die reinhardiichen 
ſelbſt empfehlen.” — Mag immerhin Thers 
mometer anfündigen, wer da will, nur laffe 
man mich dabey außer dem Spiele. Gewiß, 
es. it ſehr unedel, feine 'Waare auf Koften 
eined andern zu empfehlen, ohne auch nur 
einen Grumd für feine Behauptung anus 
führen. — Deine Thermomerer find mit 
Queckſilber in genau calibrirce Röhren . gefüls 
let, haben Reaumur’s und Fahreuheits Ente, 
reichen bis zur Gievhige des Waſſers (nad) 
Reaum, 80° — 212° Fahr.) hinauf, und 
wenigſtens bis um Gefrieren des eckſil⸗ 
bers (nah Hutſchins 33° Reaum.) herunter, 
Die Gcalen find unmittelbar auf Holz gezeichs 
het, mit Copallack überzogen und die Röhs 
ren im Giedpuncte luftleer gemacht. Ich gas 
rantire die Uebereinſtimmung meiner Inſtru⸗ 
mente, und wären deren 100 Stuͤck, fo weit, 
daß it jedes, ummehr ald einen reaum. Grad 
abweichende auf meine Kolten zuruͤcknehme; 
babey verlange ich keine Bezablung im vor⸗ 


‚aus, ſondern erſt, wenn die Thermometer find, 


gepruͤft worden. Ein Stuͤck davon koftet, wie 
ſonſt auch, einen Thaler ſaͤchſ. (ı fl. 48 kr. 
rhn.) 7 Stück aber ı Carolin. Ein Bader 
thermomerer zum Einjenten in Klüffigteirem 
einen —— (ı Rihir, 8Gr.) — Er⸗ 
tlaren Ste nun offenılich, weiches die Eis 
genfchaften find, wodurch fih Ihre Thermo—⸗ 
meter gegen die reinhardſchen von ſelbſt em⸗ 
pieylen! — Rur bitte ich, um Maßſtabe Ihr 
rer, Bergleihung uicht meine erfiern, ſondern 
meine legten Thernnometer zu nehmen; Gie 
würden zwar. gewiß nichts in Setreff der 

Rich⸗ 
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Michtigfeit, vieleicht aber Im Aeußerny. 3. 
im Lack, in der ehemahligen Mahlerey a dgl. 
etwas andjufegen haben, weiches aber jetzt 
von mir verbeifere il. — Doch Sie legen ja 
—* Thermometer auf eine meſſingene vers 
Alberte Scale! Haben Sie aber auch bedacht, 
daß fie dadurch Ihre Thermometer ſehr ums 
auverläßig mahen. Die Metalle behalten 
wegen Ihrer Dichte den erhaltenen Wärmes 

viel Länger und laſſen denfelben meit 

werer im fich eindringen, als die Amos 
ſphaͤre. Ein Thermometer, auf metallener 
Hhilatte zeigt daher im der Kaͤlte immer meh⸗ 
rere negative Grade, und erwaͤrmt, cine größer 
se Hide an, ald die wahre Beſchaffenheit der 
es umgebenden Luft iſt. Ich babe dieß durch 
Berfuche mit einem Thermometer auf einer 
fildernen Plaste aefunden,: Immer ging 
an der Fühlen Wand: zu tief, überaus gu 
aber war der Abitand in der Gonnenhige, 
und wieder verfchieden war die Augabe, wenn 
ed dabey mindig war. — Auf die. Reſultate 
folcher Waͤrmemeſſer kann man fich ſchlech 
terdings nicht verlaſſen. Eben fo langwierig 
und beſchwerlich find damit: Beobachtungen 
auf. Höhen und in Tiefen von Oiſtanz zu 
Diſtanz, weil es fo lange danert, ehe ſich 
diefe Inſtrumente feſt beftimmen. Holz him 
gegen bat faſt immer einerley Wärmegrad 
mit der Luft, befonders wenn es ladirr iſt. 
Aus veriwirft deßhalb audy alles andere, und 
will mie Recht nur Holz zu Zhermometer: 
Bretten angewandt mitten 

Suhl im Heunebergifchen im Hornung 
2804. Stanz Reindard, 
Schichtmeiſter. 

— seien 
Dienft » Gefuche, 
1) Da ich Kinder außer dem gemöhnlir 
&en Unterrichte fchon mehrere Jahre in der 
kateinifchen, griechiſchen und frangofifchen 
Sprache auf der Violine, auf dem Elavier, 
im Singen und der Orgel unterrichtet habe; 
durch ungünitiae Umſtaͤnde aber fer einigen 
DMonathen verhindert worden bin, diefen In; 
terricht. —— fo mache ich hiermit be: 
dannt, daß ich mit Vergnügen eine Infor 

mators/ Stelle: auch im Auslande annehmen 
werde, Doch.wün ih, weil ich ſchon 
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ır Fahre Eanbidat bed Pred. Amts bed pros 
teſtantiſchen Glaubens bin, und alfo vielmahl 
fon gepredigt habe, gern in eine ſolche Las 
ge geſetzt zu werden, wobey ich zuwei re⸗ 
digen konmtes. Mer ſich in dieſer Rü ht 
mit mir im einen Vertrag einlaflen will, der 
wende fich an Die Erpedition des R, U. wels 
ee die Briefe am mich befördern: wird. 


2) Es wuͤnſcht eimin Sprachen nichtuns 
ahrner „siegt in einer Mitteiſtadt Sach⸗ 
3  Sebender Buchhandlungs + 1 Befliiienen 
auf. fünftige Ditern oder Johannis eine Stels 
ie in einer größer Stadt, vorzüglich in den 
Rhein Gegenden. Er verſpricht derjenigen 
Handling, die ihn anzuſtellen wnſcht, aus 
mahl wenn ſolche ſtarke — 
macht, oder gar eine eigne Druckeren heſitzt, 
auf. alle Weiſe Die reellſten Dienſte. Daeı 
felbft, einiges Bermögen beſigt, fo it. 
Wanſch mebr auf ein gutes Haus, ald au 
eine anſehnliche Be a Die 
Erpedition des R. A. befördert ‚franco € 
er Briefe an dieſes Subject, deffen Adreſ⸗ 
fie. in Händen hat ; a 512 
) Ein junger Praan.son 23 Fahren, 
der 4 ſowohl a als verahgs 
e 
n 
ey 


- 


—— Kenntniſſe in der Dex 
erworben bat, und die n Zeugniſſe fein 
Wohlverhaltend — Fr ieh t 
recht bald, in, welcher Gegend es aud.fey, 
in ‚oder außer. Deutſchland ald Derwalter, 
oder Deconomie: Aufſeher unter annehmlis 
hen Bedingungen angeſte Ut zu werden. Man 
wender fih in franfirteir Briefen- an. bie Epr 
peaitiah des priv. R, U. mit der Adreſſe an 
b,W.inG. * 
(Aus dem Heſſen Darmftaͤdtiſchen) 


4) Ein eheloſer Mann in den beſten Jah⸗ 
ven, mit einigem Vermögen, wänfche in einer 
mo möglich gı Stadt bep einer nr 
habenden ebeiojen Frauensperſon, ſey 
auch eine Wittwe, uñterzukommen, bey der 
er entweder Handiungsgeſchaͤfte fortzuſetzen 
bat, oder auch die Betreibung wirthſchaft⸗ 
licher Gewerbe fortſetzen koͤnũte. Er ſelbſt 
wird zugleich durch eigne Geſchaͤfte, die ihn 
auf immer ſichern, und die aus Pe 

— ern 


| 


or 


ohl, als durch Nebenge⸗ 


300 
ächern befteber, | 
äfte den Gͤcks zuſtand fehr verbeſſern bel; 
n;, und if. Daher erbötbig, fein 2* 
— ve amd fo gemeinſchaftlich derglei⸗ 
en Rahrungszweige ju betreiben. Liner: 
müpdeter —VD und ein angenehmes gefaͤlliges 
Berragen werden Übrigens Ihn deſtens ent 
pfeblen. Würde ſich gun eine ſolche Perſon 
dazu fiiden, oder wͤnſchen, eine eigne Hand⸗ 
lung oder Virthſchaft mit ihm zu, entriren 
und fein Umernehmen/ wenn ed ſeydn kounte, 
| tade mit zu beguͤnſtigen, 


in einer a br | inſti 

die ſich deshalb zu erklären in frau⸗ 
firten verffegelten Britfenan Die Epedit. dee 
f. pr. R. N. Golthda, unter der Auſſchrift 
€. U. X-in, T,,yon daher ihn die Behörde 
erhalten wird. 


’ » — 
5 Ein Raufmannsdiener von ag Jahren, 
welher bereits in verſchiedenen —— und 
ncbanblanpen. eftauden, aud, f —X 
die Ba ee * 
ayern, waben un e s 
und die beilen Atteflate bat, ncht 
eine ihm angemeflene Anftelung, die er ges 
gen Dftern hin antreten könnte. Die Exped. 
des RM. veſorgt die einlaufenden Briefe. | 
WMWom ‚untern Yllayn.) 
ae 

Familien »: Racrichtens <: 
TodessAnzeig 
1) An demfeldben Tage, an welchem vor 
pwey Jadren mein guter Vater, der Dberfle 
von Deulmiz, mir enrtiffen wurde, an dem⸗ 
—— —* den 6 März, verleen wir unſte 
inniggeltebtefte aͤlteſte Tochter, Amalie Wil⸗ 

beimine, geboren den 3 May. 1798. 

arb an einer gänzlihen Entfräftung, den 
olgen anhaltender körperlicher Leiden, mit 
weichen die kieine Dulverinn von ihrer frühes 
em Angend an fämpfen mußte, und welche 
weber ie unaugdgefest fräftigften 
Mittel, noch die treueſte, PET müts 
terlihe Pflege und Wartung heben Fonnten. 
hr Tod war ein fanfted Einfhlummern, und 
Die Breundlichkeit und Ruhe, welche fich noch 
Äber die erblaßten Befichtözüge verbreiteten, 
jeigten, ihre nun, da ihr die Morgens 








em 


da 
rdihe —X Lebens angebrochen ii, 


* 
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unauẽſprechlich wohl ſeyn muß. Das Anden 
fen an dieſes geliebte Kind, an ferne ſich ſo 
liebllch entwickelnden Geiſtes Gaben, fein - 
feines Zartgefühl und ſein ſanftes gefaͤlliges 
Setragen, wird unſern Herren ewig theuer 
und unvergeflich bleiben. "Rur der Gedanke, 
daß der Schlag, der uns traf, von ber Hand 
eines allliebenden Vaters fan, der mit Weiss 
heit und Guͤte unfre Schickſale Ichft, und 
deſſen Führungen, mein fie oft auch im Dun⸗ 
kel gehuͤllt find, mir mit Ergebutig und Am 
betung verehren muſſen, und die Hoffaung 
eines frohen Wiederjchens jenfeitd des Gra⸗ 
bed, wo keine Thrane mehr geweint wird, 
und feine Trennnung State finder, koͤunen uns 
bey unſerm gerechten Schmerze tröflen und 
beruhigen. Tlefgebeugt zeigen mir dieſes un⸗ 
fern verehrten ‘und: geltebren Verwandten, 
Freunden und Befannten andurch an, vers 
bitten aber zugleich ale Beyleidsverſſcherun⸗ 
gen, da diejelben mir unfre Trauer erneueru 
würden. Rudolſtadt ven 7 Märzisgages: 
Die Eltern der Berltorbenen: 
I. w.'2.v. Beulwiz 
Geheimer Nach und Bice: Canjler, 
A 2.4. S. v. Beulwiz, 
geb. v. Bibra. 


2) Mit inniger Wehn melden mir 
hierdurch allen unſern auswärtigen Breunden 
den Tod unfers theuern, uns ewig unverde 
lichen refp. Eheyatten und Vaters, des mei 
fuͤrſti. ſchwarzburg⸗ ſondershaͤuſiſchen Ho 
und Eontıftorlal : Raths, auch Landſchafts⸗ 
Eafiiererd, Chriſtian Geinrih Frante als 

ier, welcher am vermichenen 5 März; im 82 
hre feines Alterd uud im 54 feiner treu 
verwalteten Dienjte, nach einem kurzen Krans 
£enlager, fanft in das beſſere Leben uͤberſchlum⸗ 
merte. Ber den edlen Character des Ders 

klaͤrten genau Eannte und die flillen Ders 
dienſte, die er ald treuer Diener des Staats, 
als ge Bater ,: ald warmer Verehrer 
der Religion und als theiln nder Mens 
Bus fi erworben hat’ 'ber wird 
gewiß fein Andenken mit nnd Aaıtdu und fels 
nem vollendeten Geiſte noch eine Thräne der 
Wertbfhägung gern nachmeinen. Uebrigens 
von der Theilnahme unfrer Freunde vollfoms 
mer überzeugt verbitten wir alle mL 
ey⸗ 


ac 004 


empfehlen uns u ‚Better Sreer , perföntic, r fheifilich melden, 
Pe —— Ei s en neiite Anwefung, im Ball 9 


Außendleibens aber gemärtigen ou⸗ ddE er we 
Arnſtadt den, 13 März 1804. he nor erklären, VER Re, 4 Def er werd, 
Dt Geligen binteriarfene Wittwe, an he 


HSorothea geh. Krmefüt, foides feinen.nädden Erbin ber fiay ım diefer 
und Kinder. oe genſchaft gefegmäßig degitimiren re 
u bi farb allhler, — ——— den 31 Julius 1903 
Um firbenten dieſes verftar j , ah 
nad —* Beiden, meine gute Ältere Schwe⸗ Fieiſc „Bong. Deo? * » Amt, 
fer, Friederike 5edwi —A — var, 
an einer Abzehrung, In der Mitte ihres 58 i 

Lebens Jahres Klingen, in Thüringen den 


ER Be i J 
* 3) I F. BS —*3 

io Mär; 1804. on 3, , Dem ebemaplen in embergifchen ‚Kriege, 
i Dienfien als Lieutenant. eftandenen ,. ingegen 
ehe ‚yRbeften, son diele Jahre abrefenben obann For 
> yon ’ ———— Pe benen —* 
Ion: n - Bleßing dom hingen , er Dber : Amte 
Zufiz, und Dolizep » Sachen. it von feiner dabier verforbenen Tante Chriftina 
Dorladungen: 5) £. Brerfhmann’s und 2) J. Zeinrika Sarımanın eine Erbfdaft von 946 
» Blaßlein’s. 24 Er ongefallen. Dieſes wird fboͤchſten Befehl 
Ye na dem Stadt Gericht zu Pa nzenn —* entlico befannı B8B » und gedachter 
d auf Anfuhen deren Eurasoren , der feit gı teutenant Bleflng oder feine ermalge Pe Esr⸗ 
abren verſchollene Schreiner⸗Geſell Teonhard ben aufgefordert, ſich unr dieſe — binnen 
retſchmann, dann der fe:r a0 Jahren verfhollene fe? Monaten gebührend zu melden, und ſoſche in 
Härmers:Geiel, Johann Georg Glaßlein, bepde Empfang je nehmen, mobes alle diejenige, denen 
dahier gebürtig, nmeoft ihren eıma jarü@gelaffenen von dem Leben oder Tod deffeiden, ı oder der Sei 
rben und Erbnebmern, dergeſtalt Öffentlich vorge: nigen errsas befaunt wäre, ‚erfuct werden, dem 
Taden worden, daß fie fi binnen 9 Monaren, und bicfigen Ober : Amt fdriftlihe Nadrier Bavon zu 
zwar längfens in dem auf Dienflag den 13 Novemb, ertbeilen. Marbach an Nedar, im ürftenchum 
d. 3. Morgens um 9 Ubr anberoumten Termin, ürtemberg,, den 24 Fehr. 180g, ee 

auf ber Berichtstube des hiefigen Stadt » Berichts, Churfürkt, Würtemberg. Ober : Amt 











Yerfönlic oder ſchriſtlich melden, und dafelbit wei. 


tere Anweifung, im Fol ıhres Ausbleibens aber — ——— My“ 
gemir *— daß fie werden (ür todi erkläret, 4) Mare. Erbards, N. 
und ihr fÄmmtliches gurücgelaffenes Vermögen ıhren Der feit_vielen Jahren veribollene Martin 
denen Erben, Die ib ais folbe gefegmäßig grhard, dus dem —8 Reheftadr, Mmifcen 
itimiren können ‚werde augeeignet werden. nun Ehurpfalzbaterifhen Drte Boimerftetten gedürs 


Langenzenn, im ‚Aönigl. Preuß. Gürftenchum #9, oder deffen allenfalls vorhandene Nadykommen 
* in Franken, gt 20 Febr. 1804, — werden, da erfterer, Falle erınoc eben follte, 


adt ı Bericht, Das 7ofeber ©. ihr bereite sürüdgelegt baden würde, 
Loſchge. alfo nun für ı0dı gehalten werden darf; auch deſſen 
— — albbruders Kinder fi um. fein pflegſchaftliches 


2) I. 2. Rang'o. ermögen von 930f. gemeldet haben, amdurdaufe 
Don dem Kari REIFE Amte su Waflertrü- gefordert, innerhalb drever Monate fi um fo ge⸗ 
dingen, iR auf Anfuchen der Bormiünder Rang Miller dabier einzufinden und ihr gedachtes Vermös 
und Dindel, der feit 49 Jahren verfhollene, aus g felbit in Empfang zu nehmen, als nad deren 
Beierberg gebürtige, Johann Ludwig Aang, erfiuß foldes an ermeldie Geitenverwandte- mit 
welcher 4. 1746 als Schmidt » Knecht in die Fremde Eigenhums Kedr ausgefolgt ‚werden würde. 
gegangen, , feit 1752 von feinem Leben und Alpeck, am 26 Februar 1804. » 
Aufenthalt, Feine Nabrict gegeven hat, nebft feis Chnrpfalzbaierifcdhee proviforifches 
‚Den etwa azcctzelaſſenen Erben und Erbnehmern, Oberamt Alpe. 
dergeftain Öffentlich vorgeladen worden, daß er ſich . 
binnen 9 Monaten, und imar längitens, in dem 5) I. S Ehrhardth. 
auf den 13 Julius 1904 Morgens um 9 lihr anbe, Tobann Samuel Ebıbardt, aus hiefigen 
raumien Zermin, auf der Gerichröflube, des bieig Gtadiflioden gebürtig, melder im Jabr 1772, als 
Königl. Juſtig Amis, vor dem Deputirien Jufigs Nandelsmann von bier weggegangen ut, und ın 
einem 
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unterm Dec: 177 von Hamburg 
5* Handidreiben die Iepte Nachricr von ſei⸗ 
nem Aufenthalte gegeben hat, fo, wie alle deifen 
eimaige Erben und alle dieirnigen , melde am feis 
nem Biefigen — oe die zu haben vers 


i r 
rer den a7 Zul d: I.» } 
gur Unmeldung und Serausfenung , euch Beſchei ⸗ 
mdung ihter Bordefungen, unter der Verwarnung, 


daß der Derfbollene für tedt — und je 
der Busgebliebere feiner Anfprühe, fo, mie der 
t der MWirdereinfegung in ben vorigen 
Stand für verlufig erfläret, das vorhandene Eht 
hardeif Dermdgen aber der ſich gemeldet und legis 
timires habenden näcften Ansermandtin, ohne Caus 
tionslen * 8 —— vorde · 
folsden. i t. Gehren, den 7 Febr. 1804. 
Süral. Schwaͤrzburg. Amt dal. 





3 6) der Gläubiger Fr. Scverin’s. 
Bor das Enurfürki. Sähf Jurız Amt Weif- 
ind alte diejenigen, melde an den biefigen 
und Buhrändier Herrm Srtedrich 
Geverin, weldber feinen ınfolventen Zufland ange» 
bat, grarundere Forderungen zu machen haben, 
Kuf kommenden 


Julius 1804 
gu Yiauidir: und Beſche inigung ıbrer menge 
und zu Pfegung der Büre, nicht weniger bep Ent 
flehung eines gürlichen Abfommens auf den 
* 22 Auguſt d. a. 
zur Publication eines proͤcluſtoiſchen Beſcheids, fo 
wie nad erfolgten rechtlicen Verfahren, mit dem 
beftelit a Curatore litis et bonorum Herrn Adv. 
Hanrıcy Aprabam G.Mav Wunıch bierfeloft, auf 
den 21 September 1804. 
jur Inrotulation und Derfendung der Acten nad 
dem Erkenntriß,, peremtorie und edictali- 
ter fub poena praecluli aud bep Derluft des innen 
benefieii reftitutionis in a er 
—— an den Rathhaͤuſern zu Leipzig, Dreb- 
den, Brankfurt am Maun, Berlin, Langenſalza 
ee angehaͤngten Vatenten citiret worden, 
mweldes au bierdurd Öffentlich bekannt gemadır, 
feih aub den auswärtigen Bläubigern die Be» 
Kelung eines Procuratoris in loco judicii aufge» 
Heben wird. Weißenfelo, den 16 Gebr. 1804. 





Kauf » und Handels » Sachen. 
ca im 


DVerloofung einer fhönen Zarmonica i 
Mabagony: Bebäufe, eines neuen Kovtepias 
a und eines Rec ii —* 5 —— — 

e Verloobſung ‚obiger drep rumente i 
der erfien Cloffe der hiefigen Woiſenhous- Lotterie 
ift nicht nur mir großem Depfal aufgenommen, fon» 
dern auch fo fehr unterhgt worden, daß der ein» 
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wahl beſtimmte Termin ald der 7 Mapd. G. uns 
abänderlicy bleiben wird. _. am 
Schwerlich wird den Mufiffreunden eine folde 
Gelegenheit wieder dargeboten werden , ſich die 
offnung zu —* eın fo ſeltenes und Fonbares 
ntrument als die Harmonıfa gewinnen zu fönnen, 
re Einfaß für jedes Loos mis 20 Nummern ılt 
Hi @gl. wer mehrere Poofe nimmt, erbält nicht nur 
mmtliche Schreibgelder, fondern auch das 11 Loos 


— 
Mit Vergnügen werde ich. dafür forgen , daB 

der ausmärtige Gewinner des einen oder andern 
nfrumentse , foldes wohlberwahtt an Drt und 

tele erbätt, und bin uͤber zeugt, daß jeder ſich in 
feinen Erwartungen wird übertroffen fühlen. Da» 
gear hege ıch aber das Zutrauen, dei diennigen, 
vo Koofe zum debitiren erbolten haben, mad nod 
erhalten werden, mir die Zahlung der verkauften 
Loofe vor dem ı5 Wprıl d. 7. gefäligi einfnıden. 
mwerden, dantit idy nach dieſem Termım diejenigen _ 
£oofe, fo zurüdgeblieben und nicht bezahlt find, 
zeitig als ungültig ım dieſen Blättern ificiren 
fönne. Uebrigens verftcht es ſich vom fe mer 
meniger als 10 Looſe debitirt bat, fo merng auf die 
Screibgelder als auf Freploofe Nebnung machen 
darf. Braunichweig , den s März 1804 

Job: Carl Seidler., +' 


Inſtrumente zur tuͤrkiſchen Muſik. 
Nach folgende Inrumente zur ürtiſchen Muſtk 
find um die dußerſ dilligen Preife von adt Earolın 
in Eommilfion zu haben bev Herrn Spiegel 
Vhiliperhal in Heſſen bey Dodo; man fann 
der halb ın franfırıen Briefen an ihu menden. 1) Eine 
fehr ſchoͤne große rürfifie Trommel mn Schrauben 
zum fımmen, (melde im Aufauf vier Carolin ger 
foter hat), nebn Srmmbammer,  Schlögel und 
Bürfte. 2) Eine Tambourın, 3) Ein halber Mond 
von Meffing mit Geläut. 4) Ein paar meflingene 
Beden. $) Bwen Triangel. 6) Zwep € Eiarsnete 
ten von Bore ın Bdtringen. 7) Zwer Trompeten 
mır Auffägen, ummunden mit Schnuren und Duar 
ften, alles aufs beſte conditionirt. 





Verkauf der Kärberey in Wannfried. 
Da der dicfige Särber» Meiiter geforden und 
die hiefige Gärberen ın einem Umfreie von einigen 
&tunden die einzige und fehr nabrbaft if, ‚fo 
mwünidt man, dab fa eın geſchichter gärber als Käus 
fer dazu eirfinden mödıe, es befteht-iotbe : 

1) ın einem fehr geräumliben sr Särderen fehr 
—— eingerichteien Wohnhaufe, woran 2®Är» 
ten, ferner 

2) ein Hinter» Gebäude zur Bärbered, und 1 
Stube zum Druden befindhdy; firner s große Farbe ⸗ 
Keffel A ı8, 20, 28 Eimer, 1 kleiner Keſſel von 
Emer faumilich in einer Reihe Nehend, und wo⸗ 


ran fi ı Pumpen. Brunnen anſchließt. — 


2007 


“ZI grohe Mangels 2 Farbe Schränfe »eiferne , 


orfer, netit vielen modernen Formen und andern 
rärhichoften _ * Ze 
6 44) am Haufe eine Scheuer ,  wrter welcher ı 
whldtee Keller, am derielben Ruß, Vferde : und 
meine: Ställe, ingleichen 1 Holz · Remiſe ꝛc. 
5 Da eın Arm des Werra» Fluſſes an obigen 
a @arten, mithin nahe am Hinter : Bebäuden wur 
bepfiießt , fo genieht dieſe Färberep dadurd viele 
Bequemlichkeit. Der Adufer Fann nad Zelieben 
eiliche ico Rıhlr. auf den Hauf des Hauſes zablen, 
und: das übrige gegen Derpiändung beffelben mit 
s pr. Cent pährluber Imereſſen fteben laffen. Kauf 
dufige eriahren die nähern Eondisionen dep dem 
WBüraermeifer Boch in Wannfried. ‘ 
Wannfried, den ı März 1804. 


— — 

Wobnbaus in Br. Kamedorf. ) 

. Es ſind die Erben des verforbenen Churfürkti 
ich. Bergmeiſter⸗ Hrn. Job. Gottlob Bidier 
zu Groß Komtdorf bey Saalfeld gefonnen , die 
ihnen dafelbä zuſte henden Jmmobilia, den 3 May 
7804 Ald den Donnemttog vor Rogate, frepmilligran 
er zu verfaufen, und deſtehen 


ı) in einem Wohnhaufe, mit 6 Stuben, ı Kür 
che, mehreren Rammern, einem geräumigen Hof, 
ı Scheure, 2 Heller unter dem Haufe und ı dergl. 

ter der Scheuery ı Hintergebaͤude, darınnen ı 
Biehbrunnen, 2 Ställe, ı Kammer, ı Waſchſtube 
und ı Holzfall beſindiich, und außerdem iſt daran 

de» noch einanfebnlıher Öras.: und Kücengarten, 
—* find jaͤhrlich an Die herrſchafilichen Adleri⸗ 

en Gerichte zu Ranie, 4 gangbared Schoch, ı pf. 
Quatemter terıminlih Steuern und ı Michelshuhn 
Crdainh au entrichten. 
" z)Eınem Adervon ı Dreedner Scheffel Ausſaat, 
don welchem jährlih in benannte Gerichte ı gang: 
bares Schod und 3.pf, Quatembert terminlich 
Steuern abzugeben find. 

- 3) Einer Wirfe ın Obermellsnborner Fluhr, fo 
er das brmogl. Amt zu Saalfeld Lehner „2 gl. Ziuß 
und ı gl. verminlich Steuern iu entrichten ‚hat. 

Kaufliebhaber werden daher eingeladen, ſich 

edacheen Tages in dem Gidferifien Haufe zu 
roß ⸗Kamsdotf einzufinden,, und Eönnen gewiß 
erwarten, daß mit dem Meiftbietenden ſogleich der 
Kauf abgeſchloſſen werden wird. 


—et 
Verpachtung des Rathekellers 
in Zarzgerode. 
Da der Pacht bed hieſigen Raths⸗Kellers 
Martini 1804 zu Ende iſt, und derſelbe an den 
Mieibietenden anderweitig auf 6 Jahre verpachtet 
werden fol, wobey außer ber Schenkgerechtigkeit 


1008 


auch dem Paͤchter deſſelbenn, gegen Erlegu 
4 — — {ey tn 8 
e a zu ham ; i 
——— Bin; v — Peoslufige 
ald den zur de * dr = Zerm 
| achtung angefegten in, 
biefigem Rathhauſe teinsufndenn ihre Gebste = 
th ‚"urfd gu gemärsieen, daß dem, weicher Mit 
tags um ı2 Uhr das töchlle Gebot geıhan hat, der 
—— auf erfolgte Approbation in Pacht ger 
rd. j 

Utkundlich if dieſes Vatent unter bepgedruds 

tentgroben Rah» Giegel und Unterfangen 


SHarzgerode, Dem ıq, Februar 1804, 
(L. 5) Dürgermeifter umd Rath, 
:ı7 Gele. Jobn. SGartung 


8, W. Zorleberg. , 


: — — 
Ausfpielung der Einhorn s Aporbeke 

Auf Die ſch — he en Au 

Auf die (hen angefündigte eipi € 
Heuſes und Apotheke fammr Beivile ri . dans 
tung, NBaarenlayer und Bibliorhef (Bert 28000 fl.) 
melde denen Juli Durch den hoͤchneun Truffer der 
eren Eicffe der z4fen howiürfll. heffen darımlıddtis 
fen _privilegirten Claffen « Kotterie gef@ieht, find 
bey Endesunrerzeihuerem Eigenthümer Plane gras 
tis und Looſe a 6 fl. im a4 fi Fuß zu haben. Briefe. 
uad Gelder erbitte ich mir poftfrep. 

Johann Baprift Aräger. 
» Einhoru » Apotheker in Mannheim, 





Papiere, 
‚Auf braune, narbigte fo gan bolländifche 
Lobais Canaſter *)» Papiere in Koval: und Strumpf⸗ 
gorwar; auf dergleichen glatte ohne Narben in vers 
ſchiedenen Groͤßen, werden Beftelungen in großen 
und Eleınen Partien angenommen, gefertiget und 
—*— von Jobann Ehriſtoph Cudewig, Papiers 
abritanten und Epıelfarten » Händler zu Leipzig. 
”) In den bepden »orbergebenden Abdrüden 
Mr. 64 und Nr. 71 it Eharıen gefegt, meldet 
biermst berichtiget wird. ° db. R. 
— — — 
Bertramswurzel » Samen. 
Bety Ara. A. Bodenftein ın Magdeburg if 
eine Parthie Bertramswurzel : Samen, das Pfund 
für ı Rıbir. 8 gr. au defommen. 


= — — a 
Möhren : oder Rarortenı Raffer ‚ 
wovon ic deiie Waare zı Pıund tür eiuen Thaler in 
Baderen liefere, empfeble ih den Eiebbabern, 
Erfurt, Den ı2 März 1804. 
S C. Feder. 





Reichs 


Dienſtags, den 20 Mär, 
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privilegirter 


A Anzeige, 
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Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Unterrihe über die durchaus erfor 
derlihe Behandlung der neuwieder 
‚Bob: Brats und Backgeſchirre, wenn 
fie fi lange Zeit bey unausgefegtem 
Gebraud in ſchoͤnem weißen Aunjeben 
erhalten, Eräftige Speifen und Brüben, 
und eine beträchtiihe Erſparniß an 
Brennzeug gewähren follen. 

1) at durchaus nörhig, daß beym Ger 
brauch, der zu jedem Topf und Koqgeſchirr 
mit Feiß dazu gemachte genau paflende ger 
wölbte eldarauf gethan werde. Dadurch) 
wird, zu begreifen, das Fleiſch viel eher zum 
Sieden gebracht, und darin mit jebr 
wenigem Feuer unterhalten. — Die Speiien 
werden dadurch gedämpft, und folglich Fräfı 
tiger, mürber und ſchmackhaftet, ald ohne 
Bideckung ded Geſchirres. Uederdieß Fann 
der Topf bey der Bedeckung nicht Schaden 
leiden. Die Speifen können nicht andren: 

nen, und der Zopf wird ſich mit weniger 
Mühe reinigen laden. — 

2) Dieſe Reinigung wird vorgenommen, 
fobald die 8* heraus ſind, damit die 
anflebenden Nefle nicht von der Hitze des To: 
pfed anbrennen und antrodnen, aber nicht 
wie gewöhnlich mit Sand und Fauge, oder 
einem Scheuerwiſch von Stroh oder Bafl, 
fondern mit einem Abſud von Rockenkleien, 
und vermittelt eines Scheuerwiſches von Equi- 
setum, das if Kannen oder Zinnfraut, (an 
manchen Orten auch Katzenzagel oder Katzen 


Der Bus » Anzeiger, 1B. 1804 


(dwany unt) welches faſt überall, vor⸗ 
a A r Sommer ; Betreide ald Unkraut 
‚ und leicht zu haben iſt. 

- Die Erfahrung lehrt, daB durch dad 
Sand alles Zinn, und alfo auch 

wieder Kochgeſchirr, welches mit dem 
feinften gereinigten —— Zinn verbunden: 
2* überzogen iR, fonen und * lich 

e — m t 

.. das Zinn glängend, aber oft —* 
derholt macht die Lauge das Zinn erſt rauh 
und loͤſet es endlich gar auf. — Wenn hin⸗ 
gegen das Zinn und dieſe Geſchirre bloß mit 
vorbeſchriebenem Rockenkleyen⸗Abſud, und 
einem Scheuerwiſch von Zinnfraut gereiniget 
werden, fo wird nicht mur dieſe ſchaͤdliche 
Aufloͤſung vermieden, ſondern das Zinn, 
und vorſuͤglich dieſe Kochgeſchirre, werden 
dadurch lange Zeit weiß und glänzend 
erhalten; und die Aufwaͤſcherinn hat noch 
uͤberdieß den mefentlihen Bortheil, daß von 
dem Kleyen-Abſud ihre Hände nicht, fo wie 
von dem Scheuern mit. Sand und Lauge; 
aufipringen, oder raub-werden, fondern weich 
und geichmeidig, und folglich zu andern meibs 
lichen Arbeiten geſchickt bleiben. — Wach dee 
Reinigung diefer Geichirre iſt endlich 


3) erforderlich, daß, wenn fie nit alle 


Tage im Gebrauch find, fie durchaus nicht 
naß und feucht weggeſetzt, fondern zuvor am 
Feuer oder ſonſt einer Wärme völlig 
trocten gemacht werden. Denn bekanntlich 
werden Metalle, felbit die edelſten, von der 
Naͤſſe flecis, unanſehnlich und endlich ck 


. 
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Diefe Gefchirre befommen, weil der t⸗ 
beſtandtheil davon Eiſen iſt, wenn fie nach 
der Reinigung nicht bald am Feuer trocken 
emacht werden, Roſiſlecke. Dieſer Roſt 
chadet nun zwar, wie jeder ‚Art —*8* 
wird, der menſchlichen Geſundheit 3* cht 
auf die entfernteſte Weiſe, fo mie der ſich anı 
ende Grünfpan in verzinnten und un—⸗ 
zinnten Eupfernen Geſchirren; aber |der 
Dauer des Topfed umd feinem guten Anſehen 
ſchadet er allerdings. — Da nun vorgefchrier 
bene Zrodenmahung und g9.der 
Geſchirre wenig Mühe verurſacht, und durch 
die Reinigung mit dem warmen Waſſer von 
abgefortenen Kleyen und Zinnkraut noch oben 
brein die Hände gefund erhalten werden, fo 
follte man glauben, daß ‚von Denen, 
Die. ed zu beforgen haben eber und lies 
ber befolgt würde, — Alein bie traurige Er⸗ 
—— *. * —— —— 
von den meiſten nicht e dadurch 
alſo ſich oder ihren Herrſchaften offenbaren 
Schaden zuziehen. — 
Provinzen von Deutfchlau 
andere Zi 


un 
mit Rockenkleyen⸗ Abſud und Ziunkraut kenne, 
dieſe neuwieder Kochgeſchirre nach fünf: und 
mehrjaͤhrigem Gebrauche ſich immer bey fchös 
nem weißen Anſehen erhalten haben. Im 
Zeit, daß feine — haben ſeyn ſollten, 
kann man auch ſiatt derſelben dieſe Ges 
ſchirre, ohne ihnen zu ſchaden, auchmit Saͤgeſpaͤ⸗ 
nen reinigen. Die Koſten der Kleyen mers. 
den-nicht «höher, als die Koſten der Alche 
fen, welche man bisher zum Scheuern der 
davon gemachten Lauge gebraucht hat. 
Don newwirder Ganitätss 
Bob: ‚ Brar: und Badge 
ſchirr⸗Fabtik wegen. 


Dreis"YAusftellung, 
Auf: die zweckmaͤßigſte Zeichnung und 
Beihreibung einer Machine, vermittelſt 
weiber man mit Pferden Calfo in kurzer 
at ein großed Duantum) jede Art von 
urzel Gewächfe, : (die jedoch nicht - Aber 
2; Zoll im Durchmeſſer haben) bis 18 Zoll 
—28 —22 d be 
eine e von 5 d’or, und be: 
Kimmme zum Termin den 15 Tun, dieſes 





Erde heben kann „ feßt. jemand - 
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Jahres, bis mohln bie Concurrenten ihre 
Abhandlungen mit einem Motte, gleichlaus 
tend dem auf den verfiegelten Ramen, an 
die Erpebition des Faif. pr. R. 9. mit der 
Adreſſe: für A. B.C.D. E. franco einzus 
reiben haben; auf- welchem Wege auch Die 

— = —— zeigt als die 
e ung anerfannten uung und 
Beichreibung , gelangen wird, . * 








Land » und Hauswirthſchaft. 


Derheerungen des Chermes alni an jungen 
Lercherbaͤumen. 
Verſchiedene, in hieſiger Gegend mit 
bis 7 jährigem Lerchen / Wuchs beſtanden⸗ 
Diſtricte haben mich bey naͤherer Unterfus 
chung in eine außerordentliche Verwunderung 
466* Ein gewiſſes Inſect, Chermes (Blatts 
eher) genannt, meiches mit dem Aphis in - 
näherer Verwandſchaft ſteht, und nach der - 
Species Cherme; Alni beißt, gemeiniglich, 
jedoch ohne Nachtheil auf Erlen, fo wie auch 
auf andern Bäumen gefunden wird, bat ſich 
an den Nadeln der Yerenpflanzen zum Theil 
in fo zahllofer Menge angefest, daß diejenis 
gen, welche ganz entnadelt wurden, wittlich 
dürre werden wollen, und die übrigen einen 
fehr traurigen Anblick geben. Gewiß eim ſelt⸗ 
ned Naturereigniß, das vielleicht in 100 Tabs 
ren nicht mehr vorkommen möchte. Es fins 
dat fich dieſes Infect, nach Ralm’s Bericht, 
in America, wo e8 eben auch fo ſchaͤdlich ans 
gegeben wird. Gelbft bey uns ifl es jährlich 
zu feben, aber obne fo große Verheerungen. 
‚Na Begünitigung der heißen Tage und 
gewiffer Umſtaͤnde, die dem Naturforſcher in 
gewiſſer Hinficht, immer verborgen bleiben 
werden, bat es fich bey und eben fo außerors 


- bentlich vermehrt, und in biefiger Gegend ger 


tade den binter der Felle Plaffenburg im 
Buch auf der fogenannten Koblikatt beimdik 
hen fchönen Lerchenwuchs, der auf des Ders 
ges Ruͤcken gegen Nordweſt zu feben ift, am 
meiften angegriffen. Bed dieſen Nadelhoͤl⸗ 
ern iſt eine Verlegung befonders von diefer 
Art fehr tiachtheilig. Diefe Inſecten ziehen - 
die Säfte aus, das flüffige Pech oder viel 
mebr der bitumindfe Saft tritt dann hervor, 
verſtopft die Poren, und hindert die Eirculas 
sion 


> 


sion der Säfte. 268 glaube ich immer noch, 


daß die, dem U * n nach, wie ausgeſtor⸗ 
ben da anzen ſich wieder erholen 
da dad J A zu feiner Bermands 


f 


‚BE 
g33: 
— 


eben wird, aber dann 
Det fommen kann. 
ne kleine ſchwarze Made, eine 
og, die immer Kar weiße mols 
innt. Nach ihrer Verpup⸗ 
lege, tie die vom Aphis 
Mittel, ihrer Bermüflung vors 
‚i Keen Zeit fein. andered befannt, 
en mie Bürften, um die Bäuı 
ich von diefen Feinden umd 
iger Zufall 1. 2. ei em 
gün 20 ufall j. n eins 
“ auf —— 
ir 2 das ſich 9 
— an den ———— mit · zei —8 if 
es ift die Made einer 
bey folden Gelegenheiten gerne 


bere Belehrung von Naturſor⸗ 
© fich nicht auch am mehreren ent: 
Orten im beurigem Jahre ſolche Nar 
an gen ergeben haben, wünſchet 
ech den tif pr. R. 9. erhalten zu 
. — all 6 ul. 1893. 
*) Räudern mit Bin enden hlan) (Affa foetida) 
und Nirfbbera » Del (Oleum cornat cervi 
= von beyden se Hälfte, ungefähr eine 


Mi | 
ph 


> 
* 


nit 






Stunde fang auf todtem Beuer gegen 
Wind unterhalten dat auf das Inſect 
en Wörrtungen —s— 
— 
8 an den Recenſenten von Baͤh⸗ 
—— ee n und kuͤnſt⸗ 
mittel; * auf, in der neuen 
nie ai. it 3. * des benannten 
—5 rten Erfahrungen über ben 
teinfohlen zur Dün ung, 
— sch düngende Kraft bereits au 
befchrieben,, und wo ift diefes geſche⸗ 
? * entgegengeſetzten Falle os der 
xch ba Be N — Bekanntma⸗ 
* rungen, den Freunden der 
Mn * n ‚Din ers 


HI u ee > 
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Moralifche Gegenftände, 

anfrage ar‘ 
Es iſt ſchrecklich, wie fehr der Zeichen e 
nn in Ruͤckſicht des Meineides in unferm 
erlande zunimmt. Mir iſt eine große 
De A ng befannt, wo es berrs 
richwort geworden, „daß der vor 
he (ine Sache gemonnen habe, der Des 

Er rem! wird! und leider denkt m 


reren Orten fo. Di in —* 
able 1 rechtlicher in — Ruͤckſicht von Sr 
* größten, —— 


ich dringend —— auf, Dal 1 vice * 
Blättern ihre Gedanfen dar der mitzuthei 


wie * beygetragen werden koͤnnte, * 


Eide fein ibm bühtendes UAnfeben wies 
der EIN *8 Safe? Brig wie in der 
übe hi * 


erg * "Die 55 en 
eided den Kindern a tee 4 
denken daran In den Sam Bon imme ie 
bendig erhalten würde. *) — Gewiß wuͤ 

der Eid mehr at — wenn er feltes 
ner nnd feverlicher wäre. Weiche Eide Tier 
Ben ficd vielleicht ald entbehrlich abſchaffen? 
und welche Feyerlichkeiten würden wirkl 
den Eid m in feiner wahren Würde 
Gemüthe des Schwoͤrenden ur ih rtis 
gen? — Gewiß würde: au obere, 
den fonft nichts vom Meineide afhält, Me 
fhon mehr. vor jerhigen, cheuen, A.) 
eid * Anſt erſon "als eind der 
ſchwerſten 3 7 den Staat im⸗ 
mer ſehr ſtrenge beſtraäft würde, Wäre es 
darum nicht zweckmaͤßig, daß die ag 
aber für dieß ES Seronkihen wi t zu 
ag Stra — 
mit denen‘ man, alte ned) wieder ih 
Ausübung gebracht würde! — 


*) Weldyed durdy Predigten Fon befondern Bel 
"genpeiten und —— — geſchehen konnte. 
ed LuE 


Dienft » Gefuche, J 


in Sprachme von, geſetzten 
Sapren 2 dh —— —* mans 
del, der beſonders die frauzoſiſche Orr 


— 
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3 gründlich und faßlich zn lehren verſteht, 
wuͤnſcht in einer Stadt, wo er als ehrlicher 
Mann ſubſiſtiren kann, angeſtellt zu werden 
ad kann die Station ſogleich beſetzen. 
Naͤhere Auskunft gibt in Erfurt 

J. G. Weber zum Schleendoru. 


2) Ein Mann von 32 Jahren, der die 
— en.gros erlernt hat, merkantilifche 
ripturen, Bücher zc. zu führen weiß, lange 
in: Handelögeihäften, in Frankreich, den 
Riederlanden ,. Holland , Deutfchland reifete 
— Franzöfifch wie feine, Mutterfprache vers 
ſteht, Euglifch: zu elmer-Lorresten . Correſpon⸗ 
— ei und Holländisch oberflaͤch⸗ 
ich, der ſeiner * e er imoralt 
en Eharacterd wegen erforderliche Zeugs 
niſſe bepbringen Fann on cht ineiner ER 
lung ‚auf Reiſen, oder ald Secretär ange⸗ 
ſtellt zu werben. 
Ci Franken.) 





5) Ein junger. Mann von. 25. Jahren, 
digen Giandes, wen Speietey ; Hands 
fung erlernt hat, in Spebitiond ; Befchäften 
übe if, die Kenntniſſe befist, eine Eifig; 
fauerey anzulegen, wobey ein fehr anſehn⸗ 
licher Geminn zu masbeni ft, wuͤnſcht in eine 
andlung, weiche eine folche Brauerey anzu 
egen Hefonnen a ald. LCompagnon oder 
Fector mit verhältnigmäßigem Gehalte ans 
geſtellt zu werden. 
Er verſteht nicht nur den Eſſig ſehr ſtark 
und halthar, fondern auch lieblich und ange; 
nehm fauer, dem beten Wein» Eflig gleich, 


Ju machen. 
Wer mie ihm in Eorrefpomdeng zu. tres 
zen willend iſt, beliebe die Briefe france um 
zer der EL C.B. No,1. an die Expedition 
Des kaif. pr. R. WU. in Gotha, von wo fie richs 
tig ur werden, einjufenden. 
(8. im Thüringen. )ı 
) r N ’ - . Br H ’ 
4 Ein Mann in den beften Fahren, 
von vorzüglichem Wenßerlichen, der 'feit einer 
Reihe von Fahren den dedeutendſten Wein 
dlungen jur. vollfommenen Zufriedenheit 
einer —24 Princloale vorftand, ndem er in 
dieſem Fache jiemkich Meiſter If, "auch am 
fehnliche Reifen zur Erweiterung feiner Kennt 
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niß unternahm, und gegenwaͤrtig noch in 
Dienflen fliegt, wuͤnſchet wegen enden Ben 
hältniffe eine andere ihm angemeilene Stelle 
zu erhalten, Bon feinem gegenwärtigen Prins 
tipale bat er die *838 Empfeh⸗ 
lungen ſowol ſchriftlich als muͤndlich zu erwar⸗ 
ten, und bemerkt hierbey, daß feine Umflände 
fo beſchaffen ind, auf das Salair feine Rüds 
fiht nehmen zu dürfen. 3. U. Siebers Wirt: 
we in Leipzig gibt auf freve Briefe Nachricht, 
— — — — 

Familien » Nachrichten. 

a duff Eder yu.nıg. 

Dem ——— Wenf Aus. Brüpelig 
wuͤnſcht man verjibiedene wichtige. Nachrich⸗ 
ten mitzutheilen und erfucht * daher: der 
Erpedition des kaiſ. pr. R. U. bekannt zu 
machen, wohin man Briefe an ihn zu adreſ⸗ 
firen habe. 











2) ir Meat SCH Ran von 
Dorn ena gebürt r etli⸗ 
hen — ſich als —A 
in die Fremde begeben, und laut deſſen im 
J. 1778 von ihm nach Dornburg geſchriebe⸗ 
nen legten Sriefes auf den Gütern des Fönigl. 
ſchwediſchen Lieutenants und Ritters des 
Schwerd⸗Ordens, von’ Pennern, Wen⸗ 
nern und Unsgo in Schweden, ſich als Mei⸗ 
ſter lich niedergelaſſen bat, wird von ſei⸗ 
nem in Dornburg bey Jena noch lebenden 
Bender, Mſtr. Johann ea Rn. 


— a alieh tefannt iu machen. 


Kaufr und Handels » Sachen. 
Oeffentliche Derfttigerung von Rheins 
und Moſelweinen, welche in Sranfs 
furt am Mayn unfeblbar am 4 und 7 
nähftfommenden - Apcil = Mionat ss, 
durch die, beeidigten Zerren Ausrufer 
gehalten und dem Meiſtbietenden zu⸗ 


geihlagen werden 

ittwoch in — RE Woche naͤchſter 
Dftermeffe als den April 1804 Rachmit⸗ 
dags um 2-Uhr werben in Stanffurt am 
M-yn nachftehende zwanzig Stüde_ fehr 
echte und alle ſelbſſ erzogene mit en. 
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falt beſtens unterhaltene Rheinweine von 
2*2 und ſeltener Guͤte, in der 
Mainzer Straße Litt. I. Nr. 31 durch bie 
beeidi Herrn Ausrufer öffentlih_ an 
den Meifisietenden verfteigert,, um längflend 
Binnen vier Wochen baar im 24 El. Fuß 
bezahle und bezogen zu werden, als: 

. 2 Grüd Rierfleiner vom Jahr 2800. 


3 — Paubenbeimr — 1798. 
i — extra Mardebronner 1779: 
» — ertra Hochheimer — 1779. 


x — ganz ertra Johannes⸗ 
bear  — — 179: 
4 Stüd ertra Rüdeöheimer, alle Berg: 
a Fr Jahr 1783. 
ertra Marrfebronner — 
extra Nierfteiner — 1783. 
ganz extra Bodenheimer 1783. , 


“Kerner: 
abermahl Erinabends ald den 7 April in 
derfelben eriten — Woche. 
Rheinweine, 

2 Stück ertra — Jahr 1748 

12 — extra Hechheimer — 1760 

und Mofelweine, 
Itinger vom Jahr 1793 

2 MIR r 

1794 


Dumm. 


ıf2 uber 
Fuder x tinger 
IT — Dußemander — | 
r — .ertra Brauneberger 1783. 
Zur Rachricht dient hierbep, daß alle 
diefe Weine ausgeſuchteſte Cab i Bei: 
ne von den beiten berrfcpaftlichen und 
Rlofters Gemächfen find, die man bisher im⸗ 
mer vorzugs fe zurücgehalten und uns 
ter 4 a er t. 
. Ein r 
und ein Wofels Zuder ſechs drey Viertel bis 
Senken Eiche 


fieben Ohmen nach a. M. — 





armouica. 

Eine von dem Gecretair Wenk, dem bekann⸗ 
ten Berfersiger vortreffiicher Harmonica’s und For 
tepiano’s, ın Brüheim bey Goths ſooͤn gebaute 
== —— on —— von 

ren vortre ffenheit 

ng verbürgt, if im Goͤtha für den Preis 
Rı = verkaufen. Der Käufer trägt 

often ded Trandporis ; von Geiten des Ver» 
Liafers wird die forgfältighe ‚um bie 


fes koRbare Iufrumens vor Wrsisgung iu bewah · 


KRaſtendieck und Rau 
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zen, verbärgt. Liebhaber belleben fib an bi 
Erpedition des kaiſ. pr. R. A. in * har Br ba 
Briefen zu wenden. 


Nachricht an unfere Gandelsfreunde. 

Nachdem nah dem Ableben meet Sehwieqer⸗ 
Daters Deren Paul, Zeineih Ludewig Glbrihr, 
und wegen meiner vırlen auswärtigen Geichäfte, 
id von deffen übernommenen und zeitber geführıen 
Material: Sarben: und Droguerie⸗ Zandlung 





das Detail ſumitlich und einen Theil der en Gros- 


Befhäfte denen. x mir zeisber in guter Derbi» 
dung gefandenen Herrm@ebrüdern Rauppius, unter 
diefer nunmehrigen Sirma und unter mit mir ges 
machten Bedingungen überlaffen ; fo bitte ich daher 
ale refprctine Freunde, fo zeuher mnter der Firma 
ppins zu Erfurt mit ums 
Gernärte machten, alle daher rührende Berechhug⸗ 
u“ und Zablungen von dato an bie Herrn Gebruͤ⸗ 
ARauppius —* zu laſſen, fo mie dieſe fer- 
ner mit ihrem gütigen Zutrauen zu beehren und 
mic) unter der Kirma Auguſt Lubersig Kaſtendieg 
geneigte zu erfennen, wenn ich fünitig Aufıräge 
gebe und nehme. Erfurt, den 7 März 1804. 
Auguft Ludewig Kaſtendieck. 


er Stahlfabrik nebſt andern Fabrik⸗ 
Auden im Zennebergiſchen. 

RN dem rıne bilde Stunde von Suhl entleges 
nen Markıfieden Zeinviche if eine Stahlfabrik zu 
verkaufen; fie beſtehet in 3 Haͤmmern mit dazu ge 
— en ga Bolsa 
ementir-Dfen, schen Feilen : Mafbinen, 
fir dr Die Lage if 


und 3 Wohnungen beitsleute. 
fondern aud für ben Ber 


nicht nur fehr angenehm, . ? 
trieb einer folden Fabrik dußerk günkig. Liebba» 
ber können au nod 9 Ader Wiefen, melde ı© 
au ıı Fuder Heu und Grummer jährlich abmerfen 
und beftändig gemäffere werden fünuen , ingleichen 
einige Ader Land zum Feldbau und ein wen Siock 
bobes Wohnhaus, melde: zwep gute Keller bat, 
nebft Seiten : Gebäuden, reg Scheune 
und wep Gärten beym Haufe erhalten. Kaufluſtige 
wenden fi an untengenonnten Eigenthüwer , mit 
weldem man wegen der Bedingungen in nähere 


Derfauf ein 
Geb 


Unterbandlung treten Fann. 


„Geinrichs bey Suhl, den ı Märs 1804- 
Johann Friedrich Ripperger. 
Kubi 
Verpachtung des Rirterguts . 
Die eich, des, im der Brafi@art Gera 
ine Stunde von ber 


Su 2 — —** Rubin nebſt 
a den 5 Aprit a. c. Vormit⸗ 
® rai⸗ Dich —— auf drey Jahre 
von m 
Bemiß und vben fo lange ungemiß, den Paaıan, 
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ling in Speciesthalern A r$ Rıbir, su bezablen, an 
den Meiflbietenden verpawret werden, mozu dieß- 
falfige Eomperenten im dafigen Ritterguns « Gebäu» 
de fi einzufinden, ihre Licita su shun, und nad) 
bepgebradhten glaubwürdigen Zeugniffen uͤber ibr 
Wohlverhalten, Drconomiewiffenidaft und Der 
mögensummände, so mol der baar zu beftellenden 
Caution, als fondiger Bedingungen wegen ‚, weite: 
rer Reſolution zu gemwärtigen babeu ; immirtelfl 
aber können die Pacrgegenktände, bey dem Rath 
ge. oder Bürgermeiter Senf in ‚Gera erfahren 
wer n. 


.  Aporbefe und Material: Jandlung. 

In einem angenehmen Staͤdichen, welches 
einige Stunden von Erfurt abgelegen,, ſtehet eine 
Apotbhefe und Material: Zandlung , zu welcher 
fehr gute Gebäulichfeiten und Gärten gehörig find, 
zu verfaufen. Liebhaber koͤnnen fi gefälligkt, 
wegen der nähern Umftände, entweder in eigener 
Derfon ſelbſt oder durch franfirte Briefe an den 
Zeugmacher » Meifter Job. Wilh. Reijer in Erfurt 
beliebigft wenden. 


Saus nebſt Zubehör in Garıgerode. 
Nachdem in Eoncursfahen gegen den Kauf 
mann Gottlob Friedrich Guͤnther allhier ; das-bef- 
felben Ehefrau augehörige Haus, Hof und Garten, 
welches diefelbe einigen Ereditoren ihres Eheman» 
nes mit gerichtlichen Eonfenje verpfänder , oͤffent⸗ 
lid) angef&lagen und verfauft werden foll, fo wird 
gedachtes Haus und Zubehör, weldes auf 
—— — hy funfsig Thaler 
erichtlich tarirt ift und wora 
® * 1391. — Erbenzinne? 
4. — a jeder Quarte 
— — Dienfigeld jährlic 5 Gürkl. te 
3 — fan Ein Rauch ubn| 
_ ı0 6 Schoß dem Bass ; 
an Abgaben haften, hiermit oͤffentlich feil geboten 
un 


der 6te Bebruar 
der ste Mär — 


ER. 2... 1804 
Licitationdterminen anberaumt, und werben Kauf 
nflige citirt in den beſtimmten Terminen zu er 
(deinen umd ihre Gebote auf gedadtes Haus zu 
erflatten und bat rd mwelder im dritten 
Termine das bödfle pt bat, dee a 
hlags defielben, nad Vorſchrift des Subhaſta⸗ 
tiondedicte, Mittags um ı2 Uhr gu erwarten. 
Urfandlich in dieß Patent unter Bepdrüdung 
* en — und gewoͤhnlicher Unter⸗ 
ift erlaſen. 
-Sarzgerode am 7. Jaͤnner 1904. _ » 
ürfl. Anbalt. Amt allhier. 
(L, $.) rer Felde — 
— — 


« 








3 Rthlr. 


"Rönigsraud. 
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Diefer fo beliebte Pot-Pourri,. wovon ein 


warmes Blech geftreut, augenblidlic 
Bimmer parfämırt, if in beiter Büte,. 
seichnetem , in @läfern das Dutzend 
Eonv. Münze 
— Blatſpiel, in Leipzig 


menig in die warme Roͤhre *), oder 2* 
bey 


Bi 


h 18 Bar, 
su haben; desgleihen in Hal 
12588 


‚ Damer, das De für ı fi, } 
% Gotha. im Mir —* 


as Dez für 1 Rıbir, und 4324 bey Hra. 


Ehriftian Wilhelm Dürfeldr. 
*) Dfenplatte, Dfenpfanne, über dem Dfenkafen, 


in welchem dis Feuer breuut. . 





Papiere.) 


Bunte 
Ernft Arnoldi und Compagnie in Gotha 


sieben. die bev 
wg ——— vollſtaͤnd 


J 


e wie⸗ 


—— 


von bunten Papieren, als marmorirten, € 


Mafer», gefprenften Eattun » u. a. Vapieren, The 


re Wohnung ift im Paulinam linker Han 


der Erufiusihen Buchhandlung. 
Siegellade! 





d, Neben 


— 


Die in Nr. 40, 36 undıso des R. 9. befann 


achten und smpfoblenen 


mar; und Comp. in Peipgi ) Im. ichen 
Sorten und um die betsinig Leiter rei 
in Dresdes auf 


auch bep Carl Bortbelf Müller 
der Moriöftraße in Commiffion 





Juſtiz / und Polizey:s Sachen. -- 
Der Sirßge algerihehn Ara gekoiiai 
e N} ‘ i 
—5 iſt bean - —* Bu an Denen al Er 
e ‚und has feit 1798, mo er 
ulegt in Wär 
auleg | ——— 32 mehr von 


Ah gegeben. Wü 


Mutter, der Ehirurgus —* 


dert, entweder a dato 


j maverfchen ib 
ier, wird daher derfelbe hiermit & 
binnen * Die — 


Bin 
Dierte 


das 


in ſeins Heimath surkdzutchren,: oder doc) wenige 


tens feinen Aufenthalts - Dri anzu igen 


fo werden alle Renſchenfreunde befon 


ber der Chirurgie: Innung 
erfucht, wenn fie an von ben 


löblihen Dbrigfeiten und Pfarrämier, au orfies 
iexwit * 


Eben 
aber die 


keben 


oder Tod Eingangs ernannten Adam Ferdinand 
— Er⸗ 


Lang anzugeben wiſſen ſollten, foldes, 
Hartung der Koſten, am unterzeichnete 
fällig gelangen zu daffen. 

Sig. Werrbeim, deu ı März 1904. 


telle ges 


Stadt: Ammann Bürgermei 
a, —— 


v. Berg. 


Ver 
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DVorladbungen: N IT. %. 4. Weidner's. 
obann Adam Zeinrich Weidner, ein Sohn 
Be eBarre Weidner, fam ale Mourguetier unter 
Das hoWlöblihe vormahle von Reigenfleinifdr n» 
fanterie » Regiment, arg mit Diefem nab Holland 
und von dort aus in die fransöfiihe Campagne. 
Sichern Nabrichten zu Folge, murde derfelbe 
im November ı792 frank in das Fazaresh zu Nivelle 


gebrecht und feit Diefer Zeit konnt ‚ 
nem geben und Aufenthalt beine BBiienfauh arkab 


ten. 
a auf deffen Todeserflärung bey unterfchries 
em Yarrimonial+ Beriht der Antrag gemacht 
sun fo mwird derielbe oder frine etmanigen 
unbefannten Leibeserben hiermit Öffentlich geladen, 
fid —— 9 Monarben und ſpaͤteſtens dem 6, 
a Vormittags um io Uhr vor den 
efendorff entweder perfünlich oder 
ee, in und nähere Anmeifung su Em: 
9 feines Dermögens gewaͤrtig zu 


Be der anberaumte peremtorifche 

— rlaufe; fo ſol Johann —* 
Weidner für todı erklaͤrt und ſein Vermoͤge 

dem ih meldbenden und gehörig legitimiren * 

@rben verabfolat, die ſich nicht meldenden aber 

sa fo weit ihres Anfprubs für verlufig erflärt 

, baf die ſich meldenden Erben für dieredt» 

mißi 1 Erben angenommen , ihnen ale foldyen der 

sur freven Difpofition vorabtolgt und die 

nad ne ereiger 0 ren fi etwa er meldenden 

wg nahen Erben alte ihre Hand» 

an und Difpofitionen anjuerfennen und zu 

men für ſchuldig, auch nicht für berechtiget 

eh werden, von felbigen Rechnungslegung 

der Hebobenen Nugungen zu fordern, 

Beim Bra fepn, fi lediglich wit dem, mad 

r Erbfeafr noch vorhanden, ju bes 


s werden fomobl dem Derichollenen, 
als lern ermanigen bis seht noch unbefannten 
Leibeterben, wenn fie in dem anberaumten Ter- 
min zu erfdeinen berbindert werden follten und es 
ihnen zue Aufficlkung eines Bevollmädtioten an 
Bekannticaft fehlt, die Juſtizcommiſſarien Herren 
Geeberger, Schroͤn und Dito zu Hoff in Vorfchlag 
Fa an Deren einen oder den anderen fie 
——— und denfelben mir Vollmacht und ge- 
big emation zur Wahrnehmung ibrer Red: 
73 kt en können 

Tiefendorff in dem Kürftenrhbume Bayreuth, 

Höfer: Beeifee, den 20 Decemb. 802 *). 
Adelich von ——— Gerichte. 

er, 


Jußitier. 


*) Eingegangen den 11. Maͤrz * 
Red. 





3) S. Buchinger's; 3) T. Rande 
Nieyer’ nun der M. 2. Braun. LU 


1 
J 


Von dem Köoniglichen Jufizamt zu Windaba 
den der en Derwandten 3 


d auf Un 
iu: uratoren nachbenannte Verſchollene, 
von Beerbach b 
————— . dren det —* 
nrerofficier dey dem 


—* 
ka 8 KB ala geſtan⸗ 
) 


ilsbronn 
— A 


Bar) bey —E ano⸗ medea cce⸗ 


von Bemann 


PR} HH ronn , " gebürtig 


at un? rg or —— 
ienſt — ade 48 * 
ie A mas u en 5 
affen nebft —* pe —— gelaſſenen Erden und@rbs 
— dergeſtalt bifenllich vorgeladen worden, 
da ſich binnen 
ſtene in dem auf Miiwoen, den 19. December 
1804 Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin 
auf der Serihreube 34 biefig Koͤnigl. ger 
—— oder —— melden, und daſelbſt wei⸗ 
nt ihres Ad leibens aber ge» 
—5* folem babe —38* de für sods_ erkläre, 
und daß ihr fämmtlidhes jurkdgelaffenes Dermögen 
nähen Erben, die fi als folde gefrgmäs 
legitimiren können, werden jugeeignet werden, 
windebach, den 3 Märs 1804 


Rön. Preuß. Juſtiz : Amt. 





8) Jobann Georg Schlenner's. 
Don dem Stadigericht Langenzenn 
Binfuhen des Mepgermeifters Keonh ard 
äktern babier, ber feit 38 A ——— da⸗ 
bier gebürtige Mehgerknecht 
Johann Beorg Schlenner, 


ik auf 


—— vor 26- 
—— als — kunecht in die Eremde gegangen, 


ha Barbara Braun —* ge 


—— und mar längs. 


nebft feinen etwa —— Erben und Erb⸗ 


nehwern derge ſta laden worden, daß er ſich 

binnen 9 Benanen, u * laͤngſtens in dem auf 

—E den 13. Rov d. J. Morgens um ↄ Uhr 
anberaumten Termin ef der Gerhisftube de⸗ hie· 


ſigen ge ge perfönlih oder —* mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ſei⸗ 
nes Ausbleibens aber — olle daß er 
werde für todt-erklärer, und daß fein fämmtlis 
ches zuruͤckgelaſſenes Desmögen feinen naͤchſten gr 


1023 


ben, die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren koͤn⸗ 
vwerde gugeeianet werden. . 
— — ng Ps gietenben 
en u 20 Febr. 1804 
— are Stadt: Bericht. 
Lofchge. 





' Wechfels und Geld: Eonrs in Sächfifger 
MWechfelzahlung. 
kelpzig, den 6 März 1804. 


In den Meſſen. Geld | Briefe, 


Leipz. Neujahr: Meffe » — — 
— Oſter⸗ — — 99 — 
Naumburger — + | 98 — 


Lelpz. Mihalı — + + 


























Amfterdam in Bceo. 3 Ufo . — — 
Detto in Curr. Ufo . » — | 138 3/4 
Hamburg in Bco. à lfo - — | 148 1/4 
Lion 2 Ufo in Liv, . — 12 
Paris 2 Uſo in Liv. - » — | 751/4 
Augsburg 3 Ufo. . » + Hill — 
Wien à Uſo. . » .. —| zıf 
Deu ä Uſo. * * * — — 73 ıf2 
ondon d 2 Ufo p. Pf. St. — 16. 612 
Effänders Ducaten . . Jırıp]f — 
EJWichtige Duc. 3 66 AB ifßl — 
Breslauer 265 ıfadito | zıal — 
& Leichte à 65 dito . . 16 fl — 
Almarco dit » . +. + | — — 
Almarco Louisd'er.. — — 
Souveraindor » » 8.1944 — 
Lonisd'or à 5 Rıhl. . » - 43/4 
DSaͤchſ. Conv. Geld — — 1/4 
Schild s Lonisd’or | 334 — 
Laubthaler , » » 4 — 
SiPrenf € Eur... »- 3 2 £ 
SD. Münze.» +» 434 
Alan... 20.2 pro C. Verl. 
Caſſ. Bill. 1 1/4 
Keonenthaler. + . 13/4 
Wiener Danc. Bettel 74 1/4 


3.7. 17. Kr. à 5 ıf 
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Wechſel⸗ und Geld + Cours In wichtigen 
Louis⸗ Earl; und Fridrichsd’or 
as Rıple. 


Bremen, den 14 März 1804. 


London für 100 Lſterl. 42 Ufo. . 600, 1 
Be für Liv. Tourn. 2Up. . — 
ousdeaur 42 Mi . 2 2 
' Amfterdam in Banco dävifla . „ — 
Dito 2 Mon. dato u. tr ee. a } 
Dito in Eourant A viſta.... 327 
Dito 2 Mon. dato » » “ . » 315B 
— in Banco aà viſta... 4I5ßıf 
ito 2 Mon. dat . 2... 40 
Grob. Daͤn. Eour. 14 Tage à viſta — 





iverfe wichtige detti dito . . 
Hannoͤw. Faffas Geld dito . 


a Kands Ducaten av. . au. 63 
6 


— IL 


Bremer. Courant 





Hamburger Wechfels und Geld ; Conss 


in Banco, 
den 13 Märg 1804. 
London für 1 Lſterl. 42 Ufo . . 33 1%, 
Amfterdam in Banco à vita . . 341 


dito 2 Mon. date . x x... 
dito in Cour. Avifa - . 0.678 
dito 2 Men. dato »- » » .. 
e- fir Eud32 Up . . .., 
ourdeaur DO . » 2.2 02002 
Eadir für Ducat dito . . R 83 78 
Liffadon für Cruſados dito . . 421f2 
Wien in Cour. 6 Mochen dato . « 203 


Eopenhagen Eour. dito - « 2. 45 8 
Louis; Carl: und Friedrd’or fuͤr S 10 TE" 
Ducan een. 37 
Gute 2 Stuͤck. 3244 


* ” * [7 


Grob Din. Eourant . » » ER 
Hamburger dito +» mn. . 


= 
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Literarifche Nachrichten. , 
Yuctioneh. —* 
gannover. Die bereits im Map un ‚ 
np vorigen rd *35. 
eingetretener inderung wegen, 
Yurtion der auserlefenen Bücer: Sammlung des 
meiland hiefigen Leibmedici Dr. Wichmann, mel. 
de nice nur verſchiedene feltene, fondern auch 
mehrere, mit des Beligerd Bemerkungen verie- 
bene Bücher enthält, wırd nan unfeblbar am Mon: 
tag den 9. Bpril d. Nahmirtags um 3 Uhr 
auf dem Saal des Neufädter Rathhauſes ihren 
Anfarig nehmen, und damit an den naͤchſtfolgen⸗ 
den Tagen, ganz nad der Ordnung des bere is 
im Map dv. I. verſandten und veriberiten fpflema: 
tifhen Earalogi, von welchem anrod Eremplare 
bep dem Wbvocat ge Kiiuie gratis zu 
Yaben ortgefahren wır 
ee poftfrep einzufendende beflimmte 
den 
— — Hofmedicus Dr. Lodemann 
Dr. Mührp und 
gar ag treulich beforgen 
mentgeltlidy übernehmen, u e R 
ee erbieten fi dag der Schulchllege 
Eifenhart und der DIE — Greuden: 
egen eine billige Provillon. , 
er 8 aber — auswärtige Kaufliebhaber und 
Eommirtenten völlig gelihert feun können, Daß 
fein anderer ein son ihnen gewähltes Buch er- 
ten, obne den von ihnen commitsirten Preis 
zubieten, oder ihnen doch in foldem Fall es 
leicht werde , gegen ibren Bevollmächtigten dabin, 
Daß er ihnen das Bud quaef. um den conmmit 
tirten Preis verfhaffen müfle, ihren Regreß zu 
nehmen : fo it der Advocat Rautenberg, nah dem 
Yuftrage der Wihmannfaen Dormuadidaft bereit, 
sedem Ficitanten oder Committenten, aud nod nad 
abresfrit, den Preis, wofür jebes Buch verkauft 


Der Keichs Anzeiger, 1D. 1804 
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privilegirtee 


Anzeiger, 


180% 





morden, in dem Auchionsprotocol nabzumeifen, 
oder gegen Dergürung der Eopialien einen Extract 
aus felbigem mitzurheilen. 


Mufitalien. 


Exercices pour fe perfectioner dans l'art dw 
Chant compofes par Vinc. Righini, Maitre 
de Chapelle de 8. M. le Roi de Pruffe. 

Übungen, um fich in der Kunft des Gelanges 
zu vervollkommnen, componirt v. V. Righini. 

Zweckmülsige Übungsftücke, durch welclte 
die menfchliche Stimme nach und nach gebildet 
wird, können den Liebhabern der Singkunft, die 
eine ordentlicheSchule zu machen wünfchen, nicht 
anders als (ehr willkommen feyn. So wie jeder 

Künftler durch Übung der für fein Inftrument be- 

fonders gefetzten Uhungsftücke mit den Eigen- 

thütmlichkeiten derfelben bekannt wird u.delfen 

Schwierigkeiten iiberwinden lernt, eben fo muls 

der Sänger [ein Stimmorgan durch heſondere 

Ühungen in feine Gewalt bekommen. Diefe 
—— Übungen, wodurch der Sänger 

die wahre Methode des Gelangs kennen lerat, 

find von einem allgemein gefchätzten compnfi- 
tenr, der fich felbt von früher Jugend an der 

Singkunft gewidmet hat, und als ein competen- 

ter Rathgeber und Führer in derfelben betrach- 

tei werden darf. Das Werk erfcheint noch in 
diefem Monat. Jenen, die den Betrag baar an 
uns felbft fenden, erlaffen wir das Exemplar zu 
ı-thir. 8gl. Pränumeration bis Ende des April. 
Sammler erhalten das 6te Exempl. frey. 
Aufserdem wird kein Exrempl. unter dem 

Ladenpreis pr. ıthlr. zogl. verkauft, 

* Auch find bereits er[chienen: Lieder mit 

Begleitun des Pianof. componirt vog V. Rig- 

hini XI. Werk. 16 gl. 
Leipsig im März 1804. 


Bureau de ! 





1027 


Herabgefegte Bücherpreife. 
in hoͤchſt wohlfeiler und zwecmäßiger 
Auszug aus der Bibel 

wurde fon längft von Tredigern, Schulleh⸗ 
tern und vielen Laien gewünfdt. Eur mebhrern Der 
ſuchen erſchien 1802 die Feine Bibel dee Hrn Predis 
ger Natorp zu Eifen, mireiner Charte vom jüdıfchen 
Lande und einer Zeittafel zur Geſchichte des alien 
Teſtaments. Sie beficht aus zwey Thrilen, ift 
auf gutem’ ®epier ſchoͤn gedrudt, ıft ungefähr 2 
Slphabet Rarf und koflet nur zo gl. oder ı ıhlr. 
elev. Sie fand eine fo günftige Aufnahme im Ps 
blicum , dab mon-und von virien Seiten her aufs 


forderte, fie wo möglib au einem noch woblfei: ' 


lern Preiſe zu liefern. Ein Necenfent in Guths— 
muths pädagog. Bıbl. (Herr Conſiſtorialrath Ste 
Bean 3? ein Anderer in den thecioniihen Anna: 
fen und ein Deiner im Journel für Prediger 
empfehlen fie vorsügiich zur hauslichen Bibellecrüre 
niet bloß für gebildetere und denkendere Ehriflen, 
fondern aud) für den gemeinen Mann; und Herr 
Dr. Niemeyer empfahl fie nicht allein in der neuen 
Quflage. feiner Anmierfungen zu feinem Religions 


lebrbuche ſowohl für gelehrte als für Bürgerihur 


fen, fondern führte fie guch auf dem fönigt. Pada⸗ 
ogium zu Halle sin. Über alle wünfd:en, ebın 
arum, weil man fie fo zweckmaͤßig fand, daß wir 
4 noch mohlfeiler liefern möchten. . Durch dieſe 
ünfbe bedeutender Männer und durd mehrer 
re andre Aufforderungen, die aus dem Publicum 
an uns ergangen find, veranlaft, fegen wir den 
Preis Diefes Natorpſchen Bibelauszuge , der be» 
Fannter. und anerfannterwaßen ohnehin [don ſehr 
wohlfeil mar, noch berunter. 

Drwjenigen, der 12 Erempl. zuſammennimmt 
und das Geld franco einfender, liefern wir das 
Eremplar zu 12 gl. oder 36 Stbr. clev. jeder 
Bogen koͤmmt hiernach kaum 3 Piennige oder h 
©ror. zu fiehen. Ein Preis zu dem wir und bio 
aus Vorliebe für das Buch felbfi und wegen ber 
Uneigennügigkeit des Herren Verfaſſers veriteben. 

3u eben dem Preife laſſen wir auch einzelne 
Eremplare, aber bloß an Diejenigen verabfolgen, 
welche die kleine Bibel in Schulen bereits ni 
führt haben und einzelne Eremplare ald Nachttaͤge 
für Scuifinder von und fordern. 

Urbrigend bleibt es, wenn einzelne Erimplare 
arfauft werden, bep dem bisherigen Preife von 
20 gl. Duieburg und Eſſen im Febr. 1904. 

Bädefer und Compaan. 


Eubferiptiond : nnd Pränumerationds 
Anzeigen. - 





Aufruf an Deurfhlande Große. 


Mit fo vielem Eifer audedie demſchen Für« ” 


‚sten dad Bee und die Wohlfahrt bes weiblichen 
Geſchlechts durd wohl eingerichtete Hedammenin⸗ 
Ritute au befördern fuchen , fo. wenig And ie do im 


‚gebenen Unterricht gelernte vergeffen. 
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Stande, fo ganz ihren Zweck zu erreihen. Immer 
finden fid auf dem Land: und in Grädten, vor 
stglich ın kleinern, unwiffende oder wenig wiffende 
Hebammen oder folde, die das in dem ıbnen ges 
:_ Eine Schrift, 
die dafüͤr beitiumt wäre, der Unmiffenbeit auf der 
einen Seite abzuhelfen, auf der andern einen Weg- 
meifer in ibren Verrichtungen abzugeben, morin 
fie immer Gelegenheit fänden, die Xüden cuezu⸗ 
füllen, die ihnen Gedaͤchtnß oder Unter⸗ 
ridt gewacht hatte, müßte für dieſe ges 
wiß den größten Natzen haden, wenn es jeder 
zur Pflicht gemacht würte, ſich es zur Richtſchnur 
au nehmen, nnd bey Fallen, mo fie dagegen. hate 
delte, und Unmiffenheit verriech, Die bey feinem 
Gebrauch nıı flair ſtaden könnte, eine verbältniß« 
mäßine a... art fände. Herr Dr. Becher 
in Leipzig hat fib auf _unfern Antrag bereuwellig 
gefunden, eine (olde Schrift in unferm Verlage 
unter dem Titel: 
Die woblunrerrichtere Gebamme ‚in der Stadt, 
und aufdem Lande, oder neuer Katechismus 
v der Embindungsfunft . 
zu bearbeiten. Damit das Banze recht mohlfeil 
werden fann: fo fordernmwiralle Regenien, Ritters 
quiebefiger und Gemeinden auf, uniere Adſicht 
nüglib au merden zu begünfligen, und uns 
binnen dato und Ende des Junius wiſſen au lafs 
fen, wie viel Eremplare fie zu nehmen münjden, 
vum die Größe der Auflage befiniwen zu föunen. 
Der Preis wird ungefähr Bgl. ſeyn, und bep der 
Subfeription auf 100 Eremplare werden, 15 uns 
entgeltlihh gegeben. Wie viel Gutes. Fana diefe 
Shrifr ausgebreitet übsral_ nugen? ; Gewiß 
einem Jahre mehr, als bie koſtbarſten Hebammen, 
inflitute nach vielen kaum. Jede Buchhandlung 
nimm Subfeription on, j 
Tomproie für Lireracur in Leipzig. 





In unfern Tagen merden die Klagen über die 
vielen ungluͤcklichen Ehen nidyt wenig laut. Je⸗ 
der, der es beachtet, wie ſehr unglädlih ausge: 
ſchlagene und mit fleter Unzufriedenheit geführte 
Ehen das Leben aufs empfindlichfte trüben und als 
ler Freuden berauben, mird gewiß wünfden, daß 
die Quellen diefed emfindiichen Uebels, welches fo 
Diele in unfern Zeiten, ebeiheu macht, verftopft, 
und dadurd Menſchenelend verhütet werden mödte. - 
Hcte es aud mit in. der no immer feblerhaften 
Erziehung und in der DVerfäumniß, daß man 
fi für das ebeliche Leben zu wenig vorbereiten, 
feinen Grund: fo kann man doch auch nicht in Abs 
rede ſeyn, daß Unwiſſenheit in den zu einer weis 
fen Sührung der Ehe gebörigen Erſorderniſſen 
I manche umglückliche Ehe veranlaſſe. Die Bes 
ebrung darüder in einer zum Lefe- und Handhu⸗ 
che ber — und der Verheiratheien ſich 
eignenden Schrift wird allerdings zur Verminde 


ruig unglüklicher Ehen und zur Herſtellung des 
—  bäubs 


* 
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hiustihen Friedens beytragen koöͤnnen. Daher habe 


ıch mich eniſchloſſen, die Schrift eined denfenden' 


Beobacrers des Menſchenlebens und geſchaͤtzten 
Särififteders , melde die Auſſchriſt führen wird: 
Die glüctliche Ehe. — Ein moralifhes GSemaͤhl⸗ 
de für unfere Zeiten. Allen ehelnftigen Maͤd⸗ 
chen und Jünalingen und wirflihen Eheleuten 
zum Zand: und Zausbuche gewidmer. 
zum Deud su befördern. Diefe Schrift wird nicht 
biog eine trockene moralifhe Belehrung ausmaden ; 
ed wird vielmehr dasjenige, was Vernunft, Weis- 
beit und Religidfltär im Hinfiht des Verhaltens 
vor und in der Ehe aurathen, durch Einmifhung 
paflender Fleiner Erzählungen, Benfpiele, Gleich⸗ 
nıfe, Bilder und gwedimäßiger Stellen aus vor 
treffiiben Gedichten, anzichender vorgetragen wer« 
den. Dadurd und durch den foßlihen und dennoch 
intereffanten Vortrag dürfte ſich dieß Werk zu eis 
nem allgemeinen Leſebuche über die Ehe eignen. 

34 glaube daher das lefende Publicum auf dieſe 

empiehlungsmürdige Schriit zum voraus aufmerfs 

fam machen zu d Es wird bey derfelben 
folgender Plan zum Grunde liegen: 

Kinleitung. Unterfudung der Bragen: Iſt es in 
uniern Zeiten rathſam — zu heirathen? Sollte 
auch wohl das eheliche Yeben fo wonnereich fepn, 
ols es intgemein angepriefen wird, 

Krfter Abjchnier des ſitilichen Gemähldes von der 
lücklichen Ehe. Welches And die Urſachen 
er vielen jene ſtaufindenden unglüdliben Ehen? 

Zweyter Abſchnitt. Weldye Wege hat man einzu⸗ 
(dlagen,, um fi glüdlıd zu verheirathen und 
in der Ebe — als in einem häuslichen Himmel 
zu leben ? — Ueber dad meife Verhalten, vor 
und in der Ehe — Gienes wird in fünf. dieſes in 
2 Abfcmitten näher entwidelt werden ) 

Dritter Abichnirr. Weshalb it es norämendig, 
um ſich eines glüdlich getroffenen Ehrbündnifs 
fes zu erfreuen, die Rarhgebungen der ernunft, 
Erfahrung und des Chriſtenihums gehörig zu 
beachten und zu befofgen } 

Um zur @rreibung des Wunfches_mehrerer 
Menfbenfreunde, dieſe grmeinnügige Schrift in 
recht viele Mände zu bringen, meinerfeiis alles 
beusutragen, biete ich fie für 16 gute Groſchen Eon: 
ventiontmünge auf Subfcription an. 

Der nachherige Kadenpreis wird für den ge 
drudten Bogen ı Gal. ſeyn, und das Werk wird 
36 bis 40 Bogen ſtark werden. i 

Der Subferiprionseermin dauert Lis Oſtern 
Diefet Jahrer, und das Werk wird: darauf im der 
Micälis » Meffe I. I. in fauberm correcien Drud 
anf gutes Vapier -beftiimms erſcheinen. j 

Man beliebe Ad mir Beſtellungen an mid di: 
fecte, Drer an jede jolide Junaͤchſt gelegene Bud: 
ar —— — 

nabr n a. Jan. ı 
j Zeinrich Blothe, 
Buchhändler. 
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Endesgenanmter liefert dieſe Tubilate « Meffe 
1804 das ie Heft mit 25 iluminirten Kupfern gr. 
4 der Linneiſch. zjte Klaſſe, Fimmtlicher deutſchen 
rpptogamifhen Gewoͤchſe. Leipzig, Schäfferiche 
nt in Commiſſ. oder die Mebschlwode 
bep mir feld in meinen gewöhnliden Fogis_ im 
neuen Petrino bepm Schloſſe bey der Frau Jahn 
eine Treppe hoch, mo auch die Herren Pränumeranten, 
fo wie in Witrenderg ihre Eremplare erhalten. Der 
Yränumerationepreis iſt ein Spec. Ducaten, oder 
3 thlr. in conv. Spec. der Subferipsionspreis aber 


4, und ord. 5 thir. 2 
Chriftian SchFubr, 
Unwerfitäte » Mıcanifus 
in Wittenberg. 





Perlodiſche Schriften. 


Hneigennügiges aber gemeinnüniges An: 
erbierben: 

An alle Berichtehbdfe, Beamte , Güterbefiger, 
Raufleuten, Künftler, Bapitaliften, und a. 
in Bezug auf das: 

‚Dürgerblate für alle Stände nebſt Intel⸗ 

lienzblatt. 

Die allgemeine güͤnſtige Aufnahme, des belieb⸗ 
ten Bürgerolarts , weldes mit . dieſes Jah⸗ 
res in unferm Verlage erfbienen iſt, und von 
mweldyem, die im Januar und Februar Mona be 
enthaltenden gemeinnügigfken Aufſaͤhe im N. 4, 
Nr.67. benennt ſiud, erregt im uns den Wunſch, 
dem dabey b.findlichen Inielligenzblatte eben daſ⸗ 
felbe und dauernde ntereffe zu geben. 

Wir find daher erbothig: alle Anzeigen fol» 
genden Inhalts, die uns Portofrei eingefandt 
werden, bis ultimo Junp unentgeltlich, glei nady 
Empfang, darınnen abdruden zu laffen, nehmlich: 
I. DOkrigfeitlide Derordnungen, Befannımaduns 

gen und Nachfragen, ald: neue Geſetze, Vorla⸗ 
dungenäbmejender zu Erbſchaften oder vor®ericht, 
Sieckbriefe, Warnungen vor verdähtigen Per» 
fonen, Ausrufungen und Nahfrogen nach Der 
mißten und Derihollenen, Anzeigen von todt 
—— Verfonen, von geſtohlenen un) ge 
undenen Saden ıc. 

11. Kauf» und Nandelöfahen. — Geilbiertungen 
von Gütern, Waaren ıc. Nachfragen um dergl.— 
Nachrichten v. neuerricteren Handi. u. Manufak⸗ 
turen, von Deränderungen in ſchon beftandenen, 
von Münz- und Wechfelfaden, gefuhten und 
dargebotenen Anleihen ı1c. 

If. Familiennahridten — von Vermählungen, 
Heburten, Tobdesfällen ꝛc. 

IV. Beibrderungen, Dris. und Amtöveränderuns 


en. 

v.Dienfgeface und Dienftanerbieten. 

VI. Anfragen und Nachrichten aller Art, wodurd 
fid die Einfender einen Vortheil zu berſchaffen 
gedenfen. va 
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VIL Anfragen, Nachrichten und Vorſchlaͤge über 
gemeinnügige Gegenkände, - Berictigungen 
derrichbender Irrehümer — fromme Wuͤnſche — 
neue Beobadtungen, Emtdedungen und Eıfin- 
Dungen in Künften und Wiffenfboften, befons 
ders der Länder: und Völkerkunde, der Deco, 
nomie, Naturgeſchichte, Ohpfit, Chewie, Medis 
ein, Fabrikwiſſenſchaft x, — Worichläge zur 
Verbeſſerung des Staats» und Polisepmefens, 
zur Erleichterung, Veredlung und Verſchoͤnerung 
des gefellihaftlihen Kebens überhaupt. _ 

Wovon jedody alle literaͤriſchen Anzeigen aus: 
eichloffen find. Bür alle Anzeigen aber, die nad 

Keriaut obiger drey Menarhe uns für das Tntellis 
ensbjatt eingefandt werden, müßten wir uns ver» 
älsnismäßige Inferariomtgebühren audbitten, mo» 

von ein gerhrted Publicum vor Ablauf jener Zeit 

unterrichtet merden fol. 
Frankfurt a. M. im März 1804. 
Die Erpedition des K. R. priv. 
Bürgerblatts. 


— — —— 

An unſerm Verlage iſt das re Stüd des vor 
kurden von undongefündigten allgemeinen deur: 
ſchen Garten: Magazins. 4. Dir ausgemahl ⸗ 
ten und ſchwarzen Kupfern erfhienen, und hat 
folgenden Tnbalt. 

Plan und u 
Algemeiner Garten » Kalender. Januar und Ge 


bruar. 
1. Landfchaftsgärtnerep. 
1. 3 engliſche Gartenanlagen. Erſter 


Brief. ; 
2. Der Rofen: Mantel (Mit Kupfer). 
IV. Biumifteren. 
1. Beſchreibung und Kultur der Hydrangen hor- 
tens. (Mit ** 
2. Anweifung, Goldlack und andere Blumenſtraͤu⸗ 
che als Baum zu ziehen. 
V. Gemüße » Bau. j 1 j 
Ueber den Melonen, Kürbis. (Mit Abbildung). 
VI. Dbk, Kultur. - 
1. Ueber die ueue Parifer National » Mutter» 
Baumſchule. 
2. Neue Urt Johannis, und Stachelbeerſtraͤuche 
za vermehren. 
VIII. Garten: Botanif, FR 
Hrn. Zaiche und Trattinnifs in Wien Oeſterreichiſches 
Schwamm »Kabinet. 
IX. Saamenbau, Sämerey » und Pflanzen: Nan- 
bel. 
1. Ueber den Saͤmerey⸗ und Gartenhandel in 
Deutſchland. 
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a. Hr. Hofgärtn. Meichertd zu Weimar Hortus. 
Reichertianus. 
en —— 
eue Garten ten w . Mid, 
— End. ————— * u 
XI. Garten : Miscellen. 
ı. Dr. v. Ehens Beobachtungen über außerorden. 
egetation u. d.. 
* * nſtliche Anlage jur Vermehrung der Trüf⸗ 


Monatlich erſcheint immer richtig ein Heft das 
von, und wird mt unfern übrigen Journalen an 
ade Buchhandlungen veribidt. Der Plan und An» 
tündigung it ın allen Bucbbandlungen unentgelt 
lich au baben. 

Weimar, den 26. Febr. 18094. 
$. S. priv. Landes : Induflrie : Compr, 





Bücher: Anzeigen. 


Anzeige für Gartenfreunde, 

Der woblunterrichtete Bärtner, oder auf lange 
Erfahrung fi gründender Unterrikt, wie man 
g% und Eleine Luft -, as, Baum» und 

lumengaͤrten vortheilhaft anlegen, ausiändifche 
bev uns ausdauernde Bäume: und Gtaudenges 
wähle auch andere in⸗ und aus'ändifde in den 
Bporheten nörhige Arzneppflanzen ım Greven ers 

" giehen, und nicht allein- Gewaͤchs und Blarhäur 
fer, fondern auch Zreibebeese auf manderlep Ark 
Sagen und allerley rare Pflanzen darin eriies 
ben könne. Zum Gebrauch für Bartenfreunde, 
Landwirthe und unerfabrne Gärtner , heraus⸗ 
ge von J. ©. Gerrmann. Erſter Theil. 
: jr — „80% ( 2 rn ga.) Zwep» 
er Theil. 1804. (1 ihltx. 4 eipzig i 
[on Suahandlun e 4 Bi 5 
ıefem mit ungetheütem Bepfall e⸗ 

nommenen Werke finder man in Hay 7 


‚bey Gebauer erfheinenden Gartenszeitung Ne. 24. 


vom 9. December 1803 eine ausführlihe und de 
—— Inhalt näher —— — —————— 
er Recenſent ſagt unter anderu: der Titel, fo 
mwortreib, wie ed vor hundert Jahren Gebrauch 
mar, ſchrecte und ab; aber wir yeflchen, daf wir 
—— ———— die fo viel Eigen» 
’ , aus abrun 
enthalten, als dieſes ıc. — Gefhpiee 
„Der befäpränfte Raum erlaubt uns nicht, hier 
weitläufrig zu fepn ; wir muͤſſen daher alle Liebha⸗ 
baber auf jene Zeitung verweiſen. som 


-- 
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Reichs 


Donnerſtags, den 22 Maͤrz 





privilegirter 


Anzeiger. 


1804. ie 





Gemeinnügige Gefelfchaften, 


Preisaufaaben der Faiferlihen Academie 
der —— fuͤr die Jahre 
1804 und 1805. 


In der am 5 Jaͤnner 1804 gehaltenen 
Verſammlung der bier anweſenden Mirglies 
ber der rom. kaiſ. Ucademie der Naturfor⸗ 
ſcher ward die Geväcdhtnißfeper der Gtiftun 
des gebeimen Raths von Cothenius, weil. 
Directord der Academie, wiederum begans 

; und, da auf die im fahre 1802 bes 
annt gemachten Preisaufgaben Feine Bes 
antwortung eingefommen war, befchloffen: 
die eine diefer Aufgaben zu wiederbelen, und 
eine neue hinzu zu fügen. 

Die erſte Preidaufgabe, welche noch⸗ 
— zur Bearbeitung empfohlen wird, iſt 

ende: * 
Deuiſchland bringt eine beträchtliche Ans 
zahl von Arten der Dotdengemächfe (Plan- 
tae umbelliferae) hervor, deren viele mit 
Arzneykraͤften begabt find, die man aber 
nur unvollfommen, oder noch gar nicht 
kennt. Nur wenige find alfo in die — bes 
ſonders neuern — Difpenfatorien , und von 
Murray in feinen Appararus medicaminum 
aufgenommen ‚worden. Ehrhart rechnet 
im 7 Bande feiner Bepträge ©. 43 u. f. 

.. vierzig and vier Arten ald officinell auf, 
die er aus vielen- Difpenfatorien ausgezo⸗ 
gen bat; mworunter fich aber noch manche 
befinden, deren Kräfte und -Wirkungen 


Der Beihss Anzeiger, ı D 1804 


entweder nicht beträchtlich, oder nicht 
gnugſam befannt, und welche daher nur 
n die ältern Difpenfarorien aufgenommen 
worden, jeßt aber nicht mehr officinell 


“ find; daher deun Murray diejenigen ‚-bie 


bepbehalten zu werden verdienen, auf 28 
fest, eine Zahl, die zwar in den Diſpen⸗ 
fatorien verfchledener Länder noch mehr 
vermindert wird, aber doch die Arten ber 

reift, welche {m Durchſchnitt für aners 
kannt officinel angenommen. werden koͤn⸗ 
hen. Die Academie wünfcht alfo, daß bes 
ſtimmt werde: welche von din no nicht 
in die Apotheken aufgenommenen deut: 
den Doldengrwädlen oder Plantis um- 
belliferis betraͤchtliche Arzneykraͤfte ha⸗ 
ben? welches dieſe Rraͤfte feyen? in 
welchen Branfheiten, und wie, die 
Gewaͤchſe oder anzugebende heile von 
‚ihnen nuͤtzlich au ebrauchen ſeyen? 
Jeder, der dieſen Gegenfland bearbeis 
ten mil, muß mit 555 der von 

Murray rn officine llen Arten, 

wenigſtens fuͤnfe der uͤbrigen waͤhlen, um 

durch ——7 chemiſche und medicini« 
ſche ſelbſt angeflellte uche ihren Nutzen 
und Gebrauch darzuſtellen und wi Zweifel 

fegen. Ueberflüfige und entbehrliche Vers 
uche werden nicht verlangt; aber fo viele 

Berfuche erwartet, als zur Beurtheilung der 

Kräfte und des Gebrauces jeder Art bins 

reichend find. Auch wird es die Academie 

gern fehen, wenn diejenigen. Schriftfieller, 

Die etwan einen Bingerjeig zu den ann: 

uns 
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dungen gegeben haben, angefähret werben ; 
keinesweges aber fich mit bloßen Anführun 
gen begnügen laffen. 

Die zweyte Preisaufgabe, welche jetzt 
zuerſt bekannt gemacht wird, iſt nachſtehen⸗ 
den Inhalts: 

heuern Reformen it der Arzneykunde 
haben auch theils eine ganz neue Termi— 
nolcgie, theild einen "daruach gemodelten 
verkabsrien Wortgebrauch —6* 
welcher nur allzuleicht in manchen wichti⸗ 
g .. bedeutende Berwirrungen der 
egriffe, und dadurch nicht —— Miß⸗ 
riffe in ihrer practiſchen Anwendung nach 
ch ziehen kann. Unter andern gilt dieß 
von dem Begriffe der Schwaͤche in dem 
22 Organismus fo vorzüglich 
und auffallend, dag viele der neuern Merzte 
bey weitem Die meiften Störungen ver 
umctionen in ihrem ge .. Gange 
berhanpt, und beunabe alle nur einigers 
- maßen andaurende Krankheiten, ald Schmär 
chen in Unfpruch nehmen und behandeln, 
ja daß biefe skin Abweichungen vom Ge 
—2 ande von einigen fuͤr entſchie⸗ 
dene che, von andern eben fe ents 
ſcheidend für dad gerade Gegentheil der 
Schwaͤche erfläret werden. D od 
ad wird kaum anders ald Sabarch 
—— daß vo m vielgebra * 
Worte: GSowia einen ſehr ver —— 
nen und zum X ganz andern S 
untergelegt hat, als der war, — 
man ſonſt damit zu verbinden pflegte. 
Die Academie will daher veraulaffen In) 
diefer für die Heilkunſt fo 2*** 
ſtand aufs neue in Unterfuchun 
men, und fo weit Ald es mög ul, at 
das Reine gebracht werden mö 


wün dem Ige, da in ein 
joesimäßtgen e id —* befiannt 


1) Welcher Begriff von der Schwaͤ⸗ 
che des Otganismus uͤberhaupt für den 
richtigſten, und als Leitungsprincip im 
eilverfahren anwendbarſten zu halten 
? Durch welche Erſcheinungen ſich 
efer allgemeine Sdywädezuftand zu 
erkennen gebe, und von andern mebe 
oder weniger ähnlichen fih unzweydens 


hr “ 1056 


tig unterfcheiden laſſe? Worin endlich 
" der wahre urſachliche Grund deffelben 
zu fuchen fey ? 

2) Welche Anwendungen von diefen 
gefundenen allgemeinen, Refultaten, über 
die Schwaͤche des ganzen Organismus 
auf die einzelnen * eme der Senſibi⸗ 
litaͤt, Irritabilita eproduction oder 
Nutritlon und eneration zu maden 
feyen? Wie fih demnach die Schiwäs 
che, ihrer Entftebung und Aeußerung 
nad), in den Organen der verſchiedenen 
KHBauptfunctionen befonderg verbalte, ſo⸗ 
wol in diefen Organen an fih, als in 
ee gegenfeitigen Beziehung zu einans 


* Welche therapeutiſche Vor riften 
allem diefem hernehmen laffen / 
elche Heilmittel man ‚als eigentlidy 
at betradhten, und wie man fie 
zweckmaͤßig ordnen ko oͤnne? Worin das 
Eigenthuͤmliche in der ſtaͤrkenden Eigen⸗ 
ſchaft liege, durch welches ſich dieſe 
Mittel beſonders von einander unter⸗ 
ſcheiden, z. B. die ſogenannten perma⸗ 
nent und fluͤchtig reitzenden, und dann 
wieder die einzelnen aus jeder Claſſe? 
In welchen Faͤllen alſo der Gebrauch 
des einen vor dem andern den Vorzug 
verdiene? 
Academie erwartet uͤbrigens * 
den Bearbeitern dieſes Gegenſtandes, daß ſie 
ſich * theoretiſcher und fpeculativer Macht⸗ 
ſpruͤche, ſo wie —— Entfcheidun er 


nach J— einem 2 fofteme, * 
ten, und er Die a se, fo vie 
können, auf » Beobachtungen und 
Erfahrungen um den 


Gen werden. 
zweit der Yufgabe, — bie Yuffellung 
möglich richtigen und in der Anwendung 
———— von der Schwaͤche 
verfe 


res annehmen, und erwartet 
ein gut getrocknetes, mit —X = 
verjebened und mit bem Ramen 
Eremplar von jeder der in 
nommenen. Arten, Die 


netes 
ungen Pets 
ce 
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che eine Beantwortung der zweyten Auf; 
zum Gegenflande haben, merden bis 
dem ı Dit. 1805 gut Eoncurrenz. zugelas 
‚nn. wenn 9 la gi — —* 
aßt, leſer geſchrieben, 
a de — verſehen ſind, wel⸗ 
cher aauch auf ein beygefuͤgies verſiegeltes 
Couvert gefchrieben wird, in welchem, auf 
- einem befondern Zertel, der Name, Stand 
' and Wohnort Berfafferd deutlich ausge⸗ 
druͤckt ift. Diefe Abhandlungen, welche man 
an das Präfidium ber Academle hierher nach 
zu überfenden biste, werden ben 
der am 5 fan. 1805 zw baltens 
den . ausmachen, und drey 
Monate nach Verlauf des für die Annahme 
der Beantwortung einer jeden gefegten Ter⸗ 
» mind wird es befannt gemacht werden, wel 
eher der Preis, eine. goldene Medaille von 
dem bekannten Gepräge, 25 Ducaten ſchwer, 
worden 3 
den 20 Febr. 1804. 


in Deutſchland einhei ⸗ 
miſchen dDoldentragendin 


fe. 
| n Arien, deren Namen mit Eurfiv- 
—* —— And, find die von. Murray ab. 
gehandeiten,, welche die Academie yon der Vreis- 
sufgabe ausfhlieft. Diejenigen, welche Edrhart 
als ebedem, oder auch noch jet, offi.ınell angibt, 
find mir einem Sternen bejeihnet. M 
Eryngium planum”, maritimum’, campestre”, 
amethystinum, alpinum. 
Hydrocotyle vulgaris. 
Sanicula europaea”. 20 
Astrantia -Epipactis, major”, carniolica Jacq., 
minor (?). 
Bupleurum rotundifolium",, petraeum, longi- 
folum, falcatum, Odontites, semicom- 
itum ,„ ranunculoides , tenuissimum, 
Gerardi, junceum, baldense Turr. 
Tordylium maximum, siifolium Scop, 
Caucalis grandiflora, latifolia, daucoides, 
leptophylla, arvensis Huds. (Scandix in- 
festa Linn.). Anthriscus Huds. ( Tordy- 
lium Anthriscus Linn.), nodosa Huds. 
(Tordylium nodosum Linn.) 
Daucus Carota*. 
Ammi daucifolium Scop, 
Bunium Bulbocastanum, 


\ 
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——— maculatumꝰ. 
elinum silvestre", palustre, austri ” 
‚vifolia, Chabrae! acq., Seguierii. — 
Athamanta Libanotis, pubescens Hoffin 
Cervaria‘, Oreoselinum*, Matthioli Wulfen.. 
„_ eretensis”. . ü 
Peucedanum oficimale*, 
Crithmum maritimum*, 
Ferulä nodiflora, rablensis Wulfen, 
Laserpitium —** trilobum, aquilegi- 
folium, Archangelica ‚Wulfen., silaifo- 
. lium, prutenicum, peucedanoides, Siler*, 
—— — * RR 
Heracleum Spbondylium’, angustifolium . 
longifolium Jacg., elegans Jacg., —— 
cum. u 
Ligusticum Levisticum*, pelopon " 
- striacum, Brancionis 52* — 
Angelica Archangelica*, silvestris*, verticilla- 


Silaus”, alsaticum, 


ris, 

Sium latifolium’, angustifolium‘, nodifle- 
‚ram‘, repens,. Falcaria, j 

— —— (?), inundatum. 
nanthe fistulosa, crocata (? 
folia, pimpinelloides, Va. Pracadend 

Phellandrium aqwaricum’, Mutellina. 

Cicuta virosa*, 

Acthusa Cynapium*, _ 

— ——— Jacqg.” (Aethusa Meum 

inn. 

Coriandrum sativem (?)*, testiculatum 0) - 

Scandix odorata*, Pecten, Cerefolium”, An- 
thriscus, nodoss, 

Chaerophyllum silvesere*, bulbosum, temu- 
lentum, hirsutum, Cicutaria Villars., ard- 
matieum, aureum. 

Imperatoria Ostrurbium®, 

Seseli montanum, glaucum, annuum, veno- 
sum Hoffm., Hippomarathrum, saxifra- 
gum (?), elatum. 

Pastinaca sativa*®. 

Smyrnium perfoliatum, 

Anethum Foeniculum*, grauolens (?)". 

Carum Carvi*, e 

Pimpinella Saxifraga*, nigra Roth,” 
Murr.) magna*, orientalis 
Hoffin.) dissecta, dioica, 

Apium graveolens”. 

Aegopodium Podagraria*, 


pe 
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Gelehrte Sachen. 
Machricht im Betreff der philoſoph. 
veisfrage- der . Acadeinie, d. YO. in 
"Berlin über die Natur der at ad er 
.“ Bekanntlich ‘hat die Fönigl. Academie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin, durch ihre philofos 
hifche Claſſe, für das Fahr 1805 folgende 
reisaufgabe; die Natur der Analyſe und der 
analytiſchen Methode in der Philojophie genau: 
anzugeben, und zu unterfuchen, ob und was 
fuͤr Mittel’ ed gibt, ihren Gebrauch) ficherer,. 
leichter und nützlicher zu machen. — Eine: 
kleine Schrift,. welche die Abficht hat, auf die: 
änßerfie Wichtigkeit ; und den eigentlichen: 
Sinn diefer Aufgabe aufmerfjam zu: machen, 
betitelt: Prolegomenen zur Analyfis in. 
der Philofophie, anftart eines Programms: 
zur neueften Aufgabe der philoſ. Claſſe 
der Fön. Acad. der- DI, zu Berlin — 
den Kımpfrihterm, Wertfämpfern und: 
Zufhauern gewidmet; iſt eben in der Prefi 


fe,. und: wird: nächfteng in allen: Buchhandlun⸗ 


gen zu: haben ſeyn. 


Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 

Auf die Anfrage an Deftillateurs im R. 
A. Dr. 51 und 71 beehrte man: mich mit 
Antworten, unter verfchiedenen Adreifen, mels 
cher ich mich nöthigenfalld bedienen. werde ;, 
perbitte daher fernere Anerbieten.. 














Allerhand. 


Nachricht an. D. Rallmeyer im 
Zıpsthufen- im Lurland. 

Dem D. Rallmeyer in Pipdehufen: 
hr Curland melde ih Kiermit, daß diejenigen 
Exemplare von Buih’s Handbuche der Er— 
findungen, vierte Auflage, welche für ihn und⸗ 
für mehrere Subferibenten in Eurland beilimmt: 
find, ſchon feit geraumer Zeit bey dem: Buchs 
händler Ylicolovius in Königsberg liegen.. 
D. Rallmeper wirddaher aebeten, dem Buch: 
Händler Nicolovius in Königsberg: anzuzet 
gen, auf welchem Wege dieſes Paquet am fir 
cherſten in feine Hände zum fann.. 

Eiſenach am 14 März 1804. 

Wittekindt. 
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Daß im Babe zu Biebra in bevorſte⸗ 
hendem Sommer che bisherigen noch 
eine Wirthstafel vom 10 bis zu 60: Gedeifen 
beftehen , und jeder, der Mittags und Abends 
an ihr Eheil nehmen will, hoͤflich, reinfich, 
und billig, mit Speiſen und: Getraͤnken be⸗ 
dient werden wird, verſichert nadiparäber 
eingezogener ficherer Nachricht auf. die Vers 

anlaflung im Nr. 6ER. U. 
ein Ungenannter 


— 

Niclaus 5...... 1% 
welcher fih din 4 März su Görtingen ‚vers 
weilte, wird andurch wohlmeinend gewarnet 
und ermabnet, nach Hamburg zu eilen, und 
dad Aufhabende daſelbſt gebührend zu übers 
liefern, um. der Mutter und dem Großvater: 
fonft. unvermeidlichen: Verdruß zu eriparen.- 

=. 
Dienſt » Gefuche. 

1). Ein verheiratheter Dranır ohne Kinder; 
in: den beſten Jahren, der an 300 Rthlr. jährs 
liches Einkommen hat, wänfcht, um Geſchaͤf⸗ 
te zu haben, und fein. Einfommen: in eiwas 
zu verbeſſern, durch feine Erfahrung im Rech⸗ 
nungss und Regifterführen, auch im 6co: 
nomiſchen Kenntuiſſen nüglich zu feyn. Gute 
Wohnung, Feuerung, etwas Garten, Land 
und Wiejen, um ein Paar Kühe halten zu 
fönnen, würde auf dem Lande, der Beſchaf⸗ 
eubeit nach, ihm: ſchon genügen, und übers 

upt angenehme Berhältniffe ihm werther, 
denn großer Gehalt ſeyn. Portofreye Briefe 
an: H. O- in G.. beforgt das hochf. Poſtaut 
in. Blankenburg. . Den 8 März 1804. 


2) Ein gebildeter Mann, von gefesten. 
Jahren und unverbeirathet,.der fchon in ders 
gleichen Berhältniffen geftanden bat, welcher 
dur Berpachtung eined: Guts Johannis. d. 
außer Brod fommt, wird * einer Rorn⸗ 

dreiber· oder einer andern aͤhnlichen Stelle: 
mit beſtem Gewiſſen empfohlen. Können Rechts 
ſchaffenheit, unmandelbare Ebrlidfeit, und 

uter Wille Anſpruch auf Beförderung ma: 

en, fo verdient diefer Mann‘ gewiß. eine bals 
bige Berforgung. Nähere Nachweiſung erhaͤlt 
man auf freye Briefe an die Erpedition des 
8. A. (Aus dem. Tnösıngulden.) 


— — — 
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5) Ein jünger Menſch, der (dom eitiige 
Kennenilfe in dem oͤconomiſchen Fache erlangt 
‚„münfht zu mehrerer Bervollfommmung 
iner Wiſſenſchaft, bey einem praftifchen Des 
conomen an geſtellt zumerden.. Voſtfreye Brie⸗ 
e Aufſchrift H. Z. wird die Exped. 
an die Behörde befördern, wodurch 
hern Bedingungen beſtimmt werden 














) Ein junger Mann- von 27 Jahren, 
der fh fomohl theoretifche, ala vorzügs 
lich practiſche Kenntniſſe in der Deconomie 
erworben hat, und die beften, Zeugniſſe feines: 
Wohlverhaltens beybringen kann, wuͤnſcht 
recht bald, in welcher 
in oder außer Deutſchland als Verwalter, 
oder onomie⸗ Aufſeher unter annehmli⸗ 
chen ingungen angeſtellt zu werden. Man: 
wendet ſich in frankirten Briefen an die Ex⸗ 
—— * k. priv. R. U. mit der Adreſſe an: 


"Aus dem: Heſſen / Darmſtaͤdtiſchen) 
Familien » Nachrichten: 


Weende bev Böttingen: am 24 Febr: 
1804. Heute murde meine Frau von einer 
geſunden Tochter giüflich entbunden. Dieſes 
jeigt hierdurch feine: fhägbaren Verwandten: 
und Freunden gehorjumft an. 

Friedrich Gerrmann.. 











Tobes: Anzeige 
Unſere aute Mutter, die verwittwete 


Ober : Eonfiftorialrärhinn Schulze entfchlief 


am 8 diefed Monats, in ihrem 73 Lebensjahre. 
Bir zeigen diefen uns ſehr fchmerzlichen Vers 
luſt unfern Freunden und Bekannten ergebenft: 
an, und verbitten, überzeugt von ihrer gütis 
gen. Theilnahme, alle Beyleidd: Bezeugungen.. 

Weimar, den 9 März 1804. 
Der Derftorbenen Rinder. 


Kauf⸗ und Handels⸗ Sachen. 
Geffentliche Verſteigerung von Rhein⸗ 
und Moſelweinen, welche in Frank⸗ 
furt am Mayn unfehlbar am 4 und 
naͤchſtkommenden April: Monat's, dur 








gend es auch ſep, 


1042 
die beeidigten Serrem Ausrufer gehal⸗ 


.. sen und dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 


gen werden. . 

Mittwoch in der erſten Woche mächfier 
Dftermeife, ald den 4 April 1804 Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden ın Frankfurt am 
Mayn nachſtehende zwanzig Stücke fer 
echte und alle felbit erzogene mir Sorgfalt 
beftens unterhaltene Rheinweine von ausge 
zeichneter und feltener Güte, in der. Mains 
jer Sraße Litr. I. Nr. 30 durd die beeivdi 
ten Herren Andrufer oͤffentlich an dem Meifts 
bietenden verfleigert, um längftend binnen 
vier Wochen baar im 24. Fl. Buß bezahlt 
und bezogen zu werden; als: 

2 Stück Nierfteiner vom Jahr 1800. 


3 — Baubenheimr — 1798. 
I — ertra Mardebronner 1779. 
1 — extra Hochheimer — 1779. 
2 — ganz extra Johannes⸗ 


berger . — — 177%. 
4 Stück extra Rüdesheimer, ale Berg 
- weine vom Jahr 1783. 


4 — ertra Hochheimer — 1783. 
ı — extra Mardebronner 1783. 
2 — ertra Dierfleinee — 1783. 
2 — ganzertraßßodenheimer 1783. 


j Kerner: 
abermabl Sonnnabends als den 7 April in 
derfelben. erften: — Bode. 
beinmeine, 

2 Stüd ertra Hochheimer vom Fahr 1748 
“fa — ertra Hochheimer — — 1750 
und Mofelweine, 

 ıf Fuder Jeltinger vom Jahr 1793. 
. ı Fuder Zeltinger 1794. 
1 — ußemander — — 1794 
ı — ertra. Brauneberger 1783. j 
Zur Nachricht diene bierbey, daß alle 
dieſe Weine ausgefuchtefte Eabinerd+ Weine 
von den beſten herrſchaftlichen und Kloſter⸗ 
Gewaͤchſe find, die man bisher immer vors 
— zuruͤckgehalten und unter beſter 
fſicht erhalten hat. 

- NB. Ein rheiniſch Städt: Faß Hält Yacht 
und ein Moſel Fuder ſechs drey Viertel big 
ſleben Ohmen nach Frankurt a. M. Eiche. 

Vereinzelung des Kloſters Zeydenfeld. 
In —— bödfter —2 de urs 
fürnliden. Durchlaucht zu Pfaljbaiern. u == 
iu ⸗ 
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ründe und Gebäude nunmehr vorgeihritten mer» 


den. $ Ran 

Klofter Heydenfeld liegt in der ſchoͤnſten 
und —344 Ebene des Fuͤrſtenthums Wür» 
burg am Moynſtrohme, und an einem —— 
deñehenden — gleiben Namens, 6 Stunden 
von Würzburg und zwey Stunden von Schwein» 


Urt. die foliden von tein aufgeführten Kloſter⸗ 
Gebäude, mit den geräumigen ganz maflerfrepen 
Kellern und Gemölben , fo wie die vortreffliden 
Speicher, Böden und Scheuern bieten den Bein: 
und Fruchthaͤndlern und jedem anderen Speculan» 
ten zum Betrieb eines großen Gewerbes oder an» 
dern Waaren: Niederlage die ermünfdteite Gele 
nbeit dar, und die zum Kloſter gehörige auser⸗ 
IK ene 370 Morgen zwepmatige Wieſen, 9 Morgen 
einberge, 1357 Morgen Arıhfeld, dann 6 Mors 
en Dbft- und Gemüß» Gärten mit 126 Morgen 
ÜBever gewähren nicht nur den eigenen Naturalien» 
Bedarf, ſondern auch noch einen betraͤchtliden 
Ueberihuß, den die Beflger und Einwohner au Deps 
Denfeld megen des vorberfließenden Mapnfrobms 
mit geringen Koften verfäßren, und zu Geld machen 
fönnen; indem nebft den geräumigen Deconomie: 
Gebäuden im Klofter auch eine eigene — ———— 
Brandmweinbrennerey , denn eine eigene Mühle 
mit zwey Gängen, eine Schmiede und Wagnerep 
—2 fo haben nebſt den Adersmann auch 
Handwerfö» und Gemwerbs - Leute die erfle und 
befte Gelegenheit pn ausgiebigen Nahrungs » Er: 


werb; ‚hierzu gehoͤret noch das Schaͤferey⸗ Hut ⸗ 
ift» der ganzen Depdenfelder 
und Krift- Redt , auf = E ß 33 re 


ung mit 200 ®tüd 
— Baden in den Hepdenfelder Wepern aber 
iebige berühmte Biaffen Jagd, Alles dieſes 
zufammen, wenn ſich Lebhaber dazu einfinden, 
oder in Abtheilungen zu 6 Bauren » Güter (wovon 
{don imep Maperhöfe die Airfeld: und Ellenhöfe 
genannt mit ganz neuen und vom Slofter eine 
balde Stunde entlegenen geräumigen der Lage ganz 
ceigneten Brbäuden mit den daran ſtoßenden gel+ 
dern und Wielen beftehben, fo im Jahre 1801 auf 
12 und refp. 24 Jahre um 2050 fl. rbnl, jährlichen 
Derpachter find, weſſenthalben aber der oder die 
Küäufere ſich mit den Zeit: Vätern, einer allen, 
alfigen Entibätigung halber abzufinden,, oder die 
ae Banane auszubalıen hätten) wird Dien⸗ 
ag dem 3 April zum eritenmable, und Dienftag 
en 7 diefed zum zwepien dann Montag den 30 
ejusdem.zum dritten und Ichtenmable in dem Rio. 
fer Hepdenfeld Salva Ratilicatione öffentlib ver: 
fleigert ‚ıworgu die Kaufsluftigen um Ganzen ſowol, 
als zu verhalinihmaͤßigen Theiten) melde bep der 
Derfteigerung mais den darauf gelegten prachandis 


7 deb orzungd 1.9. 164 mit der 
— Dertung der Kiofer Sepdentäider 


| 104 
den Liebhabern eröffnet vorgelegt wer 
— —8* e — 833* * * 

seydenfeld, am ı März 1894. 
baierifche 


Churfürftlihe Pfai 
meral: Adminiſtration. 


Wrannsfeldiihe umd eislebifche Kure..- . 
Herne Shmin tie Glenn" EEE 
m iu mıd zu &ı € n n 

nacpfebende, bey den Mannefeld und Erelebifceh 


Ca: 





7 


* 


fen befindlike Kux⸗Untheile, an 
vn. Kur bep der Dberbäne 4 
— — — uteſhuͤne. 
33 — — — Teudbütte und 


— — Gilberhäie, von weichen 
b jährlich in Sa. 46 Rthi. . Ausbe i 
—— 
©. 


mt denen zur bevorfichenden Oſtermeß Auts 


beuten, im Haufe obgedachter Erben, hinter der 
Rarft » Kirche zu Eisieben,, privaım an den Meifls 
ietenden n gleich baare Bezahlung zu verfeia 
ern, weshalb Kaufluſtige * Tages in ers 
buntem Haufe, ge um 9 Ubr fi *324 
ee | ergebenft werden. 
ee 
u in un eo 
—* in Eidleben, jedoch nur in frankirien Briefen. 
Ausfpielung der Einhorn Apotheke 
mn Mannbeim 

Auf bie {don angefündıgte- Audfpielung des 
Haufes und Apcıbefe famı PrivHegium, Einrics 
tung, Waarenlager und Bibliorhef (Werth 28000.) 
melde den aten Juli durch dem hödıflen Zreffer der 
eriten Claſſe der Sgiten var) Al. Heffen - darmftädtie 

Per peivilegirten Elaffen » Fotterie gefchicht, 
ep Endes unterzcidhnetem Eigenihümer Plane Gras 
tis und Looſe ı 6 fl ımz4fl. Kuß zu haben, Briefe 

und Gelder erbırre ih mır ponfren. 

Johann Baptiſt Rı äner. 

Einhorn ::Upothefer in Mannheinr. 





Offenbacher Commilfions + Comtoir, 

Aur meinen feit mebrern Jahren 
Commijlions : Comtoir befaßte man, fid- biher,, 
gegen fehr dillige Proviflen, mır Kauf: und Derfauf 
von einzelnen Grundtüden, \Höfen, SHäufern, 
Nittergüuern , Verpadytungen, mit Beldnegogen,: 
auch wol mit dem Koofendebit folder Büterverlon» 
fungen ı. Nunmshe merden auf demielden auch 
no® Einlagen auf Die Frankfurter, Hanauer und 
Darmftädter Elaffeniorteriem; ım melden $0, 25, 
20, ıotaufend ıc. zu geninken find, angenommen. 
Vlene gebe ich umfonft, ıefe und Beider ers’ 
warte ich poſt frey. Job: Dan. Scherer, 

 Diffendah aM. : 


— —ñ ⸗ 
Der: 


errichteten. 


0 - 


find, 


104%. 


Verkauf einer ſeltenen Floͤre. : 

Die Poftbare elfenbeinerne ebemabls Friedrich 
dem Eingigen felbft eigen angehörende Fidte, von 
dem Künflier Johann Koch verfertiget, in einem 
nem Tud ausgelegten Käfdyen,, worin die 
ven Theile ohne einander zu berühren, gut 
verwohrt liegen, ift om den frey ————— 
von 6 Corolimn zu verkoauſen. Die Erped. des kaif. 
Ar 9. beforgt einem folden Brief an die Ber 


wit 
ein 





BE. dam mäbl. — 
i 
t in einer der —X Grgenden nahe: 


. fi 
u A und beſtehet in großen riner) 


Zabafsmühle mit zwey Heerden, Reibmafdıne, und 


9 Meſſern; ner D 


ns meu eingerichtet worden if; Frucht ⸗ 
den, Sceuer, Stallung neb andern Bequemwich · 
keiten, und einem von den Mühlen abgefonderten 
geräumigen Wohnbaufe; circa g Morgen Garten: 
und Aderland mit Kern: und Gteinobfibäunen 

— ÜBer hierüber nähere Auekunft ver, 
lange, fende die Briefe franco, pr. Couvert an 
— des Barferl, priv. R. A. pr. Adreſſe 





. Chaife. 
, Eine fehr gut conditionirte und faft noch gang 
ne — deren Kaſten Rablarün lockert und in 
4 bängt, welcher auf vier Perfonen völlig 
t, über auch ganz offen geführer werden 
ana, und ſewohl zum Epazierenfabren zu ge 
brauden, ald auch zum Reifen fehr bequem und 
eingerichtet iR, ſeht zum Derfauf, Die 
d. R. 9, beforgt eingehende Briefe. *) 
Obige Ehaife it in R. in Thüringen au wer 
L — Wie fehr wurden Dandeligefhäfte 
jeder Art erleichtert. und abgekürzt merden, 
wenn der Dekäufer nie nur feinen Wohnort 
mit Bepfügung der Wdreffe eines 
dern, wenn er eıma ag: eigene au ver» 
‚ „tifftige Gründe har) fondern zur 
r rg auch den — —— welchem 
ausgebotene Sache nicht abgelaffen wer⸗ 
ben ann; befannt madte. Dem würde es 
wol einfallen, wenn die audgebotene Chaiſe 
in Biel oder Trieft zu verfaufen Hände, und 
deſe Drte in der Anjeige bemierft wären, aus 
x Gegend von Dresden oder Ftankfurt a. 
der 


Ep. 
”) 


darum zu handeln; oder würde jemand, 

gern eine Ehaife au 25 bis 30 Carolin 
faufte, um eine handeln wollen, deren Der 
kaufepreis au 80 Carolin beftimmt wäre?! — 
Möchten doch alle, melde durd den R. 9. 
etwas zum Derfauf ausbieten,, oder zu erhal. 
sen wänfden, jur Erleihterung unferer ſeht 


; bie mir Walzen und Stei⸗ 
‚nen, und einer Mabimühle, meldes alles vor ⸗ 


‘ 


äuften und verwickelten @efdäfte 
ſicherer und fnellerer Orfrderang ihrer hen 


nen Angelegenheiten, gefälige t au 
ng meines Wunſches nehmen, * — 
der Kedact. 


Bunzlauer Seſchirre und Saͤmereyen. 

Ju der Veudietendoͤrfer Handlung zu Gotha 
ſind zu haben bunzlauer *) Eaffre: und Miſckan⸗ 
nen, von verfdiebener neuen Bacon, wie auch 
BE —— 

tiſche n 

um billige Preife nebft Preidcuranten davon. 
Georg Zeinrich Schreck. 
Dieſe humlauer Seſcirre empfehlen fi durch 
ihre außerordenilich — a > 
der Redact. 


Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
.„GStedbriejf. 
Seſcreibung dreper Kerls und eines Weibe⸗ 
bildes,, welche am 4. Gebr. einen Einbruch in der 
Dezenfteiner &tadtireiberep begangen haben; 
aus dem Munde eines ihrer verhafteten Compli⸗ 
con gefertiget. Den 14. März 1804 
er erſte Kerl beit Zanus, dieſen beißen fie 
auch Säurreiber und Mepger, bat fchmarz bodie- 
derne kurze Hoſen, Schuhe und blaͤulichte Strum⸗ 
pfe, ein braunes Goller, eine grün und weiß oder 
rothgeftreifte Weſte, einen runden Huth, mit «is 
nem d ohne Schnalle, ſchwarze feidene Dr 
binde. Don Gtatur war er kurz und did, hatte 
ſchwarz abgeſchnittene Haare, dickes rorbgefärbtes 
Se Purze breite Nafe; ungefähr im drepfig 
abren. 
‚_ Der mente Kerl heit aub Gans und fol 
ein Fnmobners » Schn iu Hiltböltſtein Namens 
Wörner ſeyn, bat einen meißen ordinären Rod, 
weißt. Werden von baummollenem Zeug, ſchwarz 
lederne Hoſen, Schub und weiße Strümpfe, einen 
drepedigen Huth und ich glaube eine fwarz feidene 
Halsbinde mir rorhem Streif. Er ih Tanger bar 
gerer Statur, hat mageres bleiches Geſicht, fdhmars» 
de abgeſchnitene Haare, ich glaube große blaue Aus 
gen, lange Nafe, und Blatternarben im Geſicht; 
auch diefer if in die 20 Jahre alt. j 
„ Deffen Anhang bat einen rorhen Friefrod, mit 
grünem Band, ein getreifted blau. u. weißes Camifel, 
einen roth und weiß cattunenen Fleck, rothes baum- 
mwollenes Halstuch mit weißen Enden, ein Öranatens ' 
Haltgehäng, von mehrern Strängen, eine Haube 
mit feidenen geblumtmen Boden, ie ift von Pers 
fon Hark und groß, bat ein laͤnglichtes doch voues 
Geſſcht, ſchwarzbraune Maare, größe blaue Augen, 
roße Nafe, ih etwas blatternarbigt 20 bis az 
br alt, und heißes Bärbel, 








1947: 


Einer ‘heit Tomi, dieſer hatte Stiefeln, ſchwarz 
Iederne kurze Hofen, eine blaͤulicht gerupfte cattu⸗ 
> nee zerriffene Weile, einen Surtout von Aahl- 
grünen Biber, ſchwarz baummollenes Halsıud) mit 
rorben Enden, einen runden Huth; unter dem 
Salstuch hatte er eine -meiße Unterdinde.. Mon 
Werfon iM er mittlerer unserfegter Statur, bat 
Iümwarsbraune in einen Zopf yebundene ‚ Haare, 
rundes Furzes Geſicht, dleich gefärbt, ſchwarze 
Eleine Augen, mittelmäßige Nafe _ etwas blatıers 
narbig 
—— und ein Piſtoi bey fi führen. Rad 


rır, au ertheilen ‚auf Betreten an das Kürnberg.. 


Schöpfenamt. 
id fin der Erbſchaftsſache bes 
— a . . 


Nachdem auf erlaffene und ım Reis Anzeis 
ger de an. 1799 Mr. 45, 49, 92 mit Getichtigung 
in Nr. 68, 72. 76, fo wol, als in der Fraukfur⸗ 
ter R. Oberpoflamtd + Zeitung de an. 1799 in den 
Beplagen ad Nr. 45, 53, 59, eingerüdte Edictal⸗ 
Fadung an die Competenten zu der Verlaſſenſchaft 
des am zı Januar gedachten SJabres allhier verſtor⸗ 
benen Aporhefers Ludwig Carl Kaͤmpfers, auch 
nadiher erfolgten gerichtlichen Verhandiungen über 
die £egitimarion derer ſich gemelder habenden Er 
die Sache nunmehr fo weit gedieben it, daß der 
in Depofito befindliche Nachiaß ohne Eautıon ver 
obfolgt werden fol, -fo wird Diefes hiermit oͤffent⸗ 
li befannt gewacht, unter dem Gedeuten, ‚daß 
Diejenigen, melde ſich bis jetzt gar mit gemeldet, 
ihre Anfprüde nidıt verfolgt oder ſich nicht gehörig 
legitimirt haben, mit allen Aniprüden an die ber 
fragte Derlaffenichaft hiermit foͤrmlich autgefchloffen 
mierden. Wornad fid zu achten. 

‚ Kauterbach ,_ deu ı März 1804, 
“TTT Sreyherrl. Riedefel. S. Amt daf. 
" . Trapp. 





Vorladungen: T) 3 $. Bleffing’s. 

Dem ehemadien in Würte 
ienften ald Lieutenant gefandenen , bingegen 
adlon viele Jahre abmefenden zZ iderich 
83 nem Sohn des verſtorbenen Pfarrers 
M. Bleßinig von Ubingen , Böppinger Dber : Amtt, 
it von Kr dabier es ey 
Seinrifa Gartmannın eine Er 946 fi. 
Er ongefallen. Diefes wird auf hoͤchſten Befehl 
biermit dffentli befannt gemacht; und gedachter 
Lieutenant Blefing oder feine etwaige Leibes » Er 
ben aufgefordert, fid um diefe Erbicaft binnen 
fehet Monaten gebührend zu meiden, und folde in 
Empfang zu nehmen, wodep ale diejenige, denen 


ungefähr .ı8 Jahr 2. « nun Ehurpfalsbaieri 


ben: — 


mbergifhen Kriegs» 
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von bem Leben oder Tod deifelben, oder der Geis 
nıgen ermas.befannt wäre, erſucht werden, Dem 
ei * — —— re =. LE 
‚ertbeilen. arbach am Nedar, im &hurfü um 
Wurtemberg, deu 24 Febt. 1804. 
Churfügftl. Würsemberg. Ober » Amt 
daſelbſt. 
Zu — — — 
2),Mart. Erbard's. 
Der ſeit vielen Jahren verſchollene Martin 
Erbard, aus dem ehrmahls Reicheſtadt Ulmifchen 
Drie Baimerſtetten gebuͤr⸗ 
tig, oder deſſen allenfalld-vorbandene Nachko umen 
merden, da erſterer, Falle er noch leben ſollte, 
das 70 Cebene jahr bereits zuruͤckge legt haben würde, 
‚alfo.nun für tode gehalten werden darf ; auch deſſen 
Halbbruders, Kınder ſich um fein pfiegichaftliches 
"Bermögen von 930fl. gemeldet haben, andurd aufr 
‚gefordert, innerhalb Dreyer Monate fib um fu ges 
wiſſer dabier einzufinden und ihr gedachtes Vermoͤ⸗ 
‚gen. ſelbaͤ in Empfang zu nehmen, als nad deren 
Verfluß ſolches an ermeldie Seitenverwandte mit 
Eigenhums Recht ausgefolgt werden würde. 
Alpeck, am 26 Februar 1804. ; B 
Churpfalsbaieriidiee proviſoriſche 
Dberamt Alpeck. 








Frankfurter MBechfel ; Eours, 
deu 16 März 1804. : 


SE Briefe, Geld. 
Amſterdam in Bo. - . . — — * 








s in Courant.. 1140 i/41. — 

⸗ s 2 Mon. Sicht 139 3/61 — 

Hamburg in Deo. . ©... , 1493| — 

J 2.Mon. Sicht 148 41 — 
Augsbug . & . ... — :lıooıfß 

Wien . Hr 4— 74 ıfa — 

1 4 2 Ron, Sicht .* 74 — 


Londond 1 Mon. —E * mr ehe 
s ‚s 2 1f2 Won. Sihtligiıfl ı 
Baſel neue Thaler zu 6 rg aß — 
— r 6 


dan... |v6aßl Years 
à 3 Mon... — 176 
Lyon. 117 77ıß 
N ....- jJIoıfpl — 
eipzig M, Species - » - — 19 
in Meßzahlung — ns 





1949 


Yeis- N 


Freytags, den 23 Mir 


Sl Anzeiger, 





x 


| rivilegieter — 


1804. 





Gelehrte Sachen. 
Bitte an die Beſitzer alter Denkmaͤhler 
der Buchdrucderfunft, 
Es war fchon längit meine Fieblingsidee, 
eine linterfuhung über den Urſprung der 


— ah arten Bla 
ne un riftgie ’ 
le hielt mich aber das Geidäft 


der Gründung meines fo mannichfaltige Far 
&er umfalfenden Erabliffementd davon ab, 
sheild auch die Erwartung ber vom verftors 
benen Imanuel Breitkopf verfprochenen Ge⸗ 
ſchichte der — welche num wol 
t er en r 4 

* —— es meine Verhaͤltniſſe, 
meine —— auf dieſe Unterſuchung 
verwenden zu koͤnnen. < 

Meine Abfict eht dabin, eine Gefchidh: 
te der früberu Budoruderep nach den Bes 
futtaten aufiufellen, welche ſich durch Anfchaus 
ang ihrer Alteften Denfmähler ergeben, mos 
bey es unumgänglich nothwendig it, die Ger 
fichte der Holzfhneidefunft damit zu vereini⸗ 
gen. Die Entſtehung der Bar mit bewegn 
lien Typen zu drucken, und ſolche zu gießen, 
möchte noch viel aUmaͤhliger geſchehen ſeyn, 
ald man bicher angenommen bat. 


an bie Befiger alter Denkmaͤbler der Buch⸗ 
drudır.p- zu wenden, ob ed Ihnen etwa ges 

fen möchte, mich in meinem Unternehmen 
ee die Miethetlune, defen gürigfl zu unters 
fügen, was fie an ſolchen Denfuählern bes 


Der Küche ı Anzeiger, 1 Bd. 1804 


Darum tage ich ed, mich mit der Bitte 


figen, welche bis 1469 er Auch nut 
ei tzeine Blätter der Are koͤnnen mir wichtig 
ſeyñ. ch Gelegenheit, beſonders durch ih⸗ 
nen; gelegene Buchhandlungen geſchaͤ⸗ 
be die Wittheilung am leichteften. Beam jegr 
liche mir vorzufchreibende Sicherftelung, bitte 
ich fie, mir ihr Eigenthum ſechs bis zwölf 
Wionate anzuvertrauen. Ich brauche naͤm⸗ 
li nothwendig dieſe Drigınale ald datſtel⸗ 
lende Beweiſe meiner Unterſuchungen auf 
etwas längere Zeit, um höchſt accurate Eos 
ien davon unter meiner genaueſten Auflicht 
n Kupfer ſtechen zu laffen. —— uͤberließe 
mir auch mancher Beſitzer alter Drucke, das 
mas er hätte, für einen billigen Preis. 

Eine Reife zu diefem Endzweck zu unters 
nehmen, würde zu nichts führen; da ich nicht 
willen kann, mo, außer den befannten Biblies 
tbefen, die Schäße dieſer Kunſt verborgen 
liegen. Berlin im März 1804. . 

I. 9. Unger. 
[— a 
Auftiz » und Polizey + Sadyen. | 

Nachricht, wie man das Derbot des: 

“ Branntiwemnbrennens in den N.N. Lanz» 
den au umgeben weiß, im BR. 3. 1804 
Vr. 64. 8:5. u- f. 

Der Einfender jener Nachricht fragt am 
Schluſſe feined Aufiages fehr er 
Warum man das Verbot, wenn ed nörhig 
fey, auf eine beynahe laͤcherliche Art wieder 
in Ruheſtand verfege, und warum man, wenn 
es nicht noͤthig fep, daſſelbe ergehen METZ 

em 
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Einen N. N. Einwohner befrembet Diele Fra⸗ 
ge: denn alle Branntmweinbrenner in —* N. 
miffen die Antwort darauf mit ey iu 
greifen: ı) weil ed alfo hergebracht iſt; 2) 
weil jede Eonceffion a Rtblr. 18 Gr — fo: 
fer. Man concedirt, nimmt die Gebühr und 
die Mängel der Abſicht wie des Erfolgs 
deckt der Gemeinplatz au: Inventa lex, in- 
venta fraus. 


Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Soltte nicht für Sachſen die sEinrihtung 
einer öffentlihen YIationalbanf jehe 

% vortheilbaft feyn ? 

Der Berfarfer diefer Anfrage fiebet die 
ſes aus folgenden Gründen für eine nuͤtzli⸗ 
be Sache für Sachſen an. Denn 
1) würde viel ungerechter Wucher ver; 
büter werden, und dadurch fo maucher und 
vorzüglich Juͤnglinge wem Rande des Ins 
gluͤcks errettet bleiben. 

2) Tritt für privatifirende und andere 
Perſonen, bie kein Regoz treiben, bey der 
—— tobenswürdigen Einrichtung der 
Bezahlung der den, wodurch bie 
Anzahl der Kammer und Steuerſcheine ims 
mer weniger wird, weiche zeither fo manı 
chem Capitaliften jur: Unterbringung feines 
Bermögend nuͤtzlich geweſen find, eine unan⸗ 
enehme Lage mit ihren baaren Geldern ein, 

nn wo fol. der Eapitalift, wenn er bis: 
weilen große vorräthig bat, ſolche 
mit Sicherheit und ſolchen Bedingungen bins 
deben, daß er nach e ig = Aufkuͤndi⸗ 
gungsfriſt ſeine Gelder mit Gewißheit zu 
anderweitigem Gebrauch wieder erhalten 


kann. 

33 will hier nicht weitlaͤuftig werden, 
wie ſolche mol einzurichten ſeyn dürfte; als 
kein wenn fie den_gehörigen Zweck erreis 
chen — fa müßte fie allerdings unter 
landesherrlicher Leitung und unter Garantie 
ber Landſtaͤnde errichtet werden und einen 
weit umfaflenden Plan. erreichen. 

So viel tft gewiß, daß ein großer Theil 
der Eiuwohner Sachſens eine ſolche Einrich⸗ 
tung wuͤnſcht und unſerm Durchlauchrigften 
Ehurfürften den gebührenden Dauk vafür 
sollen würde, Geibfi der. Handlung müßte 
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fie große Bortheile gewähren, zumahl wenn 
fie au& mehr als einem: Comtoir beflände. 
Don einem fähf. Patrioten. 


Frziehbungsanftale fir Raben. 

Ein Yandprediger im nördlichen Franken 
wünfcht einige Knaben von 6 bis Ta Fahren 
in Erziehung und Unterricht: zw nehmen, 
Als Kinverfreund wird er die Zeit, die Ihm 
fein Amt: vergönnt, ganz feinen Zöglingen 
leben. Fr Unterricht, Tiſch und Wäfche vers - 
langt er-mır vierteljährige Vorausbezahlung 
von 40 FIl. franff. Währ. Bey der Exped 
des talſ. pr. R. U. kann man den Namen 
und Wohnort deffeiben erfahren, will aber 
Jemand geradezu ſich an ihn menden, ſo er⸗ 
bäle er die Briefe unter der Hdreffe: An 
den Landprrdiger in Franken burd die 
Erped, des kaiſe pr. 


Allerhand. 
Der Profefor Wird —— — 
ra 
ſeinen Aufenthalt mir bekan 
machen a — aa ab * 


Ben zu können. Dresden den 10 11 
Fried. Rud. Schrickell, Pan 


Danffagung. 

Der edein H. H. m ©. 4 unterzeich⸗ 
nender Wohlchäterinn bringe Ich abermahls 
in diefem öffentlichen. Blatte den. Dank meir 
ned vollen Herzens, mit einer Rührung, die 
den Zwang der entlichfeit um fo ſchmerz⸗ 
fi empfinden läßt, je verfchloffener mir 
bi jede andere Ausfiche blieb, mich mit 
Biefem Herzen der mwohlthätigen Duelle när 

en zu können, die es fo fanft erwärmt; 

‚ daß mein fo heißer Wunfch, in zmangs 
loſer, traulicher Fülle den Menſchen fpres 
chen laffen zu dürfen, : bald, recht bald ers 
füllt würde! — Doc daſſelbe ſchöne Ger 
fühl in Ihnen, das in fo erquickende Hands, 
fingen Üiberfließe, verbärgt mir auch die 
Erbörung diefer meiner Bitte; nar mit flos 
pfendem Herzen feh’ ich der erfehnten Geler 
genheit entgegen, die Gie mir auf irgend 
ie Are zu mäherer Mittheilung darbieten 


m en. 1 
| Yebris 
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iſt der dankbare Empfänger 

feiner Geſundheit im Gans 

_ nn heftige Au en: and Kopfſchmer⸗ 

E ausgenommen — fo zufrieden, als es 

die edle gar mit ihrer gluͤcklichen Lage 

Hi — Der Kaufmann Engelhardt hat fels 
nen Aufenthaltsort niche veräudert. 

Gera, am 12 März 1804 
Sranz Kolph Sachſe. 





10: — fürn = Werifemen 
in — * 


a * 
* Zeilen —— 


yes in . rittha * 
16 oſchen ahlen m ejent 
enormen fe Pe bet Wort öfter grade 
* #.) mol erlaubt feyn,- zu fra: 
n, nad) ee Tare. bey. der. leipziger 
Sof, und Jeitungserpedition die Inſeriſons⸗ 
bührga erhoben werden, ob nach einer ges 
—— oder willkuͤrichen? — 


r = oͤhnli 
Kinder außer dem gemi 
den en Per fchon mehr —— on 
lateinifchen, griechiſchen und fr 
Gprade, auf Bioline, anf dem — 
im Singen und der Orgel ee babe; 











durch ungünflige Umſtaͤnde aber 
534 ver t worden bin, dieſen Un⸗ 
en, ſo mache ich mr bes 


—— t — 
ni ch mit Vergnügen eine Jufor⸗ 
ale a auch im Auslande annehnıen 
—** ich, weil ich ſchon 
ae ded Pred. Amts des proı 
RL Glaubens und alfo ** 
—55 — —— rd ” * Due uw 
eg zu werden, wobey umeilen pres 
digen —2 Wer fich in — Ruͤckſicht 
mir in einen Vertrag einlaſſen will, der 
> Syn fi an die Erpedition des R. a. weis 
che die Briefe an mich befördern wird. - - 


Familien + Nachrichten. 
Todes - Anzeige 
Am 18 März, Nachmittags 2 Uhr, vers 
fhied zu Elben der Pfarrer Joh. Chri— 
ftian Döeling, am letzten Tage feines 79 
Pebenäjahred, an Eutkraͤftung des Alters, 
nachdeut er "bie einige Wochen vor ſeinem 
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Tode die beſte Geſundheit, und eine für: 
* hohes Alter um nliche —A— 
und mie befeflen baite. Er war den 
ı9 Mär 1725 * — im Meiningi⸗ 
ſchen geboren, eit. 1756 —5* ei 
In Bigleben, Lan zu Efleben und Wuͤlfers hau⸗ 

u im Schwarzburg : Sondershäufifchen, und 

B die Liebe und das Vertrauen diefer Ger 


par in in: vorzüglichem Grade. Die Un⸗ 


—5* chneten melden dieſen, ihnen ſehr ſchmerz⸗ 
ten Verluſt hierdurch ihren a gen 
erwandten und den jahlrelchen Goͤnnern 
und Freunden, die fich der Verewigte durch 
feine Bereitwilligfeit, Jedermann zu dienen 
und mo er fonnte, Gutes zu fliften, fo wie 
durch feine muntre —52 eg = 
worben batte, die ihn auch anf bem 
bebette noch nicht. verlief. Er 34 


chelnd zum frohern E n. Ueberzeugt 
von ihrer guͤtigen Theilſahme — wir 
uns deren ſchriftliche Aeu "Sam 
Dei Bel. —* ipmiegerföpne and 
— — 
Johann Cbeiien Döbling, 
Reg. Adv. im Aruſtadt. 
Charlotte —— Biel, 


geb. 
Sopsir Zarekaue —— 
b. Doͤbli 


ng. 
Gottlieb Wilhelm —*— 
Pf. ſubſt. in Elleben und 
Wirfershaufen. 
Rarl Geinridy Ziel, 

Pf. u. Superint. ge König im 
Schwarzb. Rudolſt. 
Rudolph zacharias Header, 
fürftt: ſchwarzb. Hofr in Gotha. 
Magdalene Döbling, 

geb. Dörrien. 
Hentiette Dobling, 
geb. Brommel. 


Kauf» und Handels » Sachen. 


Von Zeinrichenſche Güter. in. Sranten. 

Aus der. Verlaſſeuſchaft des verievien Herrn 
geh Natree und Domkapitelſchen Spnbifus vor 
Zeinrichen dahier werden folgende. Giner und 
Kepenidioften dem Öffentlichen Verkaufe aue geſetzt. 
i , Dat den RutterFantom Steigerwald intor⸗ 
porirte Ruterqu · Graßmannedorf, Drep Slunden 
von Hamberg bey Bürgebradg, nabe au⸗ der and» 
ſtraße nach Wurzburg, imeiner. a = —* 
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frucht baren eu gelegen, gu welchem ein niw- 
erbautes Schlod, mehrere andere folide Gebäude , 
eim einsräglicher Beldbau ‚ miehrere Wiefen und 
Weiber, und eın anfehnlicher Waldſtand, dann 
te Dorfs: -Grmeind» Slurberrfhaft und Niedere 
ogieh.in Braßmannedorf, und beträchtliche Br» 
füge an Erbzinnfen, Gült, Mandlohn und Zehen» 
den gebören, 
'72) Das dem nämlihen Kanton einverleibte 

Mittergur Greuſſenhoſen bey Dippab am Main, 
- DreprÖtunden von. Bamberg gegen Eltmann geles 
nen , welces. in einem angenehmen. Landhaufe mit 
Scheuer und Stallungen, einigen Feldern, Wie: 
eu und Waldungen befiehet, und nebft der niebern 

ogtey und Lehngefällen auf verfbiedenen Unter 
thanehäufern und Grunditüden, aud eine anſehn⸗ 
liche Fifberep im Mainfuffe , Jagd» und Trift⸗ 
gerechtigkeit bat. . 

3).Die von Heinrihenfhen Beßtzungen ju 
Grhd, melde Hleihtals dem Kantone Steigerwald 
einverleibt find, und wozu außer einigen Grund» 

üden die niedere Wogiep auf einigen NHäufern, 
der febite Theil an der Dorf: Semeind » und Flurs 
berribaft, dann verfchiedene Gefaͤlle an Erbzinn⸗ 
fen, Handiohn ‚ Bült, und Zehenden nebören. 

4) Einige Pebenfhaften au  Sımmersdorf, 
Teundorf und am Leuchtenberg. 

\g> Derfbiedene Befigungen au Leeſten und 
Miftendorf, welche aus mehreren Wielen, einem 
aus gehaltenen Walde, und betraͤchtlichen Gefaͤllen 
an Erbzinnfen, Guͤlt, Haudlohn und Heuzehend 
beftshen. j " ; 

Die Kaufliebbaber zu dieſen verſchiedenen 
thtils Ichenbaren,, theils frepeigenihämlihhen Beſit⸗ 
zungen werden eingeladen, ihre Aufgebote am 
Samflag den 28 des kommenden Monats » April 
bep ber unterzeichneten Stelle in dem von Heinris 
cvenfhen Haufe in der Kapuzinerſtraße dahier ges 
ua zu Außern, wobep äugleih verliert wird, 

«b man, im Falle annehmlicher Gedore auf einen 
oder den andern Gegenſtand, fih moͤglichſt befre- 
ben werde, die obervormundfhaftlihe und feip. 
lehenberrliche Genchaugung zum Hinſchlag in kurzer 
Zeit zu ermirken, 

Fn der Zwifcbensett Eönnen Ad die Fichbaber 
an den Ehurpfa'zbaieriihen Deren Dberlieutenant 
Gottfried ‚von Geinrichen dabier wenden, wel» 
der auf jedesmabligese Derlangen die Küterans 
fö'äge verlegen, und über die Verhaͤltniſſe diefer 
Kauigegenftände zuverläßige Nachrichten ertheilen 
wird, Bamberg, den 12 Märs 1804. 

Aus dem von Geinrichenichen 
Tejtsmentariate. 


Inſtrumente zur tuͤrkiſchen Muſik. 
Nawtoigende Intrumente zur türtiſcen Muſik 
ſind um die Äuferft billigen Preiſe von ot Earolin 
in Commiſſion gu baden bep Herrn Spiegel: in 
Bnılıperhai in Heilen bey Baba; man kunn fi) 
des halb in zantuten Brieſen an ihn wenden, 1) Eine 
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ſehr pa große ſtuͤrkiſche Trommel mit Schrauben 
zum ſtiamen, (welche im Ankauf vier Earolin ges 
kotter hat), nebk Stimmbammer, Schlägel und 
Bürfte. 2) Eine Tambourin. d Ein halber Mond 
von Meffing mit Geläut, 4) Ein paar meifingene 
Biden. 5) Zwey Triangel. ) gar C Clarinet ⸗ 
ten von Boie in Goͤtringen. 7) Zwep Trumreren 
mit Auffägen, ummwunden mit Schnüren und Qua⸗ 
fien, alles aufs befte conditionirt. 

» — — — 

Samerepen. 

Auf die Anfrage meiner eutfernten Correſpon⸗ 
denten um nachſtehende Säuerepen, und deren 
Breife in Pfunven, anımorte ich wegen Kürze der 
Bet durch dieſe Blätter: 

Braunſcho ganz niedriger Dacht kohl à Bfund 
14 Gr. Anollſellerie A Pfd. ı6 Br. Engl. Blutfo⸗ 
relenfalaı ha Pfd. 2 Nıb. 4 Gr. Weißer Forellen - 
falat à Pfo. is Br echte engtifhe Schmwerdbohnen 
hı2 Zou Schatenlärge & —8 4 Br. 6 Pf. Zucker⸗ 
bohnen (paille) A Pfd. gr 4 Sorten der beiten 
Zvergbopnen k Pfd. 3.Ör. 2 Sorten engl. Zuders 
erbien us Br. u. 4 Br. 6 Pf. 4 Sorten dud Läus 
fererdien x Pfd. 4 u. 3 Br. Halliſche u. leipziger 
Shlangengurfen A Pro 2 Aıh. 8 Or. 

a nt 

12 t ratad ı td. x 
Sommerlencojen in 16 aus —* Fr Anke 
durdeinander 10 Athl. Befülser wiener Goldlack 
k ft. 16 Or. Echtter Nelkenſamen & £t. 20 Gr. in 
franfirten Briefen und. in Louisd'or as Kıhlr. 

Ingersieben bey Erfurt. , ' 
. Friedt. Aug. Claus, : 


— — — 


Juſtiz - und Polizey » Sachen. 
AUnffordberung. 

Der biefige Bürgerifohn , Adam Ferdinand 
ang, if allvereits vor ıı Jahren ald Eyırurgus 
in die —8* gegangen, und hat ſeit 1798, wo er 

ulegt in Würzburg war, feine Nabrıhı mehr von 

gegeben. Mur Auſtehen feiner befümmertem 
Mutter, der Ehirurgus Eichmaderſchen Wund da« 
ha: mird daher derfelbe hiermit öffentlidy aufges 








* 


tdert, entweder a dato binnen einem Vierte 
u feıne Heimath zurüdjufchren, oder —* en 
Rens feinen Aufenthalis » Ort anzuzeigen. Eben 
fo werden alle Menſchenfreunde, befonders aber die 
oͤblicen Obrigkeiten und Varrämter, auch Vorſte⸗ 
ber der Chiratgie-⸗Innungen, biermit geziemend 
erſacht, wenn fie etwas von dem Aufenthalt, Leben 
oder Tod Eingangs ernannten Adam Ferdinand 
Yang arizugeben mılfen fullten, foldes, gegen Er— 
fatiung der Kofen, an unterzeichnete Strlle ges 
fälliad arlanaen zu loffen. 
Sig. Werrpeim, den ı Märs 1804. 
ig + Bürgermeifter und 
ath. 


v. Berg. 
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Kalferlich 


Sonnabends, den 24 März 


Kuftiz » und Polizey » Sachen, 
Warnung. 
Der berüchtigte Nachdrudter 
TI. J. Mäden d. j. in Reutlingen 
bat die Unverſchaͤmtheit gehabt, dad von mir 
hera ene Milddeimiſche 9 
nicht allein ſondern auch ein 
doppeltes Falsum, webit einer — — 
njuri —— 
— — ſeines, ohne mein Vor⸗ 
wiſſen und Einwilligung gemachten Nachdru⸗ 
—— —— 
rucort ’ 
Saab“ 1804 = welches ein "offenbares 


alsum { Ä 
2 unterfangen, einem aus 
— u ge Liederbuchs entlehnten 
Vorberichte Folgendes anzubängen: 
‚Wer eine Anzahl Eremplare zuſammen 
Faufen wi, und fich deshalb nmittelbar 
an die Beckerſche Buchhandlung oder an die 
Buchdruck. und Buchhändler Mn J. Fleiſch⸗ 
er jun. und J. J. Maͤcken jun. in 
wendet, erhält. auf ı9p Erems 
plare 25. pE. und auf 200 PEN abat.“ 
Diele Notiz u wie * — 3 — 
Ut, daß man g r 
—320 mit ideen und feinem 
F ⸗ N % ‘ 4 * 


*) Das Ei ntbumorecht an Geiſtes werken 
— en Nachbruck 
Fe 


Der Beide ı Anzeigen, Br :1804 





Heihs- 6% 
x 


Anzeiger, 


Couſorten ‚Sleif@batıer wegen des Vertriebs 
biefed Buchs in Verbindung, und er be timme 
den feinen Abnehmern verfprochenen att 
nach einer mit jener getroffenen Verabredung; 
— bieß ift dag gmeyte Falsum, 

3) Da techtiiche Menfchen dag Nahdrus 
ser: Gewerbe. für eben ſo unerlaubt und 
ſchimpflich halten, als die Dieberey: fo iſt 
es eine. grobe njurie, daß biefer Maͤcken 
ih erfrecht ‚dat, meine Buchhandlung, welche 
kelnem Nachtrucker Credit gibt, keinem von 
feiner Waare etwas abnimmt, und alle Gemeins 
ſchaft mit diefen unredlichen Peuten vermeidet, 
neben fi und feinen Helfershelfer zu fiels 
len und die Vermuthung dadurch zu veran⸗ 
laffen, als fände er mit derſelben ag 
ſchaͤftsverbindung. 


Ich könnte alſo eine Entſchaͤdigungs⸗ 
Rlage wider dieſen Nachorucke erheben, und 
zwelfle nicht, daß ich, da Bene t uns 

ter einer gerechten, daß Eigenehum [hrigens 
deu Regierung ſteht, aus den in meiner Schrift 
über das Eigenthumsrecht an Beiftsswers . 
Ben *) ausgeführten Rechtägründen, den Pror 
ceß gewinnen, und daß er olglich zum Krfas 
des mir durch feinen Ma druck zugefägten 
Schadens verurtheilt werden wuͤrde. 
koͤnnte ihn als offenbaren Falſarius vor der 
peiulichen Juſtiz anflagen, und als Injuris 
** Janten 
Mit einer dreyfachen Zeſchwerde Aber das Biſchiſ. 
Verſtͤmmelung und WBerfätfhung des Noth» und 


) 
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anten, jur Abbitte und Ehrenerflärung, wer 
gen ded meiner Buchhandlung durch die vor; 

efpiegelte Gemeinfchaft mit ihm angerhanen 

chimpfes, anhalten laffen. Und — ic) mürs 
de die den churmürtembergifchen Gerichtsſtel⸗ 
len fehnldige Achtung verlegen, wenn ich be; 
fürcgtete, daß er bey. fo fiaren Thatfachen, 
den Hefeglichen Strafen diejer Verbrechen aus⸗ 
duweiden Mittel finden würde. 

Allein, ich habe weder Zeit noch Lufl zu 
ſolchen Rechtsklagen: fondern thue lieber Bers 
zicht auf meine Drivat: Genugthunng, übers 
laffe dem öffentlichen Anfıäger des Landes, mo 
diefer Unfug getrieben wird, deſſen gerichelis 
de Berfolgung und Unterdrädung, und bes 
and e mich, das Recht und Biligkeit lieben 

e Bublicum vor dem Ankauf diefed Nachdrus 
ces meines Liederbuched zu warnen, um fo 
mehr, da es auch nicht wohlfeiler ift, ald die 
echte Ausgabe. Won diefer untericheidet er 
fi ſehr auffallend durch fchlechteres, — — 
jr und graues Papier und fhmierigen Drut 

o wie durch die Angabe auf dem Zitel, daf 
es Die vierte Auflage fep. Bon der echten 
Yusgabe iſt noch Feine vierte ey erfchies 
nen, und die dritte in Ruͤckſicht des wohlfels 
Ten Preifed fehr fauber gedruckte Auflage ift 
noch in allen Buchhandlungen um 6 Or. zu 
Haben. Wer eine beträchtl de Anzahl, Erems 

fare, für Schulen oder zum Austheilen, zus 
mnien nimme und ſich deshalb Direct an 

meine Buchhandlung wendet, erhält auch eis 

nen billigen Nachlaß von dem Ladenpreife, 

Gotha, den 20 Mär 18 

R. 3. Becker. 
— — — — — — 
Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 

Letter die Anlegung einer Solfägemäßs 
fe wird die im = Gt. des diegiährigen R. 
A. gemachte Anfrage, außer den praftifchen 
Belehrungen Beyer’s, Sturm’s u. a. auf 
in Raovenbofer’s deutlicher Abhandlung 


von den Rädern der Waflermühlen ımd von 


den inmendigen Werke der Gchneidemühlen 
mit 10 K. Riga und Lei 1. Hartknoch 
„1770 hinlaͤusliche —*8 den; + 


f — — — 
1107 ß 


Anfrage. 
Da der Stukko illustro nicht allein ald De: 
coration in Zimmern dient, fondern anch als ein 


u 


427 


\ 
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„guter Verputz im Frehen zu brauchen fepn muß: 
o wunſcht man miffen ‚> feit ou 
und wo diefe Drerhode zu verputzen zuerſt ans 
gefangen worden, und ob nicht audy mit Gyps 
daifelbe — werden koͤnne — er ob es 
neihwendig ſey, daß ein beſonderes Rauh⸗ 
werk dazu gehöre? irn 








Gelehrte Sachen. 


Antwort auf Hofr. Meufels Anfrage 
im ®. A. 1804 Ar. & ©. 715 f. Gras 
mann’s Leben und Schriften betreffend. 
Nachrichten von Graumann's Leben 
und vorzůglichſten Schriften finden ſich in 
den von Salzmann herausgegebenen „Dent⸗ 
wiürbigfeiten aus dem Leben ausgezeichneter 
Teutſchen des achtzehnten Jahrhunderts“ 
Schnepfenthal 1802) ©. 779 fg. Aber auch da 
iit fein Sterbejahr nicht beſtimmt angegeben ; 
es beißt bloß: „Er fheint in den fiebenjiger 
ahren geitorben zu ſeyn.“ Die erhebliche 
en Schriften über deu auf Braumann’s 
ranlaffung zu Braunfchweig veränderten 
Münzfuß, von ihm und andern, find in Puͤt⸗ 
ter’s Lerteratur des teutſchen Staatsrechts, 
Th. 2 ©. 169 Th. 3 ©; 572 angeführt. 
Gaildorf. I Br Hör: 


m. MA Na 
m 1 r, 2 , 3X 
unter dem literarijchen NHaclafe Bois 
fter’s eine in großem Landfartenformat auf 
das ſauberſte und fleißigfte gearbeitete und 
yum AÄbdruück völlig fertige Landkarte: Die 
nselwelt, : entworfen von G. Forster. 
MDCCXC. erwähnt. Ein Liebhaber der Erds 
und Pänderfunde frägt hiermit am, ob mir 
niche hoffen dürfen, dieſe Karte dem Publis 
sum mitgetheilt zu ſehen. — 








Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Das Wfineralbad in Tharand 
1. bey! Daesden. 

Der Chemiker und Apotheker Sicinug 
in Dresden hat ſich in feinem Gemilfen ger 
derungen gefühlt, Im 60 Gt. des R. U. das 
fogenannse: Buſchbad bey Meißen unter ans 
dern auch... mit der tharınder Minerals 
quelle zu vergleichen, mad ben Gehalt Fe 

meiß⸗ 
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meiner Duelle über den der tharander weit 
u erheben. Die von ihm aufgefundene Res 
fultat_ ſchreibt ſich fon vom J. 1799. ber, 
ud feiner Behauptung nach bat ſich Die 
meißner Duelle in den Jahren 1802 und 3 
noch um ein merkliched (man Eönnte mol 
fragen, wodurch ?) verftärfe und verbeifert. 
Der Up. Sicinus bat jedoch chne Zweifel 
nicht gewußt, ob ihm ſchon die fehr leicht 
hätte bekannt werden koͤnnen, daß im J 
1803 die tharander Hauptquelle ganz neu 
und folider ah und diefelbe dadurd ger 
ge daB Einfirönten des gemeinen Warfers, 
wodurch fie bey der im J. 1797 von ihm 
angeftellten Unierſuchung ziemlicy geſchwaͤcht 
feun mochte, gefhüge worden iſt; denn er 
würde fonft gewiß das tharander Minerals 
waifer einer neuen chemifhen Prüfung ges 
würdiget haben, ehe er fein berabjegendes 
und unter den bewandten Umptänden mun 
Eeinedweged  zuverläfiiges Urtheil befannt 
machte. 36, ald Niehtchemiker, kann frey 
lich den Dineralgehalt unfrer Quellen bloß 
nad dem Geruchs; und Geſchmacksorgane, 
dad davon jiemlich Hark afficire wird, beurs 
theilen; ich maße mir auch nicht an, zu ent: 
fheiden, 0b wwey in ihren Bejlandtheilen 
verichiedene welen — (die tharander 
Hanptguelle it ſchwefelhaltig und auflöfend, 
wodurch fe wenigftend‘ von der radeberger 
und vielleicht auch von der meißner und 
fdandauer fich weſentlich unterfheidet) — 
fo im Bergleihung gefegt werden können, 
wie Sicinus geiban bat; die heilſame Wirs 
fung unferd Mineralmarfers aber habe ih 
man beynahe fünf Jahre lang an Dre und 
Stelle Häufig zu bemerken Gelegenheit ge: 
habt; demm ich hade nicht bich fehr viele ber 
biöberigen Brunnengäjle die Empfindung je 
ner beilfamen Wirkung bekennen hören, fo 
dern ich Habe auch mehrere, die ganz ger 
ähm und contract waren, fo dag fie nur 
geführt und an Krüden ind Bad gebracht 
werben könnten, nach einem nicht ſehr lan 
gen Gebrauche deffelden aufiichen und mans 
dein ind völlig wieder hergefiellt heimgehen 
fehen; und es beruht fonach der Werth des 
tharander Mineraimaflers auf Erfahrungen 
und Shatfachen, die ein chemiiched Refultat 
fmerlich entfräften möchte. — Dieß babe 


t 
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ich zur Steuer der Wahrhei 
35 eben dem Beten Veen ih 
** bedient bat, hiermit bekanut mas 


en. wollen. ‚Charand den 10 Mät 
M. Voigt, Pfarrer Dafelbi 


Auch ich kann die beilfame Wirkun 
figer Mineralquelle aus eigener. Erfa —* 
beiugen; feit länger ald 20 Jahren bin i 
nit Podagra geplagt, wodurch meitie Füße 
fo gelahmt worden find, daß ich befürchtete, 
ganz contract zu werden. Nachdem aber int 
vorigen Fahre die hiefige Mineralquelle ſolide 
gefaßt und der * uß des gemeinen Waſſers 
gehemmt war, babe ich mich des Bades ber 
dient, ed bat fo gute Wirkung auf mich. ger 
habt, daß ich feitdem den voll en Gebrauch 
ine Füße babe und die — Bi 
roh —— ch ich, der vorber n 
20 e ohne mer; auf der 
ben konnte. & ' ——* or . 
nn. preuß. Kriegs» Com⸗ 
miffair in —— 





Allerhand. 
Dankſagung. 

Herr Botſch in Düben wird ei mir vers 
eihen, daß ich ihm hierdurch öffentlich danke, 
ür die liebreihe Behandlung und für den 
— flei igen Unterricht, den meine, zu vers 

iedener Zeit, in feinem Inſtitute ſich bes 
denen Söhne, in der Mathemmatif, Kallis 
aphie und mehreren nüßlichen Dingen, durch 
erhalten haben. 3a fede nice mehr hins 
iu, als daß mol nicht leicht eine eben fo 
wohlfeile Anſtalt anzutreffen feyn wird. Ich 
behaupte, daß keine Anſtalt ihre Zöglinge 
nügticher ſtets zu befihäftigen milfen, oder 
fie, nah Maße ihrer, Fahigfeiten und ber 

zeit, beifer unterrichter aufmeifen wird, 
a 5. ©. v. Baͤrenſtein. 


Warnungen. 

1) Es zieht feie einiger Zeit ein Frauens 
mer herum, die ſich Maria Rofina Druns 
va nennt, angeblid aus dem Hildeöheimifchen 
ebürtig und taubſtumm feyn will. Anfangs deg 
ahrs 1803 war fie im Glauchaifchen und im 
eptember eben diefed Jahres im 

ns - 8 





+ 
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giſchen Amte, wo fie an beyden Orten vor⸗ 
ab, im Inſtitute für Taubſtumme zu A 

efen zu ſeyn. Da fie aber nicht in diefem 
nit geweſen, es auch mit ihrer Taub⸗ 
fiummbeit, ſo wie mit ihren epileptifchen Zus 
fällen nicht, richtig zu ſeyn fcheint, fo wollte 
Han von Seiten des gedachten Inſtituts durch 
gegenwärtige Anzeige bitten, Anfragen, die 
auf dieſes Subject Bezug baden könnten, 
Biermit ald abgethan anzufehen. 

Zeipaig im März 1804. 

Anna Cath. Eliſab. Geinide, 
Vorſteherinn des. befagten Inſtituts. 


a7 Der Hamdichuhntachergefelle Louis 
Barıhe, ein GSchrrdes hier noch lebenden 
Belggerberd Stephan Barthe, ließ ſich zw 
Anfang dieſes Monats 25 Gulden unter deut 
Berfprehen von mir’ auszahlen, im meiner 
rik in Arbeit‘ zu’ treten, ging aber den 

ag daranf mit dem erhaltenen Gelde daven, 
ohne daß man ſeitdem Nachricht von ihm er: 
Halten hätte. Da nun dem Vernehmen nad) 
Diejer Menſch andy andere Fabrikanten, im 
Magdeburg, Berlin, bier und alleuthalben, 
mo er arbeitete, auf gleiche Art noch um grd: 
Bere Summen Bertogen und ſich als einen 
ſchlechten Menfchen- bewieſen hat, ſo ſehe ich 
mich veranlaßt, hierdurch jedermann vor dem⸗ 
felßenr zu warnen... Erlangen den 10 März 
2804, J. J. Caldesaigues, 








P. D. in D. 
wird, zur Beglaubigung der maturhiftorifchem 
Merkiuhrdigkeit, um gefälige Mittheilung 
feiner Adreſſe und ein Paar Zeugniffe glaubs 
würdiger Augenzeugen gebeten. Der Kadact, 





Dienft » Anerbieten. ur 

Es ſucht jemand auf dem Lande gegem 
guten Fohn einen ſtillen ordenslichen Menfchen, 
welcher mit Pferden umzugehen weiß, etwas 
won dei Aufwartung verſteht, und glaubwürs 
dige Atteflate ſei Wohlverhaltens vorzei⸗ 

en kann, in Dienſte zu bekommen. a dev 
Eipebition des kaif. —— A. iſt Die Udreſſe 
wu erfahren. CS. im churſaͤchſ. Thuͤringen.) 
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Die in Ne) 34 und 39 des N. U. ausge⸗ 
*⁊ Stelle in einer Cabacksfabrik if 
riet. * 


” 


Kauf» und Handels » Sadıen. 
Oeffentliche Derfteigerung von Rheins 
und Moſelweinen, welhe in-Sranks 

furt am Mayn unfehlbar an 4 und 7 
naͤchſtkommenden April s Monatr’s, 

duch Die beeidigten Herren Ausrufer 

gehalten und dern yHeifibierenden zus 
geſhlagen werden, - 

_ Mittwoch in der erfien Woche närhfter 
Oſterueſſe ald den 4 April 1804 Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden in Sranffurt am 
Mayn hnachſtehende zwanzig. Stüde_ fehr 
echte und alle ſelbſt ergogene mit Gorgr 
fait beſtens uuterhaltene Rheinweine vor 
ausgezeichneter und felrener Güte, in der 
Mainzer Straße Litt. 1, Nr. F durch die: 
beeidigten Herrn Ausrufer Öffentlich am 
den Meiftöietenden verfteigert, um längftens - 
binnen vier Wochen baar im 24 Ft. Fuß 
bezahlt und bezogen gu werden; als: 

2 Stück Rierjteiner vom Zudr 1800, 
— Laubenheimer 1798. 
— ertra Marckebronner . 1779. 

— extra Hochheimer — 1779. 

— ganz ertra Jehannes⸗ 

berger — — 
Stüͤck extra Ruͤdesheimer, 
weine vom Jahr 
—* — 
arckebronner 








20 


179 
alle Berg⸗ 
1783. 
1783. 
extra t 17823. 
extra Dierfleiner — 1787. 
ganzertra Bodenheimer 1733- 
Berner: 


extra 


I 
4 
4 
i 
i 
2 


abermahl Sonnabends als den 7 April im 


derſelben erjten. Diiermeß : Woche. 


Rheinmweine, 
2 Stüd ertra Hochheiner vom Fahr 1748 
ıf2 — extra Hodheimerr — — 1760 
und Moſelweine, 
ıf2 Buder Zeltinger vom Fahr. 1797 
1. $uder Zeitinger — — 1794 
u — ußemander — — 1794 


I — ertra Brauneberger 1783. 
Zur Nachricht dient hierbey, daß alle 
Hefe Weine ausgefuchtefle Eabinets ı Weis 
- ne 


rosg | 


“ vor dem beſten berrfihaftlihen: und’ 
Klofter  Gemächfen find. die man bieher mr 
mer vorgugsweife zuräcdgebatten und uns 
ser beſier Aufſicht erhalten bat, u 

NB, Ein rheiniſch Stuͤck⸗Faß hätt acht 
und ein Mofel: Kuder fechd drey Viertel bis 
fieden Ohmen nach Frankfurt a. M. Eiche. 





verpachtung des SchäfererrBuree zu Wenfif, 
nebit Baıthof. 

Es fol das Surf. Shaͤferey Sut zu Neuſiß 
bey Ilmenau, nebſt dem dazu gehorigen Gaſt; 
befe dar. von Michael. d. J. aa, auf gewiſſe Jahre 
auderweit verpachtet werden. 

Da nun zur Verſteigerung dieſet Pachtes der 

"18 Wpril und 9 Jumus d. J. 
zu PFicitationd » Terminen onberaumt worden find; 
fo wird foiches hiermit befannt gemacht, und har 
Ben fi die Pacılafigen an obgedahren Tagen 
Bormmntoge 10 Uhr bep Gürfl. Cammer affyier , 
"9 ihnen das Inventarium über diefes Gut von 

legi und die Pachtbedingungen eröffnet werden 
fen, zu welden, fi ın dem erfien Termine mit 
den nörhigen Arteilaten zu leguimiren , und u ger 
wärtigen, daß demjenigen von dem Lirıtanten, mels 
der in dem Irgten Termine das hoͤhfte Gebot thun 
wird, und die erforderliche Sicherheit leıften Fan, 
dieſer Pad bid auf Serenillimi — hoͤchſte 
Grnebmiaung zugeſchlagen werden fol. 
Sig. Weimar, am 2 Mir 804° Oo 
Sürfll. S. Weimar: und. Lifenachii. 
Cammer dal. 





Schwalheimer Mineralwajfer.. j 

le Freunde und Kiebhaber des , wegen feiner 
wohltbärigen Kräfte umd ſeines befonders ang-neb» 
Gfamads, fo allgemein beliebten, vermöge 
feiner Haltbarkeit in die emtferteften Länder ausger 
führt werdenden Schwalheimer Mineral : Wafı 
fers, bat man hiermit benachrichtigen wollen, daß 
07 Süd mit Diefem Woffer gefüllter und gemäfs 
ferter neuen u bep_der Duelle Eilf Gulden 
10 fr. im 24 fl Müny: Guß, dagegen wenn die 
Krüge von dem Befteller an den Brunnen gefickt 
werden, dad 100 zwey Gulden 44 fr. einſchließlich 
des gewoͤhnlichen Fullgeldes, ehe, moben dann, 
forop! ım erfern als leßtern Gall ‚ jeder Krug 
barzt und mit dem Schmwalbeimer Brunnen: Siege 
bejeichner wird: Uebrigens haben ſich dirjenigen, 
welche hierunter Beſte llungen machen wollen, ent» 
weder on interjeihmeten , ober an den Brunnen» 
meißer Röbler au Schwalheim in franfirten. Bries 
fen beliebig zuwenden, und fih der promteften 
Berforgung verfiers u halten, mobey ferner bes 
merft wırd, daß man bep Aufbewahtung der Krüge 
die Dorficht zu brauchen habe, dieſelbeũ auf Brei 
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ter, und nicht auf dir bloße Erde oder Steine zu 
3— N a* im Fürſtenthum Hanau, dem 281 
ehr, 180%. u 


wille, 
Salinen-JInſpector daf. 


Wobnbaus in Gr. Ramedorf. : 
Es find die Erben des verkorbenen Ehurfürkl. 
Eidf. Bergmeifters Hrn. Job. Gottlob Släfer 
34 Groß. Kamedorf bep Saalfeld gefonnen, De 
ihnen dafelbft zußehenden Immobilia, den 3 Mg 
1804 als den Dommerftag vor Rogate, frepmillig.am 
die Meifbierenden ;u verfaufen, und beſtehen 


folde : 
1) in einem Wohnhaufe, mit 6 Stuben, ı Küs 
che, mehreren Kammern, einem 9 en Hof, 
ı Sceure, 2 Keller unter dem Haufe und ı dergl. 
unter der Scheuer, ı Hintergebäüde, darinfen x 
Ziehbrunnen, 2 Ställe, ı Kantmer, ı Wafhtube 
und ı Holzftall befindlid, und außerdem ıfl-daramı 
aud noch ein anfehnlicher Gras + uud arıens 
jervon find jährlıdh an die herrſchafilicen Adiekem 
ben Berichte zu Ranıs,  gangbäres Shod, af 
Duatemder terminlid) Steuern und # Midjetäh 
Erbzing zu entrichten. 2 4 
2)Eınem Ader von ı Dresdner Scheffel Audfantz 
von mwelchens jährlich im benannte Gerichte ı gang⸗ 
bares Schod und 3 Pf: Quatember -terminlic 
Öteuern abzugeben find- ; 

3) Einer Wıefe in Oberwellenboruer Zluhr, fo 
an das hersogl. Ame zu Saalfeld Ichngt ; 2 gl. Zuß 
und ı,gl. terminlih Steuern zu entrichten bat, 

Kaufliebhater werden däher eingeladen, fi, 

edabıen Tages in dem Gläferifhen Hauſe aw 
of: Kamadorf einzufinden , und Finnen gewiß 
erwarten, daß mit dem Meifdirtenden fogleich dee 


Kauf abgefhloffen merden wird. s 





Verloofung einer ſchoͤnen ZJarmonica im 
Miabagony: Bebäufe, eines neuen Fortepia⸗ 
nos und eınes Llaviers über 5 Ocraven. 

Die Verlooſung obiger drey Juſtrumente in 

der erſten Elaſſe der hieſigen Waifenhaus · Korterid 
ift nicht nur mir großem Bepfall aufgenommen, fon« 
dern auc fo fehr unserflügt worden, daß der ein⸗ 
wahl beflimmte Termin ais der 7 Map d. J. uns 
abänderlicy dleiben wird. h 
Sämerlih wird den Mufkfreunden eine folhe 
Gelegenheit wieder dargebosen werden , fi die 
oſſnung zu —* ein fo feltenes und koſtbare⸗ 

rument als die Harmonifa.geminnen zu koͤnne 3 
e Einfag für jedes Loos mit 20 Vummerne 

22* war mehrere Looſe nimmt, erhält gicht nur 
h mtliche Srribgelder , fondern aud) das ıı Loos 
r 


“Dr 

e Mit Vergnügen werde ich daflır ſorgen, daß 
der auswärtige Gewinner des einen oder ander 
Snfruments ſolches wöhluerwaprt an Dur and 
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erhält, und bin Aberseugt, daß jeher fi im 
ne ed wird übertroffen fühlen. Da- 
eaen hege ich aber das Zutrauen, daß dirjenigen,. 
0 teofe zum debitiren erhalten haben, und no 
erhalten werden, mir die Zahlung der verkauften 
Koofe vor dem 15 April d. 7. gefällig einſchicken 
werben, damit ich nad diefem Termin Diejenigen 
£oefe, fo surüdgeblieben und nicht bezahle And, 
zuitıg als ungültig in dieſen Blaͤttern fpecıficiren 
Eönne. Uebrigens verſteht es fi von ſeldſt, mer 
weniger als 40 Loofe debitirt hat, fo wenig auf die 
Screibaelder Pr auf Branson —— machen 

Braunſchweig, den 5 März 1804 

di ai Joh. Carl Seidler. 


' Ausjpielung der Einhorn-Apotheke 
m Mannheim. 

» Auf die ſchon angelündigre Ausſpielung des 
Heufee und Apotheke fammt Privilegium , Einrich⸗ 
sung, Waarenla zer und Bibliothek (Werth 28000 fl.) 
weiche den gten Zulii durch den hoͤchſten Treffer der 
erften Claſſe der z4ten hodyfürft!. heſſen darmflädti- 
ſen vrivilegirten Glaffen : Lotterie gefbicht, find 
Dep: Endröunrerzeichnerem Eigenihümer Plane gra⸗ 
tis und Koofe à 6 fl. im 24 fl Fuß au baben. Briefe 
und Gelder ‚erbitte ib mir nofliren. _ 

7* Johann Baptiſt Kraͤtzer. 

Einhorn-Apotheker in Mannheim. 





Deutſche Krationaltrachten in Siguren aus 
— Papiermaché. 
Aufgemuntert durch Kenner und Runftliebhaber, 
laſſen wır an einer Gall:rie der jegigen autgejeich- 
neteften deutfben Narionaltraten arbeiten, die in 
Siguren, aus Papiermache geformt, von der Höhe 
eines Außer, nad) und nad erfheinen folen. Das 
ange Werk wird aus 5 bis 6 Lieferungen befteben. 
e halde Jahre erfheint eine Kirferung von ſeche 
iguren mit einem Buͤchelchen, welches eine moͤg⸗ 
ich richtige und wahre Schilderung der Sitten, 
bräuce und Gewohnheiten der aufgeftellten Voͤl⸗ 
ſchaften enthält. j i 
‚. Die erfle Lieferung iſt bereitd fertig, und fie 
ik fo antgrialin, daß fe ſelbſt mehr für ſich ſpricht, 
als ed alle übigen Empfehlungen thun würden. 
fo viel fep uns erlaubt zu fagen, doß das 
Cofüm aller aufgenommenen Figuren mit der größ- 
ten Yünctlikeit, bis auf die geringhen Kleinigkeis 
ten, mit bem ihrer Driginale übereinftimmt. Rich⸗ 
figed Ebenmaß und Haltung, fo wohl der ga 
iguren, als auch fdharfer, doch nit zu greifen, 
edrud ihrer einzelnen Theile, ſelbſt bis auf den 
feinen Raltenwurf ihrer Kleidung , erheben fie 
über ale ähnliche Fabrıfarbeiten, und a für 
den angemwandıen Fleiß des Künfllerö, der fie vers 


igte, 
1. der Derfertiger dieſer dem feinen Porcellain 
aͤhnlichen Figuren iR der Bildhauer Ernſt Schulz, 
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ein jun aethidter Künftler, bon dem ber Lega⸗ 
tions. Roıh Bertuch in Weimar in einem feiner 
Journale eine ehrenvolle Ermähnung that. - 

Die ſeche Figuren der erften Lieferang ſtellen 
vor: einen Bauer und eine Bäurrinn in der Ges 
gr um Münden, einen Altenburger Bauer, nebſt 

Auerinn, und einen Zprofer und Zprolerinn. 

Eine Lieferung Poller, ınciufive der Erflärung 
und Emballage , einen Louisd’or. Diejenigen , 
melde mehrere Eremplare verfhreiben, erhalten 
einen billigen Rabas. Eine einzelne. Figur Eofter 
einen Rıbir. ſaͤchſ 

Gotha, im Märs 1804. 

Steudel und Keiljche, 
Bud, und Kunftyandlung. 


,„.Brudhbänder., 

Ib babe jege eın ganz neues boppeltes elaftis 
—— mit einem verborgenen Schloſſe 
erfunden. 

Diefes Bruhband bat zwey ſtaͤhlerne elaſtiſche 
Lars um bie Hüften und wird vermäge de# 

foffes, welches hinten angebracht it, aufs ge« 
nauefte und obne ale Schwierigfeit enge und weit 
—— Bep dieſem Bruchbande fält alles das Uns 

equeme und Urvollfommene mas fonfl bey zwep⸗ 
theiligen Bruchbaͤn dern meiſtens der gall ıfl, gänze 
lich weg. Auch babe ich noch außer Diefen alle Ars 
ten von elafifhen Bruch: Nabel» und Mutterbäns 
dern, ‚mit der mechanifben Winde, Bügel und 
Schraube, von befer Güte; fo wie ich bep allen 
den billigften Preis halte. 
.C. Steuer, 
Königl.preuß. privil Bandagift in Zalle, 
in der Schmerfraße Nr. 884. 





Bewaͤhrtes Mittel gegen Auszehrung, Lungen 
ſucht und Bruſtuͤbel uͤberhaupt. 

Einem —— Publikum mache ich hiermit 
befannt, daß mein unter dem Namen: Lieberijche 
Auszebrungs» Rräurer, im: und außer Deuiſch⸗ 
land berühmtes, ın einem angenehmen Thre beftee 
bend:s Mitiel gegen Auszebrung, Lungenfucht, 
Ratarrbe, Zuſten, Bruftübel überbaupr, fo 
wie gegen Verjchleimung und Objtructionen, 
von legträhriger Sammlung entweder unmittelbag 
bey mir ſelbſt, oder bey meinem Haupt» Commuffid» 
när Hra. Ignaz Server im Färfl. Texiſchen Haufe 

u Sranffurt am Main jederjeit zu haben it. Don 
en außerordentlich gi —* Wirkungen dieſer 
Kräuter und Blürhen etwas weiter zu ſagen, if 
wohl überfläffig, nachdem fie gegenwaͤrtig ſchon ale 
geniein bekannt, und von mehrered berühaten 
practifhen Werzten anerkannt And, deren Zeugniffe 
“ls ein allenfallizer Fingerzeig für Diejenigen ent« 
fernteren Deren Gerste, melde noch nicht Gelegen⸗ 
heit harten, eigene DVerfsche wit Diefem nicht hef 
tigen, mie ſchaͤdlich befundenen Mittel anzußelien, 
n 


Enz 
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Den Yadeten in Zufunfı bepgelegt merden *). Der 
poftfrep einzufendende Preie für das su einer Kur 
gewöhnlich binreidende Pader von * £orh bleibe 
zu 2 fl sr Er fehgefent, und die Beförderung der 
Beilelungen erfolgt ar - erfter Poſt. 
‚ Kieber, 
in Kamberg bev Würges ohnweit Frank⸗ 
fort am Main, 

*) Die Wahrheit obiger Angaben it auf mein 
Derlangen, Ca der MR. U. weder der medicim⸗ 
fhrn Diufcheren und Duadfsiberen, nech auch 
der Aecanen· Krämeren überhaupı einigen Vor: 
f&ub thun ſoll, derch idriftliche Zeugniffe fol⸗ 
gender Aerzte, die den Thee in ıhrer Praxis 
mu ermüniatm Erfolg enzewandr haben, bes 
Adtigrı: D. Job. Chen. ac. Wolf, Sp 
al» Mrzt zu Limburg; D. €. A. Chr. Vitrie: 
rius, noffau - ufingiib. Stadı und Kandpbpr 
ficus in Jdftein, und D. Job. Ant. Lieber, 
in Kamberg. d. R. 





GBefihts : Pomade, » 
welche von hie ſigen erzten für ganz urſchaͤdlich 
befunden worden *), if in Eommilfion bep dem 
Deruquier Hrn. Lohmann in Weimar zu Gaben. 
Man sauer einen Zipfel von einer Servictte ins 
Mafler, ıbur 2 vi 4 von dieſer Pomade 
Darauf und waͤſchet di damit, weldes in 
eit von 8 bis 14 Tagen die feinte Haut hervor» 
ringe und alle &rmmerfprofien vertreibet. Ich 
gerlaffe mi bloß auf die Empfehlung derjenigen 
Damen, melde von diefer Pomade ſchon Gebrauch 
gemacht haben. 
Die B in zu haben für 4, 8, 12, 16 gl. 
und ı Rıbir. 8 gl. 
*) Auf mein Derlongen haben zwey Werite in 
Beiwar, D. bm und D. mershaufen 
Die Unfhädlichkeis diefer Poma bepänget, 
d. A. 
Siegellack. 


Eine Yartie Siegellack von 150 — 200 Bund 
son der geringften bis zur feinften Corte, inrother, 
brauner und (chwarser Barbe befiebend , it um 





einen fehr geringen Preis gegen baare Bablung 
abaugeben. egen Pac e und wegen feines 
mohlfeilen Vreüch i 


doffelbe ſchon durch den R. 
9. gahs- befonders empfohlen worden. Kaufliebbas 
ber belieben ſich in frepen Briefen an die Erped. 
des MR. ©. mir der Adreſſe A. 1. zu menden. 
— — — — 


Juſtiz · und Poligen - Saͤchen. — 
vVorladungen: 1) der Erben I. F. Rlinf: 
hardt's. 
MNoechdem den 30 Dec. vorigen Tahres der bier 








fige Hofprediger und Diaconus Iidus, Johann 


: wilhelm 
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Friedrich Rlinfhardt allhier, verſtorben, und ich 
zu deffen Nawiab verſchiedene Verfonen, als one 
geb. Vater » und Mutter : Grfbwiftere, gemeldet, 
zuglei aber, mie fie ſothane Erbſchaft cum bene- 
ficio inventarf arzutreten gemeint, beclariret, 
bierauf aber od gleiche oder näbere Bermandte vor» 
handen, oder mer ſonſt an ſothanem Nadlch «ini« 
8 Anſpruch zu machen habe, au eruiren erforder» ' 
ich fepn will; als werden alle und jede, welde an 
diefem Nachlaß ex quocunque capite haereditatis 
vel cerediti einigen Unfprub zu machen gemeint, 
andurd edictaliter, und [ub poena praeclufi ac 
amittendi beneficii reßitutienis in integrum £itis 
ret, auf den gten Junius, iſt der Monta no 
dem er ſien Trinitatid Sonutag, por Gürf &on 
rio alihier zu rechter früber Zeit, entweder in 
erfon oder durd genugfam Bepollmädytigte, du 
erieinen , ibr habendes Recht an forhanem Klink⸗ 
bardtifhen Nadlah behdrig zu beſcheinigen, alds 
dann aber gu gemärtigen, daß ihrer Anſprfüche hal» 
ber den Rechten gemäß allenıhalben werde verfahr 
ren werden. 
— om 1 a —* 
warz nſiſtorium daſ. 
€. ©. v. —22 * 
ur, “F. Bamberg. 


— — —— 
2) I. W. Kimmel's. 

Demnach von dem biefigen Ziegelhuͤttenpochter, 
Strasturg, nomine feines Eheweibes, einer ges 
bornen Goriſchalgin/ nachgeſuch morden, D I Der 
am 23 Januar ı723 geborne Jobann Wilhelm 
Bimmel, welcher fit vielen Jahren abweſend, von 
feinem Leben oder Tode keine Nochricht au erbals 
ten gemefen und nunmehr dae 81 Jahr surüdgelegt 
habe, edictaliter vorgeladen werden möchte, bamık 
die — dem abwefenden Kimmel zuftebende Häifte 
Mohnbaufes feinem Eheweide zugefrieben und 
zugefchlagen merden könne, dem Brfuhe aud nicht 
zu entleben gqemelen: fo wird erfagter Jobann 

Zimmel, oder aber, daferne derfelbe 
ram Leben fepniolte, deſſen binserlaffene 
‚10 mie alle diejenigen, melde an er⸗ 
agıen Kimmels Hilfe Wohndaufes eirfige Unfprüs 
de, fie mögen berrühren, woher fie wollen, zu 
macen haben, Rathe wegen hiermit citiret und ges 


laden, 
den Acht und Zwanzigſten Auguſt dieſes 1804 
abres 


auf Hiefigem Rothhaufe au rechter Berichtäseit fu 
erfceinen, fi anzumelden , id refp- gu legitimi⸗ 
ren und ihre Un/prüce au bociren, auch die in. 
Händen babende documenta originaliter zu pro⸗ 
ducirem und die Anſoruche au beiceinigen, unter 
der ausdrüdlien Verwarnung : daß, mern erſas 
ter Johann Wilhelm Kimmel nice erſcheint, dere 
felbe pro mortuo geachtet, alle übrigen aber, die 
am deiien Dermögen Anfprüche haben möchten u 

id 


nit m 
eibese 


% 


sa 


2 des beneflcii der Wirbereinfegung in vo · 
re von oftgebachten Kımmels Bermd⸗ 
* auegeſchioſſen und ſolches den ſich gemeldeten 
nachften han ugefchlagen werden ſoll, als wet: 
bald der —X Beſcheid ut 
"den Acuehnten September dieſes 1904 Jahres . 
behdrig publicirt werden wird, woiu alle und Jedes 
die Anfprüce haben, pers Me — 
. ‚Sigu. Weimar den s 
— Der Rath daſelbſt. 





3) der Machleidiſchen Erben. 

Bon Stadiraihs wegen allhier in Arnfladt wer⸗ 
den alle diejenigen, melde an Des weil. biefigen 
Regierungs Botheus Heinrich Gottfried Machleids 
Dhntängft allhier ohne Keibeserben und ab intelta- 
to verforbene Wirtib, Marien Dorotheen Machlei⸗ 
Din geb. Hartmann Nachlaſſe, einige Erb oder 
fonftige Anfprüde, es fen aus mas für einem Rechts» 

runde es immer wolle, su haben vermeinen, bey 
Seriuft derfelben,, auch der Wohlthat der Wie der⸗ 
einfegung in den vorigen Stand edictaliter hier / 


mit citiret . = 224 
z0 Julii a. c. wird ſeyn der Montag 
m u - 3 Trinisatid » Sonntage. 
bey biefigen Stadigerichten entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Anmälde zu erſcheinen, ihre 
Erb. oder fonfige Anfprüdead Actı herautzufegen 
and zu beiheinigen, midrigenfalid aber daf.ober: 
wahnier Macleidif. Nachlaß den ſich bereits gemel- 
der habenden Mapbleidif. Anverwandten ohne wei- 
teren Anftalıd verabfolget, und niemand mu feinen 
eıwanigen Anfprüen a. ** werben wir, 
gen. Sign. Arnſtadt den 1804. 
RR Yürgermeiftere und Rath. 


4) der Johann —— Frohwerkiſchen 
r 


abann Ludwig Frohwerk, von Ehrifl 

burg in Wefipreußen-gebürng, hat in einem, aut 
“ peffen Ehrgattin errichteten teamento zeciproco, 
. "feine Gefchfwirigte oder deren Kinder dergeſtallt zu 
Roaderden eingeſetzt, dah ſelbige, mad) dem Tod 
feiner Ebegartin, die Hälfte des alsdann vorhau⸗ 
denen Dermögens, übertommem folen. 
Da nun die Srohmerkifche Witwe, Frau Ma⸗ 
via Luife Grohmerfin, am ı5 vorigen Monaid, 
‚auc Todes verfahren if: fo werden des ernaun» 
ten Johann Ludwig Brohmerfd, im Teflamente 
nicht mit Namen angegebene, und daher unbefanute 
leibt. Gefhmifrigte, wovon, der erhaltenen; Na 
richt noch, ein Bruder und.eine verheiratheie Schwe» 
fler in Dansig unfäßig fepn follen, oder beren 3%. 
her, bdergehale peremioriih vorgeladen, daß ſie 


, me iſter 


Der, im Jahr 1786 verflorbene biefige re y 
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‘Ab; entweber in Perſon, oder durch einen hin⸗ 
King. Bereimäen en, ven bato an. innerhalb 
‘6 Monaten ,, und längftens bis zum »3 Geptemb.. 
873. bey 'dieffeitigem WDfleg + Amte anzumelden — 
und zu deg, ihnen zugefalleñen, etwas Aber 1ooofl,; 
betragenden Erbſchaſt, bebörig zu legitimiren haben, 
Wer fih aber von felbigen innerhalb diefes perems 
torifhen Termins, nicht melden wird , hat zu ges 
pörtinen , „daß er von dieſer Erbichaft in fo ferne 
naaelolodın merden folle, als ſolche an diejenigen, 
welche id) bis dorthin hinlänglich legisimirt haben, 
‚ohne weiters ausgehändigt werden wird. 
Nuͤrnberg, den 13 März 1894. 
Pfleg MAmt des Carthaͤuſer Kloſters 


5 der Stuͤckradt'ſchen Gläubiger, :* 
Die Maſſe, in dem Eoncurfe des bier vers 
‚Korbenen Eaniley » Advocats, Donar Chriſtian 
Stueckradt, beſteht in 208 Mebir, ı Alb. 5 bir. 
Zwey Frobalo⸗ Staͤmme haben pol. z erſter Ordnung 
300 Rihlr. 26 Alb, 2 bir. au fordern und koönnen 
nicht völlig bezahle werden. — 
Wollie einer der Mitceredithren por ihnen 
eine Priorität zeigen; fo ſteht ihm das, in Ter- 
mino —— den nu os red 
mitiags von 9 ı2 Uhr, auf biefiger Für 
Sanjiep Receſſtrſtube frep. ’ * 
„Meldet ſich dann riemand; fo wird Die 
Mafe, nah Abzug der Kofen, an obige Eredis 
soren auegezahlt. 
&ig. Rotenburg, den 9 März 1804. 
J F. 53. R. Canzley daſelbſt. 








v6) ver Mar. pet te m erben, 
Im Jahre 1793 Hard hiefeibi Maria Mlifaberh 
vermirwere Mühlen » Wagenmeifterin Balowery 
‚geb, Wagenknecht. Sie verließ hieſelbſt keine 
&eben. ac ihrer Angabe fol fie aber im Sachſen 
Gbthaiſchen Verwandte binterlaffen haben. Ihr 
in unferm Depofitorio befindliches Vermögen mit 
Iutereffen dis Jobanne d. J. beträgt 30 Rthir. 
16 gl. und werden die unbefannten Erben 
Galowekyn hiermit vorgeladen fid.binuen 9 Mouas 
ten, ſpaͤteſtens aber ın dem dazu anberaumien 
‚Xermin den 15 Jul. fünftigen Jahres vor und m 
melden gund. ihre Erbrechte nabzumeifen, 
ihrem Außenbieiben abre zu gewärtigen,,_‚baß der 
‚hiermit: aufgebotene Nachlab., falls die des 
‚gleichfalls und ver ihr noch verflorbenen. Ebe- 
mannd,.ded Galowskyn mit ihren Anfprächen mcht 
-obriniren-folten, -dem_Fiscv en werden 
Trachenberg none den 23 Sept. 


Schwarz. Banold, Drüsen. Sink. 


würde, 
1803. 
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Anzeiger, 


180 4. = 





gitzrarifche Nachrichten. | 

 nPertodifhe Schriften. 
""* kein sin der Gandels: und Bewerb 
Funde, das ffir einem Jahre von deu Weimaris 
n Induſtrie ı Comproir verleger wurde/ er 
von 'nun am in; dem nduftrie: Comproir 
ı Leipsig. Die Anforderungen, die ‚jenes Judu⸗ 
€: oir am mich made, und die eben fo 
omtraftihrig als nachtheilig für das. wahre Ins 
N Kin ublicums waren, haben mid bewogen, 
dieſe rumg zunireffey, bey der das Publis 
cum r mehr gehinnen, als verlieren wird 
&b mache: dieird hiermit bekannt; weil ſich das 
eimarijche Indufrie Eomploir erdreiftet: hat, 
zu jagen, baf ıdy bie Rıdaction aufgegeben: hät 
»te, ohne, non der Serausgabe meines Magasind 
Der ein’ Wort zu gedenfen, fondern nod unter 
beusfeiben Titel, den mein Magazin führer, ein 
es anjufongen,. und unter großen Derfpre- 
ungen’ vderbreiten. — Die Art, wie hier bad 
Weimarifihe' Induſtrie - Eompreir gegen mich zu 
verfchren ſucht, und bie gen die Befeper des 
„Merbts, und der Billigfeit Areiter, muß das An: 
deriten an das ziemlich dfeihe- Betregen, dad ſich 
das Enmproir vor einigen Jahren gegen den Herrn 

». Zach erlaubte. bep dem Publicum erneuern. 


— * — Vehann Adolph xildt. 

. .5 kolh — — . — 
ER u! nge meine —8 
Li 3 1 ‚€ i t u u en 9 . 
a vs. s; "ver - 44 


Mertmwürdigkeiten. 


"Aiche Beitfärift , melde im Jauuar 1803 uns 
ver e andern’ Titel begonnen bat, und wovon 


wer Weiche » Auzeiger, 19, 1805. 


seht, ohne bieher öffentlich befannt gema . 
deu zu ſeyn, wegen der zablreiden, don —9 
dem gedruckten Praͤnumerantenverzeichniß zu erfe⸗ 
Me reinen die Pas Aufloge bereits 
. nt. mit i 
wann —— ung: wer 2 
entlich erſcheinen swep Blätter, sches 
einem halben Bogen, und wenn es die ern 
wachungen erfordern, follten, auch eine lage 
und zvar am Dienflage und Freptage. Das Dien- 
Dana welches unter obigem Titel herauskommt, 
Zeitereigniffe und Brarbenbeiten, igi 
auffäge aus. er Bela A * 
nomie, — J—— und andern Faͤchern der 
Willenfhaften, wie äudy Fieine Erzählungen, Kal 
miliengemaͤhlde, Anccdoten u. ſ. w. —— Blast 
wird nicht ohne das Üreptageblatt andgegeben, 
Das Wrevtagsblatt „unter dem Titel: »Allgemeis 
nie Anzeigen der. Nerfwürdigfeiren» enıhält nes 
ben mancetlep Drigindlauffägen auch anBerlefene 
Auszüge aus beliebsen Tournalen, und Pursgefafte 
Merkwürdigkeiten , Bientlicher Blätter, iefes 
“ae —* wird auch allen abgelaſſen. * 
eder Bogen dmäßiger proſaiſcher Yu 
oder noch ungedrudter. ihterefanter —3 
richten wird mit-6 chit. honorier, Das. Freptagss 
blett koſſtet 6a. und bepde Blätter zufammen 
ı2 al. vierteljährlich, und dieſer Preis kann nide 
Be she Pi A —* ed 
{ ma an di 
ſeldſt menden. ne 
Das  biefige wohllbbliche VJoſtamt bat die 
Haupıfpedition, und für die Burhbandlungen * 
bige der hieſige Buchhaͤndler, Derr Groß, über 
nommen. Man kann bep allen Poſtämern und 
Buchhandlungen pränumeriren, wofelbi auch Pla, 
ne su haben find. Auch mird aufzieden Umſchiag 
eines Hefte der Plan abgedruckt. -Pränumeran 
; u 
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‚ tenfanmer erbalten 


’ 


auf drep von bepden Stü 
den ein Srepragenüd, und auf fünf ein volles 


x 4 

} Der Umftand, daß mehrere Gelehrte Halber⸗ 
fladıs ſich —— für dieſe außer dem Wo» 
chenblatte betitelt: Gewmel Unterhallun · 
gen” einzig hier erfheinende Zeigarift inrereſſren 
ei Plag im jeder Leſegelell⸗ 

ne das gute Honorar, den 
iligen Preis und andre zum Bellen des Publir 
cums getroffene Einrihrungen, melde der Plan 
näher 33 erwägen zu Dürfen; die ſentuche 
Anzeige. ıft aber durch b+-fge Vefleltätigen er 
veranlaft, und daher tmos verſpatet worden. 
Man wird in diefer Hinſicht beym erilem Dvar- 
tal übervoliftändige Exemplare, fernerhin aber 
nur fo viele droden Jaffen, als durd zeitig ger 
machte Beflellungen verlangt werden. Vriefe, w. Ihe 
etwas in NHinfibı diefer Bläwer oder sines Com: 
DIR enthalten/ werden pofften adrefe 


von 3 ee 
Zalberſtadt/ den,g, März 1804. 
— Die Exrpedition der Allge⸗ 
meinen zeitung der Merk⸗ 
n bickeiten in Halber⸗ 
nr ERBE Sſtabt. 


en ' N N Tr: - ' 
Dad ie Stad vom Zendelsmagesin 1804. 
— —— dein einer | Hi 2 von Gr» 
"Tebrren und Bora äftemännern, iſt mit folgendem 
Inhalt erfhienen ’ ur . 

DorBeriche Zu zweyten Durst — 

Zandels und Gewerbẽ * e im Auge⸗ 
feinen. . ober die, Wiariäfeit um ha 8 LE 
ardels und Kuhnfleisch. auf das ‚Wohl der 
enfhhheit Überhaupt, und der age ingbefon- 
dere. II. Sandelsgeichishre. a. Voriäufge Bes 
trödstung über den Welthandel ‚der Euronöer. 2. 
Ucher.den Hantel und dae Verkehr der Eurcpäer 
ei önfäntincpel, dann, fit, des Handels der 


in vermögend, ihr 
aft zu verſchaffen, 
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uröpser nad den Gehrgall ndern . (Mit einer 
härte.) II. Zandels Seographie und Zar 
del; Stariftif. ‚1. Meberfichk der Handels Geo⸗ 
arapbie_ und Sratfik‘ der europä fen Staaten. 
Ppruget, AV. en und Winrenfuns 
e. A Audgmeine Ueberfiht, 2. Der Bimemt oder 
smaifa. Prefer. ( Mir einer autgemabiren Abbıle 
und Taf, 1). V. Gewerbgfunde. 1, Uber ®es 
erbe, Manufacturen und Fabrıfen überhaupt. 2. 
findung einer neuen Vadpreffe. CF einer Abs 
bildung auf Taf.2.) VI. Literatur der Aandelss 
und Bewerbefände.! VII. Correfpohdengs und 
vermiiihte trachrichrem ©: Handels Machricht eu 
aus Wien 2. Handels Nachrichten dus Rußland. 
3. Kurze Notizen. —— 


——— 

Auch in dae Ae Süd der allgem: geograph. 
Ephemeriden von 1803. Herauegegeben von Ber⸗ 
cuch und Reichardt erſchienen und iſt der aus— 


— 
— 


nigerode, Schauen, Braun 


* 
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führlibe Inhalt davon in dem Intelligenzblatt d. 

Allgem. Eiterat. zu Halle, in der allgemeinen Deut» 

fen Zeitung, Handeld» Megajine, Journal der 

Moden, deusfhem Merfur und Garten » Magazin 
au finden, \ 

Weintar, den 10 Moͤrz 1904- « 

F. S. priv. anders InQuflris: 

— — — 


In unter eichneter Hand lung erſcheim 
ſter Meſſe das erfte Stuͤck 47 neuen 
nals, unter dem Titel: 

„Sertynifches Archiv, h 
weiches ſich ausicliehend der Kunde des für dem 
Narur- und Geſchichtforſcher, den Techtglogen und 
Narurfreund gleich intereſſanten HZarzes und der, 
b nach arten Laͤnder, namentlich der aͤltern preuß. 
Befizungen in Niederfahfen, und der neuen 
preuf. Acquiſitionen außerbalb Weitpbelen mid. 
nıen, drögleiden Mansfeld, Gobenftein, Wer: 


eig ‚Wolfenbärs 

tel, und dag Anhalsbernburgiche Dberfürftenthüm 
umfalfen wird. — Die Detia shandlung darf fih 
von. fe vielen nahen u N — 

en und Beſuchern des Hari thäsiäfle Ber 
förderung: dieſes Journals. veripfe — Det 
Herausgeber, Herr Archivar olzmein iu (Host 
ec ge mut er J ven Sn : de 
rchaus kundigen und zum dem Pablicum 
betannıen. lang, mai 





ald angefehene Gelehrte ner, nad) 
einem aud von dem Eöniglichen Gefandien Herrn 
von Dohm gebilligten Wlan, bie geſchichte, 
die Geographie und Statftik, die Geſichte det 


äuferh und innern Verhaͤliniſſe dieſer Länder be⸗ 
arbeiten; Auch Icbens beſchreibungen für dieſe 
Provinzen und Staͤdie insrreffanter Männer, wid» 
tige biftorifibe Lrfunden ,. Recenfonen dabın rin, 
ſchlagender Werke und mp «8 nötbig iſt, Kupfer 
und harten, merden den Inhalt an 
maden. Dirr Stück jedes zu 12 Bogen ‚made 
Senn er Bahc 
enn das Mublicum die Sache unterflügt , jähr 
brofeirt erſcheinen * * 

Halle den a. März no i 

i Buchhandlung des Waifenbaufes. 
— * * 





Literaturzeitung für die Medicin und Chi 
rurgiey.nebft ihren Zůlfswiſſen ſhaften. Bears 
beiter von einer Befellfhaft von Gelehrten, und 
herauegegeben von IF rnberg. Bünftes 
Heft. telligenablau Reg; ° " 

Inhalt: Horn’s Arjnepmirtellehre. — Bre⸗ 
feld’ Grundzüge. — kLoͤbel's Hogieine für Frauen 
und Kinder, Barebes; über Gichtkrankheiten. 
(Schluß) — Dagten eſchreibung und Abbild. 
einer tragboren Boltaiiden Säule. — Conradi 

dem Einſiuſſe der Aetiologie auf die Therapie. 
Fegelein’g Nofologie_ und Therapie der Entzüns 
dungen. — ‚Eonrabi, Pneumonie und ir * 
u ibo⸗ 


nofelog. und therapent. Hiuſicht. — 


* 


Hem de 


Puewnenfa. ‚art Gormplare ipftemanfıy bear: 
beitet. — ie, Kinderſſube wit - vimer 
Borrede von Roſenmuͤler, — Winfelmanm 
Don der wahren Arsnenfund; — ı ZBinfeiwann über 


das Gruuium der: emppziihen - Bhofiolofie, — 
Harfe de glandulis Eowperi mucohs. — Larrey 
Dr. Chirurgien em Chef. de Tayınee d’Orient) 
lation hißorique et chiruPgicale de l’expedition 
de larmde d’Örient: en. ‚kuypte ‚et Syrie. — 
Buminghaufen von Walmerode Taſchenduch für 
Bferdeitebbäber ıc. —ı E Samidr, der Zuterſto 
und feine Wirkungen inder Natur. — ®carpa über 
Bir :angebornen ; frummen Ghße der Runder, und 
aber Die, Art, diefe -lingeflalspeid zu werbeiierm.— 
Sebald's Annalen ame, Geſchichte der Klinik.— 
Hahuemann der Kaffee in feinen Wirkungen. 
u "+ Slerdehienfbe Buchhandl. 
— — 


28 ‚gandftarten.- : en 


Anrendigung" einer neuen 'Specint Ratre 
vom ebemlahligen Bisthum, jene Mökiigl. 
'preufi Hift ſtenthume Gildesheim. 3 -- ' 
Dom Aürkmıhuns Sildespeim har min 'Hiß 
iept keine r.chrige: Karte, und: baher/hade ih nnd 
ſchloſen eine neue Special- Karte dıvon zu 
entwerfen, wie auch von den angrenzenden Laͤndern, 
ewae mit angigiben, 

Sie wird 24 Fuß hoch unde a Fuß breit, und 
erfiredi ſich von Süden gegen Norden , von einem 
Theil des -Harzgrdimadsiund den Brocken bis Mar 
rienwerder dep Gröden hinter ndver und Stil: 
Beribiages don Diten gan een, von Braun 
faweıg und Wolfenbüttel bis Eimbel und eine 
Meile über Dantoder Hınaue.  . 
freunde Der Länderfunde , werden nicht allein 
mein Unternehmen billigen, fondern aud zu be 

wiſſen, indem :fie beptragen,, mir Bubferi: 
benten zu werihaffen *). IE ’ 

Auf Johannie d. J. werde ich foäreftens im 
Stande fen, wenn fi bis nädfle Oſtern binrei» 
ende Supfceribenten finden, die Karte ſauber ges 
Asden und auf qutes Vapier liefern zu fonnen,. 
fo daß ih im jeder Hinſicht Allgemeinen Bep⸗ 
fall zu erwerben hoffe. 

Det Qubdferiptionspreis eines jeben Eremplars 
iſt 14 thlr. ia wichtigen Piflolen A sıhle. Nachher 
wird #3 nicht unter einem Due: gegeben werden. 

Ber beſiebigſt Subſtribenten fammelt,. bes 
—— das rote Eremplar frep, und auf s Stuͤck 

”) Zur rderung dieſes Untergehmens erbiete 

23 mid kur Bnnchze per — 

ran 


gelder, um deren irte Ueberſendung ich 
bitten muß. 


Dr. I. &. nicke 
nedi drd Keil. Prid- RL 
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> Mile loͤbliche Vofdmter, Buch⸗ und Karten 
bandlungen, Intelligenz » und Zeitungderveditionens 
merden erfuht, Subfeription darauf anzuneblaen, 
und Ai: geiälligh an mid direcie gu mgüden. 


— * * — 

Die von mir im Schr 1796 beraudgegebend, 

Karte vom ehemaligen Nederſtift Münfter, mel» 

bed nad der neuen Eintheilung des deutſchen 

Reichs, den Heriögen von Didndurg und Aren» 

berg augefallen, id noch immer zu dem befannten 
Preife ı 2blr. Konvent Münze zu haben. 

Gannover , den 24. Febr. 1804. , a 

C. Wuldens, 

„2 Chur » Hannöveriiher In⸗ 

0. genseur. Lieutenant... , 





Ä Mufifalien. 

Neuer Verlag: L. Mozart, Violinfchule 
oder Anweilung, die Vislin zu [pielen. Neue 
umgearheitete Ausgabe‘ :1804. 2 thilr. v. Beetho- 
ven, Ouverture p. a V. 2aFl. 2 Clav. etc. Oe. 
43. ıthlr. ı2 gl. di Nattuxng p. Pianof. et Alto. 
Oe. 42. dit. Öuvexture p. PF. arr. de l’Oe. 4 
8gl. Mozärf Goncert. A 4 imkihs pour 1. Pianof. 
Dapres le. Conc. Oe. 83. . ıthlr. 20 gl. Viotti, 
Trois Duos p. 2 Violons, Oe.34. ıthlr. 4.gl. 
Kanne, Lieder mit Begl. des Klav. ıe Samml. 
ı6s Werk. ı2gl. Do. Der Filcher y. Göthe, 
‚mit Klav, oder Guitarre. 6gl. Bachmann, Erl- 
könig von Göthe. 43 Werk. 6 gl. I. F. Chrilti 
guann, die Kinder im Walde. Ballade nach dem 
Englifehen. ı thlr. ı2 gl. Pleyel, 3 leichte Kla- 
vier/onaten. II. Heft, 9 gl. V. Righini, (Kön. 
Preafs. Kapellmeifter) Sechs Lieder mit Begleit. 
des Fortepiano. XIs Werk. ı6gl. Do. Do. XIIs 
Werk ı6 gl. Köhler, nouv, Divertiffementsl P- 
une Flüte feule, av. V.adlib. Op.23. Cah. II. 
16 gl. Rouffeau, Air de znotes. Auchrdeutfch. 
4egl. A. Stein, Allemandes -p. Fortep. ioſgh 
Pentneuf, Etude ou 40 Variagons inltructives 
p. 2 Violons a l'ufage d. Commengans. Part. ı. 
20 gh- i 
Pränumerationswerke: 


Mozart, Collection d. Oeuv. p. I. Pianof. 
Gravee etc. Cahier VIT. comt. Sonates Nr. 10. 
11. Variat. Nr’ıo. 11. (Prän. fthlr.) $. Bach, 
Oeuvres completes. Cah.XV. oont: Exercices p. 


le Clav. Oeuw.: 1II. Preludes ıp. l’orgue etc. 
(Präm 16 gl.y ' ‚ 
Leipsig, " Burenu de Mufigua, ; 
77” Hoffmeifter er Klühnel. 
“ — — 
Leißzig. untergeidneter Handlung ift das 


fo ſehr ‚beliebte muſtkaliſche Würfelfpiel_ von 
Rallenbadh die Piece & athir. 8 gl. in fächf. Conv. 
Münze zu en. Verwmittelſt dieſes Spieles kann 


.man ſich ſelbſt in wenigen Minuten eine Angloiſe, 


de J 
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einen Walzer oder eine Eccoſſaiſe Hopnsangloife, 
Hoppfer), für —* Elabier oder Forte Piano com⸗ 
poniren; und ohne die geringfte mufifaliidye Kennt: 
niffe zu befilen, und ohne eine Note dader ſchrei⸗ 
ben zu dürfen, ann mam von dieſen dreperieg 
Tanzarten mehrere Millienen in jeder Art verfer⸗ 
tigen, und fo die Jugend auf eine gar liebe uns 
f&uldige Art amufiren. Wie man dabev verführt, 
zeigt eine dabep liegende practifde Anweiſung 
Mir dürfen allen eltern und Etziehern dieß ın 
mebe denn einer Hinfiht, einmahl, meil es das 
Ermeden des Denkens, fodann die Auffaſſung und 
Belebung neuer Jdren in Rückſicht des Erfindens 
und endlich die Lu und Aufwunterung zum Ela 
vierfpielem feldft ‚ beabfihtigt, mit voller Gewiſſen⸗ 
baftigkeit anempfehlen. Und ſo nad verdient dieß 


für die Jugend gar igtereſſante muſtkaliſche Wars . 


felipiel gemiß mir Recht alle Würdigung. Briefe 
und Gelder erbitter men ſich poflircy 
Keipzig. Eberbardihe Buch» und Par 
pier Haadlung ım Gewand» 
Gaͤßchen Nr. 622, 





BühersBerfaufe. 


ude zwey noch gut confervirte Buͤcher 

nd en Ende Aprils d. 3. für  bepgefehte 
reife und gegen baare Zahlung in Chur ſaͤch ſiſcher 
wWahrung zu befommen. Kaufuftige wenden fih 
in franfırtın Briefen an die Böfeiche Buhhand- 
lung in Weißenfels zu weiterer Berforgung. 
1) Dallas Bemerkungen auf einer Reife in die 
füdlichen Staithalter ſchaften Des Ruſſiſchen Reis 
in den Jahren 1793 und 1794. 2 Bände, Mis 

vielen cölorirtem Kupfern und Digneiten. gr 4. 
Leipzig 1779. 1801. 2 Poppbände 25 ıhir. 

W. 6. B:der das Seifersdorfer Thal. 4 Hefte. 
Mit 40 Kupfern. 4 Ebendaf. 1792. broſchirt. 
ihlt. 

Der in Ne.gr. ausgebotene Catalogue d’une 
i ant. ift verfauft. 
Coll. de me. | nun ben Pe 
Bücher: Anzeigen. 

Kachtrag zu den Verhandlungen der 
auf Courfürft böaften Befehl hierber einberufes 
nen Berſammlung sitterfhaftlicher Glieder har fo 
“eben die Vreffe verlaifen, und it bep unterzeich⸗ 
neser Behörde um 24 fr. zu haben. 


»3. März 1804. r 
Bamberg, den K. R, Poftamts ı Zeitungs: 


Expedition. 


* 





dad. 8 
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-  Melie Bücher, welche in der Oſtermeſſe 1gogr 
bey dem Dirlagsbuhhändier Auguſt Schumann 
in Ronheburg erſcheinen werden. un 

Induſtrie Der 


Belcbreibung des Handels und der 
tädte Trieſt und Fiume; oder Wegweifer fhe 
- Kaufleute durch das deutſche Litorale. 8. —X 


Briefſnneller, der mildheimifhe, oder geweinfaßli⸗ 


che und vollftändige Anleitung sum Brieifchrei« 
ben und zur Wbfaffung aller Arten ſchriftlicher 
Auffaͤhe, sum Gebrauch der Bürger » und Baus 
eräleute 8. 2 
Caſti G-B.; Novelle- galanti. Noriſſima Edie, 
"3 Vo aa. - om * vo 
Deu: fhland, das rbfleibige, oder: foftematifdg 
- geardnietes Derzeichniß der Kaufleute, Manufats 
- gurikten, Künftler ıc, welche in Deutſchland beben. 
sr Band, 8. u 2,0] Ian: PAR HET — 
Eginhard, 2., der Adel und die Geikliden der 
beusfchen Vorzeitz in Anecdoten zur Geſchichte 
derfelben. 2 Bände. 8. a 
Saas, I. ©. , vollſaͤndiges lateiniſch⸗ deutſches und 
de ‚Iareiniihrs Handwoͤrterbuchz mit vielen 
tauſend Woͤrtern vermehrt. ‚2. Bände. gr. 8. 
90 Gogen aus Nomdpareiiſchrift für zıblr. 12 91.) 
Handlungs — allgemeine , der oͤſter⸗ 
reichiſchen Kreislande.:ar Baud. 8. 
Heyne, F. A. Caſchenworterbuch der Goͤtier » und 
Heldengeſchichte na Ramler, Bannier, Dos 
ris ond andern bearbeitet; -in 12. (aus neuer 
Nompareilichrift ſauber gedruckt.) 
Sotiih, L.⸗Handduch dernäufcsren: ar Bd, Die 
Beſchreibung der «Keichfiichenenen ver enthaltend, 
‚gr. 8. asblenaBl. 0.30% .3* 
Literaturzeitung, algemeine werkantiliſche für 1803, 
12 Stüde. gr. 8.. 1, r. eo. 
— — für 1804. 12 Stüde. gr.8.. 3 thle. j 
uniate, Gr. ,. ie Zauberdöſe. Ein. Mähren 


‚6: 4, —44 
Repertorio della.Letteratura,iteliana pſũa cogni- 
zione de’ Libri nuovi italian in ogui genere delle 
‚Scienze, a Volumi in 8 geander 7  ,„," _ 
Soave, Fri, Novelle morali,- per ufo det fanci. 
„Aulı..Nuora, Edizr: 2 Vol. u2.;} tea 
— — Grammatıica ragionata'della Lingua italia- 
na. Nyova,kdig. ı2. Far ar 


So eben ih erſchienen und in allen Buchband· 
kommen5* 


lungen für 9,gl au be 
Ueber das. Armenweſen in Sachſen, nebjt eimis 


gen Vorſchlaͤgen zu eier zweckmaͤßigen Ein: 


richtung der daſelbſt befindlichen Armenanſtal. 
. Du 


ten. Ein Verſuch von M. K. Ch 
3°. Dienemann nd Comp. in Pinig, 


» 1 ! Pi BL: 


081 


Kaiſerlich 


Reichs 


Montags, den 26 März 
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privilegirter 


se. Anzeiger: 


a 3 
u} a 
“x " 
x 


1864 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Wen der DVerfafler der Beograpbie 
und Statiftid Neu — in ſei⸗ 
ner Vorrede S. 3 ſagt; „denn es iſt nicht 
ein bedeutender Artikel darin enthalten, 
der micht entweder an Dre und Gtelle 
felbſt, oder doc wenigſtens in der Nähe, 
von einem, theild auch mehrern gelebrten 
und einfichtövolien- Männern ıc. ꝛc. revidirt 
und bereichert morden wäre”: fo muß er 
entweder den Artikel: Gmünd für unbe 
deutend Halten, oder macht dieſer hierin eine 
Ausnahme? denn ed ergibt ſich aus dem Gan— 
en, daß der Verfaſſer deilelben nicht nur 
eine Localkenntniß habe, fondern, daß er auch 
fein guter Herz befige, indem. er ohne weite: 
res die ſaͤnmtiichen Einwohner einer Stadt 
in einem öffentlichen IBerfe an Ehre und gu: 
tem Ruf zu Eränfen, und ſolche ohne genaue 
Unterfuchung vor der ganzen Welt als Jana⸗ 
tiker, Saullenzeru. Verſchwender zu erflären 
fücht. -Um zu beweifen, daß der Verfaſſer 
ohne Kenntniß gefchrieben habe, werde ich eir 
nige Unrichtigfeiten ausheben, und um zu 
beiveifen, daß er ſchlecht gehandelt habe, mer, 
de ich die Lefer mit dem guten Character der 
minder Einwohner etwas näher befamt ma: 
ben. Unrichtigfeiten, ja grobe Verftöße find 
ed, wenn 3. B. der Verfaſſer ſagt S. 80 
unter den vielen kleinen Baͤchen, die in die 
Rems fallen, ifl —— der Rinderbach 
— er geht ja vonder Hemd aus; S. 85 nennt 


Der Reichs-Anzeiger, 1 B. 1804. 


“er den Minhof eine Wallfahrt, bie von gan⸗ 


zen Schaaren beſucht wird; — ein einfamer _ 
Hof mit einer Ra le, an welchem hoͤchſtens 
bie und da ein Reiſender nad Heidenheins 
vorbepwandelt, ich kenne den Kirchenpatron 
nicht, und a feinen Menfchen, der dahin 
wallfahrtet. G. 87 redet er von einer Refer 
Er ſchaft im Kronenwirthshaus; — e8 erıflire 
eit vielen Jahren fein Kronenwirthähaus 
mehr bier, und Die Leſegeſellfchaft war damahls 
im ſchwarzen Bären. ©. 90 fust er — 
glei au der Brüde liegt der a Gars 
ten des von Storr; fein Stort mar je Bes 
ſitzet dieſes Gartens, mol ein v., Stahl, 
ber ihn baute, und nun gehört er an dag 
— F. A. Meyer. ©. 100 die 
apuziner ſeyen aufgehoben und S. 101 daß 
nämliche von den Krancidcaner Nonnen, — 
die Kapuziner find noch in ihrem Kloſter wie 
vorher beyfam ven, und vermöge hurfürftl. 
Befehls iſt das Franciscaner sRonnen Kloſier 
in eine Induͤſtrie Schule für Mädchen um⸗— 
gefhaffen worden. ©. 110 Pfeilchen habe 
einen ſchoͤnen kuſtgarten, gehöre einem Kaufs 
mann; — bat feinen Lufigarten und gehört 
einem Wirnh. ©. 88 ſagt er, die Befacung 
fep ein Theil vom Bataillon (Ertprinz) jegt 
Churprinz, — dieß mar nie da, fondern Miliuß 
ee 9 YA Paul fpreibe), und jeßt 
eit: e Delaßung aus ompagnien vom 
Bataillon Dbernig. ? — 


Ich glaube dadurch bewieſen zu haben 
daß der Artikel Gmuͤnd unmöglich an Drt 
und 


⸗ 
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und Stelle ſelbſt, oder von einem Gelehrten 


in der Nähe könne revidirt worden ſeyn es - 


fcheint vielmehr, daß der Verfaſſer diefes 
Auffages 3 

oder daffelde bloß vom Hörenfagen zufammens 
geitoppelt habe; ja er ſcheint moch, ich weiß 
nicht warum, einen befondern Groll gegen die 


Gmünder im Bufen zu naͤhren, weil er fie, 


gar für fo dumm und liederlich erklärt; es iſt 
unverzeiblich hart, fo obendrein ohne genaue 

rüfung fäunmtliche Einwohner einer Stadt 
ffeutlich auf die Schandbühne zu, flellen, 
und felbige abergläubifch, faul und verſchwen⸗ 
derifch zu heißen. — Dieß thut der * 
fer, indem er ſagt ©. 37 Sitten und Yebens: 
art find in Gmünd bigott; S. 85 fagt er: 
die verberblichite Art des Luxus iſt bier ‚eins 
geriffen, nämlich die, wenig zu arbeiten und 
dann den Verdienſt ſchnell wieder zu verzehren, 
die meilten Handwerker arbeiten nur Bor; 
mittags, ded Nachmittags find fie beym 
Braunbier, oder auf Wallfahrten; zu 5600 
Geeleu find 18 Kirchen da, von deren Shürmen 
ein immerwährendes Geklingel ertönt, welches 
die Leute. einlader, von der Arbeit in die Kir; 
che zu laufen; dieß behagliche Nichtsthun wird 
endlich zur Gemohnbelt zc. — Daß 18 Kirchen 
da find, iſt zwar er und. der Derfaller 
Bat ſie richtig aufgezählt, daß aber davon 6 
außerhalb der Stadt find, und in 6 andern 
kaum des Jahrs einmahl feperlicher Gottes: 
dienft gehalten wird, hätte er ald anonymer 
Berfaffer mol beyfegen, und nicht fagen fol; 
len, daß von den Thürmen der 18 Kirchen ein 
immermährendes Geklingel ertöne. — Der Got⸗ 
tesdienſt beftebt Hier, wie in allen katholiſchen 
Städten Deutfchlandd Sonntags früh in einer 
Predigt und in Meffen, die in verfchiedenen Kirs 
hen gelefen werden, Rahmittags in einer 
Predigt für die, welche Vormittags nicht Zeit 
batten, felbige anzubören; an den übrigen 
Tagen in einer Krühmefle für Dienfiboren 
und Handwerfäleute, und dann hoͤchſtens in 
we andern für Meßluſtige Höheren Ranges. 

aift aber das Gedränge bey weiten nicht 
fo groß, wie der read ſpricht, und will 
er die Gmünder abergläubifch nennen, weil 
er allenfalld einer Charfreytags- oder Palın 
Efel : Proceffion beygemohnt hat, da Eünnte 
er wol beobachtet haben, daß die aufmerkſam⸗ 


ar nie in Gmünd geweſen fey, , 
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ften Gaffer gewiß kene Eingeborne geweſen 
find, und fein Wirth wird ihm wol mit lär 
chelndem Munde gejagt haben, wir nehmen 
an diefem Tage brav Geld ein, und Berker 
und Mebger, und jeder Profeſſioniſt gewinnt 
feinen Bagen. — :. "#7 

Ich will eben bier dieſer Masquerade 
feine Apologie halten, und bin weit entfernt, 
zu behaupten, daß man feines eignen ins 
terefle halber aus feiner Vernunft ein Schatten: 
fpiel, und aus ge erſten Blaubensartikeln eis 
ne Hanswurfiade machen folle, es ift dieh Bes 
tragen in mehrern Zeitungen nach Verdienft, 
aber leider bey unferer biöherigen Verwaltung 
2: Befferung gerügt worden; es läßt fich nun 
aber von der neuen ———— hof⸗ 
fen, daß dieſe den geſunden Menſchenverſtaud 
entehrenden Unfug mit Mächt uren, und 
uns mit dergleichen Poſſen fuͤr dieß und kuͤnf⸗ 
tige Jahre verſchont laſſen werde. Es iſt zu 
bemerken, Gmuͤnd gehört in, die augſpurger 
Dioͤces; die Tendenz; des dortigen &on iſto⸗ 
xiums iſt laͤngſtens ruͤhmlichſt bekannt, und 
wers nicht glauben will, dem empfehle ich 
das Buͤchlein: Aufklaͤrung in Bayern im 
Contraſt mit der Verfinſterung des Hoch⸗ 
ſtifts Augsburg zur Nachleſe. Doch wird 
jeder gern geſtehen, daß Gmuͤnd noch unter 
bie aufgeklaͤrteſten Städte deſſelben gehöre; 
unfer Volk nahm nie einen fo herzlichen Ans 
theil an diefem Firfar, man fah immer mehr 
lachende Mienen ald gerührte Herzen, man 
kann alfo dad Volk deßwegen nicht gerade zu 
dumm beißen, fondern muß mit vem eßlins 
ger Eorrefp. glauben, daß die Dbfcurität 
nicht im Bilde felbit, fondern in Glas und 
Rahmen gefleckt habe. 

Wenn der Berfafler die gmänder Bürger 
für verſchwenderiſch erklärt, fo muß ich.-bins 
ter ihm völlig den Character eines Hierony⸗ 
mus Rnicker ſuchen. Es iſt wahr, daß in 
Gmünd der ag nach get 
nen Befper. oder Abenderuuf im Wirthe hauſe 
nimmt; die Urſache iſt Hang zur Geſellſchaft, 
den nur ein finiterer Murrkopf tadeln wird; 
aber für. Verſchwender wird fie Fein unbefans 
gener Beobachter je erklärt haben, denn von 
einem folchen würde nicht unbemerft bleiben, 
daß ſich mehrere Arbeiter durch anhaltenden 
Fleiß in einem Verlauf von 8 bis 10 Jahren 

‚ein 


ner. Arbeit feis _ 
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ein anfehnliched Vermögen errungen haben ; 
der ganz gut gekleidete Arbeiter niedrigerer 
Elaife, die ganz nach neueſtem Geſchmack 
meublirte Wohnung der befferen und größten 
Claſſe, und die angefauften und merklich vers 
befferten Güter der beiten Arbeiter zeugen 
von einem herrfchenden Wohljkande, den zwar 
der Verf. den Gmuͤndern abfpricht, der aber 
doch jedem Unbefingenen in die Augen fällt, 
und gewiß allen Verdacht von Berfhwendung 
bebt, und wenn ich dem Verf. noch beweife, 
daß die nicht unbedeutenden Schulden, weis 
de Die Stadt im Laufe des legtern drüden» 
ben’ Mrleged zu machen nothgedrungen war, 
——— National Schulden find, alfo 

um der achte Theil von Auswärtigen anger 
llehen und die Äbrigen 7 Thelle bloß aus der 
Eaffe des Privarbürgers ausgehoben wurden, 


wird er wol feinen &. 93 gemachten unuͤ⸗ 
en Aukfall auf den Wohlſtand der 
* Buͤrger zuruͤckzunehmen ſchuldig 


Der Verf. mache ſich überhaupt einer 

el verdächtig, da er überall zu allge: 
mein ‚wo ernur beym Einzelnen ſtehen 
bleiben follte; - fo ift ed jwar wahr, daß ein 
oder det. andere Kaufmann fich ſchmutzig ge: 
gen feine Arbeiter. beträgt, dagegen handeln 
die meiſten - foliver, gedten mit Elingender 
Münze aus, und drüden den armen Arbeiter 
‚auf feine Art. rag Fremde, der fich eine 
Zeitlang. in Gmünd aufgehalten hat, wird 
dem Berf. mwiderfprechen und bezeugen ‚daß 
er ed ungern veriaffen, und an feinen Ein: 
wohnern ein gefelliges,. befcheidened, gaſt⸗ 
freved Voltchen gefunden habe, Auch mas 
—— — ſi —* 58 

h. Von jeher der Baffenbette 
® afe verboten geweſen; wir haben 
die (bönften Anftalten und Stiftungen zur 
Unterflägung der Armen; alle Wochen wer 
deu Rebendwittel und Geld an felbige vertbeilt, 
and feir einiger Zeit wurde täglich rumfordis 
fche Suppe abgegeben, und große Zimmer 
eingebeiät, wohin ſich die Armen mit ge 
Arbeit — — ee —— 
noch ma agen, wenn n 
— diefer Blätter es verböte*); indeſſen 


*) In Diefer Rüdfiht habe ich dieſen Aufſatz bereits fehr abgekürit. 
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noch ein Wort an den Herausgeber der Star 
tiſtik Reuwirtembergs; diefem Mann, der die 
Beyträge gefammelt hat, um felbige in ein 
Ganzes zu bringen, fann man unmdglich zus 
nmihen, daß er jeden ihm eingefchickten Auf⸗ 
faß prüfe; _er handelt im vollen Zutrauen 
auf feine Eorrefpondenten. Ich kann und 
werde ibm auch Gelehrfamteit und weife 
Anordnung in feinem Buche nie abfprechen, 
aber bitten will ich ihn, er möchte durch eis 
nen Nachtrag oder wenigſtens bey einer neuen 
Ausgabe feined Buches diefen Artikel zur Ehre 
der gmünder Einwohner "und feiner eignen 
Unparteplichfeit halber ändern, und ermah⸗ 
nen will ich ihn zugleich freundfchaftlich, ger 
gen feine Eorrefpondenten fürs Fünftige mehr 
mißtrauifch zu fepn, und dem Einfender bier 
fes Auffages zu fagen, was ibm ein Dann 
mit offuem Character zu fagen bat, wenn er 
von ihm iſt belogen worden; denn es ift kein 
Kinderfpiel, fämmtlihen Eimvohnern - einer 
Stadt Ehre und Zutrauen zu rauben, und 
fie Öffentlich zu brandntarfen. 


Gefundheitskunde. 


Etwas über das Bad zu Rubla. **) 
Es iſt Pflicht des Benfenfreunde, das 
@ute, welches ihm die milde rfebung ans 
edeihen läßt, nicht nur danfbar zu genießen, 
ondern es auch fo viel 21— jur gemein⸗ 
—* Theilnahme ſeiner Nebenmenſchen zu 
befoͤrdern. Aus dieſem und keinem andern 
Siwegungsgrunde ruͤhme ich bier Öffentlich 
die heilfamen Wirfungen, melde dad rublaer 
Eiſenbad in dem vergangenen Gommer au 
allen denen äußerte, die es befuchten.. Biels . 
keicht, daß bie und da etwa ein Leidender 
it, der am diefer Duelle ebenfalls Linderum 
feiner Schmerzen findet, und der mired Da 
weiß, ihn damit-befannt gemacht zu haben ! 
Meine Frau litt von Jugend auf an einer 
Nervenichwäche, und an allen den unzähligen 
hbeln Folgen elben. aa vergangenen 
Frühjahr befam fie fehr heftige Anfälle und 
wurde dabep Äußerft ſchwach. Ich reifere mit 
ihr nach der Ruhla, und nach dem Gebraus 


l che 
der Red. 





4* Zus haringer Walde, auf der Seite zwiſchen Gotha vad Eifenac. 


der Ran 
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che von 24 Bädern verloren fidh nicht nur 
alle zeitherigen ZJufäßle, fondern fie wurde auch 
völig gefund, und ihre Körper erbielt fo viel 
Stärke, daß fie die anftrengendite Bewegung 
im Wagen und zu Fuße ohne die geringite 
Befchwerlichkeit ertragen konnte; und noch bis 
jest ſpuͤrt fie nicht den mindeften Rückfall: 

Zwey junge Frauenzimmer von meiner 
Bekanntichaft, wovon die eine befonderd fo 
flark an Rervenzufällen lie, daß es beynahe 
an Epilepfie grängte, wurden ebenfalls durch 
"den Gebrauch diefed Bades gänzlich geheilt, 
und befinden ſich bid jetzt noch völlig wohl. 
Eine Dame aus. der Begend von Ruhla, Die 
fo äußert ſchwach war daß fie -faum aus 
ihrem Logis nach der öffentlichen Promwnade 

eben konnte,. wurde. nach vierwöchentlichem 
brauch des Bades fo gefund und ſtark, daß 
fie den Weg von Eifenab nad Ruh:a, iiber 
2 gute Stunden, zu Fuß machte, und baby 
fo munter einher ſchritt, daß ich und andere 
Befunde ihr kaum folgen Eonnten. 

Die find nur einige Beyipiele. Ich glaus 
be aber verlichern zu Fönnen, daß unter allen 
denen, die mit uns das Bad befuchten, fein 
ein iner war, der nicht die guten Wirkungen 
Defle ben erfahren bitte. Die gany romanti 
fche Lage des Fleckens Ruhla muß fchon 
auf jeden Kranfen den mohlehärigiten Eindruck 
—— und. wer nur einiges Gefuͤhl für 
ſchoͤne Rutor mit bierher bringt, wird gern 
die raufitenden kuſtbarkeiten, die fonitgemöhn: 
lich in größern: Bädern gefunden. werden, 
die aber befonders Nervenfranten fo unange 
meffen find, eutbehren. Die. Bequemlichkelt, 
daß man bey den Bewohnern des Fleckens, 
welches biedere, gute und wegen der vielen 
Beifen, die fie ihrer Manufacıur Waaren hals 
ber thun, größtentheiis aufgeklaͤrte Menſchen 
find, ganz artig eingerichtete Logis findet, und 
nach feiner Gemaͤchlichkeit auf feinem Zimmer 
baden kann, ift ein Vorzug diefed ın der That 
zu wenig befannten Bades. Dabey wird je 
der Kranke den Troſt haben, an dem geſchick 
ten und menfchenfreunvlichen Brunnenarzt, 
dem Bergrath Lung, einen Mann zu finden, 
dem er.fich mit völliger Zuverfiht gern an 
vertrauen wird. Wer übrigens mchr von 
dem Bade zu Ruhla wiſſen will, der leie die 
Beſchreidung deffelden von Dem Bergrash. D, 
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w. 4. &. Budyols, die zu Eifenadh bey 
A. Krumbhaar 1795 berausgefommen iſt. 
rt. abc Baer un 
rſtl. ſchw. rudolſt. or u 
—ã— 
* 

Auch ich finde mich verpflichtet, alles 
dasjenige, was im vorſtehenden Auflage zum 
Lobe rublaer Bades geſagt worden iſt 
als 2* zu beſtaͤtigen. Fa ich m 
noch hinzufügen, daß das erwähnte junge 
Frauenzinmer, welches an Nervenzufälen 
gelitten, nach etwa dreywoͤchentlichem Gebrauch 
dieſes Bades fo weit wieder hergeſtellet wor⸗ 
den war, daß ſie nicht nur den Weg von der 
Ruhla auf den Inſelsberg, welcher faſt 3 
Stunden beträgt, beynahe größtentheils zu 
Dede Din an. r gemacht hat; fondern auch 

einem Tage von der Ruhla nachdem Bas 
de Liebenftein, einen Weg zwey Stunden 
und zwar uͤber ziemlich hohe Berge: — bin. 
und her gegangen iſt, und doch auch die fchös 
nen Spaziergänge bep Liebenſtein und AUl⸗ 
tenſteln beſucht ie vr 

Doch auch ich felbf und meine Frau has 

ben dıe heiliame Wirkung des ruhlger Bades 
für unſere förperlichen Leiden mehrmahls ers 
fahren. Der mit hvpochoudriſchem Uebel kaͤm⸗ 
pfende, und daher in einer großen raufchens 
den Geſelladaft oft ſich ſehr übel befindende 
Mann fühle ich in dem [killen angenehmen ruh⸗ 
laer Thale und in dem kleinen aber vefto traue 
lichern Zirkel der dafigen Badegätie fomol, als 
auch ſelbſt ın den Seienfibaften. der dafigen ſehr 
—— freundſchaftlichen und dienſtfertigen 
inwohner beſonders wohl und zufrieden. 
Nicht weniger gewaͤhrt die Lage der Ruhla 
dem daſigen Bapegalie eigenchlinliine Bor 
theile und Annehmlichkeiten. ill derfelbe 
— mofern er nicht. etwa das bafige mineras 
liſche Waller zu trinken, feinen Umſtaͤnden 
angemeilen findet — neben dem Gebrauch des 
rublaer Bades den lebenſteiner Brunnen 
trinfen, jo kann er denfelben alle Morgen 
früh, . ganz frifh von der. Duelle, und. zwar 
ohne große: Koiten, erhalten. Dem Freunde 
der fhönen Natur und bexrlicher Ausſichten 
bieten einige höchft angenehme Bergſtellen, 
ald der. Dvewald, der Wachtſtein, Ruͤmplers⸗ 
berg u. ſ. w. das guöfle, Vergnügen a 
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wie der Badegaft, der etwas meitere Fußreis 
fen zu unternehmen fich ſtark genug füblet, 
baid daß Bad Liebenitein, bald das liebiiche, 
reizende Wilhelmsehal, bald Eifenach befuchen, 
und ſelbſt ohne allzugroße aa pr und 
Müheauf dem Inſelsberge die herr iöfle Au⸗ 
enweide ſich verichaffen kann. Sehr zu wuͤn⸗ 
en waͤre nur, daß einigen eben ſo billigen 
als dringenden Wuͤnſchen der rublaer Bades 
gaͤſte noch abgeholfen werden möchte. 


GSotha, den 12 März 1804. 
Re AS. Seuß, 
Urchiv » Serretär. 


15.4 


ae 





kand » und Hauswirthfchaft. 


Die Erdbohne oder Catjang- Jannah, wie 
fle die Eingebohnen nennen. 

Da man jetzt den Much hat, mehrere 
Sütpfkenien in den Falten’ -Norden ju vers 
flanzen, fo bringe ich ein anderes Gewaͤchs 
x Art in Erinnerung, mit dem und von 
Wurmb in feiner Sant: Merkwürdigkeiten 
aus Hflindien 1797 bey Ertinger in Gotha — 
Befannt gemacht bat. Er faat, daß es für 
die Einwohner von Batavia fehr wichtig fey, 
weil daraus ein fehr gutes Del geſchlagen 
werde, das Gewaͤchs iiberhaupt einen ſehr 
eimräglien Nahrungszweig ausmache und 
in der Yandwirchichaft große Borsheilg 4 
währe. Er finder ed wahrſcheinlich, daß ſich 
dieſe —— anch nach Europa werde vers 
pflarigen laffen. Es wird dieß vorzüglich das 
durch Fehr wahrſcheinlich, dag zwey andre 
‚, dir fih au hauptſaͤchlich unter 

der Erde bilden — die Kartoffel und Erd» 
mandel — melche beyde aus fehr heißen Päns 
dern, Aegypten und Güdamerifa, zu und 
gefommen find und gleichwohl über alle Er 
wartung in Deutfchland gedeihen. Beguͤterte, 
die zugleich Liebhaber folcher Unterſuchungen 
find, follten fich den erſten Samen über Hols 
hand zu verfchaffen fuchen, mas wegen der 
Verbindung mit dem Cap gewiß nicht ich ver 
halten Fann. 3, 3. Tp. 


An Oeconomen. 
Diejenigen Deconomen, welche dem Ga: 
men des fo fehr gerühmten Yutterfraures 
- (Trifolium reflexum)) fü oft vergebens nach» 





* 
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ebt haben, werden auf den dieſen Gegen⸗ 
nd betreffenden Aufſatz aufmerkſam ges 
macht, der ſich in 2. W. Medkus Sammlung 


kleiner Öconomifcher Abhandl. ı Bändchen S. 


57 (Mannheim 1802 ) befindet. 


Dienft- Anerbieten. 


2) Es wunſcht fih jemand für feine drey 
Töchter, von denen die Ältefte acht, die jüngs 
pe drey Fahr alt if, eine Aufſeherinn, bie 

der Kunſt, Rinder zu erziehen, ſchon gehbt iſt 
und binlängliche Kenneniffe befigt, um in der 
Sittenlehre, in der Geſchichte, Beograpbie und 
Raturgefchichte, in der franzöfifchen und deut» 
ſchen Sprache, in der Mufit, im zeichnen 
und in weiblichen Arbeiten gründlichen Unters 
richt zu erteilen. Sollte fich eine Perfon fins 
ben, welche diefe Stelle zu übernehmen Reis 
gung und Fähigkeit hat, fo veripricht man 
ihr im voraus fehr annehmliche Bedingungen 
und erwartet Über ihren Entfchluß durch eis 
nen Brief, den die Erped. des R. U. befors 
gen wird, bald Nachricht, weil man gern diefe 
Sache recht bald zu Stande gebracht fähe. 

(Aus dem Schwarzburg.) 


2 Endedunterzeichneten ſucht zu Dftern 
oder Johannis d. J. einen Tüngling von 
guten Eltern ald Lehrling der Pharmacie, 
Derfelbe muß mit den noͤthigen Kenntniffen 
ausgerüfter feyn uͤnd etwas eigenes Vermoͤ⸗ 
gen zu erwarten haben. Das Nähere fagt 
Unterzeichneter auf — —— ſelbſt. 


— * o 
Befiger der Yorbeerbaum: Apotheke 
in Naumburg an der Saale. 


Dienft / Geſuche. 

1) Ein eheloſer Mann in den beſten Jah⸗ 
ren, mit einigem Vermoͤgen, wuͤnſcht in einer 
wo möglich großen Stadt bey einer wohl⸗ 
habenden ehelojen Frauensperſon, fev fie 
auch eine Wirtwe, unterzufomnmen, bey ber 
er entweder Handiunzsgeſchaͤfte fortzuſetzen 




















. bat, oder auch die Berreivung wirthſchaft⸗ 


liher G:werbe fortfegen könnte. Er ſelbſt 
wird zugleich durch eigne Geſchaͤfte, die ihn 
auf immer firhern, und die aus ln 

ser 


* 
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Achern beſtehen, rau als durch Mebenges 
häfte den Glädszuftand fehr verbeſſern hel⸗ 
fen; und ift daher erböthig, fein Vermögen 
— und fo gemeinſchaftlich derglei: 
chen Nahrun 


Betragen werden übrigens ihn beitend em: 
pfehlen. Würde fih nun eine ſolche Perfon 
dazu finden, oder wuͤnſchen, eime eigne Hand; 
kung oder Wirthſchaft mit ihm zu entrirem 
wid fein Unternehmen, wenn ed ſeyn Eönnte, 
in einer großen 
die beliebe fich deshalb zu erklären in frans 
firten verfiegelten Briefenan die Epedit, des 
£, pr. ®. 9. in Gotha, unter der Auſſchrift; 


* * 


erhalten wird. (Aus dem Hohenflein.) 


2) Eine ledige Frauensperfon von guter 
Eunft, von feinen Sitten und Geſchicklich⸗ 
it im Nähen, Waſchen und vergleichen Ars 
beiten, 20 Jahr alt, ſuchet bey einer adlichen 
eder vornehmen bürgerlichen Herrfchaft in 
der en os auf dem Lande, ed fey, mo 
es wur enfte. 
eh "Aus dem Bogtlande.) 


Ein junger Mann von 27 Jahren, 
ber P (eh, theoretifche, als —— 
lich practifche Kenntniſſe in der Deconomie 
erworben bat, und die beften Zeugniffe feines 
Wohlverhaltens beybringen kann, m 2 
recht bald, in welcher Gegend auch ſep, 
in oder außer Deutfchland ald Verwalter 
oder Oeconomie⸗ Auffeber unter annehmits 
ben ingungen angeftellt zu werden. Man 
wendet fich in franfirten Briefen an die Erı 

edition ur priv, R. A. mit der Adreſſe an 
Ph. W.inG. 
8 dem Heffen:Darmflädeifchen.) 


Bamilien» Nachrichten. 
Aufforderungem 

1) —— —— — Juſtian Oſch⸗ 
mann, ‚ gebürtig aus Tambach bey 
—* welche fich ſeit 10 bis 16 Jahren als 
Mufiter in die Fremde begeben haben, wer⸗ 
den —— aufgefordert, mir, ihrem Bruder, 
gefälligft Ihrem Aufenthalt anzugeben. Mir 





weige zu betreiben. Uner⸗ 
müdeter Fleiß und ein angenehmes gefaͤlliges 


Stadt mit zu beguͤnſtigen, 


U. X. in T. von daher ihn die Behörde 
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ift bloß die unbeflimmte Nachricht: zugefoms: 
men, daß ber Aeltere, Zitorius, feit etlichen 
Jahren im Holfkeinifchen, ver Jühgere, Juftsarı 
aber in Reval ald Muſicus eine Anflellung . 
ehabt habe. Sollte font jemand eine bes 
immte Nachricht von bevden ertheilen- koͤn⸗ 
nen, & bitte ich um dieſe Gefälligfeit. 5 
| otha. Oſchmann. 


2) Dem Secretaͤr Wenk aus Brüheim 
wuͤnſcht man verſchiedene wichtige Nachrich⸗ 
ten eo gg und erfucht ihn daher: der 
Erpedition des. kaiſ. pr. R. 9. bekannt zu 
machen, wohin man Briefe an ihn au adref 
firen babe. 


Todes: Anzeige 

Am 7 d. M. entfchlief bier in Saal⸗ 
feld im 69 Jahre an Entkräftung unfere uns 
vergeßliche Mutter, die verw. Cammer junkerinn 
ohanne Selene Henriette Friederike von 
riesheim geb. Freyin von der Tann, wel⸗ 
ches wir mit innigftem Schmerz. unfern aus⸗ 
wärtigen Verwandten und Freunden unter 
— aller Beyleidsbezeugung bekannt 
ma . » 4 
j Coburg und Saalfeld den ı2 Februar 


1 
* Carl von Griesheim, 
b. f. geb. Reg. Rath. 
Wilhelmine verehl. Majorinn von 


mboff. 
riederife von Grießbeim 
—— von —— 

















Kauf » und Handels » Sachen. 
Danzig den 5 März 1804. 
So gelinde dad Weiter Tan * 
ſo kalt war es im Febr. und ſcheint auch im 
Maͤrz ſo bleiben zu wollen. Faſt zur naͤmli⸗ 
chen Zeit, wie in andern enropaͤiſchen Gegen⸗ 
den, nämlich den 5 Febr., kam bey und Froſt 
mit flarkem Norvweſtwinde. Almählig bes 
legten ſich unfre Gemwärfer wieder mit Eis und 
ein heftiger Rordoſtwind, der vom 10 biß ı2 
Febr. dad Wafler der Weichfel beym Ausflug- 
aufbielt, trieb es zu einer ſolchen Höhe, da 
die Menfchen in der Nehring ihre Wieſen, 
Bärten und Kelder mis Eiswafler hen 
f n 
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en! ſchon ete ed in ihre Häufer gu foms 
a. Ay hen ſelbſt Fam es bey mehrern, 
die an der Motlau wohnen, in die Keller. 
Bey diefem hohen Waſſerſtande fror ed ſchaͤr⸗ 
und alled war nun mit Eis Bert zwar 
el dad Waſſer wieder, aber dad Eid blieb. 
83 kommt noch, daß in der Weichſel viel 
chollen — wahrſcheinlich von einer alten 
Stopfung aus den obern Gegenden der Weich⸗ 
fel — liegen geblieben, den Flugß uneben und 
das jegige Eis fehr di machen, daher man 
wegen des zweyten Eisgangs beſorgt ift, bes 
ſonders da der nun häufig gefallene Schnee 
viel Waffer verurfachen wird. im elbingis 
fhen Werden ift die Noth ungleich sein 
Diefed Hat feinen Grund mit darin, it 
1772 wollte man bei polnifhen Handel von 
Dana ab nad dem preufifch gewordenen 
(ding ziehen, man ging alfo darauf aus, 
- Arme der WWeichfel, welcher nach dem 
n Haff geht — die Nogat — mehr Wafı 
er zu ſchaffen. Bisher war uugefähr ı/3 der 
ganjen affermafle durch die Nogat u. 2/3 
die. Weichfel herunter, Danzig u, gefloſſen; 
aber d eine Veränderung der Gpise bey 
PMuntau, da wo die Bay fi von der Weich⸗ 
fel trennt, warb dad Ding umgefehre, und 
nun, ba man ed gern wieder ‚anders haben 
möchte, fegen ſich Schwierigkeiten entgegen, 

bie viele Koſten verurfachen. 

Die Berreidepreife waren : 
den ı Sebruar. 


der Sch. Weisen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. 
beiter ıo fl. 4 Ist | 4 k 
mittler 82 A. [& fl. I st 4 

ordin. 7 mM. 1|I6 Als + 8 





: den 25 Februar. 
der Schfl. Weisen. | Ro 





en. ] Gerfe. , 

» fl. Is s fl. 

mittler. F 4 g fl, r “ fl. 
ordin. 7 —. 1514 fR. 44 13H AM. 





Danziger Wechlel: und Geld⸗ Courſe: 
PS ww 7 Sebruar. 
endon nat 24 fl 
aferdam * — 70 Kage 386}. 
10 1714. 
*8* En Ducaten gegen yers - 3 Rıbl. 
egen danziger * 
Dr De. asgen danz. Geld 122 f. 
Ev’or aı fl. 23 gl, d. C. 
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vom 28 Sebruar. 

London 3 Monat 24 fl. 10% gl. 
Anıfterdam holl Cour. To Tage 387, A 98, 
—— 10 W. 1725, 4 172. 

ol. ränd, Dur, gegen brandenb. Geld. 3 Rhilt 

st Sgl. gegen danziger Geld 13 fl. ı A 2gl, 
Drdinäre Duc, gegen dans. Geld 122 fl. 
Srd’or 21,5% fl. 


} — ß — 


Vereinzelung des Kloſters Zeydenfeld. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Eniſchließung Se. Chur⸗ 
Bam Durdlaubt zu‘ Pfalibaiern de dato 
Münden am ı7 des Hornungs I. J. fol mit der 
Theilweiſen Derfaufung- der Kloſter Depdenfelder 
Gründe und Gebäude nunmehr vorgefchritten wer 


n. 

Das Klofter Zeydenfeld liegt in der ſchoͤnſten 
und fruchtbarſten Ebene des Fürftenthums WBürzr 
burg am Mopnkrohme, und an einem in 7o Bürgern 
befiebenden Pfarrdorfe gleichen Namens, 6 Stunden 
von Würzburg und jwey Stunden von Schwein 


furt, 

Die foliden von Stein aufgeführten Kiofter- 
Gebäude, mis den geräumigen ganz. maflerfrepen 
Kellern und Gemölben , fo wie die vortrefflichen 
Syeiger, Böden und Scheuern bieten den Weins 
und Fruchthaͤndlern und jedem anderen Epeculams 
ten zum Betrieb eines großen Gewerbes oder a» 
dern Waoren. Niederlage die ermänfctefte Gele 
gerket dar, und die zum Klofter gehörige auser» 
af 370 Morgen swepmarige Wiefen, 9 Mor 

inberge, 1357 Morgen Artbfeid, dann 6 Mors 
gn Dbft: und Gemüß» Gärten mit 126 Morgen 

eper gemähren nit nur den eigenen Raturaliens 
Bedarf, fondern audb noch einen betraͤchtiichen 
Ueberfhuß, den die Befiger und Einwohner zu Hep⸗ 
denfeld wegen des vorbeufließenden Mapniro ms 
mit geringen Koßen verführen, und zu Geld machen 
Eönnen ; indem nebft den geräumigen Deconomie» 
Gebaͤuden im Klofter auch eine ——— 
—————— 8* —* ei 8 Muͤh 
mit jmep n, eine Schmiede un nere 
befteben, fo haben nebft den — au 


Handwerka und Gewerbo Leute die erfie und ' 


befte Gelegenheit zum ausgiebigen Nahrungs + &rr 
mwerb; hierzu gebörer noch das Gchäferen Ze 
und ritt- Rebt ‚ _auf der ganzen Hepdenfelder 
Markung mit 200 Stuͤck Maft Haͤmmel, und die 
äußern Unten in den Deudenfelder ZBepern aber 
iebige berühmte rn agd. Alles di 
mmen, wenn ſich —— einſinden, 
oder in Abtbeilungen zu 6 » Güter (wovon 
ſchon zwey Maperhöfe die Alfeld» und Eilenböfe 
annt mir ganz neuen und vom Klofter eine 
Bis Stunde entkegenen geräumigen der Zage ganz 
—— Sebaͤuden mit den daran ſtoßenden Fei⸗ 
und Wieſen beſtehen, fo im Jahre 1801 auf 
22 und reſp. 24 Jahre um 2050 fl. rbnl, —— 


. 
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er find, weſſenthalben aber der oder die 
u. he mit den Zeit: Pächtern, -einer allen, 
Farfigen Entfcrädigung halber abzufinden,, oder Die 
d dungen: vach zeit auszubalten hätten) wird Dien» 
a 
9 * sum zweyten Dann Montag den 30 
ejusdem zum dritten und Iehtenmable in Deu Ki. 
fter Hepdenfebd Salra Ratificatione Öffentlich ver, 
fteigert , worgu die Kaufsluftigen zum Banjen forol, 
als su verhälmmifmäßigen Theiten) welde bey der 
Derfteigerung mit den darauf gelegten praeftandis 
den Liebhabern eröffnet , und vorgelegt ‚werden 
folen) freundlich eingeladen werden, 
Zeydenfeld, am ı März 180%  — _ 
Churfürftliche ‚Pfalsbaierifche Ca⸗ 
meral⸗Adminiſtration. 





Zwey Gebaͤude. 

Im Mittelpunct zwiſchen Zegensburg und 
Straubing ‚befindet Ad in einem Orte cin gans 
new aufgerübrted Gebäude, welchem zur Seite ein 
noch nicht völlig ausgebauted , dem der Dachſtuhl 
fehit, gegenüber Rebt. Bepde Gebäude find von 
einer berräctlichen Größe, und um einen billigen 
Dreis zu ‚verkaufen, entmeder theilmeis oder auch 

ang. . Vorzüglıb koͤnnſe mit dem Ankauf diefer 
Gebäude rin Kobrıfanı eine gute Gpeculation ref ⸗ 
fen ‚. da. eined Theils die Nähe amener Hauprftädte, 
anderntbeils F nur Be halde Stunde vorbenflich 

onaufrom die | 

—— gewährt. Srankirte Briefe beforgt die 
Erpebir en des Faif., pr. R. A. in Gotha an den 
Derkäufer. 





eimes Saſthofs in Srelberg. 

Pr her am Harz ift ein Gaſthof ans 
frener Hand zu verfaufen, worin 5 Stuben, 
9 Kanımern, Küche, Heller, Stallungauf go Pferde 
befindfih , mir dem dabinter belegenen Garten, 
auch eine große Wiefe, Kaufluftige können ſich ben 
dem Befiger deffelben dem Gaſtwirth Wagner da: 
ſelbſt melden und den Kauf mir ihm adſchließen. 





f Abeinwein und Weinfaͤſſer. 
- Mon Uns dem Raıhe der Siadt Zittau wird 
hiermis Öffentlich befannı gemacht, dab Wır ent 


1 biefiaen Weinkeller : Urbario vor» 

handene Faß alten Abeinwein, unter der Benen ⸗ 

gung: die Zraut , veſches ohngefähr 153 Dresöner 

imer Dıfiermaß enthält , und wovon man dad 

> Tee des Weines mit Wahrfdeiniicfen auf das 

"Hahr 1726 fenen kann, fi auch ihon feıt dem Jahre 
3749 auf — 8 Weinkeller beadet, nebit dem 

daju gehörigen und: vorläufig auf 7 Kihlr. ia gi. 

gemürderten Gafle, uud zwar bepdes gegen gleich 


pril sum erſtenmahle, und Dienfag . 


fdönfte Ausſicht tür den . 
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baare Bezahlung in Species, das Stid au ı Rihlr. 


8 gl. geredet. N 
II. @in großes leeres Weinfaß von 45 Eimern, 
von eichnen Hohe, mit gehn eliernen Reifen ver. 
fehen, welches mu veridiedener Schnigarbeit und 
Bersierungen verfeben it, und e- einer meſſing · 
—* — zugeſchraubet wird, jedoch eiwas 
adbaft. nn 8 
III. Sieben große leere Städfäffer, jedes 151 
Dresdner Eimer haltend, und mis acht eifernen 
Reifen verfeben, auf — 
den Map diefed Jahre 
auf hiefigem Rathaweinkeller an die Meiftbietenden 
gesen gleich baare reip. in vorbeihriebenen und 
Konventiomemäßigen Mürsforten zu leitende Bes - 
zahlung modo Auctionis zu verfaufen ; al 
können fih Kaufluflige hierzu gedachten Tages 'u 
angegebenen Drtes früh um 9 Uhr in Perfon oder 
mit gehdrigem Auftrag verichene Benolmättigte 
einfinden, ihre Geborhe eröfnen und-fib gewärti« 
gen, daß nad) Beſcha Hi ber Umftände je 
mit ihnen werde abgeidloffeh werden. 
aaf das obbemeldere Fab alten RAheinwein ih d 
angefreren Licuations « Termine Fein dem Werbe 
dieſes Weines angemeilenes Gebot gethan werden, 
fo fol deſſen Verkauf auf gleiche. 
bemerft worden, nad Eimern erfoigen, 
Sig. Zittau, den 27 Februar 1804. 
Der Kath allda. 


wie. vor⸗ 





Porcellain » Waaren,. - - 
Allen Porcetain » Kiebhabern zeige ich bier 
durch an, daß, wenn etwa jemand gefällig wäre‘, 
fein Portraic auf Porcellain » Waaren gemahlt zu 
haben, uno ſolches bep Beiten hierher franfo a 
mein Haus zu fenden beliebte, nad) diefem Drigina 
eine treue Eopie auf jedes verlangte Süd entweder 
von bier oder in meinem Gewoͤlbe zu Feipsig unter den 
Bühnen Nr. 30 gegen billigen Preis abgefordert 
werden kann. dus werden noch veriiedene 
mpıhologifhe, in hetruriſchem Geſchmack cotorirre 
Figuren, Gemälde zuf Taſſen, Pfeifenköpfe und 


dergleichen Stuͤcke, in feinſter Mahlerep und echter 


rciber Vergoldung bep wir in Leipzig im dieſer 
Meſſe gu haben ſeyn. 


lanckenhain, bey Jena im März ı 
$ €. W. Speck.‘ * 





Verkauf einer ſeltenen Floͤre. ⸗ 

Die koſtdare „eifendeınerne ebrmabis. Friedrich 
dem Einziger ſeldſ eigen angehdreade Flöre, von 
dem Künptier Johann Boch verfertiget, in eine 
mu grünem Tuch ausgelegteu Kaͤſtcheu, worin die 
einzelnen Theile ohne einander zu berühren, gut 
verwäührt liegen, if um den frep vingefandten Preis 
9076 Earolın zu verfeufen. Die Exped. dee Fair, 
Bi — A. beſorgt einen ſolchen Brief an die Ber 
r 0 q " 


— — — — — 


Kaiſerlich 


Reichs— 


Dienſtags, den 27 März 
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Gelehrte Sachen. 2 
ied und Bitte eines fierbenden Juͤng⸗ 
es lings, an deutſche Junglinge 
und Maͤdchen.*) 

Da ich den größten Theil meiner Juͤng⸗ 
lings⸗, befonderd meiner academifchen “Sabre, 
mit Pefung fo mancher abgeſchmackten Ritter: 
geſchichten unmoraliicher Romane, und fdiäpf: 
riger Gedichte zubrachte und fie heißhungrig 
verfeblang, fo ward ich durch fie aus der 
wirflicden in eine Feen : Welt verfegt, in der 
Wolluſt und Ueppigkeit ihr Weſen trieben 
und aus welchen auch in mich das Gift der 
Wolluſt uͤberging. Es wurden in mir bis— 
ber noch unbekannte keidenſchaften aufgeregt, 
und ein wildes Feuer in meiner ohne dieß ſchon 
ſchwachen Bruft sur hellen Flamme angefacht. 
Ich tranf den Wolluſtbecher mit vollen Züs 

en aus, und fanf, und zwar fo, daß meine 
Geſundheit unbeilbar vernichtet ward. Hier faß 

ich num und weinte bald ungefehene Jammer⸗ 
thränen, bald fluchte ich der iften, in deren 
Reitz ih meinen Untergang gefunden hatte; 
Do gern hätte ich mich vor mir felbft ent⸗ 
ſchuldigt, und fing an zu unterfuchen, ob fie 
nicht auch erwas Nüglihes in mir erzeugt 
haben koͤnnten; allein ich fand weiter nichts, 
als in meinem @eifte eine Leere, die für mich 


eıngeididı; da mir uns aber für die Bef 


biefige Sreyichule abgegeben worden. 
Der Reichs Anzeiger, 19. 1804 


* * Abſchied ift von einem Ungenannten N R 


drücdend, und eine Trockenheit im Herjen, . 
die mir unaus ſprechlich läflig war, Ich wolte 
befire Schriften leſen; aber meine Geiſtes⸗ 
kraͤfte waren ab geſpannt und folch ein Stumpf - 
finn auf mid gekommen, daß ich mich au 
nichts Ernſtes mehr zu machen wagte. 

Meine Krankheit nahm zu und ich begab 
mich deömegen ins Preufifche in eine freunds 
Ihe Gegend zu meinem Vater. Er erfchrad 
vor mir, Thränen traten ihm ind Auge, 
Adolph, fagte er, was ift aus dir geworden! 
Meine Mutter ward bey meinem Anblick wie 
vernichtet, fie fanf mir fprachlog in die Arme, 
die Schweſtern meinten, und. die Fleinfte 
Gen F Adolph , wo hin find deine rothen 

acken? — 


So hat noch nie etwas mein Her 
ſchuͤttert AS ich aber einige Zeie mi 
meinen Eltern aufgehalten hatte, ihres, und. 
der Schweſtern liebevollen Umgangs und ih⸗ 
rer Pflege mich erfreute, ward es mit mir befr 
fer; die kandiuft ſchien meine Bruft zu ſtaͤr⸗ 
ken; doch gr war von nur Eurger Dauer, 
Elnes Morgend fand ich eine meiner 
Schweftern in einem Buche lefend ‚ Welches 
fie fo tief gerührt hatte, daß ihr die Ihräs 
nen in dem Auge flanden. Ich fah binein, 
und ward gewahr, daß ed den Titel: die 
Familie Sohenſtam führte, deffen Verfaffer 

" rin 


ers 
bey 


ugleih mit fünf Laubthalern für Infertionegebührem, 
rung einer gut 
laffen und gleihmol das Geld an den | nicht zu 


emeinten Abfiht nicht erft bezahlen 
Lu aſchiden können, fo iR es and 
417 5 : 


1:39 


. e 
a Chr. Sophie Zudiwig geb. Fritſche 
ſ. 

Da ich allen dieſen Schriften eine ewige 
Feindſchaft geſchworen hatte, fo warf ich 
auch diefe mir Unmuth aus den Händen. 
Mein Bater ſah mich mitleidig, jedoch mit 
fchonendem Laͤchelu an. Adolph, ſagte er, 
areheite nicht ehe du geprüft baji! Er ging, 
holte mir eine kritiſche Seirfchriit, ed war 
ir, 83 und 84 Neue Ihürzburger gelehrte 


Anzeigen, den 14 Dit. 1801 und gab fie mir- 


zu leien; was du hier findeft, fuhr er forg, in 
das ſtimmen nicht nur andere öffentliche Urtheile 
ein, ſondern die Schrift ſelbſt entfpricht auch 
den, was hier geſagt il. Ich lag, und um der 
irkumg und der Folgen willen, Die dieß 
Ur:beil auf mich machte, theile ih, junge 
Freunde, es euch) buchſtaͤblich mit: 

„„Xeipzig bey Heintich Graͤff; die Kamis 
fie Hobenitam, von Chr. Sophie Ludwig geb. 
Friiſche. Zweyte verbeſſerte —344 ꝛc, daß 
die Famiſie Hohenſtam binnen vier Jahren 
eine neue Auflage erlebte, macht dem Ge: 
fchinade des Publicumsd Ehre. Ganz gewiß 
äft die eines der beflen Producte, welche feit 
langer Zeit im Fache der Romanendichtung 
erſchienen find. _&o viel reine, Ächte Moral, 
fo, viel zarter Sinn, fo viel wahre, warme, 
richtige Empfindung , eine fo weiche, gefäl: 
lige , ſanft ergreifende Darftellung_ vereint 
mit einem lebendigen, blühenden Style iſt 
Kec. lange nicht vorgefommen. Die Charac⸗ 
tere find vortrefflih gemahlt umd durchge: 
führe. durch den ganzen Garig diefer erhab: 
nen fehönen Geſchichte, und über dad Ganze 
ift ein Zartgefühl verbreitet, welches jedes 
nicht ganz verhärtete Gefühl mit fanfter 
Kührung unmiderfieblich erfülle, und die in 
demfelben im fchönjten Farbenlichte darges 
ſtellie Moral führt, ohne fententiös zu ſeyn, 
mit fanfter Peitung, aber herzerwärmend und 
unmwiderji-blih zum ſchoͤnſten Wege liebenss 
mwürdiger Tugend, fanfter Humanität und zu 
ſchoͤnen, erhebenden frommen Gefühlen. Wie 
uvendlich muß dieß Werk — ein Meiſterſtuͤck 
weibliher Shriftiteller und ein bleibendes 
Ehrendeukmahl, feiner liebenswuͤrdigen Ders 
faſſeriun — ſo anſpruchlos als es iſt, gegen 
eine „Eliſe oder das Weib, mie ed (nicht) 
fepn follte*’ gewinnen! — Die Kupfer find 


‚ jurufen wird! Go ba 
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rößtentheild aut gerarhen, und geben dem 
erke einen Schmuck, deflen es zwar nicht be⸗ 
darf, aber fo fehr wuͤrdig ijt.’ 
Als ich geiefen hatte, fragte mich mein 
Vater: was ich davon hielte. Das Urcheil, 
eriwtederte ich, iſt ſehr günrig, wert ihm 
nur aber auch das Werk entfpriht! Das ges 
wiß! fagte mein Bater, im Beftinimmten Tone, 
Du reißt es, fubr er fort, daß ich bey der 
Lertüre, welche ich deinen Schweſtern ger 
ſtatte, wicht leichtfinnig bin, fondern fie jeders 
jeit erufihaft prüfe: Auch weißt bu, daß id 
ein Verniögen habe, und deswegen die Aus— 
ſtattung deiner Schweſtern nicht anders als 
aͤuberſt dürftig werden wird, Das aber habe 
ich für fie gethan, und teder ein Eremplar 
von der Familie Hohenſtam gekauft, denn 
dieſe Schrift iſt gewiß für jedes weibliche 
Weſen ein wahrer Hausbedarf, die ihnen 
gar ſchön. und freundlich ihre Pflichten zu 
erfüllen lehrt; und für den Juͤngling eine ſo 
unterbaltende, als fein Her; zum Guten lens 


— are da 

lie mir gefallen, da 
Schweitern mir meine Pie Hate 
durften, und mie fo mande ſchoͤne Thräne 
ſah ich den guten Seelen -dabey von dem 
Auge trocdnen. Auch ich ward, ofe felbit tief 
rührt, und empfand zum erfienmahl, weiche 
onne es ſey, durch * Schriften ſich vers 
edelt, ja bis zur Hoffnung einer glücklichen 
Unfterblichfeit ficd erhaben zu fühlen! Mein 
Belt nahm ſolch eine Stimmung an, durch 
die ih dem Tode dreifter, und mit minderm 
Schreien ins Geſichte ſchauen Fonnte. Aber 
hätte ich, der Juͤngling mit dem weichen 
zen, auf welches alles nur allzufchnellen 
indruck machte, diefe Schrift, welche mich 
gan an ſich 308, im der eine hohe Httlide 
** athmet, früh genug gehabt, ich 
waͤre, ja bey Bott ich waͤre nicht ſo tief ges 
ſunken * fondern zum beſſern Menſchen ges 
worden ! ‚Danf und Gegen Dir dafür gute 
Zudwig! Lebe und wirke und freue Dich 
bier und dort des Lohns und Heild, das ſo 
manches Juͤnglings⸗ und Mädchen ⸗ Herz Dir 
ft au Du edler Tiedge 
durch deine Urania mit Troft im Tode mich 
erquickt. Geligfeit wird Dir edlem Sänger 
dafür au Theil werden. - Warum wurden aber 


eure 
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eure Schriften, die Schutzgelſter für. bed 
Juͤnglings und ded Mädchens Herz mir eher 
nicht zu Theil? warum. mußte ich von vers 
derblichen Büchern nur zum Laſter hingeriſſen 
werben? Gott tie liege ich fo gerfchmettert 
ba! Germ möcht ich länger leben, und ver: 
mag es nicht! Juͤnglinge und Mädchen, und 
Eltern, ach möchtet ihr mich fehen, was auß 
mir geworden ijk, wie ich mach Hälfe feufie, 
und doch feine, ach nicht bie keinſte nur zur 
kindrung meines Elends finden kann, und 
diefe Schmerzgefühle doch nur Kleinigkeit ge 
gen den, wenn ich die Meinigen von Jammer 
tief gebeugt an meinem Lager ftehen febe, 
mie fie, die Guten, um mich zu fihonen, kei⸗ 
nen Vorwurf ſich erlauben, und doch ihre 
Thränen mich ‚fo laut anflagen, und diefe 
drennen mir wie Flammen auf dem Herzen! 
Und blick ich nach der Emigfeit, welch ein 
Schauder ergreift dann mein Bebein ! — Gott, 
Bert ſey mein Erbarner! — Gern moͤcht' ih 
Gutes noch vollbringen, und doch vermag 
ichs nicht! Zeit und Kräfte find von mir ge 
wichen. Dod ic mil noch etwas thun, zu 
euh Fün —— und Maͤdchen, will ich auf 
meinem Sterbelager reden, ich raffe noch die 
beste Kraft zuſammen, um zu euch zu fleben! 
Erbarmt —JJ eurer ſelbſt! und meidet Schrif⸗ 
ten, in welchen ſuͤße Wolluſtſcenen euch das 
Herz vergifien! Eitern wacht über eure Kins 
der, daß die Blumen, mit denen des Dich 
terö Geiſt ihnen den Laſterpfad beftreut, nicht 
ihr Herg virgifte umd ihre Unfchuld toͤdte! 
ie lieblicher fie glänzen, je tödlicher iſt ihr 
Hauch! Wie fchleiht ed ſich verderblicher 
ins Herz, ald wenn ed von wichtigen Men: 
ſchen, von des Dichters hoher Beredjumfeit 
ſich herſchreibt. Juͤnglinge und Mädchen ach 
laßt euch erbitten Trinft nicht der Wolluſt 
Gift in euch, und wenn fie es euch auch in 
oldnen Schaalen böte! Freuet euch eurer 
Suse, aber fo, Daß nie ein Wehe eure 
eude trübe, und daß fie euch auch noch in 
der Zufunft Freude bleiben kann! 


kand / und Hauswirthſchaft. 
Schwediſch · r Steinklee⸗ Zamen. 
Yuf meine ohnlaͤngſt gemachte Anzeige, Daß 
diefe liche Kleeart dad P und um ade 
Groſchen bey mir zu haben ſep, erfolgten 














- damit fr 
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mehrere Anfragen, die Behandlung deſſelben 
betreffend; ich heile daher die Erfahruns 
gen eined Deconomen mit, der haͤufige Vers 
fuche damit gemacht bat, die ihm die guten 
—2— deſſelben haben kennen lehren 
und ein beſonderes JIntereſſe dafür eingefloͤßt 
haben. Zur Ausſaat deſſelben it das Fruͤh⸗ 
jahr am günftigften, jedoch richt allzurrüh, 
fte der garten Pflanze keinen Schas 

den zufügen. In Gegenden, die ftarf mit 
dem Erdfloh geplagt find, der ganz vorzüglich 
ihn angeht und zerflört, kann man ihn auch 
nur Martini beflellen, damit er noch vor 
Winters aufgebe und ſich in etwas beflaude, 
mo er dann im folgenden Jahre bey günſti⸗ 
er Witterung viermahl abgemähet werden 
Fans, indem er jedesmahl die Höhe von 3 
— 4 Fuß erreicht. Zum Samentragen nimmt 
man erſt zwepjährigen, wo man allenfalls im 
übiahr ihn erſt noch einmahl abmähen 
önnte, wenn die Witterung befonderd güns 
fig wäre, außerdem man ed aber um der 
größern Ergiebigkeit des Samens wegen unters 
läßt. Sobald der Samen anfängt, eine dunfie 
Karbe zu befommen, muß man wohl Achtung 
geben, und ihn einfammeln, ehe der befte Gas 
men ausfällt. Hat man feine ſtarken hohen 
Stengel behutfam mit einer Bartenhippe ab» 
gefchnitten, fo bringt man fie an einen luftis 
en Drt, bid man fie ausklopfen oder abdreſchen 
ann. Der Game mird je älter, ge beifer 
und muß vor den Däufen fehr wohl verwahrt 
werden, welche ibn fehr angenehm finden, 
Es ift zwar richtig, daß er auch auf fies 
figem Boden gedeiht, aber er verlangt kein 
magered ausgemergelted Land, wenn er ers 
giebig ſeyn fol. Am beiten thut man, wenn 
man ihn, ohne andere Getreidearten, allein 
ausfiet, mo ı Pfund auf einen kleinen 
Diertel» Acer hinreichend iſt, denn er darf 
niche dicke gefäet werden, weil er ſich außers 
ordentlich hart beflauder. Auch zum ſtaͤrkſten 
Stengel angewachſen, zieht ihn alles Vieh jes 
ber andern Kleeart vor, and er kaun in großer 


. Menge ohne Nachtheil verfüttere werden. Die 


Bienen gehen feiner fchönen weißen Blütbe 
fehr nad), und finden viele Rahrung darin 
weil er ungemein tragbar iſt. 
Gotha im März 190. 
Georg sriedrih Wunder. 


Aus 
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Anfra $ e. 
1) Im R. A. 1798 Ar. 2 ©. 2721 
wurde Trifolium flexuosum *) ehr gepriefen 
und allen andern Aleearten vorgezogen. Bald 
darauf wurde im R. A. Mr. 290.6. 3341 ge 
fragt: mo diefer Klee in Eleinern oder größern 
Partien zu haben ſey. Diefe Frage aber 
iſt, wenn ich nicht irre, -unbeantwortet ger 


blieben; wenigſtens ift mir im N. U. Eeine - 


Antwort darauf vorgefommen. Hat aber dies 
fer Klee die ihm im angezogenen Blatte bevs 
gelearen Eigenfchaften wirklich: fo if es ſehr 
zu bedauren, daß man im R. A. nicht mehr 
von ihm gefchrieben und jene Frage unbe 
antwortet gelaffen hat. ; 

Ich bitte daher, angelegentlich um gütige 


Beantwortung folgender Fragen: 
9) Wo wählt Trifolium flexuosum 


wild? **) ’ 

. b) Wo wird er vorzüglich gebauet ? 
>) A er dem Übrigen Kleearten wirklich 
vorzuziehen? 

d) Wo ift Samen von ibm und um mwels 
ben Breis zu bekommen? ***) 

2) Was hat man für eine ausführliche 
amd vorzüigliche Abhandlung vom Zopfenbau ? 
Reichari's font vortreffliher Land» und Gar 
tenichag ſcheint hierin nicht binlänglich zu 
belehren. 

3) Welche Gopfenart wird zu Erfurt 
und um Wittenberg herum am meilten ge 
baut, und find die fen davon ganz braun 
oder gelblich ? 

O- v. d. R. St. 

*) Abgebogener, gewundener Monatsklee ge, 
nannt. der Red. 

* In mehreren Gegenden Deutfchlande; ſie he 

‚9. 1798 Nr 237 ©. 2721 und 1799 Nr. 266 
.,®. * der Red. 

”**) Dieſe Frage iſt wiederholt im A. 9. gethan, 
aber nie beantworter worden, woraus man auf 
die Seltenheit des Samens ſchließen kann. 
Indem idy mehrere Verzeichniſſe von verkaͤuf⸗ 
Iiden Säwereyen nacfehe, finde ich. daß bey 
Ehprn. Andr. Salzmann in Erfurt das Prund 
für 16 gl. oder 68Xr_au haben ift. — Vergl. 
R. U. 1804 Ne. 84 5 1089. der Redact. 


—— — — — — — — — — 


Allerhand. 
- . Geftoblne Floͤte. 
Sie ijt mit fort! fagte ich, tiefathmend, 
zu meinen» treuen Weide. — Die Flöte doch 
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hie? — errathen! Tiebe Frau. Die Flöte, 
die mandhen birtern Kummer mir gelindert ; 


durch die ich viele Leiden weggeblajen; deren 


fanfte Zöne, Elagend oft, in meine däflren 
kaunen eingeflimme ; das theure Geſchenk meit 
— — Freundes; ja! fie iſt auch mit 
gefichlen. 

. Wer irgend an fein liebed Elavier, an 
feine rein effimmte Harfe und vollends gar 
an feine Klöte fich gewöhnt, gewiß! der wird 
mir's vergeben, wenn ‚Öffentlich dieſe Klagen 
mein geprefted Herz; mir lüften follen; ver 
kennt meinen Schmerz. 

Es hatten Böſewichter mein Haus er: 
brochen; ich hoͤre Geraͤuſch; mit einem Sprun⸗ 
ge bin ich im Zimmer, aber um wenige Aus 
genblicke zu fpät, ald daß nicht ſchon Dinge 
von Werth hätten entwendet werden koͤnnen. 

Ich vermifle einen großen umbeichlagenen 
Dfeiftenkopf, der Abende mich in Schlaf ges 
iviegt, bey deifen blaugemölktem Morgendampf 
ich mir die Arbeit jedes Tages vorzuſchrei⸗ 
ben pflegte: ach! diefer und eine große, altı 
modifche, — 7 ſilberne —— 
mit einem ſilbernen Zifferblatte, worauf London 
und der mir unbekannte Name des Berfertigers 
fieht, und alle andere fortgetragene Sachen 
waren vergeflen: als fpäter erff, der uners 
trägliche Veriuſt der Floͤte mich erſchreckte. 
Sie iſt ſchwarz mit Eifenbein umlegt, ‚mit einer 
ſilbernen Klappe, der preußifche Adler iſt je⸗ 
dem Stücke aufgedruͤckt und der Name E. 
G. A. Kirst darunter befindlich. 

Dem Redlichen, der Nachricht davon an 


die Expedition des kaiſ. priv. R. A. gibt, ſol⸗ 


len zehen Thaler werden, ja, gern will ich dieſe 
Belohnung verdoppelr, wein der böfe Ents 
ivender dadurch entdeckt und zur Verantwor⸗ 


Ich. 


tung gezogen werben kann. 


.„».. 0. 











Familien » Nachrichten. 
Aufforderung 

Johann Georg Woblgesogen aus 
Koenig, eine Stunde von Apolda, ging, vor 
nunmehr länger ald 30 Jahren fort. Im 
Jahr 1779 fehrieb er an einen feiner Freunde 
ans der £. £. Bergflade Schönfeld, dag er uns 
ter dem k. k. Regiment von Preyß, und zwar 
unter der Eompagnie — — von 
ene⸗ 
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enedeck, als gemeiner Soldat fiche. Im 
einem kurz darauf erlaffenen Briefe meldete 
er ferner, daß er noch unter diefem Regi⸗ 
mente, jedoch auf der hocharäfl. Altoniſchen 
8* Murſtetten als Revier Jäger im 

interquartier fiebe. Seit dieſer Zeit 8 
er von ſich nichts weiter hoͤren laffen. 8 
wird daher derſelbe von feinen Freunden ins 
ſtaͤndig darum erfucht, auch werden zugleich 
alle und jede hohe Eivil und Militär ; Behors 
den geziemend erfuchet, im Kal fie von ers 
nannten Wohlgejogen’d Leben oder Tode eis 
nige Wiſſenſchaft haben follten, davon an die 
Erpedition ded kaiſ. pr. R. A. gefälligft 
Nachricht gelangen zu laſſen. 


Dienft » Anerbieten. 

Auf zwey Herrfhaften in Oftgalisien 
wird. zu einer Odberförfter: Strelle ein recht: 
fdaffener Dann aefucht, der die erforderlichen 
Kenntniſſe und Erfahrungen hat. Mäbere 

Bet ertheilt die Erpedition des R, A. in 
Gotha. 























Kauf» und Handels » Sachen. 


Geffentliche Derfteigerung von Rhein: 
. und WMiofelweinen, weldhe in Frank⸗ 

furt am Mayn unfeblbar am 4 und 

nähftfommenden April: Monat's, du 
die beeidigten Serren Ausrufes gebal: 

"ten und dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden, 

Mittwoch in der erften Woche naͤchſter 
Oſtermeſſe, ald den 4 April 1804 Nachmit⸗ 
tagd um 2 Uhr werden in Frankfurt am 
Mayn nachſtehende zwanzıg Stüde fehr 
echte und alle felbit erzogene mit Sorgfalt 
beiten unterhaltene Rheinweine von ausge: 
jeichneter und feltener Güte, in.der Main—⸗ 
jer Sraße Lite. 1. Nr. 31 durch die beeidigs 
ten Herren Ausrufer öffentlich an den Meifts 
bietenden verfteigert, um längitens binnen 
vier Woden baar im 24 5. Buß bezahle 
und bezogen au werden; ale: 

2 Stuͤck Nierfleiner vom Jahr 1800. 
kaubenheimer — 1798. 
ertra Marcfebronner 1779. 
ertra Hochheimer — 1779 
ganz ertra Johannes» 

berger 
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Stück ertra Rũdeshelmer, alle Berg⸗ 

weine vom Jahr 1783. 
ertra Hochheimer — 1783. 
ertra Mardebronner 1783. 
ertra Nierſteiner — 1783. 
ganz ertraßodenheimer 1783. 


Ferner: 
abermahl Sonnnabends ald den 
derſelben erſten Ditermeß : Woche 
Rheinweine, 
2 Stüd ertra Hochheimer vom Fahr 1748 
ıf2 — extra Hochheimer — 
und Mofelweine 
ıf2 Fuder Zeltinger vom Jahr 1793» 
ı Fuder —— _ 1794. 
ußemander — — 1794. 
ertra Brauneberger 1783. 

Zur Nachricht dient hierbey, daß alle 
diefe Weine ausgeſuchteſte Eabinets Weine 
von den beften berrfchaftlichen und Kloſter⸗ 
Gewaͤchſe find, die man bisher immer vors 
Busen jnrhctgehalten uud unter befter 

ufſicht erhalten bat. Ä 

NB. Ein rheinifh Stück-Faß hält acht 
und ein Mofel: Fuder ſechs drey Viertel bis 
fieven Ohmen nach Frankfurt a. M. Eiche, 


Don Zeinrichenſche Güter in Franken. 

Aus der Derloffenicaft des verlebten Merrn 
eh. Rarbes und Domkapitelfhen Spndifus von 
Geinrihen Yabier merden folgende Güter und 
Lebenidaften dem Affensliben Veibaufe ausgefegt. 
1) dem Ritter kanton Steigerwald ınkors 
porirte Ritergut Graßmannedorf, drep Stunden 
von Bamberg bep Buͤrgedrach, nahe an der Yandı 
ſtraße nad Würzburg, in einer angenehmen und 
fruchtbaren Gegend gelegen, zu weldem ein neu⸗ 
erbautes Scdiob, mebrere andere folide Gebäude, 
ein einträgliher Feldbau, mehrere Wielen und 
Weiber, und ein anfehnliber Waldſtand, dann 
die Dorfs Grmeind: Flurberrfhaft und niedere 
Dogtey in Graßmannedorf, und beträchtliche Ger 
fälle an Erbsinnfen, Gült, Handlohn und Zeben- 

den gebören. J 
2) Das dem naͤmlichen Kanton einverleibte 
Rittergut Greuffenhofen bey Dippab am Main, 
drey Stunden von Bamberg gegen Elımann geles 
en, welches in einem angenehmen Landhaufe mit 
euer und Gtallungen, einigen Seldern, Wie 
en und Waldungen befehet, und nebit der niedern 
ogtep und Lebngefällen auf verfhiedenen Unter 
thanshäufern und Grundflüden, aud eine anfehn» 
liche Fiſcherey im Mainfluffe, Jagd» und Trift⸗ 


gerecbtigkeit hat. : 
Die von Heinrihenfhen Befigurgen zu 


. 
4 — 
1 — 
1 — 
2 — 


7 April in 


— 4 


1 — 





3) 
Grub, welche gleichfalls dem Kantone Sieigera ⸗i⸗ 
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einverleibt find, ‚und wozu außer. einigen Grund⸗ 
flüdfen dir niedere Dogted auf einigen Näufern, 
der fschfle Theil an der Dorf: Gememd und Flur⸗ 
errfchaft, dann verfciedene Gefälle an Erbjinns 
nr Handlohn, Gult und Zehenden gehören. 
3) Einige Lehenſchaften zu Simmeredorf, 
Teundorf und am Leudtenderg. an 
- $) Verfbiedene ‚Befigungen zu Leeflen und 
Mifterdorf, welche aus mehreren Wieſen, eihem 
gut gehaltenen Walte, und betraͤchtlichen Gefällen 
an Erbzinnfen, Gält, Handlohn und Heuzehend 
befteben. j i 
— ie Kaufliebbaber zu biefen verſchiedenen 
tbeils lehenderen, theils.frepeigenihämlien Beſit ⸗ 
zungen werden eingeladen, Ihre Aufgebote am 
Samftag den 28 des kommenden Monats April 
bep ber unterzeichneten Stelle in dem von Heinri⸗ 
enſchen Haufe in der Kapuzinerſtraße dabier ge 
fälig zu äußern, mobep zugleich verfihert wird, 
dag man, ım Falle annehmlicher Gebote auf einen 
oder den andern Gegenftand, ſich moͤglichſt beſtre⸗ 
en werde, Die oberoormundf&efrlidhe und refp. 
ebenherrlihe Genehmigung zum Hinſchlag in furzer 
Zeit gu ermirfen. j s 
In der Zwifhenzeit können ſich die Liebhaber 
an den Ehurpfalzbaierifben Herrn Dberlirutenant 
Sottfried von Zeinrichen: dahier wenden, 
er auf jebesmahliges age 3 die Güteran» 
fdjläge vorlegen, und über die Berbältniffe diefer 
Staufgegenflände zuverläßige Nachrichten erıheilen 
wird, Damberg, den ı2 Maͤrt 1804. 
Aus dem von Geinrichenfchen 
Teltamentariare. 


Inftrumente zur türfijchen Muſik. 

Nachfolgende Initrumente zur türtiſchen Muflf 
And um die AußerK billigen Preife von acht Carolin 
in Eommiffion zu haben bey Herrn Spiegel in 
;piliperhal in Heſſen bey Baba; man kann ſich 
derhalb ın franfirten Briefen an ıhn wenden. 1) Eine 
fehr fdöne großewürkifhe Trommel mit Schrauben 
zum flimmen, (melde im Ankauf vier Carolin ges 
£ofter hat), nebs Stimmhammer, Schlägel und 
Vürfe. 2) Eine Tambourın, 2 Ein halber Mond 
von Meffing mit Gridut, 4) Ein paar mieffingene 
Beden. 5) Zwcyh Triangel, - 6) Zwep C Elarınet- 
ten-von Boie in Obttingen. 7) Zmepy Trompeten 
mir Auffigen, ummunden mit Schnüren und Qua 
flen, alles aufs befte conditionirt, . 








Anfragen Solzfamen betreffend. - 


1) Dowert dis von Burg-dorfiide Holsfamens 


Anfirw su Berlın auch mad dem Tode des ver: 
dienſtvellen von Furgstorf noch fort ?_ Finden in 
- der Adreſſe, fo mie in der ınnern Einriduung des 
“rt 4 7 ——— —— —5— 4. 
titten Auflage Des Burged, Forfthandbuche geſchil⸗ 
dert if, jeut Abänderungen Stati? 
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&4 wird mehrere practiſche Forſtleute, fo mie 
mi, intereffiten, Diele Bragen im Reichsanzeiger 
bald und ausführiidy beantwortet zu finden: , 
-, Wenn das Infitut noch fortdauert, fo bitte 
4 insbefondere, in der Beantwortung zu. bemers 


ob die auf den 15 Junius und 15 September 
feſtgeſtellten Termine, 
dann die Einrichtung der befannten Samenfift- 
den und 
die im Jahr 1800 angezeigten Preife, 
feine Abänderung erlitten haben. —— moͤchte 
vermurblid bey Pinus Larix Statt finden. 
2) IR der Fichtenſame, melden Rämmerer 
gu Siegelbach bip Arnſtadt im R. U. zum Ders 
aaf angeboten hat, von Korhtannen (Pinuspicea - 
du Roi) oder von Weifttannen (Pinus picea Lin- 
naei)? Bepde Holzarten werden befannslib in 
Sadfen fehr bäufig mit einander verwechſelt. 
ah münfte, dab man, um häufigen Mibver⸗ 
fländriffen vorzubeugen, beyıBenennung dieſer 
— entweder die oben angegebenen. deutſchen 
amen oder die fpflematifben Benennungen jeder» 
jeit beofügte, und daß es den Botanikern gefätli 
ſeyn mödte, die bisherigen vier „Arten (Species 
der Dinus : Gastung ale vier neue Gattungen aufs 
äuftellen, da fie in jeder Hinſicht durch deutliche 
und bleibende Charactere weiter von einander ver» 
f&ieden find, als mehrere neue Pflanzengartungen, 
meiche durch genaue: Unterfuchung- Älterer Arten 
entſtanden, vom der Gattung, au welcher wan fie 
ebebin zählte , verſchicden And. ö 
Slaſer, Oberforſtmeiſter. 











Juſtiz und Polizey /Sachen. 


Gewaltſamer Einbruch. 
.„ „In der Nacht vom 7_auf den 8 dieſes Monats 
ift in dem. zur hiefigen Grafſchaft gehörigen Orte 
Wenkheim in dem Haufe ded Juden Löfer Faiſt 
von einer Räuberbande dur gemaltfamen Einbruch 
ein bettaͤchtlider Diebſtahl vollfuͤhrt worden. 
Dieſe Räuber baden ihr Vorhaben mit dem 
gr Lärm auf der Straße mir Schießen aus 
en Gewehren und verüdten Gemalıthärigfeiten an 
bem Damnıfl:aten und feiner der turchgefegt, und 
fid wieder entfernt, ohne daß man von ihren Pers 
fonen und Sleidungen richtige Unterfeidunges 
Merkmale * faın. j 
Auf der Fluct ift jedoch ein Näuber dur einen 
|. vermuihlich im Geſicht verwundet 
worden. ) 
Diefe Verwundung und die geflohlnen Sachen 
müffen die Räuber verrarhen. 
Letztere ld: 
1) 6 filberne Yöffel, glatt gearbeitet, jeder 4 —25 
Loth ſchwer, mir dem Namen Loͤſer Faiſt in bes 
; bräifden 
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bräifhen Buchſtaben dergeftalt beteichnet, daß 
Der Nome Löfer ganz, und Faiſt nor wir den 
Unfüngsbucnäben auegedrudt if, 

2) ein füberner Vorlegloͤffel, glatt gearbeitet, ohne 

Namens Zriden ıs — 16 Loth fh ver. . 

3) e.n ſilderner Becher innen und außen vergoldet, 
J Aalsaprenartig fusonnirt, ohngefaͤhr 10 Loth 
' Ter. | s 

4) 2 dergleichen Meinere fogenannte Schwimmer, 
weit fie keinen platten Boden baben, ınnen vers 

oldet, und ift die äsfere Dergoldung dur den 

Sedbrauch abgerieben, wiegen zuiommın 8 Korb. 

5) ein fibernes Salzaß na alter Art gearbeitet, 
mit einem Oben und unren eingeſchnitienen Rand 
und zwiſchen benden Rändern. glas grarbeitet, 

. oben- mod) vergnidst. j 

6) 2 Beſteck Meier und Babrl mit flbernen Hand» 
rıffen, mobon bas sine eckiq, und wiſchen den 

den glert, bad andere aber Rund und ein wenig 
modelt.ıft. Bende haben unten kleine Andpfe. 
n der Babel des erſten if ein Stückchen abge: 
broden. Yin Silber wiegen bipde 13 — 13 Kıb. 

7) ein filderner Dedel au einer Suppeſchöſſel, in» 
nen vergoldet und außen mit Blumen geiioden, 
und bat drey filberne Knöpfe. Das Gewicht 
kann nidır befimmt werden. ‚ 

8) eine Aberne Zucker düchſe, oval und gerippt und 
zwifden Den Kıppen glatt gearbeitet, 24 Loth 
famer, Augsburger oder Nürberger Probe. 

9) ein füberner Eofeelöffel, glatt und ohne Probe. 

10) 7 ſtarke gedrehte goltene Ringe von Ducaten» 
@old, wovon der eine eiwas Eleiner ald die zwey 
andern. BR 

ı1) eın drepſacher Laͤmmleins Ducaten mit einem 

- oldnen Oehre. 

12) eine Parifer ſilberne platte Sackuhr wit einem 
weiß emailırten Ziferblatt und einem Gehaͤuſe 
von gebeistem Horn, einem ſcowarzen Band mit 
einem Uhrſch üͤſſel von Meffina. 

13) 2 flberne Anbängmüngen, in der Größe von 
einem halben Bulden. 

14) in einem weihen fhäfledernen Haar » Puder 
beuiel obngetähr soo Fi. an Laub und ganzen, 
balben und Viertel » Aronenthalerın, aud Con» 
ventions Sorten. - j 

15) ın eigem lemenen Gäddhen eine ungesäblte 

. zone ‚Brofen, meifientheils Weriheimer 

epraͤgs. 

16 in einen feinenen Saͤckchen verfhiedene Gelder 
die der: Damnificat zu adwiniſttiren gebabt, 
;worunter eın gauz alter Lüneburger Gulden, 

MWerdyes anñdurch Öffentlih bekannt gemacht 
wird, um auf diejenigen Verſonen, welche ich mit 

—— — beireten laſſen, rin. wachſames 

Yuge iu en. 
aiznatum Wercheim, den 14 Märs 1804. 

Don Land ı Ymtowegen. 


I1ılg 
Präcluftv : Befbeid lin der SErbſchaftoſache des 
Apoth. Rimpfer. 

Nachdem auf erlaffene uud ım Reichs» Anzseis 
ger de an. 1799 Nr, 45, 49, 2 mit Berichtigung 
in Ar. 68, 72, 76. fo wol, als in der Feontfur⸗ 
ter K. Oberpoſfamse Zeitung de an. 1799 in den 
Beplogen ad Wr. 45, 53,:59, eingerüdte Edictal» 
Ladung an, die Competenten zu ber Verlaffenfhaft 
des am 2ı Januar gedachten Jadres allbier verſtor⸗ 
beneu Apothefierd Ludwig Carl Rämpfers, auch 
nachher erfolgten gerichtlichen Verhandlungen über 
die fegitimation derer ſich gemeldet hadenden Erben, 
die Sache nunmehr fo weir gediehen it. daß der 
in Depofito ‚befindliche Nachlaß ohne Caution ver⸗ 
abfolgı werden fol, fo wird Diefes biermit öffent« 
lich bekannt gemacht, unter dem Bedeuten, daB 
Diejenigen, melde ſich bis jeht gar nıcht gemelder, 
ihre Anfprüde nıcıt verfolge oder fi nicht gehörig 
legitimire haben, mit allen Anıprüden an Die bes 
fragte Bertaflenfchaft hiermir formlich auegrfchloffen 
merden, Wornach ſich zu achten. 

Lauterbach, den ı Mira 1904. 
Sreyberrl. Riedefel. S. Amt daf. 


Trapp. ' 





Vorladung der KRleinſchmit'ſchen 
Gläubiger. 

Um bey den bedenklisen Vermögens -Umftäns 
den des Herrn geheimen Regierungs : Ratbd Rleins 
ſchmit dahier, des Activ: und Paſſio · Standes vors 
iaufig näder anſichtig zu werden, hat hieſige Fürſt⸗ 
lich Waldeckiſde Regierung mir Unterzeichnetem 
den verehrlichen Auftrag zu erıbeilen geruhet: deſ⸗ 
fen ſaͤmmtliche Gläubiger edictaluer vorsuladen, 
un fie ihre Forderungen angeben und liquidiren 
zu lafien. 

aber alle diejenigen bereitd: befannten und 
noch unbekannten Ereditoren, Melde an befagtem 
Herrn geheimen Regierungs » Rath Kleinſchmit 
irgend gegründete Bniprüce, fen cd aus weichem 
Kewrs : Orunde es wolle, machen zu können glaus 
ben, unter Androhung der Strafe der Aus ſcheleſ⸗ 
funa und des Derlufs der. Reis: Wohlihar der 
Wiedereinfegung in vorgen Sund,, hiermit ber 
deutet werden, 

Montag den 18 Junius d. TI. 
Vormittags zu 9 Ubr enimeder in Perion, oder 
durch binlänglidh Sevollm aͤchtigte dahıer in meinem 
Logis vor mir zu erſcheinen, und ihre Anforderune 
gen gebörig zu liguidiren, 

° Arolien, im Fuürſtenthum Waldeck, am 16 


Mi 1804. Aus Commiffion Fuͤrſtl. Waldeck. 
Regierung. 
Schumacher. 


Kunſt ⸗ 


HEHE 


Kunſtſach en. 
Nachrticht. 

Den auswärtigen Goͤnnern und Freuns 
den, melche meine Kunſtwaaren Ausipielung 
mit u utrauen beebrten und unterflüßs 
tem, mu 
ee Nachricht errbeilen, daß folche 
auf den 26 März nicht Statt finden fann, 
fondern auf eine andre Ziehung verfchoben 
merden muß. Jeder Billigdenkende wird dies 
fen Aufſchub enefhuldigen, überzeugt, daß 
nur die beſtimmteſte Rothwendigfeit mich vers 
mögen fonnte, neue Mühe und Koſten an dieß 
ſchwierige Unternehmen zu wagen, um nur 
mit einiger Sicherheit mein auf die Kunſt 
verwendeted Capital aus meinem betraͤchtli⸗ 
chen Waaren: Vorrath zu ziehen. 

Die von allen Seiten ber einlaufenden 
Klagen über die Kürze der dazu anberaum⸗ 
ten Zeit, verbunden mit den‘ beftimmteiten 
Berfiherungen, daß man bey nur einigermaßen 
längerer Friſt berrächtli mehr dafür tte 
thun wollen und können, laffen feinem Zwei⸗ 
fel, daß durch diefen Aufichub der Erfolg diefer 
mir fo wichtigen Unternehmung ungleich beffer 


ausfaflen werde, mogegen ich, im Bertrauen. 


hierauf, vorläufig die Verſicherung ertheile, 
dag von meiner Seite bey der hierdurch nös 
thig gewordenen Umarbeitung des Planes alı 
led Mögliche gerhan werden fol, um den 
Wuͤnſchen des Publicums zu entfprechen. und 
dieß Unternehmen dadurch vorcheilhaft von 
fo manchem andern zu unterfcheiden, Durch 
die das öffentliche ZJutrauen bisher nur zu 
Dinfig genigtrauct und gefhmächt wurde. 
er dafür als Eoflecteur ficy im Kreife 
feiner Bekannten verwenden will, beliebe mir 
unmittelbar Nachricht davon zu geben, wers 
auf dann der unterdeffen zu vellendende neue 
Plan nebil einer verlangten Anzahl von Loofen, 
deren eins einen rhein. Gulden koſtet, fogleich 
von mir abgeſchickt werden - wird, 
YDeimar am 23 März 1804, 
J. Auch, Hefmechanicus. 


“ 

Anmerk. Es iſt febr zu bedauren, daß Hr. 
Auch, bloß wegen der zu fpäten Bekanntmachung 
feınes Unternehmens, bis jedt fo wenig Unterfüts 
gung gefunden har, da der Werth feiner Arbeiten 
längft anerfannt ift, Das große aftronomifhe Kunf» 
wert, meiches den erften Gewinn dieſer Derloofun 
ausmacht, befteht 1) aus einer jährlich nur viermokl 


* 


die fuͤr mich ſelbſt am meiſten 
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aufsusiebenden Uhr, melde Stunden, Minuten, 
Gefunden, den Wochentag, den Monat.und ten 
Momarstag auch in Schaltſahren zeıgt, ohne dap 
man: forızurüden draucht; 2) Aus einer ſich regel» 
wind bewegenden Erofugel, mit den 1ägliden 
Deränderungen; 3) Aus einem Dımmelsglobug mit 
allen Plausten und ihren Bewegungen ic. umd uf‘ 
(8 gebaut, daß e# zugleich zur Zierde des Ichönften 
Zimmers dienen faun, 
Der SHerausg. als Augenzeuge, 





MWechfels und Geld: Eours in Saͤchſiſcher 
Wech ſelzahlung. 
Lelpzig, den 20 März 1804. 
In den Meilen. Geld | "Briefe. 


Leipz: Neujahr s Meſſe . 


— Oſter— — 





99 1a 7 
Naumburger —  ... 198 Zn — 
Leipz. Michael⸗ — — — 





Amſterdam in Beo. a Ufo . 

















Detto in Curr. à Uſo.. * N 93 
Hamburg in Beo. 3 Ufo . — zB ah 
Lion 2 Ufo in Liv, ..% — |! sıfh 
Paris 2 Ufo in Liv, . — | 751/4, 
Augsburg 3 Ui.» » + + Igıfl — 
Wien ä Uſo. .. — I" 73ıf 
Drag dlfo, - 2. o — | z3ıf 
London d 2 Ufo p. Pf. St. — 6. 7ıf 
Ss Mänder sDucaten . » nf _ 
E| Wichtige Dur. 3 66 Aß zıfßl — 

7 | Breslauer d 65 ıfabditto rıal — 

S Leichte ä 65 bitte . sıpl — — 
Almarco ditto — — ver 
Almarco Louisd’or — Zub 
Souveraind’or . 8.19 — 
Louisd'or ä 5 Rthl.. — 43/4 
Saͤchſ. Conv. Ged . . . — 1f4 ; 

Schild Louisdor za — 

Wr OEL 4 * 

2 

S Preuß. Eurr.. . 3 1% 

8 ns Düne. : 4 3% ‚pro, Verl, 

Ef. Bil... a 
Kronenthalr. . . 13/4 


er 4] 
Wiener Banc. Bettel 74 1/4. 
3. 7.17.81. dzıfa 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1804. 





Literarifche Nachrichten. — 
ines Antheils ander Zomanniſchen 
— abbarteupanblang in Vrnbrg. 
Unterjerchneter in geſonnen, den thin zugehoͤri⸗ 
balben Theil an der befonnten Zomanniſchen 
Landkarten Zandlung mit allen Rechten, Dor 
räthen,, Lagern, Geräihihafien ac. inglerchen den 
ibm yugebörigen halben Theil des Hauſee, in wel 
Dr Handlung erablirt it, aus freper Hand 
verkaufen.” he 
iebhaber belieben fich der nähern Bedingniffe 
Liebe den Unterjeihneten feibft zu wenden, 
ürnberg , im Monat März 1804. 
ste Bande, parblra, mo 
ocie der Homaͤnniſch. H N . 
An = — * der Veſten Num. 535. 


Landkarten. 


iner neuen LandFarte vom Chur; 
*rentögm Hannover mi Einſchluß bes Die: 
ms Obna 


rück und der Graffchaft Bent 

Heim. er ONE. m 
einung der im arten Stüde bed 8, 
Pi — von dem Commiſſſonaͤr W. 
reblingim Leipzig angekündigten neuen Karte vom 
Ehurfärdenbum 32 deren hernach im 207. 


J abermahls Erwähnung ger. 
a. ar ent u Ri 


4 


5 7? 


Rände wegen, 


N an vermuthen kounte, verzögert 

— deln Diener dem geehrteſten Yubikum 
aridt, Daß die Arbeit an derſelben nicht 
A? “guten Kortgang hat, fondgrn, daß die 
biöher Bert chene Zeit dazu benupet iR, ber Kar- 
te eine größere Dolfommenpeit" zu geben N ald bep. 
einer ren &rfheinung möglich gemelen märe. 
Der Derfaffer bat,die ihm gegebenen Wine, das 
Werk einem des Landes fundigen Geograpben jur 


Prüfung vorzulegen 1 
Der Beide # 


19.1804 


unbenußt gelaffen, und, 


in fo glüdlih gemefen, bey einem folden aus eis 
ner nicht allein aftronomiihen, fondern auch aus 
Yeodätifhen Quellen zu fhöpfen,, die für das, 
mar man bep einem fo Fleinen Maßſtabe darftellen 
'fonn, insbefondere aber wegen der —216 

rojection und der Genauigkeit der geograpbiide 
: — —— nichts weiter zu wünjden.äbrig 

affen wird. 

Die Karte if 22 hanndv. Zolle hoch 
und erſtreckt ſich von Luͤbeck bis Cajil 
Magdeburg bis Ebvorden, enıhält al 
Datjenige, mas auf den biöher vom Churfürften» 
er Hannover erfcienenen R—— Kar⸗ 
ten, nunmehr auf dieſer mit moͤglichſter Benauigs 
feit dargefteller it, fondern auch die Graffchaft 
Bentheim und das erſt neuerlich binzugefommene 
nen Denabrüd, fo wie auch die angränzenden 

änder, fo meit es die Umflände verflaiten wollen. 
Sie wird alfo den Bepfall_der Kenner, den fie in 
der legteren Ditermeffe ım Manuferipterhalten hat, 
um fo mehr verdienen; befonders, da fie bey dem . 
Dermehrten Umfaffungs ‚ Kreife dennoch alle Bequem: 
lipfeit im zufammmenfchlagen und bep fid führen, 
behält, und darin ihre früheren Schweftern weit 
binter fib zurüd lißt . we 

Gleichwohl wird der Subfcriptionepreis vom, 
ı Rıhlr. 8 ggr. nicht erhöhes, und noch bie zur 
feipziger Dilermeffe offen behalten, auf welcher fie 
gewiß erfbeinen wird; mad deren Ablauf aber, 
von’ den etwan nod übrig bleibenden, fein Blatt 
‚unter 2 Ntblr. 8 gar. überlaffen merden fann, Auf 
Leinwand gespgene Eremplare in Zutteral werden 
16 gar. höher erechnet aan. 

Diejenigen, melde eine Subfcribenten, Samm« 
fung gefäligft übernehmen wollen „. erhalten auf 
ı0 Eremplare, das ııte frey . und auf6die Hälfte, 
nähmlih 16 ggr. Doc erfuhr man, die Anz 
d Be foäteflens „vor , oder in der 
Diter » Melle dieſes Jahres poſtfrep einzufen» 
den, t# 4 J 2 Da 


24 breit, 
und von 


0 nice alfein 


RIrg DE RK 


Da wir jetzt die Haupfkommiffion diefer Korte 
übernommen haben , fo erfucben mir alle diejenigen, 
melde diefelbe für den Pränumerationepreis von 
zThir. 8 gl. zu haben wünfhen, und Diefen Betrag 
noch vor oder wenigſteng in der Leipziger Diter- 
meffe d. I. poffren au überfenden, magegen mir 
für die ritige Wblieferung von Den erften Abdrü⸗ 
‘en derfelben einftteben. Alle fühl. Poſtaͤmter, Bud» 
bandlungen und Zeitungeerpeditonen erfuchen wir 

borfemft, Bränumerarion darauf anzunehmen und 
“0 an und gefällig zu wenden. SPaitover im 

‚ 1804. 

ee a Gebrüder Zahn 
Buchhaͤnbler. 


in der Bed chhand 
— es Srknmarrutse beruf ae 





Neue Landfarten der Echneider- und Weigel 
n Kunft- und Budhondlung in Nürnberg. 
errurien und der Kirchenffaat, neu gezeichnet 

von €. Mannert, oder Nr, FIT. sur Karte von 

Italien von ebendemf. 

2) Die eurepaͤiſche Türfey, Kleınoflen, ein Theil 

von Syrien und andern angrÄänzenden Ländern. 

Neu eniworfen von C. Mannert, 1804 

Ei 3. Königreich Preußen, von Sogmann. 

4) Südoreußen, in 3 Camerdepari. abgetheilt, 

yon F EL. Güſſefeld. 

3) Gallızien , Öflliber und wehtier Thei!, nad 
der neuen @intheilung entworfen von E. Mannert. 

6) Ungarn mit der Zürfcp, dem ſchaarzen Meere, 


von Uz. 
7) Die preufiſchen rufifhen u. oͤſter reich iſc en Geſt ⸗ 
gungen im ehewal Polen, 4 Blätter von Uz. 
3) Die batavifche Rıpublif, von Gilip nad der 
neuen Dep:riem. Eimbeilung. 5 Blätter. 

9) Belgien nad Ferrari, mit dem meuen Depar⸗ 
temmt, von Güffefeld. 4 Blätter. 

20) Deuiſchland nad dem Enıfdädigungtplan, 
von S* * neu iluminirt 2803. 

a») Voſttarie von ganz Demfhland, v . Güffefeld. 

32) Dber + und Niederrhein in 3 Blätteen, noch 
der neuen Eintheilung won C. Manr ext 

33) Neuer Edulsılas im 20 Karten, von D. F. 
Sogwonn, Mannert und andern berähmter 
Grograpben, mit Titel. 1804. 

24) Neuer Atlas in 25 Karten von D. 5. So 
mann, C. Mamnert ꝛc. mit Titel. 

335) Neuer Schularlas in 32 Blättern, von D. 8. 
Sohmann, C. Banner x. wit Titel 

26) Neuer geogr. Aılad von 70 Karten, von D. 

8: Bogmann, E Mangert und andern berühm» 

sen Geographen, mit Titel. 

En u find die erftern ſyſtewatiſch zuſam⸗ 

MyA amtiquus majer Danvilleanus, in XII 
großen Eharten, ‘ F * 

29). — — deſſen minex in XII Blättern, fol 


2) 


— 


Plan - der Baifenl. freven Aeidonadi Nuͤrn⸗ 


IJ. im Landkartenſormat 
20) Karte der Länder im Franuken, von I. Ro 
pet, nach dem Teuſchtractat mit Preu u 
den neuen Bränzen,, nebſt Auzeige der Befiguns 
Reiperitteriha 


gen der. fo in Granfen. 4 Blätter. 
1804 z s v & ; 5 
— — 


Etab liſſements Ateigt. 

Da ich mit gnädiefter Genehmigung Mei 

Durdjtaudtigken | —* eine MErUDEE 
lung unter Der Firma 

—— ‚sa Dean —* 

allhier etablirt daͤde, ſJo mache ih 'dım Publikum 
befannt, daß von nun an folgende Werke ın diefer 
Handlung su baben find: 

Ueber den Raracrer und Werth guter na— 
tuͤrlicher Unterrichts» Methoden. Nebft einem ' 
Anharge ar.8. ırgl. 

Die Runft leſen und vechrichreiben zu. lehren, 
auf ıhr einig wahres hoͤcht einfachen Grund» 
Prinzip aurüdgeführt. Eine Einleitung: zur Theo« 
rıe dieſer Kunſt. Zwepte verbeferie Wuflage 
‘gr.8. Bl. > 

= So * it —* J 
aracteriſtik einer vollkomnen nuturgemaͤßen 
Leſelehrart. Ein Beytrag zur — 
der Siteuftage: ng Merhode leſen u 
redyfchreiven zu lehren, iſt, mad allen Bernunft 
gründen für die befle und vorıheiihaftefle anzıe 
erkennen und gu empfehlen ? — 
Zagleich made ich dae Publicum auf folge 
des Wert eufmerffam, 8* in 24 4. 
weſſe ericheinen wird. 

©rtho » epo ; graphiſches ERlementarwerk oder 
Lehrbud uber die in der Sprache anzendbare 
Kun, zeit aueſprechen leſen und rechtſchreiben 
au lehren, von $. Olivier." Theoretifher Theil; 
Cder practiſche Abell erieint nah Dflerm.) 

Die Junue’fde Vudhandlung zu Leipjig bes 
rgt meine Ecmmifflon ugd-Lefert die angeirigtem 
erke für nung meine: Hendlung aus. 

j Ferdinand Olivier. 

————— | 


Rupferfide" 
Sutgemeintes Anerbietenjan Bunftfreunde. 
In meinem Derlöge if cridienen: · 
Anlichten vgn Leipzig, gezeichet yon 
Thormeyer, Iin'aqua tinta.von Aubertin. 2 
Blatt ı5 Zoll hoch, 23 Zdlt’breit- 4 Thir. 
Anlichten von Pillnitz, gezeichnet von 
Thormeyer, in aqua !tinta von Anbertir. 
Blatt 8 Zoll hoch, 13 Zoll breit. a Thir. ı128I. 


4* Dieſe, ſiad fhän ,. die Rahmen der 


ab Br tk und, Verka, * 


* 
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msn aas latten vieled Geld 

5 p (0: * 

Aeipzig, mweldes in fo vielen Fückſichten und 

pen dag ee Uniagen zwiſchen der 

2 a Borädten ſo fehr gewonnen bat, da 

s Bewohner davon enommen, und jeder 

j —— sählt der anweſenden und 

Änner und Kunffreunde viele, die 


Studien ı oder Gelhäfts» Aufenibalt) 
diefe Sıadt lich gewonnen haben u 


alle diefe nun muß die Dardellung sweY der ſchoͤn⸗ 
„ Men Partien wie die Eiplanade vor dem Peters: 
und Die berrlibe Anlege zwiſchen dem 
mmaifben uud Halifhen Thore, eine hoͤchſt 

shme Erfbeinung ſeyn 
+ die Sommerreiidens unfers gelichten 
Ehurfürfien, ı fo (dbn und reigeud gelegen, mit 
fo berriihen Ausfiheen und Naturidönbeiten 
— fo. berühmt durch dieß olles und in 
Bieler anderer Hinfidı fo werfwürdig, dab bie 
Erfheinung der vorzüglihften Anſichten davon 
in, drep Blättern gemif allgemen mir Bepfall 

- au werden witd. 

‚Um nun damit meine gewiß redliche Abſicht 
erreichen, und die allgemeine Bekannımabung 
00m zu bewirken , mill ich diefe s_ Blätter Hart 
des (dom Außer niedrig geſehten Preiſes 
ir. 12 gl., von jetzt bis Ende Map dieſes 


braunen Abdräden zu 5 hir. 
eolgrirten Abdrüden zu so Thlr. 
erleflen, und war gewiffenhaft in der Reihefolge, 
wie üb die. Lirbhaber melden , melded entweder 
“ Direct an mich-oder durch alle in. und amsländifdhe 
. und Kunfthand:ungen gefteben Fann. 
& bitte als nöıhig zu bemerken, daß von 
fatten did jcgt faum so Eremplare abgezogen 
; man mird den oferirten Preis für diefe 
ster gereiß Außerkt gering finden, und id boffe 
in diefer Divficht auf menrıanend 200 Intereffenten 
sechnen su fbunen., Leipzig im Bebr. 
s Georg Voß. 


— —— — 


Ankündigung einer neuen Ausgabe des 
Bupferftich: Wertes nach la Fage. 
, . Die immer sunehmende Beltenheit des beruͤhm⸗ 
sen Kupferfiihmerfes nah ben Zeidnungen des 
Maymond La Fage , meldes den Titel führt 
Becueil des meilleurs deifeins de Riymond la 
Page, grav6 par «ing des plus habiles (sraveurs , 
es mis en lumjere par le loins de Vander — 
Bruggei etc. und von welchem nur ned bann 
und manı bep: Wrrfleigerungen ein Eremplar zum 
Der him , iR den Kunfllirbhabern und 
Sammlern eben fo wohl.befonnt, al6 der innere 
. Kundmertb diefer Bid ter, welche tiefe Gruͤndlich⸗ 
feit und Stärke der Zeihnung,, mit dem Beife 
um) Geuer eiusr fühnen erfindungsreihen Einbil⸗ 


Stadt 


e f} 
j I) 
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dungekraft im hoͤchſten Grade in ſich vereinigen, 
mwodurd) lie eden fo lehrreih und —— für 
den Künftler, als inter fant für Kenner und Liebe 
—— find; und i behauptet diefe Samım« 
ung, burd den eg Gei ihres Eıfinders 

allen. Werken folder Art, welde die fi 
twürfe großer Meiftee darficlen, den erſten 
—— ‚gleih durch die Schuld einiger Kur 
vier ‚ bie daran gearbeiter haben, nicht alle 
Blätter derfeiben von gleidier Güte find. Die 
Seltenheit dieſes nüglihen und iniereffinten Wer⸗ 
kes, das hier Eeiner weitern Unpreifung bedarf, 
mich bewogen, daffelbe aufs neue mit möglich» 
er Treue und mn. in derfelben Brdße wıe die 
Drigımalbläiter in Kupfer zu ägen, und ih bin 
Willens, es zu mehrerer Brauemlichkeit derer, die 
diefes Werk zu befigen wuͤnſchen, in vier Lieferuns 
en oder Deften, von denen alle 6 Monate eind ers 
einen (od, beraus zugeben. Da das ganze Werk 
aus 32 Blätiern beftebt, fo mird jedes Heft 8 der» 
feiden enthalten. Den tegten Heft wird, ned dem 
Titel dee Werks eine zwmedmößigere und volfländie 
gie Nachricht über dem Hüniller, ats die, melde 
& vor der alten Auegabe brfindet, und deren Bes 
forgung Here Brofeffor Fernow übernehmen wird, 
in deuiſcher und franzöfifher Sprache bepgefügt 
werden. Das erſte Heft von 8 Bläitern wird fünte - 
tige Michaelis erfheiren, und zu Dfren f. J. 
Das jwepte, ſo daß ın zwey Jahren das Ganze volls 
ender feyn wird. Der Preis für jedes Heft auf 
gutem Schmeizerpapıer gedrud: if 5 Rthit. Eon» 
ventionsgeld. Id wähle für die Herausgabe dieſes 
Werkes den Weg der Subfeription , melde bis 
zur Erfheinung des erfien Meftes, alſo bit Ende 
Srptembers offen bleibt. Die Setahlung für jedes 
Heft aber wird erſt bey der Ablieferung deſſelben 
entrichtet. Nah verfloffenem Bubfcriptionsiermm 
mird das Werk nicht unter 4 Earolınen verfouft 
werden. Die Subfcribenten haben dagegen voch 
den Vorthril , deß fie die erſten Abdrüde erhaltım. 
Da Nie academiiche Buchhandlung auhier die Ans 
n:hme der Subſetiption und die Verſendung ber 
Hefte übernommen bat, fo erfube ic die refpecti» 
ven Kunffreunde, melde durch Unterzeihnung ihres 
Namens meine Unternehmung befördern mollen, 
fid) deshalb an die academiſche Quhhandiung alle 
hier zu wenden BZvep Blaͤtter des erden Heftes, 
meiche bereits vollendet And, finden Liebhaber in 
den berühmteften Kunfbandlureen Deutſchlandé, 
namentlich bep Hrn. Artaria in Mannheim, Hrn. 
Srauenbotz im Nürnberg, Hrn. Mollo in Mien 
jur Ynfine ald Provz deſſen, mas fie von meiner 
Unternehmung zu erwarten haben. 
Jens deu 15 März 1804. u 

A. Weiſe. 

>» 


* 
Wir nehmen auf dad oben angekündigte Werk 
Subfcription an, und erſuchen alle — 
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sen, mit denen wir in Verbindung ſtehen, durch An: 
nabme von Subfeription dieje Unternehmung 1 - 
den gemöhnlihen Kabar zu unterflügen, Jedem“ 
nbler, der dazu geneigt ift, werden wir auf 
NT —— 
a den I r 3 
a) Academi che Duchhandtung. L 


> 





Neberfegungem 


In einigen Wochen. erfbeint in unterzeichne⸗ 
ter Buchhandlung. cine deutfche Uecberfegung, von. 
folgendem fehr wichtigen Werke in smev Bänden, 

Paris as it wasas it is; or.a [ketch of the- 
french Capital, illuftrative. of the effects oE, 
‚the Revolution, with refpect to Sciences, -Lit- 
terature‘, Arts , Religion , Education „ Mah- 
sners ei amulements ; comprilfing alle acorrect 
accbunt of the molt remarcable. national efta- 
blishments et publik bildings in a feries of let- 
ters during 1302.» Vol. 

Leipzig, den ı März 1904. 
3 Gerhard. Sleifcher der jüngere: 
— ç e——— — — 


Von dem ſo eben in Paris erſchienenen wichti⸗ 
gen Werke: 
Eſſai de Ratique ‚chemique par C.L. Ber- 
thollet.2 Tom. 8. 
liefern mir in kurzem und vermuthlich noc vor 
anafen eine deutſche Bearbeitung von einer 
eiſterhand ; und ‚zeigen dieß mur vorläufig zur 
Vermeidung unangenehmer Eollifiom hierdurd an. 
Weimer im Febr. 180% { R 
F. 9. priv. Landes : Induftrie ; Comteir. 
: 


Herabgefegte Bücherpreife. 

Mebrere geſchehene Wnfragen: "ob mein 
Wörterbuch zur —— der fremden Wär: 
ter und Redensarten, welche lächerlich gefchries 
ben und gefprochen werden, mir Anecdoten 
1801, für den billigen Preis von 4.91. fädf. bey 
mir auf portofreye Briefe au baben frp? beant« 
morte ih mit a! 3:0 Eremplare ſtehen noch ju 
Befehl. Der tayenpreis ıft 16 gl. 

Jena, den 16. Märı 1904 

A. Slevogt, Hofadvocat. 





Periodiſche Schriften. 
Ankündiguug des Schluſſes des. deutſchen 
Obſtgaͤrtners und Beant voriung der in Nr. 
265 und 296 des Meicht - Anzriger® dom vorigen 
Dune an den Herrn Pforrer Sickler und uns 
elbſt gerhanen Aufrorderurgen. 
‚JUNE 265 und 296. des Neichd + Anzeigert vom 
yorigen Jahre fordern vier Iniereffnten und Yes 


‚ 1120 
er de deutſch Obſtgaͤrtners ſowohl ums, als’ 
2 den Aın, Pfarrer Sidler auf, — 
—R und wollen ed uns übel n k 
ir vor einiger Zeit einmanl von der; Möglıchkeie 
frahen, es bald fihließen zm mirem Im der 
erken Aufforderung ( Nr. 265, ) faor ung F 
N. in’®. daß es unfere Ehre erfor TR, 
D. ©: ’ auf jeden Fall fortiufegen, ' mir vers 
fprodyen bärten, alle in Deut ſchland im eh era 
de Obſtſorten darin zu liefern‘, und" Diefe Dürs 
in bey weitem noch mide Alle abaebilder und bes 
fdyrieben wiren; im der wepten Auf: a 
296) münfden dreß'andere VBefiber des ÖBerke, 
daß der Herausgeber die Abbildung 'und rei⸗ 
bung ber Wein, auch anderer Provinzial.z Dbfs 
Sorten mweglaffen , und dadurd dem Zwed‘ der 
Vouſtandigkeit erreihen möge, — Go f& Is 
haft nun und aud immer diefe Wunſche und Auf- 
forderungen find,fo müffen wir doch herzlich bedauern, 
des nit eine gröhere und jur Erhaltung: des debt+ 
fen Obftgäriners ——— Zahl Lirbhaber der 
Dofteuitur in Deutſchland von Hleiher Wäre für 
ihn beledt zu ſeyn ſcheint, in melden Wale 
ihn gewiß, aud unaufgefordert, fo’ lange es im 
mer möglich wäre, forkfegen mürden; denn 
mit binreibendem mirkliden  Abontiemeht , und 
gicht mit leeren Aufforderungen Fanı man. Di 
eh wichtiger Werke ——— Man bes 
enfe aber 
1. bab der deutſche Obfgärtner, Feine Beitung 
oder fliegendes Blati, fondern eim fpitemati 
ſches Werk über den ganzen Dbfidau ıft, das 
mon nice Küdmerfe halten und fefen kann, 
Tannen ganz haben muß, zum es brauchen zu 
en ; ’ I —* 
2. doß wir es nun ſchon 10 Jahre lang fort⸗ 
fegen, bereits ar Bände davon gegeben (nnd 
bei en Werk über die Yomologle geliefert 
aben, dergleichen feine Nation aufsumeifen 
hat); daß aber audy feit diefen 10 Jahren pie» 
le Käufer und Leſer des deinſch Dbfgärtners 
gelorben, ihre Eremplare nicht forrgefegt more 
den, dadurd berrääirliche Abgänge enıhanden, 
und bingegen Feine neue Jutereſenten hınzus 
getreten find, weil ſie die Ausgabe der Ans 
Ibaffung der vorhergehenden Jahrgänge fyeues 
ten, um fib ein Ganzes zu fhaffenz ı 
3. daß wir feit den Iehten 2 Jahren für Liebha⸗ 
ber, die noch antrerenmollten, den ‘Preis der 
vorhergehenden 13: Bände vomasehir. auf 7% 
thir. herabgefegt,, und aiſo felbit mir unferm 
Schaden, alles Mögliche 'gerhan haben, um 
dem Werfe neue Wbonnenten Ju” (daffen, und 
es Dadurdı zu erhalfens“ odgſeich ung diefee 
Ver ſuch nicht-alüden mollte, =: ; 
‚ „Unter foiten Umſtaͤnden wird es uns gemiß. 
Niemand verdenfen, wenn wir dieß Foitbare Werk 
mit Ende dieſes Jahtes, und alſo mit un 


re 
eit 


wie 


‘ 


\ 
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— den Bitherigen Freunden und 
Sue ſchen Obſtgaͤrtherta aber zugleich 


daß fie dat Altgem. le Garten: Magazin, 

welches vom Anfange d. ET re Derla ‘ 

£, und davon das Adontemeut gfeı 

t böber als dep: dem deuſchen Dot: 

‚ hämlich 6 thir. if, ald Fortſetzung 

ben au beiradten ba en. 

28 er Dfarrer Sialer behält namlich auch 
uenale die Revacıion des Artikels der 


Jon 6.) weldher als ſtehend in jedem Hefte 
angen: iR, und. ebenfalls Abbildungen und 

der Obſtſovten Ttefert a dieſe 
ei iſt nun ale Zweige des deutſchen 


Umfoßt , Feine ipfematifde Derbins 
dung bar, und jeder Liebhaber dabey antreten und 
‚nenn er will, folglich Mid noch 
. größeres Pubhicum und "eine längere Dauer 
verfprecven fantı :- fo fühnen auf Dieje rt die 
Gönner: deuffiben Dbftgärtners ihre Wünfce 
gewiß ch und 9 
vo nu. Beſchreibung und Charafierifi 
Benraen fen Dbftarten hg Wir empfrblen 
olfe, wenn dich ihr Ai, ſich von jegt 
vi? Aallgem. dentik E "Bäreh) Ulagayı 
a; und werden heuer, beim Säluſſe 
Dbflgäriners, Liebhabern, melde ſich 
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ibn d b ‚di 
— —E hr Setnehsung a Yan 


- Weimar, den z4 Febr. 1804 
L $. &. priv. Landes : noupic — 


— — 


Italien. Eine Zeitſchrift von zween reiſenden 
Deutſcen Rehfues und Tſcharner Siebentee Heft. 
Berlin, Bor Bey Jobaun Friedrich Unger. 

Preis ı2 gl. 
Inhalte. 


Nechfeder des Tohannitrags in Kforens, 
und Frperlidhfeiten bep der z Spibigung des Slorens 
eimifden Senars im Auguſt 1803 Ueber * 

nyel "a Iratien. — Brief (Kortfegung u 

eihluß von Livorno) Die öffentlichen NZ 
berin georte in Florenz. Bruciäfe aus einem 

Lt diefer Stadt. IV. Brudftüde einer Rei» 

—* ifa, im Winter 1802. V. Ueber die 
Kat N, at. Elarklier und das häuelihe Leben 
—* ne sie VI. ee 
e. —* au en s 
Fa Ri 
* zu RR d 
af — der Zeitung „fun die — — 

Die Derla shandlug: diefer Zeitung macht 
Ri deren rek Yablcum Er —— 
das ſolche außer ben Buchhandlungen bey 
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Auen Ober, und Kan md Jeitungss 


in ganz Deutſchland, Rußland, B D 
A —— —* —— Fein 
Behörden find 


nd. zu deiellen if. Diefe teip 
Duett und moplvollend = 


fimmtlid dazu au 

de Reini: der Brei des Jahrgang r 

innerhalb Drurfaland iR Sad. hf. “od —* 
ien. oder 1ıflı Neichege 


Schleſtſe i t 
eu a * —* — 1804 * es 
alt * 


1. Die Heuſchaar. . 
2. Die Rindviehpe. 
3. SA wohl mehr als cin Bition Reichsthaler baa- 
res Geld auf dem Erdboden ? 
% Ein gutgemeinter rfehlag 8» 
Das neue Sohn. su —* 





Hiftorife SE, 

2 Ueber die ten Ute) —9— — 2 und 
haͤuslichen Unterrichtie der Jugend 

2. Necenfion, 12 


3. Auszug aus den Witterungsbeobühtungen au 
Wölfeledorf im December 1803. 
4. Neue Schriften von elnbrnaifen Verfaſſern. 


Bihefi Anzeigen: 
AnFündig 
.. einer geiechifchen EEE Ar ne bie obern 
Elaffen gelehrter Soulen, aus, den klaren 
Sgriftſteuern gefanmelt von R. $. A. Brohm, 
Königl. Preuß. Profeflor und ordentlichen Lehrer 
ı der griedifhen und lateiniſchen Sprade und 
Literatur am Königl. Gpmnafium zu Poſen. 
Die Yedrer der griebiihen Sprache find bieher 
nicht jelten in Berlegenheit gewefen, mas.für Schrift» 
Keller mit ſolcden Schülern zu lefen wären, —* die 
befannteften *2 Leſebuͤcher für Anfo — 
als 3.8. bası Gedickſche, Heinze nide u 
bereiid gelefen und verſtanden VE Mehrere 
bewährte Schulmänner wünfdten daher längft die 
Herausgabe eıner Schulbudyes, ‚weikhes ſich an * au 
nanntenfefebücher genau anfalöffe, und a 
zum gründlien Studium der griecifhen. Spräde 
und Lireränir ——A gäbe, ‚Der Prof: Srohr 
har zw dem Zwecke die ‚Bearbeitung einer iewis 
{den ——— übernommen, welche i —3 
mer d . sin der Zühnſchen WBucbandlung . it 
Pofen eridheinen" wird: Sie enehält inte inte 
und Ichrreidhe — aus den vorzuͤglichſten grie⸗ 
chifchen Sheifttellren, mit Hinzufügung nerart⸗ 
ſcher Notizen über die Autoren felbit, * einen 
fortlaufenden: Eommientar "über * u 
ausgewählten Stellen, in melden a 
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urfni Sähler ſowobl ald folder Lehrer Rüd: 
— ——— merden wird, denen es, wie hau⸗ 
der Fall if, am bedeutenden Hülfemitteln sur 
— ereitung fehlt. erautgeber we» 
der Fleiß noch 
Bellkoumenheit zu geben, eben 
6 —— Derfagsbandlung nidts unterlafs 
en, modurd ed ſich im Weußern empfehlen fann. 
er fo mit feinen Beſtelungen auf mebrere 
Exemplare — doc nicht unter 12 —Ddirecte an ung 
mwender, genießt eines verhältwißmäßigen Partie 
Wreifed , der bis zur bevorftehenden £eipjiger Oſter⸗ 
Meile näher befimmt werden wird. 


Dofen im Bebr. En hnsce Buchhandl. 


— — 

So eben if *— und in den mehrſten 
andiungen zu baben: 

— Zeſnomiſches Zauptrechnungs ı Mia: 
nual zur bequemen und genauen Berechnung 
"aller Dorrärhe, Minnahmen und Ausgaben 
auf das Jahr 1804. Zum nuͤtzlichen Gebraucht 
für alle —— Pachtinbaber und Ders 
walter von Land und Rirtergärern. 30 Bo⸗ 
“gen auf Shreidpapier in Folio ım Pappe ge⸗ 
; unden. Penig bep $. Dienemann m. Comp, 


(Preis ı tbir.) . i 
i e Blid wird jeden Deconomen von 
der Di te Out mn und dem äußert bil» 
gen Preis diefes Zuches überieugen, welches, 
wenn man es (clbR woſſte liniren, rubriciren, 
binden ıc. lofen, gewiß dreymabi fo hoch au Ae- 


% : ’ 
nit ganz in die @inrıhrung dieſes 
* Am Fr dem empfeblen wir dad: 
"Allgemeine sconomifcdye Rechnungsbud , mebft 
Kormularen zu allen bey einer großen Wirth⸗ 
chaft —— r Rechnungen. ;Duart. 
(Preis 2thir. 12 gl.) 
as "Manual durchſchoſſen für. ı ıhir. 12 
, F u mwünfdt, muß es befonders beftellen; 
rigend boffen mir, daſſelbe gerabe zur rechten 
zeit geliefert zu haben, ba Dir mehrften Deconomen 
ihre Rechnungen im Monat Map anfangen. 


Die petito Grammaire railonnde von Herrn 
Diacon. Weiler allhier, welde im Jahre 1792. 
Das erfte Mahl heraudfam, ift ſchon feit 4 Nabe 
ren gänzlid vergriffen. Weil ‚nun bie Naxirage 
Ddarnab non Mabe und Gerne ber häufig if, fe 
bar fi Unterzeichneser als jehiger Derieger der 
felben mmifhlofen, ſie durch den Herrn Dezfafler 
eihR, Mark vermehrt und verbeifert innerhalb ein & 

ierteliahtes fertig herauszugeben, " Man wünſchte 
übrigens zu wiffen, um Die Muflage Darnady ma» 
en zu innen, ob und mie viele Liebhaber dazu 
fib ungefähr finden mbdhten. Da aber Unterjeir 
Reiser dem Wege der Subſeription und Präny 


o wie der 





% 


übe fparen wird, um Diefem, 
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nieration eben fo abgeneigt ik, als ein großer 
Theil des Iirerariihen Publicums: fo bitter «er 
bloß in Zeiten beliebige, unverbindlide Bıftrlun« 
gen zu wachen. Er hofft, das Werk joll fi weis 
serbin, we bieher, feiber loben. 
Yugoburg ım Monat Februar 1204. 
Buctändier 
A. Gerfile. 
— — — 


Beytraͤge zur Kritie der deutſchen Sprache. 


A d. Nachl ß des verflorbenen —5 Coͤwe. 
Breslau und Leipzig, bip Adolf Sehr. 1803. 
Der Derleger Diejer Brpsräge fagt in dee 
Dorerinuerung: der Verfaſſer gegenmärtiger Schri 
atte, mie man ſchon aus einigen nad alpbabe 
der Drbnung bis zum D und E furrgefchrittes 
nen Witıfeln erficher, es dabey auf eine Folge 
von 3 bis 4 Theden angelegt Db nun gleid bee 
Tod iha Überrafiht hat, che das Banze vollendet 
war: fo babe ih Dob das, und mas zum 
BDrude bereits ferig lag, und eigentlich: dem 
erften Theil des Werkes ausmachen te, bem 
Yublicum nicht vorenchalten wollen, überzeugt, 
daß die letzte Arbeit des fcharffinnigen- Sprach⸗ 
forſchers au in diefer fragwentariſchen Seſtalt 
bey den Breunden folder Unterfuhungen eine ges 
neigte Aufnahme finden werde. - 
Recenſcent, dem das Lefen diefed Buches ein 
mahres Deranügen gewährt bat, pflictet dem 
Urtheile der Derleger völlig ben , wenn fie dieſe Be 
träge bie legte Arbeit des fcharfinnigen ehe 44 
forfchers nennen. 
Der_leiber! zu_früb verſtorbene Profeſſor 2b» 
me har fi als diefen nicht bloß ſchon in mehrern 
Bepträgen zur weitern Ausbildung der deutſchen 
Sprade geseiget, fondern er bemährer ih auch 
in diefem Buche befonders ald einen richtig un⸗ 
serfheidenden, wahr fühblenden und geihmadool« 
len Bildner der deutſchen Sprache. Das Buch 
elbſt enthält folgende 4 Abſchnitte. 
er e Abfanitt. Sinnverwandte Wörtern , 
— 2 — — Verdeutſchung fremder Wörter; 
— ze —— — 
Der 10 Abſchnitt. Siunverwandte Wörter, ift 
unftreitig Der intereffantehe und belehrendke uns» 
ter allen, und beurfander vorzüglich den Scharfe 
finn des Verfaſſers, der bey vielen finnverwande 
tea Wörtern, an welchen faft alle feine Dorgän» 
ger £ein merklides Unteriheidungsigichen 
wahrnahınen, dennog genife * de 
Berſchiedenhett auffand. _ Er bedicher ih faſt 
durchgeheuds auf des Herr Brofefor Ederhardig 
Spnonymit, ein caffiſges Werk; feine Be» 
-arbeitung kann daher gewirlermaßen als Ergäns 
ung, oder meitere Ausführung; feltener aber 
als Berichtigung jemer Gpuonpmil angefchn 
m N 


DM: | * 


—A — 


Eu 


Der ꝛe ern e Vordeurf un fremder Wr; 
ü —* ke ) arte 1a Kanpın Bir 
terduche 


Erklärung und DVerdeutdung der 
fremden Aysdrüde Zum Bemeife, in mie fern 
der Derfofler von Herrn Campe abweichet, diene 
das Wort eppetitlih. 

Ina manden Bällen ill dieſes auch durch einla 
dend J geben; die Speiſen mögen wohl fdmadı 
* pn, Ku fie feben * nicht rn 

— beißt, ihre. Au⸗ſehn erweckt nice 
Die Ei iu * Man vielmehr Widermils 
Ion, Das in eren Campe vorgeichlagene leder: 

würde bier fon nicht anwendbar fepn; in 

es n ganz. andern Sinn darſtelte. Denn 

Das Lederhafte der Speifen lieat inder innern Mis 

Kung; ———— Dad Linladende derfelden 

aber in den äußerlihen Anfchen und der Formung. 

Der 31e Abfanitt. Drüfungen , führer nod die 
Urberfärift: Ausfünrliche Beurtheilung demſcher 
ar Oritten in Detradt der Sprade, und 

entbält. 

\ A. Bemerkungen über den Ausdruf in Schil⸗ 
ker’: Maria Stuart, und. B gelegentliche Sprad- 
Verihrigungen  Yene —— wird jeder 
gute Swriftiteler und jeder gebildete Spraibken: 
ner al6 gegründet unterichreiben ; und diefe gele, 
genslibe Spramberictiaungen, die beionders gegen 
ein Taſch nbuch für Damen vom Jahre 1800 ge: 
rider find, erinnern an die Norhwentiafeıt, daß 
man fi) er gehdrig deurfb autjudrüden miffe, 
ehe warn fi im diefer Sprache als @criftkeller 
ieigen melle. 
en Abſchnut. Sprach ; Unterfüchungen, 

etert 

z) einen Aufſag über die Vervoufändigung der 
deutſchen Schriftzeichen, 

2) Erinnerungen und Anmerkungen zum sten 
und green Srüd der Bepiräge zur meıtern 
Ausbildung der deurfben Sprache. 
zen iM befonders gegen des Hru Dr. 

und erintent. Eindius, in den Bepträgen zur 

weitern Yusbilduug der deutſchen Sprade (4 St. 
®6 u ” gem ten Vorſchlaͤge gerichtet. 

Düdich und zwar leichte, die wohl Je 
dermanıı beym Leien felof bemerken und verbeffern 
wird, hat Diefed Buch nur fünf. 

Brite 33 lied —* ıprem Sinne — ſtatt don ihrem 

ame — 

— 37 ſies nous buvons dans un verre, fiatt 

) une verre. 4 

— 234 lies wer dürfte an der Tugend — flatt 

‚an die Tugend — umd eben fo auf 
Der of nden Seite, wo es wieder; 


) # Wehr. 
— 236 lies Schlußfall, Matt Schußfalt. 
Aecenſent empfieht dieſes Buch allen denen, 


weide auf den Namen eines deurfhen Belebrien_ 


wege m — — * — ge 
en i un e 
deuiſchen Sprache zu ı * iR. s 
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Bechſteins, . 97., getreue Abbildungen naturh. 
Gegenftände, 4 Bände, mit gooıllummn. Kupferr, 
und einer furgen Erklärung. gr. 8. "Kürnberg, 
in der Karierl prıwil. Kunft: und Buchhandiung 
U. &. Schneider und Weigele, nähern ſich m⸗ 
Nier mehr ihrer Woliländigkeit, _ imdem der 
Ser u a Pille . * das —— 
au erſegen, und Original⸗Zeichnungen ſowo 
als uns aus koſtdaren Werken entlehme Aobif« 
Düngen im billigen Preife zu liefern. 

Die vier nun beendigten Bände enthalten 
über 400 getreue Darftellungen von Säugetbieren, 
Dögeln, Amphibien, Fiſchen und Iufecten, Männs 
Gen und Welbchen, welche alle fplemarifch geord» 
net werden können. : 

Das Geſchlecht der fen, hat im gen Bande 
durch die vortrefflidhen Abbildungen von Audebert 
einen Rarkın Zumads erhalten, der Lıebhabern 
nicht anders als angenehm feyn fann. 

Das fünfre Hundert begiuns, und wird ſich dutch 
neue Zeihnungenvon Saͤugethieren Bögeln, Kerr 
u. Gertlinfeeten gleichfalls vortheilhait auszeichnen. 

Der Preis eines jeden Bandes ift 6 ıhir. 16 

I, ilumin. und 3 thir. 8 gi. mır ſchwarzen Kup - 
ern, nebit der Erklärung und einem ıpftemat, Ju» 
balts» Derzeiahni. 


Hygiea an die Ungeweiheten, oder Grundriß ‚ber 
Arsenepfunde fur deu Nichtarzt, zur Berichte 
gun teıner Begriffe über Drganilanon, Leden, 

eſaudhert, deren Erhaltung, Ktankheit und 
deren Heil., v. D. €. 5. Geun. ır Tb.ı hl. 1681. 
‚Wer von dem Gruncfag ausgeht, daß Dem, 
der frine Befunbheit ungefört erhalten und Kranf« 
beiten den gehörigen Wıderkand leıften mıll, die 
ganze Die leprende Wiſſenſchaft enthüllt ſeyn unäffe, 
der wird Durch Diefes ıE ganz befriedigt wer» 
den. Es if tür £aien fo fahlıdy geihrieben, 
ed jedem Mausvater ein norhmwendiges . bu 
der risepfunde und Diet iR. Wie mande 
verkehrie Hausmittel And zuwellen angemender. 
worden, und bloß darum, meil ber Nausvater, 
den Zufand der Krankheit nicht au beuriberlen 
wußte. Durd diefes Handbub wird er das Mit. 
der oder mehr Befährlide ın der.Krankheit zo beure 

Ibeilen im iande fepn, er wird (befonderd dieBemohr 

ner auf Dörfern) weder den Arzt ohne Noih iu 

den tlojen Patienten fprengen, no zu lange 

— bis Die Rettung au Pie if. Der verdienſt ⸗ 

volle Brrfafer bat, die Mängel feiner Vorgänger 

disfer Schriften glüdlic, au erfegen. und ihre deb · 

ler zu vermeiden gefuht, und einen fehr glüdlis 

Ken Mittelweg zwiſchen der neuen und alten Heils 

meibode gitroffen. Der Plan diefes Werkes iR 

fbon den 14. Dec. 1803. im R. . dem Publicmm 
vorgsleger worden, bie Rarke Nachfrage nad) Dies 
em Work zeugt von dem oligemeinen ntereffe, 
ad man daran nimmt, befonders da ed jedem an» 
nden Aczt zum Yeitfaden dienen kann, da e8 
is ganze Medicin apbandelt. Der ır Band, ne 


[4 
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cher die Lreſſe verlafen hat, iſt nun in allen 
TERN — —— für Citeratur in 
—— Keipzig: · 


Sch ma che auf eine ſehr merfmürdige Piece auf; 
therkfam ‚die ıch ſeuher in Eommiffion „hatte, — 
mai aber zu meinem eignen Merlag gehdrt- 
ziffel, I. 8, Steuerfoitem nad Joſephiniſchen 
rundſthen auf dractiſche Erfahrung gegründet. 
Der Dröit von k fl. 12 fr. fol auf. 40 Fr. 
oder 10 al. gefegt. fepn, um dem Nachdrucker ſei⸗ 
en verderben. 
Ye D. Börner, 


Commiſſlon ift dev mir erfbienen und Tier 


er für * —— die Juniusſche Buch⸗ 
fung in Leipzig aus : 
anberhs Rarififhe Bejchreibung der von 

‚Deutichland an Frankreich ‚abgerrerenen und 

den ehemabligen Befigern als Enñtſchaͤdigung da» 

egen ertheilten Fänder, Zwepte mit einem 

Fi ng .verbefferte und vermehrte Auflage. ar. 8 

1904 :3 fi. oder 2 thlt. ’ ; 
Anhang — * die Beſitzer der erſten Ausgabe 

— Arbans "enıbält die Entſchaͤdigung der 
Neichsgrafen und die Schifffahrts ‚ Detroi. 

Bu gleicher Zeit made ich befannt, daß der 
ate Theil der Wundergefhichten des U. T. im 
Manufeript in mob Bm Ti und ‚zur Herbſt ⸗ 
re qua: Biber: Oö? Bernb. Rörner,. 

Buch. in Frankfurt am M. 
— — >» 


der martervollen Der 
Pidyearh’s‘, Darthele: 


merkwuͤrdige Gefhichte 
vortationg +» Neile, 


my’sac. nach Cayenne, — Nebft der Schilderung’ 


i Aufenthaltes und ihrer endlichen wunderbas 
—— von Aamel. ze Auflage in gr-8. 
Nähft. dem General Moreau,. hat bev der 
iu Paris feit einiger Zeit entdedten Berihmörun 
wol niemand die Aufmerkfamkeit des Yublicums fo 
fehr erregt ald Pichegrü. — Die Arretirung' die: 
e8 Generals bar num mol den Zmeifel an feiner 
nmefenheit gehoben, — aber deflo_ mehr ſtaunt 
man den Mann an, der nad fo großen Unglüds- 
- fällen es nody wagen .fonnte, ven neuen und in 
folben Abſichten in feinem Vaterlande ſehen 
zu laffen. 


Dem Meuſchenkenner wird daher die neue 5 


lage des Werkes gewiß ſchaͤtzbar fepn. 
Min die treue und ausführliche Erzaͤhlung der 


außerordenslihen Schickſale dieſes Generals, und ger 





Fa 


‘der dirfem a 


‚ WBetörderer des allgemeinen Beten, vors 


| TE 
mährt dadurch wol den beften Beflditänunet aus dem 


feine neuern Haudlangen müffen betrachtet werden. 
* —J allen Bußbandlungen für 16 gl. zu 
en, " > j * 





—R 
* Literafifhe Anzeige" 


RE don 
Bilirgußt Dr.Liidw. , ‚chemifches Handwörter-' 
1 4 v 
Ayfich nach den 'nenelten Entdeckungen eut, 


worlen u. f.’w.’gr. 8: x 
‚iR der ge und ge Band erfhiegen 
mb in «un Buchhandlungen zu baden, (des 
wir allen Liebhadern der Chemie und befonders 
‘den Befigern der bebden erſten Bände ame en 


* 
< 


Die 3 Bände koſten zuſammen stble. 8äl. „> -;; 
Jedet Band einzeln 1 ıhir: 2 BETT Te 
Auch it am alle Buchhandlangen vrtſandt: 
Der zmepte Heft von u 
Willdenow, Dr.-C. L., Ho Berolihenfis five 
icones et defcriptiones plantarum minus eo- 
gnitarum horti regii acidemiei berolinenfs; 
cum tabulis aeneis, XII, :coloratis Eol.- inaj. 
4thlc, 4 gl!" ’ — 


Berner: 
Langbein, Ku Bar au Schriften. ır 


Band. Mir Hupfern von Fr. Eatel u. Meyer, 
8. 1804. ı thir. 9 ql. z 

Jeder Freund einer fröhlichen ‚Unterhaltung, 

emein ‚beliebten Scrififteller gemiß 

ſchon mande heitere Stunde verdauft, wird auch 

diefe Epiele einer munteren Laune gewiß nice, 


undefriedigt aus der Hond legen. 


zu Schüppelihe Buchhandlung 
Al ini imn Berlin . : 
Ber F. Dienemann und Comp. inDenig ift 
re durch alle Buchhandlungen zu 
aben: 
Ueber das Armenweſen, nebft Vorfchlägen 
zu einer zweckmaͤſigern Einrichtung der Armen= 
anfalten. Bon M. € ®. H. Burdach. (Preis, 
gar) Der Herr Derfaffer batte —— 8 
rĩmenweſen, beſonders iM Sachſen mir unbefan« , 
em Augen zu bevbadten, und er Segt numdad 
efultat feiner mehrjährigen Bemerfungen und : 
Beobahtungen in obiger Schrift — dem 
ich aber 
Obrigkeiten und Vorſtehern un Armenanfalten 
reerden die Ideen und Dorfcläge, die der Hr. 
. in diefer Schrift in ——— will⸗ 
fommen feun. Uebtigens bat der Hert Derfafler 
feinen Gegenſtand, der in unſern Tagen fo oft 
zur Öffentliben Sptache koͤmtt, von allen Seiten, 
» e a verdiente, aufarfabt ‚umd Darsuftsien ſich 
t et. 
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Nüslihe Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Auch ein Paar Worte uͤber dag Tau⸗ 

fen a priori und- a 'posteriori, fo wie 
nicht minder eine Pleme Herzenserleich⸗ 

terung in Betreff des Beichtgeldes. 
Der große Lelbnitz macht irgendwo der 
beutſchen Nation dag Compliment, daß fie 
dad Gründliche außerordentlich liebe, als wo⸗ 
von ihre Sprache ein uͤberzeugender Beweis 
ſey. Denn wenn ich, ſagt er, von einer 
Sache reden will, ſo fehe ich mich zuvor um, 
ob auch ein Ausdruck dafür in unferer Sprar 
che zu ‚finden , und bin im dieſem Fake gewiß, 
daß ed mas Rechts ſey. — — Ob der große 
Mann mol diefem Bekenntniß treu bleiben 
möchte, wenn er im unfern Tagen dad Heer 
deutfcher Aufiäge, welche der Leglon unferer 
Flugblätter re werden, überfähe? Oder 
ob er nicht vielleicht mit einigem Unmillen 
auseufen würde: O) ihr Deutfchen, zu wels 
chen Rleinigkeitsfrämern fiyd ihr gewors 
den! — — Ich menigflend: kann mich des 
Gedantend nicht erwehren, wenn ich derglei⸗ 
en Auffäge, wie in Nr. 296 von zweyen 
meiner Umtsbrüder — der eine Prediger im 
- Waldedifchen , der andere Im Manns feldi⸗ 
fen — erblicke; denn die 
das eine außerordentlich wichtige Sache zu 
fepn , was mir bisher faum ber hung 
werth gefchlenen bat, nämlich ob ein Kind 
auf der Brufi oder auf dem Rücken liegend 
getauft wird. - Sollte dad Publicum auf 


Der Beides Anzeiger, 1 B. 1804 


Herrn ſcheint 


ihrer Meynung ſeyn, mun fo befcheide ich 
‚mi gern, daß ih des iegt fo modernes 
Zartgefübls nicht einen Brad befige: wies 
wohl ich derhalb auch Eein Klog oder Stein 


qu ſeyn glaube, 


Der erſte, als ein uͤbrigens ſehr erfaht⸗ 
‚er Dann, indem er und ausdrücklich vers 
figert, daß er fhon weit Über taujend 
Kinder getauft habe, iſt höchlich erſtaunt 
über das Unbild, daß ein Kind aufdem Bor: 
berleibe legend getauft werden koͤnne; und 
ob er gleich mit Flrinen wie mit alten Rına 
dern (wie alt mol?) umzugeben wiffe, fo 
unterfieht er fich doch nicht, einen Täufling 
vom Rüden auf den Vorderleib herumzu⸗— 
Jegen, und ihn alfo zu taufen. Deshalb ent: 
bricht er fich nicht zu verfichern, daß ed ibm 
angenehm feyn würde, die Gegend genannt zu 
wiſſen, wo folch ein unnarürlicher, widers 
inniger Gebrauch herrſche. — Ohnerachtet 
ch nun die Ehre habe, zu feiner Partey zu gehös 
ren, und in meiner zehnjaͤhrigen Amt£praris 
auf wol ein Paar Hundert Kinder auf dem 
Rücken liegend getauft habe, ſo kann ich doch 
unmöglich in fo harte Ausoräde mit einftims 
men, da mir die Sache, bey einem nicht gam 
ungeſchickten Benehmen des Predigers voNi 
gleichgültig zu ſeyn ſcheint; verfichere au 
denfelben, Daß ich ın mehrern Orten der Mark 
Brandenburg, in Epurfachien und im Magde⸗ 
— inder auf der Bruſt liegerd ‚habe 
taufen ſehen; und daß ich, obnerachtet i 
nun einmahl anders gewöhnt bin, wenn e 
au 


Ja — 


zu irgend etwas gut märe, mich alle Tage 
unterſtehen wollte, ein Kind fo E taufen. ⸗ 
er andere Amtsbruder bat nun gar 

nicht einmahl den Muth, den Zäufling felbit 
anzugreifen, fondern läßt folchen -von der 
| De über das Taufbecken halten. Eine 
Methode, die ich noch nie gefehen, davon auch 
noch nicht einmahl gehört habe. Indeß fel: 
ner Verſicherung gemäß hat damivder noch 
bis jetzt niemand zu erinnern gehabt, und 
alfo ih auch nicht; zumahl da er, wie er 
fibft ſchreibt, feiner guten Sachte fo gewiß 
ift, daß er ch daran nicht kehren würde. 
ur feine Gründe, die ibn bewegen, von dem 
bisher fo allgemeinen Gebrauche abzugchen, 
te ich für Kleinigkeitöfrämereyen. Dem 
Vrediger Fönnten wihrend des Dorlejens 
"aus der Agende die Hände erfiarren — 
bey Kränflichkeir oder Altersſchwaͤche er: 
ſchlaffen — aus Mangel an Umgang mit 
neugebamen Kindern eine gewiſſe Aengoſt⸗ 
uͤchkeit ſich feiner bemaͤchtigen — auf alte 
Faͤlle fiche dem Prediger nur eine Sand 
Ju Gebote. — Aus welchen Prämiffen den 
endlich gefolgert wird, dag ihm das Kind ent: 
fallen, und fol ein Fall ihm bittre Vorwuͤr⸗ 
fe und die 2 Verdrießlichkeiten zuziehen 
tönne. — So wenig ih nun den endlichen 
legten Erfolg abjuläugnen vermag, und fb 
gern jedermann, und boffentlih der Herr 
Amtsoͤruder ſelbſt zugeben wird, daß in der⸗ 
gleichen Faͤllen ditire Vorwuͤrfe gar feine Un; 
serechtigteit, fondern fo ganz in ihrer Ord⸗ 
nung wären; fo fehr muß ich die voranges 
fhitten Schwierigfeiten für ertrem und bey 
den Haaren herbepgezogen halten. Denn 
wenn die Kälte fo groß feyn faflte, daß. fie 
während der Taufe den Taufenden fo fiarr 
machte, fo müßte doch wohl, . alle Ue⸗ 
bersreibung, der zarte Täufling in diefer Zeit 
Naje und Ohren erfrieren, und es alfo klü— 
ger ſeyn, im Zimmer zu raufen. Kerner 


der vom ter fo Erfchlaffte thäre wol befferr 


ar nicht zu taufen. Dem Aeugſtlichen aber 
ey hiermit _der Rath gegeben: was er nicht 
könne, müffe er lernen, oder ganz und gar 
davon bleiben. Auf alle Bälle endlich iſt ein 
neugeborned Rind fo ſchwer nicht, daß man 
ſolches nicht mit einem Arm bequem halten 
und das Köpfchen im-der Hand ruhen ta 
fen könne 


r 
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Auch habe ich Fein Beyſplel gehoͤrt oder 
geleſen, daß einem Prediger bey der Taufe 
ein Kind entfallen, oder eines Tiuflings 
Ruͤckgrat zerbrochen oder Durch Zurücjcyies 
ben des Ropfs deffes SHalsmusteln ger 
waltſam geſpannt und er halb erwürgt wor 
den wäre. Wo, alfo dad Herbevgerren von 
fo gefährlich Ffingenden Dingen, die niemah 
Statt gehabt haben? Sollen vielleicht dadut 
Menfchen, welche bereits geneigt find, Die Tau⸗ 
fe für überflüßig au erklären, auch noch das 
hin gebracht werden, daß fie ſolche noch für 
hals drechend, wenigſtens ſchy etatrea fuͤr 
ihre Kinder ausſchrepen? undern dürfte 
man fi darüber nicht, ed wird ihmen ja da: 


zu Gelegenheit genug gegeben, wenn wir, die 


wir Zaufen verrichten, und. dabey alfo ans 
fielen, als ſey ein netigebornes Kind über 
dem Zanfberfen mwenigflend einen - Eentuer 
ſchwer, und «8 eine Minute lang zu halten, 
beunahe eine herkuliſche Ardeit. Weiß der 
Himmel, wie man fo viel Lerm um nühts mar 
een, und über eine Handlung, fie ſchon fo 
viele — 322* indurch ohne Ungluüͤck, 
Aergerniß und Anſtoß wol ‚bald jo bald fo 
verrichtet worden jeyn mag, fo viel Worte 
verlieren könne! | . 
„ Ein_aaderer meiner Amtsbruͤder treibt 
meined Erachtens nicht geringen Unfug mit 
bem bisher ublihen Beichyege:de. Er bat eis 
ne Brechüͤre in die Welt gefandt unter dem 
Zitel: Ueber Accidentien und Predigergebühr 
sen, eine Hirzenserleichterung von Trinius.’ 
Wird alfo wol der practiihe und populäre 
Prediger und Caſualredner ſeyn! Diefer Hands 
langer kirchlicher Ceremonien (fo nennt er ſich 
nämlich ſelbſt, denn mir übrigen möchten 
ter diefen Zitel uns ſtark verbits 
en) iſt nach meinem geringen Üürtheil au 
nichts beſſers als ein ſehr ſtarker —— 
kraͤmer. Denn anſtait über dag Acriventiens 
wefen uns ruhig und ordenglich au.belehren, 
zu zeigen, welche moraliihe Nachtheile-eg eis 
gentlih habe, und welches, wirklich beſſere 
an deſſen Stelle zu fegen fin, verfällt er uͤber⸗ 
all in Galimathias; kramt und eine fehr vers 
legne Anecdote über das Beihtgeld und dann 
noch ein Paar audere aus, welche ihm ſelbſt 
im geringſten nicht zur (Ehre gereirhen;, i 
dem fie ale Wahrheis angenommen, Beroeld 
‘ > ) - ° *, ® ). denug 
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genug. ſeyn möchte; daß feine Gemeindeglie ⸗ 
der wenig reliniäfed Gefühl und neoch =. 


gr Achtung fuͤr ihren Herrn Paſtor Haben. 


erin wann mein Tagelöhner mir im Beicht⸗ 
Auble dad Subtractions Erempet verrechnen 
wollte, wie er vier Groſchen bey mir verdient, 
ſechs gfennige zum Belchtgelde zu geben ger 
wohnt, und ich baher immer noch mit drep Gro⸗ 
fchen ſechs Pierminen fein Debitor ſey; oder ein 
andren, ven ich mit fanften Worten zur Theil 
nahme an der feyerlibfien Handlung der 
Ehritenermahnte, mir die Antwort gäbe: 
Na Herr Vaiter, he werd doch meinen Sec: 
fer och noch kreye! wahrlich ich verzweifelte 
an der Nutzbarkeit meines Amts und ginge 
bin und engagirte mich zur projectirten Lan⸗ 
dung auf England! — 
Auch beareife ich nicht, wie eine Gemeins 
de einen populären und practifchen - Prediger 
—5— und dennoch von dem eytra dummen 
lauben nicht abzubringen ſeyn kann, daß fle 
für einen an oder Grofchen fich die Der 
gebung der Sünden erfaufe. Und nun ift dad 
biäher der Fall nicht gewefen, fo wird er's 
. troß der —— welche der Paſt. T. 
zu Ditern und zu Michaelis zu halten gedenkt, 
nicht werden. Denn obgleich der Herzenser⸗ 
keichterer vorher erweilt, Daß das Geld feinen 
moralifchen Werth habe, und ob er gleich Bricht, 
— mit dem Namen einer ſchaͤndlichen 
blaßkrämerep belegt, To iſt er doch nicht 
gefonnen, feiner Gemeinde dad Beichtgeld 
in fchenfen; ſondern will vielmehr alles 
Beicht mund Taufgeld in dieſen beyden 
Serininen einholen, die fonfligen Accidentien 
aber in ihren Würden laflen; woraus bet 
fentlich fehon ein jeder abnehmen wird, wie 
wichtig die vorgefchlagenen Berbefferungen 
des Accidentienwefens jeyn. ferner, ob er 
fehon den’ Stifter unferer Religion auf dem 
Fitelblatte gleich einem Autor Tlaſſicus aller 
irt, mit dem ſchoͤnen Spruche: Geben ifl 
fliger beim nehmen; fo ift er doch treuher⸗ 
fig genug, und zu entbesfen, er hoffe zu 
Hrofitiren. Möchte man da nicht fagen: ex 
ungue leonem? — Wie viel nun am Ende 
der — weiche den Dank für dleſe 
Beränderung ausdrücen follen, noch bleis 
ben werden, wenn dad Beicht⸗ oder Suͤn⸗ 


») &, Erinnerungen in Mr, 341, 4486. 


in. 


dengeld, mie es ber Paſt. T. zuweilen 
ouch nennt, gleich dem Hirtenkorn auf ei⸗ 
nen Tag verſchüttet wird; das wird hof⸗ 
entlich die Eharı und Marterwoche be 


en, — * 
Daß uͤbrigens der Pafl. T. ein Many 
eyn muß, welcher fein Amt fehr treu und 
gewiflenhaft und ‘fo zu fagen ganz eremplas ' 
riſch verwaltet, das läßt fich fon daraus 
fchliegen, Daß er gegen und übrige mit der 
Aohortation aufzutreten, nicht ermangelt- 
daß, wenn mir als beliebige Nachfolger 
feiner Umgangsmethede mel gar einen Des 
ect in unfern Einkünften verfpüren ſollten, 
möchten wir huͤbſch nachdenken, ob es 
micht hie oder da fehle, und alsdann mit 
defio größerm Eifer bemüht feyn, das gute 
Beruehmen wieder herzuſtellen. — Wenn 
aber auch das nicht hilft, uud der trogige 
Bayer dad Beichtgeld, dad wir in der Kirs 
he nicht nehmen wollten, unferm Boten, 
troß dem genauen Verzeichniß der Beichtfä⸗— 
bigen, welches er bey fich trägt, vermeigert, 
unter der nichtigen Eutſchuldigung, daß er zwar 
Beichtgeld zu geben gemohnt, aber Predigers 
eld zu geben nicht befugt fey; mun fo trös 
et der gute Mann uns mit einem orids! 
men, den man feit ein Paar Fahren in vies 
fen Studentenftanmbücern erblickte, näms 
lich mit der Eräftigen Sentenz: Ber feine 
Pflicht thut, Der feyert ein Ken! — Das 
Elingt freylicd gang anders, als wenn der 
obfolete Paulus ſchreibt: Habe acht auf dich 
ſelbſt und anf die Lehre. Beharre in diefen 
Stuͤcken; denn wo du folches thuft, ir du 
dich feibtt felig machen, und die dich hören. 
Ein Aandprediger aus dem 
Magd eburgiſchen. 


Berichtigungen und Streitigkeit n 
Noch ein Wort Über das. Wegfangen der 
Nachtigallen (S. Yir. 274*) . 
des R. A. 1803.) 

Bern entgegenftehende Erfahrungen 
über eine und eben yet Sache gegeben 
werden, fo wird natürlicher Weiſe Dur 
blicum irre, und man weiß Dann nicht, was 
man von einer folchen Game denten ten 

IR 








der Kedact. 


In dieſem Falle würde ed, um vollendd,hins 
ter.die. Wahrheit zu kommen, mol am- 
ſten ſeyn, noch mehrere, 
die mitche Sarbe, zu. ia en SU 
da hilge — wagen ihrer deßhal 
gemachten eu. - abzuhören „und, 
wenn auch verfangen wollte, die: 
Eacıe, bin nach Bernunftgräuden; zu: ent 
fiheiden. Ih hehe demnach dem Einjendir 
des obermwähnten Auffages . meine in, Diefir 
Hinficht „gemachte gegemfeitige, Erfahrung, 
welche ich durch; viele Zeugen meines Wohn⸗ 
erts allenfalls beſtaͤtigen kann, dreiſt entges 
geu.und behaupte unbedingt mit Dem Verf. 
des Auffages in Nr..rıo. d. R. U. 1803, 
dag das Wegfangen Der Nachtigollen dieſe 
Bodel nicht nur vermindere und wenigſtens 
auf -zwey Jahre vertreibe, ſondern daß, es 
euch, wenn es at bewohnten e 
wider. den Wunſch und Willen der Zins 
your gefhieht,. eine dad Vergnügen der 


itmenfchen- Hörende, mithin eine menfchens. 


feindlihe Handlung. ſey. Gehr gerecht war 
daher die Frage und Verwunderung des Re— 


dacteurd Mr. 110, „wie. der Magiſtrat in: 


Araftade dieſen Unfug, habe ungeliraft lafı 
fen. koͤnnen ? 


Hier. haben die Lefer die kurze Geſchichte 


meiner Erfahrungen! An- meinem Wohnr 


onte,*), der jehr angenehm: gelegen: iſt, und- 


mo es Infonderheit an folchen Partien: nicht: 


fehlt „ die: vorzüglich einladend fuͤr jenen .Ges- 


fangvogel- find, mard ich allemahl 
bern 
dur 


in fruͤ⸗ 
die melodiſchen Töne der Nachtigall 


ergößt, und in trüben. Standen nicht: felten, 


dadurch. anfgeheitert: Aber. von einem Jahre 
zum andern wurden. diefer lieblichen. Ganger 
weniger; nur noch einfam hörte man bie 
und da eine Nachtigall ichlagen, und end» 
lih — im dritten oder vierten Fruͤhlinge — 
war auch nicht. eine mehr zu hören. Run 
beklagte jedermann am Orte fich darüber, 
und nun fagte auch ein jeder laut, was 
nian- vorhim nur einzeln fagen. hörter. „der 
N. N. habe ale Nachtigallen. wergefangen, 
und fie in andre Städte bin für iheure 
Dreife verkauft. . Kurz, ed ging. bey uns, 
wie in Arnftadt;. und wenn. der. Nachtigal⸗ 


”) W.. im Mechlenburgijchen.. 


Orten, 


ahren,. auf meinen Spaytergängen: 


er⸗ fo. m 


- patron der Nactigallenfänger, 


J 
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fahrungen. Über: , Nacrigall fi wieder haben hören laffı 
unvers- Diele Stille und Dede: dauerte zwey volle 
bereitd,‘ Jahre. Nach dem Tode: jenes gewinnfüchs, 


tigen, Menfchen F „endlich ‚im - dritten. 
Sabre eine Dee Lo —5 n wieder 
an, und fo haben ſich dieſe lieblichen 
ger jetzt aufs neue bey uns augeſiedeſt. 
Was, konnte man dieſer ungejmeifelten: 
Erfahrung. mit Grunde entgegen „ftellen ? 
apa „einige en wer Sa Fi 
ie, wol uͤber den Haufen; werfen ?: © h 
niche!. Zwar will der anonpmift eh 
aus dem 
Grunde, weil die Nachtigall ein Zugve el 
fey, behaupten, daß das Wegfangen der 
beu nichts. zu bedeusen. habe,. u ch 
wol gar immer mehrere anfinden. würden, 
ie mel x mon zouon wegfinge; — wer 
et vicht, daß er damit in alle Wege febl, 
ſchiegt? Freplich iſt die Zug⸗ 
vogelz aber nicht mie die Kramtsvogel, ſon⸗ 
der. etwa wie die. Stoͤrche. Er verſuche es 
nur beliebigſt, die. Störche an feinem Wohn⸗ 
orte wegzuſchie den oder Megjufangen;; und» 
in etlichen Jahren wird gewiß: Storch 
wieder bey ihm niſten Ibjl die Kramts⸗ 
vögel. die eine ſo ſtarke Productionskraft has 
ben, und fo häufig. weggefangen werden, mins: 
dern fih von Jahr zu Fahr... Und wenn 
gleich die Nachtigallen ſich fHärker vermehren: 
ald: die Stoͤrche; fo find’ dagegen Ihre Res 
ſter, weil.fie gewöhnlich an der. Erde Banane. 
defto größern Verwuüͤſtungen ausgefegt won: 
Geiten ihrer Feinde.. ET 
Es bleibt alſo dabey,. daß das Nachti⸗ 
gallenfangen. Schaden bringt, und ſoſern es 
an bewohnten Drteu gefchieht, ein menſchen⸗ 
feindliches Unternehmen iſt, das von feiner 
Dbrigfeit gelitten werden ſollte. Wil man 
dieß nicht glauben, fo ftele man bloß des 
Beweiſes halber mehrere Berfuche an, und 
ſcheuke hernach den gefangenen: Vögeln. 16 
Freyheit wigder. 1. * 


Eine ſchlimme Sache wird durch eine 
einfeitige Vertheidigung nur noch ſchlimmer 
Diefer Sag wird.befonders auch durch die Id 


der Bedası, | 


2r37". 


einfeitige- Vertheidigung des frevelhaften 
Weofangens der Nacht igallen im- N, 4. Nr... 
4 beitätiget. Es iſt weder Härte, noch 
Keip, die. den: Verfaller_diefer Kleinigkeit 
veranlaßt ‚. ; einiges Worte Über diefe ſchon 
oft zur —— aber immer noch nicht bes 
—* gelegenbeit zu ſagen. Der Ver⸗ 
fagt:, Es if ein’ gewaltiger Ser: 
thum, wenn. man glaubt, das Kangen der 
allen ſey im. Stande, dieſen lieblis 
den Vogel nah und nad auszurotten oder 
au.wertreiben: — und führe feine Gegend 
zum Beweife am Das üf alſo eine Erfah— 
zung und gegen diefe lichen ſich gewiß, meh⸗ 
tere a ngen.. So war z. B. die Ge 
gend um. Ssobburg in Ehurfachfen im leips 
jiger Kreiſe ebedem wegen ber. vielen Nach— 
tigallem» ausgezeichnet und" mancher auf die 
leipzigee Oſtermeſſe Meifende freuete ſich 
auf, da den melodiichen Geſang der vie; 
len Nachtigallen zu hoͤren; allein, ſeitdem 
mebrere jo unbarmherzig dieſem Vogel nach—⸗ 
giſtellt und ohne Schonung Junge und Alte 
fangen: haben, iſt dieſe Gegend jest 
fo. leer davon, daß man nur aͤußerſt ſelten 
noch eine-hört. Da aber auch diefe gleich 
meggefangen oder weggefheucht werden, fo 
bört man oft mehrere Sabre nad einander 
gar Feine Nachtigall. — 


Gelehrte Sachen. 


Beantwortung einer‘ Aufforderung im 
Yir. Goes R. 4 

Ich leſe nicht ohne einige Verwunde—⸗ 
rung im R. A., daß man ſich jetzten 
üder den Sinn. eines, im ſchiller'ſchen 
Muſen-Almanache von 1800 von. mir bes 
findliden Eleinen Diſtichons ſtreitet. De 
ich ald Berfuffer deſſelben geradezu aufge 
fordere werde, den Streit zu fchlichten, und 
damit eine 
— ſo umbedeutend das ganz. von mir vers 











geffene Diſtichon auch fryn mag — über, den: 


Sim, den ic, beym Rieverfchreiben, damit. 
verband, und duch noch jegt damit verbinde, 
mit zwey Worten entſcheiden. Ich muß ger 
fieben, daß ich den Sin, den die zwepte 


Erklaͤrung ganz richtig angibt, nach meinem: 


Gefühle fo plan und deutlich darin ausgeſpro⸗ 


ette zu entſcheiden; fo will ich: 
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chen zu haben glaube, daß ich und einige 
meiner“ Freunde erſt nicht begreifen konns 
ten, wie man einen ſo ganz entgegen geſetz⸗ 
ten Stun darin hatte finden fönnen- Es 
Eoftete mir in der That Mühe, mich in die 
fünftliide und übermäßig fcharffinnige erſtere 
Erklärung Dane zu bvenfen, bis ich dann 
endlich begriff,. was die Erflärer mit ihrem 
—— und: ihren u 
mollten.. . 





Dienft: » Ynerbieren:. 

EB ſucht jemand. auf dem. Lande gegen 
guten Lohn einen ftillen ordentlichen Menſchen, 
welcher mie Pferden umzugehen weiß, etwas 
von der. Aufwartung verſteht, und glaubwuͤr⸗ 
dige Atteflate feines‘ Wohlverhaltens vorzeis 
gen, faun, in Dienite zu befommen.. In der 
Erpedition des kaiſ. priv. RU. iſt die Udreſſe 
zu erfahren. Gaim churſächſ. Thuͤriugen.) 
— —— — — — — — — 


Kaufe: und Handels⸗ Sachen. 
Geffentliche Verſteigerung von Rhein⸗ 
und Moſelweinen, welche in Frank⸗ 
furt am Mayn unfehlbar am 4 und 7 
naͤchſtkommenden April⸗Monat's, 
durch Die beeidigten Zerren Ausrufer 
gehalten und dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden, 
Mittwoch in der erſten Woche nächfter 
Oſtermeſſe ald den 4 April 1804 Nachnilt⸗ 
tags um 2 Uhr merden in Sranffurt am 


od: Mayn nachſtehende zwanzig Stücke fehr 


echte und alle ſelbſt erjogene: mit. Gorgr 
falt beſteus unterhaltene Aheinweine von 
ausgezeichneter und feltener Güte, in der 
Mainzer Straße Litt. 1. Nr, 31 durch die 
beeidigten Herrn Ausrufer Shfenelich an 
den Meifibierenden: verfteigert, um längfiens 
binnen vier Wochen baar im 24 Fl. Fuß 
bezahlt und bezogen zu werden; als. ‘, 

2 Stüd Nierjteiner vom Jahr.ı800.. 


37 — PBaubenheimer -— 1798. 
r — ertra Mardebronner 1779. 
ı — ertra Hochhelimer — 1779. 
u — ganz extra Johannes; 

berge — — 1779: 


4 Stüd 


m. 


‚St tra Rüdesheimer, alle Berg 
** BEE eine vom. Jahe 1783. 
m Are ——— ——— 
— ira arckebronner 2783- 
—— ganz eyira Bodenheimet 1783- 


At extra Hochheimer vom Jahr 1748- 
— 3138 BAER. vor 1780 
und Mofelweines. | x 
‚afz Fuder Zeltinger von Jahr 1793 
© 7 uber geltingen = — 1794 
1 Dußemimder — 1794 
gm Brauneber ger 


1783. 
gur Rachricht dient hicxbep, 
dieſe 3 


ce 
i us geſuchte abnets » Wei 
* ———— und 
Bisher im 
and un⸗ 


den beiten 

fen find her 

Aier morzugsrertfe: ‘zuräntgena ten 
Aurücht exbalten bat... Zr 

iei batge rheiniih Suüst Bat hält act 

amd ein Mofetsguder feds Diev viertel 

fieben Odmen nad Frantfurt a. M. Eich 

— — — — 


— ar 
‘ ie einer Wollen · Manufſactut 
Aſſoei . geſucht. 
vielleicht mom Ich! mancher I 
Kaufmann,oder andere Man, Der Der: 
Een ware, Km 
ie 1 sigkeit gehem . 
Aus — ko Ä Boriheil wieder etabli: 
een könne: fo fann Unterzeichnere eımem ſolchen die 
Adreſſe einer anfchnlichen Wollen⸗ Manufactur 
I ae es 
i n u fiat, 
* rt ne einen 7 mit einem mäßigen 


—5 + wortheilhaften Bedingungen Ans 
a Een Dre Meldung dozu muß aber bald 
geſchehen. Die Erped. d. A. Anzeigers. 


N , N 

bacher Lommiflions; Comtoit. 
en ſeit mebrern Jahren errichteten 
Commiftons ; Comrair befaßte man fio_biöher, 
egen fehr billige Brovifon, mil Fauf: und Verfanf 
Son einzelnen Grundſtüͤcken, Hobfen, Käufern, 
Ritterguͤlern Derpadtungen, Ti Geldnegosen, 
auch vol mit dem oofendebit folder Guͤrerverloo⸗ 
fungen_2. Nunmehr werden auf demfelben aud) 
nod Einlagen auf die Brankfurter, Hanauer und 


Darmisdser Elafienloherien, in melden 50, %, 


7140: 


20, zotaufend ?c. IM 28 angenommen» | 


Picne gede ich-umfon 


4 iefe. und. Nelder er⸗ 
worte ich noftirep. 


Joh. Dan. Scheren, - 
1a DRENDEN & DR 


Ausipielung ‚eines Caudguts im ar 

\ Weitp r 2.4 2 4) 

Auf den 23 Su 

did frenen — 
der erften Kaffe der sı Churſe 

ſelſchen terie, als ung derlich 
Colleteurd weiche nech den Which von 

gedadırem Gute übernehmen wollen, belieben 


hey mir Endesgenamitem zu meßen, und fönnen 
en Bedingungen, und genau⸗ 


id der vorıheiinnitehen 
dien E-fülluna ıbrar Boftelungen werfiherm. 471 
Haus Abmjen, im Finne 
von Erterdt, —92 
Gürklic eipreſcher Droß 
— NIT 


Aus ielun der Einhorn» Apotheke 
5 — ———— 

uf bie ſcon gugekundigte Au ung: 
Haufe uud Apotdele ont — le Be; —* 
ung, Waarenlager und Bibtzotdel Aber 28000 )- 
meidye den ten Zuli durd dan höcfen hr 
für. heſſen  darmftüdnis 


erfien Eiuffe der aaſten bo ' 
(den privilegiesen Clugfen » Lotterie ans find 


een 


. bep- Endes unterscihrterem Figenipünier Plane ara» 


tie wod Foofe A 6 im 24 fl..Guß su haben, ‚Briefe 
uud Gelder erditte im mir Hoffen. 1. 
| Jobaun Baptiſt Bräger. — * 
Einhorn, Aporheter in Maunheimi. nu 

Tre si iu 


— Aare te in wohrð E 


An der Vorſtadt Wöhrd brp Nürnberg wird 


ein diepfödiges Wohnhaus mit einem 

del und Srallung, woran nod zmey *8 
Gebaude anſtoßen, Hoſftaum, Brungen und Gar» 
t.n, worin Kch ein ganz qut eingerichtetes kabora⸗ 


torinm nebſt Zegehoͤe heſindet, auch au jedem 
Fabrik⸗ Geſchaͤfie gut zu benutzen A —2* 


Hand verkauft. Die Erprdition des kaiſ. pr. Rei 
—nzeigers befergi die einlaufenden 8* 2, 


Behoͤrde. 
Beſtelmeiers Meuble⸗ Maga zin ec. 
*4 —— By —— 
S. 9. iwier in Nürnderg-hat mit odere 
perrlicer Erlaubnif fein Mötel, Dia su Kein, 
und wird eder fit die billigfen -Preife machen. 


Erempfiehir zugleich feine gun neuen erhaltenen < 


Tapeten, Borduren und Suprrporten, für 

nad dem neueſten Parifer Gefchmaf, — ni 

kleinen Ideen, die man bey dem Kauf erhält, aufe 

getragen werden. Seine übrigen Waaren, ſo mie 

aud dir Zimmerpersiernngen, find durch feine gus 
8 Hef⸗ 


... 
EL eng 
425 


= 


—  -.- 
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8 Heſten beflehende Caſfaloge, wyrin ade abge· ir 


bilder iR, hinlaͤnglich befamnt, 


— — — 
Verkauf einer ſeltenen Floͤte. 

Die —** 5 ei 
dem Einzigen ſelbſt eigen angehörende ſote, von 
dem Künäler Johann Roh verferiiger, in einem 
mis grünen Tach Anfgelegrem Kifchen, worm die 
einpeinen Theile ohne einandır zu berühren, gut 
verwohrt liegen, if um * ey Ad efandten Preis 
von 6 Eerot:n zu verkaufen: ’ Die Erped. des fait. 
pr. R. 9. beforgı einen folden Brief an die Bes 

oͤrde. 


— —— 
bgenoͤthigte Gegenerklaͤrung die pferdebaarnen 
aaa Sohlen betreffend. 

Keil denn nun der angeblche Verfertiger dor 
fogerannsen din Hamburger Daarfublen, Nas 
men“ Jch Matt. Sandfupi, mir öffent fowohl 
im Rede » Anzeiger, als auch in ber Bamberger 
Reuung Schuld gibt, Daß ich die echren Jamberger 
Zaar ſohlen in meinen Unzeizer , merin ih die 
&riarger elokifden Sohlen dem verebrliden Pu. 
biıcum empfehl. um Werthe vn. bis, 
fo bin ih gendihigen, bieſerbold dem Publıcum 
fentfib diermiı zu fagen, daß dieſes der Wehrheit 

on; zumider if, denn nie babe ich der echten 

amburger Hagrſohlen, deren Werth ich ganz 
bipm Gleichen laffe, ın weinen Anzeigen mit einer 
Silbe gedadt — mie Meb denn auch jeder, der 
jene Bnieigem gelefen bat — laut fogeı muß. 
Habe ich dort von dünnen mit Bändern eingefafıen 
Eoklın geſproden, To verftund id wohl nur 
ftiedte von olleriep Hacrgemengfel sufammenger 
filite, gar nicht bauerdcfie, und eben Deomegen mis 
Bändern eirgefafte ; der Arſtcht der Köofer gar 
nidt ensfpredende Eoblen darunter, derem ie 
überall eine Menge gefertigen wird, und fuchte 
dem Publicum begreiflid zu machen, daß dur Erlom 
ger elafi ſchen pferdehaarnen Eohlen, melde niche 
mir Baͤndern eingefaßt And, und von allen Sci» 
ten nad) » er Korm Des Fußes zugeſanitten werden 
lörnen, alierdinge einen großen Vortug vor jener 
nochgepfuidten Waore behaupten , welches ie bier 
ne einmol eutbrüdiih.in Anregung bringe, weil 
ed die reine Wabrbeit il. Nabe ib nun ım meinem 
Anzeigen im clgemeinen von fhlechrgeierrigrew 
- Wanıe geſprochen; "wie Fänn’fi ein Mann E17; 
Eartfubl, der doch poch ſemer Angebe die echten 
Samburger Sahrfohlen fertiget, welche alone 
Beksen- beriibins und bebiebr- And, —-wie fanıt 
fi fo rin Mean ıdurd jene Wngeigen geiroffen 
fühlen 3 Nod babe ſch Feine Arbeit fein:r Hand 
4 Gefichte brfommen, ‚und Fann, alfo auch nicht 
Bart urtheilen 7 ehe Brenner 43 

1 [24 eber € 

MDR vor. Sur * hatie feine Arbeu ge» 
fo haben, und Reis 


* 


— + f 


fdheint ,- 
— "il er. dieß durchaus 


— 


— 


— 
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feine Harfohlen ſelte ıniter jene Claſſe, vom 
meldyer ich in meinen Yinzeigen geſprochen habe, — 
moblan, ih babe Feine Echuld daran, und ei 
Deredilices Vublicam mag mich. felbf von einem 
folden übeln Werdadne, als fußte ım den Werk 
einer auren Sache blos aus Gernsinafußr herunter 
gen. vöhfommen frey ſptecen. Bey dieſer 
Belegenheit ſage id) nur noch fodiel, daß id) es fünf 
fig micht mehr der Müte werth achte, diefer Bades 
Wegen eine Feder einzutauchen — der Mann Sandv 
kuhl mag auch fagen, mas er wid — ich Nabe hiere 
mit genug gefagt, wenn ihnocd finmal umeige, 
daß ein Paar von dem reibren Erlanger Kuͤnſtler 
geſertigte Eohlen mir Wreufpenbaaten, rR.; ei 
Vaart Dergleiden ohne Men Denhaare 48 fr. in 
Comm. Gulden fuße mır keſten wober ich noch 
ſtege Einfendung ber Gefder und Briefe erbittem 
meh. Auitige mit Baarfendungen werden aufs 
fdfeunigle deforgt, da fcıs Dorraıh berbander 
id, mie die (don fehr Diele meiner Abnehmer aus 
Überzeugung wiſſen. : 
Geoeſchrieben, Schweinfurt im März rose 
Johann Adam Lamperr, ' 

— — —— — — 
Juſtiz + und Polijey ⸗Sachen. 
Karl Auguſt Freyherr von Lichrenfiein zu Cahm 
\ i, Pro predigo erklart. 

Zu Folge hödyikvereh:licher Verordnung des 
bödlpreisiiwen Warferliden Reihe » Hofranhs de 

Wien dem 23 Febrwor diefea Jahres ıR: 
„inin Sachen von Kicdhrenflem zu Lahw 

Auguſt, Edyidenmeten berreffende⸗ 

der eben genannte Karl Augaſt Freyherr von 
Lichtenjtein zu Lahm , 


le »Pro Procdigos — 
erklärt worden. EIERN 
. , MWBelbes in Gemaͤßheit Aller d oͤchſt Kaiſerlichen 
Mıfırages de dato Mien den 23 Februar, et pises, 
Nürnberg den 15 März diefes Jahrer, au per» 
manze Wiſſenſchaſt und Nachachtung hiermit äfent 
lic befannt gewacht wird. 
Dat:un — cm r6 Märı 1854. 
. Ex Commiliione Caefarta, 
‘ Der Römiich : Baiferlichen Miajeftär ver, 
wirfliche Räche, und der unmicteldirs 





‚ ıcten. freyen — — Fran 
ken, Orts an der Saunach, Zaupt⸗ 


mann, Rathe und Ausſchuß, der Zeit 
Directoren. — 


— — — 
Sewaltſamer SEinbruch. 
In der Rach nom * auf den 8 diefes Monats 
if ih dem zur hiefigen Brafihaft gehörigen Dre 
Wertheim in dem Daufe des Juden PER 
von einer Käuberdande dar gemalifanen Eunorp. 
ein beirächttiher Diedkabi yonfahrt — * 


» der 
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Diele Mäuber baden ihr Vorhaben. mis dem 
Wing d- auf a R niit 9 en aus 
—3 Gewehren und derünten Gemaltihäriäfeiten an 

em Damnificaten und feiner - durchgeirgr, und 
& wieder entferne , ohne daß man von ihren Per, 
onen und Kleidungen richtige Unterfbeidungsy 
Merkmale angeben fann, 2% 

Auf der Flur ift jedoch ein Räuber durch einem 

Schroiſchuß vermurplid im Geſicht verwundet 


en. 

— Verranpung und die euabinen Saten 

müffen die y- ber. verrathen. nn: 

. eßtere find.: De 

i) sn erne Löffel, glatt geatbeitet, jeder 4 — "5 
Loih Ihmwer, mit dem Namen Löfer Faiſt in ber 
bräifhen Bucſtaben dergeftalt bezeuhnet , daß 
der Nante Löfer ganz, und Faiſt nur wit dem 
Anfangsbuhfiaden aufgedrudt iR. 

2) ein füberner Vorlegloͤffel, glatı earbeitet, ohne 
Namens : Zeihen 15 — 16 Loth Ihwer. 

3) en filderner Becher innen und aufien ‘vergoldet, 
fifdyihuppenarsig fasonnirt, ohngefaͤhr ao Loth 


—S kleinere Togenannte Schwimmer, 
“weit fie keinen platten Boden baben, innen her⸗ 
older, und it die Äußere Wergoldung Dur den 
Gebraud abgerieben, * zufammen 8 Loth. 

5) ein filbernes Salsfaß nach alter Urt gearbeitet, 

mir einem oben und unten eingefbnitienen Rand 
und zwifhen bepden Rändern glatt gearbeitet, 

n noch vergoldet. 
Feed Meffer und Gabel mit flbernen Hands 
“arıffen, wovon bas eine eig, und smifchen den 
€ en glatt, das andere aber Rund und ein wenig 
gmodelt if. Bevde haben unten Peine Knöpfe. 

s En der Gabel des erfien if ein Stufen abge: 
proben. An Silber wiegen bepde 13 — 14 hr 

7) ein filberner Dedel zu einer uppeihüffel, in ⸗ 
nen vergoldet und außen mit Blumen arftodhen; 

“und bat drey füberne Knöpfe. Das Gewicht 
kann nicht befimmt werden. 

8) eine filberne Zuderbücfe, oval und gerippt und 
zmifchen ‚den Rippen glatt gearbeitet, “ vroih 
ſchwer, Augsburger oder Nürberger Probe. 

9) ein Hiberner Es eelöffel, glart und ohne Probe. 

ı0) 3 ftarfe gedrehte goldene Ringe von Ducatens 
Bold. wovon der eine etwas fleiner als die zwey 


11) ein renfacher Timmieind» Ducaien mit einem 
goldnen Oehre. 


Drucfebler. 


Kevertage am die Intereffenten verſchickt wird, 
Diter » geyertag ir. 64 ©. 830 2,36 


en Sapaur anftatt Sayauıf ; 
& — 25 Auch anſtatt Auf. 
zeige geb. Brömel heiſſen. 


(Morgen wird fein Stuͤck wegen der Charfreytags⸗ Feyer ausgegeben.) 


Augsburg ©. » 2 2.0 


Im Regiſter des NR. A. 1803. zweyter Band, 
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12) eine Pariſer ſilberne Hlatte- Sackuhr mit einem 
meiß emaillirten Ziferblate und einem Gehäufe 
von gebeistem Nora,.cınem Sdwarzen Band mit 
einem Uhrſch uͤſſel non Mefling. 

13) 2 filberne Anbingmünzen, in der Größe von 
einem halben Gulden. ' 
14) in einem weißen Ichafleberhen Haar » Puber- 
beutel ohngefaͤht 500 Fl: an. Laub und ganzen, 
hbalben und Viertels-Kronenthalern, auch Con, 

ventions/ Sorten. 

5) in einem leinenen Saͤckchen eine ungezählte 
Hrn Groͤſchen, meiſtentheils Wertheimer 

cdp!’ag3B. 

16) in einem leinenen Säften verfhiedene Gelder 
die der Dammificat -zu adminiſtriren «gehabt, 
worumter eın ganz after Füneburaer Gulden, 

Welches andurch oͤffentlich bekannt aemaht 
wird, um auf diejenigen Verfonen, welche ſich mit 
dergleiden Sachen betreten laſſen, ein wachſames 

Auge zu haben s 

Signatum Werrbeim, den 14 März 180% 
Von Land: Amtswegen. 








Frankfurter Wechſel Cours. 
den 23 März; 1804. 


Briefe. Geld, 
Amſterdam in Bco... _|- 2* 
in Courant ..1397/8 
4 2 Mon. Sicht] 139 
Sambirg.in Bro. .©&.. . [1493/B 
; s.2 a 


100 1f2 








Wim - 0000 'r 
1 32.Mon. Side . 
London aà Mon. 


7438 
“ 1 737ßl. 
ı 0 4 21 Mon. Sicht 


— 144 

Baſel neue Taͤaler zu 6 Livr. Tan * 
xi ee — — 7 — “* 
a 2 Mon. | 76. 2/3} 76 3/8 
Bj ä Bi on. Der re — — 

Lyon“, Pr * J m 71 

Bremen Ld. losct ER 

Leipzig. M. Species . ..E = 19914 


in. Mepzahlung | 


welches während der 
ftehe in der Nubrif: Bücher + Anzeis 
Feuerſtoff auftatt Sauerftoff, und 


In Br, 8ı S. 1054 muß die deßte Zeile der Todes Aus 











Reichs 


Sonnabends, den 3ı März 
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privilegirter 


Anzeiger. 


804% 





Das Regiſter des zweyten Bandes des Reichs» Anzelgerg 1803 wird während der 


— I die Poſtaͤmter verſendet und von dieſen an 


die 


teneffenten puͤnctlich abgeliefert werden, 


Zufiz- und Polizey / Sachen, 

Ein Voridylag zur Verminderung 

der Feuersgefahr. 
9 den jetzt ſich ereignenden Brand⸗ 

in. Sachſen, wovon man leider ber 
Beyfpiele nur zu viele bat, und wo bey dem 
jegigen, durch Stillſtand mehrerer. Fabriken 
einreiffenden Gelomanyel und der daher rühs 
renden Brodnoth die Folgen den Ärmern Theil 
der Bolfsclaffe nur zu fehr drücken, darf es 
mol für feine Boreiligfeit gebalten werden, 
menn man Dris » Obrigfelten auf ein Ges 
breden aufmerkiam macht, deſſen Folgen bey 
den jegigen nahrungsloſen Zeiten um fo be 
deutender werden. 

Es ift die an den mehreften Orten Sach⸗ 
fens eingeführte willfürlide Reinigung der‘ 
jeuereflen, und einzelne Beſoldung 
Seuermausteehrer. 

&o lange es mebr ein frommer Wunſch 
leibt, Manfarden : Dächer, und allıd, was 
theils zur Verhuͤtung theils zur Umfichgreir 

des Feuers angewendet werden kann, ein 
zufühten, näflen mir. dech mul für jegt we: 
nigſtens bed der alten Bauart der Feuerftels 
len fleben bleiben. Nicht ohne Beben fiebt 
man in den mehreflen kleinen Erädten die 
bölgernen Feuermauern über dem Schindeldach 


Der Reichs Anzeiger, B. 1804 - 


der. 


bleibt jedoch haupiſaͤchlich dieſe, daß 





hervorragen. — Go lange eine ſolche 
nicht in Brand geraͤth, iſt auch Die ER 
Theil der Befiger über die Folgen beruhigt ;, 
tritt aber diefer traurige Kal ein, fo iſt dag‘ 
Unglüd erklärt da, denn Außerfk ſchwer wird 
eine ſolche Feuermauer , die ofr im fich ſeldſt 
ſchon ſchadhaft genug ift, die Blut aushalten, 
und das nahe Schindeldach, fo wie Die Wetters 
er iſt die erfie Veranlaffung eines unaufs 
Itbaren Brandunglücdes. Zwar foll nach einer 
hohen Verordnung der Füngfe im Rarh ner 
nigftend vierteljährig eine. Befichtigung: Hals 
ten, allein mo geichieht Dieß immer, und it 
diefer auch geiwiffenhaft bey Ansfährung fels 
ner Pflicht, fo bleibt allemahl noch die Frage 
übrig, verfleht derſelbe au), was hierzu. ges, 
hört ? Die Hauptforge bleibt daher immer: 
dem an ahter Öseriaffen. 
nBorfchlag wäre daher diefer; man’ 
feße denfelben auf eine diefer — * ſeiner 


Pflicht angemeſſene feſte Beſoldung, thelle 


dieſe auf die Anzahl gangbarer Keuereffen in 
einer Stadt ein, und erbebe den Betrag von 
jedem Eigenthümer des Haufes oder von feir. 
nen Mierhämann terminlich; ein gleihesmüßs 
te auch auf dem Lande Gtatt finden, 

Die Hauptbedingun bey dieſem Vorſchla⸗ 
ge, fo wie bey jeder öffentlichen Anſtellung 
man 
hierzu 
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hierzu einen gewiſſenhaften Mann mähle, 
und diefem (mie ed leider noch in manchen 
Eleinen Städten der Fall ift) den Zutritt in 
—— pie nicht verfage. 

er hieraus entftenende Vortheil ſpringt 
meined Erachtens nach in die Augen. Erſt⸗ 
ih wird jeder brave Feuermanerfehrer, mit 


° Wergnügen ein gewiſſes Brod dem ungemifs 


fen vorziehen; zweytens wird die Plackerep, 
die ſich mehrere dieier Art Leute ihres Vor— 
theild wegen durch oft unnöthiges Kehren der 
Effe ſchuidig machen, für den ärmern Theil 
der Volksclaſſe als eine drüctente Laften wegs 
fallen; und drittend würde dem Gegentheil 
hiervon, von Geiten der Hausbefiger, durch 
eigige Erfparung von ein paar Grofchen 
ehrerlohn einen ganzen Drt in Schrecken 

und Gefahr zu feßen, vorgebeugt werden. 

Ließe fich der Feuermauerkehrer Nachlaͤſ⸗ 
ſigkeit zu Schulden kommen, ſo müßte es je⸗ 
dem Bürger nachgelaffen feyn, zur Abſtellung 
derſelben öffentliche Anzeige zu machen, und 
fände hierauf Eaffation, fo würde dieje Fol⸗ 
ge der Feuermauerkehrer ohnedieß zu ver 
meiden fuchen. 2 

Die Bellimmung des Gehalte mürde 
fehr leicht feyn, wenn man folchen nach diefer 
gewöhnlichen Ausgabe Haus für Haus ber 
rechnen wollte. 

Mittweyda im Detober 1803. 

% 3.3 








Geſundheitskunde. | 
- Erprobtes Mittel das A 
Deo Diebes. > 


Man lege einige rohe Kalkſteine ind Feuer 
‚und laffe fie gar brennen, jerfchlage fie fo glüs 
hend, wie fie aus dem Feuer fommen, und 
shue den Kalk ſchnell, und ehe er fib vom 
der Luftfäure färtige, in eine Bouteille, der 
man allen Zutritt der Luft benimmt. Biäft 
nun ein Thier auf, fo nimmt mar einen Thees 
löffel vol von diefem Kalke, shut Ihn in eine 
leere Bonteille gibt von dem warmen Wafı 
fer aus ven Kuh fäffern darauf, ſchuͤttelt es 
um, und gibs ed dent anfgeblafenen Thiere 
zum Halte ein. Wunderbar fiebt ed aus, 
wenn man nach einigen Minuten dad Thier 
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ganz von der Luft befreyet fiebt, ohme zu bes 
greifen, wo fie bleibt... Der Kalk verſchluckt 
die aus lauter Gäuren beſtehende Luft und 
zwar auf eine unbegreifliche Art. 








Gelehrte Sadıen. 20 


Beytrag zu der in Yir. 37 des R. A. 
von 1804 enthaltenen Küge eines 
unverzeiblihen Plagiats. 

Daß A. Waaner in Leipzig den größs 
ten Theil feiner" Werke aus andern Büchern 
wörtlich abfhreide, davon kann auch ih ch 
nen neuen Beweis liefern, indem derfelbe 
feine „Anleitung zum Rechnen im Ropfe, 
gr. 8 Pelpzig, in der Dpkiſchen Yuchdandr 
lung ; aus ded würdigen Paſtors J. 5. Boͤh⸗ 
ler. Anweifung zum Ropfrechnen. ı dh 
(2 Aufl, 8; Leipzig, Barıh. 1801) beynabe 
wörtlich, mit unveränderten Uebungsbepfpie: 
len, fogar mit denfelben Anmerkungen abger 
fihrieben hat. Wer ſich von einem fo-ung 
verfhämten Plagiate ſeibſt Überzeugen willy 
der Dergleiche TO. Anleitung von Seite 20 
an, mit Röbler’s Anweifung von ©. 84 
an, Diefe legte Anmweifung verdient im 
den Händen aller. derer zu. ſeyn, bie den 
Unterricht im Rechnen nicht bloß mechanifch 
zu ertheilen gewohnt find. 23. in 3. 














Alerhand. 


Dem lngenannten, welcher in Nr. 81ded 
R. A. ©. 1053 fi wundert, daß für ein 
faum drittehalb Zeilen langes Avertiffement 
in biefiger Zeitung 16 Srofchen verlangt wor⸗ 
den, dient zur Antwort, daß ſchon feit 20 
und mehrern Jahren für jede Todes, Geburts⸗ 
und ———— Anzeige, wenn fie auch 
nur and einigen Zeilen beſtanden, 16 Gr. be⸗ 
zahlt worden, und daß dieſe ſonſt ungenghnli⸗ 
ce Taxe in ſolchen Faͤllen von der hoͤchſten 
Behörde nicht gemißbilliget werden. 
Keipzig, den 24 März 1804, A 
burfürge. ſaͤchſuch. Zeitungs⸗ 
Epypedition. 





An⸗ 


aus den Annalen der Niederfähit. Landwitthſch.⸗VJahrg. x St. S. 167. d. Ked. 
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Anfrage ımd Bitte, 
Bechſtein in feiner a 
turgeſchichte Deurfchlands, B.. I 
fagt: „Herr Camper, ein berühmter Anas 
tom in Holland, hat andy eine fehr * 
nieuſe Methode ausgedacht, die Thiere im 
Tode nach dem Leben darzuſtellen, ohne ihr 
- Kell durchs Ubriehen und Ausſtopfen zu vers 
längern. Er formt den Rumpf ab, gießt 
ihn von Gyps aus und zieht dann das Fe 
darüber ber. - 
Ein anderer Naturalien » Sammler foll, 
wie mir vor mehrern Jahren erzaͤhlt wurd, 
Das von allem Fleifch gereinigte und fatt 
fam gebeißte Gerippe bed Thierd, mieder 
in die Haut deffelben legen, und dadurch 
ie orın ded Körpers fehr getreu. wieder 
ellen. — y 
Dürfte ih wol darauf rechnen,. daß 
irgend ein erfahrner und fachfundiger Mann 
fo gefällig wäre, mir fein Urtheil über. die 
Anmendbarfeit beyver Methoden, welche, 
—— ich dem laͤngſt anerkannten Werth der 
weiſungen eines Becker, Schaumburg 
u. a. m. völlige Gerechtigkeit widerfahren 
laffe) dennoch der Aufmerkſamkeit werth zu 
feyn fcheinen, mitzurbeilen, mich von den 
dabey erforderlichen Handgriffen genauer zu 
unterrichten, und demnaͤchſt die Frage be: 
antworten gu wollen: ob man ſich nicht bey 
erflerer Methode mit mehr Voriheil ‚einer 
andern, ſich zwar auch in jede Form drücken 
laffenden, aber doch etwas mehr IBeichheit 
behaltenden Maſſe, ſtatt des Gppſes bedie: 
nen könnte? 0 


Nas 














Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Gegenbemerkung gegen die Bemers 
Fung S. 793 im R. 9. 
Dem Ungenanriten, der am der Unters 
gr t ded D. Hägermann! Secretaur der 
wien Yiation, einen fo großen Anſtoß 
nahm, diene hiermit zurNachricht, daß weder die 
Unterſchrift noch der ganze Auffag von dem 
fegtern berrfihre, ſondern daß ihm ein ander 
rer, deffen Ramen man aus gewiſſen Ruͤck⸗ 
ſichten verſchweigt, zuvorgekommen iſt, und 
den ganden Aufſatz zum Einrücken beſorgt 
bat, Dieß laͤßi ſich noͤthigenfalls gerichtlich 
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eriveifen. Ueberdieg fällt die Benennung: 
Secretair der deütſchen Nation (in Ber 
siehung auf die mineralogifhe Gocietät 
wenigſtens bier in Xena gar nicht mehr auf, 
weil man den ‚richtigen und eingeſchraͤnkten 
Sinn damit zu verbinden pflegt, den fie allein 
baben kann, ungeachtet ich gern einräume, daß 
diefe Worte einen zu weiten und folglich für 
jeden Fremden keinen adäquaten Sinn geben; 


2, Scrdr,. YI** 
ein Bekannter des &err. 








Familien » Nachrichten. 
SBeiratbss Befudh. 

Wie fchwer hält es nicht bey jetziger Eris 
tifchen Periode, trog den beſten Empfehlun⸗ 
gen eine gute Gtelle in einem 5 
hauſe zu erhalten; — und wie ſehr hat mich 
nicht ſeit 7 Jahren (in denen ich meinen Brins 
tipalen treu und mit wahrem Eifer ald Coms 
mis diente) die Erfahrung belehrt, daß bey 


redlichem Dienen nicht der geringfte Ueber⸗ 


ſchuß erwachie, vielmehr man, obne. einen 
Verfohmender zu machen, fein väterliches 
Vermögen ſchwaͤchen muß. — Dieß ifi Urs 
fahe, warum der Wunfch immer reger wird, 
durch ehelihe Verbindung mein. Gluͤck zu 
gründen, und dazu ſuche ich ein Frauenzim⸗ 
mer, Mädchen oder Wittwe, die eine Hands 
lung in einem nahrbaften Staͤdchen oder we: 
nigſtens ein Kleines Bermögen bat, um durch 
Zufammenfhuß mit dem meinigen eine folche 
etahliren zu Eönnen. Ob ich wol von güter 
Herkunft, mohlgebilder und 27 Fahr alt bin ; 
v binde ich mich weder an ER Der noch 
Abkunft, vielmehr fol ein gutes Herz das 
Giegel des fo wichtigen Schritted werden. 
* Go viele unter den Yefern und Peferinmen 
werden bey fich ſelbſt ſagen: ja! — es wird 
ein jeder von dergl. Menfchen feinen Charac⸗ 
ter mig den lebhafteften Karben und fehr folid 
ſchildern; aber — wenn ich füge, daß mich 
theils milltärifche Umſtaͤnde mein Vaterland 
meiden heißen, theils ich mich an nicht im⸗ 
mer In das Joch der jetzt fo firengen Etiquette 
ſchmiegen wollte, und alfo auch wenig Ger 
ſellſchaften, Redouten, Bälle u. dergl. fres 
quenrirte: ſo wird jeder Unbefangene leicht 
einfehen, daß mir dadurch ſchon mane * 
annt⸗ 
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kanntſchaft mit dem zweyten Sefchlechte ent 

g. Beliebte es etwa einm Vater, der 

ndlung betreibt, mich für feine Tochter zu 
beſtimmen, vorher aber, um mich Eennen zu 
lernen, bey feinen Gefhäften anzuſtellen und 
puioren um Rahel dienen zu laffen: jo will 
ich mich auch dazu engagiren, verfichere indeß 
die größte Verſch viegenheit allen denen, die 
—28 unter der Abreffe : 

Nlousieur Hauri abzugeben bey Joh. Gottl. 
-Kirbach am Rannſtaͤdter Steinweg in 


Feipzi 
tängftens bis Ende bevorſtehender Oftermeffe 
in pollfrepen Briefen au mid; wenden, werde 
der Welt, wenn alles fehlichlagen oder mißs 
lingen follte, nur zu deutlich bekannt machen, 
daß dieß wahre Herzend : Sprache war. 


Aufforderung, 

ChHriftian Sigismund Scrorter, wel 

cher vor ungefähr 40 Jahren von Berlin nach 
Habendorf Mr Schweidnitz iu feinem Groß 
vater, dem Amtmann Schröter gefommen, 
nachher in den Jahren ri u. f. ald Wirth⸗ 
ſchafte ſchreiber bey dem Baͤron von Köttlig im 
Klein; Zinz bey Lignig als Wirthſchaftsſchrei⸗ 
ber geſtanden, feit 1774 aser nichts vorm fich 
hören laffen, wird dringender Umftände we: 
- gen von feiner alldier noch lebenden 68 jäßrt: 
gen Mutter aufgefordert, ihr Nachricht vom 
dem Drte feines jegigen Aufenthalts zu geben. 
Goäte er felbit nicht mehr am Reben feyn, fo 
werden deſſen Angehörige oder fonftigeBefannte 
um glütige Ausfunfs recht dringend gebeten. 
Briefe fönnen unfrankirt uͤberſendet werden 





Den ı7 an den Dbrrinipestor Roͤh⸗ 
März 1894. ker am Walſenhauſe Hi 
Halle im Magdeburgifchen, 











Dienit- Anerbieten. 


Da die mit dem gnädigfien Reſcripte 


— der Bernau a De 

rganıfafion Der Forſtverwa im Herr 

Jogthunr Berg unter andern. Inc eine 
r 


F — erfordert, und es die gnädigſte 
e 


nömeinung iff, daß diefe Stelle nur au 
einen nicht bloß im Forſtweſen theoreriich und 
practifch gebildeten, fordern auch mir den noͤ⸗ 
thigen Hülfdwiffenfpaften weriehenen Mans 
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verliehen werden fol, jo wird Aulaf des von 
ber hurf. Landes Direction vom 25 Februar 
d. I. ertheilten gnädigfien Auftrags zur öfı 
fentlihen Prüfung derjenigen, welche die zu 
einer ſolchen Stelle nörhigen Eigenfchaften zu 
befigen Barden. und dazu Lu en die 
Zagesfahrt auf Donneeſtag den 26 April des 
Fünftigen Monats Nachmittags 2 Uhr bey 
biefiger Regierungs Cauzley beftimmt. Die 
mit der Stelle verfnüpfie Befoldung und fon» 
flige Bedingungen können auch voriäufig bey 
der nachgefegten Commiſſion erfragt werden; 
— es verfiebt fi uͤbrigens, daß die erfcheis 
nenden Über ihr biöheriges firtliches Betragen 
eine genügende Auskunft beyyubringen im 
Stande feyn müſſen. 
Düjjeldorf den 16 Maͤrz 1894. 
Bon der zur Foritorganifation ande 
digſt angeordneten Commiſſton. 
r Beglaubigung 
Dan » Dauen, Actuar. 


Die Nr. 27 angebotene Lebrlings Stelle 
in einer Euch» und Ausſchnitthandlung ift bes 
ſetzt. Exp. A. 


Dienft » Geſuche. 

Ein junger Mann von 27 Jahren, 
der fi ſowohl ıheoretifhe, als vorzü 
lich practifhe Kenntniffe in der Decono 
erworben hat, und die beften Zeugniſſe Due 
Wohlverhattend bepbringen -fann, w 
recht bald, in weicher Gegend ed auch 
in oder außer Deurichland ald Dermalter, 
ner Geconomie Aufjcher unter annehmlis 
Ken Bedingungen anaejtellt zu werden. Mas- 
wendet fich in franfirten 3 
** — priv. R. A. mit der Adreſſe 

. W. in 


Aus dem Heſſen / Darmfläptifgen.) 
- . a — * 
Kauf » und Handels » Sachen. " | 
x ffentlidye Derftcigerung von Rheins 
und Moſelweinen, weldye in Sranfs 
furt am Mayn unfebibar am 4 und 
naͤchſtkommenden April: Monat's, dur 
die beeidigten Serren Ausrufer sehab 














« 
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sen und dem Meiſtbietenden zugefchlas 
gen werden. 

Mittwoch in der erfien Woche naͤchſter 
Dflermefle, ald den 4 April 1804 Rudmits 
tags um 2 Uhr werden in Frankfurt am 
Niayn nachiichende zwanzig Stücke fehr 


echte und alle ſelbſt erjogene mır Sorgfalt 


beftens unserhaltene Rhoinweine von aufge: 
jeichneter und feltener Büte, in der Main⸗ 
ger Sraße Lirc.. I. Nr. 31 durch die beeidigs 
ten. Herren Ausrufer Öffentlich an den Mei 
bieteniden verfieigert, um längftens binnen 
vier Wodyen baar im 5. Fuß bezahlt 
und bezogen in werten; ald: 
2 Siuck Nierfleiner vom Fahr 1800. 
3 — kaubenheimer — 1798. 
1 — erta Mardebronner 1779. 
2 — extra Hochheimer — 1779. 
1 — sam xtra Zohannes 
erger — — 1779. 
Stuck eytra Ruͤdesheimet, alle Berg, 
weine vom jahr 1783. 
ertra Hochheimer — 1783. 
extra Mardebronner 1783. 
ertra Rierſteiner — 1783. 
—— 1783. 
rner: 
abermahl Sonnnabends als den 7 April in 
berfelben erjien Oſtermeß Woche. 
Rheinweine, 
a Stüd ertra Hochheinner vom Fahr 1748 
U2 — ertra Hohheimer — — 1760 
und Mojelmeine, 
ıf2 Buder Zeltinger vom Jahr 1793. 
ı Fauder Zeltinger 


[gen 
1 — Benawer — — 1794 
ı — ertra Braumeberger 1783. 

Zur Nachricht diene hierbey, daß alle 
Diefe Beine ausgeſuchteſte Eabinetd Weine 
von den beſten herrſchaftlichen und Klofters 
Gewaͤchſe find, die man b immer vor⸗ 
fuodmeife zurätgehatsen und unter befler 

fſicht erhalten hat. 

NB. Ein rheiniſch Stuͤck Faß hält ucht 
und ein Mofel: Fuder ſechs drey Viertel bis 
fieben Ohmen nach Frankurt a. DM. Eiche. 





Berihtrigung 
Der Preis der 24 abieugel ie 
von wır in Nr, 52 des R. A d. J. fallchlich wa h, 
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angegeben, da berfelbe in der Niederlage mur 30 
Kreußer il. Das Vublicum, das mi Pennt, wird 
mir, aud obne meine, Erinnerung, die G.rebiige 
keit wıederfahren laſſen, dab dieſe falſche Aınase 
sur war, mas fie ſeyn kann, — ein Trrrbuns. 
Dies zur (duldigen Nachricht, mebft der Bemerkung, 
daß ich meinen Greunden dieſe Stahlkugel, wegen 
des für mid darauf liegenden Portos und nöthiger 
Enbaloge nur für 38 Kresgr > © en 
kann. PhilippsTich, den 23 März 1804 

Habermann. 





Vollzogene Aueipielung des Guts in 
‚ „Wieder + Eſchbach. 
- Daß die Aueſpieluag des Kandguts zu Lieder: 
Eſchbach bey der am ı5 diefes geſchehenen Ziehung 
eıfier Elaffe der Reichsdadı Frankfurter 26 Yutterie 
wirkii erfolgt, und faldhes der 


Ar. 854 J 
fo in derſelben den groͤßlen Gewinn von 2500 fl, 
erbulten, zu - Theil worden, em joidyes wird bier» 
wir befannt gemacht 

Nieder Eſhbach⸗ den 17 März 1904. 


ranz Seyboldt 
’ Ehurikeki Hefſifcher Sauuheiß. 
— — 


Allodialhoſ· in Rinteln ıc. 

Ein im der Sradı Rinteln nahe an der Weſer 
sur Handlung, Deconomie und jedem Genderb> {che 
bequem gelegener 40.4500 Rıblr. affecurınır frep⸗ 
adeiider Allo dielhoſ mir Nebengebiuden und Bar 
ven, foll nebit sa gen 17 Mutden gebntfreuen 
in faatıgen und Wie ſenwachs di Aebenden"Erblande 
sufammen oder Dereinielr im dern auf Yin 24 Mop 
db. 7 Morgens 1ollpr anberaumen Termin ad den 
Veiſt bietenden dffennlich_dajelt ver kauit werden 
und wird ſolches allenfalſigen enıfernten Liebhadern 
dierdurch zur Nacht icht bekannt gemacht. 





Vereinzelung des Kloſters Zeydenfeld. 
Gemaͤßhen hödfter Entſchließung Se. Chur: 
fürflliben Durblaudt zu Pfalsdaiern de date 
Münden aw ı7 des Horsungs 1.9. fol wir der 
Zurüseifen Derfaufung der Kiefter Drepdenfeider 
u de und Bebäude nunmehr dorgeſchritien wer⸗ 
n. 


Das Klofter Geydenfeld liegt in des ſonſten 
und frudtbarken Ebene des 
burg am Mepnflrohme, und aneinem in7d'3 
befebenden Piarsdorfe gleihen Namens. 6 Stunden 
ger ürsburg und imep Gsunden von Schoeun ⸗ 
-. Die. foliben. von Stein aufgeführten Klof 
Gebäude, ur. En en 
Zellern und _Bewdlden., ‚(0 wie die vortreifinen 
Speer, Böden und Scheuern bieten den Wiins 
und Fruch haͤndlern und jedem, anderen &peculans 
ion zum Beirich eines. grohen —X 

⸗ 


Mr: 
rRenthu Bi - 


J 
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erm Waaren Niederlage die grvuͤnſchtede Gele⸗ 
— nbeir dar, und die zum Kloſler gebörige auser⸗ 
tfene 370 Morgen swepmarige Wieien, 9 Morgen 
inberge, 3357 Morgen Arthfeld, dann 6 Mors 
n Obſt und "Bemüßs Gärten mit 126 Morgen 
Sheder gewähren nicht nur den eigenen Naturaliens 
Bedarf, Tfendern auch noch einen betraͤchtliden 
Heberfhhuß, den dieBefiger und Eimwehner zu News 
denfel) megen des vorbepflichenden Mapnitrohme 
mitgeringen Koften verführen, und zu Geld. machen 
können; „indem .nebft den geräumigen Deconomie» 
Gebäuden im Klofter auch eine eigene Bierbraueren, 
Brandweinbrennerep , denn eine eigene Mühle 
mit smep Bängen, eine Schmiede und Wagnerep 
befteden, fo haben nebft den Aderömann au 
:ndwerfs. und Gewerbes u A * = 
efte Zelegenheit zum ausgirbigen Nahrangss 
ech ra Gchbret nob das Schhiterey» Hut ⸗ 
' und Zrift-Redt , auf der en SHepdenfelder 
Markung mit 200 Süd Mafl- Himmel, und die 
äußern feitene in den Dendenfelder Wryern aber 
ergiebige berühmte zu agd. Alles dieſes 
julammen, wenn ſich Liebhader dazu einfladen , 
oder in Abtbeilungen zu 6 Bauren » Güter (wovon 
{dom swep Maperhöfe die Aikigld.. und Eileuhöfe 
ernannt mir ganz neuen und vom Slofler eine 
—* Sıunde entlegenen geräumigenmder Lage gan; 
eigheten Gebäuden mit dem daran Roßenden gel. 
und Wieien beitehen „; ſo im Jahre 1801 auf 
vaund ref. 24 Jahre um 2050 flurbnl, jänrlichen 
verdadyter dind veſſenthalben aber der oder die 
Känfere fi win den Zeit: Pädiern, einer allen 
ifigen Emibädigusg halber adanfladen,, oder Die 
— Pa hit auszubalten hätten) wird Dien⸗ 
ag den April zum erſtenmahle und Dienftag 
1“ v7 Diefes zum zwepten danm Montag den * 
ejusdem zum dritten und leßtenmahle in dem Ki» 
fier Hevdenfeld Salva Ratificatione oͤffentlich vers 
ſteigert, wor zu die Kaufsluſtigen zum Ganzen ſowol, 
als su verhälmifmäßigen Theilen) ‚melde. bev der 
Derft:igerung mir den Darauf gelegten praehandis 
den Liebhabern eröffnet ,„ und vorgelegt werden 
follen) freundlichſt eingeladen werden, 
Geyvenfeld, am u. Mörz 1804 — , 
Churfürftliche Pfaiahalerifie Ca: 


— 








meräl: Adminiftrarion. 
Tr 2 
Juſtiz ⸗ und. Polizey » Sachen. 


Warnung. ‘ 
Esiider Schreiner / Befelld David Schütz 
Sranfiurt a. M; welder wegen zu Schulden 
eier verbotener Gefellen, Eorrefpondens. und 
dıter Störüng jur Verantwortung gesogen 
erden follen, don hier, mwofelhft “er in Arbeit ge 
aden, z'r Uhrgähuhg gefeglidier Strafe , ohne 
ndidafi —— ‚und diefes wird von 
unterseichneter Behörde öffentlich bekannt gemacht, 


au 


\ 
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um auf den: Schuͤtz aufmerkſam gu machen, mel 
hrs um fo nothmendiger erachtet wird, - 
da der. Schüg umter dem Fälfchlih angenom · 
menen Namen u Shöburg, feinem 
. ab ug ih einen Pab eribleihen wollen, , 
‚ Ansbach, den 13 März n194 N Eu 
e a rgermeifter und 
— aih. ide 





5 


Stebrief binter mehrere Perſonen. - 


Nachdem in der Naht vom ra auf den 15, Nor 
vemb. des vorigen Jahres, dem biefigen Hofe 
und Gaftwirth , Mite. Johann Heiurich Hagen, 
mittelft Eınfeigen durds Feaſter, aus vn 
bofe dabıer , für 88 Rıble. Federbeiren und Weber, 
züge getohlen worden, und nun unter andern dies 
fen Diebſtahl mit verübt zu haben, der IJuwohner 
und Megzer Friedrib Tungbanas und der Schuß» 
virwandee und" Bürftenbinder, "Earl Nicolaus, 
Laudecks Carl genannt, beude von Pirk, febr pers 
dachtig Mind, und fi auch auf flüchtigen Fuß ge 
{est baden ; dem hielgen Juftizante ader an Hab» 

afımerdung geagonkee beyden WPerfonen „melde 
unten genau befbrieben, viel gelegen; als eru- 
oe ih biermir alle Civil und Milnair : Behörden 
sur Hülfe Rechtens, den Friedrich Junghanß und 
Earl Nicolaus im Betretungsfall anhalten, ſie ge⸗ 
finglid einziehen au lafen, und mir davon ſodann 
—— egen Erftattung der Koſten und Ertheis 
un 
efällıge Nadyricht zu ertbeilen. Fb verliere das 
kom ‚dab in vorfommenden äbnliden Fällen von 
bier aus das. Reiiprocum beobachtet werden folk 

Kobenftein, im Voiatlande, am ı9 Märı 1874. 
Suͤrſtl. Reuf, Plauiſch. ‚beitalleer Juſtiz⸗ 
Ammann, Stadt: u. Kaudrichter dab. 

Job. Chriſt. Sriedr. Afmann. 

Defhreibumg. » * 
1) des Mezgers Friedr. ghaunns son pirk. 

Dieſec ıt.33 Jahre alt vom tänalıder und 
bagerer. Statur, e.mag, blatsernärbig im Befigie, 
bat einen vertädtigen lid, eine belle Stimme, 
hmarze abreſchnufene Haare, trägt einen runden 
Huth mit vıner Schnalle, einen Hdarfomm, ein 
fbwarzieidenes Halttuch, einen meıßgrauen Dber- 
rock, aweilen auch einen bräunliden Rod, eine 
meihe (dmupige Zodelweſte, (d’Varalcderne Bein! 
Fleider, weiße mollene Strümpfe und Ecduhe, zus 
meilen au Stiefel, hat öfters eine Meßderipeitfche 

k) den bangen Da diefer Junghans 
font’ in’ Kirbbiengearten bey Stadt Keneten im 
churflienl. Baperfden gewohnt, m hrere Verwand⸗ 
te im Boyreuthiſchen beſonders in Reau, und 
auch im Boͤhmiſchen, welen er ebedey mir Bohmi⸗ 
ſchen Schweinen gehandelt,‘ Bekanniſchaft bar, fo 
it su vermunben, deß er in eine dieſer Gegenden 
gefüchter fen, umd ſich dors aufbalıe. 9 

es 


gewöhnlicher Neverfalien a he oldng 
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2des Carl nicolaus. 

Dieſer it 28 Jahre alt, von mittlerer und ha⸗ 
gerer Statur, unmerklid biatternarbig im Geſich 
te, hat abgeſchnittene ſchwaͤrzliche Haare, eine nicht 
a ‚Sprade, tief inliegende Augen, trägt 
einen Bidenbart , runden Hub, mit einer grünen 

nur und Quoſtchen daran, ein braun feıdenes 

‚mit blauer Kante, einen beilblauen Rof, 

auf m fi Glarkndpfe mir Garn überzogen 

befinden, _ einen rörhliden Wrufllagen , aumeilen 

auch sine alte mancheſterne Weite, gelbe dirſchle 

derne Beinkleider,, und autgefonittcne Furje Stier 

ſel marzem Bande eingefaßt. Uebrigent ſoll 

er aus Bwidau gebürtig fepm, und dortfelbft aud 

nochreinen Beuder haben, und wahrfheinfih wird 

ſch jene au fein Eheweib, die ihm nadhgefolger , 

br 22 bis a4 Jahre alt ſeyn wird, bev 

ihm befinden. Ep fann auch feun, daß bepde der 

und Nicolaus geranyörte nr von ih⸗ 

sen Serihesberen au Pirk, Hemrih Wilhelm Fer. 
dinand NBadernagel, bep fi haben. 

Dann, da mir bep den zeishero dahier vorge» 

und zum Theil nod nicht beendigten Unter- 
achen mehrere Diebſtahlt halber verbädy: 
ige Pr te gemacht und befchrieben wor. 
de, ud verfähtedene von dem Berichteherrn Hein- 
ri inand Warernagef auf Pirf und 
an dergleihen Perſonen ausgeftellt wor- 
sw Handen gefommen find: fo will ich 
‚ damit das Publicum, und befonders 
sen ein wachfames Auge auf fie richten 
, bier tlidg nennen und beſchreiden, und 
in ung der fegtern ihnen micht zu wiel zu 
em, und daraus auf die Edrlichteit der Junha⸗ 
ber a fliehen, warnen, 
Benennung und Befhreibung 
der verdaͤchtigen Perfonen. 
Schmußlerin aus dem Sgalfeldiſchen. 
jiefe in 57 Jahre alt Cman fieht ıhr aber ihr 
von kurzer und unierfegter Sıatur, 
olleh und efmas bräunliches Angeſicht, 
& nd grau genen te Haare „ trägt eine 
Sa it torb « und blaugeftreiiten Kopftub, ei: 
f alten Del mit hoibmwollenen gegitterten Leder, 
‚und sum Öfiem mit einem Shneider 
—9 Sgoͤnburgichen. 
Serxen Sohn Schmutzlers $rieder. 
J iſt 18 Jahre alt, von miüıtlerer nicht all⸗ 
Harkir Scatur, baten alattes und volles Ge, 

„eine fpigige Nafe, ſon arzliche Augen, inte 
abge + Irdgt zuweilen einen falfchen 
Er en Huth... (dimarsfeidenes Halstud, 
jerrifenen. waufefarbenen Rod, hellblau tudene 

e, fmarze manefterne Beinkleider, Sıiefel, 
und fol einen auf Johann Ehriftoph Müller verlaus 
tenden Vaß bey ſich haben, 
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3) Ride, eine Beramannsfrau Aus dem 
Damberaifhen. j 


Diefe it etlide 30 Jahre alt, vom mittlerer - 


und wumterfegter Statur, bager, plaıt und biri 
im Geſichte, bat —— — Haare, trägt ehe 
Haube mit einem ſchwarzſeidenen Kopftuch. eim tır 
denes grünes Was, zumeilen eın dunfelblaure 
nit Band beiept, mandimahl ein baummoiener ge: 
gar Eorfett mit dergl. Schürge, einen grünen 
eugrod, fpriht ſehr geihminde und barz Mid« 
Frl eins von 2 und ein anderes von 8 Jahren bey 


..„4) Pavenbeimiche M arieliefe. . 
Diefe ih eiliche 30 Fahre alt, lang und fihmet« 
digvon Statur, har ein Hageres Angefiche , ſierten 
„als und Stropf, träge eine Haube und Kobftuch, 
sumeilen einen Durb , gin grünruhenee Wantms, 
dunfelblanen Briesrof, ſchuupft Rarf Schnupftar 
bed, und hat einen rziährigen Jungen, melher 
Adam beißt, und and {don mit fehlt, ben fie. 
s) Jobann Chriftian Yreubauer aus Franken⸗ 
2 . „dal bey Sera. 
Diefer ift etliche 30 Jahre alt, u. von Sta 
tur, nee blatternarbig und fhmwärzlıh im Bes 
ihre, bar fhmarsbraune Haare, trägt einen Zopf, 
einen goßen Badendart, grünen Rod, gelde ler 
derne Beinfleider, weiße Eırkmpie und Schuhe, 
gehet merklich lahm, handelt pro forma mit Kino» 
tenfteden und bettele dabep. _ 
6) Johann Carl tTenperr, des vorigen 


Stiefjobn. 

Diefer it 19 Jahre alt, won mittlerer Statur, 
bat blonde Haare, trägt einen Zopf, runden Huth 
mit einer ſchvarjen Schnur und D.ätlein daran, 
einen braunen Dberrod, lange blaue tubene Bein⸗ 
fleider, quer geftreifte Weſte und Stiefel, gibrfid 
für rinen Rob: und Vieharzt aus, und nad mir 
bekannten Umfänden it #8 wahtfheinlidh, daß er 
den in der Racht vom € auf den ıo November a. p- 
bep dem Schulmeifter Carl, Auguft Thieme su Kıria» 
kau in der gräfl, Reuß. Plauiſch Herrihaft Schleiz 
geichebenten Diebftaht, wir har veräben helfen. 

7) $ranz Saafe, Pollad-genännt; diefer nennt 
ſich auch 348 in etliche 20 Zihre olt, 
von langer und ſtarfer Sfitur, hat ein völles här« 
biges und (dywärzliches Angelibet, eine Schramme 
auf der Nafe, eine dergl..Ereugveife über den Korf, 
fein linfer Arm it fleif, daher er denfelben immer 
hart an die Seite hält, und befinder ſich an folbem 
auch, eine ,Schramme, die von einem erhaltenen. 
Schrotſchuß herrühren fol. Auf feinem reden Ar⸗ 
me hat er einen aus der framoͤſiſchen B:fangenfchaft 
Bin bren fouehben dindekowenen Ring, ın deffen 

itte einte weidliche Figur ſeda fol. Gerne Haare 
find ſchwarzbraun und er gräyt einen fursen Jopr, 
vorn adgeſcnutene Haare, einen großen fogenann« 
ten oreubiſchen Huth, grünen Rod m:r Mirinen 
gelben Knbpfen, rohe Were von Gafımır u u 

ne 
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denen und fülbernen Blümchen, und find bie Klapı 
pen der Weſſe auch mir Blumen aufgenäher, famar- 
ie mandeiterne Beintleider und Stiefel ohne Stul · 
pen. üebrigene bat er auch noch auffallend große 
und breite Süße, eine klare Stimme und ſpricht un 


dem lich. 

N. BD. Diefer Kerl bat hier gwep füberne Uhren 
und in einem unter das Thurbayeriſche Amt 
Eronch gehbrigen Dorfe einige Stücken Lei» 

. . nemand gefloblen, 
8) Johann, bey, oder aus Deleniz gebürtig. 
ıefer it von langer unrerfegier Statur, 21 
bis 22 Jahre air, hat ein glastes. laͤnglihes und 
bleiches Angeficht, eine laͤngliche Naſe, ‚lite Haa⸗ 
te, tröit einen Zopf,. großen preubiſchen Huth. 
dunfelblauen Rod, roıhbraunes Koller, ſcwarzle⸗ 
derne Beinkleiver, Strümpfe und, Schude , ein. 
@ dursfell, wieein Bimmera.ann, führer eine Kund⸗ 
fchoft alt Zimmergefelte bey fib, ſanihet Tobads: 
Fipie, hat meiftens eine Frau mit eincm Minden 
von ohngeführ ı Jahre bey fid, und fol ſich bftets 
ın Kuöllendorf bey dem dortigen Schmidt aufbals 
ten, auc fol ihn der Amtediener Andreas in-Ero- 
nad) get fennen. . 
9) Zeinrich, Rraufßfopf genaunt, fol des vori⸗ 
gen Schmiegervater jeun, ut etliche 40 Jahre alt, 
von mintlerer und flarfer Statur, bat einen plum— 
von Keof, abgeſchnittene Frauße Daare und einen 
Boeckenbarth, a. einen dunfsblauen Rod und 
weifen-Kittel, gelbe Beinkleider und leinene Dber- 
bofen, graue Kamafben und Schuhe, fhnupft 
— und ftridt beſtand ig. 
* 


ich vr 
10 uenne ih aud noch, al hierher gehörig, 
die Gebrüder Chriftoph und Joh. Bettir. San 
Ger, Feuernein genunnt „aus Pösned. 

Simmelic vorkehende Verſonen freien meir, 
Bene im den fürkl. und, gräfl Resß. Bl. Landenund, 
ın deren Nahbarfdaft under. ° Der lub Neo. 7; 
ber foll ſich gum-disern auch im Nürnberg. Gebiite 


re Joh. Chrfi Sr. Afmann., 





Dprladungen: —2 Rleinſchmit ſchen 


ubiger, 

Um bep den bedenflidien Vermögens : Um täns 
den des Herrn gebeimen Pen »-Rarhe Klein 
icdymie Dabier, dee Acriv- und Pafiiv » Standes vor- 

äber anſichtig zu werden, bat biefige Fürſt⸗ 


lung n 
lic Waldedifce Regierung, mir —* 


den verehrlichen Auftrag zu ertheilen geruhen; 


fon fimmrlihe Gläubiger edittaliter vor uleden, 


und fie ihre Forderungen angeben und. ligudiren 
zu faffen, 
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Daher alle diejenigen bereitd befannten und 
noch untetannsen Erediroren, welche an befaatem 
Herrn geheimen Regierungs » Nash Kleinſchmit 
irgend gegründete Anfprüde, ſey e6 aus meldhenr 
Bam 5 es golle, machen zu kfoͤnnen glau⸗ 
y ndrobung der Strafe der Ausfaliefo 
fung und ‚des Verluſts der Recre »Mohlihar der 
Wiedereiniegung in vorigen Stand, hiermit bes 
deutet werden, Line 
.: Montag den 18 Junius d. JI 
Dormittans zu 9 Uhr entweoer in Verfom, oder 
dur hintaͤnglich Bevollmaͤchtigte dahier im meineng 
Logis vor mir zu erfeinen, und ihre Anforderuns 
gen gehörig zu hquidiren, ’ 
Aroljen, dm. Zürſtenthum Waldeck, am ı6 


März 1804. 2 
Aus Commiſſion Fuͤrſtl. Walde, 
Regierung, | 
Schu r. 


2) der Jobanm re Srobwerkijchen 
Le n. en 
Der, im 7 ſt ieſige Sprat 
4 — nr von er 


burg in Weitpreußen gebüriig, bat in einem, mit- 
deſſen Ebrgartın ertichteten telamento reci 
feine gie oder deren Kinder Dergellaikt zu 
feiner Ebeguuin, "ble Dlite Reg ABREnD Farben 
eine aılın, 14 \ ⸗ 
ag; een —— A ii 
anun Die werkifche. l ’ 
ria Luiſe Srobmerfin, am 15 ne 
aud Todes verfahren iR: fo werden bed ernann.. 
sen. Jobann Ludwig, Srobmerfs, im Telamente- 
nicht arıı Namen angegebene, und daher unbefannte 
—* —— * here z 
nach, ein Bruder undrine verheirat 
fler in Danzig anfäßıg fepn follen, — 
der, dergeſtallt perecatoriſch vorgeladen, daß I 


fi, entweder in Perfon,. oder du hi x 
Langı. Bevollmäbrigten, Den —8 — 
6 Monatın, und lugſtenz Dis aum „3 

idten — 





d, I. bey dieffeitigem Milkg Amute 
* —* huge — etwa ner 
etragenden aft, behorig zu legitimiren haden 
er ſich aber von felkigen 3234 dieſes peren⸗ 
toriſcea ZTermins, nicht melden wird, bat in.ger 
mwärtigen, daß er von diefer Erbſchaft in fd förne 
audgeidrloffrn werden folle , »Ie.joie — gen, 
melde ſich bis dorthin Hmlängliay legtrimjfe Haben, 
ohne wiirere ausgehändigt werden Wird. a2 
Nuͤrnberg, ven va Märgusög) Er 

Pfleg Amt des Carrhänfers Kloſters 


— 








een 12 3. April. werben. wegen der Feper des Ofterfeftes feine Stuͤcke ausgegeben.) | 


' * 


Du 
=: En Kaiſerlich * 


Reis: | 


Mittwochs, den 4 April J 





Anzeiger, 
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Literarifche Nachrichten. 


Anfühdigung für Aunfthandlungen und 
— Ciebhaber. 
Die Chalcographiſche Bejellihaft zu Deffau, 
2 Ihe ihre Wufllfung und die Beendigung ıprer 
"Srfasäfte beſoloſſen dat, will zu dem Ende ihre 
ager : Dorräche, am ungeſtochenen und geflodenen 
Kupferplatien, abgedruckien Kunfbiättern, Ge: 
wäblden, Zeibnungen, fehr gut — 
Fupferoreſſen, mit metallenen und andern Walzen, 
ruderep » Utenfilien und Übrigen Effecten verfaus 
“Gen; fe offerirt demnach allen Kunitbändiern und 
Kunniebhabern den darhder verfercigten Katalog, 
der eınem jeden , melder- ac deshalb in poffreven 
Briefen bep ihr, meldet , —855 werden ſoll, 
und von we en! üheldem Eremplate dev dem Sürftl. 
‚Sach. priv. Landes : Jnouftrie ; Comtoir zu Weis 
mar, bev Hrn Kupfer echet Schröter in Leipzig, 
bey Hrn. Basp. Weis&C. und Hra. Jofepb Leſſer 


und Hrn. Gebr ‚Meyer in Sranffürt a. DL zu 
Aber bt: Den Herrn Kunfthändiern, die ganze 
Birtitel nebſt Platten ıc. an Ab kaufen mollen, 
erden ſoiche verhältnißmäßig zu fehr billigen Preis 
fe, und den Kunftliebhabern die verlangen Blaͤt⸗ 
ter, befonders in anſehnlichen Partiem, mit bes 
mährlidem Rabbat gegen contante Zahlungen 
überlaffen werden, wenm fie fich dieferbalb mir 
poftfregen Briefen an die Chalcographiiche 
Runitbandlüung allhier zu wenden belieben. 
Deffau , den 10Märs 1804.. - 





BerfagsAnerbleten. * 
Dred m lihfler Accurateſſe bearbeitete‘ 
— *8 Umb von zwer Männern von 
Gewichte approbirte Manufcripte liegen zum Drud 
bereit. Sıe führe folgende Thfcription in ſich: 


Der Beide Anzeiger, 1D, 1804. 


‚Derfiberung bekannt, daß man 


Hrn. ©. £. Peinner ın Samburg, 


.2) Comrientarius Philologico- Critizus in ütramqus 
Petri‘ epiftolam , continens verfionem latinam 
— cum’ ubique adfperlis notis et ani- 
madverfiomibus etico - criticis. In 

"futurorum religionis Chrift. doctorum et Phi- 

‘ lologiae amicorum elaboratus etc, 

2.) duterpres epijiolae Pauli ad Coloffeonfes, con 
plectens glollarum interpretamenta et oblerva- 
tiones philologico -criticas, veram lectionem 
notiones verborum etlenlum conftituentes vin- 
dicantesqueb., a > 3 

3) Theorien über Bottes Eriftenz , Majeſtaͤt, 

‚ Werfe und Veranjtaltungen u, f. mw, — 

“Da id nun fehr wünſce, daß dieſe drey Werke 
bald einen Berleger von folider Denfungsart, Ac⸗ 


<urateffe und promter Bezahlung finden mögen: fo 


made ich diefen Wunſch hierdurch oͤffentlich mit der 
} & in Anfehung 
des Honorariüi für dıiefe mühſamen Ausarbeitungen 
wie billiger Bedingungen verſprechen Fann, 

biste ergebenſt, gute Buchhändler wollen ſich 
bald deshalb an mid) ſelbſt in franfirten Briefen ver⸗ 
menden, Tennitäde in Thüringen am 25 Februar 


1894. u ß 
M. Job. Sigism. Bortlieb Zaubold. 





Yuctionem 


‚.. Den 24 April fol zu Sclieben im Churkreiſe 
‚eine theologifdye und philologiſche Bibliorhef vers 
auctioniret_ werden. Unter vielen andefn guten 
Schriften finden Ad au folgende: - , 
Tit. Livii Par. libri omnes fuperkites 6. ri. Gru- 
teri et excurſ. in Corn, Tacitum "Fraeft, ad M. 
1628. fol. ° . u 
Janus bifrons und Lectio — v. J. Weber. 
Leurihom. 1657 u. 63. m _R. fol, 
Virgilii Maronis opera c. Servii Donati etc. no« 
v ein Ball, per Petri, 1561 fel, , * 
— 


‚163: 


I. 
Marıbioli ’ 2 
Zungen une. Des 3. V. Vol. 29. 
B 1586. fol. 


— opera omnia 12 Tom. 4 Bde. Fref. 

Moen. 1698 7..fol. . gut condit 

Le faint voyage er pelerinage de la cite faincte 
de hierufalem er du mont Symy, par Bernard 

de Breydenbauch. 1539. fol. m. vielen Helz 
f&nittei. aut comdit. \ . 

Edmund Caftelli Lexicon Heptaglottem. London 
1669. 

— univerſitatis Pra 
derſelb. Manuſcript auf 


ol. 

Speculum Rhodofauroticnm , durch Theophifum 
Schweighart. Conftantienfem 1618. _ Mferpr. 
m. Zeihnungen. 4. 

Bienenforb des heil. roͤmiſchen Immenſchwarms. 
durch Jeſuwald Pickhardt. gedr. zu Ehrikiingen. 
Ungehängt ik der heil. Brodforb, und Mirabilia 
urbis Romae. 1622. 1500. 8. gut conbit. 

Liebhaber menden ſich mit ihren hoͤchſten Ge» 
boten an Hrn. Probft D. Dertel in Schlieben. Bey 

Diefem und dem Hrn. Buchhändler Tauchnitz im 

Keipsig find auch Cataloge gu bekommen, 


Kupferſtiche. 

Da ih munmehr, auf unterthaͤnigſtes Auſu⸗ 
den, in den Stand zu t worden bin, das Bild» 
nis Sr. Rurfürftl. Dir cht nad einem ridy- 
tigen Driginalgemählde, welches von der Meifter: 
hand des Herrn Profeflors und Hofmahlere Boͤrt 
= allhier erſchienen it, in Kupferſtich zu _brar- 

eiten 
Zoͤchſter Genehmigung in groß Folio heraus zu 


eben. 

⸗ So mie dieſes Bild Wilhelm J. ats. Et: 
fen Rurfürfter des Durchlauchtigften Fuͤrſten⸗ 
ftammes, deigt: fo werde ich mich unr deito mehr 
bemüben, alle meine vorigen mit dem Grabftidyel 
vollendeien Arbeiten, dürch dieſe gegenwärtige 
mit dem Kunſtfleiße zu übertreffen. 

Fuͤr diefes in Kupfer geftohene und auf 
ſchoͤnes Schmweigerpapier abgedrudte Portrait, mels 
des mit geböriger Decoration 12 Zoll Breite und 
18 304 Höhe, in fi hält, und moͤglichſt im Monat 
Auguf d. J. fertig ſeyn wird, it der Preis für jes 
des uno fin zu ĩ thir. beftimmmt. Dierenigen Gön» 


ergament. etm. befect. 





ner und Freunde aber, melde in diefer Zwiſchen⸗ 
zeit Beilälungen darauf machen, erhalten ſolches 
für ıg gl. Sollte indeffen die ‚Zahl der Herrn 
Subferibenten fich bie. dahin erwünfdt vermehren, 
fo werde ic) (ungeachtet der Groͤße diefes Kupfer 
kids u. der muͤhevollen Bearbeitung deffelben) den« 
am Dielen bifigeg Preis noch mehr vermindern, 


Eutbers deuiſ ⸗ Schriften 10 Th. 7 Bde. Allenb. 


nfis „ nebſt Chroniken 


fo babe ich mich entſchloſſen, daſſelde wit 
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um dadurd fo diel mehr dieſe getreue und in Run 
fer geRohene Abbildug, unferd Durchlauchtigſten 
Burfhriten und SGerrn einem jrepresnee, mels 
ber diefelbe gern zu haben wünfdt, mit wahren 
anügen zu Pommen au laffen. Diejenigen, 
meldye gefaͤlligſt bierauf Beſtellungen uͤ 
— auf 9 Exemplar das sore für gütige Bes 
mühungen frev.- ‘ 220% 
Caſſel, den 12. Februar 1904. 


Ww. Weile, ı 
Kurfürfl. Heil. Hoftupferfiechen. 


Bücher, die zu faufen gefucht werben. ; 
Wer nachgenaunte 2 Bücher in Fol. 





5) Numismata regum Macedonise, Syriae, Ae- 


pti, Parthorum, Bosphori et Thraciae, Ponti, 
ihyniae Sieiliae et minor. gentiumn, Viror. 
— * Populor. et Bam; famil. Rom. et 
mpp. Rom. usqwe adMarinum. Mit 337 Aup⸗ 

fern, von Job. Jac. Befiner. Zuͤrch 1738. 
2) Mediobarbi Impp. Rom. Numismata etc, Me- 

— 1730. 
gebunden oder ungebunden, um namhaft herunter⸗ 
geſetzte Preife erlaffen will, beliebe es zu melden 
aus Erhardiihen Buchhandlung 
in Stuttgart. 


+ Wer die Shrift: Zaſtfer über die Schaaf 
zucht, abzulaffen hat, wird gebeten felbige und des 
ven —* dem Intelligenz Comptoir in Leipzig. 
gefällig befannt zu machen. 


BühersBerfaufe., 
7) Obfervatiens fur Yhifoire de France par Ma- 
biy 6 vol. in 8. Palbfranıbd. 2 thir. 
2) Oblervations fur le gouvernement et les loix 
des etäts unis d’Amerique par Mahly (Pappe) 


6 94. 

3) —— de. Phocion fur le ra de In 
morale avec la politique par y (Pergas 
menmand). 6 al. 

4) Oeuvres mesides de St. Evremond. 3 vol. 

» (Rransdand) 8 gl. 

5) Le veyageur franeais par_ Mr, de la Porte 
28 vol. (Pappe) 9ıble. 9 gl. 

6) L'esprit des journaux des anndes 1781, 1782, 
1783, 1784, 1785, 1786, 1787, 17889, 1789, 1790, 
1791, 1792, jes tomes ı, 2: > % 228 
11, ı2. de 1793, et 2, 4 de 1794 en tout 
156 vol. —— 25 ink. 

") Girtanners hiſtöriſche Vachetichten Über Die 
frauzöfifge Reboiution. 13 Bände (Pappe) gihle, 
Hgl. Bep Morgue, 

. in Zeſſen Caffel. 
—— 


Su 
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Subſcriptions + Ankündigungen. 
“ Aufruf an Deurichlands Groͤße. 
fo vielen Eifer aud die deuiſchen Für 
ken das ehe und die Wohlfahrt Les weiblichen 
Glechta durch wohl eingerichtete Hebammenin: 
iu befördern fuchen, fo wenig find fie doch im 
tande, fo ganz ihren Zwed zu erreichen. Jumer 
‚fa auf dem Lande undgin Städten, vor- 
im Heinern, unmwiffende oder wenig miffende 
mm 


9 en oder ſolche, die das in dem ıhnen ge⸗ 
en Unterrichtgelernte vergeffen.” Eine Schrift, 
betimmt waͤre, der Unmiffenbeit auf der 

einen absuhelfen,; auf der andern einen ne 
ini Derrihtungen abzugeben, morin 


üden auszu⸗ 


legenheit fänden, die 
oder Unter 


füllen „ die ihnen Gedäwenif 
riet gemade hatte, müßte für Diefe ge, 
nit den größten Nuten haben, menn es jeder 
zur Dicht gemacht mürde, fi es zur Richtſchnur 
zu ne we 2448 Bällen, * — banı 

u nm en verrieth, die bep feinem 
— ſtatt finden könnte, eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige dung ſtatt fände. Herr Dr. Beder 
it Keipsig hat io auf unfern Antrag bereitwillig 

0 


gefunden Schrift in unferm Berlage 
—— 6 — 


Die wohlunterrichrere Zebamme, in der Stadt, 
und ec Er Lande, oder neuer Rarechiemus 
entbindungsfunft 
j — das gran recht * 
erden kann: fo fordern wir alle Regenten, Ritter 
—— und Geweinden auf, unſere Abſicht 
nüplih zu merben zu begünſtigen, und ns 
binnen dato und Ende des Junius wiſſen au laſ⸗ 
fen, mie viel Eremplare fie zu nehmen wünſchen, 
um die Grbhe der Auflage beſtimmen zu Fönnen. 
Der Preis mird ungefähr sl. fepn, und bep der 
Subfcription auf 100 ®remplare merden ı5 un» 
nigeltisdy gegeben. Wie viel Gutes kann Ddiefe 
Sarife au gebreitet überall” nunen? Gewiß in 
einem Jahre mehr , als die koſtbarſten Hebawmen⸗ 
imftitute nad vielen faum. Jede Buchhandlung 
nimmt Gubferiprion an. 


Comproir für Literatur in Leipzig. 





Yeriodifhe Schriften. 
2 in für Drediger, herausgegeben von 
ee esfler 4 
-  Gchleht ſich an das mit dem ıon Bande 


Band tbie.) geſchloſſene Teller ſche 
ne Diagonin fr Rt A einem ermeiter- 
ven blan. unmittelbar an; fo wied lg Need 


in folgende s Abıheilungen serfallen : 
„HM. Qngeigen, einer oder der andern 
lungen a 


‚Predi lid wichtigen Schrift. TIT. 
ee 95 —R8 über die Evangeliſchen, 


IIGE 
Epiftolifchen wie über freye Terre, und Fafuiffi 
Neden, Homilien ıc, IV. Katediifationen ge li · 
turgifche Formulare. V. Rachtichen, welde für 
die Verfaſſung der Kirchen und Schulen des Land⸗ 
manne und des Bürgers widtig find, &o hofft 
der Here Merausgeber, unterkügt von den ausge» 
seıhnerten Mitarbeitern, eine periodifdhe Sürıft 
au liefern, durch welche der, gegen die Urt der 
Dermaltung feined Amtes nit gleidgüftige Pres 
diger von Zeit zu Zeit mit dem Beifte den Ber 
dürfniffen und Hülfömiseln feines Zeitalters in Bes 
fonnticaft erhalten, und Selb zur fruchtbaren 
Führung feiner Gefwäfte ermuntert und geftärft 
werden kann. Jedes Fahr erfceint ein Band ım 2 
Stüden, und jeder Band wird mit dem gutgens 
henen Bildniffe, eines um die theologifchen Wifs 
fenfhaften befonders die practifhen, verdienten 
Mannes geziert fepn. Schon im Sept. vorigen 
abres iR dad erſte Staͤck erfhienen,, an dejien 
ige das Bildniß des verdienten Dr. u, 9, 
Teller befindlih. Der Juhalt deffelden iR: An 
die Prediger Deutſchlande T, Abhandlung über 
die Frage: Kann dem chriftlidhen —58 des 
ı9 Jahrhunderts die philelogifhe Belchrfamkeir 
oder das Sıudium der Philofophie erlaffen wer⸗ 
den? IT Winjeigen von "Teller die Älteite Theo⸗ 
Dice” und »Paulus Kommentar über die drep ers 
fen Evangelien, 3 Theile. III. 1) Entwürfe zu 
Vrediaten und Neden. 12 über Eovangelifde 5 
über Ebiſtoliſche. 3 über free Zerte, 2) Sare» 
chefen. 3) Lirurgifhe Bormulare, V. Nahridren 
in 2 Nummern. Intelligenz : Blatt. Nr.I. im mel» 
des gegen billige Inferationsgebübren auch fremde 
den Prediger interelfirende Unjeigen auf enommen 
merden. Der Drud des zwerten Stüds des ın 
Bandes if durch unvorhergeſehene Adhaltun en 
des Hrn. Herausgebers unterbroden, und aufge» 
yalıen, je A aber * rn worden, Dief 
tuͤck erſcheint alfo in der nahen Dfter. 
gewiß. Jeng im Mir 1804. ſer· Bee 
sr. Srommann, 
So eben iR erfbienen und an alle 8 
€ a 
lungen und Ar ri verfender wo u. 
A re —— der 
economiſchen Hefte, oder Samm 
Naͤchrichten, Erſahrungen und —— 
gen für den Stadt: und Tandwitth. Jahr 


Eanbwirthlchafiliche Miscellen, 


tein, felben fo viel m a den Mite 


un 
subeugen. III 
ieh en Seilmittel » 
— ee die ed Schäfereyen, eine 


i 
Katebismus der a habe 


N 
ine legte Unterhat i 
Be a De em Kara m 
in Lindau. V. Was if von der Bepflanzung der 
. Fel⸗ 
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Gelder mit Bäumen su halten? VI. Neuer Oel⸗ 
baum. VII. Recenfion: von a) Erdmann Hülfr 
reiche Unterricht für Bauersleute ıc. b) Erdmann: 
‚ Hälfreihs erfahrge Hausmutter auf dem Lande ıc. 
c) Erdmann Hälfreihs auf eigne Erfahrung ge: 
ag Anweiſung zur Bienenzudt im Körben ıc. 


III. Anfragen, meldye Deranlaffung zu beichrens - 


den Wuflägen geben koͤnnen. IX. Iſt es genug; 
nur einmabhl aum Hafer zu adem? X, Getreide 
vor Infecten, Mäufen und Ratten zuverläflig au 
verwahren. XI. Nugen dee: eihenen Radefelgen. 
XII. Kurze Nachrichten. a):(2) Raturbegebenheis 
ten. b) (2) Gefege und Verordnungen, die das 
—— — angehen. d) (io) Ver⸗ 
milden Inhalts. 

Das Yublicum bat auf bdiefen erſten Heft 
länger, als es die Berlagsbubhandlung biöher 
zur Pflicht machte, diefelben zu "liefern, warten 

en; indeffen fol in diefem und dem fommen». 
den Monat alles mieder in Drdnung fommen. 
Diefe Stodung murde bloß durch zufaͤllige Um⸗ 
ſtande veranlaßt, die den mechantſchen Gang des 
Geſchaͤfts wohl einmahl aufhalten, aber im Weſent⸗* 
lichen dem Inſtitute feinen Abbruch thun Fonnten, : 
da die dconomifhen Mefte , durch einen‘ drepjebn- 
jährigen ununterbrocenen Fortgang ihr en zahlreichen 
Lelern für fernere- Unterhaltung und Belehrung 
binlänglide Buͤrgſchaft geftellt daben. 2 

Mit diefem Tanuar- Städt fängt der 22 Band 
an, deren zwey einen Johrgang auemachen, wel⸗ 
der, mie die Dorbergehenden von 1796 an, .drey 
Thaler koſtet. Der Preiseines volldändigen Exem⸗ 
plare von 23 Bänden if 35 tbir. 14 gl. 

Keipzig , den 13, März 1804. 

Chriftian Adolph Gempel. 


— — — 
Die Fortfegung des Magazins der Zandels⸗ 
und. Sewerbskunde oder beifen an — 18 
Stück iſt erfhienen und in alten Buchhandlun⸗ 
gen zu haben. I 
Eine ausführlihe Anzeige über den neuen 
berbeiferten und erweiterten Plan deſſelben kann 
man ebenfalls in-allen Buchhandlungen haben, 
Weimar , im Mär 1804. 
$. S. priv. Landes : Jnduftrie: Compt. 





Das 3te Stüd des deurfihen Parrioren iſt er⸗ 
« fbienen, und bar folgenden Inhalt. 

-I. Ueber die heutige ‚Balanserie. II. Vier 
Briefe über Enterbung und Pflichteheil. 111. Nadyr 
ag zu der, im vorigen Sıüde befindlichen, Schil 
derung der elenden Landwirthſchaft im Balreurhis 
fen. TV. "Die Pörperlihe und geiſtige Beſchaf⸗ 
fenheit_unferet Tugend. iſt bejammersmürdig, V. 
Schreckliche Unthat eines “rien Dfficiert. . VI. 
Bewillkommnung ded neuen Prodigers in Fangen: 
leuba, «in wahres DVolksjubelfer.- VAT... Nügliche 
Tliscıllen, =) Das fünfte Element, 2) Ein neues 


ITCH 


boͤchſt wohlthaͤtiges Inftifut. 3) Wuffordetung an - 
alle Freunde des Guien. 
‚iienberg, den 18. Märs 1804, e- : 
— aa w. Schöne und Comp. „.- 
‚ — — *. 
Eudora. Bin Tagblaͤtt für Geſchmack 
Kultur und Runft, in gr... = . 
Diefe Zeitfhrift nimmt vorzügliche Nüdliche, 
auf alle Zweige der Kun, ald der. Bildnerinn ded 
guten Geſchmacks, liefert launige Auffäge- und Ges 
dichte zur Erbeiterung des Geiſtes und wird durch 
angenehme DVermebung des Schönen mit dem; 
Nugliben dem Funfliebenden Publicum ſowehl, 
ald dem ſchoͤnen Gefhlebt und Leſern aus allen 
u reichliche Nahrung für Kopf und. Herz: 
ewähren, — * ER 
Die smep erfien Monate. können in allen ſo⸗ 
liden Buchhandlungen eingeieben werden; der all 
meine Bepfall, den ſolche bereits erhalten haben, 
ewog mich, Diele Zeitfhrift fbon vom Monat’ 
März an zu verfhönern indem fie. feit Anfang 
dieſes Monate mit ganz neuen Ungeriſchen Lets 
tern gedrudt wird, und um au dem elligens: 
eg. Intereſſe zu geben „ follen barin von. 
Zeit zu Zeit, alle neue Erfindungen, Befoͤrderun⸗ 
gen, Belohnungen und Todesfälle deutſchet 
Kinjtler und Der vorzügliditen des Auslandes 
aurgensnmen- werden. * 
Bepden Monaten find 6 Kupfer bepgefügt, des 
nem gemiß, fein Kenner den Vorzug vor denen 
anderer Journale ſtreitig machen wird, aud lies 
fert jeder. Monat ein Mufifblait, Der Jahrgang‘ 
koſtet Hl. 36 fe. oder s.ehir, 12 gl. ‚um Diefen, 
Preis. ih es wochentlich auf alen Poſtaͤmtern, 
und monatlid durch ale Bud» und Kunſthand⸗ 
lungen zu erhalten. * 
Nuͤrnberg im. März 1804. we 
: - A. W. Küffner. ° 


, u — — 

Die Salzburger medicinifh + chirurgifhe 
3eitung — Jahrgang 1804 — Fan wonatlich 
Aeftmeife oder vierteljährlich bandmweife, von dem, 

nterzeichneten unter ſehr billigen Bedingungen 
abgegeben werden; Diefe au erfahren, bittet man 
in poftfrepen Griefen fid) zu wenden an 

-- a = a. f f 
praetiſcher Arit,gu Frank⸗ 
Pure am Map. 


7 Büher: Anzeigen. 

Ben Johann Friedrich Unger find zur Leip⸗ 

« siger Ditermefje i8o4 folgende neue Derlagsbüs 

der arfbienen: . .. ; i 
Albert und Albertine. 8, ztble. 

Alfieri, des Grafen, ſaͤmmtliche Trauerfpiete. Aus 

. 5 BR ar ak uͤberſegt. Mit Alfierrs 

— 


Auf⸗ 


Auflage, bumtörittifhe. a 

Bab0,; Benua und Rache, ein Trauerſpiel in fünf 
Aufzügen. 8 

— der Puls 


ein Luffpiel in -amep Aufzügen. 8, 

rn von Türp. - | 

3 la, ©. U,, bilorifh » romamiſche Skinen 
om umd Griedbenland. 8. Mit Kupferd 


= o ntijche Gemählde. 8. Mit Kupfern von 
A; Coriotan. Ein Trauerfpiel in. fünf Auf · 

"augen. 8. 

= VYolprena. Ein Trauerfpiel in fünf Aufsügen. 


8: ; ; 
eöhchte von Karl von Haugwitz B. 
und gute Handlungen Ruflifcher Regenten, 
eldberren, Stantebeämten und Anderer. (In 


‚Conmiffion). 16 91. i 
Handb ud für den Känigt. Preuß. Hofund Staat, 
für das Tahr 1804. (Wird glei nad der 
Meile ern). j 
Huard, 3.8., Bericht über die Derbefferung der 
— — Rambouillet, Aus dem Franmzoͤſiſch. 
r.8. 6 al. 
gelien, shi 78 Stuͤd. 
ein Ewald: Ebr. von. Fruͤhling, kritiſch bearı 
beitet. 8: ' 
Melanie 
von 
Durfinn 


8: 
das Eindelfind. 8. 
a, €. 2, meues. Journal für, die Chirurs 


Mit einem Kupfer 


gr Arinepfunde und Geburtshülfe, an Bds 28 


“Mit Rupfern. ‚7 f 
Mofes und Jelus, oder über das inteliecguele u, 
Scmoraliihe Derbälinig der Juden nnd Chriſten; 
“eine biRorifdy: politifhe Abhandlung von Friedrich 

Buchbols. 8. 1 hir. 
Die Bilgrimibaft nad Eleufis. 8 


Drey Preisfahriiten der Academie der Wiſſenſchaf-⸗ 


ten zu Berlin. gr. 8. 
sy Wie weit die moralifhe Schaͤtung einer Hand» 
ung bey der Feſtſehung oder Anwendung eines 
- Gtrafgefeßes in Betraditung fommen darf. Don 
@. Bebhard, Königl. Preuß. Kırdenrath. 
2 Derfud einer Beantwortung der von der phir 
fofophifhen Klaſſe der hoblöbl Koͤmgl. Acade⸗ 
mie ‚der Wiſſenſchaften zu Berlin für das Jahr 
1803 aufgegebenen Preiefrage: Wie meit, menn 
‚anders überhaupt, darf die moralıfhe Schäpun 
einer Handlung bey der Feſtſetzung eines Straf: 
fenes und bep der Anwendung deffelben in An» 
A fommen? Don Griedr. Aug. Bopſen, 
Mrediger an der Schloffirbe zu Quedlinburg. 
“3) Derfud einer Beanımortung Der Preisfrage: 
Wirkt Die @lecrrieität auf Stoffe die gübren und 
wie? Beiördert oder hindern fie die Bäbrung, 
had verändert fie die Producte derfeiben ! Wie 
fiee fi durd Die eleetrifhe Materie tie Kanſt 
rin zu machen, das Bier» und Efligbrauen 
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“und das Dehiliren des Weingeiſtes vervollkomm ⸗ 
nen? Don Ernſt Sriedrids Wrede, Profeſſor am 
Eriedridy Wilhelm Gomnaſtum in Berlin. 

KRoienmüller, 3. Ehr.,: die Merkwürdigkeiten der 

Segend um Muggendorf. Mit 6-fauder illum. 


Aupſer. ‚Sol: Wr: 
Shalkeſpeare's dramarifhe Werfe, neu bearbeitet 
von #. W. Schlegel. gr u. ior Band. 8. (Wird 


su Johannis fertig ) j ss, 
dramatifhe, von Pellegrin, berausgeger 
ben von 9. W. Schlegel. 8. 
Stoll, J. L., Ernft und Shen, ein Spiel ia 
- Berfen. 5: i gä. — 
Unter der Preffe find: . — 
Catel, ©. H., fi » deutiches d deut 
—— eu —* s. (wird jur 


Mihälis-Meffe fertig. * 
Neueſte * ** und Statiſtik der ſaͤmmt⸗ 
tagten. Ein Handbuch für 


Spieſe, 


ibun 
lichen europaͤiſchen 
alle Stände. Aus eitet von Friedrich Leo⸗ 
»old Brunn, Po or «der Geographie und 
 Staniftiif om a Joachimethal. Bumncfium 
in Berlin. Erſten Bandes erfier Theil, welder 
die Beſcheibung der Öfterreichifchen deuiſchen Erb» 


aaten enıhält. 


Bolitifcy » geegrapbifh.r Rariktifched Gemälde von 
Deutſchland in feiner neueften Gehalt; nebſt ei» 
rıner Karte von Gopmann. 
P. Terentii Afri comoediae fex. Collatis tribus 
codieibus Mss. biblioth., Reg. Berol. editionum- 
'gue impreflarum primariis, recenluit, atque 
‘ annotationibus inftrüxit F. H..Bothe. Cum 
icone incifa a F. Bolt, fecundum imaginem 
‚in Mufeo Capitälino. 8 maj. 
Die. Letten in Kurland oder Vertheidigung mei- 
nes Väterlandes gegen die Angriffe von G. 
. Merkel ia deffen -Letten. Kurlands Edlen 
gewidmet von Georg Friederich von Fircks. 
° 8. Lei zig 1805," , j 
+”. In Commillion ‘bey J. B. Hirfchfeld. Preis 
ıthlr. 4gl. * TR * 
— . .“ 
Kenophöns Anabafis. Ueberfegt" und mit Ans 
4 — verſehen von K. W. Galbfart. gr.8- 
the 8gl. . 
giount, in einem gefälligen Drud und auf _gus 
em Papier in hachſter Dftermelfe ın meinem Der, 
lage. Diefe Ueberfegung der Zenophontifben Ge» 
ſchichte des Müdzuge' der 10,cco, Grieben wird 
einem allgeme, befonders auch unter gebildeten 
Dificieren, gefühlten Geduͤrfniß abheifen, Ri 
eder. billigen Anforderung an Richtigkeit und Les⸗ 
arkeit entWrichı, und dem Beil der Zeit angemeſſen 
iſt Die nicht überhäuftenUinmerkungen dienen * 
sur&rkurerung,-theils enthalten fie Vermut hungeo 
über die Letart, sheild widerlegen fie ande“ 
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re Editoren und Kommentatoren bieled Meifiers 
werks. Jena im Maͤrz 1804. 
Fr. Frommann. 





Memoires de Silvain Bailly. ö 
Don dem eben unter der Preffe befindliden 


Berk: 
Memoires de Silvain Bailly, ou Journal de ce 
qui s'eſt palld [ous mes jeux etc. ‚ 
werden unmutelbar nad ber ge enden feip: 
ger Jubilate » Meffe in dem Fuͤrſtl Saͤchſ, priv. 
——— Induſtrie · Comptoir zu Weimar ſowohl 
zoͤſiſche als deuifhe Exempiare au bekommen 


epn. 
i Werk, das 3 Octapbaͤnde Rark ſeyn 
— bisher in einem Gewölbe zu Paris vers 
raben, und if erfi feit dem Tode der Wittwe 
ip orgesogen morden. Es enıhält eine 
chr aus — und umſtaͤndliche Erzaͤhlung alles 
—3 mas von dem erſten Momente der Revo- 
Iution unter Baillp's Augen geſchah; eine tägli- 
de Nachricht defien, mas er getban, gefproden 
und gedacht har, mit einer au ordentlihen Ein» 
achheit und filler Würde niedergefchhrieben. Der 
‚ welcher die erfien Häupter der Revolurion 
beliebte, und mevon mad ı5 Jahren Feine &pur 
mehr übrig_ift, weht in dem ganzen Werke und ers 
be die epaleften Gemürher unferes Zeitalters, 
ie merfmürdigen Tage, an melden’ Bailly. in 
der National: Derfammlung präfidirte La journee 
du jeu de Paume ete. Die Eroberung der Gattille, 
der. Empfang ded Königs in Paris am ı7. Jun. 
1789. — * in geſchildert 
e durchaus € e 
Ge Wert wird die erfte Elaffliche Geſchichte der 
evolution, oder-eine Einfeitung in dieſelbe und 
folglich eins der michtigften Seienſtuce derfeiben 
ausmachen, und der Aurhenticität des Mamufcriptes 
nad vollendetem Drud dffenslih benkefen werden. 
Dorläufig will man das Bublicum von * 
Erſchanung dieſes höchft merkwuͤrdigen Werkes bes 
nadrichrigen » und es auf daſſelbe auſmerkſam ma⸗ 
den. Weimar im Gebr. 1804. ’ : 


Herr Muͤnch, bekannt durch feine 

Briefe un I Biederfehen nach dem Tode und 

rc feine vortreffliche Searbeitung der Reife der 
Singer nah Emaus,. bat eine 

— Sl⸗ographie für denkende Prediger 

in Staͤdten und auf dem Lande, ‚zur zweck 

mäßigen Abfaffung —* Er 4 = 34 

n a. 

In Bayreuth für 20 gl, au haben find. - 

den an gebildete Meniden haben 

eine 2 438 und in den dffentli» 

gen Blättern, in weichen von ihnen bie. Rede war, 


4 





eine fo aufmunternde Beurtbeilung gefunden, daß 
id mit einer Bortiegung bderfelben nice , länger 
glaube zögern zu dürfen. 

Unter dem Titel: \ 

Reden über wichtige Begenftände.der böbern 
Lebensfunit 2 
made ich ein Werk bekannt, das fo eben bie 
Preffe verlaffen hat, und in allen Buchhandlungen 

für ı thir. 8 al. zu haben. ifk, 

Der Aufforderung gebilbeter Frauenzimmmer 
zu Folge follie nod eine Fortfenung. den böherm 
Angelegenheiten des weiblihen Geſchlechtes be 
fimmt fepn, und dieſe aus demfelden tb» 
puncte und im derfelben Manier bearbeitet merben, 
Da indeß die letztere doch einige -Deränderungen 
erleiden mußte, und bier mehr Kürge, fe it, 
und Simplieität der Behandlung „ mehr Fälle. der 
Empfindung, —* Klarheit des Vortrages, mehr 
Zartheit und Gefchmeidigkeit des Periodenbaues, 
erforderlich if: fo hielt ich es ‚für beſſer, biefen 
Theil vom Ganzen zu trennen und zu einem. ber 
fondern Werkchen au bilden, unter dem Titel; ,, > 
— Sebildete aus dem weiblichen: Ga 

fchlechtre, 

Es lag mir vorsüglid an, das weiblide Ge 
ſchlecht nad etwas Beferns freben zu lehren ) ala 
mozu ed fi gewöhnlich berufen glaubt, und zus 
gleih der Geringſchaͤzung entgegen zu arbeiten, 
morin leictfinnige Männer fidy gu jeder Entehrun 
Ale berechtigt halten ‚ ohne zu bedenken, da 


‘fie damit ihre eigene Würde sertreten. Der ange» 


borne und der durch eigene freve Bemühungen 
etreichbare Adel der mweibliden Natur find Haupt⸗ 
tendenzen diefes Buches. Darum fuchte id das 
weibliche Leben — mie in meinen übrigen Schrif⸗ 
ten das menſchliche uͤberhaupt — in feinen böcd» 
ſten —— aufzufoffen, das Ideal der Menſch ⸗ 
heit, wie. ed ſich in der veredelten Weiblichkeit aus⸗ 
fpricht, darzuftellen, und die höhere Sphäre Fennt: 
lich zu machen, im weder die Würde von Aumurk 
beherrfht und durch Sanſtheit gemildert, id in 
die. (hönfte Humanitaͤt verfiärt, So darf ic 
boffen, mit feiner Der zahlreichen Schriften für 


‚das weibliche Geſchlecht womit die Meffen uͤber⸗ 


ſtroͤmt werden, in Eollifion zw fommen. 

Sr. Ehrenberg. 
”%* “ ”%“ 
* =” — * 

In der Jenger Allgem. Literatur⸗Zeitung 
Nr.352 1802- fogt der Recenſent bey der Belır, 
sbeilung der Meden an gebildete Menfheh.ic. Der 
Gang des Naifongements ‚iR vol Drdnung — Die 
Wahl der Materien verfändig und zweckmaͤßig — 
ihre Behandlung gedankenteich, und der Styl ge: 
bildet und correct ıc. e 

Es ift demnach eine weitere Empfehlung un: 
noͤthig und ich zrige nur hiermit an, dar das 

rf 
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Wert auf Yol-, Schreib: und Drudvapier im 

Min db. 2 gedrudt erſcheint. 

el d. Seinrich Buͤſchler, 
Buchhaͤndler. 


Der rationale Lubämonismns, ein Beytrag zur 

usemanderfegung des Streites zwiſchen Du» 
rien, und Eurämoniften. Leipzig im Comp: 
toir für Kiterarur 1804. 12 gl. 

— * Verfaſſer har einen Weg ein» 
selblagen, den bieher fo fehr angefochtenen @ubä» 
monitmus fe au begründen, und die verftede 
Zäufhung , die feiner Ueberieugung nad in dem 
Brundfägen des moraliihen Purismus liegt, zu 
en .„ Bir enthalten uns aller marktſchreperi⸗ 

—9* Onpreifungen. Man leſe, prüfe und ur 








In der Derlagshandlung in Pirna iR ers 
chienen: 


fi . 

1) Anmeifung, ſich vor Dieben zu fihern , und 
Wenn man von denfelden überfallen wird, fi von 
ihnen aw-befrepen. Kür Bewohner in Gtädten 
und Dörfern, auch Reifende. 3 gl. 2) Ans 
weifung alle erfrorene lieder aus dem Grunde zu 
=. 39l. 3) Beſchreibung aller Länder in der 

kt. Ste Buflage. 6 4 4) Das galante Wien, 
26 gl. 5) Geifl des Katholiciemus. 8 gi. 





Bep Wilhelm Webel in Zeig und in alle 
Buchhandlungen Deurfdylands in zu - haben, 

Tafhenbuh für Leute die gerne lange leben 
und gefund bleiben wollen. : @Enıbaltend die 
* und andere Rorh: und Huͤlferabellen. 


b. 6 gl. N \ 

GO rabriten, von durch Froſt verunglüdten 
Menſchen, von allen Gegenden Deutfhlands, ſo 
mie mebrere im oͤffentli Blättern angezeigte, 
ungefähre und gefiffentlihe Entleibungen, durch 
Waffen, und Sitrick, und das zum Thbeil verkehrte 
Benehmen jur Wiederberfiellung der Derunglüdten 
beweifen, * gegenwaͤrtiges Taſchendüch lein noch 
0 derbreitet iſt, ald es zu ſeyn ver: 

Wem daher Menſchenleben theuer iſt, und 
wen ed am Herien liegt, gefaͤhrliche Irrt au 
befämpfen, kann die Verbreitung dieſes Büchleins, 
nicht genug empfohlen werden. Wer ſich unmit- 
‚selbor mit einer Befellung von 25 Eremplaren an 
die Eommiffionshandlung mwender, bezahlt ſolche 
mit sırhle. und bey größern Geſtellungen hat die- 
felbe noch au vo Bedingungen Doll: 


Ebendafeltt ih zu baben:. 
Das Eorfiiche Kleeblatt, Bonaparte, Paoli 
und Theodor, nebit einer Schilderung, der 
Sirten und Bebräudye der Corfen, Von Burn; 
ger Feydel. 2691. 
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Don dem 

Bäugtbierwerf ded Herrn Bräfidenten von Schrei . 
ber find folgende Bortfegungen erſchienen. 

7) Von der zwepten Uusgabe die zıfte Lieferung, 
illum. auf boWänd. Papier, und illumin. auf 
d vVapier. gr. 4- 

2) Don der dritten oder monatlichen Ausgabe das 
76 F arfte Heft, illum. auf hollaͤnd. Papier. 
gr. 8. 


Don dem 

Schmerterlingswerf des Herrn Profeffor Eſper 
erfdien ebenfalls : 
1) Don der erften Ausgabe das sıfle Meft, und 

von dem &upplementband das 102 Heft. gr. 4. 
2) Don der druten monatlichen Ausgabe das 76 

bis 87e Seft. gr.4. 

Erlaͤngen im Jan. 1804. 

wWaltherſche Kunft- und ” 

. Buchdandlung. 


€. C. llinge erneuertes Wechfelgeihäfte enthal⸗ 
tend die — und Beſchreibung der Wech⸗ 
‚ feldriefe, des echſelnegozes, der, Banken, 
WMeſſen oder großen Jahrmärkte, Münzen und 
Eourfen der vornehmen Handelöpläge Eure 
Ki nad) den ſich befannt ergebenen Staaten 
eränderungen eingerichtet. Nebſt contorifis 
fen Wechſel und Ayio Berechnungen hat bey 
uns eine mwiederbohlte verbefferte Auflage erlebs. 
Wir bedürfen es nicht, aoch Lob hinzuzufügen, 
ba diefes allgemein ägte Bud burd) 
Brauchbarkeit empfir 
IA allen Buchhandlungen um den billigen 
Preis von ı6gl. zu haben. 
Leipzig, Comptoir für Literatur. 








Zur nähen M:ffe erfcheinen in meinem Verlage 
olgende Schriften, auf melde ich im woraus 
brer Gemeinnügigkeit wegen aufmerkſam ma* 


den möchte = 
ı) D. Joh. Chrift. Ebermalers pharmacentifde 
Receptirkunf, oder Anleitung für Apotheker, die 


von den ersten vorgeidriebenen Arsnepmittel 
— zu Bet 6. Preis obngefäpr 20gl. 
— 1 J 49 


Der Berf. hat darin alle Regeln und jede Be⸗ 
reitungdmeife, welche bey der Keceptur, um Fehler 
und JIrrthümer zu vermeiden, zu beobachten a 
find, volltändig und deutlich und mit fleter Nüds 
fit auf die .dep den ersten gebräuchlichen ⸗ 
nepformeln angegeben. Gewiſſermaßen kann dieſe 

chriſt als ein Seitenftüd zu Armadorfs chemiſcher 

— — werden. 

2) Deſſelben tadellariſche Ueberſicht der Kennseis 
chen der Aechtheit und Guͤte, fo wie der Ver⸗ 
—* und Verfaͤlſchungen ſaͤmmilicher ein⸗ 
fachen und aufammengefehten Arinepwittel, 38 


ATS 

Gars für he und Apotheker. Fol. Preis 
:Q9 Park rm art sa ee 

.. vorzüglides Requiſtt der Nüglichkeir, ‘das 
der Vollftändigfeit te! 
ber erfihienenen Schriften, welches der Verf, nit 
nur dem Ganzen , fondern au jedem rinzelmen 
Gegenftande zu verfcbaffen bemüht war. - Die neue 
preußifche — — ıft zum Grunde gelegt, aber 
aud auf diejenigen 
in manden andern Ländern offiemell find ‚aud find 
Die alphaberifch geordneten Namen derfelben nad 
der neuen und alten Nomenclasur mit ihren deut» 
fden Namen’ aufgefübrt. En 
3) 8. A. zeyne Pflanzencalender ‚oder Anmeifung, 
9 melde Pflanzen man in jedem: Monat in‘ibrer 

Blürhe und auf welbem Standorte zu ſuchen ha⸗ 

be. 8. obngef. ı thlr. 4 

Die Einrichtung deffel en iſt folgende: Jeder 

Monat harnanfiehende Rubriken: im Waffer, am 
Haffer, quellibte Drie, Salzquellen, Torf und 
Moorgrund, fumpfihre und feuchte Wiefen, Wie: 
fen, Zriften , Gratpläge , Sandboden, de nıge 
Unböben ‚ Berge und Hügel, Weder und elder, 
Gerraide Waldungen, Geftreide, Hecken und 
Zäune ‚. Wege und Dämme, Mauern und Däder , 
ungebaute Orte und Schutthaufen, Bären , Allent⸗ 
halben, Botanſche Gärten, Luitbölzer, Alpen und 
andere fehr habe @ebirge, Schmarogrr - Pfianzen. 
Nab diefen Rubriken find die Pflanzen in jedem 


Monat ihrer Blürhe eingetragen. Der foftematifehe 
Mame- mare ven Anfang, Zählen beitimmien die 
Glaffen und Ordnung nach ‚linneifben Srrual 


foren ; endlich folgt Dei. gewöhnliche beurfhe Ne; 
me. Dat niübfame Geſchaft des abfibılihen Bora 
nifirens den. immer mehr jünehmenden fiebhabern 
und Anfängerh in der näglicen und lieblichen Wiſ⸗ 
fenfchafi zu erleichtern; Aiſt der Zweck derſelben, 
elßer durd feine -innere und aͤußere Eintichtung 
fidy von felbft leicht empfehlen wird.- 
Beflellungen-darauf werden in jeder Buchhand ⸗ 
fung bis zur Meile angenommen. 
Job. Ambr. Barıh , in Leipzig— 





So eben it erfhienen und in allen Buchhand⸗ 

“Jungen für 9 gl au befommen: 

Leber das Armenwejen in Sachen, nebſt einis 
gen Vorfchlägen zu einer zweckmaͤßigen Ein: 
richtung der dafelbft befindlichen Armenanftalı 
ten. Em Verfüch von M. A. ch. 4. Dur 
Bach. 88 

ns .$. Dienemann und Comp. in Penig. 





gIn Kommilflen it bey mir erfchienen und lie: 

4 für meine Rechnung die Juniusſche Bud. 
. bandlung in Leipzig auf : en 8 
‚Beograpbifch : ſtatiſtiſche B chreibung der von 
Deutſchland an Frankreich abgerrerenen und 


fehite dieher ſammelichen darü: 


istel Ruͤckſicht genommen ,.die ' 


; Rändig an alle Buchhand 
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den ehemahligen Befigerm ald Ent ſchaͤd igung da⸗ 


egen ertheilten Laͤnder. Zwepte : mit ein 
ubang verbeſſerte und a — art. 
3.f, oder 2 thlr Aluaap .;> 


“1808: ) Ir. 
-YUnbang allein für die Befger der erfien Yusgabe 
I 16 fr, oder s Er 


gl. ale. zung 
Der Aubang enthält. die Entihädigung - di 
Reichegrafen va die Saufährte Deireß 10. ber 

Zu gieiher Zeit mache ic bekannt, daß ‚der 
ate Theil der Wundergefbicten des A. €. im 
Manufcript in meinen Händen it, und zur Herbfts 
Mefle ganz fiher geliefert wird. s 

Bernb. Körner, 
Buch. in Srankffure am 97, 





Evelius und Gig, oder endlich legt die Tugend. 
Eın Roman der fid ſelbſt empfiehlt. 2 T er 
ıthir. 4 gl. 

Iſt au haben im 

omptoir für Literatur in Leipzig. 


che W. und Sr. W. D, Snelle Hands 
“ ’ un rt. * ; ne 8 an ’ s 
: ‚lofopbie für Liebhaber ar Theil, te 
Aerberik enthält, iſt nunmehr Daran und vol» 
ungen ver 
Der britte Theil, weiber die £ Kun Miete 
phoſit enthält, eriheint zur Oſtermeſſe 1804. ».... 
Giefien im Gebruar 1804. = A 
e Tafche und Müller.. 
gu allen ‚Buchhandlungen und. Eefebiblio 
2» dl am pabens 2; R ea) a 6 
| els,.Y. , drama cenen puw ge⸗ 
ſelligen Dergnügen. ur Bd, Mit ei 
8. 1804. A ım Verlag ie en —* 
8innerſchen 


Buchhand m 
| —— — 


Auf ‚folgendes . algemein i Wer 
|. allgemein intereffante. 
machen wir alle, diejenigen „ix Denen 5 or 
— gg * —— ne 
Nnatorp ‚€. 2: Grundriß zı 
tion allgemeiner Stadtſchulen, >. zu 
Duisburg und Eſſen, 1m Gebr. 1804: :»: . _ : 
Bädeder und Comp. '' 


In der Erdferfchen Buch. Ye 
Cröfers. wöhlan Sen Hehe er 
eine neue derb. Aufl. erfienen, einem Bud, das 
ein Jahr hundert lang’ das Hutfebuch nicht bIoh des 
Mablere, fondern bepnahe jedes Künfllers und vie 
ler Handwerker war, und welches fein Dausvarer ohne 
Belehrung aus der Hand legte. — Erenthält zu piele 
gemeinmügtiche Rubriken, und iR zu befannt, als dag 
es ndthig wäre, fie bier einzeln aufzuführen, Die Verb, 
diefer neuen Aufl find nicht unwichtig, ud, Pr, iR zögl, 





— — — — 
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Kaiſerlich privilegirter 
(4 * 4 
Reichs— Anzeiger, 
Donnerftags, den 5 April 180% 
Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. gen, Sittligfeit, gute Zucht und Orduung 
unter den Familien und dem Geſind bes 
Sr Bu N Bummi En nn 
Wer Gelegenheit gehabt hat, den Um Der — Ha an —S Orten ganz 


fug, die Ausſchwetfungen und das Bitten: 


m 
ten, Puppenſpieler, —— und 
ge anrichten, der wird 


nden, 
wen a S ir — et 
u ihre Kün 


zu zeigen. Diefe ——— 
enſchen, d den 


au Doͤrfern mziehen, 
um ihre Kuͤnſte zu zeigen, iſt —— 
fon ſehr fittenlod und verdorben, md di 
Erfahrung hat ed nit 
auch Mitglieder von Spi 
unter ihnen befinden. 
Fr auch Et ui vn. nn 
en angefüllt, au 
durch zu Aus fungen 


fejt anerordentiih verleitet, 

Bauer oft an foichen Orten geklagt Hat, pr 

man ſolche Tru ſpielen und lange id 

aufha laͤßt. den Prediger des Or⸗ 

tes muß es auch all rg traurig Fer * 
u re 

Ben lagend fun; i u ( vie Im 


ha: —E Rachſicht, 448 


ten nie ge⸗ 
en 


die Bitte an alle "Fü 
tsherrſch gr fehr dringend und nös : richte 


und BE 
worüber 


ru an der Bildung feiner Gemeinde, 
di Liederlichfeit und Ausfchweifung 
due unter — ve 
—— 0 Be 

a Ger 
eg biers 


um Gpielen zu ertbeilen. 
ee Gr Tr Sa 
Befte ihrer ————— 





kand⸗ und Hauswirthſchaft. 


Berichtigung einer Bemerkung 
Buſch's Almanach der Sortfehritte = 
7 Jabri. 1803 ©. 277. 

„Viborg macht Verſuche mit Butter 
mil "Hey fetven und eigt, daß fie ein wah⸗ 
res Sir r diefelben eye 

Daß die ———— ſo wie auch die 

—* Milch für gefunde Pferde, —— re 
derwillen dagegen zeigen, r gut 
tel — wahrer gederbifen fey, 


beweiſen die Pferde des Laudwirths David 


ar . 


*) Nicht felten werden auch anſteckende Krankheiten durch ihr Herumiehen von einem Orie sum 
dern verbreitet. Der Redact. 


Der Reichs ı Anzeiger, 1 Bd. 1804 
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moͤllinger in Pfedderähein, welche feit läns 
er als 10 Fahren Buttermilch zu gehoriger 
eit Kia 434 
Mannheim im Nov. 1803. 
Dav. Schumacher. 


"Anfragen, 

1) Wodurch beugt man dem Außerfi vers 
drießlichen Abfallen der Nadeln welchem bie 
zum Geichlecht der Fichten gehörigen Nadels 
bölger, fo wie auch der Lerchenbaum, mähs 
rend dem Behufs der Anfertigung von Kraͤu⸗ 
terfanmlungen vorsmehmenden Abtrocknen der 
Zweige unterworfen find, am ſicherſten wor, 
ohne jedoch auf der andern Geite der natlırs 
lichen Beſchaffenheit des Zweiges zu ſchaden? 


* 
2) Zweckmaͤßig eingerichtete Holzcabi⸗ 
nette tragen unſtreitig ſehr vieles zur Kennt: 
niß des Holgwuchied und der Natur der Holz: 
pflanzen bey. Es wuͤnſcht daher ein Forſt- 
mann, über die Anfertigung dergl. Hoiztabis 
nette gefaͤlligſi näher belehrt * werben, 














Allethand. 


Nachricht. 

Seit einiger Zeit laufen von mehreren 
Orten her Beſchwerden und Anfragen, die 
Direction der allgemeinen deutſchen In— 
duſtrie⸗ Anftalten in Stuttgard betreffend, 
zum Abdruck im R. U. ein. Den Einfendern 
derfelben und allen denen, welche etwa noch 
durch leere Berbeißungen und glänzende Bor: 
fpiegelungen um Geld und Zeit gebracht wer: 
den fünnten, empfehle ich zu ihrer Beleb: 
rung und Warnung Nr. 1o der Viational 
Zeitung d. J., worin dem Director jener 
Anftalten die Yarve abgezogen und das ganze 
Truggewebe feiner eltreformationgplane 
aufgedeckt iſt. der Bedact. 





Warnung. 

Ein angeblich reiſender Kaufmann Nas 
mens Detrow aus Moskau fam in Geiell: 
fchaft mehrerer Reifenden, die bey mir einzu⸗ 
kehren gewohnt ſind Mittwochs den 2ı März 
mit der Poft von Caffıl, und bat um ein ei 
genes geheigtses Zimmer, Mit dem Vorge— 


\ 


2032 


burg liegen habe, verfau 
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ben, bier verfchiedene Geſchaͤfte machen zu 


rn * 


‚wollen, erkundigte er ſich außer den Handeis⸗ 


freunden, die er mir nament ich in feinem 
Adreßbuche — nach dem Namen der an⸗ 
geſehenſten Licht: und Seifen Fabrikanten an 
welche er eine Partie Talg, ſo ii in 8 8, 
‚wolle, (0° 
nach einigen guten — Babriganızn ‚mie 
denen er Accords auf Leipzig zu ichliegen fur’ 
chen wolle; unter diefer Befbäftigung und dem 
glaubwärdigften Vorgeben wußte er mir nur 
auf ein paar Stunden 10 Stüd Lousd or 
nit dem Verfpvechen , den Werth "in 
Ducaten zu zahlen, aͤbzulocken, und eine balr 
be Stunde darauf entfernte er ſich diebiſcher 
Weiſe damit, mit Hinterlaffung eines gut 
conditionirten Coffres, der aber bey der Er 
Öffnung nichts als alte wollene Vferbedecfen 
enthielt, einer ſchwarz manfchefternen mit Le⸗ 
der befegten Reithofe, einer .arüniammtenen 
Pelmüge, ein Paar geld: ledernuen fait neuen 
Pantoffeln und-einer weıßen Nachtmüge, Er 
trug. bey jeiner Entweichung den’ 23 gegen 
Abend einen Dunkeln Marin, einen- grauen 
Dberrod, einen blauen rad, eine bunte Wes 
fie, melirte Eafimir »Deinkleider und ungas 
tische eiwas hohe Gtiefeln und einen runden 
Hut; er mag zwifihen 24 — 30 Jahren feyn, 
iſt von anfehnlicher Mirtelgröße, braunrothem, 
pocengrübtgem Gefichte, Er iſt den 24 früh 
2 Uhr auf einem Nebenmege in Dingelftäde 
angefommen, und iſt von da aus mabrfcheinlich 
auf Heiligenftade gegangen, um alsdann 
entweder auf Duderfisdt, Göttingen, oder 
Münden zu geben. Ich warne alfo biers 
durch ſowohl alle Gaſtwirthe der Gegend, ais 
Kaufleute, fich vor diefem Betrüger , der in 
feiner Kunſt es fchom zu einer hohen Fertig: 
feit gebrachte zu haben ſcheint, zu hüten. 
Muͤhlhauſen, den 24 März 1804. 
gen Georg Jobn, 
Gaſtw. im König von Preußen. 











Dienft » Ynerbieten. 

ı) Eine bejahrte Frau von guter Erzies 
hung und feiner Bildung, die fich mit einer 
kleinen Komilie in einer der angenehmilen 
Städte Deutfiblands im ſchwaͤbiſchen Kreiſe 
zu vereinigen wuͤnſchte, und dabey die gar 

N 
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ſicht über ein —— talentvolles Mad⸗ 
chen, mie auch die keitung einer kleinen Haus⸗ 
haltung zu übernehmen fähig und geneigt 
wäre, würde als die vertranteile Freundin 
in den Zirkel diefer Familie aufgenommen, 
auf das freundfchafrlichfte behandelt und auf 

forafältigfte gepflegt werden. —531 
ber näbern Adreſſe beliebe man ſich gefälligſt 
an die Expedition des kaiſ. priv. R. U zu 
wenden. 





2) DadieStadt Annaberg nunmehr mit 
einem franzöfifhen Sprachlehrer genüglich 
verforgt if, fo dienet dieß zur Nachricht 
daß es für jeden vergeblich ſeyn würde fi 
weiter darum zu melden, oder dießfang 
a * b den März 1804. 

nnaberg, 23 I 
C. I. Eiſenſtuck. 


Dienſt /Geſuche. | 
ı) Ein junger Mann von 28 Jahren, 
welcher jegt in einem angefehenen adelichen 
Haufe die Stelle eines Lehrers und zum Theil 
auch die eines Secretairs befleider, wuͤnſcht 
ans Neigung zu erhöhter Thaͤtigkeit ſich aus⸗ 
fchließlich dem legterm oder einem äbnlichen; 
Berufe widmen zu koͤnnen. m. den Kennts. 
niffen, die man bey jedem der Wiſſenſchaften 
Rundigen vorausfegt, iſt er ziemlich der fran⸗ 
öfifchen Sprade mächtig, und zeichnet_Üc 
Kyerdieß.durch einen guten moralifhen Cha— 
racter eben fo fehr, als durch ein fehr gefäl: 
liged Benehmen und die Feinheit im Umgan: 
e vortheilhaft aus. Dur ein ehrenvolles 
aniß feiner Principatität fomohl, die ihn 
gemig ungern vermiſſen wird, ald auch 
anderer unpartepifchen Männer hofft er bey 
allen, die ihn in der Dualttät_eines Secre⸗ 








il Gefellihafters 
ck ——— —— 


ten wollen, und im Stande find, ihm aus 
nehmliche Bedingungen zu machen, fich gehori 
legitimiren zu fönnen. Das Deriorgungs: 
Eomptoir in Leipzig, welches obiges gewiſſen⸗ 
baft beſtaͤtiget und feinetwegen freye Briefe 
erwartet, eriheiler nähere Auskunft von ihm, 





traurigen Pflicht, das heute früh erfolgte Abs 
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a) Ein eheloſer Matın in ben beſten Jah⸗ 
ren, mit einigem Vermögen, wänfcht in einer 
wo möglich ‚großen Stadt bey einer mohls 
babenden eheloſen Frauensperfon, fey fie 
auch eine Wirtwe, unterzufommen, bey der 
er entweder Sandiungsgefhäfte fortjiufeßen 
bat, over auch die Betreibung wirchichafts 
liber Gewerbe fortfegen Fönnte. Ee felbit 
wird zugleich durch eigne Gefhäfte, die ihn 
auf immer ſichern, und die aus verfchiedenen 
Fächern beiteben, ſowohl, als durch Vebenge⸗ 
ſchaͤfte den Glucks zuſtand ſehr verbeffern hel⸗ 
fen; und iſt daher erboͤthig, fein Vermögen 
mitanzulegen, und fo gemeinſchaftlich dergleis 
chen Nabrungsjmweige zu betreiben. Uner: 
müdeter Fleiß und ein angenehmes gefälliges 
Berragen werden Übrigens ihn beitens em 
pfeblen. Würde fih nun eine ſolche Perfon 
dazu finden, oder wünfchen, eine eigne Hands 
lung oder Wirthſchaft mit ihm zu entriren 
und fein Unternehmen, wein es ak koͤnnte, 
in einer großen Stadt mit zu begünffigen, 
die beliede ſich deshalb zu erklären in frans 
firten verfiegelten Briefen an die Epedit. des 
E. pr, 8. U. in Gotha, unter der Aufichrife: 
C. U. X. in T. von daber ihn die Behörde 
erhalten wird. (Aus dem Hopenitein.) 


3) Eine verwittwete Frauengperfon in den 
beiten Jahren, die den meilten weiblichen Ars 
beiten vorſtehen kann, ſchon in Dienften ges 
fanden, zeither ſich aber größteneheits mie 
dem Unterrichte junger Mädchen im Nähen, 
Stricken und vergl. beſchaͤftigt hat, wnſcht 
je eher je lieder bey einer adlichen Herrſchaft 
oder font einer guten Familie als Sausbäls 
terinn oder Kinderersteberinn unterzuoms 
men. Sie verfichert fhets guten Willen, 
Fleiß und Dronung, und kann fi auf Ver: 
langen wegen ihres Wohlverhaltens durch 
glaubwuͤrdige Zeugniffe leattimiren. Näbere 
Nachrichten erhält man auf porrofreye Briefe, 
adrefürt H. S. M. in H, durch die Erpedition 
des kaiſ. pr. R. A. (H. in Thüringen.) 











—ñ— — 
Familien + Nachrichten. 


Todes: Anzei 


1) Bir entledigen ung bier 


g 
hierdurch der 


leben 
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leben geliebten - Sohnes und 

eiftian And de 
An an pelrtigen Breunen un) Delanntth 


anzuzeigen. Er endigte fein thätiges Leben 
= ner Nervenkrankheit im 40 Jahre feines 
Alters. Bon der gütigen Theilnahme eines 
jeden an unferm zu überzeugt, verbits 
ten wir alle Beyleidäverficherungen. 

Botba, den 28 März 1804. 

Des Derftorbenen Eltern, Ge 
fhwifter una Schwager. 

3) Am 12 März d, 5. langte in dem 
Gaſthofe des hierher gehörigen Drted Groß⸗ 
ebersdorf ein bejahrter, fieberkranfer Reis 
ender an, wurde darin aufgenommen, bis zu 
einemam ı6 d. M.erfolgten Ubleben verpflegt, 
mit Argneymitteln unter Anordnung eines er 
sed verfeben, und am ı8 darauf auf dem das 
en Kirchhofe beerdiget. Dhnerachtet derfels 
be, feinem Aeußern und der Betleidung nach 
beurtheilet, fehr mittellos und dürftiz ſchien, 
fo hat fidy doch einiges. baared Geld, dane⸗ 
ben aber ein zu Würfel, Karten» und am 
dern Spielen geböriger Apparat bey ihm 
-vorgefunden, welches alles in gerichtlichen 
Beſchiag genommen worden, und weshalb. 
geſetzliche Edictalien eriaffen werden follen. 

deffen da der Verſtorbene pi feiner 

nkunft unter Production einiger Päfle für 
einen Öfterreichifchen Eavalier , Ramens Tho⸗ 
mas Graf Diivello aus Trieft, und fein Alter 
in die fiebenzig Jahre er ſo hat mar 
gegenwaͤrtiges zur Notiz für deſſen etwa noch 
— —— — gr — zu machen 
der wendigkeit erachtet. 

Muͤnchenebersdorf in Churſachſen und 
Neufiaͤdter Kreiſe am 19 März 1804. 

Die Gerichte daſelb 
Friedrich Wilhelm Söfer, 
Juſtitiar. 





Kauf» und Handels » Sadıen. 
Oeffentliches Schafvieh⸗ und Wolle⸗ 
BER een — 
1 ich an en n en Serr⸗ 
Haft VW ooBdorf in Oeſterreich V. U. 


In Ermägun r daB die Ausfuhr der 
Schafe aus Spanien unlängft mit dem vers 


ſchaͤrften 
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Zuſatze, daß auch keine auswaͤrti⸗ 
gen Reglerungen. indkünftige: mit diefer Er⸗ 
aubniß mehr begünftiger werden Eönnen, durch 
ein Staatsgeſetz auf immer verboten worden, 
und da vorausınfehen ift, Daß die jegige ıhätige,. 
alles umfaflende fpanifche Regierung bey Errich⸗ 
tung mebrerer Wanufacturen, endlid auch 
die Berfügung treffen dürfte, die Ausſuhr 
feiner Wolle gang zu verbieten: fo mag es 
für jeden Gutöbefiger und Landwirth interefr 
—— — — man ee Ort 
anzeiget, mo eine zahlreiche original: fpanis, 
ſche Schafheerde fich befinder, wovon ind 
kuͤnftige jaͤhrlich eine große und beſtimmte 
Anzahl Schafe licitando veraͤußert werden, 
damit diejenigen ihre Wolle zu verooflfomms 
nen Gelegenheit finden, denen daram geles 
gen iſt, daß bey unfern Manufacruren feis 
ner Tücher die fremde Wolle ganz entbehrs 
Hd, der Staat aber von dem laͤſtigen, durch 
die bisherige Einfuhr derfeiben, jährlich ent« 
tehenden Tribut befreper, und in dieſem 

uncte vom Auslande unabhängig gemacht 


werde. 
In diefer Hinſicht war feit mehreren 
zupeen der uͤrſtlichen bevollmächtigten 

ter Direction vorzüglichitied Augenmerk 
dahin gerichtet, bey dem Veredlungsgeſchaͤfte 
der Schafe diefem loͤblichen Endzweck immer 
näher zu rücen; auch hatte man ed darin 
bereits zu einem ſolchen Brad der Vollkam⸗ 
menbeit zu bringen gewußt, daß nicht allein 
nach Oeſterreich, fondern auch nah Böbs 
men, Mähren, Ungarn; Schieſien, Preus 
Ben, Bıyern ıc. große Partien von vers 
edelten Stören und Schafmüttern abgegeben 
merden Fonunten. 

Der Grund der bießherrfchaftlichen 
Schäfereyen murde größtentheild aud der 
Nachzucht der fpanifhen Schafe von den 
faiferlichen” Kamılien » Herrfchaften geleat. 
Da num günjtiged Locaſe und zmecdmäßige 
Manipulation die Schafzucht hierorts bald 
fo Hoch gefhmwungen harten, Laß man mes 
der mit eigenen noch andern inländifchen 
Stören fpanifcher Abkunft in dem Vered⸗ 
Iungsgefchäfte meiter kommen Eonnte: fo 
blieb nichtd anders übrig, als fih aus Spa⸗ 
nien ſelbſt eine Heerde Störe und Muts 
terichafe, von der Merinos⸗ Art, abzuho⸗ 
len. Diefer Borfag iſt auch mit * ſo 

vlelem 


2 
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vielem: 'Slüde gelungen‘, ald mit fi: j 
Beharrlichkeit Öre N u — 
man theiis aus Vorſicht, um Krankheiten 


vorzubeugen, theils durch Zeitumſtande ge⸗ 
deungen , bie & Heerde aus Spas 
nien bie nach Geſterreich zu Lande reifen: 
fieß — fo zwar, daß ohne bie mitgebrach⸗ 
ten en — Mutterſchafe, 

t rbß noch eine Anzahl von 
1500- "Die fsliher Mutter » Schafen: 
hoͤchſtveredelter fpanifcher Abkunft, durch die 
mitgebrachten original: fpanifchen Stoͤre bes 
,— werben konnten. 

Man kann nicht genug eilen, die ſe Frucht 
fo munnigfaitiger Sorgfalt, ein Eigenthum 
vor fo großen und vielen Koften, zie Hoff 
nung der kandwirthfchaft und der Geminm 
für ofterreichifche Dranufacturen L— fo fehleus 
nig- ald möglich, des allgemeimen Nutzens 
wegen, unter das dconomifhe Publicam zu 
verbreiten. Mir kluͤgſter Wahl ımd Bor) 
fiht, aus dem größten weit von einander 
—— ausgewaͤhlt, hat man 
durch be e Muͤhe auch ohne Ruͤckficht 
auf Auslagen, das Gluͤck gehabt, einen ſol⸗ 

en Kern von Vieh aus den beiten und bes 
röhmseften H:erden Spaniens fich eigen zu 
machen, der, nachdem man oft von mehrer 
ren taufend Stücken kaum einige von aus 
ßerordentlicher Guperiorisät re wer 
der an Wuchs, Bildung, und Leibesbeſchaffen⸗ 
vr der Thiere, no an Feinheit, Weich: 
eit, Glatticität, Luͤnge, Kraft, und Meber: 
fluß der Wolle, irgend einer Heerde in Eu: 
ropa nadgiös, und dad Gepräge des Drigis 
nal Eharacter6 der Follbaren Merinos in 
Ku dem Beobachter darfiellet. 

wird niche überflüffig ſeyn, bier el 

nige Ideen bevzufügen, um den Wahn zu 
vertilgen, als ob die Verfeinerung. der ganz 
feinen Wolle bloß auf fpanifcbem Boden er: 
jielet werden fönnte. Die von Unwiſſenheit 
und Sdlaͤfrigkeit mancher Bölfer herruͤh⸗ 
renden Boruriheile, daß Spanien das eins 
ige Band fen, welches vollfommen fchöne 
oße liefern fönne, ſind durch vielfältige That 
fachen vernichtet. Es if im Gegentheil nicht 
ſchwer zu erweiſen, daß Spanien vermoͤge ſeiner 
natürlichen, von-ungehenern oft mit ewigen 
Schneegebirgen durchwebten Lage, megen 
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ber daher rührenden großen DVerfchiedenheit 
ded Climas und der Unbeſtaͤndigkeit der 
Temperatur, Deutſchland und vielen andern 
europärfchen Ländern für die Erzielung‘ ver 
Wollthiere um vieles‘ nachſtehen muß. Daß 
Hunger und oͤfters überraihende Kälte zähre 
lich viele tanjend Schafe in Spanien toͤd⸗ 
ten, find befaunte Chatſachen. — 

Man verfchaffe ſich die echte Race der 
ru Schafe; gebe ihnen gefunde, fris 
be fräftige, zarte Weide, und gefundes 
Winterfutter; in den GStallungen eine temb 
perirte weder zu kalte, noch vielmemiger zu 
warme Puft — Einathmen; und die Scha 
werden gewiß nicht ausarten, wenn man ſie nur 
vor der Paarung mit fremden Arten in Acht 
nimmt. Dad Wandern der Schafe — eine 
Folge des ſpaniſchen ertrem beißen und Eals 
ten Klimas bat ebenfalls nicht den nıindeften 
Bezug auf die Güte der Wolle Hunderts 
ug Seweiſe für diefe Bebanptung lies 
ern die niemahls von ihren Weiden kom— 
menden Eſtantes oder fillliegenden Meris 
nos, deren Wolle an Quantitaͤt und Dualis 
tät jener der wandernden Schafe nicht nur 
glei komme, fondern file fogar uͤbertrifft. 

Da man nun nach diefen zweckmaͤßigen 
Grundfägen die hiefigen Schäfereyen bisher 
behandelte, deren Srerden fidy almäblig bes 


traͤchtlich vermehrer haben: fo iſt man jegt 


darauf bedacht, die Gutsbeſitzer und Yands 
wirthe an den Vortheilen des neuerrichteten 
Derfteigerungs : Jnftirues Theil nehmen, 
und alle Jahre den erſten Montag nad os 
bannis des Taͤufers gegen zoo Gpringtiore 
und bid goo Stuck Muttervieh, im Fleinen 
tien, damit jedermann die Zahl feines 
edarfed finden kann, gegen baare Bezah⸗ 
lung licitando veräußern zu laflen. Es wird 
demuach biermit_der 25 Jun, diefes zabıs 
zum Bicitationdtage für diefe edlen Wol+ 
shiere mit der Bemerkung auf der es 
ieh “Johann Tichtenſteiniſchen Herrichaft 
Loosdorf, in dem Dite Loosdorf felbit, bes 
ſtimmt, daß heuer beyläufig 
a) 600 Stüd Muttervich von dem beften 
Alter und gr fpanifcher Abtunft ; 
db) 300 Stuͤck Mutter und Widder: 
Lämmer, von den feinmolligflen Mutterſe * 


2 
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fen ſpaniſcher Abfuuft, und original: fpanis 
ſchen Stören abjlammend, — 
ce) bis 150 Stuͤck ein⸗ und zwepiaͤhrige 
— mg A der > Gattung 
anifcher Abkunft; und endli 
d) 250 Stück tbeild Mutter theild 
Widder » Zämmer, welche von original: pas 
niſchen Stören, und original fpanifcyen 
Schafmuͤttern gefallen find, in der Früh 
um 9 Uhr zu verileigern, der ra 1 e⸗ 
macht werden fol; und man wird befliſſen 
feyn, die Zahl der original; fpanifchen Schafe, 
unter. dem alljährlih auf diefen Tag zum 
Verkauf beftimmten Viehe, von Jahr zu 
Jahr zu aergeößenn 5 nie! — 
jebhaber ſichere Rechnung machen können. 
—X dem bisher geſagten läßt ſich leicht 
ermeſſen, welche Qualitaͤten von Vieh, zum 
Verkauf beſtimmt, Kaufluſtige hier finden 
rden. 
— Man ladet daher die reſpectiven Herrn 


Gutsbeſitzer, Landwirthe und Liebhaber der 


böhern Saafuct zu diefem gemeinnägigen 
alljaͤhrlichen Verfteigerungstage um fo mehr 
ein, da es eine bekannte Wahrheit bleibt, 
dag das Genie eines einzigen Deconomen, 
das mit Hinficht auf die Zukanft arbreiter, 
oft hinreichend fey, ein Land mit einem 
neuen Zweige ded Runfifleißes zu bereichern ; 
mas läßt fi aber nicht bey dem Zufamı 
menfluß von mehreren fachvertändigen Lieb: 
babern, und leidenſchaftlichen Kennern für 
ein wichtiger Fortſchritt in einer Sache mas 
hen, auf deren Bahn wir allbereits in uns 
fern Staaten fo weit vorgerüdt find? — 
Unmittelbar nah dem Echafverfanf 
werden auch gegen 106 Zentner YDolle, 
welche nach den Eigenfihaften des Feld ger 
nau in drey Sorten — nämlich in die gar 
feine, mittlere und grobe Wolle ſortirt iſt, 
an die Meiftbietenden partienmweis, gegen 
baare Bezahlung verkauft. Hierunter befins 
den ſich Keptäufig 24 Zentner original: ipar 
nifche und gegen 8o Zeniner dießherrſchaft⸗ 
lie, bh veredelte Wolle. Diefe Wolls 
Licitation wird auch alljährlich unmittelbar 
nad) jener des Schafviches abgehalten wer— 


den, _ 
Es mird fehlieglih den Herrn Kauflus 
fligen erinnert, Daß Koosdorf in Rieder 
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öflerteih im V. U. M. B. 4 Poſten von 
Wien, unweit der Poriftationen Popsdonf 
und Wilfersdorf, eine Stunde von Der 
alten Stadt Aaa entfernt liegt; und mer 
nicht von Wien mit Pot: fondern mit eiges 
nen oder gemiecheten Pferden dahin reifen 
will, gewinnt auf dem Geitenwege von 
Wien über Stammerdvorf, Groß Rußsach, 
Aſparn nach Loosdorf wenigftend zwey Stuns 
ben an Zeit. 
Schloß 2oosdorf den ı März 1804 
Don der hochfuͤrſtlich Johann 
von Lichtenſteiniſchen bevoll⸗ 
maͤchtigten Guͤter ı Direction. 





Affocie zu einer Wollen  ianufactur 
: 


ge i 
Da vielleihe no@ segt mander wohlhabende 
Fabrikant, Kaufmann oder andere Mann von Vers 
mögen, der durqh die bieherigen poinifchen Errig« 
riffe in-feiner Thaͤtigkeit gehemmt wurde, einen 
ſucht, mo er ſich mis Bortheil wieder erablis 
ren könne: fo kann Uutergeichaere einem foldhen die 
Adreſſe einer anfehnlihen Wollen : Wanufacrur, 
in einem Lande, wo Gemwerböfrepheit heiricht und 
die Regierung den Nahrungstand febr beguͤnſtigt, 
anzeigen, melde einen Affocie, mit einem mäßigen 
Eopitale, unter voriheiihafien Bedin ungen All» 
nehmen will. Die Meldung dazu muß aber bald 
geſchehen. Die Erped. d. R, Anzeigers. 


Offenbacher Commiflione : Comtoir. 

Auf meinem ſeit meprein Jahren errichteten 
Commijlions ; Comtoir befaßte man fi bisher, 
gegen fehr billige Provilien, mit Kauf: und Verkauf 
vun einzelnen Grundſtücken, Höfen, Häufern, 
Rittergüiern, Verpachtungen, mit Geldnegojen, 
auch wol mit dem Yoofendedit folder Güterverloos 
fangen ꝛc. Nunmehr werden auf demfelden aud) 
no® Einlagen auf die Frankfurter, Hanauer und 
Darmflädter Elaffenlotterien, in welhen so, 25, 
20, 1otaufend :c. zu getpinnen find, angenommen. 
Plane gebe ich umfonf. Briefe und @elder ers 
warte ich poftfrıp. Job. Dan. Scherer, 

ın Offenbach a. M. 


Ausfpielung eines Landguts in 
Weſtphalen. 

Auf den 23 Julius 1804 wird Die Ausfpielung 
des frepen Kandguss Loböf vermittelit der Zichung 
der erften Etiaffe der sı Churfuͤrſtlich Seifen : Eafe 
feliben Lottetie, as unavänderlich teflgefegr. 
Eollecteurs welche noch den Adſah von Yoolen zu 
—— Gute übernehmen wollen, belieben ſich 

ey mir Endergenanntem zu melden, und können 


ig 
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ds der vortheilhafteften Bedingungen, und genau⸗ 
fen Erfüllung ihrer Befeltun gr Ar 
ı Maus Abmien, im Lıppe Demoldſchen. 
2 von Erterde, 
Fuͤrſtlich Lippeſcher Droſt. 
— — 


Saus in yore 
Das auf dem Matfte 3:r Handlung wohl geler 
ene und mit einem anfehni:hen Gewoͤlbe verfedene 
ohnhaus des Handlungs: Dieners Johann Ernft 
Schulthes alhier worauf bereits 900 Rihlr. geboren 
worden, fol 
den 15 Map, den Dienftag nah dem 
Sonntag Exaudi d. I. 
oͤffentlich an den Meinbierenden verfauft werden. 
Es werben daher Kaufluftige geladen, fib an bes 
regtim Tage in diefens Termine einzufinden und zu 
ewärrigen, daß dem Meiftdietenden forhanes Haus 
ittags um 22 werde zugefchlagen werden. Es 
feuert daffelbe bev 6 Schfl. Braurecht, terminlich 
13 cl 4 ve und fhoft Birie 75 Sch. 
Saalfeld, den au März 1804. _ 
Stadtmagiftrat daſ⸗ 


J Verkauf einer Muͤhle. 

Dieſelde iſt kein Erblehn, ſondern Eigen⸗ 
thum; liegt in einer der ſchoͤnſten Gegenden nahe 
bey eıner Handelsfladt, und beflebet ın großen einer 
Zobstamühle mir jwey Heerden, Reibmaidıne, und 
9 Meffern ; einer Drimäble mır Waljea und Stei- 
nen, und eine Mahlmühle, welches alles vor a 
“ehren ganz neu eingerichter worden if; Frucht⸗ 
Diden, Scheuer, Stallung nebk andern Bequemlid« 
fäten, und einem von den Mäblen abgefonderten 
geriumsgen Wohnbaufe; circa g Morgen Garten: 
und Adırland mir Kern: und Stemnobſtbäumen 
befegt — Wer hierüber nähere Auskunft ver: 
langt, fende die Briefe franco,_pr. Eouvert an 
—— des kaiſerl. priv. R. A. pr. Adreſſe 





w 


eine. 
Beſter Conſtantia Cap Wein in Kitchen mit ‘ 


12.4 24 Bout. 94 und 98 Rhein: Wein, in Bäßern 
von 8 Ohm et veritable Eau de Cologne, zu billigt 
möglihen Preifen, bsu Ha. dı lewann 
Georg Audwig Gerth, 
in Sranfturt a. M. 
Faͤrberey. 
Endeunterzeichnet find geſonnen, die von ih⸗ 
ger verfiorbenen Muner, der Simoniſchen Wırme, 
ere bte Särberey zu Schmalfalden , an einer he 
fonders guren Lage zunaͤchſt dem — uud Fluß⸗ 
waſſer liegend, welche in einem zwepflodigen Wehn⸗ 
baufe, Faͤrbehauſe, Fleinen Gärten snd Scheune 
dah nier, aub einem gemauerten Ziebbrunnen bes 
Reber, mit denen dazu gehoͤrigen Keſſeln und großen 
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Dferde » Mange, die aber auch durch Menſchen 
febr ieicht birfirt werden kann, an — an 
tenden aus frever Hand zu verfaufen. Hierzu ik 
ber Termin auf Zkontag dem 16 April d. 7. bekumme; ' 
Liebbaber fünnen ſich demnach beiagten Tages in der 
Gärberey einfinden, und nad annehmlich befundes 
nem. Gebot die alsbaldige Zujliherung erwarten, 
Schmalkalden am ı8 März 1804, 

Gebrüder Bodenftein, 


Chinefifcher Oelrertig: Saamen, 
welcher Ausgangs Aprıla und den Map durch aelege 
wird, das Koth für 2 gl. und Syriſch e Seiden- 
pflanzen, melde im April gepflanze werben, das 
Schock für 16 gi. find zu verkaufen bep Zeinrich 
Volke in Langenfalze. 





Blumenjamen : Sammlung, 

230 orten, ın einen Vader, mit einen 
darin befindlichen gedrudten , richtige lateinifcye 
botanifdye und deutſche Benennungen,, au andere 
dem angehenden Blumenlievhaber nüglihe Bemrr: 
fungen enthaltenden Verzeichniſſe ıft ın Leipzig im 
Intelligenz » Eomtoir für r thir. 12 gl. au baden. 


Sämereyen 

Wem noch mir einigen 60 bis 80 Pf. ganz frie 
(dem Cichorien⸗ Saamıa von guten ſchlanken Wur- 
sein gesogen, Das Piund A ı tbir. ı2 gl., desglei⸗ 
en mit einigen 60 a 80 Pf. Peterfllien » Saamen 
ıPf 6gi , Erfurter großer, weißer Ropikobl a df. 
ı3 ıbir , Elein weiß Srühlingefraur ı thir. 6 gl. , » 
Erfurter Roıh Kraut 4: 3 .ıhfr., Weiße Dver: 
Eohlrabi a Pf. 12 gl., Erdkohiräben ı Pf. 22 al." 
Weiße Gufelrüben ı Pf. 72 gl, Erfurter rorbe 
Kopfjwiebeln a Pf. a thir , Burkenfern 1 Pf. a ıhir. 
Grarz. Maioran ı Pf. ı ehir. 9 gl., Erfurter lange - 
Möhren gerieben wie Kümmel ı Bf. 20 gl., Gaal: 
felder Möhren auf Ackerland ı Pf. 10 gi., bobe. 
Stangen » Säbelbohnen ı Bf. 5 al., Buſchſaͤbel 
bobnen ı Pf. 4 gl., bobz weißoͤl de Zockererb⸗ 
fen ı Pf. 6 gl., Spargelerbien ı Vf 10 gi. gedie⸗ 
net ift, dem kann ich noch -damır-aufwarten, 

Ingleichen empfehle ich ganz neuen Luzerner Klee 
ı Eır. 22 ıhir. , -&panifchen rorhen Kopf ı Eır. 
aı ıhie., Esparſett: ı.Eır. 6ä ıbir., Runkelrüben 


ı Vf. « gl., Franz Repgra 
ark, — a 1 d ee h : .. 


riebenden XBiefenflee ı Pf. 16 gl., fette Treſpe 
ı2 gl., welſche Biebernele x Pf. ı2 gl., große 
BrennNeffel ı Df. 12 gl., großen Wieſenſchwingel 
ı Pf. 24 gl. Verzeichniſſe von allen in« und aude 
ländifben Küchen⸗, Kräuter , Klee⸗, Gräferep:, 
Geld , Wald, Gartens und Blumen, Sämereyen 
werden gratid gegen portofrepe Briefe abgeſchickt. 
Zugleih empfehle Bartenfreunden fehr qutes Dung · 
fals s Pf. a ıbir. 25 gl., vortreffliches Baumwadhs 
ı Pf. 16 gl, Kandpiropffägen 1St. 8gl., — 

heeren 
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Geeren die Zweige abzuſchneiden 7 Srät 16 gl. 
—— * —* dauerhaft gan von zifen 
s@t. 16 al., Gartenhippen « St. 8. bis 16,91. 
Deuliermeffer ı St. 4 bio 10 gi und was ferner 
sur — nd > — und Obſteultur für 
Yufrumente- nd. 
I — Chriſt. Ande. Salzmann. 
in Etfuct. 





Saͤmereyen. 

Echter und friiher Samen ‚von abgeflügel ten 
Biefern, pin. flv. & Jh. 48 kr. Fichten: oder Rorb: 
tannen pin. pic ı 4h fr. nebſt Dri: Rertig: 
Samen rhaphan chin. iR 49 fr. ift au haben dey 

wen Johann Thomas Hofmann, 
a “im Nürnberg. 


Salzipindeln, ur Beantwortung der Uinfrage in 

Sebaſtian Schwanz in Srengborg 08 der 
Werra, ven Eifenab, verfertiger auf Derlangen 
alle Brten von Salpfpindeln ‚und Ardometer , je- 
dach nickt von Blas , fondern von Merall. Da aber 
die Brundföge, nad melden bey Balinn der 
» Solzgehalt ausgedrüdt wird, ſeht verjdieden find, 
fo mäflen ſoiche bey Beſtellungen, genau bemerkt 


Beine ordinare Spindel von Meffing, vom Waſ ⸗ 
ferboß en ze Srndakıferions Grad eingerich 
en um erauer Wräomgter nebſt Gewichten 


Rıblr. S cf. , ’ 
: Beftelungen werden in poRfrepen Briefen er» 
wartet. P i 


ie 
5 ©. Schwanz ſehr braucbbare und ge⸗ 
— —E verfertigt, kann ich demſelben 
auf Verlangen , ber Wahrheit gewoͤß beseugen. 
Salime Wübelomgiätebrung am 24 Märs 1803. 


gmeifter und erit e Salinen Beamter 
i Bra 
— > 





Ungar. Knoppern? 

Wo Mind wol Unger. Kaoppern, oder weiße 
Ballänfel zu haben, und wie iheuer wird ı Eır. 
verfauft?. . 

CR. in Thüringen ) 





Juſtiz » und Polizey » Sachen. 
vorladungen * 3 der Glaͤubiger G. F. 


er’. 
Nachdem ber de Kaufmann Gortlob 
Sriedrich Suͤnther, auf Andringen verſchiedener 
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Ereditoren feinen gänzlich Infolnenten Wernibgen®- : 
‚suftand 2 Fürfl. Amte angegeben bat, und hier⸗ 
auf die Erdfnang: des Eoncurfes decretirt morden 
r — deifelben Glaͤubiger hierdurch aufge⸗ 
or dert 


den 11 April 1804 ° 
‚zur Anmeldung und Befdyeinigung ihrer Forderun⸗ 
yum Deriuſt derfelben vorgeladen., in Gemäß: 
des Eomcursedictd b.erdurch auch zugleich ein 
‚allgemeiner Arreft erkannt und allen denjenigen, 
meide ‚von dem Gottlob Friedrich Günther etwas 
an Belde, Sahen, Effecten oder Brirffchaften im 
Haͤnden haben, angedeuter; demſelben nict das 
nuadeſte Davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr fols 
hrs dem Fürkl. Amte aſſhier -gerreulich —— 
mir der Warnung, daß wenn demohngeamtet Dem 
Bemeinfhaldner etwas gezahlt oder übergeben 
mürde, ſolches Für nit geſcheben geachtet und 
‚zum Beften der Maffa andermweit bepgetrieben , wenn 
‚aber an folder · Gelder und Saben, dieſel⸗ 
ben veridhweigen und aurädbebalten würden, fie 
nod ‚außerdem bes Daran une Unterpfa 
und andern Rechts für verluftig erklaͤrt werden foden. 
‚Urkandlih if diefe Edictalladung und -allger 
meiner Arre ‚unter Bepdrudung des größern Amıisr 
fegels und gemdpnlicher Alnterfhriftierlaffen.., n 
Sarzgerode am 7. Jänner 4804. . ; r? 
j fi. Andalt. Amt allhier. 
(LS) I. W. Berften. -: 


2) der Slaͤubiger G. F. Gildebrand’s 
« "Nachdem der Bürger und gerber Georg 
ÄSivensen BaRanı ausnıcigıbat, Menauf.and) Defen 
nen Buttand angezeigt bat, :bierau u 
bekannte und unbefannte Gläubiger auf 
den 16 Julp 1804 ; , 
gur Pfiegung der Güte, auch Yinuibirung und Be» 
—— ihrer An e ſub poena uf, 
und bey Dermeidung des ihnen etwa zuftebenden 
‚beneficii refitutionis in integrum , von en 
edein Rathe der churfuͤrſti. ſachſ. Kreis-Stadt Lan⸗ 
genſalza in Thüringen ebictaliter. citiret, auch von 
beſagtem Stadtrathe 


der 24 Septbt. 1803 
zur Publication eines praͤcluſtviſchen Beſcheidet we⸗ 
gen der außengebliebenen Gläubiger, . 

der 8 Derober 8 © 
bingegen zu Inromlation und Berfendung ber 
Acten nad) rechtlicher Erkenntniß, aud 

j der 31 December 1804 i 

zn Publication eines Locations» oder Difignationd« 
Uriele oder Abſchiedes, terminlich anberaumt wor⸗ 
den if; als wırd foldes über die erlaffene und an 
den Karbhäufern zu Leipsig, Naumburg, Tenn- 
gadt, Mühlhaufen und Gotha angeſchlagene Edic» 
talien, annoc hiermit befannt gemacht. 


1 
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RKaiſerlich 


Reichs— 


Freytags, den 6 April 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Bitte an den Profeſſor Lampad.us 
iin Ireyberg. 

Joh leſe im deutſchen Patrioten October 
eft eine Angabe, aus Kalkmehl, reinem 
nd und Käfematten eine Muffe, momit 
mar Stein, Holz, Wand, ‚Metall anſtrei⸗ 
hen umd decfen fonne, zu _verfertigen, dy 
ren Nugen unverfennbar ift, fobald es fich 
mit jener Marfe fo verhält, woran ich micht 
zweille. Nur möchte ich folgendes wiſſen: 
1) ob man gelöfchten Kalk nehmen dürfe — 


denn bloß gebrannter koſtet entſetzliche Mühe 


big er im Mörfer zu Mehlkalk wird. 2) Ob 


ver Befannte Silberſand, momit das Zinn 
noch feiner zermalmt werden’ 
nuß — oder wie man mol den gemeinen 


gerieben wird, 


Kiefel fo fein pulverifiren könne. -3) Ob es 
mol thunlich ſey, 


Maffe anzumaden. Yle«M. 





Anfrage 

Duͤrfte Einfender dieſes, da_er bie, 
diefen Gegenitand betreffenden Schriften 
nicht nachlefen Fan, mol darauf rechnen, 
im diefen Blättern eine gefällige und deut⸗ 
liche Anmeifung zur Anfertigung elafifcher 
oder fogenannter Suftberten, d. id. folcher, 
die nach Belieben mit Luft gefüllt und wies 
der ausgeleert werden: können, zu finden? 


Dur Beihs ı Anzeiger, B. 1804 





auf. einmahl viel von jener 
5 But. Pe. 


. 199% 


privilegirter 


130 4. 





Er bemerkt daben, bag ‚die in Truͤnitz En⸗ 
cvclopaͤdie enthaltene Anwelfung feine Wuͤnſche 
uunbefriedigt laͤßt. O. 


Gelehrte Sachen. 


Nachtrag zu der in Yir. 3 S. 28 des 
R. 4. 1804 ausgebotenen Cronecfen 
Der ſaſſen in Beziehung auf die in 
Yir.9 ©. 114 d n gemachten Erin⸗ 
merungen eines Ungenannten. 

Dad in Air. 3 ©. 28 jedem Kr Erems 











‚plar der Cronecken der fallen ſcheint von 
dem in Nr, 9 ©. 114 * hrten Abdrucke 
verſchieden zu ſeyn, und iſt nichts deſto weni⸗ 
x vollftändig, obgleich die auf der erflen 
eite des letzten Blatted angegebene Nach⸗ 
vi an Drudortd und Drudjahrs 
ganz . ns 
Da ih Panzer’s Annalen daben nicht 

= Rathe ziehen kann, fo halte ich eine nähere 
Befchreibung --ded vor mir liegenden Exem⸗ 
S. 114 im 


plars, das von dem 
ien noch einige Verſchiedenheiten hat, nicht 


.A. angefuͤhr⸗ 


‘für uͤberfluͤſſig. 
Jede Lage des ausgebotenen Exemplars 
beſteht in 8 Blättern El. Follo ohne Cuſtos 


und Seitenzahl. Die erften 8 Lagen (64 Blaͤt⸗ 
ter) haben gar fein Merfmahl, auc fehlt 
ihnen die Bezeichnung der Alphabetsbuchftaben. 

ieß iſt auch mit dem 65 und 66 Blatte der 
Fall. Erſt auf dem 67 Blatte iſt die untes 


re Ecke rechts mit iiij, und Blatt 68 mit Kl 
e⸗ 


2195 


bezeichnet. Die 1o Lage (Blatt 73) iſt mit 
Ei bezeichnet, dad 74 und 75 Blatt bat wieder 
fein Zeichen, das 76. Blatt aber hat wieder 
fiiij.. Mit der 17 Lage (Bl. Sr) fängt erfi 
Die Bezeichnung an, regelmäßig zu folgen, bis 
aut 20 Lage, wovon dad erſte Blatt mit vj, 
dag 2 und 3 mit sij, Fiij ſtatt wii, wii, and 
Dad 4 wieder mit viij (eigentlich viiij) bes 
zeichner iſt. Mit der 24 Lage (Bl. 185) fängt 
die Bezeichnung mit dem großen Aphabet 
Aj ꝛc. an und geht regelmäßig fort bis zur 
35 Lage (BI. 281) welde mit Ni 2c. bezeich⸗ 
net iſt. Diefetage beſteht nur aus 4 Blättern, 
wovon die erfien 3 ganz bedruckt ſind. Das 
tegte Blatt hängt mie dem erſten diefer Yage 
ungetrennt zuſammen, iſt aber ganz weiß und 
undedrudt. Es fehlen alſo dieſem Exem— 
plar die angeführten 7 Zeilen des Druders, 
Druckorts und Druckjahrs. Mit diefem Blatte 
befteht mein Eremlar allerdings auch aus 284 
Blättern, (nicht 282, wie im R. U. dur eis 
nen Schreibfehler flebt) dad 284 Blatt 
aber ift unbedrudt, Es fcheinen demnach 
beyde Eremplare zwey verfihiedene Auflagen 

u fepn, und vielleicht iſt das meinige die 

Itere, 





Preissäufgabe 
Hundert Ducaten werden Dean eigen 

zur Belohnung angeboten, welcher fi die 

Mühe giebt, die durch Karls des Großen 


Beranftaltung anfgefchriebenen Befänge uns‘ 


ferer äfteften Dichter, der Barden, die 
gewiß noch im einem, unbefuchten Winfet 
irgend einer alten Bibtiorhef verborgen liegen 
und auf die Erlöfung vom Staube und der 
Vergeſſenheit harren, befunders in Klojterbis 
bliochefen aufzufuchen und aus diefen heilige 
YAufbewahrungsörtern uralter Schriften wies 
Berum and Tageslicht zu bringen. — 
Ihr gottgeweihten Bewohner jener heis 
ligen Zellen, die ihr dem großen Kart fo viel 
u verdanfen habt, achtet dasjenige - s 
uchen, was jener große, chriftlihe Ka her 
der Fürſorge der Aufſchreibung werth hielt, 
doch nicht unter eurer Würde; legt Hand an 
das Werk; es wird eure Mühe mit Bold und 
Nachruhm Erönen! — 
Das Suchen in den Catalogen ımd auf 


den Gchildern der Einbände hilft aber zu’ 


nichts; die Mannftriptenbände muͤſſen durch: 


* 
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blättert werben, meil oft in einem Bande 
mehrere Werfe, von denen nichts auf den 
Titeln gemelder ift, beyſammen gefunden 
werden. 

Mehr über diefed Gefhäft findet man 
in der 2 Abrh. des 6.3. von Bragut, 
unter ber Aufjehrift: Bardenliteratur. 

Barl Teuthold Geinze, 
in Klein: Müuche bey Birnbaum 
. ander Wartha, in Süöpreußen, 
den 30. Eismonat, 1894. 
. : —— —7 
Allerhand. 
Dankſagung und Bitte. 

Noch immer richten mich die Unterſtü— 
gungen wohlthätiger Herzen in meinem Elend 
auf und nähren die Hoffnung, mo nicht ganz- 
doch zum Theil dus Licht meiner Augen wies 
ber zu erlangen. Go find neuerlich eingegan⸗ 
gen: ı a von J. F. S. aus Leip⸗ 
Us; 2 Rthlr. C. B. vom Amtm. 8, aus H. 
2 Rthlr. von €. A. E. o. N. ı Lihlr. von 
Altenburg durch D. Agner in Penig; ferner 
durh D. Hennicke in Gotha # preuß. Thaler 
yon 9. in D. und ein Friedrichsd'er von R. 

(durch den Rath ©. in G.) Gott wird 
reicher Bergelter ſeyn. 1, 

Da mir aber nun der Gebrauch des Carls⸗ 
bades wegen meiner ſchwachen Augen angerar 
then und ich bey meiner Fummervollen Page 
die nöthigen Koften nicht erſchwingen kann, 
ach! fo flehe ich nochmahls nm Erbarmung 
und Hülfe, in der feiten Ueberzeugung, Gott 
wird edle Herzen regieren, daß fie bey heran⸗ 
nahender Badezeit mir Elenden eine Gabe 
sufließen laſſen und dadurch den einzigen Troſt 
unterhalten, der mie jegt meine Tage ers 
leichtere. Fa, edelmürhige Menfchen, erbar⸗ 
met euch, ich werde ewig dankbar ſeyn. 

Job. Chr. Benj. Jordan, 
Schneidermeiſter in Penig. 








Ye wDarnung 

Ich Unterzeichneter halte es für Pflicht, 

alle meine Profeffiond : Verwandte vor einem 
Buchbindergefellen, Ramend Johann Frie⸗ 
drich Zanft, u warnen, welcher ven 15 M > 
J. bey mirin Arbeit gefommen, und den 19 waͤh⸗ 
rend meiner Abweſenheit heimlich entwichen 
iſt, feine Kundſchaft (ſcheinbar falſchy zwar 
zu⸗ 
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urückgelaſſen, dagegen Aber verſchiedene Ef⸗ 
Bin mitgenommen bat. 


w 3 F nennt Bauen 
raba war fleiner hagerer Gtar 
—— 


I kurzgeſchnittene Haare, eis 
en ‚kleinen. Badenbart, hatte ein ſchwaͤrzli⸗ 
ches hageres Gefiht, trug einen weißlich 
—— lange gruͤne Oberheſen mit 
— und an der Seite mit rothem 
Tch beſetzt und iſt 35 Wis 40 Jahr alt, 
Gtatt des Buͤndels traͤgt er in einem Tuch 
unter andern Briefſchaften ein — 
Buch in groß 8 bey ſich, welches mit gold 
nem Schnitt und im blaue Pappe gebunden 
it; das Zirelkupfer zeige einen Jeſuiten und 
Handelt. vom der, Chemie. Um nicht noch 
mebrern ſchaͤdlich zu werden, verwarnt bier 

durch pt Zudwig Oberlaͤnder, 
Buchbinder zu Stadt⸗Jim. 


— 

Dienft + Geſuche. 

Empfehlung eines geſchickten, redli⸗ 
hen Rupferdruderse. 

Sehr oft hatte “ich in meinen biäheris 
- gen Berhältniffen Gelegenheit, von reip. 
: echern und Kunfthandinungen, die 
bäufigen Klagen über die Abdruͤcke ihrer 
- Runftwerfe ju bören, und mim zugleich aus 
eigener Erfahrung zu Üiberiengen, vom wels 
sber Wichtigkeit Ddiefe Arbeit und deren 
Behandlung für jedes Kunſtwerk if. Zu 
mahl da ber häufige Mangel an Keunts 
niß, an richtigem Gefühl, und mechanifcher 
Gefchicklichkeit und Sorgfalt bey den meilten 
Kunftplatten; von Seiten bes Druckers vers 
fehlt, (mandyer Kuͤnſtler bey feinen Arbel⸗ 
ten, befonderg bey Probedrüden irre ges 
uͤhrt wird) und leider durch die gedanken» 
ofe, gemeine, profeſſionsmaͤbige Behandlung, 
mance Platte früher verhunzt und verdors 
ben ift. — Mit Recht glaube ich daher mans 
chem Kühftter und Kumfihandlungen, durch 
machitehende Anzeige einen Dienſt erweiſen 
zu eo nen, mens Ich einen wacke en Mann und 
Künftler angelegentlich ‚empfeble, indem ders 
ſelhe dur ine gute Eimrichtung und Anſtal⸗ 
ten, alles drefes umrernfeiner Aufſicht bewuͤrkt 
bat, mas bisher mancher fo fehnlich münfchte. 
Herr Alufemann, eim verdienſtvoller Rus, 
pferftecher in Magdeburg, hat fich bereits; 











durch mehrere “intereilanse Anfichten vom... 


- 
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7 Magdeburg sc. sc. ſowohl In radirter, 


18 gegufchter Manier (aquatiuta) rähmlichft . 


bekannt geinacht, wurde aber ebenfalls, durch 
dieſe ſchlechten Kupferdructer » Behandlungen, 
in die groͤßten und verdräßlichlien Unannehms 
lichkeiten — Hierdurch bewogen, etablirte 
derſelbe ſeit einem Jahre mit vielem Koftens 
aufwande eine eigene Druckerey, engagirte 
bierju einen braven Arbeiter, welcher die bes 
fien Beweiſe feines Talents mit RedlichFeit bes 
reits abgelegt, und feine Kunſt läßt ed an feiner 
Bervollfommnung, die zweckmaͤßig zu feiner 
Abſicht dienet fehlen, ſcheut feinen Aufwand 
der Koſten, und wird diefelbe immer mehr und 
mehr vergrößern, wenn er zumahl auf die 
thätige- Unteriüßung eines verehrten Publis 
ums und feiner Rünftler » Werke rechnen darf, 
die derfelbe gewiß mir Ehre, Nedlichfeit und 
Billigkeit beforgen wird; weil unmöglich fein 
noch zu anhaltender Fleiß feinem für fich 
erzogenen und geprüften KRupferdruder 
hinlaͤnglich Arbeit verſchaffen kann, ever 
Auswärtige und Fremde kann daher gewiß 
ohne Diißtranen feine Platten diefem wadern 
Rünftter anvertrauen, der fih fo allgemein 
verdient macht, da ich aus Erfahrung fpre: 
chen kann, indem nieht niedriger Eigennug oder 
gewöhnlihe Rupferdrucder: Äniffe uns 
ter feiner Wachſamkeit hinter feinem Rüden 
pafiren dürfen, noch weniger iu erwarten find. 
Diefes Unternehmen empfehle ich jedem bras 
ven Kiünfiler und Kunſthandlung, zumahl 
berjeibe aus eigenen Kräften mit. liebreicher 
Hand fo gemeinnügig diefelbe bietet, da dies 
ſes mol ſchon laͤngſt mancher fromme Wunfch 
nianches Künftlers war, und bis jetzt uners 
füllt blieb. Eine allgemeine Unterflügung kann 


daher wol auch ihn ſchwerlich verfagt wers 


den, und ich ſchmeichle mir aus den reinjlen 

Abſichten — die baidigite Erfüllung. 
Johann Cheiftian Menge, 
fürfit. verpfl. Facior der chaſcogra⸗ 

phiſchen Geſellſchaft in 
Deſſau. 
Juſtiz / und Polizey » Sachen, 
F Aufforderun 
Johann Conrad Zeberlein, ein Sohn dei ver⸗ 
ſtoxbeuen Margraͤſtichen Eur. und Hoſſchmide we 





berlein 


* 
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berlein dabier, it. im Jadre 1797 als Schwidge⸗ 
feu von hier nach Regensdurg und von da nad Wien 
in die Fremde gegangen, fol aber dem Vernth: 
men ‘na auf der weitern Reife zu Woffer von 
Wien nad) Preßburg enimeder ın der Donau ver 
ueglüdt, oder in Prefburg erfranfer und geſtorben 


n. 38 
und Da nun derfelbe. auch feit dem Jahre 1795 
nichts meiter von fib bören faffen , fo wünſchen 
deffen noch lebende Geſchwiſttigte vom deſſen Leben 
oder Tod beglaubte Nachricht zu erhalten, und er» 
faden bierdurd alle diejenigen, melde von dem 
Leden oder Tod erfagten Johann Courad Heberlein 


Mıllenfdaft Haben, biervon. begiaubte Rachriht 


egen verfiherte Erſtattung afler Kofen und Auts 
—22 dann einer nom, Befouheen Erfenntlibteit 
an das Kön. Preuß Haus’ Mogtep Gericht zu Ant» 
bad, als der värerlihen Gerichteſtelle ‚»cbebaldıgit 
anhero-gelangen au laffen, von ‚welchem ihnen ſo⸗ 
nadı die weitere Eröffnung gewacht wird. : 

Ansbach in Franken den 23 Mära 1804, 





orderung an «alle ‚Vhrigkeiten .in Betreff 
Fun ® Dan. Schneider's. " 

Am ı4 Decbr. vor. I. ward allhier ein Menſch 
Nemene Dan. Sıhmeider aus Weplar gebürtig, 
als verdährig eingeſogen, und im Verlaufe der, 

en ihn augeſtellien Unterfucbung mehrerer Dieb» 
Rs le und Berrügerepen überführt. Unter 'den, von 
dem Arreftonten in Bell gehabten Sachen befin 
det fich «eine rombachene, -eingehäufige, am Ziffer. 
Blatte fehr befchädigte Ja r, und ein unädtes 
Mohr mir kabchernen Knopfe, melde bepde Suchen 
mwahricheinlich auch eniwandt, deren wahre Eigen» 
ıhümer aber bie jegt noch nicht befannt find. Soll 
te alfo jemand an der gedachten Uhr und an jeuem 
Stode gegründete Anfprüde zu haben vermeinen, 
fo wird derielde bierdurd aufgefordert, fi binnen 
den nächften 14 Tagen deshalb bey hiefigem Amte 
zu melden und zu legitimiren, midrigenfalls darüs 
ber den Rechten gemäß die ponirt werden wird. 

Da nun übrıgens auch der ‚bisherige Lebend« 
mwandel diefes im nadftehenden Eignalemente nd 
ber bezeichneten Menſchen mit Recht vermuthen 
läßt, daß er ſich bereird mehrere Vergehen hade zu 
Schulden kommen laffen, To werden alle Dbrigfeir 
ten, bep denen folde zur Anzeige vieleicht gefoms 
men, und überhaupt jedermann, dem etwas nach⸗ 
theiliged von demfelben befanus son ſollte, bier: 
durch geziemend gebeten, dem hiefigen Amte darüs 
ber gerällige Nachricht zu ertheilen. 

Yıeuftade unterm Hohnſtein den 22 März 1804. 
Anmnt gobnjtein da, , 

— H. m. Lehzen. 

* *2.9 

Signalement. 
F Kite! iſt —*23 —— on 
3 300 groß und 39 bis. 40 Jahre alt ;' hat 
langiiches Geſicht, blafie Farbe, einige Pockennar⸗ 
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‘ben am untern Theile des Geſtchts und Sommers 
(proffen auf und neben der Raſe, vorſtehendes Kinn, 
ſchwarzes, in einen kutzen Zopf zuſammen gehun— 
denes Haar und ſchwarzen Bart. Bep ſeiner Atres 
tirung trug er einen runden Huth mie einem Ue⸗ 
berzuge von grünem Wadsıude , ein weißes Mon⸗ 
felin : Haleruc «wit blauen Mouchen , ‚einen Dbers 
rod von geünmelirten Lafen mr gelben Anöpfen, 
eine weıßbunte Weſte, Panıalons von blauen Manr 


cheſter und neue ‚Balblederne ‚Stiefel mu geben 
‚Klappen. 





’ Warnumg ’ 

Es iſt der Schreiner » Gejelle David Schüg; 
aus Frankfurt a, Di., welcher wegen zu Schurdeñn 
gebrachter verbotener Geſellen Eorrefponden; und. 
verfühter Störung zur Verantwortung gejogen 
werden follen ‚ von hier, mwofelbR er in Arbeit ges 
‚Rauden, ‚zur Umgehung gefegliher Strafe, ohne 
Kundſchaft lüchrig geworden und dieſes wird von 
unterzeichneter Behörde öffentlich befannı gemawt, 


um auf den ic. Schün aufmerffam, zu machen, we. 


ches um-fo-norbmen rradıret wird⸗ 
da der ıc Schüg unter dem fälfchlich angenom.. 
menen Namen Conrad Schöburg, bep feinem 
Abgang fich einen Paß erſchleichen wolen,, . 
‚Ansbach, den 13 März 1904 
Stadt; Diego — und 
Rath. = : 





Kauf > und Handels s Sachen. 


Vollzogene Ausipielung des Guts in 
Vieder Eſchbach. 

Daß die Aueipızlung des Yandguts zu. Nieder⸗ 
Eſchbach bep Der amırz diefes geſchehenen Ziehung 
eriter Elaffe ter Reichstadt Frankfurter 26 Kotterie , 
mırflich erfolgt, und ſolches der 1, 


tr. 854 
fo im derfelben den —— — von 2 


fl. 
‚erbulten, zu Theil worden, ein ſolches wird bie 
mit he re R j Ges ir Diehe 
NiederEſchbach, den 17 rı 
Franz PR ei * 
Churſüurſil Heſſiſcher Schultheiß 
ei — * — x.' 
n in der Sıabdı Rinteln nabe an der \ 
zur Handlung, Deconomie und jedem — 32 
bequem gelegener zu 4500 Rtblr. aſſecuritiet ſtep⸗ 
adelicher Alodiaihof mit Nebengebäuden und Bar, 
ten, ſoll nebſt 14 Morgen 17 Kutben zehntfrepen 
in fantigen und: Wieſenwacht beſtehenden Erblande 
sufammen oder vereinzelt in dem auf den 14 May 
d. 5. Morgens 10 Uhr anberaummen Termin an den’ 
Meiftvierenden Öffentlich dafelbft verkauft werden 
und wird foldes altenfalfigen entfernten Kiebhabern . 
bierdurd) zur Nachricht befannt gemacht. 
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Reichs— 


Sonnabends, den 7 April 





Anzeiger. 





Jaſtiz » und Polizey /Sachen. 
Warnung. a r 
Es bat Eberhardt Ludwi uh⸗ 
** von —— aus — 
des Über fein Vermoͤgen entſtandenen Sanis 
mehrerer ihm hierbey zur Laſt fallender 
De Handlungen wegen, zu einer 
firafe ‚verurtheilt worden, feit eini« 
ger Zeit theiis in öffentlicben Blaͤtiern, theils 
durch Privarfchriften unter der Auf und Uns 
terfchrift: ur ral · Direction Der allge: 
meinen deutſchen Induſtrie » Anſtalten⸗ 
verſchiedene Inn itute und beſonders auch das 
einer fogenannten philanthropiſchen Geſell ſchaft 
mit vielem Gepräng angekuͤndiget. Bey ber 
hierüber angeordneten amtlichen Unterfuchun 
aber hat derfelbe felbit bekennen muͤſſen, 
er allein der Verfaſſer der bisher herausgege 
benen Schriften und ‚der Urheber des nech 
nicht ausgeführten Plans obiger ** 
ſchen Befellichaft, auch gegenwaͤrtig der einige 
fey, welcher die ganze Sache bearbeite, 
Da atio du bierdurch das. Publitum 
offenbar mit Unwahrheiten und falichen Vor: 
fpleglungen hintergangen hat: ſo ſiehet ſich 
die unterzeichwete Stelle veranlaßt, ſolches 
dem Yublicum hierdurch befannt zu ‚machen, 
and daffelbe. vor den Unternehmungen des 


Squhkraft, befonderd in fo weit fe ah 


oder dem andern in pecuniarifcher Hi 
nachtheilig werden Eönnten, hiermit 


lich gu warnen 
a) Teenie den 19 MA 


Churfürf , Stadt, 
Land » und Hauswirthſchaft. 
SorftFunde, 


Ein Forfimann vereiniget ſich mit dem 
Wunſche des Recenſenten von — neuer 
a 


bers Amt, 





Schrift: Holzkultur durch Erfahrungen ers 
probt, Leipzig 1803 in ber allg. Lit. Zeit. v. 
Durh Herausgabe einer 
forſtwirthſchaftlichen Beſchreibung feines Mer 
vieres würde Kappler ſich allerdings ein ber 
dentendes Verdienſt um die Forſtkunde ers 
werben, bejonders, wenn in folder nicht blog 
dad Gewoͤhnlichere und Bekanntere der Schlag« 
hol zwirthſchaft vorgetragen würde, fonderı 
fie auch genaue und volliiändige Tarafiondres 
fultate aus diefen Waldungen, oder richtige 
Erfahrungen über den kubiſchen Sohgehat 
derjeiben auf beftimmten Flächen, bey bes 
fanntem Alter, und mit Hinficht auf etiva 
vorhandene Berfchiedenheiten des Serraind erits 
bielte. Sartig **) hat in Anjehung der Buchens 
Hochwaldungen ſolche Wefultate in feinem 

ge⸗ 


1803 Mr. 119. 


*) Siehe National ⸗ zeitung der Teutſchen 1804 Ar, 10 — A. Nr. ” un 
*) Oranien » naffawifcher Oberforſtrath und Director des Zork+ * Zube in Dillenburg, 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 1 Dr 180 


— 


* 


1203 


— 


— Werke über die Forſttaxation be⸗ 
annt gemacht, Die, vifleicht auf die beflen 
dermahligen deutſchen Waldungen det Art 
gegründet, vieles, Kefonders über die Produs 
abi gun Waldungen, enthalten, das 
eben fo belehrend ald mu war. Von Schlag⸗ 
I en der vollfommenften Art hat 
eine wer genuͤgſame Angaben 
über die wahrſcheinlich mögliche — * ih⸗ 
red Ertrages, oder uͤber ihre Ertragsfaͤhigkeit 
Da man annehmen Fan, daß Bippler’s 
Revier aus frhr voffommenen Schlagholz⸗ 
maldungen beſtehe, fo iſt niemand mebr im 
Stande als er, diefe wichtige Lücke auszu⸗ 
füllen, und das Forjipublicum über die Er; 
zräglichfeit folcher zu belehren. Erfahrungen 
"per Art kann Käppler ſchon auf feinen fähr: 
fihen Schlägen Knmeln, wenn er auch fei: 
ne eigene deßhalb follte anftellen wollen. Wit 
Recht würde man ihre Bekauntmachung als ei 
neu wichtigen Schritt zut Vervollkommnung der 
+ Korfifande anfehen koͤnnen, da im ihnen neue 
zur Entfcheidung der Frage, über 
Denjrelativen Werth und die Vorzüge beyder 
Waldgattungen (Schlagholz und Hochwald) 
enthalten ſeyn wuͤrden. 
Unbefriedigt leget man in dieſer Hinſicht 
auch daß dekannte Buch von Slevont : *) 
Seine einer sollfommenen Bewirthſchaftuug 
Der Waldungen. Erlanger 1800. auf den 
Hätiden, das fich fo vielverfpreddend angefüns 
digt hat Abgerechnet, da in ſolchem bloß 
von der Bervirthfchaftung eines Sch anholz- 
Reviereg die Rede it, _ erwähnt ed nur 
Der — Objecte einer ſolchen, und 
ſpricht gar nicht von dem, was doch ohne 
"alle Widerrede als das Erite, Nothwendi fie 
nd Hau tfächlichfte einer vollfommenen Be 
wirthfchaftung angefehen merden muß, und 
ma& daher jeder gebildete Forſtmann hier zu: 
erſt und vor allen Dingen zu ſuchen berech: 
"tige war. Sind die fürfll. ſchwarzenbergi⸗ 
fiber Waldungen von Ferſtmeifter Friedel 
tarirt, oder nicht? Im eriten Falle, welche 
Methode der Taxatlon iſ eingeſchlagen worden? 
wnd vorzüglich, welches find die Refultate der 
dortigen Taration in Bezug auf producibilitaͤt 
diefer Schlagholzwaldungen? Die Beantwor 
sung dieſer und ähnlicher Fragen ſucht manin jes 


holzwaldun 
man noch 


") Bisher Lehrer der Forſtwire hſchaft an dem Forſti 


einer der depden churpfalsbaps, Forſtſchulen. 


"Ertraged: alzuhäu 
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ner Skizze einer vollkom̃enen Bewirthſchaftun 
vergebens. Da man indeſſen, dieſer Schrift 
gemäß, dieftiedel ſchen Schlagholz Waldungen 
leich den Kaͤpplerſchen, für fehr volfommen in 
brer Art halten kann, fo wuͤrde Friedel oder 
Slevogt ſich ebenfalld verdient um die Bers 
volltommnung des Forſtfaches wachen, wenn 
auch fie von dieſen Schlagholj, Waldungen ges 
naue Taxations Reſultate, nach Art ver har⸗ 
tig’ihen, bekannt machen wollten. 
Ueberhaupt moͤchte ed einmahl Zeit feun, 
ben —— fo oft in Anregung gebrachten, und 
verhaͤltnißmaͤßig zemlich Hart bearbeiteten 
Gegenftand vom Saͤen und Pflanzen, wo 
nicht auf u. Zeit zu vertagen, doch mes 
nigitend etwas in den Hintergrund u ftellen, 
und den für die hobere Korfokffenfihaft uns 
gleich intereffanteren der Taxation, die freylich 
ganz andere Vorkenntniſſe erheiichet, mehr au 
sarbeiten. Ohne die große Wichtigkeit des 
Saͤens und Pflanzend im mindeften zu vers 
kennen, it doch fo viel fiber, daß voll komme⸗ 
ne Wirthſchaften nuria moͤglichſt genan taxir⸗ 
ten Waldungen Statt haben können Golange 
die volltändige Bearbeitung diefes Theiles vers 
nachläßigs wird, fo lauge wird auch bey der 
fleißigiten Bearbeitung aller übrigen es ſtets 
wahr ſeyn: dag man fich ver Vollkommenheit 
der Forſtwirthſchaft unendlich naͤhere, aber 
fie nie erreichen koͤnne. Wenigſtens die Ober⸗ 
forftmeifter follten denn doch billig ich mehr 
mit. den mathematiihen Zarationstabellen 
ald mit Säen und Pflanzen befaffen, welches 
mehr der weiteren Forſiwiſſenſchaft angehös 
vet, und nur höhere Aufliht und Leitung 
bedarf. In Forſtlehranſtaiten wenigſtens ſoll⸗ 
te diefer Sheit, ſammt feinen Vorkeuntniſſen, 
auf das vollftändigfte gelehret werden. Es iſt 
fchwer gu begreifen, wie Forfibeamte ſich uns 
terfangen können, Forſtlehr » Anftalten zu er 
richten, deren Waldungen nicht taxirt find, 
und die deutlichiten Spuren von der. Unwiſ⸗ 
fenheit ihrer Vorfteher in dem jo wichtigen 
Gefchäft der Negulirung ded: nachtheiligen 


fis en. 
Mächtiged Voranſchreiten iſt in allen 
Theilen des Wiffend unverfennbar ; die Epos 
che ift gefommen, mo das in andern Wiffens 
fhaften angezuͤndete Licht auch von der Bat 
wiſſen⸗ 


nitut u Schwarzenber 
der Red, zenberg, gegenwärtig Lehrer an 
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wien, troß aller Gegenwirkung, Nicht 
mehr zurücgeihsucer werden kanu. Auch 
dieie mu 
meſſene Art bearbeitet, dem Ziele ihrer Boll: 
fommenbeit unaufbaltfam. entgegenfchreiren. 
Die Zeit, in der man mit den gewöhnlichen 
Renninirfen unſerer alten und jungen York: 
routiniten frefommen konute, verſchwindet 
überall mehr und mehr, mögen jene au noch 
fo fehr ed zu verhindern ſuchen; fle können 
bier uud da im einzelnen Gegenven durd Ge: 
malt und Anfehen das von der Korliprarıs 
entfernt halten, was fie felbit nicht kennen, 
und daher verabſcheuen, aber die leberzeus 
gung werden fie bey feinem Wohlunterichteren 
ermeden, daß fie das ſeyn, was man, dem 
Zeitgeiſte gemäß, aure Koriileute nennen kann. 
* Schluſſe dieſer Bemerkungen verdient 

ed dem Forſtpublicum bekannt gemacht zu 
werden, daß die aufgeklaͤrte bariıche Me: 
terung fich auch durch das Beſtreben, wiſſen⸗ 

Vefllche Behandlung auf die Forſtpraxis 

mödglichft zu übertragen, ruͤhmlichſt aus zeich 
ne. ) Gleich bey dem Anfange der jetzigen 
Regierung ward das bis dahin in Baiern in 
der Ausübung begriffene Tariren der Wilder 
eingeitellt, weil man fand, daß Feine beiiimm: 
t2 Iufiruction diefen Zarationen zum Grun 
de lag, daher zu vieles der Willfür ver 2a 
raroren nach dem Brundfage uͤberlaſſen blich, 
daß der durch das Zutrauen Der Negierung 
zum Taxator beforderte auch das Zariren 
derſtehen müffe. Als Folge biervon iſt vie 
Frage, wegen der beiten Zarariond Metho— 
de der Forſten von der Regierung an die za: 
gedordnung gebracht, und Die Berfertigung 
einer Inſtruction als Refultat ihrer Beant 
mwortung vorgefibrieben morden. Geit meb: 
teren Jahren mird nun ſchon jene Frage von 
den dortigen Forfimännern mir vieler Yebbafı 
tigkeir, ja ſogar nicht ohne gegenfeitige Er— 


auf eine dem Geiſte der Zeit ange, 
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bitterung behandelt, ohne daß man ſich bis⸗ 
ber, wie es ſcheint, zu einem genügenden 
Schluſſe vereinlgen konnte. Roh iſt lm Orucke 
nichts, dieſen Gegenſtand betreffend, aus 
Baiern bekannt geworden, man hat aber das 
Recht, etwas der Art zu erwarten, nach defr 
fen Erſcheinung ed wird beurtheilet wirden 
koͤnnen, in wie weit die Gränzen der Forſt⸗ 
wiſſenſchaſt dur die gepflogenen Unterſu⸗ 
ungen erweitert worden feyn mögen. 


Allerhand. 
Zerſprengen der Bomben durchs 
Gefeieren. 

Schon lange iſt befannt, daß das Eid 
eine gewaltige Wirkung auf verſchloſſene Ger 
füße äußere und fie bey einem hoben Brad 
von Käite voneinander fprenge. Man bat 
——— ſchon vor ıco Jihren, indem 

aſſer in ſie eingeſchloſſen wurde, dem Froſt 
ausgeſetzt und fie seriprangen, aber mit hoh⸗ 
len merallenen Körpern, die einen größern 
Widerſtand der Ausdehnung des zu id wer⸗ 
denden Warlers entgegen feßen Fonnten, iſt, 
foviel ich weiß, noch Feine Erfahrung befaunt 
gemacht worden. Es möchte alio ——— Lieb⸗ 
haber der Raturkunde nicht unangenehm ſeyn, 
wenn ihm folgende Erfahrung bekannt wird. 

Bon ber Belle Wuͤrzburg wurden vor 
etlichen Fahren große Vorraͤthe alter Kanes 
nenfugeln und Bomben an deu hiefigen «is 
ſenhammer zum Berfchmieden überlaffen, wo⸗ 
bey mehrere Bomben maren, die bis 600 Pfund 
am Gewichte hatten, und aus einer Art Guß⸗ 
eiſen befanden, das, ald man diefe Bomben 
zum Berihmieden in Stude ſchlagen wollte, 
aller angewandten Mühe mit Schlägeln u. Kei⸗ 
len widerstand. In der jirengen Kälte des Wins 
ters 1803 fuͤlte man daher mehrere mit Waſ⸗ 
fer, verjiopfte die Deffnungmit vieler Vorſicht, 
feste fie dem Gefrieren aus, und fle zerfprans 

gen 











-  *) Den meueiten Beweis der groben Sorgfalt, melde die churpfalgbaperifhe Regierung dem Ger: 


weſen wider, lieiern XLI 


und ALV des durpfalsb Regie ungeniarı“ vom J. 1804 die Drgamıfarıon 


Des Forſtweſens Uverhaupt un) ıns iefundere zweyer Jorft: Lebranftalten ber ffend, mwooon d 


eine für die Churlande ‘Bauern, — Neuvurg ao r 
n einer jeden derfelden find vier Lehrer aageſtellt, mov; 
Der amepte 900, der Dritte außer dem Gehalt eınes Revierförkters ca 8 von der 


Fürktentnumer errichtet worden. 
erſte 1200, 


Sumadei, Die andere für die fränfikase 


Bulden, 


ohue Arcıventien) no 200, und der vierte 600 Gulden, 12 Klafter halb harıca und dald weides 


Hviz und freye Wohnung erbälr. 


es find 


Der Unterricht in denſelben ıft nidt nur unsut 
damır auch Forkiehr Stipendien & 200 Gulden für die Söhne der duri 
Kegierförter verbunden, deren Anzahl für Die Ehurlande auf 24 beftimmt ıt. 

I) 


Atlich; ſoadera 
ſtl. Dber, und 


der Redact. 


F 


et 
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gen nicht eher bls dad Queckſilber 17 Grab 
unter dem Gefrierpuncte hand; aber dann 
zerriffen fle mit einer Heftigkeit, daß Stücke 
von 150 Pfund zehn Schritte weit. wegge⸗ 
ſchleudert wurden. Ich habe verfhiedene der 
erfprungenen Bomben gemeifen; ſie hatten 
eg ı9 Zoll Rheinifch. Das Ei: 
n war .35 Linien di und fobald fich in dem 
ohlen Körper eine Eiskruſte vou 24 Linien 
iste angefegt hatte, erfolgte ſchon das hef⸗ 
tigen Zerreiffen. Der Reft der mit Waſſer 
angefüllten Hoͤhlung bli-b_allemahl ungefror 
ren. Eine inmendig angelegte Eisrinde, Die 
24 Linien dick war, zerfprengte eine Gußmajfe, 
die 35. Linien Dide hatte. 
Hiichelfiade im Odenwald. 
Wahl. 











Dienſt⸗ Anerbieten. 

) JIm chur heſũſchen Regiment Churfuͤrſt 

iverdeñ zwey Sautboiſten verlangt, ein Wald⸗ 
orniſt ober Fagotiſt, und ein Hoboeiſt oder 
tarineteift, die aufer den benamuten Inſtru⸗ 

menten noch einige andere muͤſſen fpies 

len können. Ber hierzu die nöthigen Faͤhig⸗ 


reiten bat, kann ſich bey dem Adjudant Sauer 


von befagrem Regiment melden. 
Eſchwege den 28 u 1894. 
v 


WW um b, 
General: Major und General 
Inſpecteur. 


2) Man ſucht in einer Stadt in Nieder⸗ 
Tachfen auf naächſtkommende Michaelis bey 
einer Wollenfabrit von Gerged, unter ſehr 
annehmlichen und vortbeilhaften Bedingun: 
gen einen geſchickten Walkemuͤller, der 
nebft den glaubhafteften Zeugniffen feiner 
Ehrlich: und Gefchitlihkeit und guten Auf 
führung, auch einige Kenneniffe vom Muͤh— 
lenbau, und wenn es feyn kann, auch von 
Kronraſchdrucketey befißt. 

Diejenigen, bie ſich hierzu zu melden 
für akten, wollen ihre deßfalſigen 
frantirten Briefen an die Waid: 
fabriE in Molfchleben bey Gotha fenden, 
worauf fie alddann, w:nn ihre Anträge ans 
nehmlich befunden werten, mit dem In: 
tereifenten der Fabrik in directe Unterhand⸗ 
king treten können. 
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| & In einer Buchhandlung in einen ſcho⸗ 
nen Stadt am Niederrhein, deutſcher Geits, 
wird ein taugliher Gehülfe geſucht. Außer 
den gehörigen Buchhänpfer : Kenntniſſen muß 
derjenige, der diefe Stelle annehmen will, 
ut franzöfifceh verfiehn und ſprechen können. 

as Nähere deöfalld, wie aub die Bedins - 
gungen meldet auf Anfrage hierüber die Er: 
pedition des R. 2. 








Dienft » Gefuche. 


ı) Ein junger, unverheiratheter Mann 
aus der Ryeingegend, ver tidb von Jugend 
auf der Landwirthſchaft gewidmer hat und 
jest auf einem aufrbnlichen Kandauche als 
Derwaleer ſteht, wuͤnſcht bald in andere 
Dienfte zu treten, und in gleihen Berhält 
niffen wieder bey einer. Deionomie angetieikt 
zu werden. Er dat eine gute Erziehung ger 
noſſen, und kann Zeugniſſe feines bisherigen 
Wohlverhaltens augmweifen , auch iſt er >ereit, 
auf Verlangen Caution ju leiten. Briefe 
an denſelben beforgt die Expedition dei R. A. 





2) Ein eur Mann von 22 Tahren, 
der als Juriſt auf der Univerficht Leipzig 
eraminiret und =! Tahr- bisher fon im 
practiſchen Fache arbeiter, weshalb er fich mit 
den beiten ZJeugniffen zu legirimiren vermag, 
undbep einem guten gefälligen Character ınulis 
califche Kenntniſſe beige, auch das Clavier 
fertig Spielt, wünfcht das Erzgebirge, we— 
gen unangenehmer Verhältnife zu verlaifen 
und an einer Gerichtsſtelle, oder ad Su 
cretaur oder in fon einem annehmlichen Por 
ſten, jedoch mo möglich außerhalb Gachfen, 
wäre es auch noch fo weit, angeftelle zu wer⸗ 
den. Finder fib ein Menfchenfreund, der ihn 
aus einer traurigen Kage befreyen will, der 
beliebe die ettwaunigen Anträge an die Erper 
dition des kaiſ. priv. R. A. in Gotha, unter 
der Adreſſe: H. S. i. G. frankıre zu fenden, 
von mo aus fodann er folhe erhalten, und 
ſchleunigſt beantworten wird. 





3) Ein junger promovirter Arzt, wel⸗ 
cher ſeit zwey Jahren von der Ucademie zurück 
iſt, und in dieſer Zeit innere und — 

nde 
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Ende ſowohl, ald auch Accouch ⸗ment mit gluck 


iich em Erfolge ausuͤbte, wuͤuſcht feinen jetzi⸗ 


en Aufenthaͤlt mit einem andern zu verwech⸗ 
ein, mo er fein. hinlaͤngliches dkommen 
finden. kann. Er iſt bereit, ſich jeder Prüfung 


Sollte irgend ‚ein Dre im 


unterzieben.- 
En oder Auslande eines ſolchen Mannes bes 
nörbigt, und ihm. feinen Unserhalt zu ſichern 
im Stande feyn, fo bittet man — ab⸗ 
zweckende Briefe, unter der. Adreſſe: an J. F. 
B. in S. poſtfrey an die Erpedit. des R. A 
zu ſchicken, weiche fie an. die Behörde. befoͤr⸗ 
bern wird. 





4). Ein getildeter Mann, von geſetzten 


‚Fahren und unverheirathet, der ſchon in dem 
gleichen Berhältniffen geſtanden hat, welcher 
durch Verpachtung eines Guts Johannis D. 
J. außer Brod formt, wird zu einer Rorn⸗ 
ſoreiber : oder 1 
mir beflem Grewiffen empfodlen. Können Rechts 
ſchafſenheit, unwandeibare Ehrlichkeit, und 
95er Wile Ufprad anf Betorderung mer 
chen, fo verdient diefer Mann gewiß eine bak 
dige Berſergung. Nähere Nachrprijung erhält 
man auf freye Briefe an die Erpedition des 
R. A. (Aus dem Thheugifben.) 


» 
— — 


Familien, Nachrichten, 


Nachricht. 

Meinen fänmtlichen Correſpondenten mar 
‚he ich .bierourdy befannt, daß, nachdem ich 
‘die churfuͤrſtlich badifchen Dienfle verlaffen, 
und dagegen -ald churpfalgbaterfchr Landyhy 
ficuß in Stranding angeſtelt worden, diefels 
ben ihre Briefe gefäligi dahin gelangen lafı 
fen n.ögen. 

Gtesubing ben 29 Maͤrz 1804. 
. Mar Andraͤ gahrer, 
&urpfalibaterfher Laadphyſicus 

Heb: und Wundarzt. 














Todes: Anzeigen 
1) Am 27 März enrichlief nach einem 
furzen Krankenlager unhr Gatte und Vater 
der Rarhicämmerer Bernberd griedrich 
Ich mache dieſes 


ürfeldt,, im 62 Jahre. 
Das r auswärtigen Ber: 


tranrige Ereigniß feinen 


einer andern aͤhnlichen Stelle . 


ben, unier Aedrebung der Sırafe 
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wandten und Freunden bekannt, unteempfeble - 
ung zu fernerm- Wohlmollen. 
Gotha, den 30 Mir; 1804. 
Chriftian Wiibelm Dürfeldr, 
im Raureh meiner Mutter und drey 
Geſchwiſter. 


a). Am 13 März, Vormittags um rı Uhr 
ift mein gelichtefter, mir über alles theute 
Mann, der für die Ausbreitung der Wahr⸗ 
‚beit und Beförderung des Guten fo chätig 

ewefene Prediger, Gottfreed Thieme, zu 

jeder: Nöblingen, mach langem Yeiden an 
der Wafſer ſucht fanft und bey: vollem Gebrau⸗ 
che feines Verſtandes entfihlafen, nachdem er 
drey Sage vorher fein 61 Jahr zuruͤckgelegt 
harte. Ich und meine beyden Göyne haben 
an dem Verewigten viel verloren. Sein 
Amdenfen wird und ſtets werth und heilig ſeyn. 
Marie Eleonore Auauſte, verw. 

Thieme gerorne Wahl. 














Juſtiz / und Polizey⸗Sachen. 


Vdrladungen: 1) der Rleinfchmiefhen 
GSlaͤubiger. 

um bev den dedenklichen a heran 
den des Hertn gebeimen Regierungs ade Klein⸗ 
ſchnit dahier, Des Activ, und Paſſſo · Siandıd vom 
kung näher anfichtiq au merden, bat hiefige Für ſt ⸗ 
ke Waldeckiſche Regierung mir Wurerjeichaerem 
den verebrlihhen Auitrag zu erideilen geruber deſ⸗ 
fon fämmelihe Gläubiger edi..2ter vorawiaden, 
* fie ihre Forderungen anyiden und liquiditen 
zu laſſen. 
aber alle diejenigen bereite befonnten und 
nch unsefannten Errditoren, melde an befagtem 
Seren gihermen Megirrungs » Korb Rilernfchmir 
irgend gegründete Anfprüdie, ſey, es aus weichem 
Kon:s Hrunde es mer, machen zu toͤngen glau⸗ 
der Ausſchleſ⸗ 
fon und der Virlufe der Regis-Wohlihat der 
WWiedereinfegung in vorigen Staud , birasıs ber 
deutet wirien, _ 

Montag den 18 Yunius d. T. 
Dormiftians zu g liir entweder ın Verſon, oder 
dorch binihnglich Bevollmädrigre dabıer in meinem 
Logis sor mır zu erfbernen, und ihre Anforderuns 
gen arbdrig zu lignidiren. 

Krolfen, ım Füͤrſtenthum Walded, am ı6 


a Aus Commiffion Fuͤrſtl. Waldes. 
ig 
chumadcher. 
— — — 


a,der | 


yatı 
3) der Johann Audwig Frohwerkiſchen 
Erben 


er, im Jahr 1786 veritorbene hiefige Sprach⸗ 
— obann Ludwig Frohwerk, von Eprifs 
burg in eitpreußen gebürtg, hat in einem, mit 
deſſen Ehraartın errichteten teffamento reciproco, 
feine Gelhmifrigre oder deren Kınder dergeſtaut zu 
Raderben eingelegt, daß ſelbige, nad) dem Tod 
feiner Ehegattın, die Hälfte des aledann vorhan · 
denen Verwmoͤgens, üserfommen folen. 
Da nun die Frohmerfifhe Wırme, Grau Ma- 
ria Luife Grobmerfin, am 15 vorigen Monats, 
aucd Todes verfahren if: fo werden des ernann» 
ten Johann Ludwig Erohmerfs, im Tellamente 
nicht mır Namen angegebene, und daher unbefannte 
feibt. Geſcwiſtrigte, movon , der erhaltenen Nady- 
richt nad, sin Bruder und ine verheirathete Schwe:- 
8er in Dansıg anfäßig ſeyn follen, oder deren Kın 
er, vdergeſtaut peremtorifh vorgeladen, daß fie 
fh, entweder in Perfon, oder dur) einen bın- 
fingl. Wevollmädtigten, ven dato an innerhalb 
6 Monaten, und längftens bis zum '3 Sertemb, 
d. 3 bey dieffeitigen Yfleg » Amte anzumelden — 
und zu der, ihnen augefplieiien eſwae Über 1000 fl. 
betrauenden Erbfcaft, ebdrig zu legitimiren haben. 
Wer fi aber von | 
torifden Termind, mımt melden wird , hat zu ger 
wärtigen, daß er von diefer Erbfchaft in fo ferne 
auegeicloffen merden folle , als foihe an Diejenigen, 
welche Ab bis dorthin hinlänglih legurmirt haben, 
ohne meitert ausgehändiat werden wird. 
Yrürnberg, den ı3 Mär 1804. j 
Pfleg: Amt des Cartbäufer : Kloſters. 


— — 


der Slaͤubiger Ant. ©. Zauptmanms. 

: es durchlauchuigſten süren und Ser, 
Herın Carl Auguit, Hersog zu Sadfın , Jülich, 
“ Sleve und Berg, and Eng:rn und Weſtphalen, 
Eandgrafen in Thüringen, Ma Pgrafen zu Meifien, 
gefürlteten Graſen zu Hennederg, Grafen zu der 
Mark und Naveneberg , Herrn zu Wavenſtein ıc. 
Wir zu Hbdıt’ero Landes: Regierung anher virord» 
nete Geneıme Raıh und Eanzler, aub Nof- und 

egierunge-Rärhe, fügen biermit zu miffen : Demnach 
der Hofiäger, Unten Grorg Hauptmann allbier, 


‚am 21 Dcrober dieſes Jahres verorben, und auf 


deifen Tetaments « Erben, melde bie 
a — eneficio legis etinventarii on he 
ten haben, die Erlajfang ver Edicralien ‚refolviret 
‚worden; als werden alle und lede, welche an dem 
Nachlaß gedachten Hohaͤgers —— Schuld⸗ 
Korderungen oder ſonttige Aniprüde zu haben vers 
meinen , bierdurdh pereintorie cititet den 

11 Mav nädftfommenden 1804ten Jahres, 

vor Kürfl. Sähf Regierung allhier zu remisfrüher 
Gerichis zeit enimeder ın Prrion oder Dura aan ° 
fih Ieginmirte und infrwirse Gevollmädigte , In 


felbigen ınnerbalb dieſes perems . 


AR _ 


poaua praeclufi und bey Derluft der Rechts: Wohl⸗ 
shat der Wicdereinfigung in vorigen Stand, du er« 
f&einen , ıhre vermeintlichen Fordernngen oder ſon⸗ 
flige Aufprücdye gehörig zu docıren und zu liguidiren, 
die zum Beweis ihrer Anſprüche dienenden Urfuns 
den ım Original zu prodbucıren, und fodanın weites 
rer rechılihen Verfügung, fo wie die in den ans 
beraumten Termin nicht erfhienenen —tefannte oder 
unbekannte Gläubiger auf die gegen fie einzubrin⸗ 
gende Ungehorfams-Befchuldigung zugleich den 
8 Junp nähkfommenden 1804ten. Jahres 
der Eröffnung eınes Eontumacial Beſcheids, wo⸗ 
durd diejenigen welche fib mit ihren Aufträgen 
nıcht gemeldet, deren für verluſtig geachtet und der 
Hauprmennifdye Nachlaß denen Teſtaments Erben 
überiaffen werden ſolie, gemärtig zu fepn. Zugleich 
wird denienigen Bläubigern , melde fib bier im 
Drte nicht befinden, aufgegeben, einen der hiefis 
en -Hofadvocaren zu Annahme der Eirarionen und 
eforgung ihrer Rechte » Nochdurft, Vollmacht zu 
eriheilen. Signatum Weiner, den 25 Novbr 1903. 
. Fuͤrſtl. Sachſ. Regierung daſ. 





4) der Brüder Job. Pet. und Job. 
ginr. Meyer. 

Uns Bürgermeiiteren und Rath der Stadt 
Roftod, haben die Befchmiftere Dieper, nament- 
li Rebecca verehelichte Töppe, und Engel Mars 
— verehelichte Stegemann, wasmaßen ıhre 

epden Brüder Johann Peter, und Johann Hıns 
rich, Gebrüdere Meyer, vor länger ald 30 Jahr 
ren als Seefahrer von bier nad Amierdam und 
von dort vermurblib nad Wer: oder Di Indien 
abgereifet fepa, und ihr Aufenshalt in dieſem ge» 
fanmten Zeitraume nicht babe in Erfahrung ges 
bracht werden miÖgen, angejeiget, und gebeten, fels 
ur sum Zweck der Entgegennahme ihres sub Cura 
Rchenden Vermögens, oder aber deſſen Ausant⸗ 
mertung an fie und die drey Toͤchter ihres verſtor⸗ 
benen Bruder Hans Meyer, rewtlid zu citırem, 
Wir haben ſolchem Geſuche mittelſt gegenmwärtiger 
Edictalium deferiret und laden jolbemuad) die ob» 
edachten Jobann Peter und Johaun Gıncıd 
brüdere Meyer, hiedurch peremtorie por ınd 
mollen, daß diefelben entweder in Perion oder per 
Procuratores fib innerhalb 2 Jahren a dio bey 


. unferm Dbergerichte ad Acta glauphafit melden, 


und den Dre ıhres Aufenthalts bifannt machen, 
unter dem Nacırheile, Daß ım Ausblerbungsfall 
ihr ermeldetes hieſiges Vermoͤgen ıhren Geſchaiſteren 
und reip. Bruder Kindern, als ihren befanntlichen 
näditen Derwandten, für anheım gefallen erfläret, 
und darüber wie Rechten diſponiret werden ſolle. 
Publicatum Juſſu Senatus, 
Roſtock, den ıy Jan. 1803. 





Raufı 
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Kauf » und Handels » Sachen. 


Runftwaaren ı Lorterie, . 

Da die Anſeige won der Prolongation des 
Kermins meiner Runftwaaren;Verloofung erft im 
228 Blatt des Reichs Anzeigers, alſo unter 
dema7 März fieht — vermurhlih weil die vorher: 
wu Blätter ſchon abgedrudt waren — fo ſehe 

mid, um Mifbeurungen vorzubeugen, gendihigt, 
hierdurch Öffentlid, mit Berufung auf Herrn Hof: 
rarbı Becker feld, au erklären, daß Diele Anzeige 

n am 22 März in Gotha eingetroffen feon muß, 
indem ich folde Mittmocdbs Abends ven 2ı März 
Birk auf die Paiferlibe dor gab *), fo bald an Die: 
fem äußerften Termin ber Ablieferung, fi die Un⸗ 
möglidteı ergab, die Autfpielung zum 26 März 
vor ich geben zu laflen. 

Hebrigens wiederhole ich bey dieſer @rlegenbeit 
meine Birte an Männer, melde dieß Unternehmen 
durdy ihre Verwendung unserflügen und befannt 
machen fönnen und melen, ihre Adreſſen gefaͤlligſt 
an mich eıniufenden, da es einer fehr ausgebreite, 
ten Theilnahme uud Mitwirkung bedarf, um den 
gemünfsten Zwed zu erreichen. 

Weimar, am 30 Mörz 1904. ’ 
I. Auch, Hof: Medanicas, 


").greptagifrüb den 23 März bier angelangt, 
an welbem Tage das Montagallüd für den 26 


März bereits unter der Preſſe war. 
der Redact. 


. 





Commiffions » Bureau in Wittenberg. 
&s baden mid) meine auswärtigen Gönner 
und Freunde, außer litieräriihen Aufträgen, au 
von Zeit zu Zeit mir andern Gefcäftebe —* 
brebrt die ich immer zu ihrer Zufriedenheit zu be 
forgen das Blüd hatte; nur bradten mir dieſe Ge⸗ 
fadfte, die ich bisher aus Gefähgkeis übernahm, 
feinen wefeniliben Nugen. Da mir nun meine 
Derhäfrniffe nic erlauben, obne einigen Vortheil 
meine Beit aufzumenden; fo habe ich mich enıfcloßs 
fen, meine Dienfle , gegen eine billige Vergütung, 
nidt nur meinen bisherigen Greunden auiujkbern, 
fondern fie auch dem ganzen verebrungsmürdigen 
deurfhen Yublicum anzubieten, und zu bıeiem 
Bmwede für die biefige Stadt und umlie ende Ge- 
end , nad dem Bepfpiele anderer Städte, zu 
edermanns Nugen und Bequemlichkeit, ein 


Commiffions : Bureau 


en, weldes ſich mit Uebernahme aler mög. 
a ommiffionen bef&äftigen wird; vorzüglich 
aber Aufträge in nadflebenden Sachen übernimmt : 
1) Kauf und Verkauf vonfand. und Ritterguͤ⸗ 
tern, Häufern, Gärten, Wieſen, Geldern, Sand» 
jungen, Bucddruderepen ic. — 
ür ſetdzi kann das Bureau einige gand und 
Kittergüter bey Dresden, und mehrere von 6os0 


’ 
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bis 190000 Thfr. in der Gegend von Leipsig zum 

Derfauf nachmeifen. MP - 
- Gür die Unfhläge der Landgüter — wenn maß 

ie baden wänfdt — wird ı2 Grofben, für den 
lag eines Ritierguts ı Thir. bezablt. . 

. Güter» Haus; und Grundftüdenbefiger in der 
biefiyen Gegend , weldye ihre Güter, Haͤuſer ıc. au 
verfaufen oder zu verpadten mwillend ſeyn follten, 
lade ich ergebenfi ein, id gefänigk bey mir zu niels 
den, fo mie diejenigen, welche dergleichen fucben. 
Da nun bepde bier einen Bereinigungspunct fin» 
den, fo wird es — wenn auch nicht den YAugenblid 
— doc im der Folge jedem leicht, "feine Wünfche 
au befriedigen. : j 

2) Ri Derbindung mit einem_der Leipziger 
Commiſſſons Eomtsird, mit dem Todenſchen ın 
Dretden, und dem Blanſpielſchen zu Halle, erbies 
tet man fi zur Beforgung von allen Babrifaten 
und Waaren, die an diefen Drien in vorgüglidber 
Güte au haben find; fo wie man audy bereit iſt, 
Beflellungen von Auswärtigen auf biefige Fabrikate, 
als: Tuch, Pottaſche 2c.; ingleıhen Agenturen 
er Rechtegelehrten, anzunehmen. z 

3) Nimmt aud dad Commiflions Bureau germ 
folhe Waaren, die die Privilegien der bieligen 
Herren Kaufleute’ nicht breintrährtigen, zum Der 
fauf in Commiffion ;,befonders wird dich bey Kunft» 
artifeln der Fall fepn, und man wird fi bemühen, 
für die befte Bekanntwachung zu jorgen. 

4) Beforgt ed alle biefige und auswärtige Aufs 
träge ım biefigenr Bücherauctionen, verfcaff: aud, 
auf Verlangen, die Kataloge der Dresdner , Halle» 
fden und feıpziger Bücerauctignen,, und forgt für 
richtige Beſtelung der Commiilionen 

5) Wird es auch Dienftgejuche und Dienft: 
Anerbieren übernehm:n, un» zwar vorzüglich zu 
folgenden Stellen Gelegenheit baden, als ofmei« 
fier und Ersieberinnen, Secretairs, Repeienten, 
Grfelihafterze Deconomen, Vermalter , Jäger 7. 

6) Wım daron gelegen if, Nacridren über 
Sachen und Perfonen ın entfernten Orten einzu⸗ 
jieben, Rann man ouch bierinnen dienen, indem 
meine Bekannıf@aft fehr osegehreiter ift, und ich 
faſt an jedem befannten D:te menigflend einen 
fotiden Mann enne, durd) den man ſich über das 
Gemwünfchte beiehren fann Do ber vrrgleiden 
Bufırdgen die NHrengfte Verſchwiegenheit Stalt 
findet, bedarf feiner Verſicherong. ; 

Ueberbaupt mird man ſich, gegen eine hiffige 
Dergutung, ter Beforgung jedes anftandigen Auf 
trage und Geſchaͤfte untersieben 


Bey den benannten Artikeln ſetze ich bier gleich 
die Bedingungen feit. 

r) Ale Kauf uno Pacht Anerbierungen, wie 
überhaupt ſedea Geſuch, wird in ein dazu befimm» 
tee Buch eingetragen, um alles gehörig nadyreifen 
aa. koͤnnen. ” 

er 


1216 


Wer cin Mirterqut zu verkaufen hat, zahlt 16 
gl. — uͤhren; tür ein blohes Landgut 
12 91.; fürein Nuus, Garten, Feld, Wieſe oder 
anderes Grundfiüd, fo wie Dünblungen 2c.-8 gl. 
Wer eins dergleichen fecr, ben jedem Senannten 
die Kölfıe für die Nammerfung. By Derpact- 
orer Dermierhungen der Güter, Gärten, Haͤuſerac. 
die Hälfte. 3 
2) Furrjeden Einkeuf biefiger Warren zu ı 
His 5 Rıhlr. von jedem Thaler 1 gl. au 6 und nirh: 
rern R bir. von jedem Thaler 6pf. -Don,auswär 
tigen Waaren au ı bis F Rihlr von jedem Iheier 
1 ul 6 pr, Aber «5 Ribir. — 1u.9l. Bür cınen 
Proben berrefienden Auftrag 2 — 3 gl. Fuͤr einen 
Afnas odne Einkauf und Droben Ag. 
3) Bey Nr. Kae EIe AO EÜREERGER 
ie Brovifion feine beitummen, 
* a en Bücer  Üuchionen pro cura 
vom Thaler 3.9. Was über ao Rhlt. it, nur 


gl. i E 

? einen Dienſt der .erfiern Klaffen 
4 ig“ ein Subſect der Art ſucht, auble 
8 gi. Einfhreibegerübren ; -für Jäger :ıc. aber nur 


ag Nro. 6 
) Verlangt man bey Aufträgen Sub Nr 
A» 116, “is, wie vankelıh, Dergütung 
des Porrd's und für jeden Brief von; Bogen 4gl; 
für eimew Brief vom einem ganzen Bogen 8 8. 
baare Vergütun Sat der Anfrager durd „gute 
Beforgung am Ende einen wefenrlihen Vorcheil 
davon, to errartet:man von jedem Bil:gdenfeus 
den, nach der IB chrigkent ter Sadhe,.ein angemej: 
fenes Douceur.. Iſt aber ber Erfolg bes Aufırags 
nıcr mir voluiſchen Vorheule verbunden, ſo wird 

iditd angenommen. 
we Anden wur man nanzpoflfrep ‚ «unter 
der Adreffe: An das «Lommilions Bureau in 
Wircenberg; ‚denn .um.er meiner Handlungs 
gırma wird feiner beontwertet. 

Wirrenberq, im Auguſt 1803 

Das Commilllons:Buresu, 
— F. G. Auhne. 





einrichenſche Guͤter in Franken. 

ar * Bertiaſſenichaft des verlebdten Herrn 
geh. Rarhes und Domfapueliber Spadifus von 
„einvichen dabier merden folgende Güter und 
gepenidaiten dem ffentlichen Derkaufe ausgeſeht. 

Das dem Ruterkanıon Steigerwald inkör⸗ 
voririe Ritrergus ®rafmanntdorf, krep Stunden 
von Bamberg ben Vürgebrady, nahe an der Yand» 
firaße nah Würjburg, in einer angenehmen und 
frucsbaren Grgend gelegen, zu mwidem ein nen. 
erbautes Swioß, wehrere andere ſoude Beräude , 
ein einträgliber Geldbau , mehrere Wieſen und 
Weiber, und eın onfebnliber Waldſtand, dann 
die Dorfs» Gemeind» Flur hertſchaft und niedere 
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Donrey in Brafmannsderf, und beträchtliche Be: 
* — Guͤlt, Handlohn und Zehen⸗ 
en gebören, i 
2) Das dem- nämliden Kanton -einverleibte 
NRitteraur Greuſſenhofen dey Dippach am Main, 
diep Stunden von Bamberg gegen Eltmann geiles 
en, welches in einem angenehmen Landhauſe mit 
Scheuer und Stalungen , "einigen Feldern, Wie 
den und Woldungen benehet, und nebft der niedrrn 
Vogtey uud Kehngefiiien cuf verfbiedenen Unter: 
thenehäueen und Grundfiüden, aud ‚eine anſehn ⸗ 
be Gifberen im Mainfufe, Jagd⸗ und Zrift 
gerechtigken hat. ER 
3) Die von Heinrichenſchen Befigingen zu 
Grub, melde gleichfalls dem Kantone Steigerwald 
ernverieibe Muß, und wozu außer einigen Grumd» 
ſtücken dıe nisdere Vogtey auf einigen HDäuferm, 
der fediite Theil an der Dorf» Gememd, und Fiur⸗ 
‚herefchaft, dann verſchiede ne Geflüe an Erbjinn« 
‚fen, Handlohn, Guͤlt und Zehenden gehören. 
4).Etiuge Lehenſchaftan au Siummerodorf, 
Teundorf und am Leuctenherg 
5) Derfßiedeue Brfigu:gen zu Leeſten und 
Mit rborf, welche aas mebreren Wiefen, einem 
gut gehaltenen Walde, und detraͤchtuchen Befällen 
ge — Guͤlt, Handlahn und Neusehend 
„Die Kaufliebhaber zu diefen verſchiedenen 
ctheils Ichrndiren, ıheils'frepeigenthämlichen Befit- 
‚urgen werden eingeladen, ihre Aufgebore am 
Gamfleg den 28 dra Fommenden Dienats ı April 
:bep ber unterzeadnsren Stelle in dem von HDeinris 
Senden Naufe ın der Rapusincaftraße dahler ges 
fallig su äußern, mobep zuglcim verfichert wird, 
daß warn, im Falle aunchmlier Gebore auf einem 
«oder den ,andern Gegennand, Hd mibgtichkt beftres 
ben werde, Die odervormundi@aflidie und refp, 
dehinherrliheGenchwigung zum Hınfalag in kurzer 
Zeit zu grossen. 
Inder Zrifbenzeit koͤnnen ſich die Liebhaber 
‚an den Ehurpfolsbaierifiden Herrn "Dberlicutenent 
‚Borefried von Zeinrichen dahier menden, mels 
wer auf jreoeemahligr/| Merlangen die Güteran- 
ſchlaͤze ourlegen, und über die Derkältniffe Diefer 
Kaufgegenflände zuverläßige Nachricıren errbeilen 
wird, Bamberg, den 12 Märı 
Aus dem von Zeinrichenfchen 
Teſtamentariate. 





Verkauf eines © fs in Stolberg. 

In Sıowerg am Marz if cin Bajtbof a 
Frever Dand_ zu verfauien, mwerin $ Gruben, 
9 Kımmern, Küche, Weder, Stallung auf go Pferde 
bifindlib,, mir dem dabinter belegenen Garten, 
auch eıne große Wiefe, Kaufluſlige fönnen ſich b 
dem Befiger deſſelben dem Gafwırıh Wanner da» 
feld melden, und den Kauf at ıym adıwließen. 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Sonntags, den 8 April 
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giterarifehe Nachrichten. 
Die ungerzeichnete_ Buchhandlung —6 

folgende neue Verlags Schriften zur nächiten 

Beipziger Dftermeile , um. bepgefegte gaben, 


preife. 
D ebeneneifter. Aus dem Rieefeldifhen 
— iſter Band. 9. (Mom Verf. des 


Goldenen Balbes, mit welchem dieſe Le 
— in Ruͤckſicht des hohen Zieles, das 
der Verf. fih bey den genialifchen Früchten 

ſeiner Muße a ein Ganzes ausmas 
hei). Pr. ı Rthir. 

— im Familienkreiſe gebildeter 

"und guter Menſchen. Herausgeg. von 
Barl Stille. iſter Band. 8. (Es iſt fein 
Geheimniß mehr, daß unter dem Damen 
Karl Stille ſch die Beſcheidenheit des Hrn. 

“ Sen. Superintend. Demme in Altenburg, 
Derf. des Pachter Martin, verbirgt. Die: 
fe Abendſtunden enthalten geößtentheils Er 
zählungen in feiner Manier ). Pr. ı Rthlr. 

Tlora- der Vorwelt, oder Befchreibun 
merkwürtiger Kräuter - Abdrücke un 
Pflanzen - Verlteinerungen , von Ernft 
von Schlotheim. ıfte Abtheilung, mit 
14 ‚ausgetufchten Kupfertafeln.: gr. 4 
«Ein wichtiger, Beytrag zur Geſchichte der 
großen phyſiſchen Erd » Revolutionen ). Pr. 


s Rthir. * 
buch für Bürgers und Aands 

von Sriedr. Bries, Prof. am 
Gomnaſium zu Gotha. 8. 


Der Reichs; Anzeiger, 1 Dr 1804 


( Iſt bereits auf 


Herzogl. Verfügung in den Fürftenehämern 
Gotha und Altenburg eingeführt worden. 
Pr. 6 gl. “ 

Lehrbuch der Naturlehre für Anfänger, 

nebſt einer Purzen Einleitung in Die YIar 
turgefchichte, von Sriedr. Rries, Prof. 
an Gymn. zu Gotha. 8. (Zum Gebraud) 
in Bürger: Schulen und Gymnaſien vorzügl, 

beſtimmt). Pr. 8 gl. 

Tabulae Motuum Solis novae et iterum 
correctae ex Theoria gravitatis clar. de 
La Place et ex oblervationibus recentil- 
fimis erutae. Auctore Francisco Lib. 
Bar. de Zach. — Supplementum ad 
Tabula$ Motuum Solis ao. 1799 editas. 
gr. 4. 

Fixaruım praecipuaruam Catalogus novus’ 
in alcenlione recta "et in tempore ex ob- 
fervationibus in Specula altronomica 
Seebergenli annis 1787 — 1799 habitis 

- et ad Initium anni mnccc conftructus. 
Auctore Franc. L. Bar. de Zach. — 
Supplementum ad Catal. Fixarum 1792 
editum.. gt. 4. (Die Freunde der Aftrono: 
mie belieben ihre Beſtellungen auf dieje ben: 
den Supplemente bev den Buchhandlungen 
voraus zu machen, weil fie wegen einer Reife 
des Hrn. Verfaffers vermuthlich erft nach der 
Meſſe fertig werden, und der Preis alsdann 
erft beſtimmt werden fann. — Ben den beys 
den Werfen, zu welchen diefe Supplemente 
gehören, find noch einige Eremplare er 

en: 
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ben: die Tab. Mot. Solis nebſt bein Catal. 
Fixarum zufammen für 6 Rthlr. und leiste: 
rer auch befonders für 3 Rthlr. 

Altrononiifche Tafeln der mittlern geraden 
Auffteigungen der Sonne-in Zeit und 
ihrer mättlern gr a as für Monate 
und Tage, zur Verwandlung der Stern- 
zeit in mittlere Sonnenzeit und umge- 
kehrt etc. gr. 8. (Zum bequemen Gebrauch 
beym Obſerviren eingebunden). Pr, 6 al. 

Monatliche Correlpondenz zur Belürde- 
rung der Erd- und Himmelskunde. Her- 
ausgegeben vom Freyherrn von Zach, 
herzogl. Sachſ. Oberiten. VII, VII B., 
oder Jahrg. 1803. Pr, 5 Rthir. (Von 1904 
an koſtet der Jahrg. 6 Rtihlr. in Bold ) 

Vational: Zeitung der Teutſchen. Jahr: 
gang 1803. Pr, 2 Reben 

Raiferl. priv. Reichs: Anzeiger. Jahrg. 
1803. 2 Bände. Pr. 4 Rthlr. 

Umbreit's DOrgeltüde. ste und 6te Samml., 
womit diefes Werk gefchloffen ift. Pr. ı Rthlr. 


4 9l. 

Slcih nach der Meſſe erfcheint : 

Das Goldene Kalb. Eine Biographie. 4 
Bände. 8. 2te underänderte Auflage, 
a Bederfihe Buchhandi 

uchha 

in Gotha. a 


mn — — 


Kupferſtiche. 

Da ib nunmehr, auf unterthaͤnigſtes Anſu⸗ 
&rn, ın den Stand gefegt worden bin, das Bild» 
nis Se. Rurfürkl. Burchlaucht nad einem rich: 
rigen Driginaigemählde, welches von der Meilter: 
band ded Herrn Profeſſors und Hofmaͤhlert Boͤtt⸗ 
ner clihier erſchienen it, in Kupferitic zu bear: 


beiten , fo babe ich mich entſchloſſen, daffelb it 
— Genehmigung in groß Eolio —— * 
13 


n. 
So mie diefes Bild Wilhelm I. als Mr: 
ken Zurfürften des Durchlauchtiaften Fuͤrſten⸗ 
Rammes, zeigt: fo werde ich mid um drito mehr 
bemüben, alle meine vorigen mit dem Grabfichel 
. vollendeten Arbeiten, dürch Diefe gegenwärtige 
mit dem Kunffleiße zu übertreffen. 

Für diefed in Kupfer geftohene und auf 
Ibönes Schweigerpapier abgedrudte Vortrait, wel. 
ches mit qeböriger Decsration ı2 Zoll Breite und 
28 Zoll Hehe in ſich hält, und woͤglichſt im Monat 
Auguft d. J. fertig fepn wird, it der Preis für je, 
ded Eremplar zu ĩ thir. defflimmt. Diejenigen Böns 
ner und Freunde aber, welche in diefer Zwiſchen 
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gi Beſtellungen darauf machen, erhalten ſolches 
er ıg gl. ollte indeſſen die Ba der Herm 
Subferiventen ſich bis dahin ermünfdr vermehren, 
fo werde ich (ungeachtet der Größe diefed Kupfer» 
Kids u. der mühevotien Bearbeitung defielben) den» 
noch diefen billigen Vreis noch mehr vermindern, 
um dadurd fa mehr diefe getreue und in Kup 
fer tgetodhene Abbildung unferd Durchlaucheigiten 
Rurfürften und Seren einem jeden Freunde, wel» 
er diefelbe gern zu haben wünfdt, mır Wahrem 
ergnugen zu kommen zu laffen. Diejenigen, 
melde gefälligt hierauf Beſtellungen übernehmen, 
erhalten auf 9 Eremplar das ıote für gütige Be⸗ 
mübunaen frep. 
Tafel, den 12. Februar 10 
G. W. Weile, 
Kurfürkt. Heil. Hoftupferſtecher. 


N 


Bücher die zu Faufen gefuche werden. 


Wer von der 
Algemeinen Lirerarur: 3eitung 4. Jene. 

Die 4 Jahrgänge von 1795 bis 11903 incl. 
mit Inrelligenzblättern,, und den bis zum Anfange 
diefes Jahre erſchienenen Ergänsungsbänden, rein 
lich, gut conditionire, und compler um einen bil 
ligen Preis zu verkaufen münfct, der findet dazu 

———— wenn erfibin poſtfreyen Briefen an 
die Gerftenbergifche Buchhandiung in Zildesheim 
mit Angabe des genaueften Preifed wendet. 


Wer Bualdus alchemiſche Yroceffe, eine Piece 
von ungefähr 14 Bogen, wahrſcheinlich aus dem 
Jahren 1670, um einen billigen Preis abzufe 
neigt wäre, beliebe foldhes der Erpedition 
ferlih priv. R 9. bekannt zu machen. 
— ſ— 


Praͤnumerations⸗Ankündigung. 


Das im» J angekündigte Ideenmagazin für 
Lehrer in den obern Klaſſen der Gymnaſten 
und Ayceen zı\zwechmäßigen fchriftlichen Arbeis 
ten für ihre Schüler von ob. Dan. Schulze, 
Dr. und Lehrer der Pbilofopbie auf der Uni⸗ 
verfirät zu Leipzig. Weißenfels und Leipz 

in ber Boͤſeſchen Buchhandlung. Hr 8 bat fo 
eben die Prefie verlaffen, und es fönnen da 

diejenigen, melde darauf Beſtelung aemahı ba 
ben, ihre Ex⸗ mplare gegen portofrepe &nfendung 
von ı8 gl. auf jedes fogieia erhalten Uebrigens 
bleibt der Pränumerationstermin von 18 gl. bis 
sur berot ſtehenden Jubilatemeffe nod offen, dann 
aber tritt der Ladenpreis von ı tbir. ein. er 
alfo diefen Vortheil genießen mil, wird die Güte 








n, fi bep Zeiten zu melden und die Oränus 


Seration frey einzufenden. Diejenigen, melde die 
Pränumrerationsgelder unmittelbar an die Derlagd- 
re erhalten bep 6 begabten Erempl. 
daß Tte ftep. u 


— 
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Der Derlagtbandiung fommı es mit AM, 
übgr Diele Sarıı feloft zu urtbeilen,, fo viel aber 
glaubt fe doch e en zu dürfen, daß nicht leicht 
en Schulmann felbige unbefriedigt aus den Haͤn⸗ 
den legen wird. s 

gieib machen mir befannt, daß in ber 
nöhhen Jobilaie Meffe von dem nämliben Hrn. 
Derf. folgende für Schulmänner intereffonte Schrift. 
Kireraturgefchichte der fämmtlicdyen Schulen und 
Bildungsanktalten im Deurfchen Aeiche, nad) 
alpbaberifher Ordnung bearbeiter, in unferm 
Merian erſcheinen wird. 

Weißenſels, den 26. Märı 1804. 

Boͤſeſche Buhhandi. 





verlodiſche Schriften. 

So eben if erfbienen und an alle Bud. 
Handlungen und Donämter veriendet worden: | 
— — 
und brgang 1804. Mit nathrlihen 

und colorirıen und fdywargen Kup- 


i ‘ i —8 des erſten 
—* ——— welches damit —8 


Band beginnt, mar nur durch zufällige mens 
lies Dinderafe veranlaft worden , Sie nun 
ip geboben find.. Das Publ cum Fanıı daher 

her darauf rechnen , bas Gebruar . Srüd nod in 
iefem Monate, die NHefte vom März und April 
in ber N; e des Aprils in die Hände 

zu befommen. Wa die Kedaction bisher, durch 
den Bevfall ded Publicums-aufgemuntert und durd 
zeihlibe Bepuäge von geiägten Mitarbeitern 
Bnterfhgt, für die Dervoltommuung diefes Inf. 
tuts au ıhun ſich beeiferte, mırd au fernerbin der 


m ——2 — — u. 
em — 
uch im Mafbinenmefen nur das Ausführbare und 
Ki iche, von den über alle Theile der Handlungs: 

Menidafı und Gemwerböfunde eingegangenen Auf: 
R en nur diejenigen liefern, deren rhaftigfeit 
und Nüglifeit Dur genaue Prüfung erwiefen, 
oder durd die Namen der Derfafler bintänglich 
verbhrgt And. nis, ale 
mas nıcht don feit 7} 
Aournalmit unverändertem Gepfall erſchien, zum 

däten Theil won ihr geleiſe morden wäre, und 
en (0 ficherer auf Das Burrauen des ® 
cums redinen. er erfie Heft enthält: 

I. Notizen und Berichtigungen ım Berreff der 
Worcehan: , Glas, Eifen, und anderer Babrifen 
Zhhringend, under des Thürivger Waldes; als 
Pendant zuSubls. und Sonnenberg andel Mit 
einem Kupfer- Hagenbrub. II. Die Gifte 
Bunı» Papier + Babzif in Lripülg, NebR vier Das 
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pier / Proben als Belege. III. 
die enclifche Bande Bılanı, —*— * * 
ribten. (6) Seſthe und Verordnungen, die das 


ndeinde Vublicum betreffen. 

nhalıs. V. Anzeige und Beldreı — neuer. > 
ri, Manufertur , Sunft,,»- Han und Me. 
eArtikel VI. Ameige von 14 m und Eta⸗ 


blifemanıe , melde und d . 
ſchaͤfte dem handelnden Yublicam Anden Du 


Don diefem Journal Fofer, feit 1794 an, ie 
8 * ——*— — "anf 
er, 1) . 
den koſtet 63 hir. 16 a'. EEE 
Leipsig, don 13. Märs 1804: 
Ebhriftian Adolph Genapel. 





Der 46 Band ded Journals für Prediger 
erſcheint in dieſer Oftermefle, und AA y 7 
ewoͤhnlich, aus 4 Stücken, Umer den in Diefen 
(een gegebenen Abbandlungen findet man die 
Korticnung der Schuier'fchen Ideen zur richtigen 
Beurtbeilung des woraliiden Zuftandes einer Be 
meinde nad en der dußern Religidfirät; 
Herr Senior Zeydenreich verbreiten fi eher die 
zweckmoͤßigſte Wirkfomfen der Guperintendenten 
und Inſpectoren; Herr Prediger Rapfe gibt eine 
Abhındlung über den Termin der Zaufe, die durch 
mehrere Ältere und neurre Verordnungen , die Zeit 
der bep Kindern vorgunehmenden Taufe beireffend, 
verandaßt zu ſeyn ſcheint; Derr Propofirus Manzel 
referirt von der Derbefferien Einrichtung der Kır 
henbäder in Meflenburg und thut allerley Bor» 
feyläge, wie jene @inridtung no mußbarer ge 
macht werden fönne: Herr Prediger Trebe bat 
den von Gedädhimißpredigten und jeigt, was diefe 


gewbhnlich find, und mas fie w.rden müdfen ıc. 


— Die Rubrif der Pokoralcorreipondenz ent» 
piit: Bemerkungen über die im Ehurfürflenehum 
Heſſen zu verfbiedenen Zeiten gegebenen Verord⸗ 
nungen, das Hatechefiren und Predigen wider dem 
Diebftahl beireffend ; ein Beytrag jur Beantwor- 
tung der Fragen: Iſt es für dem Prediger . 
ſam, die gemöhnlihen Accidenzien fallen zu Taf: 
fen? u. nm — Die biflorifhen Nachrichten geben 
unter vielen intereffonten die Meklenburgiſche je 
firuction für die Erominatoren der Eandidaten des 
Predigtamts, den neueſten Wiriemberaiihen Sp» 
nodalreceß u. m. Unter den Recenfionen findet 
man eine ſehr weirläuftige von Paulus Commentar, 
Münfer's Dogmengeſchichte, Niemeper’s Briefen 
(neuefte Auflage) und andern Schriften dieſes 
Derfafters, Löers Magazin u. m. — Der Preis 
eines jeden Srüds if 8 gl. 
Halle im Märs, 1804. : 
Die Rümmeljche 
Busbandiuug. 


Den 
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Vom — 7 
Journal Ber Erfindungen, Theorien und Wi: 
“ derſpruͤcht in der Natur: und Arzneywiſſen⸗ 
—* iM Das zoſte Stück (neues Journal de €, 
Ars Stick) erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
. irt für 9 gl. fiat, oder 40 Er. 


m. zu en. — 

Se Ausführlidere Auffäge: 7) Ueber 
‚Lebenstraft, Heilkrait der Natur, Rohheit ber 
Krankheitsmaterie, Kochung, Krifen und, Fritihe 
Tage ıc. Bortfigung. 2) I. Rollo über die auder: 
artige Harnrubr (‚Dinbetes mellitus,) nebft Den 
Bemerkungen des Bürgerd Sourcrop über. mehrere 
Anwendungen der Chemie auf Phpflo:ogie, Par 
thologie und Therapie. II. Kurze Bemerkungen. 
Non ein Wort über die auflösliden Bougies von 
zen: Niegs neue Merhode die Haſenſcharte au 

i 


en. 
Das softe Stud if unter der Preife. 
Sotha am a2. März 1804. .. 
Juſtus Pertbes. 





"Ron folgenden Journalen find erfhienen und 


-an alle: Buchbandlungen und Pollämter ver 


fandt: 
Das 3te Stück des Zournald des Luxus und ber. 
Moden 1804. 


— 3te — von Voigis Magasin für den neue: 
fen Zuftand der Naturkunde 1804. 
—— zZie — von den allgemeinen geographiſchen 


merid herausgegeben von Bertud und 
Send * er 


- 31 — ‚von WBielands neuem deutihen Mer -⸗ 


£ur 1804. 


.— ae — von Siclers deutſchem Döfgärt * 


‚ Ber 1804, 

Die ausführlidben Inhalte: davon find im In⸗ 
telligenzblatt der Allgemeinen Literatur : Zeitung, 
* alle, in der allgemeinen deutſchen Zeifhng 

den Bränfifaen Provinzialblättern, im Intelligenz⸗ 
blatt des Jouruals der Moden, deutſchem Merkur 
und in dem Handels» und Garten : Magazin bes 
fonders zu finden. 

* Weimar, im März 1804. 
F. S. priv. Landes + Jnouftrie » Compr. 





Bücher» Anzeigen. 


Sandwörterbuch der deutſchen Sprache mit ber 
onder.r Rüdfichte auf die Spnonp.uen derfelben, 
r alle, melde das Deutſche richtig. reden und 
; Treiben wollen. 

. Unter dieſem Titel wirdin der bevorfiehenden 
Leipziger Ditermeffe 1804 ein Werk in meinem Ver⸗ 
lage ericeinen, deſſen Derfafer als deuiſcher 
Sprachforſcher, amar rühmlihn befannt if, der 
aber feine Gründe bat, warum er vor Der 
Fand feinen Namen nicht nennen will. Es fol 


% 
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durch dieſes Werk einem Beduͤrfniß labgebof'en 
werden, das beſonders unſere Schulen, Geſchaͤfte⸗ 
leute, Frauenzimmer ec. lange gefüblt haben. Denn 
das vortreffliche Adelungiſche Woͤrterbuch, und ſeloſt 
das übrigens fehr brauchbare Dointelfhe Hands 
wbrterbuch, And zu. theuer ald das fie von Unbes 
mittelten kbanten :angeichäfft werden. Wuberdem 
aber har unfere Sprache ſeit der Zeit, wo jene 
Wörterbüher berausfamen, befonders durch die 
unſterblichen. Derdienite unfres Eberhard um die 
Spnonymif fo fehr an Beſtimnhent der Begriffe 
ewonnen, daß es wohl der Muhe wrrih ut, die 
eiultate dee neuen Forſchungen in ein Hand⸗ 
woͤrterbuch übersutragen. Man mird aber in dies 
fen Werke alles Nöthige über die Ausfprache der 
Wörter, deren DOrtbographie , Declination und 
Conjuqauon, Abllammung,, Bedeuryag und Con« 
Bruction finden. Da in unfern Tägen, felbit bis 
auf die niedrigen Volksklaſſen hinab, auf einen 
rihtigern Ausdrud im Reden und Schreiben geſe⸗ 
hen wird, fo weiß es mol jeder aus Erfabrung, daß 
man oft zweifelhaft ift, wie man-ein Wort ſchrei · 
ben folle, mit welchem Gafu ed zu verbinden ſep, 
wie man:esndelliniren und conjugiren mäfle, rei 
es ſich in feiner Bedeutung von einem batichen 
unterfheide ıc. 653 alles- dieß fol man ſich 
„nad der. Abſicht des Verfaſſere ım obigen Hand» 
‚ wörterbuche Raths erholen und die Erſcheinung deſ⸗ 
felben wird löpren, dab ih Dem YPublicum mid 
su viel verſprochen habe. 
Das Ganze wird. gven Alp hab ſten be» 
Reben und hoͤchſtens 2 thir. 8 al. koften. 
. Halle den 13. März 18-4. j 
rn: Karl Ang. Kümmel, 


... 





Die unter Kur+ Ersfanzlerifher Autorität er⸗ 

ſchienenen age 
Prorocolle der außerordentlihen Reichefriedens De: 
puration in 2 Bänden in 4. nebſt 4 Bänden da: 
zu gebörigen Beplagen .- 
find auf Schreibpapier für. z4fl. gofr. Rhein. ob. 
hf und.auf Drudpapıer für 18 


ı3thlr. 8. 
R. 36 Er, Rein, oder 10 thlr. 8 gl. Saͤchſ. netto. 


erner: 

I. ®. Cammererd Yonte: aus allen bep der ho⸗ 
ben Reichs - Deputation zu Regensburg überge» 
benen Vorſtellungen und Reclamarionen nad chro⸗ 
nologıfher Drdnung. 4 Hefte. 4. a fl. 18 Er. 
Rhein. oder z ıhir. 20 gl. Sähf. netto. 

au haben bey F 

©. 3. Reyfer und Comp. 
in’ Regensburg- 





Neue Derlagemerke des Landes : Induftries 
Comptoir zu Weimar. 
Jo unferm Vetlag iſt eben .ferrıg und an die 
Buhhandiungen verfandt worden ; & 
113) 
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Beriuchs, F. J. Siſderbuc für'ihder, wit deut· Dieſer Roman geichnet ſich durch Tenden 
ſchen, franzöfifiben , engliſchen und italienifhen "und Ausführung von fo mandem feiner Brüder vors 
Erfiärungen mit avegemahlten Kupfern. Mr.71. theilhaft aus. Die Macht der Pocfie, ıbre Ein⸗ 
und 72. ar. — ı ıhlr 8 gl. bder nf. 24Ffr. mırfungen auf die verfdiedenen Lagen des Lebens 

Daſſelbe mit ſchwarzen Supfern. 16 g1. oder fl. find zum Theil der Gegenſtand jeiner Darfiellung ; 
ı7 fr en — Tralien — ihr Vaterland — id (in Smauplap; 

„von Eſſen, Earl, Anleitung zur Kenutnih und Bes der Plan iſt künſtlich verſchlungen und zugleich 
nugung mehrerer iu DeutidlandNeinheimiiden einfach. Der Derfoifer bat den ſpriſchen Schwung 
Pflanzen, Aiume und Strͤucher und zum vers der deutſchen Sprache bemieien, indem er 
edeiten Anbau einiger Gemätfe und Obfläarten. "mehrere folder Behandlung fühige Siellen ganz 
gr. 8. 189, oder if an ©: 5 J meiriſch, jedoch in ingehundener Rede, die ſich 

Allgemeines deut ſoeee Gartenmoqazin, oder gemein» · dloß dur den Wohlflang ausjeihner, niederge⸗ 
nügıge: Bepiräge für alle Theile des proctiſch. ſchtrieben hat; die Häufig eingeſtreuten Gedichte 
Garrenmefens. Erfler Jahrgang 1804. ı8 Sıäd. find; mit der Handlung vermwebt. Der jmepte und 
3 4 Mit Kupſern. Der Jahrgang von 42 lehrte Theil iſt unter der Preffe und erſcheint uns 

üden. 6 ihlr oder ı0fl, 45 fr fehlbar in wenigen Monaten. — 

. Don legrerm ug Liebhader den ausführ, Civilgefenbuch der franzöfiichen Republif, übers 

lien Plan und die Ankündigung in-allen Bud» fegr Und mie Anmerkungen begieiter von F. 

‚handiungen befunmmen. Weimar im März 1804. Lafaulr, oͤffentlichem Vertheidiger dep den Trie 

. 8.8, priv. Landes Jnoujtrie : Comtoir. bunaten ın Coblenz. Erker Theil. gr. 8 brofß. 

‚ — — 368 Seiten. Frankfurt am Mayn in der Jaͤ— 

Ludwig Arioſto's Ralender Roland. Üeberf. ° Ferſchen Buchhandlung. zterund zter Theil. 2 

- 'von.d; D,Gnies. Erler Theil - j hir. 8 gl. , i 

erſcheunt zur naͤchen/ Diermefle in meinem Seit langer Zeit it die Aufmetkſawkeit von 

‚Berlage geſchwmackvoll ın gr. 8. gedrudt , ın ei- ganz Deutſchland auf das Mefulrar einer mehr als 

nee Vrachtausgabe auf beiles giolätteres Ba- 10 jährigen Arbeit geſpannt. Diefer erite Band 

feler Delinpapier , und ou® auf ein ſchones frans begreift denjenigen Theil der Gefengebung,, mel 
zoͤſiſches Screihpapıer _ Beftellungen darauf neh⸗ der auf den Zufand der Verfonen Bezug bat: 
men alle guie Buchhandlungen an. die Gefege über den Eiviltand, Die Ebe, Die 
Jena ım März 1804. _ . cheidung, die Vormundſchaft zc.) Der Uederfes 
— FS. Frommann. er bat den Text des. Geſethes mir einem fortlau⸗ 

J Zr 39 N den Commentar begleiter, worin er die Der. 

Aphorismen über die Organonomie, .. vom I. ſchiedenheiten der neuen Grjengebung von den ehe 
GBönnes, Profeffor ar der Serendaͤrſchule in mablıgen fransdfifchen, fo_ wie die Bemrggründe 
Eoblens. ar. 8. 416 Seiten. Coblenz u, $ranfı _Diefer Abmeihungen entmidelt und diecutirt. Der 
ars a. *. in der Jaͤgetſchen Buchhandlung. ämepte Theil ik unter der Preſſe. 

ı t r 16 . * 
Diefes er kann ala eine Fortſetzung der fo Leber die oͤffentliden und gemeinſchaftlichen Ders 
gin ig aufgenommenen Aphoriemen über die Kanſt nügungen der Kandleute.- Ein Verſuch. Polizep⸗ 
eſſelben Berfaffere angeſehn werden Das vorr , Directoren , menf&enfreundliden Dbrigfeiten 
i und wahren Volkefreunden jur —— 
laͤtier macht das unfrige, welche⸗ außerdem ver _ legt, von €. A. 5. Altenburg in der Schnup⸗ 
dachtig ſchiene, vollkommen überflüffig: Der Herr haſiſchen Suchhanelung 1804. 9 gl 

Derfaffer verfolge fein Syſtem mit der ſtrengſten Die Haupıtendenz diefer Kleinen Schrift iſt 

Eonfequenz, und ohne ırgend einem Spftem unde⸗ folgende: Einfibtsvole Obrigkeiten und Menden» 

Ding: anzubängen, beweift er eine glein vertraute freunde Überhaupt auf die traurigen Bolgen des, 

Defannıraaf mit Fichte wie mit Scelling, mit unter dem Landvolf jegt immer höher ſteigenden 
rown wie mit feinen Gegnern. Der Philofooh Kurus — der nun auch befonders bep ihren Der 

fowohl als der Medicıner werden dieſes Wert gnägungen ſich zu außern anfängt — aufmerkfam 

nicht unbefriedigt aus ver Hand legen, worin du maden, meil durd Übertriebene Verfeine⸗ 
fie ganz entgegengefegte Meinungen aus ganz ver- rung Diefer achtharen Menfdienfiaffe, wenn fie 
fdıederren Anfidten beuriheilt in ein vereinigendes , nicht mit der innern Culture gleichen Schritt 

Spiem ufamımengedränge und 'mit dem eigenen hält, der Bauer gleichſam entbauert, überbildet, 

u »g4 Dertöffere verbunden finden merden aus-feiner Sphäre herausgeriffen und eben hier 
Ibano Biulerto, ein Roman von 8. Kaſſaulx. durch außer Stand gefegt wird, fünftig weiter dad 
ır Theil. De ernem Kupfer. 9 8 2,0 Sei, zu ſeyn, mas er doch, feiner cigentlihen Beſtim⸗ 
ten Frankfurt a. M. im der Jaͤgerſchen Bud» . mung .nad ſeya, und das zu leiten, mas er als 
bandıung z hl „Bauer leiten fol, Hiernaͤchſt Außers. der verix 





theilhafte und eınflinmmige Lob mehrerer gelehrten 
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Ter feine Webanten , wie dirfen traurigen Folgen, 
durd weite Leitung ber en en DE 
des Pandvolfs vorgebeugt werden Lönne und — 


g n ;) a I t. 3 

Die Einleitung enthält eine algemeine Darſtel · 
Jung des Jeht ſteigenden Luxus unter den Landbe⸗ 
wohnern nnd einiger daraus entfpringenden Nach⸗ 
heile. Erſter Abſchniit. Was har man unter ‚df- 
fenılihen and gemeinf&aftlien De ungen ber 
Yandleute zu verfichen? Zweyter nitt. 
müfen die Öffentlihen Vergnügungen der Rand: 
teute beſchaffen fepn, und melde kann man ihnen 
verflatten? Dei Abſchnitt. Necenfion eimi 

emeinen un 
* Seiten der brigkeit den Landleusen geſtat⸗ 
rer werden fünnen oder unterfagt werden müflen. 
Dierter Abfamin. Weber die Zeit wenn — und 
wie lange den Landleuten bffentliche ——— 

tet werden koͤnnen, und unter melden Um» 

nden ihnen 
der Dbrigkeit umterfagt werden foßten Künfter 
Abfchnitt _ Ueber Die poligeplichen Anſtalten, wel: 
de getroffen werden müflen , diefe Vergnuͤgungen 
der Landieute zu ordnen und zu leiten , Damit 

nie fbädlih werden. — Schluß. Bitte an 

rigfeiten, Bolicevauffcher und alle wahre Dolks- 
freunde die Gedanken des Verfaſſers zu prüfen 
und in den Fällen, wo fie mit ihm. uͤbereingimmen, 
fie zu realifiren. — 


——— 


Dftermeffe in der Auffichen 
olingspanbiung pe be Werte nn. ba* 


ben: 
‚ Ynnalen der preufifhen Staattwirtbfihaft und 
i Statiſtik — einer wen und 
ti matt kundigen 
En Se a0 ıfte if foon erf&ienen.) 
a. Ermanno e Dorotea. 
the, tradotto ‚in verli Italiani del Sign. Jage- 
mann..ı ns r iR fon jet au haben ) 
. anis, I. “r 
— ihren pbpfifen = moralifden Verhaͤlt⸗ 
niffen; aus dem Frambſiſchen überlege und .mit 
einer Abhandi. won 2. H. Jakob. Zmey Bände. 
4. Mangelsdorfts Staatengeſchite forsgefegt * 
Hm. ro or Boß. azr und ı4r Heft, mel 
de die Gelhidte des dewifben Reiche volldän« 
dig enthalten. (wird aud unter Dem Titel: 
Gedichte des bewifchen Reichs. ırumd ar Band 
verfauft ) j 
5. de Gacy’s allgemeine Grommatit für junge 
Leute. Aus dem Framdſiſchen überfegt und mir 
Anmerkungen verfehen von SKerrn Profeflor 


6 en 8 —— REN von 
“Großbritannien —— mirinmert. verſeben 


bffentlihen Vergnügungen, melde 


mande Arten derfelben von Geiten 


rfles umd zwep⸗ ⸗ 


Poema tedefco di Goe- 


die menſchliche Natur 
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un e. 9 kob. atbir.aogl, Cholländ. Bapiera 

* 20 gi, 

7. Ampbitruon, ‚Ein Lufipiel von Falk. 2 ıhie. 8 
gl. «Belinp 3tbir, 12 gl.) 

8. Caro von Addiſon, Aererett von Felfi. 16 4l. 

9. 5* ——— für Freunde der Religio» 
tar ıc a8. 9l. 

ı0. Kırnmanad Handbuch des Abſcheßrechtes in 
olpbaberifher Ordnung. ı tbir. 891 (auf gutes 
©Schreibp ıthir. 2081.) 

11, Regifter zu Mangeledorfis Hausbedarf. ıthir. 





Bey C. H. Reclam in Leiprig il erfchie- 


nen: 

Blaine, D., Grundlinien der Thierarzneykunde. 
Aus dem Englifeher überletzt von D. W. 
Domeyer Staabsarzt der engl. Armee. Erſter 
Theil. Mit » Kupfern. gr.8. 1304. 2zthlr. 

'Haüy, Lehrbuch der —— Aus d. Frame. 
überfetzt vom Geh. Ober-Bergrath Karlten. 
Mit vielen "Kupfer. ır, ar .Theil. gr. 8. 
1804. 10 thlr. . . 

Karften, Dr., C. I.B., Revifionder chemifchen 
Affinitätslehre mit beftändiger Rückficht auf 
Berthollets neue Theorie. — 8. 1805. x tkir. 

Scherer, Dr. I. L. W., katechetifch.- practifches 
Handbuch, über die biblifche Gelchichte, 2 
Thle. 8. 1805. ı thir. 





v ep I. &. Rauffmann Buchhaͤndler in Coͤln, 
iſt fo - — und in allen Buchhand⸗ 
n 2 u N > 
QAlerandrine, Gräfnn von und zu J eine romans 
sıfbe Austellung mit kosmopoliniid) ſatpriſch⸗ 
fritiichen Barden gezeichnet. Korıfegung zr 
und ar Th. der Henrieite von Detten, Gräfinn 
vom Berk. der Henriette von Detten, 
.®.@. 8. ztblr. ig * 
&tife, oder Befenninufe einer Buhlerinn, ein Sei. 
senhäd zur Henrietie von Deiten, dielleicht 
zu den @lifen mie fie (run -follen. Aufgeſtelut 
vom-Derf. der Henriette von Detien.,B.. 2 ıbir. 


84. me;, 

Bräner, Eigism., dad Maͤdchen der Neigung, 
&in Luffpiel. 8. 12 gl. 

Rınos Harsabello, der vermwindelte Räuberhanpt- 
mann, ine romantifhe Geſchichte. Seitenflüd 
zu Rınaldo» Runaldini. 2 Thle. 8. zibhir. 

Sommer, Ehbrift, Commentar über die Juͤlich⸗ 
Bergifcbe Rechtsordnung, nebſt Derbefferungds 
vorfblögen, und einem. Anhang von einigen 
merfwürdigen Recisfprüden ar. 8. in Eommiff. 


Wurser, u. ‚ Bemerfungen über den Brannt- 
mein, in volitifb » tebnologifa: und medicini« 
. ker Hiuſicht, Mit. Kupfero, 8. 14 8l. 


Bey 


r 
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PDon des Herrn Drofeflor Ti. ©. Fabri Abrij 
der Beogropbie if im mnferm Weriage bie 10€ 
Ausgabe enen: 

In dieſemn nützlichen Schulbuche finder man 
in *— Kürze alle dutch die juͤngſten gro» 
Ben Ereighiffe bewirken neuen Organıfationen uns 

Germaniens mit ihren nenen Titeln vorge 

’t, mit Öftern Räderinnerungen auf ben vor. 

Bufammenbang ma Beltandrheile, 

fo find alle Deränderungen der beivetifhen 

und batavifchen Republifen, in Frankreich und Ira 
lien, wie aud bie neuen Goupernements » Ab» 
theilungen im ruffifhen Reihe bemerft. Don die 

Abriß bat der Naodrucker Doll der jüngere 

Wien die neunte Aurgabe nadgedrudt, Die 

1802 in unferm Derlag erſchien, und bietet fie ald 

eine Arbeit vom Jahr 1804 feil. Da nun biefer 

weoolfändige Nabdrud, einer ältern Ausgabe, 

12 91l. koſtet, fo wird man doch lieber die jebnte 

zehrmäßige, von ihrem Derfafler verbeflerte Aus: 
abe-für den niedrigen Preis von 8 gl. vorziehen 
ir verweilen noc auf deflelben neuehle Vorrede 

i Die Buchhandlung des Weifenbaus 
fes in Galle, 


, Ja allen Buchhandlungen iR fo eben au ba 
Bear 


Cavallo, Tiber, ausführliches Handbuch der Er- 
perimental Naturlehte in ihrenreinen u. angemwandı 


gen Tbeilen %.d Enal. und mit Anmerkungen v, . 


D. J. 8. Trommsdorff. Mit 9 Kupfert. Erſter 
"Band. gr. 8. zıbir 
Eavalo’s Name macht Epoche in der Yhnfik, 
feine Werte find ein enthum aller cultwirien 
arionen und Mufter von Brändlichkeit und Scharf; 
am. Bas er bieher nur einzelnen Tbeilen Der 
asurlehre galt, das bat er durch vorliegende: Werk 
die geiammte Wiffenfhaft geleiliet und au 
jenen großen Eigenſchafien, hoch die eines vor 
refflichen Soſtematikers gefügt. Diefes Handbuch 
iM die Krone feiner Derdienfie, denn er bat das 
durch nicht den Kenner allein, fondern aud den 
Freund jener Wiſſenſchaft berathen und ein Hand- 
buc der Phoff geliefert, weldes zugleich Ppopus 
lär und gruͤndlich, tief und plan die erhavenen 
Lehren der Dhofit verbinde. Deurfchland befint 
noch Fein Gandbudh der Vaturlehre, was dieje 
Dollfommenbeir vereinigte, was durch fold 
eine muſterhafte Methode Dilerranten umd Renner 
befricdigte, umd fi beyden gleih unent: 
be ,yrli machte: 


Kreuefte allgemeine Beograpbie ver ge 
genwärtigen Zeit. Ein volldärdiges gecgras 
phıfd Rarıfifhrs Handbuch der gefammren Erd, 
und Löndertunde , von Chr. Adam Müller: 
Dırr Bände. Hof, bey ©. A. Fran 1804 

Don diefem neueflen geosraphiſch jtatiftis 
fehen Gandbuc, , deſſen erſter Band derciue in 
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mehrern kritiſchen Blättern mit vielem Bepfall bes 
urıpeilt worden iſt, bat nun auch die erſte Abıbeis 
fung des ämepten Bendes die Preſſe verlaffen, umd ift 
in ‚allen Buchbandiungen zu haven. 

Diefe Aoth enthält gang Wei» Europa, od. nar 
mentlidy: Batavien, Helpetien, Frankreich, Ftalien , 
Spanien und Portugal, das brittiihe Keib und 
die Dänifben und die Sowediſchen Staaten. — 
Yänder, wovon die meilten in der neueſſen Kevolu; 
—— die totalſten Unwandlungen erlitten 

aben. 

Der neueſte Zuftand diefer Länder ift nad dem, 
ſchon im erften Bande dargelegıen Plane befhrie: 
ben, und alles nady den neueflen und zuverläffig- 
Ken Quellen bearbeitet. 

Un der Forrfegung dieſes Werkes wirb unun» 
terbroden forıgearbeitet, fo daß das Ganze in Dier 
Bänden baid vollender ſeun wird. Diele gegen 
märtige Abtheilung koſtet 20 gi. fädf. oder a fi. 
30 fr. rbeinl. 


Es ift bereits im Drud erſchienen und bey mir 
zu befonmen: 

Bormulare zur bequemen Führung der Haushal⸗ 
tungs und andern Redinungen, nmebit neuen 
noch nicht allgemein befannten Doribeilen, und 

einer verbefferten Art Faufmänniiher Deppels 
Tony?’ — der Bubferiptiend » Preis 
7 gl. no& jeßt gıle. 

Gr den Gef dei Rebnungswefend keunt, 
legt diefe erlihe Bogen gewiß nicht — — 
aus ter Hund. Bir beruben auf einer mehr als 
keanınaiäbri en Erfahrung, in der der Derfaßer 
te beſſen Theorien auf Die Praris anzuwenden 
fudte. Erfurt den 12 März 1804 & 





€. $eder. 


7 meinem Verlage erſcheint naͤchſte Dfter 

mefle ein Werk. unter dem Titel: 

Giftorifch s Pririfch / eregerifcher Rommentar zur 
neuen und alten Ausgabe des allgemeinen 


Candrechts. 

Dieſes Werk begnügt ſich damit nicht, dieienis 
gen neuen Verordnungen, welche der neuen Yus« 
gabe des Landrechts nob nice inferızı find, am 
gehörigen Drte anzuführen, fondern es unterfchew 

et ib von den bieher erfhienenen Handbädern 
und Hülfemitteln aud) dadurch, daß es die Geſetze 
felbn erklärt, gehörig aufammenfellt, durch Rechts · 
fälle erläutert, mit dem juxe communi vergleicht 

d dem Gefhäftsmanne ın jeder Rückſicht die wün» 
henswertheite Grlsihteeuog verf@ant Ein Ahn: 
libes Hhifsmistel, meldyes den grüdten Praktiker 
und den angehenden Juriſten in gieichem Grade 


"intereffirte, exitdirt noch nit, und nur wenige 


dürften , wie der Derfaffer, im Stande fepn, ein 
fo mühfomes Unternehmen fo glüdlıh auszuführen. 
Wer die Geſetze im eigentlichen Sinne Rudiren . 

re 


> 
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ihre Nüanzen kennen lernen Will, fann fih feinen 
beffern Händen anvertrauen, um feinon Zweck voll; 
fommen zu erreichen. Das Nähere des Plans ent- 
ätt die Dorsede, und ich glaube mid) alles fernern 
npreiiens überbeben zu Fönnen, wenn ich daran 
erinnere, mie günfig der Kommentar zur Gerichte‘ 
ordnung und die Theorie der Protellationen, von 
demfelben Verfafler, aufgenommen morden if. 
Breslau. wilh. Gorrl, Korn 





In gg it erfchienen: 

arg CPafor 

—— für Fehrer und Kinder in katholi⸗ 

(dien Bürger » und Kandiaulen , mie auch für 

junge, Ehriflen. zur Erleichterung und Wiederho⸗ 

kung der vornebimfien Glaubens» und Sittenleh⸗ 
ren, zr und legten Theil. Ladenpreis ıthir. 

Der Süpferiptionepreis bepder Theile it ı ehr. 
10 Gutegrofpen,, und ber Fadenpreis 2 thir. 4 gl. 
Gonventionemünse. Dhngeachtet des, der Stärke 
nad), wohlfeilen Ladenpreiſes will ich dem Wun—⸗ 
ſche mehrerer Scquifreunde zu Beige, bevde Their: 
je nod bis Ende Sebruar 1804 in. Subferipfiond» 
preife belaflen ‚ um dadurd den Ankauf für Schu 

u erleichtert. m * 
* "da . da größere Religione lehrbuch jetzt fertig 
int, fo wird, ber Bekanntmachung zu Solge, mıt 
Approbation eines obmwürdigen General + Difa+ 
riats, mit dem Drud dee Aurzugs,oder. des Meten 
Marr Fleineres Religione lehrbuch für Die Schulkin⸗ 
der eheſtens der Aufang gemacht werden, , 

Der Preis dieſes Elsınen Katechismus, deffen 
Bogenzahl siegt noch nicht betimmt werden kann, 
ir mwolfeit.merden,. dab jedes Stulfind ſich 
diefes Werfchen leich wird anſchaffen Fönnen. 

um aber Diefen Zwed zu erreichen und die Auf; 
fage beftimmen zu Einnen, biete ih es bis Ende 
Januar 1804 auf &ubfcription für 2 Gutegroſchen 
an, und gebe nody dazu auf eine Beſtellung von 
25 Eremplaren 2, und auf so, s from. , 

Kleines Gefangbuch zum Gebrauch in Bürger: und 
Landſcholen, gefammelt und herausgegeben von 
E. Buſch, Prediger ZU Dinker bey Sorft: " La 

18 i. bi 

O*JUf Betelungen über so Exemplare belafie.ich 

emipler für 2 gi. 

* S meihem Derlage ift ferner feit der Dfter: 

3 1803 erſchienen; 

Eilmann as Maurig) Strier. Obf. Neue leich⸗ 
te Divifions « und Multiplicationg » Methode , 
um Briggifde Logarithmen ım 13 Decimwalftellen 
oder ihre zugebörende Adfolursabien eins durchs 
andere zu ſinden. Rebſt io Detapfeiten mit Taf, 


+22 gl. 


H.) größeres Furechetifches Re 
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Steigenteſch (Freyherrn vom) Ersählungen, 16 81. 
— 1) Die Beiden der * 9 Der Be⸗ 
ruf, 3) Bmey Tage auf dem Lande. 4) Mar 
rie, 5) Die Tugend. 6) Die Nebenbuhles 
rinn. 7) se. iebe. 

Salluſis roͤmiſche Geſchichte von Sullas Dietatur 
bis zum Zuge des Pompejus gegen Mithridates. 
Mach Debroſſes mit Anmerkungen bearbeitet von 
Prof. 3. En. Schlüter. se Band. ı thir. 6 gl. 

„Der Appendir zum an Buche wird nebft einem 
volltändigen Sacregilter über das gange Werk 
Br Dftermeffe 1804 ale 6r Band er⸗ 

jen und Bemerkungen über das Mangelhaft 

- der. eg ne bey Kriminal· Umteruaun« 

’ * und der Kriminalverfafiung überhaupt, nebfl 

* Beyfpielen und Erfahrungen , geiemmelt ben 
Gelegenpeit der zu Bochum niedergeießten K 
Preuß. Immediat⸗Sicher heits · Commiffion, von 
- —— bey derfelben , Aſſeſſot v. Krau ⸗ 

ı Ne. 1 re 4 8 . b . ’ » 

Dramarifde Beyträge. Don 3. Koller. ı able. 

.Zupalı: 1) Das Debür, eine Mofle. 2) Die 

wehjelfeitige Ueberraibung, ein Kuffpiel. 3) 

Der Spud, ein piel. 4) Liebe if die 

deſte Kehrmeifterin, ein Luſtſpiel. 5) De 

Bauberflern, eine Poſſe. 6) Der Almanach, 

eın Trauerſpiel. 
Osnabruͤck den 2 Jan. 1804, 
zeinrich Blorhe, Buchhaͤndler. 
— —— 


&s find von mir, für die deuſſchen Zitz ‚und 
Eattundruder che vortheiſhafte Unmeifungen zur 
großen Derfhönerung ihrer; Waaren in Drud ‚ges 
geben morden, und ſwar umter. dem Titel: . 
Die englifche 3ig und Cattun⸗ Dructerey; oder 

vollſtaͤndige —* die Catiune und 
Zihe ganz auf engliſche Art zu druden, nebft dar 
erforderlichen VBorbereuung und. FarbenRecepte,. 

Diefes Werfen, aus dem auch ſaͤmmtliche 
Faͤrber Nupen ziehen koͤnnen, hat fo eben die Preſſe 
verlaffgn, und ift ſowohl bep mir ſelbſt, als audy; 
in Breslau bey dam Buchhändler Adolph Behr für, 
1 thir. 3.91. au haben, it 2 Mind Aus 
Reichenbach ın Saleſien d. ı März 1804. 4,2 ©), 
i Be Sadebeck 





Neues vollſtaͤndiges Titularbuch zum allgemeis 
nen Gebtauch eingerichtet nebſt einer ve ändlicheit 
Anleitung zur Vermeidung Aller überflüßigen und 
oft fehlerhaften Titulaturen. 8. 10 gt. it bey und 
und in.alen Bucbandlungen zu habeu. 
Juniusſche Buchhbnol. 


' 
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Reichs— 


Montags, den 9 April 





1234 

privilegirter 
Anzeiger. 
1 04. 





Theorie der Theuerung. 
Ueber Philippi’s Aufſatz in Nr, 343, dee N. 
%. von 1905. Von Alb, v. Hutten. 
V Was ift der Werth einer Sache? 
Mir t, die Schägung der Summe aller 
nüsliden und angenehmen DBermendungen, 
deren fie fähig iſt. Der Werth des Weigens 
mird durch Feine Brauchbarfeit zu Mehl, 
Brod, Backwerk, Branntwein, Bier, Staͤrke, 
Yuder,. Kleifter u. } w, beſtimmt. Wenn 
der Weisen von diefen den Menſchen gefaͤlli⸗ 






en Verwendungen einer einzigen weniger für 
wäre, ‚würde er einen mindern Werth 
Der Werth des Diamantd wird bei 
immt Durch feine Verwendung zum Kran 
u en &neiden. Der Weigen iſt eine 
nüßlichete. Waare als der Diamant; war 
bag. denn ‚jener einen geringern Werth? 
Er bat, n- und, hat ihn auch nicht. Weil 
un ein der Staatswirthſchaft noch 
| t wi ————— be en 
ale eflimmtheiten ded gemeinen Sprads 
— ſich haben, ſo verwechſeln wir, 
‚gemeine ** ſehr oft die Begriffe von 
und Preie, von innerem Werthe, Sach⸗ 
Deride und Handelömertbe, Kaufwerthe. 
Der innere Werth einer Sache muß fiets 
von. dem Nutzen beflimmt werden, ben fie 
ifien kann. Er iſt die Scägung ihrer 
rauchbarkeit. In dieſer Hinficht bat ein 
efteh Weitzen ‚weit mehr innern Werth 
als der: größte Diamant 


A ranchbarfeit der Sachen ill 
eriey. er Menfch verwendet die eis 


Der Buchs s Anzeiger, 18, 1904 


* 


nen zu ſeiner Nothdurft, die andern zu ſei⸗ 
ner Bequemlichkeit, andere zur he 
von Gefahren und Verluſten, andere zu feis 
nem Vergnügen, manche zu dem fpeciellen 
Bergnügen, das Dflentation gewährt. Go 
vielerley die wirklichen und eingebildeten Bes 
dürfniffe und die Lebensgenuͤffe der Mens 
ſchen find, fe — ** Arten von Brauch— 
zernn * * ibt es. Sie find alle 
unihen, Begierden und 
me untrtbar. MEER DE 
ine Sache, melde niemand weder 
ge Busen noch Vergnügen verwenden Eann, 
ſt — 

4 ein Atom unferd Planeten vers 
gehet, da die ganze Schöpfung, in der wir 
leben, einen ewigen Kreis von Scheidung 
und Anziehung macht, da die Hand des 
Menſchen mit feinem Körper etwas anders 
als Scheiden und Zufammenfegen vornebs 
men kann, da fie weder erfchaffen noch vernichs 
ten kann, fo läßt fich nichts in der Schoͤ— 
pfung denken, das fi nicht irgendwo zur 
Scheidung oder Zufammenfegung verwenden 
ließe. Kein Ding, feine Sache, ift daher 
ganz. werthlos, unbedingt werthlos 

5) Die Brauchbarfeie der Sachen ents 
hält mehrere Anſichten, aus welchen fie nach 
Graden der Brauchbarfeit geordnet und au 
mancherley Art claflifcirt werden kann. € 
macht in diefer Claflification einen Unters 
ſchied, ob eine Sache durch ihre Verwens 
dung zu einem Zwecke verzehrt, oder nur 
abgenugt, oder gar nicht einmahl abgenust 
wird, In diefer Hinficht erhebt fich der 

Werth 
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Werth des Diamanten unendlich über ben 
des Weigen. - Die. einen Sachen find Im 
‚mittelbar. ,- die andern nur mittelbar brauchs 
bar, und diefe Mittelbarkeit enthält oft eine 
ganze Reihe von Mittelharkeiten. ‚Der Ras 
el " der Wand dient zum Aufhaͤngen eines 
Es feld, der Schlöſſel zur Deffnung eines 
loffes , dad Schloß, einen Kajten zu vers 
erten, der Kaften, eine Sache aufjubemah: 
ren, die auch wieder nur Mittel zum Zweck 
if. In einer vollfländigen Abhandlung‘ dies 
e8 Gegenftandes ift die Zergliederung und Elafs 
Sification der Brauchbarfeit wichtig und ent: 
Det und eine Menge uͤberſehener fruchtba⸗ 
zer Wahrheiten. Der innere Werth der Ga; 
chen bleibt immer Fundament ynd gefeßgebend. 
6) Wenn wir eine Sache als einen Gt: 
‚genftand des Handels, ald eine Waare be: 
trachten und fragen: was der Werth einer 
Waare fep? fo verlaffen wir den u eng: 
lichen .. des Innern Sachwerthes, und 
denken und darunter den Anſpruch der Waare 
auf einen Preis, einen Anfpruch, deffen Fun⸗ 
damente auf den Bellimmungsgränden de 
Preiſes beruben. Dieſer Begri 


die Urfahe. Weil dad, mas einen Preis 


finder, vorher Werth bat, fo nennen wir 
biefe —X — Ye, n diefer Hin; 
fiht ald Waare kann ein einziger Diamant 
mehr werth feyn, ald hundert Wifpel Weigen. 

7) Der Preis ift dad Geld, womit eine 
Waare erfauft wird. 

8) Der Handel iſt das Gefchäft des 
Kaufens und Verkaufens. 

4. Eine Sache wird Waare, wenn ſie 
ein Gegenſtand des Handels, mithin des Ver⸗ 
kaufens wird, und das kann ſie nicht werden, 
ohne einen Preis zu bekommen. (7) 

10) Der Kaͤufer einer Waare ſetzt, wenn 
er fie kauft, ſtets voraus, daß dieſe Waare 
fuͤr ihn irgend eine Brauchbarkeit, mithin 
einen innern Werth habe 


‚für bingibt. 8 
vom innern Werthe der Sache für ihn ger 
gründet L- oder nicht, mache Eeinen Inter 
ſchied. ir ſehen u er fo viele Trugs 
ſchluͤſſe als in diefer Rechnung der Känfer 


des Werths 
entſteht and Unterſchiebung ver Folge für 
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mit fich ſelbſt. Wie oft bleiben nicht erfaufte 
Waaren ungebrauht?  -- -, 

11) Wenn der Käufer ‚an einer Waare 
Brauchbarkeit, mithin in ihr einen Werth ges 
nden hat, der ihn begierig macht, fie zu bes 
igen, fo frägt er weiter, was fie A fey? 
Das heißt, auf welchen Preis fie Aufpruch 
machen könne ? Der Käufer weiß — und Gruͤb⸗ 
ler ausgenommen, die wir die Wiſſenſchaft 
der Staatswirthichaft erbauen wollen — mes 
der, wodurch der Preis einer Waare über: 
haupt, noch insbefondere der Preis der Waa⸗ 
ze, bie er begehrt, mt werde, Er ents 
fcheidet daher nach Autorität, die ihm überall 
Gelbflurtheil erfegen muß. — (ngredien — 
Urfprung öffentlicher Meinung. — Im Hans 
del gebieten auch Gattungen offentlicher Mei⸗ 
nung. —) Der Käufer vergleicht die Waare, 
bie er Eaufen will, mit ähnlichen Waareıt, 
deren Preis ihm befannt if, oder den Preis, 
ber von ihm gefordert wird, wit dem Preife, 


‚den die nämlihe Waare an andern Drten 


oder zu andern Zeiten gefunden hat. 

12) Diefer Werth der Sachen iſt ihr 
Handels» oder Raufwerth,; 

13) Jede Waare muß alfo nicht bloß ins 
nern Werth, fondern auch Kaufwerth haben ; 
—* ißt, fie muß brauchbar und preiswuͤr⸗ 


8 ſeyn. 

14) Es gibt Sachen vom größten innerk 
Werthe, die dem Menfchen zu feiner Exiſten; 
unentbehrlich find, und doch nie gekauft wer⸗ 
den, nicht ein Gegenitand des Handeld, nicht 
MWaaren werden: zum fpiel: Gonnens 
licht, Luft. Mangel lehrt und ihren Werth 
fennen. Die Brauchbarkeit"einer Sache ents 


ſcheidet alſo nichts über ihre Preiimürdigkeit. 


15) Preismürdigfeit aber ‘fest allemahl 
Brauchbarkeit voraus, kann ohne legrere 
nicht gedacht werden. DE, 

16) Die Brauchbarkeit Anet Sache kann 
individuell ſeyn. Eine Sache, die Tür nies 
mand andern Werth bat, kann = einen eins 
einen Menſchen einen BBerth finden, Eine 
Kite, in welche im fechzehnten Jahrhunderte 
win Hafenfuß gefchrieben hatte, daß er 
aus ihr buchflabiren gelernt babe, kann im 
neunzebnten — — r Fritz Hafenfuß, 
einen Urenkel des Caſpar, Werth, auch Kauf: 
werth haben. Allein dieſe a s 

- P = 4 — 1 


«tr 
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individuelle Brauchbarkelt macht 


eine nicht zur Waare. Der Kaufmann 
führe nur folde Warren, Märkte werden 
nur gehalten für ſolche Waaren, die vielen 


Baar 
auchbar und preiswirdig geha 
werden. Go werden unnüße he 

‚ Schmetterlinge, Steine, Wuſcheln, 
Huperdumane Rantifche Meditationen, Waare. 
"7 9) Keine Sache kann einen Kaufwerth 
Befömmen, mithin auch nicht Waare werden, 
ehe: vorber eine Arbeit gekoſtet zu haben. 
Luft, das —— Beduͤrfniß des 

die den größten Sachwerth für 
7* ommt nie einen Kaufwerth, weil 
e durch Arbeit hervorgebracht und weg⸗ 
gegeben wird, Waſſer wird ba gekauft, wo 
man es ohne Arbeit nicht haben kann. Der 
Schmetterling, der in einem ande als werth 
108 yertreten wird, muß in einem andern 
Lande vom Sammler bezahlt werden, weil 
Arbeit denfelben ihm zuführt. 

7 gy auem Preife ſteckt alfo ein Arı 
beitstohn. Jede Arbeit erfordert ein Werfi 
bis Die Es koſtet Geld. Dieß 

eine Zinfe. Werkzeug nutzt ſich 
ad, ı Koften der Erhaltung. Alle 
diefe Arbeit und Auslagen muͤſſen beym 
Ver der Waare durch ihren Preis bezahlt 
werden. Eben fo auch die Steuern, womit 
der Producent belattet if. 

0) Das Mrbeirsiohn iſt der Erſatz des 
Prbensunterhaltd des Arbeiter. Diefer Yer 
bensunterhalt erfordert Bedürfnifle , die 

aren find. Werkzeuge find Waaren. 
Geld it Waare. Im Preife einer Waare 

a die - Preife vieler andern Waas 
Yu Baaren ( Materien) werden ans 
dere Waaren gemacht. Wie viel Preiſe wer: 
den nicht durch den Preis einer Elle Tuch 


dezabit? 

20) Mrfprünglich berubet aber der Kaufı 
werth jeber Waare auf dem Lohn der Arbeit, 
auf der Auslagen, auf den Zinſen der Bors 
auslagen, womit die Waare erzeugt wird, 
und auf den rodnctiond Abgaben. 

ar) Diefer Wereh iſt ungertrennlich von 


einer Waare, jede Waare hat ihn, und 


* 


u‘ 
1) 
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Philippi irrt fich, wenn er behauptet, da 
eine Waare nie einen when Wert \ 4 

Ohne ihn zu haben, kann fie feine Waare 
feun ( $ — 13.). Daher die Richtigkeit ‚der 
Anddrüde: unterm Werthe, über dem Wer: 
the verkaufen. 

98) Die große Scienz der Größenlehre gebt 
von der richtigen Definition eines Punctes aus, 
und würde ohne diefen erften Begriff nie ein 
fefted Fundament erhalten haben. Ich halte die 
Wiffenichaft der Staatswirthſchaft einer eben 
fo beftimmten und genauen Analyfe der Begriffe 
empfänglich und bevürftig. Ich glaube, dag 
im jeder Wiffenfcbaft die Definition einesihr ans 
gehörenden Punctes den Grundftein ihres ganı 
zen Lehrgebaͤudes ausmacht. Ri mußte Philip: 

8 Serehum nicht gründlich — In meiner 

anier grundlich — zu'miderlegen, ohne 
meine Theorie von Werth und Preis umfländs 
lich voranzuſchicken. em meine Methode 
large Weile macht, den bitte ich, nicht weiter 
zu lefen. - Der Nedactenr des R. A. forderte 
mich in Pr. 37 auf, dad Capitel der Theue⸗ 
rung im R. 9. weiter a zubandeln. Ich 
Fanıı es niche mit Hoffnung von Meberzeue 
gung thun, ohne die Yefer den gamien Weg 
von Analyſe, auf dem “ meine Kehren fand, 
I führen, und ohme fie prüfen zu laffem, 

d fie die nämlichen Nefultate finden werden, 
die ich fand. Od ſich dieſe trockne Abhands 
fung zur Aufnahme in den R. A. eignet, ob 
ihr eine Fortfegung folgen darf, worin die 
Mittel aufgefucht werden öllen, welche der 
Theuerung Bränzen fegen können, bleibt ganz 
dem Gutbefinden des Nedacteurs des R. N. 
uͤderlaſſen.*) 

23) Philippi hat ſich nicht erklärt, mas 
er abfoluten Werth einer Waare nennt. Bis 
dahin, daß er ſich näher darüber erklären 
wird, muß er fich alio gefallen laffen, mas 
jeder Leſer mit diefem Ausdruck für einen Ber 

riff verbinden mil. Was ih unter dem 
erthe einer Waare verftehe, babe ich oben 
beftimmt erflärt. Unter dem abfoluten vers 
ftelfe ich das Unbedingte, und ich fege ibm 
das Bedingte, nicht das Relative, wie Dh. 
Mer entgegen. Vielleicht begehe ich darin 
eine große Unwiſſenheit, aber Ich bin auch 
weder 


„39 glaube die Wünfhe der einfihrövollen Lefer zu erfüllen, wenn id) um gätige Foriſetzung die · 


fer inereflansen Abhandlung ben Verehrung 


bitte. 
Te  Kepacr 
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meder ein Gelehrter von Profeflion, noch 
ohne Profeflion. — Pb. fagt: —5 haben 
nie einen abſoluten, immer nur einen relativen 
Werth. Sch * ſage, jede Waare hat 
einen innern Werth, eine Achtung ihrer 
Brauchbarfeit, und einen Kaufwerth, einen 
Anfpruch auf einen Preis. Dede Waare ohne 

nabise hat diefen doppelten Werth, ‚fie 
bat ihn nothwendig und ohne Bedingung, 
weil fie fonft nicht Waare feyn kann. Gie 
bat alfo nach meiner Sprache einen abfolus 
ten Werth. 

24) Eine Sache, die Arbeit und Ausla⸗ 
gen gefoßtet bat, kann unbrauchbar feyn, und 
dann iſt fie unverkaͤuflich, bekommt feinen 
Kaufwerth und Eeinem Preis, - Aber dann 
wird-fie auch nicht VOaare. 0 » 16.) Keine 
—* kann alſo ohne Brauchbarkelt Waare 
werden. 


25) Ae Srauchbarkeit, die Verkaͤuflich⸗ 
keit einer Waare wird nicht vom Producenten 
und Verkaͤufer, ſondern vom Käufer ent 


eden. —* 

26) Der: Käufer vg bie Waare, meil 
er fie auf irgend eine Art zu — Nutzen 
oder Bergnügen verwenden wi 

27) Die Productionsfoften der Waare 

baben fein u ihrer Brauchbarkeit 
und zu ihrem Innern Werthe. Der nüglichere 
Nagel koſtet weniger zu erzeugen als der faͤh⸗ 
lerne Prunkdegen. (14) 
.2 28) Daß Bermögen des Käufers. und 
feine Laune entſchelden, ob er für Waaren, 
- die wenig Innern Werth haben, für überflüf; 
fige mehr zahlen will, als für unentbehrliche. 
So erhält der Prunkdegen höhern Preis aid 
das Meifer. 

29) Der Kaufwerth einer Waare ift alfo 
unabhängig von ihrem innern Werthe, (27) 
ber Preis aber auch vom —— weil 
aus dieſem, dem Anſpruche auf einem Preis, 
Fein ficherer Schluß ago werden kann auf 
den Preis, den die Waare findet. 

30) Die. Bereitwilligkeit oder Begierde 
der Käufer zu kaufen, heißt die Nadcfrage. 

31) Diefe Nachfrage kann nicht befrie 
digt werden, ohne dem Verkaͤufer den abjolws 
ten Werth der Waare zu bezahlen. 

32) Der Käufer kennt diefen abfoluten 
Werth nicht, er weiß es nicht, was für ärı 
beitslohn und Auslagen dem Verkäufer die 
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Waare gekoftet hat. Der Verkaͤufer zeigt es 
ihm an durch den Preis, den er fordert. 
3) So lange ein Berfäufer-der.all 
—*— I einer 5* iſt, ie: 5* a 
willfürlichen Preis fordern ‚einen Pr 
nt 
ſteigt. Die Bewilligun 
hängt Da akt ob —* Käufer für die: 






veid die Waare brauchbar finder, eine 
hä jr der Brauchbarfeit der Waare, fein 
Bedürfnig der Waare entfcheider im dieſem 
Galle über den Preis. Der Preis kann alfe 
den abſoluten Werth weit — 5 — in 
'ı 34). Gobald * Verkaͤufer ey 
Waate zu. verkaufen haben, enti Bes 
werbung. mehrerer Derfäufer um  Berfau 
weiche once 5 Die ſonnenfelſ⸗ 
fe Ueberſetzung dieſes Ausdrucks durch Zus 
—35 verwerfe ich, weil fie den Begriff 
niche fo feſt eingrängt. . Sch fchlage.daflır den 
Yusdruf: Anbor, oder A ' 
35) Sobald Eoncurrenz eintritt, bat. ber 
einzelne Verkäufer dem Preis.nicht mehr ganz 
in feiner Dachte. Er muß. den andern 
Berfäufern Preis halten, & kauft der Käus 
beym wohlfeilern. —J unter dem 
reife anderer Verkaͤufer verkaufen, wenn er 
ihnen das Geld des Käufers entteißen will, 
36) Umgekehrt, wenn ‚ein Kaͤufer der 
alleinige Käufer, einer -Waare--ift, ann er 
gleichfalls na feiner Di kür., einen Pr 
ieten, der weit: unter dem abfoluten Werthe 
der Waare if. Die Annahme: diefes Vreifes 
wird alddann von dem 831 des Ver⸗ 
kaͤufers, einen Preis (Geld) zu finden, von feis 
nem Beldbedürfniffe abhängen, Der Preis kann 
alfo auch unter den abfolüten Werth fallen. . 
37). Sobald mehrere Kaufer-einerley Waare 
zu Eaufen ſuchen, entſteht unser ihnen Deitbes 
werbung im Kaufen.  Diefe it auch eine Cons 
currenz, die GConcurten; det Käufer, mie - 
jene (34) eine Koncurrenz der Verkäufer war. 
Der Ausdruck Concurren; kann aiſo dem Aus⸗ 
drucke der Nachfrage mit S dlichkeit nicht 
entgegengeſetzt werden. eine Con⸗ 
currenz der Nachfrage, wie des Ausbots. 
. 38) Sobald eine, Concurrenz mehrerer 
Kaͤufer eintritt, haͤngt der Preis. nicht mehr 
vom einzelnen Käufer ab. Er muß zablen, 
was andere Käufer. zahlen, ſonſt ziedt der 
Verkaͤufer den Käufer vor, der mehr ui 
r 
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Er muß andere Käufer überbieten, wenn er 
ihnen die Waare entreißen will. 
39) Nur durch ein folched Ausbot, wel 
ches jebe Nachfrage befriedigen kann, wird 
Preis im den Grängen des abfolutem 


ber 

—— ep lebergemicht des Ausbots über 
erh th berabbeingen. Go werden 
Waaren⸗ Artikel, die aus der Mode gekoms 
men find, unter ihrem abfoluten Werthe vers 


kauft. .: 

».41). Jedes Uebergewicht der Nachfrage 
über foas 88 erheot den Preis, uͤber den 
abfoluten zn — Ra 

Summe: a 

— * Verhaͤltniſſe des Ausbots zur 
Was nennt Pb. relativen Werth ei⸗ 
ner re? Er fast: Waaren. haben wie 
einen abfoluten,: immer nun einen relativen 
Werth. Er hat ſich auch Hierhber nicht beſtimmt 
erklärt; Ich verſtehe nuuter dem Relativen, un⸗ 
ter dem Beziehungsrpeiien,einen Begriffs derfür 
ſich nicht, der nur mit Bezug auf einen andern 
Begriff. gedacht werden fanın Da Pb. gleich 
hinterher fagt, daß der -Preid der Waaren 
von pnnderterlen "Brziehungen und Verhaͤlt⸗ 
niffen abhaͤngt, fo ſcheint mir, er ‚glaube, 
daß der Werth eben: fo von. Beziehungen ad 
hänge; und in dieſer Ruͤckſicht relativ genannt 
werbeu koͤnne Aber was vonr Preife geſagt 
werden kann, gilt nicht vom Werthe. Bepde ind 
werfehiedene Begriffe; Pb. geiteht dieß ein, 
wenn er. ſagt, der Preis der Waaren fey am 
Öfrerfien ‚auch ihr Werth. Der Werth wird 
anterfucht bey der Interbanplung über den 
Kauf. Der weis iM die Gtipulation des 
fehon geſchloſſenen Contracts. . Darum fagte 
ich oben (42), nicht der Kaufwerth, fonderu 
der Preis iſt abhängig vom Verhaͤltniſſe tes 
diue bots zar Nachfrage. Ach würde aber nie 
fagen, der Preis der Waaren hängt von Ber 
ziehungen ab. Diefer Ausdruck ik mir für 
die Wiſſeaſcha unbeftimms. : Der einzige 
Geictgeber des Preifes, gebietender ald 

keitiihe Taxe, iſt das Verhaͤltniß des Aus⸗ 
bot zur Nachfrage. Und dieſer Geſetzgeber 
ift keine Beziehung. Vom Sachwerthe, 
der dem Kaufwerthe vorhergehet, und bie 
Schaͤtung der Brauchbarkeit iſt (1), kann 


age kann den Preis unter den abs 
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man ragen: daß er putativ und relativ iſt, 
weil alle Brauchbarfeit auf jemand Bezug 
bat, der brauchen will, und auf einen Zweck, 
wozu gebraucht werden fol. Das Bepfpiel 
von Fri Hafenfuß (16) beweifer dieß. Bon 
diefem Sachwerthe aber redet PH. nicht, und 
vom Kaufwerthe, von dem er redet, kann 
man nicht fagen, daß er relativ iſt 

44) Dem Abfoluten ſtehet das Bedingte 
entgegen. Gold einen au Werth kann 
eine Sache unter beſondern Umſtaͤnden haben. 
Einem Menſchen, der drey Tage gehungert 
bat, iſt ein Stud Brod, womit er fein Las 
ben friften kann, fo viel werth, ald fein Les 
ben. Diefer Werth des Stuͤckchens Bred 
unter diefen Umſtaͤnden iſt ein anferordenefis 
ber Sachwerth, die Schägung des Nugend, 
den unter dieſen Umſtaͤnden das Brod leiten 
kann. Eden jo kann unser beſondern Umſtaͤn⸗ 
den jemandem ein Dahrlehn taufend Proceut 
werth ſeyn. Der Affectionswerth, den der 
Wittwer auf ein’ Haarband feiner erblaßten 
Gartinn fegt, iſt eben fo ein außerordenslicher 
Sachwerth, die Schäßung derirührenden Ge⸗ 
fühle, die ibm der Belig ded Bandes ges 
währt: “Ich laſſe mir gefallen, dieſen Sach⸗ 
werth einen relativen zu nennem, 

45) Eine Waare kann ebenfalls unter 
beſondern Umſtaͤnden einen außerordentlichen 
Werth bekommen, zum Beyſpiel während einer 
Belagerung, waͤhrend eines langen Winters, 
waͤhrend einer ungewöhnlichen Duͤrre Allein 
in allen diefen Faͤllen tritt ein außerordentliches 
Ucbergewicht der Nachfrage Über das Ausbot 
eim Die oben gegebene reine Theorie des 
Kaufwerths und Handels reicht hin, d 

aͤlle der Ausnahme zu erklaͤren 350. 

Die Begriffe eines bedingten und relativen 
Werths ſind alſo unnuͤtze Begriffe 

46) Da wor eine Waare in groͤßern 
Quantitaͤten verkauft wird, iſt ihr Marke, 
und jede Waare bat ihren Markt. Diefer 
— kann ein Dre, eine Stadt, ein Lan 
eyn. SH 

Ar Der Mittelpreid, wofuͤr eine-Waare 
auf ihrem Markte verkaufe wird, iſt ihr 
Narfipteis, vun #4 ? 

48) Der Marktpreis des Tages iſt der 
laufende (currente) Preis. 

49) Wenn der Producent dem abſoluten 
Werth feiner. Waare nicht bezahle ER: 

mu 
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muß er aufyören, dieſe ar rn zu produciren 
Ehe er alio probucirt, ing er, od er 
beym Verkaufe den abfoluren Werth zu hof⸗ 
fen hat, ob diefe Waare abgehet, gangbar 
it. Er unterſucht Daher die Nachfrage, ehe 
er das Ausbot vermehret. Durch dieie Bors 
überlegung'entiieht ein gewiſſes Gleichgewicht 
wiſchen Ausbor und Machfrage, und fo 
** daß, wie * 4 t, der Preis der 
Waaren am dfter ihr Werth iſt. 
Denn jedes Gleichgewicht —— Ausbot 
und Nachftage — ein Gleichgewicht zwi⸗ 
ſchen Se und Preis 
enn dem Broducenten über den 
— Werth ſeiner Waare nicht noch er 
ubriohn zum Markte, die Acciſe, 
arktgeld bezahle werden, * er — Pb 
die Waare zu dieſem Markte zu bringen. 
sı) Der Marftpreid einer Wuare muß 
alſo den abfoluten Werth der Waare und bie 
Sransportfoften zum Warfte bezahlen, und 
wenn er der Summe beyder nahe kommt, die 
wir den natuͤrlichen Werth. der Waare auf 
dem Markte nennen können, iſt er der nas 
er 1 Doc der Waare. 
enn der Probncent der Waare fie 
nicht selon zu Mackte bringt, fondern fie eis 
we —* — ‚ der fie zu 3 Markte 
ans d wächft dem natürlichen IBerthe der 
ee u. BEIN (fein Handlungss 


u, 

nz ——— — 
. koͤnnen — mithi 

den natürlichen ‘We 
54) Aller —— — ab vom Ver⸗ 
* des .. zur Nachfrage. Die 
are fleige ins Preife, wenn 100 Stück da⸗ 
gefucht : werben, und nur go vorhanden 
- fie fällt im Preife, wenn 100 Stüd 

Am, erfaufen ausgebeoten und nur go begehrt 
—— Der Käufer fo —— wie der Ver⸗ 
kaͤufer binden ſich an die natuͤrlichen Preiſe, 
ſobald en oder Mangel der Waare entr 
ſteht. 33, 29 
5) Ufer Preis if un: weil Waare 
r Geld verfaufr wird. 

32 Auch Geld iſt Waare, und hat ſei⸗ 
nen Markt, Und weil Geld nur für Renten 
verkauft wird, fo ift aller Geldpreis eine 
Mente. Wo eine Rente von 2 Thalern, mit 
100 Thaler egabie wird, find die Renten 
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theuer und das Seth ift wohlfeil, wo aber 
100 Thaler eine Rente von 10 Thaler: foften, 
if das Geld theuer. 

2 a * —* ſind relative 
Begriffe, ſolche, die nur . 
die Ag br —* ‚andern Begriff 2 
deutung haben. 

8) Bepde Begriffe beziehen ſich auf 
reife, und zwar auf ſolche Preiſe, die zwi⸗ 
chen theuern und mwohlfeilen in der Mitte lies 

gen, das iſt auf die natürlichen Preife. 

59) Eine Waare iſt wohlfeil wenn ihr 

laufender Preis ihrem: natürlichen Preiſe 
per id, oder ihm wenigſtens sehr nahe 


60) Eine Waare iſt nicht wohlfeil aber 
auch nicht theuer, wenn —* laufender Preis 
per natürlichen Preis ein wenig überfleigt. 

61) Sie iſt theuer, wenn ihr laufender 
mn ihren — Preis viel uͤberſteigt. 
— g verichiedener 
Seile der’ nämlichen aare heißt im gemeis 
nen Reben der höhere ein —— —* der nie⸗ 
drige ein wohlfeilerer Preis. Die Wiſſen⸗ 
ſchaft muß dieſen ER vermwerfen, 
weil in diefer Vergleichung der höhere Preis 
ein für fi —* a euer fondern mohls 
feiler Preis feyn anfte einenfolchen 
Kaſten, fagt der Sue em nd ch der 
Preis von 15 Thl. den du ie ze 
theuer. Geitdem du, — ——— = erf 
fer mir Grund, einen ſolchen Raften mit ** 
bezahlt haſt, ſind Holz, die —— und 
das Arbeitslohn um 2 pro®. gefliegen , ich 
kann ihn nicht moblfeiler geben. Wenn man 
bedenft, wie alle Preife 9 - find, fast 
ein dritter Rathgeber, fo er Preis von 
15 zu. für diefen Kaften nicht pr bach. - 
x Ein allgemeines ‚Steigen des vhᷣreiſes 
einer Gattung von Waare beißt eine Theue⸗ 
rung diefer Waare. So fpricht man von Korns 
tbeuerung, Weintheuerung, Holjtheuerung. 

64): — ſchlechtweg, die Theuerung, 
über welche jetzt in fo vielen Ländern geklagt 
wird, iſt das allgemeine Steigen der reife 
aller Waaren, welche Bedütfniffe find, 

65) Der Preis einer Waare muß jteigen, 
1, wenn ihr abfolnter Werth fleigt, welches 


a, 2. I Arbeitslohn fleigt, 
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b, wenn der Preis des Materials, woraus 
fie gemacht wird, feige, (Acker iſt 


‚ein Zeh! N 
‚e. wenn der Preis der Werkzeuge, womit 
ur fie gemacht wird, Reise (Werffiätte 


Ben ie Deipiinte Äeiak- das. Get i 
n die Beldimie ie 14 m 

—* reife Reise a 

 e.wenn.die Steuern und Gaben erhöht wer» 


J den. “ 47 
2, wenn die Koften ded Transport. der 
Waare zum Markte fleigen 
3, wenn die Nachfrage nach der Waare das 
Ausbot derfelben überfleigt. ; 
Diefe Urfachen des Steigens der Preife köns 
nen einzeln. oder vereint eintreten. 
17-66) Umgekehrt muß der Preis einer 
Baare Durch Fallen ded Arbeits lohns, Fal—⸗ 
len der Preiſe des Materials und der Werks 
, Ballen des Zinsfußes, Verminderung der 
Ballen der Frachten, Verminderung 
der Nachfrage fallen. Der Preis einer Waare 
kann auch durch Erfparniß im Arbeitdiohne, 
durch Vervollfommmung der Werkzeuge, von 


denen die größern Mafchinen heißen, fallen. 
- 67) Eine oder mehrere Urfachen des 
Steigens der Preiſe Fönnen mit einer oder 


mehreren Urſachen ihres Fallens zufammens 
treten, und alsdann hängt die Wirfung vom 
Uebergewichte der einen oder der andern ab. 

68) Alle diefe Urfachen machen ein reel⸗ 
les Steigen oder Ballen der Preife. 
dba 2 Wir willen aud der Mathematik, 
Daß Größen nur mit Einheiten eben der Art 

en werden koͤnnen; Längen mit einer 
ge, Flächen mir einer Flaͤche, Schweren 
mit einer Schwere, Langfamfeit und Ger 
ſchwindigkeit mit Zeit u. ſ. w. Der Wert 
kann daher auch nur mit einer Einheit gemeis 
fen werden, die Werth hat. 
* te Maß des Kaufwerths muß * 
n. 
wert dan. baben, 

71) Preismürdigfeit kann eine Sache nur 
Dadurch befommen, daß fie Waare wird. (9, 
24) Dad Mag alles Kaufwerths muß alfo 
eine Waare feyn, und diegenige Waare, wels 
che die allgemein gefuchtefte und brauchbarfte 
it — (den erfien Grad von Braucbarfeit 
ger (5) — hat eben dadurch einen natürlichen 

m. darauf, dad Maß alles Kaufwer⸗ 
thes zu werden. | 


Es muß alfo Brauchbarkeit 
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y Die Waare, welche ein Maß des 
Kaufwerths abgeben fol, muß abfoluten 
Werth haben. (21, N Gie muß von dem 
Menſchen zu feinem Ruͤtzen oder Vergnügen 
verwandt. werden £önnen; ſie muß, um ber: 
vorgebracht (producirt) zu feyn, ein Arbeits: 
—* Werrkzeuge und Geldanslagen gekoſtet 

a 


n. 
73) Die Seſtimmung einer Waare zum 


Maße alles Wertbes gibt ihr eine neue und 


unbegrängte Brauchbarkeit, erhöbet al 
Gachmerth (1) und Ihren Ban mi s, ar 
* Nachfrage nach dieſer Waare vermehrt. 


42, 65) 

74) Der Unterfchied zwiſchen Taufch und 
Verkauf iſt, daß im Tauſche eine Sache für 
eine andere, im Verkaufe aber eine Sache 
für einen rg in Gelde vn wird. (7) , 

ER .; ‚Arbeit und Dienfte ebenfalls 
für einen Preis in Gelde verkauft werben, fo 
muͤſſen mir fie zur Vereinfachung der Theorie 
ju den — era aehändi u 

76 ulden find r ndige Raufgels 
der, eh aländiee Preife. ; “ 

77) So lange eine bürgerliche Geſell⸗ 
\ aft fein Geld hat, kann in ihr fein Kauf ger 

loffen werden. (74) j 

78) Geld ift aljo der Werth, womit ger 
kauft wird. Geld iſt die Waare, wemit alle 
andere Waaren (alle Kaufpreife) und alle 
Schulden (alle Rückſtaͤnde von KRaufpreifen ) 
geadi: werden. Man fauft nur mir Werth. 

an jable nur mit Kaufwerth. Diefer Ber 
griff iſt nach meiner re rag der eins 
ige richtige des Geldes. Alle bisher des . 
gebene find Irrthuͤmer. Und um diefen mich 
tigen Gaß zu befefligen, will ich meine Theb⸗ 
rie ded Geldes weiter auseinander fegen. 
(Der Beſchluß folgt. ) 


Kauf und Handels » Sachen. 


Affocie 3u einer Wollen: Manufactur 
gefucht. 








"Da vielleibt no jegt mander wohlhabende 
Babritant, Kaufmann oder andere Mann von Der» 
mögen, der durd die biöherigen polisifhen Ereig · 
niſſe in feiner Thaͤtigkeit gehemmt wurde, einen 
* wo er ſich mis Vortheil wieder etablis 
ren könne: fo Fann. Unterzeichnete einem ſoichen die 
Adreſſe einer anfehnlihen Wollen : Manufactur, 
in einem Lande, wo Gewerbafrepheit — und 
Die Regierung den MabrungsRand {ehr dr —* 
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anzei welche einen Afocid , mit einem mäßigen 

&a — —* — — Bedin .. => 

nehmen will, en - eldung. gain er bald 
n 

geſchehen. xped. d zeigers. 


Verloofüng des Guts Bademuͤhlen. 
Bremen. Die Verlooſung meines Guts Bas 
r len ohnweit -diefer Stadt wird in ber 
318 affe der 1328en Hamburger Stadtlotte- 

eier 7 *— ser! agesen Bu —— 
—* vor fl 08 von N 

fler eine hehe ee Foofe von einer Rum. 
mer x Rtbir. 18.91. Plane und Loofe find bei mir 
und den oft benannten KRollefteurs au haben. Wer 

ent von min eine Partie — 20 Eoofen zu vier 

ummern gegen baare Bezahlung nimmt, befömmt 
Procent- Rabatt. Alle Koofe, welche der gefche: 
Bun Anzeige nad) A gegangen find, und 
alle Loofe, wofür ich feine Bezah an Prien bar 
be, werder hiermit ei ungültig erkl 
von Einem, —53 





Aveeiuag eines Candgute in 
Weſtphalen. 

Auf den 23 Julius 1804 wird die Aus ielung 
des —* —5 Lohbf vermittelſt der Ziehun 
der erſten Elaffe der sı Churfürſtlich Heſſen-Caf 
gie Lotterie, als unabänderlih feſt efeöt. 

ollecteurs "welche noch den Abfag von Looſen 
edachtem Gute übernehmen wollen, belieben 
ep mir Endesgenanntem zu melden, und koͤnnen 
fi der vortheilhaftehen Bedingungen, und genaus 
Ken Erfühüng ihrer Beſtellungen verſſchern. 
Haus Abmien, — ars ee 


Pe Eippefder Droft. 


Güter ı Verkauf. 
In den beiten Gegenden in "zöuftein‘ find zu 


* Ab Ein But 0 sig und fonftigen Bor, 
bei en au 40000 R 
2) EinMarfd- Bes 25000 Rihlr. 
” Ein Gut mit Holzung und Torf iu 45000 


mn 3 Ein Rittergut ohnweit Hamburg zu 50000 


F* = Eine bürgerlibe Befigung in einer Land» 
ftadı, deren reine Revenuen-jährlid 800 Rıblr. 
beitagen, zu 12006 Rıhir. 
6) Ein Rittergut mit Unterthanen bep Ham⸗ 
bürg au 160000 Rihlr. 

7) Ein Rittergut zu 80000 Rthlr. 

* Ein Rittergut mit Unterthanen zu 150000 


9) Ein Rittergut an der Oſtſee mit unteriha · 
ven iu 160000 Rihir. 


— 
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Theorie der Theuerung. 
(Beſchluß zu Nr. 94 S. 1233— 1246.) 
a Begriffs vom 
e 


e. 
9) Geld iſt die Waare, womit alle Zah⸗ 
lungin geleiftet werden. (71, 78.) 
. +80) Geld ift alfo die Univerfal » Waare 
und das Alniverfal : Zahlungsmittel. RL 
wünfcbte für den Ausdruck: Univerfal einen 
gefhittern. Die Sprache if oft für den 
richtigen Ausdruck unferer Gedanken zu arık. 
81) Eine Einheit des Werthes, momit 
gekauft wird, womit geeinigter Werth, (Preit) 
bezahlt wird, eine Geld: Einheit, (69) it al: 
fo dad Maß alled Werthed, aber auch nur da 
Maß des Kaufwerthes. Kür den innern Sach 
werth (1, haben wir fein Maß, bedürfen wir 
keines Maßed, iſt ein Maß unmöglich, weil 
ſtets individuell in, nur bey Sachen einer 
vt einer Veraleichung fähig iſt, und auf ihn 
in der Staatswirthſchaft nur in fo fern etwas 


”) Bergl, eine 





ankommt, ald er ein Beſtandthe 
werthes ifl. * > rn 
82) Die erfien Schriftfteller, die vom 
Belde gehandelt —— waren Franzoſen und 
Britten. Beyde haben nicht in ihren Spra— 
hen den in der Staatswirihſchaft unentbehrs 
lihen Ausdruck Geld. Der Franzoſe redet 
bon Argent, Gilber, der Engländer von Mo- 
ney, Münze; fie reden von Gattungen bed 
Geldes, fle haben feinen Ausdruck für Das 
Geſchlecht; mie Eonnten wir von ihnen eine 

—— Theorie des Geldes erhalten? De 
deutſche Buͤſch, diefer Bürger eines fehr Flels 
nen Staates, der feinen Blick in der Staats; 
wirthſchaft felten zu der Univerfalität großer 
Monarchien erheben Fonnte, ſchwatzt im feir 
nem unverdauten Buche über den . Umlauf 
des Beldes fehr viel.über dad, ivas Yiiontess 
quieu und Sume”) nom Beide gelehrt haben, 
ohne mit Klarheit und Beflimmiheit abzuſpre⸗ 
chen. Wiontesquieu nennt das Gelb auf 
einer und ber nämlichen Geite bald ein — 
en, 


nad dem Urtheile eines Kennera in der durch gründliche, tief eindringende,.unpar« 


; | urtbeilungen fi auszeibnenten Jenaiichen A. Lit. 3tg. 1804 Nr. 27, 28, 29) ter merf- 
Ä 8* Ab andiu gen über den Papier Credit überhaupt , und den von Kroßbrirannien inds 
befoͤndere, welche von einem der angejepentten londner Banquiers und Parlamentsmitgieder unter 


- folgendem "Titel erfdienen if : 
24 An Enquiry in to 

Henty 'Thernton. 

und die deuiſche Urberfenung dieſes Werke: 


the Nature.afıd Effect of the Paper-Credit of Great-Britain: By 
l.ondon b. Hatchard u. Rivington 1802. 320 8. 8. (7 [h.) 


Der Papier: Credit von Großbrisannien , nach feiner Katur u. feinen Wirfungen unter 


ſucht v. . Thornton. Aus d. Engl 


überf. u m. Anmerf. u. Bufägen verfehen von £. 5. Jakob, 


D. u: Prof. d. Yhılof. im Halle. Nebft einer Zugabe u. Prüfung zweder Briefe e franz. Capnaliſten 


über d. engl. Eredit 
Der Reichs Anzeiger, B. 1804 


Sale in d. Rufen Buch. 1803. XX. u. 552 ©, 8. (2 Rıhir.) 


der edacet. 
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ben, bald ein Maß ded Werthes. Dad Geld 
iſt mehr als beydes. Geld iſt ein Maß nicht des 
Werthes b %Äondern des Kaufwerthes. 
(81) Aber ein Maß des Werthes iſt noch 
nicht Geld, ſonſt haͤtte jede ilie au einer 
einzigen Geldeinheit zum Wer hwmeſſen genug, 
wie fie an einer Elle oder an einem gu e 
um Längen +» Meffen genug hat, und fle legte 
r Werthmaß, nach verrichterer Merfung, 
wie die Elle und den Fuß, zuruͤck in den Kas 
fien. Geld ift, wenn man will, auch ein Zeis 
chen des Werths, (beſſer: ein Ausdruck, eine 
Benennung des Weribes) aber auch ein Zei— 
eben des Werths iſt nicht Geld. Niemand 
würde Werth, oder Sachen von Werth, für 
bloße_Zeichen oder Namen des Werths weg ⸗ 
eden. * 
‘ Aume fagt, Geld ift die Repräfentation 
der Arbeit und der. Lebensbeduͤrfniſſe, oder 
‘eine Art ſie zu fhägen. Diefe Erklärung iſt 
‘eben fotrrig, und wiffenfchaftlichen Gebrauds 
umbärdig. Geld repräfensirt nicht Arbeit 
und ek ed iſt the Kaufwerth, es 
zahlt fie, ſo bald fie Waaren werben, and 
nicht eher. Geld iſt nicht eine Art, den 
Werth der Arbeit und Beduͤrfniſſe zu ſchaͤtzen. 
Die Art der Saäyıng ift mancherlep Cr, 5, 
10) Die Schäßung hat nicht immer Ka 
am Zweck; nur menn fie Kauf zum ae 
at, nimmt ’fie das Werthmaß, das Geld, 
zu Aftfe, iſt fie Vorüberlegung_ des N bes 
willigenden Preifes, der immer Geld tft. 

83) Geld, fant!Niontesquien, iſt nicht bloß 
ein Zeicher ver Sachen, fordern auch ein Zei 
chen der Geldes. Das heißt alfo ein zeichen 
des Zeichens ver Sachen, und ind Unendli— 
be ein Zeichen vom Zeichen des Zeichens der 
Sachen. Welcher Unfinn! Welche Ueberet— 
tung! das Geld erſt für ein Zeichen des Wer: 
tdes, dann für ein Zeichen dee Sachen, zus 
kege für ein Zeichen des Geldes zu erfiären! 
So kommen Biflenfhaften nie zum feſten 


Bau. en 
84) Die bürgerlichen Geſellſchaften hatı 
ten Geld, ehe fie Münzen hatten. Das heißt: 
fie hatten cine Univerfalmaare, memit fie 
bauften und zablten, die fein Metall mar. 
Die Unbequemlichfeiten des Tauſches, die Un: 
entbebrlichkeit elned Werthmaßes ſelbſt beym 
Tauſche, drangen ihnen Geld und Kauf auf. 
Somer gibt den Preis der Ruͤſtungen des 
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Diomedasd und Glaukus in einer beffimmten 
Zahl von Dchien an. Eh t:biefe Rüftus 
en wurden für fo viel $ Ion gekauft. Die 
ömer nannten dad Geld, Diebftand, pecu- 
nia, ein Beweis, daß Vieh au ihne 
vor Ber Münze Geld abgab. Die 
Münzen haben dad Gepräge eines iR; 
vielleicht hatten fie auch einen darauf. 
habenden Namen. — Sch Bin Eein Gelehrier. 
. 85) Montesquieu behauptet, an den 
africanifchen Küften m rde der Preis der Dins 
ge nach Makuten, die gar Eeinen Werth häts 
ten, beitimmt. Ob man fage: eine Waare 
gelte eine, zweyp, drey Makuten, oder fie gel: 
se ſchlechtweg eind, zwey, drey, fev dort 
> Welch ein Unſinn, und doch iſt dies 
er Unfinn von jo vielen jhägbaren Schrift: 
ſtellern nachgebeter. 

Es ift mogiich, daß Muſcheln, Bonges, 
Cauris, oder was die Mauren fonji waren, 
Geld abgeben Fönhen. Aber dieſe Muſchein 
minfen einen Kaufwerth haben, abſoluten 
Werth haben, fontt könnten fle felbft bey 
Mohren ı.te Geld geworden ſeyn. 

86) Ob Muſcheln, Salf, Vieh, Tabak, 
Zuder, Häute — diefe Waaren, die hin und 
wieder in andern Welttheiſen und ju andern 
Zeiten Geld gewefen feyn füllen — oder Müm 
en Geld find, iſt glei. Nothwendige Er⸗ 

man —* And, Zaßiungäivertt 
+. daß es ver allgemeine Zahlung ‚ 
mann Zahlungs: Waare fey; mithin 


2. der Preis. wofür alle Waaren vers 
kauft werten, — da —— ar 
3. tn einer aufgebiideten bürgerlichen Ger 
ſellſchaft Caſſe damit gehalten, 33 
damit gemacht werde. 
ch bitte die en welche fi mit 
der Wiſſenſchaft der Staatswirthſchaft bes 
frnäftigen, Diefe meine neue Theorie des 
Geldes einer genauen und Öffentlichen Prüs 
Bi zu würdigen, Der Begriff des Geldes 
ein Fundamental Begriff in ber Gtaatss 
wirthſchaft. Geine Beilimmung reformire 
and —— dieſe ganze Wiffenfchaft, und 
nur die Rationen, melde für das Geld ein 
Wort in ihrer Sprache haben, konnen ein 
gründliches Lehrgebäude dieſer Wiffenfchaft 
erbauem. : 
87) 


fi * * — 
+ ' ir. vr. 
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87) Das Geld, momit jemand, _ gleich 
viel ob Individuum oder Corpus, Caffe bält, 


ift fein Saffengeld. 

88) Geld, womit die. Wechsler Caſſe 
en und Wechfelbriefe zahlen, iſt Wech⸗ 

elgeld. 

59) Beld, womit eine Bank Caſſe hält, 
iſt Bankgeld. 

90) Geld, worin die gemeinen Kaufe ger 
ſchloſſen, und momit die einen Zahlun ⸗ 
gen gemacht werden, iſt kLandesgeld, Toms 
rantgeld. 

. 91) Geld, womit von Nation ju Nation 
gezahlt wird, iſt Weltgeld. 

92) Aus. diefer Theorie des Geldes ſehen 
wir, Warum ber — Menſchenverſtand, 
ber den Sprachgebrauch ordnet, die Preiss 
würdigfeit einer Waare ihren Werth nennt, 
warum er, mie viel fie werth fep, frägt, wenn 
er wiffen mil, weichen Preis fie haben könne? 
Weil dad Geld, das für die Waare gezahlt 
werden muß, einen Werth, einen abtoluten 
Werth fogar hat, und weil ed dad; Maß alı 
led Kaufmerthes it, fo kann der — 
einer Waare nur durch eine Einheit d 
an durch eine Geld» Einheit oder 
mehrere Belds Einheiten ausgedruͤckt werden. 

„ Papiergeid in fein Geld, wie Adel 
nicht Berdienft ut. Papiergeld if Auweifun 
auf das Geld des Ausſtellers des Papiers, 
alfo allemahi Anweifung auf fein Eaffens 
ie Ein Folium in einer Girobanf, eine 

anfnote find Anmeifungen auf die Banfı 
Eaffe, Anweifung auf Baukgeld. Ein arceps 
- tirter Wechfel ijt eine Anweiſung auf die Caſ⸗ 
fen des Acceptanten, des Traffanten, und der 
Biranten, Anweiſung auf Wechfelgeld. Hat 
- der Ausiteler des Yapiergeldes keine Eafle 
mehr, wie das der Fall war mit den Afig 
naten » Fabrikanten in Frankreich, fohat auch 
fein Papiergeld nur noch in fo fern Werth, 
ald der Inhaber dem Aussteller fchuldig iſt, 
und mit ihm abrechnen fann. Hat aber ſolch 
ein geldarmer Ausfteller Macht, ven Umlauf 
feines Papiers zu erzwingen, feinem Papiere 
cours force zu geben, fo wird fein Papier— 
geld dadurch Anmeifung auf Waareupreis, 
mittelbar alje Aumwelfung auf Wuare. 

94) Uendern wir den Maßſtab, die Ein: 

heit, womit wir meſſen, ſo machen wir eine 
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Nominal » Nendberung in unſerm Meſſen, die 
wir durch Reduction wieder auf das alte Maß 
bringen fönnen. Go. Ändert fib and der 
Kaufwereh nur nominal) wenn wir die Geld“ 
Einheit, womit wir ihn meſſen, abändern. 
Der zu der zu. Frankfurt am Mayn. mit 
100 Eonveutionethalern audgefprochen wird, 
muß in Berlin mit 1os.preußifhen Thalern 
ausgefproden werden. Any 


. 
R | 
95) Müngverringerung wirft nominale 
Theuerung ;: dur ‚Die Schwierigfeiten der 
Reduction gemeinhin auch winige reelle Theu⸗ 
ung: ‚sc Wehen * 
56) Aus dem bisher ten iſt kla 
was reelle und nominale een A * 
) Soweit iſt auch alies klar, im Enta. 
en einer allgemeinen oder particularen 
uerung, und bis hierher ſind die Utſachen der 
heuerung oder Wohlfeilheit unſerm Verſtun⸗ 
de nicht — ** A 
98) Wir finden noch mit unferm Ver⸗ 
ſtande, daß das Steigen der Warenpreife eis 
nen Zirkel von BWirfungen und Urfachen made) 
Da der Minfch arbeitet, um fih die Beduͤrf⸗ 
niffe feined Lebens zu verſchaffen, fo hänge 
das Arbeitslohn vom Preife der Rebensbenärfs 
niffe ab; fleigen aljo diefe im’ Preife, fo muß 
auch Das Arbeitslohn ſteigen, und da dieß wieder 
einen Bellandiheil des Preijed der kebensbe⸗ 
dürfniffe ausmacht, fo muß es zurück auf den 
reiß der Lebensbedürfniffe wirken. Diefer 
irfel wird auch durch die a befläs - 
tigt, daß Preife, die — nd, ſchwer 
eder ganz ſo tief fallen, als ſie vor dem 
N rip | 
99). Wir finden no mit unferm Vers 
ftande, daß wachſende Auflagen an fort waͤh⸗ 
_. En der Preife zur nothwendigen 
8 . 
100) Wenn alfo Pb. fagt, da 
be von bunderterley Bezie — 2* 
erhaͤltniſſen abhängen, die wir mit uns 
firm Berftande nicht immer entdecken koön⸗ 
nen, fo jagt er zu viel. Das Verhaͤltniß 
BEE —— um — Fam zu⸗ 
weilen ſchwer zu beſtimmen ſeyn. 
ergruͤndlich iſt es nie. ION ROHR OR 
101) No weniger Fönnen wir ihm beys 
pflihten, wenn er fagt, der Scheffel Roas 
gen, 
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tt, der bey: einem Gelbvorratbe vom 100 
\. einen vb. koſte, müfle zwey Thl. Eoften, 
fo «bald dieſer Geldvorraih verdoppelt werde. 
Dieſer Trugſchluß iſt alt! Bleibt die Bes 
völferung die nämliche, ſo kann fie deswe⸗ 
en, daß der Göfdvorkarh fich verdoppeſt 
bu, nicht doppelt ſo viel effen. Die Nach 
vage. nach Korn wird ſich alſo nicht vers 
doppeln. Gie wird ſich etwas: vermehren, 
weil die Denfchen bey, größerm Beldvorrathe 
etwas mehr verzehren konnen und auch et⸗ 
was unachtſamer wirihſchaften werden. Es 
muß aber alsdann auch das Geld wohlfeller 
werden, mithin die Geldzinſen fallen, mithin 
der, abſelute Werchi des Korus etwas fallen. 
18, 56, 66 42 J m 
20 0192. Wenn wir die Wirkungen der Ver: 
doppelung des cieculirenden Geldes auf die 
Warenpreife gründlich beurtheilen wollen, 
an wir fie einzeln betrachten. Folgende 
ind es: 
va) wird mehr Genuß gefucht werden. Des; 
bald werden die Menfchen nicht zwey Laib Srod 
hatt eines effen, nicht ziwey Maß Wein jiart 


eines trinken. Rein, fie werden feinere Weine 


ſuchen, feinere Kleider, Silbergefihirre, bet 
fern Hausrath, Gemählde u. f. wi Gie wers 
Den alſo mehr und kuͤnſftlichere Arbeit. begeh: 
ven. Die Bevölkerung wird alfo zunehmen; 
und dadurch wird dann wieder mehr Nachfras 
ge nach den erfien Lebensbedürniffen entite: 
ben, mithin ihr Preis verhälenigmäkig ſteigen. 

b) Durch die Zunahme der Bedürfniffe, 


durch das Steigen ihres Preifed, und durch 


die vermehrte Nachfrage nach Arbeit: wird. dag 
Arbeitslohn fleigen. 
ce). Ein Theitded vermehrten Geldes wird 

in Gilbergefchirr verwandelt werden ‚md 
dadurchrdie andern Wirkungen der Geldver: 
mebrung einfchränfen. 

' d)-Der größere Theil des vermehrten 
Geldes wird Renten fuchen. Renten wer 
den vernichtet, durch Schuldenabzahlen fals 
dirt werden. Die ventbaren Waaren — ich 
creire den in der Staatswirthſchaft fo nö— 
thigen Ausdruck: rentbar mach der Analcaie 
des Wortes: fruchtbar — Die rentbaren 
Waaren, Häufer, Yandgüter, Aecker weri 
den felgen. Die Geforenten werden im 
Dreife Reigen. Die andern Worten, die 
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Getdzinfe vird fallen. (56) Eine Reute von 
50 Thl. die vorher 1000 Thl. foflete, wird 
anf.ı500 Thl. im Preife ſieigen. 
+ e)’Die Erwerbthaͤtigkeit wird märhf: 
Menue Renten hervorbringen, und dadı 
dem Bellen der Geldzinfe Graͤnzen fegen.. - 
5) Die Weder werden an reichere Ber 
fißer. fommen, Der Ackerbau wird verbefs 
fert werden. 

8) Die reichern Ackerbauer werden ihre 
Producte nie aus Geldnoth verfaufen, ſon⸗ 
dern gute Preife abwarten können.» +. 
u N Der wachſende Aufwand, Luxus 
wird den Landesproducten Verwendun 
and Berfeiierungen geben, die fie vorhin 
nicht. hatten. - ' — — 

Die Verdoppelung des Geldes enthälf alſo 
gegeneinanderwirkende Urſachen von Theues 
tung Ca.b! ei g. ka) und Wohlfeilheit (c. 
d. f.) Sie kann nur dann die erftere allein 
wirken, wenn Eein Boden mehr zu verbeffetn 
Hi und wenn mit jedem Anwachſe des circus 
lirenden Geldes neue Quellen von Renten 
erfchaffen werden, welche das Fallen der Geld» 

infe hindern. & wird in England, wo das 

eld fo fehr vermehrt iſt, die Geldzinſe fich 
fo fange gleich bleiben, als feine — 
durch weitere Ausdehnung neue Rene fchafs 
fen kann. Auch die Staatsjchulden wirken 
durch Renten Eveation dabep mit. In Hols 
land war vor feiner jegigen Unterjochung der 
Preis der Renten höher als in irgend einem 
andern Lande geltiegen, weil die aͤußerſte Ans 
firengung des Ermerbfleißes Eeine neue Nens 
ten mehr hervorbringen konnte. Heute flehen 
fie da fo niedrig als anderswo, 
- 203) Auch darin irrt Ph. wenn er fagt: 
hohe Fruchtpreife deuten entweder auf einem 
Mungel an Getreide, oder auf Heberfluß an 
Geld. Gie fönnen auch eine Folge vermehrs 
ter Abgaben, und hoher mwucheriicher Gelds 
sinfen feyn. (18. 65.) ARME: 

104) Wir muſſen ihm auch darin miders 
foreden, daß der Heberflug an Getreide ei 
— ſeyn koͤnne. Wie elend muͤßte ein 

d verwaltet ſeyn, von dem dieß geſagt 
werden koͤnnte? 

105) Daß man in England, wenn mar 
einen Ueberflüg an Waaren fuͤrchtet, fie ing 
Meer wirft, ii eine harte — 

n 
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nes fehr aufgeflärten Volks, die Pb. durch 
glaubwürdige Zeugniſſe beweiſen muß, wenn 
man fe glauben fol, Ich Habe all in Eng: 
land Fleiß, Arbeitſamteit und Wirt —* 
Bernunft gefunden. Ich erinnere mich auch 
nit, Fifeasbiefem Bormutfe Ähnliches geleſen 
u haben, es müßte denn der Borwurg feyn, 
er vor vielen: Jahren den: Beamten: der oſt⸗ 


indiſchen Compagnie gemacht ward, daß fie in 


Bengalen Reis ins Waller geworfen Hätten, 
am die Eingebornen zu unterdrücken. Und 
auch Diefe ER ward gelengnet. 

106) In Schweden, wo. Mifwachsiahr 
ve ihr darch Erfahrung beſtimmtes Verhaͤlt⸗ 
niß zu guten Jahren haben, iſt die Regierung 
gezwungen, von Zeit zu Zeit das Brannt— 
weinbrennen zu verbieten, Im Erzberzogs 
Pu OSeftörreihh iſt es ganı verboten, aus 
Seantvein zu breimen, und nur aus 

nass: zu brennen erlaubt. Dieſe 
Beyſpiele ollten Ph. abashalten haben, dem 
Braunmeinbrennem feibit im Öconomifdyer 
gi jete unbedingt das Wort ju reden. 
8 it auch ittis, daß der Landmirth, wenn 
dad Branntivcindrengen gang frev gegeben 
wird, Damit auiböremmerde, jobald die Korn: 
ſe ſteigen, weil er fo dann mehr Bortbeil 
de, fein Getreide roh zu verkaufen Das Beyr 
fpiel, womit Pb. diefen Sag beſtätigt, muß 
Incale Urſachen Haben, weil in andern Laͤn⸗ 
dern Die: Branneweinpreife, und ſelbſt ber 
reis der Viehmaſtung mit den Korupreifen 
gen: Der Gewinn des. Braͤuntweinbren⸗ 
mens bleibe ſich dann ziemlich aleich, und 
überfteigt inimer dei des rohen Kornverkaufs. 
Der Mofas des BFahnemeins höngt_ nicht 
ganz. vom Korumangel oder Lieberfluffe ab, 
und Landwirihſchaften, die einmahl mit 
Branntweinbrennereyen verfehen find, kon 
nen fie a Schaden nicht ganz fill ſtehen 
kaıffen, Erfahrungen in fleinen Yänderi, bei 
fordere In den kleinen beutfchen Staaten 
muß man sehr Behatlam anwenden. 

107) Zaren, Marima und Minima find 
allerdings verwerflih, (MR. A. Mr. 327 von 
1853.) ’Die Politey Über den Branntmwein 
kann aber durch Auflagen der unmäkigen Con: 
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ichen Getraͤnks Schrans 


In 8 —— wo die Mortalität, 


— 


g des Ackerbaues gleich 
ſtark durchs 8 rennen vermehrt 
werden, und moin wäre gi ey, wenn fie 

Hebet nicht eln ergreis 


en follte ? a 
103) Eine gemiffe förtmährende Gleichheit 
der Koinpreife, die Feſthaitung eines felchen 
Mittelpreifed des Kornd, der dem Acerbau auf 
der einen Seite feine Auslagen, feine Arbeit, 
feine Gefahren bezahle nnd ihn zu Berbeiler 
sung ded Bodens aufmuntere, der aber auch 
auf der andern Seite die Confumenten ges 
gen reelle Theuerung fehüge, fcheint allers 
dings eine richtige Diarime guter Ötaatds 
wirthſchaft, und fo nöthig wie Feſtigkeit des 
Münzfußes zu ſeyn. Diefer Zweck Bann, ohne 
Eingriffe in die Eigenthumsrechte, durch 
ruchtmagazine erreicht werden. Wo aber 
olche Anftaiten fehlen, und dem Schaden 
pres Mangeld von Zeit zu Zelt durch Korn⸗ 
aus fuhrverbote abgeholfen werden muß, da 
kann es fein Bedenken haben, auch zugleich 
mit der Kornausfuhre die Branntweinauds 
fuhr zu verbieten, und felbit dad Brannt⸗ 
meinbrennen fürd Inland einzuſchraͤnken. 
Denn das Brod iſt unentbehrliches Beduͤrf⸗ 
niß, und fein Preis ein Beſtandtheil aller 
andern Preife, (18, 19, 98) mithin ein Ger 
genitand einer befondern Regierungsfürforge. 
Der Branntwein dagegen, wenn er mebr 
ald arjenepinäßig gebraucht wird, iſt ein 
ſchaͤdlich Gerränf, und dad Branntweinbrens 
nen bleibt allemahl eine mit dem Brodbaden 
concurrirende Verwendung des Kornd, und 
muß daher auf ven Korn: und Brodpreid 
wirken. *) Es treten alſo zwey Motive für 
Einſchraͤnkung des Branntmeinbrennend zus 
fammen, bie eine: den Branntwein nicht 
zum Gift werden zu laffen, die andere: dem 
Brodbacken eine Concurrenz in der Korns 
confumtion aus dem Wege zu fchaffen. Jene 
it unbedingt, diefe bedingt. — 

109) Pb, empfiehlt ſehr dreiſt daß: 
sinere vadere mundum etc. Ich äberlaſſe 
einem Jenner, Becker und Jauſt, * 

die, 


H Din Lefern des R. U. melde Freunde und Deriheidiger Des Branntweind find, empichle ich 
games mat eben fo großer Wahrheit als Energie adgefüßte bevde Abhandlungen über den Brannt 
wein im R. 4. 1801 Wir. 15 ©. 189-202 und Nr, 16 8 — Beherzigung. 
art. 


0259 


diefen Spaß zu richten. Wenn ich ein 


Arzt märe, wuͤrde ich gegen folden Wis 
bie ee — — 
den 11 Februar 1804. 

en Albrecht von Zutten, 


— — vn — 
Dienſt/Anerbieten. 


1) Da das hieſige churfuͤrſtl. Zofthea⸗ 
ter one neu befegt und organifirt werden 
foll, fo werben alle 
tent, bie. dabey angeftellt zu werden wüns 
fhen, hierdurch eingeladen, fich unverzüg: 
ich bey dem linterzeichneten zu melden und 
ihre Bedingungen einzureichen, h 

Caffel den 31 Wär; 1804. 


v. I 
E eimer Kam⸗ 
— Rath. 


2) Kür eine Wollhandlung wird, ums 
ver ſehr vortheilhaften Bedingungen, ein 
Diener von gefeßten Jahren gefucht, mel: 
er fo hinlaͤngliche Kenntnig der Wollen 
befist, daß er die Einfäufe beforgen kann, 
Dualificirte Perfonen belieben fi unter der 
Adreſſe; A. Z. in der Erpedition des Eaif. 
pr. R. 9. in Gotha zu melden, u 

(H. in Thüringen.) 


Eine Herrfchaft fucht eine Röchinn, 
bie * .. 30 und micht über 50 Fahr 
alt ift, gute Zeugnifle —— Rechtſchaffenheit 
und Geſchicklichkeit aufzuweiſen hat, und 
deſond das Zurathhalten und gehörige 
Eintheilen der Vorraͤthe verficher ? 

(E. in Thüringen. ) 2 














ie im R. 9. Rr. 74 ©. 968 an⸗ 
ae Siehe eines Provifors ift bereite 
beiest (5. in Churbeffen.) 


5) Die nad der Bekanntmachung im 
dießjährigen R. A. Nr. 8 S. 98 vacanr ger 
weſene Sorftratbs: Stelle bey einem fuͤrſt 
lichen Forſtamt in Rorodeutichland iſt mies 
der bejegt. Es werden daher die von vers 
fehiedenen Competenten eingeſchickten Zeug: 
niſſe frey mit der Poſt remittirt werden, 


Schauſpieler von Ta⸗ 
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Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
räciafip ı Decret. MER 
gm Nadtofknian 8 und Erbfcaftäfadden ber 
olibier vertorbenen Wırtib Sufanne Chriftine 
mer; gebornen Büldnern ı unterm beutigen 
ao wider alle und jede, melde der gelhiebenen 
Edictal : Ladung zufolge ih mir ihren etmanigen 
Erbanfprüden an dem Naclaf der Defunctae (g 
dem Dazu anberaumt gemefenen Termin nıct ges 
meldet, fo wie wider diejenigen , melde ihr daran 
u baden vermepntes Erbrecht in den weiters bes 
immt gemefenen peremiorifden Sriften zu begrüns 
den nicht vermogt haben, — vom biefigen Gtadıges 
richt ein Decretum‘ praeclüsivum erlagen. ° "+ 

- Rinteln den azften Wärz 1904. SM 

. Bürgermeifter und Barth. = °n 


Caffelmann. Sürftenau. Schwabe, 





ES RALEE IT! * 
Bey dem ver wegen mehrerer Diebſtoͤhle im 
Unterfubung efangenen Frepknecht Chriftian 
Meifiner, welcher feit feiner umgerähr ghpriers 
Abweſenheit von hier in Mühlbowen, Walterehaus 
rfurt, Neufadt, Audolſtadt, Coburg, Ber⸗ 
ichelo Kahla, Greußen, Arnkadt, Würp 
burg u.f.w. theild in Arbeit geitanden theils durch⸗ 
—8** fepn mil, haben fid bauptfänli folgende 
Sachen vorgefunder: 1) eine filberne Uhr mir eis 
nem dergl. Gehäsfe; 2) ein grauer abgetragener 
Matin mit einem grünen Falbelfragen; 3)ein altes 
foanifhhes Rohr mir fhlehtem Beihläge; 4) vier 
Een nege weiße feinewand; 5) ein busıbaums 
molnss roth- und weißgehzeihes Zub, in dem eis 
nen Zipfel S. A. L. S. im dem andern 1796 gelb 
eingegeihnet;: 6) ein dergleichen dunfelbödrges 
mit roth und meißen Streifen und deral. Kante, 
aud der hellblau gezeichneten Jahreszahl 1798; 7) 
ein dergl ganz neues ge bund rarh gedeudtes 2 el. 
liges mit dergl. Kante; 8) ein paar ganz neve Kine 
berfsden; 9) ein fdbledhter weer(haumner Pieifenn 
Popf mir werßem Bich beflugen, nebft einem Fleis 
nen ſchwarzen Robr; 10) ‘eine lederne Geldfape; 
1) ein Feuerſtahl, woran eine Koblenzange und 
Pteife befindlih il; 12). 2 paar Schuhe. Ueber 
ſammiliche Sachen und das bep fi ehabte 10 Rihlr. 
23 91. apf. nn Geld har Arreftant Feine bro 
friedigende Auskunft geben fönnen. Es werden 
daher alle, Die Anſprüche daran zu madhen glauben 
und ſolche erweiſen können, au efordert, 
date und dem ıften Map d. J. ſich Deabalb bey uns 
terzeihneter Schdrde zu melden, und ıbr Eigen. 
thums oder anderes Recht dev deffen Derluft dar 
zuthun, auch die. andern etwanigen den Arrteflantcn 
grassrenden Umflände albier anzuzeigen. Sollıe 
fh niemand mielden und fein Recht zu obigen Sa, 
Ken ermeifen, fo werden felbige fodann Öfen 
‘ ver⸗ 


* 
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verfauft und zu den Ätnterfuhungsfiften mit ders 


wendet merden 2 mi 
— —Sä Sefemncene ur Ka 
cz, ge. C.A. Juſt. 





— Warnung 
Es if der Schreiner » Öefslle David Schüs 
aus Srankfurs a. M, melcher wegen zu dulden 
ter verbetener Gefellen » Eorreipondenz und 
yerfubter Störung, sur Derantwortung geogen 
werden follen, von * mofelbit er ig Arbeit ge» 
handen, zur Umgehung gefehlider tafe, obne 
Runbidäft küctig geworden, und diefed wird von 
enteräeihneter Behdrde dffentlich bekount gemacht, 
um auf den x. Schüg aufmer kſam zu machen, mel: 
des um fo noibrendiger sramtet wird, 
‚ba der ıc Shles unter dem fälfblich angenom» 
menen Namen Conrad Schöburg, bep feinem 
—— A@ einen Pag erſchleichen wollen. 
Ansbach, den ı3 März 1904 
Stadt FRAU —— und 
ath. 


— 
Vorladung der Erben und Gläubiger 
® —* Bauers. 
Nachdem der Krappiatıor Johann Igkob 
Pr nd zu. Vfungiadt am sten hujas mis Tod ab» 
x *8 in feinem bev kendgräf Dberamt 
rmiladt deponirt gemeienen Teitament, feine 
in-Merte Barbara tingern aus Prors 
beim gebürtig, sur Dauptero.n ernennt bat; man 
ie allenfäufigen Jntenor Erben, Die gegen 
achte Iegre Wiliensd.srofigion ermas einmenden 
nnten, nicht weiß; ale werden diefe fo mie uber» 
: Dee alle, die ex quocunque juris capite un die 
erlaffenfhafı.der Er dlaſſert renebeidrige Aniprü- 
de 30 haben vermeinen, aufgefordert, binnen z 
Monaten peremtorifder Grit, ıbre Yinfprüde vor 
untergeichnetem Toüegio gebdrig_ zu bociren , nad 
"Diefes Termine aber id zu — 
Du aledann damır mid mehr gehoͤrt werden. 
en Darmftade den 19 März 1804. 
sn ‚Kandgräflich Zeſſiſches für das fürs 
\ ftenthunm Starkenburg angeordnet’ 
' tes Hofgericht. 
e RE Reh, 
— Landgroͤſi. Heffiſch. —* Seeretair. 
Fauf ⸗ und Handels ⸗ Sachen. 
verpeigeruug einer Lottonfabrit nebſt 


MA < . = — * 

Boi auipfalibaierie Ih: die Vogtep Haunket 
ten provil viro:dneren Dberamismegen werden, 
in Ko: rifachen der in actis namn Ereditoren 
wider „die unter der Yır'ra Fener und Keller bereis 
nigte Theithaber ber CortonfabriP unb iche i 
Saunfterten , derield:n Grbänlıchk-iten, beitenend : 

1) m einem inmerhalo des Dorfs gelegenen ge» 
thumigen, mis Wanrengswdlb und fonfiger zur 5a» 


in 
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beit erforderlichen Einrichtung, beftend verſehenen 
d:eptöcdigen 94 Schuh langen und so Schub brei» 
ten, ringeum mit einer reiihe umgebenenen 
Wohn» und. Arbeitögebäu famı Hinterhaus, 

2) einem an dem Hauniteiter Bach gelegenen 
Farbhaus mir Magazin, Walke, KRolmang, Keſſeln 
und Küdengebäu, famı Wohnung für Faͤrber und 


Bleicher, * 

3) eirer Dazu ebirigen Sölde, beſtehend in 
einer Wohnung, Hof und Gorten, Kübh> und 
Schweinſtallung, ſamt Gemeindegerechtigkeit, und 
Erdäpfeitrangen, und ı5 Tagemerf Wielen famt 
Garıenrecht, wovon jedoch zur Gemeinde JÄhriıh 
„sfr. Grasgeld, und--überhaupt im jede Steuer 
13 fr. zu entrichten find; ch 

4) ın ohngefähr 300 Stüden brauchboren als 
ten und neuen Mödel, meer großen Farbruͤcher⸗ 
Einrichtungen, 

Auf den 14 fommenden Monats Map 1904 im 
Loco Haunktetten ohmmeit Wugsburg Morgene 9 
uUdr sum Öffentlichen Derfauf auögefent, und dem 
Meiftbieren’en, vorbebältlich jede jer oberamitli» 
den Genehmigung, gegen baare in beftimmender 
Erift Teiftende Zahlung überfaflen. ee 

Dein ein oder andern Anfaufsbelicbenden bleibt 
dabero ſolddes mit dem Yuhang ohnvorbebalten, 
daß feibe fidr zur vorläufigen Beaugenfbernigung 
des Fabrikgebaͤudes, und, der In onders wegen eige⸗ 
ner ın dabiefiger Begend von Schwaben bıfannter 
Dorsreff ich keit der angeregien Bleiche welche zu⸗ 
gieid ın Hinſicht, dep felbe am der nach Evrol füh- 
renden Yandftroße gelegen if, vorzüglicen Vortheil 
zum Leiwandhandel nach Itelien darbıeret, an den 
daſelbſt mwobnbaften Kabritauifehe'r Seneß Caflmir 
Schreof melden und die weitere Erkundigung ein» 
ziehen. Fönnen. 

Gorteebaus Sr. Str. Ulrich und Afra in Augs · 

. den a7 März 1874. 
hurpfalzbayerſch proviſoriſches Ober⸗ 
amt alda · 


— — — 17 °2 
vVerlooſung des Guts Bademühlen. 
Bremen. - Die Derloofung weınes Gurd Ba⸗ 
demühlen ohnweit diefer Stadt wird in der zten 
Klaffe der »32ften Hamburger Stadrlorterie: wel- 
ce am ı6den Apris gegogen wird, wnabänderlidh vor 
fi geben. Ein Loos von 4 NRummern- fofter «ine 
wichtige Pilole, Koofe von einer Nummer ı Kıpir. 
18 Grote *). ‚Mlanesund Loofe find ben mir und den 
oft benannten Kollekteurs zu —* Wer jeht Don 
mir eine Partie non 20 Looſen zu vier Nummern 
gegen baare Bezahlun hımar ; befömmt so Pro» 
cert Rabatt. We, Looſe, melde des gefpehenen 
Anzeige nad verlohren egangen find, und alle 
£oofe, mortr id Feine Brtablung erhalten. habe, 
werden hiermit für ungültig erflärt. 
- von Einem, Notarius. 


*) Ja Nr, 94 ©. 1247 ſteht gl. anſtaui Grote. 
— — 
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f ckerey zu verpadhteit 

Am — * so Udr fol auf dem 
Soncilienpaufe ın Göttingen eine Bucddrudferen 
mit 2 Preffen meiftbierend verpaciet, oder auch ver, 


Faufe werden Mehrere Nachticht giebt, der Univ, 


Actuarius eſterley in’ in Göttingen; 


Bel und Geld: Cours in Saͤchſiſcher 
Wechſelzahlung. 
Leipzig, den 4 April 1804. 


In den Meilen. Geld | Briefe, 


a 

i Mena Det Sr Br 
—* Oſter⸗ * “199 1fal 
Hraumburger * U 
Leipz. Michael⸗ 


— — — 
miterdam in Bro. a 1ljo -. 
sin in Eur. U . - 
Hamburg in Bes. d Ufo 
ion 2 Ufo in Liv. 
Paris 2 Ufo in tiv » 
- Augsburg 2 ro s 
Wien IS uf. 

a * 
auge a2 Yfe p. "sr. St. 
— — — TT 


5 uber » Ducaten N 
— — 2 — Due; 66 Aß 
Ei Brestauer a 65 ıfaditto 
Se Leichte @ 65 bitte -» 

sc ditto ee Wr 
AlmarcoLouisdon “+ + 177 
Souveraind —— — ah 
VDuiled or a 5 Rihl⸗ — 

Saͤchſ. Conv. Weid 5 


— — — — — 
Schild Louisdert3341 7 
Laubthaler « ne 4 

















Ei — 
Fa Curr. zer 3 | 
BE ale Münze. » 4: 9 bie, Verf, 
ai 4, ze E 
Caſſ Bill,;, 2 . 
Re Ri hie ä 


— Bane. — 7494 
‚rim Kt 35 u 
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Wehe ! * Geld⸗ Cours in wi 
Louis; A dFridrichsdor 


RER den 14 März 1804. _ 


London für 100 Lſterl. 2 lifer. ...600, fa u. 
aris für Liv, Tourn a = Un: ; 
ourdeaur d 210 '. v 

Amfterdam in’ Banco a vita, —* 

Dito 2 Mon. datö vg! 

Dito in Courant d viſta. ist 

Dito 2» Mion. dato: — 

Hamburg in Banco a vita > 

Dito 2 Mon. dato . . . 

Grob, Dan, Cour. 14 Tage a ta — 


“wen ⸗6 





* 
» er 3 


Sl. Kand / Ducaten av. 2*0. 63 
Diverſe wichtige detti dito . 
Gute 2/3 Stuͤck — bite... .. 
KHanndv, Eaffas Geld dito . 
Bremer Eourant 


+’ 


— 





Hamburger Wechli⸗ und Geld ⸗ Cours 
in Banco. 


den 13 Maͤrz 1804. 
London für ı Lfterl. 42 Up . , 


J 


11 

Amfterdam in Bauco ä vifa . 3 ig 

dito 2 Mon. Date 4. $ . —— 

dito in Eour. d viſta .. 

bite 2 Men: dato. . ’.,', — J 
paris für Eud2 Um... ...'247R 

ourdeaur DllO . 0 0, 0... 247f8 
Cadix für Ducat dito . . . 83 


gimabon für -Erufados dito 1. > - auf > 

Wien in Cour. 6 Wochen dato . Fer 

J— Eur. Bio 3. 2-.'5 .: Eee 
‚lP 


Louis: Carfı und Seide anf. er 


6 A Er ME ME 5 ) 


Ducatn . * 
Güte 2 Stuͤck 


Grob Dän: — 3 ! 
Hamburger dito * nei J 
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Reichs— 


Literariſche Nachrichten. 
Mona ei Correfpondenz zur Befoͤr de⸗ 
en Co 

— Erd⸗ —* eig ders 
ausgeg er 

. nn — Sbertt und Director der 
Sternwarte RE ift der April 
Heft erſchienen und t folgenden 


1:8 
XXX. Ban Se tin, — — = 
me von i 
4 — © suhaie Gradmeflung ꝛc. 
(Kortf. 3. r:D. 
XXXI. Ueber den Fiachenraum ber Erdzo⸗ 
ven Bon dem churpfalzb. Markſcheider 
eumann. 
If. Antwort auf vorſtehenden Yuffaß, 
— Prof. - Aſtron. J. Pasquich in 


Ofen. 
—2 Verſuch über das volllomwen 
naue 
iten ac. durh I. R. Surxchardt, 
—— s ar in Paris. 


XXXIV. ueber die Maße und Gewichte im 


, Ansvach ıc. Bon d. kön. preuß. geb. 
! V —— —— Von 
e 
ur uff, tif. Sammer K. D. U. I. 
Sun. . . 
; und phyſical. Be u⸗ 
> Kun reiben von et 


. Wagner. Utrecht 2 März 1804. 
Der Reichs⸗ Anzeiger, 1% 1804 





en 
den 25 Tan. 1804. (Fortſ. 4. 
XXXVII Beobachtung der Eonnenfiniternig 


jranz von‘ 


es 
Geſetz d. I elaflifcher ul 
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privilegirter 


zeh Anzeiger. 


180% 


’ 


Beobachtung der Mondfinfternig 
März: H.) 


den xı Kebr. 1804. (Fortf, z. März 9.) 

XXXIX. Gonnenfinjlerniß, beob. zu Cler⸗ 
mont in Auvergne d. 4 Aug. 1739: von 
Lajfini de Thury und von Za Laille, 

XL. Fortgeſ. Nachrichten von der Pallas. 

XLI. Reuer Comer. Aus einem Schreiben 
v. D. Olbers. Bremen den 14 März 1804. 

XLI. Ankündigung der milit. topogr. Carte 
von BWejlphalen. r 

XLIII. Generaltarte d. K. Ungarn ıc. 

XLIV, Ueber die innere Temperatur der 
Erde. Aus einem Schreiben d. churſ. 
Der : Berghauptm. Freyh. von Trebra. 

XLV. Sonnenfinfterniß im Aug. 1803. Aus 
einem Schreiben d. D. S. W. Poutgießer, 
Elberfeld den 21 Aug. 1803. 

XLVI, Rorfchlag zu einer Grabmeffung in 
Airica. Aus einem Schreiben v. Sold⸗ 


ner in Berlin, * 
Mit dieſem Hefte dird ausgegeben: 
1) Eine Karte vom Faufe der Pallas. 
2) Ein Probeblatt von der weſtphaͤl. Karte. 
. ..* 


* ”% 

Der Preis eined Jahrganges iſt gegen 
Hränumeration fehs Thaler in Gold 
(ır $l. Rhein.); und man fanıpzu jeder Zeit 
in das Abonnement eintreten, muß aber den’ 
ganzen laufenden Jahrgang nehmen. Einzelne 
Monatöftüce koſten ı2 Gr. (54 Kt.) 


’ 


- 
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Man macht die Beflellungen bey den 
Hoft: Erpeditionen und Buchhandlungen jedeß 
Orts, welche die Eremplare von unterjeich: 
neter Buchhandlung auf den gewöhnlichen 
Degen beziehen. otha. 


— Die Bederfde Buchhandlung. 





we Aufltionen 

‚Göttingen. Dom7 Map-an foll hierſelbſt die 
von weil. Herrn Hofrath Dr. Medic. Schrörer in 
Rinteln binrerlaffene Bibliothek, worin Golit 
lexicon arabic. and andere wichtige Werke ih ber 
finden, oͤffentlich verfteigert werden. Die Verzeich— 
nijfe find in der academ. Buchhandlung zu Rinteln 
und bey dem Geridtd » Procurator Schepeler zu 
Göttingen zu haben. 


Kupferſtiche. 

Der Kern der Nation betrauert in Zerder'n 
einen der edelſten Lehrer und Schrifiſteller aller 
deutſchredenden Voͤlkerſchafien. Viele machten ſich 
ans feinen Schriften ein Bild von dem Mann, 
dem fie fo viel herzerhebende Belehrung au dans 
fen batien. Aber eben diefe wünſchen vielleicht 
aud ein geiregane und wahres Portrait von ihm 
zu befißen, 

zes Wunſches verfprechen, da der ſleitige und durch 
mehrere Arbeiten ruͤhmlich befannte *) Kupferſte⸗ 
&er Müller in Weimar fein Portrait nad einer 
ausdrudsvolien Zeihnung von Buri, mit welder 
Die Hinterlaffenen des großen Mannes felbt am 
meiften zufrieden find, in Crapon: Manier bearbei» 





zer, Der Kopf bebält Die völlige Größe des Ori⸗ 


ge und das Bild wird 20 Zoll hoch und 14 Zoll 

keit fepn. Es erfheint zur Oſtermeſſe und wird 

auf farbiges Papier gedrudt, ıbeils im Induſtrie⸗ 

Eomproir und bepm fünfler in Weimar, 1b:i'6 

in andern Kunftgandlungen au baben fepn. Wer 

2, Freaplare auft, erhält beym Künftler das 
14 - 


ed. 
Weimar, den 2 April 1304. 
Boͤttiger. 
*) Unter andern aub durch ein Portrait. von 
Bonaparte, nab einer Handzeichnung von 
Ebrerien gearbeitet. - d. R. 





Bon dem ſchoͤg geftodhenenund außerordentlich 
wohlgetroffenen Portrait i 
des Herren General und Ritter von Alinger in 
-&t. Petrreburg, 
nab Gutterbrunn von Mapr, find noch einige 
fehr gute Abdruͤcke bey Ü.terzeichnerem und durch 
alte Buch und Kunſthandlangen zu haben. Das 
Gormat if flein Bolio,- der Preis 18 gl. Sachf 
oder a fl. aı Er. rheinl, Leipzig im jonuar 1894, 
I. F. Zartknoch. 


ir koͤnnen dieſen die Erfüllung ih⸗ 


Marſeille, den 18 Febtuar 1804. 
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Chatte von der Europaiſchen Tuͤrkey, Kleinafien, 
einem Theil Spriens und andern ängrängenden 
Ländern, von €. Mannert, 1804, Nuͤrnberg bep 
Schneider und Weigel gl. * 

Noch Haben wir Leine, beſſere Qgnerdliiänie 
von dieſem Lande, und, um einen ſo woblfällen 

Preis, fie it 45 Schub breit und HF Sub bad; 

dem Kenner muß es zur mähren Vergnügen ges 

reihen, ben Bergleihung Mit Danville Asia ant. 
minor et Syria, iu ſehen, mas die Alten kannten, 


«und wir davon wiſſen. 


Das dermahlen fo merfatrdige mittel, Meer; 
nebft den Inſeln Caudia undi@pperh findet an 
abgebilder. 

2) Gallizien nad der neuen Eintheilung, entwor« 
‚fen von €, Mannerı 
it ebenfalls erſchienen, und in allen Kunſt/ und 
Buchhandlungen zu haben. 
— — — 
Ueberſetzungen. 

Von Mary Hay's female biography or me- 
moirs of illustrious and celebrated Women of all 
ages and countries. London 1805. mird rine deut« 
(6 Bearbeitung unter dem Titel: Der Plurardh 
des weiblichen Seſchlechts, von einem fprawfundıs 
gen Schrumeller veranſtaliet. 


”* 

WVon derfelben Haud, von welcher fon in 
dieſem Blatte die deutſche Bearbeitung mehrerer. 
englifhen Ana angefündige morden , erſcheint 
eine gleibe von den neu erfdienenen Mooriunz. 
Lond. ı803. und Verulamiana. Lond. 1805. 


4 — r — — J 

Den der Abhandlung: „Des loix sur la ga- 

rantie des animaux, ou expüse des cas reilhibi- 

toires, Paris 1804.“ wird eine leberfegung ins 

Deurf@e mit Anmerkungen naͤchſtens in einer ſoliden 
Buchhandlung erfcheinen. * 





Von Bourrits neuem Werke: — 
Deſcription des cols des Alpes, werde ich un⸗ 
vorzuͤglich eine zweckmaͤßige, mir meinen * 
nen Bemerkungen. verwmehrte Bearbeitung lies 
fern, Die den zweyten Theil meiner Bergreis 
‘fen auswachen, und fo en fehr puffendes (Bes. 
genſfück zu dem erften abgeben wird, der zur 
Hermefls etſcheint und die Pyrenäen euthält, 


€. 3. Fiſcher. 





und Pränumerationds 

. Deutſche Pracht: Ausgabe. . -!» 

Beygräge zur Kenntniß der. Waaren, welche ı 

in den deutſchen Zandel Bommen, berau ger» 
en 


Suibferiptions 
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ort t. Ph und ine > Mit 
noch der Natur 26 ſch pn 


fern im onem gleidials in pfer gelodhnen 
Een mt, sr nat lo Bei m 
* eis für BEP fl. 12 fr. oder arbir. 


Die unterzeichnete Buchhandlung hat diefes 


Brabtmerf, nebfl. Rupferplauen, Text und Beide 
‚non denannım Herrn Proteflor Pula 
an dot, und offerirs Diele 2 Seite . att 
des en Vreifes von 14 fl. .a4 fr. für.ı 
Au. oder Hthir 159% ‚Khl,, Sie verfpricht zugfeid 
Dir 4 diiti6 Werks, weldes in allen 4 


ar Heiten . beleben wird, unter Der Auf: 
‚des Deren. Profellor Kerner, eben fo 4 
vol, jedob nur auf Subfcription und zwar. Id«s 
fl oder 3 ıhlr. 89l. fächf. forizulieiera. wenn 
run bh. der an ehnliden.Roften,. Päd eine 
intämglıche Anzabl von Subfcribenten „gebedt. ifl. 
Wubhandimgen nehmen .Betellurgen 

‚ fo.mie.man ‚auch gleich nad), der Lei» 
k dad ıe und, 2e Bu diefed Werks, 
udıhändier 






sianlelben ; ——— — 
SF. eipzig en a — — 
wie og alle -unfre übrigen Derlagdarti el, für 
das Ausland übernommen, und mırd für -unfete 
Dadnuns unter  vortheilhaften Bebingungen m 
denen Kaufuftigen abſchließen. 
ine, DEN. a6. März 1804. 
Neues Iuduſtrie Comptoir, 


wird. 


Mannheim, 


af De . — — 

Anweiſung zum Lackiren auf Leder. 
8 ih bekannt , ‚daß ſeit einigen gabe bey 
der MR. Armee die Helme eingeführt And, melde 
qur Berfdbnerung ‚derfelben ungemein viel bevira» 
Da id nun an einem ‚Drte lebe mo K. 
erbung febt, fo babe ih dergleichen Helme 
gefehn, und dabey wahrgenommen, 
Ladıeung derfelben nicht fo Handhaft und von der 
beten Art it, und befomders, den Fehler bat, 
der Lad, unerachtet derfelbe fen vor einigen 
Jahren: aufgetragen mar , nod immer Elebte, wo⸗ 
dur er ‚ganz unſcheiubar gemorden, und der ge 
mus fidd an denielben feitgefent hatte, 
Die ſes we 3 auch dergleichen 
Helme in meinen Änden gehabt, und nad mei» 
ner Art ladiren müffen.; Da ıd, nun ſicher meiß, 
daß meine Lederladirus fandhaft, fe und dabey 
fänzend ſchwarz ill, und längftens bep mar: 
BB: einen wi zur Trodoung nmöthig 
t ar mid) dieh auf den @edanfen gebramt, 
Fenlib_ und gemeinnüglich befannt zu 
‚und dieß um fo mehr, weil ich uͤber zeugt 
a —— der mach‘ weiuer Anwei⸗ 
itet, mit Lad zufrieden ſeyn wird, 
Ehre damit nen’ ann, Dabey iR mod 





‚fleinere Dansgärten ; 
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m u, daß der Koftenaufwand 
von großer Bedeutung iR, und daß ne — — 
einen Heim um ı2 dis 15 £r, ladiren Fann, ®i efer 
Eopalad ik überhaupt bep allem Laderwerk ans 
wendbar, und werde es in diefer Ausgabe deut» 
hi dehrem, _daß man x) die Helme jchön u 
Kandhaft, ladiren kann. 2) XBeißes Keder zu Müs 
gen fhön grün zu ladiren, daß ſich die Barbe in 
der Kolge mit, verändern darf; und 3) Kuppel, 
Bendeliers, Zäume, Vferdegeſchirr und alles Rie» 
ra. “der Lad, den man auf felbige fegt, 
ganz feit wird, umd dabep eine -gemilfe Elaficität 
it, damit. ‚derfelbe u} Riffe- und Sprün 
befommt. Ich wähle zur fanntmadbung dieſer 
odirang den Weg der Pränumeration, und Mae 
de mich hiermit verbindlio für 2 Kaifergulden 
oder einen Species die Anmeifung gründlich und 
—— mirzurbeilen. Wer die Muͤhe über 
& nimmt, Pränumeranten zu fammien, erhält 
das zo Eremplar frep. Bis Ende July d. J. 
wird Prinumeration angenommen. Ib veriprewe 
mir „ „unpap) ‚ber; Bedingung reel in der Sache zu 
Werke zu. gehn, viele Licbhaber hierzu zu finden. 
EN a und Briefe muſſen frev eingefande 
Zeinrich Friedrich Auguft Stoͤckel 
Zu Schleiz im Voigtlande, den 16 
März 1804. 





Beriodifhe Schriften. 


Inhalt des an Stüds vom Allgemeinen deuts 
ſchen Bartenmagazin. 1804, 
— ——— — 
pril. I. Landſchaftegarten unſt. 1 Der Gartens 
des Sech » Ma» Kouang. 2. Der Blumen, Hafen, 
: Briefe an einen Freund über die Anlage eng« 
ifher Gärten, Zwepter Brief. IV. Blumifteren. 
Bemerfungen über die Kultur der Nelfen, 
müßebau im Garten 


März. und 


V. Ge⸗ 
— —— 
v n Ara 
Gewühebau. VI. Obſt Kultur. 1, Die ante 
fhe Traube (Mit Abbildung) 2. Die St. Lezain⸗ 
Birn. (Mir Abbildung.) VII. Deconomifdbes 
@ärınerev. Neuer deutiher Kaffee. VII. Gars 
ten ı Boranif. Beidireidung und Abbildung zweyer 
intereffanten Pflanzen, der Hebenftreitia. dentat& 
L. und Ayenia pußilla. XI. ı. Ueber die Bemahe 
rung der Weinitöde in Gärten vor den Brühlınges 
fröften, durch einen Broftableiter. 2. Ein erprobs 
tes Mittel gegen die Sperlinge. ; Neues Mite 
tel gegen die Erdföbe: 4 Vorfhlag eines Mit 
teld, unreife Melonen geniefbar zu machen. Zu 
die ſem Hefte gehoͤren folgende Mbbildungen: z. 
a ge 2. Die St, Lezainbirn. 

Y ‚Hebenftreitia, dentata und Ayenia 
Weimar ım März 1804 ; EL 
0 88, priv. Aundesı Induſtrie / Compt, 


Inpalt 





— 


— 
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Inhalt des März. Hefte der Oberfächfifchen 


Prowinzialblätrer. 
I. Probe einer Verdeutſchung des Gargantua Van⸗ 
tagruel ıc. von M. Francois Rabelais, in dem 
‘Ton des neungehnten Jahrhunderts 
I. Weber die Nadbildung der griechiſchen Tragb⸗ 
ie ——— Braut von Meſſina (KFort⸗ 
ung. 
1 Bow Armenmweien ı. Ein VDerfub von 
IV. Ueber Greudenhäufer und deren Duldung. Vom 
Dr. Albredt. 
V. Ein noch ungedrudter Brief nebſt Ehefands- 
Foods von @ellert. 
VI. Mariandens Spinnelieb von Anton Wall. 
VIT. Theater » Korreipondeng, 
‘VIII Quszüge ous Briefen, 
Laie —— 
adler » Anzeigen. 
Schnuphaſiſche Buchhandl. 


Ruſſiſche Miscellen, herausgegeben von’ J. 
Richter. Nr. 5 und 6 pder an Barides 26 und 
38 Heft (Preis des an Bandes von 3 Heften 
= hir, 8 gl. Saͤchſ. oder 4. fl. 12 fr. rhein.) ‘ 
Jahait von Nr s. Marfa Poffadnna, oder die 
* Beimingung Nomgorods, rsählung von Ka⸗ 
ramfin. Zmweptes Bud. , 
Briefe über Rußland, von-einem in Moskoa Ile, 
binden Deutſchen ır und ar Brief. 
Wobirbätigfeit Verſchiedene Bepfpiele. 
Wuiflörung. Drganifarionsacte der Kaiferl. Uni⸗ 
ver ſuaͤt ge Wılna und der Schulen ihres 


_ Sprengels. 
Nekroiog. Der ruſſiſche Fabeldichter Ebemnißer. 
abeln von Ehemniger. 
er eines alıen Bewohners von Moskwa. 
Notizen über die nmeueften und merkwürdigfien 
Erfdeinungen der ruſſiſchen fiteratur. 
Die Unıverfirät zw Wilne, Aus Grmwergind Reife. 
Aurze Beſchreibung des ehewmahligen Jab onome ki⸗ 
ſchen, jegt der mostowiſchen Uminerjirät mn 
. en Naruralien: ‚und Kunffabiners. - Eben: 
aber. 
Kurze Nachrichten. 
‚Inhalt von Ars. 
Marfa Poffıdniza , oder die Gewin ung Nomgos 
rod4. Erjäblung von Karamfin. Drittes Bud. 
Briefe über Rußland, von eınem in Moetwa ie- 
benden Deutſchen am einen feiner Greunde in 
» Zeipgig. Dritter und vierter Brief. ' 
* arme Daſcha, eine Erzählung von Panel: 
: Xmom, h 
Meber die ruſſiſche Sprachlehre des. Framoſen 
Maudrü ! 


Mbriß der Geſchichte Sibiriens. Vom Prof. Shlt- 
ser zu Modlma or 
Reue und merbmärdige Erfdeinung der ruffchen 
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Ruffiäde Dott mahrchen: “Dar: kiuge "Zigeuner, 


und Meiberlik, ; 22 
Leipzig, den 29. März 1953 
Job. Sr. Sartknoch. 


Mainzer Zeitung. 
Sxer Jahre erihe.n: nun die Mainzer Zeitung 
in veränderter Geſtalt, melde den Berft und die 
Hülfsmittel der Redaction derfelben leicht erfen: 
nen läßt, Sie if eine fortgehende Zeitgefhimte, 
melde die Ereigriffe des Tag? mit fhrenger Prüs 
fung und Auewahl und mt erläuternden Bemet- 
fungen in einem reinen, faßliden e ent» 
hält. Sie iſt Feine sufanmengeraffte Compilation 
unverbürgter Oder gleichguͤltiger Gerüchte, mit Der 
nen man heute fo oft dos Publicum aduicht, wm 
den, folgenden Tag in der Zurüdnahme derſel· 
ben wieder neuen Stoff su finden; aub ik fie 
nicht, im’ Solde irgend ener Parıbep, "oder im 
Dienfte gemiffer Leidenſchaften weldye die-Politik 
and dad politiſche Pudiicum ıbeilen, rd 
Wo die Zeitgefyihte nid hinlängliden Sto 
liefert, um ein. Bien, das, obaleidh ed Einen Tu 
um den andern erfceint, doc wegen feines 

7 Frrwats vielumfaffend iſt, mit intrreffahten 
ichten auszufüllen, da folgen gemeinnägige 
Abhandlungen. r * 
Die Verhandlungen der Geſellſchaft der Wil 
fenf&aften und Küufte des Departements, am derem 
Soitze derverdientoolle'Dräfeft Jean: Bon Sr. Uni 
dre lebt, theili die Mainser Zeitung immer im 

einem gedrängten Ausruge mit, : 
Die gegenwärtige Uinfündigung foR für feine 
Selbfirecenfion des angefündigten Blattes gelten, 
ondern für eine — Untündigung. Der lefrk prüs 
e und entfdeide! Die Redacuon darf: fi mes 
nigftens ſchmeicheln, ın diefem Blaste zu vereinis 
gen mas fi in einem ſolchen Blatte zur Bes 
* und Unterhaltung des Publicums dereini⸗ 


en or 
® Der Preis der ee Datum iſt für Deutſch⸗ 
fand das Jahr 5 Gulden 12 fr. Wierteljährig alfo 
rfl. ı8Fr er eine Beflelung von 10 Erembi. 
übernimmt, erhält Das ziefrep Man mwender fi 
an die Erp:dirion oder auch an die Redactiom der 
Miinser Zeitung” mir feanbirtin Briefen. : 
Die Idbl. VoRämter im Deutfchland , melde 
BeRellungen annehmen tollen, werden nach. Ge 
‘hühr bonorirt - « Eee Er rer 
Mainz 20 Mär sogen nn 


—— 

Bücher: Andersen. ; 

Aurbentifche und actenmaͤßige Geſchichte de 
— — ——— —— 
Eben des ersten Gonfuls Bonaparte; nebft 
"»graphifhen Nacricten und Bnegdoten von d 
‚iderp Däuptern‘, der MBerihmwärung,, 
MDichegru und Georgea. Au⸗ Dem ‚rang 
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de⸗ ms Jaques Cerveleſtan. Strasburg 

im sam Jahr Sorte 6. gl. 3 ’ 
Dieſe intereflante Schrift iR in Leipzig bep 
Dr pe Den im Paulıno in Eommilion zu 


. gie diejenigen, melde fi fo marm für das 


©. €. Claudius, Rathgeber für Manufacturiflen, 

‘ Babrifansen, Handelslrute u. f. w. 

Dun 2. eine eg - a. ans 
n ng fon befannt if, interefliren, di 

5 auf alle ıbre Briefe und Unfragen me at 


wort 
» n daß ih es mis Dank von dem annehne, 
weiber zur Derbreitung der Annonce feine Be: 
Panntfbafıen auf der Handlung nuͤtzen will, und 
gerne bin id erbörig, ihm fo viel Annoncen, als 
er glaube bramden au fönnen, Yu übermacen, 
44 dem Quantum der Beſtelungen auf Exem⸗ 
an au Buche ſelbſt, wird meine Erkeuntlich⸗ 
ten 
2 Fr Gen deö Preifes. 
iefen kann ich jegt durchaus nice genau 
deſtimmen; allein fo viel glaube ich einem jeden 
verfpreden zu können, daß er nicht viel über ı 
fbir. auf Drudpapier kommen wird, alfo auf 
©creibp. einige Großen mehr, und - 
3) daß der Band im Mircguin: Papier im 
app fauber gebunden, mit goldnen Xinien und 
* tr Fe Papierſorien gleich 6 gl. aparı 
” n Far er 
F © dap niemand bange ſeyn dürfe, das Gach 
werde. nit em, wenn es auch zur Dir. 
meffe nicht fertig merden ſollie. Das Publikum 
hai dep dem: 
. Ylgemeinen Brieffteller ıc. 
geichen „ daß: es bey den Wrbeiten Dirıeh - Mannes 
winnt, wenn man ibm Zeit läßt. So bald. ich 
die Erfheinung des Rathgeders befannt maben 
ann, fell es in dieſer Zeitung ſogleich geſchehen. 


Leipzig im Märs '19c4 Seinrih Geäff. 


, 
Runde auf Tharfaden ründer 
> are Höchft mertürdige Anetdofen von 
—— e Theil, mit 2 Kupfern. . 
8. Berlin, in der Buchhandlung des Kommerjien; 
"Rath — * ir. s gl) 
a 


Der Jund 1) macht den Poflboten über Geld, 
2) rufe eindm BDerunglüdten Hülfe; 3) rertet fei- 
nem $reunde ‚dus Leben; 4) berichtet den Tod ei: 
nes ordeten; 5) Mebs im Entiliden des 
Wirderiebeuss ı 6) holer einem im Schneebegra⸗ 
denen Brydand; 7) bejeihmes umer Taubſenden den 
Eulen; 8) verieidei gerdend feinem dardariſchen 
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Gebieter; 9) kauft ſich eine Paſtete; 10) ruͤhrt 


planmäßig ben Alöpfel der Hausthür; zı) unters 
heider unverfenubar die Wochentage; ı2) und die 

age, mo er den Braten wenden muß; 13) verſteht 
Worte, die man verheimlichen willz 14) ſpricht ge 
dachte Werte; ı5) if erkenntlich; 16) bezeichnet, 
daß en Kınd verunglüdt iſt; 17) empfängt bie 
Bälle nad der Kleidung; 18) will eine zerbrochene 
Vfeife wieder ganz maduen; 19) ıfl ein abgerichte» 
ter Scurfe; 20) ſucht feinem Derra_unter dem 
Eiſe Hülfe zu verſchaffen; az) verſchafft ſich plan» 
mäßig. die Freophein; 22) reiser artlich feinen Greund 
vom Tode; 23) und: fidubar dankend u felbft ; 
24) jweifelt und fahr einen aͤherdachlen Entfbluß ; 
25) fordert einen Jäger im Zimmer sum Schießen 
auf; -26) räher feinen ermordeten Herrn ;. 27) if 


- rübhrend treu bis auf den Scheiterhaufen; 28) er» 


retter vom unfehlbaren Tode ; 29) verräth Erfin« 
dungsge:ft; 30) iR Schauſpieler; 31) erreitet vom 
Hungersode; 32) bemeilet die särtlihfte Treue; 
33) tolgı feinem Herrn ſelbſt durb Mreresflusben ; 
34) jeigt gedachte Puͤnknichken; 35) und Filz 
36) legt dem geſtorbenen Seren Brod »or den 
Mund; 37) ſchamm ſich menfchlich feines Unrewie; 
38) berichtet einen Ungiüesfal ; 39) made förmli 
den Yufmwärter 5 40) und ben Wächter ; 411.42) i 
treu bis in den Tod: 43) ftırbs aus Bebhorfam ; 
44) oͤdtet ein Ungebeuer; 45) retrer das Geſtohle· 
ne; 46) freu Mh ſichthar, vom Wolfe bedrohere 
Kinder gereiter zu haben; 47) meldet dem abmer 
fenden Herrn, daß Diebe im Haufe find; 48) macht 
Brfounenheit und. Weberlegung fidıbar ; 49) ruft 
feinem im Gefahr ſchwebenden Herrn Hülfe herbep ; 
50) rettet unaufgefordert ein Kınd aus der Todes 
getabr; su) vertheidigt noch feinen enihaupteten 
Herenz 52) bolt für Geld Grübflüd ein; 33) dei 
get an, wo fein Kerr im Schnee verunglüdte ; 
54) ſucht feinen so Meilen wen entfernten Herrn 
aufs 55) erbentelt ſich Geld, um ſich Kuchen dafür 
I" kaufen; 96) vertheidigt feinen Deren gegen $ 
äuber; 57) iñ der Wegmweiler eines Blinden; 
59) befdyäm mandye Mutter; 59): verficht ZBorte; 
60) rüger eine alte Beleidigung ; 61) holt ein eben 
unterfinfendes Kind aus der Thewfe; 62) überliftet 
ein Krofodill; 63) bemeifer einen auferordentliden 
Gerub; 64) gibe ſicheres Geleite für Geld; 
65) wird abgerichteter: Straßenräuber; 66) ih 
feines Herrn Mörder jan. Das Pferd: 67) läht 
ib ohne Schläge ersiehen ; 68) beſchuützt die Geis 
nigen ; 69) eriegt drey Wölfe; 7@) bewahrt ein 
Fuͤllen vor dem Eririnten;: 71) hilft feinem betrane 
kenen Miter aus dem Bügel; 72) rettet zaͤrtlich 
ein Kalb; 73) rächet eine Kränfung mir dem To⸗ 
de; 74) Außer Mitleidigefüble: Dir Kanes 
75) Äußert liebevolle Anhänglichkeit für cin Kind 
76) beſchuͤtzt einen Sperling; 77) fließt eine 
Freundſchaftebund amt einem Hunde; 78) fpielt eis 
ne Role im Katzen⸗Komert; 79). folgt; PR 
ern = 
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bis zum Grabe; 80) begeihner die. Mörder 
RE Behjnenn; 81) verbindert den Gebrauch der 
Yuf-pumpe, melde ſie tödıen fol; 82) verklagt die 
Mag) ihrer Wohlihärerin; 83) beftraft ein unge» 
zonenes Kind; 24) Elingelt, um eine Mahltzeit zu 


befommen; 85) vorempfinder ein Erdbeben, und » 


rettet idren Herrn; 86) nimmt blutige Rache, weil 
fe —. net worden war. Der Gchje 87) iſt 
Hirte und Belbüner der Hoiutentotten. Der Ele⸗ 
phant 98) südtinet einen Beleidigenden; 89, vers 
gilt Gleiches mil Wleihem ;go)rüget eine Verag t ing; 
91) äußert danfbare Gefühle; 92) und andere bes 
mundernimärdige Kähigfäiten' und_ Eigenfdafrenz 
93) beidänit einen graufanmeır Menihen; 94) vers 
ih aroke Eitelkeit; 95) uͤbt ich naͤchilich im Tan⸗ 
ae. Der Löwe 96) ſſirdt aus Lirbe zum Wohlihäs 
ter; 97) wird zahm, um dankbar, zu ſeyn; 98) 
Rirbe vor Bram über den Tod feiner Wärterm; 
99) vergilt den Beykand bey ſchwerer @eburt ; 
100) ift eiferfüdbtig age ein Franensimmer; 101) 
Lhwengroßmurh Ju Wien Der Affe 102) merkt 
auf alles; 103) endet ben Mörder feines Herrn; 
104) läht ib u Allem gebrauden; 105) bindet ein 
Zub um den fdhmersenden Kopf; - 106) verſtopft 
Pomifch die Duelle eines Uebeld; 107) überliſtet eis 
nen Geper; 108) mendet Borfibt bepm Dbfitehlen 
an; 109) erbffnet Auftsen und fängt Krebfes 110) 
geftifulirt auf einer Kanzel; stı) gießt Thee einz 
112) läßt fh sur Wder. Der ZFih 113) macht 
den verfolgenden Hund irte Der Vielfenß 114) 
fireuer Fuiter um Beute zu machen. Der Wolf 
t15—ı18) bemeifer gedachte 'Ntiegslift bepm Tagen. 
Der Bar 119-121) deſſen Siferſucht, Kinderzudpt 
und Schlauigkeit. Der Zaafe 122) Wriegelif des 
Derfolgten. Die Bemje 123) uͤrt ver weifelnd 
mörderiide Rabe. Das Eichhörnchen 124). ift 
fehr gelehrig. Die Orser 125) läßt ſich zum Fiſch, 
fang abribien; 126) dittet ſchmeichelnd um ihr 
Yeben. Das Dehteltbier 127) zeigt mütterliche 
fiebe, Das —— 128) übt Recht um 
Gerechtigkeit. ’ Des Ichneumon 129) gerbrich 
mit Verſtande feine Krokodilleyer. Der Adler 
130) marnt feinen Wodlthaͤter vor vergifterem 
Koffer. r Ranarienvogel 131) iN"Schrififes 
er. Das Rebbuh 132) folgt der Stimme feines 
ern. Der Rabe 133) rapportirt wie ein Pudel. 
Die Taube 134) fließt Freundſchaft mit einer 
Kape. Die Baus 135) liebt sÄrtlib einen Hund, 
Der Storch 136u.137) raͤcht ben Ebebrud. Der 
Staar 138) wird Trompeter, Der Kuffuf 139) 
ſchließt einen Bund mit den Menſchen. Der Agas 
mi 140) ift befiederter Menſchenfreund. Die Am⸗ 
fel ızı) bat ein Ahndungsvermögen. Die Schwal: 
be 142) Abt Schelmerev; 143) rät eine Ungerech⸗ 
tigkeit. Der Zuͤhnerhahn 143) fpmpathifirt mie 
einem Nebenbuhler. Die Viper 145) affeltirt todt 
au ſeyn, um ihr Leben zu reiten. Die Schlange 
146— 148): Oelshrigkeis und Orhorſam derielben, 


' | 1276 


Die Biete 139) beſucht dad Grab ihrer Wohltha⸗ 
terin; 150) liebt zärtlicp Die Königin. "Die Spin: 
ner 1513 und Pelifon. Die Ameiſe ıs2)cbauer 
Seifiräden; 153 ) Mtattet Bericht ab; 154) macht 
Viſiten; 155) übt wuͤtterliche Zärtlichkeit; 56er⸗ 
regt Erſtaunen. . 
Auf nachſtehendes Werk Fann man das 
bifum mit allem Rechte aufmerkſam manen: 
Allgemeines biftorifch + ftariftifch ı geograpbifches 
endlungs: Poit: md Zeirungslerikon, für 
eihäftemänner, Gandelsleute, Reifende und 
Seitungslefer, enthaltend ın alphabeniicher Ord« 
nung eine genaue un) planmäßig vouftändige his 
torfhe, ſſatiſtiſche und töpographifde Wefhreis 
bung aller Erdtheile, Länder, Staaten, Infeln, 
Berirke, Gebiete, Herrſchaften, Dölker, Meere, 
Seen, Slüffe, Wälder, Berge, Sıddte, Dehuns 
gen, Shidffer, Stifter, Sechäfen, Handeids 
Hr Sabrıkörter, Gefundbrunnen und, Bäder, 
Porftationen, Sieden, und überhaupt aller in its 
gend einer Hinſicht bemerfensmwerehen Drrtfcafe 
ten der Erde, mit Anzeige ihrer füge, Enıfers 
EL Hert ſchaft, vorwaligen und-jegigen Bes 
fbaffenheit und aller ihrer Natur, und Kunfke 
merfwürdigkeiten, von einer Befellfhaft. Fundis 
er Männer, aroßen Theile aus han dſchrift ichen 
achtichten geſammelt auégeorbeitet und- her⸗ 
ausgraeden von Theophil Friedrich Ehrmann, 
mie Ländertafela” von Afrifa, Wmerita, Afienp 
Quftcalien,“ Deutfhland, Europa,. Franfreich, 
und einer Ratillifhen Ueberſichts Tabelle vom 
er or 
a — a n 4 r, [2 
— te m an 
ieſes Lerifon umfaßt die Bemühung der bes 
Ren Geograbhen Deutſchiands und des. Auslenden, 
und iR: als eine Bereicherung derigeograppufem 
Eitteratur- Anjufehen,, die in diefer Bedeutung nur 
aus den Händen der erften Rariftichem Sihriftfteller 
bervorgepen konnte. Es hebt ſich duro diefe Eis 
enheit über die bieberigen Lompilirten kexifo⸗ 
rogmente ſeht zu ſeinem Bortheil empor, und wird 
fi) durq dauernden, wahren innern Bealt, als ein 
nensbebrlihes Handbuch für jedenGebilderen recht⸗ 
xtigen. Der um Geographie und Sratiltif ver 
diente Herausgeber hat durd zehmaͤhrigen raflofeng 
Fleiß und durch die Auswahl -Fenn uber Mite 
arbeiter ein Ganzes aufgeftelle, das durch richtige 
DVerbälinif der Theile, durd grändlide neue Ans 
ordnung, durd Anfichten für jeden Stand, insbes 
fondere, für Zaufleute, Manufaktur iſten und 
Technologen, und durch bepgefügte ft Uebers 
fidıen, jo leicht feinen Kıval zu fürdten haben, 
und deutfem Fleiße zu wahrer Ehre gereichen wird. 


Dur‘ eine glüdi 
refbondenten, wurde rıroßiene Auswahl vom Kors 





Giand arfeht, die erhen OhRrrfemTn IE F* 
ir? 
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Sottinger , Berliner und Wiener Bibliotheken du 
venupen, und -dadurd einen Reigthum von Mater 
rialien su aeminen,, wie itingemwiß‘ nod Fein Gro: 
9b befab. Die Hauptiunme diefer reiben Kol. 
lettoren lisfert Diefes Werk, bey melwen noch zu 
der Dollendung die Gefalligkeit mehrerer 
Kinanzeodegien Deurihlands apirmirfte ,) und "die 
. Einfit iu Eonrrollen aeftantete, wodurth vorzüglich 
in ginfihr aur den Raufmann reiche Ausbeute 
he mürde. — Bey dwiem Werke, wo nes 
übe rody Aufwand gefboner wurde, braudıt 
Die Derlagehandiung nict erfl die Uufzerffankeit 
des Yublifums aufzufordern; fie bar Urfache, für 
die bisherige Unterftügung zu danken/ und fdylir bt 
mir dem Berſprechen, dab dieſes Werf durd un» 
unterdrocene Kolge der Theile bald vollendet fepn 
und die firengite Ermarsung befriedigen wied. 
\ Geuningeiche Buchhandlung, 
ın Erfurt. 


—,—— 


In Eommtiffion der beuden Riegeriſchen und 
Sragifchen Buchandl. in Augsburg , fo wie bey 
dem Deriafler Lit. D, Nr. ı7ı in zu baben. 

Beichreibung einer neuen bequem eingerichreren 
Alcobolifiermaichine, web eines in Kupfer 9° 
2 Abbildung derſelben, von Johann 

acharias Leipold, Aporbefir zum heiligen 
Ereu; in Augsburg ın 8 180%. 

Diefe Schriſt it fü wohl für Apotheker , als 
alfe dieienigen, melde Pulver vom bödiln Grade 
Der Beinbeit au verfertigen haben, eine Anleitung, 
Biefen Zwed auf die möglich beauemfte, kuͤrzeſte 
und mweblfeilte Werfe su erreichen. Der Preis iſt 
24 #r.. Briefe und Geld werden poftfrep erbeten, 


—— 


Seographiſch / ſtatiſtiſche Beſchreibung der nach 
dem Sriedensvertrag zu Luneville von Deutſch⸗ 
land“ an Frankreich abgerretenen und der den 

efinern als Eñtſchaͤdigung dagegen er» 


ebemabl: 
ze verb. und 


theilten Länder. In 2 Theilen, 
mit einem Anhang vermehrte Auflage. Zeil⸗ 
Bronn ben Creus und $ranffurt am Mayn ın 
der Rörnerifchen Quddandiung 3 fl ıbein. 
Die ri Aufnahme dieſes Bade veranlaßt 
eine Fortienung Deren bauptfählihter Inhalt bie 
geograpbiicen Deränderungen, Drganıfononen, 
police Verordnungen, Neuerungen, Gefege und 
was font für die Geſchichte wichtig und auf die 
Entihärigungslade Beriehung bat, ſeyn mird. 
SBer ınnerbalb zwey Monate" Beflellung darauf 
macır, dem werben weſentlicde Vortheile zugefichert. 
Kieue Geographie von Europe für die Jugend 
nad „Rafi zum Bebraud in Schulen, erfheint 
auf Dftern im even diefem Derlag. 2 fl. 30 Er. 
heiniſch. 


——— 
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Gh der Schneider: und Weigelſchen Kunfs 
= Buchhandlung ın Nuͤrnberg it fo eben er» 
ienen: ; i i 
Gefpräche im Wirthshaufe zu Klugheim gehal-. . 
ten  überGegenltünde aus der Natur un Oe- 
conomie, 45 und letztes Bändchen. Mit Holz- 
Schhiittenftind Kupfern von I. M. Beehltein. 8. 

‚+ Ye: vieht Bänden zeichnen fic dur ‚ihrem 
launigen Vortrag und gründlichen Usterricht-Uber 
Narmraberglauben, Verbreitung beflerer Einſichten 
in die nmarürliden Dinge xc. ſehr voribeilbaft 


aus. 

Sie: handeln intereffante Gegenſtaͤnde aus 
der. Nasuriehre, Naturgeſchidte und Oeconomie 
ab, und find als Unterhaltungsbücer für den 
Bürger und Landmann, ingleiben aus für Bürs 
ger: und Landſchulen ın ganz Deutfhland nüglid 
und belehrend. EEE 


Bon Loders anaromijchen Tafeln, zur Befdrdel 
rung d. Kennmiß des menſchl Körperd erſchien por 
- Kuriem. 6e Lieferung. ar Adſconitt. 3e Abıheil. 
nebf dem Negiter über das GBanıe. re 
Dadur ıf nun dieß aroße und wichtige 
Werk vollendet und kLiebhader, die ſich ihr Erems 
plor noch completiren wollen ı können, aud eins, 
zeine Hefte, fo wie die befenderu Kehren ber Ana⸗ 
tomie, für befommen : @ine ausführliche Ans 
ige und eberficht mit Preifen it ben uud und 
allen Buchhandlungen unentgeltlich au haben. 
Weimar im Gebr 1804.  ._ . 
j $. S. priv: Landes Induftrie : Comptr 
— — 


G.5$. A. Mellin’s — —— Wörterbuch: 
‘.der kritifchen Philofophie ete. VIr Band in 2, 
Abtheilungen mit ı Kupfer nd 7 Regibern; 
über das ganze Werk. med. 8. athir, 4 @l«- ; 
in diefem Monar an alle Buchhaudlusngen vers 
de werden. Die erfle Abrbeilung emtbält ‚den; 
Séiuß des Werts von Verrüdung bie Zwittern 
grundfan, und bierunter folgende ausführlichere U. 
wichtigere Artikel: Werfland, Vertrag, Dorkrant in 
Morurtheil, Wahr „Wahrheit, Welt; Weltbegrift, 
Weltmeitbeit. Wille, den, Zeit, Zutand, 
Bud, Awemäßigkeit. Die zwıpıe Abtheilung 
enthält die 7 Regifer, weiche eben fo febr den 
reihen Inhalt des ganzen Weris bemeilen, M 
ihm die legte Vollfommendeit geben, und Die 
Braucbarfeit deflelten febr erböben. 1- 
Rrgifter der Artikel nebft Berichtigung aller 
Sinweifungen auf andere Artikel. _ 2. egifter, 
meldes dient, das Wörterbuch als Eommentar zu 
Kants Schriften zu 55 .Kegiſter über 
das ganze Werk. 4 (phabericchee Werzeichniß der - 
fateıniiden Kunftmörer. 5. Der franzöfliben 
6. Aphaberifes Werzeichniß der 
7. Der griechiſchen Kunſtwoͤrter. 
So wäre dieß * 
’ 


nflmwörter. 
riftfteller. 
Kupfertafel. Big. 64 — 68. 
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5 Kenner wie dem Liebhaber der Philo⸗ 
—258 Werk vollender, und geſchloſſen. 
He 6 Bände koſten ı5 thir. 12 gl. 
— tt Sr. Srommann, 


i Unfı das 
bisher verſchledene Anfragen, wie das von 
mir fanesne a: und Zůuͤlfsbuͤchlein im der 
Ruhr am ieidteſten zu befommen ſeyn mbcte, 
an mich ergangen find, fo erſuche ich die Communen, 
melde foldes ın Partien verlangen, ſich gefänig uns 
mittelbar an mich zu wenden. Kür die Herrn Buch⸗ 
bändier aber haben Herr Langbein umd Zluger zu 
Arnftade und Audolitadr die Verfendung gütig 
übernommen. ’ 

den 15. März 1804. . 

— —— D.. Brügelftein. 


| en in Deutſchland gewöhnlichen Bebräu. 
28 Duellen — —— Mitiel die Duelle 
len. 12 al. 

ee von * bey Duellen erfahrenen Mann 
verfaßte Schrift iR gemiß jedem jungen von Adel, 
—F zu empfehlen. 

ann, 

re — 2 fuͤr Literatur in 
a I Leipzig. 


| dbuche der i rs 
ungen zu dem Sandbuche der innern u 
mu Seutune, von D. 5. ©. Spiering, 
' eriafeln. ı 
Bee Derfafer Diefes Kandbuces batte fi in 
der Thar um die praßsifhen Aerzte Fein Fleines 
Derdienk erworben, bie bey menigen Einkünften, 
unmöglich große Koflen auf eine Bi liothet wenden 
Fönnen und in diefem Handbuche einen Schatz be» 
fommen, der ihmen eine unzählige —— rif⸗ 
tey entbebriih machte. Indeſſen waͤhrend der Zeit 
der Ausardeirung mar mandes eridıenen, das er 
nicht alfo harte benugen können; ıheild war ibm 
mandıes denn doc hier und da entgangen. So faß 
se er den Entialuß, in einigen Supplement 
den diefem Mangel abzuhelfen, von denen der 
erfte nun erſchienen in. Wenn ein Zufeland, Ars 
nematn, ZBaufch,« Gruner, Leppentin und ſo 
mancher andrer Arzı von. Anieben dieſes Werk (vom 
dep feinem. Erſcheinen mis günftigen Blicken auf- 
nahmen , fo kann man unpartrpıih und gewiß vor⸗ 
ausfegen, daß es, nun fo verpollfommt, nocd mehr 
jedem Arzt mıllfommen jepn wird, der für.die Bort 
hritte feiner Kunf und bie Dergrößerung feiner 
enntniffe Sinn und Intereſſe hat. 


Im Verlage der Buchbandlung der Erzie— 
" —— er — und durch alle Buch⸗ 
— dlungen zu haben: — 
— jur gehirigen Berichtigung der Uhren 
nach einer Sonnenuhr oder einer Mittagölinie; 





289 


und leichten Aufinben der Teßtern.  Bunächft, 
"für Ale Auficher der Thurmubren 6 Die 


mit der —— noch nicht bekannt flnd.- 
Don J. W. Ausfeld, Lehrer der Mathematik zu 
Schnep al. (Geheftet. Preis 3 gl.) 

Der Derfaffer diefer Eleinen Schrift wünfcte: 


durch diefelbe vorzüglich einen — der Er⸗ 
füllung des allgemeinen Wunſches zu ge baf die. 
Öffentlichen Uhren mit mehrerer Richtigkeit Die 
mistleve Sonnenzeit angeben, und alfo auch in bes 
nachbarten Orten beffer mit einander übereinftims 


5 möchten , als dieß bisher leider gewöhnlich der 
war. 
Schnepfenthal, im März 1904. 


Bey C. A. Frieſe in Pirna if erfhienen: 

Bibliothek der Volßsarzneyfunde, oder Anlei⸗ 
rung für’ Jedermann , fid vor den gewöhnlichen 
Krankheiten zu ſichern, und ſoweit es dem Nıct- 
arzt vo iR, fie zu heilen, von Dr. Beder 
‚ausäbendem Arzt in Keipsig. Preis hir. 4gt, 


Syftem des Pandecten - Rechts, von A, F. I. 
Thibaut, Hofrath und Profelfor in Jena. 2 Bde. 
gr.8. Ereis ʒ thlr.) . . 

Don dıefem, in der Ichten Meffe bey mir 
erfdienenen wichtigen Werke, — weiches bereits 
die Hallifhe A. L. Z. als ein, in jeder Nüd 
ſicht aurgeseichnetes Lehr und Handbuch, und die 

5 Lit. Z. als ein in jeder Art einziges und 

claſſiſches Spftem des Eivilredhes empfohlen hat — 

find nod 130 Eremplare auf Med. Bonfchreibpapier 
bep mir zu haben. Wer ſich in poflirepen Bries 

fen an mid wendet, erbält das Erempi. für 2 

thir. 78 gl. den Kowisd’or zu 5 ıbir. 12 gl. gerech⸗ 

net. Jena, den 15.Märs 1804. 

i Job. M. Maucke. 


Den Herren Aeriten und Buchhaͤndlern made 
ib die Anzeige, dab von meiner im 75 Stüd der 
Salzdurger medicinifd s chirurgifchen Zeitung vom 

ned a no | -. den 

anfhnitt na eschamps dir erfle Band zur 
Michaelis. Meffe 1804 erfgeinen mird * 
‚ Dr. Doͤrner. 


— — — 1 


An die Räufer italieniſcher Bücher. 
So eben ift erfdienen und gratis am alle 
Bucbandlungen veriendet worden. 

Catalogo de’ Lihri italiani che reaimente fi tro- 
vano nel Negozio die Libri italiani di Auguſto 
— Lihraio a Ronneburg. 1804. 6% 

. in 

ESreunde der italienifchen Literatur koͤnnen die, 

fed Vergeichnig aljo überau jur: Anſicht erhaften, 

und auf die Bücher ſelbſt mirteift jeder Buchhan 
lung Befellungen maden- - - 











* 
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Kaiſerlich 


Heide: 


Donnerftags, den ı2 Aprit 
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privilegirter 


Anzeiger, 


1804 





Sefundheitsfunde. 
Bitte an Brunnenärzte, Befiner und 
Vorſteher ſaͤchſiſcher Bade⸗ nftalten. 
In Sachſen fehlte jegt bekanntlich nicht 
an Baͤdern, da zumahl in neuern Zeiten Die 
YAnzahl derſelben ſich noch an einige vermehrt 
bat. Demohngeachtet iſt mancher, der feiner 
Gefundheit wegen eine Baderne gebrauchen 
will, über die Wahl des Bades felbit in Ver: 
legehheit, da es an einer Anweiſung fehlt — 
wenisſtens ift mir eine dergleichen neuere nicht 
bekannt, und wäre eine folde, wenn je 
word nicht eriftirce, ein ſehr verdienſtlichzs 
Unternehmen jtir einen demſelben gewach⸗ 
fenen,, der Sache kundigen Arzt — in 
meihen Arankpeitszufüllen diefes oder jenes 
3.:d dem Patienten die meifle Hülfe vers 
fpricht,, und öfters liche fich in einem Baı 
de in der Mäbe die Hülfe finden, welche man 
in einem entfernten Bade vergeblich ſucht, 
oder wenigſtens würde in einem und dem anı 
dern Kalle dag nähere die nämlichen guten 
olgen mie das entferutere k bervorbriugen. 
3 Öffentlichen Blättern (uamentl. im. A. 
in den leipgiger Zeitungen) werben zwar 
die guten Wirkungen des einen und 
des andern Bades aufgeſtellt, doch geſchehen 
dieſe Anpreiſungen einen gewoͤhnlich im⸗ 
mer auf Koſten des andern; dad Publicum wird 
-dadurch irre geleitet,‘ die gute Sache gewinnt 
»dabey nichts, ja fie verliert ſogat durch ‚fiber 
triebene, ofters bloß auf. Epeculatıon u 
nicht auf Thatſachen ſich gründripe, Brbeser: 
Dir Reiches Anzeiger, 1 25. 1804. 


und 
öfters 


ftein, 


ſchenswerihe Erfahrung der Huͤlfe 


ein ‚Bogen in 


bebungen. Go litt ein Bekannter von- mir 


im vergangenen Winter zum erfienmuhl an 
podagraiichen Zufällen ;’er wuͤnſcht durch eine’ 


im bevorftchenven Sommer zu uuternehmens 
de, doch nicht Follipiellge Badecur diefem 
Dämon für die — die Macht zu beneh: 
wen. Run meiß er aber nicht, ob eined von 
ben Bädern in Thüringen oder deffen Nachs 
barſchaft, ald Bidra, TZauchſtaͤdt, Lieben⸗ 
— und Autla, in dieſer 
Hinſicht zweckmoͤßig fen, und welches von 
denſelben vor den uͤbrigen den Vorzug ver⸗ 
diene, da auf-dai vom fr. Commiß. Areben 
in Rr. 82 des R. 4. für viefe Abſicht fo fehr 
empfoblne, dem Badeiuſtigen aber zu entferns 
te Charand nur auf den Kal Ru 
nommen werden fönnte, wenn ſich von einem 
ber erſt genannten Bäder nicht auch für 
diefen Krankheit⸗ zuſtand Hülfe erwarten ließe. 
Golite daher irgend jemand an feinem 
eigenen Körper in Nüdficht des Podagras 
an einer Hrilquelle von Thüringen die wüns 
emacht 
folhe aus 


baben, cder ein Arzt eine 


Gruüͤnden empfehlen können , fo bisset Ein⸗ 


fender um baldige Anzeige derſelben im 
. 9. oder aub in den bey Wagner zu 
Neuftadt a. d. D. heranskommenden ger 
meinnun. Blaͤttern tur Sreunde des Va⸗ 
terlandes. In diefe leßtere Wocenfärift 
— von ihr, ericheint-unter der Redaction des 
Pfarrers Schubert in Oppurg -workenalich 
A, und iſt der jetzige zwerte 
Jahrgang derſelben durch alle PPoſtaͤmter jür 
zwey 


dſichi ge 


J 


> oder jenes Bad 
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zwey Reblr. fächf. zu haben — würde man 
auch mit Vergnügen von Aufiehern, Aerz 
ten und @igenehümert der in Sachſen be; 
—— wg Bäder, als Radeberg, 

offenftein, erggieshübeh, Meißen und 
Schandan, alle ſolche Nachrichten unentgelt: 
fih aufnehmen, aus melchen fich 
ließe, welches die mineralichen Beſtandtheile 
einer jeden Durlle, weiches ibre Haupteigen: 
fchaften wären, und in welchen Arteu von 
Krankheiten diefelben vorzügtiche Hülfe lei⸗ 
fteten. Würde die Wahrheit diefer an 

v 


ben noch durch glaubwürdige Zeugniffe 


cher Perfonen außer Zweifel gefegt, denen 
in einer und ber andern Krankheit dieſes 
. wirklich Hhlfe verſchafft 
hätte, fo wären dann in Zukunft alle in aͤhnli⸗ 
chen Fällen Huͤlfe fuchende, nicht mehr wegen 
der Wahl verlegen und diefe fragmentariſchen 
Kachtichten felbit fhägbare Beyträge für 
den künftigen ZTopographen ſaͤchſiſcher Baͤ⸗ 
der, die beſten Emp ung für die Bäder 
felbft, und für dasjenige Yublicum, welches 
beym Gebrauche der Bader den Hauptzweck, 
gejund werden zu wollen, und nicht die Re 
denſache, das Vergnügen blog vor Augen 
har, wohlthätiger, al alle fchön Elingende 
Befchreibungen von Bädern, und den wähs 
vend eined Sommers dafelbft im Gange ger 
wefenen Vergnügungen, Moden und andern 
menichlichen Thorbeiten, mie man fie im 
Mopdejournal,_ in. der Zen für die eleg. 
Opelt u. a. O. m. lief. Mit Bergnügen 
wird dergleichen Beytraͤge außer dem obges 
dachten Redacteur der gemeinnügigen Blätter 
1c. Pfarrer Schubert in Oppurg bey Neu⸗ 
fladt an der Orla zum baldigen Drucke bei 
fördern SE. U. 2. vd. Teubern 

A. Stenereinnehmer in Cabla 

b. Jena. 


— 


— — — — — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Der Verfaſſer eines Aufſatzes in dem Wo⸗ 
chenblatt, das in Erfurt unter dem Titel: 
Koͤnisl. Preuß. Andemnitäts ı Lande, 
oder gemeinnüßiger Anzeiger für Geſchich⸗ 
te, Suftig, Poligey TB nfchaften, Künfte 
und Gewerbe der königl. preuß. Indemni⸗ 
taͤts Lande, 


erfehen * 
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herauskommt, bat in bem 27 Städte dieſes 
Blatts, in der erſten Note zur 449 Solumne 
feine einfeitige Meinung über die Gerechtfas 
me und das Benehmen des churfürfil. und 
berzogt. Haufes — in *8 des 
ehürmgiichen Geleits hne alle Sachkennt⸗ 
nig geäußert. + 

Um das Publicum durch dergleichen ums 
richtige Aufſtellungen nicht irre machen zu 
laffen, Hält man für nöihig, jene Stelleküry: 
fich zu berichtigen. . 

Der Gig des: Thhringifchen Geleited iſt 
im Grunde ſo wenig au Erfuͤrt/ als an je⸗ 
den andern einzelnen Ort, der in deffen Sprens 
gel liegt, gebunden, und wenn man.pon Zeit 
Ju zeit gewiſſe Geleitsſtraßen beſtimmte 
und fefifeßte, fo geſchah dieſes bu Ver⸗ 
träge, welche zwiſchen dem chut und 
herzoglichen Haufe Sachſen, ohne Concurren; 
der erfurtifchen Obrigkeit, unter fich errichtet 


wurden. 

Die Geleitsherrſchaft bediente ſich zu 
Auftechthaltung der Altern Geleitsſtraßen des 
Rechts, nach weichem es demjenigen, Dem 
Die Geleitsgerechtigfeit zufiehet, auch erlaubt 
it, Wehrgeleite anlegen zu können. 

Diefe thüringifchen ehrgeleite aber find 
nicht erft feit Jahren entilanden; fie beftehen 
meiftend ſchon feit mehrerm bunderten; nur 
einige neuere, bie noch exiſtiren, wurden 
im Jahr 1617, mithin lange Zuvor, ehe Er⸗ 
furt fich churmainzifh: Hopeit unterwerfen 
mußte, angelegt. 

Man bewirfte dadurch, daß die Geleits⸗ 
debenten, wenigſtens größtentheild, wieder 
auf die Altern Geleitsſtraßen zuruͤckkehrten, 
mas immer für Erfurt vortdeilhaft war, 

Ganz ungegründet iſt ed au, daß man 
die Geleitätafel eigenmaͤchtig abge ndert, die 
Abgaben auf tede Art erhöhet und 
folche noch drüctender gemacht, ober au 
den Werth des Geldes, in weichem folche 
entrichtet werden mülfen, mut nach Belieben 
beftimmt * &3 beruhet hiermit allent⸗ 
— auf Berträgen, und auf dem bejahrtes 

en Herfommien. ! 

Was befonderd den Werth der Münzen 
aupelanet, in welchen die Geleitäabgaben im 

chtem find, fo if der innere alte Münzs 
Were mie Überichritten und auch Im * 

ie 
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Segen von der Geleitäherrfchaft nichts vers 
t worden, woju fie nicht volfommmen ber 
rechtigt geweſen wäre. 

Weimar, dein 30 Decemb. 1803. 


‘ 





Erflärung. 
Des Hofraths und Raripphpficuß D. S. 
G- Marſchall in Offenbach ın Nr. 75 des 
diefiähriaen R. A inierirter Auffas, die Man: 
del'ſche Erabifugel betreffend, noͤthigt mich 
zur Erhaltung meines guten Namens ju der 
nobmabiigen Erflärung, *) daß mi nur 
ein Irrthum , zu dem ich durdy andere kam, 
zu der ‚unrichtigeu Angabe des Preifed der 
Stablkugel veranlaßte. Wer mich Eennt, 
kennt auch meine Ebrlichfeit und haͤlt mich 
keiner Prablerey fähig. Uebrigens kann ich 
ed dem unpariepiichen Publicum jur Entſchei⸗ 
dung überlaffen, ob in diefer Bade unb auf 
dem gebahnten Wege, — wo die Entdeckung 
unausbleiblich erfolgen muß, — die angefchuls 
digte Äntention nur denkbar if, Die dem 
D. Marſchall zur moralifhen Imputation 
ereichenden Anzuͤglichkelten auf meinen 
haracter — wozu derſelbe ſicher nicht befeh⸗ 
ligt ſeyn konnte, uͤbergehe ich hier mit wu 
render Wuͤrdigung, und bin gewiß, daß ſeine Ab⸗ 
fiht gegen meinen guten Namen ald uneigens 
wüsiger Menfhenfreund nicht erreicht werden 
kann, da ich mir denfelben ſchon feit 10 Jah: 
zen verdiente, undin allen meinen vieljeitigen 
Berhaͤltniſſen unbefcholten erbielt. **) 
PhilippsEich, den 26 Mär; 1804. 
“Aadermann, 

aa M.99 ©. 1153, 4. d. Red. 
Rn ee ae Erklärung verehre ich 
als einen unbefangenen . mohrbeitsliebenden, 
frevmütbigen und uceigennügigen Mann, und 
er ibn daher von der ihm gemadten Un» 


ren fpreden zu dürfen. 
* ung ans} Aus Redact. 














Gelehrte Sachen. = 
. Bitte an. Stallmeifter , ereiter, 

Pferde zuͤchter, Roßärzte, Pferdehaͤnd⸗ 
ler und Pferde iebhaber. 

‚Um meiner Zeitung für die Pferdes 
zucht, den ‚Dferdebandel, die Pferdefennts 
ni, Boßatzney und Reitkunſt, Tübin⸗ 
gen bey Totta. von welcher nun bereits 3 
Bände, jeder zu 4 Heften, erſchienen iſt, immer 
mehr Mannigfaltigkeie und Intereſſe au ges 


1286 


ben, fordere ich ale Stallmeiſter, Bereis 
ter, Pferdezuͤd ter, Roßärzte, Vferdehandier 
und Pferdeliebhaber auf, mir wiſſenfchafti 
che Abhandlungen oder auch nur Eorrefpons 
denz Macbrichten und Notizen, die die anges 
em Abtheilungen der Pferdezucht betrefs 
en, und bey welchen es gar nicht auf eis 
nen zieriichen Bortrag, fondern nur auf prafs - 
tiſchen Werth und Intereſſe für das Alges 
meine ankoͤmmt, in unfranfirten Briefen an 
mich einzuſenden, und mir das Honorar zu 
beifimmen, weiches ich ihnen dafür zu entuiche 
ten babe. Leipzig. 

&. von Tenneder. 
—— ——— — 
Allerhand. 


Bitte an beguͤterte Menſchenfreunde. 
Ein thaͤtig arbeitfasser, 9 r ie 
ſchaffener Dann, der ſchon einige Fahre im 
flilen an einem Plan zu feinem Blichen 
Bohlergehn nothduͤrflig arbeitete, flieht fich 
bey jegigen thenern Preifen genöthiget, 
eine Bitte an die veredeite Menfchheit zu war 
gen die jedoch nicht als freymwilliges Gefchent 
einer Wohlthaͤtigkeit, fondern als eine bloße 
menfchenfreundliche Surmäthigkeit, verbun⸗ 
den mit dem beſten Willen, ju betrachten iff. 
Da nämlich Ddiefer brave Mann die edeln 
Abfihten hat, für fein und feiner Fami⸗ 
lien Wohl fernerhin ungehindert fortwirken 
zu können, bitter er in fo fern um ein Dars 
lehn von 4 bis soo Rthlr. die er auf eine 
wiſſe feſtgeſetzte Zeit gewiſſenhaft zu ver; 
fen angelober. Hypothek kann zwar derfelbe 
vor Pi nicht anbieten‘, wen aber der Ruf 
eined ehrlichen Mannes und die Heberzeus 
gung, fein Geld u ganz ohne Sicherheit 
angelegt zu haben, hinreichend ft, der wird 
fib den Ihönften Lohn, durch das Bewußts 
ſeyn, das Glück und den Wehlftand einer 
ſtets dankbaren de—e * u haben 
bereiten. Derjenige — unte wohlhabende 
Mann, welcher den Wunfch dieſes Recht⸗ 
ſchaffenen zu befriedigen willens war 
wird erſucht, durch ein verſiegeltes Bile 
let unter der Adreffe H. P. V. an den 
Eommifflon. M. Stod in Leipzig a. d, 
Nicolai Str. Nr. 559 zu überfenden. Man 
bittet aber um baldige Erfülung diefes men: 
freundlich wohlmollenden Gefuchs. 
— Jt 
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Aufforderund 
Friedr. Baftell, welcher im Fahre 1799 
in der Mohren: Aporhefe in Leipzig condi— 
tionirte,. wird von einem Freunde erſucht, 
einen Brief an ihn in der Erpedition des 
Fall. pr. R. 9. in Gotha baldmoͤglichſt ab: 
zufordern. 





Dienft - Anerbieten. 


Ein junger Menſch von rediihen El: 
tern, der aus und brab erzogen und dm 
Schreiben und Rechnen gehst hi, und Lu 
bat, im eine Material⸗Sandlung zu foms 
men, findet Gelegenheit dazu in einer Han- 
delsſtadt Churheſſens. Die nähern Umflände 
erfährt man in — Briefen bey G. 
H. Schreck in Gotha. Die Stelle kann 
gleich angetreten wen. 


Dienft » Gefuche 

ı) Ein junger Mann von gefälligem 
Heußern und angenehmen Sitten, dem die 

a0 der Jutisprudenz, Politik, Aenhetik, 
prachen ıc. nicht fremd find, wuͤnſcht bey 

einem vornehmen 


— — — 


Herrn oder einer Dame 
in oder bey einer großen Stadt, in oder 
außerhalb Deutſchland, ald Secretaͤr, Ge: 
fellibaftır oder SHofmeifter angeftellt zu 
erden. Roͤthigenfalls Fann er die vortheils 
hafteſten Zeugniſſe jeder Art Beybringen. Briefe 
(doch fo beifimmt ald möglich ausgedrüdt) 


Birtet man franfire an die Erpedition des 


faif. pr. R. 9. mit dem innern Motto: La 
fortune seconde le courage! zu fenden. 


(Aus Ehurheffen.) 
2) Ein junger Mann , der wider Naht 





Willen die Handlung lernen mußte, iſt jegt 
für majorenn erfärt worden, und will nun 
einen Stand verlaffen, wozu er weder Reis 
gung noch Dermögen hat. 

Er glaubt feine natürlichen Fähigkeiten 
Beffer benugen zu können, went er fich einer 
Kun widmet. Freyplich ſchein? Das, da er 
ſchon fein zwey amd zwanzigſtes Fahr zurück 
deleat "har, zu fpät zu ſeyn; aber feine 
—— kiebe zur Kunſt, und feine natär: 
ſichen Faͤhigkeiten larfen ihn hoffen, noch einſt 
ein brauchbares Mitglied der menſchlichen 
Geſellſchaft zu werden. 8 


ſeine Perſon wird er mit einer 
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Sollte in irgend einer Stadt Deutſch⸗ 
lands ein Drechsler, oder ſonſt ein anderer 
Künftier ihn noch jegt in die Lehre nehmen: 
wollen, fo bittet er. ihn, Briefe unter der 
Adreſſe; J. Ss. an die Erpedition des k. pr. 
R. A. in Gotha zu ſchicken. Bürgichaft für 
binlänglichen 
Summe Geld oder Geldeswerth leiften. 

Ein Meifter,der weiter feine Gehülfen bar, 
wäre ihm am hedften. (Aus Niederfachfen.) 


) Ein wohlgeſitteter junger Mann von 
22 Jahren, der vor nicht gar langer Zeit 
ald Scribent bey einem Hünten: Recnungss 
wefen ftand, und ſich in der Eifen: Hüttens 
kunde fo ziemliche practiihe Vortheile ers 
rungen bat, ſucht je eber je lieber bey eis 
nem Sammer: oder Küctendetrieb oder eis 
nem Bergamte angefiellt zu werden. Er 
wird vorerfi auf ein ſtarkes Salair nicht 
fehen, muß jedoch auf ein Lünftiges Avans 
cement zu einer ordentlichen forgung 
rechnen: fünnen. Die beiten Beweife einer 
engen moraliſchen Aufführung kann er auf 
angen mit beybringen. Frankirte Ans 
fragen mit der Aufſchrift an P. K. in R. 
werden durch die Erpedition des kaiſ. pr. 
R. 4. an denſelben befördert. 
(Aus dem Soimsſiſchen.) 


4) Ein junger Menfch von ı 

der ih 5 gl in einem rn nun 
Vorkenntniſſen der theoreriihen Raufmanns 
fdaft zu üben fuchte, wuͤnſcht baldigit und 
am liebſten auf einem Comtoir, bey einer 
foliden Handlung unter annehmlichen Bedins 
gungen platirt zu werden. Kür Zreue und 
redſiches Betragen kann eine Handlung , die 
ein ſolches Subject anzunehmen willens if, 
hinlängliche Sicherheit erhalten, Die Adreſſe, 
fo wie Proben feiner Handfchrift erteilt die 
Erpedition des Eail. pr. R. 3. unter ber 
Adreſſe an R. A. F. in H. 

(Aus dem Heunebergiſchen.) 


5) Es wird für einen jungen Menfchen 
von guter Erziehung und Bildung aus dem 
Aannöverichen, beffen Beförderung Im Bar 
terlande durch den Einmarfch- der franjöfie 
ſchen Armee verhindert worden if, auswärts 
eine Schreibers oder ähnliche Stelle ger 





1199. 0 


Der elbe ib im fterwefen and 
men nicht unerfabren, fchreibe nicht nur 
deutlich und correct, goces bat ſich 


einen guten —— Geſchaͤfis Styl 
— und ‚wird daher, ivenn er 
feitung eines redlichen- 
manned von dem Gange der. ihm zu fibers 
tragenden Beichäfte die — Kennt⸗ 
miß verſchafft hat, im Stande ſeyn, entwer 
der ald es und Rrgifterfübrer: bey 
einem Juſi 2. mte, oder Sa, ale Secres 
rar oder Gehülfe bey einem Geſchaͤftsmanne 
zu ir ee jeden billigen Erwartungen 
un EN ram —* 5* 
I gute Zeugn er ihn beygebracht 
werden, 2 an wünfct jedoch auch, daß im 
—— ſelnes weirern künftigen ſichern 
rodes —n* Verſicherungen gegeben 
werden 
“ Ram ya L 
ta e: An 


tönnen, 

franfirte Briefe mir der 
S. an die Erpedition des 
A. zur weitern Beförderung 
* * Gegend von Goͤttingen.) 


9 Man mwünfhre einen jungen Mens 
ſchen evangelifcher Religion, 18 Jahre alt, 
und von guter Familie, der bereits die nör 
thigen Vorkenniniffe der Landwirthſchaft bes 
fit, bey einem erfahrnen umd rechtſchaffe⸗ 
nen Drconomie s Dirmalter zu A 
unter deffen Anleitun 9 er die Landwirthſchaft 
ſowohl pracifh als theoretiſch erlernen, 
und auch im Rechnungs: Wefen und deral. 
fih bilden Könnte. erjenige Deconomter 
Berwalter, weicher Geneigt wäre, dieſen 
jungen Menſchen aufzunehmen, belicx fich 
unter u der Bedingmiffe in einem vers 





ve tiefe an die Erpedition des Faif. 
. u wenden, welche ihn weiter be; 
Feige orgen a (Aus lus Branfen.) 


lichen mü le 
der L . nn —— — — vor =. 


en 8 —— von mir 
— worden. Durch ein neuerliches 
churfuͤrſtliches Cameralprivilieglum, und die 
—— — Entfernung der Karren⸗ 
eifer bat die Anſtalt Fefligfeit gewonnen. 
made ih in der Abficht. bekannut, daß 


. * 


% 
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reifende Schleifergefrllen meaen dei 
mwöhnlichen Befidenkes fomel al gen Urbeit 


prechen fönnen und erfuche geſchaͤ 

Wi —— es —“ Geſellen 
achen. — est — Fee von Bings 
fen diefes J eines Ges 
FR Deu ie (ar Me feine Arbeit. 
cher bat bisher neben Koft und Wob: 
nun un einen Laubthaler, auch 
und Reujabrögefihenfe von mir bes 
pa Caſſel in Ehurheifen am zo März 
EN ee 
ondnctorin der 

Mühlen. 











Familien » Nachrichten. 
Wenn ein Baron von Poͤllnitʒ nech lebt, 
der fi ald einen Nachkommen ſSeintichs 
Zmmigert von Pöllnie legitimiren kann, dem 
kann ich von einer anfebnlichen Erbichaft in 
Bergen op 300m benadprichtigen, *) 
—— Jacobi, 
in Craunichfeld. 
Vergl. Hamburg. unpart. Eorreid. 1904 Beys 


loge zu Ar. 52 zu Unfang 
der Redact. 





Aufforderung 
Der Doctor med. Bauer aug in eldau 
wird um Antwort gebeten, oder wer feinem 
Aufenthalt weiß, wird gebeten, ſolche Nach⸗ 
sicht gelangen au laffen 
an die NR. Academifhe Buch⸗ 
handlung in Warburg. 


Todess An: zeigen 

1) Leider! hat mich Gott in die trauris 
ge Mothwendigkeit verfegt, allen entfernten 
———— und Bekannten mehmürhigit bes 
annt zu machen, daß geſtern früh "meine 
jüngfle Tochter — Felicitas — 
mann in ihrem ı an einem bösars 
tigen Nervenfieber ı Eye und elia verfibiedeft, 
Wer diefed echt gute, vor allen rechtichaffes 
nen Hoben und Miedern fehr werthgeachtete 
Kind gekannt but, wird einigermaßen fühier, 
was mir am dieſer ausgezeichnet brasen Tochter 
verlohren haben, und daber an meinem ges 
rechteſfen Schmerze im Grillen — 
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Anthell nehmen. Gott ſey mein Troſt, weil 
mich fonft nichts mehr troͤſten kann. 
Neuſtadt an der Gria, den 30 März 1804. 
Daut Chriftopb Slefhmann, 
Fohamse gleiſchmann und 
Möhanne Euphroſina Sleiſch⸗ 


mann, 
ohann Gottlob Fleiſchmann 
Serdinand Emilius Sleiſch⸗ 
mann Geſchwiſtere. 
2) Nach zaojäbrigen Leiden verſchied am 
19 März dieſes Ja rd meine geliebte Ehe⸗ 
attinn Senrica Sophia Hupeden geborne 
alter m 54 Jahre ihres Lebens, um in 
eine, beifere Welt überzugehen, wo fie rei 
&en Erjag für ihre Peiden und hohen Lohn 
€ ihre Tugenden finden wird, In einem 
er täglichen Kampf mit £örperlichen 
merzen, 10 
* * verlaffen und länger als ſechs 
fahre des Geſichts beraubt ertrug fie ihr 
fchredliches Schickſal mit einer Geduld, mit 
einer Sanftmuth und ſelbſt mit einer Heiter⸗ 
feit des Geittes, die ein Epictetd würdig 
war. 
ten, Kindern, Freunden, bewundert und ge: 
fpägt von allen, die fie und ihre Tugenden 
gekannt haben. ch mache meinen erlittenen 
oßen Verluft a 
Freunden iermit bekannt, verbitte, überzeugt 
von ihrer Theilnahme, alle Beyleidsbezeuguns 
gen, die meinen Schmerz nur erneuert wärs 
den und empfehle mich mit meinen beyden 
Zöhtern * fernern Gewogenheit und 
eundſ t. * 
5 Rotenburg, den 22 März 1804. 
er ir — 
heſſiſch rotenburg 
Hofrath. 
— — ———— — — 
Juſtiz / und Polizen + Sachen. 
VPorladungen: ı) €. W Schünes, 


Don den Adelich von Bıdfigfefhen Parrimonials 
Gerichten zu Cammer (im Brandenburgfcen) wird 


der Schneidermeifter garl Wilhelm Schüne, ein 


des ehemaligen Küſters Friedrich Echüge zu 
———— —* den i Detober 1747 geboren, bie 
Ehhneiderprofeiflon erlernt bat, ım Jahre 1767 
zuert nah Berlin auf die Wanderfchatt und bier» 


Jahre lang unvermögend, 


Sie farb geliebt und beweint von Gatı 


en meinen ‚Bönnern und- 
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nachſt nach Breiter gegangen it, Mo er ſich als. 
Meifter niedergelaffen und geheiratber, endlich ader 
vor wehrern angeblih 20 Jahren Bremen wieder 
verlaffen hat, _ und nah Balnmore gegangen ſeyn 
fol; oder im Fall er gicht meh am Keren, delle 
etwanige altpier unbefannte Erben, weiker Iäugim 
als so Fahre ubmefend, und während dieſer Zait 
von feinem: Leben und Aufenthalt feine, Nach icht 
egeben,, denen königliben Berordnungen und dem 
nfuben feines Bruders dei Küflıre Scüpe au 
Folge, bierdurd öffentiih vorgel.den, Mc ınmers 
halb neun Monaten und jpäteftene in Termino den ? 
16 D töber 180, Vormittags um 11 Uhr auf der 
Gerioteftube su Cammer vor Dem unterjeiniten 
Berihiebalter entweder Derfbmiid oder fhriftlich 
zu melden, und nähere Aumweifung sur Empfang- 
nehmung feinetin Depolito befin. lichen ermögene, 
weiches für ıhm und feinen Ju Bremen veritorbe» 
nen Bruder in 130 Rihlr Eouranr beſteht, su ge» 
wärtigen,, ‚mit der Verwarnung, daß ım Fall er 
fid nıdı foäreffene in obefageem Termin meldrt, 
er für todt erfiärt, das Dermödgelt feinem Bruder 
und denen eimanigen * meldenden und gehoͤrig 
fegıtimirenden Erben feines zu Bremen verforbes 
nen Bruders verabfojgt; die ih nid meldenden 
bi£ jege aber unbefannten Erben in fo meit ihres 
Erbrechts verluftig erklärt werden, deß der ib 
gemeldete Erbe für den reibtinäßigen anerfannt, 
ıhm ala folden der Nachlaß zur frepen olition 
derabfolgt, und die nach erfolgter Praee ſich 
erwa erit meldenden naͤheren, oder gleich nahen 
Erben alle feine. Handlungen und Difpofitionen ans 
zuerfennen, und zu übernehmen fühldig, au 
rich für berechtiget werden erachtet werden, von 
fetbigen Rednungelegung oder Erfag‘ der gehoben 
nen Nugungen zu fordern, vielmehr (duldig fepm, 
ſich lediglich mit dem, mat alsdann noch von der 
Erbiwaft vorhanden. begnügen zu müffen. ors 
nad ıhan ſich zu achten. egeben Treuenbriesen, 
den ı4 Drcember 1823. 
Abelich von Bröfigkefhe Datrimonial Bes 
richte über Cammer und Obergände, 


eg 
Juſtiz⸗Aſſeſfor, alte Gerichtehalter zu 
Cammer. 





2) der Gläubiger ©. M. Zerpichs. 

Laut eines unter dem biefigen Rathhaus anges 
fdlagenen General Lig :idatione Edicı# vom 14 
März d. G. werden innerhalb des darin peremtorifdy 
anberaumten 45 tägigen Termins, aleund jede, 
melde an den (ämmtlihen Hab und Büreen der im 
Eoncurs keianaenen Georg Martin Und Philips 
pina Ratbarina Sopbia Zerpich ſchen Häudier® 
Eheconſorten — einige rectlich· Sprüge und 
Forderungen zu haben vermeinen zu Deren nzeige 
und Yiqwidarion umter dem Rechs-Nachtheil A 

| m⸗ 


⸗ 
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aänslihen Ausfhliefung von diefer Eoneurd : Maffe 
eitire zum “ 


Stadtgericht in Würnbern. 


Kauf und Handels »- Sachen. 


Anerbieren an Gutsbefiser, Raufleute 


u. f. w. 
Unterjeichneter gibt fi hiermit die Ehre, ei⸗ 
nem biefigen und auswärtigen gef&ägten Publicum 
folgende ergebenße ‚Anieige zu 25 Da von 
eber fein Leblingageſchaͤſte das mehrläufige Fach der 
Recheukunſt war ‚und er ih fhmeicheln darf, von 
feiner Bertigfeit darın ſchon mehrere Proben gelichert 
zu haben; fo iſt er ensichloffen , die ihm von feinen 
Amtegeſchaften übrige Zein auf nachſſehende Weiſe 
auch für andere geweinnuͤtig au wachen. Ermünft 
nämlid größern und Fleinern ei Rauf 
leuten „, oder fonfligen Privarperjonen dadurch 
nünlih. au-merden, dab er denen, die ibm ihr 
Dertrauen ſchenken wolen, vermidg le meirfbichtige 
Rebnungsgegenände aussinanderigien , richtige 
Bilanzen ziehen, Proporiionen verfdirdener Müns» 
sen, Gewichte, auch Ellen» Getraſde und anderer 
Maafe aurechne, und diefe Derbhältniffe von einem 
oder mehreren Orten ıc. und was ſouſt moͤglich, 
tabellarifdy vorlege, und überhaupt alles, was in 
das Fach der Handlung oder gemeinen Rechnung 
einfblägt, nad Verlangen erkläre und ausarbeite. 
Bugleich erbieret er fib aud au Beforgung von 
allen Commijfionen, Beantwortung von Anfragen, 
Erflärungen ſchwieriger Rebnungspuncte ıc, und 
verfpricht richtige und ſchleunige Bedienung, md 
die in manden Gällen nörhige Verſchwiegenheit, 
pin berfiert er noch, daß er für cine ganz kurze 
nfrage, deren Beantwortung wenig oder Feine 
Mübe koſtet, keinen Preis fehe, uber alle Briefe 
gohfıen erwarte; größere Beantwortungen und 
useinanderfegungen koſten 45 Fr., mas aber einen 
Bogen überfleigt, wird für den Bogen ı fl. bezahlt. 
Don Perfonen, die ibm gen unbekannt find, muß 
er ſich einen Theil feiner Arbeit vorausbezahlt erbit- 
sen, jedo& erbietet er ih, wenn ſeine Arbeit mit 
Grunde als untauglib befunden merden ſollte, 
nichts zu fordern, und das Dorausbejahlte wieder 
zucüct ju erftatten. Er bat die Einrichtung geirofs 
fen. daß er ohne die mindefte Beeinträchtigung ſei⸗ 
ner Amtögeicäfte, jeden verehrlichen Aufirag mög, 
hf bald wird beforgen fönnen. 
Bugsburg, den 17, März 1804. 
Peter Daniel Schmidt, 
Scontro- Bud halter auf dem Weberhaus 
log. Lit. C. Nro. 289. 








Saſthof in Landehur. 
In der Epurfürfti. Haupt: und Univerfitäed: 
Stadi Tandehut in Bapern, Acht unter Vorbe. 
halt magiſtratiſcher Begenehmigung, sin Gaftbof 
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aug freper Hand zu verkaufen. Er beſteht aus ſehr 
vielen artigen neu meublirten Zimmern, einem Saale 
von zweyen Nebenzimmern umſchloßen, geräumiger 
Küche, Speiſe⸗Gewoͤlben, — Kellern, eben 
ſo vielen Stallungen und Hoͤfen, dann beſonderen 
Holz, Wagen» ud Wafler- Remiſen, Waſchhaus, 
and vier Getreid « und Heuboͤden. Hart an dem 
Webäude befinder id ein artiger großer Garten, 
mit einer Kugelftatt und gemauertem Sallete, fo 
an einen Öffentlichen Platz ſtoßt. Der Gaſthof, if 
in einen der —— — — Hauptplaͤhe, das Ges 
ſchaͤft in porzüglidy blühendem Zuftande und mit 
einer bandiung verbunden. Das Weinlager - 
kann nad Belieben ab» oder nicht abgenommen 
werden. Die nähern Aufſchlüſſe erıheilt ; 


von KEhıne, 
Ehurfarfl. "Dofgerichts « Advocat. 
Landshur, den 26 Fenzmonat 1304. 


Güter » Derfauf. 
In den beten Gegenden in Zollftein find zu 
verfaufen: . 
ı) Ein Gut mis Waldung und fonfligen Dor- 
theilen au 40000 Rtbir. ’ 
2) Ein Marſch· Hof su 25000 Rıhir. . 
3) Ein Gut ant Holzung und Torf du 45000 


Rıplr. 
fr Ein Rittergut ohnweit Hamburg zu 50000 


r. 
Eine buͤrgerli in einer Land⸗ 
5) Eine bürger ee —— 3 oa 4 


Radı, deren reine Nevenuen 
betragen, zu 12000 Rıbir. 

6) Ein Rittergus wir Unterthanen bey Ham⸗ 
burg zu 160000 Rihlr. 

7) Ein Rittergur zu 80000 Rihlr. 

8) Ein Rittergut mir Unterihanen zu 750000 


9) Ein Rittergut an der DOffee mit Untertha⸗ 
nen zu 160000 Rihlr. 

Kaufliebhaber wenden fi diefermegen in poſt⸗ 
frepen Briefen an den Kommifiiondr diefer Güter, 
den herrſchaſtlichen Mühlenpäbter Babr, ın Ser 
geberg im Hollſteinſchen, welcher in jeder Hinſicht 
—* und befriedigende Auskunft darüber erthei ⸗ 

n wird. ’ 





Allodialhof in Rinreln ıc. * 
Ein in der Stadı Rinteln nahe an der Weſer 
——— — a Pin —— 
zu 4500 r. Affecurirter-frep» 
adelicher Alodialhof mir Rebengebäuden und Gars 
ten, fol nebſt #4 Morgen 17 Rusben schntfrepen 
in faatigen und Wieſenwacht befiebenden Erblande 
aufammen oder vereinzelt in dem auf den ı4 Map 
db. Morgens 10 Uhr anberaumten Termin an den 
—— — —— — 
ed allenfalſigen entfermen Lie ern 
ch zur Nachricht bekannt gemacht. 


Der, 
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Verlooſung bes. Gate Bademuͤhlen. 

* Bremen. Die Derivofung meines Guts Ba: 
vemühlen obnmelt dieſer dt wird in ber 
aren Klaffe. der ızaflen Hamburger Gtabtlottes 
tie, welce am ı6ıen April gezogen wird, unabän- 
derliy vor fi gehen. in Koss von 4 Nummern 
Erder eıne wichtige Piftole, Loofe von einer Num- 
wer ı Rıbl. 18 Brote. Plaue und Koofe findbei mir 
und den oft benannten Kolleteurs zu haben. Wer 
ſetzt von mir eine Partie von 20 Loofen zu vier 
Nummern gegen baare Bezahlung nimmt, befömmt 
+0 Procent Rabatt. Alle Koofe, welche der geſche⸗ 
denen Anzeige nad verlohren gegangen. find, und 
alte Loofe, mofür ic feine Berahlung erhalten ba- 
be, werden hiermit für ungditiq erklärt. 

von Einem, Notarius. 


Engliſche Mafchinen zur Spinnerey u. j.w. 

Dian fängt in Deutſchland an, den großen Nu: 
Ben einzufeber, melden Maſchinen bey Fabriken, 
ben verfibiedenen . Dandmerfen, Gemerben und ans 
dern Arten der Induſtrie haben. Es mürde deu 
Enzländern nicht möghıc feyı, ihre Vrodukte zu fe 
niedrigen Preifen zu geben, wenn fie nicht die große 
Huͤlfe der Mfbinen hätten. Die Deutſchen wer: 
des nur dann, wenn fie ebenfals ihren Gebraud 
einführen, mit der gedachten Ratıon gleichen Schritt 
zu holten tm Stande fepn. -Aleın bier Rellen ſich 
mwanderlen Hinvsrriffe entgegen Der, welcher von 
eirer Maſchme höre oder tiefer, Die in Aabrıfen 
oder Gewerben von großem Nutzen ik, flieht ſich 
vergebiih darnad um. Daß ihm jemand ihre Eins 
richiung durd eine richtige Zeichuung anſchaulich 
machte; ned meit weniger ıt ein Arbeiter zu ſin⸗ 
den, der mit allen dazu nöthigen Vortheilen ver: 
trade," fie zu zuverlaͤſſigem Gebrauche berzuftellen im 
Siende wire Daher müde, jelbft bey dem be⸗ 
flen Willen, eine Mafchine einzuführen, der Erfolg 
and Mangel an gebörig guter und tüchtıger Arbeit 
fegl iblagen und Zeit und Koſten würden vergeblid 
aujgcmendet worden frpn. l 

Wir- Enderunrerzeihnete befinden uns imdeffen 
im Stande, dierensgen Befdrderer der Induſtrie in 
Deuiſchland, ımelme ung mit ihrem Zutrauen beeb- 
ren wollen, ın jener Hinſicht auf die volldommenke 
Weiſe zu befriedigen, da wir feit 20 Jahren in den 
beiien Werkitätren Englonds gearbeiter haben, und 
mit der Herſtellung alcr Arten auf Gewerbfleiß ab⸗ 
amedender Mafchinen hinreichend befannı find, und 
eben fo gure Arbeit liefern könmen, wie fir nur aus 
engliſchen Werkſtaͤtten fommen könnte. Wr basen 
soreri unfer *88 auf die zur Minfhinen:Spins 
nerey norhigen Vorrichtungen gerichtet, da wir glaus 
ben, Daß dirſer Theil der Indünrie am meifen eirer 
Annädırung zur englifben fähıg und bebürftig (ep. 
Wir machen dader hiermit pefunne,bak wir alle einzel« 
ne Theile zu den ın England gebraͤuchliden Spinn ⸗ 
maidunen, ais: Eplınder, Spındein, Staͤnder, Raͤ⸗ 
der (vom Eıfen und MefAng), Rrämpeln und über, 
haupi aues, was dazu gehört, es fep aus. Meſſing, 
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Holz, gegoffenem oder geihmiebetem Eifen . 
beitet, verfertigen und auf Derlangen — 
erbieten und audy über die jenigen Vorrichtungen, die 
man von uns ausgeführt zu haben wünfdr, Beich- 
nungen und Modelle in alericp Arten Mafdinen zu 
überfenden, wenn man fi deshalb in-portofrepen 
Briefen an und wendet. Uebrigend fana man fich 
verfichert halten, daß unfere Preife die bilkiaften_' 
ſeyn werden, da uniere Fabrik uns dazu in Grand 
t. Auch finder man bep ‚uns ein volllommenes 
ortiment aller möglichen Sorten der beiten iu 
Ergland verfertigten Workjenge , als: Heilen, 
——— —28*8 Hobel, Er * 
neide zeuge zu rauben/ engl. Stahl u. f. w. 
alles in fehr Bingen Preifen. s v ei 3 
William Mallinton u. Comp. 
ın Eijenady ın Thüringen, 


Elektriſche Aichts oder Zuͤnd ⸗Maſchinen. 

Bei den allgemein anerkannten großem Nugen, 
melden die eletirifbe Licht· oder Zund Mafbine 
bat, iſt es wirklich zu verwundern, daß foldhe nice . 
mehr bekannt und allgemeiner geworden it, indem 
man bep derfelben die gefchwindelle und obn- 
fehlbarſte Arı finder, ein kLicht oder 4 brennbare 
Materie anzuzünden. Diefe Maſchine in fo vol» 
fommen ale möglid, und dient zugleih bei ihrem 
geibmadvollen Yeufern, zu einer fbönen Decora. 
tron'in eınem Zimmer, Man hat dabei > Ungluͤck 
zu befürchten, und die beigelegte @ te Beſchrei⸗ 
dung mis einem Kupfer erklärt die ganze Sehand⸗ 
lungsart derielben, 

Diefe Maftinen fabrieire ih aud in Verbin. 
dung mit einer Pendul» Uhr, melde jur ‚beftimim- 
ten Stunde von ſelbſt Licht andünder; man Emm 
biezu jede Ubs. welde Stunden und Viertel f&lägt, 
aud einen Wecker hat, anwenden, und ihr eine 
felbft beliebige Tlegante Form geben. 

Diefe Maſchinen finder man in den billi 
Preifen und mir der prampteflen Bedienung bet - 

Johann Chriſtoph Winter 
in Nüruberg. 


Friſcher echter braunfchweiger Cichorlenſamen. 
‚Da Ic für jeht nom mit einem Lederreite von 
Eichorienfamen, melber von "glatten ausgefudhten 
Sawmenwurzeln aufgenommen und im HE 
ven Hetbſte geerndtet worden ik, verfeben: bin, 
wilder etwa ın 20 Pfund beftehr, fo Fann ich'd4» 
mit meinen ausmärngen Hahdelsfreunden dienen, 
und zwar zu eırem außerk billigen Preife, als in 
einzeluen Branden, unter 50 Pfund gerechnet, das’ 
Prund zu ı Rehl. 6. gl. und So oder ico Pfund weiſe 
3a » Rıhir. ın Kb’or bier zur Stelle gegen baare 
Zahlung oder binlänglide ſichere Anmweriung on ein 
bieliger Handelehaue, Die ‚Briefe darüber erbitiet 

man ſich pofliren. . 
Job. Kriedr, Dav- Schmidt, 
Samenpönvsr BSräunſcaweig) Wen» 
denitraße am Werder wohnhaft. 





- 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Die Daͤrmſtaͤdter Landzeitung vom 77 
Januar d. J. enrhält einige Nachrichten von 
fogenannten Criminal : Proceduren der biefis 
gen Bauern, weiche durch ihren müßigen und 
unberufenen Einfender viel zu unrichtig in das 
Yublicum gebracht worden find, -ald daß fie 
nicht einiger, nicht unmwichtigen Berichtiguns 
gen, bebürften. 


Der zuerft ergriffene Straßenräuber, ein 


junger unterjegter Kerl in einem blauen Ros 
de, einem runden Hute, und mit dem ange—⸗ 
nommenen Namen Nachtigall, wurde nicht 
in der Gegend der Nidda, fondern bey Lind⸗ 
beim an der Ridder age. 

In dem dafigen Wirthshauſe hatte er 
mit einigen feiner fehr berüchtigten Camera» 
den ſich aͤußerſt ärgerlich 2863 und 
gerieth bey der Ankunft des Streifzugs in 
die Haͤnde der Bauern, indeſſen die uͤbri— 
gen zu entkommen Gelegenheit gefunden 


hatten. 
3 ge Unterfuchung wurde ein, 
geladen 


iftol nebſt Schießpulver und Kur 
geln bey ihm gefunden, und ihm abgenoms 
men; da er fich aber einmahl durch einen 


Sprung in einen Wailergaben, durch wel⸗ 


chen er geſchwommen, ohne jedoch feinen Ne: 
benmann mit ſich hinunter geriffen zu haben, 
"wo er aber auf der andern Geite wieder ers 
riffen worden, und in der Folge durch bie 
lucht in die hohe Kornfaat retten wollte, 
wurde er erſchoſſen. 


Der Beihsı Anzeigen, B. 1804 


Es thaten daher die Bauern nichts ans 
'derd, ald maß ein jeder ‚anderer her thut, 


* wenn ihm ein fo gefährlicher Arreftant ents 


wiſchen will. 

Zwey Tage nach ein Tode wurdeer dar⸗ 

“auf mweder aufden Biehanger, noch durch den Abs 

decker, fondern außerhalb des Lindheimer Kirchs - 

hofs begraben. 

„Daß aber Michel Andreas der Zinn⸗ 
ießer, der für den Anführer einer Näubers 
ande angefeben feyn wollte, und deswegen 

auch Requifitionen an einige Pächter der hies 

figen Gegend ſchrieb, bloß durch Mißhands 
lungen ber biefigen Bauern geſtorben feyr 
fol, ift eben fo wenig erwiefen, als es eine 

Unmahrpeit iſt, dag man fich durch glühende 

Kohlen, die ihm auf die Augentieder gelegt ' 

worden wären, babe überzeugen wollen, daß 

er — todt ſey. i6 ; 
wird zwar nicht gelengnet, daß er 
bey feiner Ergreifung manchen räftieen Stoß 
und Stockſchlag erhalten haben mag, da er 
ſich anfaͤnglich aus allen Kraͤften zur Wehr 
ſetzte; allein n vorgenommener genauen 

Unterfuchung des biefigen verpflichteten Lands 

chirurgus, wurde nicht die geringfte Spur 

einer toͤdtiichen Verlegung an ihm gefunden, 

Kaum war er hier angefommen, als er Bier 

forderte, (ed mar noch frühe vor Anbruch des 

Zaged) und eine ziemliche Menge davon in 

der größten Alteration und Angſt, wegen des 

auf feinen Kopf, nachdem er zu Eaffel aus 


dem Stockhauſe entfprungen war t 
Preifes, au fid nahm. Dur Zu amnenr 
r⸗ 
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wirken aller: diefer Umſtaͤnde iſt es nicht uns 
begreiflih, daß ein Mann von etlichen 
Geste Fahren, deſſen Lebens kraͤfte ſchon durch 
einen mehrjährigen Aufenehalt im Stodhaus 
fe ohnehin geſchwaͤcht ſeyn mußten, a 
farb, ohne tödlich verlegt zu feyn. ein 
Jeichnam lag einige Tage in dem biefigen 
Karhhaufe, worauf er in einen Sarg gelegt 
“ und außerhalb des Kirchhofs am Die Dauer 
begraben wurde. 

Dbiger Zeitungs ı Artikel, ber in feinem 
Style feinen Berfalfer fo wenig unkenntlich 
macht, ald wenig legter durch feine Unser 
ſchrift aus dem Dunkel bervorzutreten, räth; 
üch faud, erinnert unmillfürlich an das 

"Mantifles melius, Caeciliane, domi! — 
Altenftadt, den aa März 1804. 
Don Eaiferlih Burg Friedbergiſchen 
Amts wegen. 
x. 2. Mader, 
Amtmann. 


— — — 
‚Ein tmamenlofer * * von derjenigen me⸗ 
Bicinifchen Race, die ihre eorie und Pras 
ris, ihreUrtheile aus der Luft oder Phantafie 


hat über meine Necepte und Eurarten\ 


erholt, 
5 einem gereiffen Sournale, worin folche ſchon 
Längft und oft mit Beyfalt aufgenommen wor⸗ 
den. find, fein Mißfallen mit eben fo viel 
Dummheit und Agnoranz , als Bosheit, 
Srobheit und Unwahrheit geäußert. as 
von follen dem Publicum die unmwiderleglichs 
ften Beweiſe vorgelegt werden, jo bald mir 
meine Gefchäfte die zät dazu übrig laffen. 
Weilburg im März 1804. 
Dogler, Dr. 


— — — — — — 


Gelehrte Sachen. 


Beantwortung der Anfrage in 
Vr. 69 des R. 2. 

Die Mineralien, die theild in Suiten, 
theils in einzelnen Stuͤcken kaͤuflich zu haben. 
find, find im Grunde alle zu empfeblen; um 
aber zu beitimmen, welche die beiten find, muß 
man ihren verfchiedenen Endzweek ermägen. 
Einige haben Orykrognofie, andere Geognoſie 
zum Gegenſtande. Gryktognoſtiſche Samm⸗ 
lungen und einzelne Stuͤcke verkauft die Bergs 
academie Freyberg, Das Mineralien, Tauſch⸗ 
and Handlungs; Eomtoir zu Hanau, das Diines 


‚wäre zu wuͤnſchen, 
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ralien ⸗ Tauſch ⸗ Bureau in Weimar und viele 
andere, und wer nicht auf die Brößeder Stüde 
fieher , kauft in Hanau am wohlfeilſten. 
Bor den geognoſtiſchen Saınmlungen 
find die Eabinette von Gebirgsarten des Hergr. 
Doiagc in Ilmenau die älteiten, und deswe⸗ 
gen immer behebt gewefen, weil Me Bezug 
auf ein Syſtem haben, und für ſich ein Gau⸗ 
zes ausmachen. Die des Adj. Seim in Gum: 
pelitadt im Meiningifhen find jehr aut, ums 
jene damit zu compfletiren, zu weichen auch 
die Suiten zu rechnen Ind, die-Sartorius 
und Hörwirz in Eifenach, Bergaffefor Wittich 
in Schmalkalden, und einige andere ablaffen. 
Huch tauſchen einige auf einfache Foſſilien, 
für methodiſche Sammlungen/ und auch au 
Gebirgäarten, unter weichen der D. Schnei⸗ 
der zu Hof befonders zu empfehlen if. Es 
fänmtliche dergleichen 
Anerbieren auf einem Blatt mit Preiſen 
und Adbreſſen überfehen zr koͤnnen er den 
Yufwand nicht ſcheuet, kann auf alle entriren, 
ohue, befonders bey den Gebirgsarten, zu bes 
fürchten, viel Doubletten zu —— 





— — — — 


Allerhand. 


An Menſchenfreunde. 

Ein junger, lediger Mann, *) der feit 
einiger Zeit ein öffentliches Amt angetreten, 
fuchet einen vermögenden, aber in der Stil⸗ 
le wirkenden Yfenihenfreund, von dem er 
ein kieines Capital von 60 bie 70 Rthlr. gegen 
—— Zinſen auf ein, noch lieber zwey 

ahr erhalten koͤnnte. Dafür ſtellt er nicht 
nur fein Eigenthum, welches fehon zur Si⸗ 
&erbeit hinreichend feyn konnte, fondern au 
Anmweifung auf feine Einnahme und n 
überdieß, wenn es verlangt wird, einen fihern 
Mann zum Bürgen. Der Menfchenfreund, 
melcher obiges kleine Capital bald vorfchies 
fen würde, trüge in gewiſſer Ruͤckſicht ſehr 
viel zur Zufriedenheit des obenerwähnten 
ungen Mannes bey. Unter der Adreſſe: 
A. B. würde derſelbe den Entſchluß eines in 
der Stille wirkenden DMenfchenfreundes er 
ſicher erhalten aus Der Erpedition des kaiſ. 
priv. R. U. 

*) in Thuͤringen. der Redact. 
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Dienft- Anerbieten. 

r) Bey dem hieflgen Zofı Theater wird 
eine erſte Sängerinn und ein erjter Tenos 
rift —— welche naͤchſtens eiutreffen 
koͤnnen. on beyden erwartet man aber, 
daß fie mit einem ausgezeichneten muſicali⸗ 
fchen Talent auch gutes Spiel und ein vors 
tbeilhafted Aeußere verbinden. Madame 
Willmannz, die ſchon vor einigen Jahren 
nıtt der hiefigen Direction in Unterhandlung 
fland, deren Aufenthale aber jege nicht bes 
Fannt if, wird hierzu befouderd eingeladen. 
Indeſſen it auch jebe audere vorzuͤgliche 
Saͤngerinn willfommen. Die Gage beyder 
Derfonen mird. ihren Talenten angemeſſen 
feyn. Caſſel, 3 April 1804. 


v. Apell, 
churf. geheimer Kammer⸗Rath. 


2) Da das —— churfuͤrſtl. Hofthea⸗ 
ter voͤllig neu beſetzt und organiſirt werden 
fol, fo werden alle Schauſpieler von Tas 
lent, bie dabey angeſtellt zu werden wuͤn⸗ 
ſchen, hierdurch eingeladen, ſich unverzuͤg⸗ 
lich bey dem Unterzeichneten zu melden und 
ihre Bedingungen einzureichen. 

Cajjel den 31 März 1804. 


v. Apell 
churf. geheimer Kammer + Kath. 


3) Ineiner angefehenen Stadt wird in 
eine terial: Zandlung ein Zebrling ges 
fuer. Die bierauf eingrfenben Briefe ums 
ter der Mdrefle: Hr. F. P. befördert die. Ex⸗ 
pedition des kaiſ. pr. R. U. 

(3. in Thüringen.) 


u EEE 
Dienft » Gefuche. 
r) Welhe Vorzüge und Vortheile eine 
eckmaͤßige und getreue Verwaltung der 
andgüter gewährt, habe ich dem Publicum 
in den von mir bisher erfchienenen Schrif—⸗ 
ten* Fi zeigen gefücht, und der ſchmeichelhafte 
Beyfall, womit meine dargelegten Aeuße—⸗ 
rungen und Grundfäge dießfalld beehre wor⸗ 
den, geben mir Muth zu einem Verſuch, 
meine Wünfche zu befrievigen, um mich in 
einem größern Wirkungskreiſe nuglich au zei⸗ 














. 1302 


em. Allen Fuͤrſten und Beſitzern großer 
Landgüter innerhalb Deutſchland, biete ich 
hiermit meine willigen Dienſte an und bin, 
von nun an, bereit, alsbald die Adminiſtra⸗ 
tion oder Aufſicht ſolcher Güter zu übers 
nehmen. Mir it's gleich, auf Antheil des 
reinen Ertraged, oder auf feiten Gehalt zu 
peden und erlege auf Verlangen, gegen bins 
aͤngliche Gicherheit, bis 10000 Rihlr. zur 
Caution. In Anſehuug nöthiger Kenntniffe 
unterwerfe ich mich gern einer beliebigen Prüs 
fung, und wegen meiner Ehrlichkeit mg der 
allgemeine Huf entfcheiden. In freyen Bries 
fen wende man ſich bid den 16 May d. J. 
hierher an mich ſelbſt, und nach diefer Zeit 
mache ich meinen fernern Aufenthalt bekannt. 
Rittergut Zölfchen bey Leipzig und Fügen, 
am 22 März 1804. 
9. A. v. Steindel 
pract. Detonem u. Schtiftfteller. 
) Der Derfafier has feit mehreren Jahren inters 
eſſante Bepiraͤge zum R. 9. theils mit, theils 
ohne’ feinen Namen geliefert und verſchiedene 
Schriften über einzelne Zweige der Landwirth ⸗ 
ſchaft herausgegeben, modurd er feine ıheoreti> 
ſche und practiicdye Kenntnuß des dconomifden 
Faches bewährt hat. der Redact. 


2) Ein junger Menſch, der die Mate⸗ 
rial⸗ Zandlung erlernt hat, wuͤnſcht in einer 
ſolchen Handlung, ald Zandlungsdiener ans 
geitellt zu werden. Er kann die beiten Zeugs 
niffe feined Wohlverhaltend aufweifen, und 
in Anfehung des Galaird wird er ſich billig 
—8 hg wird die 

on . pr. R. U. beforgen. 
(Aus Thüringen.) s 











Kauf, und Handels » Sachen. 


DVerfteigerung von Brundftücen. . 

Die von dem veriterbenen Carl Auguft Zorn 
—— binterlaffenen nachbenannen Grund⸗ 
ftüde werden auf Anſuchen der Erben frepwillig nit 
allen Rechten und Gerechrigkeiten, Ruß und Be» 
ſchwerungen, jedoch ſaͤmmmliche Grundflüde zuſam⸗ 
men als cin Ganzes, hiermit öffentlich ſeil Geboten, 
als: x) ein hinter Dem Dorfe Neundorf eine Stunde 
von Fobenfein an der Fraͤnkiſchen Landſtraße beym 
Langwaſſer lıegendes Geräumte und das darauf new 
erbaute die Schenf » und Gaſtgerechtigkeit babende 
Haus, Hornogruͤn genannt , davon er 
ı Kıbir. 
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1 Rihlr 1 gl. Erbsinnd zu entrichten. Das Haus, 
i 3» IR Stodwerk ganz maffiy it, hat 4Siu⸗ 
ben, 6 Kammern, ı gewöibte Küche, 2 Weller, 
rofe Bören, geräumige Ställe, nebſt Wagen: 
&hupfe, eine Brandemweinbrennerey und alles was 
terzu gehoͤrt, ein in die Brandemeinbrennerey und 
Küce geleiteres Röhrmafler , -ginen bevm Haufe 
firgenden großen Gemüßgarıen und einen großen 
Grasgarten, mit Doftbäumen, aud einen Fleinen 
Seid , 2) ein Tagewerf Geräumte mit einem dar: 
auf befindlihen Teih im Fraukenwalde bevm Fran» 
zenderg , davon jährlich zu Michaelis 8 gl. Erbiinnd 
zu geben, 3) ein Geräumte am Brauenberge wel⸗ 
ches nicht weit vom Haufe liegt, und in einem gras 
fen Ader, auch einer Wirfe beieher, 'danon ters 
minlib ı al. Steuer und alljähriıh 5 gl. Erbainus, 
bald Walpurgis und halb "Midyaslı6 abzuſtatten. 


Diejenigen, melde beſagte Grunpftäde zufammen 


u bringen gefonnen find ‚ haben fi den 

m. acht und swanzigften Map, a. :c. als den 
Montag na Trinitanıd, 
als welcher zum Licitations und Adiudicationd- 
Termin Kraft diefes anberaumt wird, Vormittags 
um 10 Uhr im Fuͤrſtl. Amte althier ın Lobenftein zu 
meiden, ihre Grbote zu thun, :und gewaͤrrig au 
fepn, daß obgedachte Brundflürfe demjenigen, mel» 
der Mitragd um #2 Uhr des hoͤchſte und beſte Ge⸗ 
boi gethan, —* —— drepmaligen Ausruf 
ı werde zugeſchlagen werden. 

— Lobenſtein im Voitgtlunde, am 26 März 


— Fuͤrſtl. Reuf. Plauiſ. Juſtiz⸗ Amt 
daſelbſt. 
Aßmann. 





eigerung 


* 


verf A j 
Es wird hiermit zur Wiſſenſchaft des Publieums 
gebracht, daß — 


d. 3. 

e Tage, in der Wohnung des verſtor⸗ 
nr ur Johann Friedrich Steudel allbier, 
verfciedene männlıhe Kledungetüdfe, und mehre: 
res Haus: und Wirthicafts: Beräthe, inſonder⸗ 
heit aber eine anfehniihe Menge Krammaarem; 
und unter Diefen eine Rarde Partie mollener. 
Sırümpfe, feidener Tücher und der leihen Bäns 
der, wovon das Derzeihniß im hieligen Gafthofe 
und hiefiger Gemeinde: Schenke angeſchlagen ik, 
nad) Aucrond » Gefegen Öffentlich verfteigert werden 
follen, Sig. Serbsleben, den 28 März 1804, 
Adel. Sorftern. Amts: Gerichte 

dejelbft. 


k 
Jammerwert. 

m Kürkenıyume Schmarzburg : Sonderöhaur 
fen S *8 der angenehmſten Gegenden des 


jedoch noch nicht ganz ausgebauetes, 
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Thüringer Waldes iſt ein anſehnliches, ganz voll» 
ſtaͤndiges und fehlerfreyeds Zammerwerk zu vers 
kaufen, Es befteher daffelbe im einem Blaufeuer, 
einem Eiſen ⸗/ Stab» und ſowarzen Blehhammer, 
zu melden auch noch, mad dem Privilegium, ein 
meißer Blabbammer angeleget werben fann. Außer 
den nöıhiaen Kohlhaͤuſern geböret nod dazu eim 
großer, mit fünf feuerfeten Gemdiben verſehenes, 
Wohnhaus, 
ein veral. kleineres und 12 Ader Hammergut. 

Wer nänere Nachrichten wuͤnſchet, wende ſich, 
in fraufirten Briefen an den Regierungs Advocat 
a Carl Auguſt Junghanß zu Sepren berg 
Arnſtadt. 





Ausſpielung eines Grundſtuͤcks 
zu Zerbſt. 


Unter ausgewirkter hoͤchſter Landesherrlicher 
gnaͤdigſter Erlaubnif, fol das dem Unier eichne⸗ 
ten alihıer zugehörige Grundſtuͤck, beftchend: ım 
einem vor 9 Jahren ganz new erbauten großen übere 
fegten Wobnhaufe nebit Stallung und einem fes 
Yaraten Gebäude, aud) eınem großen Dbft- und Küs 
en » Barten gotaufend Duadrar Ellen im Umfange, 
‚welches zu 8500 Kıbir. gerichtlich taxirt iſt, unter 
—— Aufſicht in_der 21 Koͤnigl. Berliner 

laſſen Lotterie, in der Erſten Claſſe auf den hoͤch⸗ 
ſten Gewinn ven 5000 Rıhir. auegeſpielet werden, 
wie ſolches in dem 20 Stud der Leipziger Zeitung, 
‚weitläuftiger angejeiget worden, und zwar Ju 4250 
Billers oder Looſe, wo auf jrdem 20 Numern bes 
findlich find, jedes Loos zu 2 Rıbir. in Conv. Spec. 
und 4 gl. Screibegebühren a den Collecteur ger 
‚gen gleich baare Zahlung. olite jemand gegen 
eine billige. Provilion ne den 4 gl. Schreibege⸗ 
»ühren, eıne Eollecte zu übernehmen gefonnen fepn, 
der deliebe ſich dieſerhalb an den Amis Actuarıus 
‚Reibjtahl allhier zu wenden, dabep aber auch die 
nörhige Sicherheit nad) zu weiſen bo wird derfelbe 
das Erfoderliche ohne Auſtand beforgen. Diefes 
macht einem geehrten Publicum bekannt der 

Kaufmann J. P. Bieler. 

Zerbſt, am 3ı März 1803. e 


Loofe und Plane find zu haben x 


in Zerbft, in Deffau, in Cithen, in groß Müplin, 

a y in 2 in Roclig, im. 
* in f 

und an mehreren Drum. 5 ‚m Vogslande, 


Anfrage 
Wo ift mol Samen ju haben von den 


gen Plarterbfen, Lathyrws tuberofus? kaolli⸗ 


I30f 
WM 


gatlich 


went 
ui 


Sonnabends, den 14 April 


Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Bon RR S. Cammer allhier werben 
dem Publico die erneuerten biefigen und 
jenaiſchen Poſtberichte ) in der Beylage sub 
A. et B, zur Nachricht befannt gemadht. 
Sıgaatum, Weimar, den 29 März 104 
“it Hürftl, S. Weimar: und Ei⸗ 
ſenachſ. Cammer daf. 
”* “ * 


A 


Erneuerter Poftberiche 
über ben Abgang und ge der Herzyogl. 
ordiuäzen fahrenden Pojlen in 
Weimar. 


Monrans fruͤh 5 Uhr kommt die Herzogl. 
S. fahrende Poſt von Jena, Mörsdorf, 
Gera, Altenburg und aus dem Voigtlande, 
wie auch von Werieburg, Halle, Magde— 
burg und ganz Preußen. Ferner von 

NRaumburg, Leipzig, Dresden, ganz Ehurs 
ſachſen Item aus Franken und Schwaben. 

MWiontaas früh 6 Uhr gebt diele Po 
von bier weiter nach Erfurt, Gorba, Eis 
ſenach, Frankfurt, Heidelberg, Manheim 
und ganı Frankreich, mie auch nah Berlin. 

Mir ſeſbiger werden auch Briefe, Gel; 
der und Paquere nad Zungenfalj, Herd; 
haufen) Börtingen, wie au nah Mähls 

hanſen, Wanfrted, Eſchwege, Caſſel, das 
berborn, Muͤnſter, Lippſtadt, ganz Wert: 
phalen und Holland, fetuer nach Heilgen⸗ 


H Vergl. RM. 1803 Mr. 348 ©. a592 ff. 
Der Ruhe s Anzeiger, 1 B. 150% 





der Redact. 
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privilegirter | 


seh Anzeiger, 
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fladt, Duderftadt, Zefle, Gosları Braun⸗ 
ſchweig, Hildesheim, Hannover, Füberf, 
Hamburg, Bremen, ins Mecklenburgiſche, 
Hollſteinſche nach Daͤnnemart fpedirt, > 
Montags Nachts Fommt diefelde von Ers 





furt zurüc, mit welcher Perfonen, Briefe, 
Gelder und Paquete aus vorher befchriebes 
nen Drten bier anfommen, undgeber 
Montags: Nachts ſogleich weiter ach 
Tena, Naumburg, Merfeburs, Leipzig, 
Dresden, ganz Churſachſen, Dbers und 
Niederlaufig, ind Preußiſt und Rufiiiche, 
Item nab  Dber: und Niederfchlefien, 
Böhmen, Defireich und Ungarn, 

Mit Diefer Pop merden auch Briefe, . 
Belder und Paquete. nach udolftade, 
Saalfeld, Eoburg, Bamberg, Nürnsore, 
nah Franken und Schwaben, wie auch 
nad der Schweig nnd. Italien fpedirt. 

Donnerfiaas früh 5 Uhr koͤmmt -die-ors 
dinäre fahrende Pot vom Jena, Nanm— 
burg, Merieburg, Peipzig, Halle, ingleis 
ben von Rudolſtadt, Saalfeld, ‚Coburg, 
Nürnberg x, und gehet von bier 

Donnerftägs früh 6 Uhr, nah Erfurt, 
Borha, Eifenah, Frankfurt, Heidelverg, 
Manheim und ganz Franfreich, wie auch 
nach Berlin ꝛc. ubrigend wie Montags 


. früb. 
Donnerftans Nachts fümmt diefelbe von 
Erfurt zjurüd, und bringt Perfonen, Brie⸗ 
fe Geider und Saquete, ſo wie Montags 
aus dort benannten Orten, mit, und gebet 
. Don ° 
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Y 
Donnerflads Lin 


ena z.. wie Montage 9 x 
— dende früh 5 ihr koͤmmt bie or 
dinäre —* Poſt von Jena ꝛc. und ges 

t von er fr Ay se” J 
ds früh WLUhr weiter nah Er⸗ 
Ri). ‚ Nordhaufen, Göttingen, 
wie auch nah  Mühthaufen, Wanfried, 
wege, Caffel, Paderbörn, Münfter, 
Pippfladt, ind Eichsfeld, ganz Weſtphalen 
und Holland, ferner nach eilgenftadt, Dur 
derftadt, Goslar, Braunjchweig , Hildes⸗ 
im, Hannover, Zelle, Luͤbect, surg, 
remen, ind Mectenburgifch. Ho einifche 


und nah Dännemarf. 

GSonnabends Abends koͤmmt diefe Poſt von 
Erfurt zurüd, mit welder Perfönen, Brier 
fe, Gelder und Pequete von Berlin bier 
anfommen, und gebt 

Sonnabends Abends fogleih wieder nach 

ena, Gera, ins ganze ‘ oigtland und ind 

tenburg. wie auch über Rochlitz, Geriugs⸗ 

‚ walde, Waldheim, Noffen, Wilsdorf. nach 

Dresden; von. da über Prag nach Wien, 

Mähren, Presburg, Oeſtreich, Ungarn 
und Siebenbürgen. 
Weimar, den 29 März 1804. 

. Herzog. Saͤchſ. Pofis Amt 
dafeibfi. 


“ 


Fe 
Erueuerter Dopveside 
Aber den Abgang und Anfunfs der reitenden 


und ordinären fahrenden Poſt in 
Jena. 

Sonntags fruͤh 6 Uhr gehet ab die Geral⸗ 
ſche fahrende Poft, Über Roda und Moͤrs⸗ 
dorf, Gera, Ronneburg, Altenburg, Schleitz, 

z. über Rochitz, Geringswalde, 
Waldheim, Noffen, Wilsdorf nah Dres: 
den, von da über Prag, nach Wien, Maͤh⸗ 
zen, Presburg, Oeſtreich, Ungarn und Sie: 
benbürgen. Diefe Dort kommt 

Sonntags Abends 5 Uhr von daher a 

Yrontags früh ı Uhr die Herzosl. ©. 
erdinäre fahrende Poft nach Weimar, Ers 
furt, Arnſtadt, Greufen, Gotha, Eifenab, 
Gaffel, Aldfeld, Friedberg, Sranffurt. Mit 
diefer Poft werden auch Gelder und Pas 
guete wach Mainz, Heidelberg, Manheim, 


N. 


achts fogteich wieder nach 
Abend. Ta "Een reich, wie 
Köln, ganze Niederlan 


”"* 
» 


Straßburg, Weslar, in ganz Elſaß und 
aush Coblenz, Zrier, 
und Holland, 


ingleihen nach Langenfalz, Muͤhlhauſen, 
born, 
24 


anfried, Eſchwege, Bader 

ippftadt und Ba Bet 
nach. Heiligenikadty t 
erner nach Goslar ,\ j 
esheim, Hannover, “Belle, Yübet, ' ' 
bura, Bremen, ins etlenburgif. Holl⸗ 
fteinf. und Daͤnemark ſpedirt. 

Montags Nachts kümms.diefe Poſt zurück, 

Montags Abends 9 Uhr, reitend nach Neu⸗ 

Madt, Schleis, Plauen, Adorf, Eger, Carls⸗ 
bad, Prag, Collin, Olmig, ganz Zöhmen 
und Mähren, ind gan * Hof 
und-Bayreurh, fommb | A, 17. 

Montags Abends 7 ühr vorbeaen, 

Dienftags Vormittags die ordin. fahren 

de Poft nach Naumburg, Zeitz, Merfeburg, 

zetpäig, Dresden, gatız € AR Dbers 

und Riederlaufis, auch Gteyeriharf, ingleis 

en nah Halle, Berlin, Magdeburg, 
Danzig, ganz Preußen und Pöhlen, Brauns _ 
fchrbeig, dansire, kuͤbeck, Holland, Däns 
nemark, Schweden, Norwegen, Eur, Liefs 
und Rußland. Ferner nach Schwebild:Poms 
mern, Mecklendurg und Lanenburg. Jugl. 
na Dber und Riederſchleſſen, Böhmen, 

Deſterreich und Ungarn, Kurbaven und 
England. Diefe Port koͤmmt an 

Mittwochs Dormitrans. 

Mitnwods mutag, die ordin fahrende Poft 
nach Cahla, Uhlſtedt, Rudolfadt, Saalfeld, 
Gräfenthal, Judenbach, Coburg, Bam 
Erlangen, Ruͤrnberg, Regensburg, Fran—⸗ 
fen, Schwaben, und ganz Stalien, 

‚nah Königfee, Ilmenan, Schleufi 
von da dur Fußboten nach Hildburghaus 
fen, Weiningen und Schmalfalden. \ 

Rommt an Dienftag Dormittag,_ 

Donnerftags früh ı Ühr die ordin. fahrende 
Poft, nach Weimar, Erfurt, Gotha, . fes 
nach, Frankfurt 2c. wie am Montag ” 
und fonmt 

Donnerjtags Nachts von daher zurüd, 

Donnerjtans Abends 9 Uhr, gebt, ab. bie 
Leipziger fahrende Poly uͤber Naumburg, 
Weißenfels, Lügen nach beipzjig. 

Kommt an Montags Vormittags. 

rey⸗ 






— 
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Vbrmittass 9 Uhr, reitend Nach 
' wie ⸗ 

Mentag Abende.  Diefe 


nerftags Abends 6 Ubr an. 

—2 # früh ı Ube gebt die orbin. 

fahrende na Welmar, Erfurt, Yanı 
mrdhaufen, Göttingen 17. mie 


J Muͤhlhauſen, Wanfried, Eſchwe⸗ 
u Vaberborn, Münfter, Appſtadt, 
feld, 'ganı Weſtyhalen und Hol⸗ 


land, ferner nach Heiligenſtadt, Duderftadt, 
Braunfchweig, Hildesheim, Han 
| noners Beh, Lübet, Hamburg, Bremen, 
Ans Mretlenburgifche, Hollſteiniſche, und 
Dännemarf. ) 
Konumt. Sonnabends Nachts von Wei—⸗ 
mar zurüd. . . 
Sonnabends Vormittags um 10 Uhr nad 
Maumburg, DMerieburg, Leipzig, 21. mie 
Dien Bormittag. 
Bun an Sonnabends früh. 
able die vn er 
fahrende Poſt, NA ahla ıc. wie t⸗ 
weoch Mittag. 
Koͤmmt an Sonnabends fruͤh. 
‚Jena, den 29 März 1804. 
Bee. \ 4. &. Poit: Amt daf. 
—,_,_——— ——— 


— 

Lands und Hauswirthſchaft. 

Bann man die Sarben der Beofojen 

Bu fon im pflaͤnzchen 

erkennen? 

m ‚Meines Willens ift diefe Frage noch von 

feinem Blumitten mit er beantwortet worden, 
eſe 


o wünfchenswerth Di 8 aud) für alle kevkojen⸗ 
teunde geweſen wäre, ba das * der 


be durch die 358 des Samens ſelbſt oder 
Samenſtock clechterdings _trüglich iſt, 

ed wäre dent, dag man, in Ab 

terium,: die 


ſicht auf das 

egtere € | 
J bfonderuug von allen anderfarbi, 
gen Gröden vor fremder Beftanbung ficherte, 
ußerſt mühfam iſt. Ih glaube alfo den 


Inmenfreunden Freude mu machen, wenn ic) 
n ae ich die zuverläffige Entı 


fung, t habe, die Farbe der Levfos 

a an dem jungen haar zu erkennen, 
zwar an dem ‚Stiele deffelben , der deuts 

lich die Farbe det fünftigen Ylume an ſich 
trägt. Bep dem DBerfegen meiner Lenfojen 
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amgen dm Fruͤhjahr 1803 _ wurde 

—— der en ihrer Sek — 
wahr .umd dachte, Daß dadurch vielleicht % 
arbe der Fommenden Blume erfeben werden 
önnte. Die Blürhezeit rechifertigte meine: 
Murhmaßung vohfommen. Violett: , Fupfer‘, 
“nr * B:, roth, ia und 

& enau, 
ſie nach * Muthmaßun cn 
gefprengte oder melirte Aditen bier und da 
in etisas meine Schattirung, ohne jedoch die 
Grundfarbe zu verweigern. Vielleicht aber: 
£anın auch diefes bey wiederholten Verſuchen 
vermieden werden, Das Befagte gilt indeſ⸗ 
fen bis jest mar von Sommer: Levfojen, 
a —— ie ke —* 

id, m do 
dieſes Frübjabe.beilimumen. kann. * ⸗ * 
phippsEich. Sadermann. 


Die RAR, M 
we n den 
Schriften die Moftbirn genennt —* jur 
jeden , der auch nur einigermaßen ein Freund 
der — t if, aufmerkſam machen, 
wenn er das lieft, was in des, vor etlichen 
Jahren verfiorbenen Mayer pragmatiſcher 
Gejchichte der Land: und auswirthſchaft 
des Amtes Ruͤpferzell ©. 187 Auflage 
1782 und in deſſen Das Ganze der Lands 
wirtbfcbaft, Th. ı ©. 305 davon gefagt 
wird. Es wird daher von mehreren meiner 
reunde und von mir fehr gemünfcht, diefe 
ien fortpflanzen und dadurch in der biefigen 
Gegend bekannt machen zu können, mwir * 
ben aber weder in dem von ii weit entferns 
ten Amte Kup ech: en n der dortigen 
Gegend einige De anntfchaft, und wärden es 
alſo mit um emeinem Danke erfennen, wenn 
jemand zur Befbabernne unfrer gut 
Anfiche durch den R. 9. bald ——— 
wollte, ‚mo etwa in. ber Nähe von Gotha, 
Erfurt, Meiningen, Hidburghaufen, Eos 
burg, oder Schweinfurt ‚die gedachte Birm 
* wird, oder P ware davon zu bes 
mmen ſeyn möchten 24 Det. 1803-3 


— 
Anfrage an. 50 männer. 
ft e8 möglich, daß ein rorhbüchener 
ochmwald, den bey feiner Würdigung Her 
undenen jährlichen Ertrag unbefchadet ieh 
ira 
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Wiederwuchſes wirklich jährlich in gleicher 
Male abgeben kann, oder iſt hierzu eine Re⸗ 
ferve nörhig, und in welchem Berbältniffe ? 
Die Forſtſchriften, die Einfender geleſen 
t, haben hierüber nur wenig und unbes 
immtes; er wählt daher diefen Öffentlichen 
eg, um Belehrung vom Forſtpublicum zu 
erhaltet. 5. 2. im März 1804. ı 


Gelehrte Sachen. Wi 
Beantwortung der Anfrage im Rs 
3. Vr. 57 in Rüdfide compendios 
und Furz einzurichtender landwirchs 
"fyaftlicher at Kine Ani 








Berghaus bat in feiner Anieitung zum 
landwircbichaftlihen Rechhungsweſen die 
vortrefflichften: Formulare jur Einrichtung 
dergleichen Rechnungen gegeben, ‚die ſich, 
— mie ed gewiß am vernünftigften ift, auf 
die Srundfäge der kaufmaͤnniſchen doppelten 
Buchhaltung fügen. Da Berahaus die voll 
ftändige Einrichtung einer großen Landwirth⸗ 
fchaft vor Augen hatte, fo kann wol jeder 
Landwirth die für fein Gefchäft geeigneten 
Abtheilungen aus jur mäblen, befonders 
mern er die @igenichaften bat, fiber den zu 


dieſen oder einen andern von Heraclius 

a worden ſeyen, und wie weit ? ober 
welches andere Buch fatt einer Kortjegung 
dienen Fönne? 

3) Ob zu Joachim's Groſchen ı Cabinet, 
außer dem 12 Fache von Böhm, keine weitere 
Kortfegung herausgefommen ſey? 

4) Db zu Koͤler's Ducaten / Eabinetd zwey 
Theilen nicht von diefem oder einem anderen 
Fi ‚eine. Forsfegung gemacht worden. 


ich, daß feine weitere Foriſezungen vorhanden 


*) In Rückſicht auf die Ber 3 und 4 bemerfe 
—— ſo ſehnlich man ſie auch bieher erwartet 


ba der Redact. —9— 
een 1 ee er. 
Dienſt ⸗/Geſuche. J 


1) Ein Candidat dei Predigtamts ‚ der 
bereits fünf Jahr die Stelle eined Zauslehrers 


bekleidet bar, wünſcht, da er gegenwärtig 


angır Condition iſt dab wieder eine anpre 
rrichaft ibm die Erjtehung ihrer Kinder 
berirageg, möge. Seine. ch. oretifchen fps 
wohl, als pracuiſchen Kenntniffe in der Erzies 
bumasfunit find gewiß nicht unberrächtlich. 


berechnienden Gegenttand hinlänglich nachzu ga Er erbieret fi, wein es die Eltern verlans 


denfen. Man bemerfe überhaupt, daß 
nur im Allgemeinen Mb Formulare anges 
ben laſſen, in ſpeciellen Kälen aber der Ropf 
immer denken müfle.- Darmftadı im Marz 
1804. ©. Becker. 


Anfragen ‘ 

Man bitter um gefällige Nachricht ent: 
weder durch den WR. U. oder an die Erhardi⸗ 
ſche Buchhandlung in Sturtyard: 
)Ob Joh. Jac.’Gessneri Numismata 
fegum etc. & Impp. Romanorum ol, Zürd 
778 der Kuifer: Reihe nicht weiter als 
bis auf Marinium aufgegeben worden. ſeyen; 
und wenn dieſes, ob nicht ein anderer eine 
FKortfegung in Anfehuna der richtigen Abbil 
dung fowol, als der bepgeſetzten Graben der 
Selienheit, und bis wohin, gemacht babe; 
wenn eine folche feäfer, welches uch fünnte 
Ben Mangel gan: oder zum Theil erfegen ? 

2) Ob nich Medivbatbi‘ Impp. — 
Numismata etc, Fol, Mediolani 1730 dur 


a - 


gen, ihre Kinder in der fran,öfifchen,itaties 
niihen und -enplifchen Sprarde gu unterrich⸗ 
ten, und follte eins unter denfelben Luft bei 
zeigen, fich den theologlſchen Studien zu wids 
men, fo will er demſelben gern die An 
grimde im Hebräifchen, Syriiben und. Ara⸗ 
bilden vortragen. . Auch kann er Unterricht 
im. Ciavierfpielen ertheilen. — Was feinen 
moralifchen Character betrifft, To kann je: 
der, der mir ihm Umgang arbabı bat, das 
beſte dead vou ihm ablegen. Geduld, 
ſtille Getarfenheit, Sanftinuth und" ein lieb⸗ 
reiches Weren ſind Hauptjüge feines Charatı 
ters. Er Abt Aprigene nich ſowohl auf 
einen anſehnlichen Gehalt, als vielmehr 
auf eine gute und menſchenfreundliche Be 
— Sollten Ellern geſonnen ſeyn, 
diefem 3 — ee Sun = 
unertraneny. fo mögen fie rankirten 
tiefen an den Toniſtotlai Sfr walls 
hoth in Breitunen Nahe pe Stolberg am 
Harz gefaͤllign wenden, det ihnen mehr 
* Var ur) 45 > 
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— 
ntt in Anfehung dieſes Parned geben 


2) Ein junger Menfch von 22 ahren, 
welcher im er und Rechnen —* gut 
gehbt IR, auch ſchon bey einem Rechnungs · 
führer 4 Jahre als Schreiber conditionrt 
ed und fich wegen feiner Ehrlichkeit und 
eines Fleißes mir glaubmärdiaen Arteflaren 

ugfam legitimiten kann, wuͤnſcht entweder 
alg Kechnungeführer auf einem Yandgur oder 
fonft bey einem Rechnungsführer eher ıe 

t 


neder wieder Condition. Auskunft deshalb 
ertheilt die Erpedition des Faif. pr. R. 4. in 
Borha. (W. in Thüringen,) 


2 Ein Deconom, welcher bereitg mehr 
rere Rırteraliter im verfchiedenen Gegenden 
Sachſens nah anfjumwelfeuden Zeugni en zur 
völligen Zufriedenheit der Bejiger adıniniftri, 
vet, auch alle WirthſchaftsRechnugen nach 
den neuefteı und zweckmaͤßlgſten Einrichtuns 
gen geführet hat, ingleichen in Anſehung fei: 
ned Atılhen etragens aller Drren des Bey 
als gewuͤrdiget worden iſt, wuͤnſcht zu Jos 

annıs diefes Jahres eine andere dergieichen 
Antielung ald Verwalter eines oder mebres 
rer Güter zu erhalten und fann auch auf Vers 
langen binlänglicye Eaution leiſten. 

Wer eines ſolchen Gubjectd benöthiget 
ſeyn follte, der beliebe fih an das churf. 
ſachſ priv. Adreß Comtoir in Dresden ju 
wenden 2.0 % - 


. 
i 





Y ———— 
Familien » Nachrichten. | 
„u äufforderung 
Da id von meinem Söhne, dem Roth⸗ 

tber » Befelen Johann Chriftopb Eber⸗ 

ardt, aus dem Schmarzbiirg Rudolſt. 
fätdem er vor 8 en in Hanau bey 
dem Gerbermeifter Johann Sebajtian Heil 
in.» Arbeit geflanden, . feine andere Nach⸗ 
richt habe erbalten fünnen, als vaß er jich 
von da entweder hach Kopenhagen, oder nach 
Rußland begeben haben fol: ſo ſordere ich 
eier; auf, mir von feinem jegigen Auf 
enthalte Nachricht zu geben; bitte aber auch zus 
gleich die ſaͤmmtlichen löblichen Berber : Jununs 

u und alle Menſche h 
kannt eyn der noch werden möchte, mich 





reunde, Denen er bes. 
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von feinen jegigen Aufenthalte geräigit in 
benachrichtigen. Für die diegfalliine Armüs 
but zahle ich dem Freunde, : der mir, daß 
er noch am Peben, und wo fein Aufenthaitsort 
if, fowol ald von feinem allenfalfigen Tode 
fichere und: gewiſſe Nachricht uͤberſchreiben 
kann, zwey Louisd'or, umd,. mache den 
Brief frey.. Gräfinau, bey Ilmenau, in 
Thüringen den 6 April 1804. 
ob. Nic. Eberhardt 
Hofcommifſaͤr. 


Juſtiz » und Polizey⸗ Sachen. 
Präclufiv : Decrer. 

‚In Zadlafenfajte und Erdſchafteſachen der 
alihier verſtorbenen Wırtıb Sufanne Chriftine 
Schmerz gebornen Buldnern iR unterm heutigen 
Daio wider alle und jede, melde der geſchehenen 
Ed etal Ladung zufolge Ad mir ihren ermanigem 
Erbaufp üben an dem Rachlah der Defunctae in 
dem Dazu anberaumt gemeienen Termin niaı ges 
meldet, fo mie wider diejenigen, melde ihr daran 
su haben vermepntes Erbrecht in den meiters bes 
Kimmt genefenen peremtorifiden Feiften zu begrüns 
den nıct vermoge haben, — vom biefigen Stadige 
richt ein Decretum praeclasivum erlaffen. 

Rinteln den z2ften März 1804 

Dürgermeifter und Rarb. 


Caffelmann. Sürftenau, Schwabe. 














Aufforderumg. 

zu Conrad Geberlein, ein Sohn des vers 
o benen Margräficden Eur und Hofibmids Ges 
berlein dabier, ıd ım Jahre 1795 als Schmidges 
fell von bier nach Regensburg und von da nad IRıeu 
in die Fremde gegangen, fol aber dem Dernebs 
men Dad auf der wertern Reife zu Waffer von 
Wien nad Prebburg entweder in der Dosau vers 
—— oder in Preßburg erfranter uud gefiorben 
epn 


Da num derfelbe auch feit dem Jahre 1795 
nichts meiter von fi bören laffen , fo mwünfden 
deſſen noch lebende Gelhwihriate von deſſen Leden 
oder Tod beglaubte Nachricht au erhalten, umd er⸗ 
fuben dierdur alle dirjenigen,. meide von dem 
Leben oder. Tod erfagten. Johann Eonrad Acberleg 
Wiflenfdyafı Haben , hiervon beataubte Nachricht 
——— te — oller Koten und Aus⸗ 

gen, dan eıner no& beſondern Erkenliokeu 
an das Kön Breuß Haus: Vogtep Gericht zu Ans 
bow, ale der värerlihen Berimreftele, enıdaldig 
anbero gelanzen au leſſen, von welchem ihnen für 
nad) dies weitere Eröffnung gemadı wird. 7 
Anobach ia Franken den 23. Mär: 1894. 
— — 


N Auf: 
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Aufforderung! an 
Es find deute zu Archreld d. figen hochadelichen 
Gerichtes men; fremae Werls, walde aicht weiten 

Haben beacicnet merden Ldinen, als daß der eine, 
cin wererfchter Menſch gemefen, und einen braͤun⸗ 
then Rod aigehabt, angehalten worden, umıhre 
Pie tu seigen, Matt diffen aber haben dieſelben 
zbre baden, morinn eine beträcilibe ARenge (bild 
ober ‚ aheile gar gemadı elzwasıen 53 
von fi geworfen, und fd aur Rüsrıgen Fob ber 
geben. - Wer Ah daher ig ardu uer dieſer 
wahrfdeinlich geſtoblenen und vom Gerich e in Der: 
mahrung genommenen Pelzwaaren gehbrig legin⸗ 
miren Zanı, hat fi» Desbalb binnen“ Wochen vev 
biefigen Geriditen zu wwelde ı, amd iviche gegen Er 
fatıung der Koften ın Empfang au rehwen. s 

Warkersbaufen im. Ehurkeflihen, am 7 


ril 1894 s 
Bun *greyherrl. Treuſch v. Buttlarſche 
Serichte hieſelbſt. 
£. S. Zeukel. 


— — 
1) Vorladungen; Der Erben und Slaͤubiger 
I. I. Bauero. 

Nahdeg der Rroppfaftor Tobanu Igskob 
Bauer zu Wrungfads am ıflen hujus mit Tod ad» 
egangen und Zn feinem bey Laudaröfl. Dbrrumt 
armkadt deponitt eweienen Tellament, feine 
Haushälterin Maria Barbara Ungerin aus Porz: 
heim gebürtig, sar Haupterdin ernenns ba; gan 
yedoch die allenialfigen Frreßat » Echen, Die gegen 
gedacte Isgte Willens wspoflion erras einmenden 
Zönnten, nıcht weiß; ale werden diefe fo mie Kber» 
baupt alle, die ex quocunque juris capite an die 
Derlafenicanı dee Erviaflers rediebehörige Anipris 
die g3 hahen verticiven, aufgefordert, bsunen ® 
Monaten peremtoriſcher geift, ihre Anfprüdie vor 
unterzeihneten Eollegio gehörig au bocıwen, aach 
Verlauf Biefes Termund. aber ih a gemärtigen, 
Daß fie alsdann damit nicht mehr achödrt werden: 
So geſchehen Darınftade den 19 Mörsubog 
j Laundgraͤflich Zeſſiſches für das Sup 
EM jtentbum Starfenburg angeorbnei 

ges Hofgericht. 


€ . 
gandgräf. Heſſiſch. Regier.. Secretai. 


. . — 
2 der Gläubiger I. & Grübel'e. 

Nachdem fi des Herrn Salsuermalers ob. 
Kudwig Brübel bierigibk infolventer Zufand er 
geben, und von Modfürfl. ©. Landes : Regierung 
u Eıfenad dem Gürftl. S. Amıe alihier jur Er 
Faung des Concurſes hober Auftrag erıheiler wors 
den, fo werden alle dietenigen, an ernang⸗ 
zen Kern Galzverwalser Jobaun Ludwig Brüs 
be aus irgend einem: Grunde Anfprüde zu haben 
glauben, hierdurd peremtorie eıfiret und geladen 

Dienflag.den 38 Hugufi a u 
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a8 Weihe su lqudatiene Termiae cabs· 
roumet werden, vor dem Küril. S. Cew. Arten 
alihier, in Perfon sdemduuh hinlän ih Bevoll⸗ 


ng gehoͤrig zu er vi derungen 
lui.derjelden —— ohlthär der, 
Fbereinfegung ‚in den vorigen Said zu Kiquidi» 
rehtund am deſche wigen, darhber wit dem befeiften 
Gontradivtori, auch megen des Wursuatkehirs 
uarer ſich zu verfahren, Toren aber’der Befdridal 
ertheilung aewärtrg:su feyn, .woben augleich daß 
u Dienſtag den ı6 September a... « 
sur Publicatıon eined Prächfiend+ Geſcheides at be⸗ 
raumer worden ; hierdurd befann gemacht wird. 
Sig. Creugburg, den 28 Dä:z 1804. 
Fuͤrſtl. 5. Weimar: und Eiſenachi⸗ 
— ſches Com. Amer daſ. 


arl Ludwig Appelius. 





1) ber Erben der I. gu bahr; ber Wi 
® Wigl:ben iR — Arazıı 
A wigleben. 


De mnach 

2) die von dem verſtorbenen Binmergefeflen 
Jehann Chriſteph Meubahr und deſen defrau 
Hana Hedgwig geborne Beeſen hiniezlaflene eins, 
jige Tedrer Jobanne Azirierte Gricheride Neu⸗ 
bupr am 2. März.a, e. allhier im ledigeh Stande 
und an ihrer Minderjährlgfeit mie Tode abgegangen 
if, und Deren Anvernögdte nicht befahat find. - 

3) Die Birtwe Wigichen ipren Hiafigen Wohn⸗ 
fig um Oſtern 1794 verlaflen, und furzpnauber, 


deren damahlige ** uñderheira ihet geweſene 
Tochter Margarethe Wipleben ſich bei ich von 
bier emfernt, aud weder die eine noch bie andere 


fe der Zeit von ihrem Leben and Aufenthalt Nach , 
richt errheilt har: fo werden nicht nur die etwaige 
Erben der verſtorbenen Johanne — 
rid: Reububr, (andern aud die Birtwe Wipleben 
und deren Tıchter Margarethe Wißleben oder de⸗ 
ten Erben und Erbnehmen, ingigien.die eimaigrie 
ai“ der Reuduhr und der leben bierm 
öfenulsch verabtabet, Hd imnerhälb Neun Monaten 
fpäteftens in Tormino ben ıgten Ju'ius 1824 eRt« 
weder perfönlich oder Durch einen volmädrigtem. 
auf dem m Rorbhaufe zw. melden, und ihre 
gu itimatiom: bepaubringen, unter Der Dermarnung, 
18* die Credidren mit ihren Auſprüchen a 
—— die Wittwe Wideben end deren Tochter 

argarethe Igieben für iodt erfiär, und ſowoht 
deren, als der Reubudr Radlaſſenſchaften deu 
fisco civitaris zuerfannt werden follen. 

minden, den 13©rnt. 1803. 

.  Masgijtrar allhier. 

Schmidt. Nettebuſch. 


u 





4) 5. iher's 


ai Babe be zu Waffertrü, 








djoßfene ’ auf Beier, 
[7] weicher ı 
— „Jnfonterie Pe 


Aktent id n gebürti 
— —8* —— Sb tee 
— von Nürnberg nady Danzıg in 


ne 
seiten gelonnen mar, und 
3) der aus Leniere deim 2* €, gegenwar 
ig 56 Jahr alte Jod. e Braff, Dderzin ſei⸗ 
ale eanekeragl ın die Fremde 
men 5 von ihrem Wufenihaltdorie 
nit die m he Yacrid ertheilt haben, mebft 
ihren eiwa rüdgrlafenen Erben und Erbnehmern 
— vorgeladen worden , daß fie ih 
9 Monaten, und zwar längfiend ın dem 
aufden 
r, 27 Julius 1894 
seaend um 9 Uhr erden Bernie, auf Br 
ube:des. hieſtg Rönigl. Jußiz Amis ger 









a0. Zulis» Uctuas Kreper ‚perfönlih ode 

Ib meiden, und daſelbſt weitere Anmeifuny, 

[ihres Qusbleibens aber tigen follen, 

ürto 3 und daß ihr fämmtliches zu⸗ 
daelöffenes Dermögen, ihren nächſten Erben, 

die ib als folde gr enmäfig legitimiren können, 


. augen net werden. 

“ — a ch, * 
ren ’ 

x Se ae Sensmänn. Sreyer, 


Kit iu „ 








Kauf⸗ und Handels » Sadyen. 


Ankündigung (ie — u und 
Liebhaber 

—— —— Gefellſchaft zu Deſſau, 
ihre zuföfung und et ihrer He» 
Keine beidloffen har, mil zu dem Ende ihre Las 
rätbe theils an vorrärhigen rohen Englis 
— ftodienen Kopfe Plaiten, Kunftbiättern 
tags, Gewähiden, Zeichnumgen, fehr que 
teten Kupferpreffen, mit merallenem ſowohl, 
um Sunetum ; aus Bud enhols, Wan 


"Bud ern. Urenfilien und übrigen Effekten 
Ei aufen. Sf offerırt demnach allen Aunfibänd: 
fern und Kenfliebhabern den darüber autgefertig: 


rudren Catalog, der eınem jeden, melder 
a halb in poſtfreven Briefen ben ihr meiden, 

idea werden foll, und von welchem auch außer: 
Dem noch Er:mplare bep dem $. S. priv. Landes: 
uduftrie: Comtoir zu Weimar, bev Zen. Ru: 
pferfticher Schröter in Leipzig, bev Sen. Baspar 
Weiß und Comp und “Un. Joieph Leſſer in 
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Bertir, bey Dun * ne Zee im Janıbhrg 
und ben den. Meyer in Frank; 
ſurt am en zu — 2 en Deu Rumpänos 
ar ganze 3 ak er Platten ıc an rg —* 
ee folse —— au fe 


F. 


—X Breiten, et 8* aftliedhabeen die ver. 
langten Blaͤtter as ie anſehalichen ien, 
mis betr. enonrante Zahlung 
—— wenn 2 ſid mit doſtfte yen Brier 
ſen an die nenn ana 
au, den 10 5 1904 
————— > nz m , s 
Kirtergärer Da 
Dom Landfaafısa chlenemann 
Alteno — J —J 
den in en —— hs 


fo mie in —*— 74 des kaiſerl. — Heide 
An eigers mm Berkanf angrieigten.d pm Ritter⸗ 
—— das hei. im Herzogtbum Altenburg,bereits 
ingege Das erfie Harfe Air» Tanzleyn⸗ 

— allod FR inne Rittergueh im Churſaͤchſi⸗ 
fden, 2$ * von Gera und 31 Stunde von 
—23 am 's *3 * in, deſſen bal⸗ 

auf a B 


— —— ini, vom Be 
wege —— durch beſondere U 
—— n anderwärtigen Ankauf ‘ 
und ſodiel mögli erleichtert werdsn wird. 


Verfteigerung —* Cottonfabrik nebſt 
e. 


e 

Don curvfalzbhaerſch ſur die Vogted Haunſtes · 
ten proviforifch verordneten Dberamismegen werden, 
in Konfursfaden der in. detis benanriten Erediroren 
wider die unter der Firwa Zener und Reller’ vereiw 
nigre Theilhaber der Cöttonfabrif und Dleiche in 
Saumfterten,, derfelden Gebaulih: iten, —5—— 

1) in eitiem innerbald des Dorfe gelegenen 
räumigen, mit Waarengewölb und fonfliger zur * 
brit eriorderliden Einrichtung. deſten⸗ verſehenen 
dreyſtoͤcigen 94 Schuh langen un so Schuh breis 
tem‘, aan mis einer. Hoftrithe ——— 
on N Arbeitsgebäu famı —D r —* 
——53 
a “in gasin, %, dio e 

55* gebäu, famı Wohnung + Gärder und 


“5 "aa Dazu E —* Soͤlde, ae An 


einer Wohnung, Hof und Garten, üb: u 
——— famt Gemeindegerechtigkeit, urd 
f Wiefen ih 


—R—— und 18 Tage 
rteurecht, wovon jebod zur Bcmeinde 
75 ir. @rasgeld, und überhaudi jede 
23 fr. au entriditen find; und endlich 
4) in obngefähr 300 Stuͤcken N als 


„ten. und neuen Moͤdel, zweper großen Garbrücer 


Einrichtungen, u 
uf 
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Auf den ıp kommenden Monats Mov 1904 in 
Loto Haunflesren ohnweit Augsburg Morgene 9 
ude zum oͤffenilichen Derkauf ausgefedt, und dem 
Meiftvierensen 7 vorbehoͤltlich jedod der oberamli 
5 ren 2 in beftimmiend 

eiftende uberlaflen. 7: in 
— —— Be gen ibt 

v6 m Anhaug ohnvor em 
daß‘ felbe ſich zur vorläufigen Beaugenideinigung 
des ded, und der ınfonders wegen eige⸗ 
ner ımdabıcfiger Gegend von Schwaben bekannier 
Mortreff ıakeit ber egten Bleiche, welche zu⸗ 
gleich ın Hinſicht, daß ſelbe an der nad Tpro! füh- 
tenden Landfiröße gelegen iſt, vorzügliben Vortheil 

Leimandhardel nah Jtalien darbieret, af den 
datei wohnhaften Fabrikaufſehe r Seueß Cafınir 
Schrof melden und die weitere Ertandigung ein» 
nehen fünvem Pe 

SGSottes haus St. St. Ulrich und Afra in Auge 
bure den 17 Moen 4 „> 
2 Churpfalspayerfch proviforiiches Ober⸗ 
ame allda. ’ 





Spiegel Teleſtope. 
Durch dieſe Anzeige glaube id Aftronomen 
9 ESebhabern von Spiegel» Zeleffopen keinen un: 
0 hen Dirnft zu ermeifen echanıfce Kün: 
atenin wären von Jugend anf meine Lieblingebe⸗ 
(däfrigumng md führten mich unter andern auch auf 
die Jree, Spiegel, Eeleiope zu verferiigen Wenn 
fib Andere: dorch aurfioßende Schwierigkeiten. oder 
mißlungene Verfü von ihrem Dorbaben abichre: 
dumlafen und auf halbem Wege wieder umkehren, 
bat wir Die Natur jenen Grad von Geduld und 
DUSANeT ZONEN obne welche ein midaniicer 
‚aaller, demiß mihre Wolfonmenes leiften Fanh, 
Inder That find ‚mic die Spiegel Teleſtode fo 
gut gelunarn, daß ih «8 wagen zu dürfen glaube 
das Bublıkam damie befannı zu maden. Es find 
beren bereits Newrönifche und Bregorianiidhe, von 
erſchie dener Bröße bis zu drev Vorıfer Fuß fertig. 
ns von. 18 Var. Zoll habe ich mir einem dreyſchuhigen 
shromariiden arrnrobt von Ramieden vergl. und 
menig Unseriied bey teiplaer Dergrößerung in dee 
Dausiichkeis gefunden. Die Epiegelmafle it volfoms 
wen weiß, und die Gegenſtande erfbeinen ın ihrer 
natürlinen Farbe. . Ich Derfertige Die Teleſtore int 
von allen Größen, bis auf 7 Fuß. Aeußere if 
den Enalıfben glei, die Preife abır wird man 
biliger finden. 
Liebhaber, Die fih mir Befellungen an wich 
wenden wollen, befiedeg es unter folgender Adreſſe 
iu, sbun : Schreibers Erben, Reiche ſtraße No, 5c8. 


W320 


& er en Aare m w,' -,/» 
ir bep einer 
unferer feit dem Jabre Y hate ee 
Barden » Und Siegellad: F ehr " 
twoffen haben, daß wir a: fer den in unferem 
—— —— Tuſchen, Pattelifarben u 4 
en Bär aten, au . 

I ER ira An a! 
blau und ‚lau afaınfrur von verfasicder 

‚reifen verfert Yen, (0 j 
une ſowohl mit Biefen die —52** Au ine 
tur: Srofier- und Paßel Mahlerep — 
tifeln, Vergolder Lackier⸗ und Shreibmaterialien, 
und verſprecden zugleich die billigſten De er 


” —— = a1 m gg. Tr 
8 weil Auguſt Cudwi 
wittwe un arg 
EIER EN — | |. 1,0 tl 
ehrere Anfragen, die ich we 
gel und um mir und Tale bat ve itmat, 


- mandes Porto zu erfparen, nicht einzeln beantwor» 


ten kann, verſſchere ich hiermit, daß i i 
neſſelſamen (Urtica dioica L.), Bun » 53 
en ſchwediſchen Klee, welcher wohl 'der 
eſte unter den Kleegrten ift, ‚mit fpanifc 


und Lucerner» oder Dauerfiee;, # 
ges: oder Aunfel» fo wie mit 58 
men verſchen bın. Auch kann ic mit 
Rapgrorfamen dienen, und verfidere von allen, fo 
mie guch von Gemüße» und Specerepfamen, als als 
len Koblarten, Wurzel s,. Zwiebel» Gurken, 9 k 
filie- und Hräurer» Samen, aud von m 
Bohnen und Erbfen, ‘die billigen Preife. Wuf 
re ne chen Berzeihnufe grans 
æ 0 o - — — 
‚€ Ludwig Goffmann,,, = 
in Frei dep Erhunh © 
Beantwortung der Anfrage in ir. 7ı & ' 
R e in Gr. 71 5.92%. 
Guter ſriſcher Kiefer⸗/Samen, —33 Gi 


te echrat wird, iſt au baden 
in Klepzig bey Wittenberg in —— . & 


tley 





It ! 
e + Chineflicher friſcher Oelretti 4 
A Dresdner Wiege ı Rthlr. 4 a I ur auf frey» 
gemachte Briefe und Eiwas mir Emmbaltage; in Kies 
— bey Buben, bepın Vachter Nitiſch u 


Fe Reife Znoppern. u u 
Nwortung der Ynrrage in Mr. 
1191: ungariiche Anoppern find I haben vo | 


i 


Teiplg Im Mira 1854 Kiedig. Jacob Ludwig Müller, + ü 

: . RER dig. Ir in Erfurt. : ma“ 

| R 7 a tr ER — 
+, Li ur —— — — — — ar „3 on re I 
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Keichs 


Sonntags, den 15 April 


Num. 100. 





Anzeiger. 





Literariſche Nachrichten. 
Empfehlung einer nuͤtzlichen Schrift. *) 

Berechnungstabellen über das nterufurium 
bey Kaufgeidern und Zahlungen auf Tagzeıten ıc. 
entworfen com Eanzley : Acıuarius €. 5. Moͤckel. 
Altenburg bey dem Verfagfer und in &ommiflıon 

des literariſchen Comtoirs daf. 1804: (18 gl ) 
Diefes nüglihe Werf, in weldem in 93 Tas 
beilen bereiöner worden if, d 
Rabatt zu 3, — 5 Vrocent der heutige baare 

Werth einer l 

Eines Monate u. f w. bi6 auf 10 und 100 Jahr, 
-u präftiren if, verdient ollen Geſchaͤftemaͤnnern 
und inionderbrit allen Sabwaltern und Juftia · 
‚zien um fo mehr empfohlen gu werden, da ſich bier 
aus fogleid beflimmen läßt, mie viel ein Gebot auf 
Grundftüde in gerrennten Summen oder auf Tag: 
ten, bep Licitaionen, Sudhaſtationen und freven 


i 

erfäufen, nad em baaren Werth autmadır. 
Der a ua ellen über die Derbältniffe 
«der Münzfoıten gegen einander bepgefügt, um au 


‚in andern als Convensions: Münzforten das Facit 
leicht finden zu fönnen. i ER 

i fung rührt von einem Geſchaͤfts⸗ 

ge ei dat 2 —— 8 en 

fegenbeiten gute Dienfte geleiſtet bat, 

un — * daber um fo mehr bier eine Auf⸗ 

’ da 

nn ld beſtimmt find, 

Die Borbaer gelehrte Zeitun 

©. 188 enihält eine febr emp 
fion des angezeiguen Buchs. 


überfeben werden. 
904 Nr. 27. 

ehlende —8* 
d. Red, 





Comteir- Tafel für Banquiers, Kaufleute, Ma- 
iR n * Fahrikanten, von Joh. Phil. 


turifte 
— — Braunfchweig bey Vieweg_ 


Der Reichs » Anzeiger, 18. 1804. 


mas bey bedbungenem . 
Guid beträgt, die erſt nad Verfluß 


folde Schriften von Lenen, für die 


1804. — @in fauber gedrudter Royal: Bogen, wel 
&er in einer Tabelle die mwichtigiten —2 
ndeleplaͤde nach alphabetiſcher Drdnung mit deu 
blichen Redhynungsmängen, dem Mü 

Befpeftätagen, Handelsgewicht, Yängenmaß, 
sraidemaß , Weinmaß, Banken, Meflen und _ 
Bucel für Da0 Broken” In Vene Gone 
e ‚ in je omteir nes 

ben dem Kalender angefhlagen du werden. 





Neue Landfarten. 

1) Eharte von Sübamerifa, nad aftronom. Brob 
adtungen, ben beften —— Charten und 
ben Berichten der Miffionarien ausgefertigt, von 
€. Wannert. Nürnberg , in der Faiferl. priv. 

DENE U. 5. Schneider und Weigeles. 


[) 
Ein (ehr voilländiges Blatt, 
nn vo Säilaminel von aa 
or erhalten s ich i 
fander, ſo wie Sum. und 5 N 
Och 


2) Woßkarte von Demfbland, ingl. Belgien, 
zeiM, Ungaro ze von Gofeleib, cuf anen 
m: Y p ‚ auf einem Blast, 


3) Die Edurbaperfhen Länder in Franken na 


dem Tauicdhoerirag mit Preußen, und 
gungen der Re ** H von —— 
rer * den neuen nien. ilum. 1804. 
Geb Dura ale Runf; mad Bucpapdlungen zu ber 
: Schneider und Wei 
in Nürnberg. 4 


Rene 
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ae Mufltalien, 


he im Derlage des Muſikaliſchen Ma⸗ 

a ar der Hoͤhe in Braunihweig au der 
—* Oſter me ſſe e werden: 

Keliner, 14 Orge eiüd e, befieben in leiten Vor⸗ 

und Nadfpielen, Zeifher: und Choral : Vor: 

fpielen, für angehende Drgelfpieler, 208 Werk, 


ı 

Becmarzomuty, Würde der Grauen, mit Clavier⸗ 
Begleitung 6 gl.“ 

Kleinigkeiten für Anfänger 4 ur mis Beglei» 

"tung der aten side, 18 Ser 
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Sournal auderlefener Maſi Hide ai mittlere Kla⸗ 
vierfpieler 56 Heft. ı thir. 

Sammlung intereffanter gieder, 10 28 Heft, im 
farbigen Umfclage. Jedes ı 

Yurdorf, Lieder m Genieisung, der Quitarre, für 
Anfänger der zten Kla 16 al. 

Eine Sammlung ne leichterer Pieder für die 
erften Anfänger_von ll erſchien in der 
vorigen Meffe. Kofter 12 gl. 

Müller, Ch. G., 2 Senates 4 quatre mains, Ocur. 
13. ıtbir. 89. 

Sippel, 6 Sonatines 4 4 mains, pour ceux qui 

son: eneore les ecoliers. Oeuvre 3. 22 gl. 
Blepi, Sammlung Keiner Eiavierflüde, 26 Heft, 

- m farbigen Umichlage, enıhält 7 Soratinen mit 
millführlier Begleitung einer Dioline. zogl. 

Müller, = G., Sonate pour le Fortep. feut 
Oeuv. 14. 16. 9l. 

* 7 Sonatines pour deux Violons, Liv. 1. 

l. 


— 6 Sonates non difficiles pour le Forte- 
piano, Oenv. 3. 16 9l. 
Cherubini, les deux journees (der WBafferträger) 
Operette. arr. pour 2 Flutes. ı thir. 8 gl. 
Boieldieu, Tante — Operette. arr. pour 
deux Flutes. ı tbir. 4 

Mehul, Trefor fuppold‘ di ‚Sasselien) Ope- 
rette, pour deux Flutes. 

Sıreimolf ‚ı2 Lieder für Suitarte und Glöte ad 


ı tbir, 
Dagaiin für die Quitarre, 50 Heſt. ihr. a gl. 
— — — — — 68 Heft. zıblr. ggl. 
Zumfeeg, Una, Ballade mir Quitarre Begl. 3 
Vellely, trois Trios pour Vielon, Viola & Bals. 


Oeurv. ı7. ııhlr. 20 gl. 





Woblfeile Mufialien, 


wovon wir jur bevorkebenben Leipziger Dfler» 

me ſſe rg Burg pen tet haben, und wel» 

—— und =. S meiften foliden - - 
Quhuedfungen au befommen 

Nr Er Quatuor wi das Berinine, Viol. 

8 alt und Violoncell, fon x thlr hät 
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Mr. 2, Mosart, Sonate für dad Fortep. mit Bes 

Prag einer Dioline, ſonſt 18 gl. jet 10 gl. 
admann, zwep große Sonaten für das 

Kertihiane, mit Begleitung einer Bioline 

Violoncello, font ı thir, 12 gl. — jegt 12 gl. 

Nr. 4. Mozart, Sonate für das Fertepiano, mit 
Begleitung einer — Violine und Violon⸗ 
celle, font aoyl. — kt 8 gl. 

Nr. 5. Mojorr, Trio für das Fortepiano, — 
ne und Violoncell, ſoaſt zihlr. — jegt 10 

Nr. Er Mozart, — für das Fortepiano, Ent 

gi — gigt 

Mn Kapp, 3 Sonaten für das Fortepiano, ſonſt 
m tbie. ı2 gl, — ı128l. 

Nr. 8 4 * 3 Conan für das Fortepiano, ſonſt 
ıthir. 169 

Nr. 9. Reiba, Romdo’s und eine Bhantafe für 
das Fortepiano, fonft zehir. — jet 12 al. 

Nr. 10 Bornbardı Dusetture und Geſaͤnge a 
der Ober: Sultan Wampum oder die Wün 
fürs Elavier, font u tble. 6gl., — jeht i2 gl. 

Mr. ıı. Bornhardt, der Eremit auf Formentera. 
Ein Singfpiel von Herrn v. Buacher fürs Cha⸗ 
vier, font ı thlr. 20 gl — ieh 16 gl. 

Nr. 12. Ebert, 6 Kondo’s fit Elavier, ſonſt 
14 gl, — siegt 8 al. 

uf Falifhes Magazin, 
auf der Höhe ın BraunfQweig. 





Bücher, die zu kaufen gefucht werden. 


Wenn ze die eritern 27 Bände des mo⸗ 
ferifhen Forſterchivs, fortaefegt von Batterer, dann 
Schfuhrs botaniſches Handbuch, Schmidıs dftreiis 
fe Baumocht, ferner den erſten Theil von Ca- 
tesby the natural hiftory &c. entweder in der 
Urberfigung oder im Driginal, und Gärtner de 
fruetibus &c. in einem verminderten Preis zu ver⸗ 
kaufen gedenft: fo belicbe man mich in frait» 
firten Briefen von dem Preis und der Beſcheffen⸗ 
beit des ———— zu benachrichtigen. Vuͤrnberg, 
am 3ı März 1804 


after N 
—— 


BächerVerkaufe. 


Durch ein Verſehen iſt in dem u 
1-4 rn Topographie von Merian (N Ans. 
©. 410), beren — Verkaufetermin 
* 8 ı Junp d. J aufhört, Die Anzahl, der Dre» 
en — bg — angezeigt wor den. 





o enthält Werk nämlich nicht 500, ferdern_ 
2000 * Kupfer. 
Sangerhauſen. Scharfenberg. 


Zoͤler⸗ 
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Rölers Müngbelutigungen, vollſtändig, mit 
dem Sernholdſchen Regifter, fauber gebunden, gut 
erbalten, find sür 36 fl: rhein. zu verfaufen bep 
Johann Serdinand Roth, Diaronus zu St. Er 
bald in Würnberg. 





Herabgefegte Bücherpreife. 


Aeußerſt woblfeile Bücher für Freunde unter; 
baltender und ernjtbafter Lefrure. 
— Die Bubbändier Zerold und Wabljtab in 
Hüneburg baben von nahfiebenden Büchern eine 
Yinzahi an fi gekauft, und bieten fe um bepgeſetzte 
äußert erniedrigte Preife, franfo Hamburg, Brauns 
fdmeig und Leipzig, an &, bedeutet den Laden 
preis, und j. den jegt erniedrigren Preis. 
ı) Strelins Realmörterbum für Kumeraliften 
und Defonomen, U bie 3_6 Bärde. L. 12 the. 1. 
sthir. 2) Der Arzt von J. A. Unzer, ı2 Theile. 
8.7 thir. 12 gl. j. 3 thlr. 12 al. 3) Calmers bi, 
Hliihes Wörierbuh mit Kurfern und Eparten. 4 
bis 3.. 4 Bände. £. ı6 thlr. I. s tbir. 4) Sau 
zins Betrabtungen über die wichtigſten Begeben» 
beiten des alten und neuen Teſtawmeñts, Forsgeicht 
von Beaufobre, m Sipf: 4 Theile. £. 13. thir. 8 gl. 
j. the. 5) Deſſen Predigıen, 10 Theile. L. gihlr. 
8ar.j.uthlr 12 gl. 6) Steinbecks Berrabrun, 
en über bie Augedurgifge Confeſſſon. 9 Bände, 
f 9 tbir. 4 gl. j. 2 thle. ı2 al 7) Stockhauſens 
ehrbegriff der chriſtlichen Religien. 6 Theile. € 
10 ıbie. 12 gl. ij 2 thlr. 16 gl. 8) Zillers religi- 
dfe Oden und bieder der beſten deutſchen Dichter 
und Diditerinnen, mit Melodieen zum Bingen deym 
Elavier. 8. a able. 16 gl. . 18 gl. 9) Wuns 
derbare Begebenheiten eines Jünglingd, der Die 
»hilofophifhen Grundfäge des achtzehnten Jahr: 
bunderts nit verdaues fonnte. ge 8. gebd. L. 
ı tbir. j. 8 gr. 10) Neun Kupfer 32 Young 
Nacgedanten. L. 18 al. j.6 gl. zı) Die India» 
ner in England, Luftip. von A. v. Komebue. E. 
8 gl. J. 39. 12) Weiffagung. oder politiſche Com⸗ 
re wi — or bild en die —— 
fte Zukunft u. ſ. w. L 8al. ). 29. 13 op: 
ftod; Er und über Ihn von Eramer. 3 Theile. Y. 
tbir. 16 gl. 3. a ıhir. 14) Epoden von Sleim. 
4 gar j.3gl. ı5) Ein paar Gedichte von Louiſa 
Karſchiun, als eine Probe von den Zaufenden, 
melde die Dichterinn fang, obne fie defannt zu mar 
den. £. gal. j. 391. 16) Rralow Beprräge zu 
häueliben Freuden, gebd. X. 18 gl. I 69, ı7 
Rirchmanns Anleitung zur Dei. Schleufen: und 
. Stadbautunft, mit Kopf. &- 3 hir. j. x thir, 12 al. 
18) Enalifch « hiſtoxiſchea Zefebuch zum Grbraud für 
den Unterricht in der englifhen Sprace. 2 Theile. 
2. ihlr. 12 gl. j. 18 9l. 19) Schifforuch desgeal 
a, d. Engl. überf. von Tımäus, mit gegen: 
überdebendem Original und Erflärung der (dmer: 
Wörter. £. 16 al. 1. 6gl. 20) Die Schule des 


| ande, oder Geſchichie Herrn Jakob Jeßamp 
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und MiE Jenny Jeßamp'a, 2 Theile. 2. x t 

891 ji. 12 gl. 21) Die geprüfte Erandbaftigfeit 
oder Begebenheiten der Gräfin von Savopen,,- von 
£rebillon. £.8 gl ji 49l. 22) Taſchenbuch für. lu⸗ 
tige Leute, enchält Heine Grefhichten, Anekdoten 
uf. mw. 2 Sfkile. 2. z ıhir. 8 gl. j.a29l. 23) 
Tiſſots Tifzeden von der Hppocondrie, von de 
Eprifen, den Getraͤnken u f..m. 2 Theile. £ 1281. 
i 69l. 24) Wiehens Belhreibung, nie man 
flüdytige Pferde von einer Kutibe ledipannen und 


die Räder enger und weiter ftellın kann, m. stpf, 


£. ı2 gl. j. 4. gl. 25) Perfiihe Erzaͤhlun 
Ausfüllung geibäftlofer Stunden. 4 * — er 
Diejenigen, melde uus fünf Reicyet 

mehr franfo einfenden, erbelten zum Erfag des 
Porto den fehiten Thaler an Büchern frep. Dies 
nıgen, melden Leipzig näder liegt, als Lüneburg, 
Bios —V 28 * Buchaͤndler Zin: 
ichs daſe zu ſenden, weldyer bie 

beforgeu wird. ——— 


4gl. 
ler una 





Pränumerationd ⸗ Unfündigung. 


Die echte Sabrifarur des Dünferker St. Omer 
Giebft allen gangbaren Sorten Rauch: uns / 
an ya 

abrifant wirb darin vi 
les finden, das er noch wicht weiß, und zu — 

Nutzen anwenden kann, und derjenige, fo feine 

Wiſſenſchaft davon bat, fann ohne weitern Unter 
ht alles daraus erlernen, was zu einer Fabrik ges 

drt, und wie er das große Geheimniß, die echten 

Beigen maben muß. Auf dieſes Werk ih der Vraͤ 


numerationg : Preis. afl rhein. oder « Rıhir. 
fäbfifd, oder 4 Bart Hamb. Eour. = — 
bis Ende Monat Juny offen, einen Monat darauf 


werden die Eremplare auf gutem Papier- in 
Drud, brofairt und ——— J die A 
numeranten abgeſandt. Nach obigem Pränumeras - 
tions.» Termin werden Beine Beflellungen mehr ans 
enommen. . Briefe und Gelder nebit Einſchreibge⸗ 
ühr, bitten wir uns france au uͤbermachen 
in Frankfurt am Mayn an G. P. Claus in 
Der Graubengaffe L.G.No. ı07., oder at 
Hrn. P. I. Döring in der großen Sand» 
gaſſe; in Leipzig, an Hrn Wilhelm Rein 
und Comp.; ın Zamburg, an Hrn. IT. I. 
— im Laden an der Schiamalger 


verlodiſche Säriften,; — 


In der Andreaͤiſchen Buchhandlung zutgtant 
furt am Mayn find erfeienen: Hit. Vogts eu⸗ 
ropäifche Staatsrelationen. Diefe Zertſchriſt 
od nach ihrer erſten Anfündigung einen doppelten 
Mugen beameden. Bürs erfte wird der Leier der 
in eine fortlaufende Darfelung der —“ 

— 2 u Faser ak taats · 
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Staofeverhältniffe; fürk zwehle doch aud bey eir 
nem jeden merfwärdigen Dorfälle eine eigne, das» 
bin fidh_besiehend> diplomatiide Athandlung Air 
den. Der Berfaffer verſpricht in einem Jahre 
mehrere Srüde zu liefern, obmohl er Ab nidt 
erade on die smölf Monate binden wird; meil 
Ber Lauf der menſchlichen Dinge auf unfırm Erd 
halle ein ganz anderer ı8, als jener am Thierkrei 
* Drey Hefte maben einen Band aus, wobon 
er Preis ı Thlr. oder 1 ft 48 Pr. if. Einzelne 
©rüde werden nicht abgegeben. 





In alten Buchhandlungen iftzu baden. 

Rußland unter Aeyander dem Erſten. Eine 
biftoriihe Zeitfhrift, herausgegeben von - 
Storch. Erfte und zweyte Lieferung. C Preis 
eines Bandes von 3 Fieferungen. 2 thlr. ı6gl. 
ua oder 4 fl. 48 fr rhein.) 

Fnhalı der erften Lieferung. er 
Vorerinnerung. Plan und Zweck diefer Zeitſchrift. 
Anmerkung Beireſſend Mabe, Gewichte, Geld» 

forten und die Rechtſchreibung ruſſiſch. Worte. 

1. Neuss Spflem der Reichsverwaltung. 

IT. Prue Kankle, an demen unter Aleranders Re 
gierung gearbeitet mird. : 

11. Erfie Reife der Rufen um die Welt. 

iv. Zur Krönungegefhichte Alexanders. Btuch⸗ 
küde aus Briefen eines Reifenden im Gefolge 
des Hofes. 

v. Edle und patriotiſche Handlungen. . 

VI. Ullgemeine Maßregeln sur Beförderung der 
Doifsauftlärung. 

nhalt der ztem Lieferung. 

VITr. Wctenfiäde zur Geſchichte der ruffiiy » anıerifar 

niſchen Handelecompagnie. 

VIII. DOrganifation des Departements der Volfs⸗ 
auffiärung. Allgemeiner Entwurf zur Begrüns 
dung der Univerfiräten und Schulen. 

EX. Edle und parriorifhe Handlungen. 

X. Meue Begründung und raſcher Fortgang des 
Geidenbaus in den füdliden Provinzen. 


XI. Miscellen. 
Leipzig. "ob. Sr. Zartknoch. 





Bücher s Anzeigen. 


So eben ift bey Zaniſchs Witwe in Gild: 
ig, ra erſchienen. 
Kine Brille für kurzſichtige Politiker von J. 
€. Melliſch von-Blyeb. -4 gl. oder 18 Fr. 
Dieſes Schrifichen gibt über Die gegenwärtigen 
Derbälniffe dev Mädyte Europens und deren Fol⸗ 
gen eine ganz neue. und wichtige Anficht. 


Authentiſche und actenmäßige Geſchichte der 
üngſt entdeckten Verſe rung gegen das 
eben des erften Eonfuld Bonaparte; nebft bio» 
6385 Nachrichien und Anecdoten von den 
sep Haͤuptern der Werihwörung, Moreau, 
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Vihegen und Georges. Aus dem Bramsöflfchen 
des Bürgers Iaques Cerveleitan. Strasburg 
im ızn Jahr reis 6 gl. 
Diefe intereffante Schrift iR im Ceipzig bey 
* Sr. Vogel im Paulino in Commiſſion zu 
aben. 





Neurs volfkändiges Titularbuch zum allgemeis 
ven Gebrauch eingerichtet mebil einer verKändlichen 
Anleitung zur Vermeidung aller überflüßigen und 
oft fehlerhaften Zitalaturen. 8. 10 gl. ik dep und 
und in olen Buchhandlungen zu haben. h 

Keipyig. TJuniusfhe Buchahndl. 


Fortſezung von Mangelsdo aten 
geſchichte durch eren ne — in — 


alle. 

Unter den hiftoriſcden Schriften des verſtor⸗ 
benen Mangelsdorff it ohne Zmeifel deſſen re 
päifche Staatengefchichre dasjenige Werk, wel 
es die Volkommenbeiren, melde die geifivollen 
Arbeiten diefes DVerfaflers ansseıdnen, in vorzäge 
lichem Grade an ſich träge. Nirgends finder mar 
eine ſo Eurze und lebhafte Ueder ſicht der Ratifis 
—* und politiſchen Veraͤnderungen der von ibm 

fhriebenen europäifdhen Reihe bis auf die 
neuefen Zeiten, fo daß der Mann und der Jüng⸗ 
diefed Buch gleichmäßig bifiiedige wird. 
Insbefondere finden Lehrer in diefer und den übrie 
gen Mangelsdorffihen Schriften, die fen 
ttel ſich und ihre Vorträge swedmäß g und ober 
Neon — 
iefe anne v te ind 
die gänzlihe Vollendung diefes Werfs. Denn + 
fehle noch die Geſchichie von Deurfchland, ‚der 
ig und Jralien. Die Verlagehandiung if 
d bedacht geweſen, einen Mann zu finden, ber 
auf. gleiche grändlihe und zweckmaͤßige Art, die 
nody fehlenden Theile hinzu 2; ug iſt ihr 
gelungen den Herrn Voß, der ſich durch die 
ründiichkeit und Gchönheir feiner bikorifchen 
Säriften hinreihend befannt gemacht het, zu ber 
En ah ——⸗ 
sim daher zur naͤchſten Dfterme 
Befchichre des deutfchen eis in —— ie 
melde dem 13ten und ı4tem. Band der Mangeld» 
dorffiden Stagtengefhidre ausmachen, jedod andy 
als ein fürr ſich beffehendes Ganzes verkauft wer« 
den. Es wird fo mohl die Geſchichte als bie 
Statiſtik des deutſchen Reichs darin dar 
werden. Da aber unfer Vaterland ums 
fählich imtereffrt: fo werden noch wen Hefte dee 
— —— zen, ofs 
fondere gewidmer werden. MN 





fieb können da 
Werk, Das bis ger. 12 ee bei Ang "de 
Seſchichte und Staritit won Portugal, Spas 


nien, Sramtveich, Zolland, Kußtand, Zur: um 


1 
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Lifand, Daͤnemark und Polen enthält, ald 
insbefondere die bepden neuen Hefte von Deutſch⸗ 
land, die nädfte Oſtermeſſe unfeblbar erfeinen, 
durd alle Buchhandlungen besitben 
Auch if dekanntlich der Mangelsdorffühe 
Zausbedarf, welcher aus ız Bänden beftebt und 
wit dere Jichte des achtzehnten Jabrbunderrs 
eine volkändige Aligemeine Welthiſtorie ausmacht, 
in eben diefer Handlung zu haben. Er enthält 
mit der Staatengeſchichte einen ausfübrlıben Com · 
mientar über den Abrif der emeinen Welt: 
efchichte bis auf die neueſte zJeit, und erfüllt, 
—— und —X die ſich mi 
gunze bikorifbe Bibliot anfdaffen onen, 
ein nr ange Bedürfni 
handlung ** die Einfuͤh ⸗ 
rung * For 06, deffen Preis fo (dom ee 
‚noch mehr au erlci@tern, u fit 
En die mehrere Exemplare für ihre "Schulen 
—— unntittelber an fie menden wollen; 
e fie übirbaupt allın Privarperfonen, welche 
ſich — biſtoriſche e von Mangelsdos ff 
anfboffen wollen 25 pr. Eı bat vom Yadenrreiie 
biermit: anbietet, wenn fie Ah an-fie ſelbſt adreis 
und ns für 2; ihlr. Büder von ihr 
von a ein — wolen. 
eip LU 1604. 
2 Die Eigenthämer der Auffichen 
"Be a ag ch de: 
miffion r ’ era 
—— in AR 


ni ur Decimalrehnung 
*22 ge ai Wiaßen, Be 
wichten * — entworfen von J. A. 
8 2 Werke iſt nun ber er- 
fie Sun mirklidh erf@iemen und an die vorzüg 
a. Deutfhlands bereits —— 





Bu un hr ale € Ks iger me 
‚da e © 
—— „on iR, in einem Soſtem die > 


gemeine —322 umfaßt, und — feinen Haupt⸗ 
—* eine Rechnun en — die alle Scowie ⸗ 
rigfeiten den weitläuftigen ,_ oft febr unzuverläff- 
FEettenrechnu * und ſolche ganz entbebrlic 
Der Inhalt dieſes erſten Thrils 
nber : —— — nad — des rail 
Serien Decima nalfoßem! I I. Anwendung ber 
a 
aaßen, Gemwiditen u n 
nen a nichtdecimaliſchen —— 


be jen ıc. in Deeimalbridhe. Unge- 
Pihres Sperhätmig *8 dem Alten = Neuen 
* dfiihen Man uud Gewicht. V. Anwendung 
4 amalrehnung auf die Negeidetri in allen 
Gewidıen and Maaßen. VI. Vorſchlag, 

de —— bey den Eimsrrepasinianen 
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ir Deutſchland anzurenden, vobne daß man bie 
Münzen abändern darf. VII. Decimalifde Zabel» 
len iur Berehnung ‚der Procente auf Zeit und 
ohne Zeit, welche zu einer jeden Geldforre zu ges 
aucen find, Zaͤgerſche Bud», Papiers und 
Kandfarten » Dandlung im 

Sranffurr am Way. 


Fuͤr Liebhaber a * der franzoͤſiſchen 


Eine weckmaͤßige —— der Werke ei⸗ 
nes Delille für deurfche Liebhaber Der franzöfifen 
Sprache fonnte keine ungünfige Aufnahme finden, 

Wer fi mit Umfang und mit - dem 
Geiſt einer Fultivirten Sprache bekannt maben 
mil, moß versüglid gute Dichter leſen; die Art, 
diefe smedmäßıg zu erläutern, iſt freplid nur die 
Kunfi eines geübten Lebrers. Herr Kelror Mevs 
nier in @Erlang bat aud bier einen neuen — 
Beweis feiner Erklaͤrungs methode gegeben; 
Delille , der feine eigenen One arin iq im 
beriegen bat, wird mu als zweckmaͤßlg⸗s Far 
buch gebraucht koͤnnen, um fo mehr, da 
des ‚billige PBreis dieſer Ausgabıl fie Dazu eignet. 

Oeuvres de Jaques Delille, ‚avec des 
rernarques explicatives et des notes en allemand, 
— faciliter l’intelligence du texte à l'ufage 

es jeunes Allemands 'qui fe vouent à létude 
de la langue frangoife par J. H. Meynier etc. 
en ten ın z en namfebende Werke biefes 
tere: ı) Les jardins, ou Tart d’embellir 

* pay * es,Poeme cn IIIE. Chants. 2) LHom- 
me des champs , oi les Georgigtes fraugoiles; 
en IV. Chants. 3) Les Georgiques de Virgile ile, 
en IV. Livxres. 23 . —— fur l’immorta- 
—* Tame. A “ — Saint - yon 
alheur et pitie befindet unter der Preſſe. 
Bepde Theile fofen ı — 20 gl. 
Sinner The Buchhandlung, 
in Coburg und Leipzig. - 


— — — 
Don dem beräbmten Gedicht: 
Le Malkeur et la Pitie, Poöme en quatre 
Chants, par M. L'Ahhé de Lille. 

iR vor furgem bev Vieweg in Braunfchweig eine 
febr fauber gedrudie Auflage in gr. 8. Mu Er 
gaͤntung der in der Pariſer Ausgabe weggelaffenen 
oder veränderte Siellen erſchienen, und im allen 
Buchhandlungen zu 





Don den Sorft : Rügen, wer ſich fühle dem 
’4, And nım 10 Theile peruig und in allen Buch⸗ 
lungen zu haben. 

Comptoiv für kit für Literatur in Leipzig. 


*8* nie a aan ae Semetunger ur 
[4 
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den Rhein if für . thlr. 8 gl. im allen Buch⸗ 
——— ai Geinrich Buͤſchler. 


Schon im Detober vorigen Jahres erſchien: 
Dr. K. Himly’s und Dr. I. A. Schmidt's oph- 
thalmologifche Bibliothek. zr Band. ıs Stück. 
Mit 2 Kupfern, 8. gch. 20 4 

Inhalt. I. Ausführliche Abhandlungen. 1) 
Veber Puppillenbildung mittelt Einfhneidung — 
Ausfhneidung und Abibſung der Jris von T. U 
Schmidt nebf einem Bufage von I. Pimip. 2) 

| einer merkwürdigen abnormen Mes 
“ tamorphofe des Augopfeld, und des mit demfelben 
in —— ſtehenden Gebdildes, von J. A. 
Shmidt. 3) Kleine Bemerkungeu über Stohlfünken 
Die in das Yuge fpringen und ſich darin feftfegen, 
som Prof. Autenrierh in Tübingen. II. Kritiken 
in 7 Wuffägen. _ III. Miscellen und Notizen in 
10 — Des an Bandes 24 Stud erſcheint 





rg nahen Ofter ⸗Meſſe, und der dritte gleich 


derfelben. s 
Der Inhalt diefed gansen Bandes wird am 
beten beweilen, wie mannihfah und groß das 
ng diefes Journals für jeden practifchen 
zt iſ. Jena im März 1804. 

gr. Frommann. 





Im Verlage der Montag. und Weißiſchen 


Buchhandluag in Regensburg wird im der Jus 
bilate · Meſſe 1804 beraudfonmen: 

3) Aphorismen für Scaufpieler und Freunde 
‘der dramatifhen Kunft, gefammelt von J. Kol 


fer. 8, 

2) von Fahnenberg's, Eaid Joſeph Karl, Briefe 
‘an feinen — —85 über bie Ver⸗ 
-fertigung der gerichtlichen und geſandtſchaftlichen 
Melarionen. zte gonz umgearbeitete und verm. 
Ausgabe mit nörhigen Muftern. 8. 

3) Moppens, Prof. Dav. Heinrich, botaniſches 
Zafhenbuh auf das Jahr 1804. die Ans 
D er dieſer Wiſſenſchaft und der Apotheker⸗ 


unf. 8. 
4) Kohlhaas, Dr. Ioh. Jac. medicinifch - praeti- 
Iche Jahrgänge. ır Jahrgang, 1774. 8. 
5) Jünger’e, 93. F., cheatralif@er Nachlaß, echte 
Auflage. 26 Böen beftebend im 4 Zuflfpielen und 
ı Zrauerfpiel. 8. 
6) Weishaupt’s, Adam, Leuchte des Diogenes, oder 
—— zer beutigen Moralitaͤt und Auf⸗ 
rung, 8, 


‚Der Buchhändler Theodor Seeger in Leipzig 
liefert in bevorſtehender Dfter +» Meile folgende 
"Verlags + Artifel. 

Eberts, I I, Unterredungen eines Hofmeiſters 
nit feinem Zögling über die vorsüglichften Merks 
wuͤrdigkeiten der Natur. 16 Bänden, M Kupf. 
8 Drudpapier. 
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Daffelbe Buch auf Schteibpäpier, 8._" 
— er der — ——— Stute Amante. 
Don ihr ſelbſt erzähle „und ins Reine gebracht 
von Valentin Trichter. 16 Bdxen. Mit Kup 


fern. 8. 

Taſchenduch neues Leipiiger, für Pferdeliebhaber. 
Heraregegeben von Valentin Trichter. 10 Baͤnd⸗ 
m; De Oſtermeſſe 1804. Mit Kupfern. 8. 
roſchirt. 

ns Diefes Taſchenbuch enthält auch obige 
Lebensgeſchichie wobon in bevorkebender Michh« 
(16 Mefle eine Gortfegung ericeint.) 
Ureib der Wilde, (Roman aus den Ritterzeiten.) 

ar Band. Mit einem Kupfer und einer Vignette 
8. Schreibpap. Ri 

a De mente und legte Band erfcheint Jos 

l I . 

Doigt, M. Gr. Traug., die Gefahren ber Jugend. 
Em Bud iur Lehre für reifende EHR, und 
Töchter. Mit 1 Kapf. 8. 

Wildungen, von, Lieder für Gorfimänner und Jaͤ⸗ 
ger. Mit einer Digpeite. 8. Schreibp. 

n meinem Verlage ift jeßt erſchienen: 

Des Dorraih und Dot Dier.' — — Hand⸗ 
buch der Pſychologie für Vorleſungen und 
zur Selbfibeiehrung beſtimmt; mir einer Biogras 
pbie des Verfaſſers begleitet von D. Ludw. 
Wachler. gr. 8. 1 ıhlr. 16 gl. 

Ohne WUnzeige des Inhalts darf ih vorausſe⸗ 
gen, Daß jeder erg des p logifhen Stur 
diums dieß Werk, an welchem der berühmte Ders 
faſſer feit 20 Jahren arbeitete, Bepfpiele und 
Thatſachen dazu aus der Geſchichte einzelner Den» 
fen und ganzer Bölferfhaften fammelte, bis an 
feinen Zod die legte Geile legte und gerade da 
Der Derlagshandlung das Manufcript zum Drud 
überliefern wollte, aufs *— kennen zu lernen 
ſuchen wird. Mit dieſem verbinde ich noch Die An⸗ 
Ki von folgenden im vorigen Jahre bey mir 

ienenen zwey Werken: 

D. G. W. Beders pepulaͤre Menſchenkunde in 
jeder Hinſicht, ein Handbuch für die erwachſene 
Jugend bepderley Geſchlechts, ihre Erjicher und 
Se a „ ſelbſt Eennen fernen will. 8. 2 

Chr. Ludw. Sunfs Derfuh einer practifchen An⸗ 

- shropologie, oder Anleitung zur. Kenntniß des 
Menfben und sur Vervollkommnung feiner Sees 
'tenfräfte, :ald Dorbereiiung zur Sitten. und 
gg rei 8. e tbir. 4 gl. 

me on in mehreren fritifchen male 

vorıbeilhaft empfohlen morden find. — 
Leipzig im Febr. 1994. 
— J. A. Barth. 


ber Berlagehandlung ın Pi i 
uch verlaflen. Bi. EURE 
Kriter Unterricht in der Engliſchen Sprache 
Bür 
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Kinder nab Meidinger von Y. Milton u 
—* Lehrer de eghfürn Sprage - 


4 —* chlehre ob uͤndliche U 
e engli rachle er i u: 
mweifung die englifdye — Ar eine neue 


ode in kurzer Zeit ohne Lehrer zu erlernen, 

Auf Erfahrung gegruͤnder, herausgegeben von 

3; mMilton und Schwalbe Lehrer der engliſchen 
prade in Leipzig. 12 gl, 


Anzeige wegen des feel. Profeffor M. €. 
prengels binterlajfenen ZJandfihrijten. 
Wir zeigen hiermit dem Budlicum an, daß 
wir die fämmtlihen binterlaffenen Haudſchriften 
Des leider zu fräbe für die hiſtoriſchen und geo— 
graphifden Wiſſenſchaften verkorbenen Hrn. Prof. 
m. C. Sprengels zu alle, nebſt ſaͤmmtlichen mit 
bandfahrırıliden Anmerkungen reichlich verfehenen 
rudıen Lehr Eompendien . worüber er feine 
ollegia las, von der Grau Wittwe kaͤuflich an 
uns gebracht haben, und Diefelben nun von Ges 
lehrien, melde diefem Geſchaͤfte gewachſen find, 
-für den Drud bearbeiten laffen wollen. Defe 
Autographa find ıbeils ſtatiſtiſchen, theils hiſtori⸗ 
ſchen Inbalıs und befteben nicht nur aus den 
Seiten des ſeel Meren Profeffors, fondern aud 
ame feinen zum Behuf feiner ſchriftſtelleriſchen Ar⸗ 
beiten, gefammelten Erterpien , Actenſtücken, un» 
gedrudten Nachrichten u, f. w. und aus mehreren 
von ibm felb ausgearbeiteten Auffägen, die zu⸗ 
faumen einen wahren Schatz aue machen. 
ı Die Haridifben Schriften enthalten die ſchaͤ⸗ 
barfien Materialien zu einer vollfländigen und aus: 
‚führlien Special ı Sratiftif aller europäifchen 
‚Aänder, die wir nun einem in dieiem Fache ſchon 
befannten Belehrien zur weitern Ausarbeitung, Er⸗ 
zung und Borefegung bis auf die neueflen Zeiten 
bergeben haben. 


a 
Wir —— alfo dem Publicum vorläufig 
eine aus — Materialien mit moͤglichſter 
—— ausgearbeitete Specialſtatiſtik verfpreden, 
in unferm Derlage in 12 Bänden jeder au 





ungefähr Red Alphabet gr. 8. ſchon gebrudr uns - 
tel: 


ser Dem ? 
m. €. Sprengels vollſtaͤndige und ausfuͤhr⸗ 
liche Staatenfunde von Europa erſcheinen 


Der erſte Band wird die allgenreine Einleitung, 

Ber 2te Portugal und Spenien, der zte und gie 
Frankteich (wᷣobey die Statiftique generale et 
rticuliere de la France von Derbin zum run. 

e gelegt: wird) der ste den Broßbrittanifchen 
©taat ‚der * die Oeſterreichiſche Monarchie , der 
Ste die deurfhen Staaten, der gte Batavien und 
Helvetien, der ıote die Italieniſchen Staaten , der 
zıte Rußlond und der ızte das otomaniſche Reich 
# ——— Ansführlihkeit dargeſtellt ent» 
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Jeder Band, den arten und gtem ausgenom⸗ 
men, die äufammen gehören, macht rin Ganzes 
und für ſich beflchendes Wert aus und erhält 
audy feinen befonderu Titel und Regiſter. 

Aus Gründen, deren Zriffiigkeit das Publi⸗ 
cum von felbft einfeben wird, liefern wir den zten 
und sten Band, oder die Specialftarijtit von 
$ranfreich zuerft; ‚fie wird nimı nur einen plan« 
mäßig zJufammengedrängten Auszug aus Herbin's 
vorgenanntem Werke enihalten, fondern auch durch 
die treffliden Sprengeliben Materialien, die ſich 
in dem Nachlaſſe diefes Gelehrten über Fronkreich 
fanden, anfebnli bereidert werden. Diele bep» 
den ‚Bände find fdon im der Ardeit und mer» 
den die nädite Mibälis+Mefle eribeinen. | 

‚Das Nähere hierüber, fo wie über die Ber 
arbeitung und SDerausgabe der Sorengelſchen 
Handihriften, weile bittoriiben Inhalts ind und 
die europäifhe Staatengefbichte abbandeln, ber 
balten mir uns auf eınandermahl zur mweitern 
Yusernanderfegung vor, 

Weimar ım März 1804. 
F. S. pr. Landes + Induftfie Compt. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Dornichein’s Geſchichie des deuiſchen Vaterlan⸗ 
des von feinem Entſtehen an bis auf unfere 
Zar, Ein Leſeduch für den Bürger und Land» 
mann, auch für Schulen, 3 Bände. 8. 1 hir. 


8 & 

ir Ebonen dieß nüglibe- Werk mit Recht 
als erwas Ganzes = ‚denn es enthält nice 
nur die deutſche Geſchichte bis auf die neufe Zeit 
62 fondern auch das durch den Frieden von 
ünevilie und Campo ormio bewirkte deuiſche 
tiſchaͤdigungeweſen. er Kerr Derfagız bat 
drigens, zur Vervollommnung des Ganien, 
felbß Kleinigkeiten benugt, die fogar in größern 

Werken der Art fehlen. 
Jugenfhe Hofſbuchhandlung 

au Lob 


enſtein. 





An das paͤdagogiſche Pubkleum. 
Bolgende Sarift er ns zur Der + Meffe 


1804. I 
oas⸗ der Jugendbildung zur Induſtrie 
als Gegenſtand Der allgemeinen Menſchenbildung 
bearbeitet, in practifhen Woriclägen für Geier 
er, Erziehungsanfalten, Schullehrer und übers 
upt für alle Befdrderer des. . und Er» 
diebungemefens won B. 5. Blaiche, Mitarbeis 
ter an der Ersichungsonkalt zu Schnepfenihal. 
8. ©. 232. Schnepfenthal in der Buchbandi. 
der Ersiehungsanttalt 1804. 

Nicht alleın für die niedern, ‚and für die 
mittlern und höhern Gtänd« , alfo überhaupt für 
den gerellichaftlihen Menſchen, gibt es eine Bil 
dung zur Iuanfrie; eine ſolche Bildung m 
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Durch melde bey vorautgeſetzter Harmonie derfels 
den mit der ganzen Erziehung, die körperlichen 
und geiftigen Kräfte des Zöglınge, fo weit ed feir 
ne Anlagen gellarten, zu ciner vielfeitigen practis 
{den Gemandheit enwickelt, und zu einer Thaͤtig⸗ 
keit beſtimmt werden, welde 
'fage feiner künftigen Brauchbarkeit als Bürger 
eıned Staates ausmacht, fondern ihn augleih in 
den Stand fegt, ſo wohl fid ſelbſt einen woraliſchen 
Wirkungekreis zu ‚verihäffen, und ihn zu ermer 
tern, als auch die Abhängigkeit feines Wohlſtandes 
und Lebensglüds von zutälligen Umftänden zu ver- 
mindern. 
Sinne, ein weſentlicher Beſtaudtheil der voll 
ndigen Menidenbildung. 

>. Die wahren Grundläge der erfteu, aus der 
Natur des Menſchen herzuleiten, in allgemein ver: 
Rändlicher Spradeaufzuftelien, zu zeigen, in melden 
Bufommenhang die erwähnte Bi dung mit der gan, 
jen Erziehung. defegt werden fol, und die Ans 
wendung der autgeftellten Brundfäge in «ir 
ner Riihe „practiiber Worfhläge, zum Bebuf 
des Schuls” und SErziehungeweſens, zu erläu: 
teen; die find die Momente, nad melden der 
Derfaffer den Plan zu dieſer Schrife zu entwerfen 
und ausführen fuchte. 


Werie biftorifcher Gemäblde aus dem ıBten 
—— Ein Hanbodach für) jeden Tag 
des Jahres von Samuel Baur, Bier Bände, 

hr a bey ©: 4. Grau. 
eſes Werk behauptet umter den nelern 
Schriften, die für jeden gebilderen Leier eben fo 
angenehm unierhaltend, als nüglich find, gewiß ei: 
nen vorzügliden Plag, da es 10 365 Yedenebeibrei: 
dungen der denfmürdigften Regenten , Zelden, 
Gelehrten, Bünftter, Glüdsrirter und Wage: 
I melde in dem ısten Jahrhundert ıhre 
haben, durchaus jebr angiehende 





Alie, 
le gefpielt 
er Schilderungen enthaͤlt, 


rd) andere biogrephiſche Werke (don rübmlihk 
3 Verfaſſer mit echter hiſtoriſcher Kunſt fo 
anfbaulidy dargekellt And, ‚daß wir den Lebens» 

g diefer merfwärdiger Menſchen gleichſam mit 
Finım Blick überf 


—— der in die Welt 
nur dem naling , n di e 
FOR kann dieſe Gent ale ein täglıdhes 


Handbuch empfohlen werden, denn er erhält da» 
dur, wußer der Bekanniſchaft mit einer gros 
Ben Anzahl’ Perionen — von denen feine Kennt 
tiffe zu haben befämend märe — viele treffliche 
Beiehrungen, Warnungen und Ermunterungen, 
die von dem vieliahften Nugen für ihn ſeyn Fön 


‚arbeiten gemäh 
digu 
nicht nur die Gtund⸗ 


Bildung zur Inde ſtrie iſt alſo in die⸗S 


die aus den 
uverfäffigften Quellen gefhbpft, und von dem, . 
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wen; fonderm aud dem Renner der Geſchidte, 
dem Gelehrien und Geihäftsmann, wird Ddiefelbe 
eine geiftreihe Erholung von erwüdenden Berufs. 
ren, und von feinem obne Beirie» 
aus ber a gelegt werden. -ı: 
Das ganze Werk befieht aus. 4 Bänden, wei» 
che im Laufe dieſes Jahres erſcheinen, und der fer» 
tıge erite Band iß ım allen Buchhandlungen "für 
ı shir. 16 gl. fähfiih oder 3 fl. rhein. au-baben. 


— G — — 


Die deurfhe Ueberſetzung des Herrn Steuer⸗ 
raths Krönfe von: 1 —M 
.P. Girarde analytiſcher Abhandlung von 
dem Widerſtande feſter Koͤrper, und den fer 
ften Rörpern von überall gleichem Widerjtan: 
de, nebſt einer Menge Derfuche über vie 
Stärke und Mlafticisat des Eichen⸗ und 
Sichtenbolses , 
ik nun gänzli vollendet, und an alle Buchhand⸗ 
Inugen verfandt worden. Sie enihält 32 engge- 
drudie Duartdogen in großem Formate, 48 Seiten 
Tabellen und 9 faubergeardsitete Kupfertafeln,, von 
Briedrid Müller ın Et auf Delinpapıer abge» 
kam. Der Ladenpreis if: 4 Rıbir. oder 7 fl. 


2 ’ r e ’ 
Es würde überfiüflig fepn, Bier anzufü 

ie wichng und * pen ———A— 

rie des Widerſtandes filer Körper für fo viele 

Künftier, vorzüglich aber für den rauonslien Bau⸗ 


“meter und Das geſammte Maſchinenweſen jepn 


muß, um fo virimeh , da wır bis jügt kein Werk bes 
faßen, dos dieſe Tororie mit einiger Dolfindigfeit 
behandel: hätte. Wir glauben daher bloß das fach⸗ 
kundige Pablıtum auf die Erſcheinung dıeied Werks 
aufmerkijam machen zu müfen, und überlaffen 
Die Würdigung eines eines joimen Werkes Rich⸗ 
sern, deren Urtheil in disfer Sache compeient ift. 
Giefen, im Januar 1804. 
Taͤſche und Müller. 





So eben haben. nachſtehende Buͤcher ‚die 
Vreſſe verlaffen. * 
Bellirmann, J. J., der Theologe, od. encpclopäb. 
Bufommenftelung des Wille digſten und Neuer 
ften im Bebiete der theolog Wiſſenſchaften, für 
Proteitänten und Karhei.fın. ar ip Fl.B. 20gl, 
Bufe, 8. H., vollſtaͤnd. Handbuch ver Komptoirs 
Eunde für angebende Kaufleute, Eomtoriken, Leh⸗ 


zer in Handelöichulen und — ſich oem 


Handel wıdmen., ar Band. 
Kalb, -das filberne 
3r und ar Bd. tl. 


vB .ıt 
eine Zugabe zum goldenen ıc, 
% al. l. 
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Kaiſerlich 


Montags, den 16 April 
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privilegirter 


Anzeiger. 


180 4. 





Ueber Duelle auf Univerſitaͤten und uͤber die Fechtkunſt; in einiger 
auf das 211 St. des R. A. 


— 





Das Duelliren iſt nicht mehr, ſondern 
eher weniger eine „rohe Studentenſitte““, 
als das Pruͤgeln mit Stoͤcken und. Fäuften: 
im Gegentheile ift gerade jene Manier eines 
förperlihen Kampfes unter gebildeten Voͤl⸗ 
Eern und Ständen gewöhnlicher und in der 
Öffentlichen Meinung ehrenvoller, als diefe, 
Auch find die Duelle, wenigſtens die gemöhns 
lihen der Studenten, im allgemeinen mwenis 
ger gefährlich, und weniger der Gefundheit 

nachtbeilig, ald Prügeleven, wie fie unter 
Menfchen geringeren Standes üblich find, 
Diefe geſchehen bey einem entſtandenen Zwiſte 
auf der Stelle: der Stärfere mirft meijt den 
Schwaͤchern zu Boden, und beichädige ibn 
dur Stöße, Tritte, Knieen auf die Bruſt, 
u. dergl. Wirkungen feines Grimms oft ders 
maßen, daß Bluthuften Bruͤche, lebenslaͤng⸗ 
lihe Befchwerden der Bruft oder des Unterlei⸗ 
bed — die Folgen davon find, jene geicheben 
gewoͤhnlich erſt einige Tage nach dem entflandes 
nen Zwifte, nachdem vie Beidenfchaft fchon ges 
mägigt ift, im Gegenwart zweyer Gecundans 
ten, die in der Negel verpflichtet find, ges 
fährliche Sermunbungen u verhüten, und ed 
it Obfervanz, daß die erſte, nur einigermas 
Ben biutende Verlegung dem Kampfe ein 
Ende mad. 


Dir Beipss Anzeiger, 1 B. 1804 


Frehuns 


Da Indeffen ein Duell immer eine in meh⸗ 
reren Rückfichten der reinen Moralität entges 
engefeßte Handlung Bleibt, fo lange es nicht 
olge der hwehr it, fo iſt es allemahl 
auch Pflicht des Staated, Durlle zu verhüs 
ten, zumahl unter jungen —— Leu⸗ 
ten, bey denen fo oft hochfk geringfügige Bes 
leidigungen ein Duell und die immer möglis 
den —— Wirkungen deſſelben nach 
ſich ziehen können. Ich bin daher weit ents 
fernt, die pofitiven Gefege zu mißbilligen, 
welche die Duelle verbieten und die Webertres 
ter des Geſetzes mit harter Strafe bedrohen. 
Allein offenbar it ed doch ein zu hartes Ges 
etz, weiches einem volljogenen Zwepkampfe, 
n melden Feiner von beyben Theilen geröds 
tet worden, eine zehnjaͤhrige Seftungsftrafe 
beftimme. In welchem Berhältnifie fteht 
diefe fürdhterlihe Strafe, der Veriuſt der 
Frepheit auf einen fo aroßen (und vielleicht 
den ſchoͤ 2 Theil unferer kurzen Lebenszeit, 
und die Zur afee pn der Anſtellung zum 
Anıte auf jo vie e %a re, ja vieleicht die 
gänzlihe Vernichtung des äußern Glüds, 
zu einer jugendlichen Vergebung, zu weicher 
der befte, edelfte junge Mann duch Umftände 
—— werden kann, um nicht der Vers 
achtung feiner Eommilitonen Preis gegeben 
. iu 


1803, 
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zu ſeyn. Man wird fich umfonft bemühen, 
‚ bur fo harte Gefege die Studenten von 
Duellen zurüczufchreden, fo lange ‚die allge: 
meine Stimme des Publicums es fir ehren: 
voll achtet, fi auf den Degen zu fehlagen, 
und fogar Staatömänner vom erſten Range 
es für eine Schande halten , auf eine Außs 
forderung zu einem Zwepkampfe ne nicht 
u ftellen. Die Härte eines ſolchen Geſetzes 
FA ein offenbarer Grund, daß mande acas 
demifche Obrigkeit feine Notiz von Duellen 
nimmt, indem fie, fo lange fein Unglücks— 
fall —— ſi, die Menſchenpflicht der 
Amtspflicht vorgehen laͤßt, und ſich lieber 
einer Verantwortung ausſetzt, als einen 
jungen Mann ungluͤcklich macht: ja daß Lape 
oͤhere Behörden, wenn ein Duell ihnen of 
ciell anggaeige worden, Gnade für Recht 
ergeben en. Dur diefe Inconſequenz 


wird das Gefeg den jungen Leuten zum Ges. 


fpött und verliert feine Wirkung ganz: obs 
wol, : fo lange ed beflehbt, ale Tage der 
raurige Fall eintreten kann, daß ein, uͤbrl⸗ 
gend nicht fhrafbarer, junger Mann, der, 
durch fo viele Faͤlle von: uͤberſehenen oder 
nicht beffraften Duellen ficher gemacht, fi 
zum Zwepfampfe gellellt hat, um ein Eyems 
pel zu flatuiren, nach der Gtrenge des Ger 
fees beftraft wird, 
Was von Geiten der Geügebung und 
uſtiz zur Verhütung_der Duelle geſchehen 
Kann, mögte darin beftehen, daß auf jeden 
weykampf, von Studenten, bey welchem 
feiner getodter, noch gefährlich oder zum 
bleibenden, Nachtbeil feiner Gefundheit vers 
wundet worden, eine aelindere Strafe, 4 
3. balbjährige Earcerfirafe, geſetzt, dieſe 
aber auch in jedem Kalle unabbittlicy voll» 
zogen und die academiſche Dbrigfeit für 
jede erwiefene Ueberſehung eines Duells 
fhwer verantwortlich gemacht würde. Sch 
wid mir aber nicht anmaßen, über dieſe 
fehwierige Frage bier entfheidend zu reden, 
und nur darüber einiges fagen, ob man, 
um die Duelle zu verhüten, Die Fechtmeu 
fier auf Univerſitaͤten *8357 ſoll? 
Wenn die Fechtkunſt bloß in der Fer— 
tigkeit bejlände, andern mit einem tödtlichen 
Gewehre zu fchaden, fo wäre fie eine vers 
abſcheuungswuͤrdige Ruf, Allein fie bes 
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fieht zugleich in der Wertigkeit, fich gegen 
den gefchickt zu vercheidigen, welcher ung 
mit einem ſolchen Gewehre zu verlegen jucht. 


- Ein gefchidter aedıe bat es in feiner Ger 


walt, die Angriffe feines Gegners eine Zeit: 
lang unmirffam zu machen, obne ro 
u verlegen, ihm endlich bey guter Belegen: 
eit eine leichte Verlegung beyzubringen, 
und “ diefe Weife die. ſogenannte Ehrens 
fache mit einem fehr Fleinen Uebel zur vol 
ligen Befriedigung beyder Theile und des 
Publicums zu endigen, da hingegen ein uns 
geſchickter in jedem Duelle in Gefahr. ift, 
auch ohne böfen Willen, feinen Gegner ges 
fährlich zu verlegen, oder gefährlich verlegt 
u werden. Daher macht die Fechtkunſt die 
uelle unfchädlicher, und follte fchon deswe— 
gen gelehrt werden, fo lange Kant's ewiger 
Friede nech ein fhöner Traum iſt, und man 
noch niche Mittel gefunden bat, vie Duelle 
ganz zu verhüten. 
iefed Argument wäre nur von’gerin: 
gem Werthe, wenn die Kechrfchulen, mie 


der Berf. des genannten Aufiages fagt, Die 


Gelegenheit und Urſache der Zweykaͤmpfe 
äben. Aber das iſt zuverläffig eine irrige 
ehauptung. Wir baden auf unjerer Acas 

demie mehrere Jahre hindurch Feinen Fecht⸗ 

meilter gehabt, bis der gegenwärtige ange 
ftelle wurde, und es gab fo viele Duelle, 
als je. Diejenigen Studenten, welche ſchon 
kunſtmaͤhig Fechten konnten, unterrichtete 
andere, umd diefer Unterricht würde, ohne 

Anftellung eines eigentlichen Fechtmeiſters 

fi fo lange fortgepflanzt haben, als das 

Borurtbeil von der Ehre, die man im Schla; 

gen ſucht. Gelb ganz ungeübte feblugen 

fih mit einander, um nicht für furchtiam 
gehalten zu werden. Wer auf einer guten 

Fechtſchule ein geſchickter Fechter gemorden 

iſt, und ſich daſelbſt als einen ſolchen zeigt, 

wird nicht ſo leicht gefordert oder durch Be— 
leidigung zum ordern genöthigt werden, 
als der Nãturaliſt, an dem jeder Zaͤnker, 
welcher ein wenig fechten kann, fich zu reis 
ben fucht, und ein ſolcher wird Jeichter eis 
nem Zweykampfe ausweichen dürfen, man 
wird bey ihm für Mäpigung nehmen, was 
Bike bep einem andern für Furchtſamkeit 


W 
e Dir 
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Der Yıunen ber Fechtkunſt unb ber 
Hebung im Fechten beſteht aber gewiß bey 
weiten micht bloß in der Geſchicklichkeit, 
fi zu ſchlagen. Diefe Leibesuͤbung bat nicht 
allein, mie dad Reiten, Tanzen, Voltigi— 
ren, ihren aflgemeinen, fondern mie jede 
derielben ihren beſonderen Werth. 

Die befondere Art der Stellung des 
Körpers im Rechten, bey der alle Muskeln 
in Spannung find, flärft mehr als irgend 
eine andere Uebung die Yliustelfvaft, vor 
züglıch der Arme, und beyber Arme, wenn 
man lints nnd rechts fiht. Ich habe dieſes 
an mir felbti um fo mehr erfahren, als ich von 
Kindheit auf ſchwaͤchlich mar, und noch jegt 
nicht zu den Starken gehöre, demungeachtet 
aber durch Den Unterricht in echten merfs 
lich größere Kraft in den Armen befonmen 
hate, vie mir bey manchen mechanischen Ar— 
beiten fehr zu Gtarten kommt. Wer jung 
anfängt, fecbten zu lernen, dem erweitert 
diefe Hebung auch die Bruſthöhle, indem 
bey Ler anfpannenden Gtredung des Arms 
der M. pectoralis major und minor, jener 
die Rippen gegen den Dberarm, dieſer ger 
gen das Schulterblatt zieben. 

Die regelmäßige Hebung im Fechten 
flärft aber auch ven Geft. Ste erhöhet 
den Muth, fie uͤbt im der Gegenwart des 
Geiftes, fie gibt Falte und ſchnelle Entfchlof 
fenheit, fie dermehrt dad. Vermögen, ans 
baltend und mir Anflrengung auf Ich ſelbſt 
und andere Gegenſtaͤnde aufmerffam zu ſeyn. 
Macher wird fugen, das echten give einen 
Friegeriichen Geil, den der Civilſtand nicht 
haben fol. Frevlich unterhält das Fechten 
Diefen Get, wenn es ihn auch niche gibt. 
Allein die Unterhaltung dieſes Geiſtes in al» 
en Männern einer Nation ift ein unſchaätz 
barer Vortheil; kriegeriſcher Geiſt iſt nicht 
der Geiſt der Streitfuht, der Rachſucht, 
der Habſucht; dieſe unedlen Triebe koͤnnen 
fich mit ibm verbinden, find aber an ſich 
felöft ihm fremd, und ſiad oft genug ohne 
ihn unter Menſchen ba. Der Eriegeriiche 
Geift ift der Geiſt ded Muths, aljo ver 
Geeienftärfe, die mir nichr bloß in dem eis 

entlichen Kriegemanne, fondern in allen 
Bürgern eined Staats unterhalten müffen, 
damit er im Noihfalle, wo die ſiehenden 
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eere nicht zur Vertheidigung hinreichen 
Bam Nachbarn dennoch die AR e bieten 
kann. Daß in unfern Tagen die Aufitände 
in Waffe entweder unnüg waren, oder, weil 
man dieſes zuvor einfah, gar nicht unters 
noınmen wurden, iſt vieleicht großentheils 
dem Umſtande zugufchreiben, daß bey der 
jegigen Erziehungsart junger Leute der Fries 
— Geiſt in Deutſchland faſt erſtorben 
fl. Und da unleugbar Eigenichaften des 
Geiſtes ſich fortpflanzen fönnen, fo iſt der 
kriegeriſche Geiſt ſchon zum Bellen unſerer 
Nachkommen in uns zu pflegen, die beffels 
ben vielleicht no mehr bedürfen werden, 
als wir. 

Sol ter Unterricht im Fechten nicht 
bloß Anleitung geben, fich zu ſchlagen, fons 
dern alle dieſe wichtigen Vortheile vereinis 
gen, fo muß fieylich der Fechtmeiſter elu 
foiher Dann ſeyn, ale der, welchen mir 
auf unferen Uitverfirät zu befigen das Glück 
heben, ein Mann, der in feiner Kunſt ex⸗ 
elirt, ihren ganzen Werih zu febägın und 
sur zwiefachen Bildung junger Korpır anzus 
wenden weiß. 

Wozu aber der Fechtmeiſter gerade auf 
der Unwerfirde? Aus mehreren Gründen, 
Einmahl, weil, mie ich ſchon gefagt habe, 
wenn fein ordentlicher Fechtmeiſter da iſt, 
bey dem nicht fo leicht auszjurottenden Stu— 
bentencomment, Winkelſchulen entflehen, im 
benen das Fechten fihlechter eriernt wird, 
und welche dennoch öfter Gelegenheiten und 
Beranlaffungen zu Duellen geben, da hinges 
gen ein Fechtmeiſter, mie der unfrige, der 
ein fehr gebildeter und mohl gefitterer Dann 
it, in vielen Faͤllen dazu beytraͤgt, Duelle 
. verhüten, welches er viel leichter zu thun 
m Gtande ijt, ald ein Profeffor. Fürs ans 
dere, weil gerade die Studirenden, welche, 
wenn fie ihrer eigentlihen Bellimmung ger 
maß leben, viel figen und nachdenken, dies 
fer _— weit mehr bedürfen, als 
andere junge Leute, welche körperliche Ars 
beiten verrichten. Man erinnere ſich doch ag die 
—— der alten Griechen, die fuͤr alle 
Voͤlker Muſter find. Fuͤrs dritte, weil ges 
rade das Alter, in welchem man auf Unis 
verfitäten ſich aufzuhalten pflegt, für den 
Unterricht im Fechten am beflen taugt: in 
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der früheren enb iſt ber Körper noch zu 
ſchwach und —33. iſt er nicht mehr fo 
bildungsfaͤhig. Fürs vierte darf man nicht 
vergeflen, daf auf Univerfitäten auch folche 
junge Männer ſich aufhalten, melde fi 
dem KRriegsftande gewidmet haben, und ins 
dem fie_ Mathematik, Fortificationskunſt, 
Phyſik, Chemie u. dgl. ihnen nöthige Kennts 
niffe zu erhalten fuchen, lieber eine folche 
Univerfität beziehen, mo fie zugleich den 
— im Reiten und Fechten erhalten 
önnen. 

Mißbrauch kann freylich überall eins 
treten: ſelbſt das und allen unentbehrliche 
Eſſen und Trinken kann uns nicht bloß 
durch Uebermaß, ſondern durch yon 
oder unordentlichen Gebrauch höchft ſchaͤdlich 
werden. Durh Wirkungen ded Reitens 
und Tanzens find mwol bey weitem mehr 
Menfchen ums Leben gefommen, als durchs 
Duelliren: fol man deshalb nicht reiten und 
nicht tanzen lernen? Redouten und Baͤlle 
find nirgends vezboten: und doch ſchaden fie 
fo mandem durch dad übertriebene Tanzen 
und die davon entſtehende Erbigung und Ans 
firengumg der Lungen, durch die oft nachfols 
de Erfältung, durch den fehlechten Wein und 
Vunſch, melden an einigen Orten die Herren 
Wirthe ungeahndet den Gaͤſten vorfegen; ja 
diefe find gerade die gewöhnlichen Gelegens 
beiten zu Beleidigungen der Studenten uns 
tereinander, welche dann bey fchlechten, wie 
bey a Fechtern Duelle nach fich m. 





Aleerhand. 


Ein Mann von guter irn und Er⸗ 
giehung, zwiſchen 50 bis Go Jahr alt, wünfcht 
einer kleinen Stadt, oder auf dem Lande 
in einer wohlhabenden, geſellſchaftlichen Fa: 
‚milie gegen angemeflene Nemuneration als 
Mitglied derfelben angenommen zu werden. 
Da der Suchende beftändig in angenehs 
mer und guter Geſellſchaft gelebt hat, vers 
langt ‚er, daß die Yamilie Lebensart und 
Eultur befige und an fich felbft in guten und 
wohlhabenden Un ſtaͤnden fey. Faͤnde fich eine 
amilie zu einer ſolchen Afociation geneigt, 
‚verlangt der Gushende ° \ 
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r) daß fie ihn als Fremd des ſes 
betrachten und behandeln ſolle. Sein Beträs 
gen gegen fie wird nie anders, als civil ſeyn. 

2) 3wey reinliche, belle und freundliche 
und für Sommer und Winter gleich anftäns 
dig meublirte Zimmer, nebft einem bequemen 
Bedientens Quartier. 

3) Mittags und Abends in der Geſell⸗ 
ſchaft der Familie eine anftändige Mahlzeit 
> genießen, und in vorfommenden Andifpos 

tionsfällen auf feinem Zimmer bedient, und 
unrer der Aufſicht und freundlihen Theils 
nahme der Kamilie gepflegt zu werden. 

) Es it dem Suchenden einerley, ob 
eine ſolche Familie in einer kleinen Stadt, in 
einem Dorfe oder * dem Lande lebt; da er 
aber das geſellſchaftliche Leben liebt, und 
kein Freund von großen Cirkeln iſt, ſo waͤre 
ihm eine kleine Stadt, oder ein angenehmes 
und gefellfhaftliches Dorf am vorzüglichiten, 
befonders, wenn fich in beyderley Naͤhe Ger 
le + zum Genuß der Jagd darbieten 
würde. 

5) Der Suchende wünfchte, eine fo bes 
fehriebene Gelegenheit in Deutfchland, aber 
— in einem proteſtantiſchen Lande zu 

nden. 

6) Die innere Einrichtung feiner Haus⸗ 
haltung, die Bedingungen wegen der Bedier 
nung, Wafche und andere näher zu beſtim⸗ 
mende Umfiände würden ein Object der Unters 
—— ſeyn muͤſſen, wenn ſich eine ſo 

eſchriebene Familie offerirte; doch der Su⸗ 

chende verſpricht im voraus, daß er, wenn 
er ſeinen Zweck mit Vergnuͤgen erreichen 
koͤnnte, gern die vermehrten Koſten und Sors 
gen der Haushaltung durch eine anfehnliche 
jährliche Remuneration belohnen will. . 

7) Puiihabende werden erfucht, ihre Bries 
fe zu weiterer Beförderung an die Erpedition 
ded R. U. unter.der Adreſſe: A den Su⸗ 
enden Q. X. portofrey zu ſchicken. Es 
würde ibm zu gleicher Zeit angenehm ſeyn, 
ſowol wegen der Familie ſelbſt, ald wegen des 
ten Wohnplag und der Bedingungen vorläus 
fige Information zu empfangen. Bon feiner 
Geite erbietet er ſich hierdurch ald Mann von 
Ehre zu der-feyerlichiten Verſchwiegenheit des 
Namens, derjenigen, deren Dfferte.er aus. bes 
reits —* Wahl nicht annehmen kann. 


— — — 


- 


2347 


Dienft » Anerbieten. 

Es wird zu einer anſehnlichen Decono: 
mie» Wirthſchaft in Bayern ein Pachter ger 
fucht. — Diejenigen, welche Neigung fühlen, 
menden ſich unter untenjiehender Adreſſe an die 
Erpevition des R. U. zur weiteren Befördes 
rung. - J. A. S. H. 








Dienft » Gefuche. 


ı) Ein junger Wann von gefälligem. 


Aeußern und augenehmen Gitten, dem bie 
Zoe der Jurisprudenz, Politik, Aeſthetik, 
prachen ꝛc. nicht fremd find, wuͤnſcht bey 
einem vornehmen Herrn oder einer Dame 
in oder bey einer großen Stadt, in oder 
außerhalb Deutfchland, ald Secretär, Ger 
fellfbafter oder Sofmeifter angeflellt zu 
werden. Noͤthigenfalls fann er die vortheils 
» bafteiten Zeugniſſe jeder Art beybringen. Briefe 
doch fo beffimmt ald möglich ausgedrückt) 
bittet man franfirt an die Erpedition des 
Baif. pr. R. 9. mit dem innern Motto: La 
_fortune seconde le sourage! zu fenden. 


(Aus. Ehurbeffen.) | 


2) Ein junger Mann , ber wider feinem 
Willen die Handlung lernen mußte, ift jegt 
für majorenn erfärt worden, und will nun 
einen. Stand verlaffen, wozu er weder Nei⸗ 
gung noch Dermögen hat. - 

Er glaubt feine natürlichen Fähigkeiten 
beffer benugen zu können, wenn er fich einer 
Kunft widmet. Kreplich feheint das, da er 
ſchon fein zwey und jwanzigfted Jahr zurücd 
gelegt hat, zu fpät zu ſeyn; aber feine 
ee zur Kunft, und feine natürs 

chen —— laſſen ihn hoffen, noch einſt 
ein brauchbares Mitglied der menſchlichen 
Geſellſchaft zu werden. 

Sollte in irgend einer Stadt Deutſch⸗ 
lands ein Drechsler, oder fonft ein anderer 
Kuͤnſtler ihn noch jegt in die Lehre nehmen 
wollen, fo bittet er ibn, Briefe unter der 
Adreſſe: J. Ss. an die Erpedition des k. pr. 
R. A. in Gotha zu ſchicken. Bürgicbaft für 
feine Perfon wird er mit einer binlänglichen 
Summe Geld oder Geldeswerth leiften. 

Ein Meifter,der weiter keine Gehülfen hat, 
wäre ihm am liebften. . (Aus Riederfachien.) 
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3) Eine Wittwe von mittleren Fahren, 
vollkommen moralifhen Wandels, und aus 
einer der eriten bürgerlihen Famillen aus 
dem Sannoverfcben, ift durch das Unglüf 
diefed Landes in die Lage gebracht, -daf fie 
ihr bisher zu ihrer eigenen Kinder Erziehung 
erworbenes Talent, worin fie glücklich reuflirte, 
auch bey fremden Kindern anzuwenden fich 
entichloffen batz fie wünfche daher in. einem 
angefehenen Haufe fofort entweder in Sachfen, 
Hollſtein oder Mecklenburg placirt zu werden, 
Sie fpricht gur Franzoöſiſch und Deutſch, und 
kann in den übrigen nuͤtzlichen Kenntniſſen, 
außer Muſik, den erforderlichen Unterricht 
geben. Die Expedition des R. A. wird die hier⸗ 
auf eingehenden Briefe weiter beſorgen. 











Familien » Nachrichten. 
Derbeirarbung. 

Unfern bochgefchätsten Freunden und Vers 
wandten machen! wir unfere ebeliche VBerbins 
dung, welche am 2 April d. J. vollzogen wor⸗ 
den, bekannt, und empfehlen und zu freunds 
ſchaftlichem Wohlwollen. 

Rudolſtadt, den Sten April 1804. 

Semi Goitlob Nielle, 
Bürgermeiiter: 
Caroline Auife Wielle, geb. Franke 
aus Großenbodungen. 











Kauf / und Handels» Sachen. 
Die chromatiſche Harfe, 

Diefes — 2 ich vor kur⸗ 
gem durch einen geſchickten Kuͤnſtler nach meis 
ner Erfindung habe verfertigen laffen, uns 
terfcheidet ſich von unfern gemöhnlichen Hars 
fen im Wefentlichiten dadurch, daß es nicht 
bloß die Intervalle ded einen Grundtong, 
aus welchem man fpielt, in der diatonifchen — 
fondern, in etwasmehr als fünf zwölffaitigen 
Octaven, die ganze chromatiſche — Zonleiter 
enthält, und man alfo aus allen 12 Grunds 
tönen unferd Syſtems, fo wohl nach der hars 
ten, ald weichen, Tonart, ohne Umſtimmung 
darauf fpielen Fann. Vermoͤge einer einfas 
eben Vorrichtung ruht zugleich diefe etwas 

roße Harfe in einer folchen Lage vor dem 
pieler, dag es ihm nicht ſchwer fallen fan, 
a 
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alle 62 Saiten berfelben bequem zu erreichen, 
und mach einiger Hebung, ohne darauf zu fer 
hen, rein und ficher greifen zu lernen. Uns 
eachtet diefer Vorzüge, felbit vor der beſten 
edalbarfe, iſt der Preis der chromatiichen 
denne unverhältnigmäßig geringer, und ge; 
attet auch weniger bemittelten Privatlenten 
ihren Ankauf, daber ich glaube, daß Kennern 
fon diefe vorläufige u als. Wink zur 
HBürdigung diefer neuen Erfindung hinreis 
en wird. 
. Um aber auch für das größere mufifs 
tiebende Publicum diefelbe bald gemeinnügiger 
zu machen, bin ich erbörhig, entfernten Lieb⸗ 
babern, die pofifrep fih an mich menden, 
nfirumente diefer Art, von dem nämlichen 
er aus dem beiten Aboruholze, nad 
Mahagey» Art gebeigt, und fein lackirt, mit 
auserlefenem Bezug, Geſtell und‘ Notenpult, 
für fünf — in Gold, ohne Porto 
und Emballage zu beſoergen. J 
Auch werde ich in einer Schrift; die ich, 
wenn Gott Peben und Muße gibt, gegen Mis 
chaeli d. 3. zu vollenden denke: 
1) die Art und Weiſe, wie ich zu Diefer 
Erfindung gefommen bin; =), die Befchreis 
bung der Vorzüge derfelben 3) die Merhode 
angeben, die chromatiſche Harfe nach Re⸗ 
gein ſpielen zu lernen, und dabey zugleich 
der Prüfung des Publicums ein neueß 
Notenipftem vorlegen, das mir für Anfoͤn⸗ 
ger in der Muſik zur Erlernung dieſes voll⸗ 
kommeneren —— weit bequemer 
fcheint ald unſer bisheriges, indem jedem hal⸗ 
ben Zone des chromatiſchen Syſteins feine 
Bleibende Stelle angewieſen iſt, und alfo 
fämmtliche Erhöhungen. oder Bertiefungen 
der Töne durch Kreuze Ay : 8 wegfallen. 
leufingen, im März 1804. 
en ſu Georg Carl Pfranger, 
ans uͤbender Arzt daſelbſt. 





Augsburgiſches ee und Addreß⸗ 
ureau. 

it dem Anfange dieſes Jahres haben wir 
dabier einem für das auswärtige Publicum forobl, 
als für den biefigen Platz foR unenrbehrliven Be— 
dürfniß abgeholfen , ‘und cin Commiflione « und 
Addreh  Comtoir errichtet. Da ſich unfer Unter: 
nehmen auf alle Eommiffionen, melde folde auch 
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immer ſeyn mögen, ausbehnt, fo finden mir für 
überfüßig, eine rährre Erflärung, morin die 
Geſchaͤſte, melde wir beforgen, darürer zu geben, 
und empfehlen uns dem verchrieften Publicum zu 
gürigen Aufträgen, mit der Bitte, uns Griefe und 
allenfaltfige Padere poffren einzuſenden. 
Augsburg, den 30 Mä’z 1804. 
Die Unternehmer des Commiflionsr 
und Addreß Buream. 





Baftbof in. Landshut. 

In der Edurſurſtt Huupı: und Univerfitäess 
Stadi Landshut m Bayern, ſteht unter Vorbe⸗ 
balt magutranfdher Begenehinigung, ein Saſthof 
aus freper Hand zu verkaufen. Er deſteht aus ſehr 
Dielen artigen neu meudlirten Zimmern, einem Saale 
von smepen Nedensimmern umſchloßen, geräumiger 
Küche, Speiſe Gewiiben, zweden Kelleın, eben 
fo vielen Stallungen und Höfen, dann befonderen 
Holz, Wagen + uud Weir Nemifen, Waldhaus, 
und vier Getreid und Heuböden. Hart au dent 
Gebäude tefinder fib cin artıger großer Garten, 
miteiner Kugelkatt und gemauertem Sallete, fo 
an einen eiſſentlichen Pla Rebe. Der Gaſthöof ik 
in einem der gemerbfamften Dauptpiäge, Das Ges 
fchäft in vorsualih blühenden Zufande und mit 
einer Weinhandlung verbunden. Dad Weinlager 
fann nad Belieben ab» oder nicht abgenommen 
werden. Die nätern Auffchlüffe erıheilt ' 

* von Ehrns, 
Ehurfürfil. Hofgetichts· Advocat. 
kandshur, den 25 Fenzmonat 1804. 





Bruchbandagen, Gebörmafchinen ıc. 

Endesgeſehter zeigt en, daß bep idm in der 
Meile zu Leipzig wie gemöhniich zu baden find: 
neu verbeſſerte und bequeme "Bandagen, die ohne 
Lendenriewen den Kärkılen Austritt vermöge der 
engliſchen elaſtiſden Federkraft und mechaniſcher 
sen jurüdhalten, für olle Unten, als Netz⸗, 
sıften , Darm», Nabel: Waſſer- und Scrotals 
Brühe, Troabeutel, Peſſatien und Murerfräns 
se, den Vorfall, und aud den Maſtdarm zuräck in 
feiner Lage au erhalten, Urinhalter für bepderle 
Geiler, Urin: und Pollutione  Sperrer, elaſtit 
ſche Hoienträger, Gontanel» und Wundbinden von 
Wachetaffent, die mit einem Zuge feft bleiben, ech⸗ 
te parıfer Catheter und Bougied von elaſtiſchem 
Bunımi, Cipfiers und Fmiections + Sprigen, 
Milchneher und mehrere Maicinen für Außer» 
lie Gebrechen, nebſt Gehoͤrmaſchinen, die Fleis 
ne fieiichfarbig ladırte, das Stud 2 Rihlr., fils 
berne 4 Rıdle., Gehörmaldinen, melde unver 
merft im Ohr befeltiger werden koͤnnen, nur für je 
ne braubbar, welche noch nicht fehr lange eine Bes 
börverminderang bemerker haben, für Schwerhören- - 

j de 
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De aber unbrauchbar; für Diefe find beffer die grös 
Gern ladirten Gehörmafhinen, Die einer kleinen 
Trompete ähnlich find, dat Stüd 3 Rıblr. — fol: 
die werden, tim ın der Nähe und von weiten ver. 
Händliber su hören, ans leidende Ohr Hebalten, 
diefe er und verfehlen felten ihren Zweck, 
fo daß der Nebenftehende nicht einmal hört, was 
dem Keidenden in die Mafcbine ganz leife geſagt 
— 5 


reife der Bruchbänder find: ordin. einfa- 
ea thlr., feinere 4 u. s thir., doppelte 4 5 6 u. 
8 ıbir., für Kinder 13 und 2 thir. — es muß das 
Map um die Hüften gemeſſen, geſchickt, und die 
Seite des Brums bemerki werden, ob der Schaden 
Doppelt, die Wı$he und das Alter des Bruce, und 
ob er in den Hodeniak fält und zurüd gebt. — 
Leipzig wenn Kon BE — ae in der 
ın des Herrn Mofrs Haufe No 70, 
deicroſtrate Johann Chriſtian Scropp, 
Saufinann, und RX. P. eram. u. approb. 
Bandagit zu Magdeburg, vom X. 9. 
General Direftorio conceffionirs auf 
alle Breuß. Lande, 


Seuerfprigenm. 

Endedunterzeihieter madı den Städten, 
M den und Dörtern bekannt, welde willens 
find, Sewerfünfe anzufbaffın, daß folde Maſchi⸗ 
nen von dreperien Arten ın Anfehung der Knie 
der Striefelm bey ihm ſchon verfertigt da chen und 
in Augenfiein- genommen werden fönnen, und 
fogteih nach Einſicht das Experiment mit der Ma» 
fine fann gewmacht werden. Die Bauart iſt fol» 


* An dem Wagen find die hintern Räder 34 

ea und die vordern 3 Schub body, mo der vor» 

dere Hagen, wie bey einer Ehaife durchläuft, daß 

man in dem Kleinen Terrain ummenden faun, und 

eine folde Mafhine nıcı alkıın in der Sradt fons 

über Land mit *8 ven sur Berg 
I gebraudı und geiüährt werden Kann. 

— 3 —38 Kaflen , worin dag gegoſſene meſſingene 
erf liebe, if mir Rarfem Kuprer aufgelegt und 
ft 10 Nürnberger Eimer Waſſer. Diefer Kaften 

ängt in farken eifernen Schienen und hat oben 
amen Fupferne Seiber, def man auf bepden Seiten 

Maffer hinein (hüten fonn, daß mı@te unreinee in 

die Mufcine beym Waflerhineinfhätten formen 

kann. Die ganze Höhe der Sprit iſt 4 Schuh. 
3) In bıefem Kalten fteben 64 Zoll weit zwey 
melfingene Stiefel, Da zmifchen ne von Meſſiag 
egoftene Windkugel, und find noch amenerkp 
aldhinen auf die nämlibe Bauart zur Einſicht 
fon fertig. Die Stiefel 53 und 5 Zoll weit. 
Jede Art dicfer Mafhinen hat ein gegoffenes 


mieffingnes Standrohr mit zwer Hahnen, einem 


um Echlaud und einem zum mellingenen Sdma: 
nenhals, melder fih auf als Puncte drehen läßt. 
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In den Stiefeln geben‘ e gegoſſene einges 
ſoliffene Züge oder Kolben. Sie wird ee‘ * 
horijontaſen eifernen Dtuckbaum in Bewegung ge⸗ 
feht, welcher hinten und vorn in eiſernen Sıheeren 
gen, daß der Drudbaum bey feinem Auf. und Nies 
erſteigen nicht aus feiner Balance geben fann,. Sie 
kann, wern fie Icer gebt, von einem einzigen Mann 
in Bemegung gefegt werden, weil die miollingenen 
—— Züge oder Kolben wenig Frictien 
abe 


n. 

Sie bat einen 125 Schuh langen, in fünf 
Theile getheilten, won Hanf 'gewürkten Schluug, 
wo Alle Theile des Schlauchs foͤnnen in ein ander 

eihraubt werden, meil alle meſſingene Schlaud» 
dräuben mie aub der Schlauhhahn mit feinem 
ewinde in einem Schrauben : Bang lauft und vorn 
das meffingene Schlauhmundfuf auf alle Theile 
des Schlaubs kann aufgeihraubt werden. Kine 
folde Maſchine treibt das Waſſer von dem meilinges 
nen Schmwunenbalsd aus go, 90 — 100 Werkſchuh 
20 und zwar in zwep Minuten leirt es den Ka⸗ 
en don 3. Eimer Waſſer aus, mie das Erperiment 
zeigen wird. Das geaoffene mefiingene Werk, mel: 
ches in der Maſchine ſteht, ift in keinem Theile zu+ 
fammengelöther, fondern alles zufanıwengefhraubt 
und alle Theile koͤnnen in der Geihrindigfen ad« 
einander genommen werden, nicht «llein an dem 
meifingenen Werk, fondern an der ganzen Maſchine 
gebt alles in Schrauben und Muttern. . 

Es wird für jede diefer befdriebenen Maſchi⸗ 
nen Barantie von „'bren audgefegt, wegen ihrer 
Dauerhaftigkeit der Bauart fomchl als des darim 
ſich beindenden meffingenen Werks. Auf Derlangen 
fönnen von den beichriebenen Maſchinen Rıffe ein _ 
geſandt werden: 

. Paul Carl Gertel, ’ 
Stud, und Gloden - Sicher in Nürnberg. 


daartouren. De 

Dorigrd Jahr im Menar July hatte ich die 
Ehre, dem varerländifhen Pupkfum eine Anzeige 
meiner Arbeiten vorzulegen. Da ich Ichtere nun 
durch nene Erfindungen vermehren, fo nehme ich 
mir abermals die Erepbeit, ein Detail derjeiben zw 
fiefern, und mich nochmals zu empichlen. Ich ver 
fertige alle Arten von Tonpre's, wm jede Glatze 1m 
dededen; ich made fie kurz geſchnitten, mit Zop 
und Seitenhaar für sfl 30 kr., Tırus» Ola 
oder geſcheitelte Paare, für 4 bie 6 fi. nachdem 
va oder kiein find. Ich arbeite alles auf Geiben» 





ıtet, die farsgefchnittenen Touren aber werden auf 
afer gefegt. Man kann fie Abends abnehmen 
denn meine Touren find bequem, 
und dem Käufer gebe id ein Arcanum, fie aufzufe- 
gen, ſo daß eine folde Tour drey Monate fe ſigt⸗ 
Dies (hader indeffen der Haur bes Kopfes nit im win. 
deen. @ıne meiner neuehen obem bemerften Erfin- 
dungen in dieſe, daß ich lekt bedeuiere Touren — — 


oder ſihen laſſen; 
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iden » Kifer, und zwar elaſtiſch, verfertige. Imglei⸗ 
— Frauenzimmier Touren nad 
der neueten Mode, von s fl. 30 fr. Titus⸗ 
Touren und andere mit gleichen langen Haaren, 
von 16 bis 26 fl. nach der Farbe der Haare. — Bey 
Zeellurgen bitte ich Die Größe der Glage, von 
Dapier geſchnitten, und bey Damens, die Weite 
des Kopfes, durd einen Zwirnfaden, imgleichen 
aud) die Farbe der Haare bepaulegen ; und ich dür⸗ 
ge, daß Niemand eine von mir verfertigie Tour 
von dem natürlihen Haar desienigen, der fie trägt, 
wird —2 — F 

nheim, den 1 1 

Bellendorf, 


‚Srifeur des Ehurf. Hoftheaters. 





Srijcher echter braunfchweiger 
Tichorienfamen. — 

i r jent noch mit einem Ueberreſte von 
us Eier von glatten ausgefuchten 
Samenmwurzeln aufgenommen und im Tegtvermicbe. 
nen Merbile geerndter worden it, verfeben bin, 
‚welcher etwa in 2.0 Pfund befteht,, fo kann ich Da: 
mit meinen — andelufreunden dienen, 
und zwar au einem dußerſt billigen Preife, als in 
einzelnen Pfunden , unter so Pfund gerechnet, das 
Pfund zu ı Rthl. 6 gl. und so vder 100 Pfund weiſe 

u ı Rıhfr. in £d’or hier ur. Stelle gegen baare 
Bablung oder hinlängliche fihere Anmeifung an ein 
hiefiges Handelshaus. Die Siefe darüber erbitser 
man ſich poftfrev- 

Joh. Friedr. Dav. Schmidt, 
Samenhändler (in Braunfbweig) Wen 
denfrafe am Werder wohnhaft. 





desgenannter hat nachſtehende englijche und 
ana Waaren von dem Jnduftrie ; Comtoir 
im geipzig in Cemwiffion und empfieble fie bier» 
durch um die bepgefeßten Preiſe. — Pot-Pourri 
Madame Bonaparte die Dofis x Rıhlr. _ Engl, 
Dfeffermünge 4 Df. in Schachteln & 12 gl. Bifhof- 
Syrup 16 gl. Poudre vegetative, die Blumen in 
Töpfen zu düngen und zu einer auffadenden Schön» 
heit zu bringen ı2 gl. Vrinzeß Amalia Hand Pom⸗ 
made ı2 gl. Engl. Wulhpulver 6 gl. Engl. Zahn 
pulver 6 gl. Engl. Seifenfpiritus 4 gl. u 
undbalfan 491. Ein Spiritus die Haare wach ˖ 
fen zu maden 16 gl. Deögl. die Sommerfproffen 
u vertilgen 16 gl._Detgl die Warzen gu vertrei- 
I 8 gl. Engl. Dulver, mis leichter Mühe das 


Leder vom Schmug zu reinigen 6 al. Goldſand 
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129. Melirter Goldſand 691 Rothe und weiße 
Schminke, Roth und weißes Taffer » Dfafler, 
Chriftian Wunder; 
an der Neuen. Straße in Erfurt. 











Juſtiz » und Polizey » Sachen.- 
Vorlsdungen:r) 7. Gellmicdh’s. 

Der am 18 November 1743 zu Lind geborne 
Niclaus Gellmich, welcher im Jahre 1778 von dem 
kAf. vormahls Molde, nachher ge Sy bob» 
löbl. Infanterie Regiment defertirt , -jeit der Zeit 
aber verfhollen iR, oder deffen etmanige Leibes⸗ 
erben werden auf Inftanz feiner Stiefmurter, 
Karhrine geborne Widmann zu Preppab hiermit 
edictaliter vorgeladen, binnen eıner neunmonatlichen 
peremtoriſchen Friſt und fpäteflens in Termino 

Dienftags den 24 Jul 1604. 

vor endeögelrgtem Juftisanite hieſelbſt Vormittags 
9 Uhr zu erſcheinen, und fein, des DBerfhollenen, 
värerliches Erbtheil ın Empfang zu nehmen, widri⸗ 
genfalls felbiges nad Ablauf dieſer Friſt der: oder 
denenienigen , welche dad nähfle Umpruderecht 
darauf beicheinigen fünnen, und die au ſolchem 
Ende bep deilen Verluſt in den obenbeftimmten 
Zermin gleichmäßig zu erſcheinen haben, zWar ge» 
gen Sicherheite beſtellung, jedoch ohnverinneſich, 
asögehändiger werden wird. 

Mer. Rentweinsdorf in Franken, den 15 Det. 


1803. 
Reichsfreyberri. Rotenhanſches 
Juſtiz Ame dafelbft. 


2) J. 4. Breuslich’e, 

Johann Adam Kreuslich, den 23 November 
1737 zu Treinfeld geboren , mwelder ebehin im 
Fönigl. Preuß. Kriegsdieniten geftanden, feit etlichen 
und dreyßig Jahren aber verſchollen ift, oder deffen 
erwanige Leibes » Erben, werden hiermit edicräliter 
vorgeladen, binnen einer neunmonatlichen perem⸗ 
toriihen Friſt und fpäteftend in Termino| 

Dienitags den 24 Jul. 1804. 
Dormittagd 9 Uhr vor nnterjogenem Juſtiz⸗Amie 
alldier zu erfteinen, und das dem erflern juge- 
fallne elterlide Vermögen in Empfang zu nehmen, 
außerdem aber zu gemärtigen, daß felbiges an defr 
fen fi darum gemeldet habende refp. Geſchwiſter 
und Geihmwilterfinder gegen Eaution, jedoch ohn⸗ 
verzinne lich, ausgeliefert werden wird. 

MEs Rentweinsdorf in Franken, den 15 Detbr, 


r 
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Num. 102. 


| privilegirter 
Anzeiger; 





Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Ohnmaßgebliche Bemerkung über die 
Dertbeilung der Bemeinde: Grundftüde 
im Staate. *) 


Im 48 Stüc der National: Zeitung des 
u 1803 haben wir mit größelter Ehr⸗ 
urcht aud innigſter Freude gelefen, daß nad) der 
neuen Bonvernements : Organifation in Bay⸗ 
ern, die Gemeinheiten aufzuheben und Deren 
Brundfläde unter die Hausvaͤter der Dres 
fhaften vertheilet gu werden empfohlen wird, 
auch von dem fo wohlwollend denfenden Res 
enten diefer Staaten jeder Befol diefed 
andesväterlihen Raths mit Beyfall aufges 
nommen and die Antführung mit eigner Auf 
— des landesherriichen Eigenthums ber 
foͤrdert werden ſoll und bereits auch fey. 
Nichts mohlthätigered kann derinählen 
tool je im Staate eingeleitet werden, ald die 
Einwohner deffelben davon zu Überzeugen, wie 
wenig ihrem der Nugen urbaren Bodens von 
beträchtlichen Hafens in Gemeinheit gewaͤh ⸗ 
re, wenn fie folchen bloß ald Viehweide an 
wenden, umd mie vortheilhaft ed für fie ſeyn 
würde, denfelben in eine feiner Naturfraft 
angemeflene Eultur zu fegen. e fo weile 
als landesväterlihe Bekanntmachung enthält 
alfe die edle Abſicht, das Volk zu feinem 


*) Ueber d 
die in einer Anmerkung von mir A 


dieſen Gegenkand vergleihe man den Aufl 
eführte vortref 


Vortheil gu belehren , nicht aber die zeit 


herige Behandlungsweife der Gemeinbeitew 


adezu zu verbieten, und .diefe fonder 
Zweifel auß der fo bewährten Ruͤckſicht, daß 
derjenige, weicher Durch Verbot im freyen 
Gebrauch feines Eigenthums befchränft wers 
den will, ſich ſehr gefränft achtet, fo daß 
ohngeachtet er vom Nutzen des Verbotes Übers 


zeugt ift, dennoch allen Wiverfpruch und Hin⸗ 


derniffe Dagegen aufjusreider i 
pi ya “ ed fiusreiden wo möglich ber 


Ob jedoch nach diefer fo wohlmeinenden 


Ermahnung bloß dem Willen, auf Unſinn zu 
beharren, ferner nachzufehen fen, zumahl wen 
dadurd im Gtaate den ihm noͤthigen Erzeug⸗ 
niffen ein merfticher Abbruch gefchiehet, dieß 
duͤnkt und eine Frage zu ſeyn, welche mit 
gefeßlicher Gewalt nothwendig durch nein 
ju beantworten wäre; denn einen jeden Elits 
wohner fleht zwar wohl frey, zum Nugen 
für fi und den Staat fein Grundeigenthum 
gu behandeln, im meiteften Sinne genommen, 
ie er will, aber doch keinesweges möchte er 
auch befugt ſeyn, damit im engſten Sinne 
genommen fo zu gebabren, (?) daß es fall 
gar feinen, oder doch nur fehr geringfügigen 

Nutzen dem Staate gewähre. 
Es ift diefed aber gewiß der Fall bey 
vielen beträchilihen Gemeinheiten, welche 
dep 


im R. 9. 1963 Nr. © 
gr: 


„dieſen ſchwieri Gegenſtand ganz er⸗ 


n 
fhöpfende Bemeinheitsrbeilungs + Broaung für das Fuͤrſtenth. Lüneburg vom 25 Jun, 1902, 


Hannover. 100 ©. ın Golın. 


Der Beide » Anzeiger, Dr 1804 


der Redact. . 


©. arzıarıs und 


— 
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bey urbarem Boden dermabten bloß zur Vieh⸗ 
trift dienen und es iſt unferd Erachtens gras 
dein anzunehmen, daß bey der allenthalben 
fteigenden Volksmenge kein Bouvernement 
ferner nachfehen könne, daß dieſer Mißbrauch 
des Gtaatdvermögend noch Jängern Fortgang 
behalte. So gemeinnüßig die Vertheilung 
ſolcher Gemeinheiten zu Getreide oderfutterbau 
wirklich iſt, deucht und jedoch, daß bey der laut 
dleſem hoͤchſten Edict zugleich beabfichtigten Ber: 
theilung der Gemeinde: Waldungen unter 
die Haudfväter ded Dred mehrere Bedenten 
obmwalten, welche dem gewiß eben fü gern 
bierbey beabfichtigten Zweck: j 
dem Staate die Bederfung auch diefer Bes 
duͤrfniſſe foredauernd zu fichern, 
in Weg treten möchten, auch in dem al, 
wenn die Genteindeglieder jened unter fich 
vertheilte Eommun » Eigenthum, flate zu 
Feld, Graswuchs oder —** ein: 
zeln zu Holzanbau und nicht daffelbe im Ganzen 
dazu awenden wollten. Es iſt befannt, daß ber 
‚ einzelne Befisftand in Flaͤchenmaß unbetraͤchtli⸗ 
&er, hauptſaͤchlich Navelhölger, der Anwendung 
aller Grundregeln einer guten Forſtwirthſchaft, 
widerfpricht undfolche vereitelt. Es laͤßt fich 
bier weder die geometriſche Dispofition, naͤm⸗ 
lich die Beſtimmung des Navdelholzalters, 3. B. 
50, $o oder 120 Jahre oder die des Laub⸗ 
bolzes auf ı2, a5, 30 bi8 70 Tahre nnd den 
Abirieb der Dividende im Flachenmaß bier 
Bach feftsufegen, eben fo * anwenden, 
als die Fuͤhrung regulaͤrer chlaͤge mit 
Schutz für die Sturmwinde und Hegung des 
Wiederwuchſes gegen die Triftſchaden, und 
wo die Möglichkeit zur Anwendung dieſer 
Brundregel mangelt, wird der Ruin jeder 
Diefer einzelnen Befigung unvermeidlich, mit: 
bin auch der des Ganzen, und ed wird Daher der 
Holsmangel allda, ohne Rettung, zuverläffig. 


—— Handbuch iR dermahlen bep dem D. 
— Sdade it es gleichwobl, daß man bis 


si dan etwas verniman. Die fo nothwendige 5 
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Den vollſtaͤndigſten Beweis ven der 
Wahrheit diefer Bemerkung können wir durch 
die Beziehun el das, im gar 1800 zu 
Altenburg in Sachlen zwey Theile in Duart ger 
druckte Zandbuch der — orſt⸗ 
wirthſchaft im Staate, mit Hinfiche 
die Landes Deconmmie und Wildbahn, 
jest wohl gewiß am ficherften führen.) N 
dieſes Berfaflerds Meinnug fehle dem Bors 
fieher einer Gemeinde » Waldung nur die volls 
Händige der Localirät angeıneffene Anweis 
fung zu deffen grundjäglichem Behandel um 
folden wiederum in guten Stand in fiten 
oder einen foldhen nen anzulegen, ollte 
man aber diefen oder einen alten Gemeindes 
Waldboden feines fchlechten Beftandes und 
fo nöthigen Befferung wegen unter die Glier 
der der einde vertbeilen, verfichert er, es 
entflehen daraus die obenermähnten unbeils 
baren Folgen. Und diefe haben den Vices 
Sammer: Präfdenten von Srießheim in 
Altenburg, ald ungenannten Verfaffer jenes 
Handbuchs, weicher und verzeihen wird, daß 
mir ibn bier.nennen, nachdem es ihm gefällig 
geweſen, in einer durch ven R. A. uns gegebes 
nen Notitz Nr. 19 fich uns ſelbſt zu nennen, 
veranlaffer, allen Gouvernements zu empfeh⸗ 
len, vielmehr, und aljo gerade dem Inhalt 
dieſes Edictd entgegen, bemuͤhet zu werden, 
den dermahligen einzelnen Befigfland bes 
Nadelholjbedend in den Ortſchaften zu confolis 
diren, und deren Difpofition und Bebandlung 
nach ebigen Brundfägen ald anf ein Ganzes zu 
verordnien. Er hat Th. I. S. 213 deshalben 
einen umfindlie) ‚bearbeiteten lan zur Aus⸗ 

hru 7 eygefuͤget und dieſer hat auch allen 
eyfall der comperenten Richter bereits ges 
funden. **) : 


J Der 
Pierer au Altenburg in Commiſſton & 4 Rthlr. zu 


t noch von Feinen practifhen Anwendungen di 
ſchraͤrkung der either freuen, aber —— 


ſehandlung der Privat Holzbeſtaͤnde, würde duorch eine geſetziiche Vorſchrift der Behandlung ge 


3 w 


germaßen erreichoerde, bören mir, 
Holiboden, welcher mit herrfchaftl. arenzer. 
wen*ig müffe di 


iß den Befolg diefes ſo wohlıhä.ıgen De: ihlage am gef 
ſaſſer des Handbuhe &. 231 darıhu. Um daß jedoch 
daß die berzo J. 
nach der 
efer mit jegem fodann geoch nach de 


indeflen b:fördern,, mie feibh ber Ders 
fürs Lund fo fehr nüglihe Zweck eini» 
altend.rg Kummer allen verkäufiiben 
agmeibode dis Verf. erfaufe; aber noth⸗ 
ffen Grundiägen dieponre und behandelt wer» 


ıefer 


ben, wenn ender6 da Kaufpretium nad Vorliegenheit des Molspreifes mis 4 pr, Gent. Verziun⸗ 


fung geſichert, angeleget werben ſoll. 
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v Mer Berfaffer des in der academiſchen 
Suchhandlung zu Tena bid zum er Abs 
ſchnitt bereits berausgefommenen Aufrufs eir 
ned practifhen Forſtmanns an feine Kamera⸗ 
den und deren Befehlshaber, welcher als eis 
ne Erläuterung diefed Handbuchs mit Ans 
merkungen von mir begleitet, herausgegeben 
wird und weicher in eben diefer Buchhand⸗ 
fung durch den analytifchen Beweis von der 
moralifhden Gewißheit der Briedheimifchen 
ganz neuen Hol; TarationdsMerhode mit Ber 

und und Boden nach deffen localem Geld» 
werth angegeben, einen fehr fhägbaren Bep⸗ 
trag erbalten bat, *) ift mit feiner Erläus 
terung bis zu Diefem Confolldationsplan im 
—— — noch nicht gediehen, und dieſes ik 
Die Veranlaſſung dieſer bier eingeruͤckten Be 
merkungen, von welchen ich mir ſchmeichle, 
daß ſolche den fo hoͤchſt verehrlichen patrio⸗ 
tiſch handelnden Urheber des obermähuten 
churfuͤrſtl. baverſchen Edicts hier zu finden, 
wicht entgegen ſeyn dürfte 8* 


Der Zerausgeber des 
Aufrufs ꝛc. 








Allerhand. 
Nachricht für Naturforſcher und Reis 
fende, das Sichrelgebirge - 
"gm vorigen Fahre wurde auf Fönigl. X 
m vorigen Fahre au . Ro 
nabe an de Duelle des Mayns auf der 
arrenleiten des Fichtelgebirgs im Bayreu⸗ 
tbifhen, welche nach Barometer⸗Meſſung 
des verdienſtvollen Juſtiz ⸗Directors Klin⸗ 
gr zu Wunſiedel, 3316,6 Schub über der 
‚Fläche erhaben ift, ein maſſives 
Haus erbaut, in welchem ein Zimmer für 
die Berg; und officianten, die das dor⸗ 
tige Zinnfaifen : Werf und Forfirevier zu rer 
ciren haben, eines für den Bewohner def 
Iden, und ein Pferdeſtall für zwep Pferde 
angebracht worden ift 
Reiſende, die dad Fichtelgebirge 
befucht haben und noch beſuchen werden, 
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wird biefe Nachricht eben fo angenehin feym, 
ald mir, well man in der —— * 
rien Hütte, die bey jedem —— den 
ſturz drohete, außer und innerhalb ders 
ſelben von aller Unreinigkeit, mie fie nur 
Namen hat, ja fogar von Schwaben (Platta 
orientalis) beunruhigt murde, kaum wagen 
durfte binein zu en ‚, bu den neuen 
Bau aber alle diefe nannehmlichfeiten ger 
hoben worden find. 
Der Bewohner ded Hauſes mird jedem 
— Reiſenden die Officianten Stube 
ffnen, und auf Vetlangen mit Wein in 
verfiegelten Flaſchen, mit Kaffee, Thee, fris 
er Bütter, Mich und gutem HaudsBrod, 
umerlen auch mit meiden Beder: Brod,) 
däpfeln ( Kartoffeln) gegen einen billigeg 
Preis, gefälig aufwarten; und wer dcone 
mifch leben will; mo Armuth gegen Armuth 
feinen Pfennig zollen kann; wird er aud der 
ſilberhellen Mayn : Duelle. gewiß gern uns 
entgelttich einen Labetrunk reichen laffen. - 
Auf ein halb bequemes Rachtlager (mer 
nicht ganz auf Stroh liegen wil) konnte jet 
noch nicht gerechnet werden, meil, wie d 
Bergteute fen, feine Ausbeute da it, und 
ed auf mildthaͤtige Menſchen in diefem Fahre 
ankommen wird, ob fich in der Folge etwas 
dazu beflimmen läßt. 
ch muß ey geſtehen, daß ich die» 
0 


—— * * „froh und zufrieden vers 
a vergangene ’ 
Denn nach in Erfr -_ 


führte mid der dafelbit wohnende Zinnfi 
ner Unger auf den hoͤchſten Sa der ſo⸗ 
genannten Sarcenleiten, auf welchem von 
dem Bergmeifter zu Wunſiedel zur Bequem: 
lichfeit. der Reiſenden eine Eleine hölzerne 
Hüte von Fichtenholz und Reißig erbaut 
war, und ich fab von bdiefer Höhe meiter 
in Böhmen, Sachſen und die Pfalz, als 
von dem jetzt fehr beichränften GOchſenkopf, 
deffen Höhe über die Meereöfläche 3617,6 
Schuh beträgt. Ueberhaupt fieht man bier 
die Fleineren Gebirgägruppirungen, welche 
fi 


”) Indem wir und möglihft angelegen (cpu laffen , zu erfahren, Wer und Wo man im Stoate für 
ader wider die Grundjäge dieſes Handduche eingenommen oder dermalen noch aus Surglofizkeu Feis 


nes von be 


fep,. glauben wir uns nıdır zu irren, wenn mir bier bemerken , daß der 


erfaffer die: 


den fep.. 
s (0 entiweibenden Beweiſes, welcher ſich mis B. v. L. untergeichuet bat, der, Tammuerraih von 


fe 
Aindenau ju Altenburg fep. 
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von dem: Rüden des Fichtelgebiegẽ mit 
je Age} —— Schattirungen —* weit 
deutlicher als dort. Von hier gingen: win 
den andern Tag. vor Tages: Anbruch —* 
dem — Sonseberg, der 3682,6 

über der Meeresflähe h , auf. 

beaguemen nit 2 fteinigen. Wege; 

ich ſah bey heiterem Horizont die Sonne in id» 
sem. majeflätifchen Glanze aufgeben, und ge 
noß mit bemaffnetem Auge eine weite ſch 


ſicht. 

Der Sichtels See wird jego durch die 
dahin geleitete Trübe aus dem Zinnfaifen: 
iu einem —* cultivirt; und im Mo⸗ 

d. J. wird in der Zinnſchmelz⸗ 
—X ber Dordorf Zinn gefihmolzen , dab. 
dem englifchen in: der Güte nichts nachge⸗ 


ben foll, 
viel. für diefegmahf;. künftig etwas 
‚mehr über bie. voreheilhafte Bereifung des 
ichtelgebirgs für Meifende, melche zwey 
liegen: mit einem. Schlag: treffen wollen. 





Bitte an wohlhabende Menfdyens 


Ein Mann, ade Fein ganzes Nermöds 
zu einer Speculation angelegt bat, wels 
gut: ausgefallen ſeyn mürde, wenn der 
Anwachs feiner zahlreichen Famitte bey jetzi⸗ 
ger Theuerung ihm nicht an feinem Auffoms 
men binderlic” geweſen wäre, mwünfcht von 
einem —— — Menſchenfreunde ein Dar⸗ 
lehn von 3 oder 400 Rthl. — gegen gewoͤhnli⸗ 
che Int n, zu erhalten. Hypothek kann der⸗ 
elbe zwar jetzt nicht anbieten, wem aber der 
uf eines aa ige Mannes und Die Ueberzen⸗ 
gung, fein Geld nicht ganz ohne Siderhet 
—3 — — —* hinreichend iſt, der wird 
n durd dad Bewußt⸗ 
Kon ——— ge lüd und den: Wohl: 
ud einer ftets dankbaren Samilie ger 
gründer zu haben, 
Menfchenfreunde werden erfucht, —* 
* unter der Adreſſe: „Un F. 
. in N. im der Erpedition Des kaiſ. pr. 
5 A. — 


achricht. 
Der für — bi * u Ge 
ron der unbekannten Dame en dam 
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ſchickte Doppel: Auyufld’or iſt unter 
der „senöpulihen a bed 2* 
Carl Sr, Burgoldt richtig. eingegangen und 


an: Seren Safe abgegeben worden. 
dieſer hiermit zugleich Ag ‚Delmücbigen 
MWohlthäterinn auf das herzlichſte danke; 
ba aber der Eand. Burgoldt gr feit laͤn⸗ 
erer Zeit geftorben rg fo erbieter ſich der 
nterfriebene, als Schwager des Verſtor⸗ 
benen, mit Freuden, alle kuͤnftig eingehende 
and e der Urt in Empfang zu — 
an die Behoͤrde ie befördern, 
Gera.am 7 det 1804. tir 
otchieb Seinzich — 


— — 
Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Krfindung: eines Thuͤrbeſchlaͤges, wor 
a * Thür nach vier Kichtun⸗ — 
EA —2* — —— — ee) 

e dor einiger Jeit für ihnen 
eine Shüre befchlagen muͤſſen, welche des⸗ 
wegen, weil ſte links und rechts aufgemacht 
werden pr bey Sachverſtaͤndigen vielen 
Beyfall gefunden bat.. ‚aber bies _ 
ſelbe, zu beforgender Reparaturen megen, 
noch fehr mangelhaft zu ſeyn fcheint, fo kin 
* rg — worden, zu verſuchen, 

t etwas ——— der Art liefern 
ee nn N it mir geglücdt, ein Tyan 
b ibiäae zu erfinden, wodurch die Thüre 
nicht: nur rechts und links, fondern- auch 
herein und binauswärtd, und allo nach vier 
verfchiedenen. Richtungen geöffnet werden 
kann. Auch kaun diefelbe dur ein Schloß 
ganz gut und feſt verichloffen werden; iſt 
viel” dauerhafter,. als die. oben ermähnte, 
weil fie ſich, auf diefe Art —— nie 
werfen kann und immer paſſend bleibt, und 
kommt doch nicht höher zu ſtehen, als jene, 
— ſich nun — zu dieſer, Erfin⸗ 

-finden, fo bin ns at diefeibe durch 
Bei nung und Modelle, wie ed verlangt 
wird, gegen eine billige Entſchaͤdigung bes 
kami t zu machen. 

Job. Zeinr. Wohlfahrt, 

der —— Schloſſermeiſter zu 
Schleitz im Voigtlande. 
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Anfrage 

Die dem: Einfender diefes bekannten efar 
fliſchen Bruchdaͤnder beftehen aus elaftifchen 
Stahlfedern. Es frägt ſich, ob ed nicht auch 
elaftıfche Bruchbaͤnder gibt auf die Art, wie 
die elaflifchen Hofenträger, die fich viel ge⸗ 
ſchmeidiger an den Leib anlegen dürften, aid 
bie ftählernen.. Das Ob md Wo! wuͤnſcht 
5 dem kaiſ. pr. R. A. bald beantwortet 
zu en. > 


Gelehrte Sachen. 
Aufforderung. 
Den Kauf. und Handelsleuten und allen, 

denen an einem ridycigen Derzeichniß der 
Meſſen, Jahr⸗ Roy: und Viehmärkte 
eiegen und um den Klagen der Unrichtigkeit 
—* Verzeichniffe im vielen Ealendern abzu⸗ 

lſen, habe ich nich eutſchloſſen, ein mög: 
ichſt accurated Verzeichniß auf Fommendes 
und folgeute Fahre ge Teiles und felbiges 
meinem privilegirten dronomiſchen Haus: und 
Feld⸗, wie au dem Hifiorien : Ealetider jes 
den Monat beyjufügen ; um nun dieſes 
richtig liefern zu können, etſuche ich die 
—— Stadtraͤthe, wie auch diejenigen 
auf; und Handelslente, weiche etwa ein 
accurated Berzeicgniß- einiger Märkte für fi 
fhon befigen, mir mit. der richtigen Augabe 

Zuge, an welchem in jeder Stadt und 
Ent Meife, Fahr: Roß und Biehmarft ges 
halten wird, an Handen zu gehen und felbige 
recht bald an- mich einzufenden, damit ich 
diefe Berichtigung bey dem Druck der Ealenı 
der auf kommendes Jahr, der fhon zu For 
hanni feinen Anfang nimmt, benugen kann. 
» Jena im April 1804, j 
d E. ©; Göpferdt, 

fürſti. fachf. weim. Hofbuch⸗ 
drucker. 








Ba 68% 

Elite man ed wol glauben, daß in 
Sachſen, wo fo manches Buch verkoten wird 
und wo noch neuertich in dein Beifslieders 
Berbote fogar das unſchaldige Lied: Auf, 
auf! ihr Brüder, und feyd ſtark x. mit auf: 


geführt If, ein Volksbuch, wie felgendes, 


das ich vor Eurjen bey einem Wirthſchafter in 
Eüdpreußen fand, hat können gedruckt wers 
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Ben? Der Tittel dieſes den Aberglauben ber 
fördernden Buchs heißt : 

„Ganz neuer Hundertjähriger Hausr 
Galender, von 1801 bis 1900, darinnen zu: 
finden : mie ein fleißlger Hausvater fein Haus⸗ 
weſen mit Nußen einrichten, die Migjahre in 
ein- und andern beobachten, der bevorftehen: 
den Gefahr mweißlich vor fommen und nad) 
der ſieben Planeten Einfluß beurrheiten kann, 
sn von D. Murtin Anauern, Abe zum 

lofter Langenheim, nebft einer Anweiſung, 
was von Monat zu Monat durchs aanze Jahr 
Po — zu thun ſey. Leipzis bep 
J— r. r I2 
ielleicht it auch dfefed elende Machwerk 
fon kängfi verboten und es gibt einem neuen 
Beweis der Unzulänglihfeit aller Bücher⸗ 
verbote ab ;- denn fie find das befte Beför⸗ 
berungsmittel, Bücher, die fonft wenig geler 
fen ſeyn würden, in Umlauf zu bringen, Kann 
die Genfur den Druck eines fchändlishen oder 
ſchaͤdlichen Buchs nicht verhindern; fo diene 
das Verbot zu weiter nichts, als höchſtens Die 
Maßbilligung des Staats anzuzeigen — 
Höchlich muß man ſich wundern, daß ein ſol⸗ 
er Volkäfalender in diefem Jahrhundert zu 
Leipzig hat fonnen gedruckt werden — 














Dienit- Anerbieten. 


») Bey dem hieſigen Zof⸗Theater wird 
eine erſte Saͤngerinn und ein erſter Teno⸗ 
riſt —— welche naͤchſtens eintreffen 
fonnen. Bon beyden erwartet man aber, 
dag fie mir einem audgezeichneten muficalis 
ſchen Talent auch guted Spiel und ein vors 
theilhaftes Aeußere verbinden. Madame 
Willmanns, die ſchon vor einigen Jahren 
mit der biefigen Direstion in Unterhandlung 
fand, deren Aufenthalt aber jegt nicht bes 
kannt iſt, wird hierju beſonders eingeladen, 

deſſen iſt auch jede andere vorzuͤgliche 
ugerinn willkommen. Die Sage bepder 
Verſonen mird ihren Talenten angemeſſen 
ſeym. Caſſel, 3 April: 1804; 
. D. Apell, 
ehurf. geheimer Kammer : Rath, 
ee 


>) Da dad biefige churfuͤrſtl. Softheas 
ter völlig neu- bejegt und organifire werden 
fol, fo werden ale —— ** 
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lent, die dabey angeftellt zu werden wuͤn⸗ 
ſchen, bierdurd eingeladen, fich unverzügs 
li bey dem linterzeichneten zu melden und 
ihre Bedingungen einzureichen. 

Caſſel den 31 März 1804. 


v. Apell 
&Aurf. geheimer Kammer ı Kath. 


Die in Nr. 64 des R. 9. angebotene 
Apotheker Lehrhlings » Stelle iſt nun befegt. 
Zeipꝛig, den 31 März 1804. 
ob. Hriedr. Werner u. Comp. 











Dienft » Geſuche. 

Ein junger von Adel, 22 Fahr alt, fas 
eholifder Religion, in einer berühmten Kit 
ter » Ucademie gebildet, wünfcht eine Stelle 
ald Secrerair oder Reiſegeſellſchafter eines 
Herrn von Stande, deffen deutſche und franı 
zöfiiche Eorrefpondenz zu beforgen er Keunt⸗ 
nig und Sefeieflic eit bat. Sowohl ber 
Stand, in welchem er lebt, ald auch. feine 
genoifene Erziehung machten ihn mit dem 
feinften Ton ‚der guten Lebensart vertraut, 
und über feinen Character, fo wie über feis 
ne Kenntniffe wird nähern Aufſchluß erhal 
ten, wer fich_ menden wird 

An die Erpedition des kaiſ. vriv. R. U, 
für X. Y. Z. 

— — — — in 
Familien » Nachrichten. 
Aufforderung. 

Johann "Jacob Zahn aus Hockenheim, 
welcher vor einem halben Jahre ſich nach 
Hamburg ald Küfer und DBierbrauer in 
* annt iſt, wird von ſeinen Freunden und 
Bormündern, mo er auch immer ſeyn mag, 

en Kamilien » Angelegenheiten, und befons 
ver wegen eines Geſchaͤffts, welches für ihn mit 
Berilligung feiner Bormünder angefauft 
worden, und welches unter feinem Namen 
ſchon fortgeführt wird, hiermit aufgefordert, 
unverzüglich in feine Heimarh zurückzukeh⸗ 
ren, weil_feine Perfon unumgänglich noth⸗ 
wendig ift; doch vorher feinen Aufenthalt 
Befannt gu machen, um ihm dad erforderliche 

— —— 





emde begeben, und deſſen Aufenthalt 
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Todes⸗Anzeige. 
Der landgraͤflich heffiche — Rat 

von Wallbrunn zu Darmfladt macht a 

nahen und entfernten Freunden und Ders 
wandten der Wittwe des vormahligen herzogl, 
ſachſen gothaifchen geheimen Raths und Dhers 
ſtallmeiſters von Bendendorff, einer geb, 
von Sreudenberq, flatt der fonft gewoͤhnli⸗ 
Ken Rotificationd : Schreiben hierdurch bes 


kannt, daß diejelbe am 5 April an einer, eis 


nige Zeit vorher eingetretenen Entkräfiung 
im 74 Jahre ihres Alters zu Darmftade mit 


Tode abgegangen fey. 








Juſtiz und Polizey » Sachen. 
Rachrich t. 
Dem Schreinergeieuen, Warp Andreas Stepß 
von Schweinfurt gebürug, wird hiermit vefanne 
gemacht, daß feine Mutter, meil Mär. Tobanı 
Caſpar Stepfs, Schreiners, bisterlafene Wirtwe 
mit Tode abgegangen fep, Dderfelbe alfo feinen 
Pflich theil in Emptang nehmen kanne;' inziwıichen 
iſt ibm aber in feiner-Abmefenbeit der Brocurator 
Bleiberr zum Eurator und Dermögendvermwaiter 
von Dbrigfeitsmegen beftellt worden, 
Schweinfurt, den 6 April 1894. 
Canzley allda. 











— — — 


Kauf» und Handels » Sachen. 


Nachricht für Kunſtfreunde. 

Unterzeichneter,, der von ſeiner erſten Jugend 

an ein Freund der Ealligraphie war, und Äd- mit 
dem woͤglichſten Fleiße auf diefe achtungewürdſge 
Kunft legte, fahre [bon vor mehreren Fahren deu 
Eutſchluß, durd eine regelmäß:g gesrdnete Suite 
zu 4* was ſich mir der Feder ausführen ließe. 
Qnfänglib war es ihm blos um die eigentlihen 
Scriftzüge zu thun, Die er in verichiedenen Abs 
ftufungen nady Größe und 2 son deu befuinn- 
teſten lebenden und todten Sprachen fo getreu und 
fhän, als möglıh, auf ganzen Bogen des befien 
Velinpapiers nadzubilden ſachte. Bald aber wer« 
band er mit diefen Mufterfhriften einen böhern 
Zweck, mämlid den, die (hönfen Gedanken der 
Narionalfahrififieller eines Doikes, die er wühfans 
ausgeführt hatte, mir den ihm eigenen Schriftjk« 
gen niederzufreiben. Damit nit zufrieden, fuch« 
ie er unter den. —* Scrifitellern der 
Sriechen und Römer, der Deutſchen Framofen. 
Engellander und Italiener eine Uuewahl zu trefe 
fen, und von jedem eines, oder mehrere feiner 
ſchoͤnten Srüde, oder wenigftend einen Abfchnite 
eines Daupimwerksd, calligraphiſch auf einem Bogen 
Dirfe 
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Diefe Darkellungen noch mehr zu verfhbönern, 
brachte er dabev das Portram des Schriftftellere 
mit feinem Grabmahle fo wie einieine Scenen 
aus feinem Leben,” oder eine Dignetie an, die den 

balt des ausgefüßten Erüdes dem Auge des 
efers vorbält We diefe Zeichnungen machte er, 
gleih den Shhriftgügen, mit der Feder, und nabm 
ich darauf Bedacht, einzelne fddme Venfeen, 

@ wie das Leben eines Echrififtellers auf Dbelis 
fen, Altären, Dafen nnd Steinen, oder fonften auf 
eine andere Weiſe anzubringen. So kommt es, 
daß man auf einem oder men Blättern alles 
ee antriffe, was die Phantafie, den 
5, den Scharfſinn und den Verſtand bep einem 
Menden oder todten Schriftteller intereffıren faun. 
* um Aen Allerlen zu werden, forgte er, ſowohl 
den eiftzügen und Vigneiten, als befonders 

in den affungen, und noch mehr in eigenen 
Blättern für den Definateur und Stider, wie nicht 
weniger für andere der Zeichnung bedürftige Künft- 
ler und Handwerker, um durd ein und das näm. 
liche Blast mehrere Liebhaber zu befriedigen. Der 
Freund «einer ſchoͤnen Schrift finder bier eine Suite 
von mehr als hundert verſchiedenen Schriftzügen, 
der Mann von Geſchmack die auserlefenſten Stu: 
de der beiten Schriftſteller unter den culrvirteften 
Döikern, Denter die ſobnſten und berrlicfien 


—58 Der Litterator gedraͤngie Biogropbien mit 
Den Vortraiten feiner Lıeblingsauroren, der Hünft: 


4 und Lebhaber von Zeichnungen eine jablreihe: 


igfaltigkeit von Ideen, Die ihn zu andern 
een führen, oder zu einer glüflichen Anwendung 
der vorgebaltenen Beranlcffung geben fünnen, die 
einen um fo geößern Werid für ihn haben werden, 
da fie nide Eopien, fondern Driginale find. Kurs, 
niemand wird von dieſer Gallerie der Eallıgrapbie, 
die unter @lad und in Rahmen aufgeflelt, einen 
eigenen Anblick verſchafft, undefriedigt weggeben. 
Und das wird um fo weniger aeihehen, da nicht 
nur auf ſchoͤnge leriſche Schrififteller, fondern auch 
. an andere Rüdficht genonmeu und dirjenigen her» 
audgeboben wurden, deren Bemühungen auf die 
Menihbeit von bedeutendem Einfluffe —5** find. 
Lenurer Umkand gab zugleih die Veranlaffung, 
auch ſoſde Männer mit der Feder zu zeichnen, und 
mannigfaltigen Proben von Schriftzügen iu umge. 
ben, Die nicht durch ihre Schriften, fondern durch 
ihre Thasen fib groß gemacht biben, welche man, 
fo fur» als möglich, angedeutsı finder. 
Was Viefe Urbeit ihrem Derfofler für Zeit, 
Geduld, Mühe und Geld gefofler, daͤßt ib nur 
Dann bruribeilen, wenn man die ganze fo Ichrreis 
de ul inierefante und faöre Gammlurg vor 
ſich ufgeſtellt ſehr. Kenner feitener Kunitmerfe 
merden bey “m -Anbiide diefer Gallerie eingeſte⸗ 
ben, daß fie die eınuge in ihrer Arr it, und wohl 
au dleiben dürfte Sie if daber für einen Re» 
genten, einen Staat oder au für rınen teien 
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Vartifutier gerignet, der jur Ermunterung der 
Künfte eine eigene, bis jetzz mob _nict eriftende 
Gallerie anlegen mil, deren Anblit und Studium 
die größte Unterhaltung und den mannigfalnigfen 
Nuten verfprict. 
Unterzeihhneter ift erbötig, Diefe im Ganzen 
nob Niemand geaeı te Gallerie, Verfonen, die iu 
ihrem Ankauf beauftragt find, alle und jede Gtür 
de, deren Zadi fi bepmahe auf 200 beläuft, eins 
zeln fehen, und durch Kunfverftändige und Belehre 
te nach Belieben ſodtzen zu laffen. Sein Aufent» 
balı id zu Qugsburg in der Weißimahler  Baile 
Lit, D. No. gı., fein Name aber 
Augsburg, den 22 Jänner 1804. 
Werner. 
K — — — 
Glocken u. f. w. 
„„ Boslar. Am 16 Julius dieſes Jahre, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, follen verſchiedene der en 
SS. Sjmonis et Judae Stifrsfirche gugebdrige Ma» 
terialien und Baden, ale; 
1) an Glockengut 
a) sen große Bioden, wovon die eine auf, 
80 Eentuer, und die andere auf 6o Tentner 


if; - 
b) mp AR Jägergloden, su 24 Eentner ; 
€) iwep Chorgloden, Die eine 24 Center, und 
Die andere ra Eır,; j 
d) eine Salspesiode au 3 Eır; 
2) bie Tburm. Uhr; 
2) bie Dre . 
4) ein großer Kronleuchter mitten in der Kirche, 
movon das Metall auf 15 Eentner und das 
‚Eıfen zu 2 Eentner gefbägt worden ; 
5) die Taufe mit einem Fupfernen Kaufbeden; 
6) eın goldenes Canonicat  Kreus; 
7) derfiedene Srüd Meßgemande, Pfalm : und 
- Untiphonen . Bücher, Leihenkeine und hölzerne 


auf der Kapiteiftube gedachter Stifiskire öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare 
der zu verfaufenden Baden, mie aud die Bedine 
ngen, unter welchen der Derfauf geiwehen fol, 
Ins u jeder Zeit bey dem Stifte Epndicus und 
———— 
in dem rtkaufeteraune anne 

gemacht. ⸗ — 
— — — 

Dochte von Feuerſchwamm. 

Man har gefunden, daß der Fuerfangende Auf, 
fhlagidramm, menn er befonders Dass zudererrer 
wird , Die beiten Yampendocte giebt. Dieſe Doch⸗ 
te versebren bey meitem nicht fo viel Del, als die 
boummollnen und andere, brennen even fo helle und 
verjehren ſich ſeht ſparſam. Dergleichen Docte 
find pfundweiſe bis zu Centnern zu haben, zu a. 

au 
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frau im Schwargburg - Rudolſtaͤdtiſchen beym Hof ⸗ 
—— JAohaun Nicolaus Eberhardt. 














Wechſel / und Geld⸗ Cours in Saͤchſiſcher 
Wechſelzabhlung . 


Lelpzig, den 10 April 1804. 


In den Meſſen. Geld Briefe. 

















Leipz. MenjahrsMefe . - |: — — 
— Dit: — Hıll — 
Naumburger —  . 98921 — 
Leipz. Michael: — .. — — 
— — — — — — — — — 
Amſterdain in Deo. a Ufo . — — 
Dettodn Cum. à Uſo. — — | 138 1f2 
Hamburg in Bro. 4 Ufo — | 148 
2inzllkinfiv., . . + — | 76ıfa 
Maris 2 Uſo in Liv. . —-1i17 
Augsburg a Ufo. . . P — | 9914 
Wien ä Ui, " . ® “ * * an) 73 1f4 
galie. » . . . » — | 731 
onden à 2 Uſo p. Pf. St. | — 6. 11ı/a 
._ — — — — 
5 Raͤnder⸗ Ducaten 1144 Ri — 
Wichtige Duc. d 66 Aß rıfa — 
ẽ Breslauer 8.65 afadito | 71) — 
5 Leichte A 65 bite . . Il — 
Almarco Bit . . . .% — — 
Amarco Lowisdor . -» .1- — 
Souveraind or DE Br ._ 8. 195 
Eonisdoor a5 Mthl. » » - | zsıl — 
Saͤchſ. Com. Bed »- „I — ıf4 
ISchild:Louisd’or» .-. 1334] — 
& Laubthaler = 43/4 
& Pr. Sur, Ya 
3 Do. Mine. . 4 1/4 
else ME u" ıfk proC. Verl. 
Ef. Bill. » I ; 


Sronenthaler. - » 13/4 
Eimer Wan Bettel 74 1/4 - 
3. 7. 7 Kr. 2534 
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MWechfel : und Gerd ; Cours in wichtigen 
- Louis: Earl: und Fridrichsd'or 
a sg Rıble. 


Bremen, den zı April 1804. 


"onden für 100 ?iterl. a2 Uſo . 6i2 10 

ati r Liv. Tourj. d lo. „ — 
ourdegur d 2z U . — 

Amſterdam in Banco ävifa . . — 

Dit 2 Mon. dato - — — 

Dito in Courant à viſta .3 

Dito 2 Mon. dato.. 30 5/8 ıfa 

‚Hamburg in Banco ävifn. - „ ‚goıf23/4 

Dito 2 Mon. dato . 2 2. 0 39143 

Brob, Dän. Low. 14 Tage a viſta — 





Holl. Hands Ducaten av. . 2*. 6 
Diverfe wichtige detti dito . .. 
Bute 253 Stuͤck — dito „ , 
Hannoͤw. Kaffas Geld dio „ . 


6 


* — 


e2 





Bremer Courant 
— — 
Hamburger Wechſel⸗ und Geld⸗Cours 
in Banco. 
den 10 April 1804. 
Loudon für ı Kfterl. 2 Up. . 35 
Amfterdanı in Banco A vifta . . 34 178 
dito 2 Mon, date. . 2 . . 345/16 
dito in Cour. d viſta.... 638 
dito 2 Men.dato -. -. - 2... 7 
Drei für Ecud2alo. . . . 244/4 
ourdeanr dito . . . . . 244/4 
Cadix für Ducat dio . 2... 83 
Liſſabon für Erufados dito . . . 42ıf 
Bien-in Cour. 6 Wochen dato „ . 202 1fa 
Kopenhagen Eour. dito . . ., , 46 
Louis; Karls und Friedrd’or für St. ihr 
Ducaten A . ” f} * * * 33/4 
Gute 2 Sid \ . . u 
Grob Dän. Courant,. . . ... 24 3/4 
Hamburger — 


— — — — — 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Mittwochs, den 18 April 





Anzeiger. 


1804. 





iterariſche Nachrichten. 
Anfrage an Buchhandlungen. 


eüger einer Fleinen Kefebibliorbef an. 
—— Drie wunſcht ſolde zu Dergr x 
und fuht bierau due Unterüsung einer Buchhand⸗ 
‚lung —* ibm für 3 bis 400 Thaler neue Bäder 
der eftalt überläßt, daß er ſolche erſt nach Derlauf 
einiger Zeit in enden Terminen bezahlen 
darf. Jedoch will derfeibe während diefer Ze das 
Evpital zu 4 pE. verinterefiren und feine Lefebibli» 
orbef,, melde jent Icon über 1400 Bände zäbit, 
zum Unterpfaud einfegen. Briefe werden unter 
der Addrefle: ; 

„An die Ceſebibliothek zu N. 

durch die Erpedirion des Reıchsangeigers beforgt 


werden. 


Erd: und Zimmelsfugeln. 


a2 Jahren machte ich in Diefem Zlat · 

te —2 daß ic die Behringerſchen 
ed» und Himmelskugeln, nebft allem Zubrbör 
förmlich an mich gefautt babe, und veripram auch 
Damohls, die Zeit, in melder Beſtellungen gemabt, 
und um meiden Preis die Kugeln abgelaflen wer 
den fönnen, anzuzeigen. Schon läng würde id 
die gerhan haben, wenn mic nicht unvorbergefe» 
bene Hindernıfe abgehalten, und ich nit die ab. 
fit gehabt hätte, dem Yublicum ein Werk ın bie 
Hände zu tiefern, das dauerhaft, ge chmackvoll 
rbeiter ſeyn umd zugleib auch die meueren 
Ndedungen und Veränderungen enthalten ſou⸗ 
n melde Seit dem Iegten Jehrzehend in * 


& i ſiad. 3 
mmelsfunde vorgefallen u 
234 pur mehrere koſtſpielige und 


che felbft,, fondern ließ auch zu» 

—— —6 bekannten Herren 
—8 und Sejwann in Berlin die Segmente zu der 
Erd» und HimmeltFugel auf dad forgfältigfte durch, 
n und eine gänıtıhe Derbefferung mit denfelben 


Der Reiche » Anzeiger, 1 B. 1804. 


vornehmen. aet, nachdem dieß geſchehen, und 
alle Hinderniſſe aus dem Wege gerdumt ſind, bin 
ic im Stande, mein Verſprechen zu halten, und 


'jegt fönnen vom May an Beftellungen gemacht und 


Kugeln ausgefertigt werden, welche, mie ıch hoffe 
und wünfce, den Bepfall der Kenner erhalten wer» 
den. Der Preis eines Eremplard — d.1t. einer Erd» 
und Himmeldtagel — iſt 66 fl. rheiniid; für dem 
dazu gebörigen, in eine meffingene Kapfel eingefaßten 
ſchoͤnen Kompaß, den Orts» und Sternzeiger, (ein 
neu erfundenes Inſtrument) nebſt der Embalage 
werden ıı fl. goch befonders bezahlt. Auch Jiefere 
id ®remplare, deren Aeußeres noch Forsarer und 
geitimadsoller if, und von diefen koſtet eines 88 fl. 
rbein., Kompaß, Dres. und Sterngeiger, fo mie 
Emballage werden ebenfalls befonders bezahlt. Wer 
auf mehrere Eremmplare Befellungen macht, erhaͤlt 
einen verbältn:fmäßigen Rabatt. Briefe und Gel⸗ 
der erbitte ich mir ponfrep. 
VNuͤrnberg, den 3 April 1904. 

un Jobs Georg Sranz, 
Miterbe der Homännuden 
wohnhaft am Poneröberg 


Bücher-Auction. 


‚Den 22 Map 1804 und folgende Tage, wird 
ollbier eine Sammlung von 5206 Büchern aus allen 
Theilen der Wiffenfhaften und in allen Spra 
hen oͤffentlich verfieigert werden. Das alpha 
betiſche Ver zeichniß, achtzehn Bogen ftarf, it durch 
alle Buchhandlungen, fo wie bey Amiquaren, uns 
entgeltlih zu befommen, melde fib deshalb an 

ern Carl Barth, Buchhändler in Prag, oder an 
herrn Job. Ambr. Bartb, Buchhändler in Leip⸗ 
319 gu wenden baden. In der Erp. des R. Anz. 
find 6 Earaloge zu haben. 

Prag, den 24 Mär 1804. 2 
Andreas Gerle, 
als Proflamaror. 


andlung, 
r.731, 





Mufifa 


auf den ber uns Pränumeriren. 
hir. > 


wmientbaͤnden, 


60 Bogen bere 


1371 ‘ Ka, 


"Mufftalien 


J 5 zweyte Heft der muſikaliſchen Monats⸗ 
Muſikaliſche Arabesken, 
fieblingsflüde aus den neueen Dpern für Clavier 
uabfeiene ift erſchienen und in allen Bud» und 
Muffhandimgen zu befommen. @s ift mieder 6 
Bogen ſtark, enthält ein Duett aus der Wunder 

t von erst, ein Quartetı aus den Wegelagerern 
30 Pir ‚und einen Marſch aus Achilles von 
1 i 


r 
Bis zur Oſtermeſſe kann man noch mit 4 Rihlr. 
denpreis ıft & 


Dresden, den 26 März 1804. 
\ Arnoidiihe Buͤchhandlung 





Ueberſetzung. 
Don dem boͤchſtwichtigen Werke: 


‚Du pape et.de ses droits religieux par P Abbe 


« Barroel, 


werde ih eine deutſche Uederfegung mit Unnıer: 


Bungen beſorgen. . 
Jene. D. Güldenapfel.... 
— — 


“hr Büher: Verkauf Be 


Ein volländiges Cremplar dei, Jengiſchen 
#lgemeinen Lirteraturzeicung mit allen Supple- 
telligens » und, Ergänsungsbläitern 
vom Jahre 1785 bis 1803 in_62 Bänden blaue 
Pappe, wird für 75 Rıbir. in Spec. Thlr. ä ı ıhlr. 
8 gl. 33 Liebhabern der fitterarur angeboten, Nds 
here Nadriit giebt der Ehurfähfiice. Kreisamke 
mann Juft in Tennftedr. sn) * 


Periodiſche Schriften. 
Der Bürger Vatris, Buchdrucker des Crimi⸗ 





ralgerichte⸗ zu Paris, wird den Vroseh gegen 


Georges, Bichegru, den General Morsau und ans 
dere druden, da ihm das Tribunal alle Actenfüde 
dazu einhändigt. Dieß Werk, das in Form eines 
Sournals berausfömmt, wird jeden Abend den 
Subferibenten Sep Tot: Das Ganze ift auf etwa 

net, und die Laffaulrifche Buch 
Bandlung.in Eoblenz wird eine Ueberſetzung davon 
veranſtatzen, durch die fie Diefes intereilante Werk 
enmittelbar und fo f&nell ald möglich aus den Hänr 
den des franzoͤſtſchen Publifums in die des deut» 
fen zu bringen bofft 

Die Kaſſaulxiſche Buchhandlung 
in Coblenz. 


— — 


⸗ 


er La⸗ 


* 


A 07.0372 


... 


Das 2te Stuͤck vom Zandels Magazin 1804 

iſt mir folgendem Inhalte erfduenen: 

U Handels: und Gewerbsfinde im Allge: 
meinen. Die Würde des merfantilifisen Geſchaͤfie⸗ 
wongs II. Zandelsgeſchichte. 1) Der Handel 
der Europder nach andern Erdiheilen. ie bi zu 
gehoͤrige große Tabelle wird wi dien Deite 
naßgelitfert. )\ 2) Ingenhandel von uBiand 73) 
Der engliſche Handel über Taningen 4) Auefuhr 
von Fichen aus Norwegenvim 7. 1962 5) Der 
Durcg Kanal bed Paris. ( Mit einer Eharte, ) 
III. Zandels:Geograpiyie und Sandele Statiſtit 
1) Doderſtadt. 2) Zuftand des Handele und Kunfls 
fleißed zu Emden in Dhirieslapd,. IV. Vroduften: 
und Waarenfunde. +) Bepfage sur Kenniniß Ai» 
iger Diiindifben Pradufte und Waeren ı) Der 
Arraf, 2) Das Benzoe und das Dradyendlut. 3) 
Die Indiſchen Bogelnefter. 2) Der Gummlad, 
(Mit einer Abbildung auf Tai IL.) 3) Der fer, 
mes. (Mir cıner Abbildung auf Taf. BU.) IV. GE 
werbsfunde. 1) Gewinnung der Seuerfeine bey 
dem Dorfe Azinheira in Portugal. 2) Authentifche 
real von der Sonnenjah » Fabrikation. in Kurs 
achſen. 3) Nahribrvon dem Rupferbergwerte ;c. 
auf der Iuſel UAngiefea 4) Fabrifariom des ſchwar⸗ 
zen Porſellans in Frankteich. 5) Neue Erfindungen, 
Slüffigfeir zum Wolfimmen sc. Bereitung guter 
Rörhelftifte. Neuer dradrwagen. Mafdine jur Er, 
forfdung der Meeredtiefe. Zubereitung des Kobalt, 
Barben-aus Torf, Befefligung des Werts auf Blase. 
Tücher aus Geehundshaaren. VE Sitteratım der 
handele: und Bewerböfumde.: VII. Rerreipon 
denz; und vermijchte Wachrichren.: 1); Auszüge 
aus Briefen. Aus Philadelpyio. Aus Kopenhagen. 
Aus Köln. Aus Evon. Aus Paris. 2) eberh 
der Ausfuhr von Iriindifcer Veinmand vom Mir 
1799 bie ı Mär; 1800 3) Kurze Handelenachrich 
ten aus Rußland. 4) Kurze NHandelenadbrichren 
aus Schweden. — Schiffahrt auf dem Troitbärtas 
Kanale. 5) Kurze Mandelsmahrichten aus Emden 
und Merpen. 6) Anlegumg von Pohen und Doſt⸗ 
ſtraßen in Difmatien und Albanien. N Kurze No⸗ 
tzen. Weimar, im April 1904. 

F. S. vriv. Aandes: Indftries Comtoir, 
— — — — 

So eben iſt erſchienen und verfandt: 

Adraſtea, herauegegeben von I. G. v. Zerder. 
Nr. X. 3n Jahrgangs 28, oder sn Bandes 28 
Heft. (Preis des Jahrgangs von 4 Deften 3 thlr. 
8 gl. ſaͤchſ. oder 6 fi. rbein ) 

Inbakt: 

I. Der Eid Belhichte des Don Run Dias, Gras 
fen von Bivar, unter Hönig Ferdinand dem Erde 
fen. Nach fpanifhen Romansen. Forıfegun 

II. Früchte aus den fogenannten geldnea Zeiten 
des erttschnten Zahrhunderte. Hortfegung. 

8) Romanze. S 
9) Belkegeſang. Leſſting an Gleim, über Lieder 
fürs Doif, 284, 


10) Epopee. Theoxenien. I. Vom Heikgen der 
Eviſchen Dichkanſt. II. Dom Langweiligen, 
das die Epopee oft begleitet. TIL: Vom. ge: 
tährlihen Epiſchen Gedichte. IV. Dom Isgien 

Biel des cpiſchen Gedichts. V. Bom Funde 

der Orfänge Dfians. Volke⸗ſagen üdeı DO fian, 
. von einem gelehrten Hoolaͤnder. VI. Zattiit 
* Bann Mothologie zur neuen Dicht⸗ 


Punkt. 
Nechſchriet von D. Wilhelm Bortfr. v. Herder. 
.Keipzig, den 28 febr. 1804. 

. Job. $r. Gartfnoch. 





So eben ift dad zte Heft det Rbeinijchen Mu— 

jeums für Humanitaͤt und fdöne Yırıerstur, ber: 
ausgearten von &. F. Sreyb. v. Bilderbeck und 
8. €. Sreyb. v. Erlach erſchienen u, an alle Buch: 
. Yandiungen verſondt morded. Der Inhalt der drey 
erften Hefte it folgender: 
Erſtes Heft. Welly's Briefe an Gelmar I. 
Ideen au einer Yantjivaft. Vorſchleg zur Befoͤrde⸗ 
rung geſelliger Unterhdaliung. — Die junge Bet: 
ſcweſter, oder jedes Ding hat feine Zeit. Gedanı 
ken über humane Draaniiarion einer Yandedfam: 
mer. Ueder Galle Schaͤdellehre. Was it Humar 
nirär? Fragment aus einen nch ungedrudten 
Roman, die Brüder. Gedichte und Anekdoten. — 

Zweytes Zeft. Treue und Untreue, eine Er⸗ 


sählung. Weliv’s Briefe an Selmar II. Refultas 


te über Humanırdt. Probrüberfegung der Reife 
vach Spanien des Marquis de Langie aflfrep: 
heit. Fragment eines Briefes des Abbe Delle, 
won Jahr 1784 Der Kranfe aus Einbildung, fpas 
niſches Zwilenfpiel. Raſſiſche Aſſembleen. Ges 
dichte und Anekdoten. — 

Drirtes Heft, Gedichte. Treue und Untreue, 
eine Ersähiung. Beſchluß. Eiwas über Kunfge, 
ſchichte aus den Zeiten der Kreuzzüge. Probe eis 
ner metrilben Ueberſehung des Racine. Eeſter Alt 
des Britanıfus. Scenen aus dem Leben des Lord 
Staito. Tagebud des Mannheiwer Hofıheaters 
2804. Aphorie men aus Fontanelle's Schriften. — 

Don dieſer Monassichrift eribeine mit dem 
Ende eined jeden Monats vier Bogen und zwey 
Bogen. des damit verbundenen Anzeigers, welcher 
auch vieled Merkwürdige und Imereſſante für das 
Ausland enıhält, in einem farbigen Umſchlag, nebft 
einem Nupfer gebefter; am ſechs Heften aber wird 
ein befonderer auf —— in Kupfer geſtoche⸗ 
ner Haupttitel nebſt Inbaltsverzeihniß duegege⸗ 
ben. — Der unzertrennliche Jahrgang von 12 
Heften mit eben fo viel Kupfern koſtet ın allen 
Buchhandlungen 3 ıhlr. 8 gl. oder 6 f. 

Mannheim, den 31 März 1804. 
* Neues Induſtrie Comtoir. 
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Der Monat Märs von den beliebten 
Dresdner poliiihen und merkantitifchen An— 
seigen, nelgt gemeinnürigen Beyrkagen für 
Varerlandsfreunde, Prdagogen ,. Baufleure, 
RKunſtler und Oekonomen. 
iſt in auen Buchhandlungen drochirt zu haben. 
ver Mandaten und Verordnungen, intereſ⸗ 
fanten Nachrichten und Anfündigungen von Waas- 
ren, Kuntiehen, Büdern :c. find darin folgende 
Abbandiungen sc. 1) Statiſtiſche Ueberliht des 
Eultursuftandes der durſachſ. Lande ( Fortfegung 
und Beihluß). 2) Oekonomiſche Preiticagen. 3) 
Beſchreidung eines neu .erfundenen Leibenmagens 
mir ı Kupfer. 4) Das Brauen oder die Zubereis 
ung des Meth. 5) Rorhfiiie zum Zeichnen. 6) 
Fabence. 7) Kampfer, ein Mittel gegen das Er» 
ftieren. 8) Die Kunſt, Verzierungen aus Gög- 
fpänen zu gießen, mie man fie bieber aus Gpps 
gegoffen hat. 9) Mereorologifhe Beobachtungen, 
10) Bemerkung über die Wirkung der Bierhefen 
als angebliches Mittel gegen das Baulfirber, von 
B. Erdmann. 11) Entdedung neuer Eigenſchaften 
der Kuhpocken. ı2) Mıirtel die Lufı in Kranken» 
simmern rein zu erhalten. 13) Mittel den bieder 
nen Röhren an Windoͤfen eıne längere Dauer zu 


Krdıne Ehen, be Ka Kia Lofara mann 85 
ratbene Eilen, die 
Gledentaufe. 17) Anekdoten. den müffen. 16) 


Der game Jahrgang, 7 Alphaberh ſtark, koſtet 
nicht michr als 3 ihlr. 8 L— Wöchentlich wird. 
diefe Schrift durd die ſaͤchſiſchen Lande poffrep 
vom priv, Adreß» Eomsoir für 3 ıhir. verfender. 
Arnoldiihe Buchhandlung, 
in Dresden. 





Don den Oeconomiſchen Seiten, oder Sammı 
lung von “echrichten , Erfahrungen und 
Beobachtungen für den Stadt: und Landı 
wirch im des zwey md 3wanziaften Bandes 
zweytes Seit, oder der Monat erh 1804 
erſcoienen und enıhält: 

I. Landwirthfchaftlihe Mitcellen. (Fortfegung,) 

II. Sendidreiben an Herrn Reupert, den Aufiag 

in feinem wirıhiehaftliben Kofbensuche: „Kann 

die Engl Landwitihſchaft die Teuiſche Landwirtb« 

ſchaft vervollfommmen ? beireffend. Bon 2 III. 


‚Reernfion von Sickler’s teutinem DObigäriner ır. 


IV. Kurze Nachtichien a) (3) Naturbegebenheiten. 

>) (a) Geſetze und Verbrdnungen, die dae dconas ' 

em angehen. d) (4) Vermiſchten 
nhaite. 

Die Monate März und April von diefen, dc0, 
nomifden Heften werden fpäenene binnen 14 Tas 
erfbeinen, und allen Buchhandlungen, Poñ. 

mern. und fonfliger Theilnehmern unverzügiich au 
geſendet merden Leipzig, Per 31 Wärs 1904, 
: Chriſtian Adolph Sempei. 


J 
7 


Kite: 
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Eiterarurzetudg for die Medizin, Chirurgie 
und ihre Zülfswilfenfchafren. Herausgegeden 
von J. 3. Srrenberg. Sechſtes Heft, nebit In» 
welligenyblatt Nr. VI. 


nbale: 

Cappels Abhandlung vom Scharlachautſchla⸗ 
ge. — „Gelm, swen Krankengefhidten. - Stru—⸗ 
ve über die Scharlachkrankheit. — Kornatows⸗ 
Pr’s vernunfimäßige NHausminellebre — Ober 
reichs Brznepwirtellehre. — Grieje über dıe rich⸗ 
tige Anwendung des Aderlaſſens. — Meyer, mas 
fordern die Medisinalordnangen von den Apothe⸗ 
fern? — Prigge über das Werbalten mibrend 
der Schwangeriwaft ıc. — Jakobi's Rarhiilige 
für Kranke, fo lange fein Arzı da if. — Zorns 
Archio für mediziniſche Erfahrung. — Breinere⸗ 
dorf über den gegenwaͤrugen Sraudpunft der The: 
orie in der Medisin. — Schmidtmuͤllers Taſchen⸗ 
buch für die phoſiſche Erziebung. — Auguftins 
Gefbibre der aalvonifhen Eieft:icinät. — Des- 


enettes hiftoire medicinale de Il’ armıde 
' Orient. — Adelmann über Krankheiten der 
Künftler und Handwerker, — Zeinße vom weis 
ben Fluß. — 


Fleckeiſenſche Buchbandlun 
in Braunfhweig und NMeimiledt. 





Buͤcher— Anzeigen. 


Seographiſch / ſtatiſtiſche Beſchreibung der nach 
dem Friedensvertrag zu Lüneville von Deutſch⸗ 
land an Frankreich abgetretenen und der den 
ebemabligen Befigern als Enıfdädigung dage- 

en ersbeilten Länder, Jan 2Zheilen, der erfte 
heil enthält die von Deuiſchland an Granf- 
reich abgetretenen, und der zmepte Theil die 
den ebemabligen Befigern als Eniſchaͤdigung zu⸗ 
gerheilten Länder. Neue verbeſſerte und mit eis 
nem Anhang vermehrte ping 7 Geilbronn bep 
Creug und Frankfurt am Mayn in der Bör: 
nerifhen Buchhandlung 1804. Preis 3. rbein. 

De Anhang if auch befonders für 20 fr. au 


baben, 

Die gürige Aufnahme dieſer Schrift veran. 
laßt eine Foriſetzung deren hauptſaͤchlichſter Inhalt 
Die geographiſchen Meränderungen ıc, und mas 
font für die Geſchichte wichtig und auf Die Ent 
‚häbigungsfoche Beziehung hat. Jede Meſſe fann 
ein Bändchen von 10 — 12 Bogen erſcheinen. 

Wer innerhald 2 Monaten Beftellung darauf 
mocht, werden weſentliche DVortbeile zugrficert. 
Treue Geographie von Europa für die Jugend 

nad, Raff, iſt in eben diefem Derlag erſchie⸗ 
Ben und für ı fl. 30 fr. zu baben. 
ı Den 12. März 1804 


Obgleich die Tirel meiner neuen Derlagäwer: 
ke auf rechten Zeit in den Leipziger Dfter Meß⸗ 
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Catalog geſandt wurden ; fo find doch drey 

derfelben ganz megauicen und zwep völlig ent» 

Rlellt eingerüdt. Beh reinem Catalog von diefem 

Unfehen, folte man ſich dieſe leichte Art zw 

arbeiten nicht erlauben, denn hieraus kann of» 

fenbar Schaden für die Verleger entſtehen. 
Meine Neuigkeiten find: 

M. T. Cicernnis, de finibus bonorum et malo- 
rum libros quinque ex Recenfione Joan. Da- 
vifi, cuın &jusdem animadverfionibus et ho. 
tis integris; Petr. Victorii, P. MaAucii, Joach. 
Camerarii, D. Lambini ac Fulvii Urfini, edi- 
dit R. G. Rath. accedunt Gruteri notae ex 
fex Pall. Codd. et Praefatio critica editoris. 


med. 8. 
Iſt = Delin» Schreib» und Drudpapier au 


baben. 
Handwoͤrterbuch der deutfhen Sprade, mit ber 
‚fonderer Ruͤckſicht auf die Spnonpmen derielben 
ür alle dirjenigen, melde Das deutſche richtig 
reden und ſchreiben wollen. gr. 8. rauf De 
lin , Schreib» und Drudpapier iu haben, 
Sournal für Prediger 46r Band oder meues Tours 
nal, 26r Band gr. 8. Jeder Band ing Sr 
den das Stud 8 gl 
Sprengel, Prof. Eurt, Wnleitung zur Renntmiß 
der Gewaͤchſe. zr Band oder Einliitung in das 
Studium Ervpromagıfber Bewähle. 8. Mit ro 
Kupfertafeln, it illuo. und ſchwarz auf hollaͤnd. 
Säreib und Drudpapier zu haben. 
Und kuͤnftig erſchein: 
DVoiarel, Prof, T. G., Geſchichte der ſaliſchen 
Kaiſer. Galle; den 7 April 1804. 
€. 3. Bümmel. _ 


a allen Buchhandlungen ift für 18 gl. zu 


aben: F 

Zalleſches Adrek + Derzeichnif aller jetzt lebens 
den und in oͤffentlichen Aemtern ftebenden 
geiftlichen und weltlichen Perſonen aufs Jahe 
zent, nah Art einer Burzen Chronik bears 
eitet. ' 

Da in diefen Buche aud der jegige Status 
der Halleſchen Academie vorfommt, nubt minder 
aub die Studienfoten dafeltt Studierender nad) 
Bone. mirtlern und geringen Preifen beftınıms 

nd, fo wırd dieß Buch Eltern und Vormändern, 
melde die Thrigen dafelpft laffen, ein willlommes 
nes Handbud ſeyn. 
alle, den 5. April 1904. 
Sendel. 





Don der Schrift: 
Der Evangelift Jobannes vor dem jüngften 


Gericht ; 
weiche in der theologifhen Welt fo viel Auffehen ger 
macht, und fo viele neuere Unterfucungen veran« 
laßt hat, erſcheint zur jeßigen Jubilate » Mefle, der 
vente 
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zwerte Theil, umd if derfefbe in allen foliben 

Buchhandlungen zu. haben. 

Doß dieſer zwerte Theil dem erſten an 
Grundlichkeit nichts nachgidt, und ihn an reps 
würhigkeit, und an neuen und unerwarteten Er» 
Tlärumben noch übertrifft, glaube man vorläufig 
verfibern zu dürfen. Der aufgeflärte Leſer wird 
bey der Kectüre deffelben um fo mehr gern ver» 
weilen, weil der Vortrag noch reichlicher wit 
Dem itreffendſten Wih der deſonders die neueſten 
Aueleger, melde ihren, Auctor gern nach den 
Grundfägen der Vernunft zu drehen ſuchen, be 
Helt, durdmebt ift. 

Kenneniffe, die noͤrhigſten und wichtigſten, von 
Eiſenwerken, befonders von Zürten :, Schmelz: 
und Sammerwerfen. Ein Irdı fahncher und 

rändiiher Unterricht für alle, Die ib mit Ei⸗ 

enwerfen abgeben. a Thle. Mit 10 ſrupferta⸗ 
filn gr. 8 zıblr. Sranffur am Mayn Jar 
gerſche ggg BR 

&s liegt in diefem Werke eine Sammlung von 
Ab handlungen zum Grunde, welche ſich eine cor 
refpondirende Gefeufchaft von mehreren Hätten⸗ 
und Hamınermerken bloß zu ihrem Gebrauche und 
für ıbre Nachkowmen, minbrilten, und eigentlich 
nie zum Drud befimmten. — Das U rbienfl ter 
eigenen von allen übereintimmend vemährt ger 
fundenen, und zur Volfommenbeit und Anmen- 
dung auf alle Eifenwerke gebrachten Erfahrungen, 
muß mithin jedem, der Gebrau davon zu ma: 
Ken weiß, ſehr wilfommen fepn. 





Schon im be = Jahre ih erfhienen: 

Diringe, F. W., Anleitung zum Ucberfegen aus 

- dem Deuiſchen ind Lateimſche. Etſter Theil od. 
erfier und reyter Curſus. Dritte verbeflerte 
Auflage. Nebit einer Bedlage für die erften Un» 
fänger. 8. 18 gl. — 


u 
Schulze, Chr 8., Vorübungen zum Ueberſetzen 
aus dein Demſchen ins Kateinifhe. Auch als 
Beplage zur erſten Auflage von Dirings Anlei» 
zung ic — verbeſſerie und vermehrte Auf- 
e. 8. . 
und bedarf einer weitern Anzeige. Da der Werih 
Diefer Saultüder eben fo fhrel als ollgemein 
anerfannt worden, fo genügt aud bier die An⸗ 
zeige, daß in nächfter Oſter Meſſe unfehibar er» 


sin} . 
dringt, 8 W , Anleitung som Ucberfegen aus 
den Deutiben ins Lareımfhe Zwepter Th. 8. 
Er wird außer einer olliemesnen @inleitung 
zum lateinifben Sıpl enthauen, im: Zu 
Dritten Eurfub:_ Kurzer Abriß der römiiden 
Geſchichte von der Erbawung der Stadt bis zum 
Unteraange des abrrdlänniiten Keiferrbums, 
Dierter Eyrfor : Bepſpiele com Grief⸗ und 
Rebnerfipl, und Themata zur Verſertigung eige⸗ 
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ner Abhandlungen. Diefer ze Theil wird bev 

feiner Erfcheinung ib gewiß zum Behuf der obern 

Eloffen der Gpninafien und Schulen mie um 

Vrivatgedrauch eben fo bewaͤhrt beweiſen, mie 

der. erite Theil für die erften Anfänger; ich füge 

dober nur noch bie Bitte hinzu, die zur nahen 

Diter » Meffe feine Beſtelung in den Buchbandiun. 

gen zu machen, und die Berfiderung, daß guter 

und forrecter Drud, wie ein billiger Preis ibn 
wie den erften Theil zur Einführung ın den Schu» 
len mir empfeblen follen, 
Jens im März 1804, 
sr. Srommanı. 
Verlaqsbuͤcher bey Chriftian Gortlieb Ra: 
benborft, Budyhändier ım Leipzig. , 
Die Preife find zugleich ım Conventions⸗ 
und Reiche gelde angegeben. 
Seine Drude in Tafbeuformat: 

Dietionnaire de poche (nouvean) Frangais - Al- 
lemand et Allemand - Francais, enrichi des 
mots nouveaux gendralement regus dans les 
deux langues, des tables des verbes irregu- 
liers, des nouvelles melures et des poids et 
monnaies de la Republiqne frangaife. Troi- 
fieme edition originale, revue, corrigede, aug- 
wientee d'un grand nombre d’articles, et Ipe- 
cialement des terıhes de la nouvelle nomen- 
elature chimique. II Parties. 

Dizionario —— (nuovo) Italiano - Tedesco e 
Tedesco - Italiano, compendiato da quello d’Al- 
berti; arricchito di tutfi i termini propr] del- 
le feienze e dell’ arti, ed acerefciuto di molti 
articoli e della geografia, Tomi II. 





. Pocket - Dictionary (the new) of the Englifh 


and German languages, compoled chiefly af- 
ter the Dictionaries of Adelung, Johnfon, 
and others of the beft anthorities. In which 
the parts of [peech, and the genders of the 
german nouns, are properly dıftinguilhed; 
each word accented according to its juſt and 
natural pronunciation; and the irregularities 
of the ng h and german verbs duly mar- 
ked. II Parts. 

Alle drey auf franzöfifches Schreibpapier nnd 
brofchirt. Preis eines jeden 2 thir. oder 5 fl. 


56 kr. 2 

Mir Hülfe des zarten und compreflen Merl 
Drudes in drepfaden Kolumnen, fonnte man Dies 
fen Taihenmörterbübern der franzdfiiben, italies 
ſchen und engliſchen Sprade die zweckmaͤßige inne» 
Te Eintichtung und das Gerällige der Form geben, 
wodurd fie fib von andern Bücyern der Art [0 
aufal-nd unterfheidn Es werden daher Reifen» 
de und folde verſonen, die bey einer ausgedehn- 
tern Kenntniß der Sprade über ein Wort ſchuel⸗ 
fe Austunfs haben wollen, nicht leicht felbh nad 
fehr langem Bebraude in den Fall fommen , bier 
vergebens nachzuſchlagen und Anfänger meh 5 


* 
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Grundbedeutungen als die gewoͤhnlichſten metapho ⸗ 
riſchen; fo beſtſumt angegeben und. gut geerduet 
finden, daß es ihnen nicht ſower fallen kann, bie 
paſſende mit Sicherheit auszuwählen. Loaotztern bie⸗ 
fer ſich belonders ın din eriäuternd.n Zuſaͤzeu und 
den übrigen für diefen Endzweck zunchit beredis 
neren Angaben , eim juverläfligedö Mittel dar, an 

Zeit und an geündlicer Kenniniß der Sprade zu 

gem nnen. Zu der Folge diefer Wörterbüder ger 

birt: noch ein vieries von etwas größerm Format 
und Drud, unter dem Tıtel: 

Handwörterbuch der deutichen Sprache, zum 
Gehraiche des Leleus, Sprechens und Schrei- 
bens, mit Angabe der nächlten finnverwandten 
Wörter und einer kleinen Sprachlehre. "Nach 
den beften deutfchen Sprachforfchern. ztlılr. 
oder zfl. 56 kr. 

melches ſchon als der erle Verſuch eines deutſchen 
anowörrerbuces in Diefer Gehalt, Aufmerkfams 

Fir verdiente, wenn es ih nicht auch durch eine 

gedrängte und doch fehr vollſtaͤndige Weberfiht des 

de iſchen Sprachſahes emptöble Wer alfo Luſt 
und Bedürfnıf fühlt, die Deusfbe Sprache genauer 
fennen und richtig gebrauden au lernen, wird ſich 


Diefes Handbuches gewiß. mit großem Nugen ber 


dienen. 


/ 
Abrégé dela grammaire anglaife, parCharrier,Rii- 
vid’un modelede lettres familiereset commer- 
’ ciales danslesdeuxiangues. ı2..7:gl. od. ʒi kr. 
Diefe brauchbare Fleipe Spradiehre dürfte 
ingbeiondere jungen Danbiungebekifegen wegen 
der bepgefägten — aut und fran« 
oͤſiſchen Briefe zu empfehlen feon. 
— von Aleph bis Kuph. Von Walıher Ber⸗ 
gius. 8. 18 gl. oder uf. au it. are 
Der Lefer bewundert den Greif, der in die 
fen Blättern einen Reichthum von Ideen nieder 
elegt bat, und wird von eben fo feinen als trefs 
fenden Bemerkungen überrafct. . 
Bonitz, €. F., plurimorum de loco Panli Gal. 
IIf, 20. [ententiae examinatae, novaqne ejus 
interpretatio tentata. gr.2. ı2 gl. oder 54kr. 
— — Specilegium obfervationnm ad locum Pau- 


Ti nobilif. Gal III, 20. gr.8. 9 gl. oder 


go kr. j 
j Bırde Echriften enthalten nun die Erklaͤrun⸗ 
enwon 135 Interpreten, claffiicirt und geprüft, 
m Müchtrage merden zugleidy die gegen die neue 
Zueteyung des Verſaſſers gemachten Einwürfe ge« 
Be, Mich.; Theorie und Praxis des Bier- 
hranens. Aus dem Englifchen von.C. H. Rei- 
chel. gr.8. 20gl. oder ı dl. zokr. 
Da feldd Meiſter in der von Combrune vor 
etragenen Kunk, des Deriaffers Werk einſtiwmig 
fir das beſte ın feiner“ Art erklärt baden, indem 
derfelde nicht nur nad edyien Prinmpien, fondern 
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euch mit ungemeiner Deutlichfeit: und Ordnun 
die ganze Marerie behandeis hat: fo wird. die 
deutine Ueberjegung imfteeitig allen Guteherren, 
Verwaltern und Brauern fehr willkommen feon, ) 
Corrilpondente (ıl) erg Hr merealanti, com- 
polto dal fü Profelfore G. G. Büfch a Ambur- 


go, ora compeudiato, e tradotto dall’ idiomaa 


tedelco neil’ ıtaliano. gr. 8. ı thlr. oder ı fl. 

3 kr. ‚ 

Die Hanrdlungsbriefe des fel. Büſch liefern 
vortrsff iche Muſter der wahren Eorefpoudenzform, 
felleu zum Theil verwidelte und ſchwierige da 
lungeoeriälle dar und zeigen die :Wkuttel, fib oh⸗ 
ne Nadırheil aus fulben widrigen Lagen beraus« 
ausieben. Diefe mohlgeraihene ĩtalieniſche Ueberſe⸗ 
Yang, in weicher nur diejenigen Briefe und Aufs 
fägr des Drminals fehlın, die nicht von allger 
meinem Juteceſſe für die Handlung find, oter 
Wiederholungen erhalten, kann alfo zungen Leu: 
ten, die fi der-Mandlung widmen und zur Aüb- 
rung eines italteniſchen Briefweg ſels vorbereiten, 
sur Fenntniß der echten Terminologie und Des 
eichtigen Stple befonde-d aud empfohlen weidem 
Erläuterung (kurze tlieoretilch -practilche) der 
ı Pandekten nach dem Hellfeldifchen Lehr- 

buche, mit Rücklicht auf die Abweichungen 
der K. Preufs. ınd Churfäch/[. Geletze, zum 
Gebrauch bey den Vorlefungen über die Pan- 
dekten etc. Vom Verf. des Haudbuchs des 
bürgerlichen Rechts ‚und -der volllländigen 
Erlauterungen des Procelfes. 7 Bände in ı% 
Abtheilungen mit Regiltern. gr.8. 6 Thlr. 
16 el. oder ı2 fl. | j 
Ey bie zum Gebrauch bey den Borlefun« 
en üder die Panvrkıen, ald Worbereitungs: uud 
iederhoiungs Xeftüre, und zur Eeiparung des 

Nahichreibens, beſtimmt der Verfaſſer dieſen 

Kommentar, ſondern auch für das Studium der 

Geſchichte des toͤmiſchen Nee, f 

und des peinlihen Rechts, wenn auch, in Anfe 

hung der bepden Ichten, die Materien nicht ſpſte⸗ 
matiſch geordnet find, Und da dur die Zufanıs 
men@elung aller wichtigen Rechtewahrheiten und 
dur Die Verbindung der davon handelnden Stels 
fen, Die Unterfuhung und Prüfung diefer Mate» 
rien, befonders bey gebdrigem Gebrauche der gut⸗ 
geordneten Regiſter, fehr erleichtert it: fo ver« 

Dient_ das Werk auch in den Bücherſammlungen 

‚der Richter und Advocaten einen Platz. 

Etler, Ioh. Chriftian, praclifcher Unterricht 
zur Anlage und Kultur des edlern Hopfens. 
gr. 8. 5 gl. oder 23 kr. 

Unter dem edlern Hopfen verfieht der Verf. 
den, mwelder deu boͤhmiſchen, der für den befteu 
gehalten wird. glei kommt. Die glüdlih aus» 
geſchlagenen Verſuche, ihn im fähf. Erzgebirge zu 
ätehen, veranlaßten die Herausgabe diejer Eleinen 


Sürıft. u. 


” 


des Procefles 
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Fechner, Dr. I. 6.7 fiber die gegenwärtige La- 
ge der Thierarzueykunde, vorziizlich in Rück- 
ficht auf Oelerreich. 8. 4gl..oder ı3 kr. 

Zufer der Dareaung des wluns zu einen bips 
gene Lehrkurfor, Aud wan die Vorſchlaäge, 
ie der Verf. für die Otganiſatien einee ſelden, 
dem Umfange feiner Beſtimmung entſprechenden 
aſtituts geäußert bat, der Aufirerkſamkeit und 
ebersigung würdig finden. 

Franke, Bernh., Religionsrorträge nach chrifßt- 
lichen Grundfetzen zur Beförderung eines 
vernunftiren Gottesdienftes nud des lebendi- 
gen, thatıgen Glaubens. 3. ıthlr. oder ı l. 


45 kr. 

In dem Urtheile der Allgenı. Literasur Zeis 
sung wird von diefen Dredigten gefaat: — ” Öie 
find mir ſo viel Geh, mir ciner fo lebendigen 
Diction, mit fo viel Woͤrme für Siulichfeit und 
Frömmigkeit, mit ſo ſiotbarem Beſtreben, der gu» 
sen Sache des Chriſtenthums auf Ten mannichial» 
sigften Wegen und durch den verſtaͤndigſten Wed» 
fel paffender Bonmen des Vortrags bey —* 
und Leſern Eingang zu verſchaffen, endlich mit fo 
viel philoſoodiſcher und biblıfher Gtündlichkeit 
verfaſſet, dab fie ſchwerlich weder Der Leſer von 
böberer ftultur, no felbt der gemeine eine ver 
Aändige Erbauung ſuchende Chriſt, ohne ange 
nehmen Genuß und chne praktiſchen Nugen aus 
der Dand legen wird.” 

Genlis, Frau von, die Schwanenritter , eine 
Kunde der,Vorwelt mis An/pielungeu auf die 
Gefchichte des Tages. Aus = Franzöllchen 
überfetzt von J. L. Gofch. 4 Theile. 8. 2 thl. 
ı2 gl. oder 4 fl. 30 kr. a? 

Ich ſchweichle mir,” fdhreibt die geiſtreiche 
Berfarlerinn mit Recht, 'doß diefed Werk in meh. 
rern Rüdfichten nüglıb merden dürfte, und ich 
bin gewiß, daß ed menighens niemand verderben, 
und fühlende Menſchen intereffiren wird.” Gept 
man med, morauf der Leberfeger aufmerkſam 
macht, hinzu, das über den: Ritterliben keines⸗ 
wege das Menſchliche vergeſſen, und, bed den 


überrafbenden Scenen der Phaurafie, für Geiſt 


und Herz hier volle Nahrung fep: fo umfaßt man 

das Characıerififhhe dieſes Werkes in wenig 

Worten. 

Governels (the) or the little female academy. 
Calculated - for the entertainment and in- 
ftruction of young Ladies in their education. 
By the author of David Simple. gr.8. ı2 gl. 
oder 54 kr. ’ 

Diefe_ Fieldingſche Ersiebunatihrift wird in 

England ſchon längft zu den beften Leſebuͤchern für 

Die Tunend gezählt. Alle darin vorfommende Uns 

terhaltungen und kleine Geſchichten find entweder 

dazu beilimmt, bey din Kindern iffe Bear fr 
auf eine vollfommen anſchauliche Arı aufzubellen 
und ihre Dernunft dadurch au werden, oder mehr 
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bie fanisen Wefühle des Herzens zu erregen. Im \ 

KRüdfihe der Sprache wird dieſer correcte Ad» 

druck aud vorzüglich als Leſebuch bepm Unterricht 

im Engliiden gut zu gebraucden fenn. 

Graminatik, kleine 4steinifche, für den erten 
— Mit Uchungen. 8. 8 gl. oder 
55 kr. 

Da der Derfoffer eine lateinifhye Sprachlehre 
br wehrern Eurfus, melde die grammarfdıen 
Kenntniſſe Acrenmeis bepbrädte, und durd An⸗ 
mwendungen des Einzelmen in jedem ‚Eurfus dem 
Einn für Grammatik ſtuſenweis bildete, gänzlich 
verufßte, fo entwarf er die feinige in drey Curs 
fus, wovon diefe Fleine Grammanif- dro erften 
ausmacht, der bereits in mehrern Säulen mi 
Nutzen eingeführt und in öffensliben Blättern’ a 
ein mwohlgeranhener Verſuch, das Erlernen der 
Soptache zu er eihtern und zweckmaͤßig einzurichten, 
empfohlen worden ifl, - -- 

Heineken, Dr. Joh., Umrifs der Geburtshülfe 
zum Gebrauch der Hebammen in deın Stadt 
Bremilchen Gebiete. zte Ausgähe. 8. 12.gl. 
oder 54 kr. . 

Oegleſch die Urfehen zur Abfaſſung dieſes 
Lehrbuds und die Beſtimmung deffeibeh eigentlicd) 
nur locak find; fo wird man es doch zu einem all« 
gemeinen Gebrauche um fo mehr gesigner finden, 
je deuilider der vorgetragene Unterricbi beichaffen, 
und je mehr er nach den Faͤhigkeiten und Begrif⸗ 
fen diefer Klafe von Menſchen eingerichtet if. 

C Die Foriſetzung folgt. ) , 


Neue Derlagsbüher der, Schneider : und 
Wrigelihen Kunft +» und Bushandlung ‚im 
Yrürnberg. ; 

Abbildungen, getreue, naturbiflorifher Brgenftäns 
de, sr Band. Mır 100 ılum. Kupfern und eir 
ner Erflärung von I. M. Bechflein. gr 8. 6 thlr. 


16 gl. 

Bedfeins, J. M., Geiprihe im Wirthöhaufe zu 
lugheim gebalten, über Gegengaͤnde zus der 
ar und Deconomie, 46 oder der neuen Ge⸗ 

fpräche 23 Baͤndchen. Mit Kupfern und Holz⸗ 
ſchnitten. 8. 

Epiherens Kunſtkadinet, ober Toiletten, Hands 
und Kunftbuc jür meine Freundinnen, aus eir 
gener Erfakrung bearbeitet. 8. , 

Ermas zum Zeichnen für junge Leute; aus Laireſſe 
und andern berühmten Künftlern genommen. 4. 

Zug und Gürle, 3. 8. theoretiſche Blipableis 
tungslchre , oder Umterrihs vom Blitz und den 
Blin- vder Werterableitern, zur Belehrung und 
Berubiguna.. fonderlich der Ungelehrten und des 
gemeinen Mannes bearbriter. Als erfler Theil 
der proctiſchen Bligableitungsfung, Mit einer 
Kupfertafel. gr. 8. 

Bürle Lehrbuch der practifhen Bligableitungefunft, 
nebR den Angaben der neueſten Namzioriar. 
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die @lectriciräe der Atmoſphoͤre zu erforften, 
als Fortfegung der theoretiſchen Blitzableitungs⸗ 
lehre, Mit ı6 Kupfern. ar. 8, 

— — deffen gründliher Unterricht zur WVerfepti- 
gung guter Firniffe, nebſt der Kunft zu lafiren 
und zu vergolden. ıc. ze Theil 8._20gl. 

effen erfter und zweyter Theil. 8- Foflet 


ı tbir. 20 gl. 
de Faireffe, Gerh., aründlider Unterricht iR ber 
geihnungefunk. Mit vielen Kupfern verm. 4. 


Magazin, neues, vorzüglicher Predigten ar oter 
dr 
Kepertoriums von guten Eofualpredigten und Re: 
den 138, Theil. 8. Neue Aufsge: 8. 12 gl. 
von Murr, €. ©., Serareikung der Marienfirde 
"oder Waiferfapelle, Marienfaal genannt in Nürn 
''pera nebi Lrfunden und einer Kupfertafel. 4. 
88. z 
# ; Er., meine Muheſtunden, oder Res 
Ve —* Nachdenkens Über Die michtigten 
Begenftände aus dem Gebiete der Religionewif 
fenihoft. 8. ı2 gl. — 
Siria buch, nenes, für Frauenzimmer. Mit illum. 
Muftern, im Siammbuchformat und Furtetal. 


ıhir. 
Er, neues, verſchiedene Deffeine enthaltend. 
Mir Uum. Kupfern. 4 ııhire. 2 
Dot, I ®., Beſchreibung der vorsüglichften Kün- 
fie und ee ır Theil. Mu iltum. Kupf. 
‚u. e. 3 18ir. 
— derfelbe mit ſchwarzen Ropfern. 8. 2 tbir. 
Zang, Job: Heinr., Kunft» und Handwerkabuch. 
rr Theil, welcher die vollfommene Bürmer oder 
Küferlehre emthält,. nebft Aufgaben für Wein 
bindier, Keller ıngleichen für Wein» und Bier 
effigfieder, Branntmein» und Liquerbrenner. Mit 
38 Hupfern. 8_ 20 gi. 
__ deifen ar Theil, melder den vollflommenen 
Drgelmader enıbält. Mir Kupfern. 8. 
— —— — 


In bevorſtehender Leipziger Qubilate » Meile - 


1804. erfbeinen in meinem Verlage folgende 
neue Schriften: ß 

Battoners und Toͤgels Hsldigungepredigt, am 
NHuldigungstage den 10. Juli 1803 in den bep- 
den Haupifirhen in Hiſdesheim gehalten. 8. 


jede 2 gl. A i 
e Buch für Land» und Buͤrgerſchulen. ır 
—— neue ABEbuc. ar Th. Das neue 
Leſebuch 8. , 
(de, romantifhe, ohne Dichtung. 2 
en hub "unter dem Titel: Lebens» und 
Reife » Adentheuer einee Juͤnglinge, der die 
Wels nit kannte. 2 Thle. 2 bir. 
Bieten, ©. ®. ©h., Religionephilofephie, oder 
das Berbäktniß der Vernunft zur Srepheit. gr. 8 
rıhbe. 16 gl, 
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Romane: _ 
GStreiferenen durch das Gebier ter Liebe. 8. 
HGildesbeim. Geritenberg. 


—— J 
Kurt Sprengel, Anleitung zur Kenntniß der Ger 
wähle. 3r Theil. j R 
Aud unter dem Titel: 
Binleirung in das Stubiumfryptogamifcher Ber 


waͤchſe. 

Der Zweck dei Verfaſſers bep den erſten Theis 
fen war, dem größern Purlicum mehr Geſcomack 
und Sinn für echtes Studium der Pflanzenwelt 
einzufidßen, diefe Organismen ſelbſt feiner zu uns 
terſuchen und aus höhern Standpuncten zu beirady- 
ten als bieher geſchehen war. Die Stimme des 
Yublicums hat enıfieden , daß ihm diefer Verſuch 
gelungen fep. Er magte ſich alio aud an die Be: 
arbeitung des ſchwerſten Theils der Botanik, der 
fogenannten kryptogamiſchen Pflanzen zu deren 
Kenniniß man nod vg nad einer faßlichen 
Mnleirung frägt. Die Refultate vieljähriger Un- 
terfuhungen der Natur des Baues und der ort» 
pflanzung diefer Gewaͤchſe, Fr er bier dem Publi- 
cum vor Augen, indem er fd) zwar befheider, daß 
er ig diefem Bude nur das Allgemeine, bloß nad 
feinen eignen Anſichten vortragen Fonnie. Man 
wird die jetzt bier befannten Bartangen der Farrn⸗ 
fräuser, Moofe und Flechten abgehandelt, und al 
les durch Abbildungen erläutert finden, auf die 
man mırKesı das Yudlicum aufmerffam madyen darf, 
weil fie onter den Augen des Derfäflere von einen 
braven Künftler mit einer unübertreffuhen Treue und 
Wahrheit gearbeitet find, in welcher Rüdfiht auch 
vorzügiib Die illumin. Eremplare empfohlen wer, 
den. Halle 13. März 1904 

Carl Aug. Rümmel. 





Sur Liebhaber der Miufir. 
Zur Jubilare Meſſe erſcheint: 
Lehre von der Orgelbaufunft, melde die vol- 
mmuene Orgelprove, und Reparaturen derfelben, 
durch Windproben, Drgelftimmpfeifen und durch 
ein Monocherdium zur-Stmmung der Drgeln 
und andern befaiteten Infirumente, nebit Bers 
fertigung der Regifter, Blagbälge und deren Diee 
pofitton , mit zweyp Kupfertafein, enhälr, aus 
“ eigener — — son Joh. eine. 
Zang 8. Yrürnberg ın der Schneider: und 
Weigelſchen Kunk» und Buchhandlung. 
Auf den Aupfertafein- iR dos Monochordium 


ingleiben verfdiedene Drgelregifter, und eine 


Stimmpfeife, abgebildet, wornach man foldhe ver⸗ 


fertigen kann; au finden Orgelmacher, Herrſchaf⸗ 
ten nnd Gemeinden, melde Orgeln bauen laffen 
mollen , mannidıfeltige Winke einen Urberfdylag der 
Koflen sn machen. 





Druckfehler. In Pr. 93 ©. 1218 3. 15 ließ 1792 anſtatt 1799. 
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Kaiferlich 


eis - 


Donnerftags, den 19 Aprit 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Bemerkungen zu Yir. 18 des R, A. 1804 
das Regiſtraturen-Unweſen 
betreffend. 

Zachariaͤ behauptet ohne alle Bedins 
gung, daß da mur zwep beeidete Zeugen 
einen völigen Beweis "machten, fo wuͤr⸗ 
den auch zur völligen Beweiskraft eines ger 
xichtlichen Protocol oder einer gerichtlichen 
Regiſtratur wenigfiens nl Feng Amts⸗ 
verjonen, im allgemeinen Richter und Ge 
fichtäfchreiber genannt, erfordert: und nur 
durch die Unterjchrift und reipective Sigla⸗ 
tur dieſer beyden vereideten Männer erhalte 
ein Protocol feine völlige Beweiskraft. So 
gut wie bey einem glaubhaften Zeugen ein 
Erfüllungd: oder Reinigungs⸗id eintrete, eben 
fo erforderlich fey eine folche Befräftigung 
b:y einem Protocolle oder fonfligem nur von 
einer Gerichtäperfon aufgenommenen Aufſatze. 

Es 1äßı ſich nun zwar nicht gut in Abrede 
fielen, daß ald allgemeine Kegel zwey Zeugen 
zum Beweiſe angenommen werben: und daf die 

äfle, wo bald fieben, bald fünf, bald drey 
— adhibirt werden muͤſſen, als Auss 
nahme erſcheinen; mie. denn im Bezug auf 
- fpecielle Gefege, bey Gluͤck, in dissert. de 
testamenti privati solennis probatione per 
septem testes in eo ordinando adhibitos, in- 
stituenda, mehrere Bepfpiele davon zu finden 
find. Allein _er läßt den Grundfaß, daß nur 
durch zwep Zeugen ein vollgültiger Beweis 
geführt werden könne, ‚nicht unbedingt zu. 


Der Reih3: Anzeiger, ı 9, 1804 
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privilegirter 


Anzeiger, 


180% 


Und es fcheint mir, daß dieſer Meinung 
Glhd’s wenigſtens in Ruͤckſicht der L. F $. 
2D. de testibus. XXII 5 nicht fo ſchnell zu 
widerfprechen fry. Denn es beißt darin; 
quae argumenta ad quem modum probandae 
cuique rei sufliciant, nullo certo modo satis 
definiri potest. Sicut non semper, ira saepe, 
sine publicis monumentis cujuscunque rei- 
veritas deprehenditur; alias mumerws testium, 
alias dieniras ct amctoritar, alias veluti con- 
sentiens fama confirmat rei, de qua quaeri- 
tur, fidem. Sin Gemäßheit diefes Grunds 
fages iſt insbeſondere diejenige gefegliche Ver⸗ 
ordmune merkenswerth, mach welcher ſchon 
ein Zeuge einen vollen Beweis ausmacht, 
fo daß ſelbſt ein Gegenbeweis nicht Statt fin: 
den toll, ald nach Cap. ı3 X. de judic. mg 
ed beißt: Testimonium ctiam ab zno licer 
Episcopo perbibitum omnes judices indubi- 
tanter accipere, nec alium audiri in contra- 
rium, — Und befanntlic bat das canonifche 
Recht auch in der Materie de probationibus 
viele Begünftigung. — 

Dem fey wie ihm wolle, fo iſt doch unter 
vielen Rechtögelehrren annoch Streit, vb 
ein Zeuge den Erfüllungs: und Reinigungs⸗ 
Eid vorbereite: nnd ob niche ſelbſt alddann 
noch, menn zwey Zeugen vorhanden, jene 
Eide Start finden müßten: je nachdem ents 
weder im erſteren Falle diefer eine Zeuge ald _ 
testis omni exceptione major anzufehen fey 
oder nicht. Und im legtern Falle, ob von 
den beyden Zeugen der eıne omni exceptione 
major ſey, dem zweyten aber rannte 

’ ur 
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Einreden wider deſſen Glaubwürdigkeit ents 
gegeh ſtehen. 

Mag auh immerhin im canoniichen 
Necht Cap. Xi, X de probation, geordnet 
feyn, ut Judex semper adhibeat, aut publi- 
cam, si potest babere, personam, aut viros 
duos idoneos, qui fideliter universa judicii 
acta conscribunt: und, et canonica et civılia 
jura sequentes districtius inhibemus, ne 
unius judicis quantaecungue tuerit auctorita- 
tis, verbo credatur in causis sive super te- 
stamentis, sive super aliis quibusliber agite- 
tur. Nec scriptum eorum, nisi testium ad- 
miniculo fulciatur, eanı obtineat firmitatem, 
guin ei possint et debeant duorum vel trium 
testium bonorum testimonia, praevalere. c. 
28 X. de test. Go iſt doch auch ohne allen 
Be daf die damahlige alte Gerichtsver⸗ 
afung euf unfere heutige nicht in Anwen: 
dung kommen kaun. — Sch habe diefed und 
die Verſchiedenheit der romifchen und jegigen 
‚Berfaffung, als Refultat der damabligen 
und jegigen Denfart, in meiner Abhandlung 
über die Billigkeit bey Entſcheidung der 
Rechtsfaͤlle, Göttingen 1804 gezeigt. — Richt 
zu — daß noch nicht ausgemacht iſt, 
was unter dem Ausdruck bomestos viros zu vers 

ehen ſey: ob folche für Gerichtsperfonen ges 
ten werden mülfen, oder nicht. Außer 
dem wurde jene Verordnung bey da Teſta 
ments: Aufnahıne veranlaffet. Und hierauf 
bezieht fich auch die Beroronung — quod in- 
sertam (testam.) mera fide precibus Inter tot 
nobiles probatasque personas etiam con- 
scientism Principis tenet. 

Selbſt die alte deutfche —— nach 
welcher das Zeugniß des einzigen Richters 
nicht hinreichte, ſondern die Bekraͤftigung der 
Schoͤppen hinzukommen muͤſſe, kommt nur 
aus dem ſachſiſchen Landrechie her, und bat 
—— Bezug auf die Aufnahme eines ges 
richtlichen Teſtaments. 

Iſt indeſſen nicht zu bezweifeln, daß 
ſelbſt ein gerichtliches Teſtament von einer 


einzigen Gerichtsperſon aufgenommen werden 


kann und voͤlligen Glauben hat, eine Sache, 
die denn doch unter ſo mancherley andern 
wichtigen Geſchaͤften von nicht minderer Wich⸗ 
tigkelt iſt; fo laͤßt ſich nicht einfeben, warum 
ein ‚jedes andere von einer dazu beeidigten 
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Gerichtäperfen aufgenommene Protocoll Eeir 
nen vollen Glauben haben fol. Ich habe 


fo viele wichtige Gewaͤhrsmaͤnner anf meiner 
Geite, denen auch eine befannte Praris an die 
Hand geht, dag im mich einer weiteren Ausführ 
rung gern überhebe: um fo mehr ale es nicht 
thunlich ift, einen zu fehr ausgedehnten Aufiag 
diefen Blättern einzuruͤcken. — Ausfährlicher 
werde ich davon in einer befonderen Abhand⸗ 
lung als Beptrag zur Zeflamentslehre, die ches 
ftens im Drud erfcheinen wird, handeln. — 
Unfere heutige Verfaffung würde einen 
Theil jener Borfchläge Zachariaͤ's nicht 
wohl zulaffen, wenn gieich manches davon 
swetmäßig und lobenswerth feyn bürfte. 
Allerdings iſt es eine fehr wichtige Sache, 
dem Auffage, Protocolle. oder der Kegifkcatur 

eined einzigen Mannes vollen Glauben be 
meſſen zu müffen: um fo mehr, als ein fo 
ches Protocol nur erft alsdann angefochten 
werden darf, wenn ed Äußerlihe Mängel 
hat. Und es iſt nicht zu leugnen, daß mans 
er Vortrag der Parteyen, theild verwors 
ven, theils verkehrt miedergefchrieben, ja 
ſelbſt manches mefentliche vergeffen wird, 
wenn der Protocollfuͤhrer micht genug 
at; wenn er gar nachlaͤſſig genug feyn 
ollte, den Fleiß anzuwenden, den die richs 
tige Drdnung eines verworrenen Vortrags 
der Partey erfordert. Allein diefem Uebel 
dürfte doch auch dur den Vorſchiag eines 
doppelt geführten Protocolls nicht vorgebeugt 
werden, da diefer nur auf Berhütung von Vers 
falfhung, Unterſchiebung ꝛc. abzielt. Und in 
dieſer Ruͤckſicht würde denn doch immer einer 
ber zweckmaͤßigſten Vorſchlaͤge das eigene Des 
ſtaͤndniß der Partey zu Protocolldurd bins 
zugefügte eigenbändige Unterſchrift derfels 
ben oder deren Confulenten ſeyn und bleiben. 
Hierdurh wird fowol Verfaͤlſchung als Uns 
terichiebung vermieden, fobald Der Partey ers 
laubt bleibt, die erhaltene Abſchrift mit dem 
u. ihm unterfchriebenen Driginale zu confes 
Die preußifche Gerichtöverfaffung zeichs 
net fih auch in diefer Hinſicht dar ihre 
Bolkommenheit aus, die man auch hierbey 
mit vielem Vortheile zu Rathe ziehen dürfte, 
— Auf alle Fälle hört die Partey den Aufjag 
ſelbſt mir an, fobald ihr das Protocoll * 
en 


kn 
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leſen wird, fie kann im continenti abändern, 
abnehmen und hinzuſesen, und die richterliche 
Willkür acht nicht fo weit, daß alles nach) ei⸗ 


Gutdunken niedergefchrieben werden 


d „Und wenn gleich auch nach der preu⸗ 
en Gerichtsverfaſſung der Richter nicht 
verbindlich iſt, ſich den ganzen Vortrag der 
Yartey oder deren Sachwalt in die Feder 
Dictiren zu laſſen; fo beruhet dieſes doch ledig: 
lich nur auf der weiſen und löblichen Abſicht, 
dem Richter dadurch einen größern und bei: 
fern Wirfungsfreid zu verfibaffen: um ihn 
nicht als bloße Maſchine an behandeln, fon: 
dern ibm Mittel an die Hand zu geben, den 
Berrag ſelbſt genauer zu erwägen und die 
Sache richtiger und. ichneller zum Rechts 
foruche zu infiruiren. Der größte Mißbrauch, 
der wol je mit gerichtlichen Prosocollen ge: 
trieben werden kann, iſt wol derjenige, wenn 
der: Richter oder. der Gerichtäfchreiber ven 
Vortrag der eig anhört, und diefen zu 
Haufe mac ‚feiner Bequemlichkeit in einen 
fcheiftlihen -protocollariichen Aufſatz bringt: 
und ihm mir den Worten, actum, praelectum 
ef ratihab;, ur supra, endet. Ich fage bier 
eine Wahrheit, von der ih, fo auffallend 
fie. auch ſcheinen möchte, Beweife liefern 
eanın. 50 faun ih 4. B. eine Prozeßſache 
nambaftı machen, wo ein Theil einer Ge: 
meinde gegen «den andern auf einen Beytrag 
sur Beflrcitung der Kolien einer ohne Bewillt: 
ng der Beflagten-bereits gemachten neuen 
Anlage Elagte, mo dieſes leider zum größ: 
tem Nachtbeile der beklagten Partey geicheben 
if, Es fonnte den Richter nicht entſchuldi⸗ 
en; daß diefe Sache, gewiſſermaßen Polizey 
Ye gervefen, da dieie Frage bier nicht eror 
tere werben follte, fondern bloß in Betracht 
kam, inwiefern der beflagte, Theil der Ge 
meinde, der von jener Anlage nicht deu aller: 
mindefien Nutzen batte, zu diefen Keſten von 
NRed is wegen ju contribuiren verpflichtet fen. 
Ta; ich bin im Stande, mehrere Kalle aufı 
zugähten, mo die Gerichtsperſon dem im Ge: 
richte von den Yarteyen gemachten mündli 
cher Vortrag zu Haufe zu Prorocoll gemoms 
ns 100 ed jedoch nur Ungehorfomsanfiagen, 
r-fonttige einfeitige Vorträge betraf. Der: 
gleisden Mißbrauch ift unverzeihlich. — i 
Das Erſchweren des Beweiſes gegen ein 
gerichrliches Protocoll iſt aber auf der am 
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bern Seite hoöchſt nothwendig, um das Anſe⸗ 


ben und die Glaubwuͤrdigkeit des 
aufrecht zu erhalten. Rur ut dieſe — 


fung zu groß, daß nur auf den Fall ein ge⸗ 


chiliches — jedoch chme Unterſchrift der 
Parteyen — Protocol wegen äußerer ſicht⸗ 
barer Mängel angefochten werden Darf: denn 
da dürfte, wol fajs nimmer die Hoffnung eins 
— za eng rege 
mage ed kaum, bier Borfchläge zu 
thun, ‚die ficher nicht jo bedenfiich find * als 
fie ſcheinen dürften, und die ebenfalld. ſchon 


um größten T durch die ei 
Unterfprift der ed unter —— 


riſchen Aufſatz entbehrlich gemacht werden, 
Auch tritt ein großer Unterſchied ein, ob ein 
Gericht aus mehrern Perſonen beſteht, und 
demnach einen > Gerichtsſchreiber hat, 
der auf alle der Arc Aufiäge und Regiltratus 
ren beeidiget ifl: oder ob von einem Gerichte, 
gereder wird, wo Ach die Function des Rich⸗ 
ters, Bepligers, und Prorocolliften, oder Ges. 
richtsſchreibers in einer Perion concentriren. 
Nimmer follte zugelaflen werden, daß 
eine von ben mehrerern Gerichtöperionen, 
aus denen das Gericht zuſammengeſeht ifl, 
wenn fie nicht befonderd auf das Protocoll 
beeidigt iſt, ein Prorocol aufnehmen dürfe, 
Und auch dieier Full if leider ſchon eingerres 
ten. Ein folches Protocoll braucht meiner 
Einfihe nad nit refpectirt zurwerden : und 
ed liegt darin für diefe auf das Protocoũ 
nicht beſonders beeidigte Gerichtsperſon Feine 
Beleidigung, indem es ſchon uadp dein ber 
kannten Gruupfage geht, daß ich niemand 
Unrecht zufuͤge, wenn ich mich meines Rechtẽ 
bediene, — * sunt, qui suo jure 
utuntur. 55 de Reg. jur... Di Fi 
rede enthält feinen Sing en 


tiaung der Partey, wenn jene auf das N 
tocoll nicht beeidigte — —— Are 
ih anmaßet, die ihr nicht zuſtehen. — Mir 
if der Fall befant, dag felbıt ein Gerichtss 
Mitglied dem amdırn Gerichts: Mirgliede den 
Vorwurf machte, Daß es zur Protocollfuͤh⸗ 
rung nicht beeidigt ſey, dieſes ſich dadurch 
inturirt glaubte und an Lie Obern ging 
Wus für einen Ausgang diefe ungegründere 
Beſchwerde genommen, läßt ſich leicht denken. 

Über. 


un Das richt ’ 
che Unfehen: vieimehr iſt es eine Den 


/ 
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Aber es a noch mehrere Dinge, die 
weit größere Aufmerkjamkeit verdienen, ins 
dem davon dad Gewinnen oder Berlieren 
des Prozeffed, alfo oft der Verluſt des zeit: 
lichen Vermögens abhängt. Um nur eines 
der Art anzuführen, —* ich die Frage auf, 
nach. weichem Rechte die Parteyen vers 
pflichter find, ’a Abhoͤrung der Zeugen abs 
wefend feynzumüffen. Weder das Civil; noch 
das canonifche Recht verbieter die Gegenwart 
der Parteyen beym Zeugenverhöre: vielmehr 
feinen mir die Gefege, morauf man ſich 
gegenfeits beziehet, wo nicht das Gegentheil 
doch menigitend auch fo viel zu bemeilen, daß 
ed zu Juſtinians Zeiten von der Willfür 
der Parteyen abgehängt hade, ob fie gegens 
wärtig feyn mollen, oder nicht. 
beißt es unter audern inL.ı9C. de testibus, 
Ur omnino eis — judicibus — licentia conce- 
datur etalterutra parte.cessante — testes acci- 
pere et alterutra parte praesente, quae eosintro- 
ducit, testimonia eorum capere, Noch deutlis 
cher verordnet die Nov. go cap. 9 oportetil- 
lum — praesentem esse et audire adtesta- 
tiones. In Hebereinflimmung der Auth L, 
19. Sed etsi quis etc. adversarius monea- 
tur a judice; et sie eo prarsente judex ad- 
teftationes recipiat Quod si venire nolu- 
erit etiam co absente edtestationes recipiät 
er perinde valebunt, ac si eo praesente 
fuissent receptae. Nicht weniger L. 18 C. 
de fide instrumentor. ut depositionibus sub 
utriusque partis pracsentia factis res ad eos 
Gjudices) referatur. 

Es gibt zwar ein Gefeß, welches dieje⸗ 
nigen Zeugen, welche ihre Ausfagen den 
Barteyen verrathen, beftraft wiſſen will, näm: 
fi E. 16 D. de testib. daß mithin hieraus 
die Entfernung der Parteyen beym ZJeugenvers 
hör gefolgert werden mochte: Allein ohne 
zu bemerken, daß diefes Geſetz viel älter iſt, 
ald die aus dem Codex eben angeführten, 
läßt fih demfelben auch ohne Zwang ein ans 
derer Sinn bepleger. 

In England ift ed allerdings erlaubt, 
daß die Parteyen und ıhre Sachfuͤhrer bey 
Abhoͤrung der Zeugen gegenwärtig ſeyn dir. 
—* ja die Advocaren förnen fogar bey er— 

rderten Umfiänden ſeldſt Kragen an die 
eugen thun, um dadurd) dun 


le -und undeut⸗ 
iche Punkte aufzuklären. 


Denn fo 
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Auch in diefem Punkte verdient bie preur 
Bifche neue Prozeß ⸗Ordnung großen —— 
vor andern; denn auch fie ſchreibt ausdrück⸗ 
liche vor, daß die den Parteyen zugeordneten, 
vom Factum genau unterrichteren Aſſiſtenz⸗ 
Raͤthe bey dem ZJeugenverhöre gegenwärtig 
koͤmen; fo daß eine in ihrer Abweſen⸗ 

eit aufgenommene zeugen * nicht 
einmahl völligen Glauben haben fol. — Hells 
fam ift daher auch die — eines No⸗ 
tard bey dem Zeugenverhoͤre, um Irrthuͤmern, 
die bey langen Zeugenverhören leicht einſchlei⸗ 
chen koͤnnen, vorzubeugen. 

Goͤttingen am ı3 Febr. 1804. 

* 5. Jordan, 
Dr. jur. und Privatlehrer. 








Land⸗ und Hauswirthſchaft. 


Bitte an Oeconomen und Inſecten⸗ 
Renner. 

Ein Naſſel ähnliches -Fnfect von drey 
Viertel bis einen Zoll Fänge und eines ges 
möhnlichen Strohhalus dit, deffen Körper 
aus zwoͤlf Gelenken beitehet, wovon die vier 
vordern mit ſechs Füßen verfehen find, von 
Farbe grau, befonders auf der-unterm Seite, 
auf dem Rüden hingegen‘ mehr bräunlicy,! 
und gegen den Kopf zu, etwas dunkler, im 
ganzen glatt, außer einigen feinen Botſten 
am Bauche; der braune hornartige Kopf 
deſſelben iſt vorn über dem Maule mit 
jmey Kneipen und vier Fuͤhlhorn ähnlichen 
Faͤdchen verfehen, und auf’ dem Schwanze 
jtehen zwey feine Borflen — dieſes für die 
Parve einer Käfers Art gehaltene Gewürm 
hat fich feit dem Herbſt des vorigen Jahres 
in einem Diſtriet Winterrogen » Keld von 
fhwarzem, fettem, etwas feuchtem Boden bes 
fonders häufig gezeigt, und fich dafelbit durch 
Abfreſſen der Getreide: Wurzeln und der juns 

en Saatblaätter fehr nachtheillg bemiefen, 
0 daß mwahrfiheinlich dieſe Srüde werden 
umgeadert und mit Sommerfrucht beſtellt 
werden miüffer. J 

Beobachter, Oeconomen und Naturkun⸗ 
dige werden hierdurch aufgefodert, ihr * 
achten darüber baldmoͤglich in diefen Blaͤtte 
mitzutheilen, was von dieſem dermahlen ſich 
haͤutenden Inſect in ſeinem gegenwaͤrtigen 
oder kuͤnftigen verwandelten Zuſtande, aa 
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im Ruͤckſicht auf die Winters ald auch Som⸗ 
merfeucht noch) zu befürchten ſtehe, uud durch 
weiche Mittel die fernere Schädlichfeit dei; 
felben durch Vertilgung oder ſonſt abgewens 
det werden Fann. 

yo, in Thüringen den 7 April 1304. 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Der Berfaffer des ſehr einfeitigen Auf 
faßes über das thüringiſche Landgra; ums 
Geleit des Haufed Sachſen, im 27 St. des 
erfurtifchen gemeinnügigen Anzeigers 2c. wird 
fehr wohl thun, u. a. Pfefferkorns thüringi⸗ 
ſche Seſchichte nachzuſchlagen, und in derfels 
ben die 154 Seite zu lefen, da er des Ges 
leus Drtes ſowohl, als der Beleitd Gerech⸗ 
tigkeit ſelbſt wegen, ganz irrig und nicht 
gehörig belehrt iſt. 


Allerhand. 
Aufforderung 
Mons, le Comte de Mornac aus Franfı 
reich, deſſen —— Aufenthalt mir 
nicht bekannt it, hat im Monat Dt. 1799 
bey feiner Anmefenheit dahier. bey Jemand 
450 ir rhein. auf Schein zu 5 proß. In 
tererfe entnommen und zur Giderheit dem‘ 
Darleiher einige Juwelen eingehändigt, auch 
die Intereſſen bis 10 Apr. 1803 richtig ber 
zablt. Da man aber nicht gefonnen iſt, das 
Capital länger zu Hünden und die Jutereſſen 
weiter anſchwellen zu laffen; fo fordere ich 
denielben auf, a dato binnen 3 Monaten die 
Yuslöfung des reg um: fo gemwiffer 
zu beibirfen, als man midrigen Falls zum. 
gerichtlichen Verkauf deffelben ſchreiten mußte. 
Erlang den 13 Apr. 1804: . 
"Job. Jr Sand, 
Projeß- Rath; und Junn · 
Commiſſaͤr. 





> s 





„Warnung. 
GSriedrich Wilhelm Rnierim, gebürtig 
aus Wannfried , welcher eine Zeitlang in Caſ⸗ 


fel bey dem Hofmarſchall Grafen von Bob⸗ 
ühlhauſen bey dem Senator‘ 


len, dann in \ 
und Poftmeifter Arends und juletzt in Alten: 
burg bey mir gedlenet bat, iſt in der Nacht 
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vom 9 zum ro April, mir Hinterlaſſung vier 
ler Shulden, die er zum Shell auf meinen 
Ranıen gemacht hat, heimlich davon gegan⸗ 
gen. Ih balte es für Pflicht, vor einem 
Menfben zu warnen, welcher, unter dem 
Shine ezeichneter Ehrlichkeit und Treue, 
mid) und andere auf das fchänplichite betros 
gen und felbft aus meinem Haufe vieles veuts 
wendet hat. Altenburg den iger 1804. . 
‚ = 9. . Demme, 
Gen. Superintendent. 
N. S. Er iſt einige drepßig Jahr alt, 
ſchlank gewachſen, bräunlicer Gefhräfarbe, 
bat —** Augen, ein ſpitziges Kinn, vers 
ſchnitiene ſchwarze Haare, die er gemöhnlich 
u pudern pflegt, und bey feiner Entweidung 
t er eine vunfelgrüne Chenille, einen weiß; 
rauen und einen gelblichen Rock (beyde mit 
marjen fammtnen Kragen und Stahlknoͤ⸗ 
pfen) mitgenommen. 


Dienft sw Anerbieten. 


Eine adel. Herrſchaft auf dem kande in 
der Nähe von Audolftade ſacht eine im Kor 
chen und Baden erfahrne Ködınn, die, da 
die Familie wicht zahlreich ift, auch die Wäs 
fe zu beforgen bat, und daher auch im 
ig di gehbt feyn maß. Eine Perfon, die 
t 








hierzu tüchtig fühlt, und mit guren At—⸗ 

aten verfehen ift, Faun’diefen Dienſt von 
jetzt bis Johannistag zu jeder Zeit antreten. 
—— erfaͤhrt man in der Expedition 
e [2 j 


— — — — — 
Dienft » Geſuche. 

ı) Ein phyfiich und moralifch gleich gut 
lediger Menfch von 23 Jahren, der 
auf etlichen deutfchen Academien die innere 
und äußere Heilfunde mit allen Redenmwiflens 
fbaften fludierte , auch etlihe Jahre mit 
lüd ausübte, und im Rechnen und Gchreis 
1 ganz zu Haufe it, auch Lateinifh und, 
Deuefch ſchreidt und fpriht und im Griechi⸗ 
en und zöfifchen aute Anfangsgründe 
efise, wuͤnſcht in der Qualität eines Arz 
tes oder Wundarztes, unter annehmlichen 
Bedingungen, ‚entweder mit einem Herrn auf 
Reifen zu gehen, oder beym Militaͤr over —* 





* 
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Seeweſen aftgeftellt zu werden. Einer 
a wird ed ihm en in welchem Welttheile 
er den Ort ſeiner Beſtimmung findet. Wer 
Teſtimonia verlangt, darf nur deſtimmen, von 
welcher Art fie ſeyn ſollen. 


nter der Udreffe A. B. in T. wird die 


Erpedition des kalſ. priv. R. U. frey einlaus 


feude Briefe an die Behörde fenden, wo man 


nähere Nachrichten erhalten kann. 


2) Ein junger Mann, welcher die Forſt⸗ 
wirthſchaft, Mathematik und Jaͤgerey erlernt 
bat, auch E der ländlichen Wrchitectur nicht 
unerfahrer iſt, wuͤuſcht irgendwo angeheit 
zu werden. Wegen feiner Kenntniſſe ii er 
erbötig, fi jeglihem Eramen zu untermer: 
fen; megen feines guten Characterd bürgen. 
ihm feine Zeugniffe. Im erforderlihen Fall 
kaun er auch eine Caution von 8 bis 10000 

I. leiſten. Die Erpedition des pr. R. U. 
De beſorgt franco an ihn eingehende 
tiefe. 





3) Ein junger Dann von- gefälligem 
Aeußern und angenehmen Sitten, dem die 

ächer der Jurisprudenz, Politik, Aeſthetik, 

prachen 2c. nicht fremd find, wünſcht bey 
einem vornehmen Herrn oder einer Damt 
in oder bey einer großen Stadt, in oder. 
außerhalb Deutſchland, ald Secserär, Bei, 
fellibafter oder Zofmeiſter angeftellt Be. 
tverden. Mötbigenfalld Faun er die vortheil: 
hafteſten Zeugniſſe jeder Art beybringen. Briefe 
(doch fo deſtimmt ald möglich ausgedrückt) 
bittet man franfirt an die Erpedition des 





faif. pr. R. A. mir dem innern Motto; Li 


fortune seconde le courage! zu ſenden. 
(Aus Epurheffen.) - 








—— 


Juſtiz / und Polizey » Sachen. = 
Praclufiv: Deeret. 

In Nablafienfhafis und Erdſchafteſachen der 
allhier verforberen Witub Sufanne Chriftine 
Schmerz gebornen Güldnern iR unterm heutigem 
Daio wıder alle und jede... welche der geſchehenen 
Edicral Ladung aufolge fi, 1 awanigen 
Erbanfp:üen an dem Nachlaß der Defunctae iq 
bem ‚dazu anberaums gewefenen Termin nice ger 
meldet, ſo wie wider diejenigen, melde ihr daran 
su haben vermennies Erbrecht in den weiters be⸗ 
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Rimmt gewefenen veremtoriſchen Sriften su begrüns 


den ni rmogt haben, — vom hiefigen Gradiger 
richt ein Decretum praeclusiyum erlaffen. 
Rinteln den a2 tn Wärz 1804. 
Bürgermeilter und Rath. 


Cajfelmann. Farſtenau. Schwabe. br 





Vorladungen: 1) in Berreff der Brentano Cima- 
roli ſchen Forderung im gräfl. Stollberg‘ 
Stollberg. Eredinpejen. : 

Nahdem auf Churfürſtlich Sähfiihen grädige 

len Befehl vom 7 März d. J. megen des Herrn 
Carl Ludwigen Grafen zu Stolberg » Stolberg, 
laut Schuld, und Pfandverfhreibung vom 23 Jun, 
1766 unter Dem Namen Brentano Cimaroli zw. 
Genua, dargeliehenen Gapisals an 75000 Rıblr., 
oder 365625 Lire di Getiova fuori banco ſowohl 
die darinne benannten Wläubigr Carlo Brentani 
Cimaroli quondam Johann, deifen Bruder Johann” 


„und deren Soͤhne Jofeph umd Ludwig, als auch 


die ſich neuezlich gemeldeten angebljchen Dariciher. 
ermeldeten Capitala, namentlich Giovanni Bene- 
detto"Phretti, Giufeppe Mariä Piasca, Filippo ' 
Canepa, Don Steffano Serendero, :Amlirolio 
Negroni, Agoftino de Mari, Carlo Bresitano” 
Cimaroli,.Gatlo Maria Pico,’ R: P. Bartiolomeso 
Borzese, Lorenzo de Mari,, Fr. Carlo:Gäillo, 
Lilla Lomellina de Mari, Francesco Paradi, 
Felice Carega, Don Antonio Maria Ghisofi, R. 
P. Luigi da san Lorenzo Prior des Audutiner 
Kioierd, Cattaneo Pinello, Angelo Marin Pico, 
Franceseo Palıria, Cattaneo Pinelli, Vincens : 
—— Pide commilfarie, Giovano Carlo Serra, 
iovano Pietro Serra, ‚Cattaneo Pinello, Dome- 
nico Lomelliyo, Maria Rofä Bottara Parodi, 
Angela MarilGalteuda Podelta, Maria Gattarina 
Bacciochi, Maria Ginlia Bottara  Petemonte, 
Maria :Geronima Pallavicini, A. M. Marie 
Giufeppa Thereüa im Kloſter des heil. Thomas: 
„ une re: Dane Sg, und“ 
aria Pelia Griinaldi Doria Prinz von Angri,’ 
oder deren Erben, ingleichen des veritorben De 
beimenrarby, Deren ofenh geufens von; Bolza 
binterlaffene Herren, un® Frauen» Erben, auch daß’ 
Kaiferlib goͤnigliche Aerarium gu Wien, undibers ” 
baupt alle diejenigen, melde an Eingangrandade 
ted Darlehn der 75000 Kıblr oder 345625 Lire di 
Genova fuori banco, Anfprub zu daben vermepe 
nen, vor den au eg Herrn Carl Ludwigs 
Grafen zu Stolberg : Stolberg Ezevitweln gnds 
bıgit ‚verordn:ten Commiffarıen, im Enurfürfl, 
erg der Ereifamre zu Tenrikede, 
bey RR*7 * nfprüde auch der Rehriwohle 
that der. Wie derel ſeheng in vorigen Stand auf: 
den fünften Sepibr 1804 in Derfon „. oder durd 
gerichtlich beftelte und Ju Schliehung eines Ders 
aleichs, auch fo viel die auswärtigen Intere ie 
. . - Brtrift, 
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betrifft. zu Annahme ‘der nörkigen Dorladungen 
nn inſtruirie Gevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
fo mer möchig ad cauſam zu ſegitimiren, ihre 
Fordersngen anzugeben, und zu bef&rinigen , bier» 
auf den zeburen September 1804 die Publication 
eitie® Dräctufiobefheides anzuhören, dann aber den 
eitften September d. a.fowehl wegen Ausgleibung 
Der Aniprühe unter ſich, ald aud) mit dem zu deu 
Grhfih Stolberg» Siolbergifchen Ereditmefen vor 
srdorten Curatore benorum wegen KRealifirung 
des mitteift böcbjien Kelcripti vom 24 Apmil 1798 
in gewiffer Mafe bereüss genehmigten Versle:iws, 
Unserbanblung zu Pflegen, auch da moͤglch gaͤnz⸗ 
liben Deralcih zu nreſſen, in deſſen Entkehung 
aber, mit wenn ndthig, rechtlich au verfahren, To- 
dann. -den vier und zwanzigſten Diibr,. 1804 Der 

nrefularion der Ücten, und den drepf.gftin Nov, 

m der Bekanntmachung eines commiſſariſchen 
Beideides oder einzubolenden Urıhels oder anderer 
redslichen Beifung au gewarıen, vorgeladen wor» 
den find z ale ward ſolches, und daß Die deahalb er» 
Jaffenen Edictales, außer dem biefigen Ereifamte, 
bep.den Gtadiräthen au Leipzig, Dresden, Weiſ— 
fenfee, Wien, Genua und Gotha affızire find, 
hie durch befannt gemacht. 

Creifame Tennftedr, am 25 Deibr. 1803. 





2) der Erben und Gläubiger J. J. Bauers. 
Nadiden der Krappfaftor Johann Iarob 
Bauer zu Pfungftadt am ıflen hujus mit Tob ab» 
egangen und in feinem bev Zandgräfl. Dberamt 
armftodt‘ deponirt gemeienen Teflament, feine 
Haushälterin Maria Bardära Ungerin aus Pforz- 
heim gebürtig, zur Haupterbin ernennt bat; man 
jedboc die allenfalliigen Yarsıtar Erben, die gegen 
dachte legte Willens 2iepofitien et vas einwenden 
önnten, nicht weiß; als werden dieſe ſo mie üder— 
baupt alle, ‚die ex quocunque juris capite an Die 
Derlaffenfbaft dee &rvicjiers rewispebörige Anıprüt- 
de zu haben virmeinen, aufgefordert, binnen .2 
Monaten peremtorıfher Fri, ihre Anfprüde vor 
unterjeichnetem Eoltegio gehdrig_ au bocıren, nech 
Derlauf diefes Termins aber ſich au gewaͤrtigen, 
daß fie aledann damır nice mehr gehöre werden. 

En gefeben Darmftadt den 19 Mrs 1804. 
Landgräflid Zeſſiſches fur Das Sur 
ſteüthum Starfenburg angeordne 

tes Hofgericht. i 


ed; 
Landgräfl. Heſſiſch. Regier. Grcretair. 
Kauf» und Handels» Sachen. » 
Auszuleibende : Gelder. j 
@in binnen längfens einem Wiertel- Jahre zur 
Ditpofition bereit hegendes Eapiral von Secherau: 
fend Thalerm in Coup Sp.c. if, am licbilen in 
unzerirennteg Summe gegen ausreichende Sicher⸗ 
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beit und landaͤbliche Dersinfung, (melde in halb» 
jährigen, nod lieber als ın Sr rer 
genommen werden würden) zu haben, und Aufs 


träge dedhalb werden vom Herrn Dice» Spndicus 
Muͤller in Ronneburg angenommen. r 





KRunſtſachen. 

Der neue Pian meiner auf die Leipziger Lotte⸗ 
tie wmgearbeiteien Runftı Waaren- Verloofung 
iſt nunmehr- fertig, und ındem ich dieß Dem Publi» 
tum geziemend anzeige, wiederhoie ich zugleich meis 
ne Bitte, daf ed Männern, melde für dich mir 
wichtige Unternehmen im Kreiſe ihrer Bekannten 
erwas mirfen könnten, gefällig fepn moͤchte, ihre 
Adreſſe unmittelbar an mic einzufenden, worauf ich 
ihnen unvergaglic Plane ſowohl als eine gedrudte 
Inftrufiion poſtftey äufenden werde, melde alle 
von den Herren Kollefteurs zu beobachtende Puncte 
und die ihnen dafür bemilligten fehr annehmlichen 
Vortheile befimmt enthält. Das ehrenvolle Zeug« 
nıß, das der verehrte Herr Herausgeber dirfer Blaͤt⸗ 
ter in Nr. 85 des R.- Ans, ganz aus eignem Anırieb 
feines wohlwollenden Herzens als Augenzeuge das 
von ablegir, fann jeden darüber beruhigen ‚-daß er 
durdy eine Verwendung für dieſe Sache ih nicht 
eompromittisen werde. .. . f er 

Weimar, am 11 März 1804 
J. Auch, Hofmechanilus. 


Verſteigerung * Cottonfabrik nebſt 
ei ® 


‘ [7 
Don burpfalsbaierjh für die Vogtey Haunſtet⸗ 
ten Pet. verordneten Dberamtswegen werden, 
in Konfursfadhen der in actis benannten Creditoren 
wider die unter der Firma jener und Keller vereis 
nigte Theilhader der Cortonfabrif und Bleiche in 
Saunfterten, derfelden Grbäulichkeiten, beſtehend: 
2) in einem innerhalb des Dorfs gelegenen 2 





räumigen, mit Waarengemwölb und fonfiger zur 


brit eriorderlihen Eintichtung beflens_ verfchenen 
drepftödigen 94 Schuh langen und so Schub breir 
ten, ringeum mit einer Hofreithe umgebenenen 
Wohn: und Arbeitögebäu famı Hinterhaug, 

2) einem an dem Haunfteiter Bad) gelegenen 
Farbhaus mir Magazin, Walke, Rollmang, Keſſeln 
und Kücengebän, fanıt Wohnung für Särber und 


Bleicher, 


3) einer Dazu gehoͤrigen Sblde, beftchend i 
ner Wohnung, Hof und Barıen, Küb- u 
dweinftalung, ſamt Gemeindegerechtigkeit, und 
rdäpfelftrangen, und 18 Tagewerk Wieſen ſamt 
Gartenredht, movon jedoh zur Gemeinde jährlich 
75 fr. Gratgeld, und überhaupt in jede Steuer 
13 fr. zu entrichten find; und endih 
4) in ohngefaͤhr 300 Stüden brauchbaren als 
ten und neuen Moͤdel, ameper groben Farbtuͤcher⸗ 
Einsihtungen, en 
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Auf den 1} kom uenden Monats Map 1904 in 
Loco Mauoftesten ohnweit Augsburg, Morgens 9 
Uhr zum dffentlihen Verkauf ausgeſeht, und dem 
Meifbieten”ea,-vorbebältlih jedoch der oberamıli, 
een ** 9 2 —* in beſtimmender 

:iftende Zahlung überlaſſen. 2 , 
* er ein oder andern Ankäufsbeliebenden bleibt 
dahero foldes mit dem Unbang öhnvorbehalien, 
daß felbe fih zur vorläufigen Beauge igung 
des Fabrifgebäudes, und Der infonders wegen eige» 
‘ner in dahıefiger Gegend. von Schwaben bekannter 
‚Mortreffichk:it der angeregten Bleiche, melde * 
"glei in Hmſicht, daß ſelbe an der nach Tyrol füh- 
renden Yandftraße gelegen iſt, vorzuglichen Vortheil 
"zum Feimandhandel nad) Italien darbietet, an den 
Dafelbft mohnhaften Fabrifauffeherr Seneß Cafimir 
Schrof melden und die weitere Erkundigung ein» 
ziehen Pönnen, , 
Gotteshaus St. St. Ulridy und Afra in Augs⸗ 
4 bura den 17 März 1804. 
Churpfalzbayerſch proviſoriſches Ober⸗ 
amt allda. 


Baftbof in Landshut. ? 
In der acht Haupt- und Univerſitaͤre⸗ 
‚Stadt Landshut in Bapern, ſteht uner Vorbe⸗ 


hatt magiſtratiſcher Begenehmigung, ein Baftbof 


auf freper Hand zu verkaufen. Es beſteht aus ſehr 
yirfen artigen neu menblirten Zimmern, einem Saale 
von zwegen Rebenzimmern umfsbloßen, geräuniger 


r iſe⸗ Gewoͤlben, zweven Kellern.. eben 
en — und Höfen, dann deſonderen 
‚Holz, Wagen » und Waſſer, Remiſen, Waſchhaus, 


‚und vier Gerreid « und Heuboͤden. Hart an dem 
‚ABebäude befindet fid ein artiger großer Barten, 
mir giner Kugelftatt und gemauertem Gallrte, ß 
an einen öffentlichen Platz ſtoßt. Der Gafthof- 

in einem der gewerbfamften Hauptpläge, das Ge 
fbäft in vorzüglich blühendem Zufande und mit 
einer Weinhandlung verbunden. Das Weinlager 
ann nach Belieben ab» oder nicht abgenommen 
werden. Die nähern Aufſchluͤſſe errbeils — 
o 


von sEbrne, 
Chybur fuͤrſtl. Hofgerichıe » Advocat. 
Landshut, den 26 Lenzmonat 1804. 


h 





emmerwert#, 
Pen, In eimer der angenchmilen Gegenden des 
Thnringer Waldes iR ein anſehnliches, aanz voll⸗ 
Nindiges und feblerfreped Zammerwerk ztı ver. 
kaufen. Es beiteher daffelbe ın einem Bloufeuer, 
einem Eifen» Stab» und ſchwarzen Blechhammer, 
au weichen auch noch, nad dem Privilegium, ein 


— — — — 


Im — Schmarzburg : Sonderäpeu: * 


* 
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weißer Blechha mwer ange'e get werden kann. Außer 
ben ndihigen Kchlyäufern g hoͤret noch dazu em 
großes, mis fünf feuerfeſten Gemdlben -verfebense, 
ſjedoch noch ujdhr ganz ausgebauetes, Wohnhaus, 
ein deral. kleineres und 12 Acker Hammergut. 

Wer nähere Nahridren münfder, wende fid, 
in hranfırten Briefen an den Regierungs » Advocat 
Yobann Carl Auguft Junghanß au Behren bey 
Arnſtadt. 





Angelica : Wurzel, Braunſtein und 
* Magneſia. 

— Auf die Anfroge: wo wird Angelica⸗Worel 
erbauet? dienet zur Antwort, im churſachſiſchen 
Erzgebirge. Endeebenannter übernimmt Auftrage, 
die Angelica⸗ Wurzel, ingleichen in Braunſtein und 
Magnefia für baare Bezahlung zu liefern, und je 

rößer die Beltellung if, defto billiger wird der 

reis ſeyn; auch foll-alles bis Dresden, Leipzig und 
Magdeburg frep geliefert werden, jedoch unter kei» 
ner andern Bedingung als gegen baare Bezahlung. 
Anfragen und Bellelungen mäffen durdy portöfreye 
Briefe gemabt werden: Un den Apotheker Chriſti⸗ 
an Serdinand Sifcher in 3ZwÖönig bep Schneeberg 
im churſaͤchſ. Erigebirge, 





Branffurter Wedel Cours. 
den 13 April: 1804. ' ) 


—Trlefe) Geld. 
Anfterdam in Bro. . » » — ’— 
139 5/8|139 ıfa 


| 


s inCowan . .. 


s s 2 Mon. Side — Jı38 ıfz 
Hamburg in Bceo. k. S. . 0) 149 1/4 — 
2 Mon. Sicht 148 3/8] — 
—— .®. .:.. 0. [10 1 — 
j len * ·* — 74 nn 
5 d — Mon. Sicht ' .. 73 3/4 — 
Londonä 1 Don. * * * “. u — 

⸗ s zıf Mon. Sicht] 146 I145 12 
Baſel neue Thaler zu 6 Livr. — [100 i⸗ 
aris . . “ Per? 3ßB 77 

s d2Mon. ....» 222) 76 3/8 
.: 4d3 Don. ee # fie, —* 76 
De * “ “ . 7Z. — 
Bremen d. 2... 0 0... [JIo534l —” 
Leipzig M, Species . » . | 100 | WTß 
in Meßgahlung | — I — 
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Gelehrte, hen. Wahr — ss 
ET, — zu, verſetzt dad Ga 
Anslomanie ei ng * wit einer ſchlechten Dolmetſchung eines 


NKauum font? :ich 
ich; ini Zattnerẽ .enaliihen Misc⸗ llen, 
Erbärmlichfeiten follte man 
fie nennen), im 3 St. ©. 136 des 13 Ban: 
ded die ausrufende Frage la: Welcher 
Tafeidamaft ıft feiner als der englifche ? 
Durch fie möchte mol mancher gutmütbige 
Schwabe, der alles, was Cotta druckt, 
für wahr > —— und von dem 
Kunſtfleiße r 
— in Verſuchung gerathen, „Io ur, 
jeug aus England zu verichreiben, waͤh⸗ 
rend Georg III leinenen Damaft auf feiner 
Zafel hat, der in der O)berlaufin gemacht 
ii: — — Yrmes Deutfhland! der Agent 
deiner leichtgläubigen albernen Bewunderung 
alles Ausländifchen, den du in Yondon um 
- gerbätft ,. repräfentirt Dich von diefer deiner 
Kbmahen Seite nur gar zu gut, . Deine 
fehönften Gewerbzwelge kennt er nicht. Arm⸗ 
felis beſchraͤnkt hat er in feinem Vaterlande 
feine Lichepugenteller und feine papiernen 
gichrmanfcherten gefehen, die er num in Zon: 
don gaffend anjlaunt. Ueber die bequemen 
Nacıfrühle, die Hanns Ochs (John Bull) 
ihm zeigt, geraͤth er außer fi , beugt. feine 


als 
cAirıfellen. 


: Deutichland * 


Kniee un 

Wenn er dann die neueſten Nachrichten 
über die allervollkommenſten Patent Nadel⸗ 
baͤchſen, Kaͤmme und Meſſerputzer geſam⸗ 
- melr hat, packt er eben fo viel aus Zeituns 


Der Reichs⸗ Anzeiger, I B. 180% 


d — beret den engliihen Kunfifleiß. 


urnal Artikels, und —— von ihm mit 

hrfurcht aufgenommenen Ergießangen brit⸗ 
tiſchen Uebermuthes, um Miscellen daraus 
* machen, die er auf dem Altare ſeines 

aterlandes niederlegt, der fuͤr ſolche Opfer 
immer helle Flamme haben ſollte, wenn die 
Vernichtung durch Feuer nicht noch zu eh⸗ 
renvoll für fie wäre. 





Land » und Hauswirthfchaft 
Yiod eine — vom chineſiſchen 


| elrettig. 
Ein Verſuch mit dem Anbau diefer Dels 
pflanze gerietb mir heuer fo wohl, daß ich 
von ı Loth Samen, den ich der Guͤte des 
—— Hildebrand in Vogelsberg b. Er⸗ 
urt verdanke, 4— ı O Ruthe mittelmaͤßig 
guten Ackerlande über 5 ie Samen ärnds 
tete. Died — und noch die Bemerfung 
(wenn fie richtig ift) daß 1/3 Yand mit Del 
rertig fo viel Samen, als 3/3 mit Deifenf, 
und noch weit mehr Del geben kann — zur 
—— in der Cultur dieſes nüglis 
ER 
agoid an der Gränze warz⸗ 
waldes Im Wirtembergiſchen a “ 


Rittel, Schullehrer. 


* 
Dieſe treffliche Oelpflanze komme { 
ſerm deutſchen Clima recht gut fort, her 
f ich 
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ih nun aus einer breviähtigen Erfahrung 
verfichern kann. 3 habe fie während dies 
fer Zeit fomol. ini Garten, ald auf dem 
freyen Felde gebaut, und rathe zur Anfaat 
derfelben im Acer mebr, als im Garten. 


An und Für ſich ſchon bin ich Fein. Freund - 


der Gartendionsmie, die uns ſtets unrichtige 
und Überjriebene Nefultate ‚liefert, und nie 
fidere Schlüffe machen läßt; und gewiß iſt 
ed, daß wir fchon weiter in der Landwirth— 
(haft vorgeruͤckt, und durch Öconomifche 


Bücher niche ſo oft irre geführt, der gemeirte 


Fandmann aber in der Nachahmung neuer 
Berfuche ſchuͤchtern gemacht ſeyn mürde, 
wenn ed mehr Deconomen im freyen Ader 
tande, als in Gaͤrten und Stuben gäbe. 
Im Sarten wird man. den chineflfchen Oel⸗ 
rettig nicht felten mit ſchwarzen, und be 
ſonders mit blauen Ylattläufen bedestt fin 
den, welche die Blüthen zeriiören, und den 
Anſatz der Schoten verhindern: auf bem 
eyen Acker hingegen nicht. Boch fpürte 
ch bier feinen andern -Keind, als die Vör 
gel, für die er eine angenehme Lockſpeiſe ifl; 
mau hat ja aber Mittel, dieſe ſchaͤdlichen 
Bäfte zu verfcheuchen. Seine Vermehru 
war bey mir ſtets fiebzigfältig, und al 
beträchtlich genug. Ich befame den Morgen 
von 360 woͤlfſchuhigen Duadratrurben mit 
25 Hund und gewinne auf diefer Flaͤche 15 
bis 18 Eentner. An Del iſt etwas über ein 
Dritiel zu erwarten. Dad kalt gepreßte 
Det kommt, wenn ed ein Jahr alt ift, dem 
Provenceroͤl ſehr nahe, it anßerordenttidh 
hell und angenehm; und das warm gepreßte 
brennt langſam und ſchoͤn, ohne merklichen 
Dampf. Es gefriert auch in der größten 
Kälte nicht. Da die Sameuſchoten ſehr dic 
find, und, im Fall fie nicht ganz gedoͤrrt 
nah Haufe gebracht werden, ſich im Dres 
ſchen eher breit fchlagen laffen, als aufipringen, 
und dann den en nicht von fich geben; 
fo laffe ih ven abgefchnittenen Delrettig 
mehrere Taye lang unbeforge auf dem Acker 
liegen, und. fehe ed gern, wenn er ein — 
oder etliche mahl vom Regen durchnäße und 
nachher von der Gonne wieder abgetrodnet 
wird, weil fi dadurch die Schoten ver 
dünnen und mürber werden, und man mehr 
Ausbeute im Drefchen erhalten wird, Wenn 


‚den Ausfa 
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einmahl die unterfien Schoten gelb werden, 
und der innere Game braun und hart wird, 
ſo muß den Schnitt geſchehen, obgleich die 
obern Schoten diefen Grad der Reife noch 
nicht erlangt haben, Diele reifen im Liegen 
auf dem Felde noch volllommer mM 
und ihre Körner runzeln deswegen nicht iin 
mindeften zulammen. Man bat ’alid: kewi 
der Körner keinen Verluſt. 
Barben läßt fi der Deirettig, des großen 
Geſtraͤuches wegen, das er macht, nicht bins 
den. Iſt er gerupfam dürxe rg er 
auf den Wagen geladen, den ich aber mit 
einem großen Tuch belegen laffe, damit die 
durch das Aufladen abbrecbenden Schoten 
nicht verloren geben, zur Scheuer geführt, 
und, ohne Verzug gedroſchen. Der nürn⸗ 
berger oder ansbacher Mesen ju‘ıs Map 
( 1048 + pariſer Cubikzoll) wiege aß" Pfund ; 
der‘ berliner Scheffel (2741 dergleichen Zoll ) 
fe ıf2 Pfund. Ich babe unoch einigen ent 
N beteitshäbeh Dal Sk P Ve Freunden 
hſchaft, fund für 30 Sir. 
* — 6 Ansbach in ar 
e bey anken 
den 5 Jenner 1804. ” 


ifeher 
kön. — Kam und 
Deconomie Com Ar 


Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Landwirthſchaftliches Inſtitut. 

Auf die im R. A. d. J. — 260 
eingerüdte Anfrage: „Iu Betreff des Fort⸗ 
gangs der von Untekzeichnetem im Fahr ı8ox 
angekündigten agronomiiden Bildungs 
Anſtalt dient ergebenit zur Antwort: daß er⸗ 
waͤhntes —*— zu der angeſetzten Zeit 
wirklich feinen Anfang genommen habe. Es 
war aber dem Unternehmer deffelben, neben 
der Pflicht einer zweckmaͤßigen Bildung der 
fich meldenden jungen Beute, noch eine zwehs 
te in der Meliorarion feined Guthes Hieich 
nahe ans Herz gelegt. Beyde ließen fich im 
Anfehung der Zeit, die ihre Erfülung fors 
berte, nicht wohl mit einander vereinigen. Und 
da nur die mindeſte Beſchraͤnkung der erſte⸗ 
ren dem Gewiſſen des Unternehmers, die der 
andern feinem Zebenöplane zuwider find, fo 








bie 


ach Bert PR * 
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Sau it; die Lehran 

ange ira aufbörie zu Men als ihm 

Ausficht: genommen: ift, jene beyden Abfichten 

An erfreulicher Verbindung und ohne, daß die 

die andere erſchweret ‚erreichen zu 

Stadyesried, den i April. 1804. 

———— 


Carl Adelbert v. Serder. 








— — — 
Auerhand. 
machrichten— 

Das. Fahr 1904 I nun da. Weil ich 
‚aber das mir vorgeſteckte Zielnoch night erreicht 
babe fo werden meine Freunde erfucht, die 
verabredere Zulammenfunft bis auf den bes 
en Zag 1809 zu verfhieben. 


M April . 
Schripfentpul * At Li RE eih. 


An Mr. 94 des B. U, vom v. J. ©. 
“2356 finder ſich die Bekanntmachung einer 
Möreffe, umter weicher Oſtheimer Kirſch⸗ 
"ämme, du farken und geringen Partien, 
directe aus Dfiheim zu befommen find. Zu 
Vermeidung fernermeitiger besfalfigen Anfras 
ammich, mache ic) jeden Liebhaber ber 
* ucht auf jene Adreſſe aufmerkſam; be 
ee! aber finde ich mich durch jene verehr⸗ 
ichie Zufchrift, die ich d. d. Riel an der 
Hftfee den 14 März 1803 erhielt, und deren 
verzogene Unterfchrift eine ſchuldigſte Antwort 
sparauf unmöglich machte, zu diefer Befannts 
machung veranlaßt, deren et ſpaͤtes Er⸗ 
ſcheinen ein geehrtes, dabey intere rtes —* 
cum, durch meine vielfältige Abweſenheit im 
"porigen Fahre und überhäufte Geſchaͤfte zu 
ent gen belieben wird — wodey Ich Pe 
doch nicht unbemerkt laffen kann, daß ich für 
die in oben bemerfter verehri.' he erwähns 
te Plantage noch immer zu Befeh! flede, und 
‘piererhalb nur gefältigtte Aufträge mit deuts 
-fich ausgebrückter Adreffe erwarte. 
Schwarzenberg. Carl Slevogt. 


Juſtiz / und ’Polizey + Sachen. 
Extrtact aus einer teſtamentariſchen 
si daß mein Sohn, oder 
mill ih, da zohn, 
—*—* mie —8 fein naͤchſter 
2 





* 
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Succeſſor im Majorate, nach meinem Tode 


in vier der ausgebreitetſten Zeitungen 
Deutſchlands befanns machen laſſen ſolle, daß 
die von mir verlaſſenen obgedachten Guͤter, 
Unterkoditz und Froͤbitz und die eben genann⸗ 
ten Pertineng» Stüde zu einem. beiländigen 
Majoratz beſtimmt worden find, und daß ſol⸗ 
che mit einigen Schulden und Yafien auf kei: 
nerley Welfe beſchweret werden dürfen, viels 
mehr dexgleichen Schulden und Laſten Null 
und nichtig ſeyn follen. Daher ich auch alle 
Erecutiones in die Früchte oder Gequeliras 
tiones und Arreſte, ſheun ein oder der andere 

ewirfter Schulden wegen gefchehen mollte, 

iermit unterſage, damit niemand dem Befiger 
des Majoratd Geld darauf leibe. 

Ruͤdolſtadt, den 14 May 1792. 

(L. 5.) GSopbia Margaretha von 

Aolleben, geborn, von 
ormantı. 

Daß diefer obige Ertract mit. dem von 
der Frau Dberlandjägermeifterinn von Hol 
leben geb. von Rormann unterm 14 May 
1792 errichteten, bey fürfllicher Yandesregies 
rung niedergelegten, und unterm 21 März 
1803 eröffneten Teſtamente völlig übereins 
—— bejeuge ich mach vorgängig 
gefhehentr Eolation. 

Rudolſtadt den 10 April 1804. 

(1. 8.) Joh. Friedrich Eberhardt, 

Notar. publ, caesar. immatric, 
Eingeräct und Öffentlich wird dieſes hiermit 
bekannt gemacht durch 
Friedrich Bernhard Ludwig 
von Holleben, 

Fuͤrſtl. Ehwarzd. Rudoltädt. Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter, Sohn der Teftatris 
cin, als dermabligen erften Mas 
jorats Heirn. 


Nachricht. 

Dem Schreinergeſellen, Marx Audreas Stepf, 
von Schweinfurt gebürtig, wird hiermit bekauut 
emacht, dab feine Mutter, meil. Dir. Johann 
Gafpar Stepis, Schreiners, hinterlaffene Witſwe 
mıt Tode abge fep, derſelbe alfo feinen 
Prichieheil in Empiang nehmen Fönne; inzwischen 
ift ıba aber in feiner Übmefenbeit der Procurator 
Rleibert jum Eurator und Dermögensvermalter 





.-. - yon Obrigkeitswegen —5 worden. 


April 1804 
Canzley allda. 


Schweinfurt, den 
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Kaufs und Handels » Sachen. 


Verfteigerung von Schafen und Nihdvieh. 
—— — 
itterguis Paßendorf nr 

ai Srüd-4 und 6räbnigen Murterfhafen, 


350 

e 6ähnigen Hammeln, Tr 
= —  Beit» Ober {fllingefchafen, 

3 — _ Beit- oder, Erfllingshammeln,, 
100 — dibbenjahrlingen, 

ı2 — Hammeljahrlingen, - 
24 — und Gähnigen Böden, t 
ns — Sabrlıngeb en, > 


10 biehjährigen Kämmern, 
follen den 4 und 5 Jun. d. 1. und erfürberlichen 
Satis in den folgenden Tagen öffenrlich an ber Meiſt⸗ 
Dietenden verkauft, die Böde hingegen follen ſo⸗ 
gleich aus frever Hand verkauft und nady der Schur 
abgeliefert werden. "Liebhaber werden «ingeladen, 
das Vieh vor der Schur (ald welche den 7 und 8 
Map d. I. gefbiebt) in Augenfbein zu nehmen. 
Desgleihen werden auch nad beendigtem Der 
kauf der Schäferep 23 Stück Kübe, 8 Serfen von 
verfdiedenen Jahren, 2 Bullen von 2% und 
14 Jahren, größtentbeils frieſiſche Race mit an den 
befimmten Togen veraufsiont. Die Zahlung‘ ge 
ſchieht baar * is 5 —— EL 
endorf bep Halle in en de „1 
er. ’ €. 4. Ochße 


Die Mütter von obigen Schafrieh ind größs 
tentheils ven hieſigem Viebe; die Beſchaffenhent 
meiner Scwöäferen iR fo, daß id vor einem Jahre 
den böcflen Preis der Wolle im ganzen Fürſtenthu— 
we Anbalt eg” Denn 

au n 10 Aprıl 1804. 
— Holtzhauſen, Ammann. 





\ riptions⸗ Anzeige einer Fünftfichen Feder— 
— Schneiðe⸗ Maſchine. — 
Ich beige eine Feder / Schueidemaſchine, die 
durch Zufall in meine Hände gerathen iſt; fie ıt 
‚äußerlich von gelbem Metall, das Schnridewerf von 
Stahl fehr Fünftlidy gearbeitet, 2 3.U bob, 4 Zul 
im Duadrat, und wiegt 8 Loth; gemiß ein Meifter: 
fü, und wahrſcheinlich die einzige in ihrer Arı ın 
an; Deutſchland. Diejenige Feder, welche man 

n diefer Maſchine ſchneiden wili, wird vorerſt mit 
einem Miffer etwas platt und vorn ſpitz geſchnit⸗ 
ten, fo Rudi man fie dann von der hinterm Seite 
in die Maſchine, dab die Spige vorn etwas bersor 
eher; aledann wird Dur eine hinten angebrachte 
Krüde durd einen Drud Die eingefledie Feber mit 
einer überaus feinen Spalte fertig geſchnitten und 
"fo ehe mon die Kruͤcke wieder umdreber, mit eıner 
Force zurüdgezogen. Man fann in diefer Kunſt⸗ 


i 


on raid aba? Die) Tone Arie To ae Wi 
u Be Aten; Died kann man fo fan 
SEE HR Bep.ader —— den 
Er er ‚ da man in: einer 
Diertel » Stunde, so Feder i fa 
nod) der große Bere — * daf — — 
ei ige. Geder eo are da dur das Aufe 
-fpalren "und dÖftere- Behlfchneiden , auch mit dem 
‚beiten Feder Mailer viele Gedernserfbnitten „und 
mir dem beften Willen nie eine egale Spalte s 
ten wird; bep dieſer Maſchine ift Dies aber:n 
—8 jede Feder erhält eine egale Spalte, fo bald 
older. nach Der gräden Linie hinein geſteckt wird 
und man, wie vben Arndt, verfährt. * 
Es iſt alſo Diele FederSchneidemoſchine in 
doppelter Hinfide won großem Nutzen, fo mobi für 
den "Gelehrten als Handels und Beihäfts: Mann, 
auch befonders für folbe, denen das Gefichrt 7 
die ih mis Diefer Maſchine — — alle Hülfe, 
aud) ohne Feder Meſſer, heiten können, - 
Werforrftändige Männer aus verſchiedenen 
Weltgegenden, die Diefe Kunft  Mafbine gefenen 
und probirt haben, auf deren Zeugniß ıchimich bes 
siehen darf, haben mich aufgeforders, diefe Dias 
* * F übergeben und eine Varnie 
avon zum Verkauf verfersigen zu Jaſſen, meilrs 
an Abjag eıned ſolchen hberaus n lichen nfrus 
mene ur aus (hen —— * AI 
a ich aber die Abgabe fuͤr mich gefährlich hal⸗ 
te, mei ſolche bald nachgemadıt ‚werben — 
uud ich aledann auf alle Vortheile Verzicht ıhun 
müßte; fo waͤhle ich den Weg der Bubicripuion, da 
ich felbige nicht eher aus meinen. den geben 
‚kann, bie ih eine binlänglide Anzahl unter zu 
bringen weiß Liebhuder, Denen nun Ai ıbder 
mehrere Stüde von diefer Maſchine gefällig find, 
belieben ſich durch frege Briefe an mid, 'oder.an 
die ihnen am naͤchen belegenen Pojt- Memter zu mels 
den, die die Freundſchafi haben werden, mir füls 
bes anzuzeigen. So vald ich alddann eine hinläng- 
lie Anzahl Subdferibenten habe, daß es fi der 
———— Ft —* —— geſchick⸗ 
ten Mechanikus übergeben, der ſolche aledanı 
— et —— ge TR 
en Preis, der nicı übertheuert werden 
kann ıw aledann erſt beitimmt anzeigen, nk 
die Zeit der Ablieferung, wann ich Dem Künflier eine 
gan .. eye ee fann. 4 
in Freund in Dsnabrüd hat bereits 
und eın Freund in Winden ı2z Süd ee 
Vlotho ander — den 15 Januar 1804. 
chmidr P, 


ch — * 
8 Pr. Por, Eonimifarind. ,; 


3408 
 Mafibine alte Gebern, die auch ganz unbra 
I re auf vorbeibriebene ar mehr, tea, made 


eine Spalte anzubringen ik. 





Reichs 


Sonnabends, den 21 April 





Geſundheitskunde. 
Aufforderung 
Die feit mehrern Jahren Durch. unzaͤh⸗ 
lige Proben beftätigte Wirkſamkeit und Heils 
fe gegen innere und Äußere apoplectiſche 
Zufaͤlle einer, nach einem englifchen Recept 


unter der Aufficht des verjtorbenen Hofraths 


moͤhring zu ever von dem dafigen Eaif. 
Hofapothefer Sprenger verfertigten Ariney, 
Palsi dropps genannt, erregt zum Bellen fo 
vieler ú—— an dieſem Uebel 
und deffen oft unbeilbar ſcheinenden Folgen 
Beidenden — den billigen Wunſch, und weil 
mehrere dießfalige Privatbriefe unbeantwors 
tet blieben, wird diefer Wunſch zur Kennt: 
niß des Kofaperheferd Sprenger biermit 
durch den Faif. pr. M. A. gebracht: *) 

‚ed möge Hr Sprenger gefällig feyn, 
diefe Wunder gleich wirkende Arzney — und 
— *— u innerem wie aͤußerem Gebrauche 
— in Franken, Sachſen, im chur⸗ 
baperiſchen und preußiſchen Voigtlande, im 
Reuß iſchen und anderer Orten im Reiche, eis 
nem oder dem andern zuverlaͤſſigen Haufe in 
Eommiffion zugeben, und ſolches hinwie— 
derum durch den Eaif, pr. R. U. öffentlich 
‚befannt zu machen: 


ty 






gro 


privilegirter 


zu 
VB: ’ 
Anzeiger. 
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Der Herr Hofapotheker wird ſich da: 
durch Danf bey der leidenden Menſchheit 
verdienen, den diefe dem würdigen Danne 
ſchon für feine galvanifhe Verſuche zollt. 


1; 
Jever d. 27 Mär 
Sen. D. Hennice Ta Ga 


2 ür die Mittheilung der, zum Abdruck 

im 8. U. beſtimmten Aufforderung an mich 

bın ib Ihnen recht fehr verbunden. Sich 

erkannte togleich die Hand pres achtungss 

werthen Eorrefpondenten, Gr. Ercellenz des 

Ben ‚geh. Raths von Donop auf Sonne⸗ 
bey Eoburg. 

Im vorigen Fahre erhielt ich von ihm 
einen an meinen verſtorbenen Bater gerich⸗ 
teten Brief, welchen ich aus den in der Eins 
lage 7) bemerften Gründen unbeantwortet 
laffen mußte, Aus Achtung für Sie und den 
Freund meines fel. Vaters darf ich indeß 
est nicht. mit der Antwort fäumen. Gie ers 
folgt bierbep zur gütigen Beförderung, fo 
wie au das Recept. In Betreff des legs 
tern wünschte ich aber, daß es öffentlich ber 
kannt gemacht, würde, weil die Aufforderung 
ed noͤthig macht, und ich ed ungern fehen 

- würde, 


*) Aus den von mir (dom mehrmahl in dieſen Blättern bekannt 
ei mwedichnifbe und andere Arcana, uͤberſandte * obige ee 0a va En ee 


Apoidet. Sprenger. in Je 


abdeuden, 
. 3) Goigt lub Nr. s. der Red. 
Der Kuchsı Anzeiger, ı D. 1804. 


ver und erbielt darauf die vom [ ' 
mis einem offenen Briefe an den Verfaſſer der Yu — 
die darauf erfolgten Antworten Nr. ı uud = laſſe ih zur 


ordberung. Sowohl jene Aufforderu I 
X Seierung des Publicums nunmehr de 
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würde, wenn man barans eine Wunderarze⸗ 


ney bereitete, welche in Deutfchland herums 

eiragen, oder in Commiffion gegeben würde. 

eder Arzt wird ed prüfen, und bey ſchickli⸗ 
Fällen anwenden konnen... 


* 


2. 
rn. geheim. Rath vom Donop 
un in — 

Mit Vergnügen würde ich Ew. Excellen 
ſchon laͤngſt die B— der ſogenannten 
Palsi Dropps angezeigt haben, wenn ich ed bloß 
in Hinficht auföe hätte thun können. Uber 
Em. Excellem hatten aus Liebe zur leidenden 
Menfchheit das größere Publicum vor Augen: 
und da mußte ich aus mehrern Gründen ba: 
mit zurüchalten! 

Es ſtammt freytich dad: Recept aus Eng: 
kand her, und ift vom fet. Hofrath Moͤhring 
bey apoplectifchen und andern Zufällen in 
Hiefiger Gegend angewandt worden. Ob es 
aber ſo wirkſam fey, wie Ew. Exc. glauben, und 
vielleicht aus Erfahrung wiſſen, daran zweifelte 
ich, und ich wollte mich defhalb nicht gern dem. 
Tadel des Publicums bloß flellen, werin: ich 
ein Mittel empföhle, von deffen zuverläfiiger 
Wirkung ich mich nicht a bielt. Noch 
meniger aber möchte ich: diefes Arzneymittel 
mit gedruckten Zetteln nach verfchiedenen- 
— 5 Deutſchlands in Commiſſion ſchicken, 


e Ew. Excellenz in dem, an meinen verſtor⸗ 
benen Water gerichteten Briefe vom 24 Jul. 
.2803 es wuͤnſchen, und die Städte und Pers - 


fonen namhaft machen. Ich verfenne keines⸗ 
weges die zum Grunde liegende edle Abficht, 
wol. in Hinficht auf die Menſchheit, als auf 
mich ins beſondere. Aus Privatvortheil lei; 
denden Perfonen ein bewaͤhrtes Mittel vor: 
enthalten zu wollen, oder bdaffelbe für fie 
präparirt in fremde Gegenden zu verjenden, 
—— es > * — oe fh rs 
nachmachen: kann, beydes verträgt fih n 
mit: meiner Denkart. Es ift die Gache der 
Aerzte, wichtige und erprobte Arzeneymittel 
jur Runde der übrigen Aerzte zu bringen, 
oder in. ihe Andenken zuruͤckzurufen. Weil 
dieß nicht gefchehen iſt, mie es ſcheint; fü 
laube ih auch, daß die fogenannten Pa'si 
opps nur mie jedes anders aromatiſche 


„Sprenger. 


"noch fo viele gegen die Bra 


— 
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Mittel wirken. Die Farbe macht in der Wir; 
kung feinen Lnterfchied, Als Nichtarzt mu 
ih den Aerzten die Beurthellung dieſer Mes 
nnng, und die aenauere Prüfung der Ingrer 
dienzien, überlaffer. ihrem Winſche gemäß 
erfolge hlebey das verlangte Recept, Damit 
Gie daffelve näher unterſuchen läffen —— 
%. Jever den 27 Marz 0 

f bringer, 
Eommiflionsrard und 
, Apotheker. 

R. S. Die rothen Yalſt Dropys werden 
durch gelindes Digeriren mit rothein Sandel⸗ 
Holz Liguum Santalinum rabrum,. gefaͤrbt. 

E22 


» = 
Spiritus a Anglicus albus. 
alsi Dropps. 

B. Nb. recent. Anthos Unzias tres 
Netonitaet 

— *Matricarige x 

— Melissas citr. aa Unz; duas 
‘Flor. recent.- Nophae Unz. unami 
Lavendulae Unz. duas. 
Nuc. Moschat. Drachmas duas: 
Maces drachmam unam 
Cort. Cinnamomi Drachnt. tres 
Cariophyllor, Drachmas duas 


Incisa et contusa, 
a vini Gallie, 


.. 


'$i Species supradictae in 
libris octo per tres dies infundantur,. librae 
sex leni desrillatione 'extrahantur, 


Land» und Hauswirthſchaft. 
Aufforderung und Bitte an den 
Reibarzt Thaer. 
r) Im rübinger Garsenfalender vor 
1802 ©. 150 erwähnt ein Pfarrer die von 
ngenboug im Fahre 1797 herausgegebene . 
rift: an essay on the food’ of plants 
and the renovatiom of foils, und fügt feinen 
a jedoch mit einigen Aufrwande von 
Gelehrſamkeit abaefaßten Bemerkungen über 
diefe Theorie —5 Schluß 5 „Man 
kann nun bieraus urtheilen, daß die Pandleus 
te, feſtgeſtuͤtzt auf ihre vieljährige Erfahrung, 
Recht hatten, wenn fie —* behaupte⸗ 
ten, daß ſie von ausgeruheter Brache immer 
ben beſten Ertrag erhielten, wenn auch gleich 
ce eiferten. - 
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das leere Srachfeld jiehet, Ah Ingen⸗ 
— eine Menge deuerfönt an Ra, ve 
vleles zur Fruchtbarkeit Bevträgt.‘ 
Nachdem in England und l 
Foaußerordentlich vieles überden Brachaubau, 
d für die phpilfalifhe Möglichkeis deflels 
ben geſchrieben worden iſt, nachdem erfi new 
Chaer' in feiner englifchen Landwlyth ⸗ 
Saft den Brachaubau fo grändli in Schuß 


Bi und Überbaupr fo viel für die 
| irtbrhaftikhe Theorie gethan hat, wird 
eine Aeuhernug, wie obige, für den gehoͤrig 
Unterrihteten mot fiber nur von tmenigem 
Werthe ſeyn Eönnen. Gie kann hoͤchſtens 
dazu dienen, den Halbwiſſenden irre zu füh⸗ 
ren, und in dieſer Hiuſicht freylich Schaden 


genug verurſachen. 
Geyer imtere fait müßte es indeſſen in jedem 
Fall für alte ſeyn, welche die wiſſenſchaftliche 
Bear ———— rag ſchaͤhen wifı 
fen, wenn Thaer, allenjallg in feinen Anna: 
len, die ingenboußiſche Theorie ſammt ib» 
ren Refultaren beleuchten, und mit der, von 
ihm vorgetragenen baflenfrozifchen in Ber: 
eihung bringen wollte, Daß niemand ges 
er dazu {ep ‚, dem Aandwirthſchaftlichen 
biicum eine fo intereifante Arbeit in die 
Haͤnde zu geben, mie Thaer, davon werden 
nit dem Einſender dieſes, alle uͤberzeugt ſeyn, 
denen Thaer als laudwirthſchaftlicher Schrift⸗ 
ſteller befannt iſt. 

2) Da die Theorie des Pfluges in Deutſch⸗ 
land noch nicht ſehr bearbeitet iſt, ſo wurde Tha⸗ 
er ein ſehr verdienſtliches Werk unternehmen, 
wenn er Arbuthnot's inathematiſche Betrach⸗ 
turs des Plluges aus A. Young'stour through 
the East of England 2. 523 — 560 unter ſei⸗ 
ner Aufſicht uͤberſetzen laffen, nnd mit feinen 
An * begleitet herausgeben wolite. 
Das in feiner engliſchen Landw. I. 222 angeı 
führte Werk: Small on plough’s and wwheel- 
carriages. Edimb. 1794 würde, anf gleiche 
Art überfegt,, in Beutſchland wahrſcheinlich 
ebenfaas mit vielem Nutzen bekannt gemacht 
werden können. 

2, det zweyten Auflage des erfien 
—9— Rage ae. en ii Sy 
pfik. con, Gefellichaft vom J. 1769 ©. 182 
4 € der Bekannte oconomiſche Schriftſteller 
u eg die einbellige Stimme aller vers 
nänfeigen andwirche wider bie Drache, das 
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reißende Beyſpiel Den England, fo diefe ver⸗ 
' Derblide Wirthſchaft durch eine Darles 
mentsacte aufgebaben u. f. tw. werben dich 


and ' hoffentlich einmahl Kber dieſe Worurrheile fier 


sen u.T. m. Hat England wirklich gefeniia 
Se er uͤgungen über Ben ae 
troffen, worin beſtehen dieſe eigentlich? Auch 
um Erörterung diefed wicht unmwichtigen Ger 
geuſtandes wird —** erſucht, der ihn 
wol am gründlichjien erörtern kann, nämlich 
der Leibarzt Thaer. ° * 


Nuͤtzliche Anjtalten und Vorſchlaͤge. 
‚Unterzeichneter macht hiermit bekannt, 

daß das geführte Apocbefer: Büreau una 
und für immer aufgehoben iſt. Es wird alfo 
fein einziger an —* Büreau gerichteter Brief 
fernerhen mehr angenommen, vielmehr jeder, 
wie er kommt, fogleich uneröffnet zuruͤckgege⸗ 
ben. Dit der Unbeſcheldenheit mancher Ger 
hölfen iſt's zu meit gegangen. 

Larlshafen du Churheffen deu 27 Febr. *) 
894. Piepenbring. 








*, Erhalten den ı7 April... d. Rev. 
Merhand. 
Ein Dann von guter Familie und Err 


jiehung, swifchen so bis Go Jahr alt, wuͤnſcht 
n.einer Eleinen Stadt, -oder auf dem Lande 
in einer wohlhabenden,» gefellfchaftlihen Fa⸗ 
milie gegen —— emunerat ion als 
Mitglied derſelben angenommen zu werden, 
Da der Suchende beſtaͤndig in angenebs 
mer und guter Geſellſchaft gelebt har, vers 
langt er, daß die Familie Lebensart und 
Eultur.beiige und an ſich ſelbſt in guien und 
wohlhabenden Umftänden fey. Faͤnde fich eine 
amilie zu. einer, folchen Aſſociation geneigt, 
v verlangt der Guchende 
ı) dag fie ihn als Freund des Haufes 
betrachten und behandeln folle. Grin Betras 
gen gegen fie wird nie anders, ale civil feyn. 
2) Zwey reinliche, belle und freundliche 
und für Sommer und Winter gleich anftäns 
dig meublirte Zimmer, nebſt ein.m beaucmen 
Bedientens Quartier. 
3) Mittags und Abends in der GBefells . 
ſchaft der Familie eine anfländige Mahlzeit 
zu 
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u genießen,. und in vorkommenden Indiſpo⸗ 
duß en auf feinem Zimmer bedient, und 
unter der aufade 7— ——— — 
nahme der Familie gepflegt zu werden. 

— ) Es it dem Suchenden einerley, ob 
eine Mic Familiein einer kleinen Stadt, in 
einem Dorfe oder auf dem Lande lebt; da er 
aber das gefellfchaftliche Leben liebt, und 
kein Freund von großen Citkeln ift, fo wäre 
ihm eine kleine Stadt, oder ein angenehmes 
und geſellſchafiliches Dorf am vorzügtichiten, 


befonderd, wenn fich in beyderley Nähe Ges 


— zum Genuß” der Jagd darbieten 

wuͤrde. 

| 5) Der Suchende wünfchte,. eine fo ber 
fpriebene Gelegenheit in Deuiſchland, aber 
——— in einem proteſtantiſchen Lande zu 
aden. 

6) Die innere Einrichtung feiner Haus⸗ 
haltung, die Bedingungen wegen der Bedie⸗ 
nung, IB ıfche und andere näder zu beſtim⸗ 
mende Umſtaͤnde würden ein Odject der Huters 
bandlungen feyn muͤſſen, wenn fi eine ſo 
befchriebene Familie offerirte; doch der Sur, 
chende verſpricht im voraus, daß et, wenn 
er ſeinen Zweck mir Vergnügen erreichen 

gern die vermehrten Roſten nnd Sor⸗ 
gen der Haushaltung durch eine auſehnliche 
jaͤhrliche Remuneration beichnen mil. 

7) Luithabende werben erſucht, ihre Stie⸗ 
fe zu weiterer Beforderung an die Expedition 
ded N. U. unter derAdreffe: An den Sw 
chenden O. X. portöfrep zu ſchicken. ER“ 
würde ihm zu gleicher Zeit angenehm: ſeyn, 
ſowol wegen der Kamitie ſelbſt, ald wegen der 
ren Wohnplag umd der Bedingungen vorläu 
fige Juformarton‘gu empfangen. Bor feiner 
Seite erbietet er ſich hierdurch als Mann von“ 
Ehre zu,der feyerlichſten Verſchwiegenheit des 
Namens derienigen, deren Offerte er aus be⸗ 
reits getroffener Wahl nicht annehmen fanın 














Dienſt⸗Anerdieten. 
ny Es wird in einer großen Stadt des nördl. 


Deuiſchland in einer ſehr gut eingerichteten. 
Scheftaießerey ein geſchickter guctor geſucht. 
Er muß aber ſein Fach in allen Theilen dieſer 
Kun voilfompen verſtehen, und bat aledann- 


gute Bediugangen zu erwarten. Er beliebe ſeine 


* 5 —4 
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Adreſſe unter dem Buchſtaben Z. an die Eps 


 pedition de? kaiſ. priv. R. 9. zu ſenden, und 


baldiaft Antwort zu gemärtigen.. - Michaelis. 
fann er jeinen Poften antreten. 


‚ — —— — 
2) Bey dem hieſigen Hof Theater wird 
eine erfie Sängerinn und ein erfter Tenos 
riſt verlangt, . welche nädhftens eintreffen 
fornen. Don. beyden erwartet man aber, 
bag fie mis einem ausgezeichneten muficalis 
fen Talent auch guted Spiel und ein vors 
theilbaftes Aeußere verbinden, Madame. 
Willmanns,, die. ſchon vor einigen Jahren 
mir dir hieſigen Direstion in Unterhandiung 
land, deren Aufenthalt aber jegt nicht bes 
kanut iſt, wird hierzu befonders eingeladen. 
ndeffen iſt auch jede andere vorzliglıche 
ängeriun willlommen. Die Gage bepder 
Perionen mird ihren Talenten angemeifen 
fepn.. Laffel, 3 April 1894. 
Ä v. Apell, 
ehurf. geheimer. Kammer » Rath, 


3). Ein Chifurgus in Langenfalsa 
ſucht einen jungen Menſchen von gutem Bea 
tragen gegen billige. Bedingungen. in die Leh⸗ 
re zu jehmen. Man menden fich in frarfirtem. 
Briefe, an die Eypedit. des, kaiſ. pr. R. 4. 


Dienit-»- Gefuche. 

» ı) ®in: Eandidat der Theologie, wuͤnſcht 
als 5auslehrer in'einer guten Kamille ans 
geitellt zu merden. Geitie..Kenntniffe in. alı 
ten Sprachen, ſo wie auch. in. der ——8— 
ſchen, in der Muſik und überbaupt in paͤda⸗ 
gogiſchen Wiſſenſchaften empfehlen ihn jeder 
rehrihaffsen- Familie, fo wie er fich übers 

aupt durch, Artertate binfänglich legit lintren 
ann. Man wende ſich in franfirten Briefen» 
an die Expedition det kalſ. pr. R. A. 
Cus Lhüringen.) 











> 


2) Fin.junger Mann, der wider feinen , 


Wilen die Handiung lernen mußse: ft jetzt 


für majorenn cılärt morden, und will uun 
einen Strand verlaf nm, wozu er weder Reis 

gung noch Vermogen hbal.m un 3.” 
: Er glaube ſeine urn licheg, Faͤhigkeiten 
beſſer benngen u-tonuen, Weno ſich zur 
i en 1.548 un 


ax» Bi. 


— 
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Kunſi et. Frevlich ſcheint dad, da er 

ſchon fein zwey und zwanzigſtes Fahr zurück 

gelegt bat, zu ſpaͤt zu feyn; aber feine 
ränzenlofe Liebe zur Runft, und feine nat 
schen en laffen ihn hoffen, noch 

ein brauchbares Mitglied der menfchlichen 
Geſellſchaft zu werden. 

Sollte in irgend einer Stadt Deutſch⸗ 
lands ein Drechsler, oder fonft ein anderer 
Künftier ihn noch jest in die Lehre nehmen 
wollen, fo bittet er ihn, Briefe unter der 
Adreſſe: J. Ss. an. die Erpedition des k. pr. 
R. 9. in Botha zu ſchicken. Boͤrgſchaft für 
feine Perfon wird er mit einer Binlänglichen 
Summe Beld oder Geldeswerth leiſten. 

Ein Meifter,der weiter feine Gehülfen hat, 
wäre ihm am liebſten. (Aus Riederfachfen.) 








3) Es wird für einen jungen Menfchen 
von-guter Erziehung und Bildung aus dem 
Hannñoͤverſchen, deffen Beforverung im Bas 
terlande durch den Einmarfch der franzoͤſi⸗ 
fen Armee verhindert worden iſt, auswärts 
eine Schreiber: oder aͤhnliche Stelle ge 
ſucht. Derfelbe ift im WRegifterwefen und 


Rechnen nicht unerfahren, ſchreibt nicht nur - 


fehr dentlih und correct, fondern bat _fich 
auch einen — deutſchen Geſchaͤfis Styl 
eigen gemacht; und wird daher, wenn er 
unter der Leitung eines redlichen Geſchaͤfts— 
mannes von dem Gange ber ihm zu über: 
tragenden Seſchaͤfte fich die nörhigen Kennt 
nig verfhafft hat, im Stande fepn, entwe⸗ 
der als Actuarius und Kegifterführer, bey 
einem Juſtiz Amte, oder fonjt ald Secres 
tär oder Gehuͤlfe bey einem Gefchäftsinanne 
zu dienen, und jeden billigen Erwartungen 
entſprechen. Auf Verlangen können hinläng: 
lich gute Zeugniſſe Aber ihm beygebracht 
re Man wünſcht jedch au, daß in 
Hinſicht feines weitern künftigen  fichern 
Srodes beruhigende Verſicherungen gegeben 
werden köounen. 

Man bittet, frankirte Briefe mit der 
Adreffe: An V. L, 8. an die Expedition des 
kaif. pr. R. A. ur weitern Beförderung 
einzaſenden. 

(Aus der. Gegend von Goͤttingen.) 
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Familien » Nachrichten. 
Anfrage 
Es wünfdhe jemand zu mwiffen, an wel⸗ 
dem Tage und in weichen Drte der vormah⸗ 
lige englifhe Conſul Chriſtian Friedrich 
CLentze in Magdeburg geſtorben iſt, und man 
bittet, die Nachricht hieruͤber der Expedition 
des kaiſ. pr. R. A. gefälligft mitzutheilen. 
— — —— 


—Todes⸗Anzeigen. 

H Geftern Abends halb ıı Uhr endigte 
mein guter Schwiegervater,. der Frepſaß 
Seinrich, fein langes Leiden; welches ich jeis 
- und meinen Freunden ergebenſt ans 
jeige. . 8 
Hatzgerode am ra April 1804. 

Keßler, Bergrath. 





2) Der 22 des vorigen Monats war nach 
den ewigen Kügungen zudem härteften Schlas 
ge befliunmt, der in meiner irdifchen Laufbahn 
mich treffen £onnte; fruͤh halb drey wurde 
mir mein geliebteftes Weib, Henriette gebors 
ne Ballauf, nach einem zehntägigen Kranken⸗ 
lager, worauf fie ein Schleimfieber ſtreck⸗ 
te, durch einen fanften Tod entzogen, und 
ihr edlerer Theil in jene ewigen Wohnungen 
verſetzt, mo ich. ihn dereiufl, zu ungesrenuter 
Bereinigung, wiederfinden werde : ein Gedanke, 
der allein vermögend ift, mir bey den harten 
St lägen des Schickſals, die in einem kurzen 
Zeitraume einander folgten, nnd in diefem betz⸗ 
tern mich unaustilgbar erfchüttert haben, einige 
Aufrichtung zu geben. Allen meinen verehrten 
Bönnern, Freunden und Verwandten, wel⸗ 
hen ich meine neueften Leiden hiermit befannt 
mache, wünfrhe ich das dauerhafteſte Wohl⸗ 
** und die unerſchuͤtterlichſte Geſundheit 
bis im die ſpaͤteſten Zeiten des menschlichen, 
Lebens, empfehle mich, nebſt meinen: drey 
nut rlofen Rinsern, in die Fortdauer ihrer 
edlen und freundichaftlichen Befinnungen und 
Gefühle, und v.rbiste, von ihrer herzlichtten - 
Theilnabme chnebin überzeugt, mir jeden 
ſchriftlichen Beweis derſelben. 

Schwarzenberg am 9 April 1804. 

Carl Sievogt. 


| Kaufr- 
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Kauf » und Handels » Sachen. 


Da man nicht abgeneigt ift, die fehr anı 
ſehnllche Expedition der bicfigen fahren; 
Den ordinairen und Krera : often in das 


eine große Haus des verfkordenen Hof Tr. 


gers Zauptmann aflhier, welches in der Bey: 
lage zub A. S. 1420 des nachfolgenden Sub⸗ 
haftationd » Patentd ausführlich beſchrieben 
if, aus dem Grunde zu verlegen, weil ſolches 
einer foliden Gaſtwirthſaft offenbarf zum 
rößten. Boriheil gereichen würde, £ wird 
Molches hiermit zu jedermanng Wiſſenſchaft 
gebracht und haben Diejenigen, welche auf bes 
tagted Haus zu licitiren, and ich Diefen Vor⸗ 
theil zu machen gefonnen find, fich enweder 
in. Perfon „ oder porsoftenen Briefen bey 
türftl. Cammer » Sanzley allbier zu meiden, 
wo defhalb mir ihnen, wegen der in deu 
Haufe anzulegenden Poft: ıErpedidion son 
venirt werden fell. 
Weimar, den 16 April 1804. 
Fuͤrſtl. S. Weimar. und Eiſenach 
Sammer Canzlep daf. 





Xerfleigerung 3weyer Ziufer in Weimar. 


Demnad des verforbenen NMofıägers, Herru 


Anton Georg Zauptmann, Inkityurte Zeflaments: 
erben um voluntarifhe Subhaſtation der ererbten 
Grundfläche geberen und unmr folden fi zwep 
anz gea erbaute und zum Theil noch nicht ausge» 
Im Haͤuſer an der Straße oder fonfiigem Echmeind- 
marfte, befinden: dieſem Befudye au deferiret 
morden; als merden forhane Wohnhäufer, mie fol» 
&e in der Beplage fuh A. un) B. genau befihtieben 
find, sus difentlich fubpartırer und feilgebo» 
den un 
- der drey nnd zwauzigſte Tinlü a. e. 
90 termiho licitationis Raihewegen anderaumet, 
die Kaufufligen citirer und geladen, befagıen Za« 
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nehmlihen Bürgen, als Taution de 'prosequende 
licito, beitellen, mwelbes.aud bey f&riftlihen Ges 
boten zu merken; anfonit wird Feine Rüdfihe auf 
dongleihen Brbose genommen. 

2) Die Bebore geſchehen in.groben Münzfog 
ten, nach dem hieflgen Steuerfuß. 

4) Min alle Bedingungen, unter welchen 
ein Gebot geſchehen fol, fogleſch bey dem Licitirei 
angegeben meiden, ‚auderdem 

) muſſen die Kaufgeiser in dem länaftena xg 
Tage naher anzuberasmenden termino adjudica- 
tionis banr besabler wırdın. Wornach fin amade, 


sen, Signatum Weimar den 12 April 1804, 


Der Rath defelbf. 
u. X 
Beſchreibun 4 
Des großen Daupımannifaen von grund aus en 
erbauten —58*— auf dem Schmweinswarkte: , - 
ı) Das Vorderhaus iſt 126 Guß 4 Zoll fang 

und s3 3:8 4 Zoll rief, darinnen eine Thorfahet 
von Sandtrimen, 10 Fuß breit. in Mitte. 
In bem_untern Stodwerke befunden fi redıer. 

Hand 3 Studen, z große Kühe, benebft fü 
wölbe. Diefe Stuben find nod nicht gedielt, aud 
die Küche in keinem fertigen Stande, fondern blog 
abgerundet. Auf der linken Seite befinden fi 3 
Stuben, welche getünder und gedielet find, aber 
noc feine Oefen haben, auch find. indiefem Stu 
auf beiden Seuen verſchloſſene Keller. Der Kerr 
redtir Dann ıR 25 Fuß laog, 15 Quß breit und.g 
Buß bob: der Seller linker Hand hält 29 Fuß 9 
3.4 in der Länge, ı7 guß in der Breite umd 8 
Su im der Höhe. Diefes unterfte Stodwerk if 
ganz nor Steinen aufgeführt, Das weyte Stods 
wert ift ganz von Bleicvwerk gebaut, darınnen bes 
fiaden ſich 3 DVorfäle, in der Mutte eın grofier 
Sael, 58 Fuß lang und 32 Foß tief.” Diefer Saal 
if oben rund nad mit einer Galerie and 2 Nihen 
au Oefen verfehen. Es iſt folder nicht gedielet, 
fondern nur vertündet, Auf der rechten Gaire be» 
finden fi) 4 Stuben, auf der linken Seite 3 Sry« 
ben und ı Saal. Diefe Pissen find nocd nicht ges 
dielet, nur abgetündet Die Thüren im diefen 


“ 
ar f 


ges, zu rechter Gerichts zent auf hiefigem Karhhaufe Stod 


au erfheinen, ſich anzumelden, der Verfeigerung 
der Haͤuſer und zwar jedes einzeln, mit dem Schlag 
10 Uhr bepzuwohnen und ihre Gebote zu shun, fo» 
batın gemärtig su fepn, daß des Nachmuiags dem 
Meiftbietenden die Häufer sugeſchlagen werden. 
Wobrp zu bemerken: Far: 

1) daß die Käufer ihre Gebote auch ante ter- 
aninum,' fariftlib oder mündlich, in cifenen eder 
derfegelten Schriften thun innen. 

2) €6 müflen aber die Kauflufiigen, fo unter 
zu Jurisdiction nicht angefeffen ind, vor der 
Berfteigerung den zehnten Theil Der Tare relp. von 
2925 Rihlt. und 435 Rıblr. Durch Pfand, oder anı 


todmwerke find mie Schöffen und Bändern verfas 
ben. Das dritte Sieckwerk if ebenfalls Bleich· 
werk, Darimen auf der rechten Geite 3 Vorjäle, 4 
Siuben, davon nur ĩ Eawin aufgeführet, die übrie 
im aber nur angeleget ind. Huf der linken Seite 
nd 2 Stuben, ı Kammer und Saal, davon auf- 
beiden Seiten Thüren auf die Gallerie des zrofen 
Saales gehen. Alle diefe Piegen find mit gedies 
let, foudern die Bleihen nur virtlendet. Die Thäs 
ren ın diejem Stockwerke find mit Bändern, aber 
mit einen Sclöffern verfehen. Der Boden iſt 
gn leer und feine Kammer gedielet. Das Dad 
t einen Gronton, iR durchgehende mit Ziegeln ges 
dei, Diefes Gebäude Rrbet auf beiden ur 
er 
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freu und e# gehen nody auf Beuden Griten Einfahr; 
sen im den Hof. jede von den Einfahrten iſt »5 
Buß breit, Diefes Gebäude iſt auf 9800 Rihlt. ta» 


ne Sof il 535 DJ Ruthen gred, Im die 
14 | 
3) nody ein Dintergebäude, Dieſes it 124 Gef 


fang, 3, @uß 8 Fo rief. Win diefem befinden ji 
2 Srbcngebkade, jeded von I: Buß lang und 21 Fuß 
findet 


dent großen 124: Fuß langen Gebaͤude bes 
vPferdeftall aut a8 Wierde, in ber Mitte 
ı Stube, ı Stubenfaitinier und Kühe, davon auf 
Bepden!&eiten Thüren, na der Adıbriiung des 
Gralled zu gehen An dem umerſten Stodmeife 
Des Seitengebäutes‘ redier Hand, beitnden ſich 
Iställe und Stallung für Sedernieb, auf ber lin⸗ 
n Seite die Düngergrube. Diefes ganze unterfie 
Stodmerk it von Steinen oufgeführ Das zweb⸗ 
re Stodmwerf it ganz Gleichwerk, in dem Hauptge⸗ 
biude r Dorfoal, $ @tuben, 1 Küdye und noch ein 
Saal, in dem iwerten Siock des Sritengebäudes 
vehhter Hand, 1 Grube um ı Stubenfommer , in 
tem Geitengeböude linfer Hand 4 Aptritte und # 
Kammer. Auf dem Boden unterm Dameih,keine 
Kammer, audy nit aedisiet Diche Gebäude find 
anz mit Fiegeln gedeckt und tarırt für 8050 Nıbir. 
Sinter Biefem Gebäude ım Garten befinde ſich 
4) voh ein fleinee Haus, 32. 5uB lag, 23 Fuß 
tief, Jar untern Erod it ein Saol, Am zwerıen 
Stod in ein Dorfaal, Stude und Camın zum in: 
beisen. Diefes Daus L, gam von Bleichwerk und 
mit Biegeln gedesft. Mn diefem Haufe befinder fi 
eine — 63 Freß lang: und 65 Buß breit. 
Das Dacy ift ebenfalls mit Ziegeln gedeckt. Das 
“Bebäude il tmrirt auf sooo Rihl⸗ Hinter dieſen 
* Gebäuden ii nod ein Gartin, meldier 35 Ru · 
ihen hält, im meldem ein Blumpbrunnen befindlidy 
it, und if tayirt auf goo Kıb'r. Saͤmmtiiche Be 
Bäude find durm die verpfidteten Rarbtgewer: 
—* ee worbert und Rad’in 
1. rten?, 8 rdert morde 
en keurationecnfie mit zoco Rıhlr. ringe» 


et. 
Haufe bafter FR 
Bun dh Gofgerednigfeit, melde in 12 Jahren 
feinen‘ Canon entrichtet, jondern jo lange Hreypeit 


— Moß der Befiger dieſes Hauſes !riden, daß 


2 mir eifernen Stäben verwebrie Fenſter aus der’ 


i n Üporbefe in feinen Hof geben 
6 die Grbäude dein Narbe alibier in 
adigerun efülen 5: Procent, die Gaſtgerechtig 
t aber Gürftl, Nensamte allhier ebenfalle S Pro» 


** Steuern’ und Erbzinſen Finnen ro nit _ 


‚ weil der Erbauer quäftionirten 


ee hralıo), während Dre Qaurd, Derorden 
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md die und Erbzinfen much nicht regulirer 
find ; es follen abem diefeiben in termino licitatio- 
nis‘, vor der Verfleigerung, den Käufern befanns 
gemacht werden. 
.. = en ; 
Beſchreibung, 
det zwenten neuerbauten Hauſet, neben dem alte 
lermeifter Langhein auf dem Schweins ⸗ 
marfte gelegen :- 

2) Das Haus if 455 Fuß lang’, 234 Fuß tief, 
Bat in der Witte eine Thoriuher, ıo Fuß breit, 
von Mole. Auf der reiwien Seite der Thorfahret 
Befiader id eine Stude mir Alcoven und im Häu⸗ 
fe cin Camin, auf der linken Seite 7 Stube und 
Alcovem, kamwer und Kühe, nebſt einen 
geräumigen Keller. Diefes Stodwerf it Mauer, 
nur die Schiedwände Blcibwert Das zweypte 

tock iR Bleichwerk, darınnen befindet fib ein 

‚rfaal, 3? Stuben, ı Alchven, 2 Kammern, Kür 
dyr und daran eın Bang. Das dritie Stockwerk 
id Bleidirerf, datinnen ebenfalls 3 Stuben und' 
an eiter Stube ı Kicoven, 2 Kammern, Rüde 
und Gong’; femer auf dem Date ein Erker, dar⸗ 
inne ein Vorfaal'. ı Eruberund auf bepten Geis 
ten ı Kammer Der Boden ift nod nicht gedie⸗ 
let. Das Did iſt mir Ziegen gededt. 

2) Dir Hof haͤli 1375 D Rurben, 
‚9 im Hofe befinden Mb r Hölsfall, 22 Buß‘ 
lang, 97 Buß tief, der Stall iſt verfchloffen und 
mit Bhettern gedeckt. Berner j j 

4) ift int Hofe eine Stodwerfmaher 423 Fuß 
fang‘, 355 Euß tief aufgeführr, melde zu Stube, 
—— und Küche eingerſchiet iſt, welches zuſam⸗ 
t 


— 4200 Rihlr. 
a —— von den Rathebaugewerken ta⸗ 
Fir wo MM u 

an — Hauſe befindet ſich ein Gaͤrtchen 
er 1% en int ri theils mir 

ten um u, tafırt auf ı50 Rihlt. ö 

Dielen Haus lehnet: uhd main dem’ Narbe’ 
und giebt 5 _Procent Lehngeld. Die Steuern und 
E:bzinfen können jegt noch nicht. beflimme werden, 
weil der Erbouer, Hofjaͤger Hauptmann, übern- 
Bauen vertorben und die Dnera noch nit regu⸗ 
lirt worden find, werden aber in termiilo licitatr 
onis vor der Verſteigerung den stäufern befanne 
gemacht werden. ER 

‚Berner iſt die zwiſchem dem Langbeiniſchen 
und vorbeichriebenen Haufe befindlidie Mater ei⸗ 
fe Communmauer uwad von bepden- Theilen zu Mile 
terhalten. 

— 
{ Darifer Modewaaren. 

NMeue Parıfer Frühjahr?» auch Sommer Mob 
de-Hüte, a 2 £brbir., Verl: Diadene, Collier, 
Gricchiſche Haar » Coeffurrn $ ang mis * 
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tehten ‚"Neglige » Verkquen , jeder Artikil 2 
De Touren, Ermel, Ehemiferien & Louisd’or, 
Wogperuquen ı Louisd. find gu diefen Preifen und 
8.91. Emballage in Granfo Briefen an Hr. Hoyard 

"bev- Fibienanet in Hannover, und Miltweida in 
£eipiig zu bekommen, 


— — — — 


Juſtiz » und Poligey » Sachen. 


Barl Auguft Seeyberr von Lichtenſtein zu Lahm 
pro prodigo erflart. 

Zu Folge böditoerehrlicher Verordgung des 
pöchfipreislihen Kaiſetlicen Reichs » Hoftaths de 
dato Wien den 23 Bebruar dieſes Jahres it: 

„in Sachen von Lichtenſtein zu Lahm Karl 
Auguſt Schulden veſen beireffend‘ 
der. eben genannte Rarl Auguſt Erephert ‚von 
Kichrenftein zu Yahm, 
‚ "Pro Prodigo« 
worden. j j 
eb in Gemaͤßheit Allerhoͤchſt Raiferlichen 








NAuftroges de dato Wien den 23 ebruar, etpraes. 


Nürnberg den 15 Märs diefed Jahres, au jeder- 
—— Milfenfeait und Nachachtung hiermit dffent- 
li befannt gemodt wird. 
Datum Yürnberg, an. 16 Märs 1804. 
Ex Comniillione Caefarea. 

Der Roͤmiſch Kaiſerlichen Majeftär reſp. 
wirkliche Raͤthe, und der unmittelba⸗ 
ren freyen Reichsritterſchaft in Fran⸗ 
Fou,. Orts an der Baungach, Zaupt: 
mann, Räthe und Ausihuß, der Zeit 
Dirertoren. 


I 


Aufjorderung an Gerichteobrigfeiten. 

suche bep Gräfl. Stolberg. hiefigem “ur 
Riss Wmte ein fremder Menſch, welder d Io 
. bann Wilhelm Wehrig nennt, 26 Jahr alt, und 
“aus Magdeburg gebürtig = fepn vorgiebet, von 
mittler Statur ift, ‚braune Haare hat, eınen ſchwar;⸗ 
grauen abgetragenen alten Obertock, eine Weſte 
"Don fümwarzen Sommer Mancheſter, Beinkleiver 
von hemürkten ſchwarzem Zeuge, kurze Stiefeln 
und einen runden Hut trägt, fi für einen Weib⸗ 
bederburfhen auegiebt, und eine gedrudte, von 
“rem Dberältelen des NHandmerks der Weißbeder 
“und Küder, Daniel Goufried Theile zu Torgau 
unterfariebene und befiegelte, d. d. Zorgan den 3 
Detob. 1902 ausgeftellte Kundisaft, in welder er 
aber, nad feinem eigenen Gefändnifle, gedachte 
Jahr zahl m 1893: umgeändert , bep ſich hat, ver⸗ 
jisiedenrr Dieperepen halber zur Haft gebracht 
morden ift; als mird ſoiches in dieſen Öffentliten 
Blättern hiermit befannt gemadt, und werden 
“ diejenigen Genchtsobrigkeiteñ, denen vielleicht von 
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des Jahaftaten verſon, debenasandel, Theilnahme 
an eıner Diebesbande, vormablıger Verhaftungund 


‚Entweihung, mehrere Kenntuiß ‚sugefummen, hier» 
[ub obla 


durch, tione ad recipröca, jur Hülfe Re 
tens erfucber, auf· diefem Fall dem 4353 re 
Begründang der mweitern Umerſuchung beglaudte 
Nachricht forderfamft zucker zu lagen. 

Stolberg am Harz, den 14 April 1804 

Gräfl. Stolberg. Amt daſelbſt. 
Johann Friedrich Löber. 
Koh und Amtmann. 





Nachricht. 
Dem Schreinergeſellen, Marx Andreas Stepf, 
von Echmweinfurt gebürtig, wird hiermit befanmt 
emacht, daß feıne Mutier, meil. Mitr. Johaun 
afpar Stepfs, Schreiners, binterlaffene Wittwe 
mit Tode abgegangen fen, derſelbe atfo feinen 


unanpe in Empfaug nehmen ee injwifchen 


ibm aber in feiner Abmwefenbeir der Procurator 
Zleberr sum Curator und DBermögensvermalier 
von Dorigkeitimegen beſteüt worden. 
Schweinfurt, den 6 April 1804 
! Canzley allda. 





Vorladung der Gläubiger F. W. Eckardt's. 
Nachdem, bep der gerichtlichen Aufteichnug 
des, von dem verkorbenen Auctionutor Friedri 
Wilhelm Eckardt allbier nochgelaſſenen Ber. 
moͤgens, fi veroffehbarer hat, daß ſolches von din 
bereita befanusen Schulden wit 127 Rihlr 20 Hl. 
10 pf. überfliegen wird, und daher vom Herzogl. 
Megierung die Anfegung eines Liquidations Ters 
mins refolvirer wordeu; - fo werden alle bekannten 
and unbekannten @läubiger, melde an dem Ber: 
mögen des Derfiörbenen, einigen Auſpruch, e# (ep 
aus weichem Grunde es wolle , 2 achen haben, 
hierdurch beidieden, den 27 Junius dieſes Jahres 
wird fepn die Matwoche nad dem 4 Tıinicatide 
Sonntage Vorwmittags gegen uñ Uhr vor Herzogl. 
Regierung allbıer.eniweder in —5* oder durch 
einen Geðollmaͤchtigten, * trafe ded Verluſts 
ihrer Forderungen und bey Verluſt der Wohlthat 
der Wirderein port] in den vorigen Stand, zu 
erfdeinen, fid gebührend anzumelden, ihre Forbes 
rungen —X anzugeben, und darauf die weitere 
geiegmäßıge Anordnung, zu Folge der Herzogl. 
Procek: Drönung zu gewarten. Diejenigen Glqͤu⸗ 
biger, melde bier nit wohnhaft find, haben auf 
—* ſpaͤtee im Yiquidariond » Termine einen Beools 
mädtigten allhier zu Annehmung der fernern Cua⸗ 
tionen, bey Verluſt ihrer Forderungen zu beftellen, 
Borba, den ı2 April 1804. 
Gerzogl. Saͤchf. Regierung daſ. 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Sonntags, den a2 "April 


Num. 107. 
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Riterarifche Nachrichten. 
Mufifalien 


on Carl Bottlieb Umbreit, Organifien 
in nneborn, erfcheinet in diefer Diter: 
Meſſe und ift in allen Buchhandlungen zu 
‚haben die 5 und 6 Sammlung von 
Zwölf Orgelſtücken verfchiedener. Art, 
womit Diele Werk gefhloffen ıft. Preis 
beyder Sammlungen ı Rthlr. 49 
Diefed nunmehr geendigte Werk, mel: 
ches aus ſechs Sammlungen und jede m; 
tung aus ı2 Drgelftäcen befteher , Eoftet 
3 Rthir. 16 gl. Einzelne Samml. werden 
auch abgelaffen. 
Da dieje tegtern Sammlungen von Dr: 
gelſtuͤcken von gleiher Art mie die vo 
“gigen gearbeitet find, fo miederholen mir 


‘nur das, mas Kenner und befonderd Re 


‚senfenten der. muflfal. Zeitung, über 
den Werth der eriiern Gamm'ungen ge⸗ 
fagt haben : „„Diefe Drgelftüdte ind mit vier 
lem Kleife und dem reinen Gate gemäß ges 
‚arbeitet. 
eigenen , ausgezeichneten Gang, was eben ju 
Drgelftüdfen folcher Art erfordert und in vie, 
len. andern vermiſſet mird. Daher ilt das 
"Medal a a Eee 
cht dieſen Drgelil, einige Anctur de 
fen Gefbmadt zu geben, dieſel 
den mit aus geſuchten Wendungen/ feinen Eur: 
Zwifchenfäg:n and rafıhen —— 
—— und fie demnach dem Geiſte 


Der Reichs Anzeiger, B. 1804 


Eine jede Stimme hat darin ihren — 


unſers mufifalifchen Zeitalterd anpaffender gu 
machen, mas ihm zu einem befondern Bars 
dientte gereichet. — Und fo gewagt oft die 
Mopdulationen zu feyn fheinen, find fie doch 
bey genauerer Prüfung richtig. — A Abſicht 
ber richtigen Behandlung der Diffonanzien 
befige Hr. U. feine geringe Einſicht; außer 
den befannten finden ſich einige ganz befons 
dere und manche ganz feltene Unwendungen 
von Harmonien regelmäßig vorbereitet und 
aufgelöjt, welche man in den Werfen maus 
der en antrifft. Meh⸗ 

e e ſind in Anſehung der darin ange⸗ 
brachten ſeltenen harmoniſchen ———— 


ein Geniezug. Uebrigens ſetzt noch ein an⸗ 


derer Recenſent die Umbreitſchen Orgelftüde 


in die Claſſe der grüändlihern, und für die 
Drgel gewiß n deutfchen Schuie.’’ 
z — demſelben Verfaſſer ſind ferner noch 
015 leichte Eporal Vorſpiele für die Orgel 
eis 12 gl. . 
Beckerſche Buchhandlung 
in Gotha. 





ganpdptarten. 
In der "dießiährigen Oſtermeſſe erfheint die 


Aweyte Lieferung meines Arlaffes zur Seſchichte 


aller europäifchen Länder und Staaten von 
- erften Bevölkerung an bie auf unjere 
eiten. 

Diefe Lieferıng enthält die Geſchichte vo 
Anfange des achten ne nad — Ge. 
burt did zu Eude des eilfien, Die dazu gebdren, 

en 


J 


x 
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den Landkarten, deren Stich und Tlfumimatiott ges 
wiß Beyfall finden werden, ſtellen Europa und 
das ongränzende Aflen in den Jahren 800, 900, 
1000 u. ı1co dar, und zeigen, wie die geagrapı 
e und politifche Geſtalt der domahligen Staaten 
ch unserdeffen verändert hat. Man finder alfo auf 
dersrfden Charte namemlich auch das Königreid) 
Afurien, dad Reich Carls des Greben, die Bifl 
gungen der Areber von Bagdad bis in Spanien 
26.5; auf der zweyten die new enmandenen Reiche 
Manarra, Frankreich, Burgund, Deutſchland, Ita⸗ 
fien, Rußland :c.; auf der dritten die Veraͤnde⸗ 
rungen, welde bis zur Zeit Dito II8 in dieſen 
und andern Reichen vorgegangen waren; auf ber 
vierten das Königreich Man, Burgund oder Are 
lat mit Deutfchland vereinigt, die Normännifden 
Eroberungen in Zralien, in Aſten aud das König» 
teich- Jerufalem mit dem Füuͤrſtenthume Antiochia 
und der Graffbaft Edeſſa, nebſt den angränzenden 
Befigungen der Araber umd Zürfen. — Die bey: 
gefügten Tabellen (melde aub ohne die Charten 
geheftet im Bucladen zu haben find) enthalten 
nicht etwa bloß die Namen der Regenten, jondern 
eine kurse aber volltändige Ueberſicht der eigentli« 
den Beldbitte aller dieier Kinder. Der Amfündis 
ung gemöß erſuche ib meine Zubſcribenten, den 
Far jede Lieferung feſtgeſetzten Pränmerationfpreis 
von Louis d'oc oder 2 Zhir. 16 gl Conventions⸗ 
eld.jegt bald möglichft an Diejenigen, bey melden 
fe unterzeichnet haben, oder an mich felbit pofffrev 
'einzufenden, und mir in [eptern Falle zugleich id» 
te jedige Adreffe gütigſt zu melden. Jede Bud 
‘Handlung nimmt. Pränumeration an; allein. auf 
bloße Rechnung Eaun von diefer und ben folgen 
den ‚Lieferungen fein Eremplar verfandt werden. 
Wer zugleich auf die dritte Kieferung pränumerirt, 
melde boffemılih nod nor Ende des Jahres er 
feint, erhält auch noch Die erſte für denſelben 
Mreis. Mit’ dent vierten Hefte wird im fünftigen 
Jahre das Werk geendige, und koſtet dann im Bud 
jaden ungefähr s Rthir. mehr, | Wer_s,oder mehr 
Eremplare beftellt, wird erſucht, 10 p&. Rabatt von 
Der Pränumeration abzuziehen. — Meine biefige 
Wohnung iR im meißen Roſſe. 
Leipzig, den 10 April 1804 
€. Krufe, 
Herzogl. Holftein Divenburgifcder 
Eonfittorial: Kath, 


beberfes unge 


Von Fülgender Reiſebeſchreibung Tieferm wir 
näckene eine smiedmäßig bearbeitete deutſche Ue 
beriching: 

Hariugman, H., Beknopt Dag Journal van 
een verhlyf ran ‚agt weekeif in het Keiserryk 
warn Marokko, eır! Landreize naar Megtinez, 


gedaan in den 3.1785 by gelegenlhcid eener . 


‘ ZandInng; amd Mode i 
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hollandfche Ambaffade. Haag b, de Grost 1805 
gr. 8. a 

Weimar, im April 1804 

F. &. priv. Landes Induſtrie/ Comproir. 


— — — 
Dom folgendem, dem Naturforfher fehe imer⸗ 
effanten Werke: k 
Sykäme des- animaux fans vertebres 
ou tableau general des claffes, des ordres et 
des genres de ces-animaır; préfentant lehr 
caracteres ellentiels et Irur diftribulion de leur 
rapports naturels de leur organifation, et fui- 
vant l’arrangement etabli dans les galeries du 
‘ Muleum ai oire »naturelle; parmi, .leuf de 
pouilles conferves, par I. B. Lamark, . 
werde ib unter dem Titel: Syſtem der ruͤckgrat 
fofen Thiere, eine deutſche Bearbeitung liefern, 
der ih durch Zufäge und Anmerkungen, fo wie 
dur eine Neiye erläuternder Kupfer noch eimge 
Borsüge vor dem Driginal zu verſchaffen hoffe. 
Froriep. 


— 


Bücher, die zu kauſen geſucht werden. 

" Ein Schloffermeifter mwünfdt dur den R. %W, 
su erfahren: Db, und wo das Buch für Schleifer 
mit Rupfern zu haben id? Bor so Jahren bat 
es ihm ın feiner Lehre viel Nuhen geiaofft 

G. C. Loth in Altenburg. 





Herabgeſetzte Bücherpreife,' | 
D..Mevii Decifiones ſuper caufis praecipuis ad 
'praedictum tribunal regium detatis. Editio de- 
cima; vetiisaccelfionibus etemendationibus com- 
mendabilis praefatus et L. J. Hoepfner. 2 Tom, 
baben mir jrgr nebft dew Derlagsrewee fäufid an 
und gebradt und erbieten ung, diefes Werk, deflen 
Werih längft anerkannt ift, Rate des bisherigen Las 
denpreifes 13 Thlr. 8 al., für ıo Thlr. bie Top ‚ 
nis dieſes Jahre zu erlaffen, und wird darauf bey 
und und im allen Buchhandlungen Bekellung anges 

nommen,.: - Ganhover, im April 1804. 
r 7 „Gebrüder Zahn. '' 


Veriodiſche Schriften, 


Dem Journal für, Sabrif, Manufaktur, 


des feche und zwan⸗ 
3igften Bandes zweytes Sri oder Der Donat 





Februart efſchie nen und ält: 

1 Wohle mn —— — in Bemeff der 
— Eiſen und anderer Rabrifen 
( 


üringens, befonderd des Thüringer Walter. 
ortf. u. Beſchſuß )- Yrebit einem Rupfer: Von 
Gagenbuuch“ II. Etwas ‚sur Beamwor 
cachnoloaiſcen Anfragen zc. im 


der 
October⸗/ Stüd die 
| 1.2 (6 


— 4 
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fes Journals 1803. » TIL, Profpectusder Arerufung 
bes Schiffes Amalia Eparlorte, geführt vum Capit, 
Sandermann. von Bourdeaur auf Amrrifa, aud 
Hamburg. “IV. Recenfion von Rarver’s willen, 
fhaftlibem Lehr: und Handbuce für Handelezdg. 
un und junge Kaufleute ze. V. Etwas über die 
Tndufrie und Sünfte der Fndianer, VI. Ueber 
Miller und ihren Einfluß auf den Handel VII. 
Kurze Nawsichren. (2) Gefege und Verordnungen, 
bie das bandelnde Banlifum berriffen. (2) Neue 
Enideluugen und Eifindungen. (5) Dermifcten 
balts. VIII. Unzeige und Beichreibung neuer 
abrif:, Manufaktur -, Kunk;, Handlungs: und 
Diode» Artikel. IX, Anzeige von (4) Hiufern und 
-Erabliffements, melde ih und die Art ihrer Bes 
f&äfre Dem handelnden Publikum hefannt machen 
Die Monate März und April von diefem 
Towenal werden fpärtens binnen 14 Tagen erſchen 
ven, und allen Buwbhandlungen, Voldmtern un) 
fonkigen Theilnehmern unvirzüglih jugefender 
werden. Ceipzig, den 31 Mär: 1904 
Chriftian Adolph Gempel 
— — — N ii 
So eben iſt erſchenen 
Rußland unter Alerander dem Erſten. Eine 
binorifhe Zeuſchrift herausgegeben von x. 
Storh. Vierte Liefrrung Preis eines Banı 
Des von 3 Heften: 2 ıhir. 16 gl fächf. oder 4 fl. 
48 fr, rhein 


Inbale - 
. Drganifation des Depariements der-imnern An» 
gelegenheiten. : 
11. u der Kaiſerlichen Acade⸗ 
mie der Kanſte zu St. Petersburg 
UI. Bei sur Geſchichte der Dörpifchen Unis 
verficht 
IV. Erfte Schritte zur geſehlichen Beſtimmung des 
Zuftandes der Bauern ın Ehſtlaud. 
V. Merfwürdige Verfüguagen die Armen beireffend. 
VI. Edle und potriorifbe Handlungen 
NIT. Vermiſchie Nachrichten zur Geſchichte des df- 
ey rd — 
VIII. Miéccellen. 
Die drime Lieferung, gu der eine ſchoͤne Charte 
des ruſſiſchen Umerifa gebört, deren Stich die Ders 
fendung —— bar, 3. —— Wochen 
inen. eipzi n 23 r. 18903 
— — ob. Sr. Zartkuoch. 


Inhalte des Aprilſtuͤcks ber Oberſaͤchſ. Prowin: 
zialblaͤrter 1804. 


— 





I. Patriotiſder Geſong am Geburtétage Friedrich 


ec —— Are 1803 von 

it drich Kapmann in Da — >: 

II. Deoben aus einem altem geograpbifh Ratifis 
fden Gedicht über den Saalfirom. 

III. Ueber Denfwäler. großer Männer. 

IV. Ueber die Nadbildung der griechiſchen Tragds 
die in Schillers Braut von Meſſina. (Bortfeg-) 
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V. Sollten die Leihbibliotheken in den Provinzial: 
— nicht einer ſtrengern Aufficht zu unterder⸗ 
‚fen feyn? 

VI. Theater: Eorrelpondenz. : 

VIE. Don dem Tournier zu Weimar im Jahr 1535 
und von dem natärlihen Söhnen des Ehurfürs, 
fen Friedrichs des Weiſen. } 

— —— —26 

Buch haͤndler Anzeigen, 
Schnuphaſiſche Buchhandlung 
in Altenburg. 





Bücher s Anzeigen. 

Die bepden letzten Theile des größern Tage: 
mannfhen TJrafienifd » Deutiben und Deulia- 
Jralieniben Wörerbuds haben nunmehr die Preife. 
verlaſſen, und iönnen von den Beligern der eritern 
Tpeile in Einpfang genommen werden. Ich babe 
von diefem nun poͤllig completen Werke drepericp. 
Ausgaben gedrudt, nämlich; { 

Die z auf fein Poſt Medianpapier, à gRıhir. 

12 9 j 

Die 2 auf halb geleimtes frs. Papier à 7 Rihlr. 

Die 3 auf gutes werfet Drudpapier A 6 Rıble. 
12 gl. r fänrmlibe 4 Bände nunmehr zu haben 
find. LEpzg. Friedrich GSotthold Jacobäer. 


In der Frank'ſchen Buch: uud Bunftband« 
tung in Augsburg ıft folgende kleine Schriſt 
an Commiffion zu haben: 
Geheime Anitroftion und Briefe des englifben Ge» 
—— in München an die engliſchen Agenten 
in Paris. Nedf einem vollkändigen und authen« 
tiſchen Beriar darüber von dem Grofrihter an 
den erſten Eonful. Aus dem Gransöfiiben nad 
dem Driginal üverfegt. 8. 1804: Preis 24 fr. 
Dieie Hleine, äußert interchante Schrift wird 
dem Diplomatifer,ıdem Breunde der Weltbegeben⸗ 
beiten um fo angenehmer fepn, ald fie den weit ans 
gelegten Berfhmbrungsplan gegen das Leben des 
erflen Konſuls ın Ihrer Slöße enıhitle. und die dar 
bey äntereffirenden Perſonen zu erkennen giebt. 
— und Gelder erdinet man poſtfrey einzu⸗ 
enden, 
f Den Buchhandlungen mird der ‚gewöhnliche 
Rabatt zugehanden. Liebhaber, die eine Partie 
nehmen, erhalten auf s Eremplare das Ste grarid. 
unkznnneenunen 


Werlagebucher bey Chriſtiau Bprtlieb Raben; 
horſt, Buchhaͤndler in Leipzig. 
(Befnluß zu Nr 103 © 1378-138?) 
Ideen über das Herzoglich Sachlen - Cohurg-- 
Saalfeldifche Hausgeletz iiber die Nichtver- 
bindlichkeit der Regjerungs- Nachfolger die 
Schuldenund Veräufserungen der Regierungs- 
Vorfahren anzuerkennen. gr.& ıögl oder 


ıfl ı= kr. Diefe 
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Diefe Ideen über das denkwürdige Haukgeſetz 
Mind mit fehe guter Sachkenniatß vorgetragen und 
verrathen einen gründlichen Kenner des deutfdien 
Staatsredits. Die eingeftreuten ırsfflihen Bemer: 
Hungen des Verfaſſers über Zürftenergiebung und 
Staatsbconomie überhaupt geben der Schrift une 
freitiq allgemeineres Intereſſe 
Jardins (les) ou l’art d'emnbellir les pa fages. 

Po&me par N. lY’ahbe Delille. Nouvelle edi- 
tion, revue, corrigee et augmentee. 12. 12 gl. 
oder 54 kr. 

Eın fauberer und bödn correcter Abdrud der 

unter den Augen des berühmten Verfaſſers zu 

£ondon verankalteten, ganz umgearbeiteren, mit 
einer großen Anzahl neuer Verſe und mehreren 
intereffanten Epıfoden bereihersen Audgabe dieſes 

Flafüfben Gedichte. Auch findnoc einige Eremplare 

u Delinpapier zu a thir. oder ı fl. 48 Er. am 

aben. 

Jefus der Lehrer und Wohlthäter der Menfchen, 
Ein hiftorifch - moralifches Volksbuch. 8. 14 
gl. oder 63 kr, 

Dab der, auf dem Titel diefer Schrift von 
dem Verfaffer felbk bejeichneren doppelten Ab⸗ 
fiht die mohlgerathene Yusrübrung entipreche, if 
bereits öffentlich anerfannt. Eben fo wenig find 
die Spuren einer gefunden und fihern Schrift: 
auslegung zu verfennen. 

Kerzig, M. G. F., öconomifches Lefebuch für 
Landleute, mit befonderer Hinficht auf das 
Erıgebirge. Als die zweyte, verbeflerte und 
Rark vermehrte Auflage des öconomifchen 
ABC-Buches. 8. ı8 g oder ı fl. zı kr. 

Im diefed Leſeduch find die 3 Jahrgänge des 
sconomifden RB E ‚ Buches, zwar nah eben ders 
feiben Einfleidung, aber mit wielen Verbeſſerun⸗ 
gen und Zurägen gebrabt. Verſchiedene⸗ iſt aus 

en beiten dconomifhen Schriften, vieles aber 
aber auch aus der eigenen Erfahrung des Der 
faffers geihöpft. Das Ganze macht auf den Vor⸗ 
ug gründlidyer und faßliher Belehrung die gerech⸗ 
teflen Unfprüce. 

Livre (le) de famille, ou journal des enfans, 
eontenant des hiftoriettes morales et amufan- 
tes, meldes d’entretiens infrnctifs fur tous 
les objets qui les frappent jourmellement 
dans la nature et dans la fociete, par M. 
Berquin. Nourelle edition, avec deux figu- 
xes. gr. ı2. ı.thir. oder ı fl, 48 kr. 

Bon der erften Auflage dieſes ſehr zweckmoͤßig ab» 
gefoßten und gut — 8* Kinderbuchse hat be» 
zeitd die N 9. D. Bibliothek ein Urtheul gefällt, 
das der Geſchmack des Bublıcums und die Noth⸗ 
wendigkeit einer neuen Auflage zu beſtaͤtigen fchei 


nen. Der größte Theil der darin enthaltenen 
Yuffäge ik in dialogiſcher Form obgefaßt ; alle iregen 
des Verfaffers muntern, liebenswürdigen Ton an 


fi, der wohl oft naiv, aber mie laͤppiſch iſt. 
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Kinder, die im Framzoͤſiſchen ſchon bis zum Furfo- 
rifben Lefen gelbt find, werden aud in Rüdſicht 
der Sprase die Bub mit Nupen lefen. 

May, John Charl., commercial -letters, transla- 
ted from the German, by J. G. Sınith, Es7. 
The fecond edition, revifed and correcte 
8. ı0 gl. oder 45 kr. 

Da nicht nur Dandelsbriefe im ‚eigentlichen 
Derdande, fondern audy rechtliche und andere Aufı 
füge in faufmännifcher Hinſicht ın Diefer Sams 
lung angetroffen werden : ſo Jeichnet fie dies 
fee Dorjug eben fo me;tlid unter andern ähns 
fihen Bädern aus, als der Unftand- daß die 
Ueberfegung von einem mit der deutſchen Sprache 
vertrauteh Engländer herruͤhrt. 
Münchhaufen, P: A. F. von, umftämtllicher Be- 

richt von der auf dem Ritterguthe Steinburg 
vorgenommenen Aufhebung von Acker - Spann- 
und Hand-Frohndienften. Nebf einer Einlei- 
tung und .ıg Beylagen. 8. ar. gl. oder ı fl. 


34 kr. 
Ycın bereits im Jahre 1792 die Schrift. "Ue 
ber Febnberen und Dienitmann” mit.ehen fo viel 
Murhe als Pluger Befonnenheis die Wege ange- 
deutet hatte, darüber erıheilt nun der "umfändli- 
de Berichn” die vielſeitigſten Aufihlüffe, um durd 
er ray den im Allgemeinen ſchon geführten Be⸗ 
meis von der Möglihkeit , Nugdarkeit und Kath- 
famfeit die Frohnen aufzuheben, mod ferner zu 
verſtaͤrken. 

Nacht (die taufend und eine) arabifche Erzäh- 
lungen, ins Franzöfifche überfetzt von Ant. 
Galland. Aus dem Prauzöfifchen überletzt 
von Johann Heinrich Vols. 6 Bände. 8. 5thlr. 
oder gl. 

Bus man aud verſucht hat, den Geſchwack 
diefer Erzählungen verbädtig zu maden, Der 
Mann von Gert nimmt foldhe doch nicht um- 
nern sur Hand, beiuftiger fib an manden 

miſchen Zügen, bewundert die Kunf der gut 
ausgeführten Schilderungen und fdreibs bad Zrefe 
fende der Reflerionen in feinem Gedädtnilje au. 

Diefen und den üdrigen guten Eigenfhaften des 

Banzen hat ein Ueberfeger, wie Voß, unfreitig 

nicht geſchadet. 

Nicolai, 1. C. W., Anfangsgründe der een 
rimental- Naturlehre für Gymnalfien und hö- 
here Erziehungsanftalten, wie auch für ſol- 

‘ che, die fich felb& belehren wollen. Zweyte, 
— umgearbeitete Ausgabe. gr.8. Mit 2 

upfertafeln. ı6gl. oder ıfl. ı2kr. 

iefe Anfangsgrunde ind der in der Aufſchrift 
bemerfien Berimmung vollfommen angemejlen und 
die neuern Entdedungen in der Wiflenichaft über 
al forgiältig bepgebraht, ohne jedoch die Schrans 
fen eines Lebrbuhs für Schulen au überfäreir 


ten, 
Obfer- 
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Obfervationes ad moralem Ave practicam Tihro- 
rum Sacrorum interpretationem pertinentes., 
8. 9ggl. oder gı kr. 

Der Verfaſſer ſucht in tiefer Schrift die Miß⸗ 


verfländniffe und Mißveurungen zu heben, zu weis 


Men die derch Kant zur Sorache gebrachte moras 
liſche Auslegungemethode der Bibel Beranloffung 
neg:ben Hat. 

Paufler, Chrftn. Heinr., Nahrung für den auf- 
keimenden Verftand. Ein brauchbares Hülfs- 
mittel zumLefen, Denken, Einfammeln nütz- 
licher Kenntniffe, guter Gefinnungen, Lebens- 
und Gefundheitsregeln. gr. 12. 6 gl. oder 


27 kr. 

Diefe Meine und mohlfeile Schrift enıhält 
eine Sammlung von Aurfägen aus der Phpfiolos 
gie, Naturlehre, Naturgeibidte, Moral u. f. m., 
mit (older Klarheit und Deurlichfeir vorgerragen, 
daß fie gewiß Kındern, die fih im Leſen üben, 
nm Denken gemöbhnen und mir rügliben Kennt: 
riffen bereidern ſollen, mit Vortheil in die Hände 

egeben werben kann. ' 
haedri, A. L., Fabularım Aefopiarım libri 
—— mit grammatifchen nd naltsenden 
nmerkungen. gr. 8. ıtllr. oder :ı fl. 48 kr. 
Der Tırt dieſer Ausgabe des Phaͤdrae it mit 
ringer Abmweihung- nad Burmann abgedrudt. 
ie sahlreiben Anmerkungen erichöpfen alles, 
mas der Schüler brauchen und ihn beichren kann, 
efriedigen aber auch denjenigen vollfommen, der 
fen Dichter mit genügenden Aufſchlüſſen über 
e vorfommenden Gaben leſen will. 
Poelies choilies de Voltaire, otı l’on troure [ed 
* meilleurs discours en vers, fes meilleures 
epitres et fesplus belles pibcos fugitivesi' Deu- 
xieme edition. 16.  ı8 gl. oder ı fl. 21 kr. 

Diefe niedlıhe Sammlung von mehrern der 
geiftvolhen Pocflen des berühmten Dicdters iR 
erg nicht ohne Verdienſt, man mag nun auf 
as — Aeußere, oder auf die Utt, der Aus⸗ 

dfibe nehmen. Uebrigens ift das Ber 
mehrerer Stellen durch eine Anzahl ums 
en di dan erleichtert und bep dem 


brun 
dni 

tergefrdter f 

meiten Stuͤcken die 

den, durch babep 
worden. 

Principes gendraux et particnliers de la langue 
frangoife, confirmes par des exemples choiſis, 
inftructifs, dgreables, et tirds des bons auteurs. 
Avec des remarques fur les lettres, la pro- 
nonciation, la profodie, les accents, la ponctua- 
tion, lorthographe; et un *8 de la verfi- 
fication frangoife. Par M. de Wailly. Nou- 
velle edition corrigee. gr, ı2. ı6 gl. oder ıfl. 
ı2 kr. 

Diefe neue Ausgabe eined befannten Buches 
von entihiedenem Werthe ewpfiehle ſich durch 

Wohlfeiiheit und correcteũ Drud. 


eit, wo fie befannt gewor⸗ 
ebende Jahrzahlen bemerkt 
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—— àdéméler, ou effay d'une manibre 

exercer Vattention. On ya joint divers mor- 
ceaux, qui ont pour but dinfruire ou d’amu- 
"fer les jeunes perfonnes. Par Madame de .la 
Fite. gr. ı2. '20 gl. oder ı fl. 50 kr. 

Die aus ihren früheren Ernehungaſchriften 
bon ruͤhmlichſt bekannte Verfaſſerinn liefert bier 
n Borm eines Spiels einen neuen Verſuch, den 
Verſtand der Tugend zu ren und ihre Aufmerf- 
famfe:t au f:ffeln. Die Beantwortung der zu dem 
Endimed entworfenen ragen befinder ſich zwar 
legtern zur Seite gedrudt, doch dergeſtalt ver 
sheilt, daß dıe ensipredenden Antworten nicht ob» 
ne eigenes Nachdenken geliunden werden können. 
Die üb:igen Blaͤtter fülen angiehende moraliſche 
Erziblongen art. 

Sandford et Morton, tradnction libre de l'an- 
glais, par M. Berguin. 2 vol. avec 4 fig. ı2. 
ı thir. 8 gl. oder 2 fl. 24 kr. 

Deeſer kieine ungenchme Roman für Kinder 
bat in eınem fo vorgüglihen Brade Bepfall erbals 
ten, daß rine weitere Anpreifung bier überfäffig 
feun würde. Ki Lords 
Schirlitz, M. C. C., Religion des guten Lebens- 

wandels in Predigten für folche Lefer , de- 

nen das Gewilfen heiliges Gefetz und_Sitt- 

lichkeit der hohe . —— Strebens ‚il, 

r.8. ıthlr. oder ıfl. 48 kr. 4 

d Die Bemühung did Verfaſſers, durch ri 
Religionrvortiäge ven reinen moralifhen u 
feiner Zuhörer zu bilden und denfelben allgemeiner 
u maden, und die Art, wie er diefen Dorfag in 
feinen Predigten —— gereicht dieſer Samm ⸗ 
ung su nicht geringer Empfehlung. 

Schuderoff, Jonath, Predigerfpiegel für Geikli- 
che und Laien. ıs Bändchen. gr. ı2. ıggl. od. 
ı fl. 2ı kr. 

Wer die Lage und Denfart des Predigerflan- 
des in unfern Tagen nader zu Fennen Gelegen⸗ 
heit gebabt hat, dem wird bie Norhmendigkeit 
und Haglichfei diefer — zur Gnüge 
einteuchten. Da der Verfaſſer in feiner Schrift 
nur dem gefunden Menibenverkande nachgeſpro⸗ 
dien zu haben verſichert, fo kann man 'mit Grun⸗ 
de annehmen, daß bep tem freplic nicht immer 
ſchmeiche lnden Gemähide durtaus nichts aufs Spiel 
efegt werde, "als die Ehre folder Prediger, bie 
eier Ehre werth find.” 

Spion, der, Roman riach dem Franzöfifchen. 
2 Theile. ze Ausg. Mit ı Kupfer von Penzel. 
8. ıthlr. ı6gl. oder 3 fl. : 

Der Spien if eine Umnrbeitung von des 

Ritters von Monbv vefanntem Noman La mou- 

che, on les aventures de Mr. Bigand. Dem 

deutichen Weberfeger iſt dieſe Bimünung 10 vor 
zůglich gut gina. daß man, mie der Recon» 
fen in der. ‚9. D, Bibtiorhef geſteht, en 
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auf mifen muß. un 

Thucvdidis de bello Peloponnefiaco libri octo 
ad optimas editiones in ulum fcholarum di- 
ligenter exprell. Tomi II. Editio repetita. B. 

“ # athlr. oder 5 fl. 56 kr. 

Der griechiſche Text diefer von dem Subrecı 
tor Herrn Bredenfamp zu Bremen veranfalteten 
Handavs aabe if bis ins fünfte Buch nad Gottle⸗ 
ber und Bauer, in den übrigen nah Duker allein 
abgedrudt , und unter dem Texte ind bie chro⸗ 
nolvgifhen Angaben nad Dodwel beugefügt. Der 
Drud felba id mir Sorgfalt behandelt und Die 
Interpunciion kin und wieder verbeffert. 
Yermächtnifs , väterliches , an gute Töchter. 

Nach dem Englifchen (des Dr. Gregory). Mit 
einem allegorilchen Titelkupfer. ı2. 12 gl 
oder 54 Kr- j j 
Ein aärtiber Water entwarf. diefe Schrift bey 
abnebmender Geſunddeit bioß zu 
ner Töchter, und beftimmte fie nicht für das Pur 
biieum; cin Umfand, weicher fie vordüglid em 
piehlen kann. Bey einer Unterhaltung zwifhen 
fo engen Dertrauten bemeilt man gegen Dorur 
tbeile feine Nacfiht. Liede und Sorgfalt des 

Naters Ipriht da_die Eprade der Natur unver 

polen und frev. Der Eifer, mit weldem er feine 

Tödıer in allem forsidreiten zu fehen münfct, 

mad ein Mädchen liebenewürdig mact, feine Furcht 

bor den Gefahren, melde ih Aabıp zeigen, alles 
dich wirft mächtig auf die Erinnerungen, welche 
er gibt, und lenft feine Aufmerfiamkeit auf uns 
merflihe Dinge, melde dem Moralilien enige 

n würden, der den Gegenſtand ohne befondergs 
interefle des Heriens behandelte. 

Vorfchriften, bewährte, aus dem Gebiete der 
Chemie und Technologie, mit beftändiger Be- 
ziehung auf die chemifchen Grüude derlel- 
ben, Zum Gebrauch für alle Kimmitler und 
Liebhaber der Kiünfte, 8. 16 gl. oder ı fl 


ı2 kr. . 
“Der Verfoſſer gibt mit 
Handwertern und andern Künfllern, bie ſich mit 
Hrbeiten beftäftigen, melde in die Chemie ein» 
{dylagen , ein Wer in die Hände, das eines Theild 
ribtige Anweiſungen zur Derfertigung mebrerer 
im gemeinen Leben norhmendiger und nuͤtjlicher 
Producte enehältz und andern Theils aus als 
eine @inleitungefarift in die Chemie gebraucht 
werden Fan, durch deren fleigige Leſung jene Künft- 
ler veranfaßit werden follen , diele Wiſſenſchaft mit 
ehrerm Eifer zu ſtudiren, fi fo die Voribeile, 
ie fie gewähren kann, au verſchaffen. Es bebarf 
fi: mop! Feiner umdändliden Verwarnung, dos 


diefer Sammlung 


\erfchen nicht für eines der fo gemöhnlicen Kunſt⸗ 
über cnuſchen. 
Voyage untone de ma chambre. Par M.-le Com- 
te Kinenes). Nouyelle edition, ı2, ı2 gl. 
oder 5} kr. 


zur Belehrung feie 
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. Dem geiftreichen Verfaſſer geben die Meublen 
fein: Ziumerd, die aufgehängten Gemähl’e, die 
Articyten ous den Benftern, Die Befuhbenden und 
Abhlite unbedeutend ſcheinende Gegenſtaͤnde, Mer, 
anlafung zu Phantaſieen, Nöfonnemenis, ers 
jenderleichterungen , die fo empfunden und gedacht 
und vorgetragen find, daß fie leicht an aͤdnliche 
Saiten des Herzens und der Dentkraft der Leſer 
ange chlagen werden. 

Wallburg, Clara von. Von der Verfafferinn 
der Jakobine. 2 Theile. Mit-einem Kupfer 
von Penzel. 8. 2 thlr. 8 gl. oder gfl. ı2 kr. 

Wenn die fein vorgerragenen Arußerungen 

über — der Erziehung, die mohlausger 
führten Schilderungen weiblicher Charakters, die Ied» 
bafteten Darkelungen von Scenen haͤueliher Bläde 
feligteit, die zarten Ruͤckſichten auf die Bildung meiblis 
der Herzen, und der milde, rubige Beil, wodurch 
Dad@anze der Erzählung fo fchr veredelt wird, für 
das Wohlgefalen und die Belehrung der Leſerin⸗ 
nen fo mwohlthärig wirkſam find, mie fie es feyu 
fönnen: fo darf die achtungewerthe Verfaſſeriun 
es gewiß nicht bereuen, "über die Schranken bins 
ausgetreten zu fepn,” melde, wie fie fügt, "Nas 
tur und Beſtimmung um fie ber zogen ” 

Yoriks empfindlame Reife durch ‘Frankreich 
und Italien. Ads dem Engliichen (von J. J. 
C, Eode) überfetzt, Fünfte rechtmälsige Auf- 
lage. Mit Kupfern. gr. ı2.. ı6gL oder ı fl. 


ı2 kr. ‚ ke 

Nichts wäre überfläffiger, als den "munser 
Geiſt von unerfböpfiben Einfällen,. das Herz vo 
faniten menfcenfreundliden Befähls, den Ders 
Nend, der die Thorbeit des Laͤcherlichen belädyelte 
und wnterdrädted Verdienſt beſchützte,“ bier noch⸗ 
mahls gls einen unbefannten Schag_anıupreifen ! 
Dorik ift einer‘ von den feltenen Scriftllelern, 
dem ein geiflreihber Deutſcher ein Quinquennium 
feined eignen Lebens abireıen zu foͤnnen wünſchie, 
unter der Bedingung, daß er ſchreiben müßte, 


os der Oſter Mefle 1804 erfheint in meinem 

. Berlone: . 

L. Arioßo’s rafender Rolaud. Aus dem Ttalieni- 
fchen im Sylbeninülse des Originals in iV 
Bänden. Uberfetzt von T. D. Gries. ır Baud, 

gr, 3. Auf beitem gegaͤnteten Baſeler Velin— 

und auf un frassähfden Schreib » Papısr., 

Doͤrings, F. W., Anieıtung zum Ueberfegen, aus 
dem Deuiſchen ind Lateimiſche. ar Theil oder ge 
urd ar Curſus. 8 

Hinmly's, Dr: K. und Dr. TI, A. Schmidt's oph 
thalmplogifche Bihliothek. I, Baudes 23 Stuck. 
8 eh. 20.gl. i 

Das dritte Stüd o!g gleich noch der Meffe im Junp. 
uſto K. ©. , Eleiier Aatechiemg ı Der Ledr, und 
Leſebüchlein für die unteren Klaſſen der Doris 

faulen; enthaltend die Aufengs ruͤnde der heißli 
chen Zebre, Kleine ſutliche Erzählungen, aaa > 

8» 
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Geſchichten, Aehrreihe Betrachtungen über das 
Leben er und die Haupıftüfe Latheri. 8. 
*3 ti —* Kon für Prediger, 


vos 
eindr G. ©., eihbierfäute oder furge Anwei⸗ 
ng 2 Elavier und Fortepiano · Spielen, und 
meratbaffe: :Mis vielen praktiſchen Bey» 
34 rzbeil, Sechſte *—— Ganz umge⸗ 
"arbeiter und ſehr verachr: von U. €. Müller. 


gr. 4. 

: Hat auch den Titel: 

E Elavier» und Bortepiano + Schu⸗ 

Gr Theil, Der ate Theil erfheint zur 

Sriaätıs Meile. 

Mellins, G. S. A., encyclopädilches Wörterbuch 
der kritifchen Philofophie. gr und letzter 
Band.- Mit ı Kupfer und Sir über das 
I Werk. gr. 8 athir. 4 gl. 

e Vi’Bände coın 25 tklr. ı2 gl. 

Schneiders, I. G., eine griechifch - dentiches 
Handwörterbuch. Ein’ Auszug mus dem grö- 
fseren Werke. Ausgearbeitet vom F. W. 
— ate Abtheilung M bis N gr.3. Das 
ganze Wirk auf Drudpapier. 4 bir. 

Auf a Bran » Raifin Papier. Fıhlr. 8 gl. 

Schu Ehr. Er., Dorübungen zum Weberfegen 
aus ya Deutſchen ins Lateiniſche. ate verb. 
und verw. Arfl 8. 4 al. 

Wisterl!s, I. I., Daritellung der vier Beftand- 
theile der anorgifchen Natur. Eine Umarbei- 
tung des erften Theils feiner Prolufionen und 
Acceflfionen, durch den Verfallis. Aus deflen 
lateinifcher Handſchrift überletzt von Dr. I. 


Söhufter. gr. 8. 
— Anabaſis. ig t und mit Anmer- 
8. Halbkart. gr 8. 


en Ne aa von 
atbir 
nd sr. Fro mmann. 





—— $r. Perches in Zamburg if fo eben 
in kur Theodore. For the perufal of 
—— Translated from germmi. 
usfe Ueberfryutg einer beltedten deutſchen 
zuents ſcrift wird ten Anfängern der engliſchen 
rade fehr millfommen fron, aumahl da fie 
Kan" wos * Ne detrifft, als Driginal gelten 





Eeit der. Oſter⸗Meſſe 1802 find bey Laſaufr 


ms in Andernach. folgende neue 


E07 
Derlags Weribel erſchienen, und in alten folıden 
wdiungsn um nebengefegte billige Pre.fe 


zu haben, 

Yuionius, D.M., Gedichte von der Mofel in 
weiriſcher Ueberſetzung mi erläuternden Bemer⸗ 
kungen. 8l. 


Einige Worte über die 


2438| 
Belhreibung d 
er er Denbmähler va vom 


Zuſtand 
Ber R und  Mofel ‚ 
Aber die "Mittel, wie folche Er, 
u Flor aurädzubringen fr. broſchirt. 


—ERE d d 

Kor R A 0 —— die Entdeckungen auf der 

Etwas über den Disdraud der Brech⸗, Purgier» 

Seeragung. fir gebildene" von — 
ei D 

——— Ari und Bundanı u Andernid. 


enwärtig (in den Mo» 
naten Nivofe und Pluviofe) im der Gegend um 
Andernach, berrfhenden Krankheiten von Sand» 
fort in Andernach. 4 al. 
Fourerop qcemiſche Tabelen. re fieferung. 12 
Slaͤuer; aus dem Framſiſchen überfegt * 
SE * in Koblenz Ropal⸗Fol. auf 
Gedanfen beym Se au 8 rende 
Ei ein xebebu@ für #8. 8. 
2 


Heſſe. 
Gründwig, die, der Republit, Ode von gr. Für 
faulr; nad dem Gran. des Bor. Maifen, 


—2* über die Vertheilung der Rriegafhäden. 


— bibliſcher, oder chriſtliher Religione⸗ 
unterricht in Fragen und Aut vorten mit mört- 
licher Anführung jener biblifhen Stellen, auf 
melde fid Igtere gründen, nebfi einem voll» 
Bingen Unbang der ehren „feiner apo: 
fiel, Salomons und Sirachs. 

Kinder der Einſamkeit oder die im e mei⸗ 
* laͤndlichen Muße. Schreibpapier roſchirt. 


ah, 
Sranfentud, biblifhes, oder biblifche Unterhaltun« 
4 Ali den Ehrißen auf, dem Krankenbette. 


—8 von Varte Fr Er. Eloud; nad dem 
— — ni dien R 
ing, der eiſerne, eit und Dichtung au 
dem Tagebud) des Matrei 124 
Roſenkranj, biblifher,, en: —2 — wodurch als 
le fromme Hauevaͤter und Mütter ihren Kin» 
dern und Dienftboten das Leben und die Lehren 
Bi; Chtiſti in kurzer Zeit auf eine keipte Weife 
ie ip Finnen. 4 gt. 
Scauſpiele für die erwachſene Tugend von ME. 
hröder bisherigen Eriicher der füngern 
ringen von Neumied jetzt Pfarrer zu Nordhor 
n. Schreibp. 13 gl. 
&ittenlitanenen, biblifhe, melde die Glauben 
und Sittenlehren der dritlihen Reliaton wer 


ſentlich enthalten, und das gemeine Doif er 
un 
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und faßlich zu allen Tugenden, anhalten, 


Kioendub für Freunde der Dichtkunſt oder 

Blumenieſe aus dem Gebiete der vorzäglidften 
Dichter Veutſchlande gefammelt in müffigen 
Sıunden von rinem Liebhaber des Angenehmen 
und Schönen. Gcrebp. 16 pl. 

un — hiftoriipes, von Fr. Laraulg. ır Jahrgang. 
ı2 gl. 





Derläg der Stertinifhen Buchhandlung 
‚in Ulm wird folgendes nuhliche Werk heraus. 
kommen: 

Neues hiſtoriſch⸗ biographiſch literariſches 
Zandwoͤrterbuch von der Schoͤpfung der Welt 
bis zum Schluſſe des achtzehnten Jahrbuns 
derts. Enihanend das Yeven, Den Gaxacter 
und die Derdienfte der geöß:en und me-fmürdig- 
fen Pe:fonen oller Zeiten, Länder und Stände, 
noch den zuverläfigtem Quellen bearbeitet. Ein 
Handbuch für Kener und Liebhaber der Ge 
ſcichte, deſonders für Audirende Tünglinge. Im 
vier Banden von Samuel Baur. 

Diefes Werk iſt kein Auszug aus Ladvocats 
hiſtor Wörterbucde, weldes m 9 Birden aͤ 23 fl. 
30 fe. bey und erfwienen it, fondern eine ganz 
neue, aus den zuverläfligken Quellen geſchoͤpfte 
Beurbeitung. j . 

Radvocats biftor. Wörterbuch ift dad voll« 
fländigfie, gemeinügigte und brauchdarſte, das wir 
ın unfrer Sprade vefigen , und Fann Deömegen 
niemals feınen Wirth verlieren, den ed nad dem 
einftimmigen Uribeile der Kenner hat. Da es aber 
die Kräfte mandes minder begüterten Käufers 
überfleigt, fo if eine neue, kürzere "Bearbeitung 
diefed Grgenfandes gew:f nicht überfitilig, befon» 
‚ders wenn fle fo viele Vorsüge in ſich vereinigt, 
als . gewiß der Gau ik. Gel bie Beſiger 
des Yadoscars werden diefes neue hift. biogr. lit. 
Zandwoͤrterbuch mit Vortheil neben demfelben 
gebrauchen; micht allein, meil es mande küden 
ausfäur,. die. in . Werken unvermeidlich find, 
fondern auch, weil es alle meuen Wufffä ungen, 
Berichtigungen und Derbefferuugen enthält, Die 
nady der Erfbeinung dieſes Werks befannt worden 
find. Mınder begüterien Freunden der Geſchichte 


hingegen , und vornämlıh ſtudirenden I8 


wird dieſes neue hiſt. Handmwörterbud ein faſt uns 
entbehrlihes Hülfevuh fepn, das ihnen ıhre bik. 
Studien cufs gredmäßıge erfeibtert, und in je⸗ 
der Hı.fit die wihrigten Dienſte leifter. 

Veber den grüsdlih durchdochten Plan, ber 
diefem neuen Werke zum Grunde liegt, und die 
nähern Bedingungen, unter denen ed erſcheinen 


-gabe davon zu veranftalıen. 


‚Preis 10 Thlr. 16 gl. — 
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wird, ‘werden wir nnd nad) einiger Beit ausfähr, 


licher er£lären. 





Neue auserlefene Sammlung vermifchter oͤko⸗ 


nomiicher Sihriften aus allen Zweigen der 
Candwirthſchaft/ 10 Bde, gelammelt und ber: 
ausgeg:ben ın den Jahren 1799-1803 von Job. 
Riem. mit Kupf, no Holsfbsıtten, aid Anpeng 
su ſeiner monartlich practiſch dkonomiſchen En» 
epklopädıe ıc. Neue Ausgabe, 8. 
Wegen des Außerordenrliben Bepfals mit 
welchem diefe Schriften von jeher aufgenomm 


worden find,. wegen der darın enthaltenen Scha⸗ 


F von Erfahrungen und wegen den oͤftern Nach⸗ 
ragen haben wir uns entſchloſſen, eine neue Aus» 
j er Darauf praͤnu⸗ 
meriren will, zahlt 6 Thlr. ı2 gl., der Pränume- 
rationdtermin iR bis Ende Mıp -d 9., mo bie 
Eremplare abgeliefert werden. Nachder ift der 
Man mender ſich im 
poflfreven Briefen an das Joachimjche lirterarı 
che Magazin in Leipzig. ' 





Das ernfbaft launige Shriftchen vom Pfar- 
rer Kuͤhn zu Orterwifch, betiteli: Der Triumph 
des neuen Dresdner Bejangbuche, oder KRınds 
taufengeipräwe des Pfarrers zu Koftbeim mır jeis 
nen Kırafındern üder Die Einführung deſſelben 
— kann von den Hrn. Subfcribenıen für 20 Fr. 
broſchirt bep wir abgeholt werden. 

Auch find noch einige 30 dergleihen Erempl. 


für die erſten Anfrager  deponirt, die audern 
aber roh. 
8pzs. Gottfried Martini. 


Freymuͤthigkeiten. Ein Geitenflüd zu den Ex⸗ 
pef-orationen. i 
Man alaubt dem frobgeflunten Yublicum eine 
Freude mit der N zu machen, daß nun 
endlich das erwartete Geitentüd au den Expecto⸗ 
rationen au haben if, von deifen Erfdeinung man 
u längfi aus .zuverläffiger Duelle Nachricht gab. 
er den Inhalt zu erfabıen wünſcht, thut am 
beten ſich mit der Schrift felbk, die in allen 
—— Bugqhandlungen Ju finden if, bekannt iu 


u allen guten Buchhandlungen iſt zu haben : 
Bants Leben, eine Sfizze, ne. 
fan engiifd unter cem ze: A Sketch of Kants 


neuerten Intereſſe an Allcm, was den größen 
bener bet ufft, aufmerkſam mad. 
Altenburg. Rinkſche Buchhandi. 


Life, woreuf man das Publicum bey 33* er⸗ 
or 


— — — & 
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Kaiferlich 


Reichs- 


Montags, den 23 April 


Num. 108. 





Anzeiger. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Erklärung, meine Zrfindungen 
betreffend. *) 


Sollen wir lachen oder ernſt feun? Waͤh⸗ 
len wir erfleres! Ich Habe dem Publicum von 
dem Erfolge meiner Ankündigungen eigentlich 
nichts zu fagen, denn mehr weiß ich nicht. er 
mit Eönnte dieß alled abgethan feyn. fi 
wird der Vernünftige, wenn eine gute Gas 
che niche zu Stande fommt. Das Publicum 
unterzeichnete nicht für meine Erfindungen. 
Ob es mohl gethan hat? Es mag nach feis 
nem Urtheile Red haben. Es ift mir herz⸗ 
lich leid, ihm mit einer — lärmvollen — Ankuͤn⸗ 
digung beſchwerlich gefallen zu feyn, weil fle ih⸗ 
ten Zweck nicht erreichte, und ihm ein Zumuthen 
gethan zu haben, deffen leichte Erfüllung ihm 
feine Unehre gemacht haben würde. Die Schans 
de, melde die Nichterfüllung deſſelben mir 
macht, will ich wohl tragen. Es iſt wahr, ich fors 
derte viel, aber von — ganz Europa, für 
drey geldiwuchernde Erfindungen, zur Errichs 
tung wohlehätiger Anftalten, und nicht Dors 
fondern Nachzahlung nah Erprobung der 
Erfindungen. **) Was hätte man ray t? 
Eine kleine Mühe! Es find fchon folde Ans 
flaften bloß durch milde Bepiräge, ohne Erı 
findungen dafür zu erhalten, entſtanden. 
Was die Thoren fagen mögen, darum füms 


*) Diefer Auffag dient als Rechenſchaft, und zur 
u e 


r Einſender. 


+1. w. 
⸗2a) © NR. 1803 Nr. 205 S. 2673 ff. und Nr. 232 €. 3023. ff. 


Der Reihe; Anzeiger, ı B. 180% 


I 

eihn i 

Meinigen habe J on a ae She 
r 


en wollen. Für mich — machte ich keine 
dingung, fondern nur eine „„ Bicte’‘. Laſ⸗ 
fen fid nicht taufend Schriftiteller, Philofos 


en und andre Gelehrte brav benoriren ? - 
ran haben fie ganz; Recht, und ich wuͤn⸗ 
Ge und gönne ihnen, für die den Willens 
[haften und Künften geweihete Lebenszeit 
wenigſtens das Zehnfache ! 
Bielleiht würde man beffer gethan has 
ben, wenn man auf folgende Weiſe raifon: 


nirt Dane: . 

r der da verfpriche, iſt nicht gan 
jenſelis des wmenfchlichen ee Ser 
nun mas daran, oder nicht, — Furz, laßt 
ung einmahl feben, was er vorbringen wird! 
ob feine telegraphiſche Poft nur —— 
eine Nachricht melden, ob man in feiner alls 
gemeinen Sprache je ein Wörtchen flams 
mein, und ob feine Tauchkunſt auch eine 
Zaugkunft feyn wird. Beſtehen feine Erfins 
dungen, fo märe er ja — ein Narre, wenn 
er fie unentgeltlich mittheilte;, und das wird 
er nicht feyn mollen, und da hat er eben fo 
ganz unrecht nice. Was chäten wir an feis 
ner Stelle? Laßt und unterzeichnen! Ges 
länge au nur eine —— ſo verdient 


er unſre ganze Unterſtuͤtzung. Blingen alle 
drey 
Ersielung irgend eined Nugens und Erommens 


der Red, 


1443 


drey, fo mären doch ſolche Anſtalten müns 
ſchenswerth. Wagen mir eine Kleinigkeit! 
Wir bezahlten ja nur zum Wohl unfrer Mits 
menfchen und Nachkommen.‘ — Man raifons 
nirte aber nun einmahl nicht fo. 

Nach der Einfendung der legten Anküns 
digung (CE. N. 232 des kaiſ. pr. R. 9.) 
wurde ich zweymahl hintereinander von einer 


Krantbeit beimgefucht, die mich zwey bis 


drey Monate hindurch hinderte, mehr in meis 
ner Sache und für mein Unternehmen zu 
tbun, wiewol vieles befchloffen war. Allein 
während derfelben Zeit erfuhr ich, für mein 
jwepmahliges Bitten, die Nichttheilnahme, 
die gänzlihe Nichtunterflügng der deutſchen 
Nation. Ich ließ ihr bis auf heute den 20 
December Zeit genug. Ih ua as ich 
tonnte, und babey —— bye Bis 
auf diefen Augenblick war ich gar nicht ums 
thätig. Weil ich Feine Moͤglichkeit fab, alles 
allein thun zu können, bat ich um Theilnahme 
und Beyfland, aber im meiten Baters 
kande fand und findet ſich niemand, der diefe 
Sache befördern will. Eben jenes Rrankieyn 
war Schuld an der Nichteinfendung meiner 
"SBrobe Erfindung, die ſich laͤngſt auch vers 
vollfommnete. Proben von mir finden ſich 
bereits im kaiſ. pr. R. A. fhon hinreichend. 
Bergeblich wollte ich nicht Zeit, Mühe und 
Geld verſchwenden. 

Ein einziger Dann, ein edler Deutfcher, 
unterzeichnete. Zwiſchen Julius und Decems 
ber Eonnte meine Ankündigung auch zu dem 
Ausländern dringen. Uber jolten fremde 
- Völker in einer die Deutſchen betreffenden 
Sache, in der Unterzeichnung für die Anftals 
ten, den Deutfchen, meinen Fandsleuten, 
vorgeben? Diefe hätten den Anfang machen 
und ein Beyipiel geben muͤſſen. 

Nun bin ich eines andern belehrt. Nun 
habe ich auch andere Entſchlüſſe. Voluisse 
satis gilt * —— Unternehmen, wos 
bey es vorzüglich auf gluͤckliche Folgen, wie 
in diefem Falle anfommt; aber praestitisse 
satis gilt bey Dichtern, Erfindern und ans 
dern lleberwindern. 

Das rigen ift Öfterd betrogen wors 
den. Wielleicht betriegt ed ſich dießmahl 
ſelbſt, ohne von einem andern betrogen zu 


*) Es ift etwas über die Häifte der Infertionegebühren angerechnet worden. 
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werden. Erflärer diefed münfchts nicht nur 
fondern ift es uͤberzeu 

Einer wartet auf der andern. Der — 
jener — mag unterzeichnen. Diefer und jener 
denkt eben jo, bis endlich fein der, diefer und 
jener mehr übrig Hk Go gebt es Äfters, 
unter andırn auch in der Kabel, da bey 
einer Ueberſchwemmung alle helfen folkten, 
aber fich fo lange bediefexsen und bejenerten, 
bis ihnen allen das Waſſer — — doc bier 
iſt keine Suͤndfluth zu fürchten, man hat fi) 
vor nichts zu wehren. Eine andre Anwendung 
fände Statt. Meine Erfindungen follten nur 
wohl & nimmer wehe thun. 


in Tag: Modewifch für eine Guinee 
hun 


wird eher dert zahler 
als eilf Erfindungen a, Unterzeichner, 
man gluͤcklich dabep, fo läßt fich meiter nichts 


dagegen einwennden. Ich milk erſteres wüns 
fhen. Was kann und darf ich doch erwarten! 
Demjenigen, welchem meine Ankündis 
gungen zu viel Yarmen machten, weiß ich feis 
nen beffern Rath zu geben., als diefen Laͤrm 
niederzuſchlagen, una zman wit gleichen oder 
noch größern enthuͤllten Erfindungen. Was 
sum täße er das fo lange anſtehen? — Ich 
wußte richt, wie ıch es anders machen follte, 
Ich wählte dad Mittel öffentlicher Bläser, 
weil es mit den wenigſten Umfländen verbuns 
den iſt, indem ich nicht wohl berumgeben, 
und jedem ind Ohr ſagen konnte, warum ich 
bat. Lärmfchene Leuie, die fürchten überfes 
ben zu werden, mögen dieſe Gelipels oder 
Soufleur s Stelle übernehmen. 


Manche glanben, ich habe dem Publicum 
nur einen Streich fpielen wollen. Ich habe 
vor dem Publicum, ald vor einer Gefammes 

efelichaft zu viel Achtung, als. daß ich mir 

offen mir ihm zu treiben erlaubte. Ich ſelbff 
wirde dabey nicht nur Achtung, fondern auch 
Zeit, Mühe und Geld verlieren. Ich bezahlte 
den Abdruck meiner Ankündigungen im Faif. 
pr R. 9. wie die Erpedition deflelben bejeus 
gen fann. *) " ift bier kein Scherz. Ue⸗ 
brigend würde ich bey gehörigen Mitteln 
taufende wegen meiner Erfindungen anwen⸗ 
ben, und mehr als Einrüfungsgebühren 


Magen. 
- Hof 
» Red, s 


1445 


utlich mir) doch niemand barum 
böje auf mich fepn, weil ich nicht gerade ihm 
meine Geheimniſſe gefchwind anvertraue. — 
Hier umd da mag einer ſchreyen, „ſchlagt 
dem tobt, der etwas mehr wiſſen mil, als 
wirt — Ich bedaure von Herzen alle dieje⸗ 
—* „die ſich ein wenig uͤber das Gewoͤhn⸗ 
liche erheben oder etwas ungewöhnliches thun 
mollen, und ſich von allen Seiten niederges 
donnert fühlen. Sollte man ſich nicht viel⸗ 
mehr freuen, daß wenigſteus „„Weriuche‘‘ fich 
über das Gewöhnliche zu erheben, gemacht 
werden follen? Mein, fo etwas bat man 
niche gern. Ein anderer zweifelt an allen, 
mas die Einrichtung einer Tabacksdoſe Übers 
ſchreitet. — at aber alled Ungemwöbnliche er: 
dichtet, vorgelpiegelt, ungegründer? Man 
fließt leicht fo. Die Geſchichte unfrer Tage 
if auch ungewöhnlich. Iſt fie unwahr ? 
Man bat meine Erfindungen öffentlich 
„drey Wunder’ genannt. ch babe fie nicht 
dafür ausgegeben, nicht einmahl angepriefen. 
fagte trocken, wie ich glaubte, daß es 
Damit befchaffen wäre; ich führte mit Vorſatz 
weiten nicht alles an. Wer mich Fenmt, 
wird Realität in meinem Character gefunden 
haben, — Wunder thun — gebt über meine 
Rräfte. Mebrigend bitte ich hoͤchlich, mic 
keines Bundes mit dem FTT zu — *— 
onft miögte ich noch, nach überflandner afı 
umd Feuerprobe, mein geringes Leben 
auf dem, Sheiterhaufen eines Herentirchhofs 
beſchlleßen muͤſſen. 
Meine Erfindungen beruhen auf trocknen 
und kalten Sägen der Vernunft. 
Ach glaube wohl, daß manche Erfinduns 
gen und Entdeckungen für die Welt verloren 
egangen in mögen. Die Erfinder und 
Entvester anden überall Mißtrauen und Uns 
auben, ſahen fich nicht unterfiüßt, zuruͤckge 
et, verfpottet, verachtet. Dieſe Behandlungs: 
meife machte fie nur eigenfiunig. „Wenn 
die Welt, fagten fie wol zu fich, mich ihrer 
nicht würdigt, fo würdige ich fie meiner Er⸗ 
findungen nicht. Gie verlangt, daß man 
ihr die Erfindungen, wornach fie gleichwohl 
begierig ſeyn mag, im eigentlichen Verſtande 
aufzwingt.*” Diefer Mühe wurden die Erfins 
der endlich bey Spott doppelt müde. Gie 
wußten micht mehr au beweifen, daß fie find, 


für das fie fich andgaben. Sie farben banz 
an einer Krankheit, die ihnen die Wels ſelbſt 
inoinlirte, am un. Mit ihnen fchier 
den ihre Erfmpungen auf Fahrtaufende, viels 
leicht ewig von der Erde, Sie mes 
nigſtens nur ihr Zeitalter von der unfchuldts 
gen Nach welt unterfcheiden und für diefe trem 
und redlich forgen * 

Mau liebt Geheinmißsefiger, bie 

—— — <eder Bl: Q Armee * 
Ein 

macht Feindes⸗Partie, und fo entſteht eine 

Verfolgung gegen ſie, die, ſo ungerecht ſie 

auch iſt, jeder doch für erlaubt Hält. 

Bil man zum voraus über meine Erfius 
dungen richten, fo iſt das durdaus nichts 
anderes, als ein Geheimniß mut wirfen, 
was nur ein einziger andrer , — ober: 
über etwas urt „ was man nod 
nicht Fr ee 

t man mir Eigeanutz vor? Man 
febe meine legte Ankündigung. Au wen las 
es? An einer Kleinigkeit, die jeder Lefer 
oder Hörer hätte leicht aufopfern können. 
Warum feiner an, dad an fich ſelbſt nur 
auf die gſte Weife zu widerlegen, mas 
— mir * ee vorwerfen et er 

eben in am meilten au 
obere? ch duffe, daß Ah. ohur teren 


? da 
sen Berluft mein Eigennug wit dem eines 


andern wird meſſen laſſen. 


öt da 
Gerdienfe vun die 
fommen Recht. 


ben und ift ed noch. Decken immer Spott 
und Schande die mißlungenen Verſuche! 
Biedere deutſche Fünglinge macht recht viel 
unfhädlihe Verſuche, der Menſchheit zu 
nuͤtzen! Vielleicht Re euch einer! Heil 
euch! Liebe — felbit bey mißlungenen! Nie 
er£alte, ewig daure euer Much! 
Man lehrt, den Menfchen nuͤtzllch zu 
Wie reimt fid aber damit der Spott, 
der denen zu Theil wird, die den Menichen 
mögen wollen? Haben manche das auẽsſchlie⸗ 
nde Privilegium? Würchtet jemand, daß 
olche Berfuche,, daß unter andern auch mein 
Unternehmen, folglich auch meine Erfindungen 
gelingen mögten, fo kann ev es nicht vn 
m 
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u den Menfchen meinen, fo ift er ihr 
e 


nd. 

Sollte man nicht vielmehr jeden unſchaͤd⸗ 
lichen Verſuch für Menſchenwohl kraͤftigſt uns 
terſtuͤtzen? Sollte man nicht jedes auch nur 
ſcheinbar auffeimende Gute mit Innigkeit bes 
fördern. Muß man ed denn im Entfichen 
vernichten oder doch auf ewig lähmen ? — Es 
iſt Mode und Ton, jeden auf taufenderley 
Weiſe von irgend einem Unternehmen abzu» 
air und abzuſchrecken. Man kann fich 

ald nicht genug verftecfen, wenn man etwas 
von Belang oder auch nur eine Kleinigkeit 
u. mil. Wie viel Gutes wird durch 

een und Spott verhindert und aus 
— davor nie gethan werden? Unter⸗ 
grabe doch zuerft dad Schlechte und Böfe! 
Da übe deinen Wig! 

Es gibt Leute, die fo vol Egoismus 
find, daß fie ſelbſt der Vorſehung vorgreifen 
wollen, und vermeinen , es dürfte nichts ges 
ſchehen, wozu fie nicht ihr Schöpfungswort 
„Es werde!’ im göttlicher Batergäte aus— 
geſprochen haben. Sie werden. daher Rich: 
ser des jüngften Gerichted mit dem Donner; 
wort „Es vergehe!“ Golden After : Schds 
pfern, Straf: Bottern und —— 
foßte man beſondere Tempel erbauen. Alle 
Bolfer müßten dann dahin wallfahrten, nie 
berfallen und anbeten, fie mit Dpfern ver 
föhnen und anfragen, ob das gefchehen dürfe, 
was unfer biäheriger Gott erlaubte, 

Warum. find ed aber drey Erfinduns 
gen? fragt man. Gollten fie, frage ih, mes 
gen ihrer Anzahl ungegrändet feyn. Was 
thut Diefe dazu oder davon? Aber —* 
man fort, man kündigt doch nicht leicht 
drey Erfindungen auf einmahl an. Iſt ir 
gendwo, entgegne ich, eine Zeit beſimmt, 


während welcher man eine Erfindung zu- 


machen hat? Binnen vierzehen Tagen Füns 
digte ich die meinigen in drepen Briefen ei: 
nem meiner Brüder zuerft an. Iſt diefe Zeit 
erlaubt oder verdächtig ? Ich glaubte, unfer 
Geiſt Hände ſich an feine Zeit. 

Ich habe meine Erfindungen nicht geras 
de fchlechterdingd machen wollen. Mit dem 
Erzwingen geht es nicht immer gut. Haben 
ſich manche über diefe oder andere Erfinduns 
gen die Köpfe zerbrochen, fo waren das freys 
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lich Kopfbruͤche, die man mit gelehrtem Grün: 
den: Kraut zu heilen ſuchte, aber nicht beweiſen, 
daß ein anderer den vorſtolpern nach tolpern 
muͤſſe; mo wollte man ums Himmels willen 
mit allen zerbrochenenen Köpfen bin? Man 
könne vor lauter Meberfchlägen nicht auf die 
Beine. Die, wäre eine Welt von Burzelphilo: 
fophen, und ed ſaͤhe aus, ald kaͤmen da die 
Antipoden im Fragmentens Gewimmel zum 
Vorſchein. 

Alſo was dieſer und jener nicht * er⸗ 
finden koͤnnen, wird nimmer erfunden 

Ein Zitel fehle mir. - Alles ſollte fonft 
beffer geben. Doch tröftete ich mich wieder, 
Anden ich dachte, die Erfinder find nicht alı 
le Doctoren und Profefforen gewefen; ja vor 
Zeiten hatte man die Erfindung noch nicht 

emacht, und man ſah Erfindungen, deren 
fi die Belt noch freut. 

Der ReichsFr — v.** *fchrieb mir: „Sie 
haben nicht zu viel han „Machen 
Sie ihre Tauchkunft unentgeltlich bekannt, 
fo lacht ſich das Publicum über den Fund in 
die Kauft, und Ihnen wird — Richts. Die: 
“ ne Mann bat wol recht ae; 

proben. 

Uedrigens werde ich von keinem Drange, 
Geheimnifle mitzurheilen, geplagt. Go aut 
ich fünf Monate: fchwieg, kaun ich es funfjig 
Fahre, wenn es noͤthig it. Mißhandlungen 
merden mich nicht beitimmen, — Kommen 
und bleiben die andern Dinge an der Tages— 
Ordnung. Erfindungen gehören zu der Tas 
ged / Unordnung. 

Vielleicht finde ich in den neuern deuts 

en Journalen noch etwas, mas meine Ans 
Fündigungen betrifft. ch werde erſt naͤchſtens 
einige derjelben erhalten. Belegentlich dieß: 
Für den kaiſ. pr. Reichs Anzeiger wurden mir 
neun ſaͤchſiſche Rthlr. gefordert, ohne einige 
andre Kleinigkeiten und Porto big hierher zu 
rechnen. Vielleicht fänden die deutſchen Schrifs 
sen im Auslande mehr Abjag, wenn für dajs 
ar ihm nahegelegene Bezieb»Drte und Vers 
haffer nebft dem unabänderlichen Preife auf 
den Zitelblättern und Umfchlägen genannt 
würden. Uebernabme würde verhindert, 

. habe feit vorigem Sommer noch mehr 
rere rg gemadt. Gie find nicht 
unwichtig. ann ih fie offen —— 

werde, 
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merde, kann ich nicht vorandfehen. “Ich ſage 
dieß mit allem Vorſatz. (Man erlaube mir doch 
beftens, eine mit CN zu bezeichnen, um jum 
Spaße einft nach manden Jahren zu jeigen, 
daß ich fie ſchon in diefem machte.) — Hier 
in 9. find natürlicher Wiefe meine Antündir 
gungen befannt. Man fprah mit mir dar: 
ber. Laͤßt ſich denken daß ich damit ſcherze? 
Bon den vielen Menfchen, mit denen ich Veit 
den Sommermonaten umging, wird feiner 
auch nicht einmahl eine Leberfpanung an mir 
wahrgenommen haben. Meine gewöhnlichen 
Geſchaͤfte find ganı dazu aeeignet, um einen 
von Erfindungen abzuziehen und Weberfpan: 
nung zu verhüten. Doc Bemweife von mir 
liegen ja genug am Tage. Findet man et 
mas inverfländiged an meinen Auffägen? 
Geheimniſſe haben freplich immer erwas Un: 
verſtaͤndliches. — Meine Pflichten habe ich 


It. 
le FOR wenn ich meine Erfindungen in 
aller Geſchwindigkeit mittheilen wollte, konn: 
te ih es nicht. Sie laffen fidy nicht in drey 
Worte faſſen. Ich muß fehlechterdings Zeit 
dazu haben, um alled ind Reine zu bringen, 
um jeden Punct allen verftändlich zu en, 
und felbft den möglichen Mißveritänpniffen 
vorzubeugen. Ohne Bücher fchreiben zu wol⸗ 
len, werde ich fie mol ſchreiben mäffen. Kann 
4* ſeyn, fo werde ich nicht damit beſchwer⸗ 
allen. 
Dögleic, wie natürlich, ed mir aͤußerſt 
lieb feyn muß, Erfindungen gemacht zu bas 
ben, fo wuͤnſche ich dennoch entweder, daß 
man mich fonleich unterftügen möchte, oder 
dag mir diefe Dinge vor der Hand ſammt und 
fonderd aus dem Kopfe geblieben wären. 
Ich müßte meine gewählte Giudien vers 
nachläßigen oder ganz aufgeben. Goll 
ich meine Rube ur dad Spiel feßen, um 
einer ungerwiffen Gegenbehandlung, allen: 
fall8 den Neckereyen ein Dpfer zu bringen? 
33 muß ferner geſtehen, daß ich nicht große 
uſt babe, mir, bey ſelbſt gelungenen Erfindun⸗ 
gen, durch uͤbertriebene Uneigennuͤtzigkeit, un⸗ 
gefähr den Titel „eines armen Warren‘ 
au erringen, der betteln geben kann, nachdem 
er daß, was er hätte haben koͤnnen, den Reis 
chen mweggefchenkt bat. Warum that er ed? 
würde man allenfalls mit Achſelzucken fagen. 
Die Erfülung meiner übernommenen und 
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andrer unerläßtichen Pflichten macht mir allein 
genng zufchaffen. In einer Page, wie die gegens 
wärtige iſt, gehörten viele Fahre zur Ausarbeis 
tung meiner Erfindungen. Da es ben jeder 
berfelben ſehr viel zu denken und zu fagen gibt, 
o wäre auch die ungeflörrefte Lage dazu ers 
orderlihd. Gehe ich aber, daß man mich 
zuverlaͤſſig unterftügen will, fo fey man nur 
überzeugt, daß ich alles hun werde, um in 
fürzefier Zeit die Erwartung zu befriedigen. 
Natürliher Weile fage ich dieß alled mit 
Borfag, und da ich feine übeln Zwecke ver 
folge, mit Freymuͤthigkeit nnd ohne Scheu. 
Man thue Feine uͤbertriebene Forderungen 
an mid. Geduld fuche ich mir ſelbſt mit 
jedem Tage beffer anzuſchaffen Macht einans 
drer meine Erfindungen: fo muß ich ed mir 
gefallen laffen. j 
— Ich fpreche bier viel von meinem Ich. 
Ich konnte ed nicht leicht umgehen, und bar 
be noch feinen andern Titel, als den jeder 
mit auf die Welt bringe, Ih. indem ich 
jeden andern miffen muß, wüuſche ich nur 
dieſen lange zu behalten. 

um voraus melde ich, daß ish vielleicht 
nächitens etwas von einer vierten Erfindun 
fagen werde, bie viel mehr Zweifel, Mißr 
trauen und Unglauben verdient, ald ungefähr 
bie drey andern —— genommen. Man 
ruͤſte ſich einſtweiſen damit aus. Ich bin be⸗ 
reits müde, Worte zu verſchwenden. Meine 
Ankündigungen murden bin und wieder auf 
eine Weile mitgerheilt, daß. alle Unterzeichs 
nung auf einmahl vernichtet wurde. JH das 
Gerechtigkeit? 

Ich werde dem Jublicum einen, von dem 
erfiern verichiedenen Vorſchlag machen. Biels 
leicht Habe ich Gelegenheit, etwas in der Welt 
zu thun. Ich will fie dann benugen. Eben 
darum erfuche ich gleiche Erfinder, ſich mit 
mir zu vereinen, Kann ich mir zugleich ſelbſt 
eine Feepere Lage verfchaffen, fo werde ich es 
dürfen. Es wird mir erlaubt ſeyn, für mein 
Geld fo viel Lärmen zu machen, als andere, 

. B. bey Bücher » Ankündigungen, die und 
hir ein Paar Groſchen die Seligkeit felb 
verfprechen. Ich gebe fie nur nicht fo wohl⸗ 
feil. Fordere ichaber irgend einem zuviel, fo 
bitte ſch ihn, meine Waarenur ruhig flehen zu 
laffen, ohne fie berabjufegen, fo wiees en 

e 
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en bey andern Kanfleuten auch hu. 
— Gelingt nur eine meiner Erfindungen, ſo 
will ip mich Für die andern bis zum Mitleid 
anslachen laffen. DM Blingen alle, — wohl! 
dann fpotte man meiner bid zum eignen Ue⸗ 
ber Man verewige dann mein Verbre⸗ 
«hen, meine Schande bis zur ſpaͤteſten Radı 
weit! Uebrigeus — fialpirt mich irgend ei⸗ 
mer, fo wehre ich mic nicht. Man wird felbit 
amehrlih, wenn man ſich mie Scharfrich⸗ 
seröfmechten berumfchlägt. Ich möchte gern 
eines ehrlichen Todes flerben, 

Barum chwieg ich doch nie? Warım 
wnfte ich mit meinen Anfündigungen vor- 
greten? -Um dem Baterlande nüglich zu ſepu. 
Aber von dem Rational : Geift der Deuts 

n brachte ich nichts in Erfahrung. Ihr 
andsmann hat feine —— verdlent. 
ene udungen zu machen, muß man Dei 
usländern überlafien. ſchmerzt! 

Arnheim in Geldern, den 20 Dec. 1803. 
A. O. Schellenberg. 


Derhbeiracbung _ 
Unfern auswärtigen Freunden und Göns 
neen machen wir unfere am 3 d. M. vollzo⸗ 
——— Verbindung hiermit ergebenſt 
t, und empfehlen and anbey der Forts 
dauer ihrer Freundſchaft und Wohlgewogens 

beit. Wallendorf, den 14 April 1804. 

Carl Magnus Sammann, 
Friederica Hammann, gebr 

Greiner aus Breitenbach. 


Todes: Anzeige 
Eine ftille und Herzliche Ehe wurde nad) 
seht Monaten fehnell getrennt, ald meine 
theure und unvergeßliche Gattinn, Wilhel⸗ 
mine, geborne von Vaſold, am 15 d. M. 














Albends gegen 8 Uhr mich verließ und in 


Die Emigfeis * Eine außerordentliche 
Schwaͤche, weiche nach ihrer am 31 des vor 
rigen Monats enfolgten äußerfi leichten und 
städlihen Niederkunft mit einer Zochter 
eintrat, ein Fieber, das fich dazu gefellte, 
and ein Friefel, bey deffen Ausbruche ihre 
legten Kräfte hinſchwanden, führte den Tod 
berbep, den fie feld mic felımer Ergebung 
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erfehner hatte, und der fie fanft in feine 
Arme nahm. Gie war ein edled Weib, voll 
Liebe und ungemeiner Herjendgüte, durch 
welche mir die wenigen, mit ihr durdlebten 
Tage zu den glüdlichiten und feligiien ger 
macht worden find. Zieferfchüttert mache 
ich ihr Scheiden unfern auswärtigen theuern 
Bermandten, ihrer herzlichen und, wie 
bitte, fiilen Theilnahme verfichert, bier 
durch bekannt. Mit mir trauert ein Kreis 
zärtlicher Verwandten, und in unfte Kla 
meint der Säugling, den fie mir binterlie 
und dem ich mit doppelter Liebe in meine 
Heme nehme, da er — wehmüthiger Troſt! 
— dad Ebenbild feiner - verewigten Mutter 
il. Ohrdruf den 16 April 1804 











tor am Gy ium. 
———— — 
Kauf und Handels» Sachen. 


Alodial⸗ Rierergue in Niederſachſen. 

Ga der Gegend von Göttingen ıft ein großes 
Alodıal » Rittergut unter billigen Bedingungen zu 
derfaufen. Frankirte Anfragen wegen der Bedin, 
een beforgt die Erpedition Karferl. priv, 

eichs⸗ Angeigers, 


—— — ' 
Verkauf verihiedener Grundſtuͤcke umb einer 
Apotheker : rg in und 


ey Bera. 
N Schriftfäffiges Erblehn mit Erbgerichten. 

2 Dos ehemahlige Lenifhe Fiſchw in der 
Ifer bey Tıeibig,_2) Eins dergl. daran fichend. 
3) Eins dergl. bev nm, welche zeither für 10, 
6 und 29 Mfl verpantet gewefen, und wovon fünf 
Klaftern Floßſchade holz jaͤhrlich gereichet werden. 
II) Amtelehnbar. Der fonf —— Brass 
und Baumgarten Untermbaufe, circa 6 Maas Land, 
Pe Michael 33 gl. und ı gl. ıapf zu einer Steuer. 
IIT) Rarbelehnbare in der Stade Gera. ) Eine 
Hausbauitelle auf der Sorge, 14 Ellen 16 Zoll breit, 
3ı Een tief, Wbgabe, ı2 gl. Schoß und 2 gl, 
su einer Steuer. 2) Eine dergl. neben diefer, von 
leichem Gehalt und Abgabe. 3) Eine dergl. Dane» 
n und zwiſchen Stölbels-Haufe, 14 Ellen 16 Zoll 
breit und refp. 14 und 31 Ellen tief, Abgabe 9} gl. 
Schoß und ı$ gl. zueiner Steuer. 4) Cine dergl. 
daſelbſt am abargiſchen Haufe, 13 Ellen breit 
78 Ellen tief, Mögabe 14 gl. Schoß umd 4 gl. am 
einer Steuer. 5) Eine dergi. Daneben von gleicher 
Glähe und Abgabe. 6) Die font Schwidtifhe 
binter dem Waıfenhaufe, melde noch mır Mauer 
umgeben , Sins 14 5 Schoß 63 gl. su einer 
Steuer, ı gl. Zins ins Hoſpital B. Virg. —— 

7 
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7) Die Aosıheter » Gerechtigkett neh? Inventarium, 
welde verpadtet IV) Vsfallenlebn, 4 Scheffel 
Feld ned Steinbruch am Breite, yeriben Tınz 
und Yangenderg , nad Sıeinbrüden lehatührig, 
3 gi. 84 pf._ Jährliche Abgabe, folten 
Deonnerſtag den 24 Mapa. c. 
Vormittags 10 Uhr, in Dem ehemabligen Ziegefaris 
fen Haufe am biefigen Hauptmartıe ohne ipecielle 
Gewähdrleitung gegen Bezehlung grober Münsfors 
ten, Yaubthaler & 365 gl. und ©@peristhir. & 32 gl. 
meiftbierend verfauft und zugefblagen, die Ecſteher 
aber nachher, wegen vorbehaltlider frever Difpofl- 
viom. mis weiterer Nefolunion verſehen werden. 
Webrigend können Ausmärtige in polfrenen Brieien 
nähere Nadırıdrt von unterzeihnetem erhalten. 
Gera, den a4 April 1804. 
. Kriedeich Zunft Senf, 
Regierungs: Advcar und Buͤrgermeiſter. 


Verfeigerung. 

Die ben den bier iubaftirten 
fundenen Effecten, meidie im 46 St 
eigen biegen Wockendlatte, ingleiden im 46 

dee Kön gl. Weeuß. Thäring Vaterlandakug- 
de vom vorigeh. Jahr, und in Mr. 314 des Kapferl, 
privilegirsen vorſ drigen Reichs Anzeigers fpecificis 
rer find, follen, —— * Fuͤrſtl Regierungs ⸗ 

Kefolurion gemäß, auf den 28 dieſes Monate, iſt 

der Sonnabend nad) Judilate, bey biefiaem Fürft, 
mie, an die Meibietenden, gegen gleih baare 

blung, kaufich übderlaffen merden; welches 

Biermit Önentlich befanut gemacht wird 

Hiernädtt wird auch eröffnen, daß auf dieſſeits 
beichebene Brmislien. der Magiftrat in Vena, 2 
afete und ı Aäßden, weldes diefe Weißkäufer an 
inen dortigen Wird, von Weimar und relp. Eafı 
aus, sur Derwahrung überliefert batten, an bie: 
ges Fürfl, Amt zum Behuf der Unterfuhung ein: 
gefender hat. 
n dem einem Pokete find: 

2) ein neuer, nod mict gerragener Manntrod von 
fehr feinem fibmarzen Cafimir, mit hberfpenne» 
nen ſchwarzſeidenen Anboſen; 

2) ein getragenee Frauenzimmerkleid von ſchwarzho⸗ 
digem Taitun mt geib und rothen Blumen; 

3) eın dergleichen von weißem Mufelin ; 

4) ein Rrauensinmerrod von weihem Mufelin ; 

5) elm Weıberhemd von Flarer Hausleinewand, mit 
den Buchaben F. E. ı6. blau genähet; 

6) ein Grauenzimmer Cawiſol von gifreiften weiß. 
baummollenen Zeuge ; 

”) ein Paar weißbaummolene Furie Menuzftrümpfe; 

5 ein Baar weißbaummollene Weiberſtruͤmpfe; 

9 men Demdehälie; i 

10) eine werßbaummollene Mannemüge; 

17) eın Srädcen Seite; j 

72) eın Das weifbaummollene Strümpfe; 


eigkä-fern vor» 
Stüd des vor. 


23) ein Paar desgl ; 
14) ein Sttidbeutel yon gelblihem Cattun; 
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15) ein Paar Greuensimmerfkub von fchmarsem 


Leder; 
16) ein Weiber · Camiſol vom grünem Zube; | 
17) 73 Ellegebleichtes mergemes Tuch, 2 Een breit; 
»9) 2 Een flähfenek Dub; 
a 44 Ellen En 
20) 4 Ellen ſchwarzer Eafwir; 
21) eine grobe Gerviette; 
22) 5 —— — 5—— — 
imepten Vakete Hingegen: 
) imep große baummollene Tücher, mit ars 
nen, gelben, blauen und weißen Gireifen , nad 


2 ein fomwarg und blau gegistentes feidened Fuß; 


gittert ; 
4) ein Mufelin · Tuch, blau und weiß; 
oth ba Zud, neu und 


5) ein blau und r 


ungefäumt; 
6) eın Mufelin« Tuch, blau mit weißen Tupnen ;. 
7) ein fhrearsraflenter Marin, mie fhmariee Lei⸗ 
newand gefüttert, ganz neu; 
23 Paar ganı meus rorhiederne Frauenzimmer · 
9) ein weißbaumwollenes Weiden; 
0) ein fidenes Weiden, apfeigrum mit rothen 
treifchen, ganz neu; 
11) 4 Elten demfelben Zeuge, mie das vor⸗ 
bergehende Wien ; N 
12) em weißleinenes Schuupftudı mir rocher Kante ; 
13) ein Weiber: Camifol von und dunkeliars 
bigeme Eattun, alt; , 
14) ein Grauenzimmerfleid von afhfarbigem Eat 
tun mit (mars. und weißen Streifen; 
aa pappene Schabrel wur 7 Reten feidenem 
ande von veribiederen Barten ; 
16) os Elle — ſchwaribodiger Cattun mis 
17) 142 @len deral. Ca mis weißen und gel⸗ 
ben Sılaaen: —* 
18) ein weißleinenea Schuup ftuch mis rother Kante, 
Und in dem n: 
2 ein — von — Rat; 
2) ein er Smohburb ; 
3) ein blau und weißftreiichtes baummollened Het · 
tenhutber » Zub; 
4) ein weißbaummollenes Haletuch; 
5) ein Mufelin Haletuch, weiß; 
6) ein weıßer Gtricbeutel ; 
7) eine fbmaztaffente Schürze; 
8) ein feıdenes Schoaltuch, afıhgrau und bunt; 
ein Brauenzimmerkkid von gelb und rofhem 


attun; 
10) ein dergleichen von violeuem Eaitun ; 
11) ein Haarfamm ; ‚ 
12) ein Paar BVeinfleider von gelbem Nanquin; 
13) ein Paar weißdaunm Struͤmpfe; 
8 ein Paat aſchgraue Freueminmerhandſchuh; 
25) ein bieu und weiſes Schnupftuch; 
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26) ein Weiberhemd von Hausleinewand; 
17) etwas altes blaßrothes Band; 
ı8) ein Stüdhen"dergl. neues; 
ı9) ein Paͤcktchen wei pr ' 
20) ein meeridaumener enkopf, binten und 
vorn mit Silber befchlagen, nebit Rohr, 
vorgefunden worden. Sollte eines und das ande» 
re von diefen Sachen ırgendmo geſtohlen worden 
fepn, und der Beſtohlne des Eigenthumd wegen, 
8 ebörig legisimiren koͤnnen, fo iſt ſolches binnen 
7) ber Friſt zu bewerkſteligen, immaßen der 26 
May, if der Sonnabend nad Dfingfien, zur ohn⸗ 
entgeltliben Ausantwertung diefer Effecten an die 
ſich gehörig legitimirenden Eigenthümer terminlich 
iermit fellgefeßt wird, und da bep den Samen, die in 
äßchen beſindſich waren, ein von Carl Auguft Heine 
ausgeftellter Schein, ned welchem diefer forbane 
Sachen in Heflen: Caſiel für 17 rth. 16 Ald. an den hier 
arretirten Hedıng in Derfag gegeben haben will, ſich 
vorgefunden bat, fo wird gedachter Heine hiermit vor» 
eladen, längfens den 26 May vor hiefig m Füuͤrſtl. 
mte zu erfheinen und foldye einzuldfen, oder in 
Unterbleibung deffen gemärtig zu fepn, daß nach Ab» 
lauf diefer Friſt dieſe Effekten, nebft den übrigen, 
in fo meit foldye nicht vindiciter werden follten, 
ebenfalls verauctioniret, und die daraus geldferen 
Gelder zur Beftreitung der erwachſeuen vielen Un—⸗ 
terfabung?foften werden mit verwendet werben. ı 
Audolitadt, den 7 Yprıl 1801. 
$. ©. zur Amtsh. daf. u. zu Blanf. « 
verorbn. Amtmann. 
E. $. A. Wolffartb, 





ä Aammerwer®£ 

Im Fuͤrſtenthume Schwarzburg » Sondershau« 
fen, in einer der angenehmſten Gegenden des 
Thüringer Waldes iR eın anfehnlides, ganz voll« 
— fländiges und feblerfreyes GammerwerE zu ver: 
faufen, beftehet daffelbe ın einem Blaufeuer, 
einem Eifen» Stab» und ſchwarzen Blechhammer, 
zu melden auch noch, nad dem Privilegium, ein 
weißer Blechhammer angeleget werden fann. Außer 
den nöihigen Kohldaͤuſern gehdret nod dazu ein 
großes, mit fünf feuerfeften Gewoͤlben verfehenes, 
jedoch noch nicht ganz ausgebaueted, Wohnhaus, 
ein dergl. Fleineres und 12 Ader Hammergut. 

Wer naͤhere Nachrichten wuͤnſchet, wende ſich, 
in franfirten Briefen an den Reg —— 
aan Carl Auguſt Sungbang| au Gehren bey 

rnftade. RZ 


« 





« Guitarrenm 

Bep und find folgende Snfrumente zu nachſte⸗ 
benden Preifen zu haben: 

Buitarren fehr elegant und dauerhaft für 
10 Zbir. jädhf. 

Dergl. für 2 Earolins, 

Dergi. für 3, 4 und s Earolins, 
Alle diefe Inſtrumente haben einen gleichvollen und 
guten Ton, und nur die Äußere Eleganz, mit der 


gen unter vormundſchaftliche 


: Seßtern in 
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8. Freuen find, wacht den Unterſchied des 


ı * 
firumentenbändler, die 4 bis 5 Exemplare 
für ihre Rechnung verſchreiben, koͤnnen auf einen 
billigen Rabat reden. 
Die Emballage für eine Guitarre wird noch 
befonders wit 12 Groſchen bezahlt. 

»Ein Bnitarrbezug , der aus drep überfponnes 
nen rd Saiten, und. drep romaniſchen Dura 
fairen beſteht, koſtet 20 gl. ſaͤchſ. 

Botba, im März 1804. 

Steudel und Zeil’fche 

Bud» und Kunſthandlung. 


Juſtiz und Polizey ⸗Sachen. 

. PVorladung TI. Paul Banf's. 

Es iſt der aus dem Dieigen a Loebſtedt 
ae ee at CE 8 

e gegangen, da ; 

Ableben feines Vaters ar rn — rm 
dminiftration ger 
nommen morden if. Da nun obgenannter Ganß 
feit feinem Weggang nichts wieder von Pi hören 








laffen, audy die Bemühüngen feiner Gefhmittere, 
Johann Michael Ganß zu Cospeda und Conferten, 
von feinen Leben und Aufenthalt etwas au erfahren, 
nad) der von ihner geſchehenen eidlichen Erbärtung, 
bieder Bun) vera gewefen find; ß baben die 

emäßheit des unterm 20 Aug. 1777 ete 
laſſ. nen Circular : Befehls um die öffentliche Vorla⸗ 
dung dieſes ihres abmefenden Bruders und deſſen 


—. een, — * — 
wird daher obgenannter Johann Pau 
Gang und deſſen Erben, oder wer ſonn an dein 
bier defindlihen in 4 Ader Artbfeld am Mündyens 
berge und 39 Thlr. 16 gl. 7 pf. in depofito befindlis 
den Abmurf beftebenden Dermögen einigen ‚rechtli« 
Ken Anfprub machen zu fönnen vermeinet, bier« 
durch Sub poena praeclufionis und bep Verluft der 
ihnen eıwa zufebenden Wiedereinfegung in den vos 
rigen Stand oͤffentlich vorgeladen 

; _ ben vierten September 1804. * i 
vor bieflgem Fürſtl. Eich. Amte in Verfon, oder 
durch binlängli legitimitte Bevollmächtigte zu er⸗ 
feinen, ſich gehörig zu legitimiren, oder ihre For« 
derungen zu befbeinigen, im Ball ıbres Außenbleis 
bens aber zu gemärtigen, dab auf die von Seiten 
der anfubenden Ganßiſchen Geſchwiſtere zu dem 
Acten au bringende Ungehorfamebeichuldigung 

den vierten October 1804 

ein Contumacial · Bef@rid, als zu deſſen Publica. 
tion fie zugleid mit vorgeladen fepn jollen, eröffe 
net, fodann aber in Bemähheit obangesogenen hoͤch⸗ 
flen Eandesbefehld das nachgelaſſene Vermögen des 
abmwefenden Gang deſſen Geſchwiſtern und nädkten 
Präfumrio. Erben verabfolgt und cusgeantwortet 
werden ſolle. Sign. Jena, den 9 April 1804. 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Amt dafelbft, 


* 
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Kaiſerlich privilegirter 
Reichs Anzei 
Auzelger. 
Dienstags, den 24 April 180% 
Familien » Nachrichten. ſtammend, die Anno 1609 a b 
Man mwünfht dur den R. U. Nachricht ein heil der Güter an Die Gerlioffhe Bar 


di ilie gefommen iſt Ei 
von ten hochadlichen Familien von iliner er n Hartmann Ulrich 
und von Sl gu haben, und De edle Bon Sud der Güter in Polen befeflen, 
Ducaten in Golde zu erhalten; wie auch rich fell = 1703 ift diefer Hartmann ls 
von den nichtadiıchen — Siliner Und gerla * en, obne Kinder zu bins 
Sıllmig.- Wolgendes iſt und von ſolchen Hi f - Bere noch drey Schweſtern. 
Familien bekannt. 2 a tefte Maria Eleonore ehelichte einen 
An der Gegend um Dresden lebte 1711 Fulda DON zn und flarb Anno 1699 zu 
eine Dberftinn von Sıllnergeborne Margareı. her er 02; . andere aber unverheiras 
ıha Eberbardtine von Zofe. Anno 1745 so — Dos no 1713 zwifchen 45 und 
fiarb zu Meißen eine verwiti wete Oberflten: Fehrre — An der jüngern hat man 
tenantinn von Planız geb. von Sıllner. ai ee . —— 
Bruter, Hartmann von Hiller, wechſelte — ee AR rgau ein reicher Privatı 
das Zeitlihe" mit dem Emigen Auno 1756 eine A ri 3 ner, der jur dritten Frau 
"als Wittmeifter im preußifden Dienfte, ohne hatte; d ii e ä erefe Hillnig aus Schleſien 
Rinder. Sein jüngerer Bruder entſchlief in ge ai Pl Itefter Sohn Carl Eugen leb⸗ 
dem Herrn Anno 1751 Im der Nähe von Tor: Kirfchder * 1750 ald ein alter Mann zw 
sau, j.ney Soͤhne, Herrmann und Harman Farb ale ihn ngere aber Franz Eugen 
Sid eine Tocrer Hinterlaffend. Grin zmep- in feinem 2 Sa abrifant Anno 1756 
ter Bohn hard im 22 Jahre Anno 1769 ; der  feißliche PR ahre — ohne 
ältere aber unverheirarhet Anno 1773 du Püd — — x fönnte mol bie 
Plauen in feinem 31 Jahre. - Die * een vr vier Kamilien; Chronifen ers 
ter verheirathere fi Nns 1768 nad Weit: al theils mit ſcorifilidden theils mit 
phalen an einen von Schiele. — Iſt der ra RT ge 
’ A ı s 
zu Erfurt lebende Don Hıllner mit jenen gigrigiten Danfdarfeit zu verfichern haben, 


verwandt, und mie nahe? Breslau de m 
"nne 1538 forirten die von Zillnig in ‚ben 2 Mär; 1803. 

— Fa = eb erh —— Si, 
von Hillnig theilte e Familie in zwey 

— nämlich in die weidersdorfiſe von — 


Johaun / und Mm · ſſersdorfſche von Joachim 
Der Reichs / Anzeiger, 1 DB, 1304 Ders 
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DVerbeirarung. 

Ynfere am 25 März d. J. vollzogene 
Berbindung machen wir hierdurch allen um 
fern auswärtigen Freunden und Verwandten 
——— kn Her @rafühaft Hohe 

Yfiedergebra in ber Grafſcha obens 
fein ven 16 April 1804. 

Marimilien Albrede Ernſt von 
KBopffgarten, 
koͤnigl. preuß. Kammerherr. 
Guͤntherine Friederike von Sopff⸗ 
garten geb. v. Wolfersdorf. 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Erziehungs ı Anftalt für Knaben. 
Eine Einderlofe Familie, melche feit ger 
ranmer Zeit ein Kind zur Zufriedenheit feiner 
Angehörigen erzieht, und deren günflige La: 
e ed erlaubt, fish diefem ihr fo angenehmen 
eſchaͤft ganı zu widmen, ift,erbötig,noch einige 
Kinder männlichen Geſchlechts, jedoch _micht um: 
ter dem Alter von fünf Jahren, zur Eralehuns 
zu fich zu nehmen. Die jährliche Penſion für 
einen ag beträgt hundert und achtjig 
Shir., den doulsd'or A 5 Thlr., und wird 
pierteljäßtig praenumerando bezahlt, wofür 
im Ehriſtenthum, Leſen, Schreiben nebſt Dr 
A Rechnen, der lateinifchen und fran⸗ 
N fifhen Sprache, und im Zeispnen, bey den 
Itern Zöglingen auch in der allgemeinen Welt; 
eſchichte, Naturgefchichte, Geometrie und 
Syn Unterricht, fo auch durchgängig gute 
und gefunde Deröligung, Logis, Hz, Licht, 
Reinigung der Waͤſche und Aufwartung gege: 
ben wird. Gollten Eltern ihre Kinder noch) 
in andern Sprachen und Wiſſenſchaften, in 
der Mufik, im Tanzen ıc. unterrichtet wünr 
fen, fo mird diefer Wunfch im jeder Art 
durch geſchickte Lehrer befriedigt merden fon: 
nen, woflir diefe aber befonders zu bezahlen 
find. Mit Kleidung, Wäfhe und Berten ba; 
ben fich die Zöglinge felbft zu verſehen, des⸗ 
feichen auch mit den nöthigen Büchern und 
chreibmaterialien. gie wird die Ber: 
fiberung geaeben, ne 











ralifche und phufifche Wohl derielben beftändig 


zum Augenmerk zu haben, und bey der Wahl _ 


der. Lehrer auf Girrlichkeit und Ordnuugslier 
be ſowohl, als auf die erforderlichen willen: 


fi liebreicher und anı _ 
Kändiger Behandlung der Zöglinge, dad mos _ 
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ſchaftlichen Kenntniffe genau Ruͤckſicht zu n 
men. Fuͤr die Befundheit der 36 linge ai 
ſowohl durch eine geräumige und getunde Woh⸗ 
nung, ald auch die fo norhiwendige tägliche Be: 
mwegung in freper Luft, entweder in dem gleich 
am Haufe gelegenen geräumigen Garten, oder 
1% Y Spaziergänge geforgt werden ; bey übt 
wirterung kann dieß durch Ballſpieboder aͤhnli⸗ 
che Vergnuͤgungen geſchehen. Bey vorfoms 
menden Krankheiten können ſich die Eltern der 
Zöglinge auf eine für die Patienten paljende 
ute Pflege und Behandlung durch emen ges 
chickten Arzt verlaflen; doch werden die hiers 
o vorkommenden ünkoſten befonders bezahlt. 
Nähere Nachricht gibt dad Todenfhye Com⸗ 
miffiondcomtoir in Dresden und der privati« 
—— nn —— — ichel 
eimar, an welche man ſich in portoft 
Briefen zu wenden bitte. 8 — 
Dresden im Februar 1804. 





7 


Land » und Hauswirthſchaft. 
Beantwortungen. 
1) Dem Unfrager in Ar. 75 E. 980 des 
R. U. wegen der Bardendıftel (Dipfscus ful- 
lonum,) dient zur Nachricht: im Monat April 
t man den Samen in ein gut zubereitered 
enbeet, und. im Monat Auguft verpflanzt 
man fie auf ein gediingted Aderfeld, jeke 
Pflanze einen Fuß weit von einander. ihr 
ren Gedeihen liebt diefe Pflanze reinen ſehmi⸗ 
r Boden. Iſt die Witterung fehr trocken, 
o muß fie begoffen,. wohl behackt und vom 
Unkraut rein gehalten werden. Das erſte Jahr 
bringt fie keine, oder doch unbrauchdare Köpfe; 
allein. im ten Fahre eine deflo reichere 
Erndte. Si inter bleibt fie ohne weitere 
Wartung flehen, aber im Sommer müſſen 
die Pflanzen vom Unkraut gereiniget werden. 
Stehen fie in der beiten Bluͤthe und haben fie 
feine Knospen mehr, fo ſchneidet man die 
ben Fuß kan Gier ——— de ei > 
t un e auf einem 
Inftigen. Boden. 
reffurth. RKſe. *) 
*) Die vom Einfender bepgelegten 8 gl für den 
Mbdrud dıefer Antwors find ihm gurgefchriebe 
Ra ihm dafür nice a en 
- der Ardag 


* an 
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2) Der Boden muß lehmartig und mit Sand 
verfegt ſeyn; in dem erflen Tagen des Mor 
nats Jun. wird der Game gefäer; die Yflanı 
zen mäffen von Unkraut vein erhalten wer: 
den, und der Zwiſchenraum jeder Pflanze muß 
wep Zoll im Viereck ſeyn. In den letzten 
agen des Monats Auguſt werden dieſe Pflgnr 
zen verlegt, und dann erhalten ſolche den 
swifchenraum von achtzehn Zoll im Duadrat. 
un bleiben foiche den Winter durch fleben; 
im Fruͤhjahr, mie fie aufichießen, mülfen 
diefelben vom Unkraut — et werden. In 
den erſten Tagen des Monats Auguſt gelanı 
gen foldhe zur Neife; die Karde fängt oben 
an der ep zu blühen an, und gebet 
fagweife bis zum Sternfuß des Gtield ber: 
unter; — fällt dann die Bluͤthe ab, fo muß 
die Karde mit einem Gtiel von vier Zoll Län, 
ge abgeſchnitten werden; Ne werden bieranf 
auf einen vor Regen geſicherten Boden ge: 
ſchuͤttet, mo fie trocken werden. Hierbey iſt 
zu bemerken, daß, wenn ſolche dick oder ſtark 
u liegen kommen, alle jmey bis drey 
age gewandt werden nıüffen. Sind fie 
trocen, fo werden fie in fünf Gattungen ge 
gerheilet: 1) in bremer, das find die größ- 
ten, mit Hufen; 2) in die größten ohne Har 
fen; 3) in gute Zrigfarden zur Strumpfitris 
der: Arbeit; 4)in Arb itskfarden zur Strumpfs 
würfer : Arbeit, 5) in Tuchmacher : Rarden, 

Dr. * wird nach Bremen an die Kaufı 
leute abgeſetzt. \ 

Tr. 2 an die Parchendfabrifen. 

Mr. 3 und 4 auf die leipziger Meffen, 
wo Nahfrage von auswärtigen Strumpffa⸗ 
brifanten darnach i 

Hern5 wird in Zuchfabrifen geſucht. 

Ach babe noch etwas Sarnen, womit el: 
nige Mergen befegt werden koͤnnen. Wuͤnſcht 
der Anfragzr, welchen zu erhalten, fo kann 
derfelde durch den R. U. feinen Namen und 
Wohnort angeben, fo will ich ſolchen gleich 


I laſſen. 
abfolgen Tail Andre. &..«r. 


twort auf die „Auffordrung an Bor 
— tanifer‘ im R. U. 1803 


9. 83. 
V ‚ der die Characteriſtik 
verieninen Hfangen, weiche die Befihaffens 





— * 


heit des Bodens verrathen, darzuthun 
bemuͤhete, findet man in De J. Era 
hotaniſchem Jahrbuche, (Sekte 145) *) für 
edbermann , befonderd für NRaturforfcher, 
erzte, Deconomen, u. f. w. Füneburg bey 
Herold u. Wahlftab. 1799. ı Rihl. 16 Gr. 
*) Don dem Unterfdiede i 
—— ne 
ine dconom, anif vder practi 
A sur Vflozenfenntnif —— — — — 
Manufeecturiſten x bat D. Chru. & h 
Wbiftling ın Merfeburg um R. A. 1803 Wr, 
227 ©. 1692 f. auf Pränumerarion angefändi 
und ein Herbarium von mehr als 200 4 


sa liefern verſprochen. ver Red, 


Anfı 
nfrage und Wunſch. 

Auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung 
gibt es einen einheimifchen Zucker, der jmar 
einen Arznepgeſchmack dat, aber dennoch zum 
Thee und an Gpeilen aut if, Er komme 
nit vom Zuckerrohr, welches dafelbſi nicht 
vorhanden iſt, fondern von einem Baum, 
ben man zuckerbuͤſchel (Zuiker bosje) mennt 
und deſſen Blume einige Hehnlichkeit mit eis ' 
ner gedffneten Urtifchofe hat. Die geöffnete 
Blumenkrone enthält die füge Kemchrigkeit, 
Des Morgens zeitig, wenn fie noch vol Than 
find, werden fie gepflüdt. Man weiß den 
Saft durch Kiopfen aussuriehen und diefer 
wird durch Kochen zum Erhärten gebracht. 

Ließe fi dieſer Zuckerbͤſchel niche nach 
Deutichland en Sollten die vier 
len oconomifchen Geſellſchaften nicht die Wes 
ge dazu finden, ed zu verfuchen? und könnte 
nicht irgend ein Kürtt in feinen Gewaͤchshaͤu⸗ 
fern fürs erfie den Raum dazu verftatten ? 


Geſundheitskunde. 


Aufforderung 

Im diaͤtetiſchen Lericon x. vom D, 
Zudwig Vogel, Erſter Band. Erfurt 
1800 ſteht beym Wort Eis. ©. Gefrornes, 
Leider aber koͤmmt die Wort im ganzen Bes 
con nicht vor, wahricheinlid aus einem Ues 
fehungsfehler de aſſers. Der Einfens 
der diefed hörte von mehreren Befigern und. 
Lefern dieſes Lexicous, wie unangenehm es ih⸗ 
nen fey, daß nun gerade dieſes Wort Übergans 
gen worden. Go iii der Rangel dieſes Do 
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jenem kexicon eine Schuld, die auch der 
Einfender diefed dem Verf. nur ungern er: 
täßt; ob er gleich weiß, daß es nicht leicht 
ifi fie abzutragen, Judeſſen wird doch 
der Verf. nicht gern bey feinen Lefern in dies 
fer Schuld bleiben wollen, wie waͤre es, 
wenn er fie im 8. 9. abtrüge, der doch mehr 
tere Lefer hat, als die Geſundheitszeitung? 
biragen wird er fie num, da er öffentlich 
daran erinnert iſt, gewiß, und hoffentlich in 
Bold nach dem jegigen Cours. 





s , KT EEE aut 
Gelehrte Sachen. 
Aufforderungen an alle Schriftfteller 
und Buchdruckereyhalter Deutihlands, 
um zu forgen, daß die biöberigen, Das 
Auge beleidigenden Druckfehler nicht 
weiter Statt haben. *) 

Alle Drudfebler, wovon ich bier fee 
chen will, find vermeidlich, fo bald als die 
Schriftſteller und die Herren der Buchs 
dructereyen ed nur wollen. Gie haben ihren 
Brund in der unüberlegten oder fchlechten 
pr der doppelt gegoffenen Lettern, fi, fir 

und in dem ver! eörten Gebraude des ſt; 


* 


auch darin, daß 4 &,D5, U A von den 
Dberdeutfchen, weiche ä, ö, e und i, ü 
nicht deutlich zu unterfcheiden vermogen, 
aus Noth erſt ald ae, ve und we oder gar 
ni audgefprochen, hinterher die falſche Aus⸗ 
ſprache auch im Druce nachgeahmt if. Aus 
den doppelt gefchnittenen und gegoffenen 
ptlauten entftehen folgende und Abnliche 
febler : Stodnopf, Sirickette; Auffarth, 

ga abrer, auffangen, auflegen, aufladen, 
uflage, Kaufladen, aufliegen, auflodern, 
offeute, Kaufleute, trefflich,, ſtraͤflich, Ho⸗ 
iſt; Auffiche, -Auffag, Auffage, Auflaat, 
auffondern ,- daffelbe; auftreten, auſtritt, 
—— — — (in Fuldas W. Wörterb.) 
waͤch liſt, reift, weiß, löſt, kält, u. ſ. w. 
Diefe genaue Verbindung zweyer Hauptlaute, 
‚die zu zwey verfchiedenen Sylben gehören 
Ein nr Oyptn Batch 
w 4 un € ten a ’ — 
ſſ ſchon in der Form als zwey einzelne ger 
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trennt werden. Daun werden obige Wörter 
richtig und ohne Uebelſtand erſcheinen. 
Siockknopf, Strickkette, Auffahrt, Kauf 
pabrer, auffangen, auflegen, Auflage, anf 
aden, Kaufladen, aufliegen, -auflodern, Hofs 
leute, Kaufleute, trefflih, ſtroͤflich, Hokliſt, 
Aas ſicht, Ausſatz, Aus ſage, Ausſaat, auss 
ſondern, dasſelbe; austreten, Austritt, 
Wachsthum, waͤchst, lest, reist, weist, 
löst, für lleſet, reiſet, weiſet, loſet, läßt. 
Ein ganz entgegen geſetzter Dradfchler 
entſteht, wen man die einfachen Paute, ch, 
ff und fh oder Sch aus zwey oder drey ger 
trennten Buchſtaben ſetzt, als reich fit 
Schultze. Die verraͤth die Armfeligfeit 
einer Drudercy. Ww. 
Moch ein Beweis, daß die metaphy⸗ 
ſiſchen Aufangsgruͤnde der —— 
ſenſchaft nicht die von Raut verſpro⸗ 
chene Metaphyſik der Natur find, 
Am Ende der Vorrede zur Kritik der 
Urtheilekraft (vom J. 1790) ſagt Kant: 
„Hiermit endige ich mein ganzes kritiſches 
Geſchaͤft. Ich werde — um 
Doctrinalen ſchreiten. — Nach der Eins 
theilung der reinen Philoſophle in die 
tbeoretifche und practifche, werden die 
Metaphyſik der Natur und der Sit 
- ten jenes Geſchaͤft ausmachen. ° 
Rant ſprach alfo im J. 1790 von der Mies 
tapbyfif der Yratur, als einem von ihm 
noch zu ſchreibenden Werke. Nun waren aber 
feine metaph. Anfangsgr. der Naturwiff. 
bereits im J. 1786 erſchienen. Mithin koͤnnen 
dieſe nicht die Metaphyſik der Natnr ſeyn. 
Stuttgart den 13 April 1804. 


I. C. Schwab. 


A Anfrage 

Könnte es wol nicht manchem alten Ber 
Fannten meines im Jahr 1800 bier verſtor⸗ 
benen Vaters, des Cantors und Mufikdirecs 
tord, Georg Peter Weimar, möglich feyn, 
glaubwůrdige Beyträge zu deifen künfgig ers 
fiheinender Biographie zw liefern? g ers 
warte ſehnſuchtsvoll einen — von mehrern 


*) Ueber die Urfachen.der Dradtebler überhaupt und über die Mittel, fie zu verme 
man die Auffäge im R. 9. 1797 Nr. 3, 24—27. 11, — ee a 


1659, 60, 170, 1828, 6. 195, 21092107. 


‚der Redact. 
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ſchon laͤngſt gewuͤnſchten guten Erfolg dieſer 

Unfrage und werde mit dem größten Ver⸗ 

gnügen auf guͤtiges Verlangen die bis jetzt 

vorräthigen Materialien den Freunden des 

Geiger zur Durchſicht mitteilen. | 
tfurt im März 1904. 


Heine, Weimar, jan. 


N . 


Alerhand. 


Ein junger bemittelter Mann, 
fih der Handlung gemidmer hat, 
Finten zwey Jahren entweder durch 
rat) oder Rauf au dem Bells e ner ſoliden 
Handiung zu gelangen, und wollen die ſeni⸗ 
gen, welche mit ihm darüber in eine nähere 
interband ung zu treten gedenken, ſich der 
Moreile: an Hre. J. in R. die Acquiſi⸗ 
tion einer Handlung betreffend, mit frans 
firten Briefen, unter Couvert ber Ergeb 
tion ded fail. pr. R. U. in Gotha, bedier 
nen, moseg ihnen im voraus die bündigite 
Vverſchwiegenheit zugeſichert wird. 


— — 


Aufforderumg. 

Da man feit achzehen Monaten vergeh- 
lich sich bemüht bat, diejenigen Coupons 
zu erhalten, welche zu der, im Monat- 
October ıg02 in R. angekauften wiener 
Obligation gehören, fo wird bierdurch der 

Herr Praes. v. R. zu C. in W. 

zum letztenmabl- aufgefordert , diese Cou- 
pons fpäteftens in Monatsfrift an den nun- 
“ mehrigen Eigenthümer der Obligation Herrn 
a. M. zu R. einzusenden, widrigenfalls man 
genöthigt ist, da man auf unzählige Briefe 
“ gar keine Antwort erhalten, diese Sache 
ohne alle weitere Schonung durch den R. A, 

bekannt zu machen, 

R. am 14 April 1804. 


- Erneuerter Unfug der braunſchweiger 
u, Hosterie: Collecteurs. 

Nah dem beilfamen Berbote, daß bie 
braunfbweigifhen Lotterie > Collecteurs 
Ausrwärtige mit ihrem Loofen in unfranfirten 
Briefen nicht beheligen follen hat der Kauf⸗ 
manı 8. 9. Weddp dafelbft, eine — neue 
Manier erfunden, der hoͤchſten Anordnuns 


welcher 
wuͤnſcht 


Seit, 
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zuwlder zu handel. Er ſchickt naͤmlich ganze 
Paquete ſeiner Bettelbriefe an gewiſſe Plaͤtze, 
ij. 3. nach Gorba, jegt bis dahin zivar 
franco darauf, däßt fie aber von da aus 
unfranfirt_meiter verbreiten. Yuf einem 
beugelegten ganz Fleinen gedruckten Zeddel⸗ 


hen, auf weichen für den Dre der Aufgabe 


Kaum gelajfen iſt, um ihm mit der jeder 
einzufchreißen, entfihuldigte er fih zwar 
darob, es iſt aber doch der hoͤchſten Willenes 
meinung zuwider, Diefurabl mag es binges 
ben, den eriten verhaßten Brief aber, Den 
ich anf diefe Weile wieder erhalte, werde 
ich mit allen Beylagen an die herzogl. Res 
gierung einfchiefen, uud um Beſtrafung bits 
sen. Voigt. 





Anfragen. 

ı) Wenn r den Sonnenſttahlen 
ausgefetzt find, fo wird bekanntlich der Band, 
er fey vom welcher Art er wolle, fo krumm 
gezogen, daß er anf feine Weiſe wieder in 
die gehörige Yage zu bringen ift. Gardinen 
oder Rolvorhänge halten freplich die Sonne 
ab, nehmen aber auch einen Theil des, zumahl 
in Studiergimmern nörhigen Fiches. kLaſſen fich 
nicht vielmehr die Bände auf irgend eine Art ger 
gen die Sonnenftrahlen unempfänglih mar 


2) Gibt ed nicht Wittel, Vapler Äbers 
haupe, und Dradpapier insbefondere, von 
a + iu reinigen? 

.. Ss. 











Dienft ». Gefuche, 

Ein unverheltatheter, gelernter Runfts 
aͤrtner, der Treiberey, Kuͤchengaͤrtnerey umd 
umzucht gründlich verfteht, auch mit eng 
Iıfcherr Anlagen und Blumenzucht umzugehen 
, und die beiten Zeugniſſe feiner Geſchick⸗ 
lichfeit und guten Aufführung anfweifen fan, 
ht je eher je lieber wieder einen 2 
w erhalten. : Nachricht iſt bey dem Ei nigl. 
an. Gärtner Richter zu. Halle, oder bey 
dem Kunſtgaͤrtner Bareeis auf der Commen⸗ 

tburey iu um zu erhalten, j 





Der 
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in Nr. 12 des R. 9. eine Secre⸗ 

tair —* een Stelle ſuchende jun⸗ 
iſt verforgt. 

ER Exped. Dis kaiſ. pr. R. A. 





— — — —— — 


Kauf» und Handels » Sadyen. 
Danzig den 4 April 1804, 


en März hindurch hatten wir 

u her Gegend größere Kälte, als 
font in diefem Monat zu erwarten iſt. Ge⸗ 
en das Ende hatten wir viel Schnee und 
—* ift ſeit eimer Woche Regen und Schuee 
eftöber und Thauwetter. Das Waſſet fleigt 
m den Flüffen fehr hoch und wenn das Eis 
fi irgend mo fegen follte, dann dürften 
mande der umliegenden Gegenden große 
Waſſersnoth aben. Noch ſind aber die 
Strome mit Eid bedect. Dieleiche iR in 
einigen Tagen often Waſſer. Man fängt 
um wieder an, Schiffe au befrachten. Vor 
furzem wagte man dieſes noch nicht, weil 
man ungemig war, wie ed mit England ge 
n würde; jegt glaubt man nicht mehr an 
eine Landung der es ofen in England, 
er man roleber ife dahin befrachtet. 
— Die lange ungünftige Witterung mag mit 
Urfach feyn, warum manche Lebensbedürf: 
nifle ſonſt fo theuer find, vielleicht 
auch die größere Menfchenmenge. und der 
Mangel an Aufficht, weil der Bauer von den 
Dienttbotben erhält, was er fordert. Eine 
Mandel Eyer hat den 31 53— 21 
Br. d. €. — 4 1/5 Bor. ı Pfund Zutter, 
berliner Gewicht ı Fl. ı5 Gr. d. €. — 9 





Gyr. Ein Hinterviertel vom Kalbe 24 gl. 
v. €. — 6 Kthl. | 
Die Berreidepreife waren : 
den 3 März. 
der Sch. Weisen. | Roggen. | Gerfte. E 
Er la ER EIS E 
— Ei 1. ni 11 
den 24 März. EN 
Weisen. | Roggen. | Gerfe. ’ 
Ein EISEIS EIS E 
ad lserlänlae 


"Erpedition des Raiferl. priv. R 
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Danziger Wechlel» und Geld» Courie: 
vom 2 Maͤrz. 
London 3 Monat 24 A. ı2 à 15 gl. 
Qu iterbam hol. &our. 70 Zajle 387. 
Harburg ıo W. 172. 
Hol, rind. Divaten gegen brandenb. Geld 3 Acht. 
53 Bgl. gegen damziger Geld 3. rgl. - 
Dr. Duc. gegen danz. Geid 127 fl. * 
Ed’r gegen dany Geld a1 ,% il. 
vom 30 Maͤrz. 


Yon!on — 

Aniſterdam holl Eour: To Tage 386. 

Hamburg 10 W 17.4. ‚ .. 

Hol. ränd. Duc. gegen brondenb. Geld, 3 Rhtit. 
32 Sal. gu Danziger Geld 134% fl. j 

Drdinäre Duc. gegen dauj. Geid 12? f. 

Erd’or 22 fl. 





nachricht. 

Die Anfrage wegen Unkauf von Immediat 
Gütern ꝛc. im RM M. 1803 Nr. 302, 306 und Jia 
if nunmehr als abgethan anzujehen. 

Gotha, 20 Aprıl 1804. 2 
Erped. d. Kaiſ. priv. R. Anz. 





Auszuleihende Gelder. 5 

Es koͤnnen 24000 Rihlt. in veridiedenen Yo» 

ften su 6, 8 und 10 Taufenden gegen binlängliche 
boporhefarifbe Sicherheit und landeräblide Farers 
effen,, theils fogleih, theils in rinigen Monaten 
ausgeliehen werden. Das Nähere Davon erfährt 
man, wenn man fich in franfırten Briefen an dre 
eich : Anjeigers iq 
Gotha unter der Adreſſe: S. K. S. wendet. ⸗ 
Im April Eh: 
(S: in Thuͤringen. 


— 


Verſteigerung von Schafen ans Rindviech, ı 
Die fünimelnde qanz veredelte Sıäferep des 
Ritterguts Paßendorf, beſtehend in ; 
350 Sud 4 und 6zähnigen Mutterſchafen, 


83 — Sahnigen Hammein, 

19 — Bei: oder E filingefcbafen, 

3 — it» oder Erſtlingshammenn, 

140 — Gcibbenjabrlingen, 

12 — Hammehahrlingen, 

24 — 4md —*2* Boͤcken, 
13 — Jahrlingebocken, u 


320 — Dieflährigen Pänuern, * 
follen den 4 und 5 Jun. d. 7. und erſordertichen 
Falls in den folgenden Tagen öffentlich an den Mei 
bietenden verfauft, die Bicke hingegen follen [6 
gleih aus freyer Hand verfauft und nad der Schur 
abgeliefert werden. Liebhaber werden eingeladen, 
das Vieh vor der Schur (als melde den 7 und 
Mop d. J. geſchieht) in Augenfdein zu nehmen. 
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Desgleiden werben auch nat berndiatern Vers 
Pauf der Scaferey 23 Sıüd Kühe, 8 Herfen von 
werfhiedenen ahren. 2 Bullen vom 24 und 
24 Jahren, arößtegrheile frieſiſche Rice mir an den 
beſtimaten Zagın verauftionirt. Die Zahlung ge 
ſch ieht baar den Lo’or & 5 Thlt 

Paßendorf bep Halle in Sachſen * + 1804. 


Die Mätter von ebigen Ewafoıeh hund giäß- 
tentheils von biefigem Viere; vır Beſchaffen heit 
Den Shchlen —— 

e r er Ko en enidu: 
we Undalt befommen babe en Pe 

Defjau, den 10 April 1804. 

. Holgbaufen, Mitmann. 








Juſtiz / und Palızey » Sachen, 
nadride 
Dem Schreinergefstien, Mars Andreas Stepf, 
von Schweinfurt gebürtig, mird hiermu defannt 
at, dab feine Muser, mei. Mär. Johann 
afpar Stepfo, Schreiners, hinterlaffene Witwe 
wit Tode abgegangen fen, berfelbe alfo feinen 
Brihrehril in Empfang nehmen fönne; inzwiſchen 
iR ıbm aber in feiner Adweſenheit der Procuramr 
Kleibert zum Eurator und Vermögensnirmalter 
son Dprigfeitäregean beftelli worden. 
Schweinfurt, den 6 April 1804. 
Canzley auda. 
1 — — Q — 


Aufiordberung. 

—— Conrad Geberlein, eia Sohn dei ver 
orbenen Maryräflıwen Eur und Hofibmids Ger 
berlein Dabıer, iſt im Jahre 1795 als Schaidge⸗ 
feu von bier nach Negentburgund von da nad Wien 
in die Fremde argangen, folk aber dem Verneh⸗ 
wen nad auf der weitern Reiſe au Waſſer von 
Wien nah Prekburg entweder ın der Donau ver 
unglüdt, oder in Arefburg erfranker undgeflorben 

n 


Da nun derfelbe and feit dem Jahre 1795 
nichts weiter von fi bören laflen , ß wünfden 
deffen noch lebende Geſchwiſtrigte von deffen Leden 
oder Tod beglaubte Nachricht gu erhalten, und er⸗ 
Do bierdurdy. alle disjenigen, welche von dem 

eben oder Tod erfagıen Sobann Eonrad Meberlein 
Wiſſenſchaft haben , hiervon beglaubte richt 
egen verficheris Erhattung aller Kogen und Aus: 
en, — noch beſondern Ruder erg 
an das VPreuß Haus: Dogtep : t zu Ans» 
bad, als der vacerlichen Gerichteſtelle, ehebald 
anbero gelangen. zu laffen,. von welchem ihnen ſo· 
nad die weitere Erdffaung gemadı wird, 
Ansbach in Granten den 23 Maͤrz 1804 
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Vortadunrgen: 7) Sigm. Sildels. 
Bon ver koͤmgl. preuß. Fuhiz+ Eommifflon zu 

sıb iſt auf Anſuüchen des Eurators der feit 26 

abren verſcholene, aus Fürth gebürtige Udr⸗ 
macher Yin Sigmund Zildel nebft feinen eıwa 
— enen Erden und Erbnehmern dergeſtalt 
ffentlich vorgeladen worden, daß er fih binnen 
neun Monaten, und zwar längftens ın dem auf 
des 30 Januar ı805 Morgens um ı0 Uhr ande» 
raumten Termio auf dem Geridräbef der bi 
Rünıg. Juſtiz · Eommiffion perföntidy oder fdririr 
melden, und daſelbſt weitere Anmeifung, im Ball 
feınes QAusbleibens aber gan n felle, daß er 
werde für sode erBlärt, und fein fümmtliches gurüd« 
geiaffıned Vermögen frinen nähen Erben, die id 
als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren können, werde 
ae Den 7 Bpril 804 

reb. den 7 1 , 
Königl. Preuf. Jups [ESTER 





2) I. Chrpb. Muͤnnich e. 

Nahtın der aus biefiger Wergfadt gebürtige, 
laut Kirchenduds am 12 Detober 1741 getaufte 
Johann Chritopb Muͤnnich, ein Sohn weiland 
Diefigen Bergmanns Joudım Wünnic, feit gerau⸗ 
men Jahren ».n bier abweſend uud deffen jegigen 
Autenihalr, aud od derfelbe annoch am eben, nıct 
befannt :R; als wird derigedadhte Johann Chrpb- 
Muͤnnich oder deffen etwaige feibes. Erben bier» 
mit edictaliter vorgeladen, fpäteflens ben 27 Tunius 
2804 Mo 10 Ubr au — 
reciſame fo wohl in Anfehung des vaterlichen 
Naclaffes wie au der Berloffenfhaft des im vo» 
rigen Jahre alihier ab inteftato und ohne Leibes⸗ 
Erten verflorbenen Bruders des Adweſenden weil. 
biefigen &üullehrers Georg Heinrich Münnic , 
alihier zu Marhbanfe zu erſcheinen oder zu gemärtis 

em, daß die interimiftice ordnete Euratel 

— > Heben n — verfahren 
mer aust Iden 7 Uprul 

Zichrer und Rath der freyen Bergſtadt 
Clausthal. 


3) der Gläubiger J. ph. Troͤltſche 
Demnach der Paflindand des verledten Hof 
Commiſſaira und Kaufmanns ya philipp 
Tröffc) zu Wrißendrunn am Kork feinen Nawiab 
üderftsigt und daher der Eoncursproceß- zu erdffaen 
unvermeidlid gewefen;. ala werden deſſen Biäubis 
er auf Dienstags den 10 Julius a. c. zur zadien 
ittagegeit entweder in Verſon, ober Dusch) 
—— — dorzuͤglich auf die Gie im» 
inte Ben igte zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 


tungen bep Verluß derſelden und der . 
Pe den vorigen Stand zu liquidiren,. und 
krin Vergleich iu Stande follıe, * 
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Den Dorzua unter ſich Iu'verfahren Kraft dieſeg vor⸗ 
geladen. Sig- Anterfieman, den 10 April 1804. 
Zochadel. Koͤniziſ. Gerichte daſ. 
Ferdinand Wirth. 











Wechſel / und Geld: Cours: in Saͤchſiſcher 
Wechſelzablung. 
kelpzig, den 17 April 1804. 
GeldBriefe. 


— — ——— 
In den Weſſen. 
Neujahr⸗ Meſſe — 
ipz. Neuj ri 
ge Dfter: Er 33 
Naumburger . 1983/4 
Leipz. Michnele — 5 Ba 


—— — — — 
Amſterdam in Deo. auf . 
Detto in Eur. 4 Vo - » 
Hamburg in Bro. ale - 
ion 2 Ufo in Liv. 
—* ilſo in Liv. . » 
Augsburg 2 Wie... + » 
Bien : F — 
rag ſo. Eu » ” » “ 
Funden 3 2 Ufo p. Pf. St. 
nn 


E fRänder s Ducaten . » 
& IBichtige Duc. 3 66 2 
8 VBreslauer a 65 ıfa ditto 
S Leichte a 65 ditto— 
Amarco dito +» » » 
Almarco Louisd'or » » 
re PR . 
ouigd’or 35 Rthl. » » 
Saͤchſ. Conv. Geb - 
— — — — 


ke skowisdot - » 


.n. 22* 


Laubthaler » » + » 
— — —— — 
euß. Curr. — 3 * 
8 Tr. "ni; a Ir proC. Berl, 
Caſſ. Bill. 1 
Kronenthaler · · 13/4 
Wiener Banc. Bettel 73 I 
32.7.1781. 451/2 } 


— U — — — 


Wechſel⸗ und Gelb + Cours In wichtigen 
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tonis: Carl: und Fridrihsd’er 
ag Rıplr. 
Bremen, den 18 April 1804. 


£ondon fir 100 Literl. 4 2 Ufo . . 
—— fir Liv, Tourn. à 2aUfo. - 
ourdeaur 2 Ufo . » » 
Amfterdam in Banco ä vita 
Dito 2 Mon, dato » » . 
Dito in Courant I vifla. » 
Dito 2 Mon, dato . 5 
Hamburg in Banco aà viſta... 
Dito 2 Mon. dato 
Grob. Dän: Cour. 14 Tage à viſta 


611 12 


— 


ar fa . 
eg 
40 3/4 

39 ıf2 1/4 


»a mo. » 


va ur 





ar Hands Ducatm av. „ 20, 63 ° 
iverfe wichtige dertidito . . » 

Gute 253 Std — di . .. 6 
Hanndv, Kaffa: Geld dito - . 


Bremer Eourant 





Hamburger Wechfel s und Geld ; Eouns 
” ma Bancc. 


ben ı7 April 1804. 
London für r Literl, 4 > Ufo 


Amfterdam in Banco Avifa . . ri 8 
. Dite 2 Mon. DI cs nn 0. . 34 5/16 
dito in Four. ävife - » 2 x 63% 

dito 2 Mon. dato » ». ». 2. 7 
Br für Emd2alfo. . ... 25 
Bourdeaug dito .» » . .. 25 
Cadix für Ducat dito „ » Bu ı 
Wien in Eour. 6 Wochen dato . . 202 ıf2 
Copenhagen Eour. dito . ».. . 46 
Louis: Carl; und Friedrd'or für&t, 10h 13P 
Ducaten 0 0 0 nee 2 33/4 
Gute 2 Süd 0.2.0. 0. 3218 
* ee Eomantı., 2 27.20.25 
amburger bite .» 2 2. u. 
4 3 2 23 


— — 


Reichs 


Mittwochs, den 25 April 





Literariſche Nachrichten. 


Nachricht. 

Im Monat Map 1802 verſprach id, zu Oſtern 
d. I. die Gattung C, als den legten Heft meiner 
Dorfariften, erfheinen zu laffen. &o angelegemt- 
Aid) ich Die, einem verehrten Publico ſchuldige Er 
ve diefer Zufage damahls wünſchie, deito grös 
fern Anfprud darf ich gegenwärtig auf gefällige 
Nabfidis machen, wenn ib, wegen unvermutbrt 
eingetretener, weinen biefigen Greunden befannter 
Derbinderungen, obgedachien Heft erſt zu Oſtern 
1805 guperläflig herauszugeben mic verbinde, und 
bierbep,, do& im Induftrie : Comtoir au Leipzig noch 
Hefte von D und E zu haben find, ergebenft be- 
merke. Dresden, den 28 März 1804 

Rofiberg. 





Genßler’s, I. A. Gefchichre des fränfifchen 
GBaues Grabfeld. 

Da anfer deu — 30. Bel. Anz. noch fein 
Britifcyes Inkitur einer hoͤchſt wichtigen Eribeimung 
auf dem iete der deutfhen Geſchichte Ermäh- 
nung that, und da nict einmal eine dffentliwe An» 
ge davon fi vorfindet : fo ib mic durch 

atriotiemus, und Adyung eines großen Derdien- 
tes gedrungen, auf folgendes Werk aufmerkfam su 


maden: 

Gefchichte des nF ng Baues Grabfelb. 
Don J. 4. Benfler, 9. ©- — — 
bofprediger und Eonfiftorialrarh. gen 
1802. 7 ru Bände in 4. mir Vigneiten. 


Pr. 4 Sb A . 
Der Ar. er, der es auf feine Koften 
drucken Iäßt, * & durch diefe gemeinnägige Air» 
beit ein unerbliches Derdienk nicht 8 um das 
Grabfeid, fondern um Deuifchlands Geſchichte über 
Haupt erworben. Eine nicht gemeine Gelehrfamtet 
mit einem fehtenen Forſchergeſtte gepaart, ein echt⸗ 


Mer Reicye » Anzeiger, 1 2. 1804 
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privilegirter 


nzeiger. 


180% 


deutſcher Fleiß au feuriger Liebe für das hiſtor. 
Studium geſellet, laͤßt sn in diefem Werke Were 
eröfinen, Die bis babe» Er nur einzig gegangen if. 
Ueberall ſieht man fi von einem Fichte umglänzer, 
deſſen fi Die bier, bearbeitete Geſchichte bis jegt noch 
gar nicht zu erfreuen hatte, Ueberall fieht man ſich 
mit einer Gruͤndlichkeit geleitet „ die einem mohl« 
ahur. Welcher Hiſtoriker wird ſich nicht durch die 
aufgefundenen Beweiſe für den Piahlrain (T, p. 110.) 
dur Die neuen Enrdedungen über das Erbherzog- 
tum Aufrafien (IT, p. 14), über den Galıgau, 
über die Herkunft der Grabfeldifden Grafen aus 
dem Welfiſch Conradingifiyen Stamme , über die 
Grafen von Blaffendburg und deren Nachkommen, 
Die Herzoge von Meran ; durch die topographiſchen 
Nachrichten üder das Gradfeſd rc auf. das ange 
—— rer erg und mir danken, wenn 
id ıbn früher an dieſe neue reihe Que iftori 

fer Enidedungen führte, ve Dune RA 

4. den 5 Ypril 2904. 
2. P. 





Compagnon zn einer Buch: und Mu⸗ 

ſikhandlung. 

„In einer fürft!. Nefideniftobt, deren Landes 
diftrier theils an das Sachſiſche ıheilsans Preußifche 
rängt, wird zu einer feit einigen Jahren vortheilhaft 
febenden Bu » u. Mufifpandiung nebk Leihbidlior 
thek ein gefhäftstundiger und etwas vermögender 
ompaanon geſucht, milder bie bep dergleichen 
Verträgen uͤbliche Bedingung zu erfüßen im Stan» 
de ft. Wer fih geneigt Mh it, von dieſem Anerbies 
sen Gebrauch au machen, ‚beliebe Ab in poflfreven 
Briefen an die Hochloͤbi Expedition des Reicht an⸗ 
deigers zu Gotha unter der Addreſſe M. C. zu mel» 
an ‚. worauf das Nähere ſogleich erörtert wer 





An; 
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Anfrage an Buchhandlungen. 


Der Befiger einer Fleinen Lefebibliorhef an eis 
nem nahrhäften Drte wuͤnſcht folde zu vergrößern, 
und fucht hierzu die U:iterftügung einer Buchhand⸗ 
lung, melde ibm für 3 bis 400 Thaler neue Büder 
dergeſtalt überläßt, dab er ſolche erſt nach Verlauf 
einiger Zeit in feflsufegenden Terminen bezahlen 
darf Jedoch mil derſeibe während dieſer Zeit das 
Evpital zu a pE, verintereffiren und feine Lefebibli» 
othek, melde jetzt ſchon über 1400 Bände zählt, 
aum Unterpfand einſehen. Briefe werden unter 
der Addreffe: er 

„An die Lefebibliorhef zu N.“ 
en. die Erpedition des Reichsanzeigers beforat 





Büher:Auctiom. 


Den 22 Map 1804 und folgende Tage, wird 
allhier eine Sammlung von 5206 Büchern aus allen 
Theilen der Wiſſenſchaften und in allen. Spra 
den Öffentlih verleigert werden. Das alpha: 
berifhe Verzeichniß, achtzehn Bogen ftark, ift durch 
alle Bucdhandlungen, fo die bey Antiquaren, uns 
entgeltlich zu befommen, * welde fib deshalb an 
Herrn Carl Barth, Buchhaͤndler in Prag, oder an 
Heren Job. Ambr. Barth, Buchbändler in Leip⸗ 
zig zu menden baden. In der Erp. bes R. Anz. 
find & .. au — 
rag, den 2 r3 1804. 

— Andreas Berle, 
als Proflamator, 
———— — 
Kupferſtiche. 

Die Parade der Confulargarde vor Bonaparı 
re. Ein Blatt 22 ZoU breit und ı5 Zoll hoch, 
mit mehr denn 1co Figuren, der Darftellung der 
Eonfularwohnung und der vier bronzenen Roſſe 
von Venedig; j 

it für den ‚berabgefegten- Preis von 8.gl. zu 

haben. Ferner die Schrift: , 

Merkwürdige Menſchen, nad den Gemählden ei» 
nes Holbein, Rubens, Vandpk und andrer, mit 
16 ill. Kupfern, in 4 ü 

in von jetzt an bis Michaelis 1804 für 2 Thlr. 8 al. 

su haben im 


Induſtrie⸗ Comroir in Leipzig. 


Anfiht der Stadt Boulogne und Grundriß 
des dur die franzdfifhen Landungs-Anſtalten fo 
merfwürdigen Hafens und Baflınd von Goulogne. 
2 Blätter & 6 gl. find fo eben au* Paris eingelangt 
und in Eommihion su haben in dem 

Induftrie: Comtoir in Leipzig, 
Nr. ızı am Mafın 
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Ueberſetzung. 


Von dem ſo eben in England erſchienenen 
wichtigen hiſtoriſchen Werke: 

The hiftory of the Reign of Georg III. to the 
termination of the lalt war to- whichis 
prefixid a view of the progreflive improdve- 
ment of England in property and Strength to 
the acceflion of his Majelty by Billet. 6 
Vol. 8vo. 

erfcheint im Verlauf dieſes Jahres eine deutſche 

Ueberfegung von einem in diefem Fache fon bes 

kannten Gelehrten, melde ich zur Vermeidung 

irgend einer Colliſſon hiermit anzeige. 
of am ı> März 1804 x 
G. A. Grau. 





Buͤcher, die gefucht werden. 


Wer ein reinlich gebaltenes vollſtand iges Frems 
plar von des Hrn. Praͤſ. Schrebers Werf über 
die Gräfer gegen beliebige Verlagewerke der 
Baumgärtneriihen Buchbandfung und des Indu⸗ 
firie : Comptoirs in En umtaufcben will, belie⸗ 
be fib gefaͤlligſt an da Na lasse im 
Keipzig zu wenden. 


Mufifaltem 
Leipzig, im April 1804. 
Ben Breitkopf und Zaͤrtel find feit Februar 
d. 3. folgende neue Werke erſchienen: 


Pränumerationswerke. 


Elementi, M., Ocuvres completes p. Pianoforte, 
Cah. IV. cont. 6 Sonates pour le Pianof. à 4 
ınaıns et ıSonat. p. 2 Piunof. Pränumerations- 
preis ı thlr. ı2 gl. Ladenpreis 3 thlr. 

Mozart, W.A-, Ocuvres comp]. p. le Pianoforte 

“ Cah. ı5. cont. ı2Son. p.'le Piauvf. ayec acc. de 
Violon et 6 Ganons. 

— — ıtlılr, 12 gl. Ladenpreis 
3 thlr. 

— — Concertos p. le Pianof. Nr. ı5- Pränum, 

ı thlr. Ladenpreis 2 tlılr. 


Ferner: 
‚Apel, G.Ch., Fernando’s Lied für die Guitarre: 


Schön Klare elc. 6gl. 1 
Bachmann, G., Sonate p. le Pianoſorte. Op. 
3%. .ı2 gl. 

Backofen ‚H,, 3 Duos p. 2 Clarincttes. 
ı thlr, : 
— — 2 Themes varics p. la Harpe. Op, 14. 

. 16 gl. 

Benelli, A., 4 Ariette et 2 Duetti. ı thlr. 

Bierey, G. B., Arie, Ich Peter von Langenau 

‚. elc. zu der Oper von Mehil; Je toller etc, 
nut Klavierbegleit, 6gl. 


Op. 13. 


Quint, 
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— — Quintett. Wo Herz, am Herzen traulich 
etc. f. Klavier. 5 gl. 

— — Clara, Herzogiun von Burgund, Oper 
im Klavierausz, 2 ihlr. . 

Cherubini, Oper, (l'hotellerie portugaife) der 
ortugilifche Gafthof, franz. und deutfch , im 

lavierausz. ı thlr. ” 

— — ÖOuverture aus diefer Oper fürs Klavier. 
ı2 gl. \ 

er F., Sinfonie A gr. Orcheftre, Op. 19. 
ı thlr. ı2 gl. 

detto Op. 20. 

Duffek , J.A., Fantaifie et Fugue p. 1. Pianofort. 
Op. 55. 16 gl. 

Ferrari, 3 Sonatines pour le Pianof. ar. Flüte, 
Op. 32. ı2 gl. 

— — 2 $onates pour le Piauoforte, Op. 37. 
ı8 gl. j 

Fürfenan, C., 3 Duos pour 2 Flütes, Op. a2. 

ı thlr. 


Gabler, C, A., ı0 Yariations p. le Pianof, Op. 24, 
I 


3 gl. 
Günther, S., Walzes p. le Pianof, & 4 Mains, 


16 gl. 

Harder, A., Gefänge mit Begleitung der Guit. 
12 gl. 
Kunka, J., Coricerto pour le Pianof,. av. acc. de 

l’Orch. zthlr. ı6 gl. 
Kreutzer, 3 Trios hrıllans p. a Violous et Baſſe 
Op. 16. ıthlr. 8 gl. 
Kunimer, Variations p. un Ballon av. Orch. Op. 
6. 16 
le Ballon, ı thir, 


Concerto p. Op. 7. 


8 gl. 
Mehul, Duett a. d. Oper: Je toller je beller. 


— — 


Mozart, W. A., Ouverture a.d. Oper: Don Juan, 
für Klavier. 8 gl. 

— — Concerto pour Flüte, (Original), ıtllr. 
12 gl. 

— ee Hymne Preis dir Gottheit, f. vier Siugſt. 
mit Begleitung des Orchelters. Partitur. . Nr, 1. 
ı thir. 8 gl. \ 

Pär, Ouverture de l’Opera Sargino A gr. Or- 
cheftre. ı tılr. . 

Reicha, A., Sonate pour le Piauof. Op. 45. 
ı6 gl. 

— af, ER av. Viol. obl. Op. 44 

Duos p. 2 Violons. Op. 45: 1 thlr. 

— — Sonvte av. Viol. et Violoncellce. Op. 47. 
ı thlr. 

— — 3 Quatuors pour 2 Viol., Alto et Violonc. ‚Op. 
48. 2 thlr. ı2 gl. , 

Riem, W. F., 2Sonates pour le Pianof. Op. 2. 
ı thir. 8 gl. i 

Schicht, FG, Troff: Lina trauert etc. ın. Begl. 
d. Pianof. 4 gl. 


ı thlr, 


— — 


Schubert, 3 Duos pour a Violous. Opera 2. 


4 . 


Zuniſteég, J. R., Kantate: 
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— — Pet. Pisces p. le Pian. sah | 

Schulze, 6 Canzonetten ital. und deutch mit Begl, 
d. Pianof. ı2 gl. j 

Stelter, F. G., Tänze 


8 8l. ' 
Winter, P., Sinfonie concert. p. Viol. av. Orch. 
Op. ii. ıtllr. 8 gl. i 
wölfl, F., 3 Sonates av. acc. de Violon et Ville. 


Op. a5. ı thlr. ı2 gl. . - 
Wer if dir gleich, 


für das Pianoforte, 


Partitur. Nr.ı. ı8gl. 
— — do Gott! Urgnell der Gnade. Nr. z, 
18 gl. 
— — * Bringet dem Herrn Ruhm. Nr. 3. 
18 gl. 


do Mein Gott! Mein Gott! warum ver+ 
‚ läffeh du mich! Nr. ı8 gl. 
— — Ablchiedskantate. Partitur, 20 gl. 
— — do Klavierauszug. ı2 gl. 
Sonate p. Vlle et Balfe. 8 gl. 

— — Johannes Bbebewohl, aus Schillers Jung- 

frau von Orleans mit Klavierbogl. 10 gl. 

« (Die Fortletzung folgt.) 

Clementi Portrait, nach der Natur gemahlt 

1805. von Albert geltochen von Bollinger. , 


— — 





Bey Johann Andre in Gfſenbach am M. 

it erfchienen: 

Le Brun, Six Concertos pour le Hautbois. Nr. 
1, 2. 5. 2$ fl. 

Fovorit - Geläuge aus der Schöpfung. Nr. ı. 
20 kr. 

Riotte, Six Walfes pour Pianof. ı.'2. 5. recueil, 
36 kr. 

Gebauer, Trois Duos concert p. deux Flüten. 
Oeuv.XI. L.2. afl 

Romance de Garat, pour Gwiitarre: 
done monftre leger etc. 18 kr. 

Mozart, Sonates favorites p. Pianof. et Viol. Nr. 


Faudra til 


u a 

In d, Profeffeur deVioloncelle & Franckfurt f. Ie 
M. Premier Concerto pour Violoncelle avec 
accomp. de grand orch. dedie = [on Ami A, 
Andre. 4f 

Fraenzl, Sixieme Corcerto pour le Violon dedie 
a [on ami R. Kreutzer. Ocur. 7. 4fl. 

Pleyel, Trois Sonates pour Fortepiano avec 
accoınp. de Flüte ou Violon et Vlle dedies a 
fa Majelt. la Reine d’Angleterre. Ocurv. 16. 
L. ı. 2. Seconde edition af fl. 

Göpfert, Pieces d. Harmonies p. Hauthois. e 

lar. a Baflons, et Tromp. arrang. d’aprds airs 
et chanfons de Mozart. 2 fl. 

Fodor, Trois Duos p. deux Violons, Ocur. 
xvY de Duos et dedies a Son Excell. Monf. 
le Comte de Soltikoff. 2% N. 

Krommer, Trois Quatuors p. deux Violons, 
Alto et Vlle Deur. 54 5fl f 

Amon 
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. Amon, fechs Lieder flir Klavier mit Begleitung 

. einer Gtitarre der Madem. Cludius gewidmet. 
a6s Werk. ı fl. ao kr. 


Willing, Nenf Variat. p. Ballon avec accomp. 
d’örch. dedidees a Mr. Mahlftädt. Oeur. ı7. 


ıF ft. 

Pe ‚ Troiß&me Converto Violoncelle, 
avec ateomp. de graurd orch. dedie & Mr. le 
Baron de Krüdener. 4 fl: 

Eräml, Piois' Quatuors p. deux Violons, Alto et 
Vlle concert. treshumbl. dedi6s a Sa Majelte 

»“ L’Empereur’Alexandre I. Ocuv. 9 Nr. ı. 2. 5- 


2 . r 

Bevienne, Etude p. Flüte cont. 20 petits airs 
et ı$ Duos. Seconde edit. L. » ı$ fl, 

Krommer, Concertino p. Plüte, Hautbois et 
Violon obliges,, z’Altes-2 Cors etBafle. Oeuv. 
58. SU. \ 

Fränzl, Septieme Concerto p. Violon, tresh. 
dedie a $. A.S. Monf. Le Prince‘ Regnast 
de Lohkowitz. Oeuv. 8. 4 fl. 

Wiliing, Neuf Variations p. le Baſſon accomp. 
de deux Violons, deux Clar, deux Cors, Alto 
et-Balle.. Ocuv.25. 24 fl. 

Dorfebende Mufitalıen werden prompt umd 
£oflenirep von Jena aus verfendet, von dem Pas» 

pierbändier Zertel, Zohauniskraße Nr. 37. 





Subfriptiong : Ankündigungen. 


In erg Die conkitutionibus illis, quae 
ab Augufto Elect. XXI. Apr. 1572. promulgatae 
Ruınt, inlignem ufum praebeut Confultätiones 
fic dictae —— Continent enim reſponſa 
a ICtis Lipſienſibus et Vitebergenfibus ſuper iis 
condendis exhibita. Tres complectuntur tomos, 
qui ita funt infcripti: »Illufres quaellionum va- 
riar: controverfarum decifiones et disculliones 
Augußto, Elect. Sax.- &c. per Schneidewinüum, 
M.Wefenbecium, Thomingium etalios exhibitae.» 
Praeftantia hujus operistantum ejusraritati cedit, 
ut ne publicas quidem bjbliothecas ſemper exornet, 
im privatis vero corvis albis rarior fit, ut teltes 
omni exceptione majores, Schmiedel, Schott et 
Rekardt, quorum nomina nulli ICtorum ſunt 
incognita, perbibent. Quod fi iur amor [us- 
eepti laboris nos non egregie lit, non niff 
gratam ac jucundam ICtis fore s repe- 
tıtam harum con[ultationum recenlionem, quam, 
fi illis plecuerit, eo animo, ut usus earım fre- 
tuentior fiat, et ab omnibus qui cupiant, faci- 

ri negotio eaedaın acquiri pollint, inftituen- 
dam curabimus. Itaque fi ad minimnm 400 vis 
ri nomina [ua apud nos profiteantur eo conli- 
ho, ut inftituto noftro [ecuritatem afferant, pa- 
rati ſumus, rarifiimunt illud opus in forme 
octona majori denuo noftris-typis, et, quam ma- 
xume fieri poterit; accurate —*2 Quo por · 
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acto ii, qui ad finem usqme Junii ſubſeripſe 
runt, pro Alphabeto in charta ſeriptoria exhibi- 
to unum- Thalerum, reliqui vero emteres pre 
Alphabeto im charta imprefloria Thalerum et 
femilfim folvant. 
Cizae, die 27 Martii 1804 
Guilrelmus Webel, 
} Bibliopola,. 
f ——— — 
Daß im einigen Tagen der erſſe Theil von der 
„Geſchichte der framoͤſiſchen Reoublik von ihrem 
Urfprung an bis zur. projektirien Landung der 
Branzofen in — ein unterhaltendes und 
ceuridfes Lefebuc für den Bürger und Landmann, 
von Ernſt Bormfdyein 
erfbeinen und an die zefp. Herren Subſcribenten 
verfandt werden wird, zeigen wir bierdurd an, 
Aucd melden wir zugleich, um den häufigen Anfta⸗ 
gen auszuweichen, daß mir daffelbe bıs Johanni 
nob um den &ubfcriptionrpreis, bepde Binde 
»2 gl fähf. ablaffen, und auf 6 Erempläre das 7te 
frep geben werden, Doch erbitten wir und Beſtel 
lungen und @elder franco Nah Johanni aber 
trist der nadherige Ladenpreis zo gl. ſaͤchſ. ein. 
Eiſenberg, dem 10 April 1804 
I. W. Schöne und Comp. 


4 





Periodeſche Schriften. 


Geſchichte und Polirik Eine Zeitſchrift hrraus⸗ 
gegeben von K. £. Woltmann. Zweptes Stück. 
Fr In Eommiffion bey Johann Friedrich 

nhaltı I. Kola BE Rienzo; i 
nusd. (Schluß) IF. Ueber ven Werlae ©. Dowiee 
g0’9- und: bie poiniſche MWichrigfeit diefer Juſel; 
vom Brofeffor Buchholz, IIE. Rettung der deut 
ſchen Narion-durd ihre Autoren; vom Geh. Lega⸗ 

a Si IV. re? a veinifge 

. egin'g.); 
Der Jahrgang —* Sthten 5 Thaler. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Allgemeine Annalen der Bewerbetunde; heraus⸗ 
—— von Hoffmann, Bufchendorf u Klert. 
‚ Jahrgang 1804 oder an Bandes ıt vo. 24 Siuck 

mit ——— und sı Holzſchnitten. 
Inhalt: x) Nadrichr von einigen Verſu—⸗ 
hen und Beobachtungen über die Befandtheile ge⸗ 
ur adſtringirender Degetabilien und über ihre 
Wirfung beym Serben, von Davp: 2) Ueber Küs 
— Fk en und Küchengeräche, nady bes 
ii 2* umford Grundiägen und mit. 


genen Bemerfungen ud Zu vers 
feben von 3. € — 3) 45 und 
— — 


u 
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Far arflen Heft des Magazins für neue Ein 
finsungen mit 5 Rupferw (nd abgebılder und bes 
förieben: 1) Wlry. von der Lippe Domibtung je 
der Drebibanf zum Schraudendreben; 2) tet 

egen das Verrofken des Metal; 3) eine Mari» 

e sum Schneiden des Butter, ur, Rüben 
Kartoffeln, zum Tobeck ſchueiden sum Krieren des 
Zeige, zum Dermalmen der Früchte und anderer 
Dingez 4) Künftiidte Alaunbereitungz; 5) die 
Zeipziger Seuergeräihicheften ; 6) einige Verbeſſe 
zungen zum Deftiliren; 7) die Ebermolampe von 
Minzler in Mähren ; 8) der Bau des Indigo u, fü 
w. Die Ehronif embält Beichreivungen von 21 
neuen Erfindungen. Diefem Heft find ferner nm 
türlidye Woarennrufler a) von einem ım Mähren ges 
fertigten Eafimir; b) von Petinerfpigen in baum ⸗ 
wolenen Garn; ©) vom einem Pique aus der Muf- 
- felindruderen des Herrn Nies und Comp. in Grm 
me in Eburfochfen; d) von dem Saflian : Papier 
auf der Fabrit des Buch. Heinrich Graͤff in Leip⸗ 

Dirfed Magazin ift im Heften & ı Rıbir. zu 

ben in ber 
Baumgärrnerfchen Buchhandlung 


in Leipsig. 





om Journal für $abriß, Manufaktur, Hand⸗ 
u md Mode find die Monate Mär; und 


— —* enthalten 
n uu ! 
I. Aufiifung verfhiedener Gunbamensals- 
"anfgaben der höhern merfantilifden Briıhmerit. 
Don A: Wagner. II. GES Doppel « Pia⸗ 


- goforte. Nebit einem Kupfer. 
m. Enatıfche Derfahrungsart, feſte Farben auf 
Baummole und Leinen zu ger. Von —— 
wruch. IV. Manufactaren un Handel der 
fifden 2* V. Indentarium eines 


fongs, und Modeartißel: 
ufern und Erabliſſements, 
Art ihrer Beihäfte dem bandeinden Pabli: 
cum befannr madıen. 


it. 5. Weber den Gebrauch der Quertitrou⸗ 
Weine * Wollen « Seiden 23 — 


» Don Ga 
2* en über Bresiau’s Handel. IH. Uns 
dem Modfe ein Gummi au sieben, das gleich 


eneaatifhen ın Fabrifen und bev Karben 
er if. enbruch: IV. Euro. 
pa’s Handel vor ber sÖfrchen Revolunon. 
v. Neues Waller - Te zur Unterfubung 
- Brundes tiefer Bemöfler. Mebt eınem Kupfer: 
Don Buichendorf- VI. Weber die Theorie der 
fogenannıen runden oder wachſenden Grabfar 
ten. Nebft einem Kupier. Don Braubady. 
VII. Ueber englifdes apier. Neon einem 


ufer, Bon Engels au Werden VIII. Kurs 


Buſchenderf· IV 
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ge Nachrichten. 1) Gelee und Verordnungen, - 
die das handelnde Bublicum betreffen. (2) Neue 
Entdedungen und Erfindungen. @ emifche · 
ten Inhalts. IX. Ungeige und Beldyreibung 
neuer Babrit: Manufaktur» Kunft» Dandlungs- 
und Modeartifel, 
Leipzig, am 26 April 1804: 
Ehriftian Adolph Gempel. 





Archiv für medizimifche Erfahrung. Fünfter Band. 
—* ord. äffen — 7 

oe 

de und Die ior der medicinifcben Bacaar 

5 nu iꝛc. Berlin bey Dchmigfe dem 


ALLE j 

I. Weber bie wuintens — und deren 
— Serra D. Spangenberg im 

— Nervenaufäwellungen Don Ebendenis 

II. gr über Die Luffeuhe, Don Ebemw 


3) Ueber die Form und Behandlung der 
wären Schanker. wi 
2) Behandlung der Bubonen, 

3) Behandlung der allgemeinen Sppbilis. 
* 


n 
ndlung des de 
— lade Gina 
— die Propgpiarıa Der — 
dem en Grtekantagum vn — 
—— —— 
V. Ueber das Krankene xamen. Dom Ara. D. und 
— Anganblung dar De etniß uud Heilung 
—— oſe. m Herru D. inte on 
vu. nifee Bemerkungen über verfhiedene Ge⸗ 
gu aͤnde. 1:7 Dom Herrn D. 


ſthoff in Dio 
vIIl. Yeber die 52 der Gemürböfrank» 
heiteu. Vom Nr. D. und Prof. Winkelmann 
in Braunſchweig. 
IX. Aritifhe Bemerkungen über einige neue Flinis 
fde Sariften: 
1) Die lg ei 8 Dierquard’s 
Angriff im NHannoverfben Magazıne verthoi⸗ 
digı von Sternberg. Berlin 1803. 
2) Vrolegomena zur Sppbilidochinit. Von 
— = — 
r eine Neue art des Nervenfieberd 
en ® Ba über 
en und Beobadytungen 
die qroniſchen Geidiwäre * ——— 
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; mtit-befonberer Rüdficht auf die ſogenannten 
alten Schäden an den untern Ghedmaßen, 
Don boff. Lemgo 1804. © f 
5) Unterjumungen über die Anomalien der mo: 
narlihen Reinigung. Don Oſthoff. Lemgo 


1804. 
6) Ude die richtige Anwendung des Abderlafr 
fens. Don Grieje. Braunſcweig 1804. 
7) Braus Metiungttafeln bep Sceintodten 
und ‚ Plöglihverunglüdten.  Braunfhmeig 


1804. 
x. Ein Baar Worte, die neueften Verhandlungen 
ö N. vr Krifenlehre betreffend. Bon Ser D. 


Zenke in Braunſchweig. 


Das vierte Stüd des teutſchen Patrioten iſt 
erfchienen und hat folgenden Indalt; 

1. &6 ift zwar ganz unnörhig ſich vor dem 
Wiederlebendig werden im @rabe zu fürchten, 
auch ſchaͤdlich und unnäß, die Leihen, bis zum 
Urbergang in die Säulniß, im Maufe zu behalten: 
deffen allem ungeachtet aber, doch unerläßlide 
fit der Menſchlichkeit, jeden Sceintodten, 
mo möglih nocd zu retten, ehe er begraben wird 
Was iR alfo überall zu hun? Bon Herrn Warm: 
holz, in Bardıfeld. IT. Eine recht erfreulide 
Nacrict aus Bapreuth. IIT. Engel Gottes in 
Menfcengeftalt. IV. Muͤtzliche Miscellen ı) Be: 
abfihrigrer; aber zuletzt doch unterlaflener Mord 
einer Schmwangern. Flacht, fdeinbarer Wahnfiun, 
 Verbaftnchmung und meitere Dergehungen bes 
Merbrechere. 2) Junge Leuse, die fi verebeliten 
mollen, follen fi einem Unterridte der Berichte: 
Ärzte untersiehen. 3) Deconomifde Kleinigkeiten 

sBijenberg , den 14 April 1804. f 
Ww. Schöne und Comp. 


Bücher s Anzeigen. 
Bey Sr. Perthes in Zamburg ift fo eben er 
{dienen : EN. ac: F 

Beyträge zur Verbeſſeruug des Mühlbaues. 
mwep von der Hamburgifden Gefelihaft zur 
Befdrderung der Künfte und nüplihen Gimerbe 
efrönte — Mit 6 Kupfertafeln. 4. 

r. 12 8 * 





eis ı 


Man hatte vor mehreren Jahren den luͤckli⸗ 
chen Einfall, die ſeltenen und vorzünlidhen Audgas 
ben der Römer, die von gelehrien Ausländern be 
forgt waren, abdruden zu laffen. Die Handlung 
die es verſprach, gina ein, und! hierburd ward 
für damahls ein Projefe vereitelt, das einem großen 
Bedürfaiß des gelchrien Pudlicums mürde abge: 

n haden. 
wi diefen feltenen und für einen Philofogen 
unenibebrlihen Yuzgaben gehören die des I. Das 


vier 


die er von Citerw’s philojophiicen Werten 


Li 
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veranftaltet hat. Davies iſt befanntlidy der vor» 
ahglihite Bearbeiter von diefem Theile des Cicero 
und ſchon das ift vortreffiih, dab man bier Die 
UAnmerfungen von Paul Mauucius, P. Victprius 
8. Urfinus, Eamerarius und Lambinus finder, um 

alfo von denen Männern, welche einige aetätes 
des Cicero befimmen und deren Ausgaben ſo ſel⸗ 
ten find, daß es nicht wenig Mühe Folet zu Ihe 
em Befig zu gelangen... Id halte es für ein Ber» 
dient um das gelchrte Publikum dieſe Daviflueiben 
Ausgaben des Cicero, die felbft in England fo rar 
werden, daß man von dorther in deutſchen Auctios _ 
uen darauf ipecwlirt und ihren. Ankauf äußert 
foftbar macht, von neuen beraudsugeben. —3 

Ib werde den Anfang mıt den, Büchern de 
finibus . bonorum et molorum machen, und ger& 
de mit diefen, weil fie, menn fie aud Feine Leis 
türe für Schulen zu fepn pflegen, dennoch mit den 
gelefenten Büchern de Oiheiis fo gufammenbängen, 
dab ohne Einſicht in jene, alles Verflindnib von 
diefen gänzlich unmöglich ift ; mad dann, weit Re, 
indem fie die drey berühmten Soſteme der Mora 
bep den Alien enthulten, auch für, das philofopbie 
ſche Dublicum Fein gemeines Sitereife haben, 
Ea iſt befannt, daß mehrere Belebrie in Dem 
legten Jahrzehend die Moral Spfleme der Alten 
aus diefen Büchern ‚enrebnten , und andere ihre 
Bemühungen auf eben dieſe Bücher ribteten. Ja 
Rächer der Irhtern wird man burd Die gegen⸗ 
waͤrtige Ausgabe gleichfam: die ern Acten er als 
ten, aus weichen man des Eigenthumliche u; Eu 3 
te der neuern Bearbeiter wird, beurtheilen Fön 
neu, Aus diefem Grumde habe ich zu der Neuen 
Ausgabe Grufers Unmerfungen , aus; den „Pal. 
Codd. hinzugefügt. Id glaubte, da fie das Eis 
genthuͤmlche der fünften wetas enthielten und Den« 
nod das Werk nur um etwa drey Bogen vermehr⸗ 
ten ‚hierdurch den Werth ter neuen Yusgabe zu 
erhöhen, obne die alte zu eniſtellen. * 

So reich aber auch immer die Davifiusfhen 
Audgaben auẽge ſtattet, ſo iR. doc in Cecxos bir 
fofopbifhen Schriften: überhaupt no ſo vieles 
für Kritik und Interpretation übrig, dab eine 
neue Necenfion des Textes, Berichtigung fo mans 
der Bemerkungen voriger Iüterpreten, Erlaͤute⸗ 
rung fo vieler nod Dunkeln Stellen aus den. Sy 
ſtemen der Alten ıc, eben fo wünfcenswerth jals 


— iſt. 
Id babe dieſe Arbeit zum deſtimmten Ges 
ſchaͤft meines Lebens gewaͤhlt und mein nics 
Studium der Römer und Griechen iM auf Gr 
Vunet gerichter. In ber jeßigen Ausgabe werde 
ich in der Vorrede das hier Gefagte weiter aus 
einander fegen und verſuchen, einige ſchwierige 

Stellen zu emendiren, Der Titel wird ſeyn: 

M. Tullii Ciceronis definibus bonorupı, etma- 
lorum lihros quingue, &x recenlorie Joan- 
. annis Davißi, cum ejusdem animadverfio- 
nihus 
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nibus et notis interris Pet. Victorii P. Ma- 
nucii, Joach, Carmerarii, D. Lambini ac 
Fulvii. Urlini f 
edidit 
R. G. Rath. 
Accedunt Gruteri notae ex 
lex Pall. God. et praelatio 
eritica editoris. 


Halae Sax. [umpt. C. A. Kümmelii. 





Gandı: und Sülfsbuch für angehende Raufleure, 
“ Mannfacturiften, Sabrifanten und deren 
Z3öglinge. Nach den neueſten Sraaten, Berän- 
“ derungen, beransgegtben von Johann Philipp 
Schellenberg. Borba 23 bep Carl Wilhelm 
Erringer. Dreis 2 thlt. Saͤchſiſch od 3fl. 36 fr. 
Reichigeld. ß R 
Der dur fein Rechenbuch ruͤhmlichſt befannse 
Herr Verfaſſer, Tiefer hiermit ein Werf, mas 
dem handelnden Yublıco gewiß wılfommen fen 
wird. Es enthält ın alpbhaberfdıer Ordnung eine 
Beſchreibung der vorzäglichften Kinder und Stäbe 
mit vollfländiger Anzeige von deren Münzen und 
vielen geograbhiſch » Ratıftifdien Notizen, die gewiß 
jedem Kaufmann um fe intereffanter ſepn werden, 
a nicht nur die neueften Schritten mit kertiſchet 
Auswahl, fondern au viele handſchriftliche Nach⸗ 
richten dabep benunt, und die neurilen geograpbi, 
ſchen Beränderungen überal bemerkt werden ind, 
Die Lehre von den Werfen + mad Cours, Bexech⸗ 
nungen zeichnet fib ihrer lichtoollon Daritelluhg 
wegen befondere aus, und wird Niemand unbe 
‚friedigt laffen. Die angehängten Tabellen von 
den Maßen und Gewichten, find wit Der größten 
Sorgfali ausgearbeitet und gemähren eine fhnelle 
—— der Verhaͤltniſſe derſelben gegen ein 
ander. 





Ber Palm iı Erlangen haben nadftehende 

“ Bücher fürslich die Preſſe verlaffen und find an alle 
Buchhandlungen verlandt worden. 

Gluͤck C. Sr, ausführlide Erläuterungen der 
Pandefien nab Heufeld. Ein Eommentar, 
 n Bades. ıfle Abrbeilung gr 8. 18 gl. j 

Bdrnire, NR. T., Handbudy des deutſchea gemei- 


nen Proceffes in einer aufühlidhen Erläuterung , 


feiner wichtigſten @eginftände. Zmepte verm. 
und verbefferte Aufl:ge. ar Theil. gr 8 _ arhbir. 


‚Der ate Theil wird in einigen Woden fer 


ti 
— H. C. A., Epiſtolae Judae graece com- 
mentario critico et annot. perpet. illuftr. 
raemillo comment in Vaticemia Habacuci, 
Rai. 2da et emend. 8. maj. ı6gl. 
Hoffmanns, 3 Fr., Deuiſchlände Flora, erfter 
Jahrgang. Meue vermehrte Auflage. ze Abth. 
oder ar Sept. die 14 — 23 Claffe enthaltend 
mis (chmarzen Kupfern auf Schrebpapier, geb, 
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2 thle. Mit illum. Kupferm. geb. 2ihlt. 20 gl. 
Auf Velinp. mit ſchwarzen Kupfern. 3 ıhir. mit 
tur Mupf 3 tbir. 4 gl. 

Pihlnienns, I. &: , Anmweifung für Schullehrer ıc. 
7r Theil oder der practifchen Anweifung Kındern 
die erſten Anfangsgründe der Rechentunſt auf 
eineanibaulide, den Verfland in Thätigfeit fe» 
gende und leichte Weifebepsubringen, 25 Bohn. 
8 ımir, 

Chriftlihe Morgen: und Abendlieder für Sa; 
milien nebjt einem Anbange. Gefammelt von 
I. €. Srobing. Lüneburg bep Gerold und 
Wablitab, 188 ®. in 8. 12 gl. 

Das ‘religiöfe Dublicum erhälst hier von dem 
wegen feinen f&bändaren Volkoaſchriften lange ſchon 
werthgeachteten Derfafler, eine Sammlung von 
Liedern für die bäuslihe Erbauung. Es find ib» 
rer 195 am der Zahl. Die größere Hälfte if für 

rgen« und Wbendacten, ber Anhang für die 

Nadtmahlefener und für Kranke und Leidende 

in manderlep Verhaͤltniſſen befimme. Auch ift 

am Schluſſe für Perfonen,- die einen Eid abzule⸗ 
en im Begriff Heben, cin paffendes Lied bevges 
üst. Mehrere lind von verfdiedenen Berfaflern, 
unter denen Recenfent die verehrien Namen 
eines Spalding, Geller , Klopſtock, Yriemeyer, 
Sturm, Ersmer und andere finde. Mandıe 
bereits befannte haben bier weſentliche Verbeſſe⸗ 
rungen erhalten. Einen ſehr betraͤchniichen Theil 
aber verdanken Die Keler dem mürdigen Samm⸗ 
ler felbft, w. dieſe zeichnen fi vorzüglich aus. Durch⸗ 
gängig weht in ihnen der Geiſt der echten Res 
ligidfiräe und eines geläuterten Geſchmacke, und 
überall fpricht das vom Feuer euer reinen An» 
nr durdglühte Herz. Jedem Hautvater em- 
pheblt daher Mecenfent dieſe Lieder und glaubt 
biermie den Dauk aller derer zu verdienen, die 
ihnen, auf fein Anrathen, unter ihren Hausbü⸗ 
rn einen Plotz geben. 


Die günftige Aufnahme, die das Werfen 
des Herren Dr. Beckers: 
Wohlgemeinrer Rath am ebefäbige Mädchen, 
neuverbeirathere Sattinnen, Schwangere und 
Wöcnerinnen, für Deutſchlands Toͤchter und 
Weiber die frobeßartinnen und gejunde Mürter 
werden wollen: 8. Leipzig ı803_ Suppriams 
ſche Buchhandlung. Dres ı thlr 
„bald nach feiner Erfcheinung in den vorjüg« 
lichſten Blättern, ale: im Srepmüthigen, in &0s 
dens Damenzeitung Nr. 34, und in der allgemeis 
nen deurfiben Bibliorhef fand, mo namennlıd) über 
die für Schwangere und Wöchnerinnen beſtiwmten 
Abſchnitie geſagt wird; daß bier der Verfaſſer 
ganz an ſeiner Stelle ſeg, und daß das Bud 
eine Menge der widtigſten diäteriichen Marımen 








und Vorſchlaͤge enthalte, vrranlaffen uns, * 
R t 
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felbe dem Pablikum um fo wärmer zu empfehlen, 

Jemehe ſolches dem Wunjde genannıer unparten» 

ifhen Blätter enfpridr: ein- gutes Buch über dieſe 

Gegenflände jedem Frauenzimmer im die Hand zu 
n, mweldbe Derlobte, Gartinn ober 


ter if. — 

— E. 5. D. 
— —— 

Ueber landwirthſchaftliche —— und deren 


———— 
ba un > 
genetionen von > ber. ar Theil, von den 
ontracten. gr. 8: 

iin der Bon Buchhandlung zu Schwe: 
ein und Wismar fertig werben, und in allen 


G aͤnde bepden tra⸗ 
Eantelen an die Haud au ge 
vorzubesgen, fjonbern aud, 

dergleichen entlehen, dem Sach⸗ 

wald wie dem Rıcter ‚zu zeigen, worauf es bier 

im dconomifder Rüdfiht anfomme, und mie ber 

gleihen nfände entwidelt und. beurtbeißt 

den en. i 

— ergibt ſich alſo, daß dieſes Wert fi 
äufer und Derfäufer, für Päcser un 

Berpäcier, für Richter und Sadmälde beſtimmt 
ft, weldes eine biaherige Luͤcke in der dconomi- 

AMen Fiteranır ausfült, für deſſen smedtmäßige 

eitung ber Name des ſchon dur webrizr 
deonsmifhe Schrifen befannten Verfaſſers bürgt. 

) iwepten Theil if ein volRändige 
Sa er angefügt, das aud den erfien The 
der von Kauf - Eontracten handelt, un» 18 gl. 

Foot, mit begreift, um damit bie Braucbarkeit 
des Ganzen au bemirfen. 


i d tzebnten Jahrhunderts. Ein 
——— für. —8X Benjarn. Erſter Som. 


.B: 

9 unter diefem Titel if im unferm Verlage «ine 
‚Sörift erfbienen, auf weiche wir bierdurb das 
Bublıdum aufmerfiam machen. ir innen da» 

von im Doraus verfibern, d 


a n 
dır Gefwichte eine eben fo angenehme beleh · 
wende Genre fepn wird. _. Der Verfaſſer erzählt 
die mihrigften politifhen Errigniffe des adtiehn: 
ten Jahrhunderts im vollßändigitien Zuſamme nhan⸗ 
ge, und weiß für die Begebenheiten das e 
Des Befers zu beleben, ohne feine 9 durch 
dibteriihe Bilder, die obnedich außer dem Kreiſe 
einer hiftorifhen game liegen, in Bewegung 
zu (egen. Borzüglich werıb wird aber dem gebils 
deten Leſer die zweyte Abtheilung —— welche 
die‘ Gefbicbte der Literatur und Coitur dieſes 
für die Bildung. des Geiles und ber Sitten fo 


Bege 
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fehr wichtigen Zeitpuucts enthält. Ein Begenftand, 
der von den meiſten Geſcichtſchreidern des acht⸗ 
schnten Jahrhunderts wenig oder gar nidyt berührt 
wurde. Der Derfafler hat fih daher um das Pi 
blicum um fo verdienter gemacht, je weniger dar⸗ 
in vorgearbeitet, und je jdmieriger und mühfa« 
mer diefes Unternehmen daher war, Wir fin 
nörbig die Freunde ber hide auf diefe ae 
Abtheilung um desmwillen beionders aufmerkfam au 
maden, weil fie ſonſt, durd den Titel verleiten, 
in diefer Schrift nichts als eine Geſchichte Der 
friegerifhen und politifhen Begebenheiten des 
adtzehnten Jahrhunderts zu finden glauben dürften. 
Das ganze Wert wird in vier Bänden beſle⸗ 
ben, von welden jeder BR Abtheilungen, Die 
erde für die politiſche Geſchichte, und die zweyte 
B die Geſchichte der Ziteratur und Kultur, ent 


t. 

Der erſte Band iſt bereits erſchienen, und 
deſchreibt die politiihen Begebenheiten, mie bie 
Feriſchrute der Europäer in der Literatur und Kuls 
tur vom Jahre 1700 — 1725. 

Der jwepte Band wird zuverläffig sur Michi, 
lie Meſſe 1804, und die bepden lekten Bände 
merden beftimme in Der Michälis + Mefle 1805 vol» 
lendet fepn. Der erſte Band ift in allen folides 
Buchhandlungen Deutſchlands für zthir. zo gl, 
zu haben. sanp Buchhandl. 

in Alteuburg. 





Peſtalezʒi's Elementar + Unterricht,  umfallend 
dargeſtelt und erläutert, durch pPſocho ogiſche 
und padagogiſche Bemerkungen 
zur Vrüfung deſelben. Von Dr. 8 
chaelis. Keipzig 1804. able. 

Dao Pablicom,. weibes fi für Vädagogif 

intereffirer, | über den Geiſt des Wekalozufaen 

Eovflemd zu orientiren, beabfihtiget der Derfafler, 

durd) diefe unbefangene und getreue Darfellung 

defielben. Da das zum Brunde 5 Werk Peſta⸗ 
ſozzus: Wie Gertrud ihre Kinder lehrt, nod 
nıchı nad feinem ganzen wahren Gehalte Es 
begriffen und anerkannt zu fepn fdeins, ſo wir 
man ‚die hier im Zone liberaler ruhiger Unter 
fuhung gegebene Entmidelung ber. dort aufge 

Kellten Erjiehungsgrundfäge um fo mehr mit 

Dank aufnehmen, je mehr Die vom Berfafler fer- 
ehaltene philofophifbe und humane Anfiht des 

alossıfhen Vorhabens über dieſen Gegenftand 

fit verbreitet und parteplos zu urtbeilen im 

Stand fegt. Dergleihungen der Peftalossiiken 

Derdiende mit den Derdieniten anderer Dädägogen, 

eiane Pädagogiihe Meflerionen ded Derfaifers, 

und feine Ausführung einiger von Peſtalozzi bloß 

—— Ideen erhbhen das Intereſſe diefer 

rift, 


Ein B: 
8. us 


Comptoir für Kireratur in 
Leipzig. 








Drudfebler: 
In Nr.93 S. 1217 3.6: Lebensgeifter. Aus dem Kleefeidiigen Archive, — anftatt Aiarfeldifchen _ 


— 
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Kaiferlich 


eis: ! 


Tonnerftags, den 26 April 


” 


Rum, ııı, 





ü \ , 
F. d 
) 


nzeiger. 





Todesfall 


Gotha. In der Nacht vom 20 auf den 
2ı April verfrgte der Tod unfers —— 
Herzogs unſer ganzes Land in die tiefſte Trau⸗ 
riafeit. Eine ſchnell uͤberhandnehmende Ent: 
fräftung, deren erſte Symptome fich im Mo: 
nat Februar zeigten, endigte fein ruhmvoſles 
feben, das unjerem Lande noch fo viele Gegs 
nungen verſprach. Unter den edelften Fuͤrſten 
Deutſchlande wurde fein Name mit Ruhm und 
Berebruug genannt: in Die Herzen feiner Uns 
terthaͤnen bat ihn Liebe und Danfbarfeit ums 
auslöfchlih eingegraren, und in den Jahrbüs 
dern unjere® Zandes wird er neben dem Namen 
Ernſt des Frommen ſtehn, dem aͤhnlich an fepn 
er für dad glorreiähfie Ziel feiner Berrebungen 
bielt. Er vereinigte fürfllihe Tugend und 
Meicheit mit den Eigenfhaften eines liebens 
würdigen Privatmannes; eine unasheuchelte 
und tief gefuͤhlte Gottesfurcht mir ficengen 
Sitten, aufgezeichneter Mäßtgfeit und reiner 
Gererhtigfeitsliebe ; ein fauftes and gefühlvcl; 
les Heri f) ‚ mit ausgebreiteten Kenntnifſen, 
edetem Anfland und einnehmender Anmurh **). 

So war er nicht bloß der Regent, ſondern 
auch das Mufter feiner Untertpanen, und fein 


”) Ns er, 


Beyfpiel blieb nicht ohne gefegneten Einflu 

Die Berechrigteitäpflege ewann unter Bu: 
Regierung dur verbeflerte Einrichtungen, 
noch mehr aber durch den überall verbreiteten 
Beil der Drdnung , der Gerechtigfeitältebe, 
ber Biederfeit und des Abſcheues vor Schifane 
und Berfchlelfungen. immer ftand das Ohr 
diefes Fuͤrſten offen ; der Geringſte feiner Un⸗ 
1erthanen fand * zu ihm; niemand wurde 
bedruͤckt, vielen Bedrängten und Huglücklichen- 
murde Durch feine Milde geholfen. Niemahls 
hörte er von wahrer Roth ohne Rührung, 
und nie blieb feine Rührung ohne Erfolg, 
Alles wahrhaft Rüslihe und Gute fand an 
ihm einen warmen Reförderer. Was er für die 
Berbefferung der Schulen, theils durch Errichs 
tung neuer Anflalten, theils durch zweckmä⸗ 
figere Einrichtung der fhon vorhandenen und 
Vermehrung ihrer Einkünfte gethan hat, iſt 


allgemein befannt. Die Wirfenfchaften befar 


en an ibm einen eifrigen und aufgeklaͤrten 

reund. Mit liberalem Geift und fürftlicher 

Frepgebigkeit unterflügte er alled, was auf 
tie Sejiehung batie, und viele Belchrie uniers 
und audrer Länder danfen ihm bald die Bes 
freyung von drückenden Eorgen, bald die 
Vollendung nüglıcher Uinternehmungen. Die 
von 


nech Erbprinz, ſich zu Paris aufhielt, enthüllte er einſtmahls im einem Geſoräche mit 


widerot fein edeleg und vertreffiibee Jer. Diderge gerührt, fagıe mir Thräuen im Auge: June 


ner Mann kehren Sie nad Kaufe zurück! vie belt ‘ 
**) Prineipi noſtro quanta concordia, quantus que concentus omninm laudum omnisque gloriae 


eontigit! ut nihil severitati ejus hilaritate, nihil gravitati fimplicitate, uihil inajeltati 


ante Ste verderben. 


uma- 


nilate detrahitur! Jam firmitas, jam proceritas corporis et dignitas oris, adhoc aetatis inde- 
flexa maturitas — nonne louge kateque Principem-oßentant? Flin. Pancg. c. IV. — 
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von Ihm erbaute und mit den vortrefflich ſten 
Werkzeugen aufgerüßete Sternwarte iſt in 
ganz Europa berühmt, und alte an 
liche und Kunſtſammlungen feines fuͤrſtlichen 
Haufes find von ihm mit Eifer, Einfit und 
großer Freygedigkeit auf Das anfehnlichfte bes 
reicbere worden. Bey diefen Gegenſtaͤnden 
fand er Erho:ung von Geſchaͤften; ihnen war 
Die Muße feines flillen Yebens geweiht. Nie 
* er geraͤuſchvolle Vergnuͤgungen und Aus 

ern Gianz geliebt; die Einſamkeit war ihm 
ſchon in ſeiner gar werth. In fpätern 
Jahren zog er ſich immer mehr und mehr von 
Befellihaften zurück, und löste fo allmählig 
die Banden des Lebens ab, deffen Ende er oh: 
ne Furcht, oft mit Verlangen erwartete. Sein 
Tod war fanft. 

Durch diefen unermarteten und allın 
frühen Verluſt beftürze,, ſuchen nun feine bes 
kummerten Unterthanen ihren Zrof in der 
Yusficht auf vie Zukunft, und in den Zugens 
den ſeines Nachfolgers, Emil Leopold 
Au guüͤſt, deſſen vielgebildeter Geiſt und. lis 
berale Denkungsart zu der ſchoͤnen Hoffnun 
—* on. auch unter feiner Regierung d 
ELand in ohllland und Freyheit blühen werde, 


”%“ * * %* 

Herzog ıErnft Ludwig wur geboren den 

30 Januar 1745, _vermählte fi den 2ı März 
1769 mit Marie Charlotte Amalte, Prinzeffinn 
von S. Meiningen, folgte feinem Herrn Bar 
ter, Friedrich dem IH. den 10 März 1772. 
‚Seine Frau Mutter war Lonife Dorothea, 
Prinzefinn von G. Deiningen, eine der geiſt⸗ 
reich ten nnd gebilderiten Kürflinnen ihrer Zeit. 
Die Geſchichte feiner Jugend und feiner Re: 
— bis zum Jahr 1779 f. in Galletti's Ber 

ichte von Gorlya ı Th. 352 ff. 








Geſundheitskunde. 


Warnung, die mandel'ſche Stahlkugel 
betreffend. 

Der R. A., welcher biäher der Verbreis 

tung geheun gehaitener Arznepbereitungen 

röhwlichit ausgewichen war, f 


int in Rr.50- 
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eine Ausuahme, bey Anzeige der Juſtruction 


an die F. yſenbuͤrg. Amtswundaͤrzte, die mans 
del’jhe Stablkugel betreffend, zu machen: 
ich tage ſcheint; denn gemiß geichicht 
dieß b 08, um irgend einen rechtlichen Arzt 
aufjufordern, biefen Unfug durch Publicitaͤt 
zu züchtigen. *) 

Sp wenig ber Verfaſſer dieſes Auffages 
eben jegt im Stande iſt, tieß weitläuftig und 
nah Würden zu thun, fo eilt er doch, damit 
der Stadt fein Schaden geſchieht, folgende 
kurze Bemerfungen hinzuwerfen: 

1) Sollte eö bey dem fo anfehnlichen 
Vorraͤth der vortreffirüften Eiſen Präparate, 
welche wir der neuen chemiſchen Pharmacie 
verdanken und die fich Durch ihre Feinheit, in: 
nige Auflöfung und hehe Wirkſamkeit aus⸗ 
zeichnen, Feines geben, welches diefem, ſchon 
fo viele Fahre im Journal de Francfort im 
echten Eharietansion, zum Tkel oft, anger 
priefenen Mittel, deſſen Entſtehung lange vor 
der heutigen Chemie zu fuchen iſt, gleich Für 
met — Wie? — welcder Arzt mird diejen 
Unfinn behaupten ? — Iſt dieß aber der Fa, 
mie kann Paͤſtor Gadermann dieſes Mittel 
ganz Deutſchland zum Gebrauch empfehlen, 
melcheö nur an einem oder wenigen Orten zu 

ben ift, da jene in jeder einigermaßen guten 
otheke zu finden find ? 

2) Wie fonnte das 8. pſenb. Phyſicat, 
wenn e8 dich einräumen folte, (wie ed denk 
pofitiv muß) allen Apotheken des yfenb. kan⸗ 
des zum hoͤchſten Nachtheil, den Amtschirur⸗ 
gen fogar befehlen, ſich diefed Mittels zu ber 
dienen? Denn ficher itt ed Doch, daß, wenn 


daſſelbe in dem Heer der bier aufgezaählten 


Krankheiten als Univerfalmittel angewendet 
wird, dem Apotheker der Erwerb, auf welchen 
er den gerechteſten Anſpruch bat, in hohem 
Grade gefchmälrr: werden muß. 

3) Für erste und Wundärzte wär’ es 
unnörbig, die angerähmten Wunderwirkungen 
diefer Boule d’ acier de Nancy zu bifeuchten, 
denn die wiſſen auf den erfien Blick, was das 
von zu halten iſt; da dev Aufſatz aber vom P. 

[77 


”) Theife weit diefe Tnfruction, auf ausdrüdlicen Befehl der Fü ten von Sienburg, vom Lands 
phyſiens D. Marfchall abgefaßt und an die Amtewundärzie verrheilt worden ma:, theils um aus waͤr; 


tige Arrite 


aufsufordern. edact. 


zur Pirufung sun und zur Bekanmmächung der Reſullate ihrer Unterfuchungen 
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5., für Laien Berechnet iff, fo muß biefen 
wenigſtens folgendes vorgetragen werden: 


A. uͤck d irurgi 
"In Ruͤ ie Fk ſchen 


ad ı) Ju den meiſten, faſt allen Duet- 
(dungen if die Anwendung des eisfalten 
Waſſers, ded Schneed und Eifed — im Soms 
mer der kuͤnſtlichen Kälte das vortrefflichfte, 
oͤßeſte, durch tanfend und aber taujend Ers 
ahrungen von den größten Wundärzten beftäs 
tigte Mittel: es bedarf daher ded Aufwandes 
eines oder mehrerer Gulden für Boules d’acier 


t. 
ad 2) Kein einfichtävoller Wundarzt wird 
Eifenmittel vor dem Eintritt der Eiterung ans 
wenden; denn alle Lehrer der Chirurgie em» 
pfehlen bier erweichende, die Eiterung beför: 
dernde Mittel — und nie werden jene dem, dro⸗ 
benden Brande mehren. 
ad 3) In Verrenkungen finden fie im 
Anfang gar nicht Statt, und in der Folge 
‚der Berrenfungen müflen fie mehreren andern, 
viel wirkſamern weichen; vorzüglich dem Thier⸗ 
bade, wovon ich mic in diefem Augenblid an 
eigenem Körper noch deutlicher überzeuge. 
ad 4) Fichts iſt lächerlicher, als diefe 
angerühunte Eizenichaft in Knochenbrücen ! 
ad 5) Alle friſche Wunden (NB. bier 
kann nur von Schnittmunden die Rede feyn,) 
beilt die Ratur und beforgt die geſchwinde 
Bereinigung durch die aus den Rändern ders 
ſelben ſchwitzende plaſtiſche Fymmpbe: dad ganı 
ze Geſchaͤft der Kunſt beſteht bioß darin, die 
Wundlefzen fo gefhwind und fo genau als 
möglich einander zu nähern und in diefer Page 
n erhalten, und dann bedarfd meiſt weder 
ae Salben noch Boules.d’ acier. 
ad 5) Gelten oder nie dürfen im dleſem 
Fall Eifenmittel angewendet werden. 
ad 7) Um dieß zu widerlegen, müßte 
das; ganze Capitel der Augenentzuͤndung abs 
gehandelt werden. 
ad 8) 6vs kann Fälle geben, wo bier die 
Yawendung von Eifenmitteln Statt findet — 
nur möchte die Boule d’asier dann vor den 
Bekannten Eifenmitteln und felbft albefannten 
globul. martial. feinen Vorzug verdienen. 
ad 9 m. ı0) Hier ıft ihr Ruhm eitel — 
bahn wirft kein äußerlich gebrauchtes Eiſen ⸗ 
mittel. 


£ { 
\ 1494 


. ad ır)  Diefe Wunderkraft iſt problema 
tiicher ald die Übrigen. i J 

ad 12) Wie konnte das Phyfkat den 
Wundärzten befehlen, B. d’acier in altenGes 
ſchwüren zu gebrauchen, da und die Wirkung 
de3 Sublimats, der mineralifhen Säuern ıc. 
faum noch etwas gu wuͤnſchen übrig läßt, 
wenn diefe bloß äußerlich Hilfe heiſchen. 

ad 13) wanfend und unbeſtimmt bey 
der fo mannigfaltigen Ratur der Fifteln. 

Am Ende diefer hir. Anwendungsarten 
wird nun gar noch der Rath) gegeben, den ins 
nerlihen Gebrauch mit dem Äußerlichen zu 
verbinden; ha hal! — alſo bey Quetſchun⸗ 

en, Ühlegmonen, Luxationen, Fracturen, 

bnitfwunden, Augenentzuͤndungen, ſeroſen 
Geſchwulſten, im Waſſerbruch, geſchwollenen 
Druͤſen, (aus welcher Urſache? —da feine 
angegeben, alſo auch wol bey veneriſchen 
Bubonen?!) Fingerwurm 2c. ⁊tt. ic. immer 
B. d’ acier geſchluckt — o! nehmt Pillen ein! 
nehme Pillen ein!!! 

B. Innerer Gebrauch. 

Hoͤchſt uͤberſluͤſſig wuͤrd' es feyn, die bier 
in 23, ſage drey und zwanzig Krankheiten ges 
prieſenen Wunderwirkungen im Detail zu wir 
deriegen. Es iſt genua, bie Leier an die fo 
oft von Aerzten vorgetragene Wahrheit zu 
erinnern, daß e3 auch nur gegen eine Krank: 
beit Eein Univerfalmittel gebe, welches ſtets, 
ohne Ruͤckſicht auf die Urſache zu nehmen, anı 

ewendet werden fönnte, und daß es, Kindern 
Mefler anvertraut haße, wenn man Laien 
wirkſame Arzneyen zum Gelöflgebrauch in die 
Hände gibt , welche, wie befonders Eifenmits 
tel in fo viclen der angeführten Faͤlle, großen 
Schaden thun können. — Db der Schluß 
richtig iſt, da diefe Anftruction für Amts— 
wuͤndaͤrzte gedrustt werden, diefe folglich Die 
Licenz der medic, Praxis im F. Denburg har 
ben ? — bier wird ja ein großer Theil fogar 
der chronifhen Krankheiten in ihre Hände ges 

ebeni! — Bid jetzt haben alle Neaierungen 
Deutſchlands gegen Die medlciniſche Prufcherey 
der Wundaͤrzte die ſtrengſten Geiege gegeten. 

Der Nedacteur bemerft bereits, dan wei— 
tere Verhandlungen in ein mediciniſches Tonrs 
nal, nicht in den R. A. gehören und wird obs 
ne Zweifel hiermit die Acten fchliegen. Golls 

te 
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te ein medic. Journal, mie Baia nicht zu vers 
muthen ſteht, zur weitern Erörterung gewaͤhlt 
werden, fo iſt der Berfaffer erbotig, dort dad 
Abſurde der Behauptung, daß diefe Stahl: 
brübe ‚‚Clieber Sort ja! Brühe)’ nicht eva 
bint, „Cwelcher Arzt fpricht mol noch im 
ahr 1804 von erhigen?!)* wie die übrtaen 
ifenmitrel ; -- ferner, „daß es fehneller, 
reichlicher und inniger in die organifche Dis 
fung eingeht, alö die andern befunnten Eis 
ſenmittel,“ darzuthun und ſich auch zu nens 
men, wodurch es dann bekannt werden wird, 
daß er, indem er während einer Reihe von 
Fahren denn Medicinalweſen einer angeichenen 
beutichen Provinz vorgejianden hat, a im 
Stande fey, öffentlich ſolche MRigbräu e zu 
rigen, wodurch die arme leidende Menfchheit 
(wie's bey Anpreifung der verfchwirterten Unis 
verſalmittel Hamburger Eorrefp. heißt) 
wahrhaftig! nichts, nur die Börfe des foit- 
diſ. Fabrifanten gewinnt, welche fich die uns 
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rung noch unterworfen waren, ausgedroſchen 
auf den Boden geſchüttet nnd in dem dass 
auf folgenden Herbite wieder gemeffen wor⸗ 
den find, und 

2) biefe, woͤchentlich ebenfalls einmahl 
umgerenderen Fruͤchte auf einem vier Stock⸗ 
werk hohen, dem Winde und der Sonnenhitze 
von allen Seiten ausgeſetzten Getreideboden 
gelegen haben, 

Aus diefer angegebenen Erfahrung käßt 
fi aber doch noch nicht ins beſondere, fons 
dern nur im Allgemeinen, auf jere Anfrage 
fehlteßen, fondern es hätte in der gedachten 
Anfrage erſt noch bejlimmt angezeigt feyn fol 
len, ob das Getreide vollfommen reif, gan 
trocken und flaubrein war *) und ob ſolch 
entweder auf einem kuͤhlen, wiedrigen, oder 
auf einem hohen, dem Winde und der Guns 
nenbige ausgefegt geweſenen Getreideboden 
gelegen bat? 

Wäre es der Kal, daß jene Getreidear: - 


organiihe Materie der Gulden zu ihrer innern > ten nicht vollfommen in Körnern, nicht ganz 


Capacitaͤt aneignet. 
Pppde. 


Eand » und Hauswirthſchaft. 

Antwort auf die Anfrage im R. A. 
1803 Yir, 338 &. 4435 das Kintrodnen 
und Verſchwinden des Betreides betr. 

Vor aus geſetzt, daß 

1) die in jenem Aufſatz augegebenen vier 

Betreidearten vollkommen reif, ganz trocden 
> —— den Getreideboden gekom⸗ 

„ſo kann man anne 
Verlanf eines Jahres re: * 
a) von 100 Wiſpel Waizen 24 Wiſpel. 











b) von 100 ⸗ oggen 2 — 
ec) von 100 — Gele 2 — 
d) von 100 — Haber 


mit Recht fehlen koͤnnen. @in at bie es 
1 * Fe N nf — 
elbe jedoch noch den inzufü 
a J mſtand hinzufügen 
1) die zu dieſem Verſuche genommenen 
reifen Fruͤchte gleich nach * Aerntezeit, 
Im Herbite, wo folche der ſtaͤrkſten Eindürs 


*) Staubrein Fann man fein Getreide 
' Getreidewisdmühle befonders gerollt, 


trocken und nicht flaubrein gemeien; fo wuͤr⸗ 
de natürlich noch ein größerer Verluſt, als 
der vorhin angegebene, mit Recht anzuneh⸗ 
me 


n eyn. ri 

2) Kann ich zwar hierüber nicht aus 
Erfahrung fprechen, und ich will daher mein 
oberflächliched Urtheil a niche für pofitive 
Wahrheit andgeben; es läßt fi aber doch 
aus der Natur der Sache erklären, daß das⸗ 
jenige Getreide, welches von einem, por der 
äußern Näffe gefchügten Fruchtboden auf eis 
nen andern gerhaft wird, dem Anziehen der 
Feuchtigkeit weit weniger ausgefegt ift, als 
dasjenige, welches acht Tage auf dem Waſ⸗ 
fer in Saͤcken im Kahne liegt. - 
Durch das Anziehen der Feuchtigkeit auf 
dem Waſſer merden die Fruchtförner nad) 
der Natur der Gattung mehr oder meniger - 
nicht nur weich und quellen auf, fondern es 
wird fich auch der Durch das mehrere Fortmeſſen 
des Getreides abgeriebene Staub an die feuch⸗ 
ten Körner anhängen, und dieferhalb daffelde 
vielmehr meffen , als jenes, weiches trocken 
von einem Boden zum andern geſchafft und 
gemeflen wird. . 

Bon 


N u. or peter trend —* auf einer 
s 2 er bur taubſieb zmepma ztegt n si ne 
nigſtens habe ich meine, au jener Prode genommenen Fruͤchte erſt all ai A 


9 bebande s 
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“  »- Bon fenem auf dem Boden befindlichen, 
dem Anziehen der Feuchtigkeit weniger, durch 
Das wöhentliche Umwenden aber der Verſtaͤu⸗ 
bung und dem Abgange mehr ausgeſetzten 
‘Getreide hingegen wird der Verluſt, im Ber: 
** in dem feuchten Getreide, wie 3 zu 
z ſeyn. A 

Aus diefen Umfländen erläutert ſich da 
ber die Gewißheit, daß, ohne die vom Anfras 
‚ger nicht‘ beflimmte Beſchaffenheit des Ge⸗ 
treides in Hinficht der allenfallſigen gerins 
ee Güte in Anſchlag zn bringen, bey die; 
tem Getreide außer dem vorhin berechneren 


Verluſt noch 
— Zwey Proßente 
mit Recht fehlen koͤnnen, wo auf den mehr 


‚oder weniger gehabten Maͤuſt und Rattenfraß » 


nicht einmahl ſoviel Rückſicht genommen ill. 
So viel zur Beherzigung und Beruhigung 
beyder Thetle. 


— 

* * 
Der unſchuldigſte, rechtſchaffenſte und 
mit aller Sicherheit gegen Entwendungen 
verjehene ser von Getreidevorraͤthen 
kann, auch wenn feine Bebäliniffe fein Unge— 
iefer hegen, durch einen bedeutenden Bo— 
enabgang in einen feiner Ehre nachıbeiligen 
Verdacht gerathen. Da inderfen aller Abgang 
mit der Beichaffenheit des Getreided bey dein 
Empfang in der entfchiedentten Beziehung 
ftebet, fo wird fein Sachverfhändiger über die 
vorliegende Frage anders ald bloß relativ 

gründlich abfpredhen fönnen. 

Es koͤmmt nämlich dabey alleddaranf an: 
= Ob das Getreide auf dem Halm völs 
lig reif, bey dem Aufbinden ganz troden ger 


mwefen, und bey trodner Witterung einges 


banfet worden: biefed vermindert und das. 


Segentheil vermehret den Abgang für das 
erfie r der Auffpeicherung fehr merklich. 
2) Db das Getreide bald nach der Aern⸗ 
te oder im harten Winter ausgedrofchen. 
Ob ed von der Tenne gleich zum gro⸗ 
Gen Vorrathshaufen oder zuvor an einen bes 
fonderen Inftigen Ort zu einiger Austrocknung 
aufgeſchuͤttet worden. 
nnahmen durch Einfauf oder Pier 
erungen laffen fich dergleichen Verſchieden⸗ 
—* weder ins Licht fegen, noch ganz vers 
meiden, wiewohl Kenntniffe und Vorſicht grös 
feren Schaden abwenden Fönnen. 
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MOb das wöchentliche Umwenden bloß 
zu Vorbeugung einer Gefahr des Verderbens 
oder, zu einem andern Zweck geſchehen iſt. 

ach der eigenrhümlichen Büre des Ges 
treides und unter Borandiegung dem günfligr 
ften obberuͤhrten Umſtaͤnde kann man nach 
Verlauf eines Jahres den möglichen Bodens 
Abgang folgenrermaßen mit Grund annehmen : 

a) vom Roggen 2 — 2: Procent, weil 
die Körner durch die Öftere Umwendung fich 


abhaͤuten, und Dusch. die Austrocknung an 


Größe verliusen. 
) vom Weizen 24 — 23 Procent, weil 
durch das-oftere Ummenden die wolligen Spi⸗ 
gen abgefopen werden und die Körner flaͤr⸗ 
ker einfrümpfen ald Roggen. 
y) von der Gerſte 2} 
dien und fpröden Spigen fid häufiger abs 
fioßen, und 
d) vom Hafer bid 3 Procent, aus gleis 
ber Urſache, und weil _diefe Getreiteart eine 
Meuge Schalen abwirft, die durch die Luft 
bey dem Umwenden vom Haufen weggewe—⸗ 
et werden und die Köruer ſehr vergrößert 


tten. 
Wenn Getreide, gleich viel, ob in Säden 


rocent, da bie 


‚oder bloß geichättet, — auch weniger als acht 


Zage lang — vorher bey feuchter Luft im 
Kahne lieget, ß4 die natürliche und durch 
Erfahrung beflätigte Kolge, daß jener Abs 
gang noch halbmahl fo Hoch ſteiget. 

Allen Verwaltern von Betreivenorräthen 
wäre zu ihrer Sicherheit anzurathen, daß 
fie fih bey dem Empfang und bey der Aus— 
gabe ded Maßes und Gewichts zugleich bes 
dienten, dann würden bey Uebergaben weni⸗ 
gere es entfichen. Hiernääl ; 
auch allen Deconomen megen der Belchafr 
fenheit, Aufihüttung und Pflege des Rog⸗ 
gend eine 1800 bey Hartmann in Berlin hers 
ausgefommene 38 unter dem Titel: - 

„Schlarbaum über Roggen, und Dehls 
magazine in Friedenszeiten“ 
fehr zu m. 8 follen von biefer 
Schrift noch Eremplare 4 16 Br. bey dem 
Berfafler zu Bromberg in Preußen zu has 
ben ſeyn. nNI...m 


| Allerhand. 
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Allethand. 


J Nachricht. 
Die von C.P. eingeſchickte Anttwort auf 
einen Artikel in der leipziger Zeitung kann im 
KR. U. nicht abgedruckt werden; bie bepgeleg⸗ 
‚ten 2 —— 4 — nach erhaltener 
Adreſſe zur t werden. 
J der Redact. 
— —— or 
Ein Mann von guter Familie und Erı 
‚glehung, ifchen 50 bis 6o Jahr alt, wuͤnſcht 
in einer Fleinen Gtadt, oder auf dem Laude 
in einer wohlhabenden, gefelfchaftlihen Ba: 
milie gegen angemeflene Remuneration: ale 
Yiralıcd derfelben angenommen zu merden. 
der Suchende beftändig in angeneh⸗ 
mer und guter Gefellfchaft gelebt hat, vers 
langt er, daß die Familie Lebendart und 
Eultur befige-und an fich ſelbſt in guten und 
wohidabenden Umftänden fey. Bände fich eine 
Familie zu —** he Aſſociation geneigt, 
erlangt der Suchen 
— ) fie ihn als Freund des Hauſes 
betrachten und behandeln ſolle. Sein Berras 
gen gegen fie wird nie anders, als civil ſeyn. 
‚2 ey reinliche, belle und freundlicde 
und für Sommer und Winter gleich anftäns 
dig meublirte Zimmer, nebſt einem bequeinen 
Bedienten : Quartier. 


Minags und Abends In der Gefell: 
46* Familie eine anftändige Mahlzeit 
n genießen, und in vorfommenden Indiſpo⸗ 

Arionsfä en auf feinem Zimmer bedient, und 
unter der Aufficht und_ freundlichen Theil⸗ 
nahme der Familie gepflegt zu werden. 

) Es it dem Suchenden einerley, ob 

eine Feige Familie in einer Fleinen Stadt, in 
orfe oder au 

rg * —X liche Leben liebt, und 
fein Freund von großen Cirkeln ift, fo wäre 
ihm eine Fleine Stadt, oder ein angenehmes 
md. gerellfchaftliches Dorf am vorzüglichiten, 
beionderg, mern fich in beyderley Nähe Ges 


jegenpeit zum Genuß der Jagd jdarbieten 


— Der Suchende wünſchte, eine ſo be⸗ 


riebene Gelegenheit in Deutſchland, aber 
—— in einem proteſtantiſchen Rande zu 
fingen. 


kann er feinen Po 
e — — — 

2) Für eine Wollhandlung wird, uns 
dem Lande lebt; dar ‚tet ſehr 

‚her fo hinlänglide Kenntniß der 


⸗ 
1100 


70 Dle innere Einrichtung feiner Haus⸗ 
haltung, die Bedingungen wegen der ei 
nung, Waſche und andere ‚näher ‚zu beſtim⸗ 
mende Umitände würden ein Object der Unters 
handtungen fepn müflen, wenn fich eine ſo 
befchriebene Familie offerirte, doch der Su⸗ 
chende verfpricht im voraus, daß er, wenn 
er ‚feinen Zweck mit DBergnügen erreichen 


tönnte, gern die vermehrten Koſten und Som 


en der Haushaltung durch eine auſehnliche 

— 533 pen n belohnen — u. 
. 7) Rutihabende werden erſucht, ihre Bries 

fe zu weiterer Beförderung an die Erpedition 

bed R. U. unter der Adreſſe: An den Su 

chenden Q. X. portofrep zu ſchicken. 

würde ihm zu gleicher Zeit angenehm ſeyn, 

ſowol wegen der Familie ſelbſt, ald wegen des 


‚ren Bohnplag und der Bedingungen vorläus 


fige Information zu empfangen.” Bon feiner 

eite erbietet er fich hierdurch ald Mann von 
Ehre zu der feyerlichiten Verfchwiegenheit des 
Mamens derjenigen, deren Dfferte er aus bes 
reits getroffener Wahl nicht aunehmen kann. 


Dienft » Anerbieten. 


1) Es wird in einer großen Stadt des noͤrdl. 
Deuiſchland in einer fehr gut eingerichteten 
——— geſchickter Factor geſucht. 
Er muß aber ſein Fach in allen Theilen dieſer 
Kunſt volltomuren verſtehen, und bat alsdann 
gute Bedingungen zu erwarten. Er beliebe feine 

dreffe unter dem Buchflaben Z. an die Ers 








pedition bei kaiſ. priv. R. 9. zu fenden, und 


Michaelis 


baldigft Antwort er 


vertheilhaften Bedingungen, 


i 
Diener von gefeßten Fahren gefucht J 


wel: 
ollen 
befigt, daß er die Einfäufe beforgen kann. 
Qualificirte Perfonen belieben fich unter der 
Aoreffe: A. Z. in der Erpedition des kaif 
pr. R. 9. in Gotha zu melden, . 

(9. in Thüringen.) 


Dienst » Gefuche. 
Eir junger Mann der wider fei 
Willen die Handlung fernen mußte, il je 
für 











— — 
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für majorenn erklaͤrt worden, und will nun’ 
einen Stand verlaffen, wozu er weder Neu 
gung noch Dermögen hat. * 


Er glaubt feine natürlichen Faͤbigkelten 834 


beifer benugen zu fünnen, menn er ſich einer 
Kunſt widmet. Freplich fcheint das, da er 
ſchon fein zwey und zwanzigſtes Fahr zurück 
gelegt bat, zu ſpaͤt zu En: aber feine 
rängenlofe Liebe zur Kunſt, und feine narärs 
fihen Fähigkeiten laffen ihn hoffen, noch einſt 
ein brauchbares Mitglied der wmenfchlichen 
Gefellfhaft zu werben. 
Sollie in irgend einer Stadt Deutſch⸗ 
lands ein Drecdhsier, oder fonjt ein anderer 
Kuͤnſtler ihn noch jegt in die 
wollen, fo bittet er ihn, Briefe unter der 
Horeffe: J. Ss. an die Erpedition des f. pr. 
R. 9. in Gotha zu ſchicken. Bürgichaft Bi 
feine Perfon wird er mit einer binlänglichen 
Summe Geld oder. Beldesmwerth leiften. 
Ein Meifter,der weiter Feine Gehuͤlfen bat, 
wäre ibm am liebfien. (Aus Riederfachfen.) 


— — — —— — 
Familien » Nachrichten. 
Todes » Anzeige. 
Unfern auswärtigen Freunden und Ber 
mwand:en mache ich hiermit das Verſcheiden 
unferer Eleineni Tochter Sophie Therefe bes 
fannt. — Sie ſtarb fchon in der vierten 
Woche ihres ihren Eltern theuer gemefenen 
Lebens. — A am 16 Ypril 1804. 


«Ai. klein, 
9. ©. Amıs : Rentverw. 











Kauf » und Handels » Sachen. -, 


Handels » Affocie geſucht. 

@ine birfige Handlung , melde die vortheil⸗ 
bafıeflen Gerhäfte führer, ſucht einen foliden ıhär 
tigen Monn, mo möglih mir einem Fond von 8 
Ins 10000 Kıbir. 4 m Afloeie ; man be fi 
dechalb in verfiegelien Brieica unter der Adreſſe 
T. W.an Kern Job. Bortfr. Gentzſch ın No. 845 
auf d.m Perer⸗e ſteinweg zu meiden. 

Keipzig, am ıg Aprıl 1904. 


Dr. Vogler's Jabntinctur wider caridfe und 
ſtockende Zähne. 


Diciet f&.n w offentligen diötern empfshine 


i w großem NRigen, Daber es au in 
a llıqen Otädien Deunfhlande fahr ges 


ebre nehmen . 
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t wird. Befunde Zähne bleiben bep beffen Ges 
uch in gutem Zußande, indem\der Anıch des 


: Weinfleins und anderer aͤgenden Stoffe, die deu 


Schmelz derſelden zetfreſſen aehindert mird. 
angeſteckte Zähne werden dadurch erhalten. 
Der üble Geruch aus dem Munde, der feinen 
Grund in hohlen und ſchlechten Zähnen bat, wird 
Dadurch gehoben. Sie lindert die beftigften Zahn» 
rag fobald hohle Zähne die Beranlaffung 
—* cherer als die gewoͤhnlichen Minel cor⸗ 
utiſches Zahnfleiſch wird dadarch in feinem Wachs⸗ 
thum beidrders , ober wenn es aufgedunſen iſt, 
mwieder dicht, wodurch and, loſe Zähne wieder feſt 
werden. Sie ift ın verfigelten Bläfern, 4 8 und 
16 Gar. Eonvent. Münze, mit Gedrauchs, Unwei⸗ 
ung. 
* * “* 

Dr. J. Smith's aus London Wafchpulver. 
welches ſchon ſeit mehrern Jahren in Enaland mit 
großem Augen gebraucht if, wacht dıe Haut frin 
nnd ſchoͤn weiß, daher e8 ſich befonters gegen 
Bommerfproffen, gelde Flecken, Leberfeden, Raup« 

eit und Sprödiafeit der Haut, ſehr empfiehlt. 

as leichte Aurforingen derfeiben in ſcharfer Luft 
oder Kälte wird durch deſſen Gebrauch verhüter; 
von der Sonne gelb gebrannie Haut macht «8 in 
kurzer Zeit wieder weiß und ſchoͤn; aud befißt es 
noch mehrere gute Eigenfwalten, melde auf der 
Gebrauchs: Anmweifung ausführlid gejagt werden. 
Es ın in Glaͤſern, 6 und zo £oıh baltend, A 10 
und 16 gl. Comp. Münze. . 


* 
* 

Engliſcher Potpourri. 
Dieſer kanu Tu — Toͤpfen ſehr gut Be 
braucht werden, und behält nad Jahren noch feis 
nen angenehmen Geruch, auch reıbr man fi die 
Hände damit; wi man ganze Bimmer perfümiren, 
fo wird etwas davon auf ein heißes Blech, oder 
in die Röhre gefreut, nur nice auf Kohlen. Zwi⸗ 
ſchen Waͤſche und Kleider geſtreut, hält er die Moıten 
und Infeften ab, Er ıftebenfaus in verfiegelten Glaͤ⸗ 
fern, zu 6 gl. Eon. M. nebſt Gebrauce⸗ ameifung. 


3 - 

Dbige Tinktur, Wafchpulver und Potpourri 
ir in Eomnıffion gegeben, und zu dem beftimm» 
ten Preis F befommen: beym Herrn Polls 
verwalter 1 er in Weimar; N 
Bünfo in,der Kleinen Gohannisitraße unter Rr. 
13. in Hamburg; Chirurgıs Eichler in Nordhaus 
fen; Kaum. 3. Er. Geller und Franz Biancone 
in Braurfbmeig; Dans Hinrıb Trepfau, am 
Markı Nr 23: zu Lübeck; Commilfionde €, W. 
Dürfelor in Gorba; T A Jervſalem ım Leibzig; 
Voulus Harrer ın Nürnderg;_I Gr. Wiedemann 
in Hannover: ; Landınirurgus Cramer in der Borges; 
Salarıenkoff:n - Afültene Swiher zu Bialpiick ın 
Neu Ditpreußen; Unserfirdte Buchdrackee u. Auch. 
Buprhotf-r su Moardurg in Hufen; Medieinah ſſeſſor 
und Apoihelet Troit in Ansbach; do» Dihaul, Sr 
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Bortfried Pfotenhauer in @ifenah; Chr. Er. 
—— m Quedlinburq; Kaufm. C. Sr. * 
im Hille; Facior Thieme. in Helwſtedtz J. G. 
Braͤufer Kaufm. in Regensdurg; Chirurgus Eh: 
mwo!d in Chennihh: Gum. Kerl vor Goslar; Eon- 
ditor WM. Vriefer in Augsburg; fr. M. Gretihel, 
'Kurm. in Beuhen; 8. A. F Verus, Norarius 
in Zitauz Bened. Bartſch jun Wernbändter zu 
Vſenbdurg bey Frankturt om Diayn; Buchdrucker 
—— in Heillzenſtadt; Dr. Aeıtmieper in Naum» 
urg an der Scale. 

(Bep kleinen Derfendungen, bittet man, noch 

4 gl. für Emballage bepsulegen). 


Anfrage. F 

Moͤglichſt bald wunſcot der Unterſchri ebene 
durch den kaiſ. pr. R 4. in frankirten Briefen zu 
erfahren , mo eine Wkafdune zur votfändigen 
Appretur der Ehalond, Kamelotie und Tauus und 
dergi., ſey #4 eine ganz neue oder ſchon gebrauchte, 
jedoch ganz gute, deegl auch feine und gute halb» 
feidene Kameloite zu — 





A. R. 








— — 
Juſtiz / und Polney » Sachen. 
Sefundene Sachen. 

Nachdem am 28 Novetuber vorigen Jahres 
ohnfern des biefigen Umtsborfes Herreſſen ın dem 
nab Schöten zu belegenen fogenansıen Apfelbachs⸗ 
Graben rin zwillihner Sock mit nabflehenden 
noch gut condinonirtes Kleidungeflücden ale 

5 ein dunfelblauer Manns» Tusbrod mit keins 

BR Dergkime D * 

ein — — Wewer Tuchreck mit roͤth⸗ 
— dunfelblauer Meiber Tuchmantel mit 
rorbem Vo ſtoß 


inen bedcät gefunden und jur Derwabrung 
—— bie e Amı —W worden, deren Eigen⸗ 
ihümer bis Dato nicht au fiadig zu machen geweſen: 
als wird foidyes in der Abſicht hier bekannt ge 


made, bamıs der Eigen'bümer binnen einer ſechse 


mihentlien Friſt von Dato an ſich alldier gerühr 
rend melden und nad) vorgängiger feiner Kınırimas 
tipo auch Eilegung der aufgrgangenen Koften, 
deren Aushändigung ‚ nad) ab auf der grfegten 
Erıit aber der wertien rechtlichen Dispofltion uber 
diefe Stͤcke gerärntigen möge. 

Capellendorf, ten 13 Arril 1804 


Fuͤrſtl. Sachſ. Amt dafelbft. 





Aufforderung an Gerichtsobrigkeiten. 

Nachdem dep Geeſt Stoeloerg. er * 
Mis- Arte en fremder Menſch, melder v,, 
banı Wilhelm Webrig nennt, 26 Jahr alt, und ; 
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amd Magdeburg gebürtig zu ſeyn vorgiebet, von 
mitıler Statur it, braune Haare hat, einen ſchwarz⸗ 
grauen abgettagenen alıdu Dberrod, eine Weile 
von ſchwarzem Sommer: Mandefler, Beinkleider 
von gemürftem ſowarzem Zeuge, furse Sticfeln 
und einen runden Hui trägı, fib für einen Weiß⸗ 
bederburiben ausaubr, und eıne gedruckte, von 
dem Dberölteflen das Dandmeıfs der Weißbecker 
und Kücder, Duntel Worifried Theile zu Torgay 
unterfchriebene und bewrgelte, il. d. Torgau den 3 
Derob. 1802 aucgeftellie Nundfbafz, in melder er 
ober, nad feinem eigenen Geſtaͤndniße, gedadıte 
Jahr zahl in 1803 umgeändert ‚. dep ſich bat, ver⸗ 
ſchie dener; Diedereven halber: zur Haft gebracht 
rorden if -als mird ſolches in Dieien Öffentlichen 
Biättern hiermit bekannt gemacht, Und werden. 
diejenigen Werichtsobrigfeiten, deren vieleicht von 
des Inhaftaten Perton, Yebenemandel, Theilne hme 
an ewner Diebesbande, vormaylıger Verhaftung und 
Entweibung, mehrere Kenutniß zugefommen, bier 
durch, fub oblatione ad reciproca, zur Düife Rech⸗ 
tens erſucet, auf diefem Fall dem bıefigen Amte, zur 
Begründang der weitern Unterſüchung beglaubte 
Nachricht torderfamff zugehen "zu leffen. _- : 
Stolberg am Harz, ven 14 Aprıl 1804, 
Bräfl. Stolberg. Amt dafelbft. * 
RER . Johann Friedrich Lober. 
Ruth und Ammann. . 


Sranffurter Wechſel » Eours, :' 
deu 20 April 1824. 
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Freytags, den 27 April er 
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Bekanntmachung. 


Es haben Se. Hoheit Unſer gnadigſter 
Fürft und Herr huldreichſt zu erlauben ger 
rubt, daß in der Refivenzftadt Fulda, welche 
ſehr vortheilhafe zwiſchen Frankfurt und Leip⸗ 
jig lieget, eine neue Straße von theild dreys 
theild zwepitöcigen Häufern angelegt wers 
of. 
he Behkatefeiben — für * — —— 
nachſſtehende Begünſtigungen genehmiget; 
—— Ueberlaſſung des Baur 


platzes; 

b) Jehnjahrige Contributions⸗ Freyheit; 

Anger Zeit eine ganz 38 Steuer; 

d) denjenigen, welche noch, feine Bürger 
find, fol dad Bürgerrecht unter mäßis 
gen Abgaben ertheilt werden. 

Hierzu kommt noch, daß die innere Elm 
richtung der Häufer dem eigenen Gefallen 
der Bauenden lediglich anheim geflellt wird. 

lebrigend wird mehreren Liebhabern im 
Gemeinſchaft zu bauen erlaubt, und auch den 
Auden verflartet, Häufer im diefer neuen 
Straße zu bauen, fo fie acht Jahre lang 
durch Vermiethen benugen Fonnen, binnen 
diefer Zeit aber folche am Chriſten verkaufen 


en. 
— haben ſich bey dem fuͤrſtli⸗ 
chen Oberfinanzcolleglum zu melden, mo ibs 
‚nen die Rıffe und Anfchläge, mie in Ruͤck⸗ 
ſicht auf Größe und äußere Form die Häufer 
zu erbauen wären, zur Einfi t vorgelegt wer; 
den können. Es verfteht ſich von felbit, daß 


Der Beihgs Anzeiger, 1 B. 1804 


der Bauliebhaber, noch ehe er den Bauplag 
22* erhaͤlt, vorzulegen habe, daß er 
das nach dem Anſchlage zum Bauen erforder⸗ 
liche Vermoͤgen beſitze. 
—** den 13 April 1804. | 
Fuͤrſtl. O. N. 5. Oberfinanzcollegium, 
Dapping. 











Gelehrte Sachen. 


Das neueſte Rieſenwerk. 

Es iſt in dieſen Tagen unter uns ein 
zweyter Rieſe Goliath —— der, wie 
jener unter den Iſraeliten, großes Schrecken 
unter den deutſchen und nordiſchen Alters 
tbumsforfchern verbreitet hat, indem er mit 
feinem kritiſchen Weberbaume alles nieders 
ufhlagen droht, mas fio ihm widerſetzt. 

a, er hat auch Wis gemacht und ed vers 
fucht, alle Barerlandsliebe — denn fie iſt 
ihm eine Thorbeit, er kann fie nicht erkennen 
_ gewaltig zu verſpotten. Geit der Zeit: 
gilt num nichts mehr, was Adelung, Zer⸗ 
der, Örster, Schloͤzer, Eihhorn, Subm, 
Torlacius, Caͤſar und Tacitus vom vaters 
laͤndiſchen Alterthume gelehre haben, außer 
mas er will gelten larfen ; die alten Deuts 

en waren, mit einem Worte, bloß wilde 
eftien, und weiter nichts mehr. Wer es 
nicht will glauben, der iſt verrückt. — 

Dieß ſteht alles in dem Rieſenwerke: — 
man lefe es do ja! — Unterhaltungen 
für Freunde der: altdeutfchen und nordis 
ſchen Kiteratur. Berlin b, Voß 1803. ; 

? 
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Der Herr aber erwecke in: dem antiqua⸗ 
rifchen Israel einen — David, der je— 
nem Gollath ein Steinchen an den Kopf 
werfe, damit wieder Friede werde! — Clans 
dius parodirt dann Nomanze: War 
einft ein Rieſe Goliath ꝛc. 

Greifswalde, den 10 Br 1803. 

+ hr 


} — 
Literariſcher Wunſch. 

Prof. Naumann in Berlin hat in ſei⸗ 
nem Buche: Ueder die vorzuͤglichſten Theis 
le der Pferdewiſſenſchaften ı und 2 Theil 
1800 8 vielleicht das grünplichite, vollſtaͤn⸗ 
bigiie und daher ſpſtematiſchſte Werf über die 
Hippologie in Deurfchland zu liefern angefanı 
gen, und damit allen echten Pferdeliebhaberm 
d. b. denen, die was fie lieben, auch recht 
fennen wollen, ein angehmes, aber leider!: 
bis gr unvollendetes Geſcheuk gemacht. 
Denn feit drey Jahren ſehen wir dem drits 
sen Theile, der Pathologie und Therapie ent: 
balten fol, entgegen, ohne durch den Meß: 
Gatalog mit der Hoffuuug, ihn im naͤchſten 
Jahre zu erhalten, getröftet zu werden. Dems 
ungeachtet iſt nicht zu zweifeln, der Prof. TT- 
merde fein gegebened Wort halten, und deſto 


reichlicher das lange Warten feiner aufmerks * 


famen Leſer belohuen.. Daß bey dem veräns 
berten —— der mediciniſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten uͤberhaupt nicht auch die Ausarbeitung 
dieſes veterinaͤriſchen Theils große Schwierig: 
Feiten haben: ſollte, daran zweifelt Feiner vom 
. und Laien. Möchte er denn Hauprfächlich zu 
unferm Nugen und Frommen, bey jeder us 
Bern und innern Krankheit, die er in feinen 
Aphoriſmen befchreiben wird, in Klammern. 
die franzöfiiben und engalifhen Namen 
bevfeßen, und dadurch den Werth feines Wers 
kes durch allgemeinere Brauchbarfeit noch 
mehr erhöhen! Denn iſt ed z. B. nicht aufs 
fallend, daß kein deutſcher Thierarge die 
neuerlich auch wegen der Kuhpocken jo inters 
eſſant gewordene Frage: Was iſt Grease 
der Englaͤnder? öffentlich und apodictiſch 
beantworten mag? Wer ſich die Mühe neh— 
men, und dad Bekannte darüber auffuchen 
and vergleichen wilk, kommt zuletzt dahin, 
daß er nicht mehr weiß, ob Mauke, Strablens 


J 
DE zer 
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fäule oder gar Kronengeſchwuͤre verſtanden 
werden follen ? | 
Wien, den 30 Octob. 1803. Ar 











Land » und Hauswirthſchaft. 


Antwort auf’ die Anfrage wegen hie 
nefischen Oelrsttig: Samens, im R. 4. 
Yir. 285. ” 

Bey mir Endesgenauntem iſt dergleichen 
friiher Samen 3 Pfund ı hit. oder das 
dresdner Mäßel 32 Thlr. auf fräufirte Brie» 
fe n * und wird dabey verſichert, daß 
dieſe Frucht nicht nur reichlich Samen bringt, 
ſondern auch mehr, beſſer und ſchmackhafter 
Del gibt, als der Leinſamen. Das Beräthe 
dazu. aber muß vom Leinoͤl rein.gemacht oder 
nen angeſchafft werden, wenn dieſes Oel nicht 
nach Leinoͤl ſchmecken ſoll. Und wer ſolchen 
bauen will, den rathe ich, die Abhandlung uͤber 
den Anbau deſſelben kommen zu laſſen, welche 
in Leipzig bey J. C. Hinrichs für ı2 gl. zu 
bekommen iſt. 

Niemaſch Kleba bey. Guben, den zo Dec. 


1803.. — 
geinrich David Miliſch, 
Pachter allhier. 
*) Vergl. die bepden Antworten in, Nr. 105 
S. 1402 1404 der Red. 





Geſundheitskunde. 


Anfrage 
Mehrmahls ſchon hatte ich von gemeinen 
Leuten die —— gehört; daß der Dorn 
girte ſey: wodurch ſie bezeichnen wollen, daß 
erlegungen durch Dorn ſchwer heilen. Bor 
einigen Tagen hat einer meiner Dienſtbothen 
dag Ungſuͤck gehabt, beym Springen über einen 
Zaun, ſich eine Dornenfpige in den Fuß zu 
treten. Dbgleich die Dornfpige wieder ganz 
berausgezogen worden, fo iſt doch der Fuß 
überaus inflammirt und dick angefchwollen, 
Aller augemandten Mittel ungeachtet, hat ſich 
die Inflammation »och nicht gelegt und Der 
Menich leider faft unausſtehliche Schmerzen. 
Berfchiedene meiner Freunde, die von Diejem 
Vorgange unterrichtet find, wuͤnſchen we 
mir 


* 
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mir zu erfahren: ob ſchen Aerzte und Wunde 
ärıte die Bemerkung gemacht, daß Ders 
legungen durch Doris ſchwerer betien, als Ver: 
legungen anderer Art, und was ıhrer Mei 
nung nach dabey zum Grunde liegen könne ? 


— Y — 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Seit der Erſcheinung meines Buchs, 
Organiſation der Coburg Saalfeldinhen 
Zande find auch einige Gegen: und einige 
Echmähfchriften erfchienen. inter den leG- 
tern zeichnet fich die Recenfion ia den Bläts 
tern Rr. 99 und 100 der halliſchen Yitterar 
tur : Zeitung aus, welche nichts weniger als 
in dem angefündinten Geite dieſes Jnſtituts 
abgefaßt it. Ach mache dem Publikum be; 
kannt, daß ich weder auf die erfchienenen, 
noch auf die in eben dieſer Yitteratur sZeis 
tung noch ferner fehr fonderbar angefündigs 


ren Begenfhriften, wenn fie erfcheinen follten,. 


beionderd antworten, und mir die Mühe der 
Widerlegung geben werde. Es erlaubt dies 
ſes weder meine Zeit noch meine Würde. Ich 
werde aber mein bereitd angefangenes Were 

Drganifation: der Coburg. Saalfeldiſchen 


Lande 
weiche unter ausdrücklicher Autorität meis 
ned Herrn erjcheint, rubig fortfegen, ich 
werde darin jeden Punct der biefigen: 
Gtaatöverwaltung auf den Grund der vore 
Hegenden Acten der Pandescollegien und des 
Sr iniiierinmg bearbeitet darlegen, ich werde 
allenthalben, da, no ed nothwendig iſt, die 
Urfunden abdruden laffen, und dann urtheile 
. auf weicher Geile die Wahr; 


Coburg, den 18 April 1804. 
von Kretſchmann. 








Allerhand. 
Nachricht * — gefundenen 
sb 


Del, 
@3 iſt fchon- eine geranme Zeit, daß ich 
das Vergnügen hatte, mit einem preußiichen‘ 


Dfficier ım Voigtlande zwey Poft: Stationen 
ju reiten. Diefer Herr hatte feinen Gäbel 
vtrloren, und gab mir den Auftrag, Berans 
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ſtaltungen zu deſſen Wiederfinden zu treffen. 
Auch bin ich ſo gluͤcklich geweſen, ihn wieder 
u bekommen. Da ich aber die Adreſſe dieſes 

fficiers verloren habe, ſo erſuche ich ihn, mir 
olche gütigſt zu ſenden, und zugleich eine un 
ſtaͤndliche und genaue Beſchaffenheit des Sär 
dels, ſo wie ale Umſtaͤnde jener Reife, weiche 
ih mis dieſem Herrn zu machen die Ehre hat⸗ 
te, gefäligit anzugeben, damie diefes ſchaͤtz ⸗ 
bare Stuͤck in die Hände des wahren Eigens 
thuͤmers durch wich überliefert werden fann. 
Briefe mis. der Aufſchrift M. Z.G.B. wird die 
Exp. des R. A. zu Gotha an mich befördern. 














Dienjk » Anerbieten. 


Eine adel. Herrfhaft auf dem Fande in 
der Nähe von Audoljtade fuche eine im Kos 
hen und Baden erfahrne Rödyinn, die, da; 
die Familie nicht zahlreich ift, auch die Wis 
ſche zu beforgen hat, und daher auch im 

lätten geübt feyn muß. Eine Perfon, die 
ch bierzu rüchtig fühle, und mis guten Ats 
teftaten verfehen iſt, kann diefen Dienſt von 
jest bis Johannistag zu jeder Zeit_antreten. 
m... erfährt man in der Erpedition 
14 . . 








Dienft » Geſuche. 

ı) Ein junger Menfh von 14 Fahren, 
der die Schule verlaffen hat, wuͤnſcht die 
Kaufmannfchaft zu_erlernen. Da aber deffen 
Mautter nicht vermögend ift, Ha für ihn 
u zahlen, fo wünfcht er einen Lehrherrn, der 

unentgeltlich unterrichte. Da er eine 
ute Erziehung genoffen hat, fo fann man 
eine Treue und Ehrlichkeit mit Gewißheit 
verfichern.. Weitere Nachricht erfährt man 
unter der AÄdreſſe: 

An den ———— Agent Stieler 
n 


Jena. 


2) Ein Deconomie: Verwalter wuͤnſcht, 
bloß um die practifchen landmwirthfchaftlichen 
Kenntniffe noch zu vermehren, jetzt oder zu 
jeder andern Zeit, außer Sachſen bey einer 
Wirthſchaft angeſtellt zu ſeyn. Wer Ges 
brauch von einem ſolchen Gubjecte ** 

wm, 
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will, beliebe Ach in portofreyen Briefen 
unter der Horeife: A, B. an die Erped. d. K. 
pr. R. 2. zu wenden. 
a — — — 


Juſtiz » und Polizey⸗Sachen. 
Steckbrieſe: 1) hinter Andr. Suche. 

Es iR am y,üıefes der, der Giſtmiſcung gegen 
fein mit Eliſabeth Eckardin in ng erjeugs 
tes Kind vercädhtig gemachıe vormahlıge Kaufmann 
Andreas Suche von Brotteroda von da ent 


ichen. . 
rfelbe ift zwiſchen 40 und 50 Jahre alt, klei⸗ 
ner sun ‚ bat Erumme Beine , eine Narbe .auf 
der Stirn, und if mir einem blauen Rod, drep- 
edigem Hurh und Schuhen bekleidet gemefen. 
Da nun fihr viel daran gelegen iſt, dieſes 
Menihen habhaft au werden; fo werden alle Drid. 
Dbrigfeiten hierdurch zur Huͤlſe Rechtens erfucht, 
auf denfelben genau invigiliren und ihn ım Beires 
tungs + Galle zu gefänglicher Haft bringen zu laffen, 
dann aber gegen die gewöhnliche reverfales und 
Erfartung der Koften ——— — 
[den, amı ri 3: ; 
—— — Criminal Bericht 


dal. 
Calckhof. 


a) hinter Chrph. Müller. 
— bisher in meinem Dienft als 
Meirfnecht geſtandene Chriſtoph Muͤller aus De: 
deleben gebürtig, 26 Jahre alt, kleiner unterfegter 
Statur, runden fehrrotben Gefihtö, ſchwatzbrau⸗ 
ner in einen kleinen Zopf gebundener Haare, durch 
ungewöhnlich lange Dbren, einen ſtarken unter dem 
alfe sugehenden Badkendart und eine zifhelnde 
ee fo audzeibnend, mit einem runden Nut, 
blauem Tud) » Heberro@ mit rothem Kragen, einer 
dergleichen Jade auch mie roten Aufichlägen ‚ meis 
er oder gelber Pique» Wefte, langer grauer Zud» 
— mit ſchwarzem kLeder befegt, unter welchen 
er sine gelblederne furge oder grau iuchene lange 
Hoſe und Schlapp · Stefeln trägt, bekleidet, und 
mit einer Zagdtaiche von Seehund verfeben, auf 
den ihm nad) feinem Geburtsort eriheilten fünftägi- 
gen Urlaub ausgeblieben, und bep feiner Abreiſe 
außer feiner neuenMontirung und einemTractements+ 
voͤrſchuß nod mehrere Sachen mitgenommen hat, 
fo eriuche ich bierdurch jede ın und ausländifche Be: 
börde vom Militär und Eipil ergebenft ‚ denfelben 
mo er fidy betreten läßt, arresiren zu laffen, und 
mir gegen Erflattung der Koften ausauliefern. 

-Aıchereleben im Gürtentbum Halberſtadt, den 

24 April 1804. von Quigow, * 
Königl. General» Major und Chef eines 

Euir. Regiments, - 


Druckfebler. In der in Ar. 
Anzeige des Thomas Duvelo mn 
bernsdorf, 5 

















I) 
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Vorladung der Bläubiger J. C. Grübele. 


Nachdem, fi des Herrn Salzverwalters Joh. 
Ludwig Grübel bierfelbft infolventer Zuftand er» 
geben, und von Hodfürfl. ©. Landes » Regierung 
r Eiſenach dem Gürftl, S. Amte allhier zur Er« 

ffnung des Eoncurfes hober Auftrag erıheiler wer⸗ 
den, fo werden alle dirjenigen, melde an ernann» 


- ten Deren Galgoermwalter Johann Ludwig Brür 


bel aus ırgend einem Grunde Anfprüde zu haben 
glauben, hierdurch peremtorie eitirer und geladen , 
Dienitug den 28 Yıagui a. c. 
als welcher Tag zum Kıqurdanons » Termine anbe⸗ 
roumet worden, vor dem Füril, ©. Com. Aute 
albier, in Perfon oder durch binlänalıh Bevoll⸗ 
maͤchtigte, gencrig su erfcheinen, ibre Forderungen 
bey Verluſt derfelben und der Rechts Wohlthat der 
Wiedereinfegung ın den vorigen Stand zu liquidi⸗ 
ven und su befcheinigen, darüber mit dem beflellten 
Contradicteri, auch megen des Vorzugérechtes 
unter ſich zu verfahren, ſodann aber der Geſcheids 
eriheilung gewärtig zu fepn, wobep zugleih, daß 
Dienflag den ı8 September a. c. 
zur Publicatıon eines Prärlufiong » Beicheides anbes 
raumet worden; hierdurch befannt gemacht wird, 
Sig. Creumburg, den 28 Märs 1804, 
sürftl, S. Weimarı und Kifenachi - 
iches Com. Amt daf, 
Carl Lubwig Appelius. 








Kaufr und Handels » Sachen. 


Verfteigerung des Guts Bonnroda. 

Endesunterjcriebener ıft fein ın der Landgraf 
ſchaft Thüringen 2 Stunden von Weißenfee und 6 
Stunden von RNordhauſen belegenes Yandgut 
Bonnroda, f9 ; 
ı) in 22 Hufın an einandermweg liegendem, über 

— und Sommer beſtellten arıhbaren Lan— 
e, un 
2) neu erbauten Wohn, und Wirthicdaftegebiuden 
befteder, mir dem dazu dehörigen Wirthſchafte— 
en a a *— —* an 
vieh, er» un ausmwirtbichaftsgerärhe, ſamt 
einer Schafheerde an die 300 Stüd, 2 
auf den 18 Junius 1804 an den Meiftbietenden, 
voluntarie zu verfteigern willend. 

Kauflufige können die nähern Verfaufsbedin« 
gungen bey dem Verkäufer felbften und auch bepar 
Herrn Bürgermeifter Wipprecht zu Weißenfee, ers 
fahren, au obermeldeten Toges zu Bounroda fi 
einfinden, ıbre Kaufgebote thun, und den Kaufabs 
—— amt dem annehwlichſten Licitanten gemärtig 
3 3— 

Bounroda im Amtebezirk Weißenſee, den 16 
April 0 
David Wilhelm Liebijch. 


— 


des R. U. ©. 1183 sub Nr. 2 befindlichen Todes 
anftart Muͤnchenebersdorf gelefen werden, Muͤnchen⸗ 


AR} 


Kaiſerlich 


Reichs— 


Sonnabends, den 28 April 
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Anzeiger. 
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Rüstihe, Anftalten und Vorſchlaͤge. 
eber die ſchlechten Zandftraßen in 
=. u... ‚gerichtet an Die we 
ge» Bau: — 
verwundern über 


u ift es „daß die Kl 
ſch —535 welche ſchon ſo 
oft erbo worben, feine | 
derfeiben bewirken Fann : liegt ed an.der Auf 
fit odet an den Mitteln? Ich bin geneigt 
u — eher au der erſien als an den 


und Bräden 
en gen a Do. 
4 alte Dfficiere, (welche ah in Ruhe ges 
ge e ‚ * 
zu je erwarte. ’ 

* der 3 En bie, Straßen 
—— ift ed aber * fuͤe ein 
Land, worin ſchlechie Wege: find, es vermin⸗ 
dert die Paflı Fremden, bemmt den 
Denn — — en 54 Fa⸗ 

briken, 
it.... Die 22 — ung 2 
Berti lecht, ald man nur ** —2 
ae a fahre keit an Pebensgefahr 
ec für het durch Waldungen und 


d Schaufeln 
ir ade un nd des 


Der Reichs/ Anzeiger, 1 Br 1304 


⸗ 


demohngeachtet dieſen 


her and Dem — — das 
efen W 


—— aufgeben mußt * — 
ſogar muß man in B*e* * 

—* —— wo —* eier von er : 
fo Auer — Ile Beamıc G*** au gene 
weicher beftändig die Wege im Winter auffäns 
an. laͤßt; - 4 —2 ne. in ber 

unten e zwifchen 
und M***** im S Er**, me 
* ***2* nach alten ce die kand⸗ 
aße unterhalten muß. Der Fall kommt je⸗ 
den Winter vor, daß man diefe Hohle vor 
Schnee nit pafliren kann; will man nun 
Weg nehmen, fo muß 
der Beamte in B***, welcher anderihalb, . 
de davon zus it, requirirt we 
die gebt *— — — — u 7 
eg aufzuraͤumen, und ern müfs 
de e Drifiheften verrichten, me — au 
en davon entferni find 
—J O*****. DI wie hart id ei für den 
armen Landmann, in eined andern Herrn Lan⸗ 
de bie Garagen re zu müffen! Diefen 
—** iſt der n, daß Fuhrleute 
re Wagen n laffen, um erft 
ften — Yufr umen zu holen, und 
diefed konnte mit aller Anftrengung nur erſt 
Diget werben. 
Da an den meiften Orien, wo die Wege 
am fblechteften find, die Materialien zum 


ung Berbeffern der Straße daneben liegen 
der Einfender , —— Zuruf he 


EN und man . einmahl 
befs 


> Gandwerkägefeien i 
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Einrichtungen in ſicht der % b 
—— der 2. ae a r “ 
Februar 1804. 
St**n. 


Juſtiz » und Polijey » Sachen. 
a 4 Mifbraud. 

In reif, in welcher mehrere 
in Arbsie ſtehen, entibuls 
digen fih, wenn Unorönungen oder Berun⸗ 
—— werden, diejenigen, denen 








e ahme, fondern nur Willenfchaft 
fällt, wenn ihnen = unterla 
el e —— wird, da 
u. Anzeige = — ſelbſt 
migfäl Bergebend. nich 


En. felbige unter —— 
—— rey genannt werde, und 
derjenige, dergleichen vorgeworfen 
werden — ſich nicht mehr unter ans 
bern Geſellen ſehen laſſen duͤrfte. Sie 
ar fih weigern, x —* in — 
* in — — —— 
nen waͤnzer prügeln, und wenn 
dieſer — flage, wuͤr 
jedem Orte, 
Geſellen — — krumm und lahm 


lag 
i — ung —* gewiß eben ſo 
a Mannes, der den Ber 
gen An hung dass * annimmt. 
Geſetze verdammen die Wiſſen ei⸗ 
ned Vergehens als Theiln — und die J 
a — — fe oft in eine J —* 
‚ben 

ft den Malen) den = 
- feine daher von — 
tereſſe ur die —— inang zu 
berichtigen. waͤren wol uͤberhaupt — 

weniger — MR wenn die Öffentlich 
—— —* * e er 8 beablichtigen, 
bieten wollte er Gefege —— 
einungen iff ein * ——— 
große Ruͤckſicht verdient. un 2 ech 
— Unrecht ſeyn, —3 man 
weiß, auf — Seite 7 ke finder, if 

die Abhelfung 2* an 


ee ah mache es —X —253 


werks⸗ 


tt zu arbeiten. In der end 


arrs 


dem Bto eren ſchuldige Erene jedem Arbeis 
ter zur Pflicht, diefem Brodberen * Ver 
hungen der Mitarbeiter, ſelbſt 

gang anzuzeigen, Die Beforgni folcher Ans 
jeige eined Mitarbeiterd_muß ihn aber auch 
den andern Arbeitern laͤſti 4 verhafft mas 
den. Gelten erfüllt ein Arbeiter immer alı - 
le feine Pflichten. Was er an feiner Schul, 
digfeit ermangeln läßt, iſt Nachläffigkeit oder 
Untreue, die beyde verfchiedene & Grade haben. 
Dem ungebitdeten Menfchen iſts ſchwer, den 
Grad zu unterfcheiden, wo Anzeige zu A 
wird. Mehrere Bildung des Handwe ns 
des, Leitung feines Esprit de corps aufs gu er 
follte daher eine Regierungsforge feyn. 

findet in der Moralität diefes Standes von 
Land gu Land Unterſchiede. Die perfönliche 
Sicherheit des fogenannten Funstswäner, 
auf Herbergen und in Wirchshäufern,' müßte 
aber doch nicht fo ſchwer zu ſchutzen ſeyn. 


Bitte und Anfrage 
Dem Vernehmen nach follıder "Wider: 
en — den die ru 2 — 
ritli warzburg. ſonders rung 
rin die franzoͤſiſ. Kriegdfoften Rechnung ins 
br 1798 verwickelt war, noch nicht beendet 
eyn. Da diefe intereffante Sache, fo viel 
man ſich erinnert, damahls von der Stadt 
bey dem hoben Appellationgd + Gerichte u 
Dreßden anbänzig ‚gemacht worden iſt 
fragt man ur ergebenti an, was der Ers 
folg ihres Appellirens fomohl wegen —* 
Kriegskoſten Sache, als auch der erlittenen 
Execuiion wegen geweſen ſey, und — 
zugleich. ihre *2 Gab ı fa 
Diefem Wege — in fofern fi ——— Be⸗ 
denken findet — bekannt gu machen. 


Gelehrte Sachen. 


Bi 
So ſehr auch die fatferliche Hniverflrät 
su Dorpas die Bereitwilligfeit ver Auctionds 
Proclamatoren und andrer, mit Beforaung 
von Auctions Angele enbeiten beihäftigten 
ide anerkennt, ſe fehr bat fie doch dar 
ey das Nachtdeilige ihrer Entfernung von 
Deutihland agree befonderd da man 
ohne Ruͤckſich diefen Umftand zu neh⸗ 
men, en einen und Aenfeiben Catalog 











R 
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a. enden ber, unverlangt,, mol 
Rh, wölf Erempiaren, und meiſt zu fpät, 
t allein unter der Adrefſſe der Univerfirät 
fondern auch einzelner Mitglieder derfelben, 
hiäber en pflegte. Sie erſucht das 
ber diejenigen, ihr auf diefe Are ferner 
behnlflich ſeyn wollen, alled an die Rum⸗ 
merſche Buchhandlung in Leipzig, welche die 
weitere Beförderung beforgt, mit der Ber 
nr daß in dem Packet Eataloge ents 
halten find, zeitig zu ſchick * 
Dorpat, ben 24 Maͤrzn 
Rector und Confeil % Eatferlichen 
Univerficät zu Dorpat. 


D. — Nicolaus Scherer, 


d. 3. Pro. Rector. 











Allerhand. 
Bitte an wohlhabende Menſchen⸗ 


nde. 
Ein Dann, welcher fein ganzes Vermoͤ—⸗ 
5 einer S —— angelegt bat, wel⸗ 
Fran en mwürbe, mens der 
ben Familie bey jetzi⸗ 
= m nicht an feinem "Auffoms 
men Serie genen märe, wuͤnſcht von 
einem vermögenden Menfi fhenfreunde ein Dar⸗ 
lehn von 3 oder 400 Rthl. ⸗ 8 Tone 
be Intereſſen, au erhalten. Hypothek kann ders 
jmar jegt nicht anbieten, wem aber ber 
Dat öines ehrlichen Mannes und die 
fein Geld nicht ganz ohne Gi 
legt zu —* binreichend * ‚ der —* 
Ah den önften Lohn * —* 
bereiten, das Guͤck und d 
einer ſtets dankbaren Familie gegruͤnd 


zu —— 


der Horeffi An FA Yu 
luß unter effe: „ 

u 1 — tes fait pe. 3. 
—— 


— — — 
Dienſt⸗/ Anerbieten. - 
bedeutende Material · und Spe⸗ 
wen —* in Erfurt wird ein Lehr⸗ 
ling, der von g m und flarfem Körper; 
bau if, umd eine gute es genoffen 
hat, gegen bifliged Lehrgeld In die Lehre ges 


Voreife 


vonder Erpedition des R. A. erhalten. 


kann fogleich antreten, und die. 
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Dienft ⸗Geſuche. 

Ein Füngling von ohngefähr a abren, 
ber die Deionomie ig — > fc 
an verſchiedenen Orten Verwalter die 
beſten Beweiſe von ſeinen Fer Kennts 
. gegeben bat, wuͤnſcht an irgend 

nem Rittergute oder bey einer braven Herrs 
(haft ald Auffeber, Hofmeiſter oder Ders 
swalter angeſtellt zu werden. Frankirte Bries 
fe beforgt die Erpebit. des R. A. 


Familien » Nachrichten. 


Todes Anz 
Am 12 Aprit früh * 6 4% verfchieb 
unfere ed verehrungswoͤrdige Tante, Kam⸗ 
merraͤthinn Zee EberhardineScheuereck 
geborne Jokiſch, Erb⸗ Lehn: und Gerichts⸗ 
ke auf Blanfenbayn, Rußdorf ꝛc. an der 
afferfucht und mung ü 68 Fahre 
ſanft und ohne Schmerzen ie halten es 
um fo mehr für liche, von diefem Todes⸗ 
falle afle ihre und unſere gefhäßten Verwand⸗ 
ten, Freunde und Befannten unter Berbittung 
aller Beyleidsbe zeugungen, zu benachrichtigen, 
da die Selige allgemeine Achtung’ genoß und als 














eine wirfiidh-feltene und große Frau vollkom⸗ 
men verdiente. Und war fie mehr ald Muts 
ter, u ana 


Carl Gottlob Eberhard 


"ToBifd, 

h . 
a 
on 
"Conan e Sophie Br 


BL Be I De Ehre wamtüichen 


—2 ie, . “rn einer ne 
— ** 7 ihr fanden, bes 
kant ı6 machen, daß ni ar 


—— an mich J ss die Güte 


den, mid), Ige ihrer 
—— —— late 8 vice 
ckau im E irge. 
a 
als —— 
— — 
Kauf⸗ 
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Kaufs und Handels / Sachen. 


Verjteigerung von Pretioſen. 
Den 7 Map follen Die von dem verforbenen 


Herrn General: Major von Anorr hinterlaffenen - 


im Aucriond Catalog verjeihneten Preriofen in 
deffen in der Neuftadt zu Erfurt gelegenen Behau⸗ 
ungan die Meiftbierenden gegen baare Bezablung 
in Vreuß. Courrant verfleigert werben, fo hierdurch 
befannt gemacht wird. 


Auszuleibende Gelder. 

Ein binnen lärgftene einem Viertel: Jahre zur 
Dispofition bereit hegendes Capital von Sechst au⸗ 
fend Thalern in Conv. Spee. iR, cm liebften in 
umzertrennter Summe gegen au’rrihende Sicher» 
beit und landüb liche Derzinfung,, - (melde in bald» 
jährigen, nod lieber als in Jahres » Terminen an» 

ee ommen merden mürden) zu haben, -und Auf 
träse deshalb werden vom Herrn Dıce » Spndicus 
Möller ın Ronneburg angenommen, 
— — — — 
einer Oeconomie ꝛc. 

Es ſou ım Laufe des heurigen Somwers Die 
Oeconomie eine, im Baiteuthi chen fehr vortbeil» 
daft gelegenen Ritterguts mit der dazu gehoͤrigen 
Bierbrau ⸗ und Brandweinbreunerey und deſſen Bers 
lag von Lichtmeß 1805 an auf anderweite 6 oder 9 
Sabre verpadher werden. Bud können die Natus 
ey an Zinnfgetreide ıc. non den da- 
zu gebörigen fämmtlichen Unterthanen dem Pater 
it überleffen werden, Ddesgleiden guch bie jähr: 

ichen beftimmten Einnahmen, als Erbzinnffen :c. 
in weldhem legtern Gal_dem Pachter eine anfehn- 
liche Nemuneration ——— wird. Die Anſchlaͤge 
und weitere Notisen koͤnnen pachtluſtige Deconomen 
bey dem Königi. Rendanten Herrn Wolf zu Ariberg 
und bep dem ritterfhaftliden Secretair Hetrn 
Aurz in Hof bis um ı QAuguft d. 3. erhalten. 


Derpacheung des Bammergurs zu 
Tiefenortb. : 
Da mit Petri» Sıublfever des naͤchſt künftigen 
1805 Jahres der Vagt des herrſchaftlicen Camwmer ⸗ 
Guthis zu Tiefenorid zu @nde gehet, und zu deſſen 
andermeiter jedhtjährigen Verpachtung, und jwar 
bis zu Johannis 1611 
der 15 Map 
der ı2 Junius, und 
der 20 Julius diefes Jahres 
zu Picitationd » Terminen angefegt wurden find : fo 
mird ſolches zu ven ** —— ya 
emacht, damit bie tiuftigen ſich, isfen 
—58 ‚ vor ürftliben Cammer albier, 
au gehöriger Dormirtagejeit einfinden,, wegen ihres 
aeinherigen verhalteno und 





Verpadhrung 


ıhrer dconomifhen 
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Kenntniffe, richtige Atteftate beybringen, auch i 
Dermögendumflände, und mie fie die erfo ke 
Eaution zu leiten im Stande find, erh bes 
f&einigen, darauf unter den ihnen befannt gemacht 
denden Bedingungen ibre Bebote thun, und 
fodann nad) Befinden des Zufhlage, jedoch 
li bis auf hödfte Brnehmiaun 2a des 
renden Herrn Herzogs Hobfürftlibe Durchlaucht, 
oder weiterer Verfügung gemärtigen mögen, 
Sig. Eiſenach, den ıs April 1804  . 2 
Kürfl. S. Weimarı und Rifenachifhe 
Cammer. 





Säimereyenm. ae 

Samen von der Frolligen Piatterbfe (Läthyrus 
tuberofus) iſt in dir Zoffmannischen Samenband» 
hung ın Sömmerda bey Erfurt zu defommen, fo 
wie auch Samien von langen weißen Herbſt ⸗Guckel ⸗ 
Rüben, langem Erfurt. Zeigier: Rertig, Spinat, 
und Winter. Salat in ämep der beſten Wit ; nimm» 
Ih gelbgrün und Forellen » Salar , fo wie alle 
übrigen Gemüß » Samen ;_ deögleiben alle Arten 
Blunsen Zwiebeln, morauf aber Jeing und richtige 


Beftellung gemacht werden muß, 





Drufenpulver. 2328 

Das unter meinem Namen ſchon bekannte 

Drufenpulver iſt dey mir ſelbſt das dDau 6 gl. 

zu baden, mer ganıe Partien nimmt, erhält einen 

verhälnifmäßigen Kabat, er nn“ 
Leipzig. S. von Tennecker. 





A 
ı) IR in Gotha, Weimar *), oder in der G⸗⸗ 
dend ein, dem Wichmann ſchen in Berlin ähnliches) . 
—— — er von auslä a 
oder vorzuͤglich einlandiichem er 

Ed wie AR die Mdrefet - — re 

*) In Gotha iſt fein ſolches Magazin, "aber 
von Weimar aus wurde vor einiger Zeit { , 
engefündiger, nur fann ich die Abdreffe delt 

ver Red 

— 18 


ben nicht näher angeben. der 





2) Welde Arzneygewaͤchſe werden 
Dirfern bey Jena uad Dornburg ,. woron 
der Hofgäriner Dietrich, ın — Apoibefergar, 
ten, Weimar 1802 e was ermähnte, Paltivire ? u 
an wen hat man Ach zu wenden, 28 
G:wädfe (4. B. Rad. Aliheae Mundatae, Herb. 
Menthae piperit. etc.) um einen. billigen Preis 
Be Yacfer Bragen vet DeiD förıfıia an DR 

riſtlich a 
Erprdition des Baif. priv, RA. — Bo 


EEE  — 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Sonntags, den 29 April 
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Anzeiger. 





Literariſche Nachrichten. 
Etabliſſements⸗Anzeige. 


Alen Buchhandlungen, melden mein im vo⸗ 
rigen Jahre erlaffenes Eirculär nidt augefommen 
eon follte, made ich hiermit die faniıge oͤffent / 
Ir Anzeige, daß ich Die ehewahlige Job. Perer 
Wolfis nahber 5* Paul Pech: dann Docıor 
Dfterdaufenfde und zulegt I. P. Wolff + Denker 
fche Konft und Buchhandlung zu Nürnberg mit 
alien Rupferplotten, Verlag und Verlagerechten 
an mid gebracht und meinen in den bepden ver- 
a ⏑⏑— 

mberg eſſe nen a ‚dei 
Diefe — führt daher vom heuti⸗ 
ato an die rma: 
w.. Seidelfhe Kunſt⸗ und Buchbandı 
" lung zu Würnberg. 

Indem ib alle meine Herren Eorrefponden- 
denten und Handiungsfreunde davon gehdrige No» 
tig zu nehmen erſuche, made i® zugleich bep Die, 
fee Gelegenheit auf meinen neuen Derlag auf 
merffam, der in bensrfiehender Leipziger Dfter 
Meile die Preſſe verläßt. . 

DVerlagsanzeige. TR 
Buchſtabier · und Leſebuͤchlein, neu ei 

—2 sum Gebrauch der deutſchen Schulen 
Fathelifber und proteſtannſcher Religion, wit 
fd waren und illuminirten Abbildungen. Aus 
dem Thierreide, deren Sn Narurgefchichte 
“ und einem Unhange von Beberen neue Aus gabe 
1801 — rob 13 gl. geb. 2 gl. illum. röh 4 
— * ſebuch neues wilitaͤriſches, ein Ger 
hen für gute Kinder. Mit a5 neuen Kup 
—8* und einem gefärbten mit 2 Vignetten vers 
fehenen Umfolage zum Einband. 8. Zuuminirt 

10 gl. oder 40 fr. ıcımara Bgl. oder 30 Fr. 
®. ‚der Genius von Baieen unter Dias. 
gimiian. ır ®d. 44 Süd. Mit dem Porırät 


Der Reichs » Anzeiger, 2 D. 1804 


des Grafen von Topor von Moramigkp, cur 
fürfl. geheimen Staate⸗ und Eonferenz Minis 
ſters. gr. 8. broc. a thir. oder ı fl. 30fr. Wle 
4 bis Jen erſchienenen Hefle 3 thir. 8 gl. ober 
5 fl ag4fr 
Baader, K. A., das gelehrte Baiern oder Lexi- 
con aller Sehriftfteller, welche Baiern im: ı$. 
Jahrhundert erzeugte oder ernährte. ır Bd. 
te Abtheilung. A—E. ıtllr. ı6 gl. oder 


fl. zokr. 

Chriftian derErfte, Erzbifchof zu Maynz, einer 
der gröfsten Fürften feines Zeitalters,. Mit 
Kupfertafel. 8. ı2 gl. oder 45 kr. 

Dirfien, Harro Wilhelm, die Lehre von Tempe 
romenten. 8. ı ıbir. 4 gl. oder ı fl. 45 fr. - 

Gemünden, G. ®. von, Ueberfibt der bairifchen 
Geſchichte, ald vorbereitender Keitfaden für die 
vaserländifche Jugend. 8. ı2 gl oder 45 fr. 

— — sronologifbe Darſtellungen der bairiſchen 
— zum Schulgebraude. 8. 3 gl. oder 


12 fr, 
a Gefahr der Ausbreitung des gelben Fiebers 
in Europa, und über die kräftigfien und zuver⸗ 
läifigiten Ehugmittel Dagegen. 8. 
Hd, Dr. I. D. A., Abhandlungen aus dem Bes 
‚biete des Staaterechts, der Poligen» und Staa» 
tenfunde., Mit x Aupfer. 8. ıthlr. 8 gl. oder 


Bi Abriß der Poligenverfaffun 


des koͤniglich 
preußıfchem Fürfentbums Anipa Aus obigem 
Werke befonders abgedrudt. 8. ı8 gl. oder 


ıfl. ı2 Er 

Journal, neues, der ausiändifchen cirurgifch: mes 
dieiniiden Literatur. Don Dr. Huieland, fön. 
—— ** und Dr. Harleß, Pros 
eſſor der Medicin zu Erlangen. Jahrgang 1804, 
befiebend aus 2 Bänden oder 4 Heften. gr. 8. 
brod. 4 tbir. oder 6-fl » 

Jugendkalender für das Schaltjahr 1904. Heraus 
gegeben von Diacon. Seidel und Gonrector vn: 
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zu Nürnberg. Mit 7 Rupfern. 8 Gchreitpap. 
ı thir. ober 2 fl. Ri fr. 

Murr, E.®. von, Abhandlung von bem Krönungs» 
Ninge, melder ehemahls bey den deutſchen 
Meicötleinodien war gr. 8. 2 gl. oder 8 fr. 

—— — über den wahren Urfprung der Rofen- 
kreuzer und des Eee Nehſt 
einem Anhange zur Geſchichte der Tempel- 
herren. 8. ı2 gl. oder 45 kr. 

Plato und Ariftoteles, oder der Übergang vom 
Idealismus zum Empirismus. 8. ı8 gl. oder 
ı fl. ı2 kr. 

Dlever, 8. &., drev Kanzelreden. weldeüber die ver, 

- mwinderten und auf die Sonntage verlegten Gey- 
ertage den 17., 24. und 31. Julius im Jahre 
1803 gehalten worden find. 8. 4 gi. ober ı5 Er. 

Keinhard, Dr. 8. B, Wuszüge aus einigen im 
Jahre 1795 bev dem Ehurfürklib Sähfifhen 
evangelifhen Hofgostesdienke zu Dresden gehals 
genen Predigten. Neue für Minderbegäterte 
veranftaltete Auflage. Des ım Jahrgangs. ar 
Band. 8. 16 gl. oder ı fl ı2 Er. 

Schwarz, P. W., mahlerifche Anfichten für 
Geühiere im Naturzeichnen in Aqua. tinta. 
ıte Sammlung in 4 Blättern. gr. 4. ıthlr. 
16 gl. oder 2 fl. 30 kr. 

Übungen im Thierzeiehnen nach den 
grölsten Meiftern in — ıte Samml. 
in 4 Blättern. gr. 4. ı thlr. 8 gl. oder 2 fl. 

—- — kleine Landichaften nach F. Kobel in 
Aqua-tinta. ıs Heft in 4 Blättern. 4. ı8gl. 
oder ıfl. ı2 kr. 

Porträt des Freyherrn C. A., von Hardenberg, 
königl. preuls. wirklichen Geheimen Staats- 
Kriegs-, Kabinets und Dirigirenden Minilters 
in den frünkifchen Fürltenthümern. Gelto- 
chen von Heffel. Schwarz 8 gl. oder 36 kr. 
braun ı0 gl. oder 45 kr. 

Porträt desGrufen Topor von Morawitzky, Chur- 
fürfl. baierifchen geheimen Staats- und Con- 
ferenzminilters, in engl. punctirter-Manier 
von Gareis. 8gl. oder zokr. 

Commiffionsartikel 

Kaiferliches und franzöfifches Militär nach 
Seele, zwey Nachtftücke, fein colorirt beyde 
Blätter z2ı gl. oder ı fl. 36 kr. 

Neuerrichtetes Nürnbergilches Bür 
und deffen Mufikchor. 2 Blatt 
16 gl. oder ı fl. ı2 kr. 

Blumen zu Übungen im Zeichnen und Illumin. 
für Damen, mit gemahltem Titelkupfer. ıs 
Heft enthält 4 Blatt Umriffe und 4 Blatt e- 
mahlte Blumen. gr.8. ıthlr. 4gl. er 


2 fl- 
Der — Querfolio 16gl. oder ı fl. 


— — 


r- Militär 
ein colerirt 


ı2 kr, 
Pferdeftück nach Wouvermann ia Agna-tinta, 
10 gl. oder 45 kr. 


. 
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Gegend an der Donau bey Regensburg in 
Ägua-tinta, ı6 gl. oder ı fl. ı2 me 
Altenburger Trachten zü Übungehı im Zeichnen 
und Illuminiren. ız Blätter in ı Futteral. 
8 gl. oder 36 kr. 
Yürnberg, den 16. März 1804. 
I. E. Seidel. 





Bücher: Auctiom 


‚Den 22 May 1804 und folgende Tage, wird 
allhier eine Sammlung von 5206 Bäthern aus allen 
Theilen der Wiflenfhaften und in allen Spra» 
hen oͤffemlich verneigert werben. Das alpha 
betiſche Verzeichniß, achtzehn Bogen flarf, if durch 
alle Buchandlungen, fo wie bey Antiquaren, uns 
entgelslid au befommen, welche ſich deshalb an 

eren Carl Barth, Buchhändler in Prag, oder an 
eren Job. Ambr. Barth, Buchbaͤndler in Leip⸗ 
zig zu — haben. In der Exp. des R. Anz. 
find 6 Tataloge zu haben. 
Prag, den 24 März 1804. 
Andres Gerle, 
als Proklamator. 





Herabgefegte Bücherpreife. 

D. Mevii Decifiones ſuper caulis praecipuis ad 
praedietum tribunal regiüm delatıs. Editio de- 
cima; variisacceflionibus etemendationibus com- 
mendabilis praefatus et L. J. Hoepfner. 2 Tomi, 

baben mir jegt nebft dem Verlagsrechte Fäufid an 

uns gebracht und erbieten uns, dieſes Werk, deffen 

Werib längft anerkannt it, ſtatt des.bisherigen Las 

denpreifed 13 Thir. 8 gl., für 10 Thlr. bis Johan, 

nis dieſes Fabrd zu erlaffen, nnd wird darauf beo 
und und in allen Bucbbandlungen Berellung ange 

nommen. Zannover, im April 1804. 

Gebrüder Gabır. 





Periodiſche Schriften. 

Don den: 

Oeconomiſchen „zeiten, oder Sammlung von 
Vachrichten, Erfahrungen und Beobachtun: | 
gen für den Stadt: und Landwireh find die 
Monate März und April 1804. 

erfbienen und enthalten: 

** J. Leichte und wohlfeile Feimenbeklei⸗ 
dung. ebſt einem Kupfer. Don Buſchendorf. 
II. Der Spark, in Hinfiht feiner Natur , feines 
Unbaues, und feines landwirthſchaftlichen Nugens,. 
Don H. Er. Pohl zu Penig. III. Anbang zu ben 
Berichrigungen und Bepträgen zu Blumrubadhs 
ner en IV. Fort⸗ 

ecenfion von J. D. ers deutſchem 

Dpfgäriner ic, V. Zufällige Gedanken über * 
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Namen: Hiefen /Aepſel. VI. Gedanken über das 
Wort Welſer. , 

April. 1. Einige Betrachtungen über die 
Näplıdjfeit — Flürwachen. Bon 3. F. Rie⸗ 
mann. il. Yatwort auf dad Sendſchreiben, den 
Benuß des Honigs berreffend. Don D. Faubender, 
III. Fortfegung von I. V. Sicklers deusfdem Dbfte 
gärtner ıc. IV. AurjeNadrihten. a) (1) Narurs 
——* ce) (1) Neue Entdeckungen und Er⸗ 
findungen. d) (s) Vermiſchten Inhalts. 

Leipzig am 16. April 1804. 
Chriftian Adolph Sempel. 
— — — 


Vom 
Archiv für die Pharmacie und Ärztliche Natur⸗ 
‚Funde, herausgegeben von Doctor Piepenbring. 
it des an Bdes 28 Stück bey mir erſchienen und 
brofchirt in allen Buchbandlungen für ı0 ol, ſach⸗ 
oder 45 kr. rhein. au haben. 

Tebalt. I. Abhandlungen. Apotheker⸗Ord⸗ 
nung für Apotheker, welche genbibign find, Gehuͤl⸗ 
‚fen zu halten. Bemerkungen über Volta's electri» 
fe Säule und Anwendung der durch diefelbe er- 
regten Electricität ben verfhiedenen Formen des 
Uebelbefindens. Vortheilhafte und mwohlfeile Mes 
ıhode den Schmwefeläther iu bereiten. Bereisungs- 
art des eifenbaltigen Schwefelaͤtheras. Das vor 
tbeilhaftefte Deriahren phosphorfaures Natrum zu 
bereiten. II. Correfpondenz : Rachrisbren. Dier 
Auszüge aus Briefen, 

Des 2m Bandes 38 Stüd ift unter der Prefie 
und wird in bevorftehender Dfier: Meffe autgege: 
ben. GBorba am 16. April 1804. 

Justus Pertbes. 





Bücher : Anzeigen. 


Aleflenburg, in Ginfihr auf Rultur, Runft 
und Beichmad, von Job. Chr. $r. Wundemann, 
Yrediger gu Wahlkendorf. Zmwepter Theil. 8. 
Schwerin uno Wismar in der Boͤdnerſchen 
Budbandlung. ıtbir. 8 gl. j 

Diefer zwente Theit enthält: Berichtigungen 
und Zufäge zum erften Theil — Religionssuftand 
und Kirdenwefen — Schul» und Erzichungsme- 
fen — Handel — gemeinnügige oͤffentliche Anſtal⸗ 
sen und Stiftungen — Schwerin — Ludmigsluft 
— Güfrom — Wolde — Tvenad, 

Der erſte Theil dieſes Buchs, welcher 1800 
berausgefommen, und ebenfalls ıthir. 8 al. koſtet, 
enthält: Einleitung — allgemeine Weberfiht der 
Localverbältniffe Meflendurgs für Kultur, Kunft 
und Gefbmad — Landesverfaffung — Jufispfiege 
— zuge vom vaterländifben National: Eharacıer 
— Lrañdwirthſchaft — Adel — Bauernfland — 
Landrädte — Lurus — Doberan Erebadranfalt 
— Rofiod — Aemplin. : 


Sn 
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Dedhbhridh e 

Das neu angefüitigte S. 671. Mr. 66. theor. 
ract. Lehrbuch vom Blitz ⸗ und den Blih⸗ 
und Wetter» Übleitern, wie Die leuten zu verſer⸗ 
tigen und zu repariren find, von J. $. Aus und 
I. K. Bütle, ın 2 Bänden. Mit 17. Kupfertaf, 
54 Iſt nunmehr erſchienen und durch alle 

nit ⸗ 

Be 


und Buchhandlungen zu bekommen. 
; ode Bände koſten zufammen 2 thir. 20 gl. 
in der 4. &. Schneider : und Weigelfchen Kunſt⸗ 
und Buchhandlung zu Würnberg. ö 





Dr. &. £. W. Voͤlkers Sandbuch der dconomi; 
fchen technifchen Mineralogie, für Camerali: 
"sten, Fabrikanten, Manufacrturuten, Metal⸗ 
urgen, Lands» und Forſtwirthe, und. jeden, 
der ſich ber den Sconomifchen Gebrauch der 
Mineralien zu unterrichten wuͤnſcht. Erſter 
Band. 8. Weimar verlegt bep ‚den Gebrüdern - 
Bädife, und zu haben in allen Buchhandlungen 
- für ı hir. 12 gl. oder 2 fl. 42 fr. 
28* beginnt ein Werk, deſſen Gegenſtand 
fat für Tedermann Intereſſe har, und nad wel⸗ 
em umfaffenden Plane der Dur feine Forſttechnolo⸗ 
gie ſchon befannte Herr Derfaffer gearbeitet bat, 
gibt er ſelbſt in folgenden Zeilen an: "Cine dco» 
nomifche Mineralogie muß 1) über die phoſiſchen 
und chewiſchen Eigenſchaften der Mineralien über« 
belebren, und dadurd zum richtigen Erfen» 
nea und Unterfdeiden derfelben Anleitung geben. 
— Gonft thut der Deeonom und Technologe leicht 
Be Po 2) Muß fie angeben, wie und unter 
welden Derhälmiffen jedes dkonomiſche Foſſil auf 
bem Erdboden vorkömmt, um das Aufſuchen und 
Entdecken deſſelden zu erleichtern. 3) Muß fle bes 
weg auf welde Art und Weile die verſchie⸗ 
nen Goffilien über und unter der Erde gemons 
nen oder erſchrotet werden, und 4) wie Ne aus 
den rohen zu gute gemacht und in ben Kandel 
gebracht werden. 5) Muß fie vollländig angeben, 
au was für dfonomifchen Zwecken ein jedes Foſſil 
braubbar if, und was «8 in diefer Hinficht für 
Eigenſchaften haben muß. 6) Endlid muß fie die 
Art und Weife, wie ein Foſſil zu den verſchiede⸗ 
nen deonomifhen Zwecken wirklich gebraudt wird, 
3. B. wie diefes oder jenes Kunityroduft daraus 
zugerichtet wird, mit ber noͤthigen Gründlichfeit 
auseinander fegen” Es braucht wol über bie all» 
gemeine Naͤtz lichkeit dieſes Buchs nichts weiter au⸗ 
geführt gu werden. 





An das Faufmännifche Publicum. . 

Es if befannt, daß das doppelte Buchhal⸗ 
ten auf allen großen Eomptoiren, ſchon feit Jahr» 
hunderten beliebt iR. Allen Kaufleuen muß es 
baber angenehm fepn, eine Hauptverbefferung def 
felben kennen am lernen, Diele finder man * 


* 
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folgendem Werke, dad ü 3 thlr. bey dem Buchhaͤnd⸗ 
fer Duchbeifter in Breslau au baben iſt. 
Neuerfundene deutſche Buchhalterey. Ein Ge⸗ 
enftüd zu Jones neuerfundener englifhen Bud» 
tung. Doer, Verſuch die bisherige einfache 
und doppelte Merhode des kauſmaͤnniſchen Bud» 
haltens auf die zweckmoͤßigſte Art mit einander 
zu verbinden, und auf das eimiadte, leihtefte 
und fierfe Soſtem zurückzuſühren von S. ©. 
eisner. gr. 4- 1803. 
nn vermunben F Den vor —— 
iefe gam einfache Verfahrungsar 
Sen lnpatten verfalen iſt. Alle Geſchaͤfte 
werden nac derfelden ſo leicht und deutlich ım 
doppelten Polen notirt und ‚Wiergetragen , daß 
es jeder Shulfnabe in ein Paar Stunden erler⸗ 
nen fann. Das bey ber doppelten Buchbalterep 
ebräudliche Journal, daß Eonto : Eorrent + Buß, 
0 wıe die Wörter an und Per fallen bey dieſer 
neuen Methode ganz meg. Ein Principal kann 
daba nicht nur an Gatairs erfparcu, fondern auch 
mit mehrerer Keichtigfeit feine Gefaitte in allen 
heilen deutlicher berfeben , indem es 22 
urmöglid if, einen Bebler unbemerkt enıfblüpfen 
zu lafien, oder falſche VoRen unterzuſchieden. 


über die Natur der Dinge, als ein 
vx zu einer wiſſenſchaftlichen Grundlehre. 


gr. 8. — 
o ades wichtiges Werf erſcheint zur D. 
M. hr —— deutſchen —— Es bedarf 
feiner Anpreifung — wer aber die Dinge mit ob 
ner andern, als mir mit der gemdhnlihen Elle 

meffen gelernt har - dem wird es eine eben (0 
felıne mwillfommene Erfheinung ſeyn. 


Novitdten sur Dieraufie 1904 von Chriftian 
| ton in Börlis; f 
—— — 
ini onate r 

—53 a ‚ —— für das weibliche 
Gefchlecht. 18 und 26 Bden. 8 j 
Anm. Diefes Werk wird aus 6 Bänden befter 
ben, die bald hinter einander folgen werden. 

* Micael, Mr .E. T., Morgengebete und De» 
tradtungen für Kinder auf alle Tage im 


"9,9%, Analekten. 2 Theile. 8. Als ein 
er ih Bert des seremi ten Dichters. 2 thl. 
Monateſchrift, neue Kaufisifche, für 1804. 8. 21hie. 


16 31. b 
i n,der Geiſt der Geſetze. Aus d. 
a fen neu überfegs und mit berichtigen, 





“ follte und if. 8. ı 
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- den Anmerkungen verſehen von U. W. Haus⸗ 
mald. Mit Diontisquieus Bildniß. 3 Baͤnde. 


gr. 8. 
* Giäler, J. G., Chriſtoph Grömmann zu Lobe» 


. ıbal, oder der Kandısana als Chriſt, wie er fepa 


ogl. 
Rudolphe II., des Kaſers, Maiefätebrief, vom 
Jahr 1609. SDerausgegesen von J. Borott. 


8 al. 
Struve, Dr. C U, ſaͤmmtliche Noth⸗ und Huͤlft⸗ 
tafeln. Neue Auflage. Bol. 
Mionteequieus Bildn:b. Ss gl. 
n Esmmiffion. 
Käufer, 2. ©, Abriß der Dberlaufizifhen Ge: 
(dichtes ar Theil. an Theild. ze Abth. 8. 


n allen Buchhandlungen it zu haben: 
Sarles, Dr. Ch. $., neue Unterfuhungen über 
"das Sieber überhaupt, und über die Typhus: 

fieber insbefondere; mir vorzüglicher Rückfichr 
‚auf Begründung einer richtigen Zeilart der 

'legtern, gr. 8. Leipzig, bıp Hartknoch 1893. 

2 thir. auf heiländifhee Papier zthlı. 16 gl. 
- Der Verleger überläßt das Urtheil über dieſes 
Merk, und über das Neue und Wichtige der. darın 
aufgeftellern Anfibren und practiſchen Grundiäre 
dem Pudlıcum und compeienten Ridtern. Er ber 
merft nur noch, daß von dem Kern VBerfafler 
aud) eine bildige Bearbeitung der (peciellen Tberas 
pie der Kophusfieber nad denfelden Grundfägen 
zu hoffen fep. a 

— — 
Bev dem Hofbuchdrucker und Verlagébuch⸗ 

händler Goͤpferdt in Jena it erfbienen: 
Eichftädt, Henr. Car. Abr. D., Quaeltionum 

philologicarum novum Speeiinen. 6 gl. 

Bep demielben Derleger erſcheiget in bevor⸗ 

lebender Dfter - Meſſe . 
Schriften der Herzogl. $ocietät für die gelanun 

te Mineralogie zu Jena. Erlter Band. Mit 

Kupfern. gr. 8. 

Auch unser dem befondern Titel: 

‘Annälen für die gefammte Mineralogie zu Jena, 

zrBand,. Mit Kupfern, 





Parifer und Londner neue Mufter, um Perinet, 
Spigen, Flor, Muslin, u. f. m. au brebiren, 
enıhäte Kleider, Yermel, Dalstücer, Dorls un 
mas fonft zum weiblichen Pug gehört. 12 Blä 
ter in Queerfolio. ı ihlt. 


— —— — — 
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aaiſerlich 


Reichs— 


Montags, den 30 April 





privilegirter 
Anzeiger, 





Land » und Hauswirthſchaft. 


ZFuͤr Deutſchlends Schaͤfercyen. 

1) Unſer Zeitalter har den ehrenvollen 
Vorzug, daß öffentliche Blätter den Naͤhr⸗ 
fland oft zur Nachahmung des Beſſern er⸗ 
muntern. 

So enthält das leipziger Jutell. Blatt 
Mr. 49 des vorigen Jahres eine merfmwürdige 
Schlidernug der engliſchen Kabrifen, daf 
nämlih 62/5 Millionen Pfund oder 200 
Stein ausländifche Wolle gekauft, dazu ıı 1/3 
Mition Rıhir. verwendet, und jedes Pfund 
mit 5 engl. Schilling bezahlt haben follen. 

Mir als Deconomen war dieſer Aufſatz 
wichtig. Wie kann ich ihm zum Glüc meiner 
Schäferey benugen? fo mußte ich fragen. 

ft der Preis zu 5 Schilling fürs Pfund 
fein —— fo folgt, daß England im vos 
rigen Jahre den Stein fächfiiche Wolle, od: 
ne lnterjchied der Dualität, grob und fein 
durch Te hen — 6 gr. ſaͤchſ. 
Geld bezahlt haben müßte. 
Und 206 lehrte mich Erfahrung das 
egentbeil. 
* 8 mich nicht mit irriger Hoffnung zu 
tänfchen, verglich ich den —— Einkauf 
mit meinem Baterlande Sachſen. 

ine im Jahre 1802 in Pirna gedruck⸗ 
te Schrife: Iſt die ſaͤchſ. Manufactur dem 
Verderben nahe? gab mir-dazu einen fichern 
en Sirift berechnet auf der gr 

3) Diefe 
Seite, daß die fächfiichen Fabriken im Jahre 


Der Beides Anzeiger, B. 1804 


1798 ebenfald bis 251,387 Stein Wolle vers 
arbeitet haben. 


Nach obigem Auffage hingegen hat Enge | 


tand im Fahre 1803 nur 290,909 Stein 
ansländifhe Wolle gebraucht. to 

— bat 12 Millionen, () Sachſe 
nur 2 Millionen Einwohner; folglich hat das 
kleinere Sachſen verhaͤltnißmaͤßig mehr Wolle 
verarbeitet, als das groͤßere England, welches 
eine ungleich größere Summe brauchen muß. 

England hat große Bortheile durch freve 
Schiffahrt, Sachfen ik eingefchräntt, in nach⸗ 
barliden Staaten iji feine Waare verbos 
ten oder die Einfuhr erfchwert. Geine —— 
Waare muß es dem Englaͤnder in vierfachem 
Werthe abkaufen, welcher ihm durch ſeine 
Speculation bisher auch Wolle, Brod, und 
alle Lebensmittel vertheuert hat. Jedoch als 
le dieſe Laſten erträgt der gutmüthige Sach⸗ 
N mit Genügfamfeit und warmer che fi 
einen Fuͤrſten und fein Vaterland. Mit bes 
wunderswuͤrdigem Fleiße fucht er feine Fabris 
fen aufrecht zu erhalten. 

3) Diefe Vergleibung veranlaßt mich 
kun auch, aus fihern Nachrichten die wahr: 
— ſte Antwort auf folgende Fragen zu 
uchen: 

Erſte Frage. Hat England in Wahr⸗ 
beit ohne Umterfchied der Dualität 41 Rthl. 
6 Br. für den Stein ſaͤchſiſche Wolle bezahlt ? 

Antwort! Wahr iſts, die Wolle war 
im vorigen Jahre theuer aber fie wurde nicht 
in einem, fondern nah Verbältniß der Duas 
lität, zu verfchiedenen Preifen der Stein zu 

F 12, 


u - | 
12, 14, 18, 20, 25 bid 28 Rthlr. bezahlt; wie 
folches unfere Erfahrung, und die woͤchent⸗ 
lichen Sutelligenz» Blätter beweifen, wo_ fie 
auch der Engländer leien kann; und daß er 

nem Eommilfionair den doppelten, ja dreys 

en Werth 41 Rebe: 6 Br. bezahle haben 

Fein, und nad Handelsbrauch 

—34 rage. Hat England gedachte 
200 taufend Stein Wolle alle in Sachſen 
gekauft, und dem Lande 111/2 Million Rthlr. 
wirklich zugewendet ? 

Antwort Es iſt bekannt, daß die drey eng⸗ 
liſchen Eommifiionaird vom May bis Johanni 
zuſammen nicht mehr als 12 tauſend Stein 
gekauft haben; fie wurden zu oberwaͤhnten 
verfchiedenen Preiſen bezahle, nad welchen 
fie hochſtens 250 bid 300 taufend, folglich 
3/4 Million. betragen mögen. Und —* 
nah Johanni, iſt mie bekannt, wenig Wolle 
zu kaufen übrig. 

Dritte Frage, Wer bringt dem Staate 
mehr Nusen, feinetandfabrifen oder England ? 

Antwort. England hat im vorigen Jah— 
re den Nittergürbern — nur 1/4 Mil; 
Kon Rthl. wahrſcheinlich! 

Die ſaͤchſiſchen Fabriken hingegen haben 
ihrem Vaterlande zugewendet; 

3/4 Millionen 115,590 Rthlr. — gewiß! 
— nämlid 
ıf Million 16050 Rthlr. dem Adel 
or — — für Wolle und Lebends 
ttel; 
ı 1/4 Million 99544 Rthlr. der aͤrmern 
Volksclaſſe, Gefelen, Spinnerinnen ıc. für 
Arbeitslohn; 

wobey jedoch die Summe nicht gerechnet 
iſt, welche die Fabriken dem Kandesherrn durch 
Acciſe u. f. mw. einbringen. Mathematiſche 
Gewißheit diefer Summe gibt nachfolgende 
Berehnung: 

a) Man kennt in Sachſen 89 große und 
Eleine Städte, die ſich mit Wollfabrifen näb: 
zen! Mach ihrer Volkszahl beichäftigen fie 
auf 85000 Menfchen, Meiſter, Gefellen, Yebr: 
kon, Spinner und Tagelöhner mis Woll 

beit. 

Rechnet man für jede Perfon nad) öcoı 
nomifhen Kegeln nur zu hoͤchſt nothdürftiger 
Koſt jährlih 4 Scheffel Korn, den Scheffel 
u 5 Rihlr. 1 ıfa Scheffel Gerſte und Wei— 
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n und 6 r. 12 Scheffel Ra 
— ne en 


11 
12 Br. für — Käfe, Bier, Garien Ge⸗ 
müße, und —* Fleiſch fuͤr den Sonntag: ſo 
haben die Wollarbeiter im vorigen Jahre 
an Lebenẽmittetn berzehren 2 


 Rıbir. ‚Fre 
b) Paut 8 2* 
ſaͤch 


erwaͤhnter vrr⸗ 
arbeiten die —X8XG jährlich 261,380 
Stein Wolle. Nimmt man an, daß fie dazu 
100,000 Stein grobe ausländifche, und nur 
261,380 Stein feinere fächfiiche gekauft, dies 
fe - * —— er . — 12, 15, di 
25 2 t en: fobetr 1 
kauf in Landwolle — 
2,904,800 


—5 — zwolf mahl 
inka 


—— 
me 
a De lachſucht Fab ſtaut uf ch 
c [37 ri ma 
Vethui der und ſchlechtern Wolle 
für ı Pfund 3,4, 6 bis 8 Gr. Spinnelohn 
len. Rechner man nun fuͤrSpinner Geſellen 
uhrlohn und andere Unkoſten auf 1 Stein 
nur den kleinſten Mittel⸗Preis, 51/2 Rechlr.: 
fo haben die Landesfabriken der aͤrmern Voelks⸗ 
claffe im vorigen Jahre für Arbeitslohn 
zugewendet 6 = 
1,349544 Rthlr. 


Recapitulation 
4,611,250 Rthlr. für Lebensmittel, 
_2.904,800_— für Wolle. 
7 ıfz Mil. 16050 Rihl. Samma ut supra, 
1 1/4 Mill. 99544 Rthl. Arbeitslohn. 


Bierte Sragr. Welches greke Gluͤck wird 
England un economen in dieſem Jahre 
bringen, wird es den Preis der Wolle bis ins 
Unendliche erhöhen ? — 

Richtige Antwort muͤſſen wir in der Ur⸗ 
ſache der vorjährigen Theuerung ſuchen. Enge 
hand z08 zu afen Zeiten feine Wolle ans 
Gpanien. Dieß konnte beym neuen Geefries 
ge nicht fo beauem gefcheben. Kolglich muß: 
se es einen Theil and Sachſen zieben, und 
eilig theuer faufen, weil es die Ereignifie 
in Hannover und die Sperrung der Elbe im 
voraus fab. 

Jedoch die Art der Steigerung war ein 
Wunder ; denn zuallen Zeiten fand ed jeder Käus 
fer feinem Voriheil gemäß, nicht eher zu —— 


— 
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fen, ald bid die Wolle aefchoren mar, mo. 
Deren Werth beureheilen und mit Nugen 
kaufen kennte; aber dießmahl murde fihon 
6 Wochen vor der Schur die Boll auf dem 
Schafe gekauft und freymwillig der Stein um 
4 bis 8 Rthir, theurer ald 1802 bezahlt. 

Hätte England damahls die ganze Wofs 
Hernte aufgekauft, weiche Eingangs erwähn⸗ 
se Schiift auf >11,900 Stein Ihäst: fo 
wäre jened Wander erklaͤrbar; allein ed kauf⸗ 
te davon nur, gedachte Ekine Summe von 
12000 Stein. 

Es erhoöhete den Preis zur Zeit der Schur, 
mo in jedem Dorfe Ueberfluß war, und ließ 
ihn unvermuther falen jur Zeit des angehens 
ben Mangels, als drey Thelle der Woll⸗Aern⸗ 
tg bereits aufgeraͤumet waren! Dieſer ſonder⸗ 
bare Handel mußte nothwendig beſoudere 
Urſachen haben. Wahricheinlih folgende: 

Engtandd Fabriken beherrſchen mit id: 
ven Waaren vier Welttheile; es if ihnen 
nuͤtzlich, wenn fie die ſaͤchſiſchen Fabriken uns 
terdruͤcken! Dieß kann nur badnrd gefche: 
ben, wenn letztern die Wolle bis zur Unmoͤg⸗ 
lichkeit der Fadrication vertheuett wird — 
and dazu har Langland Macht. Denn es 
ſpiunt (laut R. U. Ar. 197 d. J. 1802) feis 
ne Wolle auf Mufhienen, zahle für 160 PM. 
19 Schillin lalich für einen Stein nur 
9 Gr. Fi pinnerlohn, hingegen 
5 6 bls 7 Rthir. muß der Sachſe für einen 
Stein (feine Wolle) Spinnerlohn für Men: 
-— zahlen. Solchemnach eripart Eh 

nd gegen Sachſen 6 Rthlr. 4 Er. 5 PM. 
Spinnerlohn an jedem Stein. Geſetzt auch, 
e3 habe davon ı Rthlr. 4 Gr. 5 für 
acht und Unkoſten verwenden, fo blirben 
m annoch 5 Kibir. übrig, die ed zur Ders 
theuerung des Woll: Preifed verwendeten, und 
dann doppelt gewinnen Eonnte, ald es den 
reis binwiederum fallen ließ. Hat ſolchem⸗ 
na England dieſe Abſicht erreicht, fo wird 
es aufyören, uns Oeconomen zu bereichern. 

* dee „ah — Theue⸗ 
ru N) en Staat 

——* Rein! — nad) folgenden Be⸗ 
weiſen a priori, 

a) En and faufte vorzüglich nur feine 
Wolle, zahlte a5 bis 28 Rthlr. für dem 
Stein, der ſchon ein Jahr vorher 21 Behlr, 


1} 


13€ 
galt, und erhöhete ſolchemnach den Preis der 


feinen nur um ı9 Procent. ’ 

b) bingegen um 60 ja 70 Procemt wur⸗ 
be die geringere (Bauern:) Wolle erhöbet, 
welche nach weiſen Gefegen für die Bandı Fa⸗ 
brifen beſtimmt iſt; man ließ fie fallen, nach⸗ 
dem fich die Fabrikanten theuer verfehen hats 
ten; — und nun 

<) kauften die nahe angränzenden Wok: 
händler den Ueberreſt wohlfeil um 9 bis ı= 
Kıylr., welche Bauernwolle der Sachſe zur 
Zeit der Theuerungswuth mit 16 Rehlr. bes 
zahlen mußte Solchemnach genoſſen Auss 
länder den beſten Vorthell; dabingegen 

d) unfre vaterländifchen Fabriken zu ihs 
rem Ruin arbeiten muͤſſen. Gie haben zwar 
in den legten Leipziger Meſſen ihre Side 
verfauft, aber die Preife flauden in feinem 
Verhaͤltniſſe mis der theuern Wolle und Far⸗ 
be. Davon nur ein Bepipiel: ald die gerings 
te ehüringer Wolle 4 bis 5 Rthlr. galt 
wurde ein Stüd grobes Tuch fürd Armuth 
mit 13, 14 Rhlr. bezahle. jego gilt die 
naͤmliche Wolle 8 bid 9 rg Nach diefens 
MWollpreife fohte ein Stuͤck Tuch 30 Rthlr. 
rer —— — bisher mit 16 Höhens ı8 

hir. bezahlt. 
e) des hatten nicht alle Ritterguͤter 
—* Nutzen von jener Theuerung. Viele 
chaͤfereyen genoſſen — ſelbſt im Anfange 
der ** nur ‚eine kleine bun 
von ı bid > Rthlr. Andere mußten herna 
ur Zeit der 2 Preiſe um 18 Rthlr. 
re Wolle ins Ausland verkaufen, wofür der 
Sachſe vorher gern 23 Rthlr. X: wollte. - 
Für den Bauernitand war die Theuerung 
da ber reichfte 
Bauer felten mehr ald 2 bis 4 Stein Wolle 
erzeugt. — f 
i 8 Sichre Schlußfolgen des Dbenge 
agten. 

a) Uebertriebene Theuerung iſt Verluſt! — 
geirtelpreife a alle det — 

b) England wird aufhören, und mit Eleis 
nen Summen zu bereichern, fobald es unſern 
Weisen nicht mehr braucht, und feine Wolle 
wie ehebem fiber aus Spanien ziehen kann. 

c) Unfre Landfabrifen ziehen große Sum⸗ 
men Geld ind Land, welches für Wolle und 
Fruͤchte in anfter Desonamen Hände Budt, — 


von noch weniger Bedeutung R 
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* vertüeßteh diefe beftändigen Abkaͤufer, fo 
z 


e 

d) England gelingt, fie zu flürzen. 

e) Unfre Wol : Kabrifen maren bisher 
ein Segen für den Staat; fie ernährten bis 
90 Faufend Arme, melde ohne fie und zur 
Laft fallen würden; fie verdienen nnfere % 
tung, die Bemerkung und den Schuß erhabs 
mer Patrioten. — 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Replif an den D. Carl Eduard Slies, 
über die Rranfpeitd ı Behandlung der 
Criminal: Rirbin Schulz. 
Sie verfuchen in dem Blatte Nr. 27 des 
RN. U. mit der Miene eined echten Gascogners 
das Hafenpanter zu ergreifen. Zum Glüf 
ift der Kampfpfag der Publichtät feiner mit 
Schranken, aus dem Gie entwifchen können, 
und Gie werben alſo nolens volens noch: ein: 
mahl Stich halten, und ſich den Text leſen 
laſſen. Sie = ein guter Chriſt ſeyn 
darum gelingt Ihnen die Phariäer ı Kunft 
der Gophifterey nicht, womit Gie dem Un: 
unterrichteren gern Sand in die Augen 
freuen , die Aufmerkfamfeit von der Haupt⸗ 
rache ablenfen, und Ihren Gegner bamit 
überwinden möchten, daß Sie ihm eine ſpoͤtt⸗ 
liche Nebenfeire mit. Hilfe eimed gelehrten 
Schlmpfworts amudrehen fuchen, die ihn cres 
ditlos machen fol. Jeder, der unfre Bers 
bandlungen aelefen hat, flieht diefen Ihren 
eitlen Plan durch, und erkennt eben daraus 
den ſchlimmen Stand Ihrer Sache, die fo klaͤg⸗ 
liche Waffen nöthig hat, befchönige zu mer: 
dem, Ach babe bereits vorläufig, und um 
Ihnen das Defenfiond: Gefhäft zw erleichs 
tern, wit Ihnen angenommen, ald ob mwirfs 
li ein Typhus pneumoniae vorhanden ges 
wefen; mern ich Ihnen gleich hätte entger 
genſetzen konnen, daß die von Ihnen angege: 
> Denen vorangegangenen Schädlichfeiten eine 
ſo große Verlegung der thieriſchen Materie 
ſchwerlich zu wirken vermögen; und indem ich 
alfo von Ihrem eigenen Gefichkspunct auds 
ing, und Ihren vermeinten Krankheits— 
aracter zum Grunde legte, hielt ich mi 
bloß bey. der Behandlungsart auf, umd da 
dieſes milde Dreintoden mie Reigmitteln dene 


— 
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unbekũmmert gelaſſenen, aus den Sumptomen 
allein zu erforſchenden Grade der Krafräußer 
rungen des leidenden zarten Organs nicht anı 
epaßt, und dadurch deſſen Zerſtoͤrung bers 
Beygeführt worden, weil der Typhus neben 
einem gefchwächten Wirkungsvermoͤgen aller 
mahl eine erhöhte Reitzbarkeit vorausfegt, die 
zu gleicher Zeit, da jened gehoben werben folls 
te, durch diefelben zu flarken und zu anhaltens 
ben Meigmittel bis zu biefem verheerenden 
Grade, der den Tod bringt, binanfteigen muß⸗ 
te. Diefe Zage uuferer Discufiion, bey der 
Ihnen um Ihren Freund nicht wohl ift, mol: 
len Gie aber j &t verdunfeln oder vergeifen 
machen, indem Sie lich noch immer auf den 
Eharacter der Krankheit berufen, von dem 
doch bey unferm Streit gar nicht die Rede ill. 
Wenn Sie die Symptomie zweyer entgegenge⸗ 
ſetzten Zujlände, mie es bey der hyperſtheni⸗ 
fen und aſtheniſchen rungenentzündung der 
Kalt feyn fol, gaͤnzlich gieich finden, fo wird 
dieß an ihrem nicht binlängli feinen 
und umfaffenden Diltinctlond ı Vermögen lier 
gen. Gehen wird eine ſolche Complication 
vorhanden feyn, wo eine Ungewißheit über 
ben Character des Eranfhaften 2 aus 
den narürlichen Symptomen t zu heben 
ſeyn ſollte. Aber gerade aldvann müfen Sie 
auf dem Wege der Kunſt durch diefelben Pror 
be; Aderläffe, melde Sie in Ihrer Verblen⸗ 
dung von einem Speculationd Spflem fo vers 
aͤchtlich anſehen, ein ſonſt unſichidares Syms 
tom, die Beſchaffenheit des Bluts zum Vor⸗ 
fein bringen, und fich folche zum Wegweiſer 
dienen laifen, ſtatt blindlings und forglos bloß 
aus den entfernten Urſachen zu contludiren, 
und darnach auf gur®lüct die Mittel zu wählen, 
ob fie Re Rettung oder zum Tode führen wer⸗ 
den. Daß Gie den toͤuſchenden Mittelzuſtand, 
den ich ſcheibare Beſſerung nenne, im Lun⸗ 
enentziindungen nicht Eennen, obgleich alle - 
rzte von offenen unbenebelten Sinhen, wie 
fie fepn follen, täglich diefe Wahrnehmung 
nahen, und ein Kınd begreifen kann, daß, 
fobald der etzeugte Eiter, (die Folge der uicht 
gehobenen Eurzändung) zum freven Abflug 
5 iſt, Die Bruſtbeſchwerichkeiten, die 
Enttündungsjufälle, nach aſſen muͤſſen, fo 
wundert mich dieß eben ſo wenig, als wenn 
Sie waͤhnen, daß Knoten, die ſich Jahre 
ang 


- 
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lang ohne Schein des Uebelbefindens in ben 
Fangen gehalten haben, endlich in eine ſolche 
Verlegung, welche Uriache des Todes wird, 
follten übergeben fönnen, ohne fi vorher 

durch die deutlichiten Zufälle,, beſonders 
im Refpirationss Gefchäft zu erkennen zu ges 
bens da Gie ja vorweg gegen die Erkenntniß 
der Sinne blind find und fun mollen, Sinne 
and Bernunft unter der Sclaverey des Glau⸗ 
ben an die Gäge Ihres Syſtems gefangen 
halten, und eben darum ganz unfähig find, 
reine Erfahrung zn machen. Dieſe knechti— 
ſche Unterwürfiakeit des freyen menfchlichen 


Unterſuch ungsgeiſtes gegen die theoretiſchen 


Meinungen eines vorgefaßten Syliemd und 
deſſen Urhebers iſt ed auch allein, die nıan mit 
dem Bormwurfe der Anhänglichkeit an Yutoris 
täten belegt , die des denkenden Menichen uns 
würdig il. Gie fuͤrchten Diefen Vorwurf, 
‚und denfen ihm damit aus zuweichen, daß Gie 
den Werth umd die Achtung, die ich auf das 
einftimmige Zeugmiß glaubmwürdiger Beobach⸗ 
ter der Zeit und Vorwelt, über Facta, bie 
fie wahrgenommen baben, feße, mit biefem 
Namen belegen. Uber Gie werden niemand 
tere führen. Schlleßlich ift ed mir lleb gewe⸗ 
fen, zu vernehmen, daß ih Gie und die Aerz⸗ 
se 

7) 


rer Elaffe geärgert habe. Gehen Gie: - 
cht ſi 


ch die Wahrheit an ihren Feinden! 
Woliten nur diejenigen großen Aerzte unſers 
Zeitalters, die nicht durch glänzende Parado⸗ 
gien, ſondern um deswillen berühmt find, 
meil fie fi einen feilelfreyen Geiſt erhalten 
haben, zufammentreren, und durd ähnliche 
Yusftellungen und Recenfionen einzelner Krank: 
heirstehandlungen, befonders von alten und 
gelehrten Aerzien, denen die Syſtem-Neue— 
rungsſucht gar nicht anſteht, Ihnen, mein 
Herr Doctor, und Ihres Gleichen diefen Aer⸗ 
ger recht oft machen: fo koͤnnten viele gute 
Köpfe durch diefen feligefegten Gegenteitz von 
rer Syftem: Wurh, die wahrlich-in unfern 
mpendien unter den Gattungen der ‚Ges 
mücbsfranfheiten noch nachzutragen bleibt, 
geheilt, und der freven wiſſenſchaftlichen Uns 
terjuchung zuruͤckgegeben, oder aber dach ſcheu 
emacht Werden, aus dem byperliheniichen Zus 
nde ibred Gehirns unwiſſend dem Apoches 
fer das Todesurtheil ihrer Kranken zu Distiren. 
Es- giebt ſonſt fein Gegenmittel wider dieſes 
willtürtiche unvorfichtige Spiel mit dem Les 


te Lob erhiel:. 
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ben der Menſchen, da leider die gerichtlichen 
Rügen aus Mangel eined jnritifchen Beweis 
ſes aller concurrirenven Umftände, Gumablen 
der a —— Arzt immer nur der einzige 
fahveritändige Zeuge derſelben iſt, gewoͤhn⸗ 
lich a aus einem fonderbaren 
unbegreiflicden Borurtbeile, von dem niemand 
einen Grund angeben kann, (unter deffen 
Schutz ſich aber die Waghälfe und Erperis 
mentenmacher unferer Zunft bisher ſicher bes 
funden haben, und daher immer dreifter wers 
den mürfen,) fogar verhaßt find. Geſchrie⸗ 
ben Sürch den 30 Maͤrz 1804. 
D. Solbrig. 











Gelehrte Sachen. 

Zur Beberzigung flir diejenigen, die 
ſich Bücher anfdaffen wollen, und ibs 
re Wahl nad) Kecenfionen richten. 

Mehreren Leſern Eririicher Journale ift 

ed feit einigen Fahren vorzüglich auffallend, 
daß oft in einer diefer Zeitfchriften ein Werk 
außerordentlich erhoben, in der andern aber 
ſehr herabgefegt, ja fogar dafür gewarnt wird. 
Das Schiefal, welches Koch's litterarifches 
Zeftament, Setzel's Elementarwerk für ‘die 
franz. Sprache, Kurt Sprengel’s Handbuch 
der Semiorif, und erit Fürzlich eine Eleine 
ancnymifche Schrift, unter dem Titel: Yier 
dicnifhe Boͤcke, gehadt haben, mögen die 
Beyfpiele dienen. Erſteres ward im der hal⸗ 
liſchen juriffifhen Literatur Zeitung auf das 
äußerfle herunter gefegt, während ſolches in 
vielen andern Eritifchen Zeirfchriften das groͤß⸗ 
N Zetzel's Elementarwerf wur: 
de in ber jen. allgem, Pit. Zeitung dad ge 
fuchtefte Lob, in der Erlanger Lit. Zeitung 
aber der uneingeſchraͤnkteſte Tadel zu Theil. 
prengel’s Handbuch der Gemiotif murde 

n ber erl. Lit. Zeitung fo berabmürdigend 
behandelt, daß jeder humane Leſer ſchon vor 
dem Ton der Kritik erfchraf, während ſolches 
im den erfurter Nachrichtem von gelehrten 
Sachen als Mufler der Bearbeitung einer 
wiſſenſchaftlichen Materie dargeflelt murde. 
Und die Medicimſchen Boͤcke murden in 
Den würzburger gelehrten Anzeigen fehr zu 
ihrem Bortheil, im der jen. allg. Pit. Zei⸗ 
tung aber nachtheilig resenfirt: Wie —* 
muͤſſen 


rathen feym möchten, 


* 
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muͤſſen ſolche ſich geradezu widerſprechen / 


de Beurthe lungen eines und des naruli⸗ 
&en Werks das Auſehen unſerer kritiſhen 
Tribunale berussterjenen? Wie ſehr muß 
nicht die Achtung und dad Vertrauen des gelehr: 
ten Yublicumg gegen fie ſinken, wenn es ‚eben 
durch diefe angeführten Bepfpiele, Deren ed 
ncch fo viele aidt, zur ausgemachten Wahr ⸗ 
heit wird, daß Parteplichkeit, wenigſtens auf 
einer Seite, die unreine Duelle ſolcher ſich 
widerfprechenden Necehfionen iſt, die entwes 
der dur unverdientes Lob den Fefer zur Aus 
fchaffung eines gebaltlofen Zub: — oder 
durch unverdienten Zadel zur Richtanſchaf⸗ 
fung eines wirklich ſchaͤzbaren Werts vers 


leiten. 
G-1h $. V. M. U 
Zureheweifung. 


Der Kecenfent der Seldblumen auf Un⸗ 
garns Fluren, geſammelt von Yııma 
und Thepre. Jena, bey Poigt, in ber 90: 
thaiihen gel. Zeit. von 1801, Dem ed uners 
Elärlih vorfam, wie die beyden liebenswuͤr⸗ 

igen Dichterianen mi ihren befpeidenen 
Brstumen, die in ber A. 2. 3., in, ber 
lg. D. Bibliorh. und in andern frit. Zeit⸗ 
ſchriften mit 
men wurden, 


verdieruem Beyfalle aufgenomi 
am einen Verleger in Jeua ges 
amd der um deswillen 
geneigt war, diefen Umſtand geradehin für 
ein Aushaͤngeſchild zn erflären, uud die ſe 
Seldblumen nicht des Pfluͤckens werth zu fins 
den, mag num zu feiner Zurechtweiſung und 
Belehrung Nr. 86. ber nämlichen gorhaer 
Zeitung 1803 ©. 726 nadlefen. mo im bei 
Beyträgen zur Topographie des Rönigr. Un 
garın der Ode einer diefer Dichterinnen & 
dacht wird, Die diefer beſſer unterrichtete Re⸗ 
cenf. eine Fraftoolle Gde von einer lies 
bengwürdigen deutfhen Didterinn Un⸗ 
garns, bekannt unter Dem Namen Theo⸗ 
ne;, nennt. 

— — — 


Allerhand. 
—Aufforderung. 
Da man ſeit achzehen Monaten vergeb- 
lich sich bemüht hat, diejenigen Coupons 





zu erhalten, welche zu der, im Monat- 


— 1540 


October 1802 in R. angekauften wienee 
Obligation gehören, fo wird hierdurch, der 
Herr Praes. v. B. zu C. in W. 
zum letztenmahl aufgefordert, diese Cou- 
pons fpäreftems in Monatsfrift an den nun 
mehrigen Eigenthtnier der Obligation Herra 
a. M. zu R. einzusenden, widrigenfalls man 
genöthigt ist, da man auf unzählige Briefe 
gar keine Antwort erhalten, diese Sarlıe 
ohne alle weitere Schonung durch deu R. A, 
bekannt zu machen, zul 
R. am 14 April 1804 





Ein Mann von ‚guter Familie und Er⸗ 
ehung, zwiſchen & bis 60 Tahr alt, wünfcht 
u einer fleinen Stadt, oder auf dem Lande 
in einer wohlhabenden, geſellſchaftlichen Far 
antlie gegen angemeflene Remuneration aid 
Mitglied derfelben angenommen zu werden. 
a der Suchende beffändig in anugeneh⸗ 
mer und guter Geſellſchaft gelebt bat, vers 
langt er, daß die Familie Lebensart und 
Cuitur defige und ‚an fich ſelbſt in guten und 
wohlhabenden Umftänden fey. Bände fich eine 
—— zu einer felchen Aſſociatlon geneigt, 
fo verlangt der Suchende 
1) daß fie hn als Freund ded Hauſes 
betrachten ad behandeln ſolle. Sein Berras 
gen gegen fie wird nie anders, als «ivil feyn. 
2) Zwey teinliche, heile und freundliche 
nd fir Sommer und Winter gleih anfläns 
dig meubHirte Zintmer, hebfl einem bequemen 
Bedienten : Quartier. 

' 3) Mittagd und Abends in ber Geſell⸗ 
ſchaft der Familie eine anſtaͤndige Mahlzeit 
zu genießen, und in vorlonmenden Indiſpo⸗ 
fitlons faͤllen auf feinem Zimmer bedient, und 
unter ber Aufſicht und freundlihen Theil⸗ 
nahme der —— gepflegt zu werden. 

) Es it dem Suchenden eineriey, ob 
eine Felde Familie in einer Kleinen Stadt, in 
einem Dorfeoder auf dem Lande lebt, ba er 
aber das gefellfhafttiche Leben liebt, und 
fein Kreund von großen Cirkeln if, fo wäre 
ihm eine kleine Stadt, oder ein angenehmes 
und geſeliſchaftliches Dorf am vorzüglichiten, 
befonders, wenn ſich in bepderley Nähe Ger 
. um Genuß ber Jagd Darbieten 


5) Der 
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5) Der Suchende wünſchte, eine fo ber 
fehriebene Gelegenheit in Deutſchland, aber 
in einem proteflansifchen: Lande zu 

" 

6) Die innere Einrichtung ſeiner Haus: 
haltung, die Bedingungen wegen dev Bedie: 
nung, Wafche und andere mäher zu beftiuss 
mende U de wuͤrden ein Object der Unter: 
—— ſeyn muͤſſen, wenn ſich eine ſo 

ſchriebene Familie offerirte; doch der Su—⸗ 
chende verſpricht im voraus, daß er, wenn 
er feinen 3Zweck mit DVergmdgen erreichen 
koͤnute, gern die vermehrten Koften und Sor; 
gen der Haushaltung durch eine anſehnliche 
jährliche Remunerarion belohnen wid. 

7) Euithabende werden erfucht, ihre Brier 
fe zu weiterer Beforderung an die Expedition 
des R. U unter der Adreſſe: An den Su— 
ch nden &. X. portofren zu ſchicken. Es 
wuͤrde ihm zu gleicher Zeit angenehm ſeyn, 
ſewol wegen der Familie ſelbſi, als wegen des 
sen Wohnplatz und der Bediugungen vorläus 
fige Informmation zu empfangen. Von feiner 

eite erbierer er fich Hierdurd ald Mann von 
Ehre zu der feyerlichſten Verſchwiegenheit ded 
Namens derjenigen, deren Offerte er ans be 
reits getroffener Wahl nicht annehmen kann. 


Dienft » Anerdieten. 
) Es wird in einer großen Stadt bed noͤrdl. 
Deuiſchland in einer ſehr gut eingerichteten 
Schriftgießerey ein geſchickter Factor geſucht. 
Er muß aber ſein Fach in allen Theilen dieſer 
Kunſt vollkommen verſtehen, und hat als daun 
—* Bedingungen zu erwarten, Er beliebe feine 
serfe unter dem Buchflaben Z. an die Ey: 
prdition de kaiſ. priv. R. 9. zu fenden, und 
batvigft Antwort zu gemärtigen Michaelis 
kann er feinen Poſten antreten, 


2) Endesunterfcheiebener wuͤnſcht einen 
Lebrlina, mit, cdernach Befinden der Umſtaͤn⸗ 
de, ohne Lehrgeld, zu bekommen, Gollte ſich 
ein ſolches Gutzret ſinden, fo erwartet Nach⸗ 
sicht darüber in portofreyen Briefen 

Chriftian Gottfried Lange, 
Kunftgießer und Spritzenmacher in 
Fangenfalja, 
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Dienſt/Geſuche. 

Ein conditionlrender Apotheker von 
ahren, gutem Aeußern, mit den rähmliäs 
en ze iffen und Empfehlungen v.richem, 

ber eines fehlgefchlagenen Etabliſſements we⸗ 
gen feine bisherige Gtelle verlaffen dat, 
wimſcht, da ed außer ver gemöhnlichen 
Wechſelzeit ifl, eine anderweitige AnfteRung, 
entweder im obiger Qualität, oder ald Pros 
vifor ben einer Witwe baldmoͤglichſt zu fins 
den. Sollte jemand hiermit gedient ſeyn— 
und die Güte haben, bieranf Nücfiche zu 
nehmen: fo kann die beſte Empfehlung nad 
gewiejen werden. Die Erpedit. des R. M. 
mird franfirte Briefe mir der Adreffe: am 
den conditionirenden Apotheker X. befurgen. 


Familien » Nachrichten. 
Todes -Anzeiae 

Am +6 d. DM. (farb an einem Nerven und 
Brufifieber meine Tochter Agnes, nachdem 
fie vor kurzem 3 Jahr alt gemorden war. 
Ich mache dieſen für mich unerfeglichen Vers 
luſt allen meinen Freunden bekannt, und 
wuͤnſche, daß ihr haͤusliches Gluͤck nie durch 
aͤhnliche Leiden von der Vorſicht getruͤbt wer⸗ 
Bin möge! Meiningen, den 20 April 1804. 

. 50. ibn. 




















Kauf » und’ Handels ⸗Sachen. 


Gufeverpachtung- 
Das von ne su Große 
Mebier, der Neue Hof genanus, wobep 201/% 
ufe arıbare Länderey, 22 Bder Brummt, 9 Ar. 
b · Wieſen, 300 Stuͤck Schafe ohne Zuzucht, 
eine anſe hnliche Bervpung des Rındoiches, s Acer 
Garten, amd einige Geld⸗, Frucht und Küdenzins 
fen befindlich find, folk, wenn annehmlihe Padır- 
kiebbaber fi dazu Anden, von Johanni gegenwärs 
eigen Jahres, auf H Jahr verpachtet werden. Wer 
Neigung ber, auf dieſe Pachtung zu euttiren, 
der kann ſich auf 
ben 24 Map a. e. 
als den, zum Verpadisungd: Befhäfs angefehten 
Licitations Termin, auf dem von Neeringifäen 
benannten Rımerau zu Groß: Mebler weis 
—225 einſinden und dann, Menn ein an» 
sänlihes Gebot geſchiehet und hinreichende Sicher» 
eit gemacht wird, den Zuſchlag erwarten. er 
ads» Anſchlag nebſt Bedingungen kan dep = 
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ven Heeringiſchen Mandatario „Nrgierungd» Abo» 
for JelmPampf su Reulsa ım Sgwar burgiſchen 
engeſehen, auch vor "Eintritt ded- Termind ein 
Padtcontraet wir demfeiben abgeſchloſſen werden. 
Sollte diefes aber geſchehen, fo wird in dieſen dfr 
fentliben Blättern davon Anzeige gewmacht werden 
und der Bodhter alddann 1000 Rthir. im Golde fo: 
gleich erlegen. 
2000 Nihir. in @olde, melde ohne Bersinfung, 
während der Pactperiode ſtehen bleiben. 

Ein ganz volfändiges Dieb » und Feld : Inven⸗ 
tarium wird bep der Verpachtung gegen Tare über 
geben. 





Bocktrenſee. 

Die von dem Stallmeiller Berens in Ples 
erfundene und durd Die Zeitung für die Pferdes 
Jucht aud bekannt gewordene Trenfe, welche durch 
einen eigenen Mecanitmus das Boden des böfes 
fien Pferdes vollfommen verhindert , befümmt man 
bey mir um den Preis von 4 Rihlr. J 

Leipzig. S. von Tennecker. 





Büften u. f. w. aus Papiermache. 

Andreas Voir in Rodach im nersogthum 
Eoburg verferiiget folgendes in Papiermache. 

ı) Die Bürte des verflorbenen und verdienft« 
vollen Herzogs Georg von Sahfen Meiningen; 
2 Buß hob. Breis (mit Emballage) 3 fl. 30 Fr. 

2). Die Büſte des erſten Eonfuld Bonaparte, 
10 Zoll hoch. Preis (mit Embalage) ı f. ı5 fr, 

beude weiß, fleifhfarben und brongirt, 

) Noch mehrere Figuren, Thiere u. f. m. 

er ein Verzeichmß der leßteren wuͤnſcht, bes 
liebe ih an den Verfertiger felb in frankirten 
Briefen zu wenden. 


Windpiftolen, Windbuͤchſen, Stodbüchfen. 
Auf die noch undeanımort:re Anfrage im R. 
A. 1803 Nr. ss wegen Windpiftolen gibt Unter 
eichneter folgende Nachricht. en 
u verfertige nicht nur Windpiſtolen, fondern 
auch Windbüdfen und Stockdüchſen. Die Wind⸗ 
pittofen haben 20 ZoU Fänge, und ſchießen mirdem 
untern Fiſier so, mit dem obern ıca Scritt. 
Man kann in einer Minute achtmahl ficken, 
wenn die Flaſche vol Wind if, weil dad Laden in 
einer Secunde geſchiehet Die —* iſt ein halbes 
Korh ſchwer. Bu jedem Vaar Viſtolen gehören am 
Maar Hlafben, eine Windpumpe und eıne Kugel» 
form. Auch erfolat dabep eine Anmweifung zum 
ordentlihhen Gebrauch derfelben. Der Preis if 
10 bid ı6 Eder. i 
Die Windbüchfen haben vier Euß_ Länge, 
Sie fbiefen vier Kugeln von halbidthiger Schwere 
© Schritt; cann 200—10o Schritt. Man ſchießt 
erhaupt 20 bis 24 mabl mit einer luftvollen 
Blafhe, und die Kugel ſchlaͤgt immer dur ein 


Der Pabt»Dorkand beſtehet in 


“güne, ein Sohn des. allhier verſtorbenen 
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Boll dickes Breit. - Zu jeder Buͤchſe gehört ein Lauf 
zum Hagel ſchieben, melder auf eine leichte u; 
dequeme Weiſe in den Kugellauf hineingeſcho 
werden kanu. Der Preis ıl 8, 9 10 f'vor, 
Wer Abrigend ein Gewehr diefer Art von mir 
erbäh, und Ander es nicht ganz fo, wie ichs bes 
ſchrieben babe, dem (hide ih, penn es verlange 
mırd , feine Bezahlung zuruͤck, welche ich mir bep 
Beſtellung deſſelden in poffreven Briefen erbitte. 
Die Stockbüchſen haben vier Fuß Fänge. Sie 
tiefen Hagel und Kugeln. Den Koiben oder die 
laſche trägt man im der Taſche, und das Nobr, 
welches einen natürlidyen Stod vorflellt, weiber uns 
ten u. oben befchlagen ıft,inder Hand. Eın foldes Ge⸗ 
wehr koſtet 3, 4—5 Ldor. Man Faun auch font 
noch jedes andere Gewehr, mir e8 verlangt wird, 
sep mir haben, 
„erzberg, deu zı April 1804. 
. Auguft Störmer,. 
Bücfenmacer » Meifter bep der hiefigen 
Gemwehrfabrif, 





Moͤglicht — A a 4 

gli ald wüͤnſcht der Unterſchriebene 
durch den kaiſ. pr. R. A. in frankirten Griefen zu 
erfahren , mo eine Maſchine zur vollländigen 
Appreiur der Ehalond, Kameloıe und Tamis und - 
bergl., ſey es eine ganz neue oder ſchon gebraumie, 
jedod ganz gute, deegl. auch feine und guse halb⸗ 
feıdene Kameloite zu ee” er 











Juſtiz » und Polizey » Sachen. 

Vorladung U. B. Zine’s, i 
Demtab der Büdergefelle Arend Balrbafar 
cker⸗ 
meiſters Arend Balthaſar Hüne, ſeit mebrerem 
53 — von bier weggegangen, und länger als 10 
abre feine Nachricht von ſich hören laſſen, deſſen 
näcfte Erben Auguft Andreas und Johann Jürgen 
Huͤne daher auf Die Eodeserflärung deefelben bey 
bh efigem Magiſtrate angetragen haben, und diefenz 
Geſuche deu Rechten gemäß deferirer worden if; ſo 
wird gedachter Arend Balıbafar Hüne oder deſſen 
etwa zurüd gelaſſene Erben edictaliter hierdürch 
vorgeladen, a dato binnen 9 Monaten, und länge 
fens den 22 December d. J. Vormittags um ıo 
Uhr ſich entweder perfönlich vder ſchriftlich zu Rothe 
hauſe zu melden, und weitere Anmweifung zu ers 
arten, oder zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, 
defien binterlaffene Erben aber von dem hiefigen _ 

Vermögen gänalich präcdudirer, und dafelbe den 

benannten bepden Gebrüdern Hüne zuerkannt 
werden folle, 

Peina, den 6 Märs 1804. ; 

Der Magiſtrat bierjelbft, 


— — — — — 
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Kaiſerlich 


eichs 


Dienstags, den ı May 





1546 


privilegirter 


Anzeiger, 


180% 





Gelehrte Sachen. { 
PROGRAMME 


Arröt& par la societe des sciences et arts 
du Döpartement du Mont-Tonnerre, 
pour proposer un prix au meilleur 
eloge de Juan GAENSTLEISCH DE 
SORGENLoCH DIT GUTENHERGO, 
inventeur de limprimerie, et pour 
driger 4 sa memoire un monument 
dans la ville de MArance sa 


patrie. 


Parmi les decouvertes dont s’honore 
Pesprit humain , parmi celles qui ont 
acceler& sa marche, il n'en est point qui 
aient autant contribue aux progres et a la 
ropagation des lumieres .. celle de 
Pecriture et que celle de l’imprimerie, 
L’inventeur de l'art d’ecrire fut mit par 
les Grecs au rang des’ demi - dieux, et 
l’inventeur de l’imprimerie, ne dans cette. 
ville, citoyen de cette ville, n’a pas encore 
regu, me&me de ses compatriotes, letribut 
de reconnaissance que lui doit l’univers. 
L’art de l’ecriture avait en vain fixe la 
ensde; en vain illui avait dound un corps 
et des couleurs: que de maximcs ecrites 
arla sagesse, que de legons dictees par 
’experience, que de chefs-d’oeuvres crees 
par Pimapinatfon, que d’arts agröables et 
utiles inventes par le genie, ont cie 
la proie moins des siecles , que de la 
barbarie, de l’ignorance ou de la supersti- 
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tion; mais un tems devait arriver ou la 
pensee passerait inalterable a la posterite. 
A la chüte de l’empire d'Orient, les debris 
de l’antiquit& derobes aux mains destruc- 
tives des sectateurs du Koran eussent et& 
transferes inutilement sur des terres plus 
hospitalieres ; ils eussent été bientöt 
aneantis, si vers l’Occident il n’eut exist® 
un GuTEnBErG: le ı5* siecle n’eut 
jamais ete l’age de la renaissance des 
sciences et des arts, sice grand homme 
n’y eut vecu, ; 
‚Eleve a l’ecole du malheur, il pour- 
suivitavec un courage heroique, avec une 
perseverance inebranlable l'idee sublime 
qu'’avait congu son genie; mais helas il 
eut le sort de presque tous les bienfaiteurs 
de l’humanite ; il ne trouva qu’injustice 
parmi ses contemporaine, qu’ingratitude 
parmi ses disciples; au nombre de ceux- 
ciJEAnFusrt et surtout Pıernrke 
IcHOEFFER eurent de grands taleus: 
il fut victime de leur avarice et ‘de leur 
jalousie; celui dbnt l’admirable' decouverte; 
celui dont les penibles travaux devaient 
assurer la fortune d’un si grand nombre 
de ses eleves et la gloire de tant d’ecri- 
vains, mourut pauvre et ignore. Un 
simple citoyen fit graver sur sa tombe une 
inscription, etletems l'a detruite, com- 
me pour se venger de celui de tous les 
mortels qui sut le mieux braver sa puis- 
sauce. ais la memoire de GuTEnBER«@ 
es 
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est victorieusement vengee par les ene- 
reux efiorts de KoruLer 1), de Bop- 


mann 2), d’Osenrin 3) et de Fischer 4). 
Graces soient done rendues a GUTEN- 
ser: les Heurs que Tesprit fait eclore ne 
sont: plus fanees, les fruits müris par le 
talent sont conserves, et les chefs-d’oeu- 
vres enfantes par le genie parviennent a 
- Yimmortalite. Organe de Popinion pu- 
blique, linvention de GUTENBERG a Sig- 
nale les Abus du ponvoir; elle a repousse 
je despotisme et la servitude; elle — 
une digue Insurmontable au retour de la 
barbarie et de la superstition; elle aappris 
aux grands de la terre que c'est, non pour 
leur plaisir, mais ponr le bonheur des 
nations, qu'ils sons les depositaires de la 
uissance; elle a fait connaitre aux peu- 
ples leurs droits ; aujourd’hui elle leur 
enseigne leurs devoirs; la liberte a cieson 
guvrage, et les moyens si difliciles de la 
Canserver seront un de ses bienfaits; oui; 
gi le reve de tout homme de bien, le bon- 
heur de l’espece humaine se realise jamais, 
c'est: GUTENBERG que la posterite en sera 
redevable, — 

Eh! quels tems plus propre à temoig- 
ner a ce grand homme notre reconnais- 
sance que celui oü un art, qui ne fut 
longtems qu'un mechanisme, est aujourd’- 
hui compt& au nombre des beaux arts, 

races aux talens des BasnERVILLE, des 

oponı, des Inanra, des GoESCHERN el des 
“ Bıoor. Quel monıent plus favorable pour 
eelebler sa gloire que celui ot, à l'aide 
de cette admirable decouverte, le Heros 
communique- a cing cents mille soldats A 
la fois une &tincelle du feu que anime; 
tandis que le Magistrat supreme puplie 
des loix, Iruits de l’experience des siecles 
et de la sagesse qui preside à ses conseils, 
et repand Finstraction parmi Puniversalite 
des citoyens. 

Est-il un individu, sachant lire, qui 
ne doive £tre penctr& de reconnaissance 
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pour Gutenserc? Sans parler de laclasse 
nombreuse, et respectable de ceux qui le 
reverent comme le createur de l'art qu'ils 
exercent eux m&mes, quel est le littera- 
teur, quel est le poöte, quelest le savant, 
quel est Phommè d’etat qui,.ne doive un 
tribut a sa memoire? Oui, le plus simple 
citoyen de la Republique des beaux arts 
s'empressera de jetter an moins une tleur 
sur sa tombe. 

Penetre de ces verites, la societe des 
sciences et arts du departement du Mont. 
Tonnere seante & May ence arrete: 

ı° Qu’une nıedaille d'or de la valeur 


de 240 francs representant lelligie de 


GUTENBERG , d’apres le portrait qui est 
dans sa salle, sera decernee, le ı°' Melk- 
dor an Xlll de la Republique, à celui qui 
fera le meilleur @loge de Jzan Garus- 
rıxısch de Sorgenloch dit GUTENBERG. 
Cet eloge pourra ètre ecrit eu frangais ou 
en allemand. Il doit ötre remis le ı° 
Prairial an XIII. 

Le nom de l’auteur, fon adresse et 
une devise seront inserits dans un billet 
‚cachete jeint a l’eloge qui portera en täte 
la devise incluse dans le billet. Celui - ci 
ne scra ouvert que dans le cas ou la piece 
seraıl Couronne, ' 

Les ouvrages destines au concours 
seront adresses, francs de ports, au pre 
sident de la societe, ou remis entre les 
mains du secretaire, Le tresorier delivrera 
le prix al’auteur de louvrage couronne ou 
a celui qui sera porteur de sa procuration. 

Les etrangers, quelle que soit leur 

atrie, sont, comme les frangais, admis 

a concourir. Les Membres seuls de la 
societe, residans à Mayence ou dans le 
departement en sont exclus. 

2° Un monument sera &lev& dans 
Mayence a la memoire de Jgan GAENS- 
FLEISCH dit GUTENBERG. 

Pour 


ı) Jon. Davın Könren’s hochverdiente Ehrenrettung Jow. Gurzvueno's. —— — in 4. 
e 


2) Nous devons Ah ce 
essante de la vie de Jeau GurEnBEnG. 
3) Essai d’annales de In vie de Jean 
4), Essai sur 
an X, in 4, et Beschreibung einiger 
schichte des Buchdruckerkunst, Nür 


c@lebre et respectable savant la decouverte des monumens 


s plus inter- 


GUTENBERG, par Opzarın, ä Strasbourg, an IX, in & 
les mouumens typographiques de Jzaw Gurexseno, par G. Fıscnen, ä Mayence, 
pogr. Seltenheiten nebst Beytragen zur kründungsge- 
rg 1800, ei sqg. m 8. " 
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Pour que ce monument ait antant 
ue possible quelqne rapport, sartont 
Farilkte, 
Mayengais, ce sera une fontaine publique. 
-- Le Projet de la [ontaine GUTENBERG 
sera mis au Concours et pPropose aux 
ärtistes de tous les pays. 

Pour subvenir aux frais de ce monu- 
ment, tousles hommes qui composent sur 
la terre la Ropublique des lettres et ceux 

ui croient avoir quelque obligation a 
TENBERG, sont invites a y concourir, 

En consequence une souscription est 
ouverte. 

La societe priera par l’organe de son 
president le C“",Dıoor a Paris, et Mr 

OESCHEN & Leipzig, dignes successeurs 
de Gutssserg, de recevoir les souscrip- 
tions. Le prix en sera regu, a Mayence, 
par le Ct DEcEnHARD tresorier de la s0- 
ciete. 

L’art de Gutenssao fera’ connaitre 
au public le nom de ceux qui auront con- 
eouru à honorer sa memoire, Ä 

La societe invite le Citoyen Jran- 
son st. AnDaE, Prefet du departement 
du Mont -Tonnerre, en gnalite de son 
President, & suivre l'execution de ces 
differentes dispositions. 

Elle lui adjoint, sur sa demande, une 
commission de six membres. 





— 


Band » und Hauswirthſchaft. 


Beantwortung der Anfrage in Yir. 
34 ©. 454, den Anbau dis Saueram⸗ 
pfers betreffend. 

Bey diefer Anfrage hätte beflimmt angrger 
ben werden follen, welche Arı von Sauerampfer 
der Einfender beitellen will: ob's der ſpaniſche 
lange Sanerampfer, oder der runde ſeyn (of. 
Der ipanifche lange Sauerampfer wird unter 
allen Arien für dire beſte gehalten, der runde 
Sauerampfer hingegen, der fich durch feine 
eunden Blätter, und durch jeine graue Farbe 
von jenem unterfcheidet, jedoch an Gefhuiad 
mit {hm einerley und in der Wartung vollig 
gleich iſt, wuchert mehr, befonderd wenn er an 
einem fchartigen Dite ſleht. Beyde Heben eine 





a la decouverte de l’illustre. 
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gute gemeine Gartenerde und maͤßl 

tigkeit. Gie blühen im Junius ng Are 
Die ng een beyder Arten dur Gamen 
ift bisher, fo viel mir befannt iſt, weniger üb» 
lich geweſen, als die durch Zertheilung der als 
ten Stoͤcke, welde im Früh oder & aͤtjahr 
vorgenommen werden kann. Aber alle drey 
Jahre müffen die Stöde umgepflanzt werden, 
und Dabey beobachtet man die Entfernung eis 
nes Fußes. In Rniphof’s Rräuterbuche in 
eine ganz treue Abbildung . beyder Arten zu 
finden. Ich werde dieſes Jahr von meinem fpas 
nifhen Sauerampfer den Samen forgfälriger 
fammeln, und ihn für den Anfrager aufheben, 
wenn ihm damit ein Dienitgefchieht, daß erfeis 
ne er damit machen kann. Ich benuge IK 
bloß ald Suppenkraut, und babe nur die eine 
Seite einer Rabatte damit .eingefaßt. 

Kloſter Roßleben, den 13 Febr. 1804. 


Ueber die verm. 
r die vermehrte Fruchtbarkeit 
Steinobſtbaͤume durch den Kindes Sm 
gelſchnitt zur Bluͤthezeit. 
Mehrere Jahre ſchon habe ich Verſuche 
mit dieſem Schnitte gemacht und diefeiben in 
inficht auf Menge und Dice des Obſtes, 
elbſt in den heißen Somuern, wo andere das 
nebenſtehende Bäume alle Frucht fallen fie, 
Ben, fehr belohnt erhalten. Nur ein Uebel 
fiheint mir dieſe Dperation zu betwirken dag 
naͤmlich alles Obſt der behandelten Bäume, 
auch bey der höcfken Reife, den Stein nicht 
lostäßt, mas doch zu mandem Gebrauche bins 
derlich iſt. Da Diefe meine Erfahrun 
der aufmerkſamſten Behandlung, ? 
diefelbe blieb, jo glaube ich, daß fie ald 
gelten darf. PhilippsEich. 
Hadermann. 


EEE. 
Berihtigungen und Streitigkeiten. 


Erklärung in Sinſicht auf eine i 
. a. Vr. 53 —— Bemerku ey 
dar Muſeum in Schneeberg berveffend, 
mmer hätte derjenige, der, wie er jagt, 
im Ramen einiger Einwohner Schneebergs 
jene Bemerkang einrücken lief, einen 
Vorwurf abiehnen mögen, der von dem 
Portrait: und Hifforien: Mahler Schnorr 
eini: 
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Einigen gemacht worden mar, wenn er glaubte, 
einigen rund dazu zu haben ; nur hätte er dieß 
mit mehr Schonung gegen mid, als einen 
an der ganzen Sache ganz Unfchuldigen, und 
egen N? gute Sache (eis thun follen. Denn 
is habe an jenem VBorwurfe, mie an dem 
Beyaefügten Lobe nicht den geringiten Theil, 
Dat aber die, felbft unter obrigkeitlicher Aus 
sorität, in Schneeberg gegründete Bildungss 
anftalt immer mehr an Wachsthum und Boll; 
kommenheit gewinnen möge, follte doch mol 
jeder gutgefinnte Schneeberger, der zumabl 
elbſt auf Bildung AUnfpruch macht, gern fe 
en und wuͤnſchen und an feinem Theile thaͤ⸗ 
tioft mit befördern beifen, am allerwenigiten 
aber durch Wort und That gerade das ver: 
hindern wollen, mas doch mwenigitens fo viel 
werth ift, als jede Anftalt zum bloßen Ber 
nügen; foflte fich freuen, daß fo mande 
—8 Geiſtesgabe ſchon nach Schneeber 
durch dlieſe —* gefloſſen iſt und no 
immerfort fließt, und ſich gegen die edeln 
Auswaͤrtigen (denen ich meinen tiefgefühlten 
Dank fon jegt bier öffentlich bringe) lieber 
zum Danfe vereinigen ; follte eher und gerade 
in einem Zeitalter, wo der Sinn fürs Ernſte⸗ 
re eben nicht der herrfchende iſt, und oft et: 
was Bruns beißt, mad bloß Eultur der äu: 
ern Hülle iſt, ſolchen Anftalten um fo mehr 
lüc und Freunde wünfchen, welche es darı 
auf anlegen, den Sinn fürs. —* und 
das, was die Würde des vernünftigen Gel: 
ſtes allein ausmacht, in den Herzen der Ju 
end, wie der Erwachſenen beyderley Ge; 
fees, und auch unter denjenigen Staͤn⸗ 
den zu erwecken, zu unterhalten, zu naͤhren 
und & — die fonft ganz verwahrlost 
am Geiſte, bloß ihrer finnlichen Rohheit im 
Benuffe wie im Handeln. oder ihrem geiſtio 
en Mechanismus leben, der nothwendig auch 
erfe erzeugen muß, denen man es anfieht, 
wes Geiſtes Rinder fie find. — Ich behaupte 
daher dreift, daß die Sache, die hier zur 
Sprache gefommen, eine gute Bade ift, 
wenn Zweck und Mittel gut ift; die alfo 


*) Beihreibung eines Feſtes der Menfhenveredlun 
ed 44 — * 


neeberg. 
**, Sonft machte man 
immer. ohne Grund) 


atalog 13 Bogen, Preis 
ehrie über Gemaͤchlicht 


8 

den entgegenfegten . und — sum Vorwurfe (vielleicht nicht 
eit und — r 

*##) Unter denen ich mid) freue, den Dberpfarrer Xi verlangte mehr. +. 


shäsig mitwirkenden Ereund des Gnien Rennen wi 
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von Schueebergern am meiften , weniaftens 
— Schonung verdient. Die Sache aber mag 
für ſich ſelbſt ſprechen. Sie liegt offen da 
und audeinander gefegt in unten angeführter 
Schrift. *) Man prüfe fie unpartepifch,. — 
Getroſt, und im Bertrauen auf die Butges 
finnten Schneebergs, deren mehrere nähern 
oder Entferntern Antheil an der Anſtalt neh⸗ 
men (denn ich verehre dankbar die Theilnah⸗ 
me auch aller derer, bie an den Übrigen Zwei⸗ 
gen der Bildungsanftalt, wenn auch noch nische 
gerade alle an den wöchentlichen Zufammens 
fünften Theil nehmen, indem die pädagogts 
ſche und Frauenzimmer Bildungfgefellichaft 
mwirflid aus den. allermebreften von unfern 
angejehenen Einwohnern beiteht); im Ber: 
trauen alſo auf diefe fortdauernde gute Ger 
finnung, in Hoffaung, daß man immer mehr 
einfehen werde, mie um fo viel mehr Gutes 
bewirft werden und wie weit die Auflale ges 
deihen koͤnne, je enger Herzen und Hergen 
fi zu Einem guten 35 e vereinigen; aber 
auch mis entichloffenem Verzichtleiiten auf das 
eitle Begehren, ed allen recht nrachen zu wol⸗ 
len; dennoch aber mit der feiten Ueberzeu⸗ 
gung, daß das an ſich ehrmärdige Amt eis 
ned Geelenforgerd weit mehr umfaſſe, als 
den engen Raum der Kanzel und die bloßen 
Mauern der Kirche, **) und daß jedes Mits 
tel zur Erhaltung und Ausbreitung ſittlicher 
Grundfäge und Gefinnungen, — ald Verbin: 


' dung oder Anflale gedacht — Achtung, Uns 


terlügung und Theilnahme verdiene — wer⸗ 
de ich fortfahren, diefer Heberzeugung gemäß, 
in welchem Wirkungsfreife mich auch die Vorfe⸗ 
ung wirken laffen will, fo viel in meinen 
äften flieht, im Verbindung mit andern 
würdigen Menfchen ***) ju handeln. — Um 
aber jener Bildungsanftalt immer glüdlichern 
Fortgang zu verichaffen ( welches jeder guts 
denfende neeberger wünfchen muß) war 
ed in mehr als einer Hinficht noͤthig und ers 
fprießlih, mie e8 auch der Erfolg fon 10 
lehrt bat, den Geift der Anſtalt öffentlich 
darzufießen, und ihr Freunde auch von = 
- fen 

3 uf. w. von M. J. 3. 3. Zahn, Diacon. in 


ser; meinen KOeUFfn Ymtabruder, als rinen neuen 
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Gen zu verſchaffen. Darauf bericht fih auch 
die gedruckte „Aufforderung an alle Freuns 
be des Guten,’ welche ich auch dem Mah—⸗ 
kt Schnorr jugeſchickt habe, 

Webrigend if es nichts neues, daß jede 
gute Sache, im Anfange gerade am aller: 
meiſten, ihre Schmterigkeiten, ihre Hinder⸗ 
niffe, und — felbft zum Vortheile des Bus 
sen — ihre Kämpfe bat. 

M. J. Zach. Zerrm. Hahn, 
Diacon. in Schneeberg. 














Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Danffagung. 

Dit dem Gefühl der aufrichtigften Danfı 
barfeit halte ich ed für Pflicht, einem hoch⸗ 
geehrten Publicum — ergebenſt anzu⸗ 
jeigen, daß das erfundene Gaͤhrungsmit⸗ 
tel *) des Feuerungs-Baumeiſters Rittel, 
wohnhaft in der Weinmeiſter⸗Gafſe Nr. 12. 
in Berlin, welches daſelbſt für = Friedr.d'or 
u haben, bad einzige wahre beile und muß: 
arfte Gährungsmittel zum Branntweinftellen 
if, was bis jebo erfunden worden, indem e3 
nicht allein aͤußerſt einfach und gänzlich ko⸗ 

nfrey, fonders auch ganz vortreftlich die 
äbrung bewirkt, und meit mehr Brannts 
wein ald mit der gewöhnlichen Bierhefe liefert. 

Alle vorher erfundene Gährungsmittel 
find mir bekannt, von welchen aber nicht ei: 
ned zu benugen geweſen. Id konnte 
daher faſt nicht * glauben, daß ein Mit⸗ 
tel erfunden werden fönnte, welches die Stel: 
le der Bierbefen vertreten würde. . Ich mu 

er zur Steuer der Wahrheit geflehen, da 
dieſes kittelſche Bährungsmitteli ganz ohne 
KRoften und Arbeit befiritten werden kann, 
und in großen Brennereyen Taufende an 
Branntwein gewonnen werden. 

Zugleich ſtatte ich dem Feuerungs : Bau 
meifter Kittel hiermit für diefe glückliche 
Erfindung und Mitrheilung deffelben öffent 
lich meinen größten Dank ab. 

Groß Jannewitz bey Lauenburg, den ı7 
März 1804. w.v.d. Öften. 

*) Diefes Mittel it, ald dan Zermſtedt, Klap⸗ 
roth und der techniihen Deputatıon des Manu⸗ 
facturEoleginms in Berlın geprüft und bewaͤhrt 
befunden, vom — Rosmann in Berlin des 
reise in Nr. 65 ©. 847 ff. empfohlen worden. 

‚der Redactı 
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Anfrage 

Ein angehender Technologe wuͤnſcht die 
gran beantwortet zu feben: in welchen 
chriften Nachrichten über den Gebrauch fo 
mancher Producte zu finden find, deren 
befannter Berbrauh in einigen Bewerben 
mit ihrer ins Große gehenden Gewinnung in 
feinem Verhaͤltniſſe zu ſtehen ſcheint? — 
ıD. des ——— des Sauerkleeſalzes 
s Arſenifs, des aͤtzenden Sublimats, de 
Kupfervitriols, des Blepzuckers, der Schwe⸗ 
felfäure ꝛc. ꝛc. 














Allerhand. 


n Nr. 135 des R. A. 1903 beklagt 
man ſich über dad Zerfreſſen der Siegelobr 
laten von den Milben; allein diefen Feinden ‘ 
fann man bald Einhalt thun, wenn man die 
Dblaten auf einen beißen Dfen, oder in eis 
ne gebeigte Röhre fegt, wo fie von ber flars 
fen Hige getödter werden. 36 

r. 





Anfrage 
Gibt es Fein Mittel gegen die Ameifen 
in Stuben? Anfrager wird von diefen Uns 
boldinnen, die aus Löchern an den Seitens 
mwänden der Wohnftube herauskommen, fehr 
geplagt, und bittet um eine baldige Antwort 
auf diefe Frage. Er hat zwar den Verſuch 
gemacht, die Ameifen dadurch zu tödten, daß 
er heißes Waſſer in die Löcher, wo fie bers 
aunskamen, fhütten ließ, aber diefes hat ihm 
nichts geholfen. 2. den 15 Mär} 1803. 
En . 3-2. 
Dienft » Gefuche, i 
Ein junger unverheiratheter Mann von 24 
—* der die Rechte ſtudiri hat, in der französ 
hen und englifhen Sprachenicht unerfahren 
ift, Renntniffe im 





Rechnungsweſen hat, einegute 
nd fchreibt, dad Klavier, die Drgel und 
ioline fertig fpielt, und deöwegen, fo mie 

en feined Characters die beiten Zeugniffe 
aufzeigen Fann, wuͤnſcht wegen der politiichen 
Veränderung feines Baterlanded auf irgend 
eine ihm angemeffene Art, ald Secretair, 
Behnungsführer, Derwalter ıc, angefeit 


Y 
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zu werden. inter der Adrefſe J. M. 2. it 

durch die Erpedition ded R. U. das Nähere 

zu erfahren. 

— — — — — 

Familien » Nachrichten. 
Aufforderung. 


N. N. Rettinger, aus dem Rei ger. 


börtig, wecher vor etlihen 20 Jahren bey 
dem ertrunfenen Prinzen Leopely von Braun: 
ihweig zu Franffurt an der Oder ald Dos 
meſtik geftanden, dann aber in kaiſerl. Kriegs⸗ 
dienſie gegangen ſeyn ſoll, hat eine Frau und 
zwey Maͤdchen binterlaffen, welche ihm bis 
Staubis bey Guben in der Niederlaufig nach⸗ 

gefoiget, allda krank geworden, und neb 
der jüngften Tochter verſtorben. Die ältefte 
Tochter aber, welche noch am Leben iſt, bit⸗ 
tet fehr, wenn ihr obgedachter Vater noch 
am Leben ſeyn ſollte, ſolcher doch feinen jegigen 
Aufenehalt im R. 9. zu melden, oder wer 
fontt etwa Nachricht von diefem Manne bat, 
wird gebeten, biefe Nachricht an mich nach 
Buben in der Miederlaufig gütig gelangen 
au laffen. 
Johanne Chriftiane Rettinger, 

nun veredl. Warmbrunn. 





Todess Anzeige 


it befümmerten Herzen, ertheilen wir 
den verehrten —— und uͤbrigen Freun⸗ 
den unferd geltebten Sohnes, Dr Medicinae 
Theodor Benkiefer’s die Nachricht, daß ders 
feibe am 5 April d. J. in Bien an einem 
Nerbenfieber geflorben iſt und bezeugen biers 
bey Ihnen allen, insbefondere denjenigen 
feiner biederen Freunde, die mährend feiner 
Krankheit in Wien dem Verſterbenen Ihre 
brüderliche Liebe bewieſen, unfern innigſten 
Dant. Pforzheim im Badiſchen den 16 


I 
* vᷣ. swa tiefgebeugte 
tern 
* Friedrich Benkiefer, 


ammerwerksbeſitzer und 
7 Chriftine Marche geb. Viſcher. 
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Kaufs und Handels, Sachen. 
warnung. 
In efnem der Herbſtmonate 1803 Wurde 
im hamburgifchen Eorrefpendenten angezeigt, 
bey J. Schramm zu Hamburg im Schee⸗ 
lengang an der Neumwallsbrüde Nr, 144 feyn 
twizder Palmer'ſche ſchwarze und rothe FJ e⸗ 
dern angekommen, mit welchem man ohne 
Dinte, und unverlöfhybar ſchreiben koͤnne, 
das Sthet für aMarf. Der Einfender die: 
fer Warnung ließ fi von bepden Sorten 
einige Stuͤcke kommen; und was fehlte 
Schramm ald Federn, mit welchen obne 
Dince und unverlöfhbar gefchrieben 
werden Eönnte? Feine, einige Zol lange 
Stiftchen Reißbley, die aus einem Futteral 
berausgefchoben werden konnten, waren die 
ſchwarzen, und feiner Roͤthel eben fo models 
lirt, die rorhen Federn. Ohne Dinte fonns 
te man mit diejen Stiften fchreiben, darin 
atte Schramm die Wahrheit gejagt. Federn 
onnte man fie abusive auch nennen: denn 
man fagt ja auch Bleyfeder; aber unvers 
löfhbar iſt das damit Gefchriebene nicht, 
fon mit Resina elastica konnte man ed wies 
der wegwiſchen. Damit nicht andere durch 
die liſtige Anzeige des J. Schramm fe 
irre geführt werden, als der Einſender, macht 
er dieß bier befannt. *) 
*) Die Kedheit und Uaverſchaͤmtheit, womit 
jegt mandye Menfchen ibre ſchlechten, unbreuds 
ren W:aren anpreifen, üderfteigt allen Glau⸗ 
ben; mer nicht in feiner Erwartung geräufcht 
und um fein Geld gebracht fepn will, der laffe 
fid durd folde, auf Täufbung und Berrug 
abzwehende Empfehlungen nice zur Peichtglaus 
bigfeis verleiten. der Bed, 





DVerfteigerung von Pretiofen. 

Den 7 Wap follen die von dem verkorbenen 
Seren General: Major von Knorr binterlaffenen 
im Wucrond: Catalog verzeichneten Pretiofen im 
deſſen in der Reuſtadt zu Erfurr gelegenen ‘ haus 
fung an die Meiftbieıenden gegen baare Bezahlung 
in Preuß. Eourrant verfleigert werden, fo dierdut 
bekannt gemacht wird, - 





Ubren u. f. w. 

Der Uhrmacher und Mechanicus J. P. Stein 
men in Schwalkalden verfertigt alle Sorten von 
Sig: Pendel» und Tharm: Uhren mir 2* 

— achſten 


— 
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ſachſten Mechaniemus, fo. mie auch wmathematiſche 
und optiſche Indrumente, Accouchtr⸗ Beſtecke und 
Brufipumpen. Bub wüͤnſcht derſelde gern einen 
oder iwey Lehrburfchen zu beben. Man wendet 
fid über Diefes aues mit portofripen Briefen an 


ihn felbR. 





Compendioſe Beſchlagzeuge. 

Die von Hr. Haͤbler erf.ndene und durch die 
Beiting für Die Dferdesudt befannt gewordenen 
compendisfen Beſchlagzeuge befömmt man dep mir 
zu dem Breis von 4 Thin. - 

Leipsig. . ’ ©: v. Tenneber. 


&ländifhes Mooe (Lichen islandicus) & 6 fl. 
Wohiorriepbtämen (Flores arnicae mont. L,) & 
12 f:, ſpaniſche Kreide C Sprditeın ) geſchnittene 
asıfı fl find zunaden i 

in de: pbarmageutifhen Waaren⸗Handl. 

von J. W. Döbereiner zu Befrees 

im Bapbreuthiſchen. 
am 8 April 1804. 


— — — —— 


Juſtiz » und Polizey /Sachen. 
Warnung. 
Anfangs verwichenen Jıhre haben 
Aid swen fremde, niemandem befannıe Juden alls 
er eingefhlihen , und unter allerhand Vorwand 
In mebreren biefigen Bürgern Geld auszuwech⸗ 
fein gefubt. Sie haben fid hierbep verſchiedener, 
zu meitiäuftig am ſchildernden ya bedient, 
und unter andern vorgegeben, daß 
Gorte Laubrbaler, weiche mit einem befonderen 
GE vertrhen wären , vorzüglich gus brauchen 
fönhten, dabep auch auf jeden Laubehir. die Zoruͤck⸗ 
gabe eines andern Kaubıhir. ned ı Bgl. Agionidt 
nur verfproden, fondern auch beydes geleitet. 
Unter diefem. Vorwand haben fie denn audy 
en Endyme dahin erreiht, dab verfdiedene 








ürger ihnen ihr —— Geld yigten, und, 


eiedenheir alebald dergeflalten benw 
+ le raahiee 6, 8 bis 1o Vaubthaler ın u 
Hand nahmın, ſolche an dem Rand: befahen, und 


wahrſcheinlicher merfe.vermöge einer Taſchen / Spie⸗ 


auf die Seite brachten. Bald nach 
. —2 bat ſich aber dieſer Betrug ent 


dedt, und ſio dabed ergeben, deß fie allein bier, 


i wege Aber 70 bis Bo Rehlr. beirüglicers 
—— hatien. Verſoredene der eſſgen 
beftobinen Pürger haben fir bit nad tIerra , einem 


zum Shurfürkt. HE Amı Bıfahaufen gehdrigem . 


' folgt, und fie bep dem dafigen Tuben» 
a ee —— und erfannt. Bep dem An- 
pi diefer Fürg r baden fie fib mit Zurüdiaffung 
ihrer Kleidunuenüc Iweper Dierde, einer Schreib» 
safel und fonfıger Efferten auf Nücdtigen Gußgefent, 


e eine gewiſſe 


befndlich) 
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und es find demnach bloß letztere Stuͤcke dorten 
arretirt worden. 

Nach der geſchehenen Beſchreibung mar der 
erſte ohngefaͤhr 5 Schub groß, von ſchmaler Statur 
und eınem Allter von ohngefahr 25 Jahren. Seine 
Geſichtsſarbe iſt blaß, und er mir einem weißgrauen 
Klede, blauen tudenen, roth ausgeiblagenen 
Dberbofen, fo wie Stiefel und Sporen befleider 
geweſen. Außerdem hat er zwey Uhren in der Taſche 
53* ‚ und eine reine, gar nicht jädifde Sprache 
geiproden. 

Ber zwepte Jude if von größerer und ſehr 
Narker Pofkur auch rothem Angeſicht gemefen, bat 
emen grünen Mantelohr, Usberhofen auf dıe nem» 
liche rt wie die erflen beicprieben find, und gleich» 
fals Stiefel und Sporen angebabt,, außerdem aber 
eben fo wenig Juͤdiſch, wie jener gefprowen , fo 
daß mar bepde allgemein bemittelte Handels» 
leute anfabe. 

In ibrer Brieftaſche bat ſich ein hebräifcher 
Brief datirt Eiſenach den ı Dec, 1803 mut folgen» 
des Adreſſe: Herrn Juden Borfinger ın Großo heim 
bey Ai ffenburg, befbwert mit sı fl Rheinuch vor⸗ 

undrn, und in dem Brief ſelbſten in nannehende 

örifle : 
Herren Beniamin Levi in Nentmweinddorff ber 
mode 


Bamperg 
wahrſchein icherweiſe in der Abſicht hinzugrfünt, dar 
mır biernadh die Briefe abgeſchickt werden ſollen. 
Der Abſender bat ſich Wolff Joſeph unterfäyrie» 
ben. Wsherdem lag darınnen eın d. d. Würzburg 
den io Drtobr. 1893 von Lamlein d. J a7 die 

Madame des feel. Seren Eabineie » Öerretarn 

Feeiſoman von Sadıs Mepnungen, dermahlen ın 

Rudeiedorff bey Rodach geidrirbiner Brief, und 

eın auf Wolff Joſeph dee Och usjuden Joicpb Wolffs 

Sohn d. d. Markivurgareppah den 27 Feer 1903 

von dem Reis Frepnerriit, von gud ſiſchen Amt 

eribeilter Paß, nach Innhalt derfelbe a5 Jahre alt, 
minler Statur, und ’braunen Maares ſeyn voll. 

Auch lag ein Saͤchſſicher Poſtſoein com 17 Res. 

Sig. Jlmenau üver 3 Dokaien an Jacod Falck zu 

Großoſtheim bep Aſchaffenburg bep, und um die 

Ecrerdtafel war das unten beſchriebene Vetiſchaft 

Wohrfcheinlicher Weile ſtehen meh⸗ 

tere Betrüger mir diefen fugitivis ın Verbindung, 

und wird demnoch dieſes auf doͤheren Befehl dem 

Yublicum zur Warnung und Vorſicht hierdurch 

dffensiid befannt gemachi. 

Eſchwege an der Werra in Niederbeffen am 

14 Apru 1804 - 

Fuͤrſtl. — Rothenburgiſches 
Peinliches Gericht allhier. 
E. euer. 

*) Es war darauf ein Anker mu den lateini⸗ 
ſchen Buchlaben B.I. und folgende bebräifdhe 
Yafayrıfı 2 am a na bi findlid, 

Waech⸗ 
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Wechſel / und Geld: Cours in Saͤchſiſcher 
Wechfeljablung. 
Leipzig, Dfter «Meile 1804. 
In den-Meffen. Geld } Briefe. 


Leipz. Neujahr; Mefle .. 
* Oſter⸗ — .99 


























Naumburger — + + 1971f4 
Leipz. Michaels — * * — 
Amſterdam in Bro, 3 Uſo. -— 1 — 
Die in Euer, Ufo . '. — | 138 3/4 
Hamburg in Bro, ä Ufo . — | 148 
Lion 2 Ufo in kiv. . . — | 76 1f. 
aris 2 Ufo in kiv.. - — | 761/4 
— à Uſo..... » wıf — 
Wien d uſo. —- | 7 | 
Prag E) Uſo. — * * * — 73 12 E 
London 3 2 Ufo p. Pf. St. — 16, II 1f4 
— — — — — ——— — 
ZſRaͤnder⸗Ducaten . « — 12 
21 Wichtige Duc. 3 66 AB sıpl — 
2] ©reslauer & 65 ıfaditto sıll — 
Slpeicte a65bitto .„ . I7ıRl — 
Amarco Bit » . 12013 — 
Almarco Louisd'or.. 1184 — 
Souveraind'r18. 203) — 
Louisd'or ds NRthl. » » 61: — 
Saͤchſ. Eonv. Geld . » » — 1/4 
Schitdstouidor . . 13ı12l — 
€ Laubthaler » +» » — 33/4 
= Preuß. Curt. . 3 354 
” n % “ * 
8 En * — — 2 proC. Verl. 
Caſſ. Bill. .* 4 
Kronenthaler. ... 13/4 
Wiener Banc. Zettel 73 3/4 
3. 7. 17 Kr. 4 
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Wechſel⸗ und Geld⸗ Cours In wichtigen 
Louis⸗Carl⸗ und Fridrichsd’or 
ag Rthlr. 
Bremen, den 25 April 1804. 


London für zoo Lſterl. 2.2 Ufo . . Go, 12 
aris für Liv. Tourn. d 21fo.. . 
ourdeaux I 210 .....2 2. 

Amfterdam in Banco a vifta 

Dito 2 Mon. dato 





Dito in Eouränt d vifta . . .:313/4 
Dito 2 Mon. dato , . ., . 301f21f4 
—— in Banco A viſta... g0ıf 

ito, 2 Mon. dato . » 2... 391 
Grob. Din. Cour. 14 Tage d villa — 
Hol. Rand; Ducaten av, „ 20@, 63 
Diverfe wichtige dettidito . . — 
Gute 6: - — 


2f3- Sid — bite--.. --. 
Hanndv. Kaflas Geld die . . . 
* Bremer Courant 


Hamburger Wechfel: und Geld : Eours 


in Banco, 


ben 24 April 1804. 
London für ı Lterl, 42 Up . 


. .I0 
Amnfterdam in Banco d vita . .- + 8 
dito 2 Mon. date . . . ! . Ai 5/16 
dito in Cour. Anifta.. . 2... 65ßR 
dito 2 Mon. date » 2... 71/4 
—— für Ecuä2 Uſo.. ..25 
urdeaur dito , Sr 25 
Eadir für Ducat dio .. 0, 83 
Liſſabon für Erufados dito .. 421f2 


Wien in Cour. 6 Wochen dato F 
Copenhagen Cour. bitdo . ... 45 


Louis Carl: und Friedrd’or fürt. 10% 12% 
DE 2 . 414 
Gute 2 Stük . . . 3ı1f[2 
Grob Dän. Eourant . eo... 243f4 
Hamburger die 20. .23° 


— ———— — — 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Mittwochs, den 2 May 





giterarifche Nachrichten. 
Berichtigung einer gan falihen Bebaup' 
tung wegen des agazine ber Han⸗ 
eis: und — 
Für das Publikum es ein jehr unwictiges 
und langmeiliged Ding, menn ein Paar Bud)» 
handlungen,, oder Autor und Verleger mit cınanı 
der in Pfentlichen Blättern über ihr Recht und 
Uuredbt flreiten ; weil 
aus fömmı und für 
Unrect ja immer Beleg und Richter da 
entfbeiden. Bloß in dem Galle, wenn ber eine 
Therl unverfhäms genug id, offenbare Unwabr: 
beiten zum Nachtheile des Andern öffenslin au ber 
Daunen, ı8 es dem — erlaubt, ja Pflicht, diefe 
nıhüllen und au vernichten. 
— diefem nämlien Zalle befinden wir und 
mit Ds obann Adolph Hilde zu Bpıba, me- 
gem der Gortfegung unfers Magazins der Handels⸗ 
und Bewerbefunde, deſſen erſten Jahrgang Er — 
wir wiflen und fühlen deider wie!! — Fedigirie. 
Herr Hudi zeigt naͤmlich in Ne. 83. des R. A. an, 
Daß Er fein Wagazın, d. H. und G. 8 im Der 
lage: des Leipziger nduftrie« Compioiro fortiegen 
werde, und fagt ben biejer Gelegenheit, KR im 
jeder Zeile eine Unmahrbeit, oder bfurditäg von 
und gegen und. So fagt er 4. €. "ih made dieß 
dihrwegen befannt, weil fib das Beimaride It: 
dunrie Comptoir nit nur erdreifter bat, IM fagen, 
doß ich Die Redaction aufgegeben harte, obne von 
der Meraurgabe meines Magazins ein Wort iu 
gedenken, fondern oud unter demfelben Titel, den 
mein Magazin führt, ein anderes anzufangen, 
und uner großen Derfprebungen zu verbreiten. 
ir glaubien unfern Augen nicht trauen zu 
fünnen, mie wir dieß lafen; und fragen baber 
errn Hilde mit gutem Zug und Rechte, mie Er 
erdreitten. Fönnue, dieß zu jagen, nachdem 


Der Neicht » Anzeiger, ı D. 1804. 


nd, die 


_ Rum. 117. 





nie etwas dabey ber 
Dos "naher gealine 
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privilegirter 


Anzeiger, 


r80% 





er und unterm a1. Tau. 1904 mit Plaren dürren 
Worten — da er unire fehr billigen Vorſchlaͤge 
megen der Goridauer feiner Redaction gänzlich 
verworfen — in feinem Unwillen fhrieb: ”Da 
unfre Denk » und SHandlungsmeife zu verſchieden 
it — (allerdings!) — um in fernerer Derbindung 
bleiben zu fönnen, und auch von einer $ortie: 
gung des Sandlungs: Magasıns Feine Rede ill, 
(0 erwarte ich umgehend meine üreperemplare 
vom ı2n Gıüde, und das noch Abrige ungedrudie 
Manufcripr zurüd” — Ein klaͤreres Document, 
daß Herr Hildt felbft von der Redaction abge 
gangen fep, gibis doch wol nidı? Es wäre 
mopl gu, wenn Herr Hilde, ald Kaufmann, den 
bey — Eompteiren beſtehenden loͤblichen Ge⸗ 
brauch, wichtige Briefe zu. fopiren, auch mit den 
feinigen beobachtete, da ihm, mie es fein, fein 
Gedaͤchtniß fo gans untreu if. 

Herr Hilde fagt ferner: Die Art, wie bier 
das Werimarſche Induurie Eomptoir geaen mich zu 
verfahren ſucht, und die gegen die Geſetze des 
Rechts und ber Billigkeit reitet ıc.” — Wir 
fragen ihn daber ferner: wie Er fib erdreiften 
kann , sold eine totale Unmahrben hinzuſchrei⸗ 
ben?_ Wo die Gefege des Rechts und der Billige 
feit find, die wır nur im Geringfien gegen ibn 
verlegt hätten? Db Er nit von. und — unfers 
erlittenen betraͤchtlichen Schadens ungeachtet — 
aufs püncılibhe und ehrfichke besablı, und ibm 
jedes übrige Blaͤttchen Manuferipe und Materias 
lien ſogleich als-er es und aufgekuͤndigt hatte, zus 
rüdgeliefert worden ſey? — Die andre älfte 
der legten Periode übergeben wir wohlbedächtig 
mir Suͤllſchweigen, weil es Herrn Hilde nicht ges 

t, über eine Sache, von deren Lage und 
Derbälenifen Er nichts wiſſen Fann, du ur 


ilen, 
*. viel ſey vor der Hand genug, uns gegen 
Hru. Hildis gaͤnzlich unwahre und ſehr n 
20 
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Beſchuldigungen iu rechtfertigen; verlangt er aber 


aud über den literariichen Theil feiner Redaction‘ 


Des Handels : Magazins von 1803 zu feinem eig: 
nen Unterridte und ‚Erbauung beller zu feben, 
als bisher wol der Kal war, fo ik dirk die Sa— 
che der jetzigen Herren Herausgeber unſers Magas 
zins der Handelt: und Gewerbekunde, das, mie 
jedermann mit eignen Augen feben fann, nicht 
mehr Hrn. Zildts Namen führt, und Diefelben 
werden ihm ſehr gern, mit einer recht betaillirs 
sen und mohlbelegten Anatomie davon andienen ; 
auch ehne, daß Er die Tafsrat »Gebühren davon 
zu tragen bat. ’ 
Weimar, den 16 April 1804. 
$.S. pr. Landes : Jnduftrie: Compr; 





Kür die Zerru Kaufleute, Aporbefer und 


andre Beichäftemänner find, 
1) Apotdeker Signaturen auf Gläfer; ſech⸗ 
ferlep Defleins dunt oder ſchwarz 100 Stud A 6 
. 2) Dergleigen auf größere und kleinere 
© hadteln: 2 Sorten 17 Deſſeins, von der erſten 
Sorte 132 Stück à 6 al von der ämepten 153 ©t. 
a6 gl 23) Warren Eriqueiten oder Marken, 4) 
Mufterfarten im verfhiedenen Sorten. 5) Prima 
und Sekunda Wechſel mır oder ohne Vignetten. 
6) Sola- Wedhfelbriefe in franz. deutſcher und 
engl. Sprache. 7) Wechfel» Protefle. 8) Anwei⸗ 
fungen. 9) Doppelte und einfahe Scheine. 10) 
Quittungen. 11) Frachtbriefe uud / dergl. alles faus 
ber geſtochen, herausgekommen und um die bil: 
ligſten Preife au baden im a 
Leipziger Jnduftrie: Comptoir; 
„am Marfte [ub Nr. 171. 





"Note des Editeers,, Le public est prevenu que, 
nous reimprimerons dans ce journal inextenso, 
toutes Is pi&ces relatives au proces de Moreau, 
Pichegru, Georges et eomplices, telles qu'elles 
Jeront ‚puhlides par limprimeur du, tribumal 
end de Paris — qui seul doit en recevoir 
une communication legale; et nous prevenons' 
eeux qui voudrdient pösseder la collection com- 
plete de ces pitces, sans s'abonner cepehdant au 
Miroir de la Frame, qu'on vendra separe- 
hient-les Nro. de ce jowmal, qui bes contien- 


dront. 
Kupferffide. 


| Der zehnte Tunius 1803: 
Aleranders des Erſten und Friedrich Wil 
beims des Drirten Zufammenfunft in 


Memel. 
Zu den denkwürdigſten Ereigniſſen in der Ge⸗ 
ſchichie unferer Zeit gehört —— ig allem 
ri 


menfunft, roeldye des Königs Grie iihelm 
IT. von Preußen Majetär mir des Ruſſiſchen 
Kaiſers Alexanderd Majeſtaͤt, den 10. Juni 1803 


2 ’ 
Pr 
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zu Memel gehabt haben. ‚Dergteicen wichtige Mos 


mente aus dem Leben eines Monarchen der Welt 
und Nachwelt aufzubewahren, ik das Vorrecht 
fhöner Künfe, derBildhauerfunf, der Mablerep, 
der Kupferfleerfunf ıc. , und immer find es dem 
Patrioren mwillfommene Geſchenke. den, 

Diefe Gedanken bra mid auf bie “Idee, 
ein Gemaͤhlde von jener merfwärdigen Zufammens 
kunft zweber Reätnten großer Staaten mahlen iu 
laffen, und dieß Genrählde demnähr dur den 
Grablichel für das große, an ſolchen wichtigen 
Begebenheiten ıheilnehmende Publicum gemein⸗ 
nügiıch zw machen. Ich trug daber dem gefdid« 
ten Mahler, Herrn Däblugz die Derferti die» 
es Gemaͤhldes auf, rg des Königs Friedrich 

Hhelm III. von Preußen Mojeflät, auf ein als 
lerunrerthänigles Anſuchen, gerubet hatten, des 
Endes allergäädigft zu erlauben, daß der. Mahler, 
su denen auf dieſem Gemählde dargeſtellten Perfos 
nen ſich ver in den Zimmern. des "Könıglicen 
Schloſſe⸗ —— wodlgetroffenen Bildniſſe ber 
dienen koͤnne. ieß Bemäpide ſtellt die Zuſam⸗ 
menfanft jener beyden Monarchen vor, und außer 
benfeiben der regierenden Königinn von Preußen 
Majeſtaͤt und den Brüdern ded Könige, Prinzen 
Henrich und Wilhelm Koͤn. Hoheit, befinden ſich 
nod darauf die Grau Dberhofmeiferinn Bröfinn v, 
Voß Krcellenz, die Hofdame Gräfiun von Moltfe, 
der Königi. General der Eavallerie Herr v. Kalck⸗ 
reuth Excellenz, der Generalmajor und Generalad» 
jutant Herr von. Ködrig, der Herr Hofmarſchall 
von Maſſow, und einige Königl. Preuß. Dfficiere, 
fämmılicy nad dem Leben gezeichnet. 

Der berühmte Künftler, Herr Bolt, bat-es 
übernommen, dieſes Blatt in Kupfer zu flechen, 
und Se. Majeſtaͤt der König Haben, nah Anfias 
der ſeht gelungenen Zeihnung, geruhet, mir ein 
Privslegium über dieſes Unteracehmen zu ertheilen, 
und zur Beförderung deſſelben mir 20 ©t. Fried⸗ 
richöd'or auszahlen laffen. Se. Majeflät der Ruf 
ſiſche Kaiſer haben darauf fubferidirt, Bep fo 
günfigen Umfländen, die für eine Buͤrgſchaft von 
dem Kunſtwerth diefes Blattes gelten Fönnen, darf 
ih an der Theilnahme des Funftliebenden Publis 
cumd nidt zweifeln. Das Blart wird 10% Zoll 


‚ lang und 13 Zoll bob, im März des fünftigen 


—8 ı805 erſcheinen. Der Pränumerationspreis 
ıd ein Ariedrihed'or. Man kann bis Ausgang des 
— May an nachſteheuden Drien pränumes 
In Berlin: bep Heren Kaufmann Nige, Herrn 
——* eißner, Herrn — 
ern Buchhändler Froͤlich. 
n Königsberg: Herrn Buchhändler Nicglopins, 
n Riga: Deren Buchhändler Hartmann, 
a Nimbſch: Herrn Tſchoͤpel. 
In Hamburg: Herrn Schramm. 
In Leipzig ; Hefrn Buchhändler W, Rrin u, Comp, 
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In Nürnberg A & der — — 
er n ige Berfaufspreis wir 
Sriedrichod'or er ” u. 

Franz Aßner. 





Polygnots Bemäblde in der Leiche zu Delphi 
nach der Beichreibung des Paujanias. 

Unter den Zeichnungen, melde verfdiedne 
achtungewuͤrdige Künfller zu der leßten Kunflauss 
Relung im abgemwihnen Jahre nad Weimar rin, 
5* baben, erxedten beſonders die Umriffe 

er zu. Riepenbaufen zu Göttingen, melde 

die Mablereven des —— in der Leſche zu 
Delphi, nach der Beſchreibung des Prufanias dar: 
ſtellten, eine allgemeine Aufmerffamfeu. (Vergl. 
des 5. Geh. AR. v. Götbe Nachricht von der 
Weimarifchben Runftsusitellung vom Jabre 1803 
vor der Ten. Literatur: 3eir. Nr 1.©.9) 

Unabhängig von allen frübern Berfuchen, und 
obne alles fremde Hinzuthun, haben jene Künf- 
fer einzig nab der ngabe des Paufanias 
eine Reftauration der Bilder des Griechen vers 
ſucht, und unter der Anleitung ihres glüdlichen 
Divinationd » Dermögens, eine Reıbe Blätter ‚ge 
liefert, worin wir die Einfachheit der Fabel, die 
Leichtigkeit der Behandlung und die gefälligen 
Formen des Polpanoıod, überhaupt dıe habe Künſt 
der Vorzeit zur Anfhauung zurückgebracht finden. 

Um einem größern Publıcum das Vergnügen 
der Anſchauung dieſer Werke theilhaftig merden 
zu laſſen, faßte ih den Entſchluß dieſe Uwriſſe 
in groß Folio auf das geſchmackoolleſte herauszuges 
ben. Ich habe mihb zu dem Ende mir einem 
rühmlid befannten Gelehrten verbunden , der Als 
les, was zur Erklärung Bu it, bepbringen 
wird, um die tiefe Bebratung er Polpgnotiſchen 
Mablereyen zu entwideln. Die Zahl der Blätter, 
melde die Eröberung Troja’s und die Derberrli» 
dung der Selena vorfellen, wird fi auf ı8 be» 
laufen, die folgenden, welche der Beſuch des Ddpf- 
feus ın der Unferwelt vorftellen, find noch unde⸗ 
ſtimmt. 

Sie werden von der Hand eines geübten 
Meiſters geſtochen. Ich ſchweichle mir auf alle 
Forderungen der Kenner die größte Aufmerkſam ⸗ 
feit zu richten, und fie nad allen Kräften zu bes 
friedigen. j 

Goͤttingen im April 1904. a 
Geinrich Diererich. 





% 


Ueberſetzungen. 


um Colliſtonen zu vermeiden zeigen, wir hier ⸗ 


mit an, daß in Kurzem in unferm Verlage von 
der in Paris erfhienenen aͤußerſt intereffanten 
rift. : | 
——— concernant la trahifon de reg Si 
dans les arımdes, 3, 4 et 5 etredige en lan 
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6 pe NF. Pe, de Montgaillard; et dont Vorigi- 
nal [e trouve aux archives du gouvernemant. 
eine deutſche use fegung unier dem 
itel : 


Denffchrife in Betreff der Verrätherey Pier 
gruͤſe in den Jabren, 3, 4 und s (173 — 
1797) herausgegeben von MT. R. von Mont— 
gaillard, das Driginal befinder fi alleın im 
dem Regierungs+ Archiv zu Paris, 

auf weißem Papier in 8. erfbeinen wird. Der 

Vreis fou fo gering fepn, daß felbt ein Nahdrus 

der fie nicht mohlfeiler liefern kann. Ber dare 

auf Geſtellung macht, erhält fie noch Üüberdief um 

3 wohlfeiler ald der Ladenpreis feyn wird. 
Augsburg, den 16 April 1804. : 

Frankſche Buch» Ind Kunfls 
bandlung. 


Don dem ſchon i h Öff 

em ihon in mehrern dffentlihen Bıit 

Ban — angeieigten , Kar —— 
e Be t Nevolu:i 

Alien ee R e der franzoͤſiſchen Nevolu:ion 


Memoires d’un 'teınoin de la Bevolution,. ow 


Journal des faits qui [e font palfes fous [es yeux; 
ouvrage polhume de Jean Silvain Bailly, Pr. 
Prefident de l’aflemble nationale et premier 
‚Maire ‘de Paris, 
wird vor Ende des Sommers in meinem Derlag 
eine Ueberfegung in einem Wuszjug erfceinen. 
Ohne irgend etwas mit Stllibmweigen zu überges 
ben, was den Geift des Verfajlers charafterifiren, 
oder dem Geſchichteforſcher wichtig fepn Fann, wird 
man alle überflüffigen Räfonnements, die für den 
deutfchen Leſer kein Intereffe haben, daraus weg· 
laſſen, und der ganze Auszug wird mit Fleiß und 
der forgfältigten Auswahl gemadht werden Da 
man mit Diefer Arbeit ſchon gegenmärtig zjiemlidy 
meit vorgefchritten if, indem man von dem erfk 
im Juni erfheinenden Original Die einzelnen Aus« 
bängebogen, fo mie fle die Preffe verlaffen, er. 
hält, fo mache ich diefes, und do Die vom dem 
loͤblichen Induſtrie Comptoir zu Weimar {dom 
angefündigte Weberfegung von dem nämlidben 
**8* Le zu Grande au, vorläufs dur Ders 
i aler weitern Concurrenz dem i 
hierdurch bekannt. Laser 
Dresden, den 10, April 1804. 
I Fr. Zartkuoch. 


Von der fo eben in Paris erſchienenen neuen 


Medicine maternelle, - ou l’Art d’elever et de 
con[erver les enfans, par Alphons Leroy. 
erſcheint in der Zanıfhiihen Buchhandlung in 
Sıldburgbaufen eine deutſche Ueberfegung, weis 
des man um Collifion zu vermeiden, biermis bw 
kannt macht, 
— —— 


Bücher 
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BüherıVerkaufe. 


Es find verfßiedene gute juriſtiſche, auch ei 
ne Anzahl anderer Bücher, politiihen Jahalts, 
ingleichen ein Elavecin, um billige Dreife zu ver 
faufen, wo? erfährs man in der Pofterpedition 
au Zeldrungen. 


— 
Pränumerationd s Ankündigung. 


Schon lange machte ih im Kreiſe meiner Er 
fabrungen die Bemerkung, daß es den Anfängern 
im Drgelfpielen, ald aub vielen font braven 
Schuehrern, die fi die nörhigen Kenniniffe vom 
Generalbaffe nicht erwerben Fonnten,_fehr (dmwer 
hel, einen Choral mir amedmäßigen Zwiſchenſpie⸗ 
len vorzutragen. Dft Hört man Drgelfpieler die 
nicht im Stande find, einen wichtigen und ſchickli⸗ 
hen Ucbergens von dem Tone, in melden ausge: 
halten wird, zum folgenden Anfangstone, zu ma 
ben. Andere, die fonft einige Bertigkeit im Dr. 

eifpielen , dabep abır einen falſchen Geſchmack 

aben, laffen fi durch ihr Gehoͤr oder die Be: 
hmwindigfeit ihrer Finger irre leiten, und jeritd» 
ren dur ihr üppiges Spiel, die tiefften Einbdrü- 
We, melde der Dichter zu ermeden ſuchie Te 
rübmlicer nun in unferm Zeitalter, in welchem 
man durb Einführung neuer Gefangbüher bie 
Botteöverehrungen mürdiger und erbaulider zu 
machen ſucht, das unsraepmen mebrerer bedeuten: 
der Tonfeger war, neue Ehoralmelodieen zu ver 
fertigen, und alte zu verbeffern; deſto weniger 
wird man es+mißbilligen, wenn ich den beſcheid⸗ 
nen Berfuch mage, durch eine gute Anmeifung, 
die Ehoräle zwedmoͤßig mit der Drgel zu begleiten, 
nebft Aufftellung mehrerer Brpfpiele von Zwiſchen⸗ 
fpielen, (oder Manieren, wie ed viele nennen) 
der Mathaeber angebender und ungeübterer Dr» 
eifpieler zu werden. Vielleicht finder die kleine 
rift, die ich zw diefem Behuf niederfwrieb 
und unter dem Titel: 

Kurze Anweifung für * und unge⸗ 
uͤbte Orgelipieler, Choraͤle zweckmaͤßig mir 
der Orgel zu begleiten, nebſt Zwiſchenſpie⸗ 
len fuͤr mehrere Faͤlle. 

auf meine Koften, und in Eommiffion bey Herrn 
Dienemann und Comp. in Denig, berausgeben 
will, eine gicht ganz ungünftige Aufnahme, zu. 
mohl da, fo viel io neif ‚ ncd feine Zwiſchen⸗ 
fpiele im Druck erſchienen find, fo fehr es auch 
mancer Schullehrer und Drganift , Für fd oder 
feine Schılaren wünfdte. Das Werf mird un: 
gefäbe 7 — 9 Bogen in 4 flarf werden, und man 
ann darauf bid Ende des Monats Juli 

in Altenburg tepm Hrn. Borhenmeilter Rommel. 
— Dreden — — Dir. Dinter. 

— Leipzig in der Weigelſchen Buchhandlung. 
— venig — — Dienemannfhen Büchh. 
— Pförten bepm Herrn Diacon, Schneider. 
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in Weißenfels -— — NHanfl. 
— ges in dee Webelfhen Buchhandl. 
und bey mir felbft mit ı2 gl. pränumeriren. Auf 
6 Eremplare wird ı frey gegeben. Nah Derlauf 
des VPränumerationstermin« iſt der Preis 16 gl. 

Ich erfude meine autmärtıgen Gönner und 
Greunde, dieie Anzeige gefälliglt zu verbreiten, ſo 
mie id auch die reipeciioen Hrn. Kirchenpatrone, 
Prediger und Schullehrer gan; ergebenft bitte, 
meine gute Abfidt gärigft zu unserftügen. 

Frohburg im Aprit 1894. f 

I. ©. Werner. 





Beriodifhe Schriften. 
@rbolungen. Serausgegeben von W. 
Becker. Juprgang 1803, 4 Bänden. Preis 


4 tbir. 

Diefe beliebte Quartalihrift, feit 8 Jahren 
ununterbrochen forsgefegt, iR nun zu einer Biblio» 
thef von 32 Bändiven angewachſen. Die Sorg 
fau, melde der würdige Merauegeber auf ben in⸗ 
nern Werth diefer ausſchlieblich der angenehmen 
Unterhaltung gewidmeten Blätter verwendete, kann 
den gebilderen Lefern um fo weniger entgehen, 
je wılltommner es ihnen fepn wird, in Diefen 
"@rholungen” größtentheild Bepträge von don 
defannten und geihigren Schriftſtellern aufgenom- 
men zu fohen. Den Inhalt der frühern Zahrgänge 
fallen wır hier underährt, da fie in jedermanns 
Händen find, und die Kritif ihr Ursheil barkber 
fhon gefällt hat. Die Einridrung eines jeden 
Bändcbens, unterhaltende Erzählungen mit ange» 
nehmen Dichtungen, denen beionders die legte 
Rubrik gewidmer it, abwechſeln zu laffen, zeigt 
unverkennbar das Beltreben des Herausgebers durch 
Mannigfaliıgfeit den Forderungen eines jeden Le 
fers Gnüge zu leiflen. Die Namen derjenigen, 
weiche den Jahrgang 1803 mit ihren Bepträgen 
deehtten, folgen bier und werden am beflen ent» 
fdyciden, od das Publifum die Bortfegung diefer 
Duartalfhrift, von welcher dad erſte Bändchen 


“1804 in wenig Tagen die Preffe verläßt, au be 


günitigen Urſache bat. 
Profaiihe Wuffäge lieferten: Adelung 

D. &. W. Beder, Amalia Berg, Garve, Grobr 
mann Witeberg, Brerihbmann, ZB. £ Wi. 
Muͤller, 4. Wöller, Schmiedrgen, Poert:fde 
Beträge lieferten: Aouife Drahmann, Bürde. 
Buri, Conz, C3., Bari Döring, A. 6. Eber⸗ 
bard, inem, @life, I. © Engel, 5. A. 4 
Gramberg, Zaug, Zeyſe, Kretſchmann, Rubn, 
.4. W. v. Kyaw, Lep, RB. 2. MI. Yüller, 
b. £. oa, £. Noͤller, VNoſtitz und Jaͤnken⸗ 
dorf, €. 5. L. Reinhardt, Sangerhaufen, ©. 
pP. Schmidt, €. Schreiber, St.Schüge, Streds 
tuß, Chriltisn Thon, Weiße und Winkler. — 


Der 
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Der Preit der bereits erfhienenen 32 Bänd» 
chen if 32 ıhfr. Man kann fie inollen quten Bud» 
bandlungen Deutſchlands erhalten. Kür Interef: 
ferten, melde fit ihr Ersmplar volldändig zu mas 
chen wuͤnſchten, bemerken wir bier, daß au eins 
seine Theile und Jahrgänge abgelaffen werden, 

Keipzig im April 1804. 
Chriftian Adolph Gempel. 





Dom 
Journal der Erfindungen, Theorien und Wis 
derfprüche in der Yiarur: und Arzneywiſſen⸗ 
fchafe ıft das gor Srüd (Neues Journal der Er- 
ndungen ıc- 16 Srüd) eridienen und in allen 
uchbandiungen brofibirt für 9 gl. fühl. oder 


40 fr. rbein. au baben. 
Inhalt. I. Ausführlicere — Ueber 
kebeñekraft, Heilkraft der Natur, Rohheit ber 


Krankheitamaterie, Kochung, Kriſen und kritiſche 
Tage; mit Hinſicht auf die neueden Verhandlun⸗ 
gen über diefe Begenflände. (Beſchluß). I. Rols 
o über die zuderartige Harnruhr (Diabetes mel- 
litus), nebft den Bemerkungen des Bürgers Four« 
erop Über mebrere Anwendwugen der Chemie au 
Sppfiologie, Parhologie und Therapie. (Beſchluß). 
II. Kurze Bemerkungen: Vier medicinifhe Ge⸗ 
beimniffrämer: Grat Toͤroͤch, Molwig, Meinhe 
und ein Ungenannter. 
Sotha, am 16. Upril 1804. 
Juſtus Perrbes. 


Das Studium der Nanırmifenfbaft über” 
haupt wacht Kenntniſſe der Chemie nothwendig; 
euferdem ober unterhalten fie auf eine angenehme 
Ari umd jeder Menſch kann daraus ſchon im ge- 
meinen Leben vielfältigen Nugen ziehen. Dem.uns 
eater bat man noch nicht darauf ernftlih Ber 

dt genommen , diefe Kenntniffe allgemeiner zu 
verbriten, sumahl_da auf Schulen dieſer vorzüg⸗ 
lihe Theil der Naturwiſſenſchaft fait noch ganz 
gernahläfiger wird. Diefem Mangel bot man 
durch eine Zeitfhrift unter dem Titel: Der pbys 
ke : cbemifche Zausfreund abzuhelfen. Don die 





er Zeirfrift eribeint olle Monate ı Heft von 4 
ogen und davon find für jegtz Hefte, naͤwlich: 
anuar, Februar und März in allen foliden Bud» 
andlungen au baben, Diefe drep Hefte enthalten 
folgende Aufiäge. 1) Allgemeine Anfibt der dies 
mifhen Thärigfeit, ala Einleitung zu diefer Zeit 
ſchrift. 2 ärme, Hitze, Feuer. ) Waſſer. 
) Atmofphärifche Luft. 7) Bas im allgemeinen , 
Eauerfichigas intbefondere. 6) Säure und Kali. 
7) Koble, Kohlenftoffiäure. Der Jahrgang von 
Heften oder 2 Bänden koſtet in a 
bandlungen 3 tk. F 
ena il ı 
ka Academifhe Buchhandl. 


n Bud 
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Bücher Anzeigen. 


In der Bebrafchen Hofbuchhandlung in Thal 
Ehrenbreitſtein erıheim naͤchſte Tubilate: Meſſe 
und nehmen alle Buchhandlungen Beſtellungen 
darauf on: 

Almanach d’Adreffe de la ville de Coblence, re- 
dige par Cit. J. F. Hilfcher, pour l’an douze 
1804. 8. geheiter 22 gli. in Coumiſſion. 


von Hobe, patriotiſche Gedanken über verfhiedene 
Gebler bey dem Forſthauehalt, insbefondere über 
Die Viehhute in den Holzungen und deren Abftel» 
„ an Einfhränfung; nebft einem Anhang ıc. 

. ı thir. 

Koh, J., über Landfhaftmahlerey. Mit ı2 ar. 
ol. Szer⸗ der Text in 4. 6 ihlr. 8 gl. im 
ommiffion. 

gang, * G., Reiſe anf dem Rhein von Main 

bis DüffelYorf. 2 Bände. Zwepte ganz umgear» 
beitete Auflage. Mit Kupfern und Ebarten. 8. 
2 tbir. 16 gl. 


Minsla, I. B., Eurze Ueberſicht deffen, was fid 
merfwärdiges am Rheinſtrom unter den Rb+ 
mern, ſeit Julius Cäfar bis zur Eroberung 
Balliend dur& die Franken ereignete. Auf Der» 
anlafung der bey Neuwied entdedten Alterhümer, 
Mit dem Grundriß des römıfhen Caſtels, ger 
zeichnet von. Hoffmann, geflohen von Rod. 


20 gl. 

Binzeler, 3. G., Handbuch der katholiſchen Relis 
gion. zte Auflage. 8. ı thir. 

Deffen Belegenbeitörede von den Pflichten ber 
Untertbanen gegen ihre Regenten. ı gl. 6 pf. 

— Briefe über Moral und Religion. ate 


erb. Aufl. 8. 12 gl. . 

Saint-Pi’rre, die indianifhe Strohhütte. zte 
werb. Aufl. 8. 8 gl. Sieht im Weidmannſchen 
Ver jeichnifſe irrig unter den Romanen. j 
nel, &. J., Unterredungen eines Daterd mit 
feinen Söhnen über die natürlide Religion. 
zte verb. Aufl. 8. 8 gl. 

Weber, 3. A, chemifhe Erfahrungen bey meis 
nen und an»ern Gatrıfen in Deutfchland. Nebſt 
einem Anbang befonderer chemiſchen Geheimniſſe. 
ate verb. Aufl. 8. ı29 

MWeilburger Fateligenzblatt. ır Jahrgang. 10 Duar« 
tal , gebefter, Der ganze Jahrgang. 2 thir. im 
Eummiflion. . 

Die Juniusſche Buhbandlung in Leipzig, 
bat die Güte meine Gelhäfte zu beforgen ın 
naͤchſter Leipziger Zubilates Mefle. 





Ueber Studenten » und Kandidaten » Liebfchaften 


und Eheverſprechungen, Landprediger - Ehelos 
figfeit und Kandprediger: Grauen , für —* 
diger, und die, fo folder au werden geben — 
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Don einen PFantprediger. 9. Altenburg, in 
der Schnuphafifben Buchhandlung. 8 gl. 
Jeder Züngling, der Theologie Kudieren will, 
Audieret und Kudieret hat, follte ald Schüler, als 
Student und Kandidat wenigſtens den erſten Abs 
fpnitt diefer kleinen moblfeilen Schrift befigen, 
iefen und beberjigen: Jeder, der ins Predigrams 
ouf dem Lande befördert wird (und Deren fihd ja 
die meiften ), follte, mie er fidy etwa bald eine An: 
weifung zur Paforalflugheit verfbafft , fi der 
bepden folgenden Abſchnitte dieſes Buͤchleins verfls 
dern , um den eriahrnen Verfaffer ſich bep der 
Wohl einer Gaıtin zum Führer zu nehmen, oder, 
d ihm einfallen mögte, ehelos bleiben zu wollen, 


& von ihm die Gefahren zeigen au laffen, die be: 


dem ehelofen Kandprediger in Rüdficht ſei⸗ 
——— Amtes drohen. Auch Väter ‚unter 
Diefen , die Töchter zu erziehen haben, follten diefe 
Kleine Schrift behnen, um bep der Leitung derſel⸗ 
ben die Winke zu berüdfichtigen , die ihnen Darüber 
gegeben werden. Weil aber folde Empfehlungen 
Zewohnlich als Folgen ver merfantiiiihen Specula: 
lation angefehen werden; fo _mollen mir bier noch 
einiges aus dem ürtheil des Nez der A. T. Bidlio⸗ 
the 78 Band 4 St. 271 ©. bepbringen. Der 
Derf. , fagt Res. , Dieler fleinen Sarıft if ein 
vernünftig denfender und über diefen Gegenttand, 
meichen er abhandelt, trefflih unterridieier Mann, 
Man fann fi wohl denken, dab er die Studen⸗ 
ten » und Kandidaten » Liebſchaften nicht für gut 
Hält. Wber er fegt auch die Bründe für feine Miß⸗ 
billigung fo gut aus einander , und trägt fie > 
mohimeinend vor, daß man ihm den Bepfali ſhlech⸗ 
terdings nicht verfagen Fann., Mit eben fo viel 
Hahrbeit ugd Gründlichkeit hat er die Unterfur 
ung über die nothmwendigen und münfdentmerthen 
arhfhafteu der Kandpredigerfrauen,, und über die 
Frage angeftellt: od ed rarhiam fev. daß Fandpre» 
diger unverbeirarhet bleiben? Mögen ale Land» 
rediger ihre Töchter fo brav erziehen, mie der 
erfaffer — gewiß nicht übertrieben — die Bor: 
faläge dazu thut, um gute Weiber für ihren Stand 
zu bilden ; mögen alle ebelofe Prediger die Wahl 
ıhrer Gaitinnen nad dem Rathe des Derfaflers 
anfellen, und verheirathet follten fie nach den unver» 
merfiiben Gründen des Verfaſſers alle kon, Er 
gibt wenig Ausnahmen zu und bedauert mit Recht, 
daß man Ausnahmen zugeben müffe, weil nicht nur 
das Amt des Landpredigers, fondern er felbft für 
fein Individuum darunter leide. Wir wünfhen, 
ih Rez. daß dieſes nüglibe Büchlein von des 
nen , melde ed angeht, gelefen und beberziget 
merde. — Der Verf. ift der Vaſtor Winkler zu 
Neunbeilingen bey Kangenfalsaz mit feiner Erlaud⸗ 
niß darf man ihn nennen. - 





Neue Derlagsrerfe der Gebauer'ſchen Buche 
handlung zu Halle, in der Jubilare Mefle 1804 
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Gartehjeitung. Heraukgegeben von Kurt Spren⸗ 

Bd. Mir ausgemahlten und ſchwarzen 
upfern. 4. 

Sortfegung der allgemeinen Welthiſtorie dur eine 
Geſellſchaft von Gelehrien in Deutſchland und 
England ausgefertiget. agften Theiles Ker Bd, 
Derfaffet von 3. C. von Engel. gr, 4. Wird ge 
gen Jobanni grig- , ß 

von Engel's, J. &. , Gedichte des Ungarifhen 
Reichẽ und feiner Nebenländer. gr Theil, oder 
auc unter dem bejondern Titel: Geſchichte der 
Moldau und Walachey. Nebft ber hiſtoriſchen 
nad ftatiflifhen Lireratur bepder Zander. gr. 4 
Wird aegen Johanni fertig. ’ 

Sprengel's, Kurt, Gefchichte der Medicin im , 
Auszuge. Eriter Theil. gr. 8. . 

Pluterchivitae parallelae Alexandri et Cefaris. 
Commentarium juventuti QrAekkysı [criptum 
adjecit Frid, Schmieder. 8 maj. 

fiel» und Eithlands Ehrenretrung gegen Hen. Mer⸗ 


kel und Petri von H. F. Tiebe. gr 

Briefe über Schweden und Schwedens neuelte 
Verhältniffe. Veranlalst dureh Acerbi's Reis 
fen. Aus der Handfchrift eines berühmten 
Schwedilohen Gelehrteu; überletzt und her- 
ausgegeben von Fr. Rühs. 8. 

Gintenis, J. C. 8, Öffentliche katechetiſche Prüs 
fungen, nebft Sclußreden an Eltern und Kins 
der. Zweptes Baͤndchen. gr. 8 > 

Gonrnal, liturgiſches. — von H. G. 
Want an BB. 36 u. aß Stüd. 8. 

Ueber die Eopulation der Verlobten, vou 8. 8. 
Janiſch. 8. Aus Wagnih lit. Journ. Bd.3. St. 4. 


Ehriftlicdyes Troft: und Beſſerungsbuch, in be 
fondern Sällen, von Ludw. Jmm. Shell, 
Raplan in Braubach. 8 Weimar, bep den 
Gebrütern Gaͤdicke und in allen Buhhandlungen 
zu haben für 18 gl. oder ı fl. 24. fr. 

Ohngeachtet des berrfhend werdenden Uyglaus 

bens unferer Tage gibt es doch auch noch vicde ädy« 
te Derehrer des reinen Chriſtenthums, melden 
ein Erbauungebuch, in welchem eine geläuterte 
Sıttenlehre ın befonderen Lagen und Derhältn ffen 
enthalten ıft, will kommen fepn wird. Denjenigen, 
melde ein ſolches Buch bedürfen — und wer ber 
darf nidye Trof und Beflerung? — werden alfo 
diefe Bogen eines bereits bekannten Bottesgelehrs 
ten gewiß angenehm fepn. 


So eben ift inder Undreäifhen Buchhandlung 
‚ In Sranffurt a. M. erſchienen: : 

Diel, 4.5. A., Verſuch eıner (pflematifhen Bes 
ſchreibung in Deutſchland vorhandener Kernobf- 
©orten 386 —. 8. 20 gl. 

nbalı 
Belbgraue Rojendirne , frühe Schweigerber- 
gampite, Kleine gelbe Maudelbirne, eran Gone 
mer⸗ 
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mermagbalene, große Scmmerbergamotte, Som⸗ 
merdedantebirne, Eleiner, grüner Iſamdert, rotb« 
graue Stircbmeßbirne „ Dunctieter Sommerdorn, 
Die gute Graue, la grise bonne, gelbe Sommer- 
berrndirne. deutſche langilieliite Wenbirne, 
Blanquette, gelbe Hedenbirne, Roberts Mursar 
teflervirne,, rorh punctirfe Liebesbiene, Ah mon 
Dien, parfumirte Auguäbirne, Parfum d'Aont, 
braunroibe Sommerrosffeler, große Sommerfire 
ne , la Sirene, rothe langftielidre Honigberue, 
zweywahl blübende uud zweywahl tragende Birne, 
Malıhefer Birne, Weſpenbirne, Bourdon mus. 
que, meißner Piebhensbirne , gelbe Pomeranzen: 
dirne, Orange jaune, föniglibe Mu⸗catellerbirne, 
Muscat royal, goldgelbe Pabfbirne, Poire de 
Pape, fbaigliche Weißbiene, Blanquette royale, 
große Sommerpringenbirne , kleine gelbe Heſſendie⸗ 
ne, englifde Winteropotheferbirne , milde Herrn, 
birne, Eleine gelbe Frühbirne, Hätiveau jaune, 
Neufville's Fuderbirne, lange gelbe Biſchoffebirne, 
eibe lanaftielichte Alamıbirne, grüne Sommer 
uscatelletbirne, Muscat verd d’Eıe, Deffauer 
Weißbirne, Blanquette, as franzöfiicher Katzen. 
Popi,  Carillac , fpare Wintergoldbirne, Franc 
scal, Habichisbune. 





Yrürnberg bey Schneider und Weigel if 
erfdienen. 

Cytherens RunftFabiner, oder Toiletten Hand. 
bud, aus eigener Erfahrung für ihre Sreundın« 
nen bearbeitet. 8. z0ogl 

Diefe Kunftgdirinn errbeilt dem fdönen Ge: 
ſchlecht viele bieder er geboltene Schoͤn 
beitömittel - zur, Erhöhung der Schönheit des 

Körbers, in vielen’ felbft geprüften Receyten 3 ®. 

son Schwinkwaſſer, Schminkferfe, und andern 

um hädlihen Remnigungemitteln, grändfiden Un 
terr:cht, mie ſolche felrit zu virferngen ingleichen 
wie Masten, Stunbirden, Dandiduhr zu ma: 
den, feidene Zeuge und Bänder au färben, au mas 


fen, und zu reinigen find, nebft andern dahin 


einſchlagenden Künftın. 





Keiien und Abenrbeuer Rolando's und feiner 


Geführten. Eın Kodifon für Kınder, zur Er 
lernung geogrophiſcher und hiftoriihher Vorkennt⸗ 
niſſe ac dem ranıtfiihen des Qauffrer. 66 
‚Haft. 8. Weimar, verlegt bey den Gebrürern 
Bädife und hi in allen Buchhandl. für 
. oder r 

* ie piefem- Hefte IR num eines der unterhals 
tendften und näglichiten Xefebüder für Junge Penis, 
- deffen Wertb ander ride ın Bilderchen beiteht, ge» 
fbloffen. Ale ‘6 Hefte koſten 3 ihlr. oder 5 fl. 
2; fr. 


— 
Nouveaux modtles frangais et Anglais pour 
broder en petinet, dentglles, gäze, moudie- 


% 
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line. Contenant des robes, manches, cravat- 
tes, voiles et tont ce qui a raport & Ia toi 

lette des dames, XII. feuilles enlum. en fol. 
ı thlr. 


Leiplie au Comptoir d’Indußtrie. 





zu empfeblende Kinderfchrift. 

Der Zausbau, oder erfle Begriffe von Staat 
und von den vorzüglichſten Ständen, Handwerken, 
Bobrifen, Künften, Wiſſenſchaften und dergleichen 
für Kinder, von Carl Äuguſt Friedrich Werlich 
in Rudolftade, nebſt einer Vorrede über bie 
Grundzüge der erften Erziehung if in Commiſſion 
der Juniusſchen Buchhandlung in Leipzig, broſch. 
a 8.gl. ſaͤchſiſch au haben. 


TJobann Georg Ballerti Profeffor am Symna 
ſtum in Borba , Lehrbuch der GSeographie, 
oder Erdkunde. Neue — umgearbeitete 
—— GBorba bey C. W. Ettinger 1804 8. 
ı Rihlr. 

Ebendeſſelben geographiſches Elementarbuch. 8, 


8 gl. 

da die erite Auflage meines Lehrbuchet der 
Erdfunde vergriffen war, fo mußte ih, auf Ders 
langen des Herrn Verlegers, daſſelde einer neuen 
Durchſicot untermerien. Ben Ddiefer Durdoficht 
richeeie ıch meine Aufmerffamken hauptſaͤhlich auf 
folgende Gegenflände: . 

1) Sollte die Neue Wuflage meines Lehre 
buches die Fehler, die mir der Gebrauch deſſelben 
gezjeigt batte, zu entfernen ſuchen. , 

2) Sollte fie den Zuftand den Erbe, den feit 
10 Jahren vorgefallenen großen WBeränderungen 
gemäß, darſtellen. 

3) Sollte fie die greapeilten Gegenftände 
in der natürlidften und anfbaulidften Ordnung 
vortragen. So vortreff ih einige von unfern be» 
kannten Lehrbücern der Erdkunde im Ganzen ges 
nannt werden können, fo menig iſt doch in den» 
felden auf eine-faßlihe Merbode Rüdfiht genoms 
men worden. Diefer Methode babe ich mic num 
aus allen fräften zu nähern geſucht. ben * 
Bemuͤbung iſt aber auch Utſacde, daß mein Lehr» 
buch «ine ganz neue Geſtalli befommen bat, daß 
es mehr eirem neuen Werke, als einer neuen Auf⸗ 
lage, ähnlıh it. Zu demjenigen, worin fie ſich 
von der vorigen unterfheidet, gebdr: vornaͤmlich 
u. bie Einieitung in die Allgemeine (Erd: 
unde. j 

Für die Anfänger in der Erdkunde beftinme 
ich dos Elementarbuch, dem id meine Brfahruns 

en über die befte geodrapbiiche Lehrart vorges 

ent bade Vielleichi ſund fie manchem Lehrer nicht 

unwilfommen, Die Schulenvorficher und Lehrer, 
Die dieſe bepden Lehrbücher, für einen mohlfeilen 
Dreie. in ihren Schulen einzuführen wanſchen, 
werden, wenn fie fih an den Heren Detieart 
mw — 
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wenden, Die billigen Bedingungen von ihm er+ 


til 1804. 
balıen, Borha, um Up Ballerti. 





In alten Buchhandlungen ift zu haben: 
Meine Sufreife durch Schweden und Norwegen. 
Nacı dem Franz. des Herren de la Tomapez; mit 
Anınerfungen und Bu: — und letzter Theil. 
geipzig 1803. ı thl. 8 9l. 
In Dec Imeoten Theile befucht der Reifende 
Gefe, Hernofand , dad Thal DOngermanholm, 
nie Lappland , Jemptiend und Jewptiſch 
Koppiand , das Normegifbe Norrland , Drent 
heim, Chrifranfund, Bergen, das Gebirge Bile, 
Fiälle, Chrikiania,  Kongeberg, und maßt feine 
Küdreife nad Stockdolm über Eopenhagen . Earlds 
erona, Galmar und Norrköping. — Auch dıefer 
jmwepte Theil enthält neben ſehr interefjanten und 
neuen, mit Yaune ulld Witz vorgetragenen Nady: 
richten hber die befuchten Städte und Gegenden , 
eine naive und muntere Erzählung der mannigfalti» 
en bentheuer , die dem Reiſenden zufließen. 
Das m — gebildeten Leſer eine anzıehem- 
ectüre gemäbren. j , 
* — eitenftüd zu dieſer neuern Reiſebeſchrei⸗ 
bung ift die vor wenig Jahren in einem Bande er 
fdhienene Eußreife durd die_drep brittifcen Köni 
reiche von demfelben Derfailer. Der Preis deſſel⸗ 
ben ift ı hl. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Betrachtungen und Bedanfen über verſchiedene 
‚ Begenftände der Üelı und der Fıterotur, ar Thl. 

Cöln, bep Perer Jammer. 1803, 2 ıhl. 

auf hollind. Papıer 2 ıpl. 16 gl. . 

Der eritie Theil diefes kiaſſiſchen Werks it bes 
reits fo gut aufgenommen worden , daß diefer zweyte 
wohl Feiner befondern Empfehlung bedarf. In fol⸗ 

ender Stelle harakterıfirs der berühmte Derfaffer 
dh, fein Buch und das Publicum, für weiches er 
fchreibt, ſehr treffend: , 

„Der tiefdenfende Mann, der fühne, ſtarke 
Gedanken und Eıntäle über Meufhen und die UNO» 
ralıfbe Welt mit Wärme fo offen und frep hinwirft, 
als fie plöglih ın ihm eniſteben, trifft gewoͤhnlich 
diefen Augenblid den Gegenſtand aur dem rechten 
Punkt. Faßt der Zuhörer dieſen rechten Punkt, 
fo fällt eben fo plöglich ein Rarfes Kıdr in feinen 
Beift, und er ſieht auf einmahl den Gegendand 
deu erleuchtet, den er bisber nur in ferner Däms 
merung erblidte. Ber Zuhörer aber, welcher den 
Gegenftand auf alle Seiten wendet, m. überal 
gleiche Belruchtung ſucht, ihn gar am Faltes Licht 


— 


“eben dadurch der Wahrheit immer on 
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ohne Wirmeftoff hält, dem verfhwinder nicht al» 
lein der beleuchlete Punkt aus den Augen fondern 
fr Gegenſtand felbt wird aud mod fiafterer für 
ihn.” 





Die ihöne Venus, wie felbige erflich ald Abendſtern 
in großen Glanze erſcheinet, bierauf nahe zur 
Erde fommt, und alsdann Morgenftera mird, 
auf eiuer Himmelsfarte vorgeflellt, und durdy eine 
Beibnung erläutert. Nebſt Beihreibung, mie 
man den Stier, die Zmilinge und den Krebs, nebſt 
der Sonnenbahn am Hiumel kennen lernt, des⸗ 

leihen auch, wie dDurd den Vor. und Rüdlauf 
er Planeten fehr begreific wird, daß die Son⸗ 
ne nicht um die Erde, fondern die Erde um die 
Sonne geht. Herausgegeben von J. S. Mierſch. 
Meiſſen, 1804, _gedrudı in der Klinkichſchen 
Bucßoruderep. Preis 4 gl. 


Herr Profeffoe Petri im Erfurt, welcher 
ch lange in Ehllland aufgehalten hat, har ia 
Derlag der Ettingerſchen Bubhandlung su Gotha 
ein biſtoriſch⸗ geographiſch· ſtatiſliſtes Bemähide von 
dieſem Lande unter dem Titel: Ehſtland und die 
Ehſten. Mit gKupfern. 3Theile geliefert, mels 
nes ſich durch trefflihe Bemerkungen überhaupt 
aus zeichnet, n 

Mit der Beſcheide nheit und Würde eines Man- 
nes, dem Menfbenglüf am Deren liegt, theilt 
er darin feine reichhaliigen Beobachtungen mit, 
und ſchildert die Gebrechen der leıdenden Menſch⸗ 
ai mit ‘einer Wärme und Wabhrheitsliebe, die 
ein Werk jedem Menſchen auziehend machen 

f 


n. 
Die gute Aufnahme, welche dieſes Werk über 
ol gefunden bar, beweifet, daß das Pudlicum dem 
Werth defelden zu fhägen gewußt bat. Diefe 
Sürift und mit derfelben zugleih das Merkelſche 
Werk, die Letten; bar in Herrn Ziebe, koͤſer⸗ 
fen Kirchſpielsprediger in Liefland, in feiner bey 
Gebauer in Zalle erſchienenen Schrift: Eh— 
rehrertung Lier; und Ehſtlands gegen die Ger: 
ren Wierfel und Perri einen Widerleger gerunden. 
Gewitz wird es yür jeden Menſchen, dem das. Wohl 
den Menſchheit icht gleichgültig iſt, Feine uninter» 
eſſante Beſchaͤftigung ſeyn, dus, in Augabe von 
Thatſachen, fo reichhaltige Peiriſcde Werf mit 
der Tiebeihen XWiderlegung zu vergleichen und 
er u kom⸗ 
men. Indem man das Publicum auf das Perri« 
de Werk neuerdings hiermit aufmerffam macht, 
emerft man zugleich, daß noch Eremplare davon 
dep dem Verleger , fo wie in allen guten Buch⸗ 
bandlungen a 5 ıblr. zu haben find, 
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Kaiſerlich 


Heide: 


Donnerstags, den 3 May 





Ruͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Krwiederung auf die Aufforderung 
im R. A. Ye. 7ı mit der Ueberſchrift: 
‚Sür Lapitalıften und alle das deutſche 
aterland liebende Edle.“ 
Der Berf. einer Erinnerung ImR.A.Rr.5 
bezeugt und beurfunder hierdurch —— 
bis auf den gegenwärtigen Augenblick 
mit dem Verf. jener rift: „Gründli 
Beichreibung der Banfen ıc.* 1797. Peipjig 
bev 9. ©. Kummer, ı Thir. nicht in der ent: 
eruteften Verbindung fland, und mie weder 
ber noch für ihn einen Federzug that, ja bey 
der Abfaffung jener Erinnerung das Dafeyn 
feiner gebaltreichen Schrift nicht einmahl dem 
Ramen nach Fannte! jenen Bingerzeig drang 
Ihm vielmehr das allgemeine Nothgefuͤhl und 
die immer lauter werdende Sun ab: „Daß 
Deurfchlandd Gewerbe, Fabriken, 
turen und Handel almählıg in Abnahme und 
Berfall geriethen, und dagegen in Frankreich 
and England fich zu einer Hohe emporſchwaͤn 
gen und einen Imfang und eine Ausdehnung 
erlangten, welche es in Zukunft den fleißigen 
Deurichen nothmendig immer mehr erſchweren 
möäßte, jene Nationen in den genannten Er 
werböjmweigen einzuholen.‘ 
Da nun die Wahrheit diefer Beobachtung 
und Klage auf dem platten Lande und in Eleis 
nen Städten ſtets mehr in die Augen ſpringt 


und fich unverkennbar beftätiget, und ihn Die- | 


Ueberzeugung leitet; daß Wahrheit ein Alls 
gemfngut fey, das allen Menichen angeböre, 


Der Reichs ı Anzeiger, 1 3. 1804 





Anzeiger, 


— 


und daß jeder Gutgefinnte verpflichtet 

fie, fobald menſchlichẽ⸗ UBohifah ahnt 8 
wehrt werden fann, zu verbreiten: fo hieit 
auch er ſich je verpflichtet, eine von vielen 
erkannte, aber nicht von allen beberzigte 
Wahrheit zur öffentlichen Sprache zu brins 
rear nungen Ir AO 
ngen liber diefen Ger 
genſtand zu reigen, m 

Da Üeferent überdad weder Gemer 
noch Kuͤnſtler, weder Gutäbefiger noch * 
delsmann, weder Glaͤu noch — 
iſt; ſo liegt auch zugleich die lautere Abſich 
dieſer feiner Anregung am Tage; bey welcher 
es ihm nicht in den Sinn fam, ii jes 

mand Berdruß zuziehen könnte oder würde, 

Das Anı und Darlehngeſchaͤft hat 
Wahrheit auf dad Steigen = ae vr 
Gewerbe und Künfte einen allzuweſentlichen 
und allzugrogen Einfluß, als daß es uners 
Örtert bleiben ſollte. — n, wenn ed wahr 
it, daß ein großes Unternehmen, welches 
große Summen erfordert, in unferm geliebs 
ten Baterlande nur felten in Wirklichkeit übers 
eht, ....... fo rührt Diefe traurige Ers 
cdeinung doch mol nur daher, weil unaufhörs 
ich große Summen, mit welchen im Inlande 
die achtungswerthen Gewerbſtaͤnde, dieſe 
Grundpfeiler der Staats⸗ und Landes ı Wohls 
fahrt, Follten unterftügt werden, ind Yusland 
trömen — und Gelehrte, Künftter, Hands 
werker, Handelsleute und kandwirthe von Zeit 
zu Zeit mit fortrei | 
Denn 


1579 


Wenn die vermögenben Einfaffen Deutſch⸗ 
lands, welche von ihrem Vaterlande am meis 
ften begünftiget und ren wurden, die von 
demfelben erhaltenen Gluͤcksguũter und Reid: 


thuͤmer ferner fo forglod und ohne — 
' 


den ausländifchen Banken und Anlehnsanſta 
sen babingeben und zufließen laffen, ihrem 
‚ Baterlande aber eben dadurch die Kräfte uns 
ablaͤſſig entziehen, fo kann es nicht fehlen, 
daß ſie daſſelbe zu Grunde richten. 
Sie koͤnnten erwiedern: „Worauf ſoll⸗ 
ten wir fo große Summen in unſerm Vater⸗ 
‚ lande verwenden?‘ Und Alles ruft ihnen 
aus einem Munde unaufhorli zu: ,„Wor; 
auf fie die Ausländer, eure Schuldner, 
verwenden! Auf Aderbau, Sabrıfen, 
Manufacturen, Ruͤnſte, Wiſſenſchaften 
und Handel.” Nur durch ſolche Anlagen 
würden fie ſich der anvertrauten Gluͤcksguͤter 
erſt werth machen, und dem Vaterlande ihre 
alte Schuld —— Nur ein ſolches Ver⸗ 
fahren macht ein Yand blühend und erfüllt es 
mit emfigen Bewohnern und erfreulichem 


Ueberfluß. 

Vielleicht Halten aber Deutſchlands Capita⸗ 
liſten bey dem deutſchen kandwirthe, Fabrikan⸗ 
ten, Künſtler und Handelsmann ihr Capital nicht 

efichert ? Defto fhlimmer! Dann werden 
he ihm nur fleine unbedentende Summen ans 
vertrauen, mit welchen er nichtd anfangen 
und nichtd ausführen, und eben darum nichts 
wieder erflatten kann. Dann muß das, Miß—⸗ 
trauen fich ſelbſt verewigen und alles Große 
unter und im Keime erflicfen. — Bey einer 
fo Eleinlichen Denkungsart fommt den Edeln 
des Bandes Grauen an und dem Unterneh— 
mungsgeijte die Luft zur Auswanderung, _ 
alten aber Deutſchlands Kapitaliften 
ihre Einlagen in den auswärtigen Banfen 
und Anlehnungsanflalten mehr gefichert, fo 
moͤgen fie ins — und auf einmahl 
auftreten und A ihre eingelegten Eapitalien 
ve * Bank in London ꝛc. zuruͤckzahlen 
en 
Doch dieſen mit dem Capital ererbten 
Blauben erfehüttert der achtungswerthe Verf. 
jened Buches fo überzeugend und nachdruͤck⸗ 
Hd, und verbreitet über diefen Gegenſtand 
ein fo yet Licht, daß es den Keferenten ums 
beſchreiblich freut, eine folche Vorarbeit gefuns 
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den u Haben, welche er jedem, dem es um 


Belehrung Über die Sicherheit des Eigens 
thums und die Befchaffenheit des Darlehuwe⸗ 
ſens zu thun iſt, getroft empfehlen darf; fo 
wie diefes fhon vor ihm ein competehter Rich⸗ 
ter in der 7ı Ar. des R. 9. that. 

Der Berf. jener Schrift bearbeitet darin 
einen wichtigen und vielumfaffenden Gegen: 
ftand, welcher in den Wohlftand des deutfchen 


Staatskorpers fo ganz eingreift und einem ies 


den Stande und Bliede deffelben für die Si⸗ 
cherheit und für die Vermehrung des Eigen⸗ 
tbums, für die Külle des Uederfluifes nnd für 
die darand entfpringende Belebung aller Ger 
werbe, Kuͤnſte und Wilfenichaften eine anzies 
bende Ausſicht eröffnet. Er hat diefe Angeles 
genbeit fcharf ind Auge gefaßt, vielfeirig und 
genau unterfucht, Durch bewährte Erfahrung 
erläutert, gründlich erörtert und dentlich dars 
— die Schwierigkeiten und Einwuͤrfe ges 
mürdiget und im Einzelnen und Ganzen. mit 
vieler Sachkenntniß ausgeführt. 
* Mur begegnete dem Berf., was gewoͤhn ⸗ 
lich demjenigen, dem die Sache am Herjen 
liegt, zu begegnen pP t; er wiederholte ſich 
umeilen und ward in einigen Puncten zu aus⸗ 
hrlich; was der fhnellen Ein» und Webers 
cht Abbruch thun könnte -- was ſich aber 
7 i einer zweyten Auflage leicht wegfeilen 


nöbefondere fcheint ed Refer., als 
müfle man bey der Begründung einer folchen 
Ans und Darlehnanftalt gleich anfangs vie 
gemeffenfien Vorkehrungen treffen, daß der 
geiammte Reichthum eines ganzen Dolfes 
nie der oft fo launigen Willkuͤr eines 
Einzigen preis gegeben würde — fondern 
daß fich vielmehr der Haushalt der Menfchen 
treulih an den Haushalt der Katar und der 
Borfehung anſchließen müffe. 

Dieß iſt nach meiner beichränften Einſicht 
dad Gutachten über eine Schrift, zu deren 
Durchleſung mir nur wenig Zeit vergönnt var, 
das ich aber um fo freudiger in vielem Blatte 
abgebe, weil es vielleicht denkende Sachken⸗ 
ner und reichlich Beguͤterte auf ein Buch auf⸗ 
merkſam macht, deſſen Juhalt ihre ganze Ber 
herzigang verdient, und fle auch wol verans 
laßt, noch tiefer in den Gegenftand deſſelben 
einzubringen und Die von allen und Ionen ers 

nte 
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ſehnte Sache, fey es num Im der vorgezeichnes 
ten oder in einer andern, noch mebr veredelr 
ten und untrüglichern Geſtalt zu Stande zu 
Den; und auch, weil es der Berf., dem 
ich tür fein (hägbared Werf innigſt danke, 
ausdrüdlich verlangte. 

Fuͤrſt enſtein in Churheſſen, a. 

Friedrich 


Maͤrz 1804. 
ehr. 











Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Nachricht von einer neuen Erfindung, 
Waller aus der Erde zu erbaiten. 
Ohnweit der Saline zu Kreutznach an 
ber Nabe hatte ber Brunnen eines Branntı 
weinbrenners nicht das nörhige Waller, das 
u feinem Geſchaͤfte erforderlih war. Er 
atte oft dad Bohren mit dem Erdbohrer 
(Bergbohrer) als ein Mittel, Duellen anzus 
bohren, anrühmen hören, und. vieleicht das 
Bohren felbit auf der Saline in Ausübung 
bringen fehen. Daher bohrte er in den 
Brunnen, und nachdem er die Ketten Lage 
durchbohrt harte, fo zerbrach der Steinboh⸗ 
rer in einer Gteinlage und blieb ſtecken. 
Ueber dieien traurigen Borfall fahe man bey 
ber einbrechenden Nacht nicht mehr nach der 
Arbeit, und nur das Gefchrey des Stallvie⸗ 
bed in der Nacht weckte den Mann, damit- 
er gewahr wurde, daß das Waſſer ſchon aus 
dem Brunnen in den Eleinen Hefraum und 
bis in den tiefliegenden Stall 36 
mar, wo das Vieh bid an den Leib im Waſſer 
6 In der er mußten er au 
aflera gemacht merden, dam r 
—— Stall davon befreyt wurden. 
n das gebohrte Loch wurde ein Pumpenſtock 
eingeichlagen, in welchem dad Waſſer zu el: 
nem natörlihen Springbrunnen in die Höhe 


eg. 
F Der Schmidt des Dorfes⸗⸗-eim ersbeim, 
eine Stunde von Alzey, war in dieſer Racht 
in dem Dorfe, und machte fi am andern 
Morgen mit der neuen Erfindung befannt; 
er verfertigse fich auch nach feiner Rückkehr 
einen Bohrer, und bobrte in feinem. Hofe 
auch das Wafler * — i —* sender 
enge zudran un bohrte in biefem Dors 
En Hahtar neben dem Nachbar, und als 
E erhielten Waffer in Menge, 
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Das Gerücht von diefer wi n 
dung kam auch bald in die —— Berge 
wo der unternehmende Landwirth Chriftian 
Köge in dem Dorfe Ofitein 1 ı/2 Stunde 
von Worms, zuerji von den, mit dem Bohr ' 
ren bewanderten Leuten von Heimersheim in 
feinem Hofe nah Waller bohren ließ; e 
hatte mit 64 Fuß einen blauen fetten, der 
den Geruch des Schwefelwaſſers hat, danız 
fam er auf eine Steinlage, in welder der 
Bohrer ebenfalld zerbrach; man glaubte ſchon 
die Waſſerzuge vergebens gemacht zu haben, 
als Fra das ‚Waller in großer Menge im 
die Höhe flieg. Doc das B. er hatte dem 
Schwefelgeſchmack und Gerud, ieg auch 
nicht höher als 5 Fuß über die Erde; doch 
war ed genug, um in Diefer Gegend die Wahrs 

eis der Erfindung zu beitärigen, da fie vier 
n Bideripruch bey. der großen vorurtheilde 
vollen Menge gefunden hatte. 

Deifen Bruder David Röge, ein eben - 
fo unternehmender Mann, bobrte in einem 
200 Schritt davon liegenden Hofe und hatte 
das Ungläd, daß ihm mit 98 Fuß Tiefe das 
Sellänge zerbrach, ohne es wieder. zu erlans 
gen. Indeſſen fcheint er doch die Waiferlage 

ngebohrt zu haben, indem dad nah Schwer 

el riechende Waſſer ſich bald in den Brunnen 
und Kellern der Nachbaren zeige. Glücks 
licher bohrte derfelbe in feinem tiefliegenden 
dor und erhielt mis 144 Fuß Waffer, deffen 

trahl ſich 9 Fuß Über die Erde treibt, und 
in 37 Minuten ein Baſſin von 94 Kubiffug 
volimachte. Er > ebenfalld den blauem 
Letten und das Waſſer bat den Schmwefelger 
ſchmack und Geruch, wirft ſowohl Sand, als 
weiße Kalferde aus, Fiſche leben im Warler 
nur Minuten — 5332* aber leben ſehr 
gern darin. Das Waſſer wird täglich zur Ber 
waͤſſerung des Gartens benutzt, und die Vege⸗ 
tation war im verfloßnen heißen und trocknen 
Sommer weit ſtaͤrker, als in den benachbar⸗ 
ten —— de mi 

Bohrverſuche mollte nun jeder ma 
in vielen Dörfern zeigte es fich, daß — 
8 der bis in große Tiefe fortdauernden 

nd und Kieslagen nicht moͤglich in, Waß— 
—— ihre au 
e Erfahrung lehrte auch, daß dag Ze 
brechen des Bohrers immer von a ſch ir 
sen 
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ten Verferti und Beſchaffenheit herruͤhrt, 
und der * olle Bürger David Mällins 
ger in Pfeddersheim verdeſſerte denfelben nach 
der Befchreibung in Billy’s Landbaukunſt, 
nur mit einigen Abänderungen, und bie Ders 
un wurden bis jege mit vielem Eifer fort 

[4 t. ’ 
. Was endlich das Local zum Bohren ans 
beteifft, fo bemerke id, daß die fanfthägelis 
gen Gegenden die tauglichiten feheinen, wel⸗ 
he in der Tiefe waflerleitende Stemlagen, 
und die darauf zu Tage liegenden Erdſchich⸗ 
ten einen wafferdichten Letten und “wenig 
Kießlagen haben, daher die Gegenden an den 
Kalfpägeln bey Alzey glüdlicher im Waſſer⸗ 
fuchen waren, als die an der Bergitraße au 
dem —— Rheinufer. Das Bohren iſt da 
ſchon laͤngſt 8 den Salinen befannte eins 
fache Bohren mit dem Bergbohrer, welches 
eine leichte und bald zu eriernende Arbeit ifl. 
. ger it alled, mas ich Fürzlich von 

dleſer näglichen und für die Gewerbe und die 
kandwirthſchaft fo wichtigen —— ſa⸗ 
gen kann; nur vom Hoͤrenſagen erhielt ich ei⸗ 
nen Beytrag, daß an der Schweizergraͤnze 
von Deutfhland dad Waſſerbohren bekannt 
und au rt fen. Es wäre zu münchen, 
Daß die Freunde nüglicher Erfindungen für 
die Gewerbkunde, ihre ſchon vieleicht laͤngſt darı 
über gefammelten Dara und Erfahrungen mit: 
sbeilen möchten, damit die Kunſt nach Gründen 
werbeflert werden koͤnnte. Ich habe etwas fchrifts 
liches weiter noch nicht darüber gefunden, als 
eine merkwürdige Stelle ip — Maßa⸗ 
der merkw. neuen Reiſebeſchr. 6 Band 

. 357. Manheim, den 30 Nov. 1803. 

j Dav. Schumader. 





Anfrage 

») Wie werden die fogenannten ** 
ner Schaffelle roth gefaͤrbt, und wie iſt d 
Behandlungsart? 

2) Wie iſt die abgefchoffene ober verle⸗ 
gene Farbe in den bruͤßler Kalbfellen ganz fein 
abzuziehen, fo daß eine frifche Farbe ganz regal 

ever darauf gefegt werden Fann ? 








Sefundheitskunde. 
‚Bade: Anftalten. | 
Im dießjährigen R. U. Nr. 97 finde ich 
unter der Rubrik: Bitte an Brunnen; Aerzte, 


j ftalten, 


« ©. 370 


. 1584 


und Vorfleher fü Bade » Ans 
das Geſuch um Mittheilung befiimms 
ter Rachrichten von der Wirkung eines anges 
gebenen Bades in einem angegebenen Ball, 
von der Wirkung fächfifcher Bäder, namentlich 
der in Bibra, Lauchjtäde u. ſ. m. andgedrädt, 
und zugleich erfucht der Einfender um Beleh⸗ 
rung durch den Überall gelefenen R. U. oder 
die gemeinnügigen Blätter. Da ich nun bey 
nachitehender Antwort auch auf das ganze 
deutſche Publicum fehe, und mir Gotha när 
ber liegt, fo wähle ich zur fchnelleren Befries 
Digung den WUuzeiger, übrigens feinem Arzte 
vorgreifend. 
Vielleicht kann dem Wunfche des Einfenders 
nicht beffer entfprochen werden, ald durch dies 
Empfehlung des folgenden Werkes; 
„Syftematifihe Befchreibung aller Gefunds 
Brunnen und Bäder der befannten Läns 
der, vorzüglich Deutſchlands, fowol m 
ihrer phyſiſch » chemifchen Beichaffenheit 
nad ihrem medicinifchen Gebrauch. 2 Bd. 
8 Jena 1801 2 Auflage.‘ 
ierin find alle in Deurfehland, alfo auch 
in Sachſen befindliche und namentlich Die an⸗ 
gegebenen Bäder und Brunnen ausführlich 
) Ein Wegifler erleichtert das 
Yufichlagen derfelben. nun aber infons 
derheit den Brunnen Liebenftein betrifft, ſo 
mache ih den Einfender auf die Vorrede 
des a Theils oder der zmwepten Auflage — 
ih habe dad Bud nicht bey der Hand — 
aufmerffam, darin eine Berichtigung ſich 
findet, die ich aber, wie ich frepmürhig bes 
kenne, nicht recht verfiehe, wenn fie anders 
als fo ausgelegt werden fol: daß alles, was 
in dem Werte unter dem Artikel: Liebens 
ftein vorkoͤmut, beitätigt bleibe, nur dasje⸗ 
nige ausgenommen, was auf den Vergleich 
zwiſchen dem Liebenſteiner und Pprmonter 
Waſſer ſich beziehe. Sollte die Auslegung 
unrichtig ſeyn, würden die Verfafler jener 
foftemarifchen Befchreibung ſich ein Verdlenſt 
um das Publicum erwerben, menn fie die 
Erklärung möchten in den R. A. einrüden 
larfen. Für die Güte der-Befchreibung fpricht 
theils die Empfehlung Reichard's, in feinem 
— auf der Reiſe in Deutſchland, 
eimar, 1803, Gebrüder Gaͤdicke“, der von 


Befiger 


20 den Bade: und Brunnen⸗Pa⸗ 


= 4 \ | 
tienten Rotizen gibt, theils der Umſtand, daß 
. eine 


* 
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eine zweypte Auflage von jenem Werke er⸗ 
ſchienen iſt. 
E. B. S. 





Wunſch. 
Aus Eifer für die größere und allgemei⸗ 
nere Ausbreitung der Kuhpocken wünſcht jer 
mand, daß ein geübter Dann —— Be⸗ 
weiſe der Schaͤdlichkeit und der Verheerungen 
der Menſchenpocken, ſo wie der Wohlthaͤtigkeit 
und Zuverlaͤſſigkeit der Kuhpocken gegen ein⸗ 
ander fielen und richtige Verhaltungsregeln 
bey Amvendung derfelber zum Gebrauch der 
Stadt und Landſchulen abfaffen und heraus» 
geben möge. v. D. 


Gelehrte Sachen. 
Berichtigung. 

Am R. A. Nr. 69 habe ich bey der Ans 
frage nad) einer gem. jum Straßenbau 
ein 32 —— Pa — ARE 
angekündigt, a est nicht f 
.. ‚ und im allgem. Shderverzeichniß der O. 
M. 1804 unter den noch nicht fertigen Suͤchern 
aufgefuͤhrt iſt, nämlih: Kroͤnke's C., theor. 
— Anleitung zum Straßen: und Bruͤcken⸗ 

u. Der Titel deffelben war mir von der 
Ankündigung her noch erinnerlich ; allein darı 
im täufchte mich mein Gedaͤchtniß, daß ich 
meinte, in einem unferer vielen critiichen 
Blätter- eine. ſehr guͤnſtige Recenfion deffeiben 
gelefen zu haben. — ich alſo jene Ber 
antmortung der Anfrage hiermit zurücknehme, 
führe ih Kruͤnitz Encpciopädie und dad han⸗ 
noͤder. Magazin 1765 Gt. 87 und 88 am. 

der Redact. 


Ueber Ylamen : Bebung. 

Ramen find Namen; if richtig. Aber 

bas fchönfte Karben; oder Kupferbild verliert 
erwas in ſchlechter Einfaſſung; wenn mittels 
mäßige fogar dadurch gewinnen. Soll der 
gute — auch noch durch ekelnde Mamen 
mwerligtiend Etwas (nicht ſelten ſehr betraͤcht 
Ab!) v rlieren? Diefen Namenhaß und Na: 
menliebe bemäbrt unter andern auch das ger 
miſchteſte Publicum durch den Beyfall, den es 
bey ſolchen Borfälen zu äußern pflegt. „Emi— 
lia. Fa; aber ni Balorti. Über gewährt; 
es iſt sine Emilia.‘ Kreplich nur Die Spras 








Chusnelda, Zilıa ıc. 
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he eines ſchwachen Prinzen. Uber gibt das 
Theater nicht -die Mentchen, wie fie find? 
und wie —— die Zahl derer, wie ſie 
ſeyn ſollten! Die Namengebung iſt alfo mer 
nigſtens nicht gleihgültig. Daß fie fogar eis 
ner ernſten Anſicht mei fey, Fönnte uns 
fon Martin Lutber's Yiamenbüdlein 
beweifen, wie erſt 1674 ein gewiſſer Magifter 
Wegner die faft hundert Jahre früher von 
Luther edirten: Aliquot nomina propria Ger- 
manorum, ad priscam Etymologiam resti- 
tuta — Benannte; worin ſchon mehrere das 
mals veraltete Namen erneuert find z. € 
Rofemund, Ehrenhold :c. 

Bey jener Frau —— — ie⸗ 
ronyma Pakuvia wurden Ramen ſogar Zer⸗ 
ſtoͤrerinnen des haͤuslichen Gluͤcks und geſel⸗ 
liger Freuden. Ihre obigen zwey Namen 
larfen ſich nämtih (man verfuche ed nur!) 
nicht gut verkleinern und verieblidhen, Daher 
fienarüclich bey einem Tauf ⸗ Actus verſchmaͤhet 
wurden. Und der Erfolg war? ieronys 
ma Pakuvia blieb vom Laufmahle weg und 
damit au ihre bisherige Zraulichkeit und 
Herzlichkeit von den Eitern des Zäuflings; 
die Familien lebten fortan getrenne. Mar 
ſchelte fie nicht ſogleich: Närrınn. Die Zabl 
ihrer Brüder und Schweſtern fönnte leicht 
fo anſehnlich werden, Daß wir des Scheltens 
müde würden. Und wer weiß, ob nicht dars 
unter auch für ung irgend ein Plägchen, wer 
Br. t in diefer Namen: Gabe, jedoch 

er ähnlichen, und vielleicht minder wich⸗ 
tigen, übrig bliebe. So find wir nun ein⸗ 
mabl, wir pᷣhiloſophiſchen Denfchen! — Dante 
bir daher, O. M. Luther, Wegner, Wiar⸗ 
da, Egon! Und diefer Schenk iſt es eis 
er n feinem Taufbuche, (Weimar 1803 
BGaͤdicke) der folgende Aufforderung an er—⸗ 
fahrne Sprachforfcher veraniaßte. Viele Nas 
men, die dort unier verfchiedenen Rubriken 
aufgeführe werden, find nämlich ohne Erfiäs 
rung geblieben 3. E. nur einige zur Probe: 
Cinthio, iEoban, Floardo, Aindor, Ao⸗ 
lando; Aine, Molly, Nina, Grlinde, 
er R. A. als deutſcher 
Sprachſaal wird ſchriftliche und gelehrte Er⸗ 
klaͤrungen und Berichtigungen dieſer und am 
derer mehr gewiß gern aufnehmen ꝛc. 
m | 


Allerhand. 
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vDarnuma. 

Johann Chriftopb Schöne, ein Zim: 
mergeielle aus Buttjledt geburtig, it am 23 
Aprıl d.3. von hier heimlich und ehue Kund⸗ 
fchaft fortgegangen, hat feinem Sameraden 
einen Hut und einen Maßjiab mit Meffing 
befchlagen, mitgenommen, mic aber um 9 
Kehir. für Kot und Miethe betrogen. IK 
mache folched allen loͤbl. — des Zim⸗ 
merhandwerks — ffentlich bekannt. 
Jena, am 27 April 1804. 

— Witiwe Seidel. 





Ein Mann von guter Fawille und Er⸗ 
lehung, zwiſchen — bis 60 Jahr alt, wuͤnſcht 
In einer Kleinen Gradt, oder auf dem kande 
in eıner wohlhabenden, gefelihaftlichen Fa; 
milie gegen angemeffene Remuneration als 
Yfitalıed derfelben angenommen zu werden. 
a der Suchende —— in angeneh⸗ 
mer und guter Geſellſchaft gelebt hat, ver; 
langt er, daß die Familie Lebensart und 
Eultur defige und an ſich jelbft in guten und 
wohlhabenden Umfländen ſey. Bände fich eine 
amilie zu einer ſolchen Aſſociation geneigt, 
o verlangt der Suchende 
" pdaß fie ihn ald Freund 
Betrachten und behandeln folle. Sein Betra⸗ 
gen gegen fie wird nie anders, als civil ſeyn. 
Zwey reinliche, 
und fuͤr Sommer und Winter gleich anſtaͤn⸗ 
dig meublirte Zimmer, nebfl einem bequemen 
Bedlenten : Duartier. 
Mittags und Abends. in der Gefell; 
(Haft der Kamille eine anfländige Mahlzeit 
u genießen, und in vorfommenden Indiſpo⸗ 
tions ällen auf feinem Zimmer bedient, und 
unter der Aufſicht und freundlichen Theil⸗ 
nahme ber —— gepflegt zu werden. 
) Vs ift dem Suchenden etnerley, ob 


eine felche Familie in einer kleinen Stadt, in 


einem Dorfe oder auf dem Lande lebt; da er 
aber das gefellfhaftliche Leben liebt, und 
fein Freund von großen Cirkeln iſt, ſo märe 
ihm eine kieine Stadt, oder ein angenehmeß 
und gefellfhaftlihes Dorf am vorzüglichiten, 
befonders, wenn fich in bepderley Nähe Ger 
le — zum Genuß der Jagd darbieten 
wuͤrde. 


* 


des Hauſes 


helle und freundliche 
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5) Der Suchende wünſchte, eine fo bes 
fhriebene Gelegenheit in Deutſchland, aber 
un in einem protefluntifchen Lande zu 

nden. , . 
6) Die innere Einrichtung feiner Hauss 
haltung, die Bedingungen wegen der Bedie— 
nung, Wafche und andere näher zu beſtim⸗ 
mende Umjtäude würden ein Object der Unters 

ndlungen ſeyn müffen, wenn ſich eine ſo 
eichriebene Familie offerirte; doch der Gus 
chende verfpricht im voraus, daß er, wenn 
er feinen 3weck mit Vergnügen erreichen 
könnte, gern die vermehrten Koſten und Gors 
gen der Haushaltung durch eine auſehnliche 
jährliche Remuneration belohnen will. 

7) Luſthabende werden erfucht, Ihre Brier 
fe zu weiterer Beförderung an die Erpedirion 
des R. A. unter der Adreſſe: An den Sur 
chenden Q. X. portofrep zu ſchicken. Es 
würde ihm zu gleicher Zeit angenehm ſeyn, 
fomol’megen der Familie ſelbſt, als wegen der 
ren Wohnplag und der Bedingungen vorläus 
fige Information zu empfangen. Bon feiner, 
Seite erbierer er fich hierdurch ald Mann von 
Ehre zu der feyerlichiten Verichwiegengeitded 
Namens derjenigeit, deren Offerte er aus bes 
reits gerroffener Wahl nicht annehmen Fan. 


— — 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Poͤrſchmann's vorläufige Antwort auf die 
Warnung in Yir, $ des Bd. 2. 

Auf die im 46 Stüd diefer Blätter ber 
findlihe Warnung von L. XD. Speck vor 
we nur fo viel, daß ich denfelben Deswegen 
bey feiner Obrigkeit, der Fönigl. preuß. Ju⸗ 
terimd »KRanzlep in Blanfenhain, belangt has 
be, und den Erfolg davon feiner Zeit dem 
Publicum treulich befanne machen merde. 

- Gera unferm Haufe, den 22 April 1804. 
Dav. Poͤrſchmann, 
Vorcellaindreher. 


Juſtiz⸗ und. Polizey⸗ Sachen. 
Vorladungen: 1) Wolfg. Nic. Moͤhring's. 
Der fen iänger, als drevßia Jahren, vers 
(holene Büchfenmaber Geiele, Wolfgang Nicol. 
Moͤhring aus Breitenbad, jo wie degjen eımanır 
* Xeives Erben und alle diejenigen, welche an 
einem biefigen Bermögen, aus was für Grunde 
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es auch ſeyn ne Anfpräce gu haben vermeinen, 
werden andurd, bffenilic, geladen, längkens 
den 25 September d. I. 
anbero geſetzlich zu erſcheinen, fi behörig anzumel: 
denund jhre Anfprüce in dberDrbnung beranssufegen 
und zu beſcheinigen, unterbleibenden Falles aber, daß 
man derfelben, fo wie der KRedssmoblehat der Wie- 
dereinfegung ın den vorigen Grand für verlufig — 
Der Derfhollene aud für todı erfläres und deifen 
Dermögen feinen fib gemeldeten und legitimire 
abenden Brüdern, ohne Sicherdeits leiſtuug verab⸗ 
Iget werde, au gemärten. 
Signet. Gehren den 25 Bpril 184. 
Fuͤrſtl. Shwarzbung. Ams 
dafelbit. 


a) Geb. &uff’s, 3) I. P. Bapfenberger's, 4) 
of. Dolänvder’s und 5) J. m. fürf’s. 

n dem Frepherrlich von Erailshrimfden Par 
trimonialgeribs Sommersdorf find auf Anſuchen 
ıbrer Qurctoren und Anverwandten 

a) ber feir 34 Jahren verfbollene — aus Hoag 
gebürtige Sedaſtian Luf, welcher anno 1769 
von dem St. K. Kranz Graf Kinekoſchen Infans 
Serie Regiment defertirte, 

2) der aus Niederobderdach gebürtige Johann 
Paul Kopfenberger, welcher im Jahre 1764 
von Grünſtadt bey Worms aus, nad Auerifa 


sing, 

3) der feit 46 Jahren verfdrollene — aus Del» 
den gebärtige Joſeph Bolländer, und 

4) der aus. Desmannsdorf gebürtige Johann 
Michael Fürſt, melder anno 1792 im Lager 
bev Mannheim unıer den Churbauerfiben Trap» 


ven hand, 
nebft ihren eiwa zurädgelaffenen Erben und Erb⸗ 
nebmern dergeftalı dffemlih vorgeladen morden, 
Def fie Mb binnen 9 Monaten, und zwar läng« 
Kens in dem auf dem x November 1804, Morgens 
um glihr anderaumten Termın in birfiger Ge 
rihteltube ooram- Depurato, Regierun eferen» 
där Pfordten perfönlib oder fArıftlıd melden, 
und dafelbt weitere Unmweifung, im Gall ihres Aus: 
bleibens aber gemärtigen follen, daß fie merden 
für todt erfläret, und daß ihr ſaͤmmtliches zurüdge: 
laffenes Vermögen ihren nädden. Erben, die ſich 
als folde gefenmäß:g legitimiren können, werds 
augeeignet werden. 

Die Scmmersvorf bey Ansbach, den 23. Tar 


or Sreyberrlich von Erailsdeimfche 
Patrımonialgerichte. 
Pfordten. 











Kaufs-und Kandel » Sachen. 
Derfteigerung des Rappenſteine. 
Fur Züri. Schwarzburg. Landes Regierung 
Wir verordnete Beheimenräthe, Ganzlar, Pınlidens, 
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Hof» und Negierungdräihe auch Aſſeſſor fügen hier⸗ 
mit zu wiſſen 

Nachdem auf das biöher generaliter füb har 
flirt geweſene, dem Greviah Johann Michael 
Schumann gehörige, zu Or. Ehrich belegene, von 
der Fürfl. Übrep Gandersheim zur Lehn gehende 
Frepgut, der Roppenkein genannt, fo wie ſolches 
mit feinen Vertinentien, der Koge, Srepbeiten und 
Abgaben nad ‚,. in der Biniage fpecificire und 


tazırı if 

funfgebn bundere Meif. Suͤlden 
geboren worden, To miro folbes mir dieſem Ges 
ote hiermit fpecialiter angefchlagen und da Wir 


nunmehr 
den 7 Junius d. 9. 

sum Licitations » Termin anberaumet haben, fo 
werden alle diejenige , die ein miehreres darauf zu 
bieıben Zur baden, hiermit geladen, vor Fürſu. 
Regierung gefenten Tages zu erſcheinen und zu‘ 
ee ‚doß demjenigen, welcher Mittags 12 

br das höchſte Gebot gethan haben wird, gps 
baare Erlegung des zehnten Theils des Liciti das 
Buıh jugef@lagen werden fol. 

Urfundlı® ıM dieſes Special» Subhoftarionds 
Batent mit Dorbrudung Fürſtl. Regierungefiegels 
und gewöhnlicher Unterfchrift ausgefertiget worden. 

Sig. Sondersbaufen, am 6 April 1804 . 
gürfti. Schwarzb, zur Regierung vers 
ordnere Bebeimeräthe, Tanzları 
Präfident, % : und Regierunger 
raͤthe, auch Aſſeſſor dal. 
Frh. v. Aynder. 


⸗ 


Tare 
Der verpflichteten Vierleute zu GrEhrich 
Johanm Bortfried Müälverfiedrs, 

obann Chriſtoph Speds, 
obann Chriftopb Tottlebo and 
briftian Willbelm Baitene. 

g0s Athir. die Gebaͤude mu Scheuren, Stils 

fen und übrigem Zupehdr. 

1537 Rthlr. 6 gl. sy ıfa Acker Land, bar Wider zu 

26 Aıblr. tasırk. 
2037 Rıhlr. 6 gl, Summa. 


Onera 
an Binfen und andern Abgaben, 
2 Scheffel 2 Viertel Roden, Ä 
Kıplr. 8 gl. 9 Pf. geste eh; Abgabe und rin« 
. ne. 
Specification der Länderey. 
— —Winter ſeld 
4 Ur. ı Sottel am Robafednt Wege neben frans 
X &ottet neben Kranholden ebendaf, 


6a. neben demſelden, autmärts, 
a breiter Ader a SFr. Winter am Rohuſtedter 


s Ar: 
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ı Ar. ı gu aeten —— rn Hart ebendaf, 
neben demielben ausmärıs , Drau 
— —— — —* 
n breiter, am Delwege neben Hartleben. 
: u r am —— Wege neben Kran 


hoid 
ottel am Raeiſsea⸗ neben demſ. 
ee Baia an — Wege neben Krau⸗ 


bol 
tel am Keil raben , neben demfelben 
1 un — — Steige neben Kran 


ı Spt. am WBenigen Ehridyer Wege ueben 
— — — demfelben 
201/38 Ar. Summa. 


Sommerfeld. 
3 Ur. ı Sottel - — — Wege neben 


1 Ar. ı Soꝛtel um Er Zbüringenbäufer Wege neben 


ı ur. am —z8 Wege neben dem⸗ 
ı Ur. ann ihm ſelbſt am Bliederſtebter 
s Ur. ebenbef neben Kranbolden. 

2 Ar. ı Sottel — n Wegen neben Hr, 


1 Ar. ı — im Luger Gelde am Wolferöwender 
ı Ar. enigen Ehricher Belde neben 


20 Ader Summa. 


as 


R Brachfeld. 
sur. * um zn. neben — 
Ar. — 
4 Aecker. 
y Sottel Rößer-auf die obi ” — — 


* Same De Tessa neben demf. 


ı Sottel - — ingeberge neben Mon⸗ 


—— 1 Sortel * —— neben Kranholden. 
m Weiielbache neben demſ. 
Be ı Sottel m 6 Greuß. Wege neben Herrn 


ttel. > Auswärts neben Kranholden. 
= —— u. Kreugfrober Zge neben ben 
Hru. von Toitlebe 
ı Ar. im Boldhöben. 


20.0. ag Summarum 591/8 Acker. 


‚1592 


Sattel aller Art. 
Die nach meiner — — verfertigten nr 

fhen, beibungrifhe, englifde nah unarıfı 
Gorm, deutfde, franzöflfche und engliſche Saͤtiel, 
fo wie Reife » Battel, auf die man obne das Pferd 
ehr zu befchweren, vieles aufpaden kann, die ver« 
rgene Faͤher haben, ferner nach meiner Angabe 
gearbeitete Damend + und Kinder » Sattel beffmmt 
man um Die febe billigen Preife zu 10, 12 und 
15 bir. in Dusenden noch — — bep mie 

ſelbſt. Leipzig. von Tenn 


Zur Beantwortung der Anfra ag in Vr. 44. 

Engliſche Slanzlederwichſe (Tederſchwaͤrz 

für Kutſch· und Pferdegeſchirt, x mie für Sch 
und Stiefeln, die. angenehm glänzt, nicht abfärbe 
und ds$ Fever conſer virt, wird ſeit einigen Jah⸗ 
ren mit allgemeinen Bep’all in Leipzig verbraucht, 
und in viele Gegenden Dearf@iande ag 
wird in Meinern Büchſen A 6 bey 
ohann Bortlieb Elger iu Keipzig im "Bit 
nengemblbe Nr. 30 verfauf. In man nad 





dem erften er nicht damit zufrieden: fo wird 


ſolche für den 
men. 


ınfaufepreis wieder jurüdgenoms 


Beizig, den 7. April 1804. 











Sranffurter Wechfel ; Eours, 
ben 2y April 1804. 


vriefe. Sch. 
Anıfterdam in Bes. . . » 
; in Cora . 


s 2 Mon. Sicht 2 Su 2% 








Oamiues in Bceo. * — 


ı 2 Mon. * tj1483944 — 
Augsburg k. ©. . . I 7 — 
J x on. ... — 
— ı Mon. A Fr 33 ’ — 
s 21 Mon. Sicht 146 1/21 1 
Bar neue Thaler zu 6 Sie e sp fe ıfa 
sdaMen 2»... | 7a 76 af 
s ä 3 Mon. 0} — 
&y on. 0) ⸗ I . ıfa nn 
Bremen  . ... — l1051[4 
Leipzig M. Sprit . ro — — 
in Mefjahlung — — 
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Kaiferlich 


eidg: 


Freytags, den 4 May 


Num. 119. 
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Anzeiger, 





Unterihäniges Pro Memoria 


ber 
Kepräfentanten Des Pferdegefchlechts 
an bie 


Durchl. Regenten Germaniens. 


Em. ıc. Durchlauchten geruhen in Una 
den, den Unterzeichneten einige Minuten 
Höcfidere koſtbare Zeit zu ſchenken, und ihr 
ve Klagen mit Dero allbefannter Güte und 
Menfchenfreundlichfeit zu hören. Wir thaten 

eftern bey der großen- Pferde : Parade alles 
ögliche unfer Geſchlecht mit Ehren zu res 
präfentiren: allein, der Kummer über die gro 
fe Roth fo vieler unfrer Mierhpferde, welche 
die jegt hier aufgehäuften Zaufende von Mens 
ſchen und Waaren / Ballen durch die von der 
- Näffe durchaus verdorbenen Wege hierher ges 
teppt haben, und wieder wegfchleppen můſ⸗ 
8 —* unfer Gemuͤth au ſehr darnieder; 
Die ließen Schweif und Ohren finfen, und 
kaum vermochte der fcharfe Sporn, uns eis 
nen erfünftelten Muth in unfern Gebehrden 
abzunoͤthigen. geendigter Proceſſion 
traten wir dann £ummervoll zuſammen, jm 
mierten uͤber das noch ſchiimmere Schickſal 
derjenigen umirer Brüder, welche num noch 
das ſchwere Buchhändler: Gut aus allen Wins 
£ein des heil. rom. Neichd zufammen Farren 
mußten, und befchloſſen, in tiefiter Ehrfurcht 
die erhabnen Beherricher der Menſchheit um 


Der Beihss Anzeiger, n Dr 1804 





Hülfe gegen diefe große Noth der Pferdhelt 
anzufleben. 

En. 1. Durchl. find ſelbſt zu einſichtsvoll, 
als 1 wir noͤthig haͤtten, Hoͤchſtdenenſelben 
unſre felt Jahrtauſenden um das Menſchenge⸗ 
ſchiecht erworbenen Verdienſte weitlaͤuftig an⸗ 
—— HoͤchſtSie wiſſen, daß ohne unfre 

nfirengung am Pfluge die erhabne Menſch⸗ 
beit verhungern müßte, daß ohne und die 

erren der Schöpfung nicht im Stande mwäs 
ren, die Producte der Natur aus allen Hims 
melögegenden zu ihrem Genuß zu fammeln, ihre 
Neugierde und Luͤſternheit durch Reifen zu bes 
friedigen, einander ihre Gedanken auf huns 
dert und taufend Meilen meit in Briefen 
zu eröffnen; daß eine große Anzahl. der 
nüslichften Maſchinen ſtill ftehen würde, 
mern wir fie nicht durch unfre Kraft in Um⸗ 


trieb festen. Em. ıc. Durchl. felbft müßten, 


ohne unfte Schnellfüßigkeit, dad hohe Vers 
gnügen, Hirfche und Hafen zu Tode zu begen, 
entbehren, und Dero Unterthanen zu Fuß ind 
Schlachtfeld führen, mo auch fo viel Zaufens 
de der Hnfrigen den edeln Tod fürd Vater⸗ 
land flerben. Wir erfühnen uns aber, Hoͤchſt⸗ 
diefelben an die welrbürgerliche Gemeinnügigs 
£eit unfers Gefchlechtd zu erinnern, nicht et⸗ 
wa deshalb, ald wären wir des Dienfles der 
Menfchheit müde, und wuͤnſchten, Zaum und 
Gebiß abzulegen; nein, umfer körperlich» ftärs 
fered Geſchlecht erfennt die geiflige Ueberle⸗ 
genheit des menfchlihen gar woh', und ift bes 
zeit, demfelben mit aller Treue und ers 
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heit zur Pracht und zum Vergnügen, wie zum 
Nutzen und zur Bequemlichkeit, nach wie vor 
zu dienen: unfer aufrichtiger Wunfch iſt bloß, 
unfern —— — Herren für den Hafer 
und das Heu, fo fie ung reichen, noch nüslis 
ber ſeyn zu koͤnnen, wenn fie uns nicht felbit 
Daran hinderten. 


Bloß aus diefem Grunde bitten wir unters 
thäniaft, daß Em. 26, Durchlauchten doch ge⸗ 
ruhen möchten, Höchftdero Kinanz : Kammern 
anzuhalten, die Heerfirafen und Wege, wo 
fie es noch nicht find, in fahrbaren“ Stand 
fegen zu laffen. Wie man äußerlich vernimmt, 
fo fhreitet das erhabne Menſchengeſchlecht in 
der Bernunft und Erkenntniß immer meiter 
fort, und treibt ale Künfte und Wiſſenſchaf ⸗ 
ten aufs böchfle. Da bedünft ed und denn, 
nach unferm einfältigen Thierverflande: gute 
Gtraßen und Wege wären eins der erflen Ers 
forderniſſe eines Gefchlechtö, deſſen Kortfchrei: 
ten auf gegenfeitigem Verkehr, beruber, und 
wir konnen und nicht genug dartiber wundern, 
daß die klugen Menfchen fich fo prächtige 
Wohnungen und Gtälle bauen, und einander 
darin fo häufig befuchen, ohne die zum Zufams 
menfommen nöthigen Wege herzuſtellen; fons 
dern daß fie dabey lieber bis über die Knoͤchel 
im Koth waten, und fich in ihren vergoldeten 
Käfichen von und, oft mit Lebensgefahr, durch 
tiefen Schlamm und Moraft fchleppen laſſen; 
und daß die Rutfcher und Fuhrleute ihren Uns 
muth darüber durch ſchwere Prügel und Peits 
fhenbiebe an uns armen unſchuldigen Thieren 
auslaſſen, anflatt die Löcher mit Steinen, 
welche oft nahe dabey liegen, auszufüllen. 


Dabey geht ed und fehr zu Herzen, wenn 
wir hören, wie in folchen Nothen die unchrifts 
lichen Fuhrleute gegen Ew. ꝛtc. Durchl. hoͤch⸗ 
ſte Perſonen ſelbſt die abſcheulichſten Flüche 
und Verwuͤnſchungen ausſtoßen: indem fie 
nicht bedenken, daß Höchliviefe an diefem 
Elend der Menfchs und Pferdheit unſchuldig 
find. Denn wir merken wohl, das man, 
wenn GFöchftdiefelben eine Reife vorhaben, 
die fchlimmften Untiefen der Wege vorher 
nothdürftig ausfhlle, wäre ed auch nur mit 
Stroh, und daß die Poſſillons ſich die Frey⸗ 
heit nehmen, über Aecker und Wiefen wegzus 
fahren, wo es am beiten gebt, fo daß Hoͤchſt⸗ 
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fie in Dero verfchloffenem, in Stablfedern 
bangendem Fahrzimmer von der fchlechten 
Beſchaffenheit ded Weges nichts gemahr 
werden. 

Nun iſt die Weges Noth feit vielen Jah⸗ 
ren nicht ß aroß geweſen, als in diefem Mos 
nat, mo fo viek taufend Wagen und Karren 
hierher zur Meffe fuhren; unfer Gefchlecht hat 
unfägliche Leiden auszuſtehen gehabt, iſt von 
dem Übrigen aufs erbärmlichfie gemißhandelt 
worden; mancher Fuhrmann hat dur Ver: 
—— und noͤthigen Vorſpann den ganzen 

ewinn der Fracht eingebüßt, zahlloſe Flüs 
che find ausgeſtoßen, Axen und Raͤder zerbro⸗ 
chen, Waaren im Kothe verdorben worden. 
Sogar hat manche —— Dame, beym Ums 
flürgen oder Verfinfen des Wagens, mit feids 
nem Strumpf und Schuh durch den dickſten 
—— zu waten ſich bequemen müſſen. 
Möchten daher Cw. 2c. Durchl., als hohe 
Bönner der ſchoͤnen Hälfte ded Menichenges 
ſchlechts, beſonders diefen letzten betrübten 
Umſtand zu Herzen nehmen und unverzüglich 
firengen ‚Befehl ergehen laffen, daß überall, 
mo noch Feine Chauffeen find, dergleichen ans 
elegt, oder wenigſtens die fchlimmften Stels 
en der Wege dauerhaft ausgebeifert werben. 
Die Fudrdienfte wollen wir Pferde gern dabey 
verrichten, und wenn ed an Menfchenhänden 
—* ſollte, ſo koͤnnen ja, ohnmaßgeblich, 
Hoͤchſtdero zahlreiche und jegt muͤßige Solda⸗ 
ten dem Vaterlande dieſen Dienſt erweiſen, 
den wir nach unſerm Pferdeverſtand für jo ebs 
renvoll halten, als den Muth in Schlachten. 


Bir Unterzeichnete haben diefe Gelegens 
en wo die Klagen über fchlechte Wege bier 
o laut und allgemein gehört werden, nicht 
vorbey laffen wollen, ohne Höchitdenenfels 
ben dieſe gemeinfchaftlihe Noth der refp. 
Menſch- und Pferdheit unterthänigft vorftels 
lig zu machen, und um baldigſte Abhülfe der⸗ 
felben zu fleben. Gollten übrigend Em. 
Durdyl. die Wahrheit unferd Anbringens im 
minbeften bezweifeln oder unfre Vorſtellungen 
für übertrieben halten: fo rg eig 
felben nur, fich darüber Bericht erftatten zu 
laffen; aber nicht von Höchfldero Kammern 
und Wegbeamten, fondern von Meßbefuchenden 
und Buhrienten. In Erwartung gnäbigfter 

es 
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Gewährung unſrer Bitte verharren wir in 
sieffter Unterwürfigfeit 


‚Zw. ⁊c. Durdl. 


unterthaͤnigſte 
Repräfentanten der Pferdheit, 
. Leipzig, Bucephalus, wegen der 
am Montag nach vornehmen Reitpferde; 


Jubilate 1804. — wegen der Kutſch⸗ 
pferde; 

Zeidenoth, wegen der Poſt⸗ 
pferde; 


Brodinante, wegen der 


Streitroſſe; 


—— wegen der Pack⸗ 

pferde; 

Ziehſchimmel, wegen der 
Karngaͤule; 

Windſchnell, wegen ber 

agdpferde: 

Roſſinante, wegen der Stu⸗ 

denten⸗Klepper. 








Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Aufforderung zur Errichtung einer Tuch⸗ 
fabrik in Diez. 

Um den Nahrungsſtand der aͤrmern Men⸗ 
ſchenclaſſe in der Stadt Diez moͤglichſt zu bes. 
fördern, ift die gnaͤdigſte Willensmeinung 
des Prinzen von Odranten Hoheit, daß das 
ſelbſt eine Tuchfabrif von einem oder dem 
andern Yrivatmann angelegt und von demfel: 
ben auf fein eigened Riſico betrieben werde. 
Seine Hoheit haben zugleich gnädigft befoh⸗ 
ken, ein folched Subject durch den Weg der 
öffentlichen Bekanntmachung, mit Bemerkung 
der Vortheile, welche ſich daffelbe allenfalls 
mit Gemwißheit_ verfprehen kann, zu einen 
folgen Etabliffement aufjufordern, 

Die Bortheile, worauf ein Unternehmer, 
der Übrigens gute Zeugniffe feiner Kunſt und 
feines bieherigen Betragend beybringan, und 
auch wohl bemittelt feyn muß, rechyen darf, 
beleben in folgenden Stüden: 1) Iſt zu 
Diez die —— Amer zu einer ſelchen 
Unternehmung überhaupt fehr ſchicklich, ins 
dem die Stadt Diez bekanntlich an der Zahn 
liegt, auf welcher die Babricate fehr bequem 
nach dem Rhein» und andern Gegenden vers 
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fendet werben Eönnen; 2) bie Wolle ifk bort 
auf dem Lande in vorzüglicher Dualität und 
Duantität zu haben; 3) es befinder fich im . 
ber Stadt Diez eine S&önfärberen nebſt eis 
ner neu erbaueten Walkmuͤhle; und endlich 
4) find nicht allein in der Stadt Diez, fons 
dern auch in der ganzen umliegenden Ges 
gend, keute genug, welde ſich um eimen bils 
igen Preis verftehen werden, dur Wollars 
beiten einen VBerdienft anzunehmen. 

Man macht auf hoͤhern Befehl dieſes 
mit dem Anhang Öffentlich bekannt, daß, wenn 
irgend ein Mann zu einer foldden worıheilhafs 
ten Unternehmung geneigt ſeyn wird, bderfels 
be fich bey der biefigen Intelligenz » Auöfers 
tigung zu melden und das Mäbere zu erfras 
gen babe. Dillenburg, den 25 April 1804. 

Intelligenz : Ausfertigung. 











Familien » Nachrichten. 
Todes: Anzeige 
YUnfern auswärtigen Verwandten und 
reunden machen wir hierdurch dad Abſter⸗ 
en unferd geliebten Sohnes und Bruders, 
bed herzogl. ſ. welmar. Stadtſyndicus all« 
bier Johann Auguſt Ludwig Anton 
Blumröder bekannt. Er ſtarb den 23 dies 
ſes Monatd, im 53 Jahre feines Alters, 
viel zu früh für unfre Liebe und unvergeßs 
lich unfern Herzen, die er nur durch fe nen 
Tod betrübte, Ueberzeugt von der Theilnahs 
nahme unfrer geehrten Freunde an unferm 
Schmerze verbitten wir ihre fchriftlichen _ 
Berficherungen berfelben.. 
Ilmenau, am 27 April 1804. 
Erneſtine Blumröder geb. Schenk, 
Mutter ded Geligen; 
Johann Carl Blumröder, Herzogl. 
Forſt⸗Commiſſarius; 

Lurfe Schlegel geb. Blumroͤder; 
J. J. Zudwig Schlegel, D. und 

Amts: Phyficus. 


Kauf» und Handels » Sachen. 
Verkauf der aufgelösten Karthauſe 
Tuͤckelhauſen. 
Das vormahlige Kiofter Tuͤckelhauſen, welches 
in einer fehr angenehmen Gegend, 3 1/2 Stunde 
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burg, 3/4 Stunde von Dchfenfurt, und 

* — Ye in der Ferne ſich zeigenden 

Mainfuffe liegt , feiner Erbäbung gemäß mit einem 

efunden und binlänglihen R bren Waſſer ver 

chen if, dabep ein reigendes Thal, durch meldes 

er fogenannte Krebs: und Grundel » reiche Thier⸗ 

bad gleichfaus in einem Halbzirkel mad bar, ſoll 

er höcten Weilung - einer burfürkl, Yan: 

des ‚ Direction reiP- Separat im Ganzen oder auch 
nach der geſchehenen Abıheilung, in 

g Bauernböfen, dann 
aı befondern für Handwerks + und Gewerb⸗ 


t 
e Leute geei enſchafteten, mit einem alte 
—* — Theile Weder, Weinberge, Gartenfeld, 
und hin und wieder Wiefen. verichenen Haͤuſern, 
aum oͤffentlichen Derfauf gebracht, daher am 16 
Map die erſte, die zweyte am 23 Map, und am 
vierten Junius d. 3. die dritte und legte Der- 
fleigerungs » Kagfahrt jedeamahl früh um 9 Uhr, 
dann Nachmittags in dem befagten Kloſter feldften 
abgehalten werden, fo, dab die Meiftbietenden, 
menn annehmliche Gebote geiheben, bey dem Ich» 
ten Striche den —— SEHEN hoͤch⸗ 

enebmigung gemärtigen i 
m Die Sebkuligteiten felbften aber beftchen nebft 
den'maffiven, und gut eingerichteten, mit vier 
Kellern verfehenen Ball, Priorats und Convents · 
Gebäuden, worunter fi ein vierſacher, in ein? 
ander laufender mit 71 Siuͤck ſchoͤnen, 
in Eifen gebundenen , und sıo #dr. baltenden 
Föffern beleater Keller befindet, in mehreren ab- 
etheilten Häufern , Schmiede, gut eingerichteten 
Deconomie: en 2 Scheuern und Stallun 
dann einer Ziegelhutte. 

* Die hierzu gehörigen Grundftüde enthalten 
13 ıf2 Merg. gut gehaltene Gärten, 68 Morg. ge 
en Mittag liegende Meinberge, morunter fideine 
age, der fogenannte Finkenberg beſouders und 
dergeftalten auszeichnet, daß defien Gewaͤchs eine 
überrafchende Miibung von dem Feilen: und 
Stein : Weine darftellet , 45 Morg- Waͤſſerungs⸗ 
berechtigte Wieſen, 879 Morg. im Durfänitte fehr 
ute, und ergiebige Acer, dann Krautfelder , 16 
org. fagenannieh —— und 73 Morgen 
nutzende Dedeyen. 
ee Gebiude und Güter merden, wie 


Alle dieſe U ’ 
andere bürgerlibe Güter , in die Schagung gelegt, 
entrichten Jährlib eine mäßige, _bep dem Striche 


Iegende Grund » Abgabe ‚find übrigens aber 
A nandiohn und bis auf einige wenige, Zehent⸗ 
NEED nen Drittbeile des Kaufpreiſes müfen nad 
erfolgter höcter Genehmigung entweder baar, Oder 
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in Würgburg. tenigfiend vier procentigen Staat» 

apieren glei bezahlt merden, ein a * 
ann gegen Vorbehalt des Unterpfand» Rechts 
drepiährigen,, und mit 4 vom 100 jährlih zu Ders 
sinnfenden zu entiätet werden. 

Das Nähere wird Übrigens id Striche 
erdffner, und fann inzwiſchen bep Ehurfürki. 
Local » Eommiffion zu Schfienfurt fomobl, als bey 
der Kamerai Adminitration au Tü eihaufen im 
Erfahrung gebracht werden. 

dhfenfurr, am zı April 1804 

Churfürftt. Pfalsbayeriche Local 
Commiffion. 


— 
Verpachtung von Sasmannebaufen. 

Montag den 2. Julius diefes Jahre Vormit» 
1098 soUhr fol das an der Yandftraße von Mar- 
burg nad Siegen g% ene Dormerf Sarmanne» 
aufen,, fonımt der Bierbrauerep und Branntemweins 
rennerep mit Viehmafung und dem Regte Des 
Aleinhandels mır Brannımein und dee Bier ver ⸗ 
kaufe aufs Land, verbunden, ingleichen das Pott» 
aſcheſteden meıftbierend mit Vorbehalt der Lan⸗ 
desberrliben Natıfication auf- ıo Jahre dabier 
perpadhter werden. : Die Gebäude find im beiten 
tande und der befchriebenen Anſtalt völlig ent 
fprediend. Ein Inventarium an Zug» und Melk» 
vieh,, Grüdten, Berärbe ıc. ift vorhanden, und 
die Lage der Belder erwünfct. befteben 
in 163 Morgen Wieſen, morunter 41 Morgen 
drepführig find, und aus ı4r Morgen Yeder u. 
Bärten, den Morgen zu 150 Quadratrutben. Das 
nörbige Brennholz wird gegen Bezahlung verab» 
reiht, und bemerki, daß die Viehmaſtung ein bes 
trädtliches ausmadır und der Befländer auf die 
Abnahme von Maftocien und Schmeinen in ie 
den eine Quantität Bier für die biefige Hofhal · 
tung, jährlich fiber dechnen und den nit unbe» 
deutenden Vorteil, daf feine große Branntweins 
brennerep in der Nähe it, in Anſchlag bringen 


fönne. 
Indeß wird fein Pactlufiger augele en, der 
nicht eine dem Behand angemeffene Realcantion, 
die verzinfer wird, leiften und das Pachtquantum 
quartaliter voraus entrichten Fann. 

Wirtgenjtein , den 20. April 1804, 
Aus Gräfl. Rentkammer dal, 





Drufenpulver. 

Das unter meinem Namen (dom befannte, 

Drufenpulver iſt bep mir ſelbſt das Pfund zu 6 gl. 

au haben, mer ganze Partien nimmt, erhält einen, 
derhaͤlinißwaͤßigen Nabat, 


Keipzig. S. von Tenneder. 


* 


— —— — —— 
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Reichs 


Sonnabends, den May - 
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privilegirter 
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v. 4utten hat meinem Aufſatze 
— — eine beſondere Aufmerkt 
famfeit gewidmet. ) Er hat die darin aufgeſtell⸗ 
ten Ideen mit vielem Scharffinn zu zergliedern, 

a berichtigen, zu verwer fen ſich bemübet , und 
muß fagen, diefed Product iſt eine wahre 
Zierde des Reichs: Unzeigers. In wie fern ich 
aber dadurch eined Beſſern belehrt morden 
Hin; im mie fern diberhaupt die Theorie Als 
bredbt's von Sutten auf richtigen Grund, 
fägen beruht, darüber merd’ ich nächitend 
— jegt fehlt ed mir an Muße — eine kleine 
Abhandlung — a 
in, im April 1504. 
Lanftein, Im April Dpilippi 


. . und 95. 
RES - Nr Nedact. 


— — — — — — 
Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Ueber den Vorſchlag zu einer Ma⸗ 
Mine, welche durch ein bisber noch un⸗ 
——* —— in Bewegung ge⸗ 

t werden kann. 

n Nr. 258 ©. 3375, 6 bed R. R. 180 
Befindet fich diefer Vorſchlag, Im 39 GStü 
©. 4037 fi. iſt er auch bere is nach Berdienfl 
gewüröizet. Die Bleichheit ded Namens hat 
veranlaßt, Endesunterzeichneten für den Er 
finder zu halten, der jedoch diefe unverdiens 
te Ehre Hiermit öffentlih von fih ablehnen 


muß, um fie bemjenigen t zu entjl 
dem fie gebührt. *) ven, 

Jeynifgen da doch nun einmahl mein 
Namens ı Vetter den Streich gemacht hat, 
fo will ich doch fehen: wie er einigermaßen 
mit Ehren ans dem Handel zu wickeln wäre. 

1) Dad Zurücbringen ded Sandes uns 
terlaffen wir aud guten Gründen gänzlich; 

ordern demnach zum Locale der Mafchine den 
Ahen Abhang eines Sandberges. — Ein fols 
ches Rocale gibts hier und da. | 

2) Das koch einer Fleinen Erbfe bohren 
wir wenigitens vier Zoll im Durchſchnitt, 
fonft bleibis eine Spielerep! — Aft der Wi⸗ 
beritand noch größe bohren wir weiter, bid 
— die Kraft Laſt überwindet, 

3) Segen wir num Die Mafchine an dem 
Abhang des Berges, der aber in einem Bins 
kel über 45 Grad in die 8* igen muß, 
legen eine große Rinne eben eil den Ber 
ellen fo viel Arbeiter bin, al 
nd, unaufhörlid Sand in die 
der in derfelben mittelſt 
chwere in den Kalten und durch deu⸗ 
felben auf dad Rad läuft 5; fuchen haupt⸗ 
iich die lebte hoͤchſte Größe der Kraft, die 
diefed Materiale durch den all erreichen 
Fann, a einen — - . . 
nung zu bringen; fo egen wir den Ras 
fien über dad Rad. 


Rum _ 


i und 


Der Ankündiger jener Maſchine iR I. Chr. Werner * * * * D. <in Thäringen.) 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 1 9. 1804 
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Nunmehr wird die Maſchine ihre Dienſte 
Hun, dabep iſt aber richtig! wenig oder uichts 
un ſetzen wir aber: 

7-9) Unter diefe Mafchine- noch eine, zwev, 

dr 

eine Ableitung des Sandes auf das zwepte drits 
te und vierte, fo werden dieſe ohne einen neuen: 

Aufwand von Kraft eben fo gut in Bewegung: 
est, wie die erſte. — Diefes wäre ein uns 

ee — Plus! 


uns aber der Gand bey der fegten: 


Bafain allemahi zu Rajten bleibt, vermögen. 


wir t zu heben! Fodern daher ein noch 

— * wo eine tiefe lucht aus: 
zufũllen iſt; oder koͤnnten es brauchen, eis 
nem großen Damm. zur Paſſage, auch einen 
roßen — — — J m 
r Endzweck erneicht, nehmen 

Ay —X — Lande herum 
nd einen neuen Plaß. 

: Bibr man. und die ausjufüllende Tiefe, 


Bönnen mir fehr leicht berechnen, mie lange _ 
unſere Maftbinen geben können — ob in der 


dabey viel’ zu gewinnen iſt oder nicht ? 
DRS Irre bolzreichen Gegenden bier 
gen wir fie an, Bretter zu. ſchneiden — doch die 
Anwendungen alle mögen zur Zeit noch megs 
bleiben.. Wenn mir nur gelungen: iſt, dem 
Namens : Verwandten einigermaßen den Küh 
Ben zu decken. Uber Better! — komm nicht 
wieder, ich möchte dad nichtimmer im Stans 


° N eflpau 


ALBARH EA; 
Weit dem Brfähl der anfrichtigften Dan 
Sarfeit halte ich. es fe Pflicht, einem: hoch⸗ 
geehrten Publicum hierdurch ergebenſt anzus 
gen, daß das erfundene Gaͤhrungsmit⸗ 
sel"); des Feuerungs⸗Baumeiſters Rittel, 
wohnhaft in: der. Weinmeiſter⸗Gaſſe Nr. 12. 
im: Berlin, welches daſelbſi für 2: Friedr. d'or 
aben, das einzige wahre beſte und nutz⸗ 
-Gährungsmittel zum Branntweinſteſlen 

iſt, mas bie jego erfunden: worden, indem: es 
nicht allein äugerft einfach und gaͤnzlich Eos 
enfrey,. föndern: auch ganz. vortrefflich die 
rung bewirkt, und weit mehr Braunt⸗ 
wein. ale mit der gewöhnlichen Bierhefe liefern 


vier — machen unter dem erften Rade 


€, 5 Werner. 
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Alle vorher erfundene Gährungsdinittel 
find mir bekannt, von welchen: aber nicht eis 
ned zu benutzen gemefen. 


54 Eonnte 
— daher faft nicht mehr glauben, daß ein Die 


tel erfunden werden Fönnte, welches die Stel; 
fe der Bierhefen vertreten würde. m 
aber zur Gtener der Wahrheit geile en, 
dieſes kittelſche Gaͤhrungsmittel ganz; ohne 
Koſten und Arbelt beſtritten werden kann, 
und in großen Bremereyen Tauſende as. 
Brauntwein gewonnen terden. 

Zugleich ſtatte ich dem Feuerungs Bau⸗ 
meifter Rittel hiermit für die glückliche 
Erfindung. und Mittheilung deffelben öffent 
lich meinen größten Danf adı 

Groß Jannewitz bey Sanenburg, den 17 

März 2804. i w.vd Oſten. 

*) Dieſes Mittel iſt, ald vom ed 
es der techniſchon —— Dane 
factur· Colle giums in-Berlia geprüft und bemähre 
befunden, vom Prof Kosmann in Berlin des 
eits in Nr. 65. ©. 847 ff. empfohlen wordem ' 
x der Redask " 





Anfra g e. 

Hat man unter den vielen Büchern, die 
über die Färberey herausgefommen find, eine 
deſonders deutliche, brauchbare umd grüändlis 
be Anweiſung, engliſche baummollene Ger 
fpinnfte,. Manſcheſter und Sammer zu färben. 

‚mwäünfcht, da ma ſchon nach etlichen 
Anweiſungen mißlungene Verſuche gemacht 
bat, eine empfehlen zu ſehen, von einem Dans 
ne, welcher felbjt nach den VBorfchriften eines 
Buchs glückliche Verfuche gemacht Hat. 


kand » und Hauswirthſchaft. 

Vachricht für das Sorftpublicum.. 

Da der Verfarfer des Auffatzee im R. A. 
Nr.92:6: 1202 betitelt Sorftfunde — Mans 
che Erinnerungen und Bemerfungen -über 
Forſtduche r und: Zarationgivefen gemacht hat, - 
die, wein fie ac Persien geſetzt und 
beantwortet werden ſollten, die Fatererfentem 
des R. A. zu weit führen würden, fd erbiete 
ich mich, wenu ed dem Verfaſſer dieſes Auf⸗ 
ſatzes gefällig iſt, mit ihm in eine Privau@ors 
reipondenz zu treten, und dann iſt e8 ſchon ger: 
ung, wenn das Forſtnublicum bloß die Kefuls 

- Kate 
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2ate der Unterredung den. A, tk 
Be a Vorſch Ay hin ih and dem 


nſender der Anfrage Pr. 99 S. 1310 an⸗ 


ihen. RER 
en Sollten aber die beyden Herren dieſen 
Vorſchlag nicht anuchmen mollen, ſo verwei⸗ 

‚ih Ke auf den folgenden: — dritten Band 

Diana (einer Geſellſchaftsſchrift), 100 uns 

sen ambern folgende Begenjlände abgefaßt 

nd: Plan zu einer vollfiandigen Forſt⸗ 

aration; Neue, leichte und ſichere Art, 
einzelne Stämme und einen ganzen Dis 

vice abzufbigen; Bageln, wie Die Flaͤ⸗ 
&eneintbeilung aud auf periodifihe Du 
a 

igasser, Den 25 18 
Wilb. Sobfeld, 


Beantwortung der Anfrage in Vr. 
243 des R. A. v. J., den Cichorienbau 
betreffend. 

Sum Cichorienbau diem vorzüglich ein 
Bandhoden und vermifchtes Land; ſchwerer 
Boden iſt Deswegen nicht fo.rathfam, weil die 
Wurzel darin sheild nicht tief genug wurzeln 
können, theild ſchwerer ausjunehmen find; 
zumahi fie.eine Fänge von einer halben Did 
ganzen Elle erlangen. 

Das Fand muß eutweder ein bis zwep 
Spaten tief gegraben, oder recht tief, mit 

hintereinander in einer Furche gehenden 

flügen, davon ber legte ein Hafenpflug und 
6, a 

ig bling noch einmahl zur Saat etwas 

eichte pfluͤgi. Hat man jenes im Herbſt vers 

unrt, dann fanu man auch im Frühling das 

jweyfurchige Prlügen eben fo verrichten, vors 

zggen und gleich darauf ſaͤen. 

Bedüngung bebarf die Eihorie eigentlich 
sicht, weil Die Wurzein vom Viehdung nicht 
fo gut ſchmecken, wie in ungebängtem Lande. 
Gerubeter Boden, oder auch nur Feld von 

weyter Tracht iſt ihm daher fehr zutraͤglich. 
Sollte der Acker zu mager ſeyn, fo iſt entwe⸗ 
chlamm, Kalk oder Gyps 
dazu am anmendbarften. Auch kann man 
zwey Drittel Lehm und ein Drittel Dun 
für Sandbaden, oder zwey Drittel Sand u 
ein Drittel Dung für Lehmboden mit einander 
vermengen, folched ein Viertel bis ein halbes 


«ha 
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be Aufattireit in einem mehrmahis mie 
affer übergofienen Haufen, der daher obem 

etwas einwaͤrts vertieft ſeyn muß, ſtehen laf⸗ 
fen, und dann im Frühjahr, em uam 
diefe Haufen noch einmahl vier Wochen vor⸗ 
t, zum Düngen anwenden; 
wird aufdiefe Weiſe die Eichorie unver⸗ 
beiferlih, und Das leichte fo wie das ſchwere 
—* durch dieſe Bauart für die Subnet gas 
ruchtbau ungemein verbeſſert umd in ſich 
von —** Werthe. Da die Wurzehs 
tief geben, fo iſt es natürlich ‚gut, wenn 
ber Dung etwas Set untergepflügt wird, 
Wenn man bierbey alle Fahr mit dem Lane 
be ab wechſelt, fo iſt ed chenfalld dem Felde uns 
der Eichorie zutraͤglich, zumahl da Das Laud 
Durch das Jaͤten und Autgraben gut gebauet 
und rein gebalten, alſo zum Fruchtbau ſchon 
bierdurchverbeffert wird. Will man.einmahk 
Kartoffeln over Taback zwiſchen den Cichorien 
bauen, fo kann man alsdann, da jene flarf 
edüngt werden, zwey Jahre Kintereinander, 
ichorie, und Dann noch einmahl Korn, nach 
ihm wieder ein Jahr Cichorie, endlich mit 
neuem Dünger wieder Taback oder eineandere 
Erucht erbauet werden. 

‚zum Sien erwählt man Samen, der von 
vorjährigen Wurzeln erzogen worden; man 
macht ibn rein von Unfrautfamen, vermen 
ihn mie Aſche und Erde, und fäet i ae 
dag die Wurzeln ohngefähr vier bis fechd Zoll 
auseinander ſtehen. a 

Wer da will, kann ihn vorher 24 Stuns 
den einmeichen, und zwar in einer Auflöfung, 
die aus folgendem beſtehet: Miftiauhe ein 
Drittel, d. i. drey Kannen, und Warfer zwey 
Drittel over ſechs Kannen, gemeined Salz ein 
Viertel Pfund, Galpeter und Kupferwaſſer 
von jedem ſechs Lorh; alles diefes zu dre 
Pfund Samen; iſt des Waflers zu wenig, 
wird mehr dam gethan, bis alled ganz feuW 
geworden; und Dann wird nach 18 bis 24 
Stunden dieſer Samen mit gedachter Aſche 
und Erde gem'ſcht, damit er bequemauf vorbers 
geegated Feld ingroße Belder, oder auf vorher⸗ 
gerechtes Fand in Gärten gefäet merden koͤn⸗ 
ne. Es darf derfelde nur mit einer Egge 
oder einem Rechen mit dem Boden vermengt 
werden, fo wie man den Klee oder Ruͤbe Sa⸗ 
men einegget ober einrechet. er 
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Auf ein Seht Feld von 180 Quadratruthen, 
u 12 rheiniſchen uhen die Ruthe gerechnet, 
werden ein und ein halb bis zwey Pfund Bar 
men, je nachdem I ne @üte ift, erfordert, 
wonah man nun leicht ein größeres und Fleis 
eld berechnen kann. Bon der Mitte des 
Aprils bis zur Hälfte des Sun. fäer man ſol⸗ 
chen, fo, dag man auch gegen den Herbſt e 
Se und na die Wurzeln ausnehmen kann 
wie ein Stuͤck früher oder fpäter gefäet 
worden, und gut wuchs. Während der Jeit 
iR nichts weiter zu thun, ald dad man bad 
Unkraut ausjaͤtet, und die dichten Wurzeln 
im Auguſt einmahl audrupft, damit die klei⸗ 
nen zunehmen. eit beſſer iſt ed aber, wenn 
man anftatt der großen die Eleinfien Wars 
Er ausjätet, dann werden bid zum Septem⸗ 
und October die größern gar ſehr zuneh⸗ 
men, und zulege mit ungemeinem Bortheile 
durch Spaten ausgenommen werden können. 
Mer fich im Fleinen felbft Samen erzeu: 
en will, der hebt fi einige der ſtaͤrkſten 
urzeln in einer Grube auf, und pflanzt fie 
im er wieder auf ein Beet; wer aber 
im Großen — bedarf, der läßt ein Stuͤck⸗ 
ben Land dazu leben, movon er nur die 
fihlechteften Wurzeln ausrauft, weil ſchlech— 
te Wurzeln auch fihlechten Samen kiefern. 
Der Same wird wie anderer Samen einge 
ärntet, fo, daß man die Stöcke, wenn der 
größte Eheil ded Samens reif iſt, weil man 
auf den wenigen unreifen nicht warten darf, 
abfchneidet, und in der Gonne zum Ausdre⸗ 
fen, etwas mit Stroh an dem Dbertheile 
ambunden, einige Tage aufrecht ſtehen läßt, 
fo ift er gegen die Vögel, die ihn gerne freis 
fen, verwahrt, und reifet vollfommen in dies 
Einhüllung : ja er wird berier ald der freys 
iegende. Daß man ihn ausklopft oder drifcht, 
Dieß wird einem jeden fein Fleiner oder größerer 
Vorrath von felbft an die Hand geben. 
Olbersleben im JE 180 i 
. . el. 








Allerhand. 


- Eine Perſon von edlem Herkommen und 
„guter Erziehung, 35 Jahr alt, ſucht in irs 
gend. einem, ag adlich oder bürgerlichen, 
ländigen Hanfe als Gefellipafts’ Dame 


len Aufopferungen zum 
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anzukommen. Ihrer Bedi en ſind weni⸗ 
9, und —3 —* is, Br Holz 


und Fichte. Da fie ſelbſt einige Fleine Reve⸗ 
nuen bat, fo wird fie fi nicht allein zur 
Ehre des Haufes, in dem fie lebt, gehörig zu 
Heiden wiſſen, fondern auch, indem fie 
franzöfifche Sprache, wo nicht fertig, 
verftehlich fpricht, auch in andern feinen IBifs 
fenfchaften geübt ift, dem Haufe, das ihr 
Bertrauen ſchenkt, fich gewiß auch nuͤtzlich zu 
—* ** i ſi 

e Adreſſe wird erſucht zu ma an 
F. v. $. in Gotha auf der nr Seh den 
Herrn Thomas gefälligft abzugeben. 
“0 Dankffagungen. - 

1) Dem Ungenannten, der kürzlich an die 
biefige neue Berlagshandlung einen Brief ers 
laffen bat, deifen Eouvert — it: 
„REGENSBURG. An das feum in 
Schneeberg im Erzgebirge,“ und deflen Ins 
einzigen Worte, find: „Glück auf! * 
Gulden in Banco+Zets 
ten — diefem Edeln fey biermit fund ger 
than, daß jene Verlagshaudlung das Empfans 
gene richtig mir eingehändigt hat. Die ſchö⸗ 
ne Einfalt ded Gebend, die herzliche Theils 
nahme an allem, was Beiftescultur und Mens 
fhenveredlung befördern heifen kann, welche 
daraus bervorblidt, dad Wappen — alles 
trägt das Gepräge der ges — nicht bloß 
des äußern, jondern mag noch mehr jagt, — 
zu gleich) des innern Characters. Glück auf! 

Schneeberg im Erzgebirge, am 14 April 


904. 
M. Joh. ari 
—— | 


2) Im 253 Städt des R. A. 1803 er⸗ 
ſchien eine fogenannte Artzmsusfähreung 
von mir an dag wohlchätige deutſche Ds 
blicum. Diefe hat mir bisher folgende Fruͤch⸗ 
te getragen: ı) Bereit? den 28 Sept. nur 6 
Zage * - gr yo — — er⸗ 

e auf der Poſt franco Leipz. zwepy Caro⸗ 
—* in Golde mit der Sufihrift —9* unbe⸗ 
kannter Hand: Kw. &. empfangen inlie⸗ 
gend 2 Larolins in Golde, als einen Bey⸗ 
trag zu Ihrer ————— für die vier 

a * 
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Gemeinde, wie wir im neueſten Sti# 
des A. A. mit großer Thellnabme geles 
fen haben. Don eigen 2andsleuten, 
3) Um 26 Detbr. mit der Poſt ein Caffenbil- 
fet 3 2 hir. mit der Zuſchrift; P. P. Mit 
dem aufrichtigen Wunſche, daß Gott recht 
viele cheilnehmende Ylienfdyenfreunde er⸗ 
wecken wolle, die das SIbrige zu Ihrer derus 
bigung eg, beytragen, — 
egendes Caſſenbillet 42 Thir. P. K. N. 
auch nıit der Polt und von undefannter Hand. 
2 An eben dieſem Tage 2 Thlr. baar durch 
Z. von Raufm, Sch. in Tr. 
Rovbr. 16 gl. von Dpf. &. in ®., und 5) 
am zı Kebr. d. I. 2 Zhir. von $. 

u. M. jufammen ı8 Thir. 16 gl. Allen 
diefen befaunten und unbekannten Freunden 
und Wohlthätern Gottes reihen Gegen und 
meinen wärmfien Dank! So gewiß ich dies 
fe Wohtehätigkeit dankbarlichft erkenne, fo 
willtommen iſt fie mir geweſen; fo menig fie 
auch meinen großen Zevürfuiflen abhilft, fo 
“ febr hat fie mich doch gerühret, befonders 
die sub No. 1; theil$, meil fie mir fo ganz 
unerwarter, und ebe ich noch mußte, daß mei: 
ne Bitte im R. N. erfchienen war, und fo 

amy zu rechter Zeit Fam, indem ich damis 
f jeich eine mia fehr dräücende Schuld, bes 
en konnte, theild, mweil jene MWohlthäter 

0 willig und geſchwind mit ihrer Gabe mid 
erfreuten, ebe ug noch wußte, daß mei: 
ne Bitte im R. A. erihienen fey, und fo mes 
nig ich mich auch darüber wundern ann, daß 
diefen edein Wehichätern nicht mehrere nad): 
gefolget find, weil der beym Publicum Bit 
tenden täglich mehr werden, fü gewiß wird 
Bott den Wenigen, die fih meiner angenom⸗ 
men haben, in Zeit und wigkeit ein reicher 
Bergelter ſeyn, umd eben fo gewiß mich auch 
noch aus miinen Schulden und erlegendeis 
ten berausbelfen, da ich nicht muthwillig, 
— * * ein Abſicht, mich im diefel: 
. ben geſtürzt babe: 

Muskau in der Dberlaufig, den zo April 
‚1504. 


Chriftian Gottlieb Zangner, 
Archidiaconus - Er: Prediger 
aſelbſt. 


— 
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Dienft / Geſuche. 


1) Ein verheiratheter Mann von mit, 
ferem Alter, in allen Zweigen der Haus: td 
Landwirt theorerifch und practifih ers 
fahren und ald Schriftfteller in einzeinen Zwel⸗ 

en derfelben nicht unbekannt, von untabel; 
ftem Character und Lebenswandel und uns 
ermüpeter tigkeit, wuͤnſcht feine gesens 
wärtige Stelle mit eimer andern, entweder 
ald Inſpector einer anfehnlihen Deconomie 
in der Stadt-oder auf dem Fande, oder als 
Aaushofmeifter, Hausſecretait und dergl. 
* vertaufchen. Judem er voerlaͤufig zyey 
edingungen, naͤm̃lich lebens laͤngliche Der, 
forgung und einen Gehalt von nicht veniger 
als Rıhir. feikfegt, bitter er, franfirte 
Briefe, mit der Adreſſe B. R. F. an die Er 
pedition des Eaif. priv. R. U. zur weitern 
Unterhandiung zu fenden. = 


3) Ein conditionirender Apotheker von 30 
Fahren, gutem Neußern, mit den rübmlichs 
n Zeugniffen und Empfehlungen verfeben, 
der eines fehlgeſchlagenen Etabl ſſements wer 
gen ſeine bisherige Stelle verlaſſen bat, 
wünſcht, da es außer der gewöhnlichen 
Wechfelzeit iſt, eine anderweitige Anıteßung, 
entweder in obiger Qualität, oder als Pros 
vifor bey einer Witwe baldndglichfl: zu fins 
den. Sollte jemand hiermit gedient feun, 
und die Güte haben, hierauf Rückſicht zu 
nehmen: fo kann die befle Empfehlung mads 
gewiefen werden. Die Erpedit, des R. 2. 
wird franfirte Briefe mir der Morefie: an 
den conditionirenden Apotheker X. beforgen. 


3) Ein junger Menſch, 24 Jahr alt, gu⸗ 
ten und moraliichen Characters, welcher 5 
gehre in einer anfehnlihen Schnitt » und 
aterial : Handlung gelernt, auch einige Jahr 
in diefem Rache al Diener gearbeitet, und 
ven Zeugniffe für ſich hat, wünſcht zu Jo⸗ 
anni diefes Jahres, oder wenn e8 auch noch 
etwas eher wäre, feine jegige Stelle wit eis 
ner andern in einer. guten Ausjhnitt ZHand⸗ 
lung zu verwechfeln. 
Kranfirte Briefe beforgt die nn 
des kaiſ. pr, R. U. unter der Adreſſe an G. 
. Aus Thüringen.) 


[2 — 





4, Ein 


ı% 


as ta 


n eine 
hr ib Img, on billiges Koſtgeld, und 
mar in einer ] 
merzufonmen. Nähere Auskunft 
St Bi allg die Erpedition des R. U. 
(Aus Bayern.) 





Samitien / Nachrichten. 
Todes Anzeige 
Daß die Frau Amtmannin Tobranne 
hriſtine Rudolph am Harıgerode any 26 
63 fräb um 5 Uhr im 83 Rebendiaßre 
Sanfte enefchlief, wird den Freunden ihrer ver: 
laßnen Kamilie hierdurch befonnt gemacht. 


Juſtiz / und Polizey » Sachen, 
Stedbrirek. 
In der NRaͤt vom 20 bit aı dieſes, find die 
Beſiher der dieſigen Grarf ıchrerep „ Die unver 
abeiibten Geſcawiſtere Heunings, in ihrem Haufe, 
auf eine graufame Art, nadıdım fie mır Gtrufen 
an Händen und Ehßen gebunden, ermordet, und 
At denenfelben ihr, aller Wahrfbeinlichfeit nad 
sehr —æãæ baarer @eid: Dorrasy, geraubt 
worden. Ein fih einige Tage vor dem Morde 
anf der Scharfrichtered aufachaltener fremder 
Sharfrirbter » Knecht, weldee nad) der eingelom⸗ 
menes Befchreibung von ibm, derjenige Hl, wel. 
‚er am aı diefes, des Morgens vor Tage, aus 
Dem Thore gegangen, und vemmisR auf Dem be: 
nachbarten Dorfe Dambed, von einem Bauer, 
ein Pierd für 6 Friedriched'or gekauft, ſich für 
einen Schweine : Käufer aufgegeben, und mir Die 
fem Vferde, auf einem von dem Bauer mitgekauf 
zen alten Sotrel ge ch angeblich pie: 
Jes Geld in einem Nänkel bep fi gehebr, ward 
außerdem mod einen Sad von dem Derfäufer 
des Dierded mitgenommen, iſt der That fehr ver. 
dDihtig. Diefer Menfb ift nad eingegangenen 
Nachrichten, von mitrler unterfegter Stotur, bat 
rotbbraune Haare, trägt einen langen Haatzopf, 
einen blauen tuchenen Ueberreck, darunter ein 
grünes iudenes Samifol, eine blaue tuchene Ueber⸗ 
bofe, in der Warh berunter mit Leder beſegt, 
Stieieln und einen runden Huth, und hat einen 
mrißen Spig: Hund bey fih gehabt. Da nun an 
der Habpafıwerdung dieſes Menfben fihr gelegen 
if .a fo werben alle und jede Gerichts. Dbrigfeuen 
eriudt, auf ihn genau vigılıren zulaffen, und Falls 
er endet wird, ihn anzubalten, ın fibere Ver⸗ 
wahrung bringen au laffen, und uns ſodann ges 
gen Erkanung der Koften und Eribeilung ber 








iden Ausſchntt oder Tu: 


“rn , 


A6IA 


* 


Meberfalier, za feiner Abholung Nachricht 
ren ee FE A 
icſer Mordthat, oder er 
fer, > —— er der * überfübrer 
werden fönne, anzuzeigen Derman, angemefisne 
Belohnung Iverfpreben. ; e REHN 
Salzwedel, den 23 April a4... , 
Der Magiſtrat. 
Wernung. Ga 
Anfangs December vernidhenen Diebe Sad 
ih zwey fremde, niemanden befannte Juden allı 
bier eingefhliden, und unter allerhand Dormand _ 
bey scehresen. hieſtgen Vürgern Grid aussuweh- 
fein gefuht. Sie baben fib bierbep verfdiedener, 
zu weitladuftig au ſchildennden Aunfgrifte bedi 
und unter andern vorgegeben, daß fie sıne gemi 
Sorte Laubipaler, melde mit zinem befouderen 
Rand verfehen wären, vorzüglicd gur 
konnten, dabep auch auf jedemLaubehir. die 
gabe eines andern Laubıhir. nebft v 10 
ur veriproden, fondern auch bepdes geleitet, - 
Unter diefem Bormand haben y denn au 
ihren Endiwed dakin erreicht, daß verfdie 
Bürger ıbnen ihr gr Geld zeigten, um 
fie diefe Gelegenheit alsbald dergetalten henust, 
dab fie jedeemablen 6, 8:bidıo Laubthaler in die 
Hand nahmen, folde an dem Rand: beiahen, und 
wahrſcheinlicher weife nermöge einer Tafden, Spies 
lerey mebrere auf,die Seite braditemg - Bald nad 
ihrer Adweſeabeit bar ſich aber bielet Berrug ent» 
Det, und id Dabev ergeben, * fie allein 
in Eihwege über 70 bis 80 Rihſr. beirligli 
weiſe entwendet hatıon. Verſchiedene der hie 
beſtohlgen Suͤrger haben fie bie nabtterra, einem 
zum Ehurfürkl. Hrß. Amt Biſchhauſen grbdrigeg 
Doıf verfolgt, und fie bey deu dafigen Juden» 
Doriäuger angetroffen und erfannt. Bep dem Ans 
blick dieſer Guͤrger haben fie fi mit Zurücklaſſun 
ge a —* 
tafel und ſonſtiger Eſeeten au tigen 
und es find demnach bloß letztere Suüde 8 
cedenen Befäreit 2 
a er edenen reabunug war der 
erſte —36 s Schuh groß, von Ihmaler Statue 
und einem Alter von ohmgefähr 25 Jahren. Seine ' 
Gchcröfarbe it bloß, und ermit einem weißgrauem - 
Kleide, blauen tudenen, vor au tan 
Derbofen, fo mie Stiefel und Sporen eider 
gemwefen. Außerdem hat er zwey Uhren in der Ta 
getragen, und eine reine, gar nıct jüdifhe Spra 


a 5 

er Iweyte Aude iſt von erer und 
farker Yofitur a rothem —* — 
einen grũnen Manielohr, Ueberhofen auf die wen. 
lihe Urt wie die erſten beſchrieben find, und gleidge 
fals Stiefel und Sporen angehadt, außerdem aber 


sben fo wenig Juͤdiſch, wie jener gefpromen, 8 


— 
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Baf wan beyde allgemein für Bemittelte Handels: 

Inuse anfahr. Bi 

zu iger 286 u na ein hebräifcher 
datirt @ife en 7 Dec. 1803 mit folgen» 
Adreſſe: Merrn Faden Vorfinger ın Großonpeim 
Aſchaffendurg, beifibwerrmir arfl. Kheiniſch vori 

efunden, und in dem Brief ſelbſten iſt nadfehende 


17, * 
Ham —— Levi in Rentweinddorff bey 
amber 
wabrfeintihermeite in der Aſicht hinzugefügt, das 
amt biernat Die Briefe abgeichıdft werden follen. 
Der übfender har ſich Wolff Noiepb umerfchries 
Ben, WAuferdeniaa darinnen eid.d. d: Würzdur 
den 10 Octobt. 1903 von famlein * a. 
Mrdame bes ferl: Herrn Gabi » Gecretarüi 
‚eifhman von Sachs Mepaungen, bermiohlen in 
udelsdorff dey Rodech geidirieb;ner Brief, und 
ein auf We Sefenhdrs Schuzjuden Joſeph Wolffe 
Sohn d. d. Mirkiburggreppach den 27 Hear. 1803 
von denr Reichs Freyßerruckh. don gu vſiiſchen Amt 
eribeilsce Vaß, nach Innhalt derfeibe 25 Jahre altz 
mittier Statue , und braunen Paares fepn folk 
Auch lag ein Saͤchſiſcher Porfbein vom ı7 Ron: 
Sig. Jlmenau über 3 Doufaten an Jacov Bald zu 
Greßoſtheim bey: Alaffenburg dep, und um die 
Ecreibtafel war das: unıen beſchriebene Berichait 
befindiih *)_ Wahrfchennliber Werſe ſehen meh: 
rere Brirüger mit diefen fugitivis in Werbindung, 
und wird demnech dieſes auf hd Befehl dem 
Sublicurm' zur Warnung und Vorſicht hierdurch 
bffentti befannt *** 
ie an Werra: in: Niederheffen at 
14 J 
J Shen. Herren, Rorbenburgifdyes 
Peiniihes Gericht ahier. 
2, Heller. 
” & wor darauf ein Anker mit den lateini» 
fen Buchſtaben B.I. und Fölgende hebraſche 
Umfarift 23 Kam a pana- bifindlich, 


’ 





Vorladungen : 1) der Scheerer/fhen 
- Körbe 


n. 
altlich eines bep hieſtger Ehurfürſtlichen 
— —E— an m Zefaments- bat 


der ehemablıge Wdnocar zu Spangenberg, und 


vor aren Jahren dahıer verfiörbene Eommiffions- 
roth Stanfe, des Scheeret u Ediwerin 
Erben, rin’ Legat von vierhundere Aıblr. ;- ıngleis 
Den am deffen Scmrfier‘, verehelicht gemefenen 
Wiegand ein —* von zwerhuadert Ribir. vers 
dDacht, welche bepde Poſten von einem Enkel der 
Kern. Aemutd Brandenftein gu Gurhagen, ale 

chſtem Erben dir epden Scheererſchen: Geſchwi⸗ 
ler in Anſpruch genommen werden. 


. Da e6 nun nötbig befunden worden, fo wegen 


des einen als anderen Legats Edictales zu ertaffen ;’ 
als werden bie Erben erſagten Chirurgi Scherrer‘ 
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und deffen Schmelter, der Wiezaudſchen Ehefrau‘, 
biermit vorgeladen, in dem en ‚far alſemahl auf 
gm 16 August diefes Jahre befimmien Termin das 
jer auf Churfüftlicher Megierung iu Perich oder 
durd einen beschinährlgren Arwald am erfheinen, 
iyre alfnıbolbige Legitimation als Sch eererſche oder 
legandidie Erben mir ibr Stelle. zu bringen, 
und die weitere Rothdurft Vrotofoll zu verban: 
delen , mit. der Dermarnung‘, dafi nad Ablauf dier 
e Fri auf fir nicht weuer Andfidr genommen, 
ondern dem Brüdern Franfe, ale Erben erfagıen 
ommiſſionsrathe Franke übderlbfien werde, Diele 
Legatemacde mir vorgedachtem Amuth Branden- 
fleın au_deridhtigem. 3 
Caſſel deu 17 April — 
— —— — 


7) 8, Anor, —2* 
Der feit 24 Jahren von hier abweſende hieflge 
Bürger und Kaufusann Friedrich Andreas Mode 
ging, ein Sohn des gemefenen hiefigen Raufmanne 
Johann Andreas Rohring, welcher taur bepgebradr 
ten Tanf Beugnifiss den 14 September — 
zu Nordhaufen geboren, wuhin am 19 &rpr 2 & 
das 70 abe feines Ledens zu ück gelegt har,’ wird 
auf Anfſachen deſſen Tochter Frau Johannen Alber⸗ 
tinen Fleckin geb. Moh ungen, melde von dei 
ee Veeſchollenen Leden und Aufenthalte, 
eit der Zeit deſſen Abweſenheit feine Nachticht er⸗· 
halten haben will, dergeſtelt öffentlich vergeladen; 
daß er, oder die etwa von’ ihm zurückgeſeſſenen uns 
befanitten Erben und Erbnehmer binnen Monaten 
und zwar längftens in Termino praejudicrali‘ 
be Fünfter Sertember 189% 

orgens ulm FUdr vor dem Kbnigl. Preuß. Fuflige 

enate der Eradı Nordbaufen, und zmar coram' 
Depurito Herrn Gecretair Riemann, ſich entwe⸗ 
Der Berfönlid) oder ſchrifilich, oder durch einen mit 
gerichtlichen Zeugniffen vom feinem Aufenthalte 
verfehenen Bevolwädtigten ohnſehibar nielden, 
und mweilere Anmeifung: erwarten, im Bat feines 
Wußendleibens aber zu gemärtigen haben full, daß 
auf Anrrgıng der Ertrabentin mit der Inſtruction 
der Sache ferner verfahren, aud dem Befinden 
nach auf ſeine Todes ⸗Erklaͤrung, und was dem 
anbängig nah Vorſchriſt der Geſeze werde erfannt, 
und Die nicht erfdjienenen erwanigen unbefannten 
Erben und Erbnehmer ihres Erbrechtes und fonfis 
ger Forderungen, aud der gr hen 
—* Stand Rechtens werden verluſtig erklaͤret 

r en, 3‘ Er ‘ 

Wornab ſich alle der gedachte Ubmefende 

web feinen erwanigen Erben sder Erbnehmern uw 
achten haben; 2 * 

Sig, Nordhauſen, den 24 Dit: 1803. 

Königl. —— Inter ime / Zuſtiz · 
enat. 


Weber, 
Sn n 


Kauf 
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Kauf und Handels » Sachen. 


Rlofter Oberzell. 

Da von Seiner Ehurfürfliden Durchlaucht 
von Pfalbapern die auf Die abgerheilten Gebäude 
und Gründe des ‚ehemahligen Kloſters Dberjel 
nöchft Würzburg gelegten Meifgebote nicht genehmis 
get, fo nah von Ehurfürkl. Yandes  Direcrion 
reip. Geparat ein endliher Strich aubefohlen wor: 
den it; fo wird hiermit befaunt gemacht, daß am 
Donnerdtage den 7 Junius d. 5. Nadmirtags ı 
Uhr in Oberzell eine nodmablıge und einzige 
Sirichs Tagfahrt mit Dorbebals höher Begney- 
migung abgehalten werden folle. 

Den Liebhabern, melde aus dem in mehrern 
Ffentlichen Blättern ſchon zuvor eingerüften Be 
fhreibungen den Gehalt der Gebäude und Güter 
erſehen fönnen, if nur no zur Wiffenfaft, daß 
aub auf Gebäude mit Gaͤrten ohne Weinberge 
und fonflige Büter Gedote angenommen, dann daß 
die noch) vorhandene Kirde und ein zum Pfarrhaufe 
beflimmt gewefener Nebenbau, nebR einen Gart⸗ 
Ken mit sum Striche bepgejogen werden können, 

Veitsböhbeim, den 2ı April 1904 

Churfürftliche Local ı Commilfion, 





Derloofung einer ſchoͤnen Zarmonica im Mas 
bagonı Geb. eines neuen Sortepiano’s 
und eines Llaviers über 5 Octaven. 

Die Berloofung obiger drep Juſtrumente 
kaun verfbiedener Urſachen wegen, und der noch 
nicht erfolgten Beider für die von vielen Aus 
märtigen verlangten Loofe „ nicht in der erften 
Elaffe d. 7 Map, fondern erſt in ber: jisepten 
Elafie fo den ır Tunius d. I. gezogen wird, vor 
fi geben. Die bereits bejchiten Koofe behalten 
ıbre volle Bültigfeit, und fönnen bis zu dieſem 
Termin Xoofe mit 20 Nummern zu 13 gl. gegen 
baare frepe Einſendung bep mir abgefordert wer» 
den. Braunfchweig, den 26 Aprıl 1804. 

Job. Carl Seibler, 





Subbaftations » Patent. 

u des Jobann Larl Saufe's Concurs Sache, 
mird des Gemeinſchuldners in Der Jüdengaffe zwi« 
ften Mir. Höpfner und Haufe gelegenes Wohn» 
baus, wir Zubehör ſub Nr, 862, meldyes von den 
vereideren Karatoren auf 566 Ribir. gewürdigt 
worden, zum Öffentlihen Verkauf ausgeböten, und 
merden alle disgenigen, melde foldes zu erfaufen 
gefonnen, und gu deſſen Erwerb fähig find, aufge⸗ 
fordert, im den angefcgten licitations - Terminen, 
morou der erſte auf den 15 Märg 1804. der imepte 
auf den 3 Map c.a, der dritte und letzte perem- 
torife aber auf dem 7 Jun, 2804 anbezielet wird, 


u ww 


coram Deputato Ar. Gerichtſchulthei röter, 

ee 553 au efacinen, un re Be 
a ‚ Atiter erma ung, 

daß nah Ablau des dritten und en 

auf die vielleicht mob einfommende Gebote 

keine Rüdfidr genommen werden, fondern der 3 

flag an denjenigen, der fodann das von: und 

34 


der Taxe angemeſſenes Gebot get ben wird, 
er fol. Das m Taxations - 
rorocoll liegt in der Siadigerichte Regıftrarue 


zur Einſicht bereit, und müſſen eimaige Monita das 
egen bey Strafe des Verludes derfi 25 
nen 4 Wochen vor dem letztern Termine ange» 
wg werden. Zugleid werden alle etwaigen Real» 
'Aubıger hierdurb vorgeiaden, ihre ar 
längftene ın dem driiten und feßtern vorbemerfien 
lieitarious Termie anzumelden, und deren Richti 
keit nadzumeifen, unter der Verwarnung, daß ke 
anfonkt mit ihren etwaigen nacber aıfl an 
ten Anſpruͤchen meiter nıcht gehört werden follen. 
‚- Zu dem Ende it diefes Subhastations - Patent 
in dem heiligenftäYtee Provinzial: Inselligenzblare 
viermahl, in dem Reichs » Anzeiger iwepmahl infe- 
rirt, und an dem hiefigen und hriligenflädter Kath - 
hauſe, mediante requisiione aflıgirt werden. 
mühlpaufen den 6 Jan. 1804. 
Stadtgericht. 
Plattuer. 


Tuch » Preſſen m. ſ. w. 
pe —*5* 





deug⸗ und Slanellı Prefien, ſie befe 
von geſcomiedetem Eiſen verfertigten Spindel und 
Ecraube,; einer me en. Mutter melde gegen 
9 Stein wiegt, und ganz eifernem Rad, fo wie im 
einem farken compietten Prefbande, Desgleien 
2 fmguainsige Sand + und Waſſer⸗VPreffen 
Don 1.046 3u8-unß 10 @rninern [üper. > I funk 
o Eeninern (dymer. 
ohne die Beſcheidenheit zu verlegen, Aufeiänd und 
gewißenbaft ver 1» “daß die vom mir bereiss 
n den billighen verkauften ber 
gan meiner Freunde fowohl als ihrem 
weck vbllig entfprechen haben. 
Penig in ——— am ı2 April 1904. - — 
ar 


‚Befger des Eifenhammerd, 
— — — 
Coupendisſe Beſchlagz 


ruge. ’ 
„Die von Hr. Kübler erfundeue und durch d 
Britung für bıe —æe —** ehe 


compendidfen Be ebefimmt i 
iu dem Vreis .. * * — 
. . Keipzig. &. 9», Teunefer. 


| — —— 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Sonntags, den 6 May 
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privilegirter 


Anzeiger, 


180% 





giterarifche Nachrichten. 

SGHerrn Johannes Gröginger In Reut: 

lingen dient zur Antwort auf feine. Beflelr 

Iung vom 26 Maͤrz, dab fich Unterzeichnete 

mit feinem Nachdrufer und Nachdruck Händs 

ler in Geſchaͤfte einläßt. 

Gotha, den 16 April 1804. - 

Die Beckerſche Buchhandlung. 





Etabliffementd + Anzeige. 


.v Wir zeigen dem Yuhlico hierdurch ergebenk 
an, dab uns die Menge unirer feit einiger Zeit 
berrädhtiih angen ach ſenen Geſchaͤfte Veranlaßt: hat, 
eine Wsrheilung derielben zu machen, dieſelde un⸗ 
ter der Fuma: 

.. 4 Geograpbifches Inſtitut. 
als eine mis eijenem Fonde, Kactorev und Bub» 
haltung für ſich allein. beftehende Handlung. all- 
bier zu tablıren,, und derieiien von nun alle -un« 
Fere geograpbifcren Verlamsgefchäfte, als ihren 
aleinigen Gegenttand zu übertragen, + Bor ı der 

nd haben mir dem geographiſchen Inſtitute uns 
ferr ſaͤmatlichen Candcharten⸗ Verlag, Baiparı's 

Lehrbuch der Erdbeſchreibung erflen und zwey⸗ 
ten Gurlus, deyde Dazu -arbirıge Schul : Arlaife, 
deffen Zandbuch der Erdbeſchreibung und dıe 
Fleinen Erd: und Zimmels + Bloben abgegeben, 
und werden von Zeit zu — —— 

nfern Verlagsaruteln mır demſe 
— ſo wie e6 die Drönung unfier Geſchaͤſte 

bt. j 
Pr geogrophiſche Inſtitut hat auch" mod 
zur Haltung eines febr vouhändigen Landcharten · 
Soruͤmenis die nothigen Antalten aetreffeg, ſich 
deshalb mit dem beiten auelaͤndiſchen Charten 
Derlagsbantlungen ın Derbindung gefegt, und 


"Der Reicho » Anzeiger, 1D. 1804. 


kann den Eharten  Liebhabern die Zufiberung ger 
ben, daß fie hinfort fomobl afle neuerfheinende 
Deutſche, Sranzöfifche, Engliſche, —— e, 
Spanifche, Zollandiſche, Dänifche, Schwedifche, 
QAuffiiche und Ungerifche Charten, als aud de 
fannte gute Ältere: aus dieſen Kändern um die 
billigſten Preife auf feinem Lager alibıer in Weimar, 
fo wie zur Diter» und Midälis: Meſſe zu Leipzig 
finden werden. So bald es mit dıefem wichtigen 
Gefdäite — su Stande iſt, wird es. den ges ' 
drudien Sortiments Catolog davon liefern. 

Eine ausführliche Ueberfiht des iKurtganas 
und der Vollendung unfers allgemeinen Hand. &ts 
Kun in in allen Bud. "und Kunfthandiungen zu 

. 

Wir ſchmeicheln und, daß das verchrie Pus 
blicum dem neuen geograpbijchen Inſtitute eben 


daſſelbe gürtige Dertrauen icy.nfen werde, mit dem 


es uns bieber beebrie, und empfehlen daber Ddaf» 
felbe fo wie uns felbft feinem ferneren ſchaͤtzbaren 
MWohlwollen. 
Weimar, den 24. März 1804. | 
F. S. priv. Landes : Jnduffrie -Comtoir. 





Ueberfegungen. 

" In der unterzeichneten Verlagshandlung mird, 
fo früd es ın Deutſchland nur immer möglich 
ft, eıne Ueberfegung der. in Paris beraud 
kommenden , 

SGeſchichte und Actenſtuͤcke des Verihwörungs: 

Proceſſes von Moreau, Pichegrü und d. a. 

mit ' bikorifchen Anmerkungen, beſonders über 
Moreau’s Feldzüge in: Densfhland, und deffen 
Berragen in Baiern .' 

erfcheinen. 

Da fie die einzelnen Bogen der Driginale 
gleich bey ihrer Erfbeinung auf die ſchnellſte 
Urt erhalten, md Lie deuiſche Ausgabe ohne * 

zu 
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zug deforgen wird, fo macht fie dich einer Eos 
eurren; wegen, die zw niemandes Vortheil ger 
zeichen würde, befannt. 
. Wuch die franzöflihen Eremplare werden, fo 
wie fie erfbeinen, au haben ſeyn. 
Muͤnchen, den 16. April 804. 
Schererſche Buchhandl. 


Buͤcher, die zu kaufen geſucht werden. 


Wer die completen Jahrgaͤnge von 177.7 
2803 inch. der allgemeinen Jenaer Literatur » Bei» 
sung um die Hälfte des gewöhnlichen Kadenpreifes 
abzugeben gedentt, believe es der Palwiſchen 
Buchhandlung in Erlangen zu melden. 








Bühber:VBerfaufe 


Die allgemeine deutiche Bibliorhef, ı1r bid 
meh, 76r Band von 1765 bis 1787 nebft 14 Bänden 
Anhang zum ın bis san Bande P. B. und fehr 
reinich gehalten, ıft für a41hir. Saͤchſ. au verkau⸗ 
5* Dießfaifige Briefe erbittet ſich der Amts— 

‚ Rentverwalter Carl Auguft Mayer iu Biecerfeld 
bep Leipzig puflfren. 


Bücher: AUnzeigem 


Folgende neue Bücher find durd alle Buch⸗ 
Bardlungen au befommen:. 
Musci frondofi exliccati a. O. C. Blandow. Falfc. 


primus. 2 thlr. 





8 gl. 
Ueder Meflenburgs Gredit- Derbältniffe, nebſt A 


nigen Reflexionen über Getreide, Preife und Guͤ⸗ 
therbandel. Don Zımmermann. 20.0 

Heber zweckmaͤßlge Einribtung der oͤffentlichen 
Schul: und Unterrihtsanftalten, ald «ines ber 
wirkfamften Behörderungsmittel einer mefentliden 
Derbefferung der nicdern Volksclaſſen. Vom 
Canzieprarh von Türk. ı ıbir. 

BGedichte von €. €. 3. Brückner. 
Neuſtrelitz im April 1804. 

Albanus, Hofbuchh. 


— — — 
M. Acci Planti Miles Gloriofus. 
€Eum' notis — interpretum felectis at- 
que fuis edidit J. T. LE. Danz. Praemill# elt 


epiftola ad Eichftadium, Prof. Jenenl. . 8. 


Weimar 1904, gedrudt und verlegt bey den 

Gebrüdern Gaͤdicke und zu haben in allen Buch⸗ 

—** für ı sbir. & gl. oder = 1 24 fe, 
Der Abfiht des Herausgebers gemäß, foll diefe 


Yura. Wlles enibalten , was sum Derftchen des lar 


ieiniſchen Comikers gehört. _Buden Anmerk. ber vos 
rigen Herausgeber dt er die feinigen hinzu ge 
ihan, die eben fo fehr feine genaue Befanınfhaft 


mit Sprade ald dem Geile des Plautus bewei—⸗ 
fen. Die vorangeſchidie Epiſtel an Hen. Hofrath 


- ‚figenden Lehre; aus und für Bapern, vom 


Staab, Ddo, praftiihe Anweiſung au: der 


2620 
Eihkädt enthält bie Veränderung ; die er mit dem 
Terte vorgenommen bat, und einige Eonjecturem, 


MNeue DVerlagebüher der Andreaͤiſchen Buche 
diung in Sranfjure am Mayn. 

Adermann, 3 F., der Scheintod und bas Det« 
tungsverfahren,, ein chemiatriſcher Berfuh. 8. 
20 gl. oder uf. rs Er. 

Beptraͤge zur Beförderung geometrifher und geo⸗ 
—— Meſſungen für Diejenigen, weiche 

eraleihen Geſchaͤfte zu leiten haben, für Land» 
meier und Künftler in wathemaliſchen Inſtru⸗ 
menten. Mit 2 Kupfertaf. gr. 8... ı2 gl. oder 


48 fr. 
Brand, Jakob, deutiſche und lateiniſche 
idee Eule, ar Theil, ——— u. 
. er 
Dil, A. 8. A., Verſuch einer fpftematifchen Bes 
—— in Deutſchland vorhandener Kernobſt⸗ 
orten. 68 Aepfelheft. 8. x thir. oder ıfl. 30kr. 
— — daſſelbe. 36 Birnenbeft, 8. 20 gl. oder 1 


‚15 fe, F 
silhe, @., Anatomie der Mafi und der ihnen 
verwandten Thiere. ır Theil. Mit Kupſern. 


gr. 4 

Köhlere, Gregor, practifhe Anteitung für Seel⸗ 
forger am Kranken » und Öterbebeite, Dierte 
* eſſerte und vermehrte Auflage 8. 16gl. 

er I . - 

Müller, Sog. Kaspar, Harmonie der vier heili⸗ 
gen Evangelien, zur oͤffentlichen Erklärung und 
um Priyargebraudie. Iwepte durchaus verb 

und erläuterse Ausgabe, gr.8. ıthle. 8gl. 


oder 2 fl. f 
Nau, B. ©, 4 Anleitung zur Landwirthſchaft. ae 
uflage. gar. 8. 2 thir- ober ıf. 


a 

30 * 

— — praßtiihe Anmeifung über den Weinbau, 
mach Erfahrungen am Zürcher und Bodenfer, 
am Nedar, an der Rabe und am Rhein. 8. 9 


gi. oder 36 Er. 
Predigten. nad Grundſaͤtzen der heiligen und hris 
r> 
faſſer der Dialogen über die zehen Beborr. 


r. 8 
Röfhau, Andr., Magazin zur Dervollkommmun 
ber Mebdicin, gu Banded, WEtiüd. 8, 12 * 
ER Hogira, eine Zeitfhrift fü 
— — un „Hygiea, eine Zeitſchrift für 
dffentlihe und privare Geſundheits ” 
Bandes 26 Stüd, 8. => gl. ——— = 
chpmi⸗ 


fen Kunft des Defilirend der Weine aus Ges 
traideförnern. 8. 18 gl. oder x fl: 12 gi. 
Ueber das kandeäberrlihe Patronatrecht, eine neue 
findung. ar. 8. zogl. oder gofr, 2 

Verſuche, galvaniſche und elearıfhe, an Men- 
ſchen⸗ und Thierkoͤrpern, angeſtelli von der me 
diciniſchen Privargeiehihaft 30, Mainz. — # 
19» 
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Hiblein. For, — von 250 Aufgaben sum 
Ueberſehen ine Latein, vorzuglich um die Schü 
ler in den Regeln des Sentares zu üben. ate 
Lieferung. 8. 8 gl. oder 30 fr. 

_ — jmepter Unterricht oder Spntar der lateis 
nifhen Sprache in Verbindung mit der deut 


“en. r. 8. 

Mogt, Ri ‚ die ———— Projecte dieſes und 
Des vorigen Jahrhunderts, nah öffentlichen und 
geheimen Nachrichten. gr. 8 - 6 gl. oder 24 Fr. 

—_ — europäifhe Staatsrelationen. in Bandes, 
2 — 36 Heft. gr. 8. zthlr. oder ıfl. 48 Er. 
Urtbeile, drey merkwürdige, über eine wichtige 
deuifche Stoarsfchrift unter dem Titel: Ausſ⸗ 
e veranlaßt durch die Verhandlungen der 
ihödeputarion zu Megensburg. gr. 8. 6 gl. 
oder 24 fr. 


8 C. Loͤflunde Buchhändler in Stuttgart 
Neuigkeiten für die Dftermefle 1904. 
NB. le f 


— ertig. 

‚Gabeln und Erzaͤhlungen für gute Kinder, von 
Dfeffel, Tiedge, Meißner, Gellert, Weiße und 
andern. Neue vermebrte, und mit 3 neuen 
Kupfern verfhhönerte Ausgabe. Mit 4 Kup. 8. 


1 16 al. 

Hahns, M. P. M., Erbauungsftunden über die 
Offenbarung Jobannis, oder kurze Reden über 
‚einen jeden Vers derſelben, auf alle Tage im 
Jahr eingerheilt, und jedesmahl mir einem dazu 
gehörigen * und Gebete verfchen; zte Auf. 

1 


u z0 kr. 20 gl. j j 
Hauffe, M. €. ®., Philologie. Eine Zeirfbrift 
“ zur Beförderung bes Geſchmacke an griechiſcher 
und römifher Sproche und Yıreratur, und eis 
nes gräudlihen Studiums derſelben. In Der 
bindung mit mehreren Gelehrten berausgrge 
ben. 26 0,36 St. gr.8. af. a0 fr. atdir.ı2gf. 
Kaurler, €. 3., die Lehre von den continuirliyen 
Brüchen nebſt ihren vorzäglihf:n Anwendun⸗ 
en auf Arithmetik und Algedra vollſtaͤndig abge⸗ 
ae 3 . Ent 
ri ‚ faßliche und auf deutliche Ent- 
7 F Grunddegriffe gebaute Anleitung 
zur Redenfunf 8 1. 16 gl 
Klüpfel, 2 ., über die Afcendentenfolge nad 
Longobardiſchem Lehenrewte. 8. 36Ffr. 8 gl. 
Magenaus, R., Geſotaͤche und Anecdötdhen aus 
der nahen Thierwelt; aus der Thierſprache 
Aderfeg. Ein mnüplivee Uuterbaltungshuc), 
Mit ı Kupfer und 14 Dignetten. Zwepre Aus 
Babe. 8- er a ern. — fl. 30 fr. glh 
ıt fchwarzen Kupf. 54 Er. 12 gl. j 
an D. 3. €,, deuiſche Erbfolge ſowohl über. 
Tpaupt, ale ınedsfondere in Lehen» und Stamm⸗ 
gütern ; vornämlidy der weibliben Nadfommen 
ne Ersdihung ded Mannsfammes, Br: 8. 2 fl, 
1 





‚eingekleidet, 
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Morgm: und Abenbandachten auf woͤlf Wochen, 
nebft einigen andern Gebeten und einem Anhange 
von Liedern über verfhiedene Maſerien; beramss 

egeben von Prinz Friedrich Eberhard zu Ho⸗ 
Prnlope. Kıraderg. echt ie Ausgabe. 8. fl. 


ısfr. 20 gl. 

Neuffer, €. z kleiner Taſchenkalender fuͤr 1804. 
Mir 6 Kupfern. 32. 24 fr. netto. 6 gl. nette. 

Stuͤhh, D. W. A., Über die Medıcin und Chirur⸗ 

ie m * auf den Staat ; nebſt einem 
nbang. Eine Skisse der Medicinalpoligep, ent« 
baltend. ar. 8. 45 fr. ı129l. 

Stutigart mit feiner nahen Gegend, nad der 
Natur ale Panorama im Uwriſſe und in zwölf 
zadirten einzelnen Blättern dargeftsdt, gr. 4. 2 
A. 24 fr. baar rihir. 8 er baar. 

Herrmanns, D. F, franzoͤſiſche Spradylehre für 
Deutſche mit einem Eurfus deuticher Aufgaben 
zur Aushdbung der Regeln, gr.8. ı fl. ı5 fr. 


20 8 ® 
les Voyages de Rolando, par Jauffret, Tom. 5 
et 6. gr.8. 4 kr. 14 gl. 


In Endedunterzeichneter Handlung ift fo eben 
fertig geworden: j 
Beſonderes Leben und Ende des beruͤchtigten 
Räuberbaupemannes, Johannes Büdler ges 
nannt Schinderhanmes 1804. ıs fr. 
Diefe gedrängie und gut gefchriebene Biogras 
phie von ihm und feiner Familie zeichnet ſich 
dorzuͤglich dadurch aus, dab fie biftorifh wahr, 
und nicht durch abentheuerliche Fiftionen das In⸗ 


. tareffe für unmoralıfde Dandlungen erhöhen und 


das LZafler mit blühenden Farbeñ fehudern mil. 
Sie if eine treue Darftelung, mie der Menſch 
mit den beiten Anlagen, oft durch den Drang der 
Umftände bewogen, tief herabſinken, und 
in diefer Verderbtheit aueharren kann, wenn ſich 
auch gleich das beſſere Gefühl oft dagegen erhebt. 
* die ſer Ruͤckſicht wird niemand dieſe kieine 
Schriſt unbefrit digt aus ber Hand legen, dem es 
darum zu thun ift, Durd einen Slick in die menſch ⸗ 
liche Ratur, ſich ſeldſt zu vervolllommnen, und feis 
nen gefallenen Nebenmenfhen mis Schonung au 


behandeln. 

Lin Hirt und eine Zeerde, oder Wünfhe und 
Vorſchlaͤge die drey chriſtlichen ——— 
tepen in eine zu vereinigen 1804. 30 fr. 

er dieß Büchlein zur Pand nimmt, mırd, 
menn er anders Kopf und Herz am rechten Fleck 
figen bat, gewiß dazu sen: Amen, es ſey ſo —! 

Der unbekennte Borſaſſer har die tethafte Wärme 

für feinen großen Zweck, namlich für die Religi⸗ 

Dospereinigung inein angenehm »Lomifches Gewand 

um es o gefälliger zu machen, 

um der Swachen willen, und wird fidier feine Ab» 

Sr nicht verfehlen, Gefühl und Intereſſe für eine 
ereinigung zu ermiden, die inneuern Zeiten = 


: 8 
Angehende 


‚nung aufge 
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Rbpfen Deutfchlands dringend empfoh: 
‚ — edelften Gemuͤthern deherziget und ge- 
wünfcht wird, und die fü weit ausfehende, fo uns 
auspred.ihglüdliegolgen für die Renſchheit hoffen 


Verlaakartikel, find 


laͤßt. 
* 
Diefe, und unfre übrige AR, 


auch in Leipzig bey Herin Buchhändler 
— im April 1904 
es ng Yieues Induftrie : Comtoir. 





der durdaus gur aufgenommenen D. 
— und Ebermayerſchen Encyclopaͤ⸗ 
die für Aerzte und Wundarzte if der dDrite 
und neunte Theil eridirnen, oder 

Tafchenbuch der Chirurgie für Aerzte nnd 
Wundärzte. 2 Hände von Derra D. Ebermayer. 
ı2 gl. Ri 
de Wundärite , die felten kritiſche 
Blätter, in weldden dieb Werk aufs brauchbarſte 
empfohlen worden it, zu lefen erhalten, werden 
ern erfahren, doß fie in demfelben mit allen Vor 
enntniffen und Handgriffen dieſer Wiſſenſcaft, 
‚fo mie mit den Krankheiten und ihrer Bebandlung 
FelbR genauen und deutliden Unterricht finden. 
Der Verfaffer hat den Werth deſſelben dadurch 
noch fehr erpöht, daß er ben jeder Krankheit zeigt, 
wo und wie die innre Heilkunſt zu Huͤlfe kom · 
‚men müfe. - 
"Diäterisches Taſchenbuch für Aerzte und Nicht⸗ 
——8 Hoftath D. Conobruch. 8. athir. 


l. 
u würde nicht genug ſeyn, wenn dieſes mg» 
ie Buch den Aerzten allein bekannt bleiben follıe, 
da es befonderd dazu beflimme if, daß ed von je. 
dem, den darum zu thun ift, feine Gefundheit 
zu. bewabren, au erhöhen, und über Die Befabren, 
tie der Gefundbrit fo oitdroben, befchre fepn will, 
ebraubt und behersiget werse. Der Derfüfler 
bar dehhalb den Sinn der Diäterif in dem werte 
e nad einer ganz ſoſtematiſchen Ord⸗ 
elle, und jeder mird fid bald Üüberzeus 
gen, doß er mit erhöheter Zufriedenheit dem Verf. 
u folgen berettigt fep, wenn ihm an Erhaltung 
der Gefmdheit geligen if. Au ift von dem be— 
en. 
a uuchfihet kliniſchen Taſchenbuche für an⸗ 
gebende practiſche Aerzte. 2 Bande. 
die gie fehr verbefferte Auflage 8. 2 tbir. 20 gl. 
erfdienen, wodey ib nur vor dem ungerechten 
Nachdrud nad der dritten Ausgade warnen mil, 
in melder die fehr weſentlichen Derbefferungen 
ganz fehlen. Letpzig. 4. Barth. 


‚von Efiens Anleicung zur Kenntniß umd Benu—⸗ 
sur mebrerer in Deutſchland einbeimifchen 
Prllenzen, Bäume und Sreäuche, und zum 
veredelten Anbau einiger Gewaͤchſe und Obſtar⸗ 
ee welche vorsäglihe Aufmerkſamkeit Ders 


ften Umfan 
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, Dieb, fo eben in unſerm Verlage erfchienene 
Pleine Handbuch, für Landwirthe und Bartenfreuns 
de, iſt duraus auf eigene Erfahrungen des Herrn 
Derfaffers gearünder, und eın ſchaͤßdarer Beptrag 
zur Landeirthſchafts, Hausbaltungs » und Bemerbir 
Funde, Der Derr v. E. theilt feine Schrift in z 
Hauptabihrilungen und bebandelt nad alphabsti« 
(der Ordnung und in gedrängter Kürze in der 
eriten Abrbeilung lanter in der noͤrdlichen Hälfte 
von Deurfchland in großer Menge wildwachſende 
Pflanzen, melde gröftentheils zur Klaſſe des ſoge⸗ 
‚nannten Unfrauts gehören, und zeigt ihre richtige 
und beffere Benutzung, davon der Anbau miebrerer 
michtige Vortheile verfpridht. Die weyle Haurt⸗ 
abtheilung enthält folbe Pflanzen und Bäume, 
die bey und nicht mild wachſen, fondern nur durch 
Arbeit und Fleiß erzielt werden morunter befonders 
die für Deutſchland paſſendſten und nuͤtlichſten 
Abarıen gehören. Man kann fagen, dab der Hr. 
Derfaffer dieß Fleine Werk eben dadurch, daß er 
es ganz auf feine eignen in Deutſchland gemachten - 
Erfahrungen und Sachkenntniſſe gründere,. und 
‚bloß für deutſche Deconomen, Tebnologen und 
Hausmwirtbe beſtimmte, zum gemeinnügigften und 
braucbarften Handbuche für diefe Klaſſe melde 
font überhaupt fü menig leſen und fid über die 
Gegenkände ihrer Arbeit unterethten kann, ges 
macht hat, dergleichen wir noch nicht haben. 

Weimar im März 1804. 
F. S. priv, Landes : Jnduftrie ; Comproir. 


Unter dem Titel: Bibliotheca elpannola wird 
» Son Johanni diefes Jahres an eine —* 
der beiten und beliebteften poetiſchen und pro— 
ſaiſchen Schriftleller der Spanier in unbe 
Deriage erſcheinen Unter den, aufjunehmeiden 
Merken befinden fib unter andern folgende: 
Obras de Garcilalo de la Vega, Hiftoria de las 
Guerras eiviles de Granada „ Obras. de Cervan- 
tes, la Auracana, la Auftriada de Juan Rufo, 
Hiltoria del mundo nuevo, Hiftoria de Ia_ton- 
quifta de'Mexico, la Diana enamorada de Gil- 
polo ‚.etc. —— 
Dir in dem letzten Jahrzehend in Deuſchland 
‘fo fehr gugenommene Geſchmack an der fpahifken 
Literatur und der Mangel an guten, umd <orrec« 
ten fvanıfaen Driginalwerfen läßt und ermwarseh, 
daß ſich viele ntereffenten zur Unterfügung Ddier 
feat Unternehmens finden werden, Me den beften 
SKülfemirtela verfehen, und wit Rath und Thor 
von einem mürdigen deutfiben Philologen unters 
füßt, verſprechen wir correcten, Drud,. und ver 
fibern, daß auch in Hiaſicht des Aeußern Nichts 
au wünſchen übrig» bleiben jcH. "Der Preis eint 
Bandes in ord. 2. er fip ein halbee, oder e 
ganzes Alphaber ſtark, if ra gl. a.f ſcoͤnes Druds 
Depier, und ıs gl auf Schreſepepier Ale 4 Mo⸗ 
nate aedenfen mir einen Band zu liefern. 
Sotha im März 1504. . J 
Steudel und Reil. 
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Kaiſerlich 
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Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
R ef 1iP 
auf den in Nr. 309 des R. A. von 1803 enthalr 
tenen Auffag von Philippi, die Geſchen⸗ 

Fe der Apotheker am die Aerzte betref⸗ 

fend, von dem Verfaſſer des Arffages in 

Nr. 237. 

Geſchenke und Gaben verblenden die Weifen 
und legen ihnen einen Zaum ins Maul, 
daß fie nicht ftrafen koͤnnen. 

Sirach XX, 31. 


So wenig ich ſonſt ein Freund davon bin, 
Zeitſchriften zu Tummelplägen von Federkrie⸗ 
gen zu machen, fo fann ich doch ni t umbin, 
dem Berfafler des eben angeführten Aufſatzes 
zu antworten. Wollte ich diefen Yuffag ger 
nau durchgehen und jede darin vorkommende 
Unrichtigkeit rügen, fo müßte ih viele Bogen 
ſchreiben; ich werde mich aber nur au bie 

» Hanprfäge einfhränfen. Das ganze Raͤſen⸗ 
nement des Verf. laͤßt fi füglich auf drey 
folder Hauprfäge zurückführen. Er beftreitet 
1) die Kothwendigkeit eined Strafgefeges ger 
gen die Neujahrs eſchenke der Apotheker an 
die Aerzte, 2) die Rectlichkeit eine ſolchen 
Seſetes und 3) die Möglichfeit der Ausfuͤh⸗ 
rung und Vollziehung deſſelben. 

ad 1) Pb. leugnet eigentlich nicht, daß 
es für das Publicum nachthellig fey, wenn 

der Urze mie dem Apotheker ein Gedinge 

macht oder unter einer Dede fpielt — wie 
denn diefes auch in der That von niemand ges 
ſeugnet werden kann — fondern er behauptet 


Der Reichs ⸗æ Anzeiger, 1 Dr 1804 


bloß, das Annehmen der Apothekergefchenke 
von Seiten des Arztes enthalte er 
Gedinge, ed ſey daraus Fein Nachtheil zu bes 
ge und ein fie verbietended Geſetz werde 
berflüfiig feyn. Wir mollen feine Gründe 
— naͤher beleuchten und einzeln durch⸗ 
en. 

Er ſagt A) es ſey nicht unbillig, daß der 
Apotheker dem Ay daß ——— 
dieſer in ihn ſetzet, ſeine Dankbarkeit dur 
Geſchenke bezeige. Ich meines geringen O 
kann mich davon nicht überzeugen, daß ber 
Upothefer dem Arzt, der —* Recepte ſchreibt 
und bezahlt bekommt, einige Verbindlichkelt 
habe. (Es verſteht ſich, 2 bier bloß von i 
sen Öffentlichen Verhältniffen zu einander d 
Rede ſey.) Wenn an dem Dre oder in dem 
Bezirk, mo der Arzt wohnt oder wo er daß 
Recept Ant nur eine Apotheke ift, fo find 
die Patienten gendthigt n diefer die Arz⸗ 
neyen al en au aflen, es bieibe ihnen 
feine Wahl und ed kommt auch gar nichts 
darauf an, ob der Arzt dem Apotheker gewo⸗ 
gen iſt oder nicht, dieſer iſt daher jenem fo 
wenig Danf ſchulbig, ald der Krämer dem 
Schneider, wenn diefer einem Runden zutbas 
thaten zu einem Kleide abfordert, die allein 
bey dem Krämer zu haben find. enn ferner 
an dem Dre oder in dem Bezirf mehrere Apos 
thefen und alle gleich gut bedient find und 
gleich — Waaren liefern, ſo iſt es unrecht 
vom Arzte, wenn er partepiſch eine vor der 
andern empfiehle und feine Necepte inımer 
nur in eine und diefelbe Apotheke verfchreibt, 
er har ſich vielmehr gar nicht darum au bes 

u 
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kümmern, in welcher ber Patient die Arzney 
verfertigen läßt. _ Iſt der Arzt partepifch, ſo 
muß er feine Gründe dazu haben, und dieſe 
werden mehrentheild in den Neujahrsgeſchen⸗ 


fen zu fuchen ſeyn. In diefem Hal macht alfo » 


fchon der Apotheker feine Geſchenke aus ums 
lautern Abſichten, nicht aus Dankbarkeit. 
Endlich, wenn der Arzt weiß, daß unter den 
ug A Apotheken die eine gut und die ander 
ve ſchlecht verfehen und bedtent ift, fo ilt ed 
feine Schuldigkeit, und weiter nichts als fels 
ne Schuldigfeit, daß er — nicht etwa die befi 
fere Apotheke heransftreiche, fondern — vor 
der ſchlechten warne. Auf Erkenntlichkeit 
kann. er auch hier.gar feinen Anſpruch machen. 

B) Dh. fagt ferner, der Arzt werde fich 
durch eine Schachtel Magenmorfellen und 
Hieffermünzfüichelchen die Augen nicht blenden 
laffen, — Beſtehen die Apothekergeſchenke 


wirklich nur in dergleichen Kleinigkeiten, fo. 


follte fich dorh jeder Dann, der fih gum Or⸗ 
den der Gelehrten zählt und auf Bıldung Ans 
fpruch made, billig fhämen, ſich, wie ein 
Kind, das die Amme im Mantel herumträgt, 
mit Zucerpläschen und Näfchereyen füttern 
zu laſſen. Was-foll ich von einem Manne 
Denfen, der fo Eindifch it, auf dergleichen Näs 
fchereyen einen Werth zu legen und fich feine 
Gefaͤlligkeiten — wenn er deren dem Apotheker 
wirklich erzeigen kann — damit abkaufen und ber 
ahlen läßt ? Ein Stand, deffen Mitglieder fich 
on ihren Untergebenen wie fleine Kinder behans 
dein laffen, kann mir micht ehrwürdig feyn, 
er macht fich Hächerlich und verächtlich. — 
Sollten denn aber die Aporhefergefchenke 
durchgängig nur in folchen Kindereven beſte— 
ben? Ich glaube Faum! Die Diener und 
Mägde ver Apotheker würden ung vielleicht 
die beſte Ankunft darüber geben können, mag 
alles die Heujahrsförbe zu enthalten pflegen, 
wie viele Bouteillen Arrac, Liqueur, Biſchoff— 
und Punſch Eſſenz, wie viele Pfunde Choco— 
late, Thee, Zucker, Siegellack n. f. m. ja wie 
. fogar die Apotheker oft Dinge, die fie gar 
nicht als Waaten führen, Papier, Federn 
u. dergl. zum Tribut entrichten. Leicht mag 
ein ſolcher Peujahrskorb ſich zumeilen auf 10, 
20 bis 30 Rthlr. am Werth belaufen. Die 
Geſchenke mögen nun aber beträchtlich oder 
unbedeutend, von hohem oder geringem Werth 
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ſeyn, fo find es immer Gefchenke und Opfer, 
weiche, mie ich weiter unten zeigen werde, 
—— gegeben noch angenommen werden 
ollten. 

C) Der Verf. meint Kar der Arzt ſey 
um feines eigenen Vortheils willen zu fehr das 
bey intereffirt, daß der Apotheker gute Waas 
re licfere und die Arzueyen gehörig zubereite 
ald daß cr demfelben um jener Gefchenfe mils 
len durch die Finger feben follte, — Als 
rechtichaffener, gemwiffenhafter Mann muß ihm 
allerdings daran gelegen ſeyn; aber find dieß 
alle Aerzte? Man fagt Doc, es gebe — fo 
mie es unter allen Ständen ſchlecht denkende 
unmürdige Leute gibt — auch unter Aesius 
laps Schülern Ausnahmen. Man fagt, es 
rg ihnen Charlatane, die key deu 

alien — und das find doch wol die meiften 
atienten — ihre Unwiſſenheit unter einem 
chwall von Worten, unter lateinifchen und 
griechiſchen Flos keln und durch viele andere 
dergleichen Kunſtſtuͤcke, fo zu verſtecken, ſich 
ein ſolches Anſehn zu geben, eine ſolche Glorie 
von Gelehrſamkeit um ihr leeres Haupt zu zie⸗ 
hen wiſſen, daß der Patient, der ihnen in die 
Dan: geräth, wenn es auf die Recepte tes 
rated fchlinnmer mit ihm wird, die Schuld 
davon eher J den Kaiſer von Marocco, als 
auf feinen verehrten Aesculap ſchiebt. Wen 


fie einen Kranken in die Eur befommen, fo 


machen fie die Krankheit wohlweislich recht 
gefährlich und ſchuͤtteln bedenklich den Kopf. 
Stirbt der Kranfe — fo heißt es: für den 
Tod ift fein Kraut gewachſen. Geneſet er, (9 
war es die Kunſt des Arztes, die ihm aufhalf, 
gie und die Natur und wir genefen, 
er iſt's ſonſt, ald wie der Arzt gemejen? 
Gtarben wir — ſtumm ift der Erebus. 

Anſtatt daß ſolchen Eharlatanen von Polizeyr 
wegen dad Handwerk gelegt werden follte, fo 
nimmt vielmehr ihr Ruf täglich zu. Ahnen 
liegt an nicht$ in der Welt weniger, ald daß 
ihr Patient gefund werde, im Gegentheil ges 
ſchaͤhe ihnen, wenn er gut bezahlen kann, fein 
Gefallen damit, dem fie verlören dadurch eis 
ne mellende Kuh. Ob der Apotheker. die 
verſchriebene Arzney gehörig zubereitet, das 
geht fie nichts an, das Rectpt wird doch bes 
zahlt. Sie wiſſen es ihm fogar noch Dank, 
wenn er ſchlechte Waaren llefert; fo * 

mmer 
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immer neue Recepte möthig und das gibt 
wieder Geld. Db er den Patienten im Preife 
übernimmt, gehet fie noch weniger au, fie hal: 
ten ed vielmehr für billig, ihm von dem Gelde, 
das ihnen ihre Boldgrube, die edie Praris, 
liefert, auch etwas zufließen zu laffen. Iſt er 
vollends fo galant, alle Neujahr oder je öfter 
je lieder, fich mit allerhand fhönen Geſchen⸗ 
fen und Gaben einzujiellen, o dann iſt er ein 
eriellenter, ein folider, eim geſchickter Mann, 
dann iſt feine Apotheke vortrefflich bedient! — 
wenn er auch Zwetſchenmuß für Zamarindens 
muß verfauft, das iſt Kleinigkeit. — Ihr, 
mwürdige Männer, Wohlthaͤter des Menfchens 
gefchlechtd, moderne Aerzte, verzeiht, wenn 
ich die niederträchtigen Mitglieder Eures Dr: 
dend nicht fchone. Euer Verdienſt ſtrahlt um 
deſto herrlicher hervor! 
Der ——— der Apothekergeſchenke 
ſagt weiter D) der Apotheker ſey um feines eis 
enen Vortheils willen und um nicht allen 
Bofag zu verlieren, gendthige, mir dem Pur 
blicum ehrlich umzugehen, indem jeder Ber 
trug leicht entdeckt werden koͤnnte und die 
Aporhefe alddann in übeln Ruf auf immer 
Eymmen würde. Ph. äußert hierbey, man 
ſolle ſchlechten Leuten Feine Apotheke anver, 
trauen. Dmenn er dad Mittel weiß, ſchlech— 
te Leute von Aemtern und Gefchäften, wobey 
fie andern Menfchen fchaden koͤnnen, ganz zu 
entfernen, dann hat er den Stein der Weiſen 
gefunden! Deutſchland, Europa, ja die ganı 
je bewohnte Welt folte dann zufammentreten 
und ihm auf einem recht erhabenen Drte, etwa 
auf dem Montblanc, eine Ehrenſaͤule errich: 
ten! Sobald er das Mittel bekannt gemacht 
hat und es probat befunden wird, wollen wir 
unverzüglich im Reichsanzelger eine Gubs 
cription zu der Ehrenfäule errichten. Bisher 
t ed noch feinem Gefeggeber — und ed hat 
deren doch gegeben, die ganz geicheidte Feute 
waren — glücen wollen, dieß Mittel zu ent: 
decken, und fie find genöthigt geweſen, durch 
allerhand Vorfchriften und Einrichtungen die 
Menfchen vor den Schlechtigfeiten der ſchlech⸗ 
ten Staatsdiener und andern Gefchäftsieuten 
möglichtt ficher zu Stellen. Go haben fie ed für 
dienlich und —2 erachtet, zu verordnen, daß 
die Offlcinen der Apotheker je zuweilen viſitirt 
werden follen, mm au ſehen, ob auch darin 
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alles fey, wie es ſeyn fol. Sie müſſen alfo 
doch mol — fo fehließe ich nach meinem —— 
men Verſtande — aus der Erfahrung gewußt 
baben, daß es auch unter den Apethefern 
ſchlechte Leute gebe, die das Publikum durch 
verdorbene Waaren, durch unrichtige Zubereis 
tung der Arzneyen und durch übertriebene 
Preife vervortheilen. Diefe Einrichtung ifk 
num zwar fehr gut und beilfam, aber fie iſt 
nicht binreihend. Die Viſitationen werden 
gewöhnlich nur alle Fahr einmahl vorgenoms 
men und in der Zwifchenzeit, von einer Viſt⸗ 
tation zur andern, hat der Apothefer ein offes 
nes Feld zu feinen Vervortheilungen und — 
warum foll ichs nicht mit dem wahren Namen 
nennen — zu feinen Schurkereyen. Er kann 
fie meiſtens unbemerkt ausüben, wenn nidet 
ber Arzt ihm ein wenig auf die Finger flieht. 
Diefer kann — wie Ph. ganz richtig bemerfe 
— oft gewahr werden und prüfen, ob der 
Apoiheker ehrlich und gemiffenhaft ju Werfe 
graangen iſt oder nicht. Wenigitens muß der 
pothefer immer vor ihm in der Flucht feyn, 
wenn der Arzt nämlich ein geioiffenbaßter 
Mann if. Wie aber, wenn er das nicht iſt, 
wenn er einer von den Eharlatanen iſt, die ich 
eben befchrieb? Wie, wenn ihn der Apotheker 
durch Geſchenke gewonnen hat, daß er ihm 
durch die Finger fiebe ? Und wenn nunauch der - 
Phyſicus folhergeftalt durch Geſchenke verblens 
bet ift, daß er fich bey der Bifitation ein x für 
ein u vormachen läßt, — dann iſt der Apotheker 
fo ficder, wie in Abrahams Schooß, niemand 
wird und kann -ihm dann etwas anhaben. 
h. meint zwar, die, welche die Arzney bes 
ommen, würden fie unterfuchen und jeders 
mann wolle daran etwas auszufegen finden. 
Das ift aber effenbar falſch. Vors erite iſi 
man nn frod, wenn man die Arzney 
los it, man mag fie nicht einmahl vor 
Augen ſehen, vielmeniger,, daß man ſich dag 
unangenehme und zumellen miderliche nnd 
Ekel erregende Befchäft machen follte, fie ſorg⸗ 
fältig zu unterfuchen. Vors zwepte aber find 
unter taufend Patienten gewiß feine zwey, 
welche im Stande wären, diefe Unterfuchung 
vorzunehmen, Diele Arzneyen, Deirturen, 
Pulver, Pillen, find aus fo mancherley Dins 
gen und fo innig mit einander gemifcht, da 


oft ein umſtaͤndlicher chemiſcher Prozeß —F 
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um fie in Ihre Beſtandtheile zerlegen und 
—* Beichaffenheit prüfen zu können, Selbſt 
Aerzte find nicht immer Dazu im Stande, viels 
weniger Laien. Wie fol der Laie eine Arz⸗ 
Hey prüfen? Daß fie widerlid riecht und 
ſchmeckt, ifi befannt, ob fie num gerade den 
Geruch und Geſchmack habe, den fie haben 
muͤſſe, dieß zu unterfcheiden, werden ſchon 
fehr geübte Geruchs, und Gejchmacdwerkjeus 

e erfordert, ja ed iſt dieß bey aufammenges 
* ten Arzneyen oft dem Apotheker ſelbſt nicht 
moͤglich. Geſetzt nun aber auch, in einem 
oder dem andern Falle koͤnne ein Laie die Arz⸗ 
ney unterſuchen, und befaͤnde, daß ſie nichts 
taugte, fo wird er vielleicht auf den Apothe⸗ 
Ber unmwillig werden und — wenn er feine 
wieder bedarf, doch wieder zu ihm kommen. 
Der Apotheker kann hundert Entſchuldigungen 
finden, die ihn, wenn er ed nicht gar zu grob 
‘macht, von dem Verdachte der Betrügerey 
oder der Inmiffenheit befreyen, beſonders 
wenn er den Arge auf feiner Seite hat. Auf 
jeden a läßt ſich denn doch weder riechen 
noch ſchmecken, ob der Apotheker mehr für die 
Arzney genommen bat, als fie werth gemer 

n.— Kurz, vonder Unterfuchung des Pur 

likums hat er fo viel ald gar nichts zu ber 
fürdten. Mithin fann er eim fehr Eluger und 

Dabey doc» unwiſſender und betrügerifcher 
Mann ſeyn. Die Fälle, da einem Apotheker 
wegen begamgener Fehler oder Berrügereyen 
das Privilegium und die Apotheke abgenom⸗ 
men wird, find fo außerordeilich felten, daß 
man ſchon daraus fchließen kann, er muͤſſe 
vor Entderfung. fo ziemlich ficher feyı. 

E) Pb. finder auch darin einen Grund, 
weöhalb ein Strafgefeg gegen die Apotheferr 
geſchenke unnoͤthig fey, Daß er fagt, es few 
lediglich freyer Wille, Gefchente zu gebem 
oder nicht zu geben. — Wenn an einem Orte 
oder im einem Bezirke nur eine Apotheke ift, 
dann freylich hat er: fo leicht keinen Nachtheil 
von der Verweigerung diefed Triburs zw bei 
forgen, wenigſtens im fo weit nicht, daß nun 
der Arzt weniger dazu beytragen kann, ihm 

ine 5 .. zw fchmälern. Allein ver Arzt 

& doch, beſonders wenn er zugleich Phyſi⸗ 
us iſt, noch made andere Mittel. in Ham 
Ben, um dem Apotheker ſeine Ungnade füh 
ben zu laſſen und ihn a5 chicanıren. welches 


falls feine Geſchenke — 
pothe 
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denm ben Uporhefer bewegen kann, ihm zu 
opfern. Wenn aber an einem Drte oder in eis 
nem Bezirke, den der Arzt zu beforgen hat, 
mebrere 3. B. ſechs Apotheken find, fünf” 
Apotheker Geſchenke machen und der ſechste 
ed unterläßt, fo. wird diefer, wenn der Arzt 
oder die Aerzte nicht rechtichaffen und gemwits 

nhaft find, bald gemahr werden, daß ſein 

bfag fi vermindert, wenn auch feine Apo— 
thefe fo gut und beffer, als die andern films 
fe find. Er ift daher genörhigt, molens vo- 
lens mit dem Strome zu ſchwimmen und ebens 
Berbäns 
den fi freylich alle fer zuſammen, 
keine Gefchenfe mehr geben zu wollen, fo 
könnten die Aerzte auch Feine mehr annehs 
men — wie * ſehr richtig bemerkt — 5 
aber eine folde Verbindung wird fo leicht 
nicht zu Stande fommen, weil ed immer bir 
und wieder unter ihnen Männer geben wird, 
die Fein fo zarted Gewiſſen haben, daß fie 
—— und Beſtechungen verabſcheuen 


ollten. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Gelehrte Sachen. 


Preisaufgabe. 

Der Herausgeber der leſenswerthen 
bernburgiſchen Anzeigen hat im 9 St. 
d. J. folgende Preisaufgabe bekannt ge— 
macht, die mit vollem Rechte beachtet zu 
werden verdient. 

„Bon einem Breunde und Beförderer 
ded Guten bin ich erfucht worden; bekannt 
ju machen : daß er biermirzwanzig Dukaten 
auf die befte Beantwortung der Frage: 

„Welches find die zweckmaͤßigſten 
„Arfteei, Rlaͤtſchereyen in kleinen 
„Städten abzuftellen ?’+ en 
fegen wolle. — Bis zum Schluffe des lau⸗ 
Ben Jahres beftimmt er den Termin zur 
rantwortung, und flellt e8 einem. jeden. 
frey, um den Preis zu werben. Die Abs 
handlungen, welche mit einem willfürtichen 
Motto bezeichner feyn müſſen, bittet er, mir 
portofrey zuzuſenden, und die Namen der 
Verfaſſer veifiegele, und mit ebem dieſem 


Die 


Motto verſehen, bepzulegen. 
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Die Beurthellung derfelben wird einer 
andwärtigen Facultät, gelehrten Gefellfchaft, 
Mcademie, oder einem fonftigen gelehrten Vers 
ein Übertragen merden, die aber erfi nach 
erfolgter Zuerfennung des Preifed, der bes 
reitd- bey mir deponirt ift, befannt gemacht 
wird. — Die gefrbnte Schrift wird alddanır 
In diefen Btärtern abgedruckt, ihr Verfaffer 
genennt werden, und er den Preis der 
20 Ducaten ausgezahlt erhalten. 

Die brigen Concurrenten bekommen 
ihre Abhandlungen, hebſt den uneroͤffneten 
Ramen zurück geſchickt, wenn ſie mir zuvor 
Adreſſen beſtimmt haben, unter Denen fie 
verjendet werden fönnen, 

Ballenſtedt am 25 Febr. "804. 
Herausgeber der and. bernburg. 
woͤchentl. Anzeigen.’ 

Kaum war diefe Preidaufgade in dem 
Kernburgifihen Anzeigen befannt gemacht, 
fo erhielt der Heranggeber der legtern von 
einem ungenannten Menfchenfreunde einen 
Brief mit acht Dufaten beichwert, welde, 
außer jenen 20 Dufaten, — zu Theil 
werden ſollen, der die erwaͤhute Aufgabe anf 
gluͤcklichſten löfen wird. 


Man wünſcht durch den R. U. dad Ge 
Burt3; und —— des Dichters Anz 
dreas Sculterus, Jacob Schwieger's be⸗ 
fannt unter dem angenommenen Namen Phi⸗ 
lidor Dorferer’s, und — Rudolf Weck⸗ 

erlin’s, ur erfahren. Bon dieſen befinden ſich 


n der Iyrifchen Ancholegie Friedr. Marthifon’s . 


einige Gedichte und ed wäre wohl zu wuͤn⸗ 
feden, daß bey einer. neuen Auflage dieſes 
greffiiden Buches, durch die Mitwirkung eir 
Mh er Gelehrten, die genannten kuͤcken ausge⸗ 
t werden moͤgten. 
Berlin. Te Br 
nn — — — — 


Allerhand. 
Aufforderung. 

Ant Fahr ıgor logirte in Erlangen Bi 
Unter eichnetem ein gewiſſer G. 4. 
Candidatus Phil. er Med: aus Holſtein, und 
blieb für Logis und Zehrung 2c. die Summe 
vom 58 fl. 44 fr. ſchuldig und verfprach mir 
durch einen ausgejtellten Handſchein, obige 
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Summe bis Oflern 1802 ju zahlen. Da derr 


ein Aufenthaltsort für jegt unbekannt ift, fo - 


ordere ich denfelben auf, mir obige Summe 
furzer Zeit zu übermachen, oder er bat 
u gewärtigen, daß ich feinen Namen bier 

ffentlich bekannt mache. ; 
Tr 5. Gldfs. 


B bis dato nicht Wort gehalten, und mir 





Ein Mann von güter Familie und Er⸗ 
lehung, zwiſchen so bis 6o Jahr alt, wuͤnſcht 
n einer kleinen Stadt, oder auf dem Yande 
in einer wohlhabenden, gefellichaftlichen Fa⸗ 
milie gegen angemeffene Remuneration al$ 
Mitglied derfelben angenonmen gu werden. 

Da der Suchende beftändig in angeneh⸗ 

mer und guter Geſellſchaft gelebr har, vers 
langt er, daß die Familie Lebensart und 
Eultur befige und an fich feldft in guren uud’ 


wohlhabenden Umftänden fey. Bände ſich eine 


amilie zu einer folchen Aſſociation geneigt, 


d verlangt der Guchende 
s) daß fie ihm als Freund des Hauſes 
Betrachten und behandeln folle. Sein Betra⸗ 
gen gegen fie wird nie anders, als civil ſeyn. 
> Zwey reinliche, belle und freundliche 
and für Sommer und Winter gleich‘ anitänr 
dig meublirte Zimmer, nebft einem bequemen 
Bedienten : Quartier. AM 
® Mittags und Abends in der Geſell⸗ 
fHaft der Familie eine anſtaͤndige Mahlzeit 
u genießen, und in vorfommenden Fndtfpor 
tionsfällen auf feinem Zimmer bedient, und 
unter der Aufficht und freumdlichen Zheils 
nahme der —58*— gepflegt zu werden. 
® Es it dem Guchenden eineriey, 08 
eine ſolche Bamiliein einer Eleinen Stadt, im 
einem Dorfe oder auf dem Lande lebt; da er 
aber das gefellfchaftliche Leben liebt, und 
fein Freund von großen Eirfeln ift, fo wäre 
ihm eine kleine Stadt, oder ein angenehme 
and gefelfchaftliches Dorf am vorfuͤglichſten, 
Befonderd, wenn fich in beyderley Nähe Ger 
Tegenheit zum Genuß der Jagd darbietem 
wurde. i 
5): Der Suchende wünſchte, eine fo ber 


ſchriebene Gelegenheit in Deucſchland, aber . 


vorzüglich im einem: proteflantifchen: Bande zu 
finden. ’ 
6 Die 
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6) Die innere Einrichtung feiner Haus⸗ 
Haltung, die Bedingungen wegen ber Beier 


nung, Waſche und andere näher zu beſtim⸗ 
mende Umſtaͤnde würden ein Object der Unters 
andlungen feyn müffen, wenn ſich eine_fo 
eihriebene Familie offerirte, doch der Su⸗ 
chende verfpricht im voraus, Daß er, wenn 
er feinen 3weck mit Vergnügen erreichen 
koͤnnte, gern die vermehrten Koſten und Sors 
gen der Haushaltung durch eine anfehnliche 
jährliche Remuneration belohnen will. 

7) Luflhabende werden erjucht, ihre Brie⸗ 
fe zu weiterer Beförderung an die Expedition 
des R. U unter der Adreſſe: An den Sur 
chenden Q. X. portofrey zu ſchicken. 
würde ihm zu gleicher Zeit angenehm feyn, 
forwol wegen der Familie felbft, ald wegen der 
ren Wohnplas und der Bedingungen vorläus 
fige Information zu empfangen. Bon feiner 
Selie erbietet er fich hierdurch als Dann von 
Ehre zu der feyerlichiten Verſchwiegenheit des 
Namens derjenigen, deren Offerte er aus bes 
reits getroffener Wahl nicht annehmen kann. 


— es — 


Dienſt-Geſuche. 

Ein junger Mann von einigen dreyßig 
ahren, der eine der erften Schulen Deutjch: 
andg befucht hat, dann auf einer Reife durch 
Weſiphalen, Zralien, Frankreich, Spanien, 
Hortugall und Holand, nicht minder bey der 
Interimsverwaltung eined großen Ritterguts 
ud während feiner zeitherigen jährigen Ans 
jtellung bey einer literärifchen nitatt, fich 











fo viel Kenntniſſe erworben zu haben glaubt, . 


sführer bey einer Des 
conomie, wozu feine Reifeerfahrungen befons 
ders gut anwendbar find, bey einer Herr— 
haft oder fonftigen Anſtalt im Schreiben, 
echnen, Berichterflatten 2c. feine Dienfte ans 
ubiethen ſich getrauen darf, bittet, da die 
ren feiner jegigen Anftellung, bey der 
genauejten Einrichtung, nicht hinreichend feyn 
wollen, fich und zwey kleine Knaben nebſt ih⸗ 
ver Mutter, welche, da fie von Jugend auf 
bey der Kandwirthichaft erzogen worden, eben 
falls gut bey einer Deconomie zu gebrauchen mäs 
ve, ernähren zu koͤnnen, jeden edlen Menfipen, 
den dad Wohl feiner Mirbrüder freuet, feine 
ülfe, durch eine etwa für ihn paflende Ans 
—* dieſer Familie nicht zu entziehen. 


daß er ald Rechnun 
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Dlie Gewährung bdiefer Bitte wird Bits 
tender mit dem unverbrüchlichften Dienfteifer 
und Treue, die er mit Zeugniſſen erweifen kann, 
und noch überdieß mit einigem Smmobiliars 
Dermögen zu verbürgen im Stande iſt, ger 
wiß redlich zu vergelten fuhen. Bloß aus 
Mangel an Berbindung und um allen Zeits 
verluft zu vermeiden, weil er binnen jegt und 
Michaelis d. 3 feine Lage verändert zu ſehen 
mwünfcht, ermählt er diefen öffentlihen Weg 
und erſucht alle, welche ihres Zutrauens ihr 
würdigen wollen, um melched er bejonders 
wegen der beffern Oben einer zwey Kinder 
recht fehr bittet, ihre Willensmeinung unter 
der Adreſſe an A. T. in F. an die Erpedit. 
des R. U. zur fernern Beforgung gefällig 
einzureichen. 





— — 


Kuftiz» und Polizey » Sachen. 
Aufforderung. - : 
Da der jegige Aufenthalt dee von hier gebürs 
tigen, der Bergbaufunde ſich gemidmeten Auguſt 
Ballenftede unbefannt , gleichwohl aber erforder» 
lich ift, daß er fid) wegen Auteinanderfegung des 
elterlichen Nadyl:ffes bier einfinde: fo mird ders 
felbe hierdurch aufgefordert, zu dem Ende binnen 
vier Wochen, und fpäteflens in dem auf den 1 
Junius diefes Jahres Morgens rs Uhr angefen: 
ten Termine, vor dem hiefigen Gerichte entweder 
in Verfon oder durch einen genugſam Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erfcheinen und feine Rechte wegen Aus» 
einanderfegung des elterlichen Naclaffes zu wahren, 
oder er har zu gemärtigen, daß ihm «in. Eurator 
beftellt und demfelben die Wahrung feiner Rechte 
bey Regulirung der elterlihen Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache übertragen werde. 
Goslar, den ı7 April 1804. 
Röniglicy Preufiiches Stadrgeriche 
bierfelbft, 





Vorladungen: ı) I. Chrph. Mefferer's. 

Des verflorbenen Jobann Zacharias Meſſe 
rer biefigen Procurators und X. 8. geſchwornen 
Notars, Sohn, Jacob Chriftopb Mefferer, welcher 
dengMap 1735 allhier geboren , und nad im Jahr 
1755 vollenderer Lehre als Schneidergeielle in die 
Gremde ging, hat feit diefer Zeit Eeineriep Rach⸗ 
richt mehr weder an feine hieligen noch ausmwärti» 

n Verwandten, von feinem Autenthalte oder fon» 
igen Verhaͤltniſſen gegeben. 

Gein, fomwohl elterlidhes, ald anderwaͤrte ihm 
zugewachſenes Bermögen von 845 fl. 44 1/4 Er. fo 
wie fein Schangeld wurdem biöher bey dem Ehurs 
fuͤrſtlichen mwohllöbliben Vormundſchafts Zimte 
ununterbrochen aufbewahrt. ap 

u 
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Imwiſchen haben fi fdon mehrmahlen deſſen 
Derwandte um deſſelben Mushändigung beworben, 
melcher man aber, da die, nad biefigen Statuten 
beftimmte Berfholljahre von 70 Jahren nody nicht 
abgelaufen, noch immer Unftend gegeben. 

'- Da bdirfe jedoch ihrem Ablaufe inmer näher 
fommen , die Dermandten des Abweſenden ihr 
Anſuchen um Aushändigung derfelben -Bermögens, 
neuerli in Anregung gebracht haben, als willman 
anmir Eingangs gedabten Jakob Ehritoph Meſſe⸗ 
rer, fo wie alle diejenigen, weiche von demfelben 
Auskunft geben können ,„ öoͤffentlich aufgefordert 
haben, foldyes in dem Laufe von 12 Wochen, von 
beutigem Tage an, zu thun, und fib an unter 
Jeid nete Stelle deßfalls zu wenden, von mweldyer fie 

fodann das weitere zu gewärtigen haben werden. 

Regensburg, den ı7 April 1804. 
Churerzkanzleriſches Sradrgericht der 
Refidenzitadr Remensburg. 
Gumpelsbaimer, ' 
Tirectorialraıh und Stadiſchultheiß. 
Gauje, Actuar. 





2) Woljg. ic. Mohrings. 

Dee feit länger, als drepfig Jahren, vers 
ſcaellene BühfenuaherBefelle, Wolfgang Nicol. 
Yrdbring aus Breitenbach, fo wie deſſen etwanis 
den Keib.s Erben und alle diejenigen, melde an 
feinem biefigen Drrmögen, aus‘ mas für Grunde 
es auch (run mag, Anfprübe zu haben vermeinen, 
werden andurd öffentlich geladen, laͤngſtens 

den a5 September d. I. 
anbero'gefehlich zu erfcheinen, ſich bebörig anzumel⸗ 
denund a Anſprüche in der Otdnung heraussufegen 
und su beicheinigen, unterbleibenden Folles aber, daß 
man derfelben, jo mie der Recrimoblrhar der Wie⸗ 
derrinfegung in den vorigen Stand für verluftig — 
der Verſchollene auch für tobt erkläre und deſſen 
Dermögen feinen fib gemeldeten und legitimirt 
babenden Brüdern, ohne Sicherheiteleiſtung verab» 
folget werde, zu gewarten. 

Signat. Bebren, den 25 April 1824. 
Fuͤrſtl. Schwarsburg. Ame 
1 daſelbſt. 





Kauf⸗ und Handels / Sachen. 


* Nachricht an unsere Han- 
delsfreunde. 

Wir Endesunterzeichnete machen nach ge- 
schehener Beylegung derer, zwischen uns über 
die Handlungstirma: Johann Philipp 
Gantzesaug & Comp. zeither obgewaltete 
Irrungen öffentlich zu wissen, dals: 

ı)ich Johann Christian Gernert 
die seit mehrern Jahren unter der Firma: Jo- 
hann Philipp Gantzesang &. Comp. ge- 
führte und seit ohugefähr ı3/4 Jahren unter 
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meinem eigenen Namen fortgesetzte Strumpf. 

-handlung auch künftig unter meiner eigenen 
Namenslirma auf meine alleinige Rechnung und 
obne Mitverbindlichkeit Anderer, wie schon bis- 
her geschehen, fortsetzen werde, jedoch die bis 
hieher unter der Firma: Johann Philipp 
Gantzesa uf &. Comp. contrahirten Activa 
annoch zu erheben, so wie die bisherigen Passi- 
va zu vertreten habe. 

2) Ich Friedrich Alberti hingegen 
von heute an die auf meine Ehegattin mit 
vererbte Strumpfhandlung Johann Philipp 
Gantzesaug & Comp. unter der Firma: 

I. P. Gantzesaug &. Alberti 
für meine alleinige Rechnung und ohne Mit. 
verbindlichkeit Anderer übernommen, und mit 
meiner bisherigen Strumpfhandlung vereiniget ' 
habe und fortführe. 

Zeulenroda, den ı May 1804. 

Johann Christian Gernert. 
:Friedrich Alberti. 





Derfauf einer Droguerie : Zandlung. 
Eine Droguerie : Zandlung ın Leipzig ift zu 
verfaufen, melde feit langen Jahren mit ruͤhm⸗ 
licher Accurateſſe und allen Ehren ſtets gut beftans 
den. Nierzu wird ein Kaͤufer oder Eompagnon 
geſucht, welcher Erfahrung darin befigt, und 
etwas eigenes Dermögen bat, gleich viel ob es ein 
gelernter Apotheker oder Droguifte iſt. Bey einem 
uten und brauchbaren Waarenvorrath Fann jeder 
ch der annebmlichften und billigften Bedingungen 
verfihert halten. Eıa Miterbe ıft gelernter Kaufe 
mann, welcher darin gearbeitet, aud einige Kennt» 
niß davon erlangt har: foldyer wäre nicht abgencigt, 
nad, Uebereinfunft bepſutreten. Man verbittet 
aber alle Weirläufiigfesten von Mittelöperfonen, 
Eranfiree Briefe werden angenommen mit der Auf⸗ 
ſchrift V. x. y. in Leipzig Nr, 373 eine Treppe hoch 
und ſogleich branımorıet. 





Derfauf verfchiedener Grundftücde und einer 
Aporbefer » Gerechtigkeit, in und 
bey Gera. 
I) Schriftfäffiges Erblehn mit Erbgerichten. 
—— Das ebemahlige Lenziſche Fiſchwaſſer in der 
(fer bey Tieſchi, 2) Eins dergi. daran Arfend. 
3) Eins dergl. bep Zmögen, weldye jeither für wo, 
6 und 29 Mfl verpadter 9 efen, und wovon fünf 
Bann Flobſcdadeholz jaͤhrlich gereicher werden, 
T) Amrelebnbar, Der fonft Silberiſche Brad» 
und Baumgarıen Untermpaufe, circa 6 Maat Land, 
singe Michael 35 gl. und s gi. räpf. zu einer Steuer, 
2 Rathslehnbare in der Stadt Gera. ı) Eins 
Sätrebauftelie auf der Sorge, 14 Ellen 16 Zoll breit, 
zı Ellen tief, Abgabe, ız al. Schoß und 25 gl. 
zu einer Steuer. 2) Eine deral. neben diefer, von 
nn Gehalt und Abgabe. 3) Eine dergi. dane+ 
en und wilden Koͤlbels Hauſe, 14 Ellen 16 Fein 
ir 
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Breit und refp. rg und 31 Ellen tief, Abgabe 9% gl 
Schoß und 1 gl. zu einer Steuer. 4) Eine dergl. 
Dafelot am Hachenburgiſchen Haufe, ı3 Ellen breit 
78 Ellen tief, ‚Abgabe 14 gi. Schoß und 4 gl. iu 
einer Steuer. 5) Eine dergi, Daneben won gleicher 
Fläche und Abgabe. 6) Die fonft Schmidtifhe 
hiuter dem Waifenhaufe, melde ned, mit Mauer 
umgeben, Abgabe 24 91. Schoß 64 al su einen 
Steuer, ı gl. Zins_ins Hofpital B. Virg. Mariae, 
7) Die Apoiheker » Gerechtigkeit nebft Juventarium, 
welche verpadtet. IV) Vafallenlebn, 4 Scheffel 
Feld nebft Steinbruch am Prelis, amifben Tınz 
und Langehberg , nah Gteinbrüden lehnrührig, 
3 gl. 84 pf. Jährliche Abgabe, follen 

Donnerftag den 24 Mapa.c. . 
Vormittags 10 Uhr, in dem ehemahligen Ziegefari» 
fden Haufe am bieligen Haupimarkte ohne ipecielle 
Gewäprleiftung gegen Bezablung grober Münsfor« 
ten, Faubthaler & 365 gl. und Specirsthlr. & 32 gl. 
meiftbietend verkauft und ugefchlagen, die Eriteher 
aber nachher, wegen vorbehaltlicher freyer Difpofl» 
tion mit weiterer Refolution verfehen werden. 
Uebrigens Finnen Auswärtige in poffreven "Briefen 
nähere Nachricht von unterzeihnetem erhalten, 

Gera, ben 14 April 1804. 
Friedrich Ernft Senf, 
Regierungs Advcar und Buͤrgermeiſter. 





Wohnhaus in Eſchwege. 

Johann Zenrih Schumann in Eſchwege 
an der Werra mill fein daſelbſt am Markte gele⸗ 
genes Wohnhaus aus freper Hand verkaufen; fols 
des ift zur Handlung ober Fabrik geeignet, ba es 
mit feuerfeften Grwölben, Kellern, Packhaus, 
großem Hofraum, Stallung und Garten verfehen 
if; auch hat das Haus viele große Zimmer. 
Kaufliebhaber Finnen ſich in portofrepen Briefen 
an den Eigenthümer felbft wenden. 





Bey Unterzeihnetem Ind Eimerfprigen, auch ein 
Zubringer, melder (omohl um Keuerfprigen mit 
Waffer zu verforgen, ald auch feldt zum löfchen 
vermittelt daran anzubringenden Schlauches, ge: 
braucht werden fann, und deſſen Mechanismus 
nur durd 2 Mann dirigirt mird, ‚fertig zu ba 

- ben. Eine umfändlichere Beſchreibung diefed Zu⸗ 
‚ beingers if im R. 9. 1795. Nr. 68. ©. 716 Ben 
ſehen. Chr. Sottfr. Lange, 
Kunftgiefer und Sprikenmas 
er in Langenfalza. 


\ 
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Mindshaͤute und Kalbfelle 

Den auswärtigen Loh ⸗ uud ger Ei 
ern made idy hiermit befannt, Daß bep mir 
Endeögenannten auf der Dfraer » Straße Nr, 5, 
jederzeit rohe Rindeleder , für jegt aber 6o Stück 
dergleiben und a2: &chod gute Kalbielle su ba 


nd. | 
‚Sriedrichsfladt bey: Dresden. 
Jacob Spillner ,- 
2 Eleifhhauer- Meiſter. 


J 





Anerbieten wegen Haſenbaͤlge. 
Könnte jemand alljäprlid so — 100 und nach 


Verhalinig und Verfhiedenheit der Umfände auch 


wol 200 Stüd Hafenbälge, von Midälis an bis 
Perri Eathedr. geſchloſſen, gefangen — brauchen? 
— et * t En ” er 
ind andere gere o mohl große, a 
Fleine, gute nnd (Bieb:e. ; — 
G. im Coburgifchen. 





P Bocktrenſe. 

Die von dem Stallmeiſter Berens in Ples 
erfundene und dur die Zeitung rür die. Pferdes 
sucht aud bekannt gewordene Zrenfe, melde durch 
einen eigenen Mechanismus das Boden des böfes 
fien Pferdes volfommen verhindert, bekoͤmmt man 
bey mir um den Preis von 4 Rıbir. 

Leipzig. S. von Tennecker. 





‚anfragen 

» 1) Sind im oder um Augsburg Mefler « und 
Aut! » Schmiede oder Jufrumentenmader, welche 

ch befonders mit DVerfertigung von Hohlmeißeld 
und allen Arten von —— fuͤr Formſte⸗ 
er abgeben. Sollte dieſes, wie man bofft, ſeyn, [9 
wuͤnfcht man den genaueften Preis zu erfahren, wenn 
wan eine Partie von allen Sorten sufammenfauft, im 
einem Briefe an die Erpedition des R. A. mit der 
Adreffe: au I. €. ©., einzufenden, 


. 2) Wo find_ungarifche Schaffelle, Mel 
in @allies oder Schweck gegerbt sr zu —8 
Sie müſſen aber ungerärbt ſeyn. = 








3) IR der, von den ehemahligen marfaräfl. 
Leibmedicus Dr. Kechel ir An R 
Balſam wider den aufgebrcheuen Krebs dafelbf 
oder andermärts nich mehr au befommen? Man 
ne um einige Nachricht bieferbalb im Reichs 


f . ’ 1) 


— — — 


— 


Reife 


* 
* = —— 
P : r 
IWW): NS 
⸗ 
(| 8 Ei; Per 


Dienstags, den 3 May 


en 2 
x 


Nuͤtzliche Anſtalten und Borfchläge. 
Replif 
auf den in Mr. 909 des R. A. v. 1803, et! 
haltenen Aufjag von Philippi, die Ger 
ſchenke der Apotheker au Die Aerzte be⸗ 
treffend, ⁊c. — 


Geſchluß zu Mr. 122 ©. 1625 — 163%) 


Mun aber fomme ich F) auf die Haupt: 
frage, ob die Apothekergeſchenke als Beſtechun⸗ 
en anyufehen find, ob der Arzt, der fie an 
imme, ſich des Kerbredpend der —— 
des oriminis tepetundarum oder baratteriae 
uldig made? Mein Gegner verneint bie: 
rage und glaubt, es fey hierbey um bed: 
willen an dig Verbrechen ‘gar nicht zu den⸗ 
Be weil die Wergte nicht pom Gtaat beſol⸗ 





et würden. — Wo flehet es denn geſchrie⸗ 
en, Daß nur befoldese Staatdtiener das ei- 
men repetundarum begeben Fönnen ? 
zömifchen Geſetze, die In. Diefer 

‚mer noch Einflu 
Wort. Es Heißt im 1. 2. Pand. ad Legem 
"Juliam repetundar. Lex Julia tepetundarum 
pertinpt ad eas pecunias, quas quis Mm mia. 
giftrau — vel quo alio oflicio, munere, mini- 
stesisve publico capits ! 
dal. 9 p. ad L. Jul. repet. Qui munur pw- 
blice mandarum, accepta pecunia, rumperunt 


a) Feuerbab Hdb. 
»)l.5.4- P. ad L. 
cr H. Läwmpe Diff, de 


veinl. Rechts * sta 
Jul. repet. 
horiare, privileg. et jur. 


Der Reichs Anzeigen, 1 B · 1804. 





und Papinianus fagt be 
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drivilegirter 


Seh Anzeiger. 


ı80% 





crimine — postalantur. Das 
Berbrechen der Beſtechung wird auch nach 
heutigen‘ Rechtsgrundſätzen Überhaupt dann 

gen, wenn Staatsbedlente einen Vor⸗ 
theil annehmen oder ſich verſprechen laſſen, 


in Bertehung anf ihre Amtsverbindlichfeit. 2) 


—*2— iſts, ob ihnen die Geſchenke 
oder Vortheile gegeben oder verſprochen wer⸗ 
ven, damit fie ihre Verbindlichkeit erfüllen 
oder damit fir folche nieht erfüllen mögen. b) 

aß die Aerzte Staatsdiener fine, iſt keinem 

mweifel unterworfen, da fie bey ihrer Res 
tepeion, ja auch ſchon bey der Promotion im 
Eid und Pflihe genommen werden. c) Eis 
nige Aerzte, nämlich die Dhyfici, erhalten 
joa vom Staat wirkliche Befoldungen, 3. 
B.in Churheſſen werden die Phyſicais Bros 
ſchen zu dem Ende von den Unterthanen er⸗ 


oben. 
So wenig alfo Grfege und Theorie zwi⸗ 


ie 'fehen beſoldeten und unbefoldeten Gtaarsdies 
Daterie im 
en, fagen davon fein ' 


nern im ui auf das Verbot der Befles 
* unterſcheiden, eben fo wenig machen 
ſie einen Unterſchied, ob die Gaben und Ger 
ſchenke groß oder klein, beträchtlich oder une 
‚beträchtlich find. ad Wort Pecunia, mel: 
ches in den romiſchen Geſetzen vorkommt, - 
ißt hier, fo wie an. vlelen andern Stellen, 
nicht bloß Geld, ſondern es werden ‚darunter 
auch alle andere förperliche Dinge, auch Rech⸗ 
al = i% 


( 
Mediocorum. (Gron. 1736) $ ı2. 29. 21. a 


* 


1643 _ er: 
eer in l.7$.1ı L. Jul. repetund. quod 
lex ab excepris (d. h. von fehr nahen Anı 
verwandten) quidem in infinitum capere 
permittit, ab his autem, qui hoc capite enu- 
merantyr, a nullo, neque ullain quantitatem 
capere permittit. - Carpjev e) wirft die Bra 
ge 1; ob Staatädiener nicht wenigfieng eis 
ne Küchenfteuer, einen Hafen, ein Feldhuhn 
oder dergleichen oder auch Wein annehmen 
dürften, die —— als Zeichen von Danfbarı 
Eeit und Erfenntlichfeit gegeben würden? 
Nun war es jwar bey den Römern den in 
die Provinzen gefandten Magiftrarsperfonen 
erlaubt, Bictualien auf einige Tage zum Ge: 
ſchenk anzunehmen, welche Xenia hießen; f) 
indeffen hatte dieſes wahrſcheinlich theild dar; 
in feinen Grund, weil die von ferne herfom: 
menden Staatädiener fich in der Provinz nicht 
fogleich einrichten und ihre Lebensbedürfniſſe 
anichaffen fonnten , theils weil man den güten 
Willen der Bewohner der Provinzen nicht 
derſchmaͤhen mogte. Es laͤßt fi aus einer 
Stelie des Plinins, g) worin er ih nämlich 
rühmt, nie Geſchenke und Zenien angenoms 
men ju haben, fchließen, daß man es für.eh: 
zenvoller hielt, die dargebotenen Birtualien 
andzufchlagen, als anzunehmen. Dem ſey 
nun mie ihm wolle, (0 beantwortet Carpzov 
und mit ihm andere h) die Frage ganz rich: 
tig dahin, daß auh EB und Zrinfwaaren 
sinter die Rubrik der Geſchenke gehören und 
deshalb von Staatädienern nicht angenommen 
meiden dürfen, Nam, fegt Carpjov hinzu, 
in minimis est affedtio, et ex minimis, si 
permittantur, facilis ad. msjora optanda et 
eapienda viaest.— Es if diefed um fo rich 
tiger, da Staatsdiener billig au den böfen 
Shein meiden müffen. Im Bifitariong: Ab⸗ 
ſchied von. 1713 $ 45 wird daher gefagt: man 
verfehe fich gmar zu den Kammergerichtds 
Bevfigern, daß fie auch durch Vermeidung 
alles bofen Scheins und Verdachts, ein vol» 
fommeres Zutrauen zu dem Gericht zu erwe⸗ 
den fuchen würden; dennoch aber halte man 


a) 178. I. 222. P. de verb. Signihicat. 
€) Pract. rer. crimin. P. 3. quaelt. 93. n. 61. 


2 Argon autem, fast Ma- 
RN“ 


Strafgefege zu verbieten. Der B 
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es für nöchig, dad Annehmen aller Geſchenke 
zu verbieten, unter welchem Borwande fie 
auch er werden mögten. 
iſt ſchon in meinem erften Aufſatz ger 
fest und-von Ph. zugegeben worden, aa 
em Apotheker fich ſo wenig die reine Abficht 
" een ri 53 i) —— 
e, al ern Menfchen. an kann, 
net mich, füglich ale Schenkungen, welche 
fi die Menſchen unter einander machen, in 
donationes simplices (melde bloß um zu 
fihenfen, um einem andern Gutes zu thun, 
fchehen), remuheratorias (welche zur Ab⸗ 
haben, eine vorbergegangene unvollfoms 
mene Berbindlichkeit zu tilgen), und in capta- 
torias (melche gefcheben; um einen Vortheil 
dagegen zu erhalten) eiutheilen. Die erftere 
Are iſt am wenigiten zu vermuthen , wenig⸗ 
ſtens bey dem Apotheker gewitg nicht. Wenn 
der Apotheker mir Ruͤchſicht auf Befälligkeiren, 
die ihm der Arzt ſchon erzeigt bat oder die er 
noch von ihm erwartet, demſelben Geſchenke 
macht, fo find dieg in Wahrheit Beſtechungen. 
Denn der Arzt fol und darf dern Apotheker in 
Dingen, die auf fein Amt ung auf das Ge: 
Ku de legterm Beziehung haben, Feine Ger 
Alligfeiten erweifen, und wenn er ed —Ab 
iſt immer für die gemeine Wi 556 
den daraus zu beſorgen und es entfleht Immer 
daraus ein Verdacht auf die Gewiſſen * 
keit des Gebers und Enipfängers. b 
find diefe Schenkungen, ed mögen nun dona- 
tiones remuneratoriae oder captatoriae fepil, 
unfatthaft. 
Dieb führt mich 2) auf den andern, vom 
dem Berfaifer des gegen mich gerichteten Anfs 
fatzes, aufgeftellten Hauptſatz, da er nämlich 
behauptet, die Geieggebung, die —5 — 8 
nicht berechtigt, die Avorbefergefienk er if 
r 
überhaups den Gtrafgefegen nice hold, 
er haͤlt end daß dadurd die Frey 
des menſchlichen Willens aufgeh 
de und daß die Geſetzgebung ſich zu biel her⸗ 
auönehme, wenn fie alle Anläffe au gr 
en 


1)1.68$3. P. de ofticio Proconf. 1. ı8. P. de off. Prasfidis, :-. 4 . 1.0 * 


— L. V. Epiſt. XIV. 
) Nevriran. ſylv. nupt. L. 


5.h. 97. Der ſich auch auf die juͤdiſchen 
V Moſ. XVI 19. beruft, Petr. Schultz Diff, de 52* all 6. 2 
.. 4 ur s ». nr 


— IT Mol, XEIH 8. 
„29. . 
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chen entferne und alle Giftquellen- verſchlle⸗ 
ge; er wid, die Fuji, folle jrafen, wenn fie 
‚ein Verbrechen eutdecke, aber bie Geſetzze⸗ 
“bung dürfe den Weg zum Verbrechen nit 
derfperren. — Es ift mol nicht nörhig, diefe 
egen alle Grundiäge der Philofophie des 
Bes und der Gefetaebung fireitende Ber 
hanptungen zu widerlegen, fie find zu aufs 
allend unrichtig, ald daß fie einer Widerles 
dü Denn, um nur eins en 


bedürfen. 
führen, wie läßt ſich ein Verbrechen, mie läßt. 
eine Strafe denken, ohne vorher beflchen ; 


ded GStrafgefeg? Wenn mir Philippus 
"Grundfäge anne wollen, fo fönnen wir 
alle Eriminal: Gefege von dem römifchen li⸗ 
bris terribilibus und der Carolina au bid zum 
‚neuen pfälzifhen Geſetzbuch ind feuer wer 
„ Denn wenn der Gejeggeber im einem 

all den Willen der Unterthanen nicht Durch 
trafgefege lenfen und folchergejbalt ihre 
epbeit einfchränfen darf — und weiter 

ut er ja nichts, er hebt die Freyheit nicht 
anf, dem Unterthan bleibe immer moch bie 
Wiltür, dad Gefeg zu uͤbertreten oder nicht 
— fd —* ed im feinem falle. Er iſt 
dann auch micht berechtigt, den i, 
den Mord, den Ehebruch, durch Strafgeſetze 
1 verbiethen, denn auch hierdurch wird die 
der Bürger eingeichränft. — Do 

— was halte ich mich bey Dingen auf, wor, 


d er wenn er will 
ver — ren ded Eriminal: 18 
“eines beffern belehren Fann ? Gind 


trafgefege nothwendig, fo verdient bie Yo: 
* —* Dank, wenn fie durch ihre Bor: 
fehrungen und Verfügungen die Uebertretung 
derriben erſchwert und die Anläfle dazu mag 
Jichft entfernt, oder wie Db. ſich ausprädt, 
ipfe Giftquellen Herfliehe. roten mir im 
‚einem Staat, deflen Bürger ſaͤmmtlich und 
immer den Worfchriften Des Sittengeſetzes 
Aß lebten, fo beduͤrfte es freylich Feiner 
Span he und Feiner Poligepverfügungen, 
um deren lebertreiung au verhindern: Da 
daß aber der Fall nicht iſt, fo find beybe un 
entbehrlich, wenn der Zweck des Staates er: 
reiche werden fol. Yür den firttich guten 


9 L. v. epift. XIV 


» 


“.. 


- ohne 
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Menfchen werden Strafgefege nicht gegeben. 
Er unterläßt das Böfe, micht weil es vers 
bothen iſt, fondern weil es boͤſe iſt und obne 
Ruͤckſicht auf das Strafgeſetz. Hat die Uns 
terlaffung ihren Grund in feinen moraliſchen 
Grundfäßen, in feiner Achtung für das Git: 
tengefeß, fo verliert fie dadurch nichts an ib» 
rem Werth, daß das Gtrafgefeg mit dem 
Sittengeſetz übereinffimme und deſſen Bor: 
ſchriften ausfpricht. Oportet quidem, fagt 
Plinius, i) quae sunt inhonesta, non qua- 
si illicita, sed quasi pudenda vitare: Jucuß- 
dum tamen si prohiberi publice videas, quod 
nunguam tibi ipse permiseris, _ 

Wenn die Polizepy in der Gorgfalt der 
höcften Gewalt beilehet, künftige gemeins 
ſchaͤdliche Hebel im Fnnern des Graue zu 
berhuthen und abzuwenden, k). wenn fie das 
Recht hat, zu dem Ende ges und verbieten: 
de Gefege zu geben — ohne dieſes Recht 
wäre fie ein non ens — fo muß fie auch das 
Recht haben, die Frepheit der Unterchanen 
mehr zu befchränten, ald der Staatdjwed an 
ſich erfordert, fie muß gebiethen dürfen, mas 
am fich nicht Pflicht iſt, fie muß verbieten, 
durch Strafgelege verbieten dürfen, was an 
fi nicht, unerlaube ift. I) Um Ddiefes auf 
unjern Gegenftand näher anzuwenden, fo 
it ed zwar an ſich erlaubt, daß die Menſchen 
unter einander ſich Gefchenfe geben, weder 
donationes remumeratoriae noch captatoriae 
find an ſich unerlaubte. Wenn aber daraus 
gemeinfhädliche Hebel entfliehen, oder zu bes 
forgen find, fo muß die Polizep, ihrem Ber 
griff und Zweck gemäß, ſolche uuterſagen 
und fogar durch Gtrafgefege verbieten dür⸗ 
fen. Der Richter, ald Menſch betrachtet, darf 
weifel Geſchenke annehmen, weil aber 
das Richters Amt ein neues Verhaͤltnißß zus 
wege bringt , in welchem Parteylichkeit — 
ein gemeinfchädliched Uebel — zu beſorgen 
wäre, wenn’ ed ihm ferner erlaube bliebe, 
Geſchenke anzunehmen‘, fo verbieret es ihm 
der Geleggeber mit Recht. Will er ſich Dies 
fem Gefege nicht fügen, fo darf er Fein Rich: 
teramt annehmen. Eben diefes tritt bey als 
len andern Gtaatsämtern ein und eben 33 

ſe 


J 
Pütter infitut. jur. publ. '$ 531. Handb. d.'Politeprodts Th, 1. ©, 18, 
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„eintreren. . Vom den U 
iſt ebenfalls ein gemein 
Nach ſicht egen t 
Nachläfftgfeisen des Apothekers 
n, folglich hat der Öejeggeber das Recht, 
durch Strafgeſetze zu unserfagen. — Bon 
Gebrauch und Mißbrauch kann De 
die Rede feyn, da die Sache ſeibſt, die Ge⸗ 
ſcheuke der Apotheker, ein WMißbrauch if. 
His, daß dirch ein jolches Seſeb 
‚an ſeiner Wuͤrde 


ohefer »Geichenten 
Hädliches enel — 


Wen its mel jemahls ein fallen zu bes 
haupten, daß der Stand der Richter dadurch 
an feinem Anfehen verlieze, daß ihm das An⸗ 
nehmen von Berchenken unterſagt iſt? Ginp 
die Kammergerichtd» Bepfiger durch die in 
dem Viſitatioͤns Abſchled von 1713. enthalte; 
ne Vorſchrift im mindeſten herabgeſetzt wors 
den? Im Gegentheil gibt Die vegierende Be, 
walt durch ihre Achtung fär einen Stand 
am deutlichſten zu erfennen, wenn fie. durch 

rafgejege zu verhüchen fuche, daß fein 
Mitglied durch niedrige Handlungen fich 
UNd den ganzen Gtaud berabfege und bes 
ſchimpfe. 

Pb. will, 


nun der 
| der Viſitat io⸗ 
nen, oder regelmäßig alle ueue Jahre Gefchen⸗ 
nimme und fich folche gleichſam pränumes 
tiren laͤßt, ifi doch wohl einerley, Es wäre 
gerade bey den 
wollte. Straft 
laͤßt aber den 
frey durchgehen, Sache etwas feiner 
treibt, und 
fen idgt, o handelt fie gegen den erftermuns 
gerecht, denn auch die Bıtation die 
einzige Selegenbeit, mo der Phyſicus dem 
Apotheker durch die Finger fehen kann? Kinder 
bierzu nicht da ganze Jahr durch Geler 
enhett? A ea bloß der Poyficus, von dem 
ch Beil: ung und, Parteyiıchksir beforgen 
big? — Eine Polizey, die bloß ſtraft, wenn 
das Hebel angerichtet iſt, iſt keine taube 


[ed muß daher auch in Ruckſcht/ der Aerzte 


Vervortheilungen oder 
zw beſor ⸗ 


überreden will, _ 


fich zu einer andern Zeit beſchen ‚mic, 
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Ru werth, » Sie muß. Auvorkom 
—* N Fa ed Pan, en 

mit Stumpf el zu 
tes felten, 


‚wenn der . 
bey ver Bilitation oder außer ders 
telben fich eine Keäfliche Nachfiche zu Schul⸗ 
den kommen läßr, Gie muß Daher der rund 
wegſchaffen, der zu diejer Nach ſicht bewegt 
und dieß find vorzüglich die Berbenke, 

39: Der dritte Hauptſa z der, ‚Ph's 
» ein Strafgeſes wider 


erhaupt laͤcherlich m 
die ungeſtrafte Uebertretung eineg 
zu —* Uebertretung alter brigen den N 
bahrıe, — | 
Bir Haben. Strafgejege gegen den Di | 
und dech wird getiohlen , wir haben. Geike 
gegen den Bucher nad doch wird serwuche 
— en iDureren umd 
ed von e ‚“ En; 
mir haben Gejege gegen le mögliche Ber: 
brechen und doch werden alle m liche Ber, 
brechen gangen. Gind d ‚alle jene 
Gefege, ft deswegen die aeſe ggedende Gewalt 
läderlich, geworden ? Dos fey ‚ferne! Der 
Staat gibt das ÖStrafgefeg, er — 
wenm ihm eine Uebertrerung deffeiven zur 
Wiſſenſchaft ko .Rliter kann er mi 8 
thun, ein mehrereg fan man nie. von ihm 
fordern, denn die, Welche die Bejege s 
basen, find nicht allwiſſend Genug wenn 
der Unterthan weiß, daß dag Befeg- ihm für 
diefe und ene Handlung Strafe drohen, Nur 
dann macht jich Die Staats gewan⸗ laͤcherlich 
wenn ſie weiß, diefer oder jener habe ein Strafi 
Hefeg Üübertreren, und do die darin entha 
gene Drohung nich ausführt, den Ueberereter 
— * er. . *5* es koͤnnen 
08 ein itafgejege noch von 
Apothekern Geſchenke gegehen —* von —* 
gen angenommen perden, aber be e 
muͤſſen doch wagen, daß ſie entdeckt und —* 
aft werden, und das hält (bon gar viele 


von der Ur bertretung jur, 

Ueberdieß würde- das Mittel, Das ji 
meinem erſten Aufjag 
naͤmlich das Werbor der 


in 
———— be, _ 
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den Medieinal Ordnungen einimwerleiden und- 


‚erste und Apotheker darauf mit zu vers 


pfliten, viel-beutragen, um die Geſchenke 
abzuihaffen. Es gehört doch ſchon ein hoder 


. Grad von Gewirtenlofigfeit Dazu, ein Verbot 


zu übertreten, meiches man ſich ausdruͤchlich 
und eidlich anheifchig gemacht hat, zu hakteır. 
Ben den Gefchenfen der Aporhefer an 


andere Perfonen fage Pb. nichts. Ich weiß” 


nicht, ob er darüber. mis mir einverſtanden 


iſt oder nicht, und wiederhole Deshalb lediglich 


‘ prioras 


Schließlich muß ich noch anfiihren, daß 
nach einer Notitz in einem der neueſten Stücke 
der hanauer europätichen Zeitung, die Apo— 
theker an Hanau. auf Veranlaſſung der dor: 


tigen Herzte, fich verbunden haben, -- keine 


Renjahrsgefchenke mehr zu geben. Auch in 


der Gegend, wo ich: wohne, haben verichier 
dene Nerzte und andere Perſonen erflärt, 


‚eine Geichente mehr vom Aporhefer anneh⸗ 


wen zu wollen. Mögten doch dieferühmlichen 


: Beyfpiele viele zur Nachfolge ermuntern, 


D 
wor 3 Jahren = Rıhir. 8 gl. f 
perfertigende Globi coclestes pränumeriren 


"feinem Unternehmen nichts 


dann bedürfte ed keines Gelege! 
T. den 24 Dec. 1803. = 
=» 








Aller hand. 


Erinrnerung. 


er M. Zahn in Torgan *) hat 


kaffen, und feis den Zeit enflärt, daß es mit 
wuͤrde: follte er 
man nicht die Praͤuumeration zuruͤckſenden⸗ 


=) Seit eidiger Zeit Rector in Pulsnig in der 
O. kauft. der Redact . 





Aufforderumg. 
3. 3 Br—r, welcher vorher in Ers 


furt, und in den Jahren 1300 und 1801 iM 


Böttingen ſtudirte, wird gobeten, von feinem 
egenwaͤrtigen Aufenthalte und. von feiner 


mir bald gefällige Nachricht zu erthel⸗ 
In | . Pas: Redact. 


— — 


ſ. u 
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Gelehrte Sachen. 


Es erſcheint jetzt im Verlage des geogra⸗ 
phiſchen Inſtituts in Weimar eine Karte 
„von England, die, fo brauchbar fie auch ſonſt 
jeyn mag; Durch Undeutlichkeit und Nufaubers 
keit des Stichs fich auszeichnet. Der Berf. 
der Zeichnung bittet, d.5 ihm die Schuld das 
von nicht beygemeilen werden möge. Der 
Zeichnung gedricht ed weder an Daurlichkelt, 
yvegmäßiger Stellung und Vertheilnng der 
Numen, noch au Hanauer Unterſcheidung Der 
Orts zeichen und Schrift, namenslich der mitte 
“terir und kleinern Curivfchrift, nach Verhaͤlt⸗ 
niß der Wichrigfeie der Dre. Auf ver Dlats 
te. findet ſich von diefer Iogtern Unterſchei⸗ 
dung faſt keine Spur ; nur der Zufall feine 
bier die ungeſchickie Hand des Gtecherg ter 
giert: zu haben. ’ 

G A. St. 


")-Nady einer Derseidung der vom Verfaffer mie 
wirgerbeilten Zeihnung und eines Addruds der 
Kuarıe finde ich die Nüge obiger Fehler gegrüns 
bei und beseuge dieſes auf Derlangen des Der- 
foffers,, deffen Arbeiten nur den Hände der 
geudieften und geihidieften Schrifiſtecher ans 
Veriraus werden ſollten. 

„der Redact. 


— 





Familien » Nachrichten. 
Todes Anzeige 
Am 15 diefed Monats, Mittags um ı 
uhr, ward mir mein- geliebter Mann, ber 
fürftlich anhait  bernburgifche Conſiſtorialrath 
und Operintendent Friedrich Chriftian 
rg im 73 Jahre feined Lebens und 
48 feiner Amtsfuhrung nach einem kurs 
sen Kranfenlager dur den Tod entriflen. 
Ich zeige diefed mit wehmuͤthigem Herzen 
den änswärtigen Bönnern und Freunden d 
pie ir bierburd an, und, halte mi 
ihrer guͤtigen Theilnahnre auch ohne ſchriftli⸗ 
che Bepleidsbezeugungen verſichert. 
Bernburg, am 18 April 1804. 
Johanna Charlotie Paldbamus, 
geb. Starke. 


Yufiy 
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vorladungen: 13) aller derjenigen, welche an 
den Ober⸗ und unterhof in Benzingerode 
Aniprüche zu haben vermeuten. 

-De4 Durbiaußiigtem Fürſten und Serrn, 
Herrn Carl wilhelm Ferdingud , Sersogs zu 
Braunidmeig yünevurg ıc. Wir sur Regierung 
des Fürkenrhums Blankenburg verordnere Prälident 
und Rärbe,, fügen biesmit zu willen: Demnad der 
hniol Vreußiſche Gefannte Hrn. Reichs » Graf 
«Chrijtien Sriedrich Tönne dv. Körrihau au 
Braunibmeig, feine bepden, in dem bıefigen Für» 
fienıhume zu Benzingerode belegeren abliden 
(Hüter, wovon das eine, der Dber- Hof genannt, 
vorhin die Schmidt ı und nachher der Rönigl. 
Preuß Krieges : und Demamenrard Aemilius 
Auguit Edierv. Culemann zu Halberfiadt , und 
das andere, ber Unterhof genannt, vorbin die v. 

eimburg, und hernach gleichfals der ebengenann» 
te Krieges: und Domanien, Rath v. Culemann , 
befeifen haben, an den Königl. Großbrittanni ſchen 
und Char- Braͤunſchweigſchen Kırımeifter Carl 
Friedrich v- Scheirber , mit allen Dazu gehörigen 
Rechten, Srepbeiten und Gerechtigkeiten, Mu 
allen fonftigen , beo diefen bepden Gurern befind» 
fiden, und dabey bieher genunt.n Pertinenzien, 
erb und eigenihümlich verkauft har, und dann bep 
Uns aeziemend angefucht worden, deh zur Sicher: 
beit des Käufers ein Sffentliched Procluma an alle 
diejenigen, melhe Aniprüde, fie rühren ber aus 
meiden Grunde fie wollen, an mehr befagte Güter 
etwan zu haben vermeinen, erlaſſen werden möge, 
diefem Geſuche aub von Uns Hatt gegeben if, 
und gegenwärtige Edictales erfannt worden; fo 
werden dieleiben fammt und fonders, und amar 
ein für alemahl, Mrait diefes hiermit citiret und 
porgeladen , am 29 Junius nädtfünfrig vor der 
gi ni. Regierung bierfelbt Morgens um 9 Uhr au 
ericheinen ‚ ‚ihre habenden anſpruͤche und Forde⸗ 
rungen an die obgedachten bepden adlihen Güter, 
und die daben befindishen übrigen Pertinenjien, 
fie mögen megen Schulden fern , oder fonft aus 
irgend einem Grunde, er babe Namen mie er 
wolle, berrühren , deutlih und beftimmt aA Pro- 
tocollum anzugeben, und darauf gehörigen Be 
ſchadesa zu dewoͤrtigen mit der ausdruͤcklichen 
Berwarnung, DaB diejenigen, welche in ſothanem 
Termine nice erſcheinen, und dem Inhalte diejer 
Edketalium Die ſchuldige Folge nicht leiten, mit 
ihren Aufprüden und Rorderungen nicht weiter 
gikört, fondern damır abgewielen werben follen. 
Urkunde des hierumser gedruckten Fürſtl Regie 
rungs Inſiegels und bepgefügser Nanıend Unter: 
farıft, Blankenburg; den 20 Aprıl Roy. _ 

(1.5) W. €. $ von Sleinig. 

t — — 
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VD der Bikubiger J· Ph. Trötsih'e · 
Demnad) der Parlıofland Des verlebten Ho f⸗ 
Eommifaire und Kaufmanns Johann Philipp 
Trötefh zu W-ißendrunn am Gork einen adıtag 
üderftsigt und daher ber Eoncureprocch zu eröffnen 
unvermeidlich gemefen; ale werden deſſen Bräubis 

er auf Dienttags den 10 Julius a. c. zur reiten 

rn eit entweder in ®erfon , oder duec) 
erg itimirre , voraügli auf die Güte im 
ruirte Bevollmäctigte I eriheinnen, ihre Gorbe» 
rungen bey Verluſt derielden und der Wiederein« 
frgung in den vorigen Stand zu liquidiren, und 
folla fein Wergfei zu Gtande fommen follte,, über 

den Vorzug unter ſtch zu verfahren Kraft 
vorgeladem. Sig. Unterfiemanu , den io April 1804. 

Gohadel..Böniz. Berichte daf. 

Serdinand Wirth 

3) der Blänbiger I. €. Gaufe's. 

Urder das -Dermdgen did von bier ſich ent 
fernten Materialilten Jobann Carl Zaufe iſt ber 
Eoncurrprocch erdffnet, umd die Dorladung der 
Gläubiger ur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Forderungen verfügt worden Es merden babero 
alle diejenigen. melde an dem Dermbgen des ger 
daten Jorann Earl Haufe, meldet aupıfählich 
in einem Wehnhaufe, und eirigen unbedeutenden 
Mobilien —— einigen Auſbẽr och zu baben Ders 
meinen, aufgefordert, im Dem auf den ır Junius 
1804 vor dem Kr. Gerichte ſchul· beiß Schrorter 
angefedten Liquidatione «Termin , im Stadigericht 
in n, oder le Be m tigte, 
mou den Eremden die Sen. uftig + Eommiflarii 
Froebe, Henri und Engelbart jun. vor a⸗ 
gen werden, fo fie mir ber ndshigen Infruction 
und Voumadit zu werfeben haben, ſich zuſtellen, 
ihre Forderungen anzumelden, und Deren Rıcdtige 
feit nadzumeifen , widrigenfalle aber baden fie-iu 
—— daß fie mit ıhren Anſprüchen an der 

oncursmaffe präcludirt, and ihnen gegen die 
nenen Gläubiger ein emiges — * aufs 
erlegt werden folle. 2398 eich haben elben ‚im 
dem anbrraumten Tırmine ih zu erflären, und 
zu vereinigen; ob fle den ad interum beftellten Con- 
tradietor und Curstor maflae Hr. Actuar. Berhigau 
bepvebulsen wollen, widrigenfald aber zugew aͤr ti · 
gen, daß das Stadigerict denjenigen beftellen mer» 
de, melden es für den tüchtig en halte. Der 
Gerarinfhuldner Haufe wird auch ju diefem Ter 
mine Öffentlidy geladen, um dem ernannten Cos- 
tradietori die ihm. bepwobnenden bie Mafle der 
treffenten Nachrichten mugurbeilen. Da auch end» 
lid der offene Arreſt erfannt worden, io wird 
hierdurch allen denen, melde an den Gemeinſchuld· 


‘ner Zahlungen zu leiſten, oder fonft ermas an ihm 


abyulıfern,, au Gelder und andere Effecten von 
demfelben in a et baben, aufgegeoen, wer 
der an ibn ned ſo manden eiwas nr 


36:3 


gen ju laſſen, vielmeBh diefed Betr Stadegericht an- 
jujeigen, und die in Händen habennen Gelder und 
Baden mit Borbehalt ihrer daran badenden Rechte 
aum geridtlichenDepofico abzwliefern. Sollten fie dar- 
wieder bandeln und dem Grmeinfhuldner dem 
mneraciet etwas bejohlen , oder ausanımorten, 
fo wird ſeldes für nice geſchehen geadter, und 
gom en ber Mafle anderweit bepgerrieben wer 
den, fo wie auch die Inhaber der Sacken und 
Gelder, kenn fie ſolche verſchweigen follten, zu 
—— baben, daß ſie oles daran habenden 

rterpfands - und andern Rachtes werden für ver: 
luftig e:flärt werden: 


Wornach m su achten 

Niupihaufen, den 6 Januar 1804. 

Stadtgericht. 
Plaitner. 








Kaufr und Handels » Sachen. 
Grundftüde 
In einer Gränzkadı ın Wiſphelen iR aus 

- freve: Hand - 

s) ein großes, am der vorzäglichften Straße bele- 
aenes und zum Mandel wohl eingerihtes Wohn 
haus, darin bis vg noeh Handlung geführt 

‚wird und worin 7 Stuben, 7 Kammern, ein 
Baal, ein geräumiger Keller, eıne Rüde und 
wen große Boden; dahinter befinder fid ein 

ge Be nebk Stallung und 

r 
2) ein großer, nahe vor der Stadt belegener Ge⸗ 
m 


Ögarten, » 
3) eıne Mühle mit 2 Gängen, nebft Bildteih und 
kleinem Garten, , 
gen gleich baare Besahlung zu verkaufen; jedoch 
an aud ein Theil der Kuuffumme, gegen die er 
Shppotbef, mit Derzinfung au 5 Procent Bınfen, 


Reben bleiben. , 

Das Haus liegt im einer Gradi eines Landes, 
worin die mildehe Regierung berrfht und mo rin 
jeder, ohne darauf zu fehen, au welcher Religion 
er ic bekennt, des größehen Schuges ſich au er» 
Keen at. Die Obgaben von diefen bürgerliden 

ndfiüden find gering wad können genau fpeci- 
Acire werben; auch wird Peiner zu Rriegsdienfen 

ungen. - 
|. Luft hat, obige Grundgäter, wozu auf 
Derlangen ned 4 KRuhmriden und etwas Aderland 
j an werden ann, au kaufen, wird erfuhr, fib 
% igfl, entweder an den Seren Fiecat Althof 
in Detmold oder an’ den Heren erendarınd 
srieyer in Paderborn in fraufirten riefen au 
wenden ‚.. die dann im dieſer Sache fernere Muss 
Banfı geben werden, . Im April 1804. 
— — — 

Verpachtung von Sasmannehauſen 

Montag ten 2. Julıus dieſes Jadıs Vormit⸗ 
tags aolihr fol das an ber Kandfraße von Mar 


“Fra: Einnahmen an Zinrfgetreide x. 


16, 


bura wach Siegen aelegene Verwerk Salmanna- 
davien, fammt ber Bierdrauerep und Branntemeins 
brennerey mir Biehmaſturg und dem Riktr :e# 
Aleichandels mit Bransımein und des Tic- ver 
faufs aufs Land, verbunden, ingleiden das Ports 
afchefieden meifidierend mir Vorbehalt ter Kane 
deeberrliden Natıfication auf 10 Jahre dahier 
verpachter werden. Die Gebäude find im beilen 
Stande und der befchriebenen Anſtalt zöllig_ ent 
fprewend, Ein npentorium an Zug: und Meif» 
zieh , Gructen, Grärhe atc. iſt vorhanden, und 
Die Loge der Zelder ermünfet. Diele beitchen 
in 163 Morsen Wiefen, morunter 41 Morgen 
drepf@uhrig find, umd aus rar Morgen Geder u. 
Gärten, den Mergen su 150 Quadraftuthen. Das 
ndrbige Brenuholz wird gegen Berablung verab» 
reiht, und b>werkt, Daß die Diebmaftung rin ber 
trähslihes ausmahı und der Yelinder auf die 
Abnahme von Motohien und Schweinen ingieis 
hen eine Quantität Bier für Die biefize H baly 
tung, jährlich fiber rehnen und den nid unbes 
deutenden Vorıheil, daß Feine große Branntwrin« 
—— in der Näpe if, in Auſchlag bringen 


ne. 
Indeh wird fein Vacrlufiger zugelaffen, der 
nit eine dem Behand angemeffene Realcaution, 
die Dersinfer wird, leiten und das Padıquansum 
quartaliter voraus entrihten Pann. 
Witrgenjtein, den 20. April 3804. 
Yus Bräfl. Reutkammer daſ. 





— Verpachtung einer Oeconomie ꝛc. 


Es fol im Laufe des heurigen Sommers die 
Deconomie eines, im Bairevibifcen fehr vortbeil» 
ft gelegenen Rittergurs mit der das gehbrgen 
ierbrau » und Branıweinbrennerep und deilen Ders 
lag von Lidhrmeß 1807 an auf andermeite 6 oder 9 
Jahre verpachter werden.” Aud können die Natur 
von den dar 
zu gehörigen fämmtliden Untertbanen dem Pacıter 
mit überlaffen merden, desgleien auc die jährs 
lien befimmıen Einnahmen , als Erbrinnſſen :. 
in meihem legtern Gau_dem Pachter eine anfehn- 
liche Remuneration — wird. Die Anſchlaͤge 
und weitere Norigen Pönnen pawriuftige Deconpmen 
bep dem Rönigl, Readanıen Heren Wolf zu *82 
und bep dem ritterf@aftliben Secretait Her 
Burz in Hof bis zum ı Auguſt d. I. erhalten. 





"Sattel aller Urt. 


Die nad meiner Angabe verfertigten ungris 
ſchen, balbungrifbe, _engliiye nad u Hr 
Sorm, deuriche, fransöfiide und enaliide Bättel, 
fo wie Reife » Sattel, auf die man obne das Pferd 

deiimeren, vieles aufpaden kann, die ver 

orgene Bäder haben, ferner nad feiner Angabe 
gearbeitete Damens + und Kinder» Sattel befömmt 
i man 
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mon um die ſehr billigen Breife‘gu do,“ 22 <umb 
15 thir. in Duhenden noch wohlfriler, bey mir 
feibk. Leipzig. S. von Temmegker. 








Wechſel⸗ und Geld: Cours An Sachſiſcher 
Wechſelzahlung. 
elpzig, den 2 May 1804. 


IS den Meilen. 


— — — — — 
Leipz. Neujahr; Died . 
— Oſter· — 


—— Brite, 


— . . 


Naumburger 
Leipz. Michael⸗ — — 
— — 


Amſterdam in Bco,. à Uſo 

Detto in Curr. U . 

Hamburg in Dee. 3 Uſo 

Fiona lipinkin. = u... 
aris 2 Uſo in tiv. . 
ugsburg à Uſo.. 

Wien a Ufo. 

Drag à Uſo. - 

London 3 2 Wo p. ‘Hi. St. 


Kr —) 
3 (Känder : Ducaten . 
E E |Neichtige Due. 366 a 
"Breslauer 365 1f2ditto 
5 (Leichte 3.65 ditte . - 
Almarco dit . .- - 
Almarco Lonisd'n . - 
Souveraind'or - . » 
Louied'or d 5 Athl. . - 
Sid. Eonv. Geld - 


Schild »Lonisd’or 
g Laubthater . Pa 





y'ı oe. * 











Sfperuß Eu. . £ 

8 o. ... 6 3 

Aifer .24 
Eafl. Bill. - 34 


Kronenthaler. - » 
- Wiener Banc. Bettel ei 
> 7 17 Kr. 61 


London Fir 100-Pfterl. d 2 Ufo. ', 


' Amfterdam in Banco d vita ; s — 


- Grob. Daͤn. Cour. 14 Inge vjſta — 
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weoſi und Geld⸗ Cours in wichtigen 

rouis⸗Catl⸗ und Frldrichod ot Beh 

| aA4 65 Rthl. 
Bremen, den 28 April 1304. 

Gıram 

* für Lip· Taurn. à e U, . En. 

durdeaux d 2 li - „m... 


Dit 2 Von into  . » » 


Dito in Courant d vifta . “0. grrfg -t 
Dito 2 Dion. dato . .’. 2. goıf 
Hamfurg in Banco a site .. 01 3 
Dito 2 Mon. dato 39 1/8 





Kell. Rand / Ducaten av. 200, 63 
Dwerfe michtige detti din . . . 4 
Gute 2% Stuck — dito 7 
Zaundv. Caſſa⸗Geld didd. — 
Bremer Coutant 








Hamburger Wechſel und SB En 
inmn Banco. 


den 07 April 1804. 


Tonden für 1Lſterl. ä2Up . . I 
mfterdam in Banco dwifta . . 34 5 J 
Dito 2 Mon. dato 4 34315 

dito in Eour.äwifla 2. 20. 65 - 
dito 2 Mon. dato .' 7114 

Paris für Emd2llio ! ... . 2514 

Dourdeaur dito . . Se auf 

Endir für Duçcat dito 1, 8 Be: 

Liffabon für Erufados dito — ei" 

Bien in Cour. 6 Wochen Bato . . * 


8— Cour. die . 


Lonis⸗Carl⸗ und Beieänverfir@, * ir 


— ie um. 
ute 2 Stie da oo ar we 
Grob Din. Courant. 2... Er 


Hamburger dito a ai, 23 PEN 
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Kaiferlich 


Num. 124. 
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privilegirter 


nzeiger. 


1804 





Literarifche Nachrichten. 


Nachdrucker Anzeige 

Dbne uns mweirer auf die Erdrierung eingulaf- 
fen, ob Naddruder zu der ehrlichen oder unehr: 
liben Klaffe der Staarabürger zu säblen find, 
zeigen wir nur fürslib an, daß Herr Johann 
Auguft Böhme, Mufifverleger in Hamburg, ſich 
und zu dem Verleger unfers Werlages unaurgefor- 
dert _aufgedrungen hat, indem er und, fo weit wir 
wiſſen, folgende Werke: j 
1) Bornhardis Anmweifung die Guitarre zu 


fpielen. ae 
a) Körners fürs Klavier eingerichtete Faborit ⸗ 
märfche der Franzoͤſiſhen Truppen in Hanno: 
ver ı und 2 Lieferung. 
nachgeſtochen und unter feiner Firma herausgege⸗ 
den hat; den Stich felbft bat fein Freund Herr 
zorom Peter Spebr Muſikaliſches Magazin auf 
e Höhe in Braunſchweig) mit aller ihm eignen 
Sorgfalt befördert. 
Wir zeigen dieß dem Yublifum bloß deß⸗ 
halb an, damit es wiffe, an men es fi der Dris 
inale und Kopieen wegen zu wenden habe. Un» 
fere Handeltfreunde machen wir aber no& beflimm- 
ter darauf aufmerffam, mie es und die Erfahrung 
elehrt bat, daß folde Herren, die vom Nahe 
—9* Ruit machen, felbft die ihnen in Commiſ-⸗ 
fion gegebenen Artikel deu benugen, und Dann 
die Driginale liegen laffen, indem fe ſich bloß 
bemühen, ihren gemachten Raub den Käufern anzu⸗ 


Damen Muſtikalien Verlag 
in der neuen Straße in Braun. 
ſchoeig. 


Abneh ines 
richt an die Zerren nehmer meine 
— 19 lee Globus. 

ds babe. vor eiwa anderthalb Jahren die 
Derfertigung und Herausgabe einer neuem, auf 


“ Der Reichs Anzeiger, 1 B. 1504 


die neuehen Entdedungen in der Erbkunde fih 


gründenden, Erdfugel in verſchiedenen Öffentlichen 


Blaͤttern befannt gemacht. Meine Unternehmung 
fand Bepfall, und die Anzahl der bereits ſich ger 
meldeten Abnehmer if in dem Grade zu meiner 
Zufriedenheit ausgefallen, daß id nice mur mit 
neuem Muth und Eifer Hand an das Werk legte, 
und, troß aller mir im Wege liegenden Schmies 
rigfeiten, alles ıbat, mas ın meinem Dermögen 
ſtaud, fondern auch dur die Herren Sotzmann 
in Berlin, Moßner und Bock allhier, befannte 
Künftier, fo getördert wurde, daß ib nun im 
Stande bin, dem Publicum ein volltändigeres 
und ſchoͤneres Mufter, als das bev der Anzeige 
brfindlihe mar, naͤmlich drey Gegmente der 
Erofugel ſelbſt und den ganzen Horizont vorzule⸗ 
gen, fo bev Hrn. Georg Sonmann in Berlin 
Herrn Artaria und Comp. in Wien, Deren Ger: 
bard Sleifcher ın Leipzig und Deren Mohr ie 
Frankfurt am Mayn, ın Yagenichein genommen 
werden fönnen, Es siemt mir zwar nicht, als 
Unternehmer-diefes Werks mit meinem Urıheil dem 
des Publicums vorzugreifen, oder etwa gar, das 
felbe anzupreifen, mie es bey manden Herrn Mo» 
de it, die ihre Producte unverdienter Weiſe bis 
in den dritten Hımmel erheben: allein ich glaube 


doch nah den Aeußerungen fachkundiger Männer . 


und nad eigner Einſicht mit gutem Gewiſſen fo 
viel behaupten zu Fönnen, daß nicht nur die Schrift 
rein, deutlih und ſcharf und von binlänglicher 
Staͤtke und oͤnheit iR, fondern, daß auch Die 
Namen geböri versheile und Länder, Gebirge, 
Gren um glälfe fo bearbeitet ſind, daß das Game 
an Schönheit der vor mir liegenden, und als € 
vorsüglice Acheit anerfannten Weltkarie von Ar⸗ 
a nichts ibt, ja ſie noch in mauchen Stü* 
‚den uͤbertrifft. Eben fo werden auch die Figaren 
des Thierfreifes, von der Meifler des Deren 
Bock gehoben, Anſpruch auf it 
machen tkoͤnnen. 

Durch 
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Durch diefe bier dem Vublleum vor Augen 


Hiegende Probe glaube ich nun hinlänali gezeigt 
zu haben,“ daß es mir mahrer Ernft if, ein 
geſchmackoolles Werk zw liefern, das ums 
ser den deutſchen SKunftarbeiten ſich über das 
Mittelmitige erhebt. Tb glaube ferner, mir 
fo viel Öffentliches Zutrauen erworben zu ba» 
ben, ald einem Dann mötbig if, wenn er 
eoftfpirlige und nüglide Unternehmungen ausfüh- 
von 


mil. 
Daß mein Unternehmen viele Koſten erfor 


dert, daran wird wohl Fein Menſch zweifeln, der » 


fi nur einigermaßen mir folden oder ähnlichen 
Geſchaͤften befaffet hat, und man wird es mir 
alfo im Geringſten nicht verdenken, wenn ich we» 
en des Koftenaufwandes_ einigermaßen gedeckt zu 
pn mwünfde. In der Hinſicht erfuhe ich bie, 
ſowohl bey mir, ald aud bep meinen Hrn. Com» 
miffionärs ſich bereits gemeldeten, und ſich mäh- 
rend der jegigen £eipsiger Dftermeffe nod melden» 
den Herren Abnehmer, die Hälfte des Preifes der 
obengenannten Erdfugel gegen Ewpfangſchein güs 

tigſt vorauszusahlen. 
So billig diefe Forderung an und für ſich ift, 
follen dod die Herren Liebbaber von meiner Geis 
se die Dortheile genießen, daß fie nit nur die ſchoͤn⸗ 
ſten Abdrüde und erften Exemplare zuerſt, ſondern 
auch jedes derfelben um einen Gorolin mwohlfeiler 
erhalten follen. Der Preis eines jeden Eremplars 
iſt 10 Earolins oder srofl. rhein. Die Hälfte da: 
von aljo 5 Earolins oder ss fl. rhein. ; Natt derſel⸗ 
ben zahlen aber die Herren Pränumeranten von 
jegt an bis zu obigem; Termin nur 45 Earolins 
oder 49äfl. rhein an mid oder meine Herren Com» 
miffionärs und die andre Hälfte bep der Erſchei⸗ 
nung des Erdalobus, an mwelder nun beftändig 
fortgearbeitet wird, fo, dab ich glaube, in einer 
zwar jetzt noch nicht beftimmbaren, aber dod ver 
—— kurzen Zeit die Fertigung und Ders 
idung deſſelben oͤffentlich anfündigen zu koͤnnen. 

Kürnberg, den 22. April 1804. 
G. Stanz, jun. 
Miterbe der HDomänıfhrn Hand» 
Jung wohnhaft auf den Panerr» 
berg Nr. 731. 


Compagnon zu einer Buchhandlung, 
u — 522 einer —5— und 
erlagebuchhandlung, welche in einer der ange, 
nehmfe Ein en Süpddeurfchland it, * 
aber zur Erablirung einer neuen Buchhandlung in 
Dderfelben Stadt, wird ein junger Mann der mit 
Buchhandel auch bekannt ift, und wenigſtens ein 
Dermögen von $ — 6oco fl. rhein, oder 3 — gcod 
tblr. gar: befigt, ald Compagnon geſucht, werhalb 
man fi bey’ der Erpedition des R. A. unter der 

Adrefie: an $. $: in 3. zu erfundigen hat, 

a - 


* 
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Vraͤnumer atlons » Ankündigung. 

Der nun verflärte Zerder fagt in fein 
Briefen über das Ar Fa ogie ed * 
Ich ſelbſt dalte die Werffagungen des alten En 
nod nicht für ganz, noch nicht alle für erfüller ; 
die legte Entwidelung dieſes Volks (Firaele) und 
aller Wölfer der Erden muß das Giegel aufdrüs 
den, und den größeften Eriolg_ gewähren, _ Daks 
in flimmen viele andere große Männer äffente 
lich überein; viele ſchaͤmen fa ihrer innern Ueber» 
seugung. — Die wonlshätige Stimmung des ger 

enmörtigen Zeiigeiftes, befonders aud gegen dies 
es Volk, mit dem wir einen Gott anrufen, der 
die Liebe if; die Bewegungen feldft unter diefem 
Dolfe; die Niefenfhritte der Erdengdtter, gelei» 
tet an der Hand einer böbern Vorfehung, die 
alles nah Zen und Umfänden ordnet, find bes 
kaunt, und werden der Welt nod befannter 
merden. — Die Verbeifungen werden mod er 
füllt werden: Könige werden deine Säugammen 
fepn. — Die Schiffe im Meer warten auf did. — 
M. 4,30. & 4 Jeſ. 60, 9. 16 und viele ans 
ere mehr. Siehe DR. Fehrens Bekehrung der Zus 
ben, und viele andere Ältere und neuere Schriften. — 
Dieß Zeugniß der hoben Liebe und Langmut 

Gottes muß nob lauter werden; märe cs au 

mit Schmad und Sport verbunden. — Einlaws 
teres Bekeuntniß Jeſu, und feiner Verföhnung, 
feiner fo lange nawgebenden Liebe, aub egen 
Derirrete; eine größere ennts 


> 


mp unter alen Vöifern, und Entferming ihrer 
— an —— > ſchoͤnerer er 
rde, und die aus dem allen entflebende bb 
menſchliche Gluͤckſeligkeit, die ie ir 
jenem Glauben berubt, der die dankbarjte, edelfe, 
befceidenfte und höchfe Tugend bewirkt; vom 
Thron bis zur niedern Hütte, iR, bey billiger Bes 
urtheilung, noch fein irrdifher Ehiliadmus. — 
Diele frohen Hoffaungen, bejonders in Abfihr- auf 
Iſrael, habe ich nk rt, in einigen Gedichten auss 
ubıüden. — Bielleicht merben einige‘ meiner 
jrüder in Bewunderung und Verehrung der 
Liebe und Langmuth Gsttes ; in Vertrauen 
ibm ; in_ reiner Menſchenliebe und Duldung; i 
frohen Hoffnungen einer irdſtenden beffern Zufunft, 
ha harten Stürmen gefärft, wo Die gebeunte 
gute Sache der, drifliden Religion und des wahr 
ren Menfenglüds über arten und Widerſtand, 
nicht durch ihre irrdifhen Waffen fondern durd Gott 
fiegen wird. — Diefe Heine Shrift: Ifraels frobe 
Zoffnungen, wird für 3 91. bald zu haben feyn. Der 
Berragift zum Aukauf neuer Gefanghücer beRingmt 
für Arme undDürftige in meiner@emeinde, unerachtet 
durch hohe Unterkügung 234 Stück haben vertheilt 
werden koͤnnen. — Der Heuand mandelt unter 
und, in feinen armen Gliedern, und will, "Daß 
wir ihm quch durch heilige, gute Geſaͤnge auf Kr 
den verflären follen. — Dog ift bleibende Wohl: 
zdatigkeit für Seelenheil gu 


‘ N . . AM 
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In Hole Vertrauen einer liebevollen Beber⸗ 
digung einer doppelt guten Arſicht bitte ich alfe 
meine boben Gönner, Freunde und Beidrderer 
jedes Guten, ehrfurctivol und ergebenſt, auf dies 
fe Elsıne Schrift gefällig zu pränumeriren, und 

& dafür in mwohlrhätigen Zirkeln zu veımenden. 

enfhenfreundlihe Buchhandlungen fo mwohl in, 

als außer Leipzig werden ib_gezif nicht weigern, 

bülfreibe Hand zu leiten. Das Fleine oder grd- 

Bere Bute, das ic damit Riften follte, wird im 
diefen Blättern zu feiner Zeit dankbar angezeigt. 

St. Nicolai, vor Chemnig, den 29. März 1804, 
Jobann Borthelf Gräfe. P, 





Periodiſche Schriften.- 


Aufforderung und Bitte an das weitphälis 
ſche Publicum, 

Dbaleih die drey erſten Jahrgänge des weft: 
phälifchen National · Balenders zum YTuzen und 
Dergnügen nicht nur vom gebildeten Theile uns 
fers Publicums mit_ausgezeichnetem Bedfall auf: 
genommen worden find; fondern auch das * 
jeihante lid gehabt haben, von einem erhabe⸗ 
nen Belhüper der Willenfhoften, von des Regierem 
den Röniges Majeftär von Preufien mit einer 
flidernen und goldenen Ehrenmedaille belohnt zu 
werden; fo it mir dennod von dem Hrn. Verleger 
Weſener zu Paderborm dieſes Werk, wegen vorges 

ebenen Mangeld an Debit, wenige Monate näch 
rfhrinung des dritten Jahrgangs, plöglib auf 
gekündigt worden. 

Durch diefe unerwartete Weſenerſche Losfüns 
digung dürfte nun ein Inſtitut gefprenget werden, 
deſſen Tendenz ganz dahin gerichtet if, das Ger 
biet des Wahren und Nüpliben zu ermeitern, 
und, durch Mirhüife trefflicher Männer auf das 
Wohl der weſtphaͤliſchen Provinzen zu witken, ein 
Werk, über welches ſich der Koͤniglich Preußiſche 
Geſandte, Herr Baron von Schul; in einem 
snädigen Schreiben d. d. Hamburg, 27. Februar 
1804 folgendermaßen erflärte: : j 

"Schriften von fo nediegenem, geweinnüßigem 
Gehalt, wie der weitphbälifhe Yational: Ralens 
der, gehören unflreirig zu den amedmäßıglen Mıt- 
fein, den, wahrer Bildung und Aufklärung fo 
nahrheiligen Tendenzen des bey weitem größern 
Theils un ——— Schriftſtellerey, oder diel⸗ 
mehr Bücherfabritanren, kraͤftig entgegen zu wir⸗ 
Pen, und das Rei der Vernunft, des Rrcis 
und der echten Weisheitalehre, mirbin die Sum. 
mie der allgemeinen und individuellen Glückſelig 
keit, —98 einzigen richtigen und erlaubten 
Wege, dem der richtigen Belehrung und Webers 
jeugung,, immermehr ausjubreiten. &mr. ıc. fügen 

abr ‚= die befchloffene Bortfegung a 
eflihen Werk⸗ ve erdienften um vater! N 
diſche Kuliur und Mufklärnngiein geyes hinzu ic, 
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„ran würde fi wahrlich? fehr verkehrte ße 
ariffe von Weſtphalen und der Bildung feiner 
Einwohner in den Kopf fehen, wenn man alaub» 
te, dab in fänmtlichen Provinzen diefes angefches 
nen Theils eines großen Staatslörpers nicht fo 
viel Unterfügung zu erwarten ſey, um der gedach⸗ 
ten Schrift, durch —* Biflreitung der 
Keften für Drud, Papier und Kupferkeder, eine 
ungehimderte Gortdauer verfpreden au dürfen, — 

Da nun der Here Buchhändfer Wefener zu 
Paderborn den we pbälifhen National » Kalender 
nit fortfeßen kann und will; fo habe ih, unter 
Diefen Umfänden, den Enıf&luß nefoßt, ihn auf 
eigene Koſten berauszugeben, und-nab Absug Leß⸗ 
terer einen Theil des überfbichenden Dortheila 
einem moblihätigen Infitur, weiches Lehrer des 
Volks bilder, dem Schullehrerieminar für die Pros 
vinzen Minden und gang für naͤchſtes Jahr, 
zu üderlaffen; worüber der DB, RN. $. au feiner 
Zeit Bericht abfatten wird. 


Mit frepmütbiger Zuverfiht erſuche ich durch 
diefe Unseige 
unfern patriotiſch denfenden Adel 
und den 
«gebildeten Theil begüterter Bürger 
Welphalens, fi als Gubferibenten für den fol 
genden Jahrgang 1805 mit ı tbir, au unterzeidh 
nen. Teder Jahıgang wird 20 bis 22 Bogen 8, 
ftarf,, bleibt feinem bisherigen als m anerfanın 
ten Plan getreu, und wird mit snedmäßigen Kup» 
fern ausgezeichneter Meiſter gesiert, 


Die Namen der refpectiven Heern Subſeri⸗ 
benten werden als Beförderer eines — Uns 
ternehmens jedem der folgenden Jahrgänge vom 
—— und ich hoffe, daß die Zahl hinreichend 
epn wird, nicht nur daraus auf den Eiprit de 
Corps meines Daterlandes einen vortheubaften 
Schluß zu maben, fondern aud dem auswärtigen 
Yudlicum Bemeife vor Augen zu legen, daß nüglis 
de biftorifch  geographifbe varerländifhe Scrife 
ten und mwohlihätige literarifche Bemühungen mehr 
Aufmunterung und Unterfügung, als oft Herz, 
Geiſt nnd Zeit verderbende füde Romane bey und 
zu erwarten haben, — 


Alle mir befannte und unbefannte @önner und 
Greunde erſuche ich der Mühe Unterjeihnung ans 
aunehmen fit zu unterziehen. Wer io @rempiare 
fammler, erhält das eiifte frep, auch werden zweck⸗ 
mäßıge fhrifiliche Beptäge auf Verlangen mit 3, 
und, wenn es der Debit erlaubt, mit 6 tbir. für 
den gedrudten Bogen honorirt. 


Ta Monat Jul. Diefes Jahre werde ich dem 
Publicum durch Öffentlide Anzeigen befannt mas 
wen fönnen; ob Welpbalen feinen Rational: Sar 
lender (der auch, mir Weglaflung der 12 Monate, 
uns dem Kitel; Weſtphaͤuſche Annalen, er 

fpeint,) 


1663 


Gent) erhalten voder aber lieber untergehen laffen 


will? — , 
+ Rleinbremen im Mindenühen, ben 10. April 
1804. M. Weddigen, , 
v.. su Kleindremen, im 
F. Minden, der Hallifden 
naturforfhenden und ber 
mwiphälifh » batriotifchen 
Geſellſchaft Mitglied, 





Inhalt des zwölften Heftes der Befund: 
bheits » Zeitung. 


Das gelbe Gieber. Hausmittel zur Kur einer 


ü cten oder von Gichttartarus gelenfleifen 
Serfon Beptrag zur Kur der Brüde. Etwas 
zur Kur der reiffenden Gicht, vor dem Ara. Dr. 
Schreiber. Mittel zur Dertilgung der Warzen, 
Sieg über nie Hppohondrie! Oder gemeiniaß: 
lie Qnmweifung , { 
erkennen und —XR zu heilen. Nebſt voraus⸗ 
eſchicier Erläuterung der Begriffe, Leben, Ge⸗ 
undbeit,, —— od. J 
Fr dr en * April * 
aaa Dr. Ludwig Vogel. 


Fuͤr Aeltern und Erzieher. 

In der unterieichneten Buchhandtung kommt 
mit Unfang des Monat Julius d. J. eine Zeitung 
für die Jugend bepderley Geſchlechts in der Stadt 
und auf dem Lande unter folgendem Titel heraus: 

KRinder:Zeitung für Lefer von 9 bis 14 Jahren. 

Mir Rupfern zum illuminiren und Muſik⸗ 


en. 
“Da fib für diefes Blatt eine Reihe procti⸗ 
for Erzieher vereinigt haben; fo Fann dad Pur 
freum mit Recht etwas Vorzuͤgliches erwarten 
und es wird für jegt genug ſeyn, bemfelben eine 
Furze Ueberfiht des Inhalts dieſet nügliden und 
angenehmen Zeitung anzugeben. Sie anıhält naͤm⸗ 
fib abmechfelnd Abichnitte aus der Klugheits · und 
Gefundheitstehre mit Bepfpielen, Fleine Erzählungen 
von den Sitten und Bebräuden fremder Nationen; 
Lebensbefhreibungen merfwürdiger ginder; Welt» 
und Narurgelbidte; Aſtronomie; Rechenerempel;' 
Eharaden ıc. Reifebefhreibungen; merfwürdige In» 
(üdsfädle ; Correſpondenz ⸗Nachrichten, Mähren, 
abeln, Sprichwörter zum Aufführen u. f. f. Der 
Dreis auf ein halbes Jahr beträgt 16 gl. fädhf. 
oder ı fi. 12 Er. rhein. Die Zeisung ſelbſt mird 
auf einem fchönen weißen Papier und mit guter 
lesbarer Schrift 2* Woͤchentlich erſcheint & 
Bogen in 4. mit den noͤthigen Beplagen, derdann 
auf allen Zeitungs » Erpeditionen, VoRämtern auch 
in mehreen Buchhandlungen au haben fepn wird, 








dad Uebel der Hrpochondrie zu 
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Eine weitlaͤuftigere Unzeige Bann man an obigen 
Drien gratis haben. 
Lobenftein im Monat April 1804. 
Illgenſche Hofbuchhandl. 


Büder s Unzeigen. 


Die Buchhandlung der Erziehungsanflalt m 
Schnepfenthal liefert zur Oſtermeſſe folgende 


Bücher: 

Hiinrib Gottſchalk in feiner Familie, oder erſter 
Religionsunterriht für Kinder von 10 — 12 
Sibren, von €. G. Salzmann. 8. 1804. 18 al. 

Wird erft zu Ende des Junp fertig. 

Konrad Kieferd Bilderbüclein. 26 Heft 1804 von 
€. G. Saljmann, Enthält 18 unter der Aufficht 
des Deren Prof. Müller in Sintigart gearbeis 
tete Kupfer zum swepten Theil von Conrad 
Kiefers ABE + und Leſebüchlein. ı thir. i2 gl. 

Der Bote aus Thüringen Jahrgang 1804 von €. 
®. Salzmann enthaltend die Geſchichte Ernſt 
Saberfelds, die Erklärung der Kärtchen von 
Aufralien und Europe, ermasd über Klopfods 
Verdienſte nebſt mehreren andern Aufſaͤtzen. 

Mit Zeitungen der Jahrgang ı thlr. 

Dbne Zeitungen. 20 gi. 

Derfelbe 1804 Jes Vierteljahr, enthaltend das 
Ende der Erklaͤrung der Karte von Europa und 
die Fortſetzung der Geſchichte Ernſt Haberfelds. 
Preis des ganzen Jahrganges wie oben. 

Die zum Boten aus Thüringen ehbrige Karte von 
Europa ift auch befonders zu haben für 3 al, 
®rundfäge der Jugendbildung isur Indufrie, als 
Begenitanb der allgemeinen Menfcdenbildung; 
bearbeitet in prafrifhen Vorſchlaͤgen für Erjier 
ber, Erziehungsanftalien, Schulledrer und übsr+ 
haupt für alle Beförderer des Schul⸗ und Er⸗ 
diehungsmefene von B. N. Blaſche. Mitarbeis 
ter an der Ersiehungsanflalt zu Schnepfenthal. 


14 gl. 

Uinwerfung zur —— Berichtigung der Uhren 
nach einer Sonnenubr oder Mittagslinie; und 
zum leichten Auffinden der letztern Zunähft für 
alte Auffeber der Thurmuhren beſtimmt, die 
mit der Zeitgleihung noch nit befannt find. 
Don J. W. UAuefeld, Lehrer der Mathematik 
au Schnepfenthal. 8. 1804 gehefter 3 gl. 

Opmnafif für die Jugend. Enthaltend eine prak⸗ 
tiſche Anweifung zu Fribesübungh Ein Bep⸗ 
trag zur nöthigen MWerbefferung ber körperlichen 
Erziehung, von Gutömurdbs N. W. Hofrath und 
Mitarbeiter an der Erziehungs. Anftalt zu Schnep⸗ 





fenchal, 2te gänzlid umgearbeitete und ftarf 
vermehrte Ausgabe, Dit 12 Kupfern, gr. 8, 
1804. 3thir. 

— — 


(Morgen wird, wegen der Himmelfahrtsfeper, Fein Stuͤck ausgegeben.) 
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Kaiferlich 


Reichs 


Freytags, den 11 May 


An Dr. Luther's Verehrer. 


Die vaterländifeb:literariiche Geſellſchaft 
der Srafichaft Mannsfeld bat bereits auf ihr 
Borhaben: Dem unfterbliben D. Martin 
Zuther, durch freywillige Beytraͤge feiner 
"Derebrer unterftünt, mitten in feinem 
Daterlande der Grafſchaft Mannsfeld ein 
wirdides Denfmahl zu, errichten, aufmerks 
fam zu machen gefucht, 1... aber auch 
denienigen, weiche diefed Unternehmen zu 
unterlügen gefonnen find, wegen der ſichern 
Miederlegung und gemwilfenhaften Bermen: 
dung ihrer Beyträge die möglihiie Beruhi⸗ 
gung zu geben verfprochen. Jetzt ift fie in 
den Staud gefeßt, ihr gegeben:s Verfprechen 

w erfüllen, und zwar, mie fie ſich fchmeis 

ein darf, auf eine Urt, welche alles Miß: 
trauen gegen die Reinheit ihrer Abſichten 
vernichten muß. 

Die Gefellfchaft maate ed, unterm 12 
vor. Mon. Sr. fönigl. Mareftät von Preus 
fen ihre Ideen über die Errichtung dieſes 
Denkmahls vorzulegen, mit der unterthänigs 
fen Birte: fie dazu zu autorifiren, dabey zu 


fchützen, den zu diefem Monumente einger - 


benden Geldern Portofrepheit in den preußls 
fen Panden zur geitatien, und zu erlauben, 
Daß dieſe Gelber bi zu ihrer Verwendung gegen 
gewöhnliche Zinfen in der Bank zu Magde⸗ 

urg niedergelegt werden dürften. — Daß 
alerhuldreicite Cabinettsſchreiden, welches 
die Geſellſchaft darauf erhielt, iſt zu wichtig 


Der Reichs, Anzeiger, 1 B. 1804. 
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privilegieter 


Zeh Anzeiger. 
Vor N Be 
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und zu merkwürdig für alle Verehrer Eur 
—— * * — * —— —— zu 
erdiente; es lautet woͤrtl olgen⸗ 

eher ; ch folg 
„Aus Eurer Eingabe vom 12 d. Men. 
babe Ih mit Vergnügen die Beitätis 
„gung der fchon vernommenen Nachricht . 
„erſehn, daß die vaterländifc : literarifche 
„Geſellſchaft der Grafſchaft Mannsfeld den 
„Gedanken gefaßt hat, dem unvergeßli⸗ 
„chen D. Martin Luther ein wuͤrdiges 
„Denkmahl zu errichten, und zu deſſen 
+, Ausführung freymillige Beyträge zu fans 
„mein. Diefer Gedanke hat meinen gans 
vr jen Beyfal; denn wenn gleich Luther’s 
„Verdienſt um die Menſchheit, die er 
„von der drüdenden Laſt des Aberglaus 
„bens befrevere und mit der reinen feligs 
„machenden Lehre Chriſtus beſchenkte, fein 
„umvergaͤngliches Denkmahl in den Herzen 
‚der zabilofen Über den ganzen Erdboden 
„verbreiteten Bekenner des echten Chris 
„ſtenthums fich felbft errichter bat; fo iſt 
„es doch erfreulich, daß das jetzige Zeit 
‚alter ſich bejirebt, feine innige Dantlbars 
„keit und Verehrung gegen dieſen großen 
„Mann an den Tag m legen, und ich 
„nebme daran fo herzlichen Antbeil, daß 
„Ich nicht nur alle zur Beförderung bier 
„ed Unternehmens von Euch gemachte 
„Anträge, durch den dato an das Generals 
„Directorium erlaffenen Befehl bewillige, 
„fondern Eu auch Meinen eignen Bey 
‚trag 


1667 .37 


„trag mit Ein Hundert Städ Friedrichs⸗ 
„dor überfende. Ich wunſche, da Bin 
„übrigen Beyträge fo bald und anfı 
zeinlaufen mögen, baß bie Ausführen 
„uicht verzögert werde, und ich werde 

gern fehen, wenn Ihr Mir von dem 
„Fortgange ber Unternehmung Nachricht 
geben werdet. Ich verbleibe Euer andı 
diger König ' 
Zen, 024 Geiedeih Wilhelm.t 


(An den Prediger Schnee zu BroßDerner.) 
. * 


* ” 

Es bedarf nun hoffentlich feiner weitern 
Verſicherung mehr von Geiten der Unter⸗ 
nehmer, um die Reinheit ihrer; Abfichten aus 

er Zweifel zu ſetzen; fie wünfchten unter 
oͤherer u. ein Unternehmen eng 


ren, das, fo lange ed Privatiadhe war, h 
mifhen Tadiern leicht Beranlarfun hätte 
ein falſches, 


* koͤnnen, ihre Abſichten in 
erdacht erregendes Licht zu ſiellen, und fühlen 
fich nun durch die herablaffende Gnade des vers 
ehrten allgeliebten Monarchen aufs angenebmite 
verpflichtet, Seiner allerhoͤchſten Perſon ſelbſt 
von Zeit zugeit Bericht über die Fortſchritte 
ihres Unternehmens zu erſtatten. Und was 
Eonnte ihnen num helůger und wichtiger feyn, 
als fich durch treue gewiſſenhafte —— 
dieſes ehrenvollen Geſchaͤftes ber Huld dieft 
großen Königs würdig zu machen ! 
Lutber’s Denkmahl ſoll der Würde dier 
ſes großen unfterblihen Wohlshäterd und 
Folglich auch der Huldigung der Berehrung 
und Dankdarfeit entfprechen, welche die 
Menichheit ihm ſchuldig iſt; eben darum 
muß es einzig feyn in feiner Art, muß, wo 
möglich, alle andre übertreffen. Aber eben 
darum kann auch jegt noch nichts darüder 
Beftimmt werden, weil die freywilligen Bey: 
‚ träge von kuther's Verehrern und der Eifer 
und die Großmuth, womit fie diefed Unter 
u unterügen und befördern merden, 
noch darüder entfcheiden muͤſſen. Ale 
EA Vorſchlage und Zeichnungen, welche 
ünftter und Kunſtverſtaͤndige einjenden, wird 
die Befellichate mit warmen Dante aufneh 
wen, die Wahl und Entfcheidun aber eins 
9 ihrem großen Beſchutzer des Königs von 
venßen Majeſtaͤt uͤberlaſſen. So bald bar 
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über entichieben ſeyn wirb, fol ber ausfuͤhr⸗ 
liche Plan und — im Druck ers 
fcheinen und die gewähltegeichnung, in Rus 
pfer geflohen, unter die Augen ded Publir 
cums gelegt werden. 

Die Pofumb: daß auch aus entferntern 
Ländern freywillige Beyträge von Luther's 
Berehrern eingehn werden, notbigt die Befells 
ſchaft, den Beyrrags » Termin bis zum Schluffe 
des laufenden Jahres 1804 — — Aus 
den nähern Yändern erwartet fie aber und bittet 
darum, daß diejenigen, welche dieſes Unterneht 
men unterjtügen und befördern wollen, ihre 
freywilligen Bepträge fo bald ald möglich 
einfenden, am die linternehmer dadurch in 
den Stand zu fegen, fo frab als möglich 
zur Ausführung zu fehreiten. 

Zwar hatten legrere den Gedanken ges 
äußert, erſt im Jahre 1817, ald an demXes 
formation : Jubiläum dieſes Denkmahl aufzus 
ſtellen; allein fie ir ſich verpflichtet, den 
Wünfchen ihres hoͤchſten Befchügerd und des 
Publicums zu folgen, und die Ausfährung 
ihres Unternehmens, fo viel ed die Wichti 
feit der Sache ſelbſt erlaubt, zu beſchleuni⸗ 
jr und fo hoffen fie denn vielleicht ſchon 

m Herbie 1806 am Geburts- oder Tauftas 
ge ded großen Reformators diefed Monus 
ment aufrichten zu koͤnnen. j 

Ale Beptraͤge zur Unterflügung und 
Beförderung dieſes Unternehmens werden 
unter der Aufſchrift: . 


Fuͤr Luther's Denkmahl an die vaterläns 
diſch⸗ Uterariſche Befellihaft der Graf⸗ 
ſchaft Mannofeld in Sachſen 

an die Unternehmer gelangen, und die Eins 
fender werden gehorſamſt erfucht, ihre Gens 
dungen bis an die naͤchſten königl. preuß. 
Grenz; Poftämter zu franfiren. - 
Denñlenigen, melde die Güte hatten, 
Beyträge zu diefem Denfarahl zu fammeln, 
fagt die Geſellſchaft ſchuldigſten Danf, und 
wird ed auch fernerbin dankbarlichſt erfens 
nen, wenn fich noch mehrere diefen Bemüs 
bungen unterziehen wellen, um dadurch dem 
Bang der Geſchaͤfte zu vereinfachen und 
erleichtern. Ueber die eingehenden Beytr 
ge fol von Zeit zu Zeit in dem allgemeim 
gelefenen Earferi. Reichs Anzeiger quits 
tire werden. Schließlich wird um — 
nters 
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Unterfchrift ber Namen und Wohnörter noch 
gehor ſamſt gebeten. 
Groß Gerner, den 19 April 1804. 

Die vaterländilch » literarifhe Ges 
fellfhaft der Grafſchaft Mans ⸗ 
feld, und im Namen derſelben 

der Prediger 
Gotthilf Seinrich Schnee, 
Director. 














Geſundheitskunde. 
Palsi Dropps. 

Im R. A. Nr. 105 iſt das Necept diefer 
Arzney mitgerheilt worden. Daaber in dies 
er Nr. Verdacht und Zweifel gegen dieſe 

rzuey erregt worden, und gleichwohl ums 
feugbare Thatſachen und mehr als vierzigs 
jährıge Erfahrungen ihre Wirkſamkeit — 
ten und verbürgen: fo iſt es Pflicht gegen 
dad Publicum, einiges hierüber mitzutbellen, 
Der verftorbene Hofrath und keibarjt Moͤh⸗ 
ring in Jever, ein Schüler und Freund 
von Boerhave, *—* und Haller, ein 
wohlbekannter, in ſeiner Aſche noch verehrter 
großer Arzt, verordnete jene Arzney in Faͤl—⸗ 
len, mo die Krankheit ıı und ſelbſt 13 Jah— 
re gewaͤhret hatte, und für unbeilbar gehals 
gen worden war, mit dem gluͤcklichſten Erfolge ; 
fie bewirkte völlige Genefung und flellte den 
Bebrauch der Zunge und anderer gelähmten 
Glieder wieder ber. Daß diefed die Arzney 
sbat, welche der Hofr. M. aus der fprens 
er’fchen Apotheke in Jever verfchrieb, darı 
ber konnten von unzähligen Augenzeugen 
mehrere noch lebende Perfonen angeführte 
werden. Unſere für die leidende Menfchheit 
ebenfalld zu früh verflorbenen Aerzte, der 
Hofrafh und Leibatzt Wagner in Meiningen, 
ein Mann, für den ſelbſt die Schägung eines 
Sulzer fpricht, und der biefige Phpficus 
Rath Schü, verorbneten mehrmahlen dieſe 
Arzney mir erwünfchtem Erfolge; legterer 
verfuchte fie nad zumachen. Ob übrigens die 
aus Jever ebebin erhaltene Arzuey und zwar 
die rothe jum tunern, die wohlfeilere weiße 
um Außer Gebrauche, genau nach dem jegt 
ent bekannt gemachten Recept verferti 
get werden, weiß ich nicht; dieß wuͤrde ein 
allenfanfiger Verſuch lehren. Daß dabıp 
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auf die Wahl und Beſchaffenheit der Kräus 
ter felbft vieled anfomme, weiß ich daher, 
weil nicht leicht in einer deutſchen Aporheke, 
fo wie in diefer ſprenger'ſchen, gleich guter 
und rirffamer Ertract vom blühenden Sees 
Wermuth geliefert worden. — euen wird 
es mich, wenn vielleicht das Glück es mill, 
daß durch alles diefed Aufmerfamfeit auf dies 
ß wohlthaͤtige Arzney erregt, und dadurch 

erminderung der unendlichen Zahl Leidens 
der bewirkt werde, wenn erfahrne Aerzte bas 
durch vielleicht Gelegenheit nehmen zum Bes 

en der leidenden Menfchheit die Kräfte und 

igenfchaften des Mitteld gründlich zu prüfen. 


Dienſt / Geſuche. 
1) Ein junger Menſch, 24 zebr alt, gus 
ten und moralifden Characters, welcher 5 
ahre in einer anfehnlihen Schnitt» und 
aterial Handlung gelernt, auch einige Jahr 
in diefem Fache ald Diener gearbeiter, und 
ute Zeugniffe für fich hat, wünſcht zu Jos 
—* dieſes Jahres, oder wenn es auch noch 
etwas eher wäre, feine jetzige Stelle mit eis 
ner andern in einer guten Ausfchnic. Sands 
lung zu verwechfeln. j 
Franfirte Briefe beforgt die Erpedition 
des Faif, pr. R. U. unter der Adreſſe an G, 
.W. (Aus Thüringen.) 


2) Der in Nr. 20d. R. A. empfohlne Erzies 


er A, M, Z. in N, iſt angeftellt. 
’ iErped, des R. U. 




















Kauf⸗ und Handels» Sachen. 
Ausgeftopfte Voͤgel, 
für Liebhaber der Raturgefchichte Deutfchs 
lands und für Freunde der mit jenen Vögeln 
ausgeihmückten Stuben werden bierdurd) 
um möglichit billige Preife angeboten. 
Erſtere können ein Männchen und Weibs 
ben. einen erwachfenen, einen halbbefiederten, 
einen nasften Jungen, ein Ey und das Refl 
von fait allen Vögeln Deutſchiands erhalten. 
Leßiere, die wahrfcheinlich nur die hübſchen 
Voͤgel zusbaben wuͤnſchen, koͤnnen felbige in 
gemahlien Käftchen, oder auf eine jede ans 


dere beliebige Art, einzeln oder paarweiſe ers 
halten, 
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halten. Kür die Motten und andere Inſecten 
find diefe aufgeftopften Bögel durch cin, 
vom Herra Vrofeffor Wildenow geprüftes 
untrünliched Mittel gefichert, daher man mit 
Gewiß eit verfichern kaun, daß dieſelben durch 
diere aͤrrin Feinde nie zerſtoͤret werden können. 
Ser eine ganz genaue, und bloß auf eigene 
Beobachtungen gegründete Naturgeſchichte 
diefes oder jened Vogels zu haben wuͤnſchte, 
kann folche ebenfalls erhalten. / 

Die Preife zu beſtimmen, würde zu viel 
Kaum einnehmen, da _diefe auf fo manchen 
Umftänden beruben. Liebhaber haben daher 
nur die Güte, fich fo bald ald möglich in frans 
_£irten Briefen an K. in der aroßen Elbſtraße 
Nr. 127 in Altona, oder an K. in ber il: 
beimftraße Ar. 76 in Berlin, zu wenden, von 
wo felbige die genauefte Auskunft erhalten 
werden. 


Verkauf der pufgelderen Karthauſe 
Tuͤckelhauſen. 

Das vormahlige Kloſter Tückelhauſen, welches 
in eıner fehr angenebmen Gegend, 31/2 Stunde 
von Würzburg, 3/4 Stunde von Dobienfurt, und 
fr Stunde von dem im der Gerne ſich zeigenden 
Sainfuffe liege, feiner Erhöhung gemäß mır einem 
acfunden und binlänglichen Röhren Waſſer ver» 
fehen ı, dabep ein reigendes Thal, Durch welches 
der fogenannie Krebs: und Grundel » reihe Thier 
bad gleihfam in einem Halbzirfel fließt, hat, fol 
nad der hichflen Weifung einer Ehurfürkl. ans 
des Dirsciion reſp Sepatat im Ganzen oder auf 
mach der aefhehenen Adıheilung, in 

8 Bauernböfen, dann 
21 defonbern für Handwerks : und Bewerb» 
ſchaft 


treibende Leute geeigenichafteren , mit einem an» 
Ormeßenn Theile Aeder, Weinberge, Gartenfeld, 
und bin und: wieder Wieſen verishenen Häufern, 
sum Öffentlihen Derkauf gebracht, daher am 16 
Map die erſte, die zweyte am 23 Map, und am 
vierten Junius d. I. die dritte und letzte Der 
fleigerungs » Tagfahıt jedesmahl früh um 9 Uhr, 
donn Nachmittags in dem befagten Kloſter ſelbſten 
ebgehalten werden, fo, daß die Meiftbietenden, 
wenn annehmlide Gebote geſchehen, bep dem Ich» 
‚ten Striche den ande. . Vorbehalt doͤch⸗ 
er Genehmigung gemwärtigen können. 
ö Die Gebäulicfeiten felbften aber deftchen nebft 
"den maffıoen, und gut eimgeriibieten, wu vıer 
Keliern verfehenen Gaſt Priorass : und Eonvents- 
Gebäuden, worunter ſich ein wierfader, in ein 
ander taufender iwit zı Stück ſchoͤnen, meiltens 
ın Eiſen gebundenen, und 510 #odr. baltenden 
Faͤſſeru belegter Keller befindet, in-mehreren ab» 
geibeilten Käufern, Schede, gut eingerichteten 
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Deconomie : Bebäubden mit Scheuern und Stallun⸗ 
gen , dann einer Ziegelhütte. 

Die bierzw gehörigen Grundküde enthalten 
13 1/2 Borg. gut gehaltene Gärten, 68 Morg. ge: 
* Mittag liegende Weinberge, worunter ſich eıne 

age, der ſogenaunte Finkenderg, beſouders und 
dergeſtalten audseiner, daß deſſen Gemärs cıme 
überrafbende Miſchung von tem Leiſten und 
Stein Weine darfellet, 45 Morg. Waͤſſerungs⸗ 
berechtigte Wirfen, 879 Morg im Durſchnute ſehr 
wie, und ergiebige Arder, dann Krautfelder, 16 

org. fogenannıen Viedewaſen, und 73 Morgen 
mohl iu benugende Dedepen. 

Alle Diele Gebäude und Güter werden, wie 
andere bürgerliche Güter, in die Schatzung Re 
emrichten Jährlim sine mäfıge, bep dem Striche 
vorzulegende. Grand Abgabe, find übrigens aber 
alte Handlohn⸗ und bis auf einige wenige, Zehent⸗ 


rep 

Bwey Drittheile des Kaufpreiſes müllen nad 
erfolgter hoͤchſter Genehmigung entweder baar, oder 
in Würzburg. wenigſtens vier procentigen Staats» 
Papieren gleid beiahlt werden, ein Dritcheil aber 

ana gegen Vorbehalt des Unterpfand : Rıcdhta ın 
drepjährigen, und mit 4 vom 100 jährlidy zu vers 
Hinnfenden Friſten entridyter werden. 

Das Nähere wird —* bey dem Striche 
eröffnet, und kaun inzwiſchen bep der Ehurfürkl. 
Kocal » Commiffion zu Ochſeufurt fomobl, als bey 
der Kameral : Adminiſtration zu Tückelhauſea ia 
Erfahrung gebracht werden. 

Ochjenfurt, am 21 April 1804 z 
Chur fuͤrſtl. Pfalsbayerfhe Local 
Commiflion. 





.„ Sämereyem 

Ib bin erſucht worden, von dem abgebogenen 
Monatskiee, Trifolium Flexuofum, an einige Lieb⸗ 
baber Samen zu fenden, und einige derfelben harten 
die Büre, deſſen Betrag ſogleich baar zu überfanden. 
‚Damit man nun in Anfehung un Mrtikels nice 
ferner vergeblich Briefporio verurfaben moͤchte, ſo 
muß ich hiermit oͤffentlich melden, daß ich mit dies 
fen Atukel nicht mehr verſehen bin, glaube aber 
ſolchen dieſes Jahr wiederum frifch zu erhalten, 
Nom kann ım empiehlen: Weißen hol Stein⸗ 

Eiee 30 Eınfallungen der :Bartenradarten und 
Mondele ı Piz 12 Er » Qderfpark Spergula arren- 
Gs ıWf 99 chwediſchen Yuccıner Medicagp 
Falcata ı Bf. 12 gl. Futtertreſpe Bromus gigan- 
teus ı Pf. ıogl, welſche Bibernelle Poterium 
fanguiforba ı dr. 12 gl., große Brenn N ffel 
Urtica dioica ı Pf. 12 gl,, großen Wieſenſchaungel 
Feituca elatior ı Yf ı2 gl., Bwiteriasien, eın ſeht 
gu Sutter fürs Rindvieh 6 gi. Schoͤnen neuen 
ucerneiamen 20 Rıblr. pro Gent. desgl ſpaniſchen 
rothen Kopık. 20 Rıbir. proßent. Ebinefer De! Net» 
tig und engi. Del: Senf, Lange weiße Herbftiäben, 


‚große Zurmps engl 
ch 


riſt. Andr. Salzmann, in Erfurt. 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Sonnabends, den 12 May’ 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1804. 





Nützliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Ein Scherflein zur Befoͤrderun 
menſchlicher Wohlfahrt. Zur Beherzi⸗ 
gung der hoͤchſten geiſtlichen Behörden. 
Wie viele Menfchen hat Unwiſſenheit und 
Aberglauben fchon getödter? wie unendlich 
vielen die Grundlage des Lebensglücks — die 
Befundheit auf immer geraubt, und zugleich 
den Keim dazu, auch von fpärern Generatios 
nen vergiftet? Es ift eine ſchreckliche Wahr; 
2 welche die. Erfahrung und desfalld vor 
en ſtellt, indem fie uns in jenen Feinden 
unſers Geſchlechts eben die Kindermörder ers 
blicken läßt, auf deren Rechnung wir haupt: 
ſaͤchlich die große Sterblichkeit des erften 
Jahrzehends zu feßen haben: Wir Fennen 
alfo den Grund des Uebels, und dennoch iſt 
Immer noch fo wenig zu feiner Bertilgung ge: 
ſchehen. Dieß it um fo befremdender, da 
‚ wir aud) das zuverläffige Hülfsmirtel dagegen 
kennen, nämlich Unterricht und Belehrung. 
hre Anwendung finder freylich öfters -große 
inderniffe; aber wenn mur überall das ger 
be, was wirklich zu bemerfitelligen if; fo 
würde der Menichheit fchon (ehr geholfen 
ſeyn. Menſchen, melde einmahl ohne bie 
wohlthaͤtige Hand der Eultur aufgewachſen 
find, haben auch größtentheild feinen Sinn 
und feine Empfänglichkeit für die nuͤtzlichen 
Lehren und Wahrheiten, deren Kenntniß doch 
ein fo dringendes Beduͤrfniß für fie iſt: alfo 
kann nur die Jugend, mit der Hoffnung des 
beften Erfolgs, ein Gegenfland des Unter 
richts ſeyn. 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 1 B. 1804. 


nach der 


Aber wer ſoll ihn ertheilen? Die — 
berwiegendſten Majorisät — fo uns 
wiffenden Dorfſchullehrer und Winfelihuls 
meifter in den Städten gewiß nicht, Wag 
iſt auch von Männern zu erwarten, welche in 
Ruͤckſicht ihrer Finfünfte öfters dem Dreicher 
und Altflicker nachſtehen, und oftmahls dars 
ben muͤſſen, wenn ihnen nicht der Rebenbes 
trieb einer Profeſſion, oder fonft eine Kunfks 
wage einigen Zufhuß gewährt? Frepiich 
ehet dem Schuſweſen eine Reform bevor, 
und es werden für kommende Geſchlechter Zeis 
ten eintreten, wo jeder Schulmann obne 
Ausnahme fein ‚anfländiges Ausfommen has 
den, und zuvor in zweckmaͤßigen Seminarien 
gebilder leo, alfo feinen Berufspflichten zu 
genügen fähig feyn wird. Aber die wie viele 
Generation, von und abwärts, wird fich zu 
dieſem Zuftande Glück wünfchen Eönnen? — 
kaſſet ung alfo nicht diefer Hoffnung hal⸗ 

ber unthätig bleiben, denn jener Jwedt 
kann auch jest ſchon größtentheild erreicht 
werden, und zwar — durch die Prediger. 
Ich meine aber hiermit nicht die öfters gerhas 
nen Vorſchlaͤge, daß fie in den Schulen ıbrer 
Bemeinden auch einigen Unterricht geben fols 
len. Denn deren Ausführung bat zu viele 
Schwierigkeiten, unter denen ich die erfchier 
denheit ded Alterd und der Entwicelung der 
Geelenfräfte derer, welche in einer gemeins 
ſchaftlichen Stube am Unterricht Theil neh⸗ 
en, fo wie das unordentliche Beſuͤchen der 
ule, hauptſaͤchlich mitzähle. Dagegen 
bringe Ih die Borbereitungsttunden zu jenem 
gemeinnhgigen Zweck im Borichlag, NE 
n r r 
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für die zur Eonfirmation beſtimmte erwachſe⸗ 
nere Jugend gehalten werden. Bis jeft war 
ren diefe Lehrſtunden außfchließlich dem Reli 
gionsunterrichte gewidmet, und mit folchem 
wurden weit mehrere Stunden andgefült, 
alö bey einer beſſern Methode nörhig gemefen 
wäre. Wozu nügte ed, dem Bedächrniß der 
Kinder den ganzen Catechismus, nebſt einer 
Maffe von Gefängen und Sprüchen aufjubär: 
den, welche nach einigen Jahrzehnden wieder 
vergeffen find? Un das Her) und an den 
Berftand der. Rinder mendet euch, ihr verordr 
neten Kircheirlehrer,, und weniger an ihr Ger 
daͤchtniß! Dräger diefem bloß die wenigen 
Grundfäge der Moral ein, welche das neus 
Teſtament in einer kurzen und gefälligen Eins 
kle — enthält, und wendet ench dann mit 
zweckmaͤßiger catechetifcher Methode an ihr 
Herz und ihren Verſtand, damit der Kern je; 
ner einfachen , heiligen Wahrbeiten die ſchoͤn⸗ 
en Früchte bringe! Wenn ihr nach diefem 
lan verfahret, und dem Vortrag der Blau; 
denslehren diejenige gedrängte Kuͤrze gebt, 
welche fie doch imder That für den Eatechu⸗ 
menen erfordern, ſo wird euch manche Stun⸗ 
de übrig bleiben, um fie mit andern ihrem 
— Wohl fo wichtigen Wahrheiten bes 
nme, und euch dadurch zu Wohlthätern ders 
felben und ihrer Nachkommen zu machen, 
Hierbey fev Fauſt's Gefundheitscatechiämug, 
nnd das Nothe und Zuͤlfsbuͤchlein euer 
Compendium, und — der Danf der Nachwelt 
euer Kohn. 

Mander ** Religionslehrer wird 
meine geaͤußerten Wuͤnſche —— möchr 
ten ed doch auch die hohen geiſtlichen Depars 
tements thum, und durch die nöchigen Verfü 
gungen an die untern Behörden eine Allges 
meinbeit ihrer Ausführung bewirken, wovon 
offenbar die menſchliche Blückfeligfeit im 

en einen weſentlichen Zuwachs zu erwar ⸗ 
zen hat. Mgdbg. im Auguſt 1803. 

-L 











Geſundheitskunde. 

Bad zu Liebe 
— ea Bee 
in diefem Jahre wie —28 gersöhnlich den 


nfleim. 


te, um den erflen 
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15 Junius angefangen und den letzten Auguſt 
efchloffen werden wird. Es ifhder ausdruͤck⸗ 
ihe Wille unferer Frau Herzogiun und Lane 
begregentinn Durchl., daß das Bad feiner 
moöglihen Vollkommenheit immer näher ges 
bracht werde und Endesunserzeichnete wird es 
ih mit Vergnügen zur angelegentlichiten 
Bricht machen, dieſen ſchoͤnen menfhenfreunds 
lichen Zweck erreichen — 

Ein neuer Flügel, der dem Gaſthaufe 
noch in diefem Frühjahr angefegt wird, das 
Engagement einer - Schaufpielergefellichaft, 
die Errichtung einer fo oft Yemen irth⸗ 
ſchaft auf dem Altenſtein, wo jedermann die 
gewoͤhnlichſten Erfriſchungen haben koͤnne, 
und mehrere — das Innere der Badewirth⸗ 
ſchaft berreffende Verbefferungen werden dem 

blicum Beweiſe hiervon liefern. Wir glaus 

n, daß das hiefige Wafler nunmehr bins 
reichend befannt ſey, und daß wir nicht noͤ⸗ 
thig haben, die Anzeige feined .Gehaltd und 
einer Wirkungen aufs neue zu wiederholem 

ir verweifen in diefer Hinficht den Unfundis 
gen-auf die Bekanntmachuugen der verfloffes 
nen Fahre im R. A. ıc. und erwähnen nun 
ni Auswärtige im Algemeinen, daß. dad lies 

nfleiner Waller dem befannten pyrmonten 
fehr nahe Eomme, woraus fih der Schluß 
auf feine Wirkungen von ſelbſt ergiebt. 

Meiningen, den zı April 1804, 

Serzogl. ſaͤchſ. oberbormund⸗ 
kopen Bades Direction das 








Alerhand. 


An den Direetor Andre in Brünn. 
Am 5 März gab ih ein Pader nad 
Brünn an den Sirector Andre auf die Pol; 
den 4 April erhielt ich ed unverfebrt wieder, 
Schade, daß ber Dir. 3. ed nicht geöffner 
Bean !. Gie hätten ein Lehrbuch der Mien⸗ 
enliebe erhalten, welches den Auftrag hats 

is zu wetteifern. 


zwey Jahren wurde von Bruͤnn 


aus ein dreyfacher Preis auf das beſte Lehr⸗ 


buch der Menſchenliebe geſetzt. Weil das 
deal eines ſolchen Lehrbuches in meinem 
eiſte ſchon oft gedacht und wieder gedacht 
worden war, fo entſchloß ich mich fogleich, 
am 
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an dieſem edlen Wettſireite Antheil zu ueh⸗ 
men. Die Rochricht war durch einen widri 
gen Zufall fpät zu mir gefommen; dennoch 
ng ih an, mein Ideal u: fortdauernden 
Geihäften zu bearbeiten. Run wurde ich 
von dem Zeitpuncte, da die Eoncurrenz ge⸗ 
floffen werden follte, überraiät. » Das 
Werk wurde vollendet , und das Manufcript 
wurde überfchift. Kurz darauf wurde die 
Eomcurrenz von neuen geöffnet. Weil an 
dem Danufcripte, welches man von mir hat: 
te,.die Mertmahle der Eilfertigkeit äußerlich 
unverkennbar waren, das Werk mich auch 
im Inmera nicht befriedigte, fo mar jetzt 
mein erniter Gedanfe, mit einem beſſern 
Werke in diefen Wetiſtreit zu geben. Ich 
bearbeitete daher bey voller Muße mein Ideal 
vom Anfange bis and Ende ‚noch einmahl, 
und fo entiprang mir ein. Lehrbuch Der 
Wirnfhhenliebe, welches mid befriedigte, 
noch befriediget und immer befriedigen wird. 
Dieies überschichte ih dem D. A., Daß ed 
anftart des vorigen den Kampfrichtern vors 
gelegt werden sollte. Der D. A, fchrieb 
aber auf dad Packer, reiches diefes Werk 
enthielt, die folgenden Worte: 
„kann, da es nicht franfirt worden, um 
fo weniger angenommen werden, Da bas 
Mofigeld dafür hier 34 Gulden 8 Fr. betra⸗ 
gen würde.’ 
te muß ich mit den D. A. einls 
ge Worte fpreden, und da das wegen der 
entieglichen Poſtkluft, die zwlſchen uns iſt, 
nicht umter vier Augen geicheyen Fan, ſo 
muß es öffentlich geſchehen. Das Wort 
Frey fleht auf meinem Packete mit großen 
Buch daben geſchrieben. Go bejeichnet trug 
ich es ſelbſt auf die Peſt. 
ches ich nicht hindern konnte, 
fung Nuͤrnberg hinzugefügt. Das Wort 
Yrürnberg unterſcheidet ſich auf diefer Aufı 
Bet fo ſehr, daß ein im Geſchaͤften diefer 
rt gehbter Mann fogleih daran wahrnehs 
men konnte, es fey auf der Poll bimzugefüs 
get worden; denn es iſt ja befannt, daß man 
wicht von einem jeden Orte nach einem jeden 
Drie nah Wohlgefallen durchaus franfiren 
- gan. Mein Pader mußte alſo in Beziehung 
auf mich fchlechteivings ald ein franfirtes ber 
trachtet werden. 


die Einichräns 


Hier wurde, weis ' 
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- Der erſte Grund ber Nichtannehm 
it ſolchemnach chne Kraft. Der — * 
dag dort von Nürnberg bis Bruͤnn geforder⸗ 
te Poſtgeld, 34 Gulden 8 Er. 

Diefe Garyre flieht auf dem an mid - 
glücklich zurück gekommenen Packete zwep⸗ 
mahl, mit Roͤthel à la poste, und auch mit 
fhmarzer Dinte geſchrieben. Dad Packer 
enthielt ein in Duart gebefteted, hundert und 
zwey Bogen ſtarkes Manufcript, wozu Ih 
aus Achtung gegen die Herren, in deren 
Hände es fommen follte, ein ausnchmend feis 
nes Papier genommen hatte. Von dieſem Packe⸗ 
te wurden in Brünn 34 Gulden 8 Er. Poſtgeld 
von Nürnberg bid Brünn gefodert ! Aber 
kann dur folhen B....... verpflichten ? 
Wer dadurch) verpflichtet werden? Wie ganz 
anders konnte und mußte bey diefer Eollifion 
die Ausnahme gemacht werben, als fie ges 
macht worden iltt Jedoch ich will mit dem 
würdigen Herrn, mit welchem ich ed zu thuu 
hate, nicht hadern. Statt aller Genugthu⸗ 
ung, die ich wegen der durch die Richrans 
nahme meines Packetes mir zugefügten Ber 
leidigung zu fordern Derechtiget bin, verlans 
ge ich nur, daß der Director Andre mir eis 
nen neuen Weg Öffne, auf welchem ich mein 
Lehrbuch zu feiner nächflen Beſtimmung fürs 
dern Fönnte. Wird diefe gerechte Forderung 
mir nicht gewaͤhret, fo proteflire ich wider 
die Entjcheidung. Unſere Berbältniffe, die 
Foderung von meiner Seite und die Gewaͤh⸗ 
am — eg —— Fr den 68 

enpunct. e werden o 
es, darin vereinigen. — 
Rudolſtadt, am 24 April 1804. 
J. 5. Weismann, 
der Philofophie Doctor. 





Ein junger bemittelter Mann, welder 
fig. der Handlung gewidmet hat, wuͤnſcht 
binnen e Fahren entweder durch Zei⸗ 
rath oder Kauf zu dem Befig einer ſollden 
Handlung zu —— und wollen diejeni⸗ 

en, weiche mit ihm darüber in eine ae 
nterhandlung zu treten gedenken, fich der 
Moreffe: an Hrn. J. in R. die Mauifis 
tion einer Handlung betreffend, mit frans 
irten Briefen, unter Couvert der ers 
—— 8 
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tion des Ealf. pr. R. A. in Gotha, bedie⸗ 
nen, wodey ihnen im voraus die buͤndigſte 
Berfchwiegenheit zugefichert wird, 











Dienit » Anerbieten. 


Es wird ein gelernter Papier: Sabris 

-  Bant, der die noͤthigen Kenntnitfe zu einer gro 
Ben Fabrik befige und nicht nur darüber 
Ed auch über fein ordentliches und recht: 
liche Berragen richtige Arteitate in Händen 
und vorguieigen bat, ald Factor einer Popier⸗ 
Fabrik, 40 Werſte von Petersburg gelegen, 
verlangt, 

Wer diefe Stelle anzunehmen millens ift, 
und fich, mie obgedacht, dazu geſchickt und 
fegitimirt glaubt, melde fich fobald als mög 
lich bey dem Endesbenannten, wo er dienäs 
dern vortheilhaften Bedingungen erfahren 
wırd. 

Sranfenbaufen im Schwarzburg Rudols 
flädeifch. bey Nordhanfen am Harz den 2 


May 1804. 
— Gottlob Chriſtian Wilhelm 
chrader, 
Spndicus und Regierungsd  Advocat 
daſelbſt. 











Familien » Nachrichten. 


Aufforderung. _ 

Der Candidat der Rechte Chriftian 
genrih Brem aus Cahla bey — ein 
ohn des vormahligen herzogl. ſaͤchſ. Amts⸗ 
votats Brem zu Roda, welcher ſich vor, einigen 
Babren von hier weg und auf Reifen begeben 
ar, wird auf Beraulaffung feiner um ihn 
febr befümmerten Verwandten andurch drin 
gend erfucht, dem Hof: Advocat “Johann 
Ebriftin Friedrich Stopffel dafelbfl, wel⸗ 
her gegenwaͤrtig deſſen muͤtterliches Vermõö⸗ 
n verwaltet, feinen dermahligen Aufent 
Balısı Dre baldigft anzuzeigen. Sollte im 
deiien derſelbe wider Erwarten verſtorben feyn ; 
fo wünscht ermeldeter Hof: Aowocat Stopffel 
entweder unmittelbar oden Durch den R. U 
davon ſchleumg benachrichtiget zu werben, 
und verbinder fich, dem gefälligen leberneh- 

mer dieſes Geſchaͤfts die diesfalligen Bem 
hungen und Auslagen dankbarlich zu vergüten. 


— — 
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Todbes Anzeigen. 

1) Der Geheimeratb von Zendrich ber 
nachrichtigt feine Freunde und Verwandte, 
dag ihm beute feine Bartinn YiTarıe Amalie 
eborne von Leutich nad einer 28 jährigen 
ehr glücklichen Ehe dur den Tod entrifs 
fen wurde, Nachdem fie seit einem Jahr 
kraͤnklich, ſeit ſechszehn Wochen berts 
laͤgerig geweſen mar, verſchied ſie dies 
ſen Morgen im — Sabre ihres ſehr 
thaͤtigen Lebens. Wrr die Verſtorbene als 
Mutter, als Hausfrau oder als Freundinn zw 
beebachten Gelegenheit hatte, der wird den 
— der Zuruͤckgelaſſenen, die ſich afle 
Beyleidsbezeugungen verbitten, gerecht finden 
und ed verzeihen, wenn fie ſich dem trautis 
sen Beichäfte, diefen Berluft durch befondes 
ve Benachrichtigungen zu melden, entziehen, 

Meiningen, den 4 May 1804, 





2) Mit der innigflen Betrübnif mache 
id meinen entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den bekannt, daß meine inniggeliebte 


rau 
Helene Wilhelmine Rathſam geb. dus 
mann, ben 29 April in ihrem 39 ‘Fahre 


durch einen fanfıen Tod mir entriffen ward. 
Der laute echte Ruhm derer, die fie faunıen, 
zählte fie ſchon laͤngſt in jeder Hinficht. unter 
die wuͤrdigſten ee. und dag fir, um ſich 
mir und ihren Ki oern noch länger zu erbals 
ten, die förperlihen großen Leiden, womit 
das Schickſal fie in ihrem legten Lebensjahre 
fo fehr dritte, und felbft die an ihr gerches 
henen medicinifchen und befonvers chirurgiichen 
wichtigſten Uniernebmangen mit fo vieler Ges 
buld und ungemein flaubhaftem Benehmen 
willig ertrug, dieß erregte allgemeine Beiwuns 
derung, und fie gewann dadurch befonders 
die Zuneigung und das Lob mancher guten 
und gefühlvollen Mutter! Durhorungenvom 
— — beweine ich den gros 
en und früben Verluſt einer edlen Gattin 

und meinen lieben Kluderu, wovon das Ältes 
fie nur das 15 Fahr erreicht hat, it diefe 
mutserlofe Lage nicht meniger fehmerzlich. 
Ueberzeugt von ihrer allerfeitigen Theilnah⸗ 
me verbitte ich mir alle ſchriftiche Beyleidss 
verfiherungen,, indem dieje meine Wunden 
‚Dur erneuern mürden, und empfehle mich 
mit 
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mir meinen Rindern ihrer fernern Gewogen⸗ 
beit und Freundſchaft. 
Eſchwege den 2 May u 
Georg Anton Tathſam. 


Dienft » Geſuche. 
ı) @in junger Dann von Adel, einige 30 
Fahr alt, welcher fi ver Rechts wiſſenſchaft 
gewidmet hat, auch fchon feir geraumer Zeit 
mit einem, obaleich feiner vielen Arbeit nicht 
angemeffenen Gehalt, bey einem Berichtshofe 
als Gefchaͤftsmann angettellt, und immer von 
einer Zeit jur andern mit leerer Hoffnung, 
bald weiter befördert zu werden, bingebalten 
worden, wuͤnſchet bald fo giudlich zu ſeyn, 
feine dermahligen Dienfte verlaffen zu können 
and es ſey bey einer Juſtiz⸗Canzley oder 
Sandesregierung ald Aſſeſſor, oder ald Ju⸗ 
ftiz Amtmann, wäre es auch vor der Hand 
mit einem gerinaern ald gewöhnlichen Gebalt, 
nur mit der Ausficht zu einer baldigen weis 
term Verbeſſerung, angeftellt zu werden. 
Dbaleich vieler junge Geſchaͤfte mann vers 
hiedene in das deut ſche Staats Recht und Ge; 
ichte einſchlagende Schriften heransgegeben, 
welche von dem gelebrten Publicum mit vies 
lem Beyfal aufgenommen worden, auch über: 
dieß Zeugniffe von feiner Geſchicklichkeit, feir 
ner Treue und Fleiß in feinem zeicherigen 
Dienfte beyyubringen vermag, fo will er ſich 
dennoch auf Verlangen der ſtaͤrkſten Prüfung 
in feinem Face unterwerfen. Die Erpedit. 
des faif. priv. R. N. in Gotha beforgt pors 
tofrepe Briefe unter der Adreſſe H. J. v. 5. 


3) Eine Wittwe von 30 Jahren, guter Ger 
Burt und Erziehung und Eatholifcher Religion, 
die fich ſchon mehrere Jahre demUnterrichte und 
der Erziehung der \ugend widmete, wünfdt 
bald moglichft wieder die Etelle einer Er: 
aleberinn von einem hoͤchſtens einigen Kindern 

u übernehmen, oder als_Gefellichafterinn, 
Girrhfaafterinn, falls die Deconomie nicht au 

















meitläuftig ill, oder ald Kammerfrau in eis 


nem guten Haufe, unterzukemmen. Atteſtate 
über ihr Berragen wird fie auf Verlangen 
einfehicten, Franfirte Briefe bırret fie an die 
Erpedition des R. 9. unter der Addreſſe an 
die Wittwe N, N. zu M. einzufchisten. 
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Kuftiz » und Polhzey » Sachen. 


Rirchen ı Diebftabl. 

In der Nacht vom 28 "16 um 29 
Monats if die Kirche zu Cospeda mittelt Ein⸗ 
fleigens durd ein eingeſchlageues Genfer beſtoh⸗ 
len, und eus felbiger 

sep große sinnerne Altar : Leuchter, 

äwep zinnerne Blumentöpfe, 

ein sinnernes Taufveden, 
entwender worden. Der naͤchſte Verdacht fällt auf 
Drep jenen Abend fpär gus dem Gaſthof zu Eod« 
peda meggegangene Handwerkeburſche, melde von 
—— Gaſtwirih folgendergeſtalt deſchrieben 

Der eine babe ein blaues Jaͤckben angehabt, 
fep etwae fhhweidig, von Mirtelftatur gemelen, bar 
be blond Haar und einen runden Huf gehabt. 

Der andere iep von Starur Meiner, als bie 
andern zmen gemeien, habe ein fwielendes Auge 
und eim grünlihes Rödsten angehabı; von Köre 
per ſey er mittelmäßtg, nıdı ſtark und nicht ſowach 
gemelen, have das Hour nicht gebunden und einen 
repedigen Hut aufachabt. 

Der dritte habe einen runden Hut auf, eim 
Ackdden von blauem Strumpfzeug angebabt und 
0 wären auch die Hoſen gewefen. as er für 
zu gebadt, könne er ſich nıdı erinnern. Don 
sarur fep er wie der erfidenannte gemefen. 

. Den Jahren nah faäge er den erflen und 
dritten obmaefähr auf 25 bis 26 Jahre. Der mit 
Dem ſchieleüden Auge aber könme, nab feinem 
Ermeflen, eimas älter gewefen ſeyn. Gıbde hät 
ten alle drep bep fib gehabt, und jeder ein Bün⸗ 
delchen über den Steden. 

Wenn daher ermwas von den geftohlenen Sa 
den zum Verkauf — oder die beichriebenen H:nd« 
merfsnurfde derreren werden follten; fo werden 
alle Dris Dprigkeiten um deren Anhaltung und 
Naqchricht erfuhr. Jena, den 4 Mau 1804. 

Für. ſachſ. Conſiſtorium daſ. 


Nachricht von einem Diebſtahl. 

Es find vep her ſogl ıädıi. Awte alldier am 25 
April c. a. von der Dragoner Poſtirung Imep 
Weidepirfinen, movon fi die eine Johanna Do» 
roihea verwiutm. Schulz jeb. Ep, die andere Jo⸗ 
banna Chriſtiana Degenfolb beißt, erflere aus 
Debmeriel dep Plauen, lehtere aus der Stadt 
Saohmbllen tm Altenburg. gebürtig genennet, wegen 
eines ın der Nacht vom 24 zum ap Azrıl c. a. ım 
dem Gafthofe ın Bucha im Sawarzburg. Drguns» 

enen Wild und Kleiderdiebſtahls, m Arreh zur 
nterfubung gebradıt worden. 

Da fid nun vey der un erſuchung ergeben, daß 
jede der Inhaftarınnın in Gemeinſchaft mit eınzm 
Kerl lebe, und ıpre Diedflähle verübt, indem Ins 
baftarınnen Diefen Manneperionen am 25 April 
e. a. von den in Bucha geſtohlnen Sachen ein 


’ 
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ein Rollet von grauen Tuch mit mollenen Butter 
und Sıahlindpfen, ganz neu. j e 
Eine Tabadipieife, der Kopf von Meerfbaum, 
Hinten wir Eılber beihlagen, und minelf viner 
eben feidenen Schnur an eınem kurzen Rohr 
ch befunden. . 
Ein Einſchiogmeſſer wit fhrarzen Schaalen. 
Eine Brieftejde von rorhım Leder, in welcher ver 
ſchiedenes geichrieben- aemelen, und aud) ein Brief 
en den Dordl. Rürken. von Rudolfadı ſich be- 


den. 
Br einem in bemerfter Nacht daſelbſt übernad): 
seren Kurfcher aus Rudolftadt und Namens Lorenz 
zugeböret, ugebradıs haben; fo mırd ſolches zu Dem 
Ende befannt gemacht, um asi diefe bierunter nd 
ber befchricbene Diedsgefellen die Obrigkeinen auf: 
merkfam zu machen, und in fihere Verwahrung zu 
dringen, mir dem Erfucen, daß, wenn bep dieien 
Dıebegefellen ein und das andere der obbefdyriebe: 
nen guftodinen Sachen angeroffen merben ſollte, 
davon nr Bene —— gefälligft au erthei⸗ 
Cahla, den ı Map 1804. 
v , * Zerzogl. ſaͤchſ. Amt daf. 


* * * 


Beſchreibung 
der beyden verdäßtigen Mannsperfonen und 
Diebögefellen. 


T. 


Carl Wilhelm Schulze 

ift feiner Profefion eın Schneider aus Wechfelburg 
“ gebürtig, 30 Jahre alt, mirtler Statur, hat rörhlıs 

* in einen Zopf gebundene Haare, braune Augen, 
einen Badenbart, sine hohe Stirn, die Ncare 
über der Stirn adgeſchoren, eine länglichte fpigige 
Nafe, blaffes glaites Geſicht, fpıniges cufgemorie- 
nes Kinn mit eınem Fleinen Einjhnitt, «ine weiche 

timme, trägt einen dunfeiblauen Rock mir weis 

en Knöpfen, braune lange Tuchhoſen, graue 
Strümpfe, Schuhe wit Bändern, eın ſchwarzes ſei⸗ 
denes Halatuch, and führer ein Furzes unten und 
oben gelb befchlagenes ſpaniſches Rohr, 

II. 


Chriftian Zeinrih Reihmann 
iſt aus Eſchwege ge-ürng, jener Profeffion ein 
Schuhme wer, 35 Jahr alt, mitıler Statur, habe 
braune in einen Zopf gebundene Haare, weldye über 
der Stirn nicht abgelſchnuten, fundern glatt binter- 
wärts liegen, einen fleiren Badenbart, ift glatten 
meißen und eimas breiten Angeidts, bat eine ct- 
mas hobe Stirn, braune Augen, Dide Humpfe Na- 
fe, einen kleinen etwas aufgemorfenen Mund, {pt- 
giges Kinn mit einem Kleinen Einföni:t, eine gro. 
de Stimme und beffiibe Autſprache, Irage einen 
dunfriplauen Tuchftack mit gelben Kudpfen, eine 
meiflidte Mancefler » Weſte, grün gefreifte lange 
Zeinkieider von Mancheſter, weiße Strümpfe, 


1684 


Schuhe mit Bändern, einen runden Hurh mit 
ammetband und einer Stahlfhnalle, Mad führe 
einen kaoligen Dornkod. 





Warnung. 


Anfangd December verwihenen Jıbra haben 
fib zwey fremde, niemandem befannte Juden all 
u eingeſchlichen, und unter allerhand Dorwand - 

ep mehreren hiefigen Bürgern Geld auszu vech⸗ 

fein gefahr. Sie haben fit hrerbey verſchiedener, 
zu meitläuftiig zu ſchildernden Kunftgriffe bedient, 
und unter andern vorgegeben, Daß fie eıne gemiffe 
Sorte Laubthaler, melde mit einem befonderen 
Hand veriehben mären , vorzüglid gut brauden 
fönnten, dabep auch auf jeden Laubthlr. die Zuruͤck⸗ 
gabe eines andern Laubthir. nebſt ı Ggl. Agıo nit 
nur verfprocdhen , jondern au beydes geleniter. 

Unter dieſem Vorwand haben fie denn auch 
ihren Endzweck dahin erreicht, daß verfdiedene 
Bürger ihnen ihr vorrärhiges Geld zeigten, und 
* diefe Gelegenheit alsbald dergefaen benugt, 

aß fie jedesmablen 6, 8 bis ıo Kaubthaler in Die 
Hand nahmen, ſolche an dem Rande beſahen, und 
wahrſcheinlicher weiſe vermidge einer Taſchen· Spies 
lerep mebrere auf die Seite braten. Bald nah 
ihrer Abmeferheit har fi) aber dieſer Betrug ente 
dedt, und ſic dabep ergeben, daß fie allein hier 
in Eſchwege' über 70 bis 80 Rihlr. be:räglicher» 
weiſe entwendet hatten... Verſchiedene der hiefigen 
beftoblnen Bürger haben fie bis nad Yetra, einen 
zum Shurfürft. Heß. Amı Biſchhauſen gehbrigten 
Dorf verfolgt, und fie bep dem dafigen Juden« 
Vorfänger angetroffen und erfannt. Bey dem Ans 
biid diefer Bürger haben fie fid wit Zurücklaſſung 
ihrer Kleidungefiide , gweper Dferde, einer Schreib» 
tafel und fonjtiger Effeeten auf ftͤchtigen Fuß gefrgt, 
und es find demnach bloß letziere Stücke dorten 
afretirt worden. 

Nach der geihebenen Belchreibung war der 
erfte ohngefähr s Schuh groß, von fhntaler Starur 
und einem Alter von obhngefähr 25 Jahren, Seine 


Geſichtsfarbe it blaß, und er mit einem weißgrauen 


Kleide, blauen tuchenen, rorb ausgeiblagenen 
Drerbofen, fo wie Stiefel und Sporen befieider 
gemefen. Außerdem hat er zwey Uhren in der Taſche 
ann ‚ und.eine reine, gar mar juͤdiſche Sprache 
gefprowen. 

Der zweyte Zube if von groͤßerer und fehr 
ſtarker Pofltur auch rorhem Angefihr gemefen, bat 
einen grünen Montelohr, Leverhofen auf die nem» 
lihe Art wie die erften befchrieben find, und gleich⸗ 
fals Stiefel und Sporen angehabt, außerdem aber 
eben ſo wenig Jüdiſch, wie jener geſprochen, fo 
daß man depdz allgemein für bemiıtelte Handels— 
leute —— 8 * (de hat ſich 

‚YIa ihrer Brieftafhe hat fib ein hebräifher 
Srihdamn Eifenad den ı Dec, 1803 mut folgen. 
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der Adreſſe: Herrn Tuben Vorfinger in Großoihcher 

"ben Aicharfenburg, deſchwert mit zı fl Rheinziſch vor» 

——— und in dem Brief ſelbſten il nachſtehende 
2; 

N ren Benjamin Levi in Rentmweinsdo-(f be 


Bamberg 
wahrſcheinlicherweiſe im der Abſicht hinzagefügt, das 
mit hiernach die Briefe een merden follen, 

Der Abfender bat ſich Wolff Joſeph unterſchrie⸗ 
ben. Außerdem lag darınmen ein d. d. Würzb 
Ben 10 Detobr. 1803 von Lawlein ». 3 an die 
Madame des feel. Herren Eabınets » Secretarii 

teifbman von Sache Mepnungen, dermahlen in 
udelsdorff bey Rodach geihrichrner Brief, und 
ein auf Wil Hofepb.des Schuzjuden Joſeph Wolfe 
Sohn d. d. Merktturgareppach den 27 Febr. 1803 
yon dem Reichs Freyherrlich. von Fubſiſchem Amt 
eribeilter Poh, nad Innhalt derfeibe 25 Jahre alt, 
minter Siaiur, und braunen Haares frpn folk, 
Auch lag ein Sachſiſcher Poſtſcein vom 17 Nov. 
- Sig. Jlmenau über 3 Dukoten am Jacod Gald zu 
s2 bep Aſchaff aburg bep, und um die 
chreibtafeh war das unten beſchriebene Perifhaft 
befindlih ") Wahrſcheinlicher Weife Heben meh 
rere Betrüger mit diefen fügitivis in Verbindung, 
und mird demnach diefes auf höheren Befehl dem 
Bublicum aur Warnung und Borfict hierdurch 
üffentlicd befannt gemacht. 
Eſchwege an der Werra in Niederheffen ame 


ce wg. Geften : Rorbenbnrgifches 
Peinliches Bericht allbier. 
2. Geufer. 
in Anker mit- den fateini» 
ee SL. und folgende Arhnlifge 
Umfchrift 2 xam na mans bifindlig, 


Vorladungen : 1) der Gläubiger 
a Gereite wider den Handeln 
& in dem bereitd wider den ld: 
—— Mario au Hünfeld abgedaltenen 
Sdulden; Lquidations Termin verſchiedene au 

waruge Glaͤubiger nicht gemelder haben, fo wird 
ihnen nunmehr Breviog der 22 Juniuf, melder 
für den erflen, gmepten, und dritten Termin gile, 
zur Fiquidirung ihrer Borderungen bdergeftallt bes 
immt, daß fie dep Etrafe der Enthörung entwe⸗ 
x felb@, oder durch bimänglih Benolmädrigte 
en biefigem D. Amte Vormittags erf&rinen, und 

ihre Rorderungen richtig ſtellen ſollen. 
aa el,  Guldaifen ©. 

o .GO. V. 
mte bierfelbftem, 
J- Dlu 


nr 
Amts: Dogt, 
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2) ©. Schmidtbamnrer's. 
Da fi der Goldihm eds » Gefelle Bonfoh . 
Schmidthammer im Jahre 1777 von bier entfernt 


- 008 ſeit Diefer Zeit von feinem Leben-oder Aufenss 


balte feine Nachricht gegeben hat, und daber von 
vr Ander vandten um feine FodeserMärung nad. 
geſucht worden; fo wird derfelde mid fsinen etwa 
urüdgelaflenen Erben und Erbnchmern bierdurd) 
ffentlic vorgeladen, fi ‚binnen neun Monaten 
und längfens in dem auf den 
21 Februar 1805 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten des hiefigen Stadtgerichts 
Juſtiz · Director Sörwagen anberaumten Termin 
oder in der Stadrgerihtö Regiſtratur ſchriftlich 
oder perfönlih zu melden, und daſelbſt weitere 
Anmweifung zu gewaͤrtigen. 

Sollte derfeibe aber weder ſich ſelbſt, noch 
ſonſt jemand ſich in feinem Namen vor oder im 
Termine, melden; fo har er zu gemärtigen, daß 
er für todt erflärt, und Die biebirige Vermaltung 
feines Bermögens aufgehoben und diefes den naͤch⸗ 
fen Erben die fi als foldye geirgmäßig legitimi» 
ren können, ohne Eautiond»Leiftung zugerignet 
werden mwird 

BDayreutb, den 23 April ıRoy 
Stadtgeriche biefiger Koͤnigl. 
Bauptſtadt. 
BSeerwagen. 





g) der Scheerer'ſchen Erbe , 

Inhalilich eines bey biefiger Ehurfürſtlichen 
Regierung hinterlegt gemeienın Teſtawents bat 
der ehemablige Advocar zu Gpangenterg , und 
vor arep Jahren dabier verfiorbene Commifliond» 
rath Sranke, des Ehirurgi Scheerer zu Schwerin 
Erben, ein Legar von vierhunder: Rıhlr.; ingleie 
den an Schweſter, verehelicht gemefenen 
Wiegand ein Legat von zwephundert Rihlt. ver⸗ 
macht, melde beyde Polen von einem Enkel der 
fegteren, Atmurb Brandenften zu en: ala 
nachſtem Erben der bepden Scheererfihen Geſchwi⸗ 
fler in: Anſpruch genommen werden. 

Da et nun nöthig befunden worden, fo wegen 
des einen als anderen Legate Edictales zu erlaffen ; 
als werden die Erben erfagten Chirurgi Siheerer 
und deffen Schwefter, der Wiegandfden Eheirau, 
hiermit vorgeladen, in dem eım für allemal auf 
den 16 Auguft diefes Fahre beflimmten Termin ba» 
bier auf Churfuͤſtiicher Regierung in Perfon oder 
dur einen bevollmädrigren Anmald zu erfbeinen, 
ihre eg Eegitimation als Scheereriche oder 
MWiegandfi n mit zur Stelle zu bringen, 
und die weitere Norhdurft zu Protokell zu ver hau⸗ 
deien, mit der Versarnung, daß nady Ablauf dies 
fer Erik auf fie nicht weiter Küdiidt genommen, 

ondern den Brüdern Franke, als Erben erfagten 
ouwmiſſionexathe Eranke überlaffen werde, bie 
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Legatenſa de mit vorgebachtem Atmuth Branden⸗ 


Rein au heridtigen. i 
af den ı7 April 180%. 











Kauf» und Handels ⸗/Sachen. 


- 


Nachricht. 
Da ohnloͤngſt von einem gam neu ernannten 
Commifftons: und Adref: Büreau auf hieſigem 
log eıne Nacheicht ın dieſen Blaͤttern Rand , die 
& auf alle mbglıde Commiffions : Annahmen ı<. 
bejog: fo dient, um allen etwaigen Jrrungen ges 
börig vorzubergen, jur norhmendigen Nachricht, 
Daß Endesgeſetzte Ältere Adreffe nicht die geringfte 
Eonnerion mir obenbemelderer Abreffe hat und je bas 
ben wird. Endlich wird nur fo viel berichtet, daß 
Endrögefegte Behoͤrde ſich wie immer und zuvor mit 
allen eracten Commiflionen befonders in Kunſtſachen, 

Bädern ıc abaibt 
Augsburg im Moy 1804 
Kaiſerl. priv. Intelligenz: und 
Adref » Comtoir, 





Batavifches Anlehn mit einer Lotterie- 
verbunden, 

Die Bataviſche Negierung bat am 19 März 

a. 0: ein Geld: Antchen von 75 Millionen Buldeh 

eröffnet, das, im Fall ed corpfer wird, mit einer 

in * Claſſen eingetheilten Lotterie verbunden 


pn foll. 

Dieſe gewaͤhrt außerordentliche Vortheile, in⸗ 
dem jedes 2oos für gewiß soo ſl. Gewinn zu ge 
mwärtigen bat , und der hoͤchſte Preiß der legten 
Elaffe eine Million beträgt. Die Geminnfte wers 
den in 20 jährıgen Renten bejablt. Denjenigen, 
welche fi bey Diefem Negoce interefliren wollen, 
offeriere id meine Dienſte, wit. Derficerung der 
reeliten Bedienung. Der Plan wird gegen frans 
kirte Briefe mitgetbeilt. 

. seit Emdem, 
in Sranffurt a. M. 





Derloofung des zweyten churmainz. 
nlebns 


Anlebne. Rn 
Durch die am 4d. M. geſchehene Verloofung 
der mit dem ı Auguſt 1804 zurück zuzahlenden 30 
ia » Obligationen des ehemahligen zweyten 
urfürftlichen Unlehns Lit. B. ind folgende Num- 
mern beraudgefommen: Nr. ı. $. 10. 38. 43. 67. 
69. 99. 108. 107. 108. 182, 125 133. 139 157% 
163. 183. 192. 201. 204 213 221. 245. 265. 289 
353. 375. 390. 392, Weldes bierdur den Inha⸗ 
bern befannı gemadı wird. 
Erfurt, den 5 Mop 1904 ’ 
8. Pr, Int. Comwercien ı Deputation; 
Karrung. 
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Verfteigerung einer- Dapiermüble. 
Nachdem die, Sobann Wilhelm Zorn zu 
Lauda ') über Bropısabeorz, eigenthumlich zuge⸗ 
börige Papiermüble nebft Zubehdrungen, ingleichen 
einem Wled Garıen, welches alles dem — 
Amte Tenneberg lehnet, terminlich 6 gl. Steuer 
und s Mfl. Erbziaß entrichtet, auch für 1300 Rıhir. 
gerich lich tarıret worden ıft, wegen einer von der 
— allgemeinen Wurbenſocietaͤts, Eaffe zu 
otha auegeklagſen Capital, und ntereflenfor 
derung oᷣffeũtlich verfieigert werden fol, als wird 
forhane Papiermühle hiermit ein für allemahl öffent» 
lich fubhaflirer und feil_ geboten, und baben bieje⸗ 
nigen, welche hierauf zu licitiren gefonnen find, 
ſich förderfamf und längftens binnen Dato und de 
9 Zunius d. - it der Sonnabend n 
dem ı Trinitatis : Sonntag, 
als welber Tag zum Licwationd: Termin fehgefegt 
worden iR, bep dem Herzogl. Amte allh. zu melden 
ihre Gebote mündlich oder ſchriftlich gu thun, ges 
k ten Tages aber in Berion oder durch hinlängs 
ih Bevollmähbtigte Vormittags 9 Uhr an gemöhn, 
licher Berichtöftelle allhier zu erfdeinen, ihre Licita 
u wiederholen, und nachdem in dem anbezielten 
icitationdtermin der Vorſchriſt gemäß, die dreys 
mablige Ausrufung der gerthanen Gebote geihhehen, 
au gemwarten, daß demjenigen, welder unter deu 
nad ı2 Uhr erfolgten Licitis das bödfte Gebot 
gerban haben wird, forhane Popiermüple praekitis 
präeltandis,.wird jugefdlagen werden. k 
Tenneberg, denzı März 1804. 
‚nerzogt. Sidi. Amt daf. 
) Im Thüringer Walde, 41/2 Stunde von 
Gotha. der Redact. 





Verpachtung einer Muͤhle. 

Nachdem die allhieſige Hochadel Wangen⸗ 
heimſche mit zweyen Mahlgaͤngen verſehene und 
bis zum ı Jumus d. J. verpachtete ſogenannte 
Obermuͤhle 

den 24 Map d. J. als Donnerſtags nad Pfingffen, 
offentlich anderweit unter den zu beflimmende 
Bedingungen verpachter werden fol; als wird fols 
des hierdurch bekannt gemacht und können Pacht⸗ 
lufige fi forhanen Tags, Vormittags 10 Uhr am 
ordentliher Geritöflelle auf dem Untergut melden, 
ihre Gebothe thun, fodann aber ſich gemärtigen, 
daß gedachte Muͤhlenpachtung gegen die annehm⸗ 
liefen Bedingungen werde überlaffen werden. 
Sonneborn, (bey Gotha) den 30 April 1804. 
Gochadel. ge ae Gerichte daf, 
Zeinrich Adolph Wachler. 


Compendioͤſe Beichlagzeuge. 

Die von Hr. Haͤdler erfundene und durd die 
Zeitung für dıe Vferdezucht befannt gewordenen 
compendidfen Bejchlagzeuge beiönnmt man bey mir 
au dem Vreis von 4 Thin, 

6. v. Tenueker. 





» Keipzig, 
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Kaiſerlich 


Sonntags, den 13 May 
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privilegirter 


Anzeiger 


1804. 





Riterarifche Nachrichten. 
Verkauf einer Buchhandlung. 


Es ſtehet die Johann Wilhelm Brüllihe 


&bandlung in Ingolftadr im ſchuldenfre hen 
ade mit oder ohne Haus, famwt allen, ſo⸗ 
mobl liegenden als fahrenden Zubehdrungen zu 
Kaufe. Kaufliebhaber belieben ſich an Herrn Jo 
bann Samuel Zeinfius in Xeipzig, oder unmit: 
telbar an den Verkäufer gu wenden, um die Kaufı 


bedingnife zu a ER Wilhelm Brüfl. 
nn 


Rupferftide 


Sehr artige Landfihaften auf Subfcriprion : 
m Raiferl. peivil. Intelligenn! und Adrefi 
Comptoir in Augsburg Lit. D. Nr. 193. erſchei · 
nen mit Anfang yo taufenden Jahre, ſubſcrip⸗ 
tionsmweife alle * ganz befimme 6 Blatt - 
eſtochene und ar . jeder — har 
ndfchaften ; t andere ſehr . 
ande in halben Bogen Grbfe auf redt 


liche t 
; deudt, wo jum Theil auf einem 
il ß, —* —* ide Landſchoͤftchen von 


angebracht find. 
für 


©rände, me che 
gheild durch ihren innern Berb — 1 
den befondere niedrigen er svon uns 


linge im 
bedingtem Bo 358 ee. 


rrheit, ſelbſten 


gandfhaften nur 18 Pr. 
alfo 24 folde balbe 
L ı2 Er. 
ie Ende 
Zeit if 


rtiger autgemäblter 
Das monerliche Heft macht 
Bogen » Blätter, die nit mehr als ı 
fohen. Die Bubfcriptiond » Beit bleibt 
künftigen Jund 1804 offen, nad. felber 


Der Aeiche Anzeiger, 1D. 1804 


von iben Bogen: ⸗ 


der Preis ohne anderes wenigflens doppelt. — Es 
erfcheinen darunter vorzuͤgliche und zahlreiche Land» 
f&afıen von dem berühmien Schweiier Düringer, 
Ublinger, von dem berühmten ZBiengel ıc. — Id» 
(dmeißle mir alfo ganz durch die Billıgfeit meiner, 
Unternehmung überzeugt, daß ale Greunde und 
Liebhaber dur alle Stände — diefe gehörig ums 
terhägen werden, um durch den gemillen bfag 
Die ganze Unternehmung zur allgemeinen Zufrie» 
Denbeit und nad meinem eigenen Wunfde leiten 
u fönnen. Da ic bey der ganzen Sache nid 
omobl auf meine Sicherheit als auf disjenige als 
er Übnehmer febe: fo if jeder Subfcribent uns, 
eingefäränft — und kann, menn Die Sache ihm 
nicht enıfprice nad feiner Wilführ und zu jeder 
eit wieder abtreten. Bezahlung leiter der Sub⸗ 
creident nur nah Empfang einer jeden mwöhente 
lichen Lieferung; oder um Porıo ı. zu fdhonen 
mit jedem Monat, — Die luflbezeugende Sub» 
feribenten belieben bloß ihre fdägbare Unterfärifs 
ten gefäligR franco einaufenden. — einer Beit 
ſoiche refpective Namen ber Abnehmer 
dem gm Werke bepgefügt. 
er 10 Eremplare fammelt und fubferibirt, 
erbäls dad zı6: gratie. ; 


vperiodiſche Schriften. 


Anzeige, die Sortfenung des “Journals 
der ausländifchen medicinifch + hirurge 
fchen Literatur berreffend. 

Diele Zeitſchrift, durch beren Bearbeitung 
die Herausgeber eine wichtige Luͤcke in der medi⸗ 
eimif Literatur für das deutſche Publicum auss 
zufüllen fuchten, und die fid bisher des Beyfalls 
einer nmict unbedeutenden Zahl achtungewuür diger 
Berzte zu erfreuen hatte, war ſeit dem April des 
vorigen Jahrs durch mehrere zufälige Umfände, 
deren Brfeitigung nicht fo gleich von den er 
ausgebern abhing, ugterbrochen morden. Diefe 
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Unterbrebung bat aber auf den Eifer und die 
Vorliebe der Herausgeber für diefes Inſtuut kei⸗ 
nen vermindernden Einfluß gan; e wird viels 
mehr ihre Thärigfeit und Sorgfalt für daſſelbe 
für die Zufunft verdoppeln. Das TJournal der 
ausländifchen medicinifch ; chiru en Litern: 
tur wird, wie wir hiermit auf die Anfragen weh⸗ 
rerer Gerjte an uns beftimme zur Antwort ertheir 
len, aud) künftig von den unterzeichneten Her» 
ausgebern, in Verbindung mis mehrern in» und 
ausländifhen Mitarbeitern von entfdiedenem Der, 
Dienft,, im Ganzen nad dem bieherigen Plan, aber 
mit fleter Ruͤckſicht auf Erhöhung feines“ innern 
MWerthes, fortgefegt werden. Wegen Veränderung 
der Derlags + Handlung, und zur Bequemlichkeit 
der new binzutretenden Käufer, wird es aber von 
ı804onden Titel: Neues Journal der ausländt 
fchen medicinifcy : chirurgifchen Lirerarur erhalten. 
In feiner Form haben mwir ferner die Abänderung 


getroffen, daß von jene an alle Vierteljahr ein 
Stud von 12 — 14 Bogen im gr. 8. mob Erfor- 


dernifi mit Kupfern, erfbeinen wird, Zwey Quar⸗ 


raltüfe werden einen Band ausmachen und die 


drigen Regiſter erhalten. 
—— und Erlangen, den 25. Febr. 1804. 


D. Gufeland, D. Sarles, 
Geb. Rath und Leibarzt. Prof. der Meb. 


* * * *2* 
unterzeichnete Handlung hat den Verlag dies 
ſes wichtigen Journals übernommen ; der Preis des 
ahrgange, der aus 4 Stüden oder z Bänden be; 
ht, it 4 thlr. oder 6 fl. 
Das ıfte Stud, welches fo eben erſchienen 
it, enthaͤlt: ; 
I. Ausführlicyere Abbandlungen umd Auszüge, 

») Andreas Vacca Berlinghieri’s, Proieffor zu 
Yıfa, Abhandlung über die Berengerungen der 
Harnröhre und deren Folgefranfbeiten ; beſtehet 
aus s Abfchnitten, wovon der erfle eine Em 
leitung enthält; der zweyte von der vollfoms 
menen Urinverhaltung ohne Zerreifung der 
Blafe oder Harnröhre; der dritte von dem 

x dritten Zeitraumeder Krankheit, nämlich von 
der Derengerung, weiche mit einem Riſſe deu 
Blafe oder Hararoͤhre verbunden if; der vierte 
von den Fiſteln der Harublafe; und der fünfte 
endlich von den Strifturen der Harnroͤhre bep 
Brauenzimmern handelt. 

2) Beobachtungen über den Bruſtkreba, von Jo» 
feph Adams, M. D, Urze in Madeira. 

3) Nicolas und Gueudeville über die zuckerigte 
Sarnrubr, von Dr. Fabricius zu Parıs, 

4) Beobadrungen über Pulsadergeihwülße, von 
Allen KRooper. 

5) Beobahtungen einer merfwürbigen Pultader 
geſchwulſt von J. Ubernerbv. 

6) PH. Noften’e Verſuche mit dem Balvanis- 
mus an Menſchen und an Thieren, zur Erfir 
fbung oer relativen Dauer der Erregbarkeit 
in den verfhiedenen Mufsularorganen. 
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7) Beſchreihung des Eroup’s, wie er in der 
Stadt Chreebam und ihrer N haft, in 
Bulinghamfhire, in den 1793 und 
1794 bereite; von H. Rumfep, Chirurg in 
Chesham, mitgetheilt durch Dr. Clarke, 

8) Unterfubung der natürlichen Bela 

es Harnd vom gefunden Meniden. 

9) Ueber das menſch iche Auge, fo wohl 

gemeinen, als nad, feinen befi = 

als Zeichen für die verfdyiedene Art und 
Urfachen der hronifden Krankheiten und des 
1“ gennigfaden Ausgang, von David Heil 
orn, T. 

II. Bürzere Nachrichten und Zuge, 1.00 

7) Neuere Verſuche mit Drug" Geis ! am 
Rumpfe und am Kopfe von drey Enthaupte ⸗ 
— > eſtellt vom DBafalli » Eandi,. Bulio 
und Roſſi. 

2) Eircaud über den Einfiuß des Galvanidmus 
auf den Baferfloff des Blutes nr 

3) Derfube zum Beweife, dab die Erſchei⸗ 
nungen des Galvanismus ohne Datwiſchen⸗ 
funft der Metalle enıteheis koͤnnnen, ‚anges 
ſtellt vom Prof. Aldini. Ra?" 

4) Beobadtung einer gefpaltenen Luftröhre, vor 
©. Gore, Wundarst zu Louih Be. 

5) Wirkfames Mittel des B. Bourdier, Prof. 
an der med. Schule zu Paris, gegen den Kürs 
biebandmwurm, 


— noch geheimes Specificum gegen die 
icht. "erh n 


7) Beſtatigte Heilſamkeit des verfühten Queck⸗ 

ſilbers gegen den Eroup, von James Anderſon. 
IIT. Lirerariihet und perfonliche) Worizen. 7 
A. England. I. Neue Schriften. (1 — 30). 

- U. Mediciniſche Jnaugurald 
tionen, Die auf der Univerfis 
tär zu nd im Zahr'rgor 
erfhienen ſiade (t — | 

B. Sranfreich. 1. Niue Säriften, Cr — 18). 







—* 


* 


Buücher⸗Aunzelgen. 


Sey uns, der Felßeckerſchen Buchhandlung 
in VNuͤrnberg if — aa —2** Bude 
Bandiungen zu haben :: 


Heber Uiferbefetigungen, Reinigung und Durchſte ⸗ 
‘chung der Stüne, Wi rast, Graben» 
nehungen, Teihnugung, ng, Einebnus 


; 8. Yutdebung, Damm über Seen, Mühlenbau u. Mi 
bräude der Mütter, ala wichtige Theile bee 
landwirthſchaftlichen Waflerbaufung für Guths⸗ 
befiger, Beamte ıc. Mut ı Kupfertafel und 20 
Sort, Gradtgerigne: Mieher, Zofm. Vore 

r ⸗ or. or 
und Schwarzenbruck. 8. ao 


* FE *, 
. Die Berlogebandlung macht alle di 
Landieirıhfgaft auf dieſes Wert —ãe 


vs det rn m 
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fo viel müglihes und prattiſches, fo viele vers 
einigte michtigel! Theile, der (Ändlihhen Waffer: 
baufunft, lebrt ; modurd 


Fällen, 

Der Herr. Derfaffer hatte Gelegenheit, die er» 

baufunf, fo wie die beffere Benugug der Teiche, 

auf: eignen Guͤthern, und die darım gegebenen 
gen, Vorfläge und: Erfahrungen feibfl 

auszuüben, die abfirabirt, nunbar angewendet mer, 

den fönnen; da man immer nur für die Waller: 

baumeilter von Metier ſchrieb, und die Derren 

u und Beamte mit Koften und Mühe 

nur die nöthigen Kenntniffe aus vielen und großen 

Schriften erwerben tonnien, Der Inhalt wird 

nähere Ueberſicht die ſer nem volle Boa 

baitenden, und mir vielen Flein gedrudien An⸗ 

merfungen und Noten verfehenen Schrift, geben: 

I. Abtheilung und @inleitung. Don Ufervefeflis 
gungen und Einreiffungen Fluͤſſe und Baͤche. 

IT. Abhandlung. Erllärung uud Befchreibung der 
Faſchinen, verfdiedener Flechtzeuge, Wfähle ıc. 
dank von Gtromreinigungen, Uferbewallung und 
&tromidrben ıG 

III. Abhandlung. Dom nadtheiligen Serpentinzn 
der Flüffe und Bäche; Durditebung bey ſchad⸗ 
lien Ueberfirdömungen und Einreiffungen,, dann 

Bau und Zuflandrichtung derſelben ıc. 
IV. Abhandlung. Don Sandbänfen und Infelauss 
bebungen, von Seen und deren Aueſchließung, 
menn ſolche nicht ganzausgefüllt werden fünnen, 
und legtereri Derrictung 

v. Qbbandlung. Don Fiſchteich- Unterhaltung, 
pe und Einebnung zu Wirfen. 

vI. Abhandlung. Don Zeihbenugung. 

VIT. Abhandlung. Bon Wiejengräben, Wälferuns 
.gen, Sumpiaustrodfnung. 

VIIE. Wbhandlung. Don Seenverbefferungen, durdy 
Derfleinerung oder Autırodnung. 

IX. Abhandlung. Dom Mühienwehrbau und Muͤh⸗ 
Ten, neb Anhang über Müller» Mißbräͤuche. 
Die Erde, oder Schilderungen der Natur und 
@isten der Kinder und Voͤlker. Eine fectüre 
für Freunde nuͤtzlicher Unterhaltung von I. €. 
MW. Reinecde. ar Theil. 8. Weimar, bey den 

rüdern Bädiche und im allen Buchhandlun⸗— 

gen zu haben für ı tbir. 8 el. oder 2 fl. 24 fr. 

_.. Dep von dieſem eben fo näügliden, als ange: 
Achmen Werke die Fortſehuug erfdienen if, wird 
Allen Befiguter des erften Theils eine Freude maden, 
5 mern man dabep anzeigt, daß auch der 

ae Theil bald erfhrinen fol. ' 

Krieiche's (Superintendenten in Eilenburg) Bey: 
träge zur Beförderung einer vernünftigen Den: 
fensart über Religion, Erziehung, Untertbanen: 
pflicht und Menfhenleben, mit immermwährender 
Hinſicht auf den berrfhenden Geiſt unfers Zeit» 


\ ber, bep vielen: 
tg ı machen Lönnen: 


ents 
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alters. 8. Weimar, verlegt ben den Beb:hdern 

Gädice und zu haben in allen Buchhaudi. für 

ı tbir. 18 gl. oder 3 fl. 12 fr. 

Herr Superintendene Rietzſche (ehemahls Dar 
Kor in Wollmerftädt in Thüringen) will durch die» 
fe Predigriammlung etwas zur Beförderung einer 
—— en —* —— —— rt th Res 
igion, ie + Untertbanenpfliht u en⸗ 
ſchenleben —* ‚ und wer fie ohue Vorurtheil 
und mir Wahrheitoſinn durchlieſt, und dabep zur 
glei den herrſchen den Geiſt unfers Zeitalters im» 
mer" im Auge behält, wird aud gewiß gefteben 
müffen, daß für unfere Zeiten fehr nothwendige 
und beherzigungswertbe Worie gruen find. 
Möcyre doc jeder diefe Präftigen Yufmunterungen, 
a die oben genannten Pfüchten recht bebersis 


Abbildungen für die elegante Welt: Fenſter⸗ 
Vorhänge und Gardinen mad franzöfifher und 
englifher Art zur Verzierung der Zimmer auf 
aus!  Gefammelt und gezeichnet von IE. Ber; 
ah Sechs illuminirte Blaͤtter broſch. in 4. 

rk. Mr . ’ f 
Das weyte Deft unter folgendem Titel: 

Leipziger Mufter die Vorhänge nnd Gardinen 
an Senftern, Thüren ıc. aufsusieben und bie 
Zimmer dadurd in ein gefälliges Licht zu fegen 
und zu verzieren. Sechẽ verfhiedene Abbilduns 
5 dargeflelle — gefammelt von E. Berrin. 

so. in 4. 1 hir. 
Induſtrie⸗ Comtoir in Leipzig. 


| AUntündigung ö 
der Römifchen , claſſiſchen Schrifefteller mit 
fo-tlaufenden Eommentaren, von einer Geſell⸗ 
fhaft von Belebrien. BER, 
Unter Die mefenslibften Berdrderungsmittel 
der alten fiteratur, melde au Lei ihren ins 
tenfiven Forifchritt begünftigen, gebört zunaͤchſt «ir 
me Reibe que eingerichteter claſſiſcher Schrift: 
fteller. Da es aber bis jeßt an einem. folden 
vierumfaffender Werke geh t hat, fo glaube ic, 
indem ih dem Publicum die erften Lieferungen 
deſſelben hiermit anfündige, bep dem Namen der 
Männer, melde fie beforgen, etwas ausgejeihnes 
ted verſprechen zu können. . Die bereits edirten 
Strifttelier und Eommentaren find folgende: 
Ciceronis de legibus lihri tres; ed. I. F. Wag« 
ner. -Cornelii Nep. excelleutiam imperatorum 
vitae ed. C.H. Taſchucke. Curtii de rebus geſtis 
Alexandri- Magni Tibeifupexfites., ed. Schmieder, 
Juvenalis Satyrae XVI. ed. G. A. Kuperti. Perfü 
Satyrae VI. ed. G. L. König. 
Der —— —— * pci . 
„mit Zusiehung der größten Pbilologen, 
Da Ders — entworfen if, liegt unlängft 


vor den Augen bes Publicumb, Der — 
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Herausgeber,” melde ſaͤmmtlich als Männer von 
bedeutendem fchriftellerifchen Verdienſt befannt 
And, ih, Theils den beridtigteften Texi ber befien 
‚ rbmifhhen Autoren zu liefern, Theils einen Eoms 
mientar damit zu verbinden, der alles 
Kritik und Erfiärung dunkler oder mißverſtande · 


ner Stellen nöthig war, enthalten ſoll Die Eome 


wie ed gerade die Schrift 


mentaren find daher, 0R obne Weitfihieis 


ler erfordern, bald ausfüh 
Feten, bald fürzer ohne Trodenheit, und umfaf* 
en nicht nur eine Auswahl des richiigften aus dem 
Si nertungen der ältern Ausleger, fondern aud) eine 
Menge neuer Unterfuhungen und Forſchungen 
vormeifliche Erkiuterungen bie jedt uuerklärter 
Stellen, und beſcheidene Kritifen über. die Bes 
auptumgen der Borgänger. Je E% ferner die 
Ba lersgteiten waren, melde Die | efer der ber. 
reits edirten Scrifmeiler gu überwinden hatten, 
ie größer if das Verdienk der (harflinnigen Den» 
er und Vhilologen die mit Wermeidung alles ge⸗ 
ehren Ueberuffes nur das Wigtigte u. Brauds 
barfie zufammiengeftelt, und den Reidıbum ben 
. ihnen frühere Erklärer darboten, in ihre fortlau⸗ 
fende Gommentare zweckmaͤßig vermebt baden. 
Die angehängten rg dienen außer dem 
zu Griäuterungen: der Eonſtruetion, bes Idiom 
und der dunklen Musdrude. Ueberhaupt jdmei 
dein wir uns, daß dieſes Merk, wegen der An⸗ 
erdnungder Wohl, der Behandlungsart, bes Prüs 
fungtgeited und der Kritif der Herausgeber, man» 
he ähnliche Unternehmungen hinter ſch surüdlaf- 
fen wird. Wir dürfen es nicht bioß Ddenfenden 
- Wbilologen, (ondern vorsäglicd aud) allen Liebha⸗ 
bern des ciaffiſchen Alterıhums, allen Schulmaͤn⸗ 
nern, die fi mir ihren Zöglingen ernflidy einlafı 
fen, und’ endlid allen. Sreunden der Humanirät 
en. i 
babe mich ald Verleger bemüht durch eine 
einfache Eleganz, Correctheit des Druces und 
bequeme Anordnung Des Ganzen, diefem Werke 
ein feinem inneren Werthe ensiprechendes Aeußere 
zu geben. Ne 
Die .garige Sammlung it, in drey Ausgaben 
zu haben Pant Delin:, Shreib- und Drudpapier. 
Au werden die Schriftileller von den Commen ⸗ 
taren vereinzelt, = — verkauft. — 
i i ril 1804- 
— * Zeinrich Dieterich. 


Neue Verlagkartikel zur Leipsiger Dftermeffe 
804. 
3) Urhinortnung des Churfuͤrſtenthums Baden. 
ı6 9 


, was zur 


Auf engl. Papier. 


169€ 

2) Eriminalgefrtgebang des Ehurfürfientgums Ba⸗ 

2 Pt 34 ————— — von. Staats⸗ 
unden. Rene Auflage. 8Uhı_. 

» 3.9. Hemmer’s Unsereit zur ſicherſten Anles 

gung der Werternbleiter an: allen Gattungen 

‚von Gebäuden. Reue Auflage. . Mit En, 


16 l. J 

5) Huldigungsfever der Badilchen Pfalzarafſchaft 
1803. Mit: Kupfern. — — 

Auf Schreibpapier. 16 gl. 


Auf engl. Papier. ı thir. 

Auf größerem ewglifchen Pepier. a tbir. 8 gl. 

6) von Montaldan: eine Dper in» vier 
Aufzügen, für die Mannheimer Schaubühne ein- 
gerichtet. 6 gl. - Zu 

2 Kurbadiſche 
uf Druckpapier. ı14 gl. 

Auf Voflpapıer. 20 al. ri ‚ 

ıthir. 3 8 

8) Drganifarion ber Badiihen Laube. 16 Hefte, 
in 2 Bänden. Auf Drudpapier,  athir. 16 gl. 

Auf engl. Papier 3 bir. 8 gl. F 

9) Scenen aus Amots Leben Mit Kupfern. 


9 % — 
Auf Velinpapier, mit colorirten Kupfern. x thir. 


Kupferfide 

a) Hohe Ausſichten des Friedens von Karcher. 

Schwarz. 16 gl. 

Eoiorire, x thir. 

b) Carl Friedrich, Kurfürft von Baden; nach 
dem Leben gemahlt von Kisling, und. ge- 
ftochen von Karcher. 8 gl. . 

Colorirt. ı6 gl. 

e) The holy Family; defigned bey Leydersdorf, 
engraved by Eginton. 2 thlr. ı2 gl. 

CGolorirt. 4 tihlr. 


° d) Sufauna in the Bath; painted by Leydens» 


dorf, engraved by Adauns. 
Schwarz. zthlr. : 
Colorirt.. 5 thlr, I 
e) Sappho von Karcher, 6gl. ,, 
Colorirt. ı0 gl. 
Ferdinand Raufmann In, 
annheim. 





Stumme Liebe. Ein hduslies Gemäplde von 


Ernſt Müller, (dem —5 des ünerrod 
end wie es fepn follte). ie drep. illuminit⸗ 
sen Kupfern von Beißlern. 8 ab . 
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Nögtiche Anftatten und Vorſchlaͤge. 
NMachricht und. Aufforderung, die Ans 
‘ Male für unbemitteite Aug in 


Erfurt betreffend. Ä 


m Bias » Anzeiger und in ke er 
chi Baterlandsfunde habe ich die Eroöff 
g elnen Unſtalt fiir folche an Angenfehlern 
Beidende, die feinen Arzt, ‘der fich mir diefem 
dheile der Heilkunſt beionders befchäftiger, in 
der Nahe haben, und diefen ſo wenlg ale Die 
nöthigen. Heilmittel und Diäserifcehe Pflege im 
Stande find zu begahlen, bekannt gemacht, 
unb'mich erboten, fie, wenn ihre Gebrechen 
nur Iegend Hoffnung zur Heilung machen, ums 
entgeltlich zu behandeln. Durch milde Beyr 
träge unterfihgt, wurde ich in den Stand — 
fegt, in Geſellſchaft des hieſtgen Paſtor 
Bellfuß, der die Öconomiihe Beſorgung des 
Anititned großmüthigſt uͤbernemmen hatte, 
im vorigen Jahre mehrere, theils ganz Blim 
de, theild am laugwietigen Augenuͤbeln Leis 
dende, geheilt zu entlaffen. 

- Die Bitten naher und entfernter. unbes 
mittetter Augenkranken und die füße Ueber⸗ 
jeugung, etwas zum — Woh! beyge⸗ 
tragen zu haben; fo wie die Aufforderung 
— Baterlands Freunde, die mich mit 
fepmeicheihaftem Zutrauen beebrten, machen 
a es zur a Pr Fahre meine Anſtalt 

rtzuſehen. ‚will: daher hiermit anzeis 

jen, daß ich ferner, mie bisher, jeden armen 
genktranten mit; Bash und Arzneyen unem⸗ 
geltlich. verfehen. werde. Diejenigen, deren 
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chroniſcher Krankheits zuſtand 
halt und 2 
wacht, mohin beſonders alle am genauen 
Stagre Leidende gehoͤren, ſollen in einem 
[bon dazu gewietheten Zimmet mit Anfange 
— aufgenommen und ihnen gu 
ben, wenn anders bie: 
Stande iſt, ihnen zu —33 — erg 
ben: Sfaarfranfen, bie ſich beweitd gemeldet 
haben, hiermit zur Nachricht , daß Tie- fit im 
er pe — und ent⸗ 
N em Pa i 
mei dab aſtor Geilfuß oder bey mir zu 
vereinige meineBitte mit der mei 
würdigen ro we an ME —8 
de ſind, dieſe Auſtalt zu unterſtüten, uns ei⸗ 
nige Beptraͤge guüͤtigſt zuflleßen zu Taffen; 
uͤber deren. Vermendung mir. ſeiner Zeit ges 
Haue Rechnung ablegen. werde, 
Ju April 1904 


Dr. 
fung }im Erfurt: 


Zugleich dienet 





‚wunfd 

Die Predigten, welche bey außerordentlis, 
ben Veranlaffungen, 3. B. gach Eutjtebung, 
einer Feuersbrunſt, einer verübten Mordthat 
u, dergl, gehalten morden find, durch. dem, 
Druck befanne zu machen,, bat feinen, guten, 
Augen, zumahl non damit eine, oder, die an⸗ 
dere wohlthärtge Abfrcht verbunden if. Nur 
märe es für den Sammler der Tagesgeſchich⸗ 
te und den künftigen, Geſchicht ſchreiber zu 
winichen, daß die. Thatſache, oder dieſes und 
ienes 


169 | .- , 


jenes ——— oder ungluͤckliche — 
welches zur Predigt die Veranlaſſung gab, An 
wie bey jeder andern Gelegenheitsichrift 
hiſtorifcher Glaubwürdigkeit ausfährlich_ers 
zahle und verfelben —** wiirde, Kür 
manchen, ja für die mei at diefes ME 
Inte Ale aß die Prebist keit ‚ oder gibt 
mt wenigſtens einen_arößern Werth. 
3: dieß auch von andern Predigten oder Öfs 
fentlichen Reden gelte, welche 3. B. bey Eröff: 
nung eined Arbeitöhaufes, einer Armenanflalt 
oder fonft einer Ähnlichen Selegenheit,gebalten 
worden find, brauch nicht erft erwaͤhnt zu 
werden. Die geſchichtliche Darſtellung ber 
Sache, melche die Veranlaffung dazu gab, 
follte jederzeit, fo gut ed fich thun läßt, das 
wit verbunden feyn, wenn di 3, die gedruckte 
Predigt auch Fiir andere als aus dem geiſtli⸗ 
eben Stande von Intereſſe feyn fol, 
Cahla bey Jena. 
E. A. 2. v. Teubern. 


Land » und Hauswirthſchaft. 


Etwas ber die Schafſchur. 

Ich entſinne mich nicht, im dleſen 
Blättern etwas über die Schafſchur gele— 
fen zu Haben, ob ſich gleich Hier und 
da an dem dabey gebräuchlichen. Verfahren 
etwas verbeffern laffen möchte. So werden 
die Schafe in der end meined Wohnortd 
Cim badifhen Antheile von der Rheinpfalz) 
vor dem Scheren, das allemahl im May ges 
ſchieht, auf eine ungebührliche Art gewaſchen. 
Man ſtellt nänlih Hürden in den an dem 
Drte vorbeyfließenden Bach, mirft fo vice 
Stück, als fie fallen, hinein, fHöge die Scha— 
fe mit -langen Stangen darin fo lange bin 
und ber, bis die zärtlichen Wäfcher glauben, 
fie feven genug gefäubert; alsdann wirft 
man (ie heraus, bis der ganze Haufe, durchs 
naͤßt und halb eritarrt, beyfammen ſteht. Gind 
fie abgetropft, fo kommen fie bis zum Scher— 
fag in den Schafltall, in weichem Fein Stroh 
geſtreut ift, und der ſchmutzige Boden an die 
ehnehin nicht vollig fauber gewordene Wolle 
neuen Unrath bringt. Ich fagte oben, halb 


) 
r das Vertahren dab 
Nachahmung ın Deutfelan aufgeſtellt. 











— 


‚ar | | Trög 


erftarrt, welches einem jeden einlendhten wird, 

rd ae 54 und die rauhen Wins 

de des verfloſſenen Madmonats (1803) erinnert. 

Welches Ungemach mürlen die arınen Thier 

mit ihren nackten Körpern in ben Pfer 

mo fie des Nachts liegen, gusſtehen ? 
fie ſehr erhi 


Sag über im 
er 


werben 
fern Gegenden means mins % 
nig brach, liegen bleitt, amd fie viel 
getrieben werden muͤſſen, bis ſich Futter für 
h 














fie findet._ Der Landmann Dir felten Au 
an den ——— „es ſehr 
Nic), Daß niemand Anh auf d Seiten 
Schaden thun laſſen. Als Stallvich laſſeñ 
ſich die Schafe nicht behandeln, wenn 
das Thier und feine. Wolle gut ſeyn ſoll. 
Daß ein Theil wie der andere in felner Mus 
maßung nicht gu weit gehe, iſt ein Gegen 
ſtand der Unterfitchung- won bonomiſchen 
Beiellihaften, welche ihre Reſultate der kan⸗ 
des Oborigkeit zur weitern: Verordnung vor⸗ 
us 'dem Mafhen der, Wolle ma 
ir: dem Wa der. nad 
Scheren *) feinen mir drey Bortheile in 
vorzugeben, ı) für den Verkäufer, der . 
mehr für die Wolle a * 
den Kaͤufer, der nun reine Wolle und keinen 
Schmutz kauft; und 3) fürdie Schafe, die 
einem Uebel weniger aufgefegt find, ald vorher, 
Ich zweifle: nicht, daß: diefed ſchon in 
mancer Gegend Deutichlands üblich: 
fragt fich daher mur, wie der Mugen >- 
dem‘ dadurch verurſachten Koſten⸗Aufwa 
verhält? Sind die DBortheile, die ich mie 
von Waſchen der Wolle nach dem Scheren 
veripreche, richtig, fo könnte die Landesregle⸗ 
rung durch zwed waͤßige Verordnungen, die 
fie deöwegen ergeben ließe, diefen Zweig dee 
Landwirthſchaft da verbeifern. wo man noch 
nach der oben beichriebenen — — 


* 





Anfrage | 
Bisher iſt man noch immer der Meinung 
geweien, dag die Bienen den Winter über 
nicht ohne Nahrung ſeyn fönnten, wie. dies 
fed bey manchen andern Inſecten der rn 


n ganı Spanien wird die Schafwolle, nachdew fe —— iR, erſt fortirt und dann gewaſchen; 
abe ich iu R. A. 1794 Nr_29 ©. 257—260 Nachricht Gaben une 2 jur 


ber Redact, 


.> . .? 
. 


2701 | 
rnal für Blenenfreunde, heraus⸗ 
—— — und. Kalfer, 8 8* 


weyten Seite des jmeuten Jabr and ' 


zwe 

det man eine Nachricht, weiche von folder 
mug ganz abweicht. Ein Reiſeuder durch 
Dsnabrücd und Riedermüniter ergäbir: Nach 
eine? gewiffen Jmterd Cordes Erfahrung les 
ben die Bienen den ganzen Winter dindurch 
ohne alle Rabrung, wenn man ſolche In eis 
"em Stod treide, To, daß dieſer gam voll 
amd durch feine Bewegung erſchuͤttert werde, 
dieie, Eriahrung, wenn fie gearm 
der feyn ſollte, für alle greunde der Bienen⸗ 
en eine fchr. wichtige Eutdeckung fe muß, 
o bringe ich diefen Gegenſtand im R. A. in 
der Ablicht zur Sprache , damit Bienenfremms 
de, welchen. etwa gleiche Erfahrungen ger 
madt haben, oder ſich wenigſtens ‚von ber 
| in der Sache überzeugt halten, ihre 
reungen zum allgemeinen Bellen der 
nöslichen Bienenfunde wischeilen. Bey obis 
ger Erzählung über die Erfahrung vom Amter 
Lordeg vermißt man mod bauptfächli die 
weitere Behandlung der in einen leeren Stock 
andgetriebenen Bienen. Schmallalden / 1803. 

Bauer . 
— ——— 


— — —— — — 

Gemeinnutzige Geſellſchaften. 

icht iguns. 

Im —* Stüd bei ®. Any. befindet 

eine * von dem Forigange der 

igl. Geſell zur Rettung Berunglüdk 

ger und Echeintodter in 2ondon vom D, 

Struve. Der mürdige Berfaifer a 

von dem Fortgange diefer Geſellſchaft, 

von der Vergrößerung, derſelben und DON einis 

u. ** n ihr in England gebildeten, 

nn himu; 

1 ray Be te Madre a 
ir Bellen der dortigen neu 

: ertungs s Bocietät * u. man 

. worden war, 

Be —* des Prinzen Heinrich von 

ee Ir, ein, mogw der Konig allein 


En — im Weſentlichen aller⸗ 
wahr, mar mit dem unierſchiede, daß 
'e Sosietät fich nicht, wie die worber er⸗ 


©) Dergl. das Regiter des R. a. 1993 28. 


eußen. Es Fam ein. Beptras von 1333 
in-aco 
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mwähnte. engliſche, damit Beichäftiget; im 
Waller Verungluͤckte oder ——— | 
geben zurück zu rufen; fondern verarmte 
Bürger. durch Unterftüsung an Materialien, 
—— und Geld vom bürgerlichen. 
de zu retten. Berlin, Rs) 
sm 
Künfte, Manufacturen und Fabtiken. 
ver Berihbtigung. Wette 
Dean bedauert, dem Poft: Eommiffarkis- 
ide in Vlotho bekannt machen zu muſ⸗ 
—* Bun a den ? 2 

eine nfindyen Federſchneide⸗ Maſch 

verdient dieſes Inſtrument wol nie), wel⸗ 
che er im R. U. Nr. 105. 6.8407 .. Gußr 
tription anfündigt, keluesweges ekannt 
denn im dem gothatſchen Fadrikorten 
her und Mehlid werden fie in Menge ver— 
ertigt. Noch iſt —53 daß dieſe Fe⸗ 
—— zug mit einem Meſſerchen 
verſehen find, um die Feder vorerſt plart und 
vorn ſpitzig ſcheiden au können; dieſe Verbeſ⸗ 
ferung ſcheint jene Mafchinenoch nicht zuchas 
ben, Indem &: nichts davon gedenft. | 
Suhl, 1894. : TS 2.2 005 








1 Rt ein 

Pas anf Barrieren Ad 
‚Mus Breßlau erhält man einen 

lichen Schnapps unter der Benennung duppel 

bitter Kräuter Magen. Einen aͤhnlichen er⸗ 

haͤlt man beym Ka nn Deteier in 

Lauchſtaͤdt unter der. Benennung, doupel 


engl. Bitter. Ein Hausvater nun, denfeiner 
Geſundheit wegen bisweilen gern ein bitteres 
Schnäppäcden von obigen Sorten macht, jes 
doch ader nur mit vielen Koſten jene Schuappie 
erlangen kann, wuͤnſcht die Zubereitung: deſ⸗ 
felden zu erfahren, und, bittere Gadfundige 
biernrie ergebenft, dad Kerept und dad Ver⸗ 
fahren bekannt zu machen. . Roc 0 

f — nd Pati nn 








Gelehrte Sachen. I 
Fernete vnasag von angebunde⸗ 
n . > 

1) Bey den Dieien Nachrichten von an⸗ 


—— Büchern im R. U. *) vermiflet 
fender ganz die große berühmte in 
t TECH vviſche 


der Redact. 
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diſche — > —* hatte derſelbe 
bey ſeiner D as Schaufpiel gefeffeis 
ter ——— —— Es waren der 
—B————— cher "eine ‚große 
ob fie alle angefchmiedet waren, iſt ihm ent: 
fallen. Die Ketten waren ziemlich hart. and 
lang genug, um die Bücher auf Pulte 
gen, die dazu Sand Banden, Diefe Bücher 
maren aber nicht nur phyſiſch fonder ns 
ee Me ti ‚dem über der Eingangds 
* licher — we alle 
a " welche rich eines 
Died into Dee —— ſchuldig mas 
Sen In des Abts —2 durch 
alien findet man eine Befchreibung. dieſer 
bllothek. Der Einfender fah fie im Jahr 
776; © —— an fie jetzt entfeſſelt. 


in Oſtpreußen den 2 Ei 
— 


———— Eule auf ER ehrt 
thek befinden ſich noch an mehrer Bänden 
—* ae "de Bill run urn 

dem t en; wo die 
Boehmia und wird dieß Ben 
welche die Biblior er nicht —— 
aus bloßer —— als eine Sets 
5*8 gezeigt, mit der — ̃ *& 

fammtliche Buͤcher nei 2 den 
damit ſie nicht geſtohlen wuͤrden. 
in den 1780 Jahren — 

reres hieruͤber wuͤrde —— der Prof. , 
Praefectus Bibliothecae Paulitiae} angeben 
fönmen: Jun. 1803. 


- Sillig. 
2* De * Bo at ih 
feinen » Fe 
" a: eat me Betas 
A on ay ı a. 
— und den Saiten zn aan ms 


—— —— 
ehemahliger Rector en 
—* B 


mann — eine 

Bibel gefchenke habe, t ige beitändig 

in dem Chor der ‚Kette ans 

ine aufbewahrt werden a fol + dh dier 
Bibel aber dennoch an einen 


Selfenberg verpfändet, ı von dieſem vermöge 


— 






1954 
eines Teſtaments auf den Abt Theodorich von 
Bau getommen, und von dieſen 

Inen Brüdern; denen * Hilfe 
Kirche en zuen ne 
fey. Damit die Nichkommen sum 
ſolche Verpfändang noch einmal 
men möchten, fo wurde — u 
des Anathema Unterfagt und vero ie 
gedachte Bisel forıhin im Chor for 
eine Kette befetidt und aufkeron 
denen aber, Die ſich ihrer bevierien * 
auf einem Pult vorgelegt werden folk. D 
hierher gehörigen Worte Tauteh fr ei 
moßen? dederat (Herm. Bysework)' 
quandam — ad jacendim in choro wo en 
pro eommuni hond. Käthelre — 
und weiter unter. videlieet dusd Ende 
byblis jacere debet in chor⸗ Kötkene 
eiter annexa er sub elausura, pere 
ecciesie die noctugoe servanda ad comme 
bonum 'omnium literatorun Hay güdd ad 
pulpatum in publico ponetur, "diando! At 
—— aliqus diseteta Persönd’a eueröde 
xerit —A et postulandum 
t fe Art war dann freyſich 
einen oder —— fo ziemlich unmögs 
ud gemacht. a We ee 
den tif, und im Herteumn 
kann ich nicht fügen. — NR 
Maßregel bev ver Büchern —— — 
ben auf Lniverfirären * Ben 
mürde alddann mandjes Cor urisy 
* a andere und 
othwendige niche in Ge fom 
hebraͤiſch ſernen zu malen? 2... ef 
am 
4m w fdtwarzın waldſchen Biblio 
u Danzig, über — der —— 
ector der reformirten Schule ju Sr. Petri 
—* —** die —— bat, ich während 
weſenheit in Damig einen Ahistels 
—— Schrank — 32*2— wiele 
Yoteinifye und / wenn — 
irre, auch —— le 
lifche Bectgmarien 
2 und —— 
— * Bier Binde * 
barüber geben. 
Naarndien darabe J 
———— Jr ce 





den 21 April 1804. 
———u— von 


En, hr 
gen, Breyinn v g9n Cnepeim 
— 


* 5 A —35 er Fe 
eräftung ihre r 


Pr 


liche ji 
Bahn, »unfere treue und unvergeßli 


; Besen marine dei; eg 
suincpreande "meiner. aut Bunte ae 


em —— — w koͤnnen ir en. 
bs ee : sei m 
be ich —— im Vertrauen anf die —— 
guten 3 * ER 


uten Zt 
34 habe, aufs beſte * 
Fan ud En in 
gefegten Vertra 
Dresden, am 17 pt 
2, m Hotelode — 








ana Eleondre, — 
aa rinn Et gebotne Kallert, — * a, 
gerinn_ des Hotel a Polded able. Str es * — 
* ſie —— hatte, al — Behr in —A Bet 
w au 
Earihe re gi, DH im 5 y ge 
yore Bringen m an ; m 7 Pr m — * ve 
r jever 
—— TEE © Bu DE — 
nt amd Mie 17 
—— —— 
her — Es His Adre 
en te Be — bins ol an Ne —* ns and. . 
— en ni gen unter ——— Behörde beförs 
aller — Beyleidsbezeugungen, ſchul⸗ 
— * | 5 ſene Run 
abeni⸗ Friedrich Savid un rg ung mi a2 


rie 
Carl Adolf ef. 






— 

I n Dresd 
otel u Po str ——— 
—* auf an —92** —* und fort⸗ 





orel deiPo- 


en 96 * rien 


Harn 


j erhalten; 


ügni feiner { 
uten — — fan 
— dep em en = 
d 
N — an re Gommen —3 


3 Ein 
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3) Ein Deconomie-Merwalter- wůnſcht 
bleß um die practifhen landwirthſchaftlichen 
Keuntmife noch zu vermehren, ker oden - iu 

‚außer Sachſen bey einer 
Wirchichafe angeſtellt zu ſcyn. Wer Ger 
brauch von einem ſolchen 
wii, beliebe fich im portofreven Briefen 
unter der Udreffes A. B. an die Erped. d. 8. 
pr. R. U, zu wenden. 





—— 


Juſtiz ⸗/ und Polizey /Sachen. 
Vorladungen: M aller derjenigen, welche an 
den Ober; und Unterhof in Benzingerode 

Anfprüche zu haben vermeinen, 
Des Burdlarchigſten Fürſten und Herrn, 
n Carl Wilhelm, Serdinand, Herſogs zu 
raunfomeig : Küneburg ıc. Wir zur Rrgierung 
des Fürfienrbums Blankenburg verordnete Präfident 
und Räthe „ fügen hiermit zu wiſſen: Demnad) der 
Könial. — Geſondte Hrn. Reichs: Graf 
Thriftian Stiedrih Tonne v. Müttihan zu 
Braunfhmweig, feine berden, indem biefigen Für 
Renthume zu VBenzingerode belegenen adlidyen 
Güter, wovon das eine, der Dber: Hof genannt, 
vorhin die Schmidt , und machber der Königl. 
Preuß: Krieges +» und Domainenratb Aemilius 
‚ Auguft Edler.v. Culemann zu Halberfladt , und 
‚das audere, der Unterhof genannt, vorbin die v. 
Geimburg, und hernach gleichfald der ebengenann« 
Te Krieges» und Domanıen: Kath v. Culemaun, 
"hefeffen haben, an den Königl. Großbrittanniſchen 
‚und Chur ; Braunfbweigihen Rirtmeifter Carl 
Friedrich v. Scheicber , mit allen dazu gehörigen 
ebten , Grepheiten und Gerechtigkeiten , auch 
alien fonfiigen , bep diefen bepdcu Wütern befind» 
lien, und dabep hisher genugten Pereinensien, 
erb: und eigenthümlich werfauft.hat, und dann bey 
Und gesiemend angefucht worden, daß zur Sicher ⸗ 
beit des Kaufers ein Öffentliches Proclsma an alle 
Diejenigen, melde Anſpruͤche, fie rühren ber aus 
welchem Grunde fie wollen, an mehr befagte Güter 
etmwan zu haben vermeinen, erlaffen werden möge, 
dieſem Gefuhe auch von Uns Katt gegeben ıfl, 
und gegenwärtige Edictales erfannt worden; fü 
werden diefelben fammı und fonterd, ‚und smar 
ein für allemahl, Sraft diefes hiermit citiren und 
wporgelaben ‚ am 29 u naͤchſtkünftig vor der 
‚Kürkl. Regierung bierfelbt Morgens um 9 Uhr 
erich-inen , ihre babenden Aniprühe und. Horde. 
rungen an bie obgedadıten beyden adlihen Güter, 
und die daben befindlihen übrigen Vertinenzien, 
fie mögen wegen Schulden fepn , oder fonk aus 
irgend einem Grunde, er habe Namen wie er 
wolle, herrübren, deutlich und beftimmit ad Pro» 
tcollun anzugeben, und darauf arhirigen Br 
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——— 
die Ü 


und I 
— 
hren Walprüden und, Korderüngen nict We 
a Ört, fondern damit Ab a (en, 
8 — — Name ee 
(Art. "Dlanfenburg,, den — 


20 Bpril: 
(L. 5.) m. c. F —— 


8* iu gewarti 
erwarnung, da 
Kermine nicht e 


: u as, Tom 2 u —— 
Nachde m ER : Ealarae Shrammin geb, 
Dufin zu Biibbab,; Johann. Sriedrich Buße 
iegelsd gr Era u er um 
ihre ruderse Johann 
Caſpar Buf von bier, melder porı6 —5 von 
ier weg und in K. 8. Militairbienfte gegangen 
tdem aber, nad eidliber Erbärtung feiner Ges 
bmwißter nichts von ſich bat hören fällen ‚ fchzifrlich 
nachgeſuchet und dabey um Audantwortung- deffen 
unter vormundfchaftliher Adminiftra noch 
lichen ee gepemend gebeten; als ‚werden 

im 


in. Gemäßbeit der 1767 emanirten Lane 
de fl. Berordnun 
Buf alibier oder. de re ib 


ben und alle bdieienigen, welche an bdenir 
oder deffien Bermögen Anfprüce zu haben CR 
‘bey Derlaft ihrer Anfprübe und Ber Wirderein. 
fegung in den vorigen Stand, Erafı diefes edicta⸗ 
liter chieden, binnen Dato und: drep ſaͤch 
ſiſchen Friſten, welde für den erſteg, jwepien und - 
Druiten peremrorifchen Termin befimmt merben 
ad imar la un gg r 
onneritag den eptember db. J. 
vor birfigen Doigtep » Gerichten zu ie 
Dormittags Zeit reihtöbehörig zu ehfiheinen und 
Ach ihrer he und Gorderungen wegen rechts ⸗ 
beböria 9 n; vwidrigenfade und nah 
‚Verlauf der gefegten drep fä en Friſten der 
‚abmefende Johann Eafpar Buf für todt und jeder 
dritte ber Anſprüche am diffen gen für vers 
Iuftig erklärer, auch deffen Vermögen feibft feinen 
u. * deals —— werden wird, 
—5 i runn vorm 
Cobura, dem a —— ach m.“ Gärkenium 
Sochadel, von Steinauif, Voigeep 
Bst! —— dar. 3 bi 


. ©: U: Dergner, 
— — — 
Gläubiger D..Gölde's. 


25 der 
Nachdem über den Kaufm vid 
dabier unterm beali: 4 ato der 
erfannt und — die —— 
oum Termino ad liquidandum credita auf 

t Dienflag ben 10 Jup! 17 +1 
serfaffen worden, fo werden diejenigen alehfalifigen 


rien u 


weiten ‚Erehitoren ; weiche ihre — *9 * 
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derungen noch nicht angemeldet haben, kiermit auf- 


dert,‘ ſolche im befagien Termine Gırafe 

gr Abmwellung anna anzuieigen. , . 

Maloen, am 23 April 1804.., 

a acki Zeit Srworgeuitht Hirt 
7 ’ n ıdem. 

t P ‚8 Chr. Merrel. 


) 





D. Seländer’s 

u; 48 Eltvachtrs Thomas Selan⸗ 
Ber und Mareben verebelidhten Lerellier ald angebs 
fiche nächien' Intefas ı Erben, Des im * 1735 
Ju Erfurt men Johann Daniel Seländer 
weldier in feinem .ı8 Jahre in Gransöflibe Krieg 
Dienfle und wie emige Nadrict von 
Ab degeben Haben foll; ladet der Brodtrand au 
Erfurt bierburd amd im Fraft dieſes proclamatis 
demeideren Johann Daniel Geländer, fo mie deffen 
unbekannte Erben und Erbnchuer edictaliter vor, 
innerbald 9 Monaten und fpärehens in dem hier zu 

ders auf den 20 Decimber d. T. angeirgien 
Kermin Vorwittage io Uhr in- gemöhnlicher Rother 
tube vor dem eraannıen Depurato Herrn Eonfür 
leng tape! entweder perſonlich oder darch suläßige 


Cmojw in Ermangelung an» 
derer Bekaumiſchaft die Zufiiz » Commiflarien 
Dr. Sommel und 


e- = — 2 been 
after Beugniffe von ihrem 
.- und halt fih zu eben und weiter 
eifang au erwarten, midrigenfals und wenn 
der Verihofene oder deffen ermannige unbe fannre 
Erben und Erbnehmen ın dem präfigirten ZTerntin 
t men, und bis dahin von ihren Leben 
und aufn te nichts befannı werden follıe, auf 
” Vie Todes: Erklärung und refp. praeclufon erkannt, 
und gegen fie allen Dadjenige befgefegt merden wird, 
mas in Gefolge deſſen, Rechten iR, wornach denn 
das bier zurhd gelaffene in Königl. Wormundfchafte: 
mn’ befindliche jeht 294 Rıbir. beiragende Der- 
mögen den ſich geheri legiwirten nächften Verwand · 
ten zur uneingefchränften Dispoütion wird quer⸗ 
kanat , und die Abweſenden oder deren etwannige 
näbern Erben und Erbnehmen, wenn fie ſich nad 
Diefer Zeit melden fohten,, für ſchuldig eradtet 
- werden, die Berfuͤgungen —* die ſich ale⸗ 
dann im Beſih ihres Vermoͤgens befinden, anzu⸗ 
erkennen, und ſich mit dem mas aledann nocd vor 
handen fepn möchte zu begnügen, ohne eins Ned. 
nunge » Ablegung oder Erfatiung ber gejogenen 
——— ——— 
n 
rg n Der Stadtrath. 
Eberbardb, \ 
Conful, 
I. 8, Reinhard, 
..p. &, Stadiſchreiber. 
— — — 


— 


inio 


) Wolfg. Kic. Möbring's, 
Der feit länger, ald drepbig Jahren, ders 
hollene Bühfenmaher-Befelle, Wolfgang Nicol. 
oͤhting aus Breitenbach fo mie Deifen eimanis 
en Yeibes. Erben und alle diejenigen, welche an 
einem biefigen Dermögen, aus mas für Grunde 
ed auch * mag. Unfprüde au haben vermeinen, 
werden audurch Öffentlich geladen, Ungſtene 
den 25 September d, I. 
anhero'gefchlic su erfheinen, fi bebörig anzumel; 
denund ihre Mufprüce in derOrbnung heraussufegen 
und zu beicheinigen, unterbleibenden Falles aber, Laß 
man derfelben, fo mie der Rechtewohlthat der Wie⸗ 
dereinfegung in dea vorigen Strand für verluſtig — 
der Verſcholleue auch für todi erfläret und deifen 
Dermögen feinen fib gemeldeten und legitimirt 
babenden Brüdern, ohne Sidyerheitsleiftung verab« 
foiget werde, au gemarten. 
Signat, Bebren den 25 Wpril 1804. 
Fuͤrſtl. — Amt 
daſelbſt. 


4 —ñ— — — 4 
6) der Bläubiger I. Gruͤbel's. 

Nachdem fih des Herrn Galsserwalters Top. 
Ludwig Brübel hierjelbt infolventer Zufand er⸗ 

geben, und von. Hadiärfl. ©. Landes ‚ Regieru 
+ Eifena dem eAt. S. Amte allhier jur Er 
nung des Eoncurfes hober Auftrag ertheilet wor⸗ 
den, fo werden alle dicjenigen, melde an ernanas 

ten Deren Saljverwalter Johann Ludwig Br 
bel aus irgend einem Grunde Anfprüde zu haben 
glauben, hierdurd peremtorie citiret und geladen „ 
Dienftag den 28 Auguſt a.c. ; 
als welcher Tag zum Liquidanons» Termine anbes 
raumer worden, vor bem. Kürfl. &. Com. Amıe. 
aübier, in Perfon oder Dura binlänglih Bevolls, 
mächtigte,, gedd ya ericheinen, re Horderun en 
bey Verluf derfeiben und der Reis oblıhet der, 
MWiedereinfegung in.den vorigen Stand zu liquidie 
ren und zu befcheinigen, darüber wit dem beſtellten 
Contradictori, aud megen des Vorzugérechtes 
unter fi) zu verfahren, fobann aber der Beiheids 
ertbeilung — zu fepn, wobep zugleich, daß 
ienftag den ı8 September a.c. 
zur Yublication eines Präckufions » Beſcheides andes, 

raumet morden; hierdurch bekannt gemadı wird. 
Sig. Creusburg, den 28 Wärz 1804. R 
Fuͤrſtl. e. Weimar: und Eiſenachü 
fches Com. Amt daf. „a 

Carl Ludwig Appelius. 


Kaufe und Handels - Sachen. 
vVerkauf einer Deoguerie : Zandlung, ' ' 
@ine une Barbie : 


{in Leipzig if zu 
rang melde ſeit langen Jahren mit : . 
licher Accurate ſſe und allen Ehren ſteis gut ni 
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2 ei ner — len rn aus 
frever Hand ften Stroße bele⸗ 
1) 5* —F ———— obns 


bie jebr * rm geführt 

DR und wor 7 —— ee ein 
„ti umige 

7 atoße a ter ‚Be Yan ‚ein 


wi Auan) eines ne zehft, Srallung uud 
2 u — nahe vor der Siadt beisgener Ber 


X; He a Me it a Gängen, nett re — 


* aan Berablung zu au ara 
id 
—— a she Ye 
— u8 Ira de is ei ‚Bandes, 






rin Die 26 
jeder, ohne darau 

ſich bekennt, ER A| 
enen hat. ie A 
nbftüden find 2 


Bee 
id diefen RER 


und fönnen genatı eh 
‚irt — auch keiner iu Kriegedienfen, 
mungen 


t ige Grimbaüter, 
— kun 5 — 3—3JuͤGz —* 
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Geſundheitskunde. 
Bemerkungen zu dem Aufſatz des Prof. 
Brunßingbauſen in Nr, 30 des R. Anj. 
: ber Erleichterung ſchwerer Geburten. 
r Ehe ich mich zur Sache 2 Indie will 
ich nur bevorworten, daß bloß Wahrheit und 
ber Wunſch, Nachtheil und Schaden zu vers 
hüten, mich zur Mittheilung diefer Bemerkun⸗ 
gen re baben, alfo wahrlich Feine 
e i 
. Ay And na — Weinung hier zwey 
Fra erſuchen: 
3 Sn ‚ed confequent gehandelt, and 
den mitgetbeilten Beobachtungen den 
Schluß auf ein urfächliches Berhältnig zwi⸗ 
fen der magern Diät einer Schwangern und 
einen Eleinen Kinde mit fehr biegfamen Kopf 


nochen .? 
i 2) rg yet und vorfichtig, diefe beys 


den —— n dem nicht » aͤrztlichen Pu⸗ 
icum eilen ? | i 
“ Was * erſte Iz or fo mußte, 
wenn ein urfächliches Der iß zwiſchen den 
beyden Momenten wirklich Statt fände, ſich 
dieß vorerſi a pripri erweifen laffen ; --Dieß kann 
man aber nit; — dann müßte es aber au 
die Erfahrung betätigen, d. h. ed müßt 
alle Mütter, welche während ihrer Schwan ⸗ 
erfchaft eine magere, ſchmale Diät führen, 
auter Feine und ‚magere Kinder mit dünnen 
snd.nachgiehigen Kopffnochen zus Welt br 
gen, diejenigen Mütter Dingedert, welche die 
enigegengefeßte Diät führen, m Pa Immep 
ADer Reichs⸗ er, 1B. 1804. 


I fette und aut genährte Kinder mit fehr 
eften Kopfknochen oder gar verfnöcherten 
ontanellen and Guturen gebären. Dieß 
iſt aber nicht der Kal, fondern es findet. ofi 
und; fogar. in der Regel das Gegenthe 
Statt; indem die Weiber der vornehmen 
Voltsclaſſe, _ die doc in der Kegel eine. ſehr 
nahrhafte Diät führen, mehr Fleiſch ald Plans 
zenkoſt geniegen, am haͤufigſten ſchwaͤchliche 
Kinder zur Welt bringen; die Weiber der 
niedern Volksclaſſe Hingegen, die doch mehr 
Milanzennahrung und feltener Fleiſchſpeiſen 
enießen, kurz, die fehmalfte waͤſſerichſte Diät 
Mähren, gewöhnlich ſtarke, fette und wohlge⸗ 
näbrte Kinder gebären, Dieß bewieſe alfd 
gerade das Gegentheil. 
Daß Prof. Br. dieß recht aut weiß, 
(moran auch gar nicht zu zwelfeln ift) beweist 
der Ga, den er in feinem Auffage aus Oſi⸗ 
ander’s Grundr. der Entbindung. 2 Th. 362 
anführt,, daß nämlich „die Erfahrung lehre, 
daft das Leben und die Ernährung der Frucht 
niche in gleichem Verhältniffe mit dem Ler 
ben der Mutter ſtehe. Man fieht ſchwind⸗ 
füchtige Mütter, heißt es daſelbſt weiter, wel⸗ 
ben der fieberhafte Zuftand wenig mehr zu 
eſſen erlaubte, und bey denen ‚des Fleiſches 
umd Fettes täglich weniger wurde, mohl ges 
nährte Kinder gebären. Der, Efel vor Speis 
fen und ein täglich wiederfehrendes Erbrechen 
mander Echmangern mehrere Monate bins 
durch läßt ein magered Kind erwarten, und 
dennoch koͤmmt es vollfommen und gefund zur 
Welt — „Das alles mußte ich fehr 7 
3* 


* 


* 


ſagt Prof. Br. Im feinem Auffage , aber deſ⸗ 
fen un 9 gab ich ihr (einer Schwangern 
nänlie) dunfles Abndung und Hoffnung 
eines guten Erfolgs, den Rath, en wenig zu 
eifen ald möglih, und nur ſolche Speſſen, 
welche wenig naͤhren.“ — Ih weiß nicht, 
05 diefer Rath, der fich nur auf fo ſchwachen 
- Brumd, Ahndung und Hoffnung, fügte, zu 
billigen iftz — zumal da Prof. Br. den An: 
fang des von ihm ſelbſt citirten 362 $ aus 
Oftander’s Grundr., mo es heiße: „Dur 
fhmale Diät und beftändiges Laxiren die 
rei im Wachsthume hindern und Flein ers 

alten wollen, iſt io gefährlich als unklug, 
und befonders Feines vernünftigen Arztes 
würdig — unmöglich Fonnte überjehen ba: 
ben und auf alle Fälle als wahr unterfchrel; 
ben wird. 

Noch weniger confequent glaube ich aber, 
wäre ed gehandelt, aus den mitgerheilten 
zwey Beobachtungen ſchon obigen luß zu 
machen; dieß fähe dem in dergleichen Dingen 
leider fo gewöhnlichen Schluß: post hoc, 
ergo propter hoc, oder in angulo stat bacu- 
Ius &c. zu fehr ähnlich, denn nach meiner 
Meinung würde bloß eine Reihe von Beobach⸗ 
tungen dazu berechtigen fönnen, und dann, 
follte ich meinen, müßten die Beobachtungen 
—*30 andrer Art ſeyn, als die beyden am 
gefuͤhrten. 

Denn bey der erſten Frau hatte Pr. Br. 
wegen angeblicher Enge des Beckens bey einer 

frũheren Entbindung die Perforation machen 
s müffen, und bey der zweyten Miederkunft, 
wo die Verfon während ihrer Schwangerfchaft 
Br’s Rath, in Anfehung der ſchmalen Diät, 
befolgt hatte, konnte er die Geburt, wie er 
fagt, außerordentlich leicht und geſchwind 
mit der Zange beendigen; ließe ſich hieraus 
nicht mie Wahrfcheinlichkeit folgern, daß bey 
der erſten Riederkunft ver Kopf nicht abſo— 
lut, fondern relativ zu groß war, folglich 
auch nur relative Enge des Beckens Gtatt 
fand; das Berfen war alfo vielleicht, ‚oder {fl} 
nicht abfelut zu enge, d. b, es ift fo beſchaf⸗ 
fen, daß ein nicht zu großer Kindekopf, oder 
ein Kindefopf von gewöhnlicher Größe mol 
durch den Canal deffelben gehen kann. — 

Dieß wird dadurch noch wahrfcheinlicher, 
dag Prof. Br. felbft von der zweyten Nieder; 
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kunft ſagt, „die Niederkunft ſey wirklich ſo 
leicht geweſen, daß * A wenn die Nabels 

ur nicht vorgefallen wäre, jan den Kräfı 
sen der Mutter allein Hätte Überlaffen kon⸗ 


a — —* 328* Kind, —2* 
engen Fa er Mutter, 
eo eg He. 


opf nach Verbäimiß wenigltens von 
wöhnlichen Größe eines: Kindskopfs feyn. 
diefer nun fo außerordentishh leicht und 
ſchivind durchgiũg, fo kann das Becken 
— enge ſeyn, wie Broagtaubt Ja 
onnte aus dem Umſtande, daß die Nabel⸗ 
ſchuur bey vorliegendem Kopfe vorgefallen 
war, eber auf einen beträchtlichen Grad der 
Weite des Beckens ſchlleßen; dem wenn die 
Nabelfchnur bey vorliegendem — vor 
84 in den 2**6 ällen entweder ı 

ecken zu enge, fo Ber Senf na Dem Zar 
fenfprimge nicht en eintreten, d.h. 
obern Beckenraum fo ausfüllen Fan, daß 
Nabelſchnur zum Vorfallen Feinen 
der; Oder 2) es iſt zu meit, bier ne 

der Kopf wirklich in den Lingans 
end ; allein diefer ift zu groß, als daf 
Kopf ganz ausfüllen könntez «8 —* 

le 


zE 


Fr 


5 


Er 


inlänglich.r Raum zum : 
a ‚ oder endlich 3) der 
eine fchiefe telung: Diefes 
aber mol nicht vorhanden, denn Pr 
erwähnt hichi$ davon; das erftere Fa 
nicht gut Statt finden, meil das Rind fo 
genähre und fert mar und die Entbindung 
außerordentlich Teiche und geſchwind 
Statsen ging, folglich blieb nur das weyte 
üdrig! — doch will ich das nicht als ausge⸗ 
macht behaupten. — Daß aber die 9 
Geburt vielleicht, ohne Zange vor ſich 
gen ſeyn würde, wenn Pr, Br, da er doch 
gerufen wurde, fo mie die Geburt herannahe⸗ 
te, folglich doch gegenwärtig mar, mie Der 
Woſſerſprung gefhah und''die Nabeifchnur 
nach Verlauf der Waſſer vorfiel, 'einen Ben 
IR hr haͤtte, dle Nabelihnur zuriick 
Fl heit mir ziemlich ausgenacht 

ey Cr) ram Fine h 


th, 

Doch ich Fehre wieder zur Hauptſache zu⸗ 
ruck; Pr. Br, legte Die Zange an, 83 
Geburt geſchah auf dieſe Were außerordents. 
lich leicht und geſchwind; und, wie #8 weiter 

1 Is id Anmten 
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unten bei se hätte ſie, wäre bie Nabel⸗ 


feonur nicht vorgefallen, den Rräften der 


Mutter aanz allein überlaffen Eöunen ; und, 


doch war das Kind, des fehr ſtreugen Faſtens 
der Mutter ungeachtet, febe wohl genaͤhrt 
und fett, folglıh auf alie Käle de 
Kindes nicht unter die kleinſten zu zählen, Pr. 
Br. ſah alſo doch augenſcheinlich, daß fein 
NRath feinen Einfluß auf die Bröße und Er⸗ 
naͤhrung des Kindes gehabt hatte. 

Ye. Br. wird mir bier einmenden; auf 
die Groͤße und das Bolumen hatte er freplich 
Beinen Einfluß, aber v t war die Weich⸗ 
beit, Biegfamkeit und Rachgiekigfeit der 
Kopfknochen Wirkung der Befolgung desfels 
ben; diefe war vorhanden, fo wie große Bons 
tanellen und weite Suturen. 

Allein ich frage jeden Sahverftändigen, 
lag die Urſache wol’in der befolgten magern 
Diät? — mol nicht; — aber, worin fol fie 
denn liegen? — Das weiß ich wicht! und ed 
läßt fid eine beitimmte Urfache fo wenig von 
diefem Zuftande eines neugebornen Kindskopfs 
ang:ben, als von dem entgegen geſetzten; fo 
wie wir von vielen Dingen in der Natur noch 
feine Urfache angeben koͤnnen; dieß gehört 
mit zum Innern der Natur, wohin, wie ber 
unfterbtihde Haller fagte, fein erichaffener 
Seiſt wWie wollten mir auch 
fhon die Bedingungen der Bildung eined eins 
igen Theild des organiſchen Körpers angeben 
nnen, da mir bis jegt fo gut wie gar nichts 
von der Bildung Überhaupt der organifchen 


Körper wiſſen. 
8 der a. a. O. 6. 478 fagt, „die 
Urfache von der frübern Berfnöherung ber 
ontanellen und Naͤhte find ſchwer zu erras 
en’ — und führt in den Reſultaten fehner 
Beocdtungen hieräber an (sub N. e.): „Die 
Berknöcherung zeigt ſich bey Kindern , Deren 
Mütter beynahe von nichts, als Fleiſchſpeiſen, 
nahrhaftem Biere, Wein, Kaffee, Thee und 
gederbiifen genährt wurden; als bey Kindern, 
deren Mütter faum eiwas anders, als Karı 
toffeln, Brod, Butter „.Idl red Dännblet 
und eiwas Kaffeebrühe geno — (sub 
N. h.) „bev Kindern, deren r in Ge 
- genden. ledten, wo das Zrinfwaffer weni 
enit und Kalferde enthielt, und mo 
geichlich damit angefülle war; *’ (dieß legte 


des. fi 
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zelgt doch augenſchelnlich, daß ſelbſt eine Ko 

die Ueberfluß oder ir an erdigen —** 
ſtoffen enthaͤlt, keinen Einflug auf die Dich⸗ 
tigkeit und Nachglebigkeit der Ko oem 
des Kindes hat, - wie Hr. dieß wahrſcheinlich 


ndet.) ;. % 
Und zu Anfange des . beißt es: 
„Aus allen diefem erhelet, u Ahr 5 ift, 
die Urſache in der Verſchiedenheit der Lebens⸗ 
art der Wutter aufjufinden, wodurch etwa 


“die Verknocherung begünfligt werden möchs 


te, 


Auch in den. zwep angeführten Beobach⸗ 
tungen fam die Frau, nachdem fie Br's Kath 
befoigt harte, mit einem geſunden lebhaften 
Mädchen, welches zwar nicht fett, aber doch 
wobl gendprt war, gluͤcklich und binnen 
zwey Stunden nieder, und auch bey diefem 
Kinde waren die Ropftnochen weich und nach⸗ 
giebig, die Nähte breit und die Koutanellen 
groß, da doch bey den beyden vorher geganı 
genen Niederfunften diefer Frau die Geburs 
ten fehr muͤhſam gewefen waren, und nur 
durch Inſtrumente beendigt werden Fonnten, 
indem der Kopf der Kinder bey diefen Geburs 
ten viel fefter war, kleine Fontanellen und 
fon groͤßtentheils verknoͤcherte Guturen 


hatte. 

Am Schluß diefer Geſchichten fragt num 
Vrof. Br. : „warum war nun die Dritte Ger 
burt leicht ? Iſt ed Zufall, daß bep diefems 
Kinde die Kopftnochen jene einer leidren (2) 
Geburt fo günflige Beſchaffenheit hatten? 
Oder iſt eö natürliche Folge der geführten 
Diät? Das legte iſt wahrf@einli, weil der 
Unterfchied bey dem naͤmlichen Suͤdjecte ber 
obachtet wurde.’ Ich zmeifele aber daran, 
aus den oben angegebenen Gründen, und ber 
haupte, es war Zufall: in fo fern ſich Eeine 
beſtimmte Urſache davon angeben läßt; — 
ober da man annehmen muß, daß in der Natur 


— na ri 
ge o glaude war, d 
—28 beflnmten Urfaden Raben. 


muͤſſe, die wir aber noch nicht Eennen, aljo 
auch nicht. angeben Fönnen. 

Aus allen diefem erhellet nun mol deut: 
lich genug, daß es fehr voreilig und inconfes 
quent wäre, zu giauben, in der magern D:ät 
während der Schwangeripaft ein Mittel iur 
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Erleichterung‘ ſchwerer Geburten überhaupt, 
und einer wegen Enge des Beckens ſchweren 
eburt indbefondere, gefunden’ zu haben. — 
er lehnhard'ſche Purgiertrant müßte fonk 
Wunder thun fönnen. 
Ich gehe nun zur Unterſuchuag der zwey⸗ 
ten Frage über. ar ed gut und vorrätig, 
diefe beyden Beobachtungen dem nichtärztlir 
hen Publicum bekannt zu machen? — Diefe’ 
Frage muß ich gerade zu mit Nein beants 
ES masht zwar dem Herzen und menfchen 
macht zwar dem Herzen und menſchen⸗ 
—E kann en ded Br Br.alle Ehre, 
daß er dem in dergleichen Umſtaͤnden fo fehr der 
Hülfe bevürftigen weiblichen Gefchlechte dutch 
einen fo leicht zu befolgenden Kath ein Mittel 
in die Hände geben will, das einefo Be bes 
gläctende Wirkung thun fol; allein Oſiander 
hat. Recht, wenn er ed ein gefährliches Mits 
tel nennt. Dieß kann ed auf alle Fälle wer⸗ 
den. Denn obgleih Br. am Ende feines 
Auffages Hinzufügt, daß, wenn eine Frau, 
die wegen Enge des Beckens eine ſchwere 
Geburt befürchten, ſich der erwähnten Diät 
unterziehen wollte, fie ſolches nicht ohne Bey⸗ 
rath eines gefchickten Arztes thun folle, fo 
wird das doch bey vielen nicht immer, viel: 
leicht in den menigften Faͤllen, und. mol nicht 
-einmahl von allen den rauen gefcheben, des 
ren Zutrauen fih der Hausarzt: im hohen 
Grade erworben hat. Man weiß, mie fehr der 
Nichtarzt geneigt ift, dergleichen Pitteln, bie in 
einem — Blatte von einem geſchick⸗ 
ten und berühmten Arzte angezeigt, fogar mit 
Beobachtungen beglaubigt werden, unbedingr 
ten Glauben bepzumeffen; es iſt auch fehr 
natürlich, dern der Nichtarzt kann dergleichen 
Notizen nur von einer Geite betrachten, und 
mar wird er dieß allemahl von der ihm am 
meiften antächelnden thun; noch Teichter müß 
. fen aber dergleichen a 2 beym meiblichen Ge⸗ 
fchlecht aus leicht einzufehenden Gründen Eins 

ang finden. Wenn nun alfo jede Kran, DIE Pi 
br miier eine fehwere, mühfame Gebur 2) 
eit Hatte, unbedingt Br, Rath — we 
e. und dabey ſchlecht naͤhrende Speiſen 
während der vierzig Schwangerſchaftswochen, 
alfo drey Viertel» Fahr lang, genießt, wel⸗ 
cher Schaden kann nit daraus entfliehen ? 
Wie fehr werden diefe- Weiber dadurch 5 
ſchwaͤcht werden, wie wenig werden ſie Kraͤf⸗ 
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te zu Beendigung der Geburt behalten/ und 
wie viele werden bloß wegen Mangel an 
Kräften regelwidrige ſchwere Geburten haben? 
wahrlich, wird diefer Rath allgemein befolgt, 
fo werden wir Fünftia ſtatt gefunder, munte 
vet, Fraftvoller, ſchwangerer Weiber, fhmans 
re Scelette herummandeln fehen. Manches 
eib, die bisher nur einigermaßen fchmer 
gebar, feld aus andern Urſachen, wird fich 
doch durch dieß Mittel die Geburtsarbeit ers 
leichtern wollen. Denn wird man nidhe den 
Schluß mahen : fobald eine magere Diär 
während der Schwangerſchaft bey einem en⸗ 
en Becken die Kopffnochen der Frucht biegi 
amer und nachgiebiger zu machen im Stans 
de ift, fo muß dieß Mittel doch auch bey nicht 
engen Berfen die Wirkung thun, alfo jeder 
Bebärenden ohne Ausnahme große Erleichs 
terung gewähren. Das rd ao ene Mit⸗ 
tel wird — en —— us nahme 
angewen rden und gro 
Bräter ng" —— haben, ar 
red alfo, laube s 
Abſicht, die Aufmerkſamkeit De —— 
Geburtshelfer auf dieſen Gegenſtand zu lei⸗ 
ten, um durch mehrere Beobachtungen ein 
reines ſicheres Reſultat zu erhalten, fo hätte 
diefer Auffag einen: Ping in irgend einer mes 
diciniſchen Zeitſchrift, etwa in dem fo allge⸗ 
mein geleſenen Journal der ngen, 
Theorien und Widerfprüche verdient, und Br; 
wide dadurch gewiß feinen ck, aufs 
Beine darüber zu kommen, erreicht haben, oh⸗ 
ne den mindeſten Schaden dadurch zu ſtiften, — 
t ein Öffentliches Blatt aber, wie der Reichs⸗ 
njeiger il, der fo afgemein gelefen wird, 
war er durchaus nicht geeignet; er kann hi 
wahres‘ Bift in den Händen eined Ki 
werden, das um fo eher daſſelbe gen 
Dee. Biefs Bleichniß um Denn 
e nicht übel zu deuten. 
Aus Churſachſen. 
EL S. 
gi —R 288 * | 
Band» und Hauswirthſchaft. 
Vervielfaͤltigung der Aurifelm; 
Bey der Verfegung meiner Aurikein nach 
der erſten Bluͤthe dieſes Jahrs ſchnitt ich die 
alten Wurzeln von ben AÄblegern, zerſtuͤckte 
dies 
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Diefelden im ohngefähr zwey bis dreyzoͤllige 
Stückchen und ſetzte ſie in den Schatten. 
Nach einigen Wochen, mährend ich dad Beet 
feucht hielt, fhlugen ſaͤmmiliche Wurzeln aus 
und gaben mir Fräftige Stockchen. Der Vor: 
theil diefed Verfahrens if, jur Vervielfältis 
gung diefed edlen Blümchens, der Bekannt⸗ 
machung nicht unmerth. 

Philippsich. Aadermann, 


- Antwort auf die zweyte Anfrage 
Vr. 85 des R. 3. ©. 1103 uͤber 
die vorzüglidfte Abhandlung vom 
‚ — 
m Anfrager wird, nach Leſung der 8o 
©. 8 ſtarken — 
die einträglichfte Art, den Hopfenbau mit 
Erfparung vieler Stangen, oder durch gänzı 
Hehe Entbehrung derfelben noch wohlfeiler 
anzulegen, v. Eommif. Rath und Bürgers 
meiſter Möller in Hamm. Dritte Auflage 
ı 1803. Dönabrüd bey Heinr. Blothe 
nichts mehr zu wünfden übrig bleiben. 
R. v. d. R. Bi vw. 


+ 





Beantwortung der Anfrage im 26 
©&t. des R. A. den Anbau des Rrapps 
(Rubia tinctorum) betreffend. 

Eine vollftändige, auf Erfahrung gearüni 

dete Lehre zum Anbau der —5 4 nze 
findet ſich im dritten Hefte der Zeitſchrift: All⸗ 
gemeine Inpüftrie: Schule der Deutichen 
(Stuttgart im Jahr 1902.) Der gute Erfolg, 
zu welchem ich durch eigene Berfuche gelang, 
läße mich diefe Lehre um fomehr anempfehlen. 


* ..+* 


©. zu B. 
————— — — — — 
Gelehrte Sachen. 

Etwas über die Preisaufgabe in 

Vr. 122 ©. 1632. 
fett ein edler Menfchenfreund, 
Der s gut mit den geguälten Brüdern meint, 

Die Prämie von zweymahl zehn Ducaten 
uf dad Verdienſt, ein Mittel zu errathen, 
Wie der ſchon oft vermünfchten Klaͤtſchetey 
Xp kleinen Städten adzubelfen fey. 





Bergebens 
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Vergebens wird fo mandher kluge Mann, 
Der mol ſich ſeines Scharfſinns rühmen kann, 
An dieß bedenkliche Problem ſich wagen, 
Und manches Gute, manches Schöne ſagen; 
Doch / ach! ein Mittel, das dem ent⸗ 


ſrict, 
Erfindet auch der Flägfte Forſcher nicht. 


Eh’ wird in Deutfchland der Sirocco wehn, 
Die Sonne fihb um uhfre Kugel drebn, 
Eh’ werden Zigermütter Laͤmmer fangen, 
Und Menfchen fliegend in die Lüfte fleigen, 
Eh’ kommt man jubelnd noch der Duabdratur 
Des Cirkels, der verborg'nen, auf die Spur; 


Als daß ein Weib, von —— durchs 
t 


’ 
Das die Gevatterinn am Brunnen fieht, 
Der Zunge Regfamkeit begähmen lerne. — 
Auch ich verdiente die Ducaten gerne, 
Doch ad! ich finde leider! weit und breit 
Kein Mittel gegen die ae are Hr 
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Dienft ⸗ Geſuche. isn ., 

ı) Ein Bärtner, welcher ich in Dem hohe 
chen Dienften befindet, fucht eine Stelleald Ders 
walter. Er verſteht alled, was zur volliiäns 
digen Deconomie gehört, Brennereyen, Jagd⸗ 
und Forfl : Behandlungen; beſitzt uͤbrigens 
die beften Zeugniffe feined Wohlverhals 
tend und weiß ſich durch anfländiges Betras 
gen bey jedem Gavalier oder andern Fiebhas 
ber beliebt zu machen, 

- Nähere Nachricht erhält man auf dem 
Kitterguch Schnarhenreuch ohnweit Hof 
bey Herrn V. Heiltzſch. 


2) Ein Menſch von. 56 Fahren, welcher 
bie drei eg erlernt, 12 Jahre 
auf Eobolo , Erz: und Eifenikein : Gruben 
Schichtmeiſter gemefen, auch Kenneniffe vom̃ 
Bierbrauen, Aquaviten, Bier» und Weinefilg 
u machen, befige, ſucht auf dieſe oder jene 


rt Dienſt. 
B (Aus Sachſen.) 








Juſtiz⸗ 
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Juſtiz » und Polizey » Sachen. 


orladungen: v) I. M. Schneider's. 

kann elchior Eee, aus Brutniß, 
welcher ım Jahre 1785 von da weggegangen, ohne 
erwad wieder vom ſich hören zu laſſen, wird bier 
dur auf Nachfuchen feiner hinterlaffenen Ehefrau 
und Kinder, öffentlich 8 den 

wepten Drrober 16033 

vor Fürkl, Sähf_ Amt allhier zu erfdeinen, und 
fi gehörig zu Empfang feinet geringen im einem 
auf 30 MA. tarirten Wohnhaus brchenden Der: 
mögen gehörig zu legitimiren, im Fall feines 
“ Außenbleibend aber zu gemärtigen, daß er für ver: 
fheffen erfiärt und fein Vermögen in Gemäßheit 
des unterm 20 Auguft 1777 erlaflenen Befehls an 
feine Rinder verabfo/gt werden ofle, wie er denn 
zuglei zu Edfnung eines auf die von Seiten 
der Ertrahenten zu den Acten zu dringende Uage⸗ 
horfams Beauldigung iu Erdfnung eines Eontas 
- macial » Befbeids auf 
. Dritten November 1804 
bierdurt, yorgeleden — 

ig. Jens, den 21 i 
eJ Faͤrſti Saͤchſ. Amt daſ. 


2) der Slaͤubiger vor Schlererb's. 
Nachdem der Finanztath von Schlerech allhier 
auf Andringen feiner eg erk.ärer bat, daß 
fein Dermdgen zu deren Befriedigung nicht bin: 
reihe, und darauf unterm a5 Mpril I. der 
Goncurs gegem denfelben erfannt worden ılt: fo 
werden alle deffen befannte und undekannte Glaͤu⸗ 
Diger hierdurch vorgeladen, in dem ad liquidan. 
dum credita auf Mitwob den ı Yuguft I. J. 
Beremtoriih anberaumten Zermine bey Fürfl. Res 
gierung durch Bevollmädtigte Anmwälde zu erſchei⸗ 
‚nen, ihre Forderungen gegen den befiellten Gon- 
tradictor Regierungd » Adoocaı Koch durch die etwa 
in Händen babende Urkunden , engen 
und Schuidſcheine fofort zu liquidiren, ober ſich 
zu gersärtigen, daß Die Burädbleibende nachher 
mit ihren Forderungen nit weiter gebörer, umb 
von diefem Concurs aänzlib ausgefchloffen wer 
den follen. Sulda, den 30 April ıaog. 

Sörfl. Oraniens Yraffau s Suldifchen 
Regierung I. D. 


3) der Gläubiger J. Ph. Troͤltſch's. 

Demnach der Pajliofand bes verlebten Hof⸗ 
Eommifaire und Kaufmann? TJobann Philipp 
Tröltfch gu Weißenbrunn am Forſt feinen Nadlaß 
üderfteigt und daher der Eoncureproceh zu eröffnen 
unvermeidlich gemefen; als werden deffen Glaͤubi⸗ 
er auf Dienttags den 10 Juliuf a. c. zur rechten 
ormittagezeit entweder in Perfon , oder durch 
ınlänglih legirimirte , vorzüglib auf die Güte im 
ruirte Bevoflmäctigte zu eriheinen, ihre Forde⸗ 


den. 
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rungen bey: Derluf derſelben und der Wiederein⸗ 
frgang in den vorigen Stand zu liquidiren, und 
falls Fein Vergleich zu Stande kommen follte, über 
den Vorzug unter ftid zu verfahren Krait dieſes 
vorgeladen. Sig. Unterfieman , den 10 April 1804. 
Hohadel. Röniz. Berichte daf. 
Ferdinand Wirth. 


Kauf» und Handels » Sahen. 


Rupferftich + Auction u, f. w; 

Den 20 Auguf und folgende Tage diefes 
abres fol zu Berlin die vom Wohlſeel. Fuͤrſt⸗ 
ribıfhof von Gneſen Reihsgrafen v. Krafidi 

binterlaffene aus 33962 Stüf deſtehende Samm- 
lung von Kupſerſtichen ın Vortefeuille, worunter fi 
viele der beten und feltenften Blätter von Balechou, 
Bolswert, de Bruyn, Callot, Drervet, Edelinck, 
Houbraken, Masfon, Raphael Morghen, 
Nanteuil, Pontius, Vorstermann, Willeect. und 
eine im Ganzen zu verkeigernde Collection von 
14699 Bildniffen beruͤhmter Perfonen mit $64 
en berfelben befinden, nebit eınem Theile 
einer Bibliothef , gegen baare- Berahlung im 











Eourant , an den Meiftbietenden verſteigert wer⸗ 
Das gedrudie Derzeihmß erdaͤli man in 
Hamburg in der Erpedition dee Eorrefpondeirten; 
in Halle in der Erprbition der allgemeinen Fırreo _ 
ratur » Zeitung; in Gotha im der Erpedition des 
Kaiferl. prıv. Meichd : Augeigerd; in Weimar ın der 
Erpedition des Journals des Fuzus und der Mos 
den ; in Zeipsig in der Juniuefden Buchhandlung ; 
in Breslau bepm Herrn Canzley Director Streit; 
in Danzig bep Herrn Briedr Sum. Gerbard; in 
—— bepm Bücher Tommiſſionair Herrn Job, 
orge Heife; in Branffurt am Main in der Jäger« 
ſchen Buchhandlung; in Warſchau beym Herrn 
Eanzlep- Director Kolk und ın Berlin bepm Untere 
jeichneien, Berlin den 30 April 1804. . 


Sonnin, 
Königt. Preuß. Auctionscommiſſarius. 


©economie + Verpachtung. 

Es foll die Deconomie des Frepherri. Wertbern. 
fben Klofterguipes Doundorf, ebend in ans 
ſehnlichen Wohn: und Wirthfchafts gebduden, In⸗ 
ventarienſtucken sog Acker arıbaren groͤßtenthei 
One kande, 60 Ader Grummet, ı5 Ader ein⸗ 
hürigen Wiefen, Huthungen, Schäferep, Braues 
ren, beträdyrlihen Obiinugungen, baaren Geld» 
und Fruchtzinnſen, von kuͤnftiger Lichtmeß 1805 at, 
auf drep gewiſſe und deep ungemilfe, aud nad) 
Befinden auf fehs gemiffe Jahre, auderwen ver 
pachtet werden, und £önnen die Pactlufigen die 
Vachtbedingungen bey dem Herrn Advocat Weis: 
ar in ——————— den Freybertl. Werthern, ° 
nen Gerichten der. Hertſchaft Wiebe, — 
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auch gegen die Bebühr in Abſchrift erhalten, ſodanu 
bep den gedachten tg dis mit dem ır Jalsus 
a. c. die @ebote, fowohl in Schriften , unrer and» 
drüdticher Acceptaiion der Bedingungen, ald aud 
mündlıd ad protocollum geben o fort nad) 
Derlauf biefed Termint, aber befimmt nicht eher, 
fol mis dem Agnehmlichſten von n, die dab: 
Meifle geboten En. bis auf gnaͤdige Genehmi⸗ 
ung &. hoben Kirchenraths, abgeſchloſſen, und 
6 ſoſchee geibehen, wiederum Sffentiih bekannt 
gemacht werten - 
Herrfchafe Wiebe ‚.den 28 Wpril' 1804. 


. — — 
Bloſter Oberzell. 
> von Seiner Ehurfürkliden Durclaucht 
vr y 8* die auf die abgerheilten Gebäude 
nd -Aründe‘ des ‚ebemahligen Kloſters Dberjell 
nicht Würzburg gelegten Diriigebore nicht aenehmi: 
ger, fo nah von Eburfürfl. Yandes : Direcrion 
reſp ya ein endliher Strich anbeiohien wor · 
* it bekannt gemacht, daß am 

en 7 Junius d J. Nabmirtags 
Uhr in-D KW ee noch mahlige und einzige 
Erribs‘ Tagfahrt mit Vorbehalt höher Begneh⸗ 
wigung abgehalten werden folle. . o 
’ Den tiebbabern, meldye aus den in mehrern 
Ifennichen Blatiern (dom zuvor ringerüdten Be 

fhreibungen den Gehalt der Gebäude und” 
erfchen können, if nur no zur Wilfenfdaft, daß 
audb auf Bebäude mit Gärten ohne Weinberge 
und fonfıge Büter Beroie angenommen, dann daß 
die nod vorhandene Kirde und ein zum Pfarrhauſe 
befimmt gemefeter Nebendbau, nebi einen Gaͤrt⸗ 
en mit Sitriche bepgeiogen werden koͤnuen. 
Veirshächbeim, den zı Aprıl :Boy g 
chur fuͤrſtliche Local: Commiffion, 


Ale Sorten - bunter Papiere, 
ſowahl für vie .Bubbi der als au zu Tapesies 
rungen, Marza-in Papiere wid fogenannte Drisd» 
er Ttel- Vapıere in allen ülıden Farben find 
> Geinrid) Graͤff in Leipzig 33 haben. 


—t r — 
Ragolo's Mittel gegen die Epilepſie. 

: Das durb ferne gegen durchnringenden Ei⸗ 

fdbaften in Heilung der Epilepſie und lange 
—* Krämpfe rühmtıchit befannıe Aagolo'fche Mit⸗ 
tel, üver deffer Nußeg in Baldingers Maga⸗ 
sin Zufeland's Annalen der f unzcufwen Arinep- 
Funde «nd in dee D. Feuerſtein Differtanon de 
Epilepfia , Gbttingen , 1792 Lerſcuedene giüdirc 
abgejasiıne Verſache onaeführeı find, if, gebſt 
Ad-andiena über den Achra a, nunmehr in Rürn« 
berg, bev Ma.ame Barbara leonora Dflüser, 
geborne Weli, mobubarn, N der Juſengaſſe, Die 
gene Dortion zu 3 Süd gemihtioer U niecor, 
und dıe halde Portion zu 15 Srüd dergleichen, 
nur aleın echt au haben. Briefe und Gelder 
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erditlet wan ſich poſtfrey, und. auch no 
Groſchen für die en Bungurehen en 


— — — 
gaut/ und Geſichte Pommade. 

Die ſchon ſeit vielen Johren wir Nugen ge 
hrauchte und von den geuibidieden Aerzten als vdls 
lig unfbädlıdı approbirte vorireff iche ——— 
made, welche tie Haut des mien n Rörpers 
befonders im_Gefidte am Halle, und an den Nän; 
den rein und zarz erhält, Die gelbe und braune 
Farbe, Sommerſproſſen, Leberſſecken und andere 
Fleden, die von der Sonne und Luft auf einer 
darten Haus entſtehen, völlıq vertreibe, iſt ferners 
bin ſovohl dep Chriftian Sriedbeim und Comp. 
in Borbe jfelbt, wie auch in Commiſſton im der 
Schäferfhen_Bubbandiung. su Aeipzig und bey 
dem Kaufmanne Deren Boszjried Pfter in Turms 
berg das gläferne Blicheden nebit Gchraudesen 
tel dur 14 gl. Eondentionsgeld einzeln und in gans 
sen —5 — zu haben 5 
PER riefe und Gelder bittet man. franco einzu⸗ 
enden: ’ 9* — 





Zaar Touren. — 
Es empfiehlt ih Endesunterfhriebener "allen 
Auswärtigen vornehmen Göntern, und med Stan⸗ 
des fe find, mit feinen der Natur angemefleneh 
ganzen und halben Touren, wie auch Eüble Fecke 
auf dem Kopf, auch ſcharſe Eden, mir Haaren zu 
belegen, fo, daß man darın. ungehinders ſclafen 
fana, auch nich das geringfte Falſche bemerft. Auch 
Patent: Zöpfe, dir man brp abgefhnittenen Maar 
ren, an und äblegen "fann, ° 
Der Preis einer ganzen Titus + Tour 
braun if scuble. = 
Don der nämiihen Eouleur mit langen 
Haaren 7 ıblr _ 
Blonde Touren Titus 7 tbir. 
ıt langen Haren yıhle. — 
tuabinden von ı ıbir ‘bie 2 thir. 
Falſche Piarten von verſchiedener Orbße 
von 16 gl. bis 4uhlr. — 
Ein Patent ·Zopf. ı ıhle 
Erfurt. 


Johann Auguſt Carl Gräf, 
Peruquier und Theater » Erıfeur, 
wohnhaft bey der Bortüßer- Kirche 
neben dem Bucbdruder Sauerläns 
der. Me. 1533. » 


Krudel: Mafchine und Badergerechrigfeit. 
Ene ganz neue, fein veifersigee Maar» und 
Faden Nudelmaſchine, mir allem Zubehör, als 
auch eine Baderderechtigken ih ın Erfurı bep dem 
Fü oer Liemenant Schwerdfeger um billige Preife 
su verkaufen, 


voafrey 





Wechſel⸗ 
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Wechſel / und Geld /Cours Mi Saſhe 
Werhfeljahlung. 
elpilg, den 8 May 1804 


. In d den Meffen. Gew — 














London für 100 Lſterl. 4 2 Ufo . 


Grob. Dän. Eour. 14 Tage d vi 








a8 
Wechſel⸗ und Gelb » Eours In toichtigen 
Louis⸗ Carl und Fridrichsd’or 
ä 5 Rehlr. 
Bremen, den 9 May 1804. - 


erde für Liv, Tourn. d 2 ufo A 
ourdeaur 42 lo .- . . 
Amfterdam in Banco diſta 
Dito 2 Mon. date . . 
Dito in Courant aà viſta... 
Dito 2 Mon. datoe 

v 


+ 


burg in Banco d ville . i 

Gemöung in Dane 1 vie . . 

ſta — 
Te — 

Fol. Rand Ducaten av. 2 

Diverfe wichtige detti dito . * 8 


[2 m = ’ 


Einem 2 


Gute 2/3 S ck —5 — dito — 6 
mal. Eaffas Geld ii 2.2. —.- 
Bremer — 





— Wechſel⸗- und Geld ; Cours 
Banco. 

den 8 May 1304. 

wndon für ı Lfterl. ä2Up . . 2 

Amfterdam in Banco dvifla . Eu nn 

dito 2 Mon, dato — 

dito in Cour. 3 viſta 
dito 2 Mon. dato . 


+ 
r 


Leer Your TEEr zer 


kelpi. —— * 
—— 
Naumburger ne. 9 — 
Leipz. Michael/ ⸗16— 
Amſterdam in —* uf. — — 
Detto in Euer. a Uſo — 1139 
Hamburg in Beo. F uf . — | 148 
Lion 2 Ufo in iv. - + Nat oa 
Dee alfoinkliv.. . «+ — 1 :761fa 
gsburg a 1lfe, 44994 — 
Wien d ui TE IE — | nıf 
er Hau er. -—-| 7zıf 
og. "Pf. Sr. — 16, LI 
— änder s Ducaten — | ıııf 
EIWichtige Duc. d 66 U sıhl — 
|Bresfauer 3 65 ıfabitto gl — 
Ede a65bito .„ „ Imıpl) = 
Almarso ditte » u _ * 
Almarco Louiſsd'yr . — —— 
Souveraindoor 8. 20 — 
Lonisdor 45 Rthl. . » » 6 * 
Saͤchſ. Cm. Geld. — ıf4 
Schild sLouied’or . 131] — 
e Laubthaler * . ” * — 33/4 
& ea . 3 3/4 
S|Do. Münze. . 5 010 
Le. a.» 1f2 proC. Berl, 
Caſſ. Bill.” . .° 3/4 
Kronenthaler. „ » 1 3/4 


Wiener Banc. Bettel 73 3/4 
3: 7% ı7 Kr. a 61 4 


Maris für Ecuda Ufo — 5 

Bourdeaux dito . . — \ 

Eadir für Ducat dito ..:..8 er 

Liffabon für Erufados dito „. . „ 421% 

Wien in Cour. 6 Wochen dato . . z021fa 

Copenhagen Eour. dio . . . . 441f2 © 

Louis s Carl; und Sriedrd’or fuͤ St. Io 124 f 

en Stid ee 4 
ute 2 t [2 [2 * . * * 2 

Grob * Gum; : 4. en 
Hainburger dio on 0. 22l/E , 


: ) 


—⏑ — Eee 
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Kaiferlich privilegirter 
Reichs— Anzeiger. 
Mittwochs, den 16 May - 1 0 A : 

Eiterarifche Nachrichten. Der Preis eines 


Beriodifhe Schriften 
Bon ber 

Monatlidien Correfpondenz zur Befördes 

rung * Erd⸗ y one ec - 
en vom ern Sranz 

* * er I ber und Dirertor ber 

Sternwarte Se iſt dee May 

Heft erfihienen u ‘ folgenden 

nbalt: 

XLVIL —— an dee > —. 

ürflent ach u. f. m. 
Kr Yreuß.. geb. Dber : Baurath I. 4 
telwein. Geſchlu 

XLVII, Vermifchte Nachrichten. Aus einem 
Schreiben ded geh. Eabin. Secret. Beigel 
Dreöden d. ı März 1804. 

XLIX. Nachricht von den Kortfchritten ber 
mathemat. Werkſtatt in Münden, Bon 
dem sen: Pfalzbaperfcpen Artill. Hauptm. 

un. 

1. Enter —— en zur Vereinfachung 
der Rechnung für die geocentriſchen Oerter 
der Planeten. Bon Dr. Gauß- 

LI. — aus Ungarn. 

r1804. 

ut ne der itlern Barometerhöhe 

merkwürdige ge ie nebft 
brer Erhöhung über ber —— 

Von Die —— Prof. zu St. Emme⸗ 

en , 

PET Bruciiid zu Tobias Mayer’ Leben, 
Bon ihm felbit aufgefegt m. ſ. w. 

LIV Sieuer Comet. 

Der Reichs / Auzeiger, 2 DB 1404 


Jahrganges iſt gegen 
—— ſechs T ie * * 
ıı Fl. Rhein.); und man kann gu jeder Zeit 
in dag —— —— 
anzen laufenden rgang nehmen. Einzelne 
Dronatöftüde koſten 12 Gr. (54 Kr.) n 
Man maht bie Beitelungen bey ben 
Bor » Erpeditionen und Buchhandlungen jedes 
red, weiche die Eremplare von’ unterzeiche 
netee Buchhandlung auf den gewohnlichen 
Wegen bejiehen. Borba. 
Die Beckerſche Buchhandlung. 





Berlin bey Unger: j 

Hufelands Journal der practifchen Heilkunde, 
XVIII. B. ı. St. 

I. Bemerkungen über das Allhma, vom 
Medicinalrath Wolff in Warfchau. II. Neue 
Beobachtungen über die Belandtheile und Wir, 
kungen des Nenndorfer Bades, vom Hofratk 
Waiz. in Caffel. III. Einige medicinifche nicht 
ganz Brownilche Bemerkungen. IV. Eine Pe- 
techianofe, von Hrn. Phyfichs Wagener zu Ba- 
lingen. V. Leichenöffnung eines an der Bräune 
(angina trachealis oder membhranacea) verltor- 
benen Kindes, vom Dr. Albers zu Stolzenau. 
VI. Kurze Nachrichten und Neuigkeiten.” ı. 
Ein Bandwurm in einem halbjährigen Kinde, 
a. Ein Spulwurm in der Urinblaſe eines Hun- 
des. 3. Steatom des Unterleibes bey caltrirten 
Subjecten. 4. Abgang der Nierenfteine in fal 
unglaublicher Menge. 5. Ein Schlagfluls ent- 
Danden durch eine Exoltofe an dem rechten 
Stirnbeine. 

Mit diefem Stücke des Journals wird aus 

gegeben : 


Bibliothek der practifchen Heilkunde, XI. B. 
-. 3 Stück, 


Hili 


Kilian Differenz der echten und unechten 


Erregungstheorie etc., I.C. Herholdts etc. Über- 
Scht der inecHanilchen und cheinifchen Mittel 
zur Reinigung der Luft in Holpitälern etc. Aus 
dem Dän. überfetzt von Dr. Ioh. Clem. Tode etc. 
Stark, Henkels Anweilung- zum chirurgilfchen 
Verbande durchaus umngearbeitet dtc. Auch un- 
ter dem Titel: Stark Anweilung zum chirurgi- 
Schen Verbande etc. 


Für Aeltern und Erzieher. 

In der unterzeichneten Budhandlung kommt 
mit Anfaug Des Monat Julius d. J. eine Zeitung 
für die Qugend bepderlep Geſchlechis in der Stadt 
und auf dem Pande unter folgendem Titel heraus: 

Rinder Zeitung fur Lefer von 8 bis 14 Jahren. 

Mir Rupfern zum illuminiren und YWiufiks 
beylagen. ! x 

Da ſich für dieſes Blatt eine Reihe practi- 
fdyer Erzieher vereinigt haben: fo kann das Pu» 
biıcum mir Rede etwas Vorzüglides ermarıen 
und eg wird für jeg genug fepn, demfelben eine 
kurze Ueberſicht des Inhalts Ddiefer nüglıhen und 
angenehmen Zeitung anzugeben. Sie enthält naͤm—⸗ 
ib abmedylelnd Abſchnine aus der Klugheits: und 
Gelundbeitslehre mir Bepfpielen, Beine Erzählungen 
von den Sitten und Gebraͤuchen fremder Nationen ; 
£ebensbsfchreibungen merkwürdiger Kinder; Welt: 
und Naturgeſchichte; Anronomue; Richenexempel; 
Eharadenx. Neifebefbreibungen; merfwürdige Un- 

tüdsfähte ; Eorrefpondenz: Nachrichten, Mähren, 
abein, Sprichwoͤrter zum Aufführen u. f. fi Der 
Preis auf ein halbes Jahr beträgt 16 gl. ſaͤchſ. 
oder ı fl. 12 fr. rhein., Die Zeitung felbt wird 
auf einem ſchoͤnen weißen Papıer und mit guter 
lesbarer Schrift here Wöchentlich erſcheint 
Bogen in 4 mit den noͤthigen Beplagen, der dan 
auf allen Zeitungs Erpeditionen, Poſtaͤmtern auch 
in mehrern Buchhandlungen zu haben fepn wird. 
Eine wenlduftigere Auzeige fann man an obigen 
Orten gratis haben 
Lobenftein im Monat April 1804. 
Jugenihe Hofbuchhandl. 





Mufltalien 
Der dritte Heft der mufifalifchen Monatds 


farıfı: . 

ER Muſikaliſche Arabesten 
Lieblingehüde aus den neueiten Dpern für Elavier 
u Geſang if erſchienen und ın allen Bud: und 

ufifhandlungen zu befommen. 

* if dießmahl 8 Bogen flarf, enthaͤlt ein 
Duet: aus den Wegelagerern von Dir, und eine 
Bria aus la tefta riscaldata, von Pär. Der Kar 
benpreis it 6 thlr 

Dresden am 26 April 1804. 
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Büher:Berkaufe 


Algemtine deutſche Bibliothet ı — 118 Band, 
nebf Anhängen. Halbfrzband. 

Neue allgemeine deuriche Bibliotbef 1 — 76 Band 
mit Anhang von 1 — 28 BD die z Abtheilung. 
NHalbfrsbp. j 

2 Staattarchiv 1 — 19 Band. Vappbd. 
en Geſetze und Derordnuns 
2 — 138d. Franzband. | 

a SOURBE Mandate 1 — 6r Bd. 

ran 4dand. 

Shld;er Briefwechſel. x - 10 Thl. mit Regiſter halb 
Pergamentbd 

Dr rt Staatsangeigen 1 — 18 Theil mir Regifter. 

pergam. 

Fabri Staarecanzley. ı — 86 Bd. Haltpergbd. 

Diarium europaeum —— añ Bd. Pergmebd. 

Schroͤckhs wrijtl. Kirchengeſch 1 — 28 Th. Pppbd. 

Wer bis zum Ausgang des Auguſt für, eine 
oder mehrere der angeführten Werke, das hoͤchſte 

Geber in der Neuen academifhen Buchhand« 

lung zu Riet in poſtfreyen Briefen bekannt madıt, 

und die Koſten des. Tranzporss für feine Rei nung 
übernimat, dem werden diefe, nad Derlauf 'des 
angezeigten Termind, gegen baare Zahlung für 

glei abgeliefert. i 


x». Allgemeine Weltgeſchichte, aus dem Englifchen 
überfeht von Baumgarten, und andern 
Schrifittellern, mit Kupfeen: 47 Theile. Malle 
1744 — 1783, Zufäge zur allgemeinen ‚Weltge 

« von — und — 5 Teile 

alle 1744 — 1761. VPergamentban h 
drep Binde zum 46n &heil von · le Brei. Halle 
1785 1786 1787, go ihlr. 

2. Aupin von Tepras Geſchichte von England, 
aus dem Franzoͤſiſchen überfegt von Baungars 
ten und Pauli. Halle 1755. - . 1760. 11 Bände, 
124 rg 7 : Be 

3. Pauli Preußifdye Staarzgefdichre: Halle 1760 — 
1769. 8 Bände. -9Zıbir. Da'bfrird und ſawmt ſich 
mie neu find zu haben bry dem Kunſt und 


Buchhändler 
Raabe in Caffel. 








Eine Sammlung von 700 Stuͤck Trauers, 
Schau: und Luſtſpieſen, Dramas ıc. ſaͤmmtlich 
brofairt, fall um den billigen Preig von ıcorhlr. 
baare Zahlung üderbaupı vrräußers werden, man 
wender fi dieferhalb in frankuten Briefen an.dag 

Comptoir für Literatur in 
Leipzig. 


Buͤcher: 


1733 
Bücher-Anzeigen. 


uihleins zweyter Unterricht oder Syntar 
’ der lateinifchen Sprache ıc. 


Dor nicht gar langer Zen be’iedie es einem 
‚gemiffeniofen Nächdrucker in Sranten, feine raub» 
ierıgen Hände auch nah meinem Syntaxe ber 
ateinifchen Sprache ausjsflreden, den er fo der 
ball nechörudıe, daß er das ganze Tirelblart bie 
‚auf den legeen Punkt bepbepich. Der gemöhnli- 
re Vormard Diefer Leute das Bud dem Publis 
eum recht mohlfeil in die Hände zu liefern, —— 
te bier nice Statt haben, da ſchon bep der recht⸗ 
mäßigen Ausgabe der duf’rte Preie gemacht war, 
m Süd mar die _erite Auflage beynahe vergrif: 
en, als mir ein Errmplar des Nahdrudes zu 
Geht kam, und die Ardeit zu einer neben ganz 
wuigearbeiteten Auflage, die mit meinem erſten 
Unterricte ım der latsınifden Sprate in Verdin⸗ 
dung mit der dDeurfben ein Ganied machen folite, 
mar bepnabe fertig. Dirfe neue Yusgabe ı fo 
2 en unter dem Titel: 

‚Zwerter Unterricht oder Syntar der lateinis 
(hen Sprache in Verbindung mit der 
deutfchen in der Andreäiichen Buchhand⸗ 
lung in Frankfurt am Mayn erfaienen. 

Mainz, am 20, April 1804. 

' Miblein. 


* 
* 





Mufter ı Charte für angehende KRaufleute. Ge- 
„wmeh der Meife duchs Leden von einem 

u 8 Weimar, bed den Gebrüdern 

ädice, und zu baden in allen Buhbandtungen 

für ı tble, 12 gl. oder 2 fl. 42 fr. 

"Man findet dier drew Erzählungen, von einem 
wiflihen , Kaufmanne geſchrithen, und der Herr 
"Werfaffer ſogt darüber 'im der Vorrede folgentes: 
k die Sammlung kurzer 


fen, (weil ib würſche, daß junge: Leuie ſich eim 

ufteriauamäpien möchten‘, wm ſich im Handlungs 
und gefeufhaftfiben Yeben darnady zu bilden, in 
Etunden der Freuden und Leiden darnach zu ver 
gen, und befondere für alle Die Fehler und Sün» 

en zu büten, an deren gefährliden Klippen das 
‚Blüd mwerdender und angehendır Kaufleute defon, 
ders acrm iu ſchetern pflegt” Dieſe gu eirem 
reellen Zwecke —— Er aͤhlungen, koͤnnen 
alfo wirklichen Nuthhen ſtiften, und untethalten doch 
auch eben fo gut als Kutter», Geiſter, und Bandi» 


ten ı Romane. 


Hamburg, Nürnberg, Xpon, 


— — — — — 
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Bey I I. Palm in Erlangen ik erſchienen 
vn an alle Buchhandlungen verfande 
worden: 

A Collection ofıOriginal EnglifhfMerchants Let- 
tres with German : Notes by John George 
Clemitius Vol. ITI. ‚oder, Sammlung engliſcher 
Driginal » Handlungebriefe mit deuiſchen Anmer: 
fungen u. f w. Ir Theil. Preis ı6 gi. over 
ıfl ıafr. thein £ R 

Der allgemeine Beyfall mit melden die beu» 

den erften Theile dieſes Werkes aufgenommen wor⸗ 

den find; die Einführung deffelben in vielen Hand» 
langefaulen; die vorsbeilhaften Necenfionen, mel» 
che davon in deurfoen trichen Blaͤuern, ja felbft 
in Eaglifiwen Jeurnalen eribienen find, laſſen 
den Derleger boffen,„ dab das Publicum aub die» 
fen, feinen Vorgängern an Werib gewiß gleiden, 
an Theil gütigt aufnehmen werde. Der gegen. 
wärtige Theil enıkält in 124 Handlungsbriefen 
mehrere zuiammenhängende.febr lehrreiche Ber 
fbäftsdarkeitungen armen Awſterdam und St. 

Weteraburg, veionig und ©t. Peteröburg; St. Des 

tereburg und Lübed ; mehrere, Briefe von London, 

Wien, Mäagdeburgs 
viele in Deuriblond bisher gänsiich unbefannte, 
euf engliſchen Eomptoiren vorfemmende Pupiere, 
als eıne Afecuranz» Voligep, eine Cderte Partie; 
eine Vollmacht, mie fie ın fondon verlangt wird; 
ein: Vergleihebrief; eine, Fleinere gewöhnliche 

VBollmacht; Eeffionsace einer Obligat ion; ſchieds⸗ 

richterliche kr nenne eg u Arte eines ſchieds⸗ 

richterlichen Ausſproches ferner, mehrere Eins 
und Verkaufs : Unfoten Rechnungen und Berfaufts 
noten aller Urt. Diefe Furse Inbaltsanseige mird 

Die Leſer von dem vorzägliben Werbe dieſes 3u 

Theils ſchon überseugen Ffönnen, -Mır dem bes 

reits unter der Preffe befindlichen 4 Theile, wel 

wer ämep ganı durchgeführte große Weicäfte zwi 
fen Wien und Nürnberg und Nürnberg ‚und 

Beni, mehrere minder aufammenhängende und 

wiele ufammenhängende und viele abgeriſſene Biir 

fe, darunter As Briefe dem-gefammien engliſchen 

Handel gruͤndlich darftellen, ensbäh, wird das 

Ganze geſchloſſen, und damit ein Werk bems 

digt, welches dieher das einzige feiner Art in 

Deutſchland war. 


Verzeichniß newer Bücher bey Zeinrich Bräff 
im Leipsig. ı a 
Abvodouna, ein Buch für Leidende, Aus fremden 
und eignen Schriften geſammeit von dem Verf. 
des Naralie x. 2 Theile. 8 2hle. , 
Arndie, E M., Reifen durb Deutfdland. Uns 
‚gern, Jralien und —8 in den Jahren 
vo und Pie — a Zrepie verdeſſerne 
und vermehrte Auflage... Mit Kupiern von-Gus 
big. ar. 8. 8 tbir. Aurſen Pond . 


I 
-- Diejelben auf orbinär Papıer ohne K.pfer. 6'blr 


Drffeiven, 
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Deſelden/ der Storch und feine Familie, Eine 
Tragbdie in-drev Mufzlgen. Nebit einer Zu. 
gabe. Mit ı Kupfer. 8. 1 thir. Bal. 

Benträge zur Ersiehungdfunft, sur Bervollkomm⸗ 
nung ſowohl ihrer ( rundfäge als ihrer Metho⸗ 
de. Herausgegeben von Weiß und Tillich. 26 


Heft. 8. 12 gl. 
—— C. 8, das italienifbe Cabinet, oder 
Merkwürdigkeiten aus Nom und Meapel. 8. 


ı thir. - 

Berger, €. ©., Tafhenbuh für Blumenfreunde, 
oder kurse Eharafterifit und Anweiſung zur 
Gultur der vorzüglicften im meu ‚ dentfchen Gaͤr⸗ 
ten befindiihen Gemächfe und Zierfträußde. ar 
Theil. Nebft einem Anhange. 8. 1 ihlr. 

Deffen ausführliche Anweiſung zur richtigen Aus» 
fprache der lareinifben Pflangennamen. 8. 7 gl. 

Beffen boranifhe Pflanzfunf. ır Theil, erfdeint 
nad Toben! h ' 

Berichte, fünf gutachtliche und padagogiſch· amtli» 
che, über die Laurmerhode des Krn. Profeffor 
Dlivier; von einigen Schulmännern , die fie aus 
eigener Erfahrung fennen. Herausgegeben vom 
Kirchenrath Perſchke. Mit einer Einleitung von 
M. Ernf Tillib. 8. 16 gl. 

Elaudius, ©. €., aligemeiner Briefſteller ıc. sum 
Selbftunterricht. He verbefierte Auflage. 8. 444 
Bogen. 18 gl k : 

Deifen Ratbgeber ıc. für Manufafturiflen, Babri» 
kanten ıc, eridyeint nah Johanni. \ 

Droyfen, €. 2, über die bee Urt, die Jugend 
in der chriftlichen Religion zu ‚unterrichten. 38 
<heil. 8. erfeint nad Johanni. 

Defjelden kurze Hauprfüge der chriſtlichen Lehre. 
Erter Earebiemus für Kinder. Ein Autzug aus 
feinero Elementarbub der chriſtlichen Lehre. 8. 
erſcheint nach Johanni. 

Einert, G., drey Predigten zur Anempfeblung 
und Einführung des neuen Zeipsiger Geſang⸗ 
duchs, am 3m Sonntage nad Epiphan,, am 
Sonntage Seragef. und am Gele der Reinigung 
Marik 1904, gehalten in der Stadtkirche zu 
Zauda Nahmitage. gr. 8. Cin Eommiffion) 


gl. 
Fifchers, €. A., Briefe eines Südländers: erfcheir 
nen nab Jobanni. 8. IR 
Erinfh Numtordifhe Suppenanftalt für Hülfebes 
darftige au Glogau. Bey dieſer Gelegenbeit 
cub ein Wort über eine zu verbeffernde Koch⸗ 


kunft. 8. 3 gl. i ' 
Begenfkände, rinige geographiſce, hiſtoriſche und 
moralifde, für gute und fleißige Slinder vun 
meit von einem Freunde derielben. Ein eih · 
nadizgefcbent. ı2. 10 gl. 
Bicims, 5. W., ſammtliche Schriften. Ar Bd. Neue 
verbeſſerte Aufl. 8, 16 gl. 
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Helios der Titan , oder Nom und Neapel. Eine 
eitfhrife aus Stalien von dem WDerfafler des 
aralis ıc. 36 Meft. gr 8. 20 e * 

Silarion, oder das Buch der Freude. Aus frem⸗ 
den und eigenen Schriften geſammelt von dem 
Derfaffer des Zauherers Angelion. 8. ıtbir. 

Jacquin, N.J., Hortus Vindobonenfis etc. Fafcie, 
Iet II. Fol. (in &ommiffion ) 

Kunf, die, alle Arten der beten und heueften, 
fowoh! ſchwatzen als buntfarbigen, Zinten zu 
machen, 4e Auflage der Schrift: Geheimniß alle 
Arten Tinten gu maben ıc. 8. 5 gl. 

Zange und Iſrael Ueberfiht und Berebnung aller 
Münzen, Yingenmaße und Dandelegewichte von 
allen Welttheilen ıc. 8. (In Commiffion.) 

Lettres ä Nina, par Mad. de laRoche. Tom. III. 


20 gl. p 
Mepnier, Louife, mpthologifhr Un Itu 
— gebildete Hase. 7 = 
Roman: Juda, oder dererfchlagene Redliche. 
Ehr. Er Ludmig. re =. 
Malthefer, der. Don dem Verfeſſer des Rinaldo 
Kinaldini. Mit ı Kupf. 8. ztbir. 
— erg fleine, von E. Meder. ır Th. 
e r. — 
ubms, P. 8: I gerfnicte der Dänen. Aus dem 
Dänifiben von D. 8. D. Gräter. ar Band in 2 
Abıheilungen. gr. 8. 3 tblr. 
yon Tıfher, 8. encvelspädifhes Taſchenhuch für 
deutfche angehende Schmrtrerlingsfammier, zum 
Bebraud auf Ercurfionen. En uminirten und 
-. fdümarsen Kupfern. 8. ı6gf, 
Weiß, D. €, Lehrbuch der Dbi des Rechts, 
m en und zum Privangeb 08. 
J — 
Huf folgende Bücher werden Befellungen 
angenommen, ——— 
<ilibs, M. Ernſt, Lehrbuch d ide 
riffe. €in aka rar ae 5* 
ep ..,—— 
‘ ’ * J 2 u 
Zee und Jagdliebhaber. 2 a 
it 1 Kupfer. ar. 8. 


Don den fürzlic im Drud erfhienenen: Ta⸗ 
bellen zu bequemer Zählung der 3,7 und ı7fr. 
nah Reicht thalern, in Würfen &.4 Srüd find bey 
Unterjeihneten @renplare zu 4 gi. Sidi. in 
Eommuffion gegeben morden. — befelungen bier« 
auf werden portofrep erbeten von 

C. 5. M. Knauth in Lauban 
in der Oberlaufig. 





— — — 
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Raiferlich 


Reichs- 


Donnerstags, den 17 May 
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privilegirter 


180% 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 

Noch etwas uͤber die Anwendung des 

Balvanismus bey Taubftummen. Recht⸗ 
fertigung des Hofrentmeifters Freeſe wi⸗ 
der Die Seſchuldigungen des Commiſ⸗ 
fionsraths und Abothekers Sprenger 
mit befonderer Rüdficht aufdeffen Ders 
theidiger, Advocaten inem yer in 
Jever. (R. a. 1804 Yir. 22, 23.) 

Bern Sie weniger leidenfchaftlich ‚mei 
nen Aufiag im R. U. ı803 Nr. 313 gelefen, 
wenn Sie mit Ihrem Karbgebet; dvocaten 
Zeinemeyer, vorher beffer uͤberlegt und gründ» 
licher überdacht hätten, ob ed auch den rechts 
üchen Mann in ein zweydeutiges Licht fiel, 
len £önne, eine wahrhafte Thatſache geradezu 
I grobe Unwahrheit zu erflären, fo traue 
ch e8 Ihrem Ehrgefühle zu, Gie würden 
mit Ihrem Schreiben an mic, im R. 4. 
1804 Rr. 22 an ſich gehalten, oder ber Ber: 
feitung, folched abzufaſſen, oder abfaſſen 
zu laſſen, kein Gehör gegeben haben. 

Eine Thatſache widerlegen zu mollen, 
dazu gehört etwas mehr, als das bloße Be: 

rep: daß fjt die gröbſte Unmahrheit! das 
erlogen! Der Birhrerituhl des Yublicums 
ift unparsevifh, unbeitenbar und es läßt ſich 
niemand Sand in die Augen werfen. Daher 
faffe ih mid auf eine Beantwortung Ihrer 


—— Eggers zu Zohemay 


aͤrmlichen Witzelehen von remtiren 
Kuͤchenrenten gar nicht ein, da ich en 
einem Staate lebe, wo eine mufterhafte Ges 
ſetzgebung ſchon jeden im Wege der Ord⸗ 
nung gehörig zu erhalten weiß, mo aber auch 
die vorrreffiichite Medicinal s Poligey forgfam 
wachet, daß niemand den approbirten Xerzs 
ten vorgreife und den Duadfalber over Buns 

der Doctor zu machen ſich beygeben laffe. 
Da Gie gut finden, oder fi überreden 
laffen Fönnen, meine im R. X. mitgetbeilte 
Erzählung vom Gegentheil der bevden durch 
Sie — und angeblich gehörbeglüͤck⸗ 
ten Öchter des Zollpäcdhters LIT. RR Eggers 
für die größfte Unmahrheit zu erflären, bie 
ich je niedergefchrieben hätte, fo muß ich diefer 
Unverfchämeheit doch einiges entgegen fegen 
und darthun, daß ich volig Wahrheit gefchries 
ben babe. Um dieß auf eine legale Art ju thun, 
röde ich hier dad durch den Regierungs ı Res 
ge —— auf mein Erſu⸗ 

en, aufgenommene Ver 
a —— nehmungs/ Protocoll, 
Auf Erſuchen des Herrn i 
in Aurich babe ich —5 nr 
ber dıe von dem 
ern Sprenger in Jever vorgenom . 
nifirung und äver —— —— — ie 
bepden. taubſtummen Toͤchter befraget und derfeibe 
* mir theils von freyen Sräden, theils auf 
pecielle ihm vorgelegte Sragen, erjähler: 

ı. Habe 


*) Der Abdruck dirfes —— nach dem in einen a. befindlichen Driginale gemadt 


worden. 
Der Reihe» Anzeiger, 1 B. 1804 
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1. Habde fein Sohn die bepden Mädchen nach 
Jever gebracht. 

2. Hanen dieſe durch die Galvaniſirung des 
Heren Sprenger ihr Gehör nicht im windeſten 
wieder befommen; felbige wäre vielmehr ohne al» 
fe Folgen für fie geblieben. +. . — 

3. Er koͤnne ſich nicht entfinnen, ‚ob er zu 
dem Arn. Sprenger gefage ‚ dab die jüngfie jetzt 
hören und einige leiyte Wörter nachreden fönne; 
indeffen glaube er ed nit, indem diefelbe immer 
etwas babe hören und einige vernebmliche Aau: 
te von fich. geben Ebnnen. Wenigitens koͤnne er 
mit Gewifbeit bebaupren, daß. er ſolches nie 
pr eine Folge der Balwanifstion angeſehn und 
n der Beziehung mie mir dem Zerru Sprens 
ger darüber gefprochen babe. 

4 Habe er dem Herrn Sprenger, weil der, 
felbe nichts fodern mollen, für feine Bemübung 
vier Louisd’or ausbejahlet, und da ed ihm geſchie⸗ 
nen,. daß diefer damit nicht, aufrieden. märe, fo 
fep er im Bearıff gemefen, noch den fünften Louid« 
d’or zu besahlen, ald der Herr Sprenger die vier 
©Srüf ſchon zu fib genommen habe, . 

5. Habe Herr Sprenger ſelbſt gu ihm gefagt, 
daß er die Kinder in Jever audverdingen und im 
Epredhen Unterricht geben laffen müfe. 

6. Habe er vorfiehendes alles dem Herrn 
Hofrentmeifter Freeſe, mie er mahl in Seſchaͤften 
bep demfelben in Aurich gemefen, erzaͤhlet. 

. Ib habe dem Mepe J. Eggers jeden Punft 
feined Vortrags wiederholt vorgepalten und dabep 
gefragt, ob er folhen für Wahrbeit ausgeben koͤn⸗ 
ne? — merauf er immer erwiederre, daß feine Er 
zaͤhlung in allen Stüden mit der Wahrheit über: 
einſtimme. 

Friedeburg, den 16. Februar 1804. 

nedermann, 
Referendarius. 


Die protocollariſch wiederholte Ausſage 
des mM. J. Eggers beſtaͤtigt alſo meine im 
R. U, mitgerheilte Nachricht, zugleich aber 
auch den Hang des Commiffionsrathe Sur 
ger oder feiner Rathgeber, ſelbſt die mißlun⸗ 
genflen Verſuche ver Balvanifation ald Bun: 
dercuren geltend machen zu wollen. Wäre 
dieß nit der Kal, fo würde er unmöglich 
eine offenbare Thatfache geradezu abläugnen, 

Der C. R. Sprenaer bürdet mir ald 
eine Unwahrheit auf, daß ich bemerfet haben 
folle, der Vater habe feine beyden Töchter 
zu ihm gebracht, da doch ſolches durch deſſen 
Sohn gefchehen ſey. Wer meine Erzählung 


ER 2.2740 


in —— dleſes übrigens hoͤchſt unbedeu⸗ 
tenden Umſtandes ohne Vourxrtheil und ohne 
Leidenſchaft liefet, wied finden, daß;ich bey 
der Reife der beyden Töchter nach “Tever weder 
von dem Bater noch von dem. Sohne, fons 
dern bloß relativ won der mit denfelben ges 
machten Reife-gefprechen Habe, hier alſo von 
einer Unwahrheit gar nicht die Rede ſeyn 
kann, da die Reife mit den Unglücklichen wirk⸗ 
lich geſchehen ij Wenn aber der €. 9. 
Sprenger die Erzählung des Hofraths uud 
ãñ i Wolke, (a) melde woͤrtlich ſo 
autet: 
„Um 23 November 1901 kam Hr. M, J. 
Eggers, Wirth und — zu sa 
iger in Oſtfriesland mit feinen zwey 
eit ihrer Geburt taubſtummen Töchtern 
von ırund 18 Jahrenzu Hrn. Sprenger (b) 
und bat ihn, fich feiner ungluͤcklichen Kins 
der anzunehmen ꝛc.“ z 
etwa dadurch berichtigen wollen, fo fchlägt er 
wahrlich einen fehr indiscreten Weg ein, mir 
die durch die enthuſiaſtiſche Lobpofaune feiner 
angeblichen Wunder und Heldenthaten vorges 
tragene Unwehrheit aufzubürden. 
aß M. J. Eggers zwanzig und nicht 
zehn Rihlr. in Golde bejahlet, ſelbſt dabey 
auch einige Unzufriedenheit Statt gefunden 
“habe, bejtätigt Die wiederholte Ausfage unter 
Nr. 4. Ein Bemeid, daß ed mit dem Bes 
daͤchtniß des €. R. Sprenger eben fo miß⸗ 
lich ſtehe, ald mit der Annotation in feinem 
Bude, und wenn letzteres Revifion einer oͤf⸗ 
fentlichen Behörde unterworfen wäre, es Das 
bey nachdruͤckliche Notaten ſetzen wuͤrde. 
Dem Vertheidiger des C. R. Sprenger, 
Advocaten Zeinemeyer, ſcheint die Anfechtung 
and Entkraͤftung ſeines Protocolls vom ıL 
April 1802, nach welchem die Wiederherſtel⸗ 
lung des Gehoͤrs durch die Galpaniſation und 


«die Stärkung ſchwacher Gehör: Drgane aus 


Ber Zweifel geiegt ſeyn fol, nahe zu geben, 
nd auch er ſcheint zu den Starfgläubigen 
2a gehören, die durchaus feine Taͤuſchung bey 
den galvanifchen Berfuchen Statt finden laffen 
"tollen. Von den verſchledenen Parteyen 
der Salvaniften und Antigalvaniften in es 

ver, 


a) In feiner Nachricht von den zu ever durch die Galvani Voltaiſche Sehoͤr⸗Gebekunſt begluͤckten 


Taubſtummen ꝛc. Oldenburg 1802, ©. ııı. 


b) Nach feiner jegigen Angade mil er ihn aber am 20 PMärziıgor zuerſt geſprochen baben. 
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ver, die der Advocat Zeinemeyer dert wit 
tert, iſt mir nichts befanne. Ich ſtehe fo 
wenig mit der einen, ald mie der andern in 
Birbindung, ich urtheile vielmehr nach dem, 
mas ich fche und erfahre, und wovon ich 
mich felb —— Jedermann, der mich 
kennt/ weiß, daß ich memahls auf meinen 
wenigen Reifen, mie gewiſſe Leute, nad 
Neuigkeiten haſche, noch an ber Table d’höte, 
mit der Schreistafel in der Hand, oder mit 
einem Blättchen Papier auf dem Knie, irgend 
eine Erzählung, reifoder unreif, wahr oder un⸗ 
wahr, auffchreibe, noch weniger ſolche in Jour⸗ 
nalen mitsheile, weil diefe Gewohnheit in meis 
nen Yugen etwas ſehr Gehäffiges bat. Eben 
Daher getraue ich mir auch von den aus Oſt⸗ 
friedfand in Fever galvanifirten Perfonen, 
in gleicher Art von den Töchtern des M. J. 
Eggers, authentifch zu beweiſen, daß fie ihr 
Gehör nicht im mindeften wieder befommen 
haben, fo wie ſolches, durch den würdigen 
und verdienfivollen Direttor ded Taubſtum⸗ 
men: Inftiruts Pfingften in Kiel, von mehr 
rern andern Perſonen ermwiefen ift, weiches 
der C. R. Sprenger freylich, ohne ſich darı 
auf weiter einzulaſſen, dahin geſtellt ſeyn 


laͤßt. 

Dadurch wird der Ehre, dem guten Nas 
nien und dem moralifchen Character des C. 
R. Sprenger, den mir dibrigens mehrere 
achtungswerthe Männer als einen braven 
Mann genannt haben, nicht im geringſten ges 
ſchadet. Nur die Wahrheit wird in Anfehung 
der Wirkfamkeit oder Unwirkſamkeit einer 
an fich edeln Erfindung, befonders in Küds 
figt auf Gehoͤrkranke, befördert. - Bon der 
moralifchen Pflicht des rechilichen Mannes, 
dem e8 um Wahrheit, um richtige Erfahrung 
und mehrere Aufklärung der noch mit fo 
vielen Zweifeln verknüpften galvaniichen Heils 
verfuche zu thun iſt, iſt bier alfo die Rede, 
und keinesweges von einer Ziwangsverbinds 
lichFeit, Hinter welcher der Advoc. Geines 
meyer feinen Freund zu verſtecken bemühet 


.c) 
Nach der erſtern behaupte ich allemab!, 
daß jeder, der mit dem Galvanifiren fich ab» 
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gibt, und Sffentlihe Schriften darüber Hei 
aus gibt oder herausgeben läßt, wenn es I 
ein ſt ift, der leidenden Menfchheit zw 
Hälfe zu kommen, ſich auch um den nachher 
rigen Zuſtand der Gehörkranfen, oder vers 
meintlich von ihm Gebeilten, befümmern und 
die Refultate, fie mögen gut oder übel aus⸗ 
fallen, befannt machen müfle. Won mie 
vielen rechtlichen achtungswerthen Männer 
iſt dieß niche bereits gefchehen und gefchier 
bet es nicht noch fon efegt ? 

Mit den ungen über geheilte 
Taubſtumme iſt es, wie die Erfahrungen bes 
währet baben, fafl ind Unbegreifliche gegans 
gen. Eine fehr lehrreihe Abhandlung if 
Darüber in der neuen berlinifchen Monats 
ſchrift von Bieſter d) enthalten. Darin if 
unter andern von einer Kleinen Schrift 
des Directord des BETREIBEN — 
Dfingfien die Rede und ed wird bemerkt, 
daß in derfelben die Theorie der Täufchung 
mit folcher Gründlichfeit und zugleich mit 
po mildem Sinne abgefaßt ſey, daß ſich auch 
a allen ähnlichen Fällen Nutzen von ihr ers 
warten laffe. Hoffentlich, fagt der Verfafs 
fer jener vortrefflichen Abhandlung, werden 
Feine Verkäufer einer Wunderarjney mehr 
ihre Ehre gefränft glauben, wenn man von 
—— ſpricht; ſie werden nicht, wie 
man die Exempel bat, mit Herausforderuns 
gen oder mit Klagen * Kammergerichte 
drehen. Die Herren koͤnnen ſehr ehrliche 
Leute feyn, und gerade um fo ehrlicher, je 
unmiffender fie find; nur ſchuͤtzt Unwiſſen⸗ 
beit wol nicht vor Taͤuſchung. Doch auch 
weit beffere und kluͤgere Menſchen wers 
den getäufcht, und täufchen dann, ganz 
unwillkuͤrlich, wieder andere. Va⸗ ift, 
bey einer finnlihen Empfindung, das reine 
Product der Berührung unſers Organs; 
und was, der auf das fehnellite ſich damit 
verbindende a einer Thaͤtigkeit unfrer 
Seele? Diele Verbindung ift fo innig, und 
geſchleht feit unferm von feiner Erinnerung 
und Feiner Beobachtung erreichbaren erften 
Yusbilden zur Menfchheit fo unausgeſetzt, 
bag wir die Miſchung gar nicht mehr ger 

wahr 


Ueber den Grund des Unterſchiedes der Zwangsverbindlichkeiten und der Gewiſſensverbindlichkeit 
® Dermeife ich auf zofibauer's Unserfuhung über die wihhgfien Gegenfände des —E Sale 


s 
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wahr werden, imd die Empfindung oder 
Borflellimg und ein durchaus einfaches Gans 

beint, obgleich fie hoͤchſt verfchiedene 
Beftanbtpeile bat. Kurz, mir miflen micht 
recht, was HZören if, und können alfo huns 
dertmahl einer Taͤuſchung unterliegen, wenn 
wir eim wahres eigentlihes Hören zu bemers 
Een glauben! — 

Der Berfaffer der gebadten Abhanbı 
fung theilt am Schluffe noch ein Paar 
Bevfpiele von Zäufhung mit, welche dem 
fo forgfältigen Beobachter Pfingſten, aber 
fpäter, ald er feine Schrift herausgab, felbft 
begegnet find, aus deſſen eigenen Erzählung 
mit. Die Taubſtummen, fchreibt er, wird 
man feben, geben auch 
mußten; daß fie ed durch dad Gehör muß: 
ten, mar ein Schluß des Fragenden. Fra: 
gende legen oft mehr in eine Antwort, als 
der. Antwortende felbjt damit meinte. Das 
tehren am deutlichiten die Berichte über ents 
fernte Nationen; die Reifebefchreiber konn⸗ 
ten fich nicht genau in die Denfungsart der 
fegtern verfegen , oder verjtanden ihre Spras 
che nicht vollfommen: und glaubten doch ihs 
re innerften Gedanfen zu erforfhen. Eben 
fo fremd und entfernt mögen ung wol eine 

eraume Zeit noch die Taubſtummen ſeyn. — 
5 kam darauf an, zu unterfuchen, ob eini« 
ge derfelben im Kiel hören könnten. Mit 
der größten Borficht, und ohne die geringfte 
ubereitung merken zu _laffen, ward hinter 
* Rüden auf der Geige geſtrichen und 
auf der Flöte geblafen. Hierauf wurden fie 
die unbeweg ich geradeaus ga hatten, 
gefragt, mas geichehen fey. Gie zeigten, zu 
großem Erflaunen der Hörenden durch Pan: 
tomime das Spiel der Flöte und der Geige, 
ja fie gaben genau und richtig fogar die Zahl 
der Striche auf der legtern an. Was fehien 
nun ausgemachter, ald daß fie die Mufif ge: 
höre hätten! Und doch waren fie, mie fich 
nachher zeigte, eben fo ſtocktaub ald vorher. 
Was bedeutete denn ihre Antwort? daß fie 
‚mußten, was der Lehrer gerhan hatte. Die 
Berwunderung flieg noch höher; denn moher 
konnten fie dieß wiſſen? Sie hatten eg, in 
ziemlich beträchtlicher Entfernung über den 
Hof weg, an den Kenfterfcheiben eines Nach 
bars, mie ih einem Spiegeh ſchwach abgebils 
det geſehen. 


bier an, maß fie , 
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Der Verſuch warb, mit befferer Sicher 
rung, in einem Zimmer wiederholt, mo die 


Kinder der Wand gegenüberfianden. Der 
Erfolg war der nehmliche. Gie hatten die 
Bewegungen ded Arnd in faſt unmerflichen 
Schatten am Fußboden wahrgenommen, wo 
kein Horender eiwas Beſtimmtes zu unters 
fcheiden vermochte. — Wie bey phyficalifchen 
Erperimenten alles ftörende Fremde möglichft 
abgefchieden wird, um endlich das Heiultat 
rein zu erhalten; fo ward nun dem Zoͤglin⸗ 
en nach einander eine undurchſichtige Kappe 
bergehängt, und jeder nach Abhebung ders 
felben befragt. Ein Knabe fehlte nie die Bo⸗ 
enftriche auf das genaueſte richtig anzugeben. 
ar er etwa weniger taub ald die andern ? 
Nein! nur noch aufmerffamer. Er kannte die 
Urt ded Streichend aus dem vorigen Anblick, 
und berechnete nun im Kopie, nach dem Ma 
der verJaufenen Zeit, dieZahl der Bewegungen 

Armes. — Solche unerwartete Fälle ers 

eignen fi: fo ward ein Maun, der auf ders 
leihen Dinge gefaßt iſt, und lehrreiche 
nungen darüber gefchrieben hat, felbft 
no, obgleich nicht auf immer, getaͤuſchi. 
Und Andre, die bloß mit Borurcheil und fluͤch⸗ 
tig binjehn, die kaum ahnden, mas zu einer 
genauen Beobachtung erforderlich if, wollen 
empfindlich hun, wenn man von der Moͤg⸗ 
lichkeit einer Täufhung redet! 

Das Protocol vom ı April 1802, wors 
auf der €. R. Sprenger und der Advocat 
—— als Verfaſſer deſſelben, ſo ſehr 

ch ſtuͤtzen, ſchuͤtzt nun wol nicht gegen ſol⸗ 
che Erfahrungsſaͤtze der ſachkundigſten Beob⸗ 
ter; und Fönnen nicht ſelbſt noch eben dieſe 
und andere Zäufchungen bey dem taubflums 
men Kuaben Held. und. des Pofamentirerd 
Ehrenpfort Sohn Gtatt finden, wenn glei 
der C. R. Sprenger fie ald Proben d 
Beweifcs der Zuverläffigkeit feiner galvanis 
ſchen Geborgebefunft darftellen mil? — 

Jar 48 und 49 Stüd des neuen Hannds 
verfoen Magazins vom Fahr 1803 murden 
von 5 W. R...f. aus Weflphaien einige 
Berfuche mit dem Galvanismus in medicinis 
fer Hinficht mitgerbeilt, und wer diefes 
Mannes Abhandlung mit 3 bog geile ges 
leſen hat, wird geftehen müflen, daß er nicht 
nur ein äußerft ſcharfſichtiger Denker, fons 
dern eben. fo forgfältiger Seobachter der gals 

bh vagniſchen 
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vanifchen Kunſt ſey, und fich weſentlich für 


das Intereſſe der Menſchheit verwende. Vol: 
lends vermehrt diefer würdige Mann die Ach 
tung gegen fih, durch feinen Nachtrag zu 
den DVerfuchen mit dem Galvanismus im mer 
diciniſcher Hinfiht, welche in dem neuen 
Hanndverifden Magazin 26 Stuͤck d. J. ab⸗ 
gedruckt iſt. 

So wie ſchon von mehrern Seiten ber der 
ungrund der ſprengerſchen Curen erwieſen 
worden, ſo wird auch hier in dieſer ganz dem 
rechtlichen Gefühle des edlen Verfaſſers ger 
mäßen Abhandlung dargethan, daß, was auch 
andere längft eingefehen, die in der Schrift 
des Hofraths und Profeſſors Wolke gelegten 
Eyer lauter Wind » Eyer find. 

Die in Rr. 73 bes R. U. v. J. 1802 
geänßerte gutgemeinte Beſorgniſſe eines ges 
wilfen Mannes gegen die Stärke einer übers 
trievenen galvanifhen Batterie, weiche der 
€. R. ** und mit ihm der Hofrath 
Wolke e) ſo laͤcherlich hielten, finder in dies 
fer Abhandlung eines fehr fachfundigen Mans 
ned völlige Beftätigung, und der Schluß des 

nemeyerfhen Äufſatzes eine ſehr bündige 
iderlegung. Er bemerft, daß durch das 
Eintreten bedeutender Symptome bey feiner 
Zaubflummen und den übrigen Gehörfranfen 
die Anwendung einer Batterie von gleicher 
Gtärfe, wie der C. R. Sprenger ſich bevient, 
unterfagt worden. Gtatt daß Sprenger 70 
bis go Plattenpaare angewendet, babe er 
felten mehr al 20 hoͤchſtens 30 gebrauchen 
dürfen. So mie er bey ber Zaubflummen 
-miehr ald 20 bis 30 Plattenpaare angewen‘ 
det, (wenn übrigens bie Batterie noch in ih⸗ 
rer vollen Wirkſamkeit geweſen waͤre, und 
nicht durch die Länge der Zeit von ihrer 
Kraft verloren gehabt) hätten alle Geſichts⸗ 
mus teln Theil an der convulfivifchen Erſchuͤt ⸗ 
terung der Augenlleder genommen, die Roͤ⸗ 
€ des Gefichts ſey immer höher geſtiegen, 
3 fey mol gar Naſenbluten eingetreten, und 
fie habe ſoiche heftige Schmerzen erlisten 
—* Ne * nicht F — de 
erſu u bewegen geweſen ſey. 

—* * Atteſiaten, welche der Advocat 
Seinemeyer ſo ſehr in Schutz nimmt, hat 
es wahr nicht „viel auf ſich, befonders 


e) In feiner Schriſt ©. 85. 
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menn fie von beit Dperateurd ſelbſt aus⸗ 
geftelle und dem vermeintlih Gehoͤrb — 
ten in die Haͤnde geſteckt werden. abey 
fehe ich Eein ß großes Wageſtuͤck, went 
man ed unternimmt, dagegen eines und das 
andere zu erinnern. Rur Selbſtſucht, Eigens 
firm und andere Reidenichaften fönnen dahin 
verleiten, jeden Widerſpruch empfindlich aufr 
zunehmen, feines Weges aber den ruhigen 
und unpartepifchen Beobachter aus der Faf⸗ 
fung ig 

Der Berfaffer des Nachtrags im hans 
növ. Magaz. führer an, daß ihm felbft ein 
Reiſender erzählet, daß derſelbe einen von 
Sprenger behandelten Taubſtummen ange: 
troffen, der eine Befiheinigung der Genefung 
voR feinem Dperateur bey fid geführet has 
be, deflen — aber nichts mehr, als 
Schein, und er felöft noch fo taub ald vor 
der Operation gewefen fey. Mehrere folcher 
Gerüchte babe er vernommen ‚_ ohne indeß 
darauf mehr, ald auf gewönhnliche Gerüchr 
te zu bauen, bis ihn endlich der Aufiag von 
Pfingften . 9. Mr. 159 v. J. 1803 
darin derfelbe die fo verichrienen fprenger s 
ſchen Euren auf eine authentiſche Art aufs 
gedeckt, mofür dad ganye Publicum demfels 
den Dank ſchuldig fey, in feinem Verdachte 
vollends beitärft hätte, 

Noch vor einiger Zeit babe er Belegen: 
beit gehabt, von einem Einwohner Jevers 
Erfundigung über die fprenger’jchen Eus 
ren einzuziehen, die mit Pfingften’s Nach⸗ 
richten gan, übereinftimmend gewefen wären. 
Dirfelbe habe ihn verfichert, daß von allen 
den von Sprenger behandelten Taubſtummen 
Eeiner dad Gehör wieder erhalten habe, daß 
aber aub Spr. an dem großen Geſchrey 
von diefen Euren £einen Antheil habe, und 
der Hofrat Woife der Verfaſſer der ums 
ter Sprenger's Namen herausgegebenen 
Schrift fev. 

Aehnliche Verficherungen babe ich von 
mehrern fehr glaubmwürdigen Männern aus 
Fever erhalten, die aber auch den Adv. ab 
nemeyer nicht ohne alle Theilnahme lafien. 
Daß diefe Vermuthung fo uneben nicht fey, 
bewaͤhret fein nuanfgelorberter Aufiag, darı 
"in er, mit bloßen Scheingründen, ug * off 
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fenbare Thatfachen zu Felde zu sieben ſich 
bemübet: Der C. R. Sprenger, welcher, 
da er fich verleiten laffen, wol nicht fo ganz 
frey zu ſprechen ſeyn möchte, iſt indeffen zu 
beklagen, daß er das Dpfer folder Spiegel: 
fechterey geworden, und werde ich übrigens 
kein Wort weiter gegen Männer verlieren, 
die der Wahrheit ind Angefiche Hohn lachen 


Er ic Freeß 
urich. .greeje 
Hofrentweifter. 











Gelehrte Sachen. 

Antwort auf die Anfrage im R. 9. 
Vr. 4650. I. ©. 617 wegen Erſchei⸗ 
nung der Furzen Predigten ꝛc. 

Diefe kurzen Predigten find um die bes 

immte Zeit wirklich erfchienen ; fie find aber 
n dem nämlichen Tahre bis aufwenige Erems 
plare fchon vergriffen, und deswegen nieht in 
den Buchhandel gefommen. Gie follen aber 
wenn ed dad Publicum wuͤnſcht, und fi 
eine hinlaͤngliche Anzahl von Pränumeranten 
dazu finder, noch in diefem Fahre aufs neue 
gedruckt werde, und ich bitte nur in franfirs 
ten Briefen die Eremplare bey der Krieger: 
ſchen Buchhandl. dahier zu beftellen, 

Gießen den 5 April 18c 

Muͤller, 
landgraͤfl. beif. — und 
Kirchenrath. 


Erinnerung. 
Schon im Jahr 1800 erſchien in ber 
Ruff ſchen Berlagöhandlung in Halle ein 
bumoriflifcher Roman, unter bem Titel: Das 
raphraſen von Alerander Mann. Bey dem 
eriten Theile verfprach der Verleger, die zum 
ganzen Werk gehörigen Kupfer mit dem zwep⸗ 
ten Theile nachiuliefern. Er hat dieß aber 
‚nicht gethan, ohngeachtet gerade diejer fo fehr 
unterhaltende, ganz originale Roman es vers 
diente und darum gewiß mit Zufriedenheit 
des Verlegers verkauft it; ohngeachtet.er fich 
die verſprochenen Kupfer fehr theuer hat bes 
— laſſen. Das Publicum hat wol ein 


echt, nach der Urſache des nicht erfüllten 


Verſprechens zu fraͤgen, wenn es nicht der 
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2 des Verlegers einen boͤſen Namen 
geben ſoll. 





Anfrage 

Melden Titel führen die Bücher, welr 

che bey Gelegenheit der erften errichteten gros 

Ben Spinnmafchine im Druce erichienen find, 

worin den dadurch außer Brod geſetzten 

Spinnern Mittel an die Hand gegeben wurs 

den, ihren Unterhalt au verdienen. Es wird 
um Nachricht im R. U. gebeten. 











Allerhand. 
Bitte an Menſchenfreunde. 
Immer noch muß ich in meinem nun bald 


wey Jahr an mir getragenen großen Elende 
* re ni —— —— —— 
er Hoffnung ugenlichts gezeigt, a 
die Üünterſtützug mohlthätiger ern bauen 
und meine Zufucht noch einmahl, edle wohl⸗ 
tbätige Menſchenfreunde, zu einer Bitte am 
fie um Erbarmung in meinem Elende und zur 
Beförderung und Unternehmung des mir ans 
getragenen Gebrauchs des Earlsbades, nebs 
men, und fie hierdurch flehentlichſt um eine 
milde Babe II Erleichterung meined Elends 
und zur Ausführung meines Borfaged des 
Gebrauchs des Carlsbades bitten. 

Johaun Chriftian Benjamin 


Tordan, - 
Schneidermeifter in Penig. 











Dienft » Anerbieten, 


1) Ein junger Menſch, der die Handlung 
erlernt hat, eine gute Hand fihreibt, und fons 


-flige gute Zeugniſſe feined Verhaltens befigt, 


wird, mie auch zwey Lehrburfchen von guter 
Erziehung, in eine Material: Handlung ger 
ſucht, von wen, meldet die Erped. des R. 9, 
auf Nachfrage. 

(W. In Thüringen.) 


2) Für eine Wollbandlung wird, n 
fehr vorthellhaften Bedingungen, ein Diener 
von gefegten Jahren gefucht, welcher jo bins 
längliche Kemmtnig der Wollen beige, daß 
er die Einkaͤnſe beforgen kann. Qualificirte 


Der 
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Berfonen belieben ſich auter der Adreſſe A. Z. 


in der Erpedition ded R. U. zu melden. 
» (©. in Thüringen. ) 


JZuſtiz / und Polizey » Sachen. 
Präclufivdecrer. 

Rathewegen merden nunmehr alle diejenigen, 
welche an der Verlgſſenſchaft der verforbenen 
biefigen Kaufmannswirwe Frauen Zliie Tuͤhn, 
nod etwa Borderungen formiren könnten, fi 
aber in Gemäßbeit der unterm 28 Januar d, J. 
erlaffenen bffentliden peremrorifhen Ladung bin» 
neu der „gefeaten drepmonatlichen Friſt nicht ges 
meldet haben, nicht allein ihrer Forderungen fon. 
dern aud der Wohlthat der ———— in 
den vorigen Rechteſtand hiermit verluſtig erklärt, 

Sig. Eiſenach, am 5 Map 1804. 

Der Rarb daſelbſt. 
Friedrich Günther Beyer, 


Stedbrief. 

In der Nat vom 20 bie 2ı dieſes, find die 
Befiner der biefigen Soarftichterey, die unver 
ebelihten Geſowiſtere Zennings, ın ihrem Hauſe, 
auf eine graufame Art, nachdem fie mır Siricken 
on Händen und Büßen gebunden, ermordet, und 
it denenfelben ihr, aller Wahrſcheinlichkeit nad 
ſeht betraͤchtlicher baarer Geld. Vorrarh, geraubt 
worden. Ein fi einige Tage vor dem Morde 
auf der &cdnririchteren aufgebaltener fremder 
Scharfrichter⸗Knecht, welder nach der eingefoms 
wenen Beihreibung von ihm, pa A mel: 
der am-ar Diefed, des Morgens vor Tage, aus 
dem Thore gegangen, und demnähft auf Dem be» 

nachbarten Dorfe Dambed, von einem Bauer, 
ein Pferd für 6 Friedriched'or gekauft, ſich für 
einen Schweine Käufer aufgegeben, und mit die, 
fem Pferde, auf einem von dem Bauer mitgefauf- 
ten alten Eattel fortgeritten, auch angeblich vies 
les Geld in einem Kängel bep ſich gehabt, und 
auferdem noch einen Sack von dem Merkfäufer 
des Pferdes mitgenommen, if der That fehr vers 
doͤchtig. Diefer Menſch if nad eingegangenen 
Nachrichten, von mittler unterfigter Statur, hat 
rorhbraune Haare, trägt einen langen Haarzopf, 
einen blauen tuchenen Ueberrod , Darunter ein 
rüned tuchenes Camifol, eine blaue uchene Webers 
fe, in der Nah berunter mit Leder befegt, 
tiefeln und einen. runden Huth, und hat einen 
weißen Epıg: Hund ben ſich gehabt. Da nun an 
der. Habhafımerdung dieſes Menfben ſehr gelegen 
"it, fo werden alle und jede Berichts: DOprigfeiten 
‘erfuchr, auf ihn gemau vigiliren zulaffen, und Falls 
er endet wird, ihn enzuhalten, in ſichere Der. 
wahrung bringen zu laffen, und und fodann ge 
gen Erartung der Koſten und Erihrilung der 
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Reberfälien,, zu feiner Abholung Nachricht zu er» 
theilen. So mie wir einem jeden, der den Thäter 
Diefer Mordthat, oder den Theilnehmer daran 
fiber, und dergefalt, daß er der That überführet 
werden könne, anzuzeigen vermag, eine angemefene 
Belohnung verfpreden. 
Salzwedel, den 23 April 1804. 
Der Magiſtrat. 





Vorladung der Scheerer’scherr Erben. 

Inhaltlich eines bey biefiger Ehurfürfilicen 
Regierung hinterlegt gemefenen Tefaments bat 
der chemahlige Addocat zu Spangenberg , und 
vor zwen Jahren dabier verſtorbene Eommifions« 
rath Sranfe, des Chirurgi Scheerer au Schwerin 
Erben, ein Legat von vierhundert Nıbir.; ingleis 
den an deffen Schmweher , verehelicht gemefenen 
Wiegand ein Legat von swephundert Hıbir. vers 
macht, welde 8 Pofen von einem Enkel der 
fegteren, Asmuth Brandenftein zu Gurbagen, als 
nächftem Erben der bepden Scheererichen Gefchwi⸗ 
fer in Aniprud genommen merden. . 

Da es nun nöthig befunden worden, fo wegen 
des einen als anderen Legais Edictales zu erlaffeır; 
als werden die Erben erfagten Ehirurgk Scheerer 
und deffen Schweſter, der Wiegandichen Ehefrau, 
biermit vorgeladen, in dem ein für allemabl auf 
den 16 Auguft dieſeg Jahre befimmten Termin dar 
bier auf Churfürlicher Regierung in Verfon oder 
durch einen bevollmädhtigten Anmald zu erſcheinen, 
ihre allenıhalbige Legitimation als Scheererſche oder 
Wiegandſche Erben mit zur Stelle zu bringen, 
und die weitere Vothdurft zu Protokoll zu verhans 
deien, mit der Verwarnung, daf nad Ablauf dies 
fer Grit auf fie nice weiter Rüdfias genommen, 
ondern den Brüdern Franke, als Erben erfagten 

ommiſſionsrathe Franke überlaffen werde, dieſe 
Legatenſache mit vorgedachtem Äsmuth Brandens 
fein zu berichtigen. 
Cajfel, den ı7 April 1804 


Kauf „und Handels » Sadıen. " 


Bürger » Zofpital in Bamberg. 

Das vormahlıge Bürger ı Zofpiral dahier 
wird zufolge hoͤchſter Enıichlichung Ehurfürftlicher 
Fandesdirection hiermit entweder im Ganzen, oder 
in drey Abthrilungen , je nachdem ſich Liebhaber 
einfinden werden, dem dffentlichen Derfaufe auss 
gefent; zu diefem Ende Dirmstags den 29 Map die 
erfte, Dienttags den 12 Junius die zwehte, und 
Montags den 25 Junins die dritte und legte Ders 
Reigerung, jedesmahl früh um 10 Uhr ım oberften 
Sidcke des befagten Gebäudes abgehalien, und bp 
der letzten ni die Zuſchlagung mit Vorbe⸗ 
balts hoͤchſter Genehmigung erfolgen, Dies 
is 
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Diefeb Gebäude ik In der Mitte der Stadt an 

Der Hauptftraße gelegen, drey Stodiwerke bob, 

maffın von Duaderfleinen, modern, und ſpnmetriſch 

nad) dem gegenüberftebenden gefhm :dıolen Baue 
zur Bildung angehender Weligeiſtlichen erbaut. 

as Ganze it zu oller Bequemlichfeit einge 

— mit mebreren großen, vorzüglich ſchoͤnen 


Kellern , dann eben ſo prächtigen Böden verfehen, ' 


erbält noch befonders dadurd einen wen rd⸗ 
Seren Er daß nah nunmehr vollzogener Des 
molirung der ehemahligen Martins » Pfarrkirche 
der Marktplag dahin beftimmt it, und bierdurd 
der fhönke und Hauptplag in der ganzen Stadt 
eniRebt; der ganze unterſte Stod fann daher auf 
diefer Seite nebk den (don im vorderen Gebäude 
befiehenden Kramläden um jo leichter aud dierzu 
durchaus eingeribtet werden , als derfelbe Dura» 
gängig mit fämmtlihen darin befindlichen Ges 
mäcdern gemölbt ı 


R. i 
Der vordere Hauptbau enthält an der vorde⸗ 


eite gegen die Hauptfiraße eine Länge von 

* en akt sı Sentterköden , dann ERS 

den neuen Markt eine Länge von 170 Schuhen 

mit 17 Genfterftöden. =; - ER 
i te Abtheilung © er mittlere 

mift gegen ben nesen Biarfı soo Schuhe wir ır 

nftern , und der Dazu gebörıge Zwerghau im 

—* Sauhbe mit 7 Fenſlern in der Länge: 


Der hintere Bau oder Die dritte Abtheilung, 
wozu die auf dem Ganzen baftende Drau: und 
Schent gerechtigkeit mit dem vorhandenen Schiff 
und Griwirre, ſammilich in einem vorzüglich guten 
und brauchbaren Stande erhalten, und morunter 
fi befonders der £upferne Braukeſſel zu 48 Eımern, 
und eine große dergleiden Malzrarre auszeıchnen, 
beugegeben mird, berrägt gegen den neuen Marft 
36 Schuhe mit vier Genftern , dann gegen bie 
Fleiſchgaſſe 110 Schuͤhe mit zwoͤlf Feuſtern und der 
hierzu kommende Brauhausbau im Hofe 127 Schuhe 
in der Länge. 
“Da Seine Ehurfürfllihe Durdlauct vermög 
schfen Neicriptd vom 10 Januar 1803 dıe über 
eigionstrepbeit und Dutdung in Hoͤchſt Ihren 
älteren Eburlanden alfwon beſtandenen Derord- 
nungen ihrem ganzen Umfange nady auch auf die 
ränfıfhen Staasen erfiredt haben , und über dieß 
en bepden hier befindliben evan eliſchen und re 
formirten KReligionsibeilen na® & fer Beſtim 
mung demnähit eine der biefigen Kirche: gurfreven 
Aurübung ihres Gortesdienfted dirlaffen werden 
wird, fo ermartet man in bieier ‚Dorausiegung 
aud) vom Yutlande mebrere Kaufliebhaber, um 
fo mehr, ale diefrd Gebäude vorzügluh sur Manu» 
factur und Commerce vollkommen geeignet iſt. 


— — — — 
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Des Gebäude wird Ortsuͤblich im die Landes⸗ 
feuer eingelegt, und folgende mäßige Grundabgabe 
darauf gelegt: als 
a) auf den sn Hauptbau jährlich 


b) auf den mittleren Theil 10 fl. und 
c) auf die dritte Abtheilung oder dem 
bintern Theil ı7 fl 30 fr. rhn. 


‚dagegen verbleibt es für immer Handlohn⸗, Erb⸗ 


zinnf- und von fonftigen Abgaden frep. j 
Wer Übrigens über einen oder dem anderen 
Yunct näheren Aufſchluß oder Einfiht von dem 
ganzen Gebäude verlangt, beliebe fin dießfalls an 
antergeichneten zu wenden, 
Bamberg, am ı Mop ı 


Churfürffüiche 
Cc 


804. 
verſteigerungs ı 
ommiſſion. 
Schuſter, Churfuͤr ſtlicher Stadtkaſſier 
Sattel aller Art. So 
Die nad meiner Angabe verfertigten ungris 
ſchen, halbungrifhe, _englifge nad ungriſcher 
Form, deurfhe, franzöflihe und englifde ärtel, 
fo wie Reife» Sattel, auf die man ohne das Pferd 
ehr au deſchweren, vieles aufpaden fann, die ver 
orgene Bäder haben, ferner nad meiner Angabe 
gearbeitete Damens» und Kinder» Sattel befömmt 
man um Die ſehr billigen Preife zu 10, 12 und 
ıs ıbir. im Dugenden noch mohlfeiler, bey mie 
ſelbſt. Leipzig. &. von Tenneder. 


Frankfurter Wechfel » Cours, 
ben 11 May 1894. 


Briefe.) Geld. 
Anfterdam in®co. » » + — 
in Courant.. 139 /8 
s 2 Mon. Siht| — 1139 
Hamburg in Bro. k. S. .. [149 1f4lı48 3/4 
s s 2 Mon. Sicht 148 3/8|1477/8 
Augsburg . © .» . + » us 
Min - - . 1 741ß 








s d2 Men. Sicht — * 
London dı Mon. ß — 73314 — 
21/2 Mon. Side) — JIt 
Baſel neue Thaler zu 6 Livr. — 4538 
Part » 0 0. «| 773Rl 77 18 
s daMon . 0... —. | 761f2 
: s d3: Mon 2... . — 176 1f8 
von * * * J I * ce I 
Bremen & . . 0. % » [1061/4 er Y 
Leipzig M. Species . — — 


in Medzahlung 
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Reichs— 


Freytags, den 18 May 





Nrügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Empfehlung — —— doppelter 
enji r. 


Der Gebrauch Burn enfier in 
Bohnzimmern, vorzüglich des inters, If 
noch lange nicht fo allgemein, *) als er es 

epın verdiente. Ich will jetzt nur auf dies 
Lehen —— aufmerfiam machen, von 
deren Werih ich mich felbit durch Jahre lang 
2 efegten Gebraud derfelben überzeugt 
abe. 


1) Sie gemähren dur Erhaltıng der 
Därme eine ſehr bedeutende Solzerfpas 
zung; eine größere, ald ſich kaum von irgend 
einer Art hoizſpatender Defen, die nicht zus 
gleich zum Kochen der Speiſen gebraucht wer; 
den follen, erwarten läßt. 

3) Die Gefundbeit gewinnt vorzüglich 
durch die mehr gleichfoͤrmige Verbreitung 
und zJortdauer der Wärme in allen Theilen 
des Zimmers, und durch Berhiitung, fo wol 
der einfeitigen, als der (hell abmwechfelnden 
Eıfältung, welche fo oft zur Entwickelung, 
Empfang ober Verffärkung von Gicht und 
Kreumatismen Anlaß gidt Wer alſo zu 
rheumatiſchen und gichtiſchen Uebeln geneigt 
der hat ſich von dem Gebrauch doppelter 

enfter usd Thuͤren Schuß gegen den ſchaͤd⸗ 
* Lufnus, Unterhaltung einer gemaͤßig 
ten und gleichfoͤrmigen Zemperatur und we⸗ 


inen Gegenden des füdlihen Deutſch 
2 —— Natzene allgemein eingefährt 


felben aus-eigner Erfahrung betätigen. 
Des Reichs s Anzeiger, I B. 180% 
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privilegirter 


Sl Anzeiger, 


ı 80% 





entliche Erleichterung feiner Leiden zu ver 
rechen. 

| * Sie machen die Anwendung andrer, 
ohnehin fehr unvollkomnener, nur auf kurze 
Zeit beſchraͤnkter, Verwahrungsmittel gegen 
den Luftzug entbehrlich, welche der Selligkeit 
des Zimmers und der oͤfters noͤthigen wii 
nebmung deffen, was außerhalb vorgeht, 
Abbruch thun. Man braucht dann feine Läs 
den, Roleau's, dicke Vorhänge und vergl. 
Died gewährt Annehmlichkeit und Lichter⸗ 
fparung. 

4) Da doppelte Fenfler, wenn fie gehös 
rig ſoͤließen, und nie anders als Ad in 
(dad innere und Äußere zugleich ) geöffnet 
werden, gar nicht anlaufen, folglich auch mit 
einer Eisrinde überzogen werden: fo wird 
dadurch die große Unannehmlichfeit, Hnfaus 
berfeit und Verdunkelung ded Zimmers vers 
hütet, das bey harten Wintern auß dem Ger 
frieren der einfachen Fenſter entfpringt. Man 

winnt demnach an Reinlichkeit und Sels 
igFeit des Zimmers. 


5) Aus derfelben Urfache frieren auch 
doppelte Fenſter micht ein, verquellen nicht 
und find der frühern Zerflörung der Fenſter⸗ 
rahmen nicht unterworfen, welche hauptſaͤch⸗ 
(ich von dem abwechſelnden Zufrieren, ger 
waltfamen Deffnen, Wiederaufthauen u. f. f. 
herrühre. Doppelte Fenſter gemähren * 

en⸗ 


lands And die doppelten oder Vorſet ⸗Fenſter megen 
j L— ich kann die oben angeführıen Vorihelle der» - 


Redact. 
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enfterrahmen, und daher oft auch ſelbſt den 

lasſcheiben, eine doppelt . Dauer. 
Eine Einrichtung, die wirklich mit fo wer 
nigen Umfländen gemacht und mit fo mäßigen 
Koften Aufwand beftrieten wird; die fo viele und 
wefentliche Vortheile für Erfparung und für die 
Befundheit (felbit im Sommer) — die 
an feich die Aunehmlichkeit ded Lebens merk⸗ 
ie erhöht, verdient unftreitig von jedem 
ansvater in feinen Wohnzimmern, vorzügs 
lich aber von jeder Direction öffentlicher Ger 
bäude, mo viele Menfchen beyfammen find, 
4. B. Armenhäufer, Arbeitianftalten, Kran 
fenhäufer u. dergl. ausgeführt zu werden. 
er Beforguiß, daß die Anhäufung jchädlis 
r Dünfte dadurch etwa vermehrt werde, 
läßt fich durch andere, meit zweckmaͤßigere 
Beranftaltungen für die Reinigkeit der Luft, 
als durch Iuftige Fenſter, gänzlich — 











Land / und Hauswirthſchaft. 


Zum R. A. Num. 82 ©. 1058 Trifol, 
reflexum betreffend. 

Trifolium reflexum ift nicht das fo ger 
eühmte Futterkraut, fondern dieß iſt Trifol, 
Alexuosum. In Suckow's Botanik 2 Th. 
1 3. 1797 findet man diefed 11. ©. s2ı und 
jenes & 29 deutlich, beyde mit ihrer Ver⸗ 
— — t befchrieben und wo ſolche machfen : 

rifol, reflex. wächst in Virginien, daher 
ed auch virginifher lee heißt; d. i. mit 
aurücdaebogenem Samen tra enden Roͤpf— 
hen. Trifol.dexuosum aber i der in Deutſch⸗ 
land wild wachſende abgebo enne Klee mit 
— Stengeln. Ich Babe ihn ſelbſt 
bey Kochlitz, auf dem Abhange des Hohl: 
weged nad ber ze Straße zu von 
freyen Stücen recht ſchoͤn wachſend gefun 
den, und ihn auch vorher ſchon durch ben 
befannten Verf. des fo brauchbaren Gras: 
- bischleins den Paſtor Mauke erhalten und 
im Garten aut fortgebracht; nur finde ich 
wicht, daß man ihn fo oft abhanen Fann, als 
«8 vorgegeben wird, oft Eonnte ich Ihn menis 
ger, wie den gemeinen Klee, (Trifol. praten- 
se) abfchneiden. Den Namen YWionarsflee 
verdient er daher am allerwenigfien, wenn er 


das im -Faiferl. priv. R. 


- 
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auch noch fo gutes und fette Land bat. 
Laß dich nicht verführen ! 





Dresden. J. Riem. 
Anmerkung zu Yir. go des RB. A. 
. 1179 Jab 


Solzcabinete für den Forfimann iſt, ſo noͤ⸗ 
thig iſt es, bey dem Ankauf eines olgen mit 
Behutfamfeit zu Werke zu geben. Ich koͤnn⸗ 
te dem mir unbekannten Forſtmann einen ge: 
willen Herrn menuen, der mit Hülfe eines 
Weigmachers zu Nürnberg Holzbücher zum 
Verkauf verfertiget. Aus Liede zur Willens 
ſchaft rarhe ich ihm aber, fie nicht zu Faufen, 
weil ich gan gene weiß, daß er — ganj 
gemeine Forſthoͤlzer etwa ausgenomen, —. bes 
trogen wird, indem diefer Herr und fein Ges 
hülfe den Kunſtgriff brauchen, im Kalle es 
ihnen an irgend einer Holzart mangelt, 
ein anderes, diefer Arc fehr ähnliches Holy 
unterzufchieben, fo daß der Käufer ſtatt einer 
eine aus ra zen zufammengefeßs 
te Art erhält. 3. 3. man beſtellt ein Holz⸗ 
buch von Ulmus campestris, fo kann man 
dafür Ulmus effusa, Wild, oder die Ötätter 
von Ulmus campestris und dad Holz von 
Ulmus effusa, oder Ul. nemoralis oder sube- 
rosa, oder auch umgefehrt erhalten, je nach⸗ 
dem der —— dieſen oder jenen Baum 
am erſten erhält. Dafür kann er nun frep⸗ 
lich nichts, denn er kennt die Holzarten nicht 
beffer. Er hatauch eine gan eigne Kunfifprache, 
So heißt der Blumenftaub bey ihm Bekraͤf⸗ 
tisungsftaub; Sambucus racemosa hat bey 
ihm eine Schirmbluͤte :c. 

Es ijt wirklich Schade, daß diefe Holzbüs 
cher den oben .gerügten und andere kleinere 
Fehler an fi tragen. Gie find im Ganzen 
Re - gut eingerichtet und 28 g 


179 TTabrg. 1804. 
So nüglid ein zwerfmäßig Kr 


übfched engere. 














Allerhand. 


Anfrage an on Deofeffor Reich in 
erlin. 
Wie koͤmmt ed, daß der Brofeflor Reich 
NR. A. 1802 Pr. 132 
©. 1665 gethane Verſprechen noch nicht ers 
fült har? wenigſtens bat Einfender, 3 
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au einen Carolin. pränumerirt und unterm 


25 Mär; ıg00 an die Expedition. des Faiferl. 


priv. R. 4. eingeſchickt hat, noch nichts al 
Die Behandlung vom Fieber, - Berlin bey 
Friedrich Maurer 1800 erhalten. 
Schneeberg, den 5 Map 1804. 
C. W. S. 


Anerbieten an Buchhaͤndler. 

Da ich jetzt im Stande bin, wegen Ers 
weiterung und Vervollkommnung meiner 
Buchdrucerev, mich auch den auswärtigen 
refpectiven Buchhandlungen empfehlen zu 
können; fo verfehle ich nicht, denfelben meis 
ne Dienfle anzutragen. Wer Belieben tras 
gen follte, ſich von der Beichaffenheit meis 
ner Lettern durch eigene Anfiche zu uͤberzen⸗ 
gen, dem flchen jederzeit die Probeabdr cke 
derfelben zu Befehl. Durch die gute Auf: 
nahme meiner Drucersyarbeiten bey dem 
einheimifchen Publicum bin ich in den Stand 
geſetzt, meine Aufmerkiamfeit einzig und 
allein auf Reinheit und Eorrectheit des Abs 
drucks, fo wie auf gutes Papier und prompte 





folide Arbeit felbft zu richten. Wer mich 
mit Aufträgen beehrt, dem * ich 
orrectors 


mit der Hülfe eines forgfältigen 
ee ai 


tadellofe Urbeit; mie ich mich auch erbiete, 
felvige zu demielben billigen Preife, den ir: 
end eine folide Druckerep zu halten im 


tande ift, zu liefern. 
PER E. A. Telgener, 


Buchdrucker zu Hannover. 





YTadridt. 
Der Einfender oder die Einfenderinn der 
‚Observatio zu befferer Aufmunserung‘‘ be: 


liebe eine Adreſſe anzugeben, unter welcher 


die beygefchloßnen ı2 Gr. Infertiondgebühren 

zuruckgeſchickt werden Fönnen, dajene Obser- 

vatio, Im. U. nicht ach kann. 
. Red, 


Dienft » Geſuche. 

1) Ein junger Mann von 28 Jahren, 
“fütherifcher Religion, welcher auf verfchiedes 
nen Gütern in Ntederfachien acht Jahre lang 


tbeils als Deconom cenditonirt hat, theils als 


minıftrator, und zwey Jahre als Secre— 
tair und Nechnungsrührer in der Neumark 
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angeftellt geweſen iſt, fucht_eine andere Stelle, 
am liebilen Die eined Rehnungsführers, 
da er hierin ſich vorzügliche Kenntniſſe ers 
worben zu haben glaubt. Mit Ausnahme des 
Hanndverfchen, Hildesheimiſchen und der 
Gegend von Berlin ift es ihm ganz gleich: 
gültig, in welchem Theile Deurfchlande er 
an eelk wird. Er kaun aus eignem Ber: 
mögen 1000 Rthlr. und erforderlichenfalls 
dur Bürsichaft 2 — 3000 Rthlr. Caution 
feiften. Der: jährliche Gehalt darf, außer 
anz freyer Station, nit unter 150, Rthir. 
eun. Wer etwas genaueres zw erfahren 
wuůnſcht, wende fich in fraufirten Briefen an 
die Erped. des kaiſ. pr. R. A 
*) Diefer junge Mann empfieblt ih nicht nur 
darch fein Aeußeres fehr vorıbeilhaft, fondern 
in auch ıheils: Dur feine Kenntniſſe, theils 
dur practiſche Uebung und Erfahrung Dir 
ausgedebnreten und verwickelien Yandwirib» 
ſchaft als Rechnungeführer vorzuſtehden ım 
Stande. Große Gürerbefiger würden daher 
durch Unftelung dieſes Mannes eine wahre 
Acquiſuion machen. 
der Redact. * 


2) Ein junger Menſch von 24 Jahren, 
Candidat der ologie, der bisher einige 
Jahre mit ſehr vieler Zufriedenheit bey einer 
angeſehenen Familie als Sauslehrer ger 

nden, und außer den gewöhnlichen Schul⸗ 
Eenneniffen, auch Unterricht in der franzöfis 
ben und italienischen Sprache ertheilt, und 
im gutes Betragen Durch die beften Zeugniffe 

legen kann, münfcht fobald ald moͤglich 
fi auf Ähnliche Art, unter einem antändis 
gen Gehalte wieder engagiren zu können; 
man bittet über das Nähere fich in poftfreven 
—*—* an den D. Krauſe in Jena au 
wenden. 








Kaufs und Handels» Sachen. 
‘ Bunft: Waaren : Derloofung. 

Da ed unmöglich it, alte Anıragen über den 
neuen Plan meiner Kunk Waaren » Berloofung 
m. einzelnen zu beantworten, fo verweiſe ich im 

Ugemenen auf den Plan ſelbſt, wo fie in der 
Thar ichon beantwortet find, und erinnere hier nur 
noch defien klarem Inhalt gemäß eignet: 

ı) Jeder bisherige Intereffent kann ohne Nach» 
zahlung auf den Fleinern Plan fpielen; 2) wer 
aber zu dem groͤßern Plan A ıfa Kaubthir. —F 

er. 





des gı 
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n f 
it, zahlt auf fein altes Loos das eb» 
* er A edle ein neues mit berfelten 
Nummer; 3) für bepde Plane erifirt nur eine Reihe 
yon Nummern, fo daß die auf den fleinern ausges 
gebenen nicht auch auf den größern zugleich ausge⸗ 
geben werden, wenn nicht erflere durch Nachzahlung 
erlifät ; 4) gelten bepde Sorten Koofe obne weitere 
Zahlung planmäfla durch alle Drep Claſſen; nur dies 
jenigen,_ die nach der erften Ziehung erft gekauft 
werden, foften Aufgeld; 5) ge ga a7 durch 
dad Wert Nr. XV. anzunehmen. ı nadhrlich nie 
mand gendibigt; 6) mußte in der neuen Auflage 
bern Piones auf wielrältiges Derlangen doch 
no&b das allgemein übliche Shreihgeld fr die Herrn 
Eollecteurs mit 1 gl aufs Loos angefegt werden, 
"wogegen aber die Douceur⸗ von Grminnfien auf 
die nolichen 8 pf. berabgefeßt find. 

In Beziehung auf Nr. 85 und 92 DER U. 
miederhale ib meine Bitten, daß «#6 wohlwollenden 
Minnern gefällig (rpm möchte, fi ın ihrem Kreife 

für dieß mein ebrliches Unternehmen zu verwenden, 
- wogegen ich ihnen Die in einer gerrudten Infteuctipn 
beftimumten annehmlihen Vortheile fir ihre Be. 
mübung zufihere. Das Loos foftet 
Glaffen ıfı gaubthir. (oder u koofe zıfa Frie⸗ 


drihsd’or) und Die 30C0 winnfte betragen 
5 imar, am ıo Map 1804. 
izsoo Athit. u, Hof: Meiunifuh, 


I: Auch, 
— V — — 
verkauf der_ ———— Barthaufe 


n. 

Das vormahlige Kloſter Tuͤckelhauſen, welches 
in einer fehr angenebmen Gegend, 31/2 Stunde 
von Würzburg, 3/4 Stunde von Ochſenfurt, und 
ıfı Stunde von dem in der Gerne ſich zeigenden 
—FE liegt , feiner Erboͤhuna gemäß mit einem 

efunden und binlänglihen Möhren » YBaffer ver⸗ 
eben it, Dabep ein rei endes Thal, durdy welches 
der fogenannte Krebs : md Grundel : reiche Thier» 
bay alsıhfam in einem Halbirkel fueſt, hat, foll 
nad der böcften Weilung einer Epurfürkl. Lan» 
des Direciion red. Separat im Ganzen oder auch 

nach der ee — in 

auernböfen, da 
4 a für Handwerks» und Gewerb⸗ 
aft \ 

i eute neeigenfchafteten , mit einem alt» 
en Theile eder, Weinberge, ®artenfeld, 
in und wieder Wiefen verfehenen Käufern, 
ffentliden Derfauf gebracht, daher am 16 
Map die erke, die mente am 23 Map, und am 
‚pierren Qunius d. %, die dritte und ledte Der 
eigerungs » Togfahrt jedeamahl früh um 9 Uhr, 
—* Rachminags in dem befagten Klotter felbiten 
abgehalten werden, fo, daß die Meiftdietenden, 
menn annehmliche Gebote geſcheden, dep dem let⸗ 


und 
zum 


auf alle Dry E L 
‚andere bürgerlihe Güter, in die Scatzung gi 
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ten Striche den Zufchlag unter Vorbehalt böd« 
Rer Genehmigung gewärtigen fönnen, 

Die Gebäulickeiten ſeldſten aber beſtehen nebſt 
‚den maflioen, und gut eingerihteten, mit vier 
Kellern verfebenen Baft: Vriorats und Eonventd« 
Gebäuden, morunter fi eın vierfader, in ein⸗ 
ander laufender mit 71 Stück ſobnen, meiſtens 
in Eiſen gebundenen, und 510 Bor. haltenden 
Siffern belegter Keller befinder, in mehreren ab» 

etheilten Däufera, Schmiede, gut eingerichteten 
econowie. Gebäuden mıt Scheuern und Stallun⸗ 
gen, dann einer 3 elhütıe. 

Die bierzu gehörigen Grundküde enthalten 
13 1f2 Morg. gur gehaltene Gärten, 68 Morg, ge⸗ 

en Mittag liegende Weinberge, worunter fidy eine 
age, der fogenannte Finkenderg, befonders und 


dergeftalten ausseirbner, daß deflen Gewaͤchs eine 
überrafbende Mifbung von tem Zeilen: und 
Stein Weine darſtellet, 45 Morg Wällerun 


berechtigte Wielen, 879 —F im Burſchnmne fehe 
ute, umd ergiebige Acder, dann Krautfelder, 16 
org. —— Viehewaſen, und 73 Morgen 
wohl su benugende Dedepen. 
Alle diefe Gebäude und Büter werden, wie 


‚entrichten zährlih sine mäßige, bey dem Striche 
vorzulegende Grund: Abgabe, find uͤbrigens aber 
aue Handlohn» und bis auf einige wenige, Zehent⸗ 


ep. | 

Zwey Drittheile des Kaufpreifes müffen ma 
erfolgter höher Genehmigung entweder a run 
in Würzburg. wenigſtens vier procentigen Staats⸗ 

apieren gleid) bezahle werben, ein Drutheil aber 
ann gegen Vorbehalt des Unterpfand» Reis in 
drepjährigen, und mit 4 vom 100 jährlich u ver⸗ 
ainnfenden Friſten entrihter werden. 

Das Nähere wird übrigens bep dem Striche 
erdffnet, und kann inzwiſchen bep der Ehurfürkl, 
Local » Eommiffion zu Ochſenfurt ſosohl, ald bey 
der Kameral - Adminiſtration zu Tüdelhaufen im 
Erfabrung gebtacht werden. 

Ochſenfurt, am zı April 1804. 
Eburfürftl, Pfalsbayerfche Local⸗ 
Commillion, 





Drufenpulver, 
Das unter meınem Namen ſchon befannte 
——— iſt bey 8* * das Pfund iu 6 gi. 
-zu-baben, mer. ganıe Pattien ninmt, 
verhälimigmäßigen Kadat, — 
Leipzig. von Tennecker. 
Die in Nr. 80, 84, 87, des RM. 
elfenbeinerne — II. iſt 3* — 


edit. des Kaiſ. pr. A. A. 
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Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Ein Wort Über Prediger⸗Accidenzien, 
veranlanft durch die im 42 Stück ver Rat. 
Zeit. der Teutſchen vom Jahr 1803 mitger 
theilte Nachricht von einer in Rückſicht ges 
wiſſer Accidenzgefälle vom Pf. Crintus in 
Krofigk getroffenen Einrichtung. 


Zu Folge der im erwähnten Stüd ber 
Nat. Ste. der Zeutichen enthaltenen Erzaͤh⸗ 
lung bat der Pr. Trinius, in — 
auf eine von ihm herausgegebene chrift: 
Weber Accidenzien und Predigergebüh⸗ 
ren,“ anı 2 Ociober 1803 nad) geendigter 
Herntepredigt feiner Gemeinde von der Kanı 
gel herab angezeigt, „daß künftig die Accis 
detizien bey Taufen, Beichte und Abendmahl, 
ſowohl in der Kirche ald bey Kranfen, in 
der bisherigen Form wegfallen, und dage⸗ 

en durch einen zweymahligen Umgang im 

ahre unter dem Namen ,, Bredigergeld 
eingefammelt werden folten.‘“ Da die Gas 
che Aufmerkfamteit erregen, auch wel mits 
unter blinde Rachbeter finden möchte: ſo 
fühle ich mich gedrungen , meine Meinung 
darüber mitzutbeilen, um menigfiend von 
meiner Seite, fo viel ald möglich, das Eins 
feitige in den Urtheilen zu verhüten. ) 

Gegen die Gründe, welche der Hr. Tr. 
namentuͤch araen das Dpfer bey Beichte und 
Abendmahl vorbringe, habe ich nicht das Ges 


ringfle einzuwenden. Ih unterfchreibe fie 
vielmehr mit ganzer Seele. Es it wirklich 
abſcheulich, wenn man fi) denft, daß mans 
cher chriſtliche Communicınt glauben mag, 
durch den Groſchen, melden er dem Predis 
ger gibt, Vergebung der Sünden bey Gott 
erhalten zu Eönnen. Und daß mander in 
diefem ſchaͤdlichen Wahne ſtehe, iſt leider nur 
u wahr! Auch ift es für den feiner füh— 
lenden Mann äußerft demüthigend, die Gror 
fhen, die von den Beichtenden auf den Als 
tar gelegt find, nach geendigter Beichthand⸗ 
lung einjuftreichen. 

Aber den Weg, den ber Pf. Tr. einge⸗ 
aa bat, um das für die oben genann⸗ 
ten Religionsbandlungen bieher Aufgefoms 
mene durch Limgänge * zu laſſen, 
kann ich durchaus nicht billigen, wenigſtens 
in ſo fern nicht, als man vielleicht auf ſei⸗ 
nen Vorgang onderwaͤrts, ohne alle Ruͤck— 
ſicht auf Localverhaͤltniſſe, eine Nachfolge 
F nden moͤchte. Wahrſcheinlich find in der 

egend ded würdigen Mannes bisher feine 
Umgänge üblich gewefen, und er fennt das 
Nachrbeilige und VBerächtliche diefer Methods 
de nicht aus Erfahrung: fonjt würde er ganz 
gms diefen Weg, das Tauf⸗, Beicht» und 
bendmahld » Aciidenz zu erhalten, nicht ger 
nommen baben. In Niederfachfen und Weſt⸗ 
phalen find dergleichen Umgänge, die ver 
Prediger unter feinem Namen anſtellen * 
a1 


=) Dan vergl mas über eben diefen Gegenſtand bereits in Nr. 87 ©. 1132 ff. gefagt morden iſt. 
der Redact. 


Der Reichs s Anzeiger, ı 8, 1804. 
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(an einigen Drten muß er felbft mit bers 
umziehen!) um gewiſſe Gefälle zu erheben, 
ſeit undenflihen Zeiten gebräuchlich. Auf 
die angezeigte Weife werden nämlich in den 
enannten Provinzen nicht nur „vierteljährige 
Hofer, wozu jede confirmirte Perfon einen 
Mattier *) bevträgt; fondern auch um Weih⸗ 
nachten alleriey Waturalien, an Würs 
fen, Rippen, *) Brod und Früchten einges 
fammelt, oder richtiger gebettelt. Weiß man 
nun, wie hoͤchſt ungern mancher auch an fols 
chen Drten, mo der Prediger wahrlich nicht 
über Mangel an Liebe und Achtung zu Flas 
gen hat, doc feinen Mattier hergibt; wie 
mancher die zu gebende Wurft oder Rippe 
abfichtlich fchlechter machen läßt, „weil das 
für den Pfaffen gut genug fey;' und 
denn noch obendrein feine Gabe mit bittern 
Semerkungen begleitet: — weiß man, fage 
ich, das alles aus Erfahrung, (und die Pre: 
diger in Niederfüchien und Weftphalen wifı 
fen das alle mehr ald zu gut,) fo fehnt man 
fi eher nach der baldigften Abfchaffun 
Diefer beftibenden Sammlungen, ald da 
man twünfchen follte, auch die andern Gelds 
accidenzien für Beichte, Abendmahl u. f. w. 
in aͤhnliche Sammlungen verwandelt zu fe: 
ben. Ich für meine Perfon bin dergleichen 
Umgängen, die ich durch meine Leute muß 
thun laffen, fo von ganzem Herzen abbold, 
Daß ich, ehe ich ed mir gefallen ließe, dieſe 
Umgänge noch durd andere zu vermehren, 
lieber geradezu auf alle Accidenzien ohne 
Ausnahme ‘ eier leiften wollte. 
Der Pf. Trinius meint es bey feiner 
eingeführten Aenderung herzlich gut. Das 
ſieht man aus dem ganzen Ton feiner Rede. 
Aber ich fürchte, er wird ſich noch mit der 
* bittern Verdruß dadurch zuziehen. Der 
auer im Gaalfreife müßte ſich denn von 
dem Bauer in andern Gegenden in diefem 
Stuͤck vortheilhaft augzeichnen! Go lange 
die Sache noch etwas Neues it, wird man 
fich vielleicht die von ihm angeordneten halb» 
Jährigen Umgänge gefallen iaſſen. Aber es 
müßte mich alles trügen, wenn fie in der 
B e dem dortigen Bauer nicht eben fo ans 
oßig werden follten, als fie eö dem Bauer 
in andern Gegenden find, 


") Eine filberne Münte, vier Pfennige an Werth, 


*) Eirgefalzener Rippen : Braıen pow Sirrrin. 
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Die von ihm eingeleitete Methode muß 
auch nothwendig öfter manchem drüdend 
werden. Denn dad, was ein Hausvater für 
Taufe, Beichte und Abendmahl im Laufe des 
balven Jahres fonft einzein ausgab; das fol 
er nun auf einmahl entrichten! Wird und 
muß das nicht oft manchem ſchwer fallen? 
Es kann fich leicht der Kall ereignen, daß im 
einem und. demfelben Haufe eine Taufe und 
eine oder ein Paar Kranfencommunionen vor: 
fommen. Die Bemühungen des ge 
bey diefen Handlungen bezahlte der Hausvas 
ter biöher, fo wie einer von diefen Fällen eins 
trat, mit ein Paar Grofchen auf dır Stelle. 
Run fol er alles im halben Jahre Vorgekom⸗ 
mene, verbunden mit dem, mas er für ſich 
und feine Kamilie fonft für Öffentliche Beichte 
und Abendmahl gab, in einer Summe erle: 

en! Fiel es ihm vorher ſchwer, die wenigen 
rofhen, fo wie eine Taufe ıc. nöthig wurs 
de, anzufchaffen; wie viel fchwerer muß es 
ihm werden, alled auf einmahl aufjus 
bringen ? j 

Eine Hauptabficht bed Pf. Tr., bey der 
neuen Art, das Beictgeld förthin zu erheben, 
ift „, den der Sittlichkeit fo fehr im Wege fies 
henden Bahn, als könne man für Geld Ders 
gebung der Sünde bey Bott erhalten,‘ nach 
und nach zu verdrängen. Iſt ed aber nicht 
völig einerley, ob der -Beichtende das Geld 
unmittelbar nach der Beichte, oder eine 
Zeitlang nachher En 1Bezahlen muß 
er doch immer! Alſo ift es wol ſchwerlich zu 
hoffen, daß auf biefem Wege jene verderblis- 
be Meinung werde verdrängt werden ! 

Ich wiederhole ed ausdrücklich, ich bin. 
fo weit entfernt, des redlihen Mannes Abs 
fiht nur im mindeflen verdächtig machen zu 
wollen, daß ich ihm vielmehr wegen feines 
Beſtrebens, die anſtößigen Accidenzien abzus 
ſchaffen, herzlich ſchaͤtze, und ihm, der hierin 
ſo ganz mit mir gleich denkt, recht bruͤderlich 
die Hand druͤcke. Nur die Art, wie er dies 
fe Aoficht erreichen will, kann ich ſchlechter⸗ 
dings nicht gut heißen. Wenigflens kaun 
ein Weg nimmer zur allgmeinen Rads 
olge empfohlen werden. Und ich denke, das 
werden Ale, die über die Sache urcheilen 


koͤnnen, auch fagen. 
Abs 


der ARedact. 
der Redact. 
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Abgeſchafft, je eher ic lieber abgeſcha 
müffen fie werden die Arcidenzien und alle die 
famdfen Predigersiften, fie mögen befleben, 
worin fie wollen. Gie hindern unfre Amts⸗ 
wirkſamkeit außerordentlich, und machen ung, 
fo lange fie beiteben, von unfern Gemeinglies 
dern mehr oder weniger abbäneig. Auch fin: 
det der Eigennuß manches Knickers im Pre 
digerftande hinter diefer verroſteten Aegide eis 
nen trefflichen Schlupfminfel! Aber wie? 
Das ift die große Frage, womit ſich ſchon fo 
mancher vergebens deu Kopf zerbrochen hat. 
Ich würde vorfchlagen: Weifer dem Prediger 
zum Yequivalent aus den Gemeinheiten Yand 
an! Aber wo finden fich fo-große Gemein: 
beiten? Bey mancher Pfarre belaufen ſich 
die Accidenzien weit über hundert Thaler! 
‚Und mie viel fand müßte nicht eine ſolche er⸗ 
halten, damit der Prediger ſchadlos gehalten 
‘würde? — Alles mohl ermogen, gibt ed 
‚meines Erachtens fein andered Mittel, als 
dieſes: die Obrigkeiten und Eonfiltorien muͤſ⸗ 
fen zutreten. Die Prediger müllen nach eis 
nem zehnjährigen Durchfchnitte auf Ehre und 
Bemwiffen den jährlichen Betrag alles deifen, 
"was fie bis dahin theild an Gelde theild an Ras 
turalien von ihren Gemeinden empfingen, ans 
geben. Diefe Summe wird dann ganz nad) 
dem Fuße der Eontribution auf die einzelnen 

Öfe vertheilt, zu gewiſſen Zeiten von Dbrigs 
itswegen — und den Predi zuge⸗ 
ellt. So kaͤme auch Verhaͤltniß in dieſe 
bgaben, und kein Mitglied der Gemeinde 
wuͤrde mehr ungerecht behandelt. So wie es 
bisher, wenigſtens an allen Drten, bie ich 
£enne, üblich üft, bezahlt der arme Taglöhner 
- für eine Taufe, Trauung, Beerdigung, Pris 
vat⸗Communion eben fo viel, als der reichs 
fie Bolmeier. Iſt das Recht? 

Don der Obrigkeit aber müflen ders 
gleichen Sammlungen durchaus beforgt wer⸗ 
den. Wir Prediger dürfen fchlechterdings 
nichtd damit zu hun haben. Die Gemeindes 

ieder müflen eigentlich gar nicht wiſſen, Fa 
k an ihren Prediger etwas geben. — 
dann werden mir zu der unferm Amte fo uns 
entbehrlichen Unabhängigkeit gelangen. Und 
warum folte man dem Gelde, das man für 
-den Prediger erhebt, nicht au einen Namen 
eben können, da man ja für alle andere 
bgaben Namen zu finden weiß? 
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Zur Beruhigung meiner Amtöbräber, die 
mit dem Pf. Tr. und mir zu der harrenden 
Crearur gehören möchten, Fann ich noch ans 
führen, daß vielleicht bald in Hinficht der Acr 
cidenzien von oben herab eine zweckmaͤßige 
Aenderung eingeleitet werden dürfte, an 
Er das Bedürfniß derfelben immer mehr, 

n unferer Stadt -Sameln haben wir ſchon 
ein nachahmungswürdiges Beyfpiel. Da I 
ganı vor kurzem, haupftſaͤchlich durch die rafts 
ofe Bemühung bed biedern Dber : Commife 
faird Brimfebl und einiger in befonderer 
tung flehenden Bürger, der Anfang gemacht 
worden, die Accidenzien dev Communionen 
und Sterbefaͤllen in eine fefiftehende Einnah⸗ 
me — 9 Die Stadt sebiger haben 
angeben müffen, wie viel fie für e genanns 
ten Fälle fonft erhoben haben. Diefe Sums 
me iſt nun auf Länderey und Häufer nach eis 
nem. gewiffen Maßſtabe verteilt worden, 


Toll von Kaͤmmerey wegen eingefordert, und 


den Predigern in beflimmen Terminen einger 
bändigt werden. 
ahrlich, es iſt im einer fo wichtigen 
Sache ſchon viel werth, wenn wenigſtens erf 
an Einem Orte ein Bepfpiel —— iſt! 
Nur Geduld, ed wird bald beſſer werden. 
Einige Mitglieder unſers preiämärdigen Cons 
fitoriums haben fi fhr diefe Angelegenheit 
mit fo viel Wärme verwandt, daß mir alle 
Urfache Haben, zu hoffen, ed werde das Beys 
—— ber Stadt Hameln auch für das ganze 
and benugt werden. —— hin⸗ 
dert aber unfere jetzige politifche Lage die AÄus⸗ 
führung manches ſchoͤnen Plans, ver viels 
eicht ſchon der Vollendung entgegen gereift 


war! 
Don einem Prediger im Gans 
növerfchen. 











Land » und Hauswirthſchaft. 

Unter mebrern, von der fächf. dcon. So⸗ 
cietät aufgeftellten Preisaufgaben, im R. A. 
1804 Nr. sı S. 676 — 678, ift auch eine 
über die Frage: 

melches find die —— wohlfeilſten und 
allgemein anwendbarſten Mittel zur Ver⸗ 
tilgung des Bluthenwicklers (Phalaena geo- 
metra Brumata minor) u, ſ. m, — 
on 
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Bon allem Eigennutz und vorn aller Ruhm⸗ 
fucht gleichmweit entfernt, wollt’ ich nun mein 
Schaͤrflein zu der guten Sache beptragen ; den 
Preis zu verdienen, wird dad Werk gelehrter 
Raturforfther ſeyn. Ich theile hier nur meinen 
guten Willen mit. 


Für gewiß kann man annehmen, daf 
Auswanderung auch unter den Thieren, fo 
ferne ed nämlich an den Orten, wo fie fi 
aufhalten, an Nahrung fehle, Staat finden. 
Bekanntlich find faſt alle Obſtbaͤume von Ins 
fecten bewohnt , beſonders aber bat der foges 
nannte Bluͤthenwickler oder Nachrfroftichmets 
terling die meiflen Tragfnofpen an gedachs 
ten Bäumen zu feinem Aufenthaltäorte ges 
wählt, d. h. feine Ever dahin abgefest, 
und fich feit mehrern Fahren dergeflalt vers 
breitet, daß alljährlich nur wenige derfelben 
verfchont geblieben find, 


Jemehr nun biefed Vorgeben auf der 
Wahrheit berubet, indem fogar die Walds 
und Öteineihen damit angefallen werden, 
und wenn folche laͤngſt grünen follten, öfters 
wie verdorben da fliehen, überdieg deren ims 
mer weniger werden, und gedachtes Raupens 
gefchlecht auch da nicht mehr feine Unterkunft 

nden kann. Deilo gewiffer darf man annebr 
men, daß fich diefe Thiere bey fo überhäufter 
u. überall in alle Gegenden zu verbreis 
sen fich fchon längft genoͤthigt fahen. 

Gebr oft hab’. ich daher wahrgenommen, 
Daß gewiſſe Raupen, ehemahls nur allein 
Bewohner der Obfibäume, von einem andern 
Gefchlecht verdrängt wurden, fich jest anf 
ben Waldbäumen befinden, und bey besüns 
Rigter Witterung in den Wäldern öfters die 
größten Vermüflungen anrichten. 

Es iſt alſo unter diefen Umfänden, fo 
ferne Eein außerordentlih ungünftigeds Fahr 
dieſe —55* Inſecten zerflöret, d. h. eine 
mit Naͤſſe und Kaͤtte abrwechfelnde Witterung 
au der zeit, mo die Eyerchen derſelden aufs 
beben, vernichtet, forderfamft noͤrhig, Daß 
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beſonders diejenigen Borfchläge, welche ich 
mit wielen andern Aufſaͤtzen theils in die 
äntifchen Provincial: Blätter, —* in den 
. A. und theils in die bamberger Zeitung bis⸗ 
ber habe einruͤcken laſſen, endlich einmahl gels 
tend N ren und durch einen hierzu aufgeflells 
ten Sachkenner realifirt werden ntögen, 
— haben dahin Bezug: 
A) Fraͤnkiſche Provinzial⸗Slaͤtter 
1802, Nr. 10 ©. 233 — 236. 
— 12 — 266 — 2609. 
—. . — 30 — 657— 662. 
B) Reichs⸗Anjeiger 
1803. Nr. 215 ©. 2797 — 2800. 


1804. a — 8 — 76. 
Oo) er Pie au: 
1803. Nr. 216, 

— — 309, näml. die ote Beylage 
sur bamberger Zeitung 
von 4. Mär. 

Ob num gleich das heurige Frühjahr, ber 
fondersd aber die vorlängft ** Tage, wos 
rauf plöglich die ſtrengſte Kälte einfiel, dem 
Infectengefhlechte,, befonders an der Soms 
merjeite, ſehr machtheilig zu ſeyn ſcheinet; 
fo kann ich mir doch aus mehreren Gründen 
erklären, daß diefe Thierchen, nach ihrem nas 
türlichen Inſtinct, jedesmahl die größte Vor⸗ 
fiht gebrauchen, und bey Anfegung ihrer Eyer 
immer nur folde Orte wählen, welche ihnen 
in Aoficht auf die Zukunft am wenigſten nach⸗ 
tbeilig find. Unter diefen Umſtaͤnden möchte 
demnach, diefem vieleicht noch zur Pandplage 
werdenden Webel nicht eher abjuhelfen feyn, 
bis überall Baumfchulen im Großen angelegt 
— und von den darin erzogenen Bäumen *) 
zu Millionen verpflange — £urz alle öde und 
verangerte Pläge, auch den ſchlechteſten 
Raum nicht ausgenommen, damit bepflanzt 
und nach der bereits befchriebenen Art in bes 
ſten Beftand gefegt worden. 





Gelehrte 


*) Wenn die mit einer ſtark acborftenen Ninde und Moos verfehenen Bäume von den daran bes 
Anzliben Infecten: Eyern alljahrlich darch eine edaltunde Bürte von dünnen Flavier:Drarh ges 
fäubert und rein gehalten würden; fo müßte ſchon dadurd das Anfectengefd lebt um viels verrine 
gert werden. Eden dies gılı von den Waldicwohnern Wend nämlid alle auraewachfene, und 
auf heteregenem Boden fiebende Hölzer in Zeiten weggeräunt, und neoadre W!oungen davon 
seiner gehalten mfrden; fo fonnte dem bsöher entſtandenen, und visleiwı ın dar Folgezeit noch zu 
befürdtenden Uebeln, wo wis ganz Einhals geihan, doch gewiß engere Grenzen gefcht werden! 
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Selehrte Sachen. 


Dreiss Aufgaben. 

Ein erhabener Gönner der Wiflenfchaften 
und Beförderer ded allgemeinen Wohls bat 
nachfolgende Preiöfragen aufgeftelt, und für 
die beile Beantwortung einer jeden berfelben 
33 * von fünf hundert Gulden rhein. 

eftimmt. 
3) Wie ift der Weinbau in Franken noch 
zu verbeflern ? 
2) Wie ift das Fabrikweſen in den Rhön: 
ge auf eine wirkſame Weife zu 
eben ‘ 


3) Wozu find die Mineral: Producte des 
Fürſtenthums Würzburg am beflen zu 
—** die guten Erziehungs⸗A 

orin find die guten Erziehungs » Uns 

— des Fuͤrſtenthums Würzburg noch 
zu verbeilern ? 

Die Ausarbeitungen müffen bis zum ı May 
1805 an den Unterzeichneten, der zu Beſor⸗ 
gung dieſes Befchäfted den befondern Auftrag 
erhalten hat , verichloffen, wie ed bey dergleichen 
Vvreis fragen gewöhnlich iſt, eingefender jeyn. 
Die Preife find bereitd hinterlegt, und 
werden den DBerfaifern der gefrönten Shrifs 
ten, deren Beurtheilung —— und 
gründlichen Gelehrten uͤbergeben werden wird, 
nach bekannt gemachten Urtheilen alöbald zus 
'geflellt werben. 

Würzburg, den 24 April 1804. 

Ihriftian I. 3. Wagner, 
churfürfti, Landrichter d. f, 2. 9. 
fir. und zweyter Eurator der chur⸗ 

für. 3. M. Unlverſität. 











Familien » Nachrichten. 
Aufforderungem 

1) Yerrmann Sriedrih Rob aus Bier 
ren im Umte Limberg, der Grafichaft Ravens⸗ 
berg in Weſtphalen / ging vor etwa 7 Jahren 
von feinem Geburtsorte weg, um fi, wie er 
vorgab, als Tiſchler in Halberfiadt zu etab⸗ 
liren und fich daſelbſt au verheirathen. Man 
at aber, weder in Halberjiadt, noch fonft 
raendmo etwas von ihm erfahren koͤnnen. 
Eein alter Vater bittet daher alle lobliche 
Tiſchter Junungen, ihm wo mögiih Nach— 
richt von feinem Sohne zu geben, und die 
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Briefe an die Erpedit. ded R. U. unter der 
Adreſſe: an H. in W. zu adreffiren, oder fie 
ihm unter obenſtehender Adreſſe ſelbſt zuzu⸗ 
ſenden. Sieren, den 10 April 1804. 


2) Die hochadelichen Geſchwiſter des 
33h Sriedrich Traugott, Frepberrn von 
öllnig, k. k. Ritemeifterd und Eommayr 
danten einer Karabin. Escadron bey Gr. 
koͤnigl. * Herzog Albert zu Sachſen⸗ 
Teſchen erſtem Carab. Regiment, erſuchen 
denſelben, bald moͤglichſt ſein Stand  Duarsı 
tier anzugeben, um Erbſchaftsangelegenheiten 
wegen mit demſelben correſpondiren zu koͤnnen. 
Friederite Auguſte Caroline, 
Auguſte Erneſtine, 
Louiſe — polini 
mmt von Pöllnig, 
dermablen in Lobeda bey Siena. 


Auf die Anfrage im R. A. Nr. 106 dient 
zur Antwort: daß der englifhe Conſul zu 
Stettin und Magdeburg 7. L. 5. — 
den 11 Jun. 1803 zu Boͤhne bey Ratenau in 
der Mittelmark geſtorden ſep. 


Dienſt ⸗ Geſuche. 

Ein junger Menſch, der in einem Hand⸗ 
lungs Inſtitute geweſen iſt und gute Zeug⸗ 
niſſe beybringen kann, die einfache und dop⸗ 

elte Buchhaltung, wie auch die deutſche und 

anzoͤſiſche Eorrefpondenz verſteht, eine gute 
Hand fchreibt, und in Wechielgeichäften bes 
wandert iſt, auch einen Anfang im Englifchen 
und Italieniſchen gemacht bat, wuͤnſcht auf 
einem Comtoir eine Stelle zu befommen, und 
erbietet fi, die eriien zwey und allenfalls 
vier Jahre nur für Tiſch und Logis zu arbeis 
ten. Auch fol erforderlichen Falls eine anfehns 
lihe Kaution geflellt werden. Dan beliebe 
ſich deshalb in frankirsen Briefen an die Exped. 
des kaiſ. priv. R. U. mie der Aufichrift an J. 
C. 8.in N. zu menten. 























Dienft » Anerbieten. 


Die im R. A. Nr. 85 G. 1105 angebos 
tene Stelle eined !oerforfiers in Oſtgali⸗ 
zien it nunmehr befegt. 

sErped. des FE. pr. Reichs⸗ Anzelgers. 

— — — 
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Juſtiz » und Polizey » Sachen. 


i inter I. Schmide oder 
— 4* Bine 


Ein bier wegen mehrerer von ihm verübten 
ermaltfamen Diebnäple inbhaftirt gewelener Vaga⸗ 
bunde, melder fi zu Anfange der Unterfuhung 
Johannes Schmidt nannte, nachher aber angab, 
daß er eigentlich Michael Zeinrich Böhme heiße, 
bar Gelegenheit gefunden, fi ın der Nacht vom 
27 auf den 28 Januar d. I. mit mehreren Gefan» 
genen loszubreden, und zu entfliehen. Derfelbe 
it 23 —24 Jahr alt, mittler fhmädrtiger Sratur, 
ar ein diaſſes weißlichtes Angeliht, eine etwas 
feine Stumpfnafe, ſchwarze abgefhnitiene Haare, 
und trägt am linken Ohr einen Ohrtingel. War 
bey der Entweihung mit einem blauen Node, 
ftreifigten Leinewebers, Jade, und einer langen 
grauen Hofe gekleider, trug Stiefeln und einen 
igten Hut, 
— Ai u nach if er zu Bruchſtedt 
eboren , verbeiramhet, bat ein Kind, und gıbt 
do für einen Nattenfänger aus. Seine Frau bes 
fchäftiger ſich mir Stricken, und geht dabey betieln. 
Sein Dater und Mutter follen mit Porcellain und 
Btläfern auf den Märkten, befonders in der Ge: 
gend von —— und nach Stollberg am 
u herumziehen. 

— — us fo viel Nachricht eingezogen, 
daß derfelbe dermmahlen mit feınen Eltern ebenfalls 

berumgieben , und fi zumeilen in Bruchſtedt, 
* Blanfenburg und in dortiger Gegend herum auf» 
halten fell, Uns aber an Wiederhabbaftwerdung 
diefes dem Publicum fehr gefährliben Menſcheñ 
elegen iſt; fo requiriren Wır hiermit eines jeden 
—* hohe und niedere Obrigkeit zur Hülfe Rechtent 
und unter Zuicerung ebenmäßiger rechtlichher Will⸗ 
fährigfeit in ähnlichen Fällen , auf den beſchriebe 
nen Mibael Heinrih Böhme, welcher jegt einen 

rauen Tubmanıel mit Ermeln tragen fol, a. 
Ihr zu haben, und im Betretungefall denlelben 
arretiren zu laffen, Uns davon fofort gefällige Nach ⸗ 
richt zu ertbeilen,, damit Wır wegen Auslieferung 
dejielben das weitere Erforderliche verfügen koͤnnen. 

Erfurt, den 2 Mop 1804. j EN 

Bönigl. Preuß. Interims + Criminal; 
Gericht. 
Eberhard. 
Bleckert, Aetuar. 
rladungen: H aller derjenigen, welche an 
—— en of in Benzingerode 
Aniprüche zu baben vermeinen. 

Des Durclaumrigiten Fürften und Herrn, 
Herren Carl Wilhelm $Kerdinand, Herzogs zu 
Braunftwrig Yüneburg ꝛ)c. Wir zur Regierung 
des Fürtenthums Blankenburg verordnete Präfident 
und Nähe, fügen hiermit zw willen: Demnach der 


‚vorgeladen, am 29 
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Kinial. Preufiihe Gefandte Hrn. Reichs Graf 
Chriftian Friedrich Tönne », Lürtichau 
Braunfhmeig, feine bepden, indem hieſigen & 
ſtenthume zu Bensingerode beiegenen adlichen 
Guͤter, wovon das eine, der Ober⸗ Hof genannt 
vorhin die Schmidt , und naher der Kö 
reß. Krie zes und Domainenraıh Aemilins 
uguft Ed er v. Lulemann zu Halderftade, und 
dad andere, der Unterbof genannt, vorbin die v. 
Seimburg, und hernach gleichfald der ebengenann« 
te Krieges» und —— v. Culemanu, 
beſeſſen haben, an den Königl. Großbrittann 
und Chur » Braunfdmeigfhen Rutmeiſter Carl 
griedrich v. Scheirher, mit allen dazu gehörigen 
Rechten, Srepheiten und Gerehtigfeiten , aud 
rn fonfigen, * * bepden re befind» 
en, und Dabep bisher genugten Pertinenzien, 
erb » {und eigenthünlicy —55* und dann bep 


‚Uns gesiemend angeſucht worden, daß zur Sicher⸗ 


beit des Käufers ein Öffentliches Proclama an älle 
birjenigen, melde Aniprüde, fie rühren 30 
welchem Grunde fie wollen, an mehr befagte Güter 
etwan zu haben vermeinen, erlaflen werden ’ 
dieſem Geſuche auch von Uns Hart gegeben if, 
uud gegenwärtige Edictales erfannt worden; fo 
merdeu diefelben ſammt und fonders, und‘ war 
ein für allemahl, Kraft diefed hiermit citirer und 
D — naͤchſtkuͤnftig vor der 
Gürfil. Regierung bierfelbt Morgens um 9 libr zu 
erfheinen, ihre babenden Anſprüche und Forder 
rungen an die obgedachten beyden adlichen Güter, 
und die dabey befindlichen übrigen Wertinenzien, 
fie mögen wegen Schulden fepn , oder fonft aus 
irgend einem Grunde, er babe Namen wie er 
wolle, berrühren, deutlich und beflimmt ad Pro- 
tocollum anzugeben, und darauf aebieigen Bes 
fheides au gemwärtigen,; mit der ausdrüdliden 
Derwarnung, daß diejenigen, welche in forhanem 
Termine nicht erfheinen, und dem In alte diefer 
Edictaliun die ſchuldige Folge nicht leiten, mit 
ihren Anſprüchen und Forderungen nicht meiter 
gehört, fondern damit abgemiefen werden follen. 
Urkundli des hierunter gedrudten Fürft. Regie 
rungs» nfiegel® und bepgefügter Namens Unter 
ſchrift. Blankenburg, den 20 April 1804. 

(L. S.) W. €. $. von Sleinig, ’ 





2) der Gläubiger B. 4. Zopfs. > 

In Folge eines verehrliben Commuffarli Chur⸗ 
fürflıber Regierung werden alle diejenigen, 
ander Verlaſſenſchaft des im Kiofter zu Dapna im 
verwichenen Jahre mit Tode abgegangenen blöde 
finnigen Reciors Balthaſar Adam. Zopfs aus 
irgend einem Grunde einige Anſprüche zu haben 
vermeinen, bierdurch aufgetordert, folde im Ters 
mine Sonnabend den 14 Julius a. c. bsp Dermeis 
dung der Ausihliefung und Enıhörung, damit F 
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dahieſſgem Harhbaufe bev mir, dem unterseihneten 
Eommiffario obnfehlbar ad protocollum anzuzeigen, 
Scmalfalden, am 23 April 1804. 
Calckhof. 
Vigore Commiflionis. 





Kauf» und Handels » Sachen. 


Batavifches Anlebn mir einer Lorterie 
verbunden. 
Die Baravifche Regierung bat am 19 März 
a. c. ein Geld: Aniehen von 75 Millionen Gulden 
eröffnet, das, im Gall es compler wird, mit einer 
—* Claſſen eingetheilten Lotterie verbunden 
e 3 
Diefe gemährr außerordentliche Vortheile, in» 
Dem ıedes 2008 für gewiß soo fl. Gewinn zu ger 
märtigen bat, und der hoͤchſte Preiß der legten 
Elafle eine Million beträgt. Die Gewinne wer⸗ 
den in 20 jährigen Nenten bezahlt. Denjenigen, 
melde fi be» diefem Negoce interefliren wolen, 
offeriere ich meine Dienfte, mit Verſicherung der 
reeliten Bedienung. Der Plan. wird gegen frans 
Eirte Briefe migetbeilt. 
Feiſt Emdem, 
in Sranffurt a. M. 


Derfauf einer Droguerie : Zandlung. 
@ine Droguerie⸗ Zandlung ın Leipzig ift gu 
verfaufen, weſche feit langen Jahren mit rühm« 
licher Accurateffe und allen Ehren ſtets gut beflans 
den. Hierzu wird ein Käufer oder Eompagnon 





gefuchht , welder Erfahrung darin befigt, uRD, 


erwas eigenes Vermögen bat, aleich viel ob es ein 
gelernter Apotheker oder Droguifte if. Bey einem 

uten und brauchbaren Waarenvorrarh kann jeder 
do der annehmlichſten und bdilligſten Bedingungen 
verfichhert halten. Ein Mıterbe iſt gelernter Kauf 
mann, weicher darin gearbeitet, audy) einige Kennt. 
nif davon erlarat hat: folder wäre nicht abgeneigt, 
mac Uebereinfunit bepputreten. Man verbittet 
aber alle Weitläuftigkeiten von Mittelöperfonen. 

ranfirte Briefe werden — mit der Auf⸗ 





arift V. x. y. in feipgig Nr. 373 eine Treppe hoch 
umd ſogleich beaumortet. 
Erbverpachrung des Vorwerfs 
Zanichen. 


Da gnädigf refo'viret worden , daß das im 
enlichen Amte Harzgerode belegene Füuͤr ſtliche 
diwerte Händen mit ſaͤmmtlichen Zubehör und 

Inventariis von Johannis 1805 an ın Erbpact aus⸗ 
grgeben werden joll, und hierzu Terminus licita- 
tionis auf den 7 Auquſt a. c. anberaumer if, fo 
wird ſoiches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
und werben diegenigen, melde auf dieſe Echpacht 
zu enıriren gefonnen find, eingeicden, ſich beſtimm⸗ 
ten Tages Vormittags auf Fürſtlicher Cammer zu 
Bernburg zu melden, ihr Gebot iu Ihun, und ge 
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märtig zu fepn, daß mit demjenigen, welcher mit 

Uebernebmung der beflimmten Präftationen, das 
oͤchſte Gebor erhalten wird, bis auf gnädigfe 
pprobarion werde abgeſchloſſen werden. 

Die Beihreibung der bey dieſem Fuͤrſtlichen 
Dormerf befindlichen Gebäude, Aecker, Wiefen , 
Biehbeſtaͤnde, Ader» Haus» und Wirihſchans⸗ 
gerätbe und fonftige Pertineuzien, wie auch die Bes 
dingungen, unter weldyen foldyes in Erbpadıt aus» 
gerhan werden foll, werden ante Terminum jedem 
auf Derlangen von Fürſtlider Cammer-Canzley 
vorgelegt, und. können auch bep Fürſtlicher gehei⸗ 
mer Eanslen zu Ballenftede eingefehen werden, 

Bernburg, den 5 Map 1804. 
Fürftt. Anbalt. Cammer allbier. 
Madelung. Kleemann. Schäfer. 


Schaͤfereygut Schwabsdorf. 
Nachdem zu dfentliber Verſteigerung des 
Schaͤferey : Gurhs Schwabsdorf nunmehr 
der 3ı Map dief. Jahres 
zum Picitationsg Termin angefegt worden; als mer, 
den Vigore Commillionis alle und jede Kauflıeb» 
baber andurd aufgefordert, gedachten Tans ouf 
dem Guthe zuSchwabsdorf fidy einzufinden , ihre 
Gebote zu ıhun und des Zufdlags an den Meifbie- 
tenden gemärtig zu fepn. 
Sig. Weimar, den 9 Map 1804- 
Fuͤrſtl. Sit. zur Sache gnädigft 
verordnete Commilfion. 
Carl Wilhelm S$reyhr. von Fritſch. 


Beichreibung des Guts Schmwabsdorf. 

Es liegt diefes fchrififäßige Brepaut fünf Stun» 
den von Weimar, fünf Srunden von Naumburg, 
awep Stunden von Edardteberge, - in einer frucht⸗ 
baren Gegend, 
der Wiribſcheft unentdehrlichen Gebäuden, 154 Ar. 
Reld, gegen 69 Ar. Wieſen, fehr anſehnlichen 
Schäferep von 8oo St. Schafen nebſt der Trifts 
Gerechtigfeit in mehrern Fluren. Die Anſchlaͤge 
davon find ſowohl bey der Commiſſion als bep dem 
Herrn Stodt: Voigt Mirus zu Buttſtedt und dem 
Kürfl. Saͤchſ. Hot: Arvocat Preifer in Buttſtaͤdt 
einzufehen und werden die näbern Kaufbedingungen 
in dem angeſetzten Termin, fo wie aud die von 
Sr. des regierenden Herin Herzogs Hocfürfl. 
Durblaudt vorläufig ertheilte Zufiberung , Die 
Zerfblogung des Gute zu geſtatien, den anweſen ⸗ 
den Liciſanten vorgelegt werden. 








Verſteigerung des Guts Bonnroda · 
Endes unterſchriebener iſt fein in der Landgraf: 
fhyaft Thüringen 2 Stunden von Werfenfee und 6 
Stunden von 
Bonnroda, fo , R 
ı) in 22 Hufen an einanderweg fiegendem, über 
Winrer und Sommer brftellien arthbaren Yan: 

de, und 
2) neu 


und befiebt and den zu Bübrung ‘ 


Nordhaufen belegen«d Landgut 


* 
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2) neu erbauten Wohns und MWirthfchaftögebäuden 
beiteher, mit dem dam gehörigen Wirhichafis, 
Snventario, an Pferde, Rind» und Schwein» 
Vieh, Ader» und — ſamt 
einer Schafheerde an die 300 Süd, 

auf den 18 Junius 1804 an den Meifbistenden, 

voluntarie ju verdeigern millens, 

Kanflufige koͤnnen die nähern Verkaufsbedin⸗ 
imgen bey dem Derkäufer ſelbſten und aub bevm 

Deren Bürgermeiter Wipprecht zu Weißenfee, ers 

fahren, auch obermelderen Taged zu Bonnruda fich 

einfinden, ibre Kaufgebote ıbun, und den Kaufab+ 
erg mis dem annehmlichften Liciianten gemärtig 

pn. j 
Bonnroda im Amtsbezirk Weißenſee, den 16 

April 1904 0 . j 

David Wilhelm Liebifch. 


Grundftüde. 
In einer Graͤmzſtadt ın Weſtphalen iſt aus 
freyer Hand 
1) ein geoßes, an der vorsäglihften S’rahe bele: 
gened und zum Handel wohl eingerihted Wohn: 
baus, darın bis jene noch Handlung geführt 
wird und worin 7 Stuben, 7 Kammeru, cın 
Baal, ein geräumiger Keller, eıne Küde und 
zwey große Boden; dabinter befinder fib ein 
großer Garten, eine Scheune nebit Stallung und 
Hofraum, 
2) ein aroßer, nahe vor der Stadt belegener Ge⸗ 
müßgarten, RAR 
3) rıne Mühle mit 2 Gängen, nebſt Fiſchteich und 
fleinem Sarten, 
gegen gleich baare Bezehlung zu verkaufen; jedoch 
onn auch ein Theil der Kauffummme, gegen die er: 
fe Souporhef, mir Verzinſung zu s Procent Zinfen, 
ſtehen bleiben, 

‚ Das Haus liegt in einer Stadt eines Landes, 
worin die mildefte Regierung berrfht und mo ein 
jeder, ohne darauf zu fehen, zu melcher Religion 
er fi bekennt, des größelen Schutzes fih zu er⸗ 
freuen hat. Die Abgaben von dieſen bürgerlichen 
Grundftüdfen find gering und fünnen genau fpeci- 
ficire werben; auch wird feiner zu Kriegsdienſten 
gezwungen 

Wer Luft hat, obige Grundgüter, wozu auf 
Berlangen noh 4 Nuhmeiden und eımas Aderland 
gegeben werden Fann, zu kaufen, mırd erſucht, ſich 
baldiat, entweder an den Deren Kitcal Althof 
in Detmold oder on den Herrn Referendarius— 
Meyer ın Paderborn in franrfırıen Briefen au 
menden, die dann in diefer Sache fernere Aus— 
kunft geben werden. Im Wprıl 1804, 








Verpachtung einer Beconomie x. 1 
Es (wu im Laufe Des heurigen Sommers die 
Deconomie eines, im Baireuhiſchen ſehr vortheil⸗ 
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aft gelegenen Rittergutd mit der dazıı geboͤrigen 

ierbrau » und Brantmeinbrennerep und deffen Vers 
lag von Lichtmeß 1805 an auf andermeite 6 oder 9 
Jahre verpachtet werden. uch Eönnen die Natu— 
ral: Einnahmen an Zinnfaetreide 2c. von den dar 
su gebörigen fämmtlıhen Untertbanen dem Pater 
mit überlaffen werden, desgleiben aud die juͤhr⸗ 
lien beſtimmten Einnahmen, als Erbginnſſen ıc. 
in weichem Ichtern Kal dem Padıter eine anfehn» 
lihe Remwuneration äugefibert wird. Die Anfchläge 
und meitere Notizen koͤnnen padtluftige Deconomen 
bep dem Koͤnigl. Nendanten Herrn Wolf zu Uriberg 
und bey dem ritterfbaftliben Gecrstair Herrn 
Zur; in Hof bis zum ı Auguft d. J. erhalten. 





Wobnbaus in Eſchwege. 

Johann genrich Schumann ie Eſchwege 
an der Werra mıll fein dajeloft am Marke geiles 
genes Wohnhaus aus freper Hand verkaufen; fols 
es if zur Handlung oder Fabrik geeignet, da es 
mit_feuerielen Gewoͤlben, Sellern, Padhaus, 
tem Hofraum, Stallung und Garten verfehen 
RA; aub bat das Maus viele große Zimmer, 
Kauflievhuber koͤnnen fib in portofrepen Briefen- 
an den Eigenthämer ſeibſt wenden. 


— — —ñ— 


Compendioͤſes Beſchlagzeug, engliſche wi 
und Naͤgel und vollitänkiger ou 
er Apparar. 

Zußer dem durdy weine Schriften ſchon bes 
Fannten compendibfen Beihlagjeuge und voifin. 
—— ee man fchon vortäs» 

‚ nebme ich aud) Beitelun 
Huſciſen und Nägel an. : BOX lie 

. Keipsig, S. von Tenneder. 
Lieutenant der Eavallerie 

und Stalmeıfer, 


Mur di en A Tabinerte, 

e Anfrag. ın Nr. 69 des R. A. wegen 
vollſtandiger inſtrüctiver Mineralien; Eadinerse 
finder fi zwar ſchon eine Antwort ın Nr. 98. 
Da aber in derjeiben eine ber vorzüglichiten 
Sammlungen nicht ermähnt wird, fo balte ich es 
nid für überfüfig, bier noch befonders auf Diefe 
aufmerfiom zu maten; ıch morne naͤmlich dirjenige, 
welche M. ‚w. 2. Eöginger Diaconus au Neuſtadt 
über Stoipen bey Diesven verfertigt. Sie ıft 
unter allvu zum Derfauf ausgeborenen gewiß die 
mwohlfeilfte; dern es werden in einem gewöhnlichen 
Cabinette 350 Stuͤck für 18 Kıdır. fäwf. geitefert, 
welche jomobl eine orpcrognofliiche, ale geognotiſche 
Suite enthalten. Auf Veriangen verfertigt er 
aber guch größere Cabinetie Dis zu 1200 Stüde für 

Rihl B—i 





180 Rihlr. 


—ı 


ö —ñi ,ße ⸗ — — — — — 


Wegen derFeper des Pfingſtfeſtes werden d. 20, 21u. 22 feine Stücke ausgegeben.) 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Mittwochs, den 23 May 





Anzeiger, 





Eiterarifche Nachrichten. 
Zaerder's Portrit. 

„Das in mehreren dffenilichen Blättern ange: 
Bündigte Portrait von Herder nad einer Origi⸗ 
nalzeihnung von Buri ın Erapdı Manier bear 
beitet und auf farbigem Papier gedrudt, bie Lich ⸗ 
ter mit weiß erhöht, 20 Zou Höhe 14 301 Breite, 
it nun volendet, und fann von ben Liebhabern 
tbeils im Landes Induſtrie Comproir in Weimar, 
welches den Hauptdedit davon übernommen bat, theils 
bep mir feld, und ın alten foliden Buchhandlun⸗ 

en für 2 bir. nefauft werden. Die vermitmete 

rau Herzoginn Amalia von Sacien Beımar bat 
es gnädigh erlaubt, daß es ihr zugerignet werden 
Darf, und die Familie des Berewigten billigt die 
Aehalichkeit *). 

Wer bey mir 5 Eremplare zufammen kauft, er» 
hält A ing frev. is 1906 
eimar, den 12. Map ı 
, C. müller. 


. %) Zeichner und Kupferſtecher haben gemetteifert, 


eın vorzugliches Glatt zu liefern. 
d. Red. 





Yuctionenm. 


gu Würzburg wird vom 18. Junius an bie 
binterlaffene Bibliorhef des berühmten Würzbur: 
ger Architecten » und Ürtillerie Dberiten von Veu⸗ 
mann öffentlich verfleigert. Da diejelbe nebft ei» 
ner Eleinen Sammlung „on guten Büdern vor 
zaglie einen foftbaren Schatz von Handzeihnuns 
en, Kiffen und Aupferſtiven über die gefammte 
vil: und Miltärbaufunt emhält: fo maden mir 
Darauf beionders die Vorſteher der Militär und 
Aunf - Academieen aufmerfian. Den gedrudıen 
Katalogen kann eine angeſehene Buchhandlung in 


Der Reiche s Anzeiger , 2 D. 1804. 


jeder beträchtlichen Stadt und die loͤbl. itior 
ed kaiſ. priv. R. . zur Einſicht — 


Büuͤcher Berkaufe 

Allgemeine Deusfhhe Bibli - u 
nebft Anhängen. — — 
Neue allgemeine deutſche Gibliothek 7 —76 Band 
wit Anbang von ı — 28 Bd die ı Abtheilung. 


— 

erlin Staatſarchiv 1 — 19 Banb. 

— —— — und ns 
Sammlung Hamburgifher Mandate 2 — 6r Bd. 


Granzband. —* 
ee x — 10 Thl. mit Regifter halb 
n Staatsanzeigen 1 — ı8 Theil mit Regiſter. 


Deſſe 

— 

abri Staarecanslep. 1 — 86 Bd. Halbperghd. 

iarium europaeum 1 — as Bd. Pergmtbd. 
Schroͤckhs wrilti. Kirchengeſch ı — 28 Tb. Ppobb. 

Wer bdie zum Wusgang des Uuguſt für eins 

oder mehrere der angefuͤhrren Werke, das hörte‘ 
Gebot in der Neuen academiichen Buchhands 
lung zu Riel in poffrepen Briefen bekannt mad, 
und die Koflen des Kransporıs für feine Rechnung 
—— u. — dieſe, nad Verlauf des 
I Barker. » gegen baare Zahlung ſo⸗ 





Bühber:Kauf. 
Ich ſuche folgende Werke zu AR 
Repertorium der mebdicinifhen Literat. 1785 bis 


7 Ser" pppÄtalifh ifori 
——— ka Literat, 
eınd oder Das andere t, beli r £ 
Ges 'nchh Angabe des Preles durd Einfaluf 
Hru. 


1779 


Hrn. Böhme in Leipzig oder Hru. Buchhändler 
©treng in Sranffurt belicbigft anzuzeigen. 
Gießen 1. Map 180,,  - . j 
©. $. Geyer. 





Beriodifhe Schriften. 

Berlin bey Unger: 

Mufelands Journal der practifchen Heilkunde. 
XVIII. B. 2. St. 

I. Nachricht von dem Zuftande des Kran- 
kenhaufes der Charite im Jahre 1805. vom Her- 
ausgeber. II. Bemerkungen über die häufigen, 
vorzüglich intermittirenden Fieber, die _in den 
Rheingegenden von 2794 bis 1799 hauptfächlich 
bey den Soldaten herrfchten. Aufgenommen 
in dem Fürftl. Heffen - Darmltädtifchen Militär- 
Hofpitale zu Bickenbach bey Darmftadt, vom 
Staatsmedicus Amelung. Ill. Verfuche und 
Beebachtungen über die Wirkfamkeit der thie- 
rifchen Gelatina zur Heilung intermittirender 
Fieber. Vom Dr. Giufeppe Gautieri, Delegäto 
Mcdico des Departements von Angogna. Uber- 
fetzt und mit Anmerkungen begleitet vom Dr. 
Bifchoff;. Arzt: zu Berlin. 

Mit diefem Stücke des Jonrnals wird aus- 


—— 
i — der practifchen Heilkunde. XI. B. 
2: St. 
J. P. Default’s, chirurgifcher Nachlafs etc. 
Herausgegeben durch Xavier Bichat etc. Über- 
‚fetzt etc. von Georg Wardenburg etc. II. Band, 
gr und gr Theil. 





Anz elig ee 
Seit dem ı. Januar diefes Jahres erfcheint au 
Würzburg , in Franken ’ 
Die Sränkiihe Staats » und Gelehrte eis 
tung. 

In einer ireuen und frepmüthigen Darftel» 
hımg liefert fie eine Ueberſicht der polſtiſchen Welt: 
begebenheiten, mit jeder andern politifhen Zeitung 
gleichzeitig neu und volftindig- 

Dann it nicts von ihrem Inhalte ausgefchlof: 
fen, was auf Willenfdaften und Künſte Bezug 

st, und eiven erhöberern Werth geben ihr die 
beilnahme unb die Beviräge, welche fie von ver 
biedenen berühmten Öffentlichen Lehrern der bies 
gen Julius Marimilions+» Univerfität erhält. In 
mehrern diefer Auffäge wird man den Geiſt einis 
ger der ausqezeichneten unter ihnen nit verfens 
nen — Zufeland, Paulus, Scelling ıc. 

Inedeſondere ıR ihr Zweck die neuen Schoͤp⸗ 
fungen für Wiſſenſchaft und allgemeine Cultur, 
melde das ruͤhmliche Werk der jegigen pfalzboyeri · 
fben Regierung find, richtig und anipruclos dars 
aufiellen. — Die Nadrichten von der neu vraanis 
firten und ſchoͤn aufblühenden Univerfeät. zu Würzs 
burg dürften nicht dem unintereffanteften Theil 


3 7780 
ihres Fnbaltd ausmachen. @in anfländiger Ge⸗ 
brauch, der in den baperifhen Staaten herrſchen⸗ 
den Vreßfrepheit gibt hemfelben das Gepraͤge der 
Erepmätbigkeit und Wahrbeit. ” 

Don diefer fraͤnkiſchen Staats» und Gelehr« 
ten Beitung werden woͤchentlich 4 Stüde nebft 
Beplagen ın großem Quarıformat und fhön ger 
druckt ausgegeben. Sie Eofter hal Horig, 4 fl. 
rhein. oder 2 thir. 4 gl. ſaͤchf. it den Beſtel⸗ 
lungen wende man fib an die üble Dberpuft» 
und Poſtaͤmter für welche ſaͤmmtlich dad Kaifer!. 
dirigirende Reichspoftamt zu Würzburg die 
Hauptſpedition übernommen bat. Inſerate, Anzei 
gen und Bekanntmachungen aller Art werben von 
den Iöbl, Poſtaͤmtern gegen_fihere Anweifung J 
die Inſeratgebuͤhren añngenomwen und an 
— Reichspoſtamt Würzburg zur Beſorgung 

efoͤr 

Die HH. Buchhaͤndler belieben ihre Ankuͤndi⸗ 
ungen an die Univerfitätsbuchhandlung der HN, 

brüder Stabel ın Würzburg einzuſchicken, w 
de bep anerkannter Soududt ihrer refpectv 
Aaobandiangen den Beizag der Einrückungege⸗ 
bübzen , die dußerſt billig find (or Seile 4Er. 00 
33 oſ) übernehmen und ihnen berean 

Briefe, Verträge und Wuffäge für dieſe Zei« 
ms bittet mam unter der Auffarfe ſe Bei 

n den Zerauegeber der Sränkifchen 

Staats: und Gelebrren Zeitung in 

Würzburg. 
Wuͤrzbürg im April 1804. 


Literatur s Jeitung für die Medicin und 
Chirurgie, nebft ihren. Zülfswilfenfhaften, 
herausgegeben von TI. 5. Sternberg. Giebens 
tes Heft. (an Bdes 16) meoft Intelligenz: Blatt 


7 
Inhalt: Kilian’s Plinifhes Handbuch. — 
Stu über Medicin und Chirurgie. 3 Thomann’s 
Annalen. — Dirings Eritifches Repertorium. — 
Roſchig's parbologifhe und ıherapeutifhe Grund» 
lehren, — Niemann's Taſchenbuch für Haus— 
thierärzte. .-— Swediaur Pharmacopoea me- 
diei practici univerfalis. — Schreger's Dperas 
tionsishre für Thieraͤrzte. — Luz, wie if die Rinds 
viebper zu erkennen und zu behandeln? — Kur 
Eharacterifif der Rindepidemie.. — Dofeobi über 
Schmwangerfhaft außerhalb der Br utter, {— 
Wende über den Tanz, ald Vergnügen und Schaͤd⸗ 
lihfeit, — Frank's Grundrif der Pathologie, — 
Schraud de eo, quod eft in morbis epidemium. 
— » Hoven, die Vorzüge der Bromrfhen Praris 
vor der nit Brownſchen. — Herholdt de vita 
inprimis foctus humani, ejusque morte lub 
partu, — Rieg Abha’diung ron der Haſenſcharte. 
Fleckeiſenſche Buchhandlung⸗ 
in Braunſchweig und Zelmſtedt. 


Buͤcher⸗ 


einzuſenden. 
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Bücher s Anzeigen. 


An Aerzte, Apotbefer und Droguiſten. 
3° unferm Derlage ıf fo ebeu erfdienen: 
Dr. €. 3. T. Schregers, taͤbellariſde Charakteri⸗ 
Rıf der ecten und unchien Urznepförper. für 
—5 Apoiheker und Droguiften. gr. 4. 


49l. 
Se unvertenndarer die Wichtigkeit des bier 
verardeiteten Gegenſtandes if, um fo auverfiili- 
„ber dürfen wir hoffen, daß eıne Schrift, mie ge 
genmwärtige , die alles, die Büre und Ectheit fo 
mie die ſchlechte Beſchaffenheit, Dermengung, 
Vermiſchung, Dermehslung, Derfäliburg und 
Derderbniß, nicht nur der roben Aranepförper, 
ondern auch der einfachen und zufammengeicgten 
rineppräparate aueſchließlich Berreffende, mis 
neuen Bemerfungen vermehrt unter einem allge 
meinen Bıfibitpunct, wie biöher von keinem ge- 
ſchah, zuſammenfaßt und zur brquemen Verglei⸗ 
bung in rabellarifhher Drdnung darſtellt, dem da: 
bey ınterefürten Publicum millfomnıen ſeyn muß, 
Bureau für Kiteratur 
in Fuͤrth. 


Neueſte Verlagtbüder der Sterrinifchen Buch⸗ 

handlung in Ulm 

Codex Juris Bavarici Judiciari‘, oder neu ver» 

.. befferte Churbaterſche Gerihisordaung. gr 8. & 
16 gl. ober ı fl, j 

8. Egger, mas beißt Denken? ein anhorififher 
Deriud, die von der Akademie der WB fTenidhaf, 
ten. in Paris über das Elementarvermözen des 

Denkenẽ aufgemworfene Preisfrage zu Ibien. gr. 8. 
Aa 8 gl. oder 30 fr. j 

Dr. €. ®. I. Banerer's neues Fortarchiv, ur 
Ermaterung der Gorf » und Zagdmiffenfbaft und 
der Forft- und Jagdliteramur. iur Bd. gr.8. A 
ııbir. oder ı fl. zofr. 2 

Der Kaffee, oder Adhandlung über den * 
Geſchichte, Zubereitung, Verſaͤlſd ung, Gebrauch, 
Mifprauh, Nuhen und Schaden dieſes ſo all⸗ 
gemeinen Getraͤnkes. 8. A 8 gl. oder 30 fr. 

Leben und Thaten des —— kriegeriſchen Bi⸗ 
fchof⸗ von Wünfter, Ehrikoph von Galen. 8. & 
8 gl. oder 30 fr. 

Beogrophie und Statiſtit Wirtemberge. ar Band. 


g. A TA 2 fl. Hr LP icon von 
»Ranfifh topographıfdes Fe 
Ge Nieder Lau 
fi 


erfachſen und der Dbrr» und 
8 :c. sr Band. ar. 8. A 2 thir. oder-3 fi. 

Geographild ſicliſtiſtd topographifbes Kericon 
von Zranfen. 6r Band. gr.8. A 2 ıhlr. 8 gl. 
oder 3 fl £ fr. . 

WB ©. v. Mofers Forſtarchiv, zur Ermeiterung 
der Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft und der Forſt⸗ 
und Ya;dliteretur. 28r Band. gr. 8. A zthir. od. 


ı fl. 20 fr. 
Wi derg, ob itorifch ⸗ſtatiſtiſch +» to» 
—— —— durch die Ent 


ıthir.. 
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fbidigung ıc, an Wirtemderg gefallenen Länder 

Sıädıe , Klöfer , Drifdaften x. von P. C. H. 
Röder. 8: A 1 able. 16 gl. oder 2 fl. 30 Fr 

Reifekarte von Schwaben, mit angezeigten Chauſ⸗ 
feen und Straßen, verfertiger von J. A. Ammann 
Golio. A Bgl. oder 30 Er. 

D. 3 9. Reuß, deuiſche Staatskanzlep. Jahre 
gang 1900. sr Band, 8. A ı8 gl. vier ıfl 
ı2 fr. 

— — Deffen Jahrgang 1801. - 3riBand. 8. & 16 
gl. oder ı fl. u 

IN. Sauters Bepträge zur Kenntniß und Hei⸗ 
lung der Rindviehfeude. 8. à ı2 gl. oder 
45_fr. j 

M. 3. Schmidts Geſchichte der Deutſchen, fort 
gene von 9. Milbiller. ı9r Theil, oder der 
neuern Geſchſchte 137 Band Kaifer Karl VII 

vom —* 1740 bis 1745. gr. 8. Aa ı thir. oder 


ı fl. 30 Er. A 
— — derfelben Neuere Geſchichte der Deutſchen. 
ızr Band, für die Beſider der Wiener Auflage. 
or.8. Wien uno Ulm. A ı hir. oder ıfl 


30 Fr 
&. Schworzeld Ueberfegung und Auslezuna des 
Neuen Tefamenis, nad . feinem buchftäblicen 
= — Inpalt. gr 80, gr. 8. A able, 
er 3 fl. 


Die Barten:, Seld: und Waldraupen, und bie 
Mittel zu idrer DVertilgung, von Chriſtoph 
Küldner. Durgefehn, verbeifere und mit el* 
ner Dorrede begleiten vom Proteffor I. C. Gott: 
bard. 8. Weimar gedrudi und verlegt bey 
den Gebrüdern Bädide und zu baden ın allem 

Br Buchhandlungen für ıg gl. oder ı fd. 


24 fr. 

Herr Profeſſor Gotihard ſagt in der Vorrede 
von’dielem Werke folgendes: "Der Verfaſſer mar 
feıt vielen Jahren eın leidenfhanliher Freund der 
ajensgentune. wendete jede Stunde, die er feinen 
Gerirbverhältniffen entjichen fonnte, zum Auf 
und Unterfuchen der mancherley Raupen, Schwmet ⸗ 
derlinge und Käfer an, und benugte da, mo eigene Er» 
fahrungen nicht hinreichten, die Schriften der eriten 
Entomologen;, und ich fuchte ia ſeiner Schrift vor 
shglih die Vertilgungsmittel der Raupen zu per 
mebren und die bereits befarinten nod mehr uud 
einander zu fen.” Jedem Freunde des Pflanzen» 
baues, der nur- einigermaßen die Verbeerungen Fennt, 
melde Die Garten , Se und Wuldraupen an 
richten, wird alfo dieß Büchelchen wol willkom⸗ 
men fepn, z 

Neue Bücher, welche zur Jubilate » Meſſe 

1804 fertig geworden find bey Johann Jacob 
Palm in Zrlangen. 


Benfen. Heine., trepmüthige Abhandlungen aus 
dem Gebiete der Polizey : und Staatswirihſchaft, 
als Gorrfenung der Materialien, 10 Heft, ent 
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haͤlt über dab Stubium der Cammeralwi ſſenſchaft. 
r.8. 16 gl. 

* ai tem “ — * —— 
Staate ſehte für Juriſten und Cameralifien. 21€ 

“ gans — Auflage. Erſter Theil. ar. 8. 
ı thir. 8al. 

Olımre, N. T., Handbuch des bdeutihen gemeis 

"nen Proceffes in einer ausführlichen Erläuterung 
feiner wichiigſten Gegenſtaͤnde. Zwedte vermebrte 
und verbefferte Auflage. Erſter und zwepter Bd. 
Jeder 2 ıhir. . 

Hinlein, C. F., Epiftola Iudae, graece com- 
ment, critico et annot. rpet. illnftr. prae- 
milla comment. in Vaticinia Habac, ditio 
oda et emend. 8maj. 16 gl. ! 

Sid, Heinr., practiſches Handbuch zur leichteſten 
&rlernung der englifden Sprache für feine Bus 

Hörer. gr. 8. in Eommifflen. 18 gl. 

SRoper, 3. T., Unterricht zur pracifhen Geowe⸗ 
trie. gr Theil. Zweyte verm. und verbefferte 
Auflage, Mit 8 Kupfertafeln. 8. 2 thir, 8 gl. 

Auc unter dem Titel: = 

_ — gründliche Anmeifung zur Verzeichnung ber 
Land: , Ser: und Himmelsdarten und ter Ne; 
ge au Welikugeln und Eoniglobien. 8. 

Panzer, 8.W. 8., (pflemarifhe Nomenclatur 

über Ecäfers Abbildungen Regensburger Ins 
fecten. 3 Theile mit veuftändigemNegifer. gr-4. 
Schreibp. er ymıet gıhlr. 16 al. 

nter dem Titel: 

— ratio [yftematica Schäferi Icones 
Infectoraum Ratishon. 3 tomi cum Indice. 4 
maj. Charta fcripta 6 dhlr. Charta hol. &thlr. 


—*— ®., Verſuch einer practiſchen Au⸗ 
ann * 2 
em ie Sähullehrer ıc. ihren Zöglingen auf 
eine leihte und angenehme Weife in Eurjer Zeit 
zur Guchſtabenkenntniß, zur Fertigkeit im Bude 
Habiren und Lefen zu verhelfen und ihren Der: 
fiend zugleich su bilden. 8. 2te verb. Qufiage. 


18 al. j . 
G., Berfud einer praktiſchen Ans 
ne für Ehultebrer 48 Böndchen oder mie 
i tiſche 
finen Edler, 36 Bänden, Mit 7 Kupfert. 
8. 2 tbir. 8gl. ; 
Buches 76 Bänden, oder praftifche 
a eilung Kindern die erften Anfangegründe der 
Kebenfunt auf eine anfhaulihe, den Verſtand 
in Thärigfeit fegende und leichte Weife bepau- 
bringen. 28 Bänden. 8. ıtbir. j 
- — "ein Distel aur Zeiterfparniß beym Corrigi⸗ 
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ren dietirter-Muffäge und Mir Erreichung verſchie⸗ 
dener anderer Zwede bep Schulkindern. ze Lief. 


8 ı129l. 

Ruf, ®. 8. merbodifches Elementarbud für Stadt⸗ 
und Landſchulen; enthaltend einY B €; und 
Solbenbuch gebſi Elemententafeln,, ein Budfla- 
bier » und Lefetuh und eine Anmeifung zum Ges 
braub für Lehrer. 8. 16 gl. 

Bibliothek, botanifbe, berantg. von Prof. Hoppe. 
ar Jahrgang ing Qucrtalheften. 2 rbir. 

Cleminius, J. G., a Collection of englifh mer- 
chants Lettres, with — Notes, oder 
Sammlung. englifcher Original-Kauſmanns- 
briefe, mit deutfchen Erklärungen. 8. 3 Th, 


ı6 gl. ; 
Der ate folgt auf Michaelis. ; 
ed, €. 6, —— iche Erlaͤuerung der Yanı 
decten nah Hellfeld, ein Commentar, 7n Bds. 
2e Abtheilung. 8* 8 ı89l, 

Hagens, W. E.\, Materialien zu Uebungen in der 
uten lateinifben Shreibart aus den Schrifien des 
icero und Quinctilian, nebſt Erklärungen und 

Zufägen. Zwepten Bandes. zweyte Sammlung 


8 ı2gl. 
Hoffmanns Deurfhlonds Flora. ir Theil die r — 


z3fte Elaffe enthaltend. Neue vermehrte Auflage in 
2 Übrherlungen jede mis ı2 Kupfern und einem 
Zitelfupfer von Chodowiecki, oder zr und ge 
ra auf die Jahre 1800 und 1804. Mit 
hmarzen und iduminirten Kupfern, auf Schreib⸗ 
und Delinpapier. 

Seiler, G. 4 ‚ Sammlung liturg. Kormulare zum 
— Br Kirchen. zn Th. ate Abrheilung. 4, 
ı thir, 12 gl. 





Modell: und Reifbuch für Tifchler und Zimmer: 
leute; nach dem neuelten englifben Geſchwmack 
und nach den befien Muftern aus berühmten 
Gärten entworfen von Middleron, Königl. Hofe 
Architekt in London. Mır 27 Kupfern. in 4. 

Diefe Sammlung von mehr denn 100 Dars. 
flelungen enthält Ideen zuThoren, Thüren, Brür 
den, Gartenvermahungen, Hofgattern, Hofgelaͤn⸗ 
dern, Lauben und Bartenhäusden in Stab» und 

Lattenwerk. Six mird alfo mit nur Tiſchlern 

und Bimmmerleuten, ſondern auch den Beſſthern aro« 

fer und kleiner Grundfüde, Gärten und Höfe, 
mwillfomme Dienfte ermeifen, da dieſe Ideen fich 
leidye ausführen und wohiftil darftellen laffen. IA 
für den billigeu Preis von z ıbir, in allen Buch⸗ 
bandlungen au haben. 

Induſtrie⸗ Comeoir in Keipzig 


— — — — — 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Donnerstags, den 24 May 


Num. 135, 





privilegirter 





Gelehrte Sachen. F 


ollte wol das gutmürbige Strer 

— der Gelehrten, dem Volke die Schäs 

e der Wiſſenſchaften mitzucheilen, nicht 
Beburfamteie erfordern? 

Ein fhöner Stern ift und aufgegangen. 
Heil ihm, in dem zuerſt die Idee entftand, 
die Tagesblätter ald einen Canal zu benugen, 
wodurch dem Volke ihm nuͤtzliche Schaͤtze der 
Wiſſenſchaften, die groͤßtentheils noch ald 
todie Capitalien in den Syſtemen ruhten, 
zugeführt werden. Möge diefer Canal immer 
rein bleiben von Meinungen, von Hypothe⸗ 
fen. Mögen die Weifeften im Volfe doch je, 
den Halbmiffer , der fo felten feine Perſon 
nr den der Uebermuth fo leicht drückt, 
mit Helligkeit zurückweiſen. Es iſt gar jo 
leicht nicht, die hohe Mauer niederzureißen, 
die auf Geiten der Gelehrien Anmaßung und 
Mangel an Pſychologie, auf Geiten des 
BVolfd, Mißtrauen und Ungewohnheit, ſcharf 
begränzte Begriffe ſcharf aufzufaflen, zwiſchen 
beyden Theilen gemeinichaftlih aufgeführt 
haben. Jene ftellen ſich unaufhorlih auf 
diefe Mauer, und rufen dem, mie fie waͤhnen, 
barthörigen Bolfe die Lehre zu. Aber fie reden 
nicht felten mit fremden Jungen, und das bart; 
börige Volt, von Vaterſitte und Schlen⸗ 
drian geführt, belädeit die Redner auf der 
Mauer und hüter fich vor dem Strudel der 
Speculation. Der finnlibe Menſch glaubt 
weit fefter am die Richtigkeit feiner Annlichen 
Wahrnehmung ald an die Unfebibarfeit ſei— 


Der Reihe Anzeiger, ı B. 180% 


ned Verſtandes, und wer wird niche im diefem 
feſten Glauben an das durch Erfahrung Ers 
robte eine feile Schugmehr gegen große 
erirrungen finden. Trog allen diefen Schwier 
tigfeiten find viele der Tagesblärter doch fehr 
geeignet, jene Mauer allmählig ſchwinden zu 
machen, aber es erfordert Behutfamkeit. Go 
groß die Vorliebe des eigentlichen Voits für 
das Hergebrachte iſt, eben fo groß ift die 
Neigung des Gelehrten, von den Refultaten 
feiner Speculation, eingeführt ing Leben, ich 
glänzende Erfolge zu verfprehen. Wo der 
mechaniſche Menjch 4 wenig ſah, ſieht die⸗ 
ſer leicht zu viel. ad er berechnet bat, iſt 
ihm wahrfaudführbar. Er bedenft nicht ims 
mer, daß die Natur nicht fo einfeitig iſt, ais 
fein Ueberblick; daß die Wirklichkie dem Hers 
fommen einmabl homogen iſt; daß feine Spe⸗ 
eulation, ein fremder Gatt im alten Geviet 
der Realität, überall Berlegenheit veraulaft; 
daß der Mechanismus diefem nicht zuſagt; 
und daß, wenn endlich der verſuch gemacht 
wird, und der Erfolg nicht felten jo weit unter 
dem DBerfprcchen ſteht, diefer zu nichis dient, 
als die alte Mauer zwiſchen bepden Parteyen 
zu erhöben. So wird es die gute Sace noch 
lange fuͤhlen, daß Chaptal Pine miürbe Wär 
ſche auf Diefe Mauer gebän t hat. Um gewiß 
verſtaͤndlich zu werden, ein Bepfpiel, 

Ein Fandmann, der eine beträchtliche 
Brennerep hat, las in einem öffentlichen Blats 
te, daß er, um feinem Branntwein den Kurs 
ter Geſchmack zu nehmen, ihn über Kohle abs 
stehen muͤſſe. Das Verfahren war genau vors 
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Anzeiger, 


180% -. 
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gefchrieben , und dennoch verdarb er fich ben 
ganzen Branntwein. Der Grfolg war, daß 
der dandmann nicht aufhört, au vie Gelehr⸗ 
ten zu fhimpfen, und daß der alte Groll fehr 
efällige Zubörer fand, und noch findet. Sein 
riehen Seitand darin. Er hatte ſich Schmie⸗ 
des Konten hohlen laſſen, bie nicht gänzlich 
verköhlt waren, alſo dem Branntwein den 
Kiengeſchmack mittheilten, modurch diefer uns 
genießbar wurde. Es fiel dem Brenner gar 
nicht ein, er koͤnne mol den Chemiker nicht 
recht verflanden haben, oder unrichtig verfabs 
ren ſeyn. Behuͤte! Er fchimpfte bloß auf 
den gelehrten Schnickſchnack. Nun wird man 
an der Landmann hatte doch gefehlt! 
3 denfender Menih, ja! ald mechanifcher 
Menfb, nein! Der Gelehrte, vem die Wahr⸗ 
beit Zweck iſt, iſt far den Irrthum ſtets 
auf feiner Huth. Er weiß ed, wie leicht ſich 
dieſer der Wahrheit vordrängt, und deshalb 
vermeidet er ihn vorfichtig. 

Den Landmann kümmert bie Wahrheit 
als Wahrheit nicht. Vortheil will er von 
ihr. Vom Irrthum iſt bey ihm ſelten die Re: 
de, eben weil er feine Wahrheit fuht. Da 
er num den Irrtham felten erkennt, fo glaubt 
er auch nicht daran. Er fieht aufs Ziel und 
lobt oder ſchimpft. 

Der Chemiker, weicher jenen Rath ertheils 
te, hatte für den Chemifer beitimmet geſpro⸗ 
eben, für den Landmann aber nicht. Jener 
Zennt nur eine Kohle; die nicht aufge luͤhte 
Kohle iſt ihm nur bis zu einem gewiſſen Grade 
verfohlted Organ, aber nicht Kohle. Sollte 
der Irrthum vermieden werden, fo mußte die 
beftimmte Sprache des. Chemiters fich der Um 
5 nähern, er mußte die einzelnen 

erfmahle des Begriffs noch befonderd aus 
drücken, bier alfo vollig ausgeglühte Kohle 
enipjebleit. 

Ein anderer Landmann, der Runfelrds 
ben: Syrup mittelft ungelöfchten Kalkes, wie 
es öffentlich empfohlen war, reinigen mollte, 
will feisdens gar nichts mehr hören von Neues 
rungen, ‚von, wie er ſich ausdrückt, gelehr⸗ 
ten Windbeuteleyen. 

Sind nun Belehrungen fiber entſchtedene 
Wahrheiten fo häufigen Mißdeutungen unter 
werfen, wie ſehr werden ſich die Belehrenden 
hüten möflen vor deu Halbwahren, vor dem 
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unbeſtimmten, beſonders vor den zu glängens 
den Verfprehungen, und ich denke, ed war 
ganz zweckmaͤßig, auch einmahl einen Bericht 
von dieifeitd der Dauer zu hören, um es jens 
feitd erfiären zu können, warum ihre Saat 
nicht allgenteiner aufgeht. 


Anfragen. . 
1) Im Verlage der neuen academifchen 





. Buchhandlung in Marburg erfchienen 736 


Hülfstafeln für alle Stände, befonders 
Kaufieute und Nechnungsführer, berichti⸗ 
get von 3. C. Köntattetn. 

In diefen Tabellen iſt alles nah Tha⸗ 
fern und Grofchen berechnet; zugteich aber im 
der Vorrede zu ähnlichen Tafeln, nach Gulden 
und Kreugern eingerichtet, Hoffnung gemacht. 
Sind diefe heransgefommen ? oder welches 
Buch diefer Art, nach Gulden und Arenjern 
berechnet, iſt wol das beſte? * 


2) wo findet man Rotizen von Rupfers 
Stege deutſcher Dichter 3. E. Dpin, 
lemming, Logau, Canlz 2 — 
er von diefen Kupferflihen — ſey es 
ein Format, weiches es wolle — abyulaffen 
gedenft, betiebe es nur im R. A. bekannt zu 
machen, und der Redaction ein Verzeichniß 
davon einzufenden, , 


and » und Hauswirthſchaft. 


Etwas zu dem Auffag: Derbeerung 
des Chermes alni an jungen Lerchen⸗ 
bäumen. P} 

Das Inſect, deffen in dieſem Aufſatz ges 

dacht wird, weiches den Lerchenbaum befhäs 
digt, habe ich in der Neckargegend zuerſt an 
den Erlen gefunden, und zwar da, wo folche 
viel Sonnenfchein hatten, mit Ausgang Aus 
gufts 1802. Damahls waren nur die Blätter 
von diefem Inſect angegriffen. Es iſt in der 
Erfahrung gegründet, daß Die meilten Inſec⸗ 
ten von einem Genuß jum andern übergeben. 
Der nachdenfende Forſtmann mird bep einer 
fotchen Erſcheinung gleich aufmerkiam gemacht. 
Ich beobachtete meine Anlage vpn Yerchenbäus 
men. Diefe zeigen oft ar den Radeln vom 
Stamm eine Fleine punctirte weiße Erhos 


bung, 
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Hung, melde eine Ausdünflung iſt, und ſich 
mit dem Finger jerreiben läßt, wobep, man 
etwas Kledrichtes verſpurt, das den völligen 
Harzgeruch hat. In —28 Erhoͤhungen ents 
deckie ih nun die Maden dieſes Inſects eins 
gebült,, „bie Zahl war aber nicht detraͤchtlich. 
In einer andern Anlage von Lerchenbaͤumen, 
die dem entgegengeſetzten Standpunct an der 
Abendfeite ht, and ich nie von dieſer Art 


icht weit von diefer Anlage ſte⸗ 


nſecten. 
% auch Erlen, auf welchen ich eben fo wenig 
etwas von fulhen Maden_ entdecken Fonnte. 
Nach diefer Erfahrung hätte der Standort 
einen Einfluß. Mehrere Unterfuchungen müfı 
dieß beftätigen oder verwerfen. Da id 
itdem meinen Aufenthalt verändert habe, fo 
abe id meine Beobaddtungen nicht fortfegen 
fönnen. Goflte ich in Franken etmas über 
diefen Gegenfland wahrnehmen, fo werde ih 
ein Weiteres mittheilen. Noch zur Zeit And 
aber die Kerchenbäume in der Gegend, worin 
ich angeftellt bin, im fehr geringer Anzahl 
vorhanden. C zZ. 
—— —— — — — 


Allerhand. 
An edle Menſchenfreunde. 

Wohithaͤtigkeit iſt die Tugend der Deut⸗ 
Den Beweis finden wir taͤglich Im 

a. Schade, daß diele Tugend 10 ſehr 
gemßbraucht, und dadurch ſchuͤchtern gemacht 
wird. 3 gehört daher nicht unter Die klein: 
ften Verdienſte des R. A., daß er der Wohl⸗ 
thätigkeit durch feine Glaubwuͤrdigkeit zu Huͤl⸗ 
kommt; denn, da der Aufforderer ſich dem⸗ 

elben nennen muß, nnd alfo gemärtigen muß, 
daß fehr ern Nachfrage gehalten wird, fo 
wird die Wohlthätigkeit bey ſolchen Auffordes 
zungen nicht leicht ihren edlen Zweck verfeblen. 

Einfender finder ſich gedrungen, eine 
Familie der a gemeinen Wohlthaͤtigkeit zu 
empfehlen, die nad) feinem Gefühl des innigs 
ften Mitleidens und Der thaͤtigſten Unterſtuͤ⸗ 
hung würdig ill. 

Es iſt ein Mann in feinen beften Jah⸗ 
zen, zum geiſtlichen Stande 2* der, ſo 
fange er nur konnte, fein Amt mit Treue 
und Eifer verwaltete, und mit einer würdi⸗ 
gen Gattinn den gerechteiten Anſpruch auf 
die allgemeine Achtung machen kann. Geit 
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ungefähr vier Jahren leidet er am einem Äus 
ßerſt fchmerzhaften Uebel, das nun zu einem 
ſo * Grade geſtiegen iſt, daß die Schmer—⸗ 
zen täglich und faſt unaufhoͤrlich fortdauern, 


und kaum eines Steigens mehr fähig find — 


und, nach der Verſicherung der geſchickteſten 
Aerzte, ohne alle Hoffnung, das lebel jes 
mahls gehoben zu ſehen. Man denke fich einen 
Mann ohne eigned Vermoͤgen mit einem äus 
ferft duͤrftigen Dienfleinfommen, das er num 
größtentheild zu Ausgaben, die eine Folge feiner 
Krankheit find, anwenden muß, dur feine 
Krankheit gehindert, fich mit feinem fonft ges 
wohnten Rebenverdienfte den nöthigen Unter⸗ 
halt für feine Bamilie Ir verfchaffen, — denfe 
fih eineBattinn, an fl (hen von zartem Koͤrper 
bau,die unaufhörlich mit ihrem leidenden Wanne 
beihäftiget, unter der Laſt der drückendſten 
Nahrungs ı Sorgen faſt ah Muß es nicht 
jeden guten Menfchen ein hoͤchſt bejeligender 
Gedanke feyn, durch ein kleines Dpfer diefen 
guten Feidenden einen Troſt, eine Freude, 
eine Aufmunterung verfchaffen zu können! 
Aber eilet Menfchenfreunde, wenn ihr euch 
das Bewußtſeyn einer guten That erwerben 
wol: Wahrfceintich iſt der Gute feiner 
Eilöfung nahe! 





. AT, ng. 
on berzogl. ſaͤchſ. obervormundichafts 
lichen Gerichten allhier wird ber Sa 
fpiel : Director Carl Witter aufgefordert, 
binnen vier Wochen anbero zu —— zu 
geben, ob er das unter dem 21 ul, 1803 
ihm nach Amalienbad bey Ballenſtaͤdt zuger 
fandte Decret erhalten habe. Gollte derfels 
be binnen diefer Friſt nicht ‚antworten: ſo 
wird man fich genöthiget (chen, foldes woͤrt⸗ 
lich nebſt einer Eurgen Geſchichts : Erzählung 
in den Faif. pr. R. A. einrücen zu laffen. 
Signatum LZiebenfteinden 12 May 1804. 
KHerzogl. S. Yieiningiidye Ober⸗ 
vormundichaft!, Gerichte 
daſelbſt. 
Johann Guſiav Tellgmann. 


Gaſthof zum halben Mond 
in Jena. 
Allen meinen Freunden und reſpectiven 
Fremden mache ich dekannt, daß der Gaſthof 
zum 
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gi. halben Monde im Jena von mir ers 
auft iſt und ich daſelbſt meine Wirthſchaft aufs 
befte etabliren werde. Ich erfuche daher alle 
Freunde und refpectiven Fremden, mich mit ih: 
rem gütigen Zufpruch bey vorfallender Ge 
legenheit hierher zu beehren. Reelle Bevie: 
nung, gute Speifen und Getränfe werden mich 
gewiß empfehlen. “Jena den 29 April 1804. 
Ehriftian Seinrich Gottl. 


Schoͤnherr, 
ſonſt Gaſtwirth zu Belvedere. 





Warnung. 

Der Beutlergeſelle Schulz aus Hirſch⸗ 
berg in Schieflen gebürtig, welcher bey mir 
Envesgenanutem 16 Wochen in Arbeit geftans 
den, bat ih am 4 May früh heimlich von 
mir entfernt, und mir außer meiner ehemahli⸗ 
gen Rundichaft von Danzig datirt, welcher 
er fich mahricheinlicher Weife unter Anneh⸗ 
mung meined Ramensd bedienen wird, noch 
Dur gemaltfamen Einbruch verfchiedene Kleis 
Dungsftücke, Leder, und verjchiedene fremde 
Geldſorten geiloblen und mitgenommen. Dies 
fer buͤbiſche verfchmigte Menfh, der den 

alf verſtecken kann, ift langer Statur, 

t —— Haar, einen Backenbart, und 

trug bey ſeinem Entweichen einen gelblichen 

Rock mit ſchwarzem Kragen. Ich warue einen 

jeden Meiſter und Geſellen meines Handwerks 
vor dieſem ſchlechten buͤbiſchen Menſchen. 

Johann Jacob Boͤhmitz, 
Beutlermeiſter in Buttſtaͤdt im 
Weimariſchen. 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Rechtferti En 

Das 54 Stüd des R. A Ddiefes Jahres 

enthält unter dem Titel: Aufruf an alle 

©brigfeiten, einen Aufſatz, der die Ehre 

des linterzrichneten zu ſehr compromittirt, 


um darauf ganz ſtillſchweigen zu koͤnnen. 


So ſehr er ſonſt gewohnt iſt, über Berläums 
dungen niedriger Seelen ſich hinweg zu ſetzen, 
und feine Beruhigung in dem innern Bewußt⸗ 
Er der Abſicht feiner Handlungen zu fuchen; 
o wenig verfennt er doch die Pflicht, auch in 
den Augen des nicht unterrichteren Publicums, 
„vorzüglich aber bey feinem Pandesfürfien und 
feinen Borgefegten als vechıfchaffener Mann 
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zu erfchelnen. Er glaubt auch die Aufdeckung 


‚ diefer Ealumnie der Gemeinde des ihm vors 


bin anvertrauten Amtes ſchuldig zu feyn, des 
ren Name ſchaͤndlich genißbraucht wird, und 
bie zu einem folchen Undanke ſich nicht ernies 
drigen fann. Er will alfo zur kurzen Widers 
legung die nachſtehende, auf fein Erfuchen ges 
ſchehene gerichtliche Vernehmung der Borges 
festen der erwähnten Gemeinde hiermit der 
ee übergeben. Der Berfalfer des 
uffages muß fich’8 ſelbſt zuſchreiben, wenn 
fein Rame eben in Eeinem vortheilhaften Richs 
te dem Publicum und feiner Obrigkeit befanut 
mwird. Unterzeichneter bat nody mehrere 
Necrfertigungsmittel, die er aber nod zur 
Zeit übergebet ; weil feine zu gebäuften Amıss 
eichäfte ihm nicht einmal die Zeit laffen, ſich 
olche zur Hand zu verfchaffen, und meil er 
ben Zroft.jened: d viro laudato laudari laus 

est, in feinem ganzen Umfange fühlet. 

Sammelbura, den 14 April 1804. 

3. 4. Gorßmann, 
Fuͤrſtl. O. N. Ze Amts verweſer 

« da. 


* 
Ibſchrift der Abſchrift 
Actum Zell, am 4 Yoril 180% 
In Gegenwart des Herrn Amtsvogt Eomitti 
und Actuar Werner. F 
Auf das Decret vom 30 v. M. erſchienen vor 
fürklihem DOberamte Fifchberg 
Schultheiß Zifenbach und die brede Gemeinde⸗ 
vorfleber Caspar Gartmann und Philipp 
Denner von Klinge. 
Man ftagie diefelbe: 
1), Ob fle wegen dem Kollektanten Köhler ei 
Befanntmadung in den Keichs » Anzeiger Härten 
rüden laſſen? 


Resp. a. 
2) Wer den Aufſatz darüber gemacht habe? 
Resp. Der Schultheiß Greifzu von Kaltens 
nordbeim. 
3) Wer bep demfelben geweſen? 
Resp. Er Saulthe 6 Eifenbab und Vhilipp 
Denner, zus Ernit Wagner von Klinge, 
4) Weldyen Auftrag fie dem Schulthe:ßen gegeben 
hätten, und Komparenten hätıen dieſe Formalien 
genau anzugeben. 
Resp. Als fie zum Shuliheiß Breifzu gekom⸗ 
men wären, haͤtte diefer in Begenzsart des 
Kilian Müller von Kaltennoroheim ſogleich 


agt: . 

mn Klingfer werdet deshalb da fepn, 
‚um den Kbbler im Reichs Anzeiger zu 
— Sie 
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Sie bärten hierauf ja verfegkt, und fle ver⸗ 
langten mehr nicht vom Köhler, ald Buch 
und Patent. Greifzu härte hierauf verfe: 
et, er ville es beforgen, und ihnen die 
den zufdiden Sie wollten einen frver- 
lichen Eid ableıften, 9 mehr nicht geſpro⸗ 
den worden, und dab der Herr Amidver- 
mefer Gorßmann gar nicht berübre worden 
fep ; auch dätte Greifzu den Aufſatz nicht 
. in ibrer Gegenwart gemacht. 
5) Db fie nidt vorher (dom wit dem Greifzu ges 
rochen bätten; indem derfeibe doc idon Ins 
ormirt geweſen fep ? 

Resp. Nein; ob ober nicht Andere bey ihm 
gemifen fepen, wäßten fie nicht. 

6) Db Komparehten den ihnen zugleich vorgelefer 
nen Bufruf des R. A billigten ? 

Resp. Nein; denn fie müßten auf ihre Ehre 
beibeuern, Daß der Herr Amisoermeier Goeß⸗ 
mann an der Annahme des Köblere als Kol» 
leftanı gar nicht Urſache ſey, fondern alle 
Derantwortung bloß auf die Gemeinde firle. 
le die —— band der Dropftep Zell 
er hätten die Deputirten von Klinge 

m Seren Amtsverweſer Die Anzeige des ers 
wählten Kouektanten gemacht; morauf der» 
felbe verfigt habe, .,,meinetwegen, nehmt 
ihn, wenn ihr woller ; ſeht nur, daß ibr ein 
Datent befommt.’ Sie koͤnnten fidy alfo zu 
2. Auffag, mie er da fünde, nicht bes 

ennen. 


esolut, 
In Abfhrift an Herrn Amteverweſer Goeß ⸗ 
wann in Hammelburg. 
j . In fidem copiae. 
Werner, Uktuar. 








Dienst Anerbieten. 

1) In einer Wollenwaaren⸗- Jands 
lung en gros im Thuͤringiſchen wird ein juns 
gerMenich von 15 bie 16 Jahren von honet⸗ 
ten Eltern, der im Rechnen und Schreiben 

eübt em muß, auch Kaution leiſten Fann, 
Pängften bis den ı Jul. d. J. in die Lehre 


efuht. Die Erped. ded R. 4. wird bie 


ierauf einlaufenden frankirten Briefe richtig. 


beforgen. 


a) Ein zur Erziehung mehrerer Kinder 
ſchiektes Frauenzummer von folidem, feſtem 
eg weitet hauptſaͤchlich rein Deutſch 
ſpricht, mis allen weiblichen Hausarbeiten 
umiugehen vermag, und barin hinlaͤngli⸗ 
hen Unterricht ercheilen kann, wird unter ſeht 
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vortheilhaften Conditlonen, in ein hiefiges, 
angeſehenes Privathaus baldigft anzunehmen 
* Die weitern Bedingniſſe find dies 
erbalben im Haufe Lit. L. Rr. ı202 im 
vordern Gonnen: Bäßlein, an der neuen 
Gaſſe in Nuͤrnberg ju erfahren. 


Dienft » Gefuche. . 

ı) Ein junger Menſch von 24 Fahren, 
Eandidat der Theologie, der bisher einige 
fire mit fehr vieler Zufriedenheit bey einer 
€ 
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br angeſehenen Familie ald Hauglebrer ge⸗ 
anden, und außer den gemöhnlichen Schul⸗ 
fenntniffen, auch Unterricht in der franzöfls 
ſchen und tralieniihen Sprache »rtheilt, und 
er gutes Betragen durch die beiten Zeugniffe 
elegen kann, wuͤnſcht fobald ald möglich 
ſich auf ähnliche Art, unter einem anttändis 
gen Behalte wieder engagireun zu Fünnen; 
man bittet über das Nähere ſich in poſtfrepen 
—— an den D. Rrauſe in Jena iu 
wenden. 


2) Der junge Mann, welcher Nr. 97, 101, 


106 und 111 einen Kehrmeifter in einer Kunſt 


— „iſt durch mehrere ihm gethane Vor—⸗ 
chlaͤge vollkommen befriedigt worden. 
Exped. des R. 








Familien » Nachrichten. 
Todess Anzeige 
Am ı2 May entriß und der Tod nad 
einem viermöchentlichen Rranfenlager unfere 
einzige Toter Lecilie Charlotte Louiſe in 
einem Alter von beynabe 6 Jahren. Nicht 
Beyleidsverfiherungen Eönnen unfern Schmerz 
Imdern. Gott alleın wird uns Kraft geben, 
den Berlun diefed ausgezeichnet liebenswuͤr⸗ 
digen Kiudes zu ertragen. mmer werden 
wir danfend ihr Andenken fegnen für die 
"ige A uns ihr kurzes aber ſchoͤnes Les 
en gab, 
Muͤhlhauſen in Thüringen. 
C. G. Sagenbrud, 
konigl. preuß. Coumerzien Rath. 
Charlotte zagınbrud) geb, 
Schmidt. 
— on 


Juſtij · 
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Juſtiz / und Polizey » Sachen. 


Karl Auguft Freyherr von Kichrenitein zu Lahm 
— M — — des 
olge verchrlicher 
sohn reialichen auferligen Reihe » Mofrasds de 
dato Wien den 23 Gebruar diefes Jahres if: 
„in Sachen von LKichrenftein zu Lahm Rarl 
„Auguft, Schuldenwelen berreffend” 
der eben genannte Karl Auguſt Frepherr von 
Kichtenftein au Lahm, 


»Pro Prodigo« 
orden. . | — 
ee in Gemaßheit Alerhöcht Kaiſerlichen 
QAufirages de dato Wien den 23 er et praes. 
Nürnberg den ı5 März diefed Jahres, au jeder, 
manns Wiffenfhaft und Nachachtung hiermit öffent» 
ĩich befannt gemacht wird. 
‘ Datum Yürnberg, am 16 Märs 1904. 
Ex Commiflione Caelarea, 

Der Römilch : Raiferlihen Majeſtaͤt reip. 
wirfliche Raͤthe, und der unmitrelbas 
ren freyen gg nn in Svanı 
fen, Orts an ber Baunadı, Haupt 
mann, Räthe und Ausſchuß, der Zeit 
Directoren. 





dungen: 1) in Betreff der Brentano Cima- 
— — Forderung im gräfl. Stolberg: 
Stolberg. Creditweſen. j 
Nachdem auf Churfürflid Sächfiihen grädig: 
fien Befehl vom 7 März d I. wegen des Herrn 
Carl Ludwig Grafen zu Stolberg » Stolberg, 
faut Schuld» und Pfandverfhreibung vom 23 Jun. 
1766 unter dem Namen Brentano ‚Cimarolı zu 
Genua dargeliehenen Eavırald an 75000 Kıblr. 
oder 365625 Lire di Genova fuori banco ſowohl 
die darınne benannten llubiger Carlo Brentani 
Cimaroli quondam Johann, deſſen Bruder Johann 
und deren Söhne Joleph und Ludwig, als aud 
die fih neuerlib gemeldeten angebliben Darleiher 
ermeldeten Capitals, namentlıd) Giovanni Bene- 
detto Paretti, Giuleppe Maria Prasca, rap 
Canepa, Don Stefiano Serendero, Ambhrolio 
Negroni, Agofino de Mari, Carlo Brentano 
Cimaroli, Carlo Maria Pico, R. P. Bartholomeo 
Borzese, Lorenzo de Mari, Fr. Carlo Grillo, 
Lilla Lomellina de Mari, Francesco Paraldi, 
Yelice Carega, Don Antonio Maria Ghisofli, R. 
P. Luigi da san Lorenzo Prior dee Auguftiner 
Klofters, Cattaneo Pinello, Angelo Maria Pico, 
Francesco Palma, Cattaneo inelli, Vincens 
Spinola Fide commilfarie, Giovano Carlo Serra, 
Giovano Pietro Serra, Cattaneo Pinello, Dome- 
nico Lomellino, Maria Rofa Bottara Parodi, 
Angela Maria Geltruda Podelta, Maria Cattarina 
Bacciochi, ‚Maria Giulia ‚Boltara Petemonte, 
Maria Geronima Pallavicini, A. M. Maria 
Giufeppa Therelia im Kloſter des heil, Thomas 
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in Senua, Steffano Lodovico- Palayicino, und 
Maria Pelia Grinaldi Doria Prinzefiin von ‚Angri, 
oder deren Erben, ingleichen des vertorbenen Ge⸗ 
beimenracha, Herrn Zofeph Brafens von- Bolra 
binrerlaflene Herren⸗ und Grauen » Erben, auch das 
Kaiferlid Königliche Aerarıum zu Wien, und übers 
baupt alle Diegenigen, welde an Eingangegedach⸗ 
ted Darichn der 75000 Rıbir oder 365625 Lire di 
Genoya fuori banco, Anſpruch zu haben vermeps 
nen, vor den zu ernannten Herrn Carl Ludwigs 
Grafen zu Stolberg » Stolberg Ereditmefen gnäs 

igt verordreten —— im Churfuͤrſtl. 

achſiſchen Touͤringiſchen Creißamte zu Teunſtedt, 
bep Verluſt ihrer Anſprüche auch der Rechtewohl⸗ 
hat der Wiedereinſegung in vorigen Stand auf 
den fünften Sepibr. 1804 in VPerfon , oder durch 
gerichtlich beſtellte und zu Schließung eines Der» 
gleichs, aud fo viel die auswärtigen Snterefenten 
betrifft, au Annahme der nöthigen Vorladungen 
en inftrwirte Gevollmädtigte zu erfdeinen, 

& fo weit ndıhig ad caufam zu legitimiren, ihre 
Sorderungen anzugeben, und zu befdeinigen , bier» 
auf den zehnten September 1804 die Publicatıon 
eines Präclufivbefcheides anzuhören, dann aber den 
eilften September d. a. ſowohl wegen Ausgleihung 
der Anfprühe unter fi , ald aud mit dem au dem 
Groͤflich Stolberg » Sıolbergifdyen Creditweſen vers 
ordneten Curatore bonarum wegen Realifirung 
des mittelſt hoͤchſten Reſcripti vom 14 April 1798 
in gemiff vr Maße bereits genehmigten Vergleichs, 
Unterbandlung zu pflegen, auid da m ud in. 
lien Vergleich zu treffen, in deffen Entitehung 
aber, mir wem nöthig, rechtlich zu verfahren, ſo⸗ 
dann den vier und zwamigſten Detbr, 1804 der 
Inrotulation der Acten, und den drephigften Nov; 
d. a. der Bekanntwachung eines commiſſariſchen 
Beſcheides oder einzuholenden Urthels eder anderer 
rechtlichen Weifung zu gewarten, vorgeladen wor⸗ 
den find: als wird foldes, und baß die Deshalb ers 
laſſenen Edictales, außer dem Beparn Ereifamte, 
bey den Stadträrhen zu geipig. reöden, Weifs 
fenfee, Wien, Genua und Gotha affigirt find, 
hierdurch befannt gemacht. 

Creifamt Tennftepr, am 25 Deibr. 1803, 


. 2) V. A. Roth's. 
» Er it Nicolaus Zeinrich Roth, aus dem 
hiefigen Amtsdorfe Erbenhaufen, ein Sohn des 
ehemahligen und ſchon längit verſtorbenen dafigen 
Gorftdedienten, Herrn Zohann Martin Rothe, vor 
virlen Jahren in Die fremde gegangen, hat zuletzt 
als penfionirter Sergeant. des holländifden Negis 
ments, Prinz von Baden, au feumarden, zwiſchen 
Braneder und Dodun ın Friedland, nad) den von 
ibm unterm 15 Map 1770 eigenhändig ertheilten 
Nach⸗ichten, ſich aufgehalten, feit jener Zeit aber 
nichts meiter von fib bören laſſen, und fol im 
Jahre 1771 mir Hinterlaffung aweper Kinder, Mars 
ten und Antje daſelbſt geflorben ſepn. 0 
: on 





1797 


Don dieſem letztern Umfande in jedoch Bis 
jegt Feine zuverläßige Nachricht zu erhalten gewe⸗ 
fen, und deſſen nächte Verwandte in Erbenhauſen, 
haben daher, da genannter Nicolaus Heimtich Reth 
das 70 Jahr fon laͤngſt überfchristen bar, bev bie» 
figem Gürfl. Amte gebeten, denfeiben, nad vorher 
erlaffener Edictal » Eirarıon für ſodt und verfcollen 

u erflären, und ihnen deſſen Vermögen, das bı6s 
der unter vormundicaftliber Dermaltung gemeien 
iR, und außer ı/3 an einem Guthe und einer 
Mühle in Erbenhaulen, bis zum Jahre 1799 aus 
gı5 fl. Rheiniſch 40 Fr. beitanden bat, zu uber 
iaſſen. Genannter Nicolaxs Heineich Roth oder 
deſſen etwa nachgelaſſene Erben, fo mie auch alle 
— *2* melde an deſſen Vermbͤgen aus ırgend 
einem Grunde Anſprüche zu haben glau*en, werden 
daber biermit peremtoriib und bep Verluſt ıbrer 
etwaigen Forderungen, au bıp Berluft der Wohls 
tbar der Wiedereinfegung in den vorigen Stand 


eitirk . 
den ır März künf. Jahres 1805 

vor Gürfl. Saͤchſ. Amte alihier, Vormittags um 
Uhr entweder ın Verfon oder durch binlänglich 
begirinirte Brevolimäctigte zu erfbeinen, ihr ans 
geblihes Erbredt oder ihre fonfigen Unſpruͤche 
rechtlicer Ordnung nach berausjufeßen, und zu 
den Acten zu beſcheinigen, ſodann aber gemärtig 


zu ſeyn, daß durch Ertheilung eines Beſcheide, zu 


deifen Erdfnung zugleich 

der 14 Map fünf, Jahres 1805. 
hierdurch angelegt worden if, ber übmefende oder 
Deffen Erben, oder mer fonft an dieſer Erbſchaft 
einigen anſpruch zu machen glaudt, moterne fie 
fih nicht gemeldet haben follıen, für todt und vers» 
fdsolen erflärt, und ihre Anfprüde für verlufig 
erachtet werden folen, aud das Dermögen des 
Derfbollnen deſſen nachſten Verwandien, die ſich 
als folde legnimirt haben, ſofort verabfolgt 


werde. 

Urfumdlih if diefe Edictal: Eitarion unter 
Amts Hand und Siegel ausgefertigr, hier und an 
werfcbiednen andern Drien angeflogen, auch durch 
Das Eifenab Wochenblatt, den Kaiferl- priv. R. 
4 und den Hamburger unpartepifhen Correſpon⸗ 
Denten bffentlih befannt gemadbıt worden. 

Sig. Raltennordbeim, am 23 März 1804. 
Fuͤrſtl. Sachſen⸗Weimar; und LEiſen. 
Amt daſelbſt. 





3) w. Mündys. 

Der aus Maͤhlhauſen in Ebüringen gebürtige 
wilbelm Münch ıft vor chngefähr 27 Tahren im 
Üran Waldrdifhe Kriegedienfte geireien, und 
ar feit dem Jahre 1778 keine Nachricht von fei- 
nem Leben und Aufenthalte ander geiengen Icffen. 
Da nun feine Schmeler Johanne Sophie Mund 
auf deſſelden oiſſentliche Vorladung angetragen, 
Diefe auch nach Manfgube der beſtehenden Geſetze 


⸗ 
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erfannt morden , fo wird genannter Wilbelnz 
Münch, und im Fall er nicht mehr am Leben ſeyn 
follte, feine Erben edicraliter bierdurd citiret 
fi binnen 9 Monaten und fpäreftens in dem auf 
den 28 Februar 1805 Dormittages um ro Uhr an» 
erfehten Pröjudical » Termine, ſich gebörig zu les 
gruen, und das bie jegt in vormundfdaftlider 

ermaltung gemweiene Vermögen an fid zu neh» 
Men, unter der Sieg E dag im Ball des 
Autbleibens der Wilhelm Münch für todt erflärr, 
die ſich nit gemeldeten Erben ihrer Anfprübe an 
deffen biefige Vermögen für verluflig erkannt, 
und Iegteres feiner obtenannten Schweſter ohne 
Eautiont » Zeiflung verabfolgt werden folle. 

Muͤhlhauſen den 7 Wav 1804. 

-  Rönigl, Preuß. Interims Ober : Vor⸗ 
munds : Amt dafelbfl. - 














Kauf» und Handels » Sachen. 


Nachricht. 

Die Herrn Jacob Friedtich Puͤttners Söhne 
alldier haben an das unterzeihnere ECommiffiond« 
Burcau ſchon ſeu geraumer Zeit von denen an fie 
gekommenen Commiſſions · Geſchaͤften ıheils abge» 
treten, und ihm die Beforgung übertragen , theils 
folches felbR zu dem Ende ihren Eorreipondenten 
empfoblen, und man glaube ſich ſchmeicheln zu dürs 
fen, daß alle dadurch hierher gefommene Aufıräge 
zur gänzliben 3 friedenheit der Machtgeber, und 
mit ber größten Thaͤtigkeit vollſführt worden find. 

Da nun die Herren 3. %. Pürners Söhne 
durd eine öffentliche Anfändigung erfiären mer» 
den, daß fie in der Folge keine Eommiſſions · Ger 
ſchoͤfte mehr annchmen; fo offerit ih das unter 
zeichnete Eommiffions : Bureau, mit ausdrädlider 
Bewilligung der Herrn düttners Söhne zur Beſor⸗ 
gung aller derjenigen commifforialifhen Aufträge, 

te man diefen übertragen haben würde, unter der 
Verfiherung, doh alles dasjenige, mas bierber 
adreflirt werden mird, mit der größten whärigteit, 
Dronung und Billigkeis, vollführt werden fol. 
Sof, im Fuͤrſtenhum Bapreuih, den 4 Map 


180}. 
Das Lommiffions : Bureau dafelbft. 





Ausichnirt: und Balauteriewaaren : Lager. 
Ja einer Refidenz « Sıadı UAnhalıs fleht ein 
!Daaren : Lager von allen möglichen Ausſchnitt » und . 
Galanterie / Waaren, bis Ende Julius verſchiede⸗ 
ner Umfände megen mit einem onfehnligyen Ras 
batt, entweder in Partien oder im Ganzen au vers 
faufen. Die Exzedition des Faiferl. pr. Reiches 
Auzeigerb nimmt deswegen franfırıe Briefe unter 

der Mdreffe A. Y. Z. zur weitern Beförderung am, 





Ders 
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Derloofung einer fhönen Zarmonica , eines 
neuen Sortepiano’s und Llaviers 
über $ Octaven. j 
Die Aurfpielung der obigen drep mufifalifcen 
Inſtrumente bleibt ohnabänderlih auf den 11 Jun. 
d 5. ſegeſetzt, und fallen die Gewinne in diefer 
swenten Claſſe nach folgender Ordnung : die Num- 
mer , worauf der erfie Gewinn von 1500 Kıhlr. 
fähı, erhält die Harmonica, die auf den smepten 
Gewinn von 1000 Aıhir. das Fortepiano, und die 
morauf der erſe sco Kıblr. Gewinn fält, das 
Elavier, und find bis zu diefem Termin koofe mit 
20 Nummern für den frep einzufendenden Einfat 
von 13 gl. —* mir — N. — 
raunſchwei en 10 1 
art Seibier. 


Bürger ı Gofpital in Bamberg. 

Das ———— Buͤrger⸗Hoſpital dahier 
wird zufolge boͤchſter Eutſcoſießung Cdurfürſtlicher 
"Fandesosrection hiermit entweder im Ganzen, oder 
in drep Abtheilungeu , je nachdem fidh Liebhaber 
einfinden werden, dem oͤffentlichen Verkaufe auss 
. gefent; zu diefem Ende Dienstags den 29 Map bie 
erfte, Dienstags den 12 Junius Die wedte, und 
Montags den 25 Junius die dritte und legte Ders 
fteigerung,, jedesmabl früh um 10 Uhr im oberften 
Bode des befanten Gebäudes abgehalten, und bey 
‚ der legten —— die — mit Vorbe⸗ 

ehoͤchſter Genehmigung erfolge 
— Diele Gedaͤude ift in der Mitte ber Stadt an 
der Haupiftroße gelegen, drep Stockwerke hoch, 
meffiv von Dunderfleinen, medern, und ſymmetriſch 
nad) dem. gegenäberfiebenden geſchmeckoollen Baue 
zur Bildung angebender Weltgeiſtlichen erbaut. 
Das Banze it zu “- ‚quemlicyfeit einge» 
i mit mehreren großen, vor 
Keen ‚dann eben fo prädtigen Böden verfeben, 
und erbälr noch befonders dadurch einen weit grö» 
Beren Werth; daß nah nunmehr vollzogener Des 
molirung der ehemahligen Martins » Pfarrfirde 
der Marktpiatz dabim beſtimmt ıt, und bierdurd 
der fhönfte und Hauptplath in der ganzen Stadt 
entfleht ; der ganze unterſte Stock kann daher auf 
diefer Seite nebſt den fon im vorderen Gebäude 
befiebenden Kramläden um fo leichter au dierzu 
durchaus eingerichtet werden , als derfelbe durch⸗ 
gängig mir fämmtlihen barin befindliden Ges 
Biden ge vblbt iſt 





Der vordere Hauptbau- enthält an der vorde⸗ 


i n die Hauptitraße eine Länge von 
ne Garen aı Fenſterſtoͤcken, dann gegen 
den neuen mut eine £änge von 170 Schuhen 

n. r 
2 FR ns Ybıhrilung oder der mittlere Bau 
mißt gegen den neuen Markt 100 Schuhe mir 11 


süglidy (bönen - 
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nfiern , und der battı gebbrige Imerabau im 
Bee 77 Schuhe mit 7 Fenern in der Länge: 
—4 


Der hintere Bau oder die dritte Abtheilung, 
wozu die auf dem Ganzen hanuende Brau- und 
Schenkgerechtigkeit mit dem vorhandenen Schiff 
und Geſchirre, ſaͤmmtlich im einem vorzüglich gutem 
und.broudbaren Stande erhalten, und mworunter 
ſich befonders_der kupferne Braufeffel zu 48 Eimerm 
und eine große dergleihen Malzvarre auszeichnen, 
bevgegeben wird, beträgt gegen den neuen Marft 

6 Schuhe mit vier Genftern , dann gegen die 
Fleifagafe 110 Schuhe mit wölf Fenftern und der 
bierin — Brauhausbau im Hofe 127 Schuhe 
in der Laͤnge. 

Da Seine Churfürſtliche Durchlaucht vermög 
hoͤchllen Reicripts vom 1o Januar 1903 dıe über 
Religiondfrepbeit und Duldung in Höhn Ihren 
älteren Eburlanden allſcoon beftandenen Derord» 
nungen ihrem ganzen Umfange nad) aud auf die 
—2 Staaten erſtreckt haben, und über dieß 

n bepden bier befindiihen evangeliſchen und res 
formirten —*—— nad hoͤchſter Beſtim⸗ 
mung demnaͤchſt eine der hieſigen Kirchen zur frepen 
Ausübung ihres Gottesdienſtes uͤberlaſſen werden 
wird, fo erwartet man in dieſer Dorausfegung 
auch vom Auslande mehrere Kaufliebhaber , „um 
fo mehr, ale dieſes Gebäude vorzüglih jur Manu» 
factur und Commerce dolitommen geeignet if. 

Das- Gebäude wird Drtsubli in die Landes» 

euer eingelegt, und folgende mäßige Grundabgabe 

arauf gelear: als EN 
a) auf den vordern Haupıbau jährlich 
rbn 


b) auf den mittleren Theil 10 fl. und 
e) auf die dritte Wbıbeilung oder dem 
bintern Theil 17 fl. 30 Er, rhn. 
Dagegen verbleibt es für immer Handlohu:, Erb⸗ 
sinnß: und von fonRigen Adgaden frep. 

Wer übrigens über einen oder den anderen 
Punct näheren Aufſchluß oder Einſicht von dem 
ganzen Gebäude verlangt, beliebe ſich dDießfalls am 
Anterzeichneten u menden. j 

Bamberg, am ı Map 1904. 
Churfürftlihe Verfteigerunge ı 


Tommiffion. 
Schufter, Churfürftlicher Stadtkaſſier 





- Mineraliihe Waſſer. 

Bey Carl Zeinrich Rleinere in Leipsig a 
der ————— Nr. 366 ſind folgende an 
rolifhe Brunnen frife angefommen: Saioſchüher 
Bitter, Eger , Pormonter, Spaa , Selter, und 
Fachinger Waſſer und werden in ganzen und hals 
den Kıflen und einzelnen Flaſchen verkauft, 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Zreytags, den 25 May 





Anzeiger. 





Zuftiz / und Polizey /Sachen. | 
Verlegung der Begraͤbnißplaͤtze aus 
Ber bewohnter Grte in den pfalz⸗ 
ayetr ſchen Landen. 
Wenn auch die Entfernung ber Begräb: 
nißpläge aus den Städten und Dörfern für 
die Gefundbeit ihrer Bewohner nicht fo ent 
ſchieden wichtig wäre, ald wis die Verſiche⸗ 
rungen einfihtsvoller und erfahrner Männer 
es glauben laffen: fo würde der gewiſſenhafte 
Menfch fie Boch auch im ungewiſſen Kalle 
ſchon für Pflicht eines jeden halten, ber da: 
u mitwirken fann, fo wie fie Wohlthat bleibt 
tr jeden, der dadurch fo maucer Beſorg⸗ 
nitfe, oder anderer Unannehmlichkeiten überbos 
ken wird. Auf dem Lande fommt noch der 
fehr wichtige Beweggrund dazu, daß diefe 
Begräbnigpläge fehr ort Die Kirchen umgeben 
und durch ihren gewöhnlich fehr widrigen Ans 
bit den Tod nur von feiner ſcheußlichen 
Eeite darftellen, daß fie die Ruͤhrungen einer 
reinen Andacht ftören, bie große Hoffnung 
des Menſchen auf eine felige Unſterblichkeit 
fo febr im ihrer erheiternden und tröftenden 
GBirkfamfeit hindern und nur ein ſchauerliches 
Gefühl feiner Hinfäligfeit in ihm erweden, 
ohne feinem Gemuͤthe die empfängliche Stims 
mung ju geben, mit welcher ev die Staͤtte ber 
dindacht betretenued verlaffen ſollte. 
Einfender dieſes ewpfand daher allemahl 
ein wahres Vergnuͤgen, wenn er hier und da 
auf ſeinen Wanderungen die Bemerkang mach⸗ 
"ge, daß man immer augemeiner darauf Ber 


Der. Reichs » Anzeiger, 1 B. 1804 


Pr 
» 


dacht nehme, dem Todten ihre Nuheflärte aus 
erbalb des Wohn, und Geſchaͤftskreiſes der 
ebendigen anzumweifen,, und insbefondere war 
ed ibm doͤchſt erfreulich zu Hören, daß die für 
Verbeflerungen aller. Art fo thaͤtige pfalzbape⸗ 
riſche Regierung die Entfernung der jo ges 
nannten Botiesädfer ausden Wohnorten 
ſaͤmmtlicher churfuͤrſtl. Lande allgemein 
angeordnet babe, 

Möchten nur auch alle diejenigen, denen 
ed obliegt, diefer wohlthaͤtigen Verordnung mie 
dem gebuͤhrenden Eifer Folge leiften ! Aber freys 
lich geht ed auch hier,mwie mit fo vielen heilſamen 
Befehlen weifer Regenten: der gutdenfende 
Theil der dazu mitwirkenden Denfchenclaffe 
or fi, ein Werkjeug zur Beförderung der 

andesmwohlfahre zu werden „und eilt, den 
Willen feines erhabenen Fürften zu vollfires 
den; der träge oder abgeflumpite Menich 
aber will erfi noch wiederholt dazu ermuntert, 
oder durch harte Mittel gezwungen werden, 
und er zögert unter allerhand nichtäbedentens 
den Votwaͤnden fo lange, bis fein Aufichub 
mebr — wird, waͤhrend er dagegen an⸗ 
dere Befehle, die ihm willkommener ſind, oder 
die mit dem. Privat Intereſſe des Laͤndes⸗ 
berrn in näherer Berbinoung fieben, auf das 
ſchleunigſte vollfireckt — als wenn er von 
feinem edlen Fürften di bie Ricbtachtung 
derfelben mehr Strafe fürdhtete, als für Vers 
fündigungen an dem allgemeinen Wohl. Ins 
deſſen ift das nun einmahl fo der Weltiauf 
und dad Gute wird jwar dadurch hier und og 
eine Zeitlang etwas aufgehalten, aber doch 


gewiß 


u 
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gewiß endlich zum Ziel der Vollendung Fom: 
men, en der Wille der Regierung feft und 
andhaft iſt. 
Rau) ie vielen Berfegungen der Begräbnif- 
pläge aber, die man jest ſo haͤufig vornimmt, 
geben mir Beranlaffung,_ einen Mißbrauch 
und eine Unordnung bier öffentlich zu rügen, 
die nur zu häufig auf dem Yande angetzcffen. 
wird. Wie oft iſt ed nämlich nicht der Fall, 
daß die Gräber gar nicht in einer gehörigen 
Reihe angelegt werden, fondern bald da, bald 
dort eines, je nachdem es die Frenade des 
Verftorbenen nah feinem odır ihrem Wunſche 
haben wollen und durch Bitten oder Beſie— 
ungen bey dem, der darüber zu beſtimmen 
bat, bewirken. Die Bewegungsgründe dazu 
find theild Stolz, um 3.3. nicht ın der Nach— 
barfchaft eines armen, kruͤppelhaften u. vergl. 
Menſchen zu liegen, theils eine gewiſſe 


Schwaͤrmerey, dag man nämli auch im To⸗ 


de noch an der Geite derjenigen fünfter zu 
ruhen glaubt, die man im Leben befonderd 
lieb hatte, theild, an gemijchten Orten, eine 
gewiß ſehr unchriſtliche Intoleranz, die auch 
im Grabe noch audere Glaubensgenoſſen ver: 
achtet und fich ihnen nicht gleich fielen. 
mag ꝛc. — kurz ſolche Bewegungsgründe, die 
den Menſchen lächerlich oder gar veraͤchtlich 
sahen. Die übeln Folgen der daraus entı 
ehenden Unerdnungen find zu Flar, als daß 
e nicht jedem einleuchten follten, und wenn 
ie gleich ſchon mehrmahlsgerügt worden ſeyn 
mögen, fo glaube ich doch, daß. fie in dem jer 
tzigen Zeitpuncte einer befondern Erwähnung. 
verdienten, um darauf aufmerkſam au machen, 
Möchte ed doch alfo denjenigen hoͤhera Be: 
Örden,. welchen es zuſteht, gefallen, auch 
über befondere Verordnungen zu ertheilen, 
und dergleichen Mißbraͤuche ohne Ausnahme 
zu verbieten! Es märe doch wahrlich ein, 
mahl Zeit, daß die Menfchen die Wahrheit 
annähmen und darnach handeltenz im Tode 
werden wir alle wieder einander gleih!. — 


+ ur 





Anfrage 
Wie viele Tahre lang müffen nach dem 
Beftehenden Gefegen Sandlungsbücher und 
Handlungsbriefe, nachdem die Gefdsäfte, 
welche in Diefelben eingerragen murden, ſchon 
kerishtige find, noch zur Sorgfalt. aufbehalten. 
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merben, ehe man fie ganz ruhig vertichten 
Fan, und ficher iſt, Feinen Fünftigen Vers 
drieglichfeiten unterworfen zu feyn ? 


en 
Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Antwortemauf die Anfrage im R. A. 
Yir. 44 wegen der Lederfhwärze für 
Rutſchen und Pferdegejdirre. 

ı) Bonn es dem Anirager blog um Wohl 
feilheit zu thun iſt, fo kann ihm feine befz 
fare Farbe, das Leder zu ſchwaͤrzen, gerathen, 
werden, als Rindeblut mit Raß in Brannts 
wein gelofihr. Es macht das Leder glänzend 
ſchwarz und färbt nicht im mindeſten ab; ob 
es aber das Feder brauchbar erhält, kann ich 
nicht behaupten. 


- * 
2) Man nimmt vier Loth Tifchler : Leim 
und vier Loth Seife weicher jedes in einem gur 


ten Nößel Warfer ein; nach einigen Stun: 


den kocht man ven Peim, und giefr nach und 
na das Seifenwaſſer day, und thut ein roth 
klar geſchnitienes Wachs darunter und kochet 
alles wohl, bis das Wachs jerſteſfen il; dann 
thut man für einen Gr. Kientuß dazu, und rühs 
tes ſolches gut. untereinander; nachdem laͤffet 
man ed erfalten, wornach es fettartig wird, 
und man bat eine gute und wohlſeile Schwaͤrze. 

Kın Geconom aus „Thüringen, 


* 

Bey meinem letzten Aufenthalt in. Lon⸗ 
don lernte ich von einem Engiänder eine ganz 
einfache und erprobte, fchön glänzende und. 
das Feder erhaitente Schwärze kennen, wels 
che auf folgende Weife bereitet wird. Man: 
nehme ein halb Maß Mich, laffe fie nach und 
nach zu beynahe einem Schoppen einfleden, 
Bee ſolche vom Feuer, floße ein Viertel Pfund 

. zuder ganz Elein, und vermifche ihn durch 
ſtetes Umrühren nebft ı fr. Kienrufihmwärze 
mitder Milch. Man berwahret diefe Schmärs 
8 in einem ſteinern Gefaͤße an einem kuͤhlen 

rte, überſtreichet mit einem Pinſel das 
Leder, abe ed trocknen nnd fährer alddann 
etlihemahl mit einer reinen. Bürfte darüber: 
bin, fo wird ſolches ſchoͤn glänzend. 
Beorg Andr. Battlieb, 
Graveur in Sachſenhauſen bey, 
Frankfurth a. M. 


Allerhand. 
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Allerhand. 
Einige Worte Über den 540fmeiſter⸗ 
ſtand und die Trappiſten. 

Der deutſche Patriot von Steinbeck 
entbält in den erſten Monatsheften 1803 viel 
Nachtheiliges Über ven Sofmeifirrfiand. Mir 
ſcheint es, als wäre diefer Auffag nur auf 
Die ertie Hälfte des vorigen Jahrhunderts ans 
wendbar; denn eine Behandlungsweiſe des 
Hauslehrers, wie fie Dort gefcht dert wird, 
kann heutiutage doch nur unter die Ausnah— 
men gerechner werden. Indeſſen will ich mie 
dem Derfalfer darüber nicht rechten; weil 
ich außer zwey Jahren, die ih in meinem 
ewig unvergeblihen Guben fehr vergnügt 
und zufrieden in dieſer Ruͤckſicht verlebte, nie 
in einem. deurfchen. Haufe Lehrer geweſen bin. 
Bon Suͤdpreußen aber, wo ib mich feit 8 
ohren befinde, kaun ich auf Ehre und Ge: 
willen verlichern, daß alles Anes Nachtheili 
ge dieſes Standes in der Regel nicht zu fin⸗ 
den iſt! — Wenn der Hofweiſter von feiner 
Seite und von Seiten der Familie das iſt, was 
er ſeyn ſollte; fo keune ich keinen beſſern 
Stand für den jungen Theologen, als den 
Hofmeiſterſtand. Er kann forıfudirem ſich 
immer mehr ausbilden, fib Kenutniſſe der 
Welt und Lebeneklugbeit einſammeln, und 
zu feinen fünftigen Amte vorbereiten, wenn 
er nur will, und beifer, als in jeder andern 
Zage, das meiß ich aus eigner Erfahrung. 

Denn der Hofmeifler iſt, was er ſeyn 
fol und ſeyn kann, fo ffiftet er durch eine vers 
nünftige Erziehung fehr viel Gutes in der 
Weit. Da zugleich nach der Lage der Ga: 
en der Hofmeiflerftand die beſte Bildungs 
ſchule für den fünftigen Volkslehrer if, fo 
mollen mir bdenfelben nicht ungerecht ver: 
fehrepen! Mängel gibt! in allen Ständen, 
und diefe follen Überall verbeſſert werden. 

Es ift allgemein ausgemacht und durch 


binlängliche zeugt entfchieden, daß bie ' 
"),au 


vsppiften fd gelindefte gefagt, un: 
nn Bi ſchlechte Menſchen find. 
wurden fie dee halb vertrieben, und nirgends 
durften fie ſich anfiedeln. Iegt haben fie eis 
gen Niederlaffungsort in der Schweiß gefuns 
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ben. Die allerfchlechtefle und die allerbeſte 
Erziebungsmerbode wird alfo Fünftiz ihren 
Haupıfig nachbarlih in Selvetien haben! — 
Un ihre neue Niederlafung zu gründen und 
zu bauen, haben die Trappiſten Bettler in 
alle Welt aufgefender. Neulich fam auch 
einer, der fich für den Prior ausgab. zu ung, 
und ich bin erſtaunt, welche Summen er ſchon 
zufammen gebracht hatte. In Schleſien und 
Güppreußen batte er allein an 2800 Rtihlr. 

efammelt, und Katholiken, Proteflanten und 

ıden harten Dazu bepgetragen, wie auf dem 
Namengverzeichniffe zu fehen war, wo ein jes 
ber feine Gabe verzeichnet hatte. Die einzelten 
Gaben fliegen von ı bid zu ıco Ducaten. — 
Wenn Meaſtalozzi eine Eollecte zur Erbauung 
feiner Schülgebaͤude ſammeln wollte, würde 
man mol das anerfannt Gute auch fü, wie 
das anerkannt Schlechte, unterflügen? — Dy 
mein arınes, bedauerntmwürtiges Zeitalter! — 

lm Muͤnche in Suͤdpreußen. 

BR. T. Heinze. 











Dienft- Anerbieten. 


Ein zur Erziehung mehrerer Fleiner und 

erwachiener Kinder gefchifter Lehrer wird im 
ein anfehnliched hieſiges Privarhaus, unter 
fehr vortheilhaften Bedingungen, baldlgſt ans 
zunehmen geſucht. Derſelbe muß jedoch vom 
theologiſchen Fache ſeyn, einen rechtſchaffenen 
ſoliden Character haben, und den Kindern, 
vorzüglich in der Religion, fo mie in der 
Schreib und Kechekfunft, dann in der frans 
oͤſiſchen Sprache, reinen und binlänglichen 
nterricht ertheilen Fönnen, auch übrigens 
r Bildung des Geifted und Herzens voll 
ommen geeigenfchafter feyn. Das Nähere 
erüber erfrägt man zu Nuͤrnberg im Haw 
e Lit. L. Rr. 1202, im vordern Gonnengäß 
ein, an der neuen Gaſſe. 














Kaufs und Handels » Sachen. 
Ritrergur Sorite. , 
Es if daa altiarıfıfäßıge Mannlehn Ritters 
t Sorna in Ehurfabfen bey Auma in Neuflädtis 
—8 Kreiſe zu verkauſen. Liedhaber melden 8 
n 


*) Ueber iht Schickſal in Deutſchland vergl. R. A. 1902 Rr. 319 ©. 4017, 8 und die in: der Mnmer-- 


ung angefährsen frühsrn Aufline über Die Trappifen.. 


— 
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im ponfrepen Briefen bey dem Befiger Seren von 
Tonsline in Sorna bep Auma, wo fie den An; 
lag befommen können, aud Fann ed nad) Ge» 
Pa in Augenfchein genommen werden. 





Buts Verpachtung. 

Freptag den 15 Juniue 1.3. Tel das Domainen« 
gut zu Eichenzell und Safanerie auf 12 nachein⸗ 
ander folgende Jahre meiſthietend verpachtet wer⸗ 
den. Daſſelbe liegt in einer angenehmen Gegend, 
nicht ganz eine Stunde von der Reſidenſtadt 
Eulda und an der Sommer: Refidenz » Safanerie. 
Bu dieſem Gute merden 543 Morgen Ackerland, 
und 132 Morgen Wieswachs, fodann die Benut» 
zung der Wieſen in der Faſanerie felbft zu bep» 
idnfig 600 Eent. gerechnet, mehrere Gärten, einige 
KBeiber und hintänglibe Wohnungen gegeben. 
Dos Inventar mebit Viehſtapel erhält der Pächter 
nch einer au errichtenden Taxe gegen baare 


una. . 
Ba ebılufige müffen fi vor dem ı5 Junius 
bey Fürſtl. Dberfinanz : Eoll:gium melden ‚' wo 
ihnen die Pachıbedingniffe vorgelegt werden follen. 

Es verſtehet ih von ſelbſten, daß der Päkhter 
Die erforderliche Caution zu flellen im Stande fepn 
müfe, auch Zeuguiſſe feiner oͤconomiſchen Kennt: 
niffe vorzulegen habe. : 

Suld, den ı2 Map 1894. 
Fürftli ©. 7, Suldifches Ober: 
Finanz + Collegium. 
Dapping. 





Pferde 

igen Mitiwoch den 27 Junius d. J. fel 
fen ir Landaeftürhzufe,, im Thirrgarten, 
eine Stunde von Dillenburg, nachſtehende Pferde 
meifibietend und ei glei bare Zahlung Öffent- 

ert werden: , 
* —e der eine zund der andere 9 Jahre 

l 


alt. 

4 Wallachen im 4 Jahre. 

16 nn im zehn. 

Hengſte im 2 Jahre. ‚ 

Alle Diefe Dierde find gefund, theild Braune , theils 

Fuͤchſe, mit und ohne Abzeichen, aus dem Dillen» 

burger Kandgeflüte und beſonders yon guien Heng 
Ren abſtammend. 


* 


Verfauf der aufgelösten Karthauſe 
Türkelbaufen. 

Das vormahlige Kioner Tuͤckelhauſen, welches 
in einer fehr angenebmen Gegend, 3 1[2 Stunde 
von Würzburg, 3/4 Stunde von Dibfenfurt, und 
sfr Stunde von dem in der Berue fi zeigenden 
Moir fluſſe liege, feiner erbäpung gemäß mır einem 
gefunden und binlänglihen Nöhren » Waſſer vers 
fihen it, dabey eın reigendes Thal, durch meldes 
der fogenannte Sirebd » und Grundel : reiche Thiers 
boch gleihfam in einem Hatbzirfel fließt, hat, fol 
nad der hoͤchſten Weilung einer Churfürft, Lans 
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de8 Direction reſp. Separat im Ganzen ober auch 
nad) der grüne Adıbeilung, in 
8 Bauernböfen, dann 
21 —— für Dandwerfs und Gewerb⸗ 
aft 
treibende Leute geeigenſchafteten, mit einem ats 
gemeflenen Theile Aecker, Weinberge, Bartenfeld, 
und hin und wieder Wiefen veriebenen Häufern, 
sum öffentliben Werfauf gebracht, daher am 16 
May Die erſte, die gwept: am 23 Map, und am 
vierten Junius d. I. die dritte und leßte Ders 
——* » Zagfahrt jedesmahl früh um 9 Uhr, 
ann Nachmittags in dem befagten Klofter felbten 
abgehalten werden, fo, daß die Meiftvietenden, 
wenn aunchmlihe Gebote geicheben, bey dem leßs 
ten Striche den Zufblag unter Vorbehatt vid» 
fer Genehmigung gemärtigen fb 

Die Gedaͤulichkeiten ſeldſten aber befteben nebſt 
den maflıcen, und gut eingerichteten, mit vier 
Kellern verfehenen Gaſt Vriorats. und Conventd« 
Gebäuden, morunter fib ein vierfader, in ein« 
ander laufender mit 71 Stuͤck ſeboͤnen, meilens 
in Eiſen gebundenen, und sıo Fdr. haltenden 
Faͤſſern belester Seller befinde, in mehreren ab« 

erheilten Hänfern, Gcammiede, gut eingerichteten 
economie» Bebfuden mit Scheuern und Stalluns 
gen, dann einer —— 

Die hierzu gehörigen Grundfiüde enthalten 
13 1/2 Morg. gut gehaltene Gärten, 68 Morg. ges 

en Mırtag liegende Weinberge, worunter fi eine 
age, Der fogenannte Finkenderg, befonders und 
dergeſtalten augjeibnet, daß deſſen Gemädhs eine 
überrajhende Mifbung von tem keiten» und 
Stein Weine darſtellet, 45 Mora. Wiflerungs» 
berechtigte Wieſen, 879 Morg. im Durfchnitte fehe 
ur. und ergiebige Aecker, dann Krautfclder, 16 
örg. fogenaunıen Viehewaſen, und 73 Morgen 
wohl zu benugende Dedepen, 

Ale diefe Gebäude und Güter werden, mie 
andere bürgerlihe Güter, in die Schatzung geieat 
entrichten jaͤhrlich sine mäßige, bep dem Striche 
vorsulsgende Grund Abgabe, find übrigens aber 
ale Handlohn⸗ und bis auf einige wenige, Zehent⸗ 


rep. — 

Zwey Drittheile des Kaufpreiſes müſſen nach 
erfolgter böciter Genehmigung entweder baar, oder 
in Würzburg. menigilens vier procentigen Ataatda 
Papieren gleich dezahlt werden, rin Drittheil aber 
Fana gegen Vorbehalt des Unterpfand» Redıs ım 
drepiäbhrigen,, und mit 4 vom ı00 jäprlid) du ver⸗ 
sinnfenden Srulen entrichtet werden. f 

Das Nühere wird übrigens bey dem Striche 
eroͤffnet, und kann inzwiſchen bep der Churfuͤrtt. 
Local » Comwiſſion zu Ochſenfurt ſowohl, als bep 
der Kameral Wimumitranen zu Züdelhaufen in 
Erfabrung qeb acht werden. 

© chjenfurr, am zı Aprıl 1904. 

Churfürfil. Pfalzbaverſche Locak 
Commiſſion. 
m — — 
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Gelehrte Sachen, 
Ueber das Sür und Wider der peflas 
lozziſchen Lehrart. 

Seit der Erſcheinung der peſtaloniſchen 
Elementarbuͤcher bat ſich der Enthuſias mus 
fuͤr ſeine Sache, den er durch ſeine Schrift: 
W'ie Gertrud ihre Rinder lehrt, erregt 
hatte, ſichtbar abgefühlt, und es haben ſich 
von mehreren Seiten ber Stimmen gegen 
ihn und fein Werk erhoben, die den Credit 
des ſo fehr gepriefenen Unternehmens nicht 
wenig verringert haben. Ich fürchte, man 
bat dabey fi ſelbſt und Die gute Sache vers 
geſſen. Da einer der verſuchteſten Paͤdago⸗ 
gen, Hofrash Wolke in Leipzig, fo laut dar 
gegen ſprach, fo mußte das Anſehen dieſes 
Munnes den Urtheilen fo vieler jungen und 
alten Lehrer ungemein zu ſtatten Fommen, 
die fich in den neuen Elementarküchern fo 
—— getaͤuſcht ſahen, hier an Dinge er⸗ 

nnert wurden, die fie längſt vergeſſen 
und beſſer gemacht zu haben glaubten, 
bier fo wenig neue Materialien, gar feine 
Unterrichtöregeln fanden, morauf fie doch 
allein warteten, bier die Sade nur erſchwert, 
die Methode nur verwicfelter, und den Gang 
des Unterrichts doch wieder fo vereinfacht 
fahen, daß fie ſchlechterdings feinen Gebrauch 
davon in ihren Schulen machen zu fonnen 
vorgaben, Mir find dergleichen Urcheile münd⸗ 
lich und fchrifilich vorg:fommen, und ed hat 
mich um fo mebr geichmerzt, daß aleich ans 
fangd fo manche Minner von Bedeutung 


Der Buchs » Anzeiger, 1 Br 1804, 


bem Hange zum Schlendrian und zur. beques 
men Gewohnheit, (den man bey dem neuern 
mie bey Ältern Lehrern finder) 4 Wort zu 
reden feinen, da Peſtalozzi die Schullehrer 
färfer als fonft jemand aufge weckt, und ihnen 
das allerdings Hoͤchſte, mas und Roth rhut, 
vorgehalten hatte. Seitdem laffen die meiften 
die Sache auf fi beruhen, und find mehr als 
je für ihren Gang des Unterrichtd einges 
nommen; bie allerwenigften haben ſich mit 
den Brundlinien des neuen Unterrichisipflemg 

vertraut gemacht, mehrere fogar von dene 

die öffentlich darüber abipr.chen, haben fi 
um diefen Grund ded Gebäudes nicht befüms 
mert, und finden nur die Zimmer und Ges 
mächer deffelben — die Elementarbücer — 
nicht gut genug eingerichtet, und fo ſcheint die 
mohlehänge Erfiblitterung, die durch Peſta⸗ 
lozzi dem pädagogifchen Deutſchlaud mitger 
theilt worden war, ihre Kraft zum größten 
Theil verloren, und bey den mehrſten daß 
Gefühl eined geheimen Verdruſſes uͤber ges 
täufchte Hoffnungen zuruͤckgelaffen zu haben, 
Ich din nicht Willens, eine Apologie des 
wackern P. zu ſchreiben; ich will die derbe 
Sorache nicht rechtiertigen, Die der Schweis 
zer führt, nicht den Enthuſiasmus in Schug 
nehmen, der ihn zu Yeuferungen über daß 
Schulmrfen des erleuchteten Deutſchlands 
bingesiffen bat, die nur der liberale Kopf 
ohne Auſtoß leſen kan; ſelbſt auch das An 
fehen der Eſementarbücher will ıch nicht rets 
ten, in venen ich felbft meine Rechnung nicht 
ganz gefunden habe, Allein an einige, —* 
nig 


“ 


1811 


nig beherzigte, faſt vergeſſene Wahrhelten 
wi ich erinnern, die und im un über 
dad ganze Werk leiten, und uns die Sade 
eined Mannes werth machen müffen, der, 
mas man immer fagen mag, Teiln heiliges 
Gefchaft mit dem waͤrmſten Eifer, 
einer Uneigennügigkeit und Refignation bei 
trieben hat, die unfere hochfahrenden Urtheis 
fe über ihn wohl mäßigen, und und zu einer 
eimdlihern Prüfung feines Spſtems aufs 

ordern follten, al$ man fie biöher ‚angeftellt 

2 *) und and Mangel an binreichender 
ahrung über den Erfolg anftellen konnte. 


3) „Bey aller Menfchenbildung, folglich 
„auch beym Jugendunterricht, kommt 
ned vielweniger darauf an, daß etwas 


gelernt wird, als vielmehr darauf, daß 

die Rraft im Menſchen nad ihrem 

vielſeitigen Umfange geweckt, geuͤbt, 
jgefärft werde, und eine fihere Rich⸗ 
tung auf die erhabenen Zwecke des 

„, Menichenlebend erhalte.‘ 

Diefen Grundfag haben wir in Deutſch⸗ 
fand noch nicht zum Grundprinzip ber Uns 
terrichtäwiffenfchaft, vielmeniger haben ihn 
die Schullehrer zum Ziel gemacht, worauf 
alle ihre Arbeiten merbhodi ch gerichtet wär 
ren. Peflalozyi hat ihn, der Erite, dazu ers 
hoben — wenn er gleich als Wahrheit, nur 
nicht zu diefem Zwecke benugt, befannt mar 
— und hätten wir ihm nichts meiter zu vers 
danken, ald daß er jenes Grundprinzip phis 
Iofophifch entwickelt und gefichert, nichts weis 
ter, als daß er aus ihm eine eigne Art des 
nterrichtd abgeleitet, und fie als Probe» 
frh® in der Erfahrung aufgeſtellt hätte, fo 
müßte man darum fchon feinen Ramen unter 
den verdienten Reformatoren des Schulwe—⸗ 
fend mie Ehren nennen. Eben die Darſtel⸗ 
lung und Reflhaltung jenes Ziels hat ihm 
bey den denfenden Freunden der Jugendbil⸗ 
dung die warme Theilnahme für ſeine Sache 
erworden, die nach Erſchelnung feiner oben 
genannten Schrift fo laut wurde. Es ıhäte 
eher Noth, wir gingen num felsit an die Beı 
arbeitung der Pädagogik von diefem Geſichts⸗ 
puncte aus, und fuchten den Lehrern und Ers 


und mit 
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ziehern biefed einzige richtige Ziel der Mens 
fchenbildung dringend zu empfehlen, und ſiche⸗ 
re Regeln der Unterrichtsmeihode zur Erreis 
Kung deöfelben aufzuftellen, ald daß man bie 
Beltandtheile der & Methode muſtert, 
einem £leinlichen Sinne ſich bey ver Unterf 
chung aufhält, was darin neu, was einzig fo 
wabr fey, wie ed von dem lirheber ausgege⸗ 
ben wird, und dadurch in dem Gros der Schuls 


‚lehrer den Glauben an ihre Unfehibarfeit, und 


die beſte Sache ihrer gewohnten Mafchinerie 
begünflig. Man fehe in die Buͤrger⸗ und 
Landfehulen, und auch in feht gerühmte Pris 
vatanfkalten, und man wird wenig oder nichts 
von jenem GBeifte, und jener Tendenz des 
ganzen Gefchäfts finden, das den Anfang, daß 
Mittel und Ende alles Lehrend und Lernens 
ſeyn follte. — — 
2) In unſern beſſern Schulen wird erſtaun⸗ 
„ich viel getrieben, es iſt des Redens 
„und Demonſtrirens fein Ende, die Maſ⸗ 
ſe der Begenflände des Unterrichts haͤuft 
„ih in bunter Mannigfaltigfeit , aber 
„dag Meifte von dem, was ein gehbter 
Lehrer vorträgt, geht verloren, das 
„Wenigſte wird verflanden, das Wenigs 
fe haͤngt fich feſt in der Geele der Kins 
der, und fiärft die Dents und Wil 
„lenskraft; es fehle in unfern Schulen 
„an Einfachheit, Grdnung und Strens 
u% in der Methode und Anordnung der 
„Gegenſtaͤnde, es fehlt in ihnen am 
„Handlung und Hebung: 
Wie vielen Anſtoß hat man nicht an den 
Aeußerungen Peſtalozgi's Über die YOortmas 
cherey, Aber Das Worts und Begriffsweſen 
in unfern Schulen gefunden, und in der That 
iſt darin fo manches übertrieben, was nüchs 
teren Köpfen wol auffallen kLonnte. Allein 
man denke ſich in die Seele des Mannes, der 
aus eigner Erfahrung diefes Unmefen kennen 
lernte, der mit der klarſten Ueberzeugung, 
und mit einem tiefen Gefuͤhl den richtigen von 
ihm aufgefaßten Geſichtspunet ded Unterricht. 
auffafte, und im ihm dag gerade Widerfpiel 
der berrfchenden Lehrmethode erkannte, und 
man wird es begreiflich finden, wie er im Ens 
thuſias⸗ 


*) Eine ſolche unparteyiſche, in das ganze Spftem Vertaloszi’d tief eindringende treffliche 3 
fion haben wir nunmehr im März: Heft der Jenaiſchen u. k. 5. erhalten, oe TE 
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thuſtasmus für feine Sache a Wortmache⸗ 
* den Krieg ankündigen, und in ihr den Tod 
aller Menfhenbildung finden konnte. Er bat 
in der Sache felbft gewiß Recht — mas Fann 
amd die unſanfte Behandlung. derfelben Eüm: 
mern? Grbat Recht, daß wir, mie im Den: 
fen, wie im Predigen, fo auch im Schulunter; 
‚der allem Streben nach bloßen Begrif; 

oft genug die Sache verlieren und vers 
anftalten, daß ung über dem Buchflaben der 
Beift entgeht, daß bey der Menge von Din 
gen, womit der jugendliche Verſtand überladen 
wird, die Ordnung Im Denken, und die 
Brafı im Denten gewaltig leidet, und ber 
tliche Zweck der Jugendbildung : plaumär 
Fige, ſtufenweiſe, tiefeingreifende Erweckung 
und Hebung der Gemüthskraͤfte, und zweck⸗ 
ige Riotung derſelben groͤßtentheils ver, 

ebit wird. Die Natur mußte verbeſſern, mas 
Die Kanſt verdorben hatte, Natur und Um 
Pine Annaten den. Meufchen bisher bilden, 
die Kunft dazu nur fümmerlich half. Pe 
Realonl bat dieß tief gefühlt, und vieleicht zu 
—* gefagt ; er hat vielleicht auch zu viel auf 


« 


feine eigene Methode gerechnet, die er einfeitig 
‚als den einziglichern zurfugendbildung ans 
fieht, Muß man ihm jedoch ım Ganzen echt 
deben olaſſet und doch am diefen Aeußerlich⸗ 
eiten einen Unfioß nebmen Es liegt ung 
aun. ob, au prüfen, ob die Grundfäge und 
Begeln, die er aufitellt, tauglich find, um zu 
dem vorgeſteckten Ziele zu gelangen; ob feine 
Methode — nicht dem Buchſtaben, fondern 
dem Geifte nah — geeignet ſep, Das Spiel 
der. Seelenkräfte in zwectmäßige Thätigkeit 
zu fegen, die Kinder zum ſichern, beitimmtei, 
ordentlichen Denken zu führen, umd in den 
Unterricht fo viel Zandlung und Uebung zu 
bringen, daß unfere Schulen endlich einmahl 
aufhören, bloße Achr> und Lernanftalten zu 
fepn, vielmehr eigentliche Bildun sanftaltın 
werden, mas fie je und immer, beſonders aber 
bey der jegigen traurigen Befcbaffenheit der 
bäuslidhen Erziehung in den mittlern und 
untern Claffen feyn foten. 

lm diefe Prüfung anzuftellen, dazu ger 
ört wahrlich mehr, ald daß man Deitaloyzi'd 
fementarbücher zur Hand nehme, und aus 

dieſem Stock⸗ nnd Fachwerk das Ganze beur⸗⸗ 
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theile. Das haben aber fo manche Gegner 
ded Mannes getban, und befonderd wurden 
die Schullehrer dur die Magerbeit der Mas 
terialien, die fie in den Elementarbüchern 
anden, durch die Verarbeitung derfelben, die 
en bald £inderleicht, bald fchwerfällia, im⸗ 
mer ermüdend vorfam, und durch das langs 
fame or in den Kenntniffen frappirt 
und abgeſchreckt. Sie find gewohnt, vıel zu 
teiften, ‚d. b. ihren Kindern einen Reichthum 
von Kenntniffen mitzuebeilen, und fie auf als 
Ien Feldern der Willenfchaften herumzufuͤhren 
und mafchen zu laffen; das follten fie num 
nicht mehr, fie follten ſich einengen in einen 
fehr beichränften Kreis des Materialen, dars 
im aber die Kinder einheimifch machen, bier 
oft wiederholen, - bier immer die Form des 
finfenmeifen Denkens im Auge behalten, umd 
das Ylieifte die Kinder felbft chun lafjen: 
das it ihnen das Ungewohnie und kaſtige; 
und das verleidet ihnen Die Br Sache — 
zum Beweis, wie wenig man anzen über 
den eigentli —— des Unterrichts gedacht, 
und über die Hanptgrundfäge desſelben ſich 
verftändigt.bat. *) 
Wer über diefe wichtige An elegenheit 
richtig ** jene Prüfung als gewiſſen⸗ 
bafter Mann anjtellen, und felbjt auch von der 
peitalozzifchen Methode Gebrauch machen will, 
der muß fi vorallen Dingen mit der Brunds 
lage des Ganzen, mit dem trefflichen Wert 
Fe: Wie Gertrud zc, innig vertraut mas 
hen, und nachher erſt mit Hülfe der Elemens 
tarbücher an die Praris gehen. In diefem Wers 
fe it der Grund und Boden zu dem neuen Ge 
bäude zugerichtet, bier findet man es im Umriſſe 
verzeichnet; erſt diefe Grundlage mug man 
kennen, ebe man über das Ganze urthellen 
erſi fie muß man umflopen, ehe man da 
Ganze zertrümmern will, Ich bin ükerzeugt, 
die bier aufgeſtellten Ideen müffen jedem ans 
dermweitigen Verſuche, bie Augendbildung 
zweckmäßig zu fördern, zum Fundamente dies 
nen — und möchte man nun auch den weiter 
Bau P. in feinen Elementarbüchern, möchte 
man auch das * ‚ das er in Burg⸗ 
dorfzur Schau ftellt, für Iuftig, unzulänglid, 
unwectmäßig halten wollen, das benimme 
der Hauptiache und dem Ganzen nichts, (7 


E—s vericht fih von felbR, dab ich bier mit ſehr actungeweriher Ausnahme rede, 


x 


1815 


fed weitere Ausbauen muß durch mehrſeftige 
und vielfache Berſuche zu Stande kommen, 
und-hier nıhffen fih mehrere Köpfe und Häns 
de regen, um mit ihren Einfichten und Ers 


fahrußgen zum vollendeten Bau beyzutragen. 


Peſtalszzi HE überhaupt mehr für die 
Speculation, als für die Prayis; er har aber 


‚Erfuhrung genug, um eine fehr richtige Theo⸗ 


tie in ihren allgemeinen Grundfägen zu ent 
werfen. Mögen doch mun die geübteren und 
gewandteren Päragogen dem practiſchen Spes 
tulanten zu Hülfe fommen, um das neue Ges 
bäude fiher und bequem einrichten zu bel: 
fen. — Dieſer Meifter it ein zu edler Menſch, 
als daß er nicht gern jedes Verdienſt mit den 
redlichen Mitarbeiter theilen ſollte! 
Langenſalza. (Anfangs Januar 1804.) 
Muller, Diaconus. 














Geſundheuskunde. 
Nachricht * bruͤckenauer 


[| e. 

Da die Eurzeir im hieſigen Bade mm 

ehr wieder ihren Anfang nimmt, fo will 
ich den Liebhabern des Badereiſens, melde 
die biefigen Mineralwaſſer noch nicht kennen, 
hur fagen, daß drey an Gehalt und Wirkung 
derfchiedene, Waffer hier find, nämlich das 
drüdenauer,, wernarzer und finnberder, 
und daß folche ihre großen Heilkräfte ſchon er 
erprobt haben in Krankheiten, die von Schwaͤ⸗ 
che Erichlaffung, und zu großer Reitzbarkeit 
‚entftehen; im Nervenfhmäce, Krämpfen, hy⸗ 
Feriſchen und hpypochondriſchen Beſchwerden, 
aͤhmungen, Epilepſie; bey waͤſſerichten ®e: 
cbwulſten, Bleichſucht, im weißen Fluſſe, 
Mangel des Monars luſſes; gegen Murter— 
blutfluͤſſe und fruͤhzeitige Geburten; in Ber 


ſtopfungen der Eingeweide des Unterleibes, 


in Rbeumatiömen, Gicht, Podagra und in al: 
lerley Hautausſchlaͤgen; gegen Sund, Gries 
md G:-in u. f. m. 

Fb laſſe and diefen Waſſern Fänftliche 


ESchwe felbaͤder bereiten, die ſich fo aͤußerſt 


w'rkjam beweiſen, als die natuͤrlichen Schwe 


felbäder nur immer förnen, 


Wer mir vorher fehriftiiche Nachricht von 
feiner Kranfheit eben mil, dem merde ich 
mit Vergnügen meinen Raih und Memung 


als vormahld, dieſe 


| ie 
mitrbeifen, 'oh * die hieſſgen Waſſer nũten 


koͤnnen oder nicht. 

Srüdenau den 8 May ip... 

i D. R. 2. Swierlein, * 

Bofrath und Brunnenmedicus 

— — ..” 
Danffagung 
Da auf die in Ar. 32. ded KR. 4. einges 
rüdte Bitte ıc. gu der Patientin Innigjten 
Dankverpflichtung 19 Hetlungsvorfchtäge eins 
gegangen find, mit. weichen Diefeibe jucceifin, 
b. h. fo, daß jedem Vorſchlage etliche Mona⸗ 
te gewibnser werden, ihr Heil in ihren Leiden 
verijuden wird; fo werden unter üffentlicher i 

Danffagung mehrere Vorfchläge vor der Haub 
verberen. (Den 10 April 1804.) - "1: 
ED.9e6.D. 








Alerhand, 
Anfrage an begüterte Menſchen⸗ 
| de * 


Ein m — 6 | 
n Dann, der in einem wichtigen Ws 
ſten laͤnger als 30 Fahre unter —*—— 
üchſten Druste mächtiger- Feinde, einer 
Herrn ermweidtich mit — Treue ge⸗ 
gedient, und ſich endlich überzeugt dat, daß 
er ungeachtet der gam unveränderten Un 
ſande in diefen Verhättniffen me feinen Fries 
‘den finden-werde, iſt entſchloſſen, da ihn 
‚feine häusliche age nicht mehr fo feft haͤn 
peinlichen Berbältnt 
lieber gar aufjugeben, und mwänfchr su dem 
Ende eine Freyſtatt ze finden, ‘wo er: ein 
Jahr, oder wenigftens ein halbes Fahr lang 
einen Eoltenfreyen —— in Deurfchs 
land, doch nicht an den Außerfien Graͤnzen, 
— koͤnnie, um die Belliinmung feines 

brigen Pebens im einer glücklichen Gemuͤths⸗ 
ruhe vorzubereiten. 

Es mag wol manchem reichen Butdr - 
befiger,, der, von der großen Gefelifchaft 
entfernt, einfam auf dem Bande lebt, eine 
fehr erwünfchte Sache feyn, einen gebilderen 
Mann ald Sausfreund um fü zu baben, 
der ihm mie feinen Kenniniffen und Erfah⸗ 
rungen Unterhaltung verſchaffen, und onſt 
in feinen Angelegenheiten mandperley nüglis 
he Dienſte leiten kann. Anfrager würde 
ihm gern in feinem innern Hauspalte, auch 

, in 


4817 
in der Erziehung der Rinder, movon ver 
mehrere Prosen mie gluͤcklichem Erfoine ger 
macht hat, befoniderd aber in feinem Fache 
als Geibäftemanı die Dan bieten, obne 
ſich jedoch auf eine ſolche Art zu verbinden, 
daß ihm nicht ein Theil der Zeit zu feinen 
eigenen Arbeiten übrig ‚bliebe, Sollte ſich 
ein edler Mann durch das Gefühl des oben ge⸗ 
» dachten Bevärftiiies oder durch die Großmuih, 
einem Leidenden eine Zuflucht zu verflarten, 
etrieben fühlen, diefem Wunfche u ontfpres 
en, fo dücfte er mur dieſe menfchenfreundlis 
Gen Geſinnungen in einem Briefe: an den 
Mnfrager S. F. A. ju erfennen geben, und 
ſich neunen, und dieien Brief an die Erpedit. 
ur R. A. zur weitern Beforderung abgeben 
laſſen; Anfrager wurde ſich ibm dann ganz 
frey entdecken. 54. 


Bitte an Mienicdhenfreunde, 

Eine biutarme Holzhanerfamilie in meis 
ner Bemeinse naͤhrte fich fleißig und redlich 
‚von ihrer Hände Arbeit. Der Mann, S-ınz 
rich Aldo, bar im legten Winter viele Wo⸗ 
“Gen kraͤnk gelegen, und nichts verdienen koͤn⸗ 
nen. Run flirbe die Frau und hinterlaßt 
ihm vier Kinder, von 'denen das Ältere fie: 
ben, ‚das juͤngſte ein halbes Jahr alt ifl. 
Mit thränend.m Auge und mir den Worten 
- zeigte er mir den Tod feined Weibed an: 
‚„wir haben ang fo herzlich lieb gehabt und 
und nie gezjankt. Was vol aus meinen Kins 
dern werden? Ich muß meinem Brodver⸗ 
dienft nachgehen — — Da tragen fie eben 
Die Mutter zu Grabe! Mit jur Erde ger 
[ao Blick, Feiner Thränen mehr fähig 





ige der Mann dem Garge feiner Gattinn. 
enfchenfreunde! Fönnter ihr dıefen Grabes⸗ 
zug feben — ich würde gewiß nicht vergebene 
um Unterſtuͤgung für die armen Unmündi— 
gen zu euch fleben, deren einziges Gluͤck vars 
in beitebt, daß fie ihre bejammernswerthe 
Lage nicht fühlen. Was mir Bose durd Euch 
für fie ſendet, werd’ ich in diefen Blättern 
Daufbarlıchft anjeigen. 
Großsodungen bey Duderftade am 7 


: May 1804. 
NM; wilh. Ludw. Steinbrenner, 
Prediger. 





— 
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"BB re te.— 

"Andre, S—r, welcher Rr. 109 Rars 
dens Tiftel: Samen anbot, wırd um gef 
lige Mittheilung einer Probe davon gebeten, 
v Chriſt. Sr. Benedice 

z , in Annaberg. 
Um diefe Gefälligkeit bitter auch 
Jacob KEıchil in Lifenadh. 
— — — — — — 
Dienft » Geſuche. | 
Ein bisher bey einem Inſtitute angeftellt 
gewefeuer Muſiklehrer, von dem fchon mehs 
rere Compoſitionen erſchienen find, wunſcht 
als Ocegamiſt oder Muſiklehrer, wo & 
beſonders nebenbey Concerte halten kann, 
bald wieder befördert zu werden. Die auf 
dieſes Geſuch eingehenden Antraͤge, melde 
jedoch frankirt erbeten werden, beſorgt Die 
Erxpbedition des Kaiſerl. privileg. Reichs⸗ 
Anzeigers in Borba, 


) Ein äh 

2 zwanzigjaͤhriges, geſundes und 
ſtarkes Maͤdchen, Daß die gewöhnlichen 
meibiihen Arbeiten 4. B. das Waſchen, 
Piärtenu, f. w. auch die Verfertigmin weib⸗ 
licher Kleidungsflücke verfleht, und in Ruͤck⸗ 
fit ihrer Aufführung das befte Zeugniß aufs 
weiſen kann, ſucht unter annebhmlichen Ber 


dingungen eine Herrfchaft in der Stadt over 
‘anf dem ande. 


Man wendet ſich des halb 

an die Exped. des R. U. unter der Ädreſſe: 

an Jungfer F. St. in G. 
(8. in Toüringen.) 


— — 











Familien » Nachrichten. 

Die rechtmäßigen Erben des veremigten 
Gmeral :Majors von Pöllnie zn Bergen op 
den Zoom haben ſich nunmehr gefunden, 
weiches man hierdurch öffentlich befannt zu 
machen fi gendthigt ficht, um den fernern 
unnotbigen und fojtfpieligen Nachfragen bey 


dem Gupefisitendent bi in C ichfeld 
* —* rede Jacobi in sannichfe 
Die rehtmäßiaen Erben 
v. Poͤllutʒ. 
— — 


Todes 
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Todesfeyer 

Den 23 May des vorigen Jahres flarb 
u Nürnberg Johann Wiihael Dom, Baus 
Inſpector und ngenieursLieutenant,ein Dann 
den wahre Herzensgüte zierte, und der mehr 
durch Fleiß ald durch Unterweiſung außeror⸗ 
dentliche Kenntniſſe in der Mathematik, Baus 
und Kortificationskunft befaß. Nie fuchte er 
zu glänzen, fondern allen nüglich zu ſeyn, 
und jede Amtspflicht gewiſſenhaft zu erfüllen, 
war bey einer fparfamen Befoldung, dem ge: 
wöhntichen Lohn;der Künfkler, feine Freude. 
Ich feyere an diefem Tage feinen Todes Tag 
mit ftiller Wehmuth meines Herzens, und be: 
Elage ed mit Thränen, daß er im 42 Jahre 
feines bis zum letzten Hauch tätigen Lebens 
als ein großer Verluſt feiner Vaterſtadt — 
feinen Freunden und ach! mir entzogen murs 
de, und blicke mit der Hoffnung eined Chris 
fien gen Hintmel, wo er den Lohn für feine 
Sreue und für feine Verdienſte und für feine 
legten Leiden erhielt, und danke ber Borfes 

Hung, dort einen Freund mehr au finden. 


x P 
Todes Anzeige 
Sanft entſchiief am 9 dieſes zu einem 
beſſern Leben mein innig gellebter Gatte, der 
Kaufmann Lorentz, nach einem achttaͤgigen 
Krankenlager in feinem 53 Sabre. 


chen Verluſt mache ich hierdurch allen _unfes 
ren Kreunden mit der Verlicherung befannt, 
daß nu rg gs * 
„ihrer Theilnahme uͤberzeug u 
meine Kinder empfehle ich ihrer ferneren 
Gewogenheit. a he, 
r * Laffel den 12 May 180. 7 
Waria Eliſabeth Lorenz, 
geb: Baf 


af. 
— — — — 
Dienſt/Anerbieten. 


Daß die im R. A. Nr. 97.vom 12 April 
angezeigte Stelle eines Lehrlings in einer 


* 
#. 





Material: Handlung in Ehurbeifen bereitd bes ° 


fee iſt, dienet zur ffentlihen Nachricht. 
BGotha im May 1804. i 
— 5% Schreck. 


"Diefen 
für mich und meine fieben Kınder mmerfeglis -- 


Junius d. I. 
‚dem Rathdauſe zu Langenwindel im Rheingau 
nachſtehende 25 Sliuͤck uno 6 Ohm fehr aͤchte und 
"alle aus den beiten Sagen (befonders aus der 
—— Claus) ſelbſt 

„beftens unterhaltene Abhe mweine von vorzügluher 
Guͤte oͤffentlich an den Meinſtbietenden v 


1820 
Kauf / und Hindels » Sachen. 


Anerbieten für Liebhaber merkwuͤrdiger und 
ſeltener Gegenſtaͤnde aus den ur 
} Bitter + Zeiten.‘ a 
In einem herrfhaftliden Schloſſe befinden 
folgende ſeltene Stüde, welche an Liebbaber 
— eimein oder im Ganzen abgelaſſen 
werden, 

ı) Eine ſtaͤhlerne ganze Rüftung, oder gehar⸗ 
niſchter Ritter, vom Kopf bis u, den Ines, 
welche fehr fdön geichliffen und mit feinen Dersies 
rungen geftoden , auf der Bruſt if die az 
mit dem Kinde ſtehend (einen Fuß hoch) ſehr fi 
eingegraben,. . Dabey befindet ſich ein mir Silber 
und Gold durchwirktes Wehrgehaͤnge mir ‚dem 
BR gi es u N kotife a 

2) Ein dergleiden n gefchliffener ganzer 
Harniſch, auf der Bruſt if Chriſtus am Er eins 
gegraben und vergoldet, mit der Jahrzahl 154 
nebft- Schwert und Schild. 10. 54977 

3) Iwen geihiufene Kinappen » Harnifce bid an 
Die Kniee, mit: offenen Helmen. Dabeh zwey Schwer» 
ker union ** — * 

4) Zwep. ſawarze Knechts-Harniſche it 
Schwert und Spieß [Re 4* 

5) Bwep Panzer» Hemde mit Handſchuhen and 
Schwertern. 

4) 4 St. einfache Harniſche mit Hauben, 10 
Schwerter , 10 Spiehe, 4 Schilde, a eiſerne große 
Doppelbafen, 10 alte Feuerrohre, 10 Spirße, 6 
Doide, 4 Armbrufte, ‚u Köder mit Pfeilen, und 
ı Bogen. Die Erprdition des RA, beforgt franco 
eingehende Briefe. 

— ii. — 4 

— Rheinweine. 
Donnerstag den 21 nachſtkommenden Monäls 
achmittags um 2 Uhr, merden alıf 


eriugene, mit!&p 


| n Meurt cigert, 
Die Proben können eine Stunde vor der Verſtei⸗ 
gerung von x bis 2 Uhr an den Fäffern genommen, 
und das weitere bey Herrn Oberſchultheiß Valentin 
Schumann dafelbft vernommen werden. } 
als 2 Stud 1791 u. 
! 1800 
‘1798 
1794 
1788  . . * 
1783 
1780 . REN 
1779 * 
und 6 Ohm von geringens 
. -- Jahrgang, 


a" 
- 


mai 
4 
114141141 


Auctione⸗ 


Auctionsweife Veräufiering 5857 Guths 
Sucheroda, obnweit Wiſenach. 

Das mit der Derribait Farnroda heimge⸗ 
fallene Eleine Vorwerk , Gucherod« , welches zwey 
Stunden von Eiſenech, zwiiden Garnroda und 
Seebach in einer angenehmen Gegend liegt, und 
deifen biederiger Pace mit Petri Carbedr, 1805 iu 

nde geber, foll auf Serenillimi clementiffime 
egentis gnädigften Befehl, auctionsweife an den 
bern Meiftbietenden, unter dem Vorbehalte. der 
Öfen Genehmigung verkauft werden. 

Daffelbe ift erit neuerlich gemeſſen, und dabey 
jeder Ader auf 160 ) Rurben, nad dem ı5 ſchu⸗ 
bigen Maße, angenommen morden, und wird 
demmäcn gegen die Weldung nod auf herrſchaft⸗ 
liche Koften verfleint mirden. 

Die Gebäude befteben in einem Wohnhaufe, 
Schruern und Stallungen „ und halten mit den 
daran liegenden Grabe, Gras: und Dbfl : Gärten 
gar. 18ER Die Wieſen aber 17 Ar. 19/2 R. 
Das arıhbare Land, mir Ausschluß des flewtern, 
fo zur Holz » Eultur surüd genommen wird, 112/2 
Ar, ge R. Berner einige Studhen Holz, fo iri: 
og oder an gedatten Orundilüden liegen, 41/2 

b a R. und die mwüflen Huthplaͤze 303/4 Ur. 
13 R j 

Das Ganze wird ald ein lehn⸗ und fleuem 
bares Erbsinzgur zur biefigen Dber: Amis Juris 
Dierion geſchlagen, und mit demfelben zugleich die 
Gchäferep Gerechtigkeit auf 100 Srüd verbunden, 
mwomig jedob in die herrſchaftuche Waldung eben 
o wenig gebürhet merden darf, fo wenig ſonſt 
jemanden auf das Guth einige Koppriburh zuftebet. 

Eima die Hälfte des Kaufpreifes ık, nad er 
folgter hödften Genehmigung, beu der Uebergabe 
baar zu bejahlen, der KRudkand kann aber, gegen 
den Borbehalt des Unterpfand-Rechts, in einigen 
mit vier von hunder: jährlich zu versinfenden Grilten 
entrichtet werden. 

Das Nähere mird übrigens bey der in Duden 
roda vorzunehimenden Aucnon, wozu 

der fiebenzehnte Tulims dieſes Jahres, 
und awar früh To Uhr, ' 
erdurch anberaummmird, eröffnet, und kaun aud 
ingwifden bey dem Commifario, alhier, in Er 
rung gebradt werden. 

Sig. Eiſenach, den 16 Map 1804. 

Sürftl. Sächf. geheimer Cammier Rath und 
hierzu perordnerer Commiffarius. 
Job. Carl Salomo Thon. 





Perfteigerung von Dieb. 

Den 19 Junins diefes Jahres follen von mir 
auf dem hiefigen Zürfl. Kammerautbe, von mwels 
dem ic zu Jobannı abgehe, gegen 

900 - @rüd- Schafvieh meiftens veredelter 
fpanif. Race. ) 

8 Stüf Pferde, worunter 6 Bläffenfüchfe und 
: — mit Blaͤſſen beſindlich ſiad, 3, 5 und 

pr. 


18 Städ 2 und 3 jähr. Rindvleh, wovon eis 
nige Kalbendinger realer find, meifens Schweit- 
ser und Friesländif. Art. 
2 bis 3 Zuchrfauen und verſchiedenes Geſchirre 
gegen gleich baare Berahl in Zaubthalern zu 
39 gl ffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, welches ich Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
made, Heußdorf bey ‚den 10 May 1804, 
Johann — Pachter 
erſ. 


Erbverpachtung bes Vorwerks 


Zaͤnichen. 

Da gnädigft refolviret worden, daß das im 
Fürklihen Amte Harzgerode belegene Würflie 
Vormert Honichen mit ſaͤmmtlichen Zubehör und 
SInventariis von Johannis 1805 an in Erbpacht aus» 
gegeben werden joll, und hierzu Terminus licita- 
tionis auf den 7 Auquſt a. c. anberaumer if, ſo 
mird ſoiches hierdurch oͤffentlich bekanut gemadt, 
und werden diejenigen, welche auf dieſe Erbpace 
ju entriren gefoynen find, eingeladen, - ſich beftimme 
ten Toges Vormittags auf Fürfllider Cammer zu 
Bernburg zu melden, ibr Gebot zu thun, und ge» 
märtig au feun, daß mit demjenigen, welcher mit 
Uebernebmung der beflimmten Präfationen, das 

öchte Gebot erhalten mird , bis auf gnädiger 
pprobation werde abgefcloffen werden. x 

Die Beihreidung der bep diefem Füͤrſtlichen 
Vorwerk befindliben Gebaͤude, Arder, W 
Diehbehände , Ader: Haus» und Wirihſchafts⸗ 
gerätbe und fonftige Pertineuzien, wie auch die Bes 

ingungen, unter melden ſolches in Erbpacht aus⸗ 
‚gerhan merden fol, werden ante Terminum jedem 
auf Verlangen von Fürfliher Cammer: Eanıl 
vorgelegt, und fönnen auch ben Fuͤrſtlicher 
mer Eanslev zu Ballenfledt eingefehen werben. 
- Bernburg, den s Map 1804. 
Kürftl. Anhalt. Cammer allbier. 
Madelung. Zieemann, Gchäfer. 


, Reit: und Wagen » Pferde. 

Durch Derdindungen mir mehreren der größ« 
ten Pferdehändler bin id) von jetzt an in den Stand 
gefegt, jedem Pferdefäufer fehlerfreve, und wann 
man cd münfdt, ſchon völlig campagnemäßig dus 
gerittene Neiipferde, die an das Militdir » Geuern 
und dergi. gemähnt find, fo mie Wagen, Pferde au 
swep oder ganzen Zügen, im allen Barden zu vers 
ſchaffen. Leipzig. | 2 a 
S. von Tenneder, - 

Lieutenant der Eavellerie und Stallmeiſter. 





Bataviſches Anlebn mir einer .Lorterie 
verbunden. 
Die Baravifche Regierung det am 9 Min 
a. ©. ein Geld» Unleden von 75 Dulivnen Gulden 
eröffnet, das, im dal es compler wird, mit One 
ı 


1823 
in ſechs Claſſen eingetbeilten Lotterie verbunden 
fepn fol, 


N) 
Diefe gewährt Außerorbentlibe Vortheile, in» 
dem jedes Koos für gewiß soo fl. Gewinn zu ge 
waͤrtigen bat, und der hoͤchſte Preiß der legıen 
El⸗ſſe eine Millionberrägt. Die Gewiunſte wer 
den in 20. jähmgen. Renten bezahlt. Denjenigen, 
che fi dep diefem Negoce intereffiren wollen, 
offeriere ıch meine Dienfle, wit Verliherung der 
reeten Bedienung. Der Plan wird gegen ftans 
- firte Briefe mitgerbeilt. 
Seit Emden, 
ẽ in Frankfurt a, M. 





Compendidies Serhlagsrug: engliſche Eiſen 
und Nagel und vollitandiger roßaͤrztli⸗ 
cher . Apparat. 

Außer dem durch meine Schriften ſchon be» 
kannten compendiöfen Beſchlagzeuge und vollſtaͤn⸗ 
digen roßärzılihen Apparat, die man ſchon vorrä- 
tbıg findet, nebme ih auch Beftelung auf engliſche 
Hufeiien und Nägel an. 


Leipzig, S. von Tenneder. 
| Lieutenant der Eavallerie 
und Stallmeifer. 
— — 











Juſtiz / und Poltzey » Sachen. 
Steckbrief. 

In der Nacht vom 20 bis zı dieſes, find die 
Beliger der bieligen Scarfrichterep , die unver 
ebelihten Geſchwiſtere Gennings, in ihrem Kaufe, 
auf eine graufame Art, nachdem fie mu Siricken 
un Dänden und Güßen gebunden, ermordet, und 
u denenfelben ibe, aller Wahrſchemlichkeit nad 
ſehr derrächtlicher baarer Geld: Worrarh, geraubt 
worden. in fi einige Tage vor dem Morde 
auf der Echarfrichterep aufgebaltener fremder 
Sdarfrichter « Knecht, melder nad, der eingefom: 
menen Beſchreibung von ihm, derjenige iſt, wel- 
der am 2x diefed, des Morgens vor Tage, aus 
dem Thore gegangen, und demnährt auf Dem bes 
nacdıbarten te Dambed, von einem Baurr,, 
ein Pferd für 6 Friedriched'or gekauft, ſich für 
einen Schweine : Käufer ausgegeben, und mit die: 
fem Pferde, auf einem von dem Bauer mitgekauf⸗ 
ten alten Sattel — auch angeblich vie 
les Geld in einem Kängel bep fi gehabt, und 
außerdem noch einen Sack von dem BDerkäufer 
des Pferdes mitgenommen, it der That ſehr ver⸗ 
dacdtig. Diefer Menib if nah eingegangenen 
Rachrichten, von mitıler unterfegter &tatur, bat 
rorhhraune Haare, trägt einem langen Haarzopf, 
einen blauen tuhenen Ueberrock, Darunter ein 
grünes tuchenes Camiſol, eine biaue tuchene Weber». 


bofe 
Ä ar 


Ber 
Ss 


1824 
in der Nath herunter mit Leder beſetzt, 
tiefeln und einen rucden Hub, und hai einem 
weißen Sp +» Hund dep fi gehabt. Da nun an 
ber Habbafiwerdung dieſes Menſchen fihr gelegen 
ik, fo werden alle und jede Berichts Obrigkeuͤen 
erſucht, auf ihn genau ‚vigiliren zulaffen, und Zalle 
er enideckt wird, ibn anjuhulten, in fibere Ders 
mabrucg bringen zu loflen, und uns fodann ges 
en attung der ftoften und Ertheulung der 
Arverfalien, zu feiner Abholung Nachricht iu ers 
theilen. So wie wir einem jeden, der den Thätce 
dieſer Mordthat, oder den Theilnehmer daran 
fiber, und dergefalt, daß er der That überführet 
werden fönne, anzuzeigen vermag, eine angemeßene 
Belohnung verfgreden. 
Salzwedel, den 23 Abril 18 
Der Magiſtrat. 


Vorladung I. Carb. Buf's. 

Nachdem Unna Zuharına Schrammin ger, 
Bufin zu Fiſchhach, Jobann Sriedrih Buf zu 
Biegeister uod Johann Wicol. Buf allbier um 

Henılihe Vorladung ihres Bruders Jobann 
Caſpar Buf oon bier, welger vor 16 Jahren von 
bier weg und in 8. 8. Militaudienfie gegengen 
feırdem aber, nad eidliber Erbärtung feiner Ge 
ſcowiſter nichts von fi bat hören Ioffen, forfılid 
nacdgeſuchet und dabep um YAusoniwortung deflen 
unter vormundfhaftliber Adminifranion befinde 
lichen Erbportion gesiemend gebeten; als werden _ 
in Gemöäßpeit der ımı Jahre 767 emanırten Fans 
Desberrl. Verordnung gedachter Johenn Taſper 

uf albier oder deſſen etwa vordandene Leibes⸗ 

sben und alle dieryenigen, melde an denſelden 
oder deflin Wermögen Unfprüde zu haben glauben, 
bep Verluſt ihrer Anfprübe und der Wiedereim 
fegung in den vorigen Stand, Eraft diefes edicias 
Iter vorbefdhieden, binnen Date und drep fü» 
ſiſchen Feiſten, weiche jür den erßen, jwepien und 
druten peremorifhen Termin beflimmt merden, 
un) zwar längft ; 

‘ _ Dennerttag den 6 September d. I. 

vor hieſtgen Voigtep - Gerichten zu gemöhnlider 
Vormittage - Zeit rechtäbehörig zu erideinen und 
8 ihrer Anfprüde und Forderungen wegen rechts» 

börig zu legitimiren ; midrigenfals und nad 
Verlauf der gear drev läbfifihen Fuſten der 
abmefende Tohenn Eafpar Buf tür ode und jeder 
dritte der Unfprüde an deſſin Verwoͤgen für vers 
fig erkläret, auch deffen Vermbaen feibft feinen 

smiftern geſetzmaͤßig veranfulger werden wird, 
ig. Weiffendbrunn vorm Wald im Fürſtenthum 
urg, dem 2ı Wpril 1803 
gohadel, von Steinauif. Voigtey 
Gerichte daj. 
A. G. A. Bergner, 
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Sonntags, den 27 May 


Num. 138, 
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| privifegirter 


Anzeiger. 


1804. 





Literariſche Nachrichten. 
Es fol jetzt eine der altellen Buchhandlun⸗ 


en in Leipzig, ruͤhmlich bekonnt im Jns und 


uslande, wir nahmhafıın Privilegien, bebeuten 
den Verlags: und Sortimenrsiond, fo wie wit 
ausgebreiteter Rundfait verfeben, aus freper Hand 
verkauft werden. Nähere Nadrıht dazon erhält 
man bep den Herren Breitkopf und Särtel in 
Kripzig. 


.Büder ‚Berfaufe 
Hgemeine deutſche Bibliothek 7 — 118 Band, 

u. Anhängen. Halbirzband. 

Neue allgemeine deutſche Sliblibthek 1 —76 Band 
mit Andang von ı — 28 Bd Die ı Abthdeilung. 

tofrbd. 

** Sieattarchiv t — ı9 Band. Veppbb. 
ammlung Hamburgifder Grfege und Derordnuns 
1— 1%. Franjband. 

Sammlung Hamburgifder Mandate ı — Er Bb. 

band. j 

« — 1 10 Thl. mit Regißer halb 

td 2 . ” 

De  Srantranzeigen r— 18 Theil mit Regifer. 


bpergam 
astscanstep r— 36 Bd. —— 
eramtbd. 
b. Probd. 


Diarium europaeum 1 — 45 BD. 
Schroͤckhe heil. Sirdengeih. 1 — 28 ö 

dr dir zum Antgang des Auguſt für end 
oder mehrere der anaerührien Werke, das hoͤchſte 
Brdbor in der Veuen academiſchen Buchhaud; 
fung zu Biel in poftireven Briefen befannt macht, 
und dıe Koßen dee Traneporis für feine Rechnung 
übernimmt, dem werden diefe, nad Derlauf des 
angezeigten Termind, gegen baare Zahlung far 
gleich abgeliefert. 





— e — ⸗ 
Der Reichs » Anzeiger: 1 S. -T PEREBEEEEE 


’ 


Dränumerationd » Anzeige, 


Ja unferm Verlage wird nöcftens erſcheinen: 
Deutſche Zandlungsbriefe mir franzöfiichen und 
„ engliihen Anmerkungen von Jobenn Beorg 

Cleminius. Erſter Theil. 

‚_ Der durd feine Collection of Original Eng- 
Um Merchants Letters tühmlichſt befanrte Here 
Verfaſſer glaubt durch MDerausgabe diefer Briefe 
befohders Febrlirgen der Handlung ein ım jeber 
Hinſicht brauchbares Handhuch in die Hinde au 
liefern. und befürdice nice, daß feine Arbeu für 
hberfhffig erfiät m:ırden wird, Sein bey Autors 
beitung diefes Werkes fid vorgefegter Zweck gin 

vorsüglib dabin, Lehrlinge der Handlung dadur 

auf das Studium ded vortreffiiben, ater ſchon 
viele Handlungsfenntniffe vorausfegenden Ham⸗ 
burgifben Briefitellers des (:ligem Profeflor Suͤſch 
porjebereiten. Außer einer Menge einzelner Bries 
e enıhält dieſer erfie Theil zwey ganz durchge⸗ 
führte Geſchaͤfte mit velitändiger Budha'tung dar⸗ 
über, und einer jiemlichen Anzahl auf Eomitoiren 


Art, fo wie Evurs» und Waarenrechnungen, 
fib durch ihre Brauchdatkeit befonders empfehlen 
werden Wir werden unferer Seits ed an wmichts 
fehlen lafen, mas zur Schönheit des Aeußeren 
beptragen fann, mie man es fchon von unjerer 
Dfficın gewohnt if. j 

Mir dem Drud if bereits der Anfang der 
macht worden, längfiend Ende Junp wird derfelb 
volender ſeyn. Wer in unferer Handlung mit ı 
rbein. pränumerirt,, erhält sin Errmplar auf ſchö⸗ 
nzm weißem Drudpapier. Der Pränumerat- Ter» 
min bleibe bis Ende May erbffnet. Nochher Foftet 
das Eremplar ı fl ızlr. Die Namen der Praͤuu⸗ 
a eg * Werkchen vorgedrudt, 

uͤrzburg im Map 1804 
Webräder Stahel. 


— Ani 


‚porfommender Rechnungen und Documente * 
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1827 


Periodiſche Schriften. 


aan ones bep den Gchrüdern Gab. 
Thaers Annalen der Landwirthichaft.- sr 
Jahrgang 18 Stud. 


nba 
1. —*— den A he der Zugohe ⸗ 
fen bey der Landwirthſchaft. Dom Hrn. U. W. 
Steiner. 
28. Ueber den Brand im u Beten; a.b.c. Den 
a Herren Kühne „ ©. Plarhner und U. W. 


Im. T Pindernife ded Flore der Hobnfleinfchen 
Landwirihſchaft. Dom Herrn Eonfiforial» Af: 
feffor Leopold zu Neufade unterm Hohnſtein; 
mit Anmerkungen des Prediger Leopold zu Leim» 
bad. — (Fortfeßung.) 

IV. Ueber den Hunfelräbenbau. Don Hrn. BI. 
Kulenfamp. 

V. Nachricht von einem Verſuche, um ausfindig 
au machen, ob die Kartoffeln in der Entfernung 
von 2. Fuß von einander ganz, gepflanzt, einen 
beffern Ertrag geben, ale wenn fie, in eben 


dieſer Entfernung, zerſchnitten, * einander 


A gepfanzt werden. Dom Hrn. — — 

eftfeld 

VI. Beptrag zu der nod unentfciedenen Frage, 
ob# beifer ſey, ganze Karıoffein in 2 Buß wei⸗ 
ter Entfernung , Oder zerlüdelr in Reiben 5 Zoll 
aus einander zu legen, Dom Herrn C. 8, Ge 


rife. 
vn. Beſchreibung des Grund und Bodens, nebſt 
der Ader- und Wiefenfultur, im Amte Viehland. 
Dom Hrn. 3. Gerdes. 
Suarraläberichr über 
- Angeleginheiten aus Niederſachſen, bis zum 31. 
März 1804... Dom £eibarit Thaer. 
Der Jahrgang complet Eofter 3 ihlr. 12 gl. 


In der Seiſtingerſchen Buchhandlung in 
Wien, erfhent von jetzt an eine periodiſche 
Schrift unter dem Titel: 

Oeſtreichiſches Magazin für Armenhuͤlfe, Indus 
ſtrie Anftalren und Dienftborenwefen. Her⸗ 
ausgegeben von I. W. Klein, Armen » Brzifd: 
Director. 

In diefer Schrift werden dem Publifum praf, 
tiſche, auf Erfahrung gegründete, abtentiſche Rach⸗ 
richten von in» und ausländiftben Anftalren, die 
Das Armen.» Induſtrie- und Dienfibotenweien be 
treffen, und die nod nicht hinlaͤnglich befärieben 





find, gelieſert. 
a die öfreibifhe Monarchie und befonders 
Mien, mit fo vielen, zum Theil ſo wichtigen 


MWoblthärigkeitsankalten. verfehen if, und man 
daſelbſt eben im Begriff if, mit der Armen: Der 
forgung eine neue den Zeitumfländen angemeflen Ein» 
richtung zu treffen, an melder der Deraurgeber 
ſeldſt mitarbeiter: fo wırd es diefer Schrift nicht 
an Intereſſe und an nuͤhlichem Einfluß feblen, 


landwinbidaftlibe 


1828 


Der et . dieſer Zeitſchrift it 
Bey dem Verleger Alle 2 Monate er» 
far a — „Hefe von von 6 San, 3 Hefte machen 


uuouüfhe — 1804. 38 St. 


In 
z. Ueber dem Geift des © Atalters in Hinfiht auf 
die Foͤrſte, und den eintretenden Holsmangel, 

2. Einige Bemerkungen über die gegenwärtig immer: 

imbeftändige Witterung. 
3. Etwas über die Eolonie Anbalt bey Pleffe. 
: Ueber die Epidemie zu Wilbelminenorıh im 
ser ’ — eichenbachſchen Minderherrſchaft 
euſchlo 
85 —— Briefe von Warmbrunn, im No— 


803 
6 Dopulationdife von Schleſſen u, J. ı 
7. Beridtigung einer geſchehenen —— 


irn auf welche nab zwey Jahren die 
——— erfolge find. vom Dr, Recht 
Co el [2 
8. piforiide Ehronif. 


pi — der Iherarifden Beplagen.. 
2. Recen 
2. 23 — ——— — in 
elödorf im Januar ı 
3. Neue Schriften von einheimischen Verfaſſern. 
x Kunſtſachen. 
5. Mufißalien. 


Oberſaͤchſtſche Provin — Funfzehn⸗ 
ten Bandes. Drittes Stück. Jahrgang 1804. 
Maͤrz. Altenburg. und Erfurt, ın der Schnups 
bafifchen Buchhandlung. 

J. Probe einer Verdeurfbungdes Gargantua- Yan» 
tagruel ıc. von M.. — Rabelais, in dem 
Ten des 19m Jahrhunderts. 

= Ueber die Nachb hung der griechiſchen Trage 

die in Schillers Braut von Meflino (Forte 


une .) 
Bom Arnienwelen 1. Ein. Derfuh vom 


ar 6. 
IV. leder IR undderen Duldung Don: 


V. Ein nod —* Brief nebſt Ebeſtandere⸗ 
geln von Geller 
VI. Marianchens Soinnelied von Anton we. 
VII. Theater: Korrefponden;. 
—— Auszüge aus Briefen. 
IX.. Hiftorifhe Chronik. 
x. Buchhändler neigen. 


— j 
Bücher Anzelgen. 
Zur Warnung: 
Don meinem rebtmößi en E:genthuur 
Ewald, Dr. J.. L:y' die Konſt ein gutes Mädr 
den, eine gate Gattin, uw und —— 


1825 


gu werden. z Bände. Mit 8 Kupfern. 3 wit = 
neuen Dorlefungen verm. Auflage. 
#nd in alten Buchhandlungen Deuiſchlanda folgende 
Qusgaben zu haben: 
* een. Mir 8 Kupferm) gebeftet = 
re. ı . 
Auf Delinpopier mit veränderte Format und 
den ſchoͤnſten Aupierabdrüden 4 tbir. 1291. 
Drudpapier ohne fer mohlfeile Ausgabe 1 ıhir. 


12 al. 
Ich —— durd dieſe verſchiedene Editionen, 
inreichen forgt zu daben, Daß jenes treffliche 
uch, meldbes durch alle kritiſche Blätter, dem 
fhören Geſchlechte, auf dad angelegentlichite em» 
piobhlen wurde, und vom weldem die deutſche Bis 
bliothef ſo ge ka: "daB das Buch verdiene, 
von allen Regierungen unentgeltlich vertbeilt zu 
—* — von allen Staͤnden angeſchafft wer» 
en kann. 
_ Bep alle dem böre ich mir Leidweſen, daß 
. ein veraͤchtlicher Menſch es wagen will, wir mein 

Eigenthbum durch einen Nachdruck zu rauben, 

Um diefen ſchaͤndlichen Raub zu feuern, werde 

ich meine mohlfeile Ausgabe, fo bald ein Nach⸗ 

drud erſcheint, nody wohlfeiler im reife anjegen, 
als der Dreis des Nachdruckes bekimar if. 

Ich erfuhe daber jeden rebriihen Budhänd» 
fer ugd alle Die fib mir dem Debir deutfcher Büs 
a. —— fi vor einen fo elenden Nachdruck 

tem. 

— Bis dahin iſt meine wohlfeile Ausgabe, von 
Bogen fark mit Muſik und auf ſchoͤnem weiſſen 
rudp. dep mir und in allen ſoliden Buchhand.au 

rıbir. ı2 gl. zu haben 

Sranffurt am Mayn, den r. Map r804. 

Friedrich Wilmans. 


Auen Ereunden der eg mar 
den wir befannt, daß fo eben die Prefle verlaffen 
b — Be —— en und — 
rweite ru er Natur 
—— und ur gründlichen Korflmif 





‚Der 
fenfhafrsfunde für mwifbegierige Gorkmänrır, Ka⸗ 


meraliſten rſtgelehrie und Freunde der Brufior 
logie und dealer, mit 7 Kupfer. von Carl 
Slevoigr 2 ihlr. 4 gl. Da wir den Namen des 


Derfaflers bepfegen, fo iR es wohl nice mdihig,- 


von dem Inter: ſſe noch etwas zu ſagen, welches in dies 


m Werle enihalten ıf. h ‘ 
* Comptoir für Citeratur im‘ 


Leipzig: 





Vollſtaͤndiges Lericon der Bärmerey und Bor 
tanif, over alpraberifd« Befareibung vım Beu, 
Wartung und Nugen ader in und au: länri- 
fen, dconomifdten, officinellen und zur gurie 
dienenden Sewochſe, von Friedrich GBor:lieb 


Dietrich Hergogl, Weimar, Hofgaͤrtner. Bier £ 


1830 


tee Band. gr. 8. Weimar, aedrudt und wer 
legt bep den Gebrüdern Bädice, und zu == 
9 — Buchhandlungen für 3 hir oder 
sl. r. 
Die ununterbrodene Fortfegung diefes dir ganze 
Bärtnerey und Botanik umfaffenden Werks, gibt 
ben ſchoͤnſten Beweis , dab daffelbe großen Gepfall 
erhalten. Yub tragen die Verleger dazu bep, 
bie Unfhaffung deſſelben zu erleichtern, denn nody 
immer laſſen fie den Pränumerationspreis, für je⸗ 
den Band 2 thir. 6 gl. oder 4 8 5* u 
—— wen nr Dem 
eliebige ndlung, mwem’s nicht zw entfernt i 
auch nah Weimar wenden, 


Im der Boͤſeſchen Buchhandlung zu Weißen 
fele find zur Dftermeffe 1804. folgende zwey 
tür Schulmänner intereffante Schriften erihier 
nen und in allen Bucdbandlungen zu haben: 
chulze, M. 3. D., Ideen» Magazin für Lehrer 
in dem obern Klaflen der Bpmnafien und £p» 
ceen zw zweckmaͤßigen ſchriftlichen Arbeiten für 
ihre Schüler. ar. 8. r ıbir. j 

— —  Übendeilelben , Literaturgeſchichte der 
Ammtlichen Schulen und Bildungsanflalten im 
eutfden Reihe nah alphabetiſcher Ordnung 
bearbeitet. gr. 8. » tbir. . 








Berfanntmadung. _ 

Um den Ank⸗uf der gemeinrügigen Seyfert 
ſchen groſien lateinischen Sprachlehre den Schul ⸗ 
urännern nicht jw erſchweren, wird dieſelbe, nad 
dem Wunfhe adırbarer Gelehrten, noch für ten 
alten Breis von zihlr. ı2 gl., bis auf weitere Ber 
fanntmadung, in allen Büchhandlungen zu haben 
ſepu. A. sr. Leich [u 

Buchhändler in Alt 

Brandenburg. 


— 
’ Neue Dia bey Pant Gotthelf Kummer 
Lei . rmefle 1504. 

Die Abenibeuer ge en Faublas, von Lou⸗ 
ver de Couvrap: Aus dem Fran dſiſchen über» 
fegt von ne — und Chr. Wepland. 

.Bd. 8 ıtblr. 14. 81. j 

Enaids. Dr. LI £, ehriftiche Monataſchrift, sur 
Erärkung und Belebung des chriflliden Sin⸗ 
ms. vierier Jahrgang 1904 12 Stuͤcke. 8. 


3thif Rum: 
Homeri Batrachomyomachia.. "Ojngew Barga- 
ourouayın mr 7 ragen wmej · ı thlr. 
Iuftinus Trogi epitomator,. chriltianae iuventu- 
tis ufibus accomodatus a Th. Ch. Zembſch. 8. 


J. 
—— Chr. Aug. Lebr., Mnemonik oder Sp 
fiem der Gedäwiniffunde der Alten. 8 1286 
Kegebur, * von, neue Schaaſpiele. 11æ BD. 
8 » thir, 12 gli Po 


1831 


— — Pägenftreihe, eine Pole in s Aufshigen. 8. . 


6 gl. 
— Eduard in Schottland, ein Schauſpiel in 
3 Uften. 8 gal. - ER —— 
der todıe Neffe, ein Luftipiel in einem Akt. 


8. 5 gl. j 

— _— der Dater von Ungefähr, ein Luftfpiel in 

1 At. 8. 6 gl 
Neuenhahns, €. €. A. Glumensmiebelgärtner. ır 
Band ısbir. 16 8l. 

Kiölers, Herrm., Ersöblungen aus der alten und 
neuen Gefbichte der Brüderfirde ir Bd. 20 u. 
ar Band. 16 heit, 8. Barby. ı2 gl. j 

Säreiter, Thriſtoph, die Geſchichte des Prinien 
raubes, Eritifcy bearbeitet. 8. 19 gl. 





Neue Verlagebüher yon Darnmann Buds 
händler in Züllihen. Leipziger Zubilate Meſ⸗ 


fe 1804. 

Menfcenreligion, die afgemeine, Verſuch einer 
Enımidelung derielben aus den aͤlſeſten driflis 
Urkunden, . Buch für jeden gebildeten Lefer, 
r.8. ztblr. 

Meat, €. T. T., Gedachtnißpredigt über Matth. 
25. v. 21. dem Andenfen bes Hofrath Dr. Ungnad 
gewidmet. 8. brod). & gl. 

Sherminjtp, 8. D. €., über ıdeu zu frühen 
Keligionsunterriht. Ein Beptrag für die Erzies 

bung. 8. 16 al. 


oumanıe . 
Der Beift des Sriedend, ein fantaſtiſches Bemählde 
von Franz Horn. 8. 18 gl. 
geben u. Liebe Rons’s und feiner Schweſter Minona, 
en Dorf. der Natalia ıc.) 8. ıthir. 18 Boch. 
"Nichte, Berliniſche ar-Cheil. 8. 1 ıbir. 8.91. 
Natalia, vom Verfafler der Novelle Corlo u. ſ. w. 
36 und legted Baͤndchen. Mit Kupfern, ge⸗ 
Komet - Schubert, geſtochen yon Berger. 8. 
1 t r. 20 8 “ 
Alle 3 Theile fofen s ıhle. 4gl. 
; Shaufpiele 
"giebhabereven, oder die neue Zamberfiöte. Luft: 
— vier Acten von Friedtich Rochlitz. 8. 
16 gl.i 


Nevencde. Kuffpiel_ in 2 Aufzhgen, nah bem 

Granzöflfchen_von ruma Roͤchlig. 8 7 gl. 
gu pf erſtiche. 

Yortrait von Arioſto geflohen von kips. 9 gl. 
— . Emmi — — 99. 
Gbıde — — 5 81. 

— =: 

— r. ün — — 

Tu voriger Michälis»Meffe waren MN 


Hoffmanns Nepertorium der Prens. Kandesgefene für 
ameral« und Zufisbediente nad alphabetiſcher 


11 


u; 


I) 


| auch fü 
— — Fortſezang unb den 


1832 


Matetiehfolge. zte Fertfeung , oder 3r Theil, 
- 8. 1 r. 16 g 
nee, Werlinifäe, Erfer Theil. 8. 1 ithir. 


® Gr Diegjäptigen Dioalis· Mefle er⸗ 


Gallus, ©. T, Ostihudte der Mark; Srandenburg 
6r und letzter 
Ziel : 
6 des 


f Handbucht 
der Grandeaburgiiinen eſchichte, zie Surfer 
ung, . un 

BE Abrib der vornehmften Wegeb iten 
Friedrich Withelm’s I. feined Sohnes fricd- 
rich’s’IL und feines Enfels Friedrich Wilhelm's 


I. ar Band. 
Hoffmanns Repertorium der Preufifhen Landes 
are Gortjegung, Oder 4r und enter 


eſcche. 
and. gr. 8. j 
Krug, W.T, — —* der Wiſſenſchaften. 
A b. oder encpchopäd, Hand duch der ſtientiuſchen 
terasus, 28. 4 


r. Bes 
"Leben und Liebe des Dichters Nyno und feiner 


Shtseher Minona, vom Verfaſſer der Natalia 
uf. mw. 26 Boden. 

Luna. Ein Tafchenbuch auf das Jahr 1805. Her⸗ 
ausgegeben von Ganz Korn, wit Schillers 
Portran von Lips. 8, 

Marufcta Beyiräge zur Kenntniß der Bienen für 
Bieneofreunde und Naunrforfher, 8. 

Meber, Prof. F. B., Epitemarifhes Handbuch 
der deurfhen Yandmwircbidaft zum Unterticht 
far — gebildete Leſer. Dis. Kup⸗ 
ern. gr. * 


* 
— — — 


gar Schullebrer. 
In der Röhler'ihen Bubhandiung in Leipzig 
it für 9 gi. au haben: 
Rarecherifche Anleitung für Bürger + umd Lands 
ihulen, die Bibel al6 Mittel der Berftandesbils 
ung bep intern von 8 bis ı4 Ichren zweck⸗ 
mäßig und met mannıcfaitiger Abwechslung zu 
Fehr Don Job. Dan. Schulze, Dr. der 
ofophie ıc. 

Der Berfaffer zeigt bier an vielen Bepſpie⸗ 
fen, melde Regeln bey Erflärung der Blbel ans 
gumenden, wie die Paraliellehen zu benugen, uns 
verftindliche und veralsere Yuedrüde mit deutli⸗ 
den und heutzutage gewöhnlichen zu vertauſchen, 
die. in der Sidel zum runde liegenden eigen 
ıhämtihen Vorſtellan gen und Memungen aus dem 
Grife des Alterihums zu eninideln, Schermmiders» 
fprüde zu heben, und dur dieſes alles Kinder 
frühzeitig: vor Mıfbraud der Bibel und unge ziemen⸗ 
drm Spott gegen diefelbe au verwahren ſiad, 

— çe — — 
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Kaiſerlich 


Kids: 


Montags, den 28 May 











Geſundheitskunde. 


Beantwortung der Frage: 
„Bann nicht durch die Rubpoden : Im⸗ 
pfung venerifhes Gift mitges 

tbeile werden?‘ *) i 

Die Gründe, aus welchen der ungenann⸗ 

te Anfrager auf die Moͤglichkelt einer vene⸗ 
riſchen Anftetung dur Einimpfung der Kuh⸗ 
pocken ſchließt, find allerdings .. genug, 
um bev Freunden und Feinden der Vaccina⸗ 
tion Aufmerkfamfeit und Nachdenken zu. er⸗ 


Man bat von mehrern Orten her meine 
Meinung Über diefen Gegenſtand verlangt; 
da ed mir aber an Zeit fehle, alle deshalb 
erhaltene Briefe sach der Reihe zu beant: 
morten: fo babe ich den Öffentlichen Weg, 
auf welchem die michtige frage aufgemorfen 
wurde, um fo lieber zur Beantwortung ge: 
mähit, weil ich auf ihm dem anonymen Bra: 
ger zugleich begegne. 

Die Möglichkeit, daß dur Einimpfung 
der Kuhpocken andere Krankheitsſtoffe auf 
aefnnde Gudiecte unachtſamerweiſe mit 
übertragen und forsgepflangt werden fönnen, 
äße ſich war nicht ganı abflreiten; indeifen 
bat man hiervon bis jeut noch Feine Beyipie: 
le der Wirklichkeit, sondern im Gegeniheil 
Durch Tharfachen erfahren , daß das Kubhpos 
efengift, ald ein virus sui generis, mit ans 
dern ‚Krankpeitögiften, z. B. mit Menſchen⸗ 


w) Reiche » Anzeiger 1904 Nr. 60 © 7989-79 
Dir Rıtta Anzeiger, 1 23, 1804. 


blattern, Mafern, Gcharla 
(Tinea), Kraͤtze, Flechten u. * er 
chen es anfällig oder abſichtlich zuſammen⸗ 
traf, durchaus keine Verbindung eingebe, und 
daß es ein Eraum gewefen fey, wenn man 
und, durd das Zufammentreffen' der Kubs 
—— mit andern Exanthemen (z. B. mit 
nſchenblattern) die Entſtehung einer ſoge⸗ 
nannten Baſtartkrankheit Chybrid disease) 
weißmachen wollte. — Db nun zwar die 
Erfahrungen über dad Verhalten des Gufr 
feuchengift8 während der Baccination noch 
nicht vollſtaͤndig find: fo laͤßt ſich jedoch 
nad einer vernünftigen Analogie, nicht ver 
zweifeln, daß ed damit, fo wie mit andern 
obgenannten Ausfchlagsfrankheiten eine gleis 
de Bewandniß habe. Der Profeffor- Ro rs 
tenberger erzähle von einem vaccinirtem 
Säuglinge, welcher, wie die nähere Hnterfus 
Kung zeigte, ſammt feiner Amme ſyphilitiſch 
mar. - Demungeachtet erfolgten jedoch echte 
Schutzpocken mit den gewöhnlichen Zufälen 
und das Fieber dauerte den achten und meuns 
ten Zag. Es kam nachher ein Ausfchlag 
um Vorfchein, welcher aber nicht eiterte, 
ondern troden und ganz dem Ähnlich war, 
—— = —— Fee litt. ( Geſchichte der 
n men. Pra 
6. 19. Br. 3.) z 9 9: 1804. 8. 
Indeſſen mag mit dem vene 

Gifte bey der Baccination eine — 
haben, welche es wolle: ſo kann dieß den 
ſach⸗ 
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ſachkundigen Impfer nicht befonderd küm⸗ 
mern oder verlegen machen, indem Derieibe, 
feiner Pflicht gemäß, den Imofling vor und 
während der Kuhpockenkraukheit forgfältiz 
unterfuchen, fomit dad vormaltende Webel 
leicht entdecken, und aus den Kuhpocken eis 
ned venerifchen, fo wenig, ald aus denen eis 
ned frägigen oder font Franken GSubjects, 
die Impfung meiter fortfegen wird. Und 
aus eben diefem Grunde Fönnen auch vorfichs 
tige Eltern bey jener, von dem ungenann⸗ 
ten Berfaffer geäußerten, Beſorgniß ganz ger 
troſt und ruhlg ſeyn; indem fich von ihnen 
erwarten und vorausjegen läßt, daß fie ihre 
geliebten Kinder wicht fo aufs Gerathemwohl 
dem erflen beiten Impfer zur WBaccination 
bingeben, fondern dazu einen Arzt oder Wunds 
arzt ſich wählen werden, welcher dafür bes 
kannt iſt, daß er, als ein völlig fachverfläns 
diger, vorfichtiger und gewiſſenhafter Mann, 
—* Impfſtoff nur allein aus reinen Duels 
en aufnimmt und fortpflanzt. 

Für die mediciniſche Polizey ſolcher Län: 
der aber, in welchen die Kuhpockenimpfung 
auch den Nichtaärzten (4. B. dem Landgeiſtli⸗ 
ben, Sculmeiftern, Dorfbarbierern, Apo: 
tbefern, Hebammen, Hirten u. f. w.) noch 
zur Zeit Überlaffen, oder gar übertragen 
mwird, für folche, fage ich, möchte die Ber 
fürdtung des ungenannten Aufragers allers 
dings! aufſchreckend, und ein en wichtiger 
Bemwegungsgrund feun, die Au 
fo mohlihätigen Ämpfgefhäfts einzig und 
allein auf vollEommen ſachkundige 
Aerzte und Wundärzte zu beichränfen, jeden 
Laien aber ohne Ausnahme davon ausjus 
fehließen. — 

Eaffel, im May 1804. 

Dr. bipp 
churfuͤrſtl. heſſiſch. 
— r lt 
Bruͤckenauer Bad. 

Da gegenwaͤrtig die Curzeit in dem Ba⸗ 
de Bruͤckenau herannahet, ſo findet man 
ſich veranlaßt, dem Publicum dieſes mit der 
Bemerkung bekannt zu machen, daß von Geis 
ten der unterzeichneten Bebörde alle zur gu⸗ 
sen Aufnahme und Bewirthung der ihn beſu⸗ 
enden Badegäfte erforderlihe Auſtalten 
nicht allein bereits getroffen find, Tondern 


1d 
feet. 


übung bed 
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auch ein in der Perfon des Herr Kinanıras 
thes Nemnich dahin abzuordnender Comi 
miffär während der Eurzeit allen etwanigen 
—— Beſchwerden der Gaͤſte augens 

licklich abhelfen wird. Schließlich bem 
man noch, daß ſowohl echter Johan 

ger, als auch der bis dahſn nie 
verkaufte Salefer Wein im mit dem fürs 
liben Giegel verfehenen Bouteillen auf ge: 
dachtem Bade Bruͤckenau zu haben ſeyn wird. 

Fuld, den 15 May 1804. 
guͤrſtl. O. v7. 5. Finanz Collegium. 
Molter. 


Cangenſchwalbacher Brunnen. 
Da von vielen, die dem hleſigen Curort 
zu befuchen pflegen, der Wunſch geäußert 
worden, daß mit der Brunnen: Eur früher, 
wie zeither gewöhnlich gewefen, der Anfang 
emacht werden möchte, und, um dieſem 
unfche, der auf er chaftliche Unterhals 
| zwifchen den * ſten abzwecket, zu 
eutſprechen nun die Einrichtung getroffen 
it, daß mit dem ertien Julius d. 3. die 
Eonveriationd : Säle eröffner,, darauf Spiel 
und Muſik gegeben, auch der Brunnenarze . 
fi einfinden, und für alle fonflige 334 
niſſe geſorgt werden wird: ſo hat man hier⸗ 
von ein geehrtes Publicum benachrichtigen 


wollen. 
Langenſchwalbach, ben 17 May 1804. 
von Brunnen⸗Directions wegen. 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Die Recenſion der kleinen Schrift: die 
Verdienſte des Churfuͤrſten von Sach⸗ 
fen um die deutſche Reichs-Verfaſſung 
von Sommel in ber Lit. Ztg. Nr. 28 
1803 am Ende 

brachte mich auf den Gedanken, ob die Grab⸗ 
mäbler der erften Bürften aus dem, Ascanis 
ſchen Haufe, die zu Wittenberg in den ehr⸗ 
würdigen, der zeit trogenden Ruinen des als 
ten grauen Klofterd verſchuͤttet ſeyn ſollen, 
es nicht verdienten, an das Tanerlicht gefoͤr⸗ 
dert und mit einer gefchmadvollen ie⸗ 
rung geehrt zu werden, ſo wie die Ruhe 

alter Ehurfüriten des ſaͤchſ. Hauſes in Klos 
fier Celle bey Roffen? — Vielleicht — 

de 
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delte man dann die Menge von traurigen 
Brandſtellen, eine ſchreckliche Erinnerung der 
Verwuͤſtungen des fiebenjährigen Krieges, die 
jene Kiojtermauern umgeben, in gangbare Spar 
Hiergänge und in einen großen freyen, mit Lins 
den. Poppeln oder Ulmen bepflanzten las, ber 
den Augen der Einwohner —— tadt fehr wohl 
thun würde! Mancher Reiſende, ver fich in 

ittenuberg wenigſtens Luther's ehemah⸗ 
lige Wohnſtube zeigen läßt, und den Ge 
—— und die Geduld dieſes feurigen Re⸗ 

rmators anflaunt, in einer ſo chhen Stu⸗ 
be "Jahrelang gewohnte zu baben, miürde 
dagegen boffentlich mit Vergnügen den jegis 
gen Geſchmack der Einwohner derjelben Stadt 
deep Jahrhunderte fpäter bemerken, und jene 
—— ehrwuͤrdiger Ruinen der Vor⸗ 
eit uno der Gradmaͤhler verdienſtvoller Fürs 

n des glüdlihen Sachſenlandes des ger 
zechten Lobes werth halten. 

3, in Curland. U 3. 


Anfrage 

Nimmt kein Taubflummen + Inſtitut 
Gratuitos oder wenigftend folhe unglüdliche 
Kinder auf, deren Eltern während der Dauer 
des Unterrichtes nur eine geringe Summe 
aufwenden fönnen? — Ein Fäntı cher Bauer 
von geringem Bermögen hat drey taubfiums 
me Kinder, nämlich zwey Toͤchter von 11 big 
14, und einen Sohn von 9 Jahren. Ach daß 
es eine Hülfe für fie gäbe! 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 


ti der Anfrage in Vr. 113 
We a die Stade Griußen 


betreffend. eh 


er anonyme Anfra 
der ſelbſt, * will u⸗ das 
zum Irrthum verleiten, wenn er von Der 
Stadt Greußen im allgemeinen ſpricht, 
die mit ihrer Obrigkeit, der fürfil. N warz ⸗ 
burg. Regierung zu Sondershaufen, uͤber die 
———— ten 
verwicke — 
on der vorgemwefenen commiffarifchen 
Uuterfuhung der Stimmen, welche zu einem 
folchen Widerfpruche Auftrag gegeben haben 
foßten, fand ſich, Daß der bey weitem groͤ⸗ 


entwer 
ublicum 
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Bere Theil ber Bhrgerfchaft fammt dem gan⸗ 
zen Magifirate an diefer Widerſetzlichkeit kei⸗ 
nen Antdeil genommen, vielmehr zum Abıras 
ge ihres Kriegsfoften » Anıheild eben fo _bes 
reitwilig ſich erfläret, als dad aanze Fand 
und alle übrige Städte und Hrefchaften 
bepder Fuͤrſtenthumer es wirklich geweſen 
find. — Nur eine einzelne Faction der ſonſt 
guten Stadt Greußen war der widerſprechen⸗ 
de Theil und diefe macht die Stade nicht aus, 

Glaubt übrigens der ungenannte Anfras _ 
ger mit feiner zwepdeutigen ie und 
durch Publicität etwas für Diele mliche 
Sache bey der hoben Fandesregierung im 
Dresden, wo jetzt die Sache liegt, zu ges 
—— ſo verkenut er dieß erhabene Gericht 
ganze, 

Dieß glaubte, um Eeinen falſchen Schein 
auf feine Itebe Bürgerfchaft vor dem Pubii⸗ 
cum werfen zu laffen, erklären zu müffen 

der Stadtrath daſelb 

Greußen, den 18 Map 1804. 








Dienft- Anerbieten. 


1) Ein Qutsbefiger im nördlichen Deutfchs 
land wunſcht baldmöglichft einen gebildeten, 
gutgefitteten und nicht verbeiratheten Mann 
ar cr 2 nen u finden: die Haupts 

forderniſſe find eine ſchoͤne, fertige, ganz 
gorrecte Handfchrift, wie auch Uebung in 
eigenen friftlichen Auffägen, Tabellen u. f. 
w., — völlige Fertigkeit und Erfahrung im 
allen Battungen von Rechnungs s Befchäften, 
auch Kenntniſſe vom kaufmaͤnniſchen doppels 
ten Buchhalten; — mo möglich einige Kennts 
niffe in der Rechtögelehrfamkeit und in fchös 
nen Biffenfchaften: — vor allen Dingen aber 
mörfen, nebſt den nöthigen Nachrichten über 
Herkunft, Studien u, f. w., mehrere fichere 
Bee benannt werden, melde üder deu 

töberigen untadelbaften Lebenswandel, über 
bie Moralität, und uͤber die Kenntniffe des 
Candidaten gedachter Stelle, genaue Aus⸗ 
kunft geben können und wollen. — Eine nam⸗ 
bafte E ration wird zwar nicht ſchlechterdings 
ordert; fie Fönnte aber in mancher Hinficht 
doch vortheilhaft für den Suchenden felbit ſeyn. 
— Bonden Bedingungen läßt ſich nicht früher 
fprechen, ald bis bekannt iſt, welche Eigen⸗ 
ſchaften 


vert, an 
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fehaften der Dienflfuchende befigt und mas 
er leiten Fann. Auf ſehr firenge Prüfung, 
dagegen aber auch auf fehr annehmbare Ber, 
dingungen, nach Umftänden und Würbigfeit, 
kann im voraus gezählt werden. Wer biers 
auf reflestiren mil, beliebe fich ſchriftlich, 
uud zwar ganz poilfrep, unter Doppeltem Cou⸗ 
8 kaiſ. privilegirte U oreß Com: 
toir in Hamburg zu menden, das innere Eous 
vert aber an M. G. Z. zu adrefliren. 





2) In einer Wollenwaaren⸗Hand⸗ 
lung en gros im Thüringiſchen wird ein jun⸗ 
ger Menfch von 15 bis 16 Jahren von honet⸗ 
ten Eltern, der im Rechnen und Schreiben 
god feyn muß, aub Kaution leiften Fann, 
ängftens bis den 1 Jul. d. J. indie Zebre 

efuht. Die Erped. ded R. A. wird die 
erauf einlaufenden frankirten Briefe richtig 
Defargen. i 


Dienft » Gefuche. 

1) In einer Materials Handlung‘, to 
mehrere Eleine Reifen zu dem Einfaufe * kan⸗ 
desproducten vorfallen, befindet ſich ſeit meh⸗ 

ern Fahren ein junger Menſch, der künftige 
ichaelid in einer Ähnlichen Handiung oder Fa⸗ 
rik als Reifender angeftelt zu werden mins 
et. -Der Aufehthalt in der Handlung und 
ed Principald Zufriedenheit Fann empfehlen. 
Könnte diefer bi8 Johanni ſchon befriedigenr 
de Nachricht erhalten, fo wäre es ihm anger 
nehm. Die. Erped. des R. A. beforgt die 
ftanco eingehenden Briefe. *) 
(Aus Thüringen.) 
*) Der Sucende kann als ein braver, brauch⸗ 
barer junger Mann auf? deſte empfohlen mer» 
den. der Redact. 





2) Kür einen jungen Menfchen, welcher Nei⸗ 
une tur Handlung bat, feines Eharacters und 
iner Fähigkeiten wegen Empfehlung verdient, 
Tao ich ſchreibt und ziemlich gut ſpricht, im 
talienifchen einen Fleinen Anfang gemacht hat, 

wird eine Stelle auf einem Comptoir oder in 
einer Ausſchnitt ⸗ Hardluna gefucht. 
- (A. in Thüringen). 





Ein Mann von gefegtem Alter, der 


3 
die 2* practiſchen Kenntniſſe beſitzt, 
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wuͤnſcht in Fabrik: und Manufactur⸗Geſchaͤf⸗ 
ten, oder in Hüttenmerke ald Factor, In⸗ 
fpector ꝛc. oder auch bey Öconomifchen Bands 
, mir ald Deriwalter angeſtellt zu werden. 
erfelbe wird ſich mit guten Atteſtaten legis 
timiren, mehr aber fich ſelbſt durch Thätigs 
feit -und Ordnung, ohne vorgängige eigene 
Lobeserbebung, empfehlen. 
Weitere Auskunft gibt J. Dalentin an 
ber großen Allee in Frankfurt am M. 





4) Einem armen, aber reinlich geeklelde⸗ 
ten und noch gauz unverdorbenen Juͤngling 
von 17 Jahren, welcher Zeug und Plüfch zu 
machen verjteht, wünfchı fein Piarrer in ein 
Baus, oder eine Kabrif in heifen, mo er ges 
—— noch die Faͤrbekunſt erlernen könnre. 

Icher Meiſter oder Fabrikant hätte Lufl, 
bierin der Wohlthäter des gedachten bravem 
katholiſchen —— aus dem Wuͤrzburgi⸗ 
ſchen zu werden? an wendet ſich dethalb 
an den Pfarrer Neuland zu Groß Bardorf 


Familien » Nachrichten. 
Todes; Anzeige. 

Tief gebeugt machen wir unfern Verwand⸗ 
ten und Bekannten den durch einen ungluͤck⸗ 
lichen Sturz mit einem ſcheuen Pferde ges 
> früh den 16 diefed Monats erfolgten 

od-unfers innigft geliebreften Sohnes, Er 
von Stocmeier, berzoal. fachfen s coburgs 
faalfeldifhen Eammerjunferd und, ältelten 
Hauptmannd bey dem Gardebataillon, hier⸗ 
durch befannt. Weberzeugt, daß alle Freun⸗ 
de und Befannte an dem für und unerſesli⸗ 
chen Berlufte dieſes unfers fo theuern Gods 
ned, welcher dad 28 Fahr noch nicht gauz 
wurüchgelegt bat, geisig Antheil vehmen, und 
hm und uns eine Thräne ded Muleids wid⸗ 
men werden, verbitten wir alle Beyle dsbe⸗ 
——* und empfehlen den Verewigten zum 
ceundſchaftlichen Andenken. 

Sıldburgbaufen, den 17 May 1804. 

Chriſtian Friedrich von 
Stocmeier, 
H. S. Geheimerath, Kammer Praͤſt⸗ 
dent und kLandſchafis-Director. 
Ehriftiane von Stocmeier, 
geb, Marſchall Greif. 
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Kaufs und Handels » Sachen. 
Danzig den 30 April 1804* 
Endlich iſt der lange unfreumbliche Wins 
ter auch bey und geendet, und es fcheint, ald 
molle die ſchoͤne Jahrszeit anfangen. Das 
Eis ging fhon am 6, 7 und 8 fort; mir 
atten hohes Wailer, welches auch mehrere 


undert Balken mit ſich fortriß, es verlief 


fi aber bald wieder. Der viele Schnee und 
- Regen fihwellte we nachher noch oft unire 
Sıröme, indeß iſt doch dadurd fein Scha— 
m verurfacht worden. Man fängt wieder an 
chiffe zu befrachten, fehon find auch mehre⸗ 
re Engländer ıc. mit Porter, engl. Ale ıc. 
angefommen ; allein für unfre Getreivehändler 
einen die Ausfichten noch . nicht günflig zu 
en, die Preife find auswärts niedrig und 
bey ung ijt vieled und theures But. Die 
Gewürjwaaren find dafür im Steigen wegen 
der Kriegedunnuben. Das ungünttige Wetter 
hat die Preife immer in der Hoͤhe erhalten, 
erſt jetzt fangen fie an zu falen. Das Brod 
bleibt , ohmerachtet die Betreidepreife niedrig 
find, dennoch theuer, welches für den Armen 
drücken» ift. leberbaupt bedarf man jegt in 
. der Haudbaltung si noch einmahl fo viel 
Beid als vor zehn Fahren. Die Getreidepreife 
waren p. Scheffel 
den 4 April. 


der edf. Weizen. | Rogaen. | Gerfe. | Hafer. 


bee | ah 
mistier 74 A. 6 f. 3 | i fl. 
en. mist Al 3 f. 






den 77 April. 
der Schfl. Weizen Hafer 
er 9 It Hd Jard I 8. 
mittlere. 8 A. | st — E 14 AM. 
erdin. ls a1 f. 33 AR. 
Danziger Wechiels und Feld: Courie: 
vom 3 April. 


ondon 3 Monat 24$ A. 
mfterdam hol. Eour. 70 Tage 386. 
mburg 3 W..173. so Woen ıTıl, 
ol. rind. Ducaten gegeu orandend. Feld 3 Rihl. 
54 Bgl. gegen dansıger Geld 1315 fl. 
Drd. Due. gegen danz. Geld 124 fl. 
Ed’or 22 fl. 
vom 7 April. 
London 3 Monct 25r3 , 
Amfterdam hol. Cour. 70 Tage 386, 


* 
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Hamburg 1o W.'rroäf. 

Hol. rind, Duc. gegen brandenb. Geld. 3 Rhilt. 
s* Ggl. gegen danjiger Geld 13 fl 2 al. 

Drdınäre Duc. gegen dans. Geld z2f fl. 

Erd’or 22 |. 





Verſtei 
Demnac des verkorbenen Mofiägers, Herru 

Anton Georg Zauptmann, inſtituirte Teſtawents⸗ 
erben um voluntarıie Subhaftation der ererbien 
Grundiiäfe gebeten und unter folden fid zwey 
en nes erbaute und zum Theil goch nicht audger 

use Däufer au der Straße oderfonfh zem Schmeind» 
marfte,. befinden: diefem Geſuche auch deferiret 
worden ; ald werden forbane Wohnbäufer , wie ſo⸗ 
&e in der Beylage [Sub A. und B. genau befhrieben _ 
Bud, zn Naß⸗ ſubbaſtiret und feilgebo⸗ 

en, un 
der drey und zwanzigſte Julii a. c. 
termino licitationis Rathewegen anteraumet, 

die, Kaufl.ftigen citiret und geladen,- befagten Tas 
ges au rechter Gerichte zeu auf huafigem Rcbbaufe 
zu erfheinen, fi anzumelden, der Veriteinerung 
der Däufer und jwar jedes einzeln, mit dem Schlag 
10 Uhr bepsumohnen und ihre Gebote zu ıhun, ſo⸗ 
bann gemärtig zu fepn, daß ded Nachmitıags dem 
Meifdietenden die Häufer augefhlagen werden. 
Wobep zu bemerfen: 

. 2) baß die Käufer ihre Gebete auch ante ter- 
minum, (deifslih oder mündlich, in offenen oder 
verfiegelren Soriften ıhun können. 

2) @s müflen aber dıe Kauftuftigen, fo unter 
Nethes Jurisdieron gicht angefeffen Hand, vor der 
Berfeigerung den zehenten Theil der Zare, relp- 
von 1925 Rıpir. und 435 Rıbir. Dur Vfand oder 
nebmlihen Bürgen, ald Eaution de prosequendo 
licito, beftelen, meldes auch bey (brwirluh.n Ger 
bone „u wet; anfonft wird eins Rüdlct auf 

ergleichen ote genommen. 

a 3) Die Gebote gefdehen in groben Mänıfor 
ten, nad dem hiefigen Sreuerfuß. — 

4) Müffen ale Bedingungen, unter melden 
ein Gebor gefehen foH, ſogleich bep dem Lıcitirem 
angegeben werden, außerdem e 
- 5) müflen die Kauigelver in dem Mnafent 14, 
Tege nadber anzuberaumenden termino adjudica- 
tionis baar bezahlet werden. Woruach fi zu 06% 
ten. Signatum Weimar den ı2 Aprıl 1804. n 

Der Rath daſelbſt. 
u’. a 
A. 
Befhbreibung 
des großen Haupımannıliies von Grund aus neu 
erbauten Daufee suf dem Schreinsmarfre: 

1) FR ur — 146 Fuß 4 a ur. 
umd sy. GB 4 uU ter, nianen eine sem 
von Sandjeinen, 10 5uß breit, ım em 

a 


igerung zweyer Zäufer in Weimar. 


‘ * 
* * 
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em untern Stodswerfe befinden ſich rechter 
Zu * Stuben, grohe Küche, benebt Kuchge- 
woͤlbe. Dieſe Stuben find nod nice gedielt, auch 
Die Küche in feinem fert gen Stande, fondern bloß 
abgetünder. Auf der linken Seite befinden fi 3 
Stuben, melde getünder und gedielet find, aber 
noch feine Defen haben, auch find in diefem Stod 
auf beiden Seiten verſchloſſene Keller.” Der Keller 
reibter Hand it 25 Fuß lang, ı5 Fuß breit und 9 
hoch: der Keller linker Dand hält 29 Guß 9 

od in der Länge, ı7 rg in der Breite und 8 
us in der Höhe. Dieles untere Stockwerk if 
ganz von Steinen aufgeführt. Das zweyte Stock⸗ 
werk ift ganz zon Bleichwerf gebaut, darınnen bes 
finden fi 3 Vorfäle, in der Mitte ein großer 
Saal, 58 Fuß lang und 32 Fuß tief. Diefer Saal 
if oben rund und mit einer Gallerie und 2 Nichen 
zu Defen verfehen. Es if folder nicht gedielet, 
fondern nur vertünder, auf der rechten Grire ber 
finden ſich 4 Stuben, auf der linfen Seite 3 Stu. 
Ir und 1 Saal. Diefe Piegen find nody nicht ger 
Dielet, nur abgetüänder. Die Thüren in dıefem 
Stodwerke find mit Schlöffern und Bändern verfes 
ben. Das dritte Stockwerk ift ebenfalls Bleich⸗ 
werk, darinnen auf der rechten Seite 3 Borſaͤle, 4 
Stuben, davon nur ı Camin eg die übri» 
en aber nur angeleget find. Aut der linken Seite 
nd 2 Stuben, ı Kammer und Saal, davon auf 
eiden Seiten Thüren auf die Gallerie des großen 
Saales geben. Alle diefe Pirgen find nicht gedie: 
let, fondern die Bleiben nur verblendet. Die Thüs 
ren in diefem Stockwerke find mit Bändern, aber 
mit feinen Sciöffern verfeben. Der Boden ift 
any leer und feine Kammer gedielet. Das Dad) 
zu einen Fronton, it durchgehends mit Ziegeln ge 
edt. Diefed Gebäude fteber auf beiden Seiten 
—* und ed gehen nody auf beuden Seiten Einfahr⸗ 
ten in den — Jede von den Einfahrten if 15 
Fuß breit. Diefes Gebäude it auf 9800 Rthlt. tar 


irt 
* 2) De . gi OD Ruthen groß. In die 
Hofe befindet ji Fat 

m 55 ein Hintergebäude. Dieſes iſt 124 Fuß 
lang, 35 Buß 8 Zoll tief. An dieſem befinden ſſch 
2 Nebengebäude, jedes von 3: Fuß lang und zı Fuß 
tief. In dem großen 124 Fuß langen Gebäude be» 
finder fich ı Pferdeftall auf 28 Pferde, in der Mitte 
ı Stube, ı Strubenfammer und Kühe, davon auf 
beuden Seiten Thüren, nad der Abtheilung des 
Stalles zu geben In dem unterſten Stodwerfe 
bes Seitengebäudes rechter Hand, befinden ſich 
Holzttälle und Stallung für Federvieb, auf der lin» 
fen Seite die Düngergrube Diefes ganze unterfte 
Stockwerk id von Steinen aufgeführt. Das zwep⸗ 
te Stodwerf ift ganz Bleihwerf, ın dem Hauprges 
bäude ı Dorfaal, 5 Stuben, ı Rüche und no ein 
Saal, in dem zmepten Stod des Seitengebäudes 
recher Hand, ı Stube und 1 Stubenfammer, in 
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dem Seitengebäude linker Hand. 4 Abtritte und x 
Kammer. Auf dem Boden unterm Dame il feine 
Kammer, auch nicht gedieiet Diefe Ge'äude find 
anz mit Ziegeln gedeckt und tarırt für 8050 Rthlr. 
inter diefem Gebäude im Garten befindet fd 

4) no ein Fleines Haus, 32 Buß lang, 23 FuB 
tief, Im untern Stod ik ein Saal. Jm jwepten 
Stod iſt ein Vorfaal, Stube und Tamm̃ va ein 
beigen. Diefes Haus ift ganz von Biexhwerf und 
mit Ziegeln gedeckt. An diefem Haufe befinder fich 
eine Kegelbahn, 63 Fuß lang und 65 Fuß breit, 
Das Dad ih ebenfalls mu Zuegeln gededt. Das 
Gebäude ift tarirt auf 1000 Kıblr Hinter diefen 
Gebäuden ift no ein Garten, mweider 35 [] Rus 
then hält, in melden ein Plumpbrunnen befinolidh 
it, und ift tarirt auf 400 Kıblr. Simmlide Ge 
* > durch die verpflichteten Rathegewer⸗ 
en au 


18850 Aıbir. 
excl. des Gartens, gewürdert worden und find iq 
der Brandaffecurarionscaffe mit 5000 Athlr. einge⸗ 


ichnet. 
Auf diefem 1 
rg —— ——— welche in 12 Jahren 


an Canon entricpter, fondern fo lange Freppeit 
en * 

2) Muf der Befiger diefes Hauſes leiden, daß 
2 mit eifernen Stähben vermahrte Feniter aus der 
Tiesmannifchen Apotheke in feinen Hof geben. 

) Zebuen die Gcbäude dem Ha ier | 

Derdußerun fällen 5 Vrocent , die Gaſtgerechtig 
— aber Fuͤrſtl. Rentamte allhier ebenfals 5 Prö⸗ 


4) Steuern und Erbzinſen Finnen neh nicht 
angegeben werben, weil der Erbauer quäftionirien 
Haus fürzlid, während des Baues, verftorben 
und die Steuern und Erbsinfen nod) nicht requliret 
find; es follen aber diefelben in termino licitatio- 
nis, vor der Derfleigerung, den Käufern befanm 
gemacht werden, 

“. ** 
B 


* a AAN ER - 
iwenten neuerbauten Daufes, neben dem Satt⸗ 
lermeißter Langdein auf dem Gchweins. 

1) Das Haus iR ash Bub lang, 434 Buß tief, 

as Haus it 45h Fuß lan tief, 

bat in der Mitte eine Thorfahrt * uß breit, 
von Nolje. Auf der rechten Seite der Thorfahrt 
befinder ſich eine Stube mit Wlcoven und-ım Haus 
fe ein Camin, auf der Kufen Seite ı Stube und 
Alcoven, Stubenfammer und Küche, nebft einem 
geräumigen Keller. Diefes Stodwerk it Mauer, 
nur bie Schiedwände 'Bleibwerk, Das jwepte 
Std ik Bleichwerk, darinnen befinder ſich ein 
Vorfaal, 3 Stuben, ı Alcoven, 2 Kammern, Küs 
de und daran ein Bang. Das dritte Stodwerf 
iR Bleichwerk, darinnen ebenfalls 3 Stuben 2 


u". 


i84 
an einer Stube r'Ülcoden, 3 Kammern, Küche 
und Gong ; ferner auf dem Date tin Erker, dar. 
inne ein Vorfaat, r Srube und auf bepden Geis 
ten. * Hammer. Der Boden if nicht gedie · 
fer Das Dad) ift mit Ziegeln gede 
‘ 9) Der Hof 9* 134 RD Ruten, 
3) im Dofe befinder fih 1 Holiflall, 22 Eu 
lang, HE Buß tief, der Stall if verſchloſſen un 
mit Btettern gededt. Werner 

4) it im Hofe eine Srodwerfmaner 424 Buß 
fang, 35% Buß tief aufgeführt, melde su Grube, 
Br und Kuͤche ringerichter iR, welches zufams» 
men au 


4200 Rıbir. 
excl. des Gortens, von den Rathebaugewerken ta: 
fir worden if. 

Un dirfem Haufe befindet fib ein Gärten 
von 14 DJ Rınben, theils mir Mauer, sbeils mit 
Lanen umgeben, täfırı auf 150 Rıbir. 

Dirfes Haus lehnet und erbainfer dem Rathe 
und giebt $ Procent Lebngeld. Die Steuern und 
Erbasinien können jege nech nicht beſtimmt werden, 
weil der Erbauer, Hoiriger Hauptmann, übern 
Bauen verftorben und die Dnera noch nicht requ⸗ 
flirt worden find. merden aber in termino licitati- 
onis vor der Derfleigerung den Käufern bekannt 


werden. 
it Die gwi . dem Fangbeinifdhen 
- und en De befindlihbe Mauer eis 





ne Eommunmauer und von bepden Theilen zu un⸗ 
serbalten. 
Bürger + GZofpiral in Bamberg. 


Das vormablige Bürger ı Gofpiral dahler 
wird zufolge —8 —— Ghurfürflider 
Landesdirectibn hiermit entweder ım Ganzen, oder 
in drey Abıbeiluugen „ ie nachdem fi Liebhaber 
einfinden werden, dem dffensliden Verkaufe aus 
gefegt; zu diefem Ende Dienstags den 29 Map die 
erfie, Dienttags den ız Junius die zwehte, und 
ontags den 25 Junius die drirte und legte Ders 
Herunß, jedesmab! früh um ıo Uhr im oberfien 
tote des befagten Gebäudes abgebalten, und bey 
der legten Taadfahrt die Zufchlagung mit Dorbe: 
balte böcfter ———— en 
Dieſes Gebäude iſt in der Mitte der Stadt an 
Haupiſtraße gelegen, drey Sıodwerke bo 
woffin von Quaderfteinen, modern, und fommetrif 
had) dem gegenüberfichenden geſchmockoollen Baue 
sur Bildung Fey? ga Weligeiſtlichen erbaut, 
Das Banıs iſt au oller Bequemlichkeit einge 
richtet, mit mehreren großen, vorzüglich fdönen 
Kellern , dann eben fo prächtigen Böden verfehen, 
wind erbält-nody befonders dadurd einen weit grb» 
Seren Werth; daß nad nunmehr volljogener De: 
molırung der ehemahligen Martins » Pfarrfirde 
Der Marfıplag dabin beftimmt it, und bierdurdy 
Der fhönfke und Pauptplag in der ganzen Stadt 
entlebt; der ganze untere Stock kaun daher auf 
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Diefer Seite nebſt den ſchon im vorderen Gebäude 
befebenden Kıamläden um fo leiter aud bierzw 
durdaus eingerichter werden , als derfelbe durch» 
aingis mit fämmtlicen darin befindlichen Ger 
mädern gemölbt ift. 

Der vordere Hauytbau enthält an der vorde⸗ 
ren Seite gegen die Hauptſtraße eine Länge von 
117 Ecduben mit zı Genfterflöden , dann genen 
den neuen Marft eine Länge von ı7o Schuben 
mit 17 Genflerftöden., . ’ 

„Die zweyte Abtheilung oder der mittlere Bau 
mift gegen den neuen Marft 100 Schuhe wir za 
enfern ,_und der dazu gehörige Smergbau im 
26 Schuhe mit 7 Fenſern in der Länge: 

Der hintere Bau oder die dritte Abtheilung, 
foozu die auf dem Ganzen haftende Brau» und 
Schenfgeresrigfeit mit dem vorhandenen Schiff 
und Geſchirre, fämmtlich in einem vorzüglich guten 
und braußbaren Stande erhalten, und morunter 
fi befonders der kupferne Braufeffel zu 48 Eimern, 
und eine große dergleichen Malzdarre auszeichnen, 
bevgegeben wird, beträgt gegen den neuen Markt 
% chuhe mit vier Fenſtern, dann gegen die 

Ieıfchgaffe ro Schuhe mt imölfgenkern und der 
bierzu fommende Brauhausbau im Hofe 127 Schuhe 
” N Ein Ehurfürklihe Durchlauch dg 

eine Churfuͤrſtliche Durchlaucht verm 

bödten Reicripts vom 10 Januar 1803 die über 
Religionsfrepbeir und Duldung in Döbk Ihren 
älteren Ehurlanden alien beflandenen DBerorde 
nungen ihrem ganzen Umfange nach auch auf die 
Sränfifben Staaten erftredt haben, und über dieß 
ben bepden bier befindiiwen evangelifhen und res 
formirten Neligionstheilen nad hödfler Belkin 
mung demnädft eine der hiefigen Krchen zur frenem 
Ausübung ihres WBottesdienftes überlaffen werden 
wird, fo erwartet man in dieſer Börausfebung 
au vom Auslande miebrere Kaufliebhaber, um 
fo mehr, als diefes Gebäude vorzäglih zur Manu» 
factur und Commerce volfommen geeignet if. 

Das Gebäude wird Drrsublic in die Fandess 
feuer eingelegt, und folgende mäßige Brundabgabe 
darauf gelegt: als 

a) auf Ar vordern Haupıbau jährlich 
rhu 


40 fl. r 
b) auf den muttleren Theil ro fl. und 
€) auf die dritte Abtheilung oder den 
bintern Theil ı7 fl. 30 Er. rhn. 
Dagegen verbleibt es für immer Handlohn-, Erbs 
ainng: und von —** Abgaden frep. 
Wer übrigens über einen oder dem anderen 


"Bunce näheren Aufibluß oder Einſicht von dem 


ganzen Gebäude verlangt, beliebe fi dießfalld an 
unterjeicdhneten zu menden, 
Samberg, am ı 33 1804. 
Churfürftliche Verfteigerungs 
n 


Tommilfion. 
Schufter, Churfürftlicher Stadrfaffier. 
— — 
Muͤhlen⸗ 


ı847 


wählen » Verkauf. . 

Da dor und die an der Eifer eine Stunde 
oberhalb @rra liegende und nunmehr mit einem 
Reiniernen Wehre verfehene fogenannte zoiz ⸗ Muͤble 
welche aus einer Mahl» Del: und Schneide · Mühle 
befieher, und zu 14 Mabigängen beremtiget u, 
movon aber jeher nur viere und eine holäudifse 
Braupen : Mühle gangbar gewefen find, mit allen 
abep befindliben Gebäuden, @ärten, Feldern, 
Abıelen und Wepdichten, fammt den darauf haften. 
den Net» und Gerechtigkeiten, Nug- und Be: 
bmerungen auf den ı1 Julius ai. curr. voluntarie 
ubbaftiret werden fol: fo wird ſolches hiermit 
ffentuch befannt gemacht und zugleich bemerkt, 
daß jeder Liebhaber die Bedingungen aus den an 
den Rathhäufern zu Leipzig, Naumburg urd Weir 
Kenfeld , fowobl an biefiger Beridyirflelle affıgirıen 


Subhaftations » Patente , die. Viüblen : & ebörun- - 


en, Gerewtigfeiten, Inventarien + Sıüde und 
* to aus dem ihm bepgefügten ohnge⸗ 
fäbren Auſchlage unfändlid erfehen, aud bep 
mir, dem Gerichts » Verwalter , auf —— 
jedesmapl eine Abſchrift Davon zur Durchſicht 
vorgeleget , — gegen Die — augetelt — 
Liebſchwiz bey Wera, den 9Map 1804 

* * ———— Ziegenhierdiſche Gerichte. 
D. Auguftin Ernſt Romanus Zerrmann, 
GAeoerwalier, in Wepda wohnhaft. 





nitt und Galanteriewaarenı Lager. 
rn Kefidenz » Stradı Andalıs ſteht ein 
Baaren Yager von allen möglıdhen usichnint» und 
BalanterierWaaren, bie Ende Julius *2* 
nr Umfände wegen mit einem enſehnlichen Ras 
bart, entweder in Partien oder im Ganzen zu ver 
Faufen. Die Erzedition des kaiſerl pr. Reids⸗⸗ 
Anzeigerd nımmt deöwegen franfırte Briefe unter 
der Adreffe R. X. Z. zur mweitern Beförderung an, 


— — — 


Mineralifhe Waſſer. 

Ben Carl Zeinrich Kleinert in Leipsig anf 
der Earharinenfraße Nr. 366 find falgende mine 
ralifhe Brunnen friſch angefommen: Saidſchützer 
Bırer-, Eger , Vormonter:, Spaa , @rlter: und 
Faiınger: KBaffer und werden in ganzen und hal: 
den Kıften und einzelnen Flaſchen verkauft. s 
EEE ] —ñ——N— 
Juſtiz » und Polijey⸗ Sachen. 

dor naen: a3 der Befchwilter Goßmann. 
vn —2 Fraaken zwiſcden den Jah⸗ 
ren 1723 und 1729. gebornen few langer Zeit ad» 
mefenden, ‚nun werihollenen Hand Peier Bohmann» 
ken Kinder naulich; u * 


we en 
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eye mann der ältere 
ohann Bohmann der jüngere und 
aͤrgaretha Goßmann 
oder ihre eiwaige Noth.» und andre Erben werden 
hiermit Öffensiih und eın für allemohl zum Ems 
pfange der den erfigenännten na ben Tode ‚ihres 
Darers von deſſen Mobilien sugefallene. nun ger 
richtlich binterlegeen Erbicoftegeider zuſammen in 
22 fl. 5 di binnen einer wierrehäbrigen Grif-umter 
unter dem Bedeuten sur unterzeichneten Berichtss 
flelle vorgeladen, daß anfonfl dieſelben Bofmänn- 
fen Kinder für sodı erklärt, ihre eſwaigen Erben 
aber von der Erbidaft ausgefcloffen ,. und ‚die 
fragliben 22 A. 5 bi. den bekannten nädften An⸗ 
verwandten. ohne Sicherſtellung -abgefolgt werben 
Br. Decretum Kienek in Franken dm -ıı 
ap 1804. ' 
gohgräf. Seieerich Koftigifhes. . 
. mt. 


Treppner, 





2) I. 8. Bäftner's, 
Der von bier gebürtige Jobauın & 


Bäftner, welcher unter denen im Jabre 


1795 
ent gefiellten Reichöritterfapafte 
Amteantheil mar” 
abgegeben, demnädit laut eıned aus der F. F. 
friegebuchhalrung zu Wien anher eingefommenen 
Beugnifles , dem K. 8. hochloͤbi Pifanterie  Regis 
ment Wenzel Colloredo zugetheilt , von hochge dach⸗ 
tem Regimente aber im Mona May 1796 auf dent 
Morfb nad Ttalien in der Marſchſtation Alla 
krank jurüd gan worden, und. jeir jener Zeit 
verfhollen iſt, oder deflen erwäige Leibeserben, 
werden dem gefhebenen Anſuchen gemäß hiermig 
edicraliter vorgeladen, binnen einer neun monate 
lichen peremtoriſchen Friſt und [pätelend.in Termine 
ittwodbs den 5 Dee. . 
vor enbedgefegtem Reichsfrepberrlichen Tufij-Amie 
aubier Dormirtags 9 Uhr perſoͤnlich oder durch ger 
nugfame Beoolmädtigte zu erſcheinen, und feine: 
des Derfbollenen, unter vormundſchaftlicher Ved⸗ 
waliung Mebendes Vermögen, mworunter aud befom+ 
ders ein Werbegelderückſand befindlid ıfl, in Eme 


pfang zu nehmen, Auffeubleibenden Falls aber zu 


——— ‚daß erſteres denen ſich Iregitimirenden 
Aalen Verwandten, letzteres bingegen, denen 
ieflgen fämmıliten Amtigemeinden, als welchen 
ertragegemöß eın eventuelles Anfprubsreht Dazs 
auf vorbehalten morden ıft, zwar gegen Eauıiog 
jedoch unverzinnelich verabfolget werden wied. 

Mir Regiweine dotf im Fraͤuliſchen Rerchsriider⸗ 
canton se — den Bohne BG; 
' cicyefreyberri. Rotenhauſches Inſti 
Ans daſelbſt. —— 


i 


iA f Haid Hell % 2 1-4 ip 1 
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Kaiſerlich | 


eis: 


Dienstags, den 29 May 
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privilegirter 


— 


1804. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Einige Rügen das Poſtweſen in Deutſch⸗ 
land betreffend. 
Die hohe Wichtigkeit des oͤffentlichen In⸗ 
Be der Poften für die Belorderung des 
emeinwohls, befonderd der Literatur und 
des Handels, iſt laͤngſt entichieden, fpringt 
jedem M die Augen; deflo mehr aber iſt ed 
p icht eines jeden patriorifchgefinnten Staats; 
rgerd, Migbräuche, die ſich dabep einge 
ſchlichen baben, die den Nutzen deffelben vers 
gingern, feine Fortdauer wol gar gefährden, 
eymäthig zu enthüfen und die refpectiven 
egierungen zu deren Abftellung aufjufordern. 
Seit einigen Fahren find viele dergleichen 
auffaflende Gebrechen in mehrern ber angefe: 
beniten änder Germaniend unter dem Publis 
tum flarf zur Sprache gefommen. Man wird 
ier aus Schonung niemand nennen. Wer 
N getroffen fühle, thue Buße und bekehre 
8 E86 1äßt ſich vertheidigen, daß unfere 
taaten das Poftwefen zu den Negalien ges 
lagen haben; nur follten fie auch bie Ratiı 
onen zufrieden ftelen! — Cinige Herzenser 
leichterungen über das Brief: Erbrechen, die 
Drellereyen der Dofibeamten und die manı 
geinde Sicherheit für die der Poft anvers 
trauten Sachen mögen zuerft folgen! — 
Die framzöfifche Revolution brach aus, 
Europa wurde von einem Pol bis zum andern 
erfehättert, mancher deutfche Landesvater, 
der der Liebe feiner Unterthanen, des feßeſten 
Bollwerks, nicht eben verfichert war, zitterte. 


Der Reichs ı Anzeiger, 1 B. 1804 


Man fuchte alled hervor, den wankenden 
Thron zu fügen. Die Nähe der Gefahr ber 
täubte das Zartgefühl in der Wahl der Mit⸗ 
tel, die milsfüchtige Laune des Kegenten ſah 
durch Bergrößerungsbrillen, geheime Polis 
dep, politifche Spärhunde, Brief: Erbrecbums 
gen ıc. kamen an die Tagesordnung. Das 
Ungemitter zog vorüber, der Horizont erheis 
terte fi, vieles von dem, was der Augenblick 
einer fürchterlihen Erifis ergengt, und (wenige 
ſtens fcheinbar) gerechtfertigt hatte, blieb, 
weil der argmöhnifche Eharacter ded Dbers 
upts noch immer, wenn gleich irrig, ges 
ährlihe Machinationen witterte. So ging 
ed auch mit dem Brief: Erbredyen, 
Natürlich muß bier die Frage entſtehen: 
Ob denn dem Staat dad Recht zukomme, 
Briefe erbrecden zu laffen? — In der Res 
gel —— durchaus zu verneinen. Indem 
der Staat das Geſchaͤft, Packete und Briefe 
u verſenden, gleichſam vindicirt, leiſtet er 
illſchweigend die Garantie, die Sicherheit 
derfelben mit unablaͤfſiger Sorgfalt zu beiwas 
den, bie darin — NRachrichten, fie 
feven, welche fie wollen, unentdeckt zu erhal⸗ 
ten und 5 den unverletzlichen Stempel des 
Gehelmnifſſes aufzudruͤcken. Dieß folgt aus 
der Natur der Sache. Wer wuͤrde wol der 
Por auch nur wenige Zeilen anvertrauen, wenn 
er nicht auf Die unverfehrte Erhaltung feines 
Siegels rechnete? — Der Staat hintergeht 
alfo die Bürger, die fih ihm mit vertrauend« 
voller Gutmürhigfeit hingeben, fchränft die 
natürliche Freyheit ein, bricht fein — 
en 
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Verſprechen, 
aber doch durch ſprechende Handlungen erheil⸗ 
te, wenn er die Briefe erbrechen läßt. Schan⸗ 
de, drepfache Schande über den Staat, der 
feine Ehre, aber auch fein Intereſſe fo fehr ver: 
geilen kann! — Die Folgen diefer unerlaub⸗ 
ten Entfchleyerung Fönnen nicht anders als 
nachtheilig feyn. Der Regent verräth das 
durch einen Argmohn, der ihm nothwendig 
‚ feinen Unterthanen verächtlich macht. Er bes 
reitet fi dadurch unnörhigerweife manche 
Sorge, manchen Aerger, der ihn fonft unans 
getaftet laſſen würde. ' Auch der Unterthanen 
wird fi Mißtrauen und Beforglichfeit bes 
mächtigen. Und kann e8 wol etwas mißliches 
red geben, ald geflörted Zutrauen zwiſchen 
Megenten und Regierungen? Die Freyheit 
der ürtheile wird dahin ſchwinden, felbft die 
Unfcpuld wird bey jedem Buchflaben, den fie 
niederfchreibt, zittern. Wie leicht find nicht 
MWortverdrebungen, mie fehr wird nicht oft 
durdh das Toliren der wahre Sinn einer 
Phraſe entſtellt! 
diejenigen deuten, denen vielleicht ein einzt⸗ 
ges Wort den Blitzſtrahl zuzog. Jenem 
trefflichen Jůngling da verſperrte ein kuͤhnes 
Wort, im traulichen Briefwechſel en: fhlüpft, 
die Laufbahn feines Gluͤcks; jene edle Gattinn 
mward einer Sylbe wegen ihres geliebten Ges 
fährten, ihres treuften Beichügers beraubt ; 
jenem biederherzigen , geſchickten Beamten 
ward einer freymüthigen Neußerung halber 
eine fehmerzliche Demüthigung zugefügt, wol 
ar das Amt entriffen. O wahrlid, das 
Brief s Erbrechen von Gtaatd wegen ift ein 
unfeliger Kniff einer ungefunden Politif! Das 
Herz bintet mir, wenn ich alle die Kolgen, die 
ich nicht aufzählen mag, uͤberdenke. Unmoͤg⸗ 
lih kann ein großmücbiger Fuͤrſt ſolche 
Mafregeln billigen, So etwas paßt für die 
eiten der herrichenden Inquiſition, für die 
änder, mo es noch Aurodare’s gibt, wo uls 
sramentanifhe Argliſt und irländifcher Revo 
Iutionsgeift einheimiſch iſt; aber niche für 
das neunzehnte Jahrhundert, für unfer aufs 
geklaͤrtes, friedfertiged, biedred Vaterland. 
Gehört nicht das Brief: Erbrichen mit dem 
Zauern unter eine Categorie ? ” Und ift nicht 
der Paurer für jeden Rechtlichgeſinnten ein 
anrüchtiged Gefhöpf? — 


das er zwar nicht durch Worte, 


Mit Fingern fann man auf 
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Alſo, höre ich einwenden, fällen: Sie 
über das Briefs Erbrechen ein « folutes Bers 
dammüngsurtheil? — : Nicht noch! Es läßt 
fib allerdings ein Fall, eine Zeit denken, wo 
daſſelbe ein fehr erlaubted und zweckma⸗ 
figes Hilfsmittel in den Händen der 333 
obern iſt. Dieß dürfte indeſſen ſelten eintres 
ten. Niemand würde ſich z. B. darüber ber 
fhweren, wenn fich die Negierung einer 
Brief Erbrechung bediente, den Verbrechen 
eines verdaͤchtigen Menfchen auf die Spur zu 
kommen, oder in, ber Epoche des Kriegs und 
politiicher Unruhen Verraͤthereyen zu erde 
en und ihnen zuvor zu kommen; nur follte 
man auch alsdann nicht blindlings gutappen, 
fondern vielmehr mit Schonung und Dffens 
beit verfahren. . In der letztern Hinficht folls 
te man die erbrochenen Briefe mit dem Poſt⸗ 
perefihaft verfiegeln und durch eine öffentliche 

ite eine Erklärung geben. Somit würden 
bie Individuen mit ihren Geheimniſſen vors 
ſichtſger umgehen und milfen, at wer 
ſich zu halten hätten, wenn fie im Publiamt 
ausgeſprengt würden. 

Sich zweifle leider, daß obige gerngff Is 

e, aber mwohlgemeinte Bemerkungen viel 
Eindruck machen und eine Befferung bewirken 
werden. Hält man das Brief: Erbrechen ins 
deffen für nothwendig, fo geichebe ed doch 
wenigſtens mit mehr Delicateffe und Discres 
tion, damit nicht Regent und Unterthanen 
täglich compromittirt werden. Man gebraus 
che wenigſtens zu diefer Befchäftigung feine 
Gimpel mit quedfiibernen Zungen; fondern 
wähle flatt ihrer Männer, die der ppthagos 
reifchen Secte etwas zugeihan find. Meine 
Worte find hoffentlich Feine Hlerogipphen.. .. 

Meine zweyte Rüge betrifft die Prelles 
teyen der Poftbeamten Cbefonderd der 
niedern). Diele find feit geraumer Zeit in 

* Außerjt_auffallend und drückend 
geworden. Mir felbjt iſt mehrmahls begegs 
net, daß ich für daffeibe Packer dem ehrlichen 
Mann, der das Porto firirte, 6 99l., dem 
gewirfenlofen Betrüger hingegen 12u. m. ggl. 
bezahlen mußte. Es iſt unglaublich, -und 
dennoch ift es Factum! — Go läßt ſich freys 
ih das Phänomen fehr natärlich erklären, 
daß mehrere diefer barjchen aufgerunfenen 
jungen Herrn, bey einem fchmalen Gehalt 

j i . * und 
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und’ bey dem närzlichen Mangel an Vermb / 
et Roſſe füttern, die ſich wie Andalufier 
ften.... Exempla sunt odiosa! Es wird 
ein Leichtes ſeyn, dieſem läfligen Unfug zu 
ſteuern, wenn die Neaierung hinreichende Ber 
er ertheilen und bey der Anſtellung der 
Poſtofficianten auch den maralifchen Character 
der Competenten näher prüfen will. - Die 
aber, dächte ich, iſt ihre beiliafte Pflicht! — 
Eine dritte Rüge verdient der Ylangel 
an Sicherheit. Man bat nämlich in einem 
ffen Lande zu erkennen gegeben, daß we 
ufunft nur für dasjenige, was durch di 
wid der Pollbeamten, nicht für dasjenige, 
was dur Diebilähle und Sträßenränbereyen 
verloren gehen mürde, einfleben wolle. Liegt es 
benn nicht Überhaupt dem Staate ob, die-Öfr 
fentlihe Sicherheit zu bemachen? Iſt nice 
Sicherheit die Seele des Poſt-JInſtituts? 
Wer würde fich wol deffelben bedienen , wenn 
er niche auf einen böbern Brad von Sicher: 
beit; :auf vollfommene Eneihädinung bey eis 
nem etwanigen Verluſte vechnere? Werin der 
Staat das nicht »leiften will oder kann: fo 
mag er fich lieber ganz der Mühe überbeben, 
und die Anlegung einer Poft (wie In Enaland 
sum allgemeinen Nugen und Frommen vet 
Kal it) jedem Privammann freygeben. Wor 
ju dient denn der Goldat, mern er micht der 
—8* Öffentlichen Ruhe und Sicherheit 
pn fol? 


Alethophilos. 


Land » und Hauswitthſchaft. 


Auf die Bitte an Oeconomen und ns 
feetens Renner im 107 St. 


des R. 2. 

Einſender diefed kann Über das in der 
Anfrage befchriebene Inſect, deſſen Entſte⸗ 
ung, Vermehrung und Namen zwar feine 

usfunft geben; aber er hat einige Erfabs 

zungen darüber gemacht, die dem Anfrager 
nicht ohne Nutzen ſeyn dürften. Wenn in 
feuchten naffen Feldern das Gras und zwar 
vorzüglich folches, welches ſich beſtockt und 
Bülde macht, wie etwa in den Grasgaͤrten, 
vor der Beftellzeit zu fehr Beten aenommen 
, febeint jenes Inſect ficb in diefem Gras 

e vorzüglich zu. vermehren und zu er * 

Wird nun das Gras in der Winter Art ſo⸗ 
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aleich mit ber Saat unteraepflügt, fo erhält 
ſich dieſes Inſect unter der Erde im. Grafe 
und deifen Wuͤrzeln, big diefe verdorben find. 
Da aber während dem die Saat zu gleicher 
Zeit Würzel fchlägf, fo nimmt das 28 
welches im Graſe feine Nahrung mehr ſin⸗ 
det, die Wurzeln der Saaten, verfolgt ſoſche 
von Stock zu Stock und nagt diefe unter 
und über der Erde ab. Diefe Erfahräng 

be ich in der Gegend bey Leipzis, two dies 


ba 
ſes Uebel viel häufiger als in Thuͤringen iſt, 


mehrmahlen, vorzüglich aber recht auffals 
lend an einem, nad) thuͤringiſcher Yandesart, 
60 Uder haltenden Gebreire, iu machen Ges 
Iegenbelt gehabt. Diefed Stuͤck wurde halb 
mie Mift, halb mit der Horde gedüngt. Es 
ward zu fpät, das gepferchte Stuͤck vor der 
Gaat umjupflügen; dadurch hatte auf den 
erſt gepferchten Theilen, it der Mitte de 
Stuͤcks, das Gras überhand Kerommen, und 
mußte mit der Einfaat” untergepflügt wer⸗ 
den. Go weit nun anf diefem Stüde, wel⸗ 
ches gepfercht worden, das Grad geſtanden 
hatte, wurde die Saat im Herkfte und im 
folgenden Frübiabre faft ganz von dem Ges 
feßriebenen Juſecte verbeeret, mährend fie 
auf beyden Geiten der Gebrelte ganı vor 
zuͤglich gut ausfiel, und eine reiche Aernte 
gewährte. Zur Berhütung diefes Uebels hal⸗ 
te ich alfo dafür, in feuchten Feldern dag 
Gras vor der Befkellgeit nicht überhand neh⸗ 
men zu laffen, ſondern einige Zeit vor der 
Einfaat einzupflügen, damit das Gras und 
die Wurzeln deffeiben verfaulen koͤnnen, und 
das Inſect aus Mangel der Nahrung um— 
kommen muß, bevor die Saat Wurzeln 
ſchlaͤgt, und das Inſect feine Nahrung in 
felbigen fortiegen kann. 

Ich befürchte daher auch, daß, wenn 
an dem Orte des Anfragers die Winterfaat 
umgepflügt wird, und nicht zuvor etwa 11 Th + 
ge liegen bleibt, ehe die Sommerfaar darauf 
gefäet wird, das Anfect in diefer fo wie ih 
der Winterfaat gleiche Verheerung antichten 
wird, wenn nicht, mie mir anbefannt, da 
Inſect fih etwa um bdiefe — 
oder verlarvt und aufhört ſchaͤdlich zu ſeyn. 

Den 28 April 1804 ar, 

Rittergutdpachfdr in Fhlringen, 
— — —— Dr *v 


Allerhand. 
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Allerhand. 
Aufforde 
x») Vor einiger Zeit las man in einem 
Iffentlichen Blatt, dag in Frankreich kuͤrzlich 
‘ eine fehsigiäbrige Matrone noch niederges 
tommen fey. Ich befand mich gerade in d 
ner zahlreichen Gefelichaft, als diefe ſeltſa⸗ 
‚me Mewigfeit erfchalte. Gie gab zu gar 
verfchiedenartigen Empfindungen, Wortſtrei⸗ 
gen, ja felbft zu Werten — Anlaß. Ein 
greifer Ritter hüpfte wie ein Kind, feine ats 
te Drufilla, hoffte er, werde ihm nun do 
no einen längft erfehnten Gucceffor in die 
roßen Feudals und Allodialgüter zu Tage 
—— * junger Ehemann, der eine ſeht 
Befoldung und fein eigenes Vermögen 
hat, rieb ſich mißmürhig die Stirn, auf der 
die Worte: Wo will das binaus! gleich: 
am gefchrieben flanden; eine vor wenigen 
ochen verheirathete Damp, zart wie eine 
Wachspuppe, befam eim eifiges Froͤſteln bey 
dem Gedanken, daß fie vielleicht Jelbſt im jes 
nen Fahren Feine ungehörie Raſt haben fol) 
te, um frifche Roſen auf die erblaßten Wanı 
‘gen zu fammeln ; eine corpulente geb. Ri: 
thinn, Die Det öfters über Vapeurs Flagt, 
mwähnte fhwanger; ein Candidat der 
Bottesgelahrtheit behauptete, daß die Frucht 
barkeit der Weiber immer mehr perennivend 
werde , je länger fich die Welt in en 
‚Angeln drehe, und bewies ed durch fräftige 
Bibelfprüce ; ein Geogra 
Shänomen mit gelehrter Trockenheit für 
eine natürliche Folge der <limatifchen Bes 
ſchaffenheit Frantreichs; mehrere raſche Da⸗ 
men und Stutzer gingen betraͤchtliche Wet 
ten ein; ein betagter Uesculapusſohn endlich 
r aber nota bene gewöhnlich, wie alle Al; 
ten, den Sceptifer macht) erflärte das gan⸗ 
ze Kactum für die — Lüge eined windigen 
Gajettiers, hielt ed aber unter feiner Würde, 
inen Drafelfpruch durch Gründe zu bewahr⸗ 
‘heiten. — Quot capita tot fensus! ber 
x hatte nun in fine finali Recht? Ich 
‚ug vor, den Yroceß der ehrwuͤrdigen Sum: 
aller deutfchen YUerite durch das ‚Medi: 
um ded R. U. zur förmlichen Entſcheidung 


vorzulegen. nickten und klatſchten Beys 
— * ds al. ehrwuͤrdige Jünger Des 
.. BO 6 


eungem 


Farge 


h erklärte das 
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Kippotratet und Galenus und aller 

n us, Euch fordere ich geziemend im Namen 

eines ganzen ‚eleganten Zirkels auf, uͤber obi⸗ 
en Fall in forma artis ein mit rationibus . 
ubitandi et decidendi hinlaͤnglich gewuͤrztes 
Entodurn, zu, Buben > romm en aller 

en allgemei 
—R —— lim. * nn 
ı Scherzer. 


2) Der Einfender der in Rr. 39 abgedruck⸗ 
ten u. megen fünflicher Tre be⸗ 
liebe ung feine Abreſſe franco am fenden, m 
ihm eine eingegangene Antwort mirtheilen 
zu koͤnnen. Br — — 

Exrpedit. des Paif. pr. R. U 











Berichtigumgen und Gtreitigkeiten. 
513. Remhard's und meine Thermos 
Auf die im X. —V 76. 998 
Shiärmeiiter Frz. Keindard an —— 
— Aufforderung ſehe ich mich genoͤthigt, 
olgendes zu antworten: daß ich die Abs 


ſicht nicht hatte, als ich bey Ankuͤndigung 


meiner Inſtrumente ſolche abl, dem 
Sb. R. zunahe zu treten. un: weniger 
ald die Außerlihe Verzierung fand ih an 
den Thermometern deflelben unregelmäßig; 
mobey ich geftehe, daß ſelbſt an den. meinigen 
bier und da etwas mangelt, welchem ich aber 
ebenfalls abgeholfen habe; allein dich trägt 
zum wefentlichen Gehalt des Thermometers 
nichts bey. - Es find mir ſchon verfchiedene 
Thermometer. von R. je Reparatur einges 
fande worden, an welchen fi aber jederzeit 
ergab, daß entweder dad Queckſilber oder die 
Röhre unrein war, meil dad Queckſilber an 
mehrern Orten, -befonders bey einer hoben 
Temperatur, fi trennte, und hängen blieb, 
welches in jeder Hinficht ald eine Unvolfoms' 
menbeit zu betrachten iſt; ich befiße ſelbſt eim 
oiched. Auch die Zeichnung auf bloßes Holz 
ſt nicht nur ſehr ungleich, fondern das Vers 
haͤltniß von 4°: Reaum. zu 9°. Fahr. iſt zus 
meilen aar nicht paſſend, da hingegen meine 

mathematiſch richtia aufgeriffene Scale und 

das rein eingeführte Duedrliber in richrig cas 

librirte Möhren den reinhardſchen ganz ents 


ſpricht, 


21 17 
feriät, und ebenfalls, melches ich zwar an 


n reinbard’fchen- nicht bezweifle, beym 
Stand des Queckſilbers über dem 80° Reaum. 


augeihmolzen find. 
Der es. R. bemerkt, daß meine Ther⸗ 
mometer auf Metall fehr unguverläfig waͤ⸗ 
en, weil Meral die Wärme, fo auch die 
älte zu lange bebielte, wovon ich gerade 
das Gegentheil behaupten muß: Metall if 
ein fchnellerer Wärmeleiter als Holz, folglich 
idt dad Thermometer auf Metal , da bes 
nderd an den meinigen die Kugel frey 
ebt, in marhematifeh + popfifchen Hinfiche fo 
wol den negativen ald politiven Grad der 
Zemperatur um fo eber und —* an, als 
an den reinharb'ſchen, Deren Kugel und 
Roͤhre Über die Hälfte in Holz ſteckt, da oh⸗ 
nehin ganz richtige Thermometer an einer 
Band oder an einem eniier!, wenn folde 
nicht um und um ganz frey ſtehen, nicht ganz 
eintreffend find, worauf noch die verichiedene 
Die Y Gla aa 3 el auch zuweilen 
at; daher laͤßt von Thermo⸗ 
eng auf Metal erwarten, daß fie 

a Ba als auf Holz. 
ertigen der Thermometer F * 
mir kein Brodfludium, fondern eine Lieblingd+ 
e, daher nicht zu bezweifeln, daß ich der 
ichtigkeit wegen jeden ba eintretenden 
Amftand niche ſchon gehörig unter ſucht haͤtte. 
So viel zur Beruhigung des Sch. R., 
dem ich indeffen meine Achtung nicht verfagen 
ann, welches bey fernern Ruͤgen mein 
la erg . —X 15 März 1804. 

enbeim in Franke 
—— Conrad Soͤchemer. 


Dienſt / Geſuche. 
Ein junger Han 
tem Weſen, guter Erziehun 
bedarf binnen einem halben Jahre einer Ans 
Heflung auf irgend eine Art, bat aber menig 
offnung; binnen der Zeit in-feinem Baters 
er bey der traurigen Lage deffelben, anger 
flelı zu werden. Er rechnet gut, und fchreibe 
vollig correct, und micht nur eine sehr leferli« 
che Hand, fondern auch einen guten deut: 
en Brief und Geſchaͤftsſtyl, iſt im Ders 
—5 gerichtlicher Innrumente, Berichte 











noveraner, von geſetz⸗ 
und Bildung 
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und dergf, nicht unerfahren ; und wird daher 
bald im Stande ſepn, Regiſter / und Nctuas 
riatdı Befchäfte zu beforgen. Der Wunſch 
deffelben gebt daher dahin, unter annehmlie 
en Bedinguigen im Auslande, entweder bey 
einer hohen Herrſchaft als Domeftit, wenn 
er als folcher mit zue Gchreiberey gebraucht 
würde, oder etwa bey seinem, vedlichen Beams 
ten oder ſonſtigen Geſchaͤftsmanne ald Schreis 
ber, wenn für die Zukunft berubigende Ver⸗ 
fiberungen gegeben werden können, anzu—⸗ 
fommen, Gute Zeugniffe und Empfebluns 
gen werden den Mangel an pomphaften Vers 
fiberungen über Character, gute Sitten und 
Faͤt igkeiten leicht Pi und: man bemerkt 
in" diefer Hinſicht bloß, daß derfelbe jeder 
billigen Erwartung entiprechen wird, dr 
fann zu Michaelis d. J.nöthigeufalls auch 
früher, nur nicht viel fpäter antreten. Dies 
jenigen, welche diefen jungen Menfchen zu 
engagiren, oder ihm font eine Anſtellung zu 
verfchaffen geneigt find, werden erſucht, ihre 
desfalfigen Worichläge und Bedingungen an 
die Erped. des R. U. poflfrey, und, dringender 
Urfachen wegen, baldigft einzufenden. 


— | 
Familien » Nachrichten. 
Yufforderun® 
Der Candidat der Rechte Chriftian 
— Brem aus Cahla bey Jena, ein 
ohn des vormahligen herzogl. ſaͤchſ. Amis / 
voigts Brem zu Roda, welcher ſich vor einigen 
Jahren von hier weg und auf Reiſen begeben 
dat wird auf Veranlaffung feiner um ihm 
ehr befümmerten Verwandten andurch drins 
gend erfücht, dem Hof; Advocat "Johann 
Thriſtian Friedrich Stopffel dafelbit, wel⸗ 
Der gegenwärtig deſſen mutterliches Vermod⸗ 
en verwaltet, feinen dermahligen Aufent⸗ 
118: Dre baldigſt anzuzeigen. Sollte ins 
deifen derfelbe wider Erwarten verflorben ſeyn; 
fo wuͤnſcht ermeldeter Hof: Aovocat Stopffel 
entweder unmittelbar oder durch den R. U. 
davon —585* * zu werden, 
und verbindet | * dem gefaͤlligen Ueberneh⸗ 
mer dieſes Geſchaͤfts die diesfalſigen Bemuͤ— 
hungen und Auslagen dankbarlich zu vergůten. 


Kauf⸗ 
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Kauf « und. Handels » Sachen. 
Nachricht an meine Handelss 
| freunde. 
Bremen den 20 May 180 
. Mein DEE Be Carl — 
Luͤning au erden, der am 
er den 14 dieſes von feiner Geſchaͤfts⸗ 
Reiſe retournirte, bat am ı7 diefed mein 
Haus verlaffen, und iſt heimlichermeife ent; 
wihen. Während den legten drey * 
ſeines Hierſeyns hat man an ihm Tiefſinn 
und Gedankenloſigkeit fpüren wollen, daher 
möchte wol vermuhet werden koͤnnen, daß 
Bann feider der Grund feiner Entwei⸗ 
chung geweſen. 3, 
1. 2 feiner Ehre und zur Beruhigung feis 
ner eh und Anverwandten muß ich 
ihm dad Zeugniß geben, daß er in meinen 
Befchäften ters ald ein rechtichaffener Menfch 
gearbeitet, und jederzeit mein aut redi 
ich wahrgenommen bat; indeſſen halte ich 
ed für nothwendig, bey dieſer Anzeige zus 
feich meine auswärtigen geehrten Handlungss 
reunde ergebenft zu erfuchen, ficb von der 
eit an meinerwegen mie niemand einzus 
farfenz-tein Geſchaͤft zu entriven oder abzu⸗ 
fließen, und feine Gelder irgend jemand 
für meine Rechnung auszuzahlen, bis ih eis 
nen andern jnngen Dann namhaft gemacht, 
und demfelben vermöge einer. eigenhändig 
unterfchriebenen, mit meinem Giegel verfer 
henen Vollmacht dazu beauftragt und bevolls 
igt haben werde. 
N Johann Brore. 


itterguͤter und eine große Zerrſchaſt. 
—— iſt ias Geheim deauf⸗ 
tragt worden, mehrere in den preuß. Staaten ıheıla 
bey Berlin, theild in Pommern, der Udermarf, 
re Neumarf_und in Schlefien belegene adelidy 
eve Ritter Güther von so bis zu 300000 Atbir. 
auch rine * Herrſchaft für eine Million und 
200000 — ie ſich im reinen Ertrage zu 5 pro 
Cent verjinfet, und mehr inneren und dconomifden 
Werth wie mandyes Fürſtenthum bat,, unter billi» 
und gewiß annehmlicen Preifen zu verkaufen, 
Sir Gründe zum Verkauf diefer Bürher find zum 
Theil Sterbefälle, die Theilungen norhmendig 
maßen, theils Familien » Berbältniffe, theils auch 
Geldbedürtnife. Sie find alle von der Beſchaf⸗ 
fenbeit, daß ein grober Theil des Kaufweribs zu 
4 und 41/2 pro Cent darauf fiehen bleiben Bann, 





186. 


Sie.enthalten gröftentheils- alle ſolche Eigenſchaf⸗ 


ten, die bedeutende Güther nicht allein för, 
fondern aub nunbar machen, vorzualih die in 
Sölefien belegenen, haben viel Holz, Ivegen an fhifr 
baren Stroͤmen, geniefen ‘eines vo idyen 
Bodens, haben viel Heu» Werbung, und zeichnen 
fi befonders dadurd aus, deß der Ertrag derjels 
ben nad richtigen Cameral » Grundfägen 4*4J 
anſchlagt worden, fo daß daher den Kaufliebhab⸗ 

eine reine Revenü von 5 bis 6 pro Cent nadhgemwie» 
fen und berechnet werden kann. Kaufluftige, Die 
fid zu dergleichen vortheilbaften Acqukſitionen Durch 
Stand und Dermögen-qualifiriren, und nice allein 
ihr Kapital auf eıne reelle und folide Art zu guten 
Binfen unterzubringen, fondern aud ihr — *5 
anſehnlich vergrößern wollen, belieben ih an den 
Kaufmann Herrn David Jacob in Berlin im der 


Lehmgaſſe Nr. 72 äweu Treppen hoch in pollftepen - 


Briefen und Billers zu menden, um: bie erforder 
liche genaueſte Auskunft und die Anichläge.zu ers 
halten. Muͤndliche Anrräge ‚werden nicht ange 
nommen, da der Cemmittente größtentheild won 
Berlin abmefend ıft, und die Adreſſen der KRauflieds 
haber daher ſchriftlich eingeſandt werden müffen. ' 
D. Yard, ARHTTR 

Aid“ y 





© An erib ir. 4 
er mit mir Endesgenanntem in Kauf. um 
Derfauf oder Dervadtung. alleriev.. beträhtlicher 
und minder beträchilider Grundfläde, wament 
lid) von Ritter. Yand» und Bauerngürern, Häus 


fern, @afthöfen zc. unterbandeln will,.den erſuche 


ih unter Einiendung polfreper Briefe directe an 
mich geiäligk fi zu verwenden.’ Durch pronite 
und reeüe Bedienung merde ich mir das gütige 
Zutrauen dıffen, der mic mis Aufträgen diefer Art 
beehren wird, zu erwerben ſuchen Auch betreibe i 
zugleich Agenturen hodadelidher und bürgerliche 
Standes: Verfonen, und asmärfiger Rechtgelehr+ 
ten, Naͤchſt dem aud Gerdgefhäfte in Verſchaf⸗ 
fung und Unterbringung. großer und Eleiner Capi⸗ 
talıen auf lihere Hopotheken. 
Leipzig, im Monat Map 1804. 
M. W. A. Stock, 
Agent u. Cemm ſſion. a, d. Micolais 
Sır. Nr. 559, 





Derfauf der gufgelbecen Rartbhaufe 
Tücelbaufen. 
Das vormahlige Kioiter Tüdelhaufen, welches 
in einer fehr angenehmen: Gegend, 31/2 Stun ? 
von Würzburg, 3/4 Stunde von Ödfenfurt „ und 
ıfı Stunde von dem in der Ferne ſich zeigenden 
Mainfluſſe liege, feiner Erhöhung gemäß mit einem 
efunden und hinlänglihen Roͤhren : Waller vers 
ehen iſt, dabep «in reigendes Thal, durch meldes 
der fogenannte Krebs. und Grundel . reiche Thiers 
bad gleichſam in einem Halbiirkel Neßt, bat, ns 
na 


" Dergeflalten ausjeihet, 
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nach der höhken MWeilung einer Ehurfärkl. Pareo 
° Des » Direstion refp, Separat im Ganzen oder audy 
nach der — Abrheilung, in 

8 Bauernböfen, dann 

21 befondern für Handwerks: and Bewerb» 


t 9 
treibende Leute geeigenſchafteten, mit einem ans», 


gemefienen Theile Arder, Weinberge, Gartenfeld, 
und bin und wieder Wiefen veriehenen Häufırn, 
um dffentliden Verkauf gebracht, baber am 16 

ap die erfle, Die zuehte am 23 May, und am 
vierten Junius d. I. die dritte.und legte Ver⸗ 
— » Tagfahrr jedesmahl früh um 9 Uhr, 
anu Nachmittags im dem befagten Klofler feibiten 
abgehalten werden, ſo, daß die Meiftbietenden, 
wenn annehmliche Gebote geicheben , bev dem letz ⸗ 
ten Striche den Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
Her gast gewärtigen können. 

Die Gebäulidkerien feibften aber befteten nebſt 
den mafliven, und.gut engesidbteten, mit vier 
Kellern verfebenen Ball - Dricrams und Conrents- 
@ebäuden, morunter. fid eın vierfadyer, in ein» 
ander laufender iwır 71 Stüd ſcöönen, meiſtens 
in Eifen gebundenen , und sıo Bde. haltenden 
Bihfern beiogter Keller befindet, in mehreren ab» 

theilten Häufern, Schmiede, gut eingerichteten 
conomie» Gebäuden mir Scheuern und Stallun» 
gen, dann einer Ziegelhätte. 

Die hierzu gehörigen Grundfiide enthalten 
13 1/2 Morg. gut gehaltene Gaͤrten, 68 Morg. ger 


a Mittag lirgende Eheinberge, mworunter. fidy eine 
er 


age, ber fogenannte Finkenberg, befonders und 
daß deſſen Gewaͤchs eine 
überrafdende Miſchung von dem, Leiflen» und 
Stein Weine darfleller , 45 Morg. Willerungs» 


berechtigte Wirfen, 879 Morg. im Durſchnitte ſehr 


gr. und ergiebige Arder, dann Strautfelder, 16 
org. —— Viehewaſen, und 73 Morgen 
wohl zu benugende Oedepen. 

Alle dieſe Gebäude. und Guͤter werden, mie 
andere buͤrgetlijche Güter, in die Scatzung gelegt, 
entrichten Jährlid «ine mäßige, _bep dem Striche 
porzulegende Grund» Abgabe, find übrigens aber 
alle Handlohn s umd bis Auf einige wenige, Zehent⸗ 


frep. 

Zwey Drittheile des Kaufpreifes müſſen nad 
erfolgter hoͤch ſter Genehmigung entweder baat, oder 
in Würzburg. meniglens vier procentigen Staatd- 

apieren glei bezahlt werden, ein Drittheil aber 

ann gegen Vorbehalt des Unterpfand » Rechts in 
Brepiährigen, und mit 4 vom 100 jaͤhr lich zu vers 
äinnfenden Friſten entrichtet werden. | 

Das Nähere wird übrigens bep dem Striche 
erdfinet, und kann inzwiſchen dep der Ehurfürfi. 
Local, Commiffion zu Ochſenfurt fomobl, als bep 
der Kameral » Adminiſtration zu Tüdelhaufen in 
Erfahrung arbradt werden. 

Ochjenfurt, am 2. Bpril 1804. 

Churfuͤrſtl. Pfalzbayeriche Locab 


Commiffion, 


1862 
Anzeige für Räüfer von Pferdes 
Equipage 


Außer meinen ſchon bekannten Gätteln aller 
Art, mworunter fi vorzüglid die ungrifhen, halb» 
ungrifchen Reife» Sättel, Damens » und Kinder» 
Sättel ausjeihnen, fo mie die Trenfe des Hru. 
Stallmeiſter Berens , die durch einen eigenen 
Mechanismus das Boden der böfeften Pferde vera. 
bindert, und die man zu allen Zeiten vorräshig 
finder, nehme id auch Beſtellungen auf alle Arten 
von Pferde : Equipage an : ald Zäume, Eantaren, 
Eapsäume, Mardingalse, Scabraden, Geſchirre 
su 2 und 6 Pferden, im allen Fagons, Sommer 
und Winterdeden , bequeme und zweckmaͤßig ein» 
gerichtete Putzzeuge, muuiae Stallgurte, engliſche 
Kappen, und Deden, Reupeitſchen⸗ Sattelgurte, 
Steigbügel , Sporn, Mäbnen : Kimme, Wiſolap⸗ 
pen, Samimme, Staubmedel und ale Stall 


geräthe. Leipzig. . j 
8. von Tenneder, >. 
Lieutenant der Eavallerie nnd Stallmeiſter. 


- Eim Paar Worte die Pferdebasrfohlen 
berreffend. 
- „Und es entſtund cin Sıreit gwifben Michael” 
und dem Draden — hiermit lege ich die Jeder 
nieder — die Differenz Meiner befannten Haar⸗ 
fohlen — gegen die. des Herrn Lampert feine ans 
erübmten — mill id dem verehrlichen Publicum 
elbſt zu beuribheilen überlaflen. — 
Im Map 1804 . — 
Johann Mathias Sandkuͤhl. 
Sind in billigen Preiſen zu haben bey Joh. 
Dal. Albere in Frankfurt a. M. 


———— 
Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
Vorladung Martin Lurber’s. 

ı Dem Martin Lurber, Pfalz Sulsbadif 
Bürger» und Mepgermeifterd Sohn, melder fü 
vermög Notificaion des Kaiſ. Königl. Stadie. 
Magikrars Wien de dato 10 April 1904 von dort 
nad) Ungarn begeben haben fol, wird hiermit der 
Aufırag gemacht, fi) binnen zwey Monaten feines 
— landeshertlichen Auswanderunge Con⸗ 
fenfes halber diffelno zu legitimiren, widrigenfalls 
nad Verlauf dieſer Zeit die in dem zwiſchen ibm 
und feiner Mutter üver feinen väterlichen Erbtheil 
den 29 Upril 1803 abgeſchloſſenen Kauf bepgefügte 
Emigraticnd » Bedingniß als mıct Ibepgefügt gehal · 
ten, und bemerfter auf diffeitd genchmiget wer, 
den würde. Sulzbach, den 9 Map 1804 - 
Pfalz: Sulsbacdhiicher Stadrmagiftrat. 

Chriftopbp Adam Bollmann. 
Epurfürftl. Amts - Bürgermeifter, 
Lict. Gareis, Sondicus. 














Wechſel⸗ 
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Wechſel / und Gerd» Eours in Sächfifcher 


Wechſelzahlung. 
Leipzig, den 23 Map 1804. 


In den Meffen. 


- Beipp, Neujahrs Mefle . 
— Dir — 


Naumburger — 
Leipg. uhael— - 


® 
* 
* 
* 


— — —— — — 
Amſterdam in —* a Uſo 


Detto in Curyx. à Uſo. 
Hamburg in * a Ufo 
Lion 3 Ufo in iv. . 
— 2 Uſo in Liv. 
gsburg à Uſo.. 
—* d ũuſo... 
rag 3 Uſo. 
ondon à 2 uſ⸗ p. "Pf. St. 


7 — ⸗— —— —22— 


* “. + ® 
.n. nr 4 9. 


——— — — — 
a —* 


Breslauer 3 65 ıfabitto 

Leichte A 65 dito . 
Almarco bitte » » 
Almarco Louisb’or . 
Souveraind’or . + 
Louisd'or à 5 Rthl.. 
Saͤchſ. Conv. Geld . 


TSgild + Louisv’or — 
aubthaler » » + » 


5 Bra Duc. 266 Ah 


.. . +. * 
. 02 00. + *+ 
x 








Si Preuß. Eur... » 33/4 
380. Münze. . 5 

ã Et. oo... 1/4 
Sf. Bill.306 





4 
Keonenthaler. - » 1 3/4 
Wiener Banc. Bettel 73 ı[2 

3. 7. 17 Kr. 36 





Geld | Briefe, 
Hıfll — 
gıfpl — 
— | 139 1/4 
| 7634 
— 7612 
99 1/4 
—-| 73 Tr; 
— 73 ıfa 
— 6. 13 
pa ı1 1f2 
81 = 
sgıll — 
zıpßl — 
3, 2 — 
fl — 
— 1/4 
sıfl — 
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prof, Berl. 











» Amfterdam in Banco 3 vifta 


0% 
Wechſel / und Geld + Cours in wichtigen 


tonis; Earls und Fridrichsd’or 
as Rthlr. 


Bremen, ben 19 May 1804. 


London für 100 Lfterl. d 2 Uſo .. 607 ıfa $ 
er für Liv. Tourn. 4 2 Ufo . 

ourdeaur d 2 Ufo -. » .» .» 
Amfterdam in Banco dvifta . 
Dito 2 Dion. dato . » x. 
Dito in Eourant d viſta... 


..30If 
Dito 2 Mon. dato . » . 
— in Banco d vita . . . 38 
ito 2 Mon. dato . . . . 37 
Grob. Dän. Eour. 14 Tage d viſta — 


29 1f8 





Holl. Hands Ducaten av. . 20. 63 

Diverfe wichtige bdettidite . .„ .„ — 

Bute 2 Stüd — bio . . . 6 

— Eaflas Geld dito „. .— 
Bremer Courant 








Hamburger Wechſel⸗ und Geld s Cours _ 
in Banco, 


den 18 May 1804. 


London für 1 Lſterl. d 2 Ufo 35 61 
dito 2 Mon, date . . 
dito in Cour. ävifta . 
dito 2 Mon. dato .- . 

2. für Ecud2 Ufo . 
ourdeaur di . . . 

Cadix für Ducat dito . 

Liffabon für Erufados dito . 

Bien in Eour, 6 Wochen dato 

Eopenhagen Eour. dito ,. . 

Louis: Earl: und Friedrd’or fuͤr St. cs 131 

can . ee 0.0. 41% 

Gute 2/3 Städt er 1 17° 

Grob Din, Eourant -. . 2 2. 24 
Hamburger dito er... 231% 


. nn. 5. 
... . .e.—n. no. + 


* * . u * » . * . * 
a 
[er 
m 
1 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Mittwochs, den 30 May 





Aızeiger, 


180 4. 





Uterartiſche Nachrichten. 

Compagnon zu einer Buhhandlung. 

Sur Erkaufung einer alten Sortiments» und 
Derlagebubhandiung, melde in einer der ange 
‚nehmfen Grädie von Süpdeurfbland in, oder 
aber zur Eroblırung einer neuen Budhandlung 
in derfelden Guadt , wird ein junger Mann, der 
mit dem Bucdandel aud befannt if, und wenig. 
Rev ein Dermögen von $ bis Ko fl. rheinifh 
oder 3000 bis 4-00 thir. fühl. befint, als Compag · 
non ar weshalb man ſich bey der Erpebition 
Des MR. 9. unter der Adreſſe, an $. F. in B. u 
erkundigen bat. 


——— 


Berlagd:-Anerbietem 


in im Manufeript ganz fertiges latrinifches 
— und deuifches Wörterbub, nad ben beten neue» 
ren Autoren, für Anfänger und Nidtlateiner, 

uder crilem Welländigkeit und Werrb ib bie 

Beugnufe berühmter fadlundıger Gelehrten vor 

legen fann , biete 1 ben Herren Buohaͤndlern 

zum DBrage on ud wäre ib geneigt, eine 

Uetericgung dee befonnten lounigen, und in der 

algemin.en Yırer Sıtrung vom 7 @&epibr 1803 

Mr.zgg © gan fehr aut recenfirten franzdfiihen 

"Romant: Les paradoxes du Capitaine Marc - 
Q uc- Roch Barole IV Tomes, zu verferttaen. 

Meine Screrare it Mm eu UM: Leben. Mei 

nungen: einer Flohre Mannheim bey Löffler, 

“7803 Muf poftireve Brufe werde ich underzug · 
‚Sieb Antwort ertheilen. 
Mannheim, den ı5. Man 1904. 


nn 
vormabld ae Bmevbrädifher 


Direcror; num Kurpfälzifcher 
pinfionırier Salinenbeamter · 


— — 
Der KReichso · Unziger 1 D. 1804. 


Kupferffide 
Folgende intereffante Kupferſtiche find fe 
eben erf&ienen und bey P. J-Döring in Sranf: 
fure am Mayn iu baber. 
1. Unſicht des Hafens von Goulogne, Sammelplag 
der franzbfiiben Landungstruppen. 
2. Abbildung eines franz. Kandungsboots mit deſſen 


Benennung. 
‚3. Ueberfibt des Canals zwiſchen Frankreich und 


4. Anſicht von Alerondria in Aegppten. 


Diefe fürunfere Zeit ſo wichligen Begenkände 
ind: von einem geſchichken Künkier ws on 
cher Driginaljeibnung verferuget. Diefe vier 
lat, meide ein Heft ausmahen, Eoften-go fr. 
oder-3 gi. einzeln aber pro Süd ıofr. 





Mufffalien. 


Neuer Selbftrerlag: Albrechtsberger, Ge. 
neralbalsichule. Neue, vom Verfaller verrh. 
Auflage. ı thlr. 

— — Ausweichungen von C Dur und C mol 
in die übrigen Töne. 48]. 
Auberlen , ı2 Allemandes pour Pianoforte, 


82gl. ß 
«von OR ‚, ı4 Variat. pour Pianof. V. et 


Vlle. Oe. 44. ‚ı thlr. _ 
— — Variat. pour Pianof. [ur une marche. 


8 gl. 

— — 'Favor: Polonoiſo k 4 mains p. Pian. Tire 
de !'Oe. 42. Bgl. 

Benda (Franc. et Jofeph) Etude de Violon, on 
Caprices. Liv. 1.2. 4 ı6 gl. 

Bergt, Terzette für 5 Singftimmen mit Pianöf. 
Zweyte Auflage. ıs Heft ı thlr. ssHeft. 


ı thir. 4 gl. 
Brandl, Sinfonie pour plufieurs infruments Op, 

25. 2 thir, 
Brandl, 


1867 — 
Brandl, Duett aus der Op. Herrmann. 8 gl. 
— — 3 Gedichte von Sehütt für Gelang und 

Klav. Op.22. ı6gl. 

— — 6 Gelänge ınit Klavier Op. 24. ıathlr. 

Cherubini, Ouvert. del’hotell. portug. p. 2 Viol. 


. gel. 

Eichhorn, 3 Duos p. a Violons. Oe.g9. ıthlr. 

— — Gr. Quint. pour 2 V.ı2.A. B. Oe. ıı. 
ı thir. 8 gl. 

a 12 Var. f. une Men. d. D. Juan p. 
Pf. ı2 gl. 

Maydn, Collection d. Quatuors origin. p. 2 V. 
X Vlle, Cah. VIII. (Pränum. ı thlr. 4gl.) 
2 thlr. FR . 

— — Cah.IX. (u. d. Preffe.) F 

— — Sammlung leichter Klavierltücke. Nr.2. 
16 gl. 

Himmel, 3 Sonates pour Pianof. av. V. et Ville. 
Op. XVI. 2 thlr. 16 gl. 

Hoffmeißter, 3 Trios progrellives. pour 2 Vio- 
lons et Violoncelle, a l’ulage d. Commengants 
L.ı. ı6gl. 

— — 5 Trios do. L.2. an 

ariations p. Pianoß. Nr. 2. 8 gl. 

‘Kanne, Lieder mit Begleit. des Fort. 1eSammil. 
165 Werk. 12 gl. A 

‘Köhler, 3 Duos conc. p. ↄ Flütes. Op. 28. 
ı& gl. 

— ‚ Pot-pourri ow-air varid p. Violon, av. 
V.A.B. 1.2.3. A 881. 

vw. Lehmann, $ix Marches pour Pianoforte., 


— — 


“"azgl. 

— Collection d. Oeuvres p. Pianof. Gravee 

. etc Cah. VII, (Pränum. ıthlr.) zthlr. 

— — . Cah. VIII. (unter der Preffe.) 

Righini, Exercices fe perfectionner dans 
Yart du chant. (Übungen, um fich in der 
Kunft des Gefauges zu vervollkommnen). 
ı thlr. 20 gl. 

Die Exemplare für die Pränumeranten [ind 
gehörig expedirt worden. — 

— — Sammlung deutſcher und italieniſcher 
ann mit Begleitung des Pianof. ıs Heft. 
16 gl. 

— — do. do. 2s Heft (unter der Prelfe.) 

Es ift eine volllländige Collection. 

Rode, — varid pour Violon av. V. A. B. Oe. 
20. 8 gl. 

— — Quatuor pur 2V. A. VIle. Oe. ı1. 
Nr. ı. 20 gl. j ’ 

— Exercices pour un Violon ſeul. 
ı2 el. 

Das neunte Verzeichnils unferer Sortiments- 
maufikalien, lo wie ein vollländiger Verlags- 
katalog it zu haben, 

Lipaig. Barean de Maſigne. 
Hoffmeifier et Kamel. 


- denen Qufträge werden 
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Der Tepfall und die gätige Aufnahme, wels 
he meine Leder, und befonderd_ die Arien : 
Klopfe niche jo bange ıc. und; Ich ſaß und 
ſpaun ıc. auf eine für mic fo (hmeihilbafıe Art 
gefunden haben, bat wich aufgemuntert, eine 
neue Sanımlung zwoͤlf auserlefener Gedichte „des 
fonders Lieder, für das Bortepiano brrausjuger 
ben. Ste merdben zu Unfange ded —* 
erſcheinen. Um den Vreis fo niedrig als mäglı 
zu fegen, ſchlage ib den Weg ber Pränumerg- 
tion ein. Der Dränumerationepreis it u ıhlr., 
und die Pränumerarioa bis zum x. Scpiember <fs 
fen. Nachher würde ich gerdihiger fehn, din Preis 
berrächilich zu erhöhen. Die gütigen- Befbrderer 
derſelden bitte ih das fiebente Eremplur für ihte 
Bemühungen anzunehmen, und mır die Namenie. 
der refpsciiven Pränumeranten bewlidy geſchrieben, 
zeitig einzuihiden, damit fie der S:mminag vor» 
gerad: merden. Es verſteht fib von feld, daß 

as Atußere gefällig fepn fol. Auch woß id bie 
Aucmärsigen erfucben,, ihre Briefe an wich, oder 
meinen Daier, den Aciuarius Pallas zu Gall 
poffren einzufenden. 

Salle, den 10. Map 1804 
Friederike Pallas. 





Bücher⸗Auction. 


Den 3. Seviember d. J. und folgende Tag 
fol die Sibliothek de⸗ Br en 5 J 
der Landſcoule in Grimme Hertu M. Zeinrich 
Gottfried Reichards, in ber ſich u Ale 
ſehnliche und ımmer feltner werdende Werte be» 
finden, in Grimme verfieigert werden. Die gegb⸗ 
er Hr. Eonrector M. 
Sochmuth Hr. Easter, M. Reichel und Unter⸗ 
geihneter mit Vergnügen. unentgeitiidy beforgem, 
Das gedrudıe Verzeiddniß iſt gleichfalls unem⸗ 
geltlih au haben in Grimme * 

bep €. G. Fuͤllkruß, 
dem jüngern- 





Pränumerationd + und GSubfriptiends 
Ankündigungen. 


Vom Hrn. Kirdenrarh und Superintendenten 
©. Ch. Cannabich in Sondershaufen erſcheint 
in meinem Verlag zur nächiten Subilatemefle 
— Jahrgang Predigten uner folgendem 

el: 


Reue Predigten über die Evangelien, auf alle 
Suun vun) Befltage des ganzen Zahres. 

Zur Erkicdrerung der Unſchaffung biete ich 
fle biermi: auf Pränumeration unser folgenden Bes 
dingungen an: 

1) Sie werden aut zwey flarken Dctavbänden 


beſtehen, und im Drud und Gormas den dltern 


Pre: 


. 
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——— des Kern Verfaſſers gleich gedruckt 
werden. ö 

2) Der Pränumerationd » Preis für bepde 
Binde if atble. fühl. oder 3 fl. 35 fr. rhein. 
ar Se Ladenpreis wird nicht unmer 3 
bir ſeyn. 

’ 3) Der Vränumerationd- Termin dauert bis 
Eude ulp. 

4) Wer die Mühe des Vränumerantenfamm: 
lens überſehnen will, erhält bip 5 Erewplaren 
Das bie gcatır, 

Dra ı. Mir 1804. 
Gerhard Sleifher der J.⸗ 
Bubbändier ın Keipzig. 





GemeinnÄgiges Lericon für Leer aller Rlaffen, 
befonders für Unſtudierte; oder Furze und 
deurliche Erklarung der, in mu dugen Un» 
terba ınngen vnd ın ı@rıfliden Auflägen ge 
Bräuct’drten Redensarıen, Autdrüde und Kunfs 
morıe, in alphabetiſcher Dronung. Bon Jo 
bann $erdinand Roth, Diafon an der Haupt: 
pfarrfirde zu St Sebald ın Nürnberg. 
‚Don diefem Werke erſcheint in Endetunter- 

geihneter Buchhandlung , da die zmepie Auflage 

deſſelden gänzlıh vergriffen iſt, eine dritte, und 

* verbefferte und vermehrte Auflage in groß 
ctav. 

Ein Werk dieſer Art iſt von Zt au Zeit 


einer Verdaderunq und Umgelalrung dedürftig, 


indem fleigende Kultur, zunebmende Induſtrie, 
raſtloſer Ep-culationtget, Uumandelungen der 


Staaten und ihrer Regierungen, Kriege swifchen 
Nationen u a m meuen Ridensarten, Ausdrüden 
und Kunfiworten das Daicpn geben. Bald wer: 


den fie im gefellſchefrlichen Leben, im Umgang mit 


"andern im fhrifriihen Auffögen u. f. w nebraudt, 


aber nicht jeder ıd immer ım Stande, mit ber 
gleihen neuen Worten und Redensarten den «ir 
genthümlichen Begriff zu verdinden. e 

In dieier Hinſicht wird ee dem Publicum 

wicht wnerworter ſeyn, wenn ihm eime Meue und 
war die dritte Anfuge von obigem Werke ange, 
ün»iger wird. 

Um aber vorläufig zu erfahren, mie ſtark die: 
fe drute Auflage ungefähr au veranfi-Iten fevn 
mödyre, erbff er Endesunrerzeiibnete Bus handlung 
birrıwit den Weg zur Budfıripiion. 

Zugleich bieten fie allen, welchen fib zu uns 
Eee gefällig fepn mırd, den Dorıbeil an, 
Daß fie das Aiphaber, au 23 Bogen, in groß De- 
tao tür a fl. 30 fr erbalten. Bey dem ın ber 
Folge Harrfin'enden Ladenpreis bingegen mırd 
dar Alpbaber nicht anders als 2 fl. 15 fr. angelcht 
wirder kürnen. 

Diejenigen Ghaner und Freunde, melde je 
Der gemrinnug:ge Unternehmeu „erne zu beidrdern 
Breben, und die Mühe Unserjeihaungen zu ſam⸗ 


1870: 


mein, aütigſt übernehmen wollen, erbalten das 
ıore Eremplar in Nasur frey, als ein geringes 
Buben der gefühltehen Danfbdarfeit. 

Auf Uu’fertigung diefer dritten Auflage des 
obigen Werkid, auf Sorgfältigfeit bey den Kors 
recruren, auf fönen Drud, gute Leitern, und 
we het Papıer wird Die geıreufte Rüde genoms 
men werden, und man glaube fib ım Doraus 
mırder —— zu fönren, daß diefe 
dente Zuflaar den gerechten Erwartungen des 
Poblicume nicht weriger ensiprihen werde, ale 
die toren erfen Auflagen, 

Nuürnberg ım Miärs ı 

Ernſt Chriſtoph Grattenauerſche 
Buchhandlung, 





Bühers: Berfaufe 


fiebbabern der alten Lıteratur und Men 
felıner Bücher bieset Endes ** eine rei 
lung von 631 Büchern diefer Arı zum Verkauf 
on. Der da:über gedrudte Katalog nebl alpha⸗ 
berifhem Juder it bev ıbm und bep $riedrich 
Lojlius in der Expedition des Paif. priv. R. A. 
in u ler 1 gl. zu —— — 
er dis gum 24 Sep es r 
das größte Gebot thüt erhält die ganje ee 
lung. , Bafpar $riedrih Coſſtus, 
Diaconus an der Vrediger⸗ Kirde 
ia Erfurt. 





18 Zahrgänge vom Hamburg. politifden Jour⸗ 
nal 1782 — 1799 ſammtlich eingebunden, und 
* * der Jahrgang i6 gl. fühl. 
gleichen 
16 Jahrgänge vom Journal des furus und dee 
‚Moden mit KRupfern 1787 — 1902 c'mplet und 
gut conditionirt bis auf die letztern drep Jahre» 
Hänge woran einige Stücke fihlen, der Jahr⸗ 
ang & ı the. ſaͤchſe, Reben zum Verkauf und 
ben fi Liebhaber bepm Poffecrerär Jänijch 
in Gotha zu melden. 


Herabgefegte Bücherpreife. 

Es Yaben mebrere Bücrerkäufer den Wunſch 
äußere. fid a näglıhe Werfe anzuicafs 
en, wenn fie no&d ‚für den Praͤnumeranubnépreis 
au befommen wären. Der untirgrıdnete DVerleger 
macht daber gehorfamft befannt,, daß er ſolche für 
die beygeſetzten wohlieilen Preife bie Ende Ociob. 
diefes Jehres gegen gleich baare Zahlung im 
Feiedreich d'or A strbir. erloffen wi. 3) treue 
Bildergalerie für junge Söhne und Töchter zur 
angenehmen und ohglıben Sr oRbeihäfugung aus 
dem Reihe der Natur, Kun, Sitten un) Des 
genieinen Lebens. ı2 Bände. Mit 20.0 ——— 
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Wobidungen: ar. 8. Berlin 1902 — 1804 
—324 ir für €Briedrigador, 2) Die Bals 


erie der Welr in einer bildliben und beſchrei⸗ 


benden Darftelung von merkwürdigen Ländern, 
von Völkern, nach ihrem koͤrperlichen, geiftigen und 
bürgerliben Zufande,, von Thieren, von Natur: 
und Kunfterzeugnifen, von Anſichten der ſchoͤnen 
und erbabenen Natur, von alten und neuen Denf- 
mäblern, im beRändiger Hinſicht auf Beförderung 
der Humanitäe und Aufklärung, 17 Hefte oder 4 
Bände mit 64 Kupfertafeln (Tert und Rupf. in gr. 4.) 
Berlin 1804. (anflatt 30 Thir.) für 44 Friedrichs 
d’or. 3) Hayne (Fr. Gotil.) Termini botanici 
‘jconibus illuftrati: oder botanifche  Kunflfprade 
durch Abbildungen erläutert, mit einer Vorrede 
von Wildenow, 10. Hefte, mis Lateiniſchem und 
Deuiſchem Text, mit zo illum. Kupfertafsln, Folio. 
Berlin 1904 Canfatt ısthlr.) für 2 Friedriched’or. 
) Der Weitumfegler, oder Reife durd alle fün 
&beile der Erde, mis vorsügliber, Hinſicht a 
ihre Bewohner, auf die Schönheiten der Natur 
und Kunſt, sum Selblunterricht der Jugend jweds 
mäßig abgefaßt von Schäfer, 3 Bände. Mü 24 
illumunieten Kupfern und Karten von verzuglichen 
Künflern. 4. Berlin 1004: (anfatt zı thir. 1391.) 
für 13 Friedrichsd'or. Briefe und Beider erbte 
ich mir poſtfrey. 
He rg Deutfd,lands nehmen 
Beſtellungen auf obige Werke an. 
Berlin, den 27 Avril 1904, j 
j wilbelm Oehmigke der jüngere, 
Buchhändler, am Vadhofe 
Nr. 9. wohnhaft. 





Beriodifche Schriften. 
Bas zte Stud vom Zandels: Magazin 1804 
iR mis folgendem Inbain erſchienen. . 
I. Zandels⸗ und Bewerbsfunde im Allgemeinen. 
Meber den Run II. Gamndelsgeichichte. 1. 
Der Fevantebandel. (Mit eıner Edarıe.) 2. Zur 
Seſchichte des Weſtindiſchen Handeld und der 
Weftindifhen Kolonien. III. Sandels «Beograr 
phie und Zandels » Srariftif. Gpanien. 2. 
gur KDandeld Graritit und Fabriken-Kennim 
K. Preuß Staaten. Babritentabelle von Sol⸗ 
din — — Uichertleben. Gtettin. 
Porktdam, — — Berlin. IV. Producten: und 
Waarenfunde. 1. Uber die Woue und Schafe 
son Kaſchmire und Butan. 2. Das Kameel⸗ 
ämelhaar. (Mit einer Mbbildung ) 2. 
Der Neufeeländifbe Flachs 4 Der Thunfic. 
Mit einer Wbbildung.) V. Gewerbsfunde. Tr. 
udereitung des rohen Baummollengarnsd oder ſo · 
nannten Türfifh Garn. 2. Neue Tuchſcheer⸗ 
aiine. (Mit einer Abbildung.) 3. Neue fran: 
aöfifhe Erfindungen. -— Neue Derfahrungsart 
gegen den Roſt — DVerbefferung der Dlivenprefle 
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Maſchine Haute zu ſchaͤlen. VI. Literatur der 
Sandels » und Bewerbsfunde. VII. Correfpons 
denz3= und vermijchre Wachrichten. ı, Auszüge 
aus den Briefen aas Konkautnopel, 2. Aus 
Nordamerika. 3. Neuer Kunal ın Sid: Frank 
rei. 4 Aus Emden. 5. Aus Molland. 6, 
Nachricht, die Berliner Handlungsſchule betreffend. 
7. Augeburgiſches Rommiifions: und Adreb : Bis 
reau. 8. Kurze Notizen. 
erner find folgende Journale erfchienen: 

3 ournal der Mode. 48 Stüf 1804 

2 ar, enine geographiſche Ephrmeriden. 44 


3) Dbflaärtner.: ze Süd. 

4) Wielands Merkur. 46 Stüd. 

2 —— zn —— ae 
ondon und Paris, 6 Jahrgang ı et. 
Die ausführliden Inhalte —254 im 

Intelligen zblatte der algemeinen Literatur ⸗Zei⸗ 

tung su Halle, in der allgemeinen deuifchen 

tung, in den fraͤnkiſchen Brooinziatblättern, ın Jutel⸗ 
ligenablärtern, des Journ. der Mode, Gurtenmas 
ajine, —— Magazine, neuem deutſchen Mer⸗ 
ure au fiüden. 5 
Weimar ım May 1804. 
8.6. pr. Landes» nduftrie- Compr. 





Arn das Publicume. 

Mit dem Anfange des Julp dieſes Jahres ers 

heine in ber unterzeichneren Buchandiung eine. 

odenfhrift unter dem Tırel: 
Gemeinnügige und unrerhaltende Blätter für 
alle Welt, wiaentiib a Bogen in Quart. 

Dir Indalt derfelben. ın, wat der Titel ber 
fagt — vämiih dae Gemeinnüsige (in fo fern e8- 
nicht ganz wngebilderen Kefern faßlich ſeyn kann) 
und Das Unterhaltende. Sie follen gleihfam cine 
Niederlage defien fepn, mas unfere Zeiten uns 
von bepden geben. 

Dbne bis ouf Lie kleinſten Puncte, alles ber 
merflib zu mahen, mas fie enthalten werden,, 
ermäbnen mir nur den Gegenfland derfelben im 
Allgemeinen. Es gehbrt in unfere Btärter. 

Der Menſch nad feinen verfhiedenen Zur 
fänden, Kräften, Scidialen. 

Sitten Gebräube, Vorurtheile, Therheiten 
der Menſchen; Länder. und Voͤſterbeſchreibung — 
Geſchicklichkeiten — Künfte deffelden — Merkrürs 
digkeiten feiner Körpers — feiner geifigen Kräfte 
— Sutenlehre umter einer gefältigen Einfieidung 
— Gebler und Voruribeile der Erjiehung ꝛc. , 

Die Natur in ihren Körpern, in ıbren etzeu⸗ 
genden und zerflörenden Sräften; 

Kennin:ß der Erde, der Thiere und Plans 
genwelt, Merkwürdigkeiten. und Wunder derfels 
ben, die neueflen, gemeinnügigen und midtigen.. 
Erfindungen, und die Derbrfferungen in der Fand» 
und Hauẽwirthſchaft, And — — — 
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ferer Blätter, und es werden daber dieſelden dem 
Künfler und Handwerker eben ſowohl als dem 
Deconomen näglid fepn. j 
Dielerlep, was einem aroßen Theil der Les 
fer wichtig oder angenehm fepn wird — auferor- 
dentuihe Glüde, oder Ungikderäle — bin und 
wieder merkwürdige Bevdiferungs », Geburis » und 
©rerbeliften; gumeilen Markt: und WBaarenpreife, 
in diefen und jenen Zufälten, für unfere Haus— 
mütter; — Behandlung von Gpeifen und Ge 
tränfen,, Grüdten x. 
Dap +4 an Unecdoten, an Eirfälen und 
Gau an Spicien des Wihes, an Räshfeln, 
baraden, und an manderlep Pleinen unterbal- 
tenden Ersählungen nice fehlen dürfe, verfcht 
fi von feld Nice nur für Ermaniene, fondern 
auch für die heranwochſende Jugend , foken hof 
fenat.:n unfere Blätter beiebrend und unter al: 
tend fen. — Welt: und Sraaıshändel, und al- 
jes , mad eine volltändige und genaue Kenntnif 
- eines mwifenfhafılıhen Fachs erforder, bleibt eben 
omoh! daraus entferne, ‚als alles Uniöbige und 
Beegden e, mas die Reinheit des Heriems ger 
9 


den fönnte. 

Die Beiorgung und Herausgabe diefer Blät- 
ter ift in den Händen eines Mannes, der feinen 
Beruf zu diefem Geſchaͤft, dnedy mehrere mit um 

erbeiitem Yepfall aufgenommene Saititen, aus 
* Zweifel gefegt bat, und der ben Leſern nicht 
gerborgen Naben fol. we, 

Bur geftriebene Septräge, die gemeinnünig 
unterbaltend find, werden danfbar aufgenommen, 
Der Pränumerorionepreis des Jchiganges 

von 52 Bas, fowohl bep woͤchentlichentucher, 
als monatlicher Aurgabe, in 2 ıhir. fähf. oder ı 
36 fr. rhein. Auch fann man auf den halben 
abrgang mit ı shlr., oder a fl. 43 .fr., fo wie 
Dierteljährig mis a2 gl., oder 54 Pr. praͤnume⸗ 


en. : 
eden Sonnabend wird ein Stud ausgegeben. 
ie (&bliben Poftämter, Zeitungs» Erpediito- 
nen und Buchhandlungen, fo wie alle Befbrderer 
des guten, werden giſucht ſid der Gekannima 
&ung diefer gemeinnuͤtzigen Blätter zu unterziehen 
und —— * zu ſammeln. 
n x rs 1804. 
Berbard Sleiiher, der Juͤng. 
Buchhändler in Leipzig. 


Die ãae wohllbůch · Zeitun ‚ Erpedition 


hat die u dl Bere eg ee 
Men alte löblibe Prfämter Zeitungs + Erpedinio- 
nen u.f. w. belieben Ad deshalb mir ihren Ber 
Rellungen an felbige su wenden. 

5 — — 


Das niederrheiniſche Taſchenbuch fuͤr Lieb⸗ 
baber des Önen ımd Guten, une 
ben von Sr. Mohn, erſchien zuer 


" Yuflage und muntert wid auf, den 6u 


für 1799 
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und murde bis für 1803, in einer Reihe von 
fünf Jahrgängen, ununterbroden fortgefcht. 
Der viele Benfall, den dieſes Taſchenbuch 
fand, erforderte vom erflen Jahrgang eine neue 
sent m Jahrgang 
für 1805 nun frübseitig au liefeen, da es mir 
unmöglib war, denfelben für 1804, wegen des 
von der biefigen Negierung mir gemahten Ders 
brennungs » Brocefled meiner Drudisrift und des 
dabep erlittenen Perfonal » Arreſtes vom 22 Jan, 
bis zum 27. März 1803, du Stande zu bringen, 
Für Diefen Zeitverluf werden die Liebhaber 
durch defto fleibiger gearbeitere Kupfer, nah Ge⸗ 
mäblnen der bieligen Bildergalterie, ſchadlos ge⸗ 
balten, und ich bitte die Betellungen auf dieſes 
neue Tafchenbach baldıgk zu machen um fle zur 
bevorfiehenden Leipziger Michaͤlis-Meſſe promps 
expediren au können. 
€. Schreiner, 


— Büfeivorf. 





Bücher Anzeigen. 


In der Joſ. Beiftingerihen Buchhandlung 
in Wien und Baaden und in allen Buchhand⸗ 
(ungen Deuiſchlandés if zu haben. 2 

Günd, der Farbemaborant im Großen. 8. Wien, 
ı2 gl. 

Narurfbönbeiten und Aunftanlagen der Stadt 
Boaden ın Drfireih und ihrer Umgebungen von 
Dr. Hofer mit geäßien Kupfern von Halden⸗ 
auf Delinpapier in Taſchenformat. Wien. 

thir. 

Daſſeibe in 4. 12 thlr. — 

Hofer, Dr., das Rieſengebirge in einer ſtatiſtiſch⸗ 
sopograpbıfden und pittoresfen Ueberſicht, mit, 
Anmerkungen und emer Anleitung diefes Ries 
fengebirge zu bereifen. Mit Kupfern und ei⸗ 
ner Karıe, 2 Theife, Bien, gr.8. 3 ıbir. 

Klein, Öfreihifbes Magasın für Induſteieſchulen, 
Yrmenpflege und Dieniibotenweien. 8. Wien. 
2 Der al. 

Shbend, Dr. Med., chirurgiſch ⸗ prafsifhes Archiv 
von Banden für Aerzte und Wundärzre. Mit 
* Kupfer. 8. Wien und Baaden. gr. 8. 
2 thir. 

— — Zafhendud für Badegite Baadens in 
+ — Mit Kupfern und einer Karte. 8, 
16 gl. 

giterorifher Wodenblatt bearbeitet von einer Ger 
felichaft Gelehtten und berausg. von Geiſtinger. 
ar 4. aͤhrlich 3 ıbir 

Hißoire de la Vaceination en Turquie, en Gr&. 
ce et aux Indes orientales, par J. de Carro. 
gr. 8. ıthlr. 4 gl. 

Fungi aufßtriaci ad Specimina vira cera exprelh 

jptiones ac hiſtoriam compietam addidit 


Deleri 1 
Leopoldus Trattinick, 
Dr: 
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Oe treichd Schmamme nad lebenden Driginälen im 
Wachs gearbeiter, mit Befibreibungen und eier 
ausführlichen Natargefbihte von Leopold Trar- 
tinid. gr, 4. Piädnmerationepreis jeder Kiefer, 
6 thir. Yadenpreiß 9 ıhlr. i 

Auf diefed Wert wird auf de Lieferung ein 

Dierteliabrlang Prärumerction angenommen, nad 

Berlauf Diefes Termins if der-Preis 9 thlr. — 

Da dt Pıänumerarionspreis_für bie erſten jmep 

Lieferungen, vorüber it, fo Fann via Ende Jung 

nur auf Lie dritte pränume irt werden j 

" Schmidt ,.Dr. Tob. Adam. über die Kranfhriten 
des Thränenorgand, „Mit 4 Rupfertafeln. gr. 8. 
ı tblr 20 ol ae r 

. Vrpiegomena zur Sorhllidoklinik gr. 8. 
Auf Schreibpeper 9 af. Diudp. 6 al 

de Earro, J., Beobachtungen und Erfahrungen 
über die Impfuüng der Nuhpoden. Mit einer 
fein ausgemahlten Kupfertafel. gr. 8. a ıhlr. 


I. 
auehhein, Ferd. Graf von, über den Nuten der 
Arbeirtanftaleen. 20 gl 
Lobe 3 8 ‚ über:den Urfprung der Ruhnoden, 
aus dem Englifhen überfegt von Dr. de Carro 


6 gl. —— 

Gere (I 8.) Ländlide Brmählde mit einem Ku: 
pfer von Ihn. 8. i Rihir. 60 — — 

griedeiberg. Callidion, ein epiſches Gedicht in fle- 
ben Gefängen, und mit eutem Kupfer v. John 
gr. 8. 20 gl. . Be 

Ohlervations et experienees [ur la Vaccination 
par Jean de Carro * une planche enlumi- 

derer. 5. ıthir. 4 gl. 

Experiences furl'origine de la Vaccine par). G. 
Loy. D. M. tradıutde l’Anglois par J. de Car- 
ro. 12. dgl. 

Octavie, Tragedie par M. de Kotzehue, tra- 
duit de l’Allemand par M. l’Abbe Kenzinger 
avec des notes du traducteur. gr.8. ı2 gl. 

Nouvelles ancodotes fuifles. 2 Vol. gr. 8. a thlr. 

Gruber, GC. A, von, Hymnus an Pannonia. 8. 


5 81. 





Gemeinnüniges Unternehmen zur Verbreis 
tung der Sittlichkeit und Religisfirar. 
De: Kreunden reiner Satlinkeit und Reli— 
idfität, meiden sualeich die Aufreniıbaltung der 
ie befdrdernden oͤffentlicen Unftalten am Serien 
iegt, mird hiermit die Eribenung Folgender 
Schrift bekannt armahı : "Von der Wurde ei; 
ner veligidfen Verfammlung. Eine geiſtiche 
Rede ücer ten höneen Dris vorgefchriebenen Baß 
lagetert Hedr 10,25 Kaflrt uns wich, verloffen 
ine Berfammiung” old Beytrag jur Wiederher: 
deſſung der den dfentiihen — — 
renden Acheung am Tuftaa geheten von M. To: 
bann Zacharias Zerrmann Hahn Diaconue in 
Sanreberg zum Drud verlange und brfärdert 
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Bürgern nebſt bepgefügter 


von einigen braven 
ı Corinry 14. und einigen andern 


Ueberfist von 


Erweiterungen das Ersmplar (vier und ein Bier». 


teld Bogen) wird der eg balben, ung 


den fehr — Preis A 2 gl. 6pf. einela und 
wenn ı2 Stüde auf einmabl genommen werden 
au.2 gl. abgeliffen in Schneeberg bey €: detunters 
zeichnetem und ın Leipzig in der Brieshbammeris 
ihen Budhandiung. — Men fleht, dof Liefer 
zu einer Abpandinng erweiterte Vorırag eıne vor, 
süglıh in unfern Tagen wichtige Materie betrifft, 
Es könnten id daber wohlyabende Freunde der 
Sittlichkeit u. Religion wohlverdient maten, win » fie 
dieſe auf keinen irrdiſchen Bewinn berehnite Schrift 


1 


zu mebrern Exemplaten faufıen, und durch witente. 
geltlibe DBeribeilung für die menigen Groſchen 


viel Gutes verbreiten hülfen Da ürerdieß dieje⸗ 
nigen, durch melde dieſe Predigt zum Drud bes 
fördert worden ı8. ven fabıen Entfolsg gefaßt 
haben, mehrere Eremplare unentgeltlich an die Hera 
mern zu veribeilen: fo murven Wohlhadende, 
melde zu einem guten Zveck die geriugfügige Aus⸗ 
gabe von 2 9! 6 gl. die man oft mm weil geritie 
ere Brede wilden hingibt, nicht ſcheuen wollen, 
as gure Unternehmen jener braven Bürger das 
durch um fo mehr — auf die leihtefle Weife — 
unterüßen. 
Ur. SonnenFalb. 


— — — 

In der Zilſcherſchen Buohandlung in Dres: 
ben ſind foıgen-e ueue Bücher und 
b:rausg: fommen. 

Bilderdudy für Pferdeliebhaber, beflehend in 20 
nah der Notur gezeichneten und illuminiren 
Vierden. 4. zthir. 12 gl. 

Bilderbuch, tbearral:fches, und inız illummirten 
Giguren aus den neueren ialienifben Opern, 
sur Unterbafrung für Kınder , und für Theaters 
directeurs, Dperufbrneider und Redoutenuebha⸗ 
ber brauchbar. 4. ı tbir. - 

£eiden,, die, des Amımanns zu Morgendorf. Ein 


Leſchuch für "unfere guten deufden Madchen. 


ır Tb. 8 ztblr. 
— für gute Kinder, von einem Kinderfreun⸗ 


8 Bal. 
Proſpeci des get Weinfafes auf der Feſtung 
Königttein. Fol. 4 gl 


... in der Zeichenkunſt 268 Heft. Duxerf. 


8.9l. 
Voigis, M €. F. T,, Religionzvorträge. 8. 1 
bir. 6 gl 


Beiauberungen, Rittergeſchichten. Bwepter Theil, 
12 gl. 
Mnfiealia. 


uflfalien 


3». ptẽ mit iluminirten Kupf. verm. auf. 


Paer Ouverture und Favorit -Gefänge aus der 


Oper Sargino oder der Zögling der Liebe 
fürs Clavier, Querfol, ı tule. 4+gL R 
AL Paex 
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Paer Supplem. zu derfelben Oper. 8 el. : 

Schubert Th#ma con Variationi, per il Clari- 
cemmhalo. Querf. 6gl. 

Haihel Sinfonie und Favorit-Gefünge aus der 

* Oper der Tyroler Waftel. 20 gl. 

Wolks Unterricht in den Wiflen'chiften der Mu- 


fik, vom erlten Anfange bis durch die Com- ° 


pofitionen durch practifche Beyfpiele erläu- 
tert. Befonders für diejenigsn, denen es am 
prectifchen Unterrichte fehlet. 2 Bände, zte 
Aufl, Folio. 3 thlr. . 





Die Fleiſchoͤconomie, oder vollftändigerlinterriche 
das Rind:, Schweine, Schagf-, Ziegen und ge; 
dervieb, wie auch Fiſche zu mäjten ihr Fleiſch ein: 
zufalzen, einzupoͤckeln, einzubeitzen zu marini⸗ 
ren, Würfte daraısau machen, und jo wohl 
bey gewöbnlihem als auch bey Torf: und 
St ein dohlenrauch zu räucherit, und mad) dies 
fem gehoͤrig aufzubewahren, von J. $. Breis 
tenbach. Zweyler Tnerl. #. Weimar, verlegt 
bey den Gebſüdern Bädide und zu baben ın 
allen Buchbandiungen tür ısbir. 4 gl. oder 


af 6 fr. 
84 iſt der legte Theil eines für jede Haus⸗ 
Baltung fehr nünliben Wırkö, indem dot Fleiſch 
- eine sägräglide Speife if, und es mohl der Mü- 
e wer. ‚ dieie Speife auf jede oͤconomiſche 
rt benugen zu lernen. Bevde Theile zufammen 
foften 2 ıbir. a2 gl. oder 4. fl. 30 Er. 


Bey Palm in Erlangen erſcheinet zu Midd- 

lis daa ıe und are @dndden eine 
sengliichen Merkantiliſchen Leſebuchs für Kauft 
leute mit deutſchen reger weiches 
Die bisher fo ichr getühlte küde im Dıicfem 
ade der merkannliſchen Kiteramur autjüllen 
od, und mir den englifben Mandlungs » Brie⸗ 
n des nämlıhen Verfoffer einen volländigen 
— * engliſcheu Sprache für Kaufleute 

bilden wird. 

Der Herausgeber wird fein Moͤglichſtes ıhum, 
etwas ſehr Brauchbares zu liefern, und damit die 
Leſer fib von der Gemeinnuͤhlichkein dieſes Wer» 
fed vorläufig einen Begriff machen koͤnnen, fo 
theile ich die Anzeige von m. breren daım hefttmm. 
ten Srüden hier mır. 1) Don den Spamfchen 
Koblenminen 2) Nadcricht v:n Surinam. 3)— 
von Barrhelemi 2 — Blgier. 5) Beſchrehung 
von Wefhington. 6) — Norwih 7) — Malta, 
3) — Kent: 9) — Arflerdam. 10) — veru. 
21) Don der Derinafiberep 12) Stariſche 

Merichten von Porıugal. 13) Bemerkungen 
2 tie vorsäglibttien Grafſchaften Englonde, 
74) Ueber bat Elıma -von Mordamerica. 15) Ue⸗ 
ber Englande Brrbindung mit Spanien urd 
Portugal 16, Nadrivren von Marar x Saͤmt⸗ 

liche Buffäge ind durchaus für Kaufteute und 
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währen eine fchr lehrreiche Kectüre Die dent 
hen ‚Anmerfungen find fo volliändig, daß 
Englänter mit großem Nußen diefes Überten . 
bep Erlernung der deutſchen Sprache werden ges 
brauchen fönnen. Gutes Panier, fauberer uud 
eorrecier Drud werden das Werfen auch noch 
beſonders empishlen. 





Den Öftern Anfragen nad dem sn Th. des Los 
ren3o ju begeonen, Diener zur Nachricht, daß der 
Dertaffer feinem Plan gemäß gen: it, den 

n Torıl als Pendant 34 liereen. eine übers 
ufren Beidäfte haben ihn jedoch bis jegt daran 
gebindert, 

„Wir ermorten indeffen vom Vublicum Gub« 
feripiionen zur amepıen Kuflage, da ſich die erfte 
bis auf einen Finnen Met ainslich vergriffen bat. 

Lp3g. Comproir für Kiterarur. 


Julius von $robenbayn, ein Erayon. Erſtes 
Bänden. 20 gl, Drudpapier. 16 gt. i 
Wenn ein Ruman je würdig geweſen if, 
Epoche gemacht zu haben, fo ih ed diefer.- Wir 
marten ganz rubıg auf das Uriheil der Recenieis 
ten, um das mit mander Anpreiiung fo oft ger 
täufcbte Pudlicum nicht mißtrcuifh ın machen. 
Lpzg . Comptoir für Literatur. 
Solgende für das medicinifhe Publicum bes 
fonders interefianre Schriften von einem (dom 
befannten und gefdägten Schrififtelier find im 
der Boͤſeſchen Buc handlung zu Weifhenfels 
mi Oftermeſſe 1804 eribienen und für tenges 
eßten Dreis ın eften Bubbandiungen zu haben: 
Decker, Dr. B. W., der Bamıltenarit, oder die 
Kun , fein Leben, im Genuß der Gefundheit 
su führen, fi gegen Krankheiten zu fibern, 
und diefe feibft erıräglicher, kürzer und gefahr» 
lofer zu maden. Eın Handbub für Familien 
ge jeden Greund feiner Griundheit. 8, uthir, 





— — Ebendeſſelden, die Almorrhoiden, ein gu⸗ 


ter Rath fü 


r bie, die daran leiden oder fie 
ien, ® 


15 gl, 
— — — 


Batl Franz Böhler in Leipzig hat dieſe 
Diiermeff 1804 an Neuigkeiten: 

Suiders, Dr. M , Zeiswerfürzungen in 12 Kapis 
ein bargefirllt,. mir deffen mohlgeiroffeneng 
Porträt. en Vignette. 8. 6 ql. 

Schulze, karemitiihe Unleiiung für Lehrer in 
Bürger und Kandfaulen die Bibel als Minei 
ber Derftanderhiidung dep Kindern von 8 — 
14 Jahren zwedimößig und Mt Urmgäysiung zu 
benußen. 8. 9gl. 

m. Tel CHoman) in 2 Theilen. 8. 2 ihr, 


Galante⸗ 
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Galanterien aus Der großen Weit, oder einer hin⸗ 
tergeht den andern. 8. LT, — 
man 77 — — 

— 7) Betebrungsgefdicte eines Bruder 

Saufewinds. 2 Thle. 8. ı ıbir. 8 gl. 

nachſtens merden fertig: 

Säule, M. I. D-, Paraflerit der Bibel oder 
raetiſche berg für ‚Prediger die in der 
ibel enthaltenen Trogründe iñ Leiden zweck⸗ 

u benug:n" 8 e 

A eiben Gripendien «Lericon in Tabellen 

“für Deuiſchlands Schalen und Univerfitäten 

gr. 8. ' 


Menue Derlag’tüder der Buchhändler Bath: 
mann und Gundermann in Samburg jur 
eſſe ı en 
Biene Haturgeihiite der vierfüßigem Thiere, 
zu eınem Ichrreiben Leiebub für bie Jugend 
nad Gampens rehrart bearbeiten on Dem erf. 
des Leſebuche: ‚Beihreibung ber Reiſe deö Ca⸗ 
gitein Coot um die Welt. 16 Bdochen. Mut 
32 illuminirten ®bbildungen. 8. 20 gl. 
Yinifb, R-, Vredigtenmürte über die fonn: 
und feftäglihen Evangelıa und cudere bibliſche 
Terte. It Jahrgang 1802. 8, a able. 
Sopus, J. —— über die Sonn* und 
Eeftiogs » vangelia. 7r Jahrgang. 1803. 8. 


r bir. 
‚®:, Watzüge aus den gehaltenen Vor, 
— 324* ate Sammlung. 1803. 8. 
ı tbir. 
, ©.-9., „Bemerkungen über den Balvas 
in Finnie » chemilhp und mediciniſcher 
Mi 58, die wichtigſten Küunfproducte der 
Gabrıfen und Manufacıuren, vorzüglich in Eu» 
ropa. Ein Handbuch für Jugendisbrer beym 
teahnologıfeien und geogtaphiſchen Unierticht. 8. 
— * gg ‚ Vredigtentmürfe über die evan⸗ 
"gelifchen Terre. 237 Jahrgang 1903. 8. 1 ıbir. 
Rente, 3. T., Anweiſung aus einer beob achte· 
ten Dan des Mondes von der Etde Sonne 
oder einem — die geographiſche Länge 
den. h 
len. die Hate digen, um bie Welt, su 
einer lehrreiben und unterpaltenden Lektuͤre 
für die Jugend bearbeitet. ser Band. üerd. 
Magelland erſte Reiſe um die Welt in den 
Jahren 1519— 22. Mit Kupfern und Karten. 8. 
1 bir. 4 gl. 
" Revb f} * G., 
nife ie Landfhullehrer. ir Band. Die Natur 
dere, 8. 12 gl. 
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hier, 3.3. , Vredigtentwurfe über die Eran« 
gelıen. ar Jahrgsrg 1803. gr. 8. 1 bir. 
ader, . 8., Brundriß der Experimental» 
narurlehre nach den meuenen Ertdedungen zum 
Reitfaden acadewifher Vorleungen und zum 
Bebraub für Schuien. Zwedte Auflage verbef- 
fert, ergänzt und groben Theile umgearbeitee 
von & W. Gıldert, Profeffor in Halle. Mit 
eingedrudten Holsfdnitten, gr 8. 1 ıbir. 
Dalen, 3 en frangifiite Thalia, oder Befprär 
de aus Moliere, zur Erlangung der Fertigkeit, 
gutes franzbfinh au ſprechen 8. ı2 gl 


und Fe 
Hr. B. 


"wBilerbings, D.%, Entwürfe über die Son 
l 


— ı6r Jahrgang. 1803. 
ı ıhir, h 





Grändlihe Anweiſung zur Zeichnenfunft für 
Em und Liebhaber. Mit 52 Kpfr. ım 

0.10, 

Der nun verftorbene Prefeffor der Kupferſte⸗ 
&erfung Canale beitimmte dieſes Werd für anges 
diente Zeianer und Mahler und alle die, welde 
die Derhäliniffe der Theile des menichlidhen Kdrs 
Pers und die Grundregela, Diefeloen zu zeichnen, 
fennen lernen wollen Die einzelnen Theile , die 
Augen, Dyren, Hände, Füße, Arme und Köpfe 
find ra den Werfen der beten und berühmteften 
Bildbaier un) Mahler, eines Albano, Nophaels, 
Guido, Reni u. f w. gejeihnet. Das übrige if 
na Bntıfen bearbeitet. Er Bat dabep befondere 


‚auf. die drey befondern Eharafıere. des Antincus 


vom Eampiöoglio, des Apollo vom Bat'fan,und 
des Herkules im Farnefi'ben Pallaſt, Rüdächt ges 
nommen. Diefes Zeihnendub wird alfo allem, 
melde ein gruͤndlichee Studium zur Bildung des 
Genies nicht entbehrlich halten, nüglib dienen, 
Jnduftriess Comptoir in Leipzig. 





In meinem Derlag it fo eben erſchienen: 
Stöhr Phyfiognomif, oder Kunſt die Men 
fchen aus dem Befichte zu beurcheilen, Zved 
—— mu der Silhoueite des Derf.: 8 1804. 
2 ibir. 16 gi. 
Es wände überflüffig fepn, als Derleger den 


Lobredner diefes Werkes mahen zu mollen. 
v erlaube mir bloß, bier zu bewerfen, daß der Hr. 


Berfafler wi pen an demfriben arbeitete; bie 
vorzugiihken Schrififteller forgfälnig benogre; Durch 
Beobachtungen und Verſuche ihre Behauptungen 
prüfte; und nunbiermit feine als gegründet bifunde» 


nen Beotachtungen üͤber die Dhpilognomien und dr 
Entwurf gemeinnägiger Kennt ⸗ 


Character d. Menitenfirepminhtg mittbeilet.. 
Sinner ſche Buch. in Coburg u, Leipzig. 





— — — — — 


Kaiferlich 


eis: 


Donnerstags, den 3ı May 





1382 


Anzeiger, 





Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Dr, Luthers Denfmabl. 

„, Die. vaterländifch + literariiche Geſell⸗ 
haft der Grafſchaft Mansfeld macht im 
R. Anz. Nr. 349 v. 3. allen Verehrern des 
großen Luther's in allen Gegenden der Erde 
befannt, daß fie im Jahr 37 am Reforma⸗ 
tions: Jubildum dem D. Luther ein feiner 
Größe und der Nationaldankbarkeit würdiaes 
Monument errichten werde, und erfuchr alle 
Berehrer diefed um die Menfchheit fo hoch 
verdienten ** dieſes — — BED 

reyiwillige Bevträge zu unterjlügen. Ih 
ee, jedoch ohnmaßgebliche, dee zu 
Diefem Monument ift ein coloffalifcher Obe⸗ 
Er — 

Weichem Fühlenden fchläge nicht bey Des 
trachtun ——— das Herz höher ? 
Mer migtennt dem echt patrioriichen Geiſt der 
Gefellfhaft, und wer, dem Zuther's raſtloſe 
Bemühungen um die Auffiärung und Der 
edlung der Menſchheit befannt find, mird bie: 
fem Wunfce, der fo menſchlich natürlich iſt, 
nicht die gehörige Achtung jollen? — 

Der ehrmhrdige Gedanke, D, Zuther'n 
ein Öffentliches Denfmahl zu errichten, bat 
mich mit Wonne erfüllt, und id kann deshalb 
nicht unterlaffen, auch ein Woͤrtchen in biefer 
intereffanten Sache zu ſprechen. “ 

offentlich wird mir die vaterläudifche 
Schaan verzeihen, wenn ich dad, was mir 


nad Durchleſung Ihres Yuffages noch zu bes - 


Der Reihss Anzeiger, 1 B. 1804 


en umd zu wünfdhen Abrig bleibe, mit als 
ſcheidenheit hierher fege. 

Wenn zu Ehren des großen Luther von 
feinen in allen Gegenden der Erde wohnenden 
Berehrern ein Werf der bildenden Kunſt ers 
richtet werden foll, fo muß es — nach mieiner 
Meinung — etwas Einziges in feiner Art 
— meit mehr ald ein Doclift feyn, deſſen nei⸗ 
gende n nur unvollkommen zur Seele 
des Anſchauers zu Ba. vermögen. 

Es muß ein Werk feyn, das fich durch 
Größe, Erhabenbeit und heilige Würde vor 
allen andern auszeichnet ; es muß mit einer 
fihıbaren Sprache br ven Geift des 
Mannes ‚ ber Stoff zu feinem Das 
feyn gab. Lucher’sVerdienfte um das Wohl 
ber Men find zu befannt und unaus⸗ 
loͤſchlich in die Herzen feiner Anhänger gegra: 
ben, und bedürfen eigentlich nicht erit ein 
Denkmahl der bildenden Kunft, um fie zu vers 
ewigen und der Vergeſſenheli entreißen. 
Aber wenn es die bildende Ruuft — vertraut 
mit Auther's hohen Verdienſten — unters 
nimmt, ein Werk zu ſchaffen, aus dem der 
Geiſt eines großen Mannes ſpricht; ein Werk, 
das rührt, dem Vorübergebenden heilige Ehr⸗ 
furcht einflößt, ihn an fich feſſelt und zum 
Guten begeiltert, dann unternimmt fie etwas 
verdienftlihes; dann wird fie den Zweck ers 
—— ‚ den alle Monumente gemein haben 
often. — 

Wer Fennt nicht die hohe Wirkung, die 
Werke der bildenden Künfte, wenn fich * 

e 


ler 
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ders ihr Daſeyn auf. einen edlen wuͤrdigen 
Begenitand ſtuͤzt (mie dieſes bey Zucher der 
Kal wäre), auf den Menſchen zu machen vers 
mögen, und wie foldhe auf eine fo angenehme 
rt das Andenken eined und mwertben Gegens 
Bandes vervielfältigen und erbößen ? — „Des 
Kuͤnſilers Hoher Beruf iſt, in feinen Werken 
dur —— der Tugend und Groͤße, 
Tugend und Größe zu wecken.“ ⸗ 

Welcher Gegenſtand koͤnnte dem Kuͤnſtler 
erhabener ſeyn, als ein großer Mann, wie D. 
Luther? — 

„, Sein unſterbliches Bild, aufgeſtellt im 
einem auf Felfen gegründeten charactervollen 
Tempel der Ehre, in welchem man auch die 
Büften der trefflichfien Männer, die ſich nach 
ihm um Aufklärung und Volksbildung vers 
dient wiachten, erblicft, wird an fein hohes 
Eraftvolled edles Beyſpiel erinnern und edle 

enfchen zur Tugend anflammen, fie mit 
Muth und Begeifterung erfüllen, gleich ihm, 
Die Wahrheit und der Menſchheit heilige 
Rechte zu vercheidigen.” — ; 

Zuther iſt wahrhaftig ein erhabener Ge⸗ 
genftand der Kunſt! — 

Ihr Rünfiler, die ihr einer rohen Mas 
terie einen fprecbenden Geiſt durch Beſtim⸗ 
mung der Formen einzubauen vermögt, und 
eure Werfe mit dem Gtempel der rung 
bezeichnen koͤnnt, entwerft ein Denkmahl zu 
Ehren Luther's!“ — *). 

Bep einem folchen bedeutenden Werke 
muß Eoncurrenz Statt finden. Mehrere wuͤr⸗ 
dige Künftler und- Architecten,, von heißem. 
Oetteifer entbrannt, müſſen ihre — an 
einem zu beflimmenden Orte einreichen. 

Die Auswahl aber darf durchaus nicht 
der Willfür eined einzelnen, oder nur me’ 
niger , deren Kunſtkenntniſſe nicht aners 
kannt find‘, Äberlaffen bleiben ; fondern eine 
befannte Academie, die aus Männern befteht, 
deren Kunſturtheile bey dem großen Publicum 
rg fon öfter ald vollfommen richtig bes 
währe gefunden haben, muß wählen und zur 
Ausführung mitwirken — 


entwarf einft ein 
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„Zu wuͤnſchen wäre es, daß fi ein oder 
mehrere edle deutfche Kürfien der guten Gas 
he annehmen mögten.“ — 

Wären die Bepträge ber Verehrer D. 
Luther's zu einem Denkmahl fo —J daß 
nach Errichtung desſelben noch ein re, 
übrig bliebe, womit man in einer verhälnigs 
mäßigen Entfersung um dad Mounment ber 
eixige Gebäude errichten. koͤnnte, die eine - 
weblibätige Abfihe hätten: (4. B. zu einem 
trefflichen Erziehungs: Inftitut geelgnet wär 
ten), dann würde das Monument wahrhafs 
tig unendlich geheiligter erfheinen. I" >. 

So viel vorläufig! — 

Schlitz bey Fulda, am 8 Januar 1804 
Vorsserr. . 
*) Dem Derf. des Obigen fo wie allen geläbe 
vollen Verehrern des unfterbliben ZLucher 
kann ic, aus fiberer Quclle , die Nabride 
ertheilen, do, wenn es die Ereße der Bey» 
träge erlaube, die Errichtung eine mohlrhäti» 
gen Inſtiruts im Plane der Geſellſchäft Dir 

Unternehmer liegt. der Redact, ; 


Land » und Dausmwirtbfchaft. . 
Noch erwas Te den Aa! der fyris 
fen Scidenpflanze. 1* 

In Mr. 290 des R, Anz, finder ſich ein 
Aufſatz: Ueber den Augen der ſyriſchen Gets 
denpflanze, und wie die Seide auf leichte Ark 
vom Samen zu reinigen fey. Der Hofgärts 
ner Posfe in Finden bey Hannover verdient 
megen der Mittheilung feines. Vortheils, die 
Seide vom Samen zu: reinigen, den waͤrur⸗ 
ften Danf, Inden durch feine fehr leichte Vers 
fahrungsart unendlich viel FR — 

wird. Die Benntzung dieſer —* ſchraͤn 
ſich aber ng nur lediglich auf die 
Geide zu Dberberten und Kopffiffen ein. 
Dan weiß aber aud Erfahrungen, daß die 
Geidenpflange außer diefem noch zu Manu⸗ 
facturarbeiten benugt werden kann, und aus 
diefem Grunde kann die Anpflanzung derfels 
ben nicht genug empfohlen werden, um fo 
mehr, da ihr Anbau gar nicht muͤhſam, > 
e 








") Der Dber» Landbaumeifter Agel zu — or (einen warmen Haͤndedruck dem —* —* Freuud) 
er 


kmahl für Luther, 


as befannt zu werden verdiente. 
zer Gilty au Berlin (eine Thräne auf das Grab des edlen geiftvollen Kün 


Au ſtorbene 


) bat, wenn 


nicht irre, in feinen zufüͤckgelaſſenen architectoniſchen Gfigen rin Denkmahl für 4uther. — 
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Die Pflanze ſelbſ gar Feiner Wartung debarf; 
fie verträgt fich fehr gut mit unfern Himmels: 
ih, und nimmt mit jedem, auch fogar mit 
em fandigften Boden vorlieb, in weichem fie 
faft am beiten gedeihet. 
Die Benugung *2 u Da 
nufactnrarbeiten iſt bereits durch Die vorzuͤg⸗ 
lichen Bevipiele von D. Schäfer, Prof. Zer⸗ 
er, Hofr. Gleditſch, Prof. Moͤnch, Pals 
8, la Ruviere u. a. m. bekannt, wahrs 
—— aber hat der Stadtdirector Schnie⸗ 
er im Liegnitz hierin am meiſten geleiſtet; 
er bat nicht allein aus der Pſtanzenſeide durch 
Bermifhung mit Baummolle, Lammwolle, 
Eoconfeide, Handſchuh, Strümpfe, Ehenils 
len oder Sammetfpigen, fogenanntes engli⸗ 
ſches Leder, Peluſche, Kirſey, Mancheſter und 
wiehrere andere Zeuge verfertigen laſſen, ſon⸗ 
deru auch durch Vermiſchung von Hafenhaas 
ren und Pflanzenfeide fehr feine und leichte 
üte erhalten, die an Feinheit die Hüte von 
ieberbaaren Äbertroffen haben. 

Die Stengel der Geidenpflange enthals 
ten unter dem Gewebe, oder im Bat, einen 
ſehr dauerhaften Flachs oder hanfartigen Fa⸗ 
den, welcher viel länger, weißer und glängen: 
der, ald der Faden vom Flache iſt, und wer 

en feiner außerordenrlihen Feſtigkeit mit 
Rugen zu Ketten in verfchiedenen Zeugen ges 
braucht werden Fann. Das Werz oder bie 
Heede, fo von der Hechel fällt, laͤßt Ad zu el; 
ner Art von Baumwolle kaͤmnen, weiche mit 
der Pilanzenfeide vermifht, zu einem ſehr 
weichen und wolligen Einſchlag dienet. 
agerſchmid, auf der Stablichmiede 
von Nizenau, hat ebenfalis beträchtliche Berfus 
che mit den Beſtandtheilen der Seidenpflanze 
angeſtellt, unter andern hat derſelbe den Ball 
der Stengel wie Hanf bereiten, hecheln und 
ipinnen lafen; das daraus erhaltene Garn 
Han er ald Einiihlag zu einer Kette von Flachs ⸗ 
garn anwenden, und durch einen Beineweber 
ein Stüst Leinentuch verfertigen, das im Anı 
fühten fehr zart, einen völligen Geidenglang 
und alle Erwartung übertroffen hat; aud bat 
er aus der Bflanzenfeide eine Art Seidenwat⸗ 
te verferrigen laffen, melde megen ihrer Reichs 
tigkeit, Schönheit und Güte der von echter 
Seide gemachten Watte vorgejogen zu Mer 
den verdient. 
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Nähere nnd ausführlichere Nachricht 
von dem Anbau der Bela be 30 
bereitung ihrer Beflandeheile, und Verfertis 
gung verfihiedener Arten von Manufacturars‘ 
beiten von derjelben findet man in meiner Abs 
bandlung : (wovon der Preis nur $ agl. oder 
30 fr. if) Don dem Anbau und Nutzen 
der fyriichen Aſklepie, Schmwalbenwurz 
oder Geidenpflanze (Asclepias syriaca 
Linn.) — Yale reg ——— 2 illumi⸗ 
nirten Kupfertafeln Frankfurt am Main 
in der Behren'sſchen Buchhandlung. 

Hanau, im December 1803. 
: I. % Müller, 





Danffagung und Empfehlung der 
oftheimer Ritſchſtaͤmmchen. 

Durch die Expedition des kaiſ. priv. M, 
9. in Goiha Habe ich in diefem Jaͤhre auf 
erlihe Dubend oftbeimer Birfhenftimma 
hen Beilellung gemacht, durch derem güs 
tige Beforgung ih um einen Außerji billis 
gen Preis Das Verlangte erhielt. Die 
Stämmen ſchlagen durchweg trefflih an, 
und ih bin — Erpedition fuͤr Ihre 
übernommene Mühe hiermit öffentlich mei« 
nen verbindlichiten Danf abzuftatten ſchuldig. 

Zugleih wuͤnſche ih, ald Freund der 
Dbfkcultur, fehr viele möchten von dem uns 


‚eigennägigen Unerbieten befagter Erpedition 


Gebrauch machen, da ich mid überzeugt hals 
te, daß jeder jo damit zufrieden, wie ich ſepu 


erde. 
St. Nikola bey Paſſau den 12 May 1804. 
Joſeph Rurz. 








Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Bemerkung und Wunſch. 

Brofeffor Kroͤnke empfiehlt in ſeinem 
„Verſuch einer Theorie des Fuhrwerks“ GS. 
142 um die Friction bey dem Geſchirr zw 
vermindern, „die Achſen von hr und bie 
Buchfe in den Raben von Mefling zu mars 
chen’! Eiuſender dieſes keunt die phpRichen 
Verſuche, welche die geringe Friction, fo zwi⸗ 
ſcden bepden Metallen Statt finder, deiveiten 
Ei wohl — und aus diefem Grunde ließ ih 
Pfannen zu einer Mühle und Buchfe in Wins 
ve 
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de *) von Mefling fertigen: allein ich wurde 


in nieinen Erwartungen getäufht. 

1) Merfte ich einen fonderlichen - Eins 
flug, den das Mefling auf die Maſchine hatte; 

3) als fie ein Paar Tage im Gebraud 
waren, fo gab3 Späne um Pfannen und 
Buchfe, ald wenn fie-audgefeilt wären, und 
nicht acht Tage vergingen, fo waren fie das 
hin, und ich mußte wieder jtählerne einführen, 


ch merke wohl, daß Pr. Kr. feinen, 


Vorſchlag auch nur auf die Verfuche im Kleis 
nen gründet: und da bie Erfolge, mißlunger 
ne Berfuche im Großen nicht leicht öffent 
lich bekannt gemacht werden, **) welche boch 
andern beträchtliche Koſten verhuͤten fönnen; 
fo lade ich alle diejenigen ein, welche Eifen 
und Meffing in obiger Rückficht bep großen 
und fchmeren Maſchinen angewendet haben, 
den Erfolg in diefen —— —— 


Anfrage an Renner der Runft. 

Iſt es Hftorifch gegründet, daß dir große 
Mahler Raphael in feiner Jugend fich mit 
Berfertigung von Töpfergefchirr befchäftiget, 
und auf daffelbe bunte mythologifche Figuren 
gezeichnet habe, woran man damahls fehon 
auf fein hohes Talent gefchioffen habe? Fer: 
ner: Go:te dieß hiftorifch gewiß, und der: 

leihen Geſchirr noch hier oder da vorhanden 
* woran erkennt man die Echtheit von 

aphael's Sand? Ein Kunſtfreund erfu: 
chet Kenner, die Güte zu haben, und dieſe 
Anfragen im R, U. nur mit wenigem zu bes 
antworten, Ä 





Anfragen 
Was für Fabriken brauchen zur Berei— 
er ihrer Fabricate weiße Stärfe? An 
was für Orien in Sachſen und Heffen gibt 
eö-dergleihen Kabrifen? Hierüber wänjcht 
man im R. U. Belchrung. 
(2. in Thuͤriagen.) 


Allerhand. 


Antwort auf die Erinnerung in 
Vr. 123 des B. A. 
Beynahe alle Pränumeranten anf meine 
im Jahr 1801 angekündigte Kimmeldfugel 
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pränmmerirten, da bie Herausgabe unterbleiben 
mußte, auf die an deren Statt herausgegebes 
nen Weltmaſchinen. Ob dieß der ens 
der auch gethan und auf diefe Art befri 
worden iſt, kann ich nicht willen, da er: 
diefer wichtigen Sache nur meinen Namen, 
aber nicht den feinigen fchrieb. Im vorigen 
Jahre war ed, auf Erjuchen vieler, mein 
fetter Entfchluf, die Himmelskugel noch nach⸗ 
zuliefern und eine Platte war bereits geſto— 
chen; allein viele noch wichtigere Arbeiten 
machten mird abermahls unmöglich, fo wie 
ih auch nicht im Stande war, alle erhaltene 
Beitellungen auf Weltmafchinen zu befried 
Dazn kam in der Mitte des vorigen Jahres 
meine Amts + und Ortöveränderung, wodurch 
ich in eine folche Lage verfest wurde, daß ich 
alle vergleichen Arbeiten liegen laffen mußte. 
Die Fortſetzung der Erdfugel, derem ich über 
600 geliefert hatte, überließ ich einem andern 
und ich bin ſelbſt jegt nicht im Stande, mit 
Bewißheit zu beitimmen, ob mirs in diefem 
Sabre möglich ſeyn wird, die ruͤckſtaͤndigen 
Bettellungen zu liefern. Ob ich nun fchon 
an diejer Berfpätung ganz ſchaldlos bin; fo 
Fann ichs doch niemand übel: nehmen, 
wenn ihm die Zeit zu lang wird, und ers 
fiäre biermit felbit, um mir und andern als 
les Schreiben und Porto zu erfparen: „daß 
ichs nicht unbillig finde, jedem wirklichen 
Pränumeranten, (denn die meiften waren nur 
Subſcribenten) die geleiftete Pränumeration 
zurückzuzahlen. 
Pulsnitz den 19 Map 1804. 
M. Friedrich Gottlob Saar 
. Rector. 





Erinnerung an eine angebliche Frau 
von 8.d..f nad) ihrem wahren Namen 
‚Gr. v. &...t.n geb. von L.l....1G. 
Diefe Dame, melde im Anfange des 


Fahred 1795 unter Empfehlung eined Pros 


feſſors aus ©. hierher gekommen und einige 
Monate lang bey mir logirt hat, wird biers 
durch erinnert, wegen ihrer bemußten biefis 
gen Angelegenheiten längftend bis kommen⸗ 
den Auauft fo gewiß die zu meiner Beruhis 
gung nöthigen Arrangements zu treffen: als 
widrigenfaßs ich die nähern — 

s 


*) Die Zapfen waren mar nicht po.i t, doch alt und hatten ſich ſchoͤn abgelaufen, 


”*) Meine Erfahrungen machte ich im Jahre 1799 


wahren Berhältniffe der Sache, von melden 
ich jest ſehr genau unterrichtet bin, in dies 
fen Blättern öffentlich anzeigen, und jeder 
mann, dem der Aufenthalt r Dame bier» 
Durch bekanut wird, erfuchen werde, mich 
hiervon zu benachrichtigen, um alddann mei 
ne meitern Maßregeln darnach nehmen zu 
können. Wiesbaden, den 20 Day 1804. 
ob, Peter Schlichters fel. 
Wittid im Badehaus zum Adler. 


Berichtigungen und Streitigkeiten, 
Diner 
Der im 109 Stüde des R. A. befindlis 
den Annonce eimed Doigt, der für gut des 
funden hat, feinen Wohnort micht ⸗ 
In kann der Kaufmann Weddy in Braums 
chweig dreiſt widerfprechen, und den Voigt 
auffordern, den Eorrefpondenten in Gotha 
nennen, an den ganze Packete mit Lotte: 
ie / Eoofen fe Berfendung geſchickt feyn fols 
len. Dieſes wird demfelben unmöglich feyn, 
und ſonach einem jeden Lefer der Annonce 
einleuchtenb werden, welchen Zweck der Eins 
fender damit erreichen wolle und daß er mit 
folhen Anzeigen, bey unſerm gerechten Fuͤr⸗ 
ſten nicht gehört werden fan. Zn 











a 
Erinnerun 
Das dem Weddy'ſchen Briefe beygelegte 
Settelchen, auf welchem gedruckt ſtehet: 

„daß der Brief nur bis Gotha franfirt 

iſt; werden Sie gütigſt verzeihen; ich konn⸗ 

te denfelben nicht weiter frey machen, bin 
aber auf Verlangen erbötbig, den Fleinen 

Nachſchuß Ihnen zu vergüten,  *) 

iſt wol nicht wegen ded einzigen Briefed an 

mich gedruckt worden, und bemeift zur Ger 

nüge, daß es ſehr ofe gebraucht werden muß. 
Doigt. 

*) In Diefem , mir mitgetbeilten gedrudien 
Blarte war drr Name Gorba von Weddy's 
ei bepgeidrieden , und auf dem Couvert 

bt frey Gotha. — Es folgt aber aus dier 
fem Blaite nime, daß, mie ın Mr, 109 gelast 
wird, ganze Padere von Briefen nad Gotha 
r mweitern Derfendung abgeſchickt würden, 
—8* nach ter Poſt Einrichrung in Braun. 
fdimeig können 'Ariefe, wekhe uder Gotha bins 

‚ ausgeben, nur dis an diefen Dri frankist wer⸗ 

Den ber Redact. , 
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Geſundheitskunde. 


Langenſchwalbacher Brunnen. 
Da von vielen, die den hieſigen Curort 
zu beſuchen Regen, der Wunſch geäußert 
mworden, daß mit der Brunnen Eur früher, , 
mie zeither gewöhnlich geweien, der Anfang 
emacht werden möchte, und, um diefens 
unſche, der auf gerät ftliche Unterhals 
tung zwifchen den Eurgäften abzwecket, zu 
entſprechen nun die Einrihtung getroffen 
it, daß mit dem erfien Julius d. J. die 
Eonverfationg » Säle eröffnet , darauf Spiel 
und Muſik gegeben, auch der Brunnenarjt 
fib einfinden,, und für alle ſonſtige Beduͤrf⸗ 
niſſe geforge werden wird: fo hat man biers 
— — geehrtes Publicum benachrichtigen 
en. 
RZangenfhwalbady, den 17 May 1804. 
von Brunnen » Directions wegen. 


Dienft » Anerbieten. 

In einer _ Wollenwaaren » Hands 
lung en gros im Thüringifchen wird ein juns 
ger Menfch von 15 Bid 16 Fahren von bonets 
ten Eltern, ber im Rechnen und Schreiben 
eübe feyn muß, auch Kaution leiften farm, 
ängftens bis den ı Jul. d. J. indie Zebre 
Ku Die Erped. des R. 4. wird’ die 
ierauf einkaufenden frankirten Briefe richtig 
beforgen. 


Dienft » Geſuche. 

1) Ein junger Dann von 21 Jahren, 
der die deutfche, fateinifche und griechifche 
Sprache, auch viel Franzoͤſiſch, und etwas 
—— verſteht, daneben in verſchiedenen 

iffenfchaften beträchtliche Kenntniſſe beſitzt, 
wunfcht ald Secretair, oder auf einem aͤhn⸗ 
lichen Poften, zu dem ihn obige Dualitäten 
berechtigen dürften, angeflellt zu werden. — 
Man bittet, ſich deshalb in portofreyen Brie⸗ 
fen an den Paſtor Baumgarten in Strieg⸗ 








ſtaͤdt bey Merfeburg au menden. 


2) Ein Eandidat des Predigtamted von 
gefegten Jahren, der, die gewöhnlichen Rennts 
nitfe abgerechnet, auf dem Clavier und in 
den Anfangsgründen des ———— Ins 
terricht erteilen kann, auch aa 
m ers 


Fertigkeit befist, und in adlichen Häufern 
conditionirt hat, wünfcht in oder aufer Suche 
ſen ein ſchickliches Unterkommen als KGauss 
lehrer, Man werder ſich deshalb pollfrey 
au den Paſtor Moͤller in Gleina bey Zei; 


3) Sollte jemand einen Winzer fuchen, 
fo wird No. Friedr. Heremann In Torgau 
einen folchen, als einen fehr brauchbaren, 
dir Sache verfländigen und ehrlihen Mann 
empfehlen koͤnnen, jedoch iſt man poflfreye 
Briefe erwartend. 


n einer Material: Handlung, me 
mehrere Eleine Reiten zu dem Einfaufe von fans 
derproducten vorfaflen, befindet fich feit mehr 
rern Fahren ein junger Menfch, der Fünftige 
Michaelis in einer ähnlichen Handlung oder Far 
brif ald Relſender angeftellt zu werden wuͤn⸗ 
fchet. Der Aufenthalt in der Handlung und 
des Principals Zufriedenheit kann —* hlen. 
Könnte dieſer bis Johanni ſchon befriedigen⸗ 
de Nachricht erhalten, fo wäre ed ibm ange⸗ 
nehm. Die Erped. des R. U. beforgt Die 
franco eingehenden Briefe, *) 

(Mus Thüringen.) 
.*) Der Sucende faun als ein braver, brauch⸗ 


barer junger Mann aufs befle empfohlen wer» 
den. der Redact. 








5) Für einen jungen Menfchen, welcher Reis 
ung zur Handlung bat, bu Characterd und 
= ähiafeiten wegen Empfehlung verdient, 


ranzöfitch ſchreibt und ziemlich gut ſpricht, im 


talienifchen einen kleinen Anfang gemacht hat, 
wird eine — yet —— oder in 
einer Ausſchnitt Handlung 9 

| (a. in Thuͤrſugen) 








— — 


Familien » Nachrichten. 
. An ee une 

Der Gold: und Gilderarbeiter » Gefelle 
NRamens Weitz, welcher mid am 29 Febr. 


beiuchte, wird gebeten, feinen jegigen Aufent⸗ 
— Geld und Gilberardeiter Bergener' 


ig bey Leipzig baldigſt befanut zu mas 
—— 24 —** die Gold and Silber⸗ 
arbeiter erſucht, mo gedachter Weitz in Eons 
we 8 ſollte, “8 ven biervon zu 
bena ten. . 5. Bergener 

Bold" und Sılberarbeiter, 
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 Derheirarbüng. h 
Unjte am 8 May d.%. gluͤcklich vols 
zogene eheliche Verbindung zeigen: wir unſern 
auswärtigen tejpertiven Ynvermandten und 
gene ſchuldigſt au, und: verfeblen dar 
p nicht, uns Ihrer fernen ſchaͤtzbaren 
Breundichaft und Wohlgewogenbeit: beſtens 
zu empfehlen. F 
Schwäbifh Gall am 11 May 1804. 
Chriſtian Auguſt Adolph Kober, 
Apotheker zum Eugel. 
Margaretha Roſina Rober, 
verwittwete Baͤr. 
—— — — — 


Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
Vorladungen mehrerer Perfonen. 
._ „Bon bem Eburpfalsbasericen Ainte Zofheim 
in Franken werden auf Anfuchen ihrer Eurasoren 
—— en ebhrtige Chriſtoph 
1 [4 o 
Gibfried, 47 ige alt, le vor 27 —— 





Leiuwe der in bie fremde gieng, eben fo lange nichis 
von ſich hören lied, und hieröorte bepläufig 60 fi. im 
Dermdgen befiger. 

2) Michael Schäler aus Himmelsbach, eim 
Steinhauer, 56 Jahre alt, welder vor 31 Jahren 
in 8. Preußifdye Kriegsdienfte trat, von ihm aber 
feit 20 Jahren nihrs in Erfahrung kam, Beliger 
eines biefigen Vermögens von 5o ſi. 

3) Andreas Schad aus Ruͤgheim, sı Jahre 
alt, ‚der vor 10 Jahren zum jmeprenmahle als 
Waguergeſell in die Fremde gieng + feitdem aber 
feine Nãchricht von ihm einlief, und welcher ge» 
gen go fl. im Bermögen hat. REN 

4) Jobann Georg Schmitt aus Rügheiur, 
74 Jahre alt, welcher vor 37 Jahren zum zwepten⸗ 
mable als Scweidergeiell ia die Fremde gieng, 
Ab omıeblih vor wehr «ld 25 Jahren in der 
Schweitz befunden bat, feit feiner Enifernung von 

ier mies von ſich hören ließ, und gegen 170 fi, 
erläntiges Dermögen befiger. - 

5) Johann Lorenz Schmitt aus Nügheim, 
60 Jahre alt, der vor 30 Jahren als Beckergeſcü 
die Wanderfchaft antrat, und ſeit 20 Jahren von 
fi nichts hören ließ, Übrigens gegen 750 fl. hier⸗ 
orts Dermögen bat. - j 

6) Mathes Gornung ein Jägers: Sohn aus 
Scmweinshaupien, von wannen ıene @lıiern nad 
Oftheim gezogen find, welcher ib von Vorbach 
bep Ebern, mo er ald Jäger in der Lehre fund, 
vor ı7 Jahren entfernt, und angeblib unter ein 
Kaiſ. Königl. Zägerkorps fib unterhalten, ſeitdem 
aber nichts von ſich hören ließ, auf den hierorte 
161 fl. Dermösen warten. j 

7) Bonrad Werner aud Düheim, 76 Jahre 
alt, der vor 38 Jahren ald Schaaftnecht Ai — 
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ferne bar, feitbem nichtd von fi hören lich, und 
deſſen Vermögen geither auf 300 fl. angewachfen 


8) Johann. Beorg Baunagach aus Dfibeim;, 
—— « der vor 37 Jahren als Rothgerber⸗ 
gefell die Wanderfcaft antrat, feitden Feine Nach⸗ 
rıht von ihm bier eintief, und er gemäß unverbürgs 
ten Nahrichten in Nieder: Hungern vor mehrern 
Jahren verſtorben ſeyn fol, deſſen Vermögen kbris 
gend dabier gegen 400 fl. beträgt. 
9) Georg Brünböfer aus Bramberg ,: 44 
e alt, 23 Jahre als Büntrengefel abmefend ; 
eidem er nice von ſich hören ließ, befigt.faf: gar 
kein Vermoͤgen. ur 
10, Beorg Antenbrand aus Bramberg, 34 
abre alı, ging vor 18 Jahren: als —— 
u, jangebtih nad» Defterreih, in die üremde, 
hieß feitdem nichts won .fid .bören, uud bat hier. 
landes ein febr geringes Vermögen zu hoffen. 
1. Nikolaus Ardner aus Ditterswind, 40 
Jahre alt, der fi ala Kind mit feiner Nr. 12 ge» 
mannten Schweter vor 33 Jahren aus Armurb 
entfernte, und dermapl ein geringes Wermögen 
Dabier befindet; dieſer fol gemäß unverbürgten 
Necridren im Apru 1803 u Bieberfchtag brora- 
ben worden frpr. j 
j 12 Anna Blifabetba Nrönerit aus Ditters. 
wind, Schweſter des Nr.ız genannten Nıkolaus 
Kıöner, 43 Jahre alt, und wie jener 33 Jahre 
‚ daß geinber-eine-Nachrias vom 
—— —— beſihzt hier Orts ein unde⸗ 
de eu. 4 e⸗ F 
13. Adam Pfaff ans Arbeim, ein ners 
gegen 70 e alt, und über 40 Jahre 
abmeiend, wo er als gnergeirll in Die Fremde 
sin feit weider Zeit feine Nahride von ibm 
ein 4 ; beflen Dermögen beficher bieriandes in 
250 . .. 


--14. Ba Daumeifter and Hofheim sg 
als, 1 9 nl Jahren er in hr 
Grabe, feit dem man von ihm nichts in Erfah 
zung bradhıe, Geſitzer allbier verwahrter 55 fl. 

15. Vikolaus Markert aus Bramberg, so 
Jane dit, welder vor Jahren angeblib zum 

f. Aönigt. Militär affentint, und nad Hager 
frausportirs, feitdem aber nichis von ihm in Er- 
fohrung gebracht worden if; has bierarts mweanig 
am Dermögen zu hoffen, 
oder deren etwa zuruckgelaſſene Erben and Erbnneh» 
wer dergeſtalt andurch offeütllch vorgeladen, daß 

e binnen neun Monaten, und jwar längftens ın 

em auf Donn —— 2 * * 

oxwittags um anberaumien Termin, bep 
Biefer misRele entweder perfönlic oder ſchrifi⸗ 
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ihren nähen Erben nad worherig geſetlicher 
Legitiwation denenfelben eingehändiget werör. 

Soibeim in Franken am 9 Map 1804, \ 
Churpfalzbaierifches Amt 
— — —— — — 
Kauf» und Handels ⸗ Sachen. 


Ausfpielung eines. Grundftäds zu Zerbſt. 

.. „Da 6 jur Zeit-niht har möglich fepa indem; 
Die für Die von dem Unterseidineien unternommene 
Grundfäds , Ausfpielung befimug gemelenen foofe 
alfo unter zu bringen, daß Hedadte Ausfpielung 
im Plan beflimmtermaßen vor fi gehen fünnte, 
und auch fogar nidt einmahl die Diöglihkeit ade 
sufehen Rehet, von den eniferntern Orten, ‚mobig 
bie Loofe zum SCheil verfender merden müffen, 
binnen ‚bier und dem anberaumt gemeferen Air 
bung6» Termin," Über deu mwirkliden folg oder 
Nicterfolg der Unterbringung ‚der Looſe befttmmte 
Nachricht anher zu Äberfommen. N 

Go fade.ih mic amar ungern, jedoch aber 
ee rungen, Biermit befännt zu ma» 
hen, daf die Ausfpielung meines Grundfüdd * 
nicht vor ſich gehen Fann, fondern bis zur erfi 
Caſſe der 22 König, Berliner Elaffen » Lotterie, 
welche im Mon. Januar E.F. ariogen wird, ver» 
Soden werden muß, Webrigens aber behalten die 
bereits abgefrgten , fo wie Die aud no absufedem 
den Looſe ihre —* 5 mem pr folde 
aueht zur 21 Rönigl, Berliner Elafen » Lotterie eins 
gerswiet find, , mie es denn auch Überall bep dem 
verbleibt, maß in dem gedtudten Plane bereins bes 
Rimmt und felgefegt worden iR, 

3erbit, den 16 Map 1804. 

te Or Br up 

oofe u ane nd. ferner zu haben in Ferbft, 
Defau, Edihen, aro5 Mühlingen, Grobfe und am 
mehrern Drten. ade. a 





——— f a 
Erbverpachrung des Vorwerks - 


Da yaldigh.refpinien worden „If Aus 

Hmädigf refoivirer worden , iur 
Kürftiihen Amte Marsgerode . beiegene ürfllide 
Dorwerf Hinien mis (Ammtliden Zubehör und 
Invemaris von Johannis 1805 an in Erbpacht aus, 
gegeben werden jol, und hierin Terminus licita- 
tionis auf den 7 Augufl a. c. anberaumet if, fo 
wird ſolches bierdurd Öffentiich befannt. Erd 
und werden diejenigen, welde quf "2 > 
au —— en — een ch beftinsitie 
un Tage Ormiuiags au r r er 38 
Bernburg zu melden, ihr @ebor ——— ger 
märtig au fepn, daß mit demjenigen, welcher mig 
Uebernebmung der beflimmten Präfationen, das 
bödkte Gebor erhalten wird, bis auf gnädigke 
Bpprobation werde abaeicleflen werden. PEN 
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Die Beldreibung der bey 
Vorwerk befindlıhen Gebaͤude, 
Diehbenände , Ader» Haus» und. Wirhſchafts · 

Aide und ſonſtige Pertinensien, mie auch die Bes 
nr 


diefem Gürflichen 


ingungen, unter melden foldes in Erbpacht aus 
n werden fol, werden ante Terminum jedem 
auf Verlangen von Sürkliher Sammer + Eanzle 
vorgelegt, und können auch bep Fürftliber gehei · 

mer Eanslen au Ballenkedt eingefehen werden. 

Bernburg, den s Map 1804. 

Farſti Anhalt. Cammer silbier. 

wiadelung. Bieemann, Schäfer, 
— — — 
Oeconomie Verpachtung. 

Es fol die Deconomie des. ßrepherri. Werthertt« 
ben Kioſterguthes Donndorf,. beftebend in an 
bnlichen Wohn » und Wirtbichaftegebäuden, Ins 
pensarienftüden 505 Ader arıbaren größtentheils 
uiem Lande, 60 Ader Grunmet, 15 Ader ein» 
bürigen Wiefen, Hurbungen, Schäferev, Brauer 
zen, „beträchtlichen Dbfinugungen, baaren Geld» 
und Sruchtzinnfen, Don Fünftiger Lichtweß 1805 an, 
auf drep gewiſſe und drey ungemifie, auch nach 
Befinden auf fede gewiſſe Jahre , andermeit zer» 
pactet werden , und können die Padıtlufligen die 
Pacıbedingungen bep dem Herrn Advocat Weis: 
ar inMerfeburg und bep den Srepberri, Wertbern» 
hen Gerichten der Snerrihaft Wiehe, vorgelegt, 
auc.gegen die Gebühr iu Abſchrift erhalten, fodann 
bey den gedachten Gerihten bis mit dem ı7 Juhus 
a. c. die Gebote , fümehl im Striften , unter au 
deüdlicher Acceprarion der, Bedingungen , oft aub 
mündlich ad protocöltum pen: „So fort nad 
Merlauf diefes Termiihf, ber beflimmt tur cher, 
fo mit Dem Annehmticiten von denen, die dos 
Meie,geboren haben, big auf gnädige Benebmi: 
ung ©. hoben Sircenrathe, « geſchloſſen, uud 
Ba holhes geihehen, wiederum Mentlich bekannt 

gemacht werden. _ “ 

Zerrichaft Wiebe, venzs April 1804. 
hr 


Reit» und’Wagen » Pferde. 


Durch Berbindängen mir mehreren der aröf- 


ten Bferdehändler bin ich von jetzt am in den Staud 
gefegt, jedem Dferdefäufer fehlerfrepe , und warn 
man ed winfcht, (dom vollig campagnenäßig au 
gerittene Neitpferde , die. an das Müirdie - Sıuerm 
Und dergt. gewöhnt find, fo wie Wagen, Pferde zu 
amep oder ganzen Zügen, in allen Garden zu vers 


Hafen. Leipzig: 
’ x &, von Tenneder, 
gieutenant der Eavalisrie und Stallmeifter, 


Weder , Wieſen, 
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— e im we An € . 
| 4 den ar naͤchſtkomme 
Qunius d. 7. Nachmittags um 2 — — 
dem MRathhauſe zu La kei im Rheingau 
nachſtehende 25 Stüd und 6 Ohm fehr Achte une 
alle aus. den beflen — ders aus der fs 
ge Claus ) felbft. ergogene, mit Sorgfalt 

eiens unterhaltene Aheınweine von vorzüglicher 
Güte oͤffentlich an den Meifbietenden verfteigert, 
Die Proben können eine Stunde vor der Verſtei⸗ 
gerung von ı bi6 2 Uhr an den Fäffern genommen, 
und das weitere bey Herrn D Iibeif Valenziz 
Schumann dafelbit veruommen werden. 

als 2 Stüd ı791 


rn 


Bam 


rd) 


Jahrgang. 
Frankfurter PWechfel s Cours, 
ben 25 May 1804. 


Amſterdam In Beo — — 


1779 
und 6 Ohm von geringem 











9 nl s4r1fa 140 
ng + 2 Mon. Bichtl 140 1/4|139 
Hamburg in Bro. in * — — 
u s 3 Mon. Sicht 148 ıß]: m, 
Augsburg ©. . . - - | Bi 100 
nei |] 
Sondond ı Mon. ß * — 3 nur 
4 ap Men. Sich) — 1 
ee neue Thaler zu 6 Livr. _ pn 3 
atı * * ».»® . * . u u 
8 3 2 Mon. “u... * — za 
s a 3 Mon. . ..  * ung! 76 3/8 
Son. ».. „rn. « 75 
Bremen ed. I * * * . > 106. 1/2 
Reipzig M, Specied . + _ — 
n — — 


Meßzahlung 
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Raiferlich 


Reichs— 


Freytags, den ı Junius 





wadliche Anſtalten und Vorſchlage. 


D. Martin Zutber ſoll ein fleis 

nernes Monument erhalten, und Ser⸗ 

zog Ernſt II. von Baden: Bocha 
verbittet e8 fi. 


Seit einiger Zeit haben die öffentlichen 
Blätter Nachricht gegeben, daß die vaterläns 
dich: literariiche Geſellſchaft der Grafichaft 
Mangfeld und an ihrer Spige, der Director 
derfelben Pfarrer Schuee, zur Errichtung 
eines feinernen Monumentd für den Doctor 
Yiartin Luther Geldbeyträge nicht bloß 
‚ fanmeln, fondern auch felbft den Gewinn ih» 
rer Arbeiten dazu zu verwenden gem ſey. 
Sie hat befannt gemacht, daß. Ge. Majeſtaͤt 
der König von Preußen nicht allein felbft eine 
anfehnliche Beyſteuer gefendet, fondern auch 
die Erlaubniffe — welche dieſe Unter⸗ 
nehmung begünſtigen. 

R. A. Jahr 1803 Ar. 349. (und 1804. 

Mr. 125.) 

Am Mayſtucke diefed 
tichen Eorreipondenz zur efoͤrderung der 
Erd; und Himmelsfunde findet ſich vorn 
an.ein sührender Erguf des Schmerzes über 
den Berluft des Herzogs Eruft U. von Sach⸗ 
fen» Borha , und ein Aus zug des eigenhändig 
von diefem verereigten Stfen niedergeichrier 
ðdenen Teflaments, wie er Die Kortdauer feiner 
aftrononsifchen Anflalt zu Secders bey Gotha 

ıs ſichern ſucht. Unter ben andern befinden 
—— folgende merkwürdige Worte: „Ich vers 
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ahrs der monat; » 


Anzeiger, 


ordne ausdrücklich, mir auf keinerley Art und 

ABeife ein anderes Eprendenemahl, als durch 

die Forotäicige Erhaltung der Sternwarte ju 

fegen. Diefe Eitelkeit in verzeihlich und ung 

fo verzeihlicher, da fie wirklich zum Wohl unp - 
ber Ausbreitung nüglicher menichlicher Kennt⸗ 

niffe nicht wenig beytragen und felbf zur Eh⸗ 

re meiner Nachfolger gereichen wird.‘ Ju 
einer Aumerkung beißt ed: ;, In einem Codis 

cille verbittet fich dieſer unvergegliche Fuͤrſt 

nochmahls dedes Monument mit folgenden 

Worten VAus druücllich verbitte ich mir je⸗ 

des u” meinem Andenken zu errichtende 

" —— — fen x —— Grab⸗ 

end ein Monument 

„auf dem Grabe.““ se 


Diefe bepden Thatfachen, die ind 
gen Zeitgefepichte Rorddeutfehlands fo" ar 
et rg — — Beoba 
ter der e und Freund der t 
auf die Frage führen: — 

Wie laſſen ſich beyde Facta, die Anſpru 
auf die oͤffentliche Ken per Ar 
dem Geſichtspuncte der Zweckmaͤßigkeit mis 
einander vereinigen? 


Das eritere Kactum würde gar nicht in 
Anſpruch genommen zu werden verdienen, 
wein nicht Dentichland aufgefordert waͤre, 
— * —— zu Kay Das 

u fihern wohlthärigen Eins 
fluß auf die eine Söiffenfhart and td 
Ihrer Bande mit den andern auch auf diefe 
und folglich auf die ganze cultivirte Welt has 

ben, 


x 
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ben, - daß ed *8* Außerſt merkwuͤrdig 
en werden ſollte. 

u ber verewigte 813 Ernſt II. 
v. SG. nach den weiſeſten Grundſaͤtzen, die 
überall angewendet werden ſollten, daß nie⸗ 
mand mit vielen Koſten ein anderes 
Dentmahl fegen oder ſetzen laſſen ſollte, wenn 
einmahl die Mode oder die Danfbarfeit eins 
heiſcht, als ein folbed, mas zugleich auch 
möglichft vielen Menſchen mügen oder den 
Zweck der Menfchheit befördern koͤnne? 

Es dürfte Bu jemand aufs 

eben, dieß zu verneinen, 

Be a * fo kann unmöglich das erſtere 
Factũm und die num noch daraus berfließen 
den Folgen auf diefen Zweck der Menſchheit 
berechnet ſeyn, wodurch ed erſt allein bie 
Theilnahme Aller verdiente. 

Mag es fen, daß mancher Beytrag zu 
Diefem linternehmen ‚der andermweitigen Vers 
ſch wendung entriffen wird, weil die Eitelkeit 
auf die unter den Dbeliff zu legende Kupfer 
platte jeigt, wo jedes Mitſteuerers Rame eins 
gegraben if. 

— — Buther’s Denkmahl iſt in jedes Protes 
zum: Herz unauslöfchlic- eingeägt, jeder 
enfch, der europärfche Eultur an fich trägt, 
weiß von dem Unvergeßlichen; ſelbſt die Lip: 
pen feiner Beinde muͤſſen ihn verfündigen, und 
wo Weisheit aufblühet, da wird immer mehr 
ein Berdienft glänzen ; fo wie frankreich ibm 
est durch Villers die ſchoͤnſte Krone des 
erdienſtes mweibete. = 

Wozu ein nkmahl des überall und Ans 

rechenden ? 
w 8* ſoll nur ſein Andenken durch ein 
ſichtbares Symbol belebt werden, wenn ſeine 
Kraftſpruͤche für unſre überfpannten Gefühle 
zu näctern ind; fol fein Undenken wärmer 


werden an den Alan er ehedem mirfte 9 


Barum fold, die fluͤchtige Ruͤhrung zu ber 
wirken, fo viele Beträge, fo viel Arbeit Eos 
fen, ein neues Denkmahi zu fchaffen? Wars 
nm werden nicht die Gebaͤuve und Monumen⸗ 
te erhalten, die ihn mwrfchloffen, wenn er über 
"großen Entwürfen britete, er welche fein 
Biut fiel, wo und fein Geift gleichfam ſicht⸗ 
bar wird? 
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jur Frepgebigkelt geöffnet ; warum Fein Mor 
nument ihm, mie es ſein Geiſt fordert? 

Sein Vermaͤchtniß ift noch unter ung, 
wie daß des verewigten, der Aftronomie unver» 
gehlinen Herzogs Ernſt II. Er fpricht zu 
und: 


Rein anderes Denfmahl fordre id 
von euch, als Die unermüdete Erbaltun 
und furdtloje Ausbreitung und Entwißs 
Felung des Geiſtes des Proteftantısmug, 
die Derbefferung der Rirhen un® Schur 
len, Die erhöbetere Bildung ihrer Diener, 
die Bleichjegung Detjelben allen denjenir 

en Perjonen, mit denen fie gleiche Bels 
hescuicur und ähnliche Geiftesarbeit ha⸗ 
ben; dieß wird zum Wohl aller Menſchen 
und zum Rubme aller meiner Glaubens 
genoffen nicht wenig beytragen. 
ucht die obengenannte Gefellfchaft eis 
nen Punct auf, auf welchem fie durch Unwen⸗ 
duug aller der eingehenden Beyrräge eine Ans 
flalt errichtet, die zugleich Monument unfers 
roßen Reformatord und Erfühung feiner 
rderungen iſt, mwenigitend in der Geburts⸗ 
gegend des Unermuͤdetgeweſenen, das Kirchen: 
und Schulweſen fihneller vorwärts zu. brins 
gen und andern Bändern dann Muſter zu wers- 
den, dann wird bie Fee zu dem Monument 
wirflich groß genennt werden müffen und als 
gemeines Lob verdienen. 

Baͤrchfeld, den 165 May 1804. 

Ch. 5. Warmbolsi 


Gelehrte Sachen. - J 


Literariſche Bekanntmachung. 

Die Polemik, welche in den Jahren 98 
und 99 wegen der damahligen Srofefloren 
der chirurgiſchen Schule zu Braunfchweig 
Herrn Wiedemann und Eonforten, in der 
Allg, Lit. Zeitung gegen mich angeregt wurs 
be, hat meine Beweisgründe: daß aus Men⸗ 
ſchen, ohne völlig gelehrie Schulbildung 
niemabls wahre Arrzte, wol aber abges 
richtete Methodiker werden: :dem herrs 
ſchenden Zeitgeifie zumider, nie mit zureichens 
ben Gründen miderlegen, umd dabep meine 
rechtmaͤßige Adfertigun 








rriger mebicini 
Dover, find bie Herzen ber eflanten Mode Ideen nie reel bef es Ehnuen, 3 De 
nnd aller Bewunderer bes deutſchen Heroen pirklih gelehrte Publicum iñ davon in Den das 


Hegens 
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Siegenden Actenſtũcken zur Ondge Überzeugtz 
und jeder andere Bernünftige muß dieß Durch 
die legten Aeußerungen meines WRecenfenten 
in Mr. 105 ded Intelligenzblattes der Allg. 
fit. Zeit. den 17 * 99 fattfam documen⸗ 
tirt finden, mo er (Recenſent) ſchon pbilofos 
phiſch, mit der ganzen Fülle feiner Gegen 
rüönde,und mit dem falichen Borgeben ser habe 
ie Alles mit Beweiſen binlänglich en 
olgendermaßen debütirt. „Der wadere Hr. 
ide (ich Endesunterfchriebener) fagt er, 
— alle mögliche logiſche Spitzfindig⸗ 
eiten, und alle Quinten der Diſputirkunſt; 
mit einem Worte; er macht und aid ein 
Baufler gegen den klaren Augenfiheir (7) 
ind; — Nein! wir (Recent) haben Recht! 
— meil ed einmahl der Gert der Zeit fo 
will! — und weil befonders der gelehrte Hr. 
rof. Tode (weyland) in Kopenhagen daſſelbe 
ngt, was wir fagen ! — Nach eden dieſem Muſter 
einer ſchaͤtzenswerthen und gelehrten Kritik, 
iſt auch ohnlaͤngſt in der Allg. d. 3. ‚ vorzüglich 
aber in einer jungen berühmten Mediciniſch. 
chirurg. Lit. Zeitung im 13 
Jahrs, dur eine merfwürdige Recenfion, 
meine Kubpodenimpfung perfiflire, aber nicht 
‘im mindellen mit aureichenden Vernunft⸗ 
ründen widerlegt, gegentbeild aber durch 
Ferdrehungen, und ganz unrichtig genomme: 
ne Standpunkte ihrer Anſicht, verunglimpft 
worden. — Der gelehrte Recenfent in diefer 
jungen berühmten Zeirung beträgt ſich zum 
innigen Vergnügen recht luſtig Dabey. — Er 
at nämlich die befannte Sentenz: Zorn mit 
Dhnmacht mird verfposter: im Munde; 
und wird dennoch fo zornig, daß er vor Un⸗ 
‚willen, meine dort auf ausgemachte * 
iogiſche Grundſaͤtze gebaute Vernunftfolge⸗ 
‚zung nicht widerlegen zu koͤnnen, in die 
Kette des Rubpoden Schwindels beißt, 
die ihm gefeffele Hält. — 
Bey allem diefen Unfuge nun, bleibt zwar 
immer der Gag wahr: daß nur der gen 
öbel am Joche der literarifchen Defpotie 
* aber um der guten Sache ſelbſt wil⸗ 
Ten, gelobe ich dennoch hiermit öffentlich dem 
Erſten, welcher mit zureichenden Vernunfts 
ränden , nicht mit Machtſpruͤchen des herr⸗ 
! den 'Zeitgeifted, und niche mit Autort⸗ 


-göten, umwiderlegbar barthun wird; daf 


‚ohne die geringfte U e 
Stüd vorigen. * en 
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melne vorbin angezeigten Schriften der Haupt 
ſache nad) durch die angezogenen Recinfionen 
wirklich gründlich und in der That wider⸗ 
* worden find, 20 Friedrichsdor. Wobey 
ic) zugleich mein Ehrenmwort gebe, dieß aldvdanı 
fogleich in diefen und andern allgemein ges 
lefenen Blättern, mit der Widerrufung mei⸗ 
ner eutgegenilehenden Behanptungen befanut 
u machen. Bis dahin ader find die gegen mich 
olchergeſtalt gerichteten Necenflonen etende 
Berläumdungen, und ihre Scribler von ganz 
gemöhnlichem Schlage. 
D. a; Seine. Schmidt 
practiicher Arzt zu Braunfchweig. 








Allerhand. 

Bitte an Buchdruckerey⸗Herrn. 
— Es iſt mir am 24 Dielen onatd ein 
——* Namens Carl Pohle, von bier ges 
bürtig, welcher 9 Monat zum Erlernen der 
Buchdruckerey bey mir in der Lehre geweſen, 
imlich entlaufen. 

Da ich ihn nun in allem möglichen uns 
terflügt, und auch die gewöhnlichen Drucke⸗ 
repko fuͤr ihn bezahlt habe, fo laͤßt ſich 
leicht denken, daß ich mährend der Zeit mehr 
Schaden ald Rußen von ibm gebabt habe. 
Sich erfuche daher alle Eollegender Buchdrucke⸗ 
rey hoͤflichſt, diefen Klüchtling auf Feine Art 
zum Auslernen anzunehmen, bevor er fi 
mit mir abgefunden bat. 

Schmalkalden ven 26 Map 1804. e 

I D. Politer. 











Zamilien » Nachrichten, 


Todes-Anzeige. 

Am 19 dieſes Monats ſtarb unfer einzi⸗ 
er Sohn Guſtav Heinrih Chriſtian, am 
eichhuften und Zabnfieber; er wurde 6 Mo⸗ 

nate und 6 Sage alt. Diefen für uns fe 
ee baften Verluſt machen wir hiermit als 
en unfern Verwandten und Freunden bekannt. 

Muͤhlhauſen den 22 Day 1804. 

D. sr. Siner, 
Senriette Siner 
geb. Meyer. 


Dienſt⸗ 


1903. 


Dienſt ⸗Anerbieten. 


Die in Nr. 57 des R. U. von J. F. 
angebotene Stelle eines Rechnung ſuͤhrenden 
Forſtbedienten iſt beſethzt. 

Exped. des kaiſ. pr. R. A. 


Kauf⸗ und Handels » Sachen. 

€. Schmidt's Bruchbandagen and Jahn 

Medicamente. F 

Die bevorfiehende Perri+ und paar pe. in 
Naumburg befubt Bari Schmidr, Hof-Zahn⸗ 
Ehirurgus ın Deſfau, mir feinem Magazın bewährt 
befundener Brudy» Bee melde Nabel » und 
Leiſten : Gruͤche, auch felbit bey erwach ſenen Perfo» 
nen nicht ſelten radıfal heilen. Dieſe Bandagen 
find fo bequem , daß fie ohne den infommoden 
Beintiemen getragen werden, und doch bepm Rei: 
ten und Fahren, bep fdhmeren Arbeiten , bepm 
Springen und Voltigiren, Zangen und Fechten 
ununterbroden den Gruch zurüd halten, und ım 
feidenen und federnen Beinkleidern, ohne darin bes 
merkt zu werden, getragen werden fönnen. Wei⸗ 
leres darüher zu fagen, bält er für überflüffig und 
überläßt das Urtheil denen, Die feine a 
ragen oder getragen baben; auch mird eine ihr 
eichtige Gebrauchs Anweiſung dabep gegeben mers 
den, weiche für es: er fep Bruch : Patient oder 
nicht, fehr viel nüglıche Lehren entkält, zur Verhuͤ⸗ 
zung derfelben, und mie ſich ein Bruch : Patent bey 
denfelben zu verhalten bat, um leide zu einer 
Madifalcnr gelangen zu fönnen, - 

Derielbe empfiehit fi mährend feinem Aufent⸗ 
halte alten an Zahn: und Mund» Siranfheiten lei» 
denden Verfonen; auc reinigt derjelbe die Zähne 
und erfegt den Verluſt derfeiben fo künſtlich wie⸗ 
der, daß ed dem wirklichen Kenner in der Kunft 

fichwer merden wird, die fünklihen von den na 
türlichen zu unterſcheiden; fie werden nicht ſchwarz, 
braun , gelb oder übelriechend. Auch find bey 
Ddemfelben feine fo lange beliebten und befannten 
Zahn » Medicamente wie folgt zu haben, ald erftlıdh : 
eine Zinctur wıder den Brand und den Beinfraß 
an den Zähnen, das Glas 16 gl.; ein Zahn » Puls 
ver zum Reinigen der Zähne au gal.; es wird ab» 
wechſelnd einen um den andern Tag mit der Tine⸗ 
tur gebraucht; eine Eſſenz wider das blutende und 
faulende Zahn Eleifh , Das Glas 16 gl.; em 
Spiritus, der in den wehreſten Gälen ben 
Schmerz, der von hohlen Zähnen entſtehet, in mes 
rigen Minuten ſtillet; Preis 8 gl. Diefe Zahn» 
Medicamente find auch in Eommiffion in Gotha 
bey dem Hrn. Caſſirer Schönau. in Dretden in 
dem Tode ſchen Commiſſions Comtoir, in Herrn 
bus bey Hrn. Cornelius Richter, in Nieky bey 





Stadigeridte, am 10 
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Kran. Rübfe, in Bauen bed Hrn Kauf. Srofi 
in Zırrau bey dem Hrn. Kaufmann er x 
Zerbfi bep dem Hrn. Kaufmann Simon, in Nord 
haufen bey dem Hrn. Raths Ebrurg.t Schraden 
in Pforzheim bey dem Hrn. Enirurgut Schmid 
in Kiel bip dem Buhdrrder Hrn. Mobr, ın Eafs 
elinder Briesbachifhen Mofbucheno!. in De ſſa u 
ep meiner Abweſenheit auf der Por, in Leipig 
in meinem Logis auf der Veteraſtraße bep dem Ber 
dermeifter Hro. Spuih No. 58., in Gdrlig bep 
dem Kaufmann Hrn. Drechsler zu haben. 

‚ Der allgemeine Bepfall, den diefe Zabn es 
Dicamente bey jedermann, aud ersten und Colle⸗ 

is wedicis. *) — haben, uͤberhebt mich je⸗ 

er weitern Anpreilung derſelden, fo wie ich e⸗ * 
Vertrauen auf den Bepfall von Kennern viel je 
ſehr unter meiner Wuͤrde halte, auf das zu antwor⸗ 
ten, was niedrige Leidenſchaften in einem gemiffen 
Blatte gegen mich gefbmöher haben. 

Meın Logie if in Yaumburg auf der Jacobs⸗ 

2 neben ber Por bey dem Geckermeiſter Hrn. 


*) Die Wahrheit biefer Angabe Fann ich bezeu⸗ 

gen, da mır über Die Kenntniffe, Erfabrun⸗ 

gen und @eichidlichfeir des Hof» Zahn Ehirurs 

us Schmidr in Behandlung franfer und Ein⸗ 

gung kuͤnalicer Zähne mehrere, febr vors 

tbeilhafte Zeugniſſe der berübmtelten Yerite, 

unter andern eines Marcard, Sömmerring, 

. Scherf, Sulzer, Wedel zur Siuſicht mite 
gehen worden find. 

der Redact. 








— — — 


Juſtiz » und Polizey /Sachen. 
-Vorladung der Gläubiger J. A. Kaſtmir's. 
Da Johann Adam Kafımir, Bürger Hol 
händler dahler ſein ſaͤmmiliches Vermögen feinen 
Glaͤubigern abgetreten bar: fo werden ale ber 
kannte ſowohl ala undefannte Glaͤubiger, welche 
an demſelben Kaſimir aus irgend welbem Grunde 
eine orderung zu machen geionnen find, ad liqui- 
dandum et certandum de prioritate ein für alle⸗ 
mahi auf Mitwochen den ı8 Julms d. I. Vor 
—— > — dem gie nicht 
J rt zu werden zum hiefigen i 
— — ergelaben, — — 
Ferner werden zur Verſteigerung bes 
mixſchen unbeweglichen Vermoͤgens sn —— 
auf Sontag denz, Sontag den 8 und Donnerstag 
den ı9 Jalıus d. J. jedesmahl Nachmittags 2 Ihe 
in dem biegen Gemeinwirthaäͤhauſe anberaumt. 
Deceretum Rienech % J dem Rathhauſe beym 
m 10 Aoril 1804. 
Bemeinichaftl., Stadtgericht allda⸗ 


——— — — — 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Sonnabends, den 2 Junius 


Num. 144. 
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privilegirter 


Anzeiger. 
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Nüsliche Anftalten und Borfchläge: 


Einige Worte über die Befoldungs: 
reaulırung in den, neuen Herven zuge: 
fallenen Zändern, allen gerechten und 
guten Sürften ans Serz gelegt. 

u den zahlloſen Uebeln, ** ber fran⸗ 
zoͤſiſche Krieg über Deutſchlands Bewohner 
gebracht bat, gehört au, daß in dem oft in 
mehrere Theile zerfiückeiten Ländern die Ber 
foldungen von geiftlichen und weltlichen Bes 
amten, die vorher aus einer dem ganzen Lan⸗ 
de gemeinſchaftlichen Caſſe bezogen wurden, 
feit diefer Zerſtuͤckelung ganz aufpören, und 
mancher dadurch bedrängte Hausvater, der 
ortbanernd fein Amt verfieht, und um den 
ohn feiner Arbeit anfucht, mit der trocknen 
Antwort abgefertigt wird, daß man noch nicht 
wiffe, wem die Salarirung anheim falle. 

Wenn ein Mann treu und pflichtmaͤßig 

feine Kräfte dem Wohl des Staats umd ſei⸗ 
nem neuen Landesherrn widmet, follte er da 
nicht erwarten dürfen, daß man ihm menig: 
end, um mit Frau und Kindern leben zu 
Önnen, Vorſchüſſe made, die allenfalls, 
wenn nicht daß Ganze, doch zwey Drittheile 
der Koderungen ausmachien, und follte nicht 
jeder gerechte Fuͤrſt vor allen Dingen bedacht 
eyn, Staatsdienern ihre Befoldungen zu vers 
baffen, damit man auch ſtreng die Beobach⸗ 
tung ihrer Pflichten von ihnen fodern koͤnne? 
ie traurig ſieht es aber in dieſem 
Stüf in mandem Lande aus, das feinen 
gandesherrn, und mit ihm feine Berfaffung 


Der Beihsı Anzeiger, ı B. 1804. 


| vertaufchen mußte. Wie fehr wäre an mürts 


ſchen, daß durch eine baldige zweckmaͤßige 
und gerechte Drganifation diefer Anlaß zw 
Gorgen und Rummer gehoben, und manches 
braven Manne die Heiterkeit wieder gegeben 
würde, die zu erfolgreicher Anwendung feiner 
Kräfte zum gemeinen Beften durchaus nös 














Juſtiz / und Polizey » Sachen. 

Auch bey und in Maͤhren waren bie 
Bankerutte, worüber im R. U. 1803 Nr. 
153 geklagt wird, vor einigen Fahren ſehr 
— und beſonders machten die Juden | 

peculation Bankerutt. Seitdem aber da 
Hofderret vom 24 Auguſt 1795 erfchienen iſt, 
und man die Eridarien criminalifch unterfus 
ben ließ, fo hoͤret man dermahlen nichts 
mehr von Banferutten. Man bringe dieſes 
Beleg überall in Ausübung, fo wird diefem 
Uebel ficher abgeholfen. Das Gefeg lautet 
dahin; die Gerichtsbehörden follen mit mehr 
Ernft und Genauigkeit die. Unterfuchung wis 
der die Eridatarien vornehmen, die sa 
ten, betrüglichen und leichtfinnigen Gtuls 
denmacer den Gefegen gemäß beſtrafen, auch 
diefe Vorſchrift nicht bloß bey den künftigen 
fondern auch bey dem noch hängenden, ſo 
meit fih hierzu genüglihe Inzuͤchten dars 
fielen, — beobachten; endlich ſich ge⸗ 
gen die Appellationsgerichte von drey zu drey 
Monaten über den Fortgang und den Erfol 
dieſer Unterſuchungen nebſt Anzeige der ⸗ 
er 
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der die Schuldigen verhängten Strafe, ober 
ober der Urſachen der erkannten Unſchuld 
ausmeifen, die Appellationsgerichte aber fol, 
len fich mit bloßen Gründen nicht genügen, 
fondern, wenn ihnen gegründete Bedenken 
und Zweifel auffallen, ob wol bey foldyen 
Prrrerhgeg ir mit der erforderlichen Genau⸗ 
igfeit und Gründlichfeit, oder mit Nachficht 
vorgegangen worden, ſich die Acten ſelbſt vors 
legen, und nach deren Erforfhung den Ges 
Er die nöthige Weifung zugeben 
affen. 





Allerhand. 


Bitte eines bedraͤngten Deutſchen an 
die beguͤterten Menſchenfreunde ſeines 
Vaterlandes. 

In unſerm Zeitalter, zu deſſen Ehre der un⸗ 
beſtochene vorurtheilsfreye Menſchenbeobachter 
bekennen muß, daß Menſchlichkeitsſinn und 
wahrer Seelenadel nicht mehr fo ſelten 
angetroffen werden, wie wol graͤmliche Miſan⸗ 
thropen zuweilen waͤhnen, Mi es dem leidens 
den Unfhuldigen ein wohlthuender Gedanke 
des Trofted und der Beruhigung, wenn er 
fhon alle Wege verfucht har, chne zu dem 
erfehnten Ziele geführte worden zu feyn, daß 
fi unter der großen Anzahl feiner unbe 
Fannten guten Deitmenfchen doch mol einer 
finden werde, der ihm mitleidig die Hand 
xeiche, um ihm aus einer Rummer gebären: 
den Tiefe zu helfen. 

- Seöftend und beruhigend ift auch mir 
jest dieser Gedanfe, und ich ergreife feine 
usführung, widerfirebe auch immer das auf 
geregte Ehrgefühl, ald den einzigen Hoffs 
nung gewaͤhrenden Ausweg. . 
An Euch ergeht daher meine Bitte ber 
güterte Menfchenfreunde meined Baterlans 


deö! auf welchen die fegnende Hand Gottes 


zubt, zu euch flehe ich, mur eine Garbe eures 
zeichen Segens wir mitzutheilen. 
» Eine Summe von 220 Rthlr. im 20 fl. 
Fuß ift ed, won welcher in einer unglüclis 
Ken Kriſe Wohl und Wehe einer ganzen 
Familie abhängt, für welche ich bitte und 
deren Glied ich bin, 

Die näheren Umftände eignen ſich nicht 
zur Öffentlichen Bekann —— doch wer⸗ 
De ich dem Edeln, der ſich zur Rettung ent⸗ 


r 
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fließt, Beweiſe führen, baß ich diefe Gabe 
— die ih_ald Darlehn betrachte, und in 
vielleicht fürzerer, vielleicht längerer Zeit, 
als rechtlicher Mann gemwillenhaft mwiederers 
flatten werde, — feinem Würdigern entzies 
be. Freylich vermag ich meder Berbrieftn 
noch irgend ein anderes Unterpfand zu fiels 
len, als nur dasjenige, welches der WBiedere 
in feinem orte fichert, Aber verlohren fol 
fie nicht feyn, diefe Summe, das verfpreche 
De — et * — einziges 

ut iſt, verſpreche ey deut⸗ 
—* Treue und Glauben. 

Und ſollte dann Gluͤck, Ruhe und Frie⸗ 
be einer Familie, Euch edle Menſchen! de— 
ren Herzen fchon längf der Adel fchöner 
Thaten front, ald ein Gegenfland erfcheinen, 
nicht mwichtig genug, um den Vorſchuß eis 
ner Summe in wagen, deren Sicherheit nur 
von dem gewöhnlichen Wege abweicht? Sch 
fühle mich glücklich, daß mich die Erfahrung 
berechtigt, mir diefe Frage ſelbſt verneinend 
beantworten zu dürfen. 

D, ed muß ein göttliched beglüctended 
Gefuͤhl —T dem guten Menſchen fanfte 
Wonne das mitempfindende Herz traͤu⸗ 
felnd, wenn er dem ſeufzenden Bruder lin⸗ 
dernden Balſam von ſeinem Ueberfluſſe zu 
reichen vermag. Er ſieht ſich der Goit⸗ 
heit naͤher gebracht durch eine That, die das 
Herz adelt, erhebt und beſeligt. 

ch übergebe vorläufig der Erpedition 

des R. 9. meine Noreffe, die ich bier unter 
dem Motto 

„Die Hoffnung führt und in's Leben ein, 

Sie umflattert den fröhlichen Knaben, 

Den Jüngling begeiftert ihr Zauberfchein, 

Gie wird mit dem Breid nicht begraben, 

Denn befihließe er im Grabe den muͤden 


Lauf, 
Noch am Grabe pflanzt er — die Hoffnung 
au 


bezeichne, bis fich ein menfchenliebendes Hera 
findet, dem ih das Detail. eröffnen kann, 
Nur muß die Hülfe bald fommen, wenn fie 
wirken fol. 

Die bierauf eingehenden Erbietungen 
wird die Erped. des kaif. pr, R. U. an den 
Bittenden befördern. - | 2 


Nach⸗ 
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Nadricht. 

Auf die im R. A. zu beantwortende Fra⸗ 

des reiſenden Barons v. G. dient zur 

achricht, daß die volle Eurzeit hier im Fur 

nius anfängt und bis in den September 

dauert; daß Schwalbach und Schlangenbad, 

jedes nur eine Eleine Poſtſtation von bier 
entfernt find. 

Wiesbaden, ben 6 May 1804. 
m. ©, Thilenius, D. 


Gelehrte Sachen. 


Berichtigung. 

In ſechs verſchiedenen Blaͤttern iſt die 
von mir In den bernburgiſchen Anzeigen bes 
kannt gemachte Preidaufgabe: — „wie den 
Klaͤtſchereyen in Eleinen Städten am beiten 
vorzubeugen fepn möchte?’ — wieder abge⸗ 
druckt worden. Die Herausgeber derfelben 
baben fi dadurch um die Sache fehr vers 
dient —“ und allen Dank erworben. Da 
aber e F irrig binzufügten, „daß zu den 
zuerſt ald Preis ausgefegten 20 Ducaten, 
nachher noh 8 Stück dergleichen zugelegt 
worden wären, die gefrönte Abhandlung daher 
28 Ducaten zu erwarten habe,“ fo berichtige 
ich dieſen Irrthum zur Vermeidung eined Miß⸗ 
verftändniffes hiermit dahin, daß ich bemerke: 

daß die gefrönte Abhandlung 20 Ducas 
ten, diejenige aber, welcher dad Acceffit 
zuerkanni wird, 8 Ducaten erhält. 

Ballenſtaͤdt im May 2004 

der Affeflor 5. Gottfchalf, 
Herausg. der bernburg, Anzeigen. 











Anfra 8 e. 

Iſt ſchon dieſes gute Buch: Letters ad- 
dressed to a young Man, on his first en- 
trance into life and adapted to the peculiar 
eircumstances of the present times by M, 
West in III Vol. Lond. 1801 8. Deutſch 
a oder für deutfche bearbeitet ? 


+ 





Dienft » Anerbieten. 

ı) Ein Mann, welcher gründliche Kennt: 
niffe der Chemie und der Mechanik befigt, 
ſolche durch glaubwärdige Zeugniſſe darthun 
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kann; won geſetztem, gutem moraliſchen Chas 
racter, obngefähr 24 bis 30 gabe alt, und 
mo möglich unverheirathet iſt, jedoch iſt dies 
fed feine unbedingte Nothwendigfeit, wenn 
es fich mit dem Umftänden und dem Locale 
vereinbaren läßt, wird geſucht. Von dem 
Drte und den Bedingungen ift bey dem Prof, 
—— in Heſſen⸗Caſſel das Nähere zu 
erhalten, 


2) Ein Handlungs: Commis, nicht 
unter 25 Jabt alt, von ſoliden Grundfägen, 
gutem moralifhen Character, und dauerhaf⸗ 
ter LeibessEonftitution, wird für eine Hands 
lung mit Een Waaren, auf Reiſen zu Pfers 
be, worin er ſchon einige Erfahrung und 
Kenntniſſe befigen muß, geſucht. Die Erpes 
bition des kaiſ. pr. R. U. beforgt franco eins 
gehende Briefe. 

(Aus Churbeffen.) 








Familien » Nachrichten. 
TodessAn 
Es hat der göttlichen Sorfehung efals 
len, unfern geliebteften Batten und Bater 
den fürjtl. ſchwarzburg rudolftädefchen Hofs 
Juſtitz / und Eonfiltorial: Kath Anton Chris 
ftian Ernſt Sülzner, in feinem 70 Le⸗ 
bens jahre am 12 diefed Monats von diefer 
irdifhen Laufbahn abzufordern. Unſern 
geehrten Verwandten und Freunden mas 
chen wir diefes in der angenehmen Hoffnung 
bierdurch befannt, daß dieſelben an diefem für 
und fo ſchmerzhaften Verluft einigen gütigen 
Antheil nehmen werden, und empfehlen und 

zu ihrem fordauernden Wohlwollen. 

Frankenhauſen, den 18 May 1804. 
Johanne Sriederife Sülzner, 
Ch. W. Schwartz, 
Erneſtine Schwartz, geborne 
Suͤlzner. 











Dienft » Geſuche. 
Ein Menſch von 18 Jahren, aus einer 
uten Familie, welcher die Handlung gelernt 
ht, und Franzöfifch verſteht; dabey wegen 
uten Betragend glaubhafte Zeugs 
owohl megen feiner Treue und Kat 
as 


eines 
niſſe 


“ 


1911 
aracters', als feiner Kenntniſſe, vorze⸗ 
= fann s wuͤnſchet jego oder auf Mi 


chaelis in.eine Sandlung oder irgendwo un⸗ 
terzufommen, gegen billige Bedingungen. 

Man erbittet ſich franfirte Briefe unter 
der Apreffe W. B. in H. vom Rhein, an die 
Erped. des R. 9. 


| Kaufr und Handels » Sachen. 


Anfhndigung der Pferdemeffe zu Radnoth 
in Siebenbürgen.- 

So fehr man auch im Auslande die fiebens 
bürgifhen Pferde (dägte , fo menig gab es doch 
bis jeht für den Ausländer und felbit für den Ein» 
mwohner diefes Landes, in welchem man fo vor» 
treffliche Pferde ziehet, Gelegenheit, biefe Pferde 
aus einer großen Menge ausjufuben und zu er 
kaufen, indem man bier keine Pferdemeifen hatte, 
folalih der Mandel nur in fo fern betrieben wer: 
den Eonnte, daß der Käufer in dem ganzen Lande 
umberreitte und die au feiner Abficht tauglichen 
Dferde zufammen faufte. 
allein mit einer Menge Uakotten verbunden, ſon⸗ 
dern harte auch mod ‚den Nachtheil, daß man 
nicht die gemänfchte Ausmahl hatte; die von der 
Landftraße abgelegenen Geltüte gar nicht fand; 
und den beabfihtigten Einkauf deshalb ganz unter: 
ließ; und wahrfbeinlih nur dieſen Schwierigkeiten 
ift es zusufchreiben, daß der Handel mit den fies 
benbürgifchen Pferden, deren Werth doch allges 
mein anerkannt ift, fo ganz vernachlaͤßiget wurde, 
Um nun diefen Hinderniſſen einigermaßen abzu⸗ 

Ifen, wird von Seiten der radnoıher Herrſchaft 
J Siebenbürgen des Herrn Grafen Ladislaus von 
Serhlen jallgemein befannt gemacht, daß in dem 
Jahre 1904 zum erſtenmahl, und in allen folgen» 
den Jahren auf den 25 Junius zu Radnoth eine 
Pferdemeffe gehalten werden foll, wozu man ans 
dur fo wohl den hoben Adel als die Deren Pfer⸗ 
dehandier einladet. Man wird daſelbſt Porsüge 
zu 4 und 6 Gefpann , Reitpferde und die beſten 
——— Zucht in allen Arten, Farben 

nd ter n N. — 
Auch wird von Seiten der herrſchaftlichen 
Amis ſtelle alle Sorgfalt angewandt werden, daß 
omobl hohe Herrſchaften als alle andere auf dieſer 
eſſe erfcheinende ein anftändiges und bequemes 
Unterfommen finden. , 

Sollte jemand Über irgend einen Gegenſtand 
anzufragen, oder Beltellungen au maden baben, 
den bittet man, feine Briefe unter der Adrefle: an 
das berrihaftl. Haus au Marus ⸗ Wajarbelj des 











Dieß war aber nicht 
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Herrn Brafen Ladislaus von Bethlen K. KR. wirke 
ichen Hänmerers, über Dfen, Drebetzin und Klaus" 
fenburg laufen au laffen, und der puͤnctlichſſen Be» 
antmwortung und Belorgung aller Aufıräge gewaͤrtig 
zu ſeyn. Gegeben zu Radnoth in Siebenbürgen 
im März 1804. \ 

Durch die berrfchaftl. Amtsſtelle 











Juſtiz / und Polizey / Sachen. 


Vorladungen: ı) ‚der Gläubiger Liepm. 


Zirſch's. J 
Nachdem über das Vermögen des Schutz⸗ 
Juden Liepmann Zirſch aus Fehnig, bepm bier 
figen Fürfti. Juftis» Anıte der GConcurd » Vroceh 
ausgebrochen, und der 10 Julius, der 28 Auguft 
umd der 16 Dctober d J. zu Ziquidationd» Termis 
nen, ber 18 Dctober d. I. aber als Termin zur 
Ertheilung eines Präclufions » Beſcheides angelegt 
morden ; fo mird.dief den fämmtlidyen befannten 
und undbefannten Gliubigern des Gemeinſchuldners 
hierdurch, zu ihrer Nachachtung, öffentlih ange» 
zeigt. Deffau, den 19 Moy 1804 
Fuͤrſtl. Anhalt. Juſtiz⸗ Amt dafelbft. 
Schardius, Amtsérath. 





2) der Erben und Gläubiger X. S. 
Dierrich's. 

Den unterzeichneten zur Sache, gnädig beaufs 
tragten Geſ. Geribien werden alle dieyenige, mels 
che aus einem Erbſchafta⸗ Rechte, oder fonft als 
Glaͤubiger an der Verlaſſenſchaſt des am. 30 vor, 
Mon. verftorbenen Herrn Pfarrers Adam Sebar 
ſtian Dierrich zu Unterellen einigen Anſpruch ba» 
ben, andurd aufgefordert 

Montags den 20 Auguft dieſes Fahren, 
von Vormittags 9 bis Nahmittags zur vor all» 
biefigen gnädig beauftragten Gel. Gerichten, an 
ordentlicher Gerichteſtelle hierſelbſt, perfönlih oder 
dur legale Bevollmädtigte zu erfcheinen, ges 
ſchickt ihre Anfprüdıe und Forderungen, bey Der» 
luft derfelben und der Wiedereinfegung in vorigen 
Rechtsſtand, gehörig zu liguidiren und zu bef 
nigen,, und nad fodann erfolgtem commi ſſarifchem 
Abſchluß des Activ. und Pafliv: Befarfdes weiterer 
commiflarif. Verfügung gemärtigt au fepn. 
— Lauchröden bep Eiſenach, ben 16 
ı 
Fuͤrſtl. S. und Goadl. Brandenburg. 
zur Sache gnaͤdig beauftragte 
Gejammt » Berichte daf. 
Friedrich Günther Beyer. 
Geſ. Gerichts⸗ Director. 


—— — — — 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Sonntags, den 3 Junius 





nzeiger. 
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Literarifche Nachrichten. 
Auctionen. 


Zu Würzburg im Galhofe zum Sinhorn 
werden den is J:nius urd folgende Tage 1904 
jedesmah! N:dhmittage von 2 — 6Uhr Die Bücer, 
Kupferfihe und Handzeihnungen aus der Der 
laffenidaft des fürſtl. würzburgiſchen Wrtellerie- 
Dverften und beräbiuten Ardiiecten Franz Mi— 
chael Ignaz von Neumann bffeatlich verkeigert 
werden, , 





Veberfesgungen. 

In Zeit von 8 Tagen ift in allen Buhhandlun, 

es Deutfalunds nacftehende fehr merkwürdige 

‚trift deutſch au haben: 5 
Alliance des jacobins de France avec le Mini- 

ftere Anzlais; les premiers reprelentes par 
le Gen ehée et le miniltere anglais, par 
M.M. Hamond Yorke, et les lords Pelham 
et Hawkesbury [uivie des firatagemes de 
Fr... . Drake, fa correipondance, [es plans 
de campagne ete. 

Da der Ueberfeger, Hr. Dr. Sickler, felbft 
in Paris lebt, fo har die Ueberfegung viele Bor» 
jüge vor dem Driginale durd no® menig befanns 
te Wuechoren erhalten; auc it der Ueberiegung 
eine Karrifatur auf England bepgefügt,, die dab 
Pariier Do’f mit Leiden haft aufgenommen bat. 

Erfurt, ben 24. Diap 1804. £ 
Genninge. 


Subſcriptlons Anfündigung. 
Schon lange machte ih im Kreife meiner Er» 
die Bemerfung, daß ed den Anfängern 
—— * a vielen fonk braven 


Der Beide » Anzeiger 19, 1804. 


Scuffebrern, bie fidh die nörhigen Kenntniffe vom 
Generalbaſſe nicht erwerben fonmen, ſehr ſchwer 
fiel, einen Choral mir zweckmaͤßigen Zwiſchenſpie⸗ 
len vorzutragen. Dis bir: man Orgelſpieler die 
rich ım Sıande find, einen widtigen und ſchick⸗ 
Ideen Uebergang vo« dem Tone, in melden ausges 
halten wird, zum folgenden Anfangsrone, zu mar 
ben. Undere, die font einige Fertigkeit im Or⸗ 
elfpielen, dabey aber einen ſalſchen Kefbmad 
—* ‚laffen ſich durc ıbr Gehör oder die Bes 
diwindigfeit ihrer Ginger irre ie m, und zerlide 
ren durch ihr üpriges Spiel, die nefſten Eindrü⸗ 
dr, weiche ber Dichter an_ermweden ſochte. Je 
suühmlider nun in unferm Zeitalter, im welchem 
wan durb Einführung neuer Geſangbücher die 
Gotteeverehrungen mürdiger und erbauliher au 
machen ſucht, das Unternehmen michrerer bedeutene 
der Tonfrger war, neue Chotalmelodieen au ver⸗ 
fertigen, und alte zu verbeffern; deſto menider 
wird wan es mißbilligen, wenn ıh den beſcheid⸗ 
nen Verſach wage, Zurd eine kurze Anwiifung, 
die Eboräle amedmäßig wıt der Drgel zu begleiten, 
nebit Aufſteliung mehrerer Benfpiele von Zwiſche— 
foielen verbunden mit zahlteichen Erenpein (: 
Manieren, wie c6 viele nennen) der Raibae 
angihender oder ungeübterer Drgelfpieler zu wer⸗ 
den. Diclerchr finder die Keine Schrift, Die ih 
en yelem Beduf niederfbrieb und unter dem 
itel; 

Kurze Anweifung für angehende und unge 
übte Orgelipieler, Chorale zweckmaͤßig mir 
der Orgel zu begleiten, nebſt Zwiſchenſpie⸗ 
len für mebrere Faͤlle. 

auf meine Kofen, und in Eommifflın bey Herrn 
Dienemann und Comp. in Penig, berausgeben 
wii, eine nice ganz ungünkige Mufnabme, zus 
wehl da, fo viel ih weiß, noch Feine Zeilen: 
fpiele im Drud erfdienen find, fo fchr es ouch 
mander Schullehrer und Organiſt, sür ſich en 
ins 
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feine Echolaren wünfhte. Das Werk wird un. 
efähr 7 bis 8 Bogen in 4ſtark werden, und man 

—8 darauf bis Eade des Monars Auguſt. 

in Altenburg bepm Hrn. Bothenmeiſter Rommel. 
— Dresden — — Dir. Dinter. 

— feipsig in der Weigelfhen Buchhandlung, 

— Beni — — Dimemanafden Bub. 

— — on der Orla in der Wagnerſchen Bud» 


andlung — 
— 8* beym rn. Diacon. Schneider, 
— Weißenfels — — Hanf. 

— Zeig in der Webelſchen Buchhandl. 
und bep mir felbR mit 12 gl. fubferibiren. Auf 
6 Eremplare wird ı frep gehen. Nah Verlauf 
des Subferiptiondtermins iR der Preis 16 gl. 

& erſuche meine auswärtigen Gönner und 
Breunde, diefe Anzeige gefäligR zu verbreiten, fo 
mie ich auch die refpectiven Hrn. Kirchenpatrone, 
Prediger und Schullehrer ganz ergebenft bitte, 
meine sure Abſicht * R m unterftügen, 

sobburg im April 2804. 

—— I. G. Werner, 


Drganıfl. 





Periodiſche Schriften. 
Don dem allgemeinen deutfchen Bartenmas 
* * * 3te Stud 1804 mis folgendem In⸗ 
alte erfdienen 
Augemeiner WBartenfalender., May, uni. 
J. A 1. Ueber fpmboli. 
fde Yflanztunf. III. Treib: und sbauss 
Gärtnerey. Behandlungsart der WBarmbauss 
Pflanzen während des Sommers im Freyen. IV. 
—— Bemerkungen über die Kultur der 
Aurikeln Semuͤßebau im Garten und auf 
dem Lande. Verbrfierıe Kultur des Blumen, 
Bopis.. VI. Obft - Rultur. Eherafrerikif der Odft 
forten (Mir Mbbildung). XI. Barten = Mifcel- 
len. 3. Der Barifer Frochtbrecher (Mit Abbildung) 
2. Ueber Aurikel Pfiangentun 3. Ebrenrettung 

mobltbärigen Broftableiters. 4. Einzelne Bar- 

emertungen. - 5. *28* der eiſernen 
Gartenwalze (Mit Abbildung.) 6. DerManf als 
ellgemeines Abhaltungsmittel der Raupen. 7. 
Mittel wider die Raupen in der Blürhezeit der 
Dofbäume. 8. Dorfaläge des Sen. Zatin in Pa⸗ 
ri, deuifchen Gärtnern zur Bräfung empfohlen. 
Zu diefem Hefte gehören folgende Mbbildungen : 
1. Ungerifdy Blau. 2. Die Cheimerdines Sheſhire⸗ 
Stahelbeere. 3. Rield's weiße Staelberre. 4. 
Der Parifer Grugibreer. s. Die eiferne 
Bartenmalje. _ 

Weimar, im May 1804. 

F.S. pr, Landes : Induſtrie sCompt. 
— — 


3916 


Bücher » Anzeigen, 
Leipzig bey Schwikert if die Dtermeffe 1904 
erſchlenen 


Stammtafeln der vornehmſten außereuropaͤi⸗ 
* Fuͤrſtenhaͤuſer des mittlern und neuen 
eitaltere , verfaflet von G. A. v. Sreitenbauch 
150 ©, in Dueerfolio. 3 ihlr. 
‚Den Liebbabern ber morgenländifchen Se⸗ 
ſchiddte, deren Kenntniß * ber immer mebr ſich 
ausbreitenden ——— er europadiſchen Staa⸗ 


ten mit ben auße: en unfern Zeiten 
mehr ald chedem ber enftand des Wißbe⸗ 
erde unferer —2 und Dilettanten 
ein ee N ches die m⸗ 


der auslaͤndiſchen Fuͤrſtenhaͤuſer ſamm der 

olge der aus ihnen ensfprungenen Regenten date 
üt, und die befien Nachrichten, melde Dorj 

ih Engländer und Brangofen uns neuerlich tbeils 

theils aus mänds» 


aus morgenländifchen Urkunden, 

lien Berichten. geliefert haben, Denugt bat, nm 
om ener fepn, je weniger veüfändi 
von diefem Juhali feit den von dem Profeſſor 
Bebbardi zu Lüneburg 1731 benen 
und als der dritte Theil der Lohmeier Er 


läuterung der europäifcen Raifer und Könıgliden 
—— Bat 
j u ienen 
iR. Diefes Berk befieht aus 142 Tabellen, von 
denen die Tabelle 1 — 32 bie arabifen Fürften 
Br die Mogalifgen, 54 — 68. die Perf 
und Seorgiſchen, 69 — 76 die Tuͤrkiſchen 
und Drufiiden, 77 — 118. die Indifchen. rı9 — 
130. die Afrifanifhen, 131 — 139. die Amerikas 
nifhen, 230 — 142. die Hunnifden enthält. 

Die Gefhlewisregifter find aus dem Schriften 
ded Deguignes, Eardonne, La Eroir, Du Hate, 
rofier, ode, Sullivan, Dom, Bruce, Balen» 
ıpn, Pallas, Riebuhe, Tie ffenthaler, Sprengel 
und andern bewährten Scridenten gezogen, wel⸗ 
che *—— bey den Ueberſchriften der Tabellen 
im Verzeichniß angeführt werden, und diefe gro» 
fen Namen gewähren die mögliche Zuverläffig» 

it ihrer Ausarbeitung. 





Neue Derlogtbücer der Boͤſeſchen Buchhand⸗ 
—— in Weißenfels zur Dftermefle 1804. 

ufa, oder Beftändnife einer Braut vor ihrer 

rauung, eine Geſchichte aus der großen Weit, 
ya 8. E * von Dandelmann. Mit Kpfrn. 

AIR | . . 

Beder, — der Fawilienarzt, oder die 
Funſt, fein Erben im Genuß der Gefundheit am 
führen, fidy gegen Kronkpeiten zu n, und 

vefe ſelbſt ertiäglier, kuͤrzer und gefahrlofer - 
2281* Ein Handbuch für Familien und jeden 
und feiner Geſundheit. 8. ihlr. 6 Nom 
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— — Ebendeſſelben, bie Dimorrboiden, ein gu⸗ 
ter Raih für die, die daran Icwen, oder fie 
fürdten. 8. 15 gl 

Gcenen aus der Kinderwelt. Ein neues Leſebuch 
für Kinder, welche eben angefangen haben, le 
fen zu lernen, Ein Geburisragsgeibent für 
Aute Kinder, von 5.W. 0.898 9 a 

@äulie, M: I. D., Ideen —* rt Lehrer 
in den odern Alaſſen der Bpmnaflen und Kpcerer 
zu smwedmäßigen fariftlihen Arbeiten für ihre 
©cüler. gr. 8. ı ıhir. 

_ — Ebendefeiben Meraturgeſchichte der (Amts 
lihen Schulen und Bildungsanftalten im deut- 
den Reine nad alphabetiſcher Drbnung bears 

eitet. gr. 8. zb. 

MBahrheit und Dichiung, ein unterbaltendbes Wo⸗ 
&Senblar für den Bürger und Yandmann, ı6 
36, 4 = 1804 16 und 24 Quartal. 8. gebet- 
tet. 20 * 





Mygiea an die lingeweihten, oder Grundriß 
der Arzneykunde den Nichtarzt zur Be⸗ 
richtigung ſeiner riffe Aͤber Organifation, 
Leben, Geſundheit, deren Erhaltung, Krank⸗ 

eit, und deren Zeilung v. D. Geun. Erſter 
d iR ſerug und Lumen diejenigen, welche, 
fo oft wegen ber teten Merausgabe anfra- 
en | ‚» deufelben in allen dinngen 
re zthle. 16 gl. erhalten. Der are Band er 
* EEE für Literatur 
17 
in Zeipsig. 





Der Sturm auf England, aus den Briefen eis 
nes neufräntiiden Eorrefpondenten frey übers 
ft * in allen Buchhandlungen für 6 gi. zu 
er . 

Diele intereffante fe m 1a in der fih der 

u die iffe und fibere Entfheidbung 
—A el In — 
3m n. 


otonifche Beobachtungen Aber den Umlauf 
Pt > in den Dflanzen und Bäumen und 
die Entitebung der Erdfchwämme. Eine von 
der Barjerl. Mcademie der Naiurforfder in Er 
langen gekrönte Schrift, von $. J. Srenzel. 8. 
Weimar, verlegt dep den Gedrüdern Gaͤdicke⸗ 
und zu haben in allen Buchbandiungen für ı 


r. ı6 gl. oder 3fl. 
ur 84 iR 4 Gartenſreunde, Decono⸗ 
men, dorawänner, Botaniker und Naturforſcher 
erausgegebeu, und wird dieſen Staͤnden mwahr- 
inlıh aud angenehm fepn. 


F ., Qnleitung zur Kenntniß der 
— * meine den andidaten der Theo. 
logie, den Stadt» und Landpredigern, Dicarien 


» 


j) 
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vw. f. m. in der eatbolifden Kirche weſentlich 
notbmendig und nüßlic find ; nebft einem Bor» 
beriht und einer frepen Ebarafteriftit des ber 
rühmiten Derfoflerö von J. DB. Schad. 2 Bde. 
gr. 8. zıblr. 16 gi 
Der ** — Schwarz, ehewahliger 
rofeſſor der Theologie und Philoſophie zu Banz 
t ih durch fein Handbuch der Religion einen 
großen Ruhm erworben, und wird benfelben durch 
vorkehendes Werk nob mebr gründen, ba durch 
daffelbe nunmehr die ſich emporbebende katholi⸗ 
fe Theologie nad Berdienſt gewürdiger und 
befannt gemacht wird — weldes der erfte Derfuc die» 
fer Art if. Ueber bie Vortrefflichkeit deflelben 
baben bereits die Jenaiſche Allgem Lit. 3. Mr, 
85. dieſes 9. und früher auch die Wuͤrzbuürgiſche 
Lit. 3. entſchieden. 
Sinnerſche Buchhandlung 
in Coburg und Leipzig. 


Neue Derlagsbüiber, melde bey Oehmigke 
dem jängern in Derlin und in allen andern 
foliden Buchhandlungen zu befommen find: 

Barıons, Dr. €. W., neuefle Entdedung einigen 
allgemein nügliden und fidheren Mittel Kleider, 
Meublen und Zimmer von Wanjen und Mot- 
ten in kurzer Zeit au befrepen und auf immer 
- — iu ſchuͤhen ı6te Auflage, London 
1804. 1691, 

Bilderkabiner, neues moralifdes, für junge Söhne 
und Töchter von Hirfbmann , mit ſchoͤnen illum. 
Kupfern. 8. Berlin 1804. ı bir, gal. \ 

Gallerie der Welt in einer bildliben und beſchrei⸗ 
benden Darftellung aller merfmärdigen Länder ıc, 
von Rumpf und Barıholdp. ar Band. 38 und 
45 Seft. Mit ſchwarzen Kupfern. gr. 4. Berlin 
1804. 2thir ı2 gl. - 

— — Daffelbe mir illuminirten Kupfern. 4r 
Band 3# 48 Heft. 4 ıbir. a 

— — Daffelde auf engliſches Papier mit geglättes 
—* illuminirten Kupfern. gr. 4. etlin. 
5 ıbir. 

Hayne, Fr. Gottl., Termini botanici iconibus 
illuftrati: oder botaniihe Kunfiprade durch 
Abbıldangen erläutert, mit einer Dorrede von 
Wildenow, ı0r Mit 5 ıluminirten Kup⸗ 
fertafeln. gr. 4. in 1904. ı thir. 12 gl. 

Horn, Ernft Prof. der Med. in Wittenberg 


° Handbuch der medicinifchen Chirurgie. Zwey 


Bünde. gr. 8. Berlin ı804 3 thlr. 8 ei 
Delfen Archiv für medicinifche Erlahrung. 
Fünfter Band, rr und ır Heft. gr. 8. Berlin, 
Komane:” Langbeind neue Novellen. Mit Rpfrn. 9. 
mane: en. ” 
Berlin 1804. ı ıbir, 8 gl. ER 
and, wine Bamlengefihiäne on€. Z-Mrh 
e L e von C. 28, 
a0. ad, 6 Berlin, a thir, 20 gl, ei 
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Schäfer, der MWeltumfegler, oder Reife durch 
ale fünf Theile der Erde, mit vorzägliher Hin« 
ſicht auf ihre Bewohner, auf die Schoͤnheiten 
der Natur und Kunft, zum Selbßunterricht der 
— — abgefaßt. zr Band (Aſien). 

it 8 illuminirten Kupfern, und ı Karte, 4. 
Berlin 1804. 3ıhlr. 22.gl. 

Zitular » und Adieß buch, neurd Berlinifches, oder 
volldändige Nachricht von den Zireln und Auf: 
hriften dep Vorſtellungen an fäumtlihe Difar 

-Rrrien und Kollegten, an einzelne hohe Perſo⸗ 
nen, an Militär» und Eiväbeamten; ıngle.chen 
bey Anichreiben der Kollegien an einander iü 
den Preuß. Staaten, driite gäralih umgiar 
beitete, und mit Inbegriff der new acquırır en 
Zander vermehrte Huflage. gr.8, Berlin, ııhle. 
8 gl. — 

Wildderg, Eursgefaßted Spftem der mebicinifhen 
Gefeggebung. ge. 8. Berlin 1804. zthlr. gl. 

Kant, Jmmanuel, Kritik der Uribeilskiaft für 
Aneiageweihte bearbeiter von Kieſewener. gr. 8. 
Berlin 1804. 1 ihlr. aogl. 


4 — der Toilette, oder: Winke für Damen, 
nad) den Grundregeln der Mahlerey ge 
ſchmackvoll zu kleiden. 
Da wir bis jetzt noch fo wenig Jnftrukrives 
über den weiblichen Pug zu lefen erhalten habın, 
das fhöne Geſchlecht aber das Brdärfniß rıner 
gründlichen Anleitung bey den Beſchaͤfugungen 
am YBustıfb (dom ıängft gefühlt har: ſo hoffen 
wir demfelben eıne ang:nehme Nachticht zu ge 
ben, wenn mir biesmit anzeigen, doß in nädil- 
- Pünftiger Dftermefir ein für jenen Zwed beftimm 
tes und mit Sorgfalt und Fleiß bearbeueree Wirk 
unter dem oben angegebenen Titel erſcheinen wer⸗ 
de. Es wird daffeibe 15 bis 16 Kupfersafeln enthals 
ten, auf welchen der sömiidye, griechiſche, briru> 
riſche, aͤgyptiſche und orientaliſche Kopfpun nad 
den beften Driginalwerken aufgeführs und im colos 
girfen Tabellen die Harmonie und Disharmonie 
der Farben grieigt merken wird. . Wir dürien 
bey diefer Anfündigung dreiſt verfihern, daß Aus 
tor und Künftler mıs allem ‚Fleiß darnach ringen, 
fi den Beyfal und Dank des (hönen Geſchlechts 
au verdienen. Don der Dftermeife an wird dieſes 
Bud in allen Buchhandlungen zu haben fepn, 
Jndujtrie s Comproir in Leipzig. 


Claudius, ©. C., allgemeiner Briefiteller, nebſt 
einer Furzen Anweifung zu verfihiedenen 
ſchriftlichen Auffägen für das gemeinbürgerliche 
Geſchaͤfttleben. Ein Handbuch zum Selbſtun⸗ 
terricht für die wittlern und niedern Stände, 
Zmepte verbefferte und ganz umgearbeitete Auf» 


-fage von: 
Nüglice x. Briefe ıc 
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“L Bogen. Labenpreid 1g al. bey ra u. mehreren 
remplaren im Partiepreis A ı2 gl. 
Ja Maroquin» Dager fauber gebunden ıthlr. 2 

Wenn ein Bud das fo feitene Glüd hat, in 
3 Monaten, troth einer großen Auflage ( melde 
nöthıg mar um einen fo mohlfeilen Preis, ais 
dieſes bat, zu machen) vergriffen zu werden: fo 
it es wohl entſchieden, das daffılbe einen gang 
eignen Werth haben muß; um fo mehr, da nod 
kein gelehrtes Tridunal (mobl aber und was nicht 
ohne Danf zu erkennen if, einige beliebte Volks 
sriftkelleer es der Empriehlung würdig geochtet 

aben) darüber ein XBort gefagı hat. War das 
uch, e wie ed vor 5 Monaten erſchien, Dee 
Aufmerkiamkeit des großen Publicumd, nidt uns 
werih, — dieſe neue „. e bedarf feines Lob⸗ 
redners weiter. Der Verſaſſer hat nun gethan, 
was men rt war. Das Publicum bat ihm 
den fwönften Lohn geben. Er it zufrieden. 
ad mid) anbetrifft, fo_ nehme das Yublicumg 
meinen Danf jür das meiner Empfehlung gefhenfte 
utrauengürig an, Mit meinem Dorfage ſoll «6 
& nie ın meinen Worten und Zufiherungen ges 
täufer finden. Habe ib da Ungiüd, etwas ju 
deuden, das Feine wirkliche Empfehlung verbient, 
fo ırage ich ed ſchweigend allein. Epien wie 
aber das Glück ein guied Bud in die Dände, ſo 
werde ih mich Dusch nicis irre machen laffen, 
feine —** laut amupreiſen. 

Saͤmmtſiche Schulen, welche mit ihren Bes 
ſt Uungen zu ſpot kamen, erhalten dieſe neue 
Auflage mit eben: den Dortheilen, wie die alte, 
wobedh fle nichts als die Zeit. verloren, wohl aber 
in andrer Rüdfihı gemonnen haben 

Zeinrich Bräff. 


Verſuch einer biftorifch » ftatiftifch = geograpbii 
fihen Beichreibung der Faijerlichen freyen 
Reichsſtadte nam der Beiiumung Des regengbur« 
ger Depatations⸗ Hauoiſchluſſes im Jahr 1803 
Leipzig 1904 in Cammiſſion bep Barl $ranz 
Böhler 8. 8 gl. ſaͤchſiſch. 

Fir au in der Ertingerichen Buchhandlung 
zu haben, 








Kreueftes Magazin für Leichenpredigten, in wel: 
chem auf jeden möglichen Sell paffende Keis 
chenpredigren auch Dijpofitionen zu denjel- 
ben und Parentarionen entbalten find, ur 
Band. gr. 8. e 

Diefes, allen Herren Landpredigern als ein 
Hülfsmittel im Bedränge ihrer Geſchaͤfte ſehr zu 
empfeblende Werk, ift fo eben erſchienen und ım 
allen Buchhandlungen für 18 gl, oder ı fl. 12 Pr, 
au befommen. 
Frankfſurt am Mayn 1904. 
Gebhard und Körber, 
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Reichs- 


Montags, den 4 Junius 
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privilegirter 


Anzeiger. 
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Gefundheitsfunde. 
Ein Wort über die entzündlide Ei⸗ 
terung Der Augenlieder neugeborner 


Rinder. 

Die läflige Uebel fängt wenige Tage 
nach der Geburt mit Roͤihe und Geſchwulſt 
der Augemieder an; die kleinen Druͤſen der 
Känder gehen bald in Eiterung, die Augen: 
lieder (ließen, verkieben fih, die Ränder 

iehen fich einwärtd; — die Schmerzen wach / 
en, es folgen ni De Schlafloſigkelt, 
Ablagerung und nach vielen Leiden manch⸗ 
mahl der Tod, oder mas fehlimmer als Sters 
ben ift, —— Kg früh genug 

ende e geſu rd. i 
* ae ! Yer te haben ald Urfachen ums 
vorfichtig fehnelles Einwirfen des Lichted, des 
Kauces, venerifhe Schärfe, hartes ae 
bey der Geburt, Erfältun angegeben. Oh⸗ 
ne eine zu läugnen, iſt nach zwey neuerdings 
gemachten Beobachtungen vorzuͤglich Erkaͤl⸗ 
tung bey der Taufe in Falten Birdhen 
und durch Falted Waller die —— 
fung dazu. Aus eingefuͤhrter Gewohnheits⸗ 

eremonie transportirt man au manchen 
Bin fögar.die zarten, kaum der warmen 
Wohnung in Mutrerleibe enti&lüpften ge 
en jeden falten Eindrud empfindlichen Ge: 
Höpfe von Filialen in die Musterfirche. Es 
ann nicht fehlen, Falte Luft, altes Waſſer 
auf die offenen Kopfjtellen (die Fontanellen) 
gebracht, ſhnuͤrt pl lich die Hier In e- 
Meuge befindlichen usdänftungsgefäße au, 
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hemmt, flört das mi tgenhäft; 
die ER ei A SR ri häufen 
fi in den Augenliederdrüfen an, bilden fo 


nicht felten durch Reig das Uebel. 


um Schuß dagegen, zur Schonung ber 
Geſundheit der Kinder überhaupt, ift ed das 
er wmenfchenfreundliher Wunſch, daß die 
aufe in der elterlichen Wohnung und mit 
lauwarmen Waſſer verrichtet werden möge; 
dad kalte Ropfwafchen in deu erſten Lebens⸗ 
wochen ganz abgeflelt werde. Der W 
der ndlung verliert wenigftend nicht 
dadurch. Wiesbaden. = 
m. G. Thilenius, D, 


CLangenſchwalbacher Brunnen. 

Da von vielen, die den biefigen Curort 
au befuchen fegen, der Wunſch geäußert 
worden, daf mit der Brunnen Eur früher, 
wie zeither gewöhnlich gewefen, der Anfang 


emacht werden. möchte, und, um biefem 

unfche, der auf geil aftlihe Unterhals 
tung zwiſchen den Eurgäften abzwecket, zu 
entiprechen nun bie 


Te getroffen 
id, daß mit dem erflen Julius dv. J. die 
Eonverfations : Säle eröffnet , darauf Spiel 
und Duff gegeben, auch der Brunnenarzt 
ſich einfinden, und für alle fonflige Bedürfs 
niffe geforgt werden wird: fo hat man hiers 
von ein geehrtes Publicum benachrichtigen 


wollen. . 
Cangenſchwalbach, den 17 May 1804. 
von SBrunnen s Divections wege 
— un 2 
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Land » und Hausmirthfcha 


Bernerfungen über ‚den Aufſatz in 
Yir. 34 des kaiſ. priv. R. 4. den Er⸗ 
traq des Rindvieehſtandes betreffend. 

Yus der Berechnung in jenem Auffoge 

heine deutlich hervorzugeben, daß der Vers 
affer D. Schwabe mit dem lieben a 
temlich uͤbers Knie geipannt ſeyn müjfe. 
hi wahrhaftig viel, was D ©. alles anrech⸗ 
set, und nach dieſer enormen Berechnung 
ſollie man auch beynabe jenem ge bev: 
pflichten. der miir im böchiten Ernite verficher: 
te: die Kübe wären nicht mehr werth, als 
daß fie alle vor die Köpfe aefchlagen würden, 
wie die tollen Hunde. Wie Hand fih aber 
diefer Mann bey diefem Grundiage? Natur— 


lich, da er für hinlaͤngkche Fütterung nicht , 


pıste, indem er auf Verbeflerung der natürs 
schen Wieſen gar nicht dachte, und den 
Fünftlihen Anbau der arterfiäuter und 
Wurzelgewaͤchſe auch vernachläffigte, Eonnte 
er von dem ohnedieß mit feiner Ackerwirth⸗ 
ſchaft in keinen richtigen Verhaͤltniſſe ſtehen⸗ 
den kleinen Rindviehſiande keinen Nutzen zie⸗ 
Farb indem auch, was ganz unausbleiblich 
Kin mußte, der Acker geringen Ersrag ger 
te. ' 1 
Daß die Unterhaltung des Rindviches 
Aufwand erfordert, wird kein Landwirth leug⸗ 
nen; denn überhaupt kann das Geſchaͤft der 
kandwirthſchaft nicht mit leerem Beutel ger 
trieben werden. Wenn aber der D. ©. 
Stroh, Spreu und Ueberfehr, ingleichen die 
Wurzel: und Kohlgewaͤchſe mir in Anfa 
‚bringt, fo 1ädt fich nicht abieben, aus wa 
für einem Wirthſchaftsgrundſatze ſolches ger 
heben if, ‚indem er «uch den Duug bey der 
agsberechnung und zwar noch zu geringe 
mie aufjührer; denn menigitens follten fich 
doch vorgenannte Prodaste mit dem Dadurch 
erhaltenen Dünger aufheben. Nimmt man 
nun letzteres an, fo würden auch die Anjäge 
fiir Stroh, Gpren und Ueberkehr, ingl. er 
Wurzeh⸗ ‚und Kobigemädfe aus der Aufı 
wandsberechnung ſowohl, als der in der Er: 
tragsberehrung. aufgeführse Betrag für 
Dung, gar füglich wegfallen können, Fer— 
ner rechnet D. 5. auf eine Magd für Kohn 
w;d Ko So Rthlr., und diefer Antag duͤrf⸗ 


ſes arme 


v 
"Bon 194 El. 15 gl. 
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te nun wol nicht zu Hoch feyn. Ullein, daß 
von diefer Summe zwey Drittel ven Küben 
zur Laſt fallen fol, zeige ebenfalls wieder 
von der Bebäffigfeit ded D. S. gegen dier 
ieh. Vielmehr halte ich dafür, 
dag eine tüchtige Magd nur ein Drittel des 
—— noͤthig haben würde, um 4 Kühe zu 
eſorgen. 

Ohne mich nun auf die übrigen Anſätze 
meitläuftig einaulaffen ‚ will id nur in aller 
Kürze die ermähnte Berechnung nach meis 
nen aufgeitellten Bemerkungen bilanciren. 
Bon der Totalſumme des Aufwandes der -- 
265 Thl. 6gl. wären aljo abzufürgen: 

50 Thl. — für Wurzelge 
wu waͤchſe ıc.  . 
80 + — für Stroh, 

20 9 — 145 aus 60 thl. 
“für Koſt und 
ohn auf «eine 


Maad, 
6 s 6gl.für Spreum. 
Ueberkehr. 
AAm 
— Mithin 3. nur 
. 109 291. ⸗Summe des Aufwands auf 
ier Kühe, 2. 
als fo hoch D. S. die 
Summe des Ertrages 
angegeben hat, gingen 
niun auch ab- 
604 — 1 ‚für den Dünger, bleiben 
134 Ehl. 1591. Gumme dei Ertrages. 
Hiervon nun 
109.9 — s  Bufıwand, bleiben noch 
25 Thl. 1591. reiner Ertrag, ober auf 
eine Kuh 6 Rtihlr. 9 al. 


9 pf. 

Sehen Sie Hr. Doctor, daß, ohne den 
beffern Ertrag der Felder, der burch Eräftigen 
Rindviehdung bewirkt wird, mit in. Anichlag 
vu bringen, doch auch bey der Rindviehzucht 

ortheil it. Ueberhaupt kann aber. die Bes 
rechnung des D. S. nur allenfalls auf eine 
ſolche Wirthſchaft angewendet werden, - mo 
ber Hausherr zwar Vieh haͤlt, aber nicht ſelbſt 
Geundftuͤcke befier und folglich Futter nu 
Stroh kaufen muß, nachher aber. auch B 


ur" fe, 
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it wieber verfauft. Welchem Landwirthe 

fit es aber nun wol ein, ſich nach einer fol‘ 

en Wirthfchaft zu richten? Auf einen Fall 
läßt fid abery-fo lange. es nicht Dung vom 
Himmel regnen wird, ohne Zufammendang 
des Viehftandes wit der Ackerwirthſchaft eine 
toirebichaftfiche Berechnung. des Ertrags vom 
Vieh ſtande richtig anftellen. 

Endlich tritt nun der D. S. In-feinem 
Auffage, wabrfcheinlich zw mehrerer Beförde: 
rung des Wohlſtandes der Fand virthe, mit 
dem Reſultate feiner Berechnung auf felgende 
Art hervor: 

ı) Soll man nicht mehr Rindvieh Halten, 
als hoͤchſt nörbig few; 

3) ſich Eünftlicher Dungmittel, wenn es die 

+  Belder erlaubten, bedienen ; 

3) lieber die einträglichere Schafzucht zu 
vervolltommuen fucben ; 

4) das Vieh nicht gu Eoftbar füttern, auch 
die Deconomen nicht verachten, die Ruͤb⸗ 
fenfappen und Laub nicht verfbmähen, 
und wenn man nicht zu bagere Weiden 
bat , die Stallfürterung nicht einfuͤh⸗ 


ven. - 
Der Sinn dis erften Sliedes dieſes Res 
fultars iſt etwas dunkel. Denn, haͤlt man 
ſich genau an den Ausdruck: hoͤhſt nöch'gz 
fo kann hierunter wol nichts anders verſtau⸗ 
den werden, gerade fo viel Vieh zu halten, 
als nah dem Verhaͤltuiß der Ackerwirthſchaft 
wirthſchaftlich noͤthig it, nnd daun bliebe ed 
ja, wie es in guten Wirthſchaften ohnedieß 
ſchon uͤblich iſt. 
2Kunſtliche Duͤngemittel haben gewiß 
auch ihren anerkannten Werth, fie find aber 
auch nur zu oft das Sieckenpferd manches 
Siubendconomen, der die Wirkungen der Ras 
tur nur mach felnen @infällen model. Der 
D. &. empfiehit freyſich nur dieſes Mittel in 
"dem Falle, wenn es die Felder erlaubten. 
Henn es nun aber die Felder nicht erlauben, 
“and man bat auch feinen animalifhen Düns 
"ger, was ift da zu thun? D. wird der Herr 
Dotor fagen : da iſt leicht Rath zu fehaften ; 
man faufe ihn fiderweife. — Erfordert denn 
nun aber auch die Anfchaffung der kuͤnſtlichen 
° Düngmittel feinen Aufwand, und wo märden 
folche in Menge zu haben ſeyn? Doch, der 
Hr. Doctor ſagt ja auch: wenn's möglih 
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wire, die Düngung mie beim burch eignen 
Vlehſtand erhaltenen Dünger; auf * —* 
dere Art zu erſetzen. Wäre aber letzteres 
wol der wuͤnſchte dem Hrn. 
Doctor ein. fol andgut, wo er ſaͤmmtli⸗ 
en Dung-Faufen müßte, zur Belehrung ! — 
Mach dem dritten Gliede des obigen Re⸗ 
fultats fol man nun, fhatt ded Rindviehes, die, 
einträglihere Schafzucht zu vervollkommnen 
fuhen. Es if ausgemacht, daß bie Shah 
sucht in Gegenden, wo die Weide binlänglich. 
und der Natur des Schafes angemeffen I 
dem Laudwirthe vielen Nugen fchaffen kann. 
Wie mißlich iſt ed aber. mit dem Schafvieh in 
tiefen Gegenden? Kann au da ein Lands 
wirth ficher auf ben Nugen von diefen Thies 
ren rechnen ? 

Das viefte Glied des Nefultats iſt eigemts 
lich der. diärerifche Theil örffelben. tl, 
wenn man z. 3. das Nindvich mie bürfrem 
Laub (denn gruͤnes trk ſchwerlich, wenn man 
die Begetation der Bäume nicht hemmen will, 
zu Hader) Rübfentappen ꝛtc. fFüttert, To 
wird ed dadurch gewiß In die ganze Diär ges 
fest. Dahin gehören auch viele Weiden, 
worauf das Vieh nur eigentlich wider feinen 
Willen und ohne feinen Rugen fpaßieren geht. 
Und eben auch um der guten Diät wegen, 
räch denn endlich auch D. &, die Stallfüts 
teruna nicht einzuführen. A 

ie ift der D. S. nur auf diefen barbas 
rifchen Einfall geraden? Gollen wir etwa, 
wie die Parriarchen, mie unferm Vieh herum 
ziehen? Es wäre eve allerliebft, wert 
wir fo ein Arcadien fchaffen Fönnten, mo der 
zärtlihe Damdt und die [höre Millis ihr 
Shäfhen weideten und fich viel ſchoͤnes vo 
fingen und vorfpielen Fonnten. — 

Bir leben aber im einem cultivirt 
Staate, two diefem ſowohl, ald jedem einjels 
nen Landwirthe, wenige Gegenden audgenoms 
men, nichts auträglicher ſeyn wird, als die 
Einführung der Gtallfütterung mit dem 
Rindvleh, und follte ed nach und nach dahin 
gebracht werden können, auch mit den Scha⸗ 
fen, befonderd meil alddann die ſonſt nörhls 

en Weidepläge urbar gemacht und auf jeden 
all höher genugt werden könnten, Hier bat 
man fein Vieh unter eigner Aufficht. Ber 
handelt man es nun nach richtigen phyſiſchen 
und 


537 


und öconomifchen Grundfägen, fo wird man 
daſſelde nicht allein vor manchen Krankheiten 
md Seuchen, die mehrentheil die unvermeids 
liche Folge der Weide find, bewahren (und 
dadurch würden die Yusgaben —* Arzueyen 
megfaßen), fondern and den fo hohwendi⸗ 
gen und durch Fein bis jeßt befannted Gurror 

ar zu erfegenden Viehduͤnger fämmelicy ers 

alten, der nur unnüs auf den Weiden 
ausgeſtreut wird, fo wie man auch gewiß bey 
folcher Behandlung des Rindviehes auf ſichern 
Nutzen wird rechnen können. 

Nebrigend münfchte ich och, nach den 
dconomiihen Grundfägen und Erfahrungen 
des D. Schwabe eine — uͤber die 
Bortheile der Rindviehweide zu lefen, um 
mich eines Beſſern, als ich jege aus Erfah 
sung habe, belehren zu können, 

Gräfentonna, am 17 Febr. 1894. 
«I. Rote. 
Oeconom. 








Allerhand. 


Nadricht für pyrmonter Brunnengäfte, 
Das Im vorigen Jahre von mir erfaufs 
te große reisnerſche, hart am Drunnenhaufe 
und an der Allee belegene Haus biete ich 
termit, nachdem es durchaus neu ausser 
et, auf das modernfle tapezirt, und gänzs 
lich neu meublirt if, meinen bekannten und 
unbekannten Bönnern zur Diethe während der 
Drummenzeit an, mit dem Verfprechen, da 
ein jeder darin ſowohl die billigften reife 
ber Zimmer, ald auch die bejte Aufwartun 
und alle BZequemlichfeiten , welche sur e 
Bedürfen, finden wird. Bey allen den Bors 
ügen, welche tieß Haus fowohl in Betreff 
einer innern Güte, al au feiner bequemen 
und angenehmen Lage gewährt, fleht auch 
der darneben liegende zu kuſtpartien neu eins 
—— Garten den bey mir wohnenden 
emden zu Ihrem Vergnügen offen. — Auch 
mache ich zugleich bekannt, daß alle Pyrmont 
beſuchende — ‚. wenn fie ſich nicht 
‚mis baarem Gelde befchweren moellen , 
gate Wechſel und Credit Briefe auf alle 
re, gegen billige Srovifion, bey mir in 
Geld umjegen iFönnen. Ta Betreff meiner 
Banquier  Gefchäfte forscht, als auch ober⸗ 
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N va En - Run um 
alten. t en r 1 
RE Fofepp Yoindmühkr. 


„Auf R. A, 1804 Nr. 50, 6,666, die 
Anfrage des An in.der Vote betrefs 


Die Motten aus aroßen Yiederlagen 
abzuhalten, ‚muß auf. Erärtigere Urt geſche⸗ 
ben und zwar jo, wie-ich fie aus großen 
Wollvorraͤthen abhielt. Man muß alle Mos 
nat eiumahl in einen Topf mit einem Dedel, 
der zu Verhütung der Seuerögefahr enge 
Löcher zum Ausgang. des auches bat, ‚ver: 
eben ‚ glühende Kohlen füllen, 

Ifenfamen werfen; in ver Zwifchenzeit 
tränft man Papier mit Kiens oder Terpens 
tinoͤl, und legt dief hin und wieder bey die 
Wolbunde oder dergieichen Waaren, fo. wers 
ben die Motten Dieje Niederlagen meiden, 
und find fie ſchon da, fliehen over fierben. 
Noch find vorzügliche Mittel gegen Motten 
in einer 3 Groſchen Foftenden Schrift in der 
Gerlach ſchen Buchhandlung in Dresven au 
haben, die betitelt ift: Barton’s fihre Mit⸗ 
tel, Wanzen und Motten auf immer su vers 
treiben, nebſt einigen Mitteln der Deutſchen, 
vorzůglich der Sabedılle gegen Wuͤrmer 
—— den Bandwurm, in einer neuen Auf⸗ 

ge. 2 








Beantwortungen der Anfrage in 
Vr. 116 ©. 1554 

ı) Um Ameifen aus Zimmern, Kauf⸗ 
mannsläden, Schraͤnken u. f. m, Ju vertils 
gen, Feine ich Fein zuverläffigeres und leich⸗ 
teres Mittel, als gutes frifched Honig mit 
fein geftoßenem Arſenik vermitche auf Scher⸗ 
ben an foichen Orten, wehin die Ameifen bes 
fonders ihren Zug haben, anfzuftellen, Daß 
bierbey aber, um Unglück vorzubeugen Vor⸗ 
ſicht noͤthig ſey, bedarf wol Feiner Erinnes 
rung. —J 


* 

2) In der Dfenmauer meines Zimmers, 
welches ein Jahr lang unbewohnt gewefen 
war, hatte ſich eine Colonie Eleiner ‚dunkel: 
rother Ameiſen eingeniftet, welche __ 


- 


. weder 
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an warmen Sommertagen an Wänden, Thür 
zen und Fenftern herumkrochen. Da die Stus 
de beyogen werden follte, gab ich mir alle 
Mühe, fie zum Ansyiehen zu bewegen ; allein 
—— Waſſer, gluͤhende Aſche, Kalk, 
Hary, Leim, noch ſonſt etwas konnte fie vers 
drängen, — Gie wurden wol beunruhigt 
und vermindert, aber nie ganz ausgeroitet. 
Bon ohngefähr, ohne eine Abſicht dabey ges 
Habe zu Haben te man einen Spucknapf 
mit trodnen Say en, in welche durch 
ufall etwas Süßigkeiten von Gyrup ge’ 
mmen war, in ihre Nähe; diefer bleibt eis 
ne Nacht fkeben und am Morgen fehe ich zu 
meinem Erfiaunen, daß die ganzen Sri 
ben Säfte, die obnfehlbar von der Suͤßig⸗ 
feit gelockt waren, in dem Spucknapf ihre 
Wohnung aufaefcblagen hatten. Ich trans⸗ 
e in diefem Geſchirre in die Düns 
gergrube, fämmttich ihren Tod fans 
den. Geit der ze ist auch eine Spur von 
einer Umelfe mehr im diefer Stube, ob dies 
fes ſchon gleich der zweyte Sommer iſt. 


[7 sort 
- * 
= 
3) Ein bewährtes Mittel zur Bertilgung 
der ÜUmeifen sc. — die Bereitungsart dies 
ſes Mitteld fand ich in dem dresdner ges 
meinnügigen Beyträgen ıc. 1804 in Wr. 15 
welches ein franzöfiicher Bürger Tarin in 
Varis erfunden, und auch für dieſe Erfindung 
eine Medaille nebſt einem Belobungsichreiben 
vom Pyceum der Künfte im J. 1790 erhals 
ten hat. Endesgeranuter machte dieſe Tine 
tur nach der angezeigten Vorſchrift mach, 
und fand felbige bey einem Ameifenhanfen 
im —— bewährt. e 
hemnitz, den ı7 Day 1804 
C. ©. Sir, Dr. Bel, 


4) Diefed Juſect in den Gärten, mo ed 
an Dbfibäumen vorzüglich fo gern Schar 
den anrichtet,, zw vertilgen, gibt es fein fir 
chereres Mittel, als die Gur oder Säure 
des eingemachten Sauerkrauts. Dan bei 
gieft den Ameifenhanfen ans einer Gießkau⸗ 
ne damit, und man wird ed nicht über drey⸗ 
mahi wiederholen, fo iſt Die ganze Eolonie 
vertilge nnd keines diefer Thierchen koͤmmt 
mehr zum Vorſchein. Hiervon hat verfloffes 
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ned Jahr einer meiner Freunde in feinem 
Garsen die Probe gemacht, und die Frucht 
eines feiner Pfirfihbäume, die fie ihm font 
alle Fahre abfragen, gerettet. Gicht man 
nun dieſe Saͤure auf die —— in 
Spalten und Löcher, aus deuen fie in den 
Häufern herausfriechen, fo ift eben fo zu ers 
warten, daß dieß Mittel die nämlichen Diens 
fie. wie im Freyen leifle. Wenn der Anfras 
ger foiches verſuchet, ſo wirde er fih den 
Einfender, und ſo manchen Gartens und 
Hausbefiger, zum Dank verpflichten, went 
auch durch ihn die erwünchte Wirkung deſ⸗ 
6* beſtaͤtiget wird, ſolches im R. A. be⸗ 
annt zu machen. rn 
9 Man nimmt einen großen etwas feuch⸗ 
ten *) Abwiſchſchwamm, wirft folchen des 
Abends auf den GStubenboden; im vielem 
verbergen ſich die Ameiſen in der Nacht. 
Ar Morgen wirft man diefen Schwamm in 
ine tiefe Schüſſei, welche mit etwas 
affer verfehen iſt, worauf fie aus ihrer 
Wohnung herauselien. Glaubt man, daß 
der Schwamm nun leer (ep, fo giegt man 
fidend Warfer über Ddiefe ungebetenen 
Bälle und in einigen Tagen werben fie, 
auf diefe wiederholte Beraniialtung, vertils 
ger ſeyn. 

*) Am ſchnellſten und fiherften würde man feine 
Ab ſicht erreichen, wenn der Schwamm in 
Honigwaſſer angefeuchtet worden wäre. 

der Redact. 





Anfrage 
Michael Biz!,Raiferl. Reichs⸗Ober⸗ 
—— Brieftraͤger, in Augsburg. 
in ordentlich illuminirter Kupferſtich, 
groß Quart, unterzeichnet von Martin Enr 


gelbrecht 

veranlagt die Frage: Wodurch hat fich dies 
fer Mann befonderd ausgezeichnet, daß er in 
Kupfer geftochen worden it? Gollte es nur 
das gut angebrachte Eoflüme gelten? Das 
Geficht ſcheint aber wirklich mit Fleiß Bl 
beitet zu ſeyu. Und wenn nur das Eoflüs 
me gezeigt werden follte: warum der perlöns 
lie Name darüber? 


Dienſt⸗ 
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Dienft » Geſuche. 
i) @in Candidat ber Theologle in Thhrins 
‘gen wänfbt recht bald eine Stelle ald Zaus⸗ 
hrer. Er befigt ale dazu er orderliche wiſ⸗ 
fenfcaftlicheRennenife, und fpricht und ſchreibt 
anzöfifch. * Sranfirte‘ Briefe an demfelben 
eforgt die Exp. des k. pr. R. A. 


2) Ein Buchhandlungsdiener von ger 
abren, der alles leiſten kann, 

was in Teinem Wache gefodert wird, und 

Kenniniß der franzöfifhen und englifchen 

Sorache befigt, wuͤnſcht fofort ee zu 

werden. Man — * —* an ung, 
annover, den 28 May 1804. 

4 ; Gebrüder Hahn. 











— — 


Familien⸗Nachrichten. 

Aufforderung, die Familie Kein 

betreffend. 

Der Buchhändler Wilhelm Rein in 
Leipzig, gekärtig aus Berlin, erjucht fänmts 
Hohe Mirglieder feiner Bamilie, ihm von ih: 
rem jebigen Aufenthaltiorte, fd teie von dem 
Grabe ihrer —— baldigſt Nachricht 

u ertheilen. Eine wichtige Familien Ange ⸗ 
* — macht dieſe Aufforderung nothwendig. 


— — — — 





— — * 
Dienft » Anerbieten. 
as in Nr. 2 er 7 des = * 
t dient efunden worde es⸗ 
od u alle Ternere Nachfragen diefer: 
alb verbittet: 2 , 
: 5. (im churſaſiſchen Shhringen.) 
Kaufs und Handels» Sachen. 
Warnung In Betzeh des Geſchaͤfts⸗ 


uͤreaux. 

Maehrere Belhäfts Büreauy bieten oͤf⸗ 
ters in den feipyiger und andern Zeitungen zu 
verkaufende Ritterabten aus, wovon die Ans 
fhläge gegen die Gebühren von 16 Gr. bis ı 
Kebir. bey ihnen zu haben find, — Defters find 
diefe kaum einen halden Bogen 45 Gefaͤllt 





einem nun das Gut, wie es ſich, nad einem 
veigenden Anfchlage, wohl den 


läßt, und " 
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man fragt. deihalb beym Buͤreau an, fo heißt 
eö, daß das Gut bereitd verkauft ſey. Rimmt 
man nun an, daß zwanzig Kaͤufer auf dem 
Einfall kommen, ſich einen Anichlag geben 
zu laffen, fo bringt das dem Buͤreau einen 
recht artigen Gemiun, welchem nach man 
wol vermuthen kann, daß Das Gut mu 
der Anjchläge * ſo vortheilhaft ange⸗ 
kaͤndigt, ia daß. ed oft eine bloße Dichtung 
des Gewinn liebenden Büreaus fey und gar 
nicht eriftive. Wer gegenwärtig ein ut 
zu verkaufen. und feine Abſicht nur irgend 
äußert, kann fiher darauf vechnen „. einen 
Käufer zu befommen, wenn balbıyeg dee 
Preis nicht übertrieben iſt. Es läßt ſich als 
fo mit ziemlicher Gewißheit fchließen, daß die 
Dazwiihenkunft eines fogenannten Bäreaus 
entweder einen übertriebenen Preis oder 
einen geringen Werth, — oder ein-- Ylichts 
daſeyn bedeute; — doch Feine Regel ohne 
Ausnahme ! 





— ButsverloofWmg. 

Auf den 23 Julius d. J. bleibt die von mie 
mit Churfürſtl. Heflifber Genehmigung unternoms 
mene Guts» Werloofing als unadänderli® fergefegt. 
Daher ih dieſes einem geſchoͤtzten ze. mit 
der Bemerkung bekaunt made; dab. ben mir noch 
fowohl einzelne Looſe As Kıblr. im 20. fl. Fuß als 
auch ſolche in größerer Auzahl und zwar alddann 
gegen annehmliche Bedingungen zu haben ſind. 

Zugleidy erfube ich ale, melde Die Güte ges 

abt haben, von mir eine Collecıe zu überhehmen, 
idy mit naͤchſter Volt von dem Drbit der Looſe zw 
benachrichtigen. Es bat die Einſendung Der übrıg 
bleibenden Looſe Bert bis 14 Tege vor der Ziehung, 
Daus Aymfen im Lippiſchen bey Herford, Den 
20 Rap 1804. 


von Exterde. 


Apotheke ıc. in Blankenhäyn. 

Da ib die, von meinem verftorbenen Sohne 
ererbie und jegt cum privilegio «llnier befigende 
elleinige Upothete, Ben sub Materialhand⸗ 
fung if, mit den babep fenenden am:p Haͤuſern, 
feuerfeten Gewoͤlben, Gemüß: und Odſtgatten bey 
meinen zunehmenden koben Jahren zu verfau 
millens bin; fo made ich ſolches andurd oͤffentlich 
bekannt, damit Kaufluftige ſich deshalb förderfamft 





die Kaufbedingungen erfahren Fönnen. 
Slankenhayn in Thüringen, den 24 Map 1804. 
I. S. Ch. verwittw. Wirk, 


dep mir melden, alles in Yugenfdyein nehmen und 





o.* 


Aus 
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Ausfhnitt: und Balanteriewaarenı Lager. 
Ju einer Refidenz » Stadt Unhalts ſtedt ein 
Waaren Lager vor alten möglichen Ausſchnitt » und 
Galamrerie- Waaren, bie Ende Julius verſchiede⸗ 
ner Umfände wegen mit einem anfehnlihen Ras 
bart, entweder in Partien oder imBanzen zu ver» 
faufen Die Erredition des kaiſerl. pr. Reichs⸗ 
Qnzeigers nımmmt Deswegen franfırte Briefe unter 
der Adreſſe R. Y. Z. zur weitern Befoͤrderung an, 


Compendidfes Beſchlagzeug, engliſche Eiſen 
und WTägel und vollitändiger roßaͤrztli⸗ 


cher Apparat. 

Tußer dem durch weine Schriften ſchon be» 
kahnten compendibſen Beſchlagzeuge und vollſtaͤn⸗ 
digen roßärztlichen Apparat, die man ſchon worräs 
tbig finder, nehme ich auch Beßellung auf engliſche 
Hufeiien und Nägel an. 

Aeipzig, - &. von Tenneder. 
Rieumenanı der Euvallerie 
und Sitallmeiſter. 

— — 


Antworten auf die Frage in Vr. 39. S- 
5.6 des R. A. wegen guter Augengläfer. 

1) ie oahpſil aſchen Magasin in Keipjig wer⸗ 

den vodko 

u aller Art Seh werkzeügeñn geſchleffen, und er 

ere in eine neve eigene und brgieme Art Ber 
elle arf,ft. Der enıfernte Bedürttize darf nur, 
am ein. für fein zu dienliches lad zu befom- 
wen, eine Sdrift vor ferne Augen halten, dieſe 
lasyfam davon entternen, 'bis der Duncı da if, 
mo wan die Schritt ohne Anfrengung der Augen 
‘am deutlichgen iefen Fang; diefen halte man ums 
"perrüdt, vod * Die Enfetnung vom Auge bis 
zu ber Schrift forgräitig mefien, fende dae ge 
nommene M.f an odiger Magazin ein, und man 
wird nad Wunſch bedient werden. 

.»..® * ” % 

2) Zur Deansworzung jener Anfrane 
„Änder ſch eine worändiide Rogribr ws Derbüre 
"gung für die Güte der Bldfer im N. U, 1900 

r. 10, Marburg, den 19 Behr. 1804. 
4. I: Büding, 
ws * * 


or * 
> Der Ünfraner wende fib ım fränfirten 
@richn nad Tehrnberg au deu Gerifigiifer 
Sromu, mohnbafı am Yaurenzergraden ,. ‚wilder 
mähere Auskunft gebeu mird. . * 


* “ 

” »_ #% * 

Wenn wir der Anfreger gengu das Maß 

in si ns Zoll entwe der —* den Parifer oder 

nad emenf andern ıbm befiedigen Fußmah, auf 

einen Rarfen Papirritreifen gezeidhner , zufendet: 

2 in weicher re; das bloße Auge einen 
egenkand am deutlichen ſtedt Chberrägt dieſe 


aımen aute Augengläfer, iv mie Gläfer 


den 
‚den, im porhefergarıen baſindlich 
zeichniſſen beferge ; dir Beh: Aucgen haffen im Ans 
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nothig, ma Buß und Zol zu meſſen) 2) 
welcher Entfernung der Gegenſtand vom 22 
ſeyn darf, wenn ſoſcher durd die Brille deutlich 
erſcheinen fol — fo kann ich dewſelben eine gute 
braubbore Brille werfertigen, j 
Arnftadr; den 4. März ıRoy. ? 
Ernſt T. Rönig, 
Mathematicus. 


— —— ⸗ 
Antwort auf bie ur in R. A. Gr. 
L) 


5. S. 1108. 

Dir Fichten Gau, weier im RW. Ne. 43 
©. 580 und 584. von mir zum Verkauf angend* 
ten worden, ıft wie id dort angezeigt habr, von 
pinus abies Lin, folüs lolitariis fubulatis, mu- 
erönatis, laevibus, bivarianı vers, nach —5* 
Roidtanne, Dedranne, Rothſichte, Fdiparita J 
Davon verfaufe ich den Centnet A25 tolr. usd von 
Kufern oder pinus« [ylveltris den Centner & 45 
ihlr. Siegelbach bep Aruſtadt. 
Wilheim Bänmerer. 





Antworten auf die Anfrage wegen der‘ Ar 


‚ neygewächje , in YZr. 143. i 
2) Jevamdenız, Goimädgrf, Löherfaüh find did, 
jenigen Derter bey na uud. Dorndorg, in wel⸗ 
ben folgende Gewähfe gebauen werden: Aland, 


Mionıen, Seifenwurzel, Althee, Warhobenedicten, 


©Sforzoner , Klettenwurzel ».. Wan fann fib we» 


gen des Draifes (der veränderlih iſt) und megen 


derie Umiände an -deun Schulshrer Ras, 
enaldbyız wenden. Brankirie Bricke an denſel⸗ 
en fann man in Jena bey dem Sıärkenmacer 
Völker: auf dem Steinwigz abgeben laſſen. \ 


2) Den Unfrager im R. T N. 113, ©, 1526 
wegen Arzueygewaͤchſe, nah Dierrih’s Apotheker⸗ 
arten, venawridrige ıd» hierdurch, deß Beſtel⸗ 
ungen auf dergleichen Planen bey ‚mir au mas 
find, die ich jedergeik bünctlich, und nad 

h. Preisver, 


des Sepremberd gemacht werden. 

eimar, den 16. Man dc. — 
artin Dennſtedt. 
Ehiruryus. 


Johann 





Weinpfäble I 
Ein hundert uad funfig Swock ſeht gut 
zwar (den gebrauchte Leferne Weiapfohle * 
um billige Vieiſe au-werfaufen., Man Fans fi 
dieferhald an. Job: Frieder, Herrman in Torgas 
in porsofrepen ‚Briefen mendın. 


Reinhardifche € beereffi 
einbardi ermömgeser end. 
Die von Herru Reiuhard in Nr, 77. des R. 


8, ermis fü 
Eniferuung mehr als 30 Schrute, fo in #6 nice... Mi nur A Be Rain Ti naeben, si 
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fie Hr. R. auf dem Plage ohne alle Nebenunlo⸗ 
Ren erläßt , fondern wie der Preis davon in mei: 
nem gedrudten VBerzeihniß von Kunft », Balanıe 
rie, Mode» und Spielmaaren, mathematiſchen und 
phpfifelifhen Infrumenten „ Geſellſchaftſpielen ıc. 
unter Wir. 1187 und 1188 nämlid) au aflı.ıs fr. 
Badthrrmometer: au 3 fl. 30 fr. amaezeigt- if, 
Johann vValent. Albert, 
in Stanffurr a. M. 


Juſtiz / und Polizey » Sachen, 
Tachricht von Verrbeilung der ne $r. 
Yeumannijchen Concuremaffe. 
In dem vor uns den Stadtaeridien in Zittau 
feit vielen Jahren anbängigen Jacob Sriedrich 
Yreumannifchen Eoncurfe haben mehrere auewär- 
sige Bläubiger, melde damahls liquidiret,, ihre 
Eonforten Und Eharactere fo wie. den Wohnort 
derfsiben nicht deutlich | angegeben, und aud 
viele von den genannten Gläubigern And verſtor⸗ 
ben- und deren Erben vdllig unbekannt. Da nun 
Diefer Eonturs fo weit gediehen, ‘daß eine Ein, 
tbeilung gefertiger worden, jedoch blos die milden 
Stiftungen, und zwar auch Diefe nur nody zum 
Theil zur Perceprion gelangen , es alfo ganz un—⸗ 
ndthige Koften fepn würden , derer auswärtigen 
verforbenen @läubiger ihre Erben ausfindig maden 
u wollen, und die nod lebenden wittelſt Requi» 
lonen citiren zu laffen;_fo wird nadgenannten 
erfonen: Herrn Johann Heinrich Anton Kandlern 
in. Büdiffin und deffen in den Acten nie genann- 
sen Hariwanniſchen Miterben; ferner Hrn. Johann 
Esri SHetmpeln, Hofadbocaten und Kammer: Pro: 
surator in Altenburg ‚_ in aufhabender Dormund» 
ſchaft weil, Frauen EHriftianen Tohannen verehel. 
gemefenen Oderfoͤrſter Trautſchin geb. Zobelin hin» 
terlaffener unmündigen Kinder, Chriftianen Frie⸗ 
derifen, Beaten Ehriflianen, Johannen Griederi» 
een, und Iohannen Sophien Charlotten, allerfeits 
- Schwelteen derer Trautſche, ingleicen rau Char» 
lotren Eoncordien Woͤſſerlei, Earl Jared Neuman» 
nen, Marrin Jacob Neumannen und Erhfl Jacob 
Neumannen oder deren alierfeitigen Erben; endlicy 
auch Chriſtian Burkhardte aus Herwige dorf nad: 
elaffenen Erben, fo wie allen übrigen bep -diefem 
te intereflirt geweſenen Perfunen bierdurd) 
ffentlich befanne gemadt ‚daß "die gerichtliche 
Eintheilung auf den ı Auguſt d. %. publicieet mer, 
den wird, und nad derem Rechtẽkraft die iu De- 
pofito befindlichen Gelder ausgerablet merden ſol⸗ 
Ten. Sign. Zirtau, den 30 Wpril-ı904. ° 
Stadege richte daſelbſt. 








Vorladungen: ) Misrein Lurber's, 
Dem Maxtin Luther, Pfalz Sulbachiſchen 
Bürger : und Metgermeſters Sohn, welcher ih 
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vermög Motificarion. des Kaif. Königl. Stadt⸗ 
Magi Wien de dato a —* von dort 
nad Ungarn begeben haben ſoll, wird hiermit der 
Aufıra geaedt, ſich binnen je Monaten feines 
nachgeſuchten landesherrlihen Nusmwanderungs 
ſeuſes halber diſſeite zu legit miren, widrigenfalh 
nach Verlauf dieſer Zeit die in dem zwifden. 
und feiner Mutter Aber feinen väterlichen Erbrbeif 
den 29 April ı803 abgeihlofferen Kauf bipgefügie 
Emigrationd » Bedingniß ale nicht broaefügt g 
ten, und bemerfier Kauf diffeitt genchmiger wer⸗ 
den würde. Sulsbady, ven 9 Map 1804, , , 

Pfalz: Sulsbachifcher Stadtmagiſtrat. 
Chriftopp Adam Dollmanı. 

‚ Eduriucr. Amts Buͤrgermeiſter· 

Liet. Gareis, Spndicus, - 





2 I. Caip. Buf's. R 
Nachdem Anna —2 Schrammin 
Bufin zu Fiſchbach, Johann Friedrich Buf zw 
———— und Johann. Nicol. Buf alhier ung 
ffentliche Vorladung 38 Brudere Johgun 
Caſpar Buf von bier, welder vor 16 Jahren vom 
bier weg und in 8. 8. Milıtairdie gegangen 
eitdbem aber, nad eidliber Erbärtung andre 6 ⸗ 
wiſter nichts von ſich bat hören laffen, fhrifi 
uochgeſuchet und dabep um Ausantwortung 
unter vormundfcaftliber Adminiration befind» 
ichen Erbportion gesirmend gebeten; ald werden 
Gemeßheit der ım Jahre 1767 emanırten Laile 
edherrl. Berordnun 
Gebet und Ahe Bin 
Erben un enigen,, w 
dder defien — Anforde au 
bey Berluft ihrer Auſprüthe und ber $ 
fegung in den vorigen Stand, Eraft diefes edı 
liter vorbefdieden, binnen Date u v ſach · 
chen Friſten, welche für den erſten, jwepien 
dritten peremmtorifhen Termin beſfimut merden, 
und zwar längft 4 
Donnerttag den 6 September db. I. 


'nör Hieflgen Veigtep » Gerichten 


Geſchwiſtern 


au 
Vormitiays Zeit rechtebehdrig zu erfeinen 
fi) ihrer — und PR HR wegen 
—— A ; — * — 
geſetzten dre en Friſten 
abmejende Johann Caſpar Buf für a u 
dritte der Anfprüche an deſſen Vermögen . 
tuftig erkläret, auc deffen Vermögen felbft fe 
‚ gefegmäßig veradfolget werden 
Sig. .Weiffendrung vorm Wald im Gürftenihum 


Coburg, em 22 April ı Bi 
teinauiſ Voigtey 
te daf. X 


ZSochadei. ne 
er 
Y ©: A. Dergner, 


——— 
Bun 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Dienstags, den s Junius 





er 
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Band +» und Hauswirthſchaft. 

Alutwort auf die Berechnung des N. 
Schwabe im R. 3. Yir. 34. 1804. u⸗ 
ber den Erttag des EEE: 
Die Berechnung, weiche D. 5. den Dei 
conomen von bem Ertrage des Rindviehflan: 
des vorlegt, konnte micht anders als nach⸗ 
theilig für die Kindvichzucht ausfallen, theils 
weil diefelbe auf einer gang Hrigen Borftellung 
beruber, theils aber auch weil ihm die Bor 
theile, melche aus «einer auten Niebzucht für 

Geld» und Haus wirthſchaft erwacſen, en 
oder gar —— — Ueber beyde 

| uͤrzlich e 

* D Sn. eher offenbar dad Stroh 
eben fo wie die Früchte an, welche gewöhns 
lich in baares Brid umgelegt werden, * 
man nur einen Gewinn Davon ziehen will, 
Er berechnet daber den Schaden, den Der 
jewige hat, der fein Strob nit verkauft, 
ondern zum Dünger verwendet, UND wir® 
ech diefe Anficht verleitet, Die Biehzucht 
als ein nothwoendiges Uebel zu betrachten. 
Allein, weicher vernünftige Decouom urtheir 
ler (0? Er betrachtet das Streh als ein = 
enthum feiner Felder und ziehet durch viels 
ache Sconomifhe Benusung deſſelben erſt 
den befimöglichiten Gentan davon und gibt 
äulegt feinen Feldern ihr wahres Eigenthum 
urüc, mit der gewiſſen Heberzeugung, daß 
b dadurch Gegen über feime Aecker verbreis 


ten werde, 


*) Dergl. die Beartmsrtung in Nr. 146 ©. 1123-1918. 
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Wehe dem Desomomen, ber fein Stroh 

nit beſſer weiß zu nutzen, als Handel 
damit zu treiben; — dem frin Dünger nicht 

mehr werth ill, ald dad Grob, von welchem 

er gewonnen worden! Welcher echte Decas 
nom wird behaupten, daß fih der Werth 
des Strehes, nachdem ed zur Düngung vers 
arbeitet worden in, »erringert hat? Das 

thun nur Pfuſcher in der Deconomie, oder 

ſolche Hauswirthe, welche durch Gräferey 

oder andere guͤnſtige Gelegenheiten zur Vieh⸗ 
zucht veranlaßt werden und weiter keine Gele⸗ 

genheit haben, aus dem Dünger ben wah⸗ 

ten Nutzen ziehen zu kͤunen. In dieſer 

traurigen Lage befand ſich vor 40 — 50 Jahr 

ren Die in der Geſchichte berühmte Stadt 

Stolberg am Harz, in welcher für einige 

Bund Stroh ein ganzer Wagen mit dem 

beilen Dinger konute beladen werden. Aber 

fein vernünftiger Deconom hat jemahls dem 

eringen Werth, den der Dünger von alten 

eiten ber in diefer Stadt gehabt Hat, ald dem 

eigentlichen Maßitab angegeben und berech⸗ 
wet, wie groß der Verluſt iſt, wenn man fein 
Stroh ſelbſt confumirt. 

Go wenig indeſſen D. Schw. wegen 
des Befultard, das er aus einer falichen Ans 
fiht des Strohes und Dungers ziehet, vers 
dient, von prastifhen Deconsmen verlacht 
und verfpottet zu werben, fo bihig wird er 
ed finden, wenn ihm felbige tiefe Einfichten 
in die Deconomie — abſprechen. Denn 
keinen Oeconom, fuͤr den es heilige en 
> ’ 


ver Redact. « 
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if, nicht nur den nächften, fondern auch den 
entfernteften Geminn zu berechnen, wird er 
durch feine Anficht Überzeugen, daß eine res 
gelmäßige Viehzucht, für die einzelnen Des 
conomen ald Erdenbürger, fo mie für taus 
fende von Armen, die dabey ihr Brod ver: 
dienen, ein Uebel ift. 

So lange demnach D. Schw. den De 
conomen nicht mit einem andern Dingmits 
tel Bekannt macht, das auf eine mohlfeilere 
und mirffamere Art in jedem Erdreich den 
animaliichen entbehrlich macht, und zugleich 
den Schaden erſetzt, der die ganze Menſch— 
heit trifft, wenn Deconomen Fein Vieh mehr 
halten: fo hat er auch Fein Recht, die Bieb: 
zucht ein Hebel zu nennen. Denn Uebel fol 
doch wol nichts anders heißen, ald Schaden 
oder Nachtheil, den fich der Menſch aus Uns 
wiffenheit bey der Viehzucht zuziehet ? 

Daß etwas Wahres_ bier zum Grunde 
liegen muß, ſcheinet D. Schw. ſelbſt erfahı 
ren zu haben. Denn, wenn eine von feinen 
Kühen nicht mehr ald 25 Thlr. wert ifl, und 
das erfte Vierteljahr täglich 8 Kannen (16 
Roͤßel) Milch gibt und noch obendrein ein 

anzed Vierteljahr trocken fieher: fo kann 
replich eine ſolche Viehzucht als ein Uebel 
betrachtet werden. Allein bey mir und auf den 
übrigen Rammergütern findet man eine ‚viel 
beffere Art von Vieh, bey welchem ein großer 
Theil des nothwendigen Uebeis wegfällt, das 
bey jenen fehlechten Kühen Statt finden muß. 
ch glaube daher, daß mir alle Theologen 
beyfliimmen werden, wenn ich als Chriſt behaups 
te, daß die Vorfehung uns Menichen dur 
Feine einzige Ereatur, die fie geichaffen bat, 
Beranlaflung geben wollen, fie ald ein Uebel 
zu betrachien! Gort fahe an Alles, mas er 
geichaffen hatte, und fiche ed mar fehr gut. 
Wenn wir demnach im Thierreih ung 
zu unferm Schaden und Nachıheil beſchaͤfti— 
en, fo liegt das Uebel nicht in der Creatur 
fordern in der Schwäche unſers Verſtandes, 
ndem wir dadurch öffentlich gelichen, daß 
ed uns an Keuntniß mangelt, den wahren 
Nutzen daraus zn ziehen, oder zu berechnen. 
Jedes Leben fügt Hermes *) 18 überhaupt 
Wohlthat von Gott. Die Gejege der Natur 


*) S. Wagnig liturgifches Journal a B. ©. 341. 
”) Pf. 104, 24. j 
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nach welchen Geſchöpfe von alerley Art Tes 
ben und ihr Leben genießen, find” Einrichs 
tungen feiner Weisheit und Macht. 

Ich follte daher mol glauben, daß einen 
Prediger eine ſolche Anficht, wodurch er bie 
Menſchen zu unnörhigen Klagen über noths 
wendige Hebel verleitet, um deflo weniger zu 
verzeihen feyn möchte, weil es für ihn viels 
mehr Pflicht iſt, den Bauer in feiner eigenen 
mobleingerichteten Pfarrwirthſchaft fehen zu 
laffen, mie freundlich auch hier der Herr 

Wenn ich die Ereaturen betrachte, die 
fih auf biefiger Deconomie alle ihres Per 
bend und Daſeyns freuen, fo denke ih: Dar 
vid bat vollfommen Recht, wenn er fpricht *”) 
rg find deine Werfe Jehovah; fie alle 

aft du mit Weisheit geordnet. Beſſer häts 
te D. Schw. getban, wenn er den Bauer, 
der fo oft über Einfchränfung in Anfehung 
der Befümmerung klagt, auf die Weicheit 
und Vorſicht unferes guten Zandesfürs 
fien aufmerffam gemacht, und ihm gezeigt 
hätte, daß deſſen landesväterliche Äbſicht 
bey diefem Geſetz einjig und allein darauf 
abzweckte, durch Ruhe der Brachfelder, bie 
fie im dritten Jahre haben follen, alle die 
Uebel unſchädlich zu machen, die fih unmifs 
fende Deconomen dureh GStrobverfauf und 
ſchlechte Viehzucht oft Ka zuziehen würden, 
Aufdiefe Are, Dächteich, hätte ih D. Schw. 
als Prediger beſſer um fein Vaterland vers 
dient gemacht, als wenn er von feinen fchlechs 
ten Kuͤhen auf ein nothwendiges Uebel der 
Viehzucht ſchließen will. Ob ich über jenen 
Auflag mehr fagen und befonderd die den 
Deconomen gegebenen vier Lehren beleuchs 
ten werde, hängt bloß von der Zufunit ab. 
G. 5. Gebier, 
berzogl. weimariſch. Amtsv., mie 
auch Pachtinhaber des herzogl. weis 
marifhen Kammerguthes Muͤnch⸗ 
pfiffel im Amte Alſtedt. 


* 

2) Der Paſt. Schwabe in Wormſtedt 
fucht in Mr. 34 ded R. U. darzuthun, daß 
Deconomen, die vier Sch Rindvieh halten, 
einen jährlihen Verluſt von 7ı Rthlr. 15 gl. 
an felbigen erlitten. Ein Veteran m der 

ec 
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Deconomie, Pal. Germershauſen, geſchaͤtzt 
und befannt durch feine oͤconomiſchen Schrif⸗ 
ten, berechnet dagegen den jährl. Nugen von 
einer Kuh auf 40 Gulden, Wer von bey: 
den mag fid nun in feiner Berechnung geirrt 
ge 7 Freplich find die vom P. Schw. unter 

r. 2.3. 2c. für Korn in Rechnung gebradyı 
te 28 Rihlr. beym P. Germ. nicht zu finden, 
und dürften von den wenigſten Deconomen, 
zumahl auf großen Nittergütern, als noth⸗ 
wendig erachtet werden ; eben fo wenig möchs 
ten 8 gl. für einen Korb Runfelrüben in defr 
fen Rechnung paffıren dürfen; und wenn 9. 
Schw. ıe Schock Stroh auf eine Kuh rech 
net, fo verlangt 9. Germ. nur 150 Bund 
Streuſtroh, alfo drey Viertel weniger; bie 
Mittelitraße feine auch bier am naͤchſten 
jum Ziele zu führen. 

Um den Landwirthen ben oben a a 
nen Verluſt zu erfparen, wird von P. Schw, 
der Vorſchlag gethan: 1) den Viehſtand wo 
möglich zu vermindern, 2) die Stallfürterung 
abzuſchaffen, und 3) zu andern Düngungss 
mitteln, 3. E. Kalk, feine Zuflucht zu neh 
men, oder 4) die Schafzucht zu vermehren. 

ie wenig audführbar diefe Vorſchlaͤge 
find, iſt denfenden Deconomen nicht unbes 
kannt. 1) Gefest, es wäre möglich, den be 
nörhigten Dünger auf irgend eine andre Art 
zu gewinner, würde es dennoch rathſam ſeyn, 
den Rindviehſtand zu verringern ? Die eng: 
lifche Landwirthſchaft will das Begentheil, 
Zu welchen übermäßigen Preifen würden nicht 
alädann Milch, YZutter, Kaͤſe und Rindfleiſch 
binauf gehen, wenn Gutsbefiger und Yandı 
leute jegt das wenige biefer Producte ſelbſt 
benöthigt feyn würden, da fie bey ihrem 
vormehligen größern Viehſtande dem Gtäd: 
ter allen diefen Ueberfchuß zum Verkauf brins 


konnten, 
gen 2) Die feit Schubart von Zleefeld 
fo nachdruͤcklich geprebigte Wahrheit: daß 
Stallfürterung die einzige Grundlage des 
Adırbaues ſey, hat, Danf fey es unferm 
aufgefiärteren dconomiſchen Publicum, bereits 


S tiefe Wurzel gefaßt, als daß diefer neme 


ath uralter Bewirthſchaftung ſich Befolger - 


dürfte. | 
— wenn der Landwirth jetzt ſein Vieh 
im Stalle behält, wird er auch den Dünger, 
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welcher fonft verloren acht, behalten, es wird 


- ihm feine Ruh bey der Ruhe, die fie im Stals 


le genieße, und bey reaelmäßigem Kuiter 6 
Maß Mil, bey dem Weidegang aber nur 4 
Maf geben fünnen; mer vier Kühe im Stal⸗ 
le hat, bat von ihnen fo viel Nutzen, als fonft 
von fechfen, und behält, mo nicht mehr, doch 
wenigitend zwey Drittel des thieriihen Mir - 
es, der durch das tägliche Auftreiben gänzs 
ich verloren geht, ich fage: gänzlich verlos 
ren gebt, da Luft und Sonnenbige ihn entwe⸗ 
der völlig austrocknen und die Stellen der 
Beide, die damit bedecft werden, unbrauds 
bar machen, oder Käfer, Kräben ıc. ihn völs 
lig aufjehren. Im Septemberſtuͤck der oͤco⸗ 
nomiſchen Hefte 1803 befindet ſich eine Ver⸗ 
ordnung ae die Bebhütung des Viehes, bey 
welcher Gelegenheit der Einfender folgende 
Anmerkung binzu feßt: „Durch das Hüten 
geſchieht ein eritaunliher Schade, und bey 
demfelben werden Zagediebe, Zaugenichtfe 
und faule Weiber gezogen! — Abgeſchafft!! 
Aber, wie ift dad möglich, da der Bauer doch 
viel Butter dabey eripart? Antwort — und 
viele Düngung verliert, fein Vieh das ſchlech⸗ 
te Gras genießt, melches viel beffer gefüttert 
mwerden fönnte, wenn man (denn beynahe in 
allen Gegenden fteht der Wieſenwachs mit dem 
——— nicht in Proportion) ſich kuͤnſtli⸗ 
che Wieſen mit edlen Futterkraͤutern anlegte, 
und am Abend das benoͤthigte 5* Futter 
erbey geſchafft würde. — Die Hut und 
eide — ift wahrlich die Pet für die Sitts 
lichkeit und das Grab der Unſchuld.“ 

3) Der Hauptgrundfag kann nicht genug 
eingefchärft werden, daß der Ralf nicht eis 
ne eigentliche Düngung, nicht eigentlich ein 
dem Acker neue Fruchtbarkeit und Nahrung 
zuführendes, fondern die in demſelben fchon 


“ vorhandenen Nahrungsftoffe nur auflöfendes, 


den Uebergang in die Pflangengefäße befors 
derndes Mittel fey, das zu oft, und ohne Hins 
uthuung eigentlicher Miftdüngung, mehr 
—* als nuͤtzt. 

Endlich, was die Vermehrung der 
Schafzucht, die hier ſtatt der Rindvichzjucht 
empfohlen wird, anberrifft, fo weiß jeder 
Deconom, wie viel Stüd Scafvieh er ftatt 
einer Kub halten kann, und er wird nun leicht 
im Stande fepn, zu berechnen, ob ihm un 


> 


Kuh fm Faufe eines Fahre? durch die gewon⸗ 
nene Mitch, durch das erhaltene Kalb und 
Durch den gefammelten Dünger meniger nuß 
Bar geworden, ats feine daneben gehaltenen 
Schaͤfe an Lämcern, Wolle und Düngung 
e3 ihm geworden find, over ob es feine Lage 
nad übrigen Umpiände vielleicht erlauben, 
depderley Vieharıen neben einander zu halten? 


ena, im Febr. 1804 
TEEN J. G. V. 














Gelehrte Sachen. 
Preiseufgabe, 
„Die jeßt eh Belehrung: zur erthelr 
fen, in Betreff des Glaubens an die Moral 
kan die Sittenlehre ; Rechts⸗, Tugend» umd 
Religionslehre). Nämlich überhaupt „ . » 
fiber den Gewiſſ nsglauben, VBernunftglauben 
und Rationallemus 5; insbejondere „ » « 
über den rechten Proteflantismus (Kreyglanı 
ben, ſehenden Glauben), den rechten Zurher 
rismus (fich läuternden [erbellenden, auf 
lärenden, reinigenden ] Glauben), den rech⸗ 
‘sen Reformiswmus (fich beifernden Glauben), 
über deren Uebereinſtimmung in dem Haupt: 
grundfaße: „feinen Blauben, frey, 
zu haben, zu laͤutern und zu 
nbeffern‘ (als in ihrer aller eigentlis 
Sem Fundamental Grimdfage)-, fo wie über 
Deren rechte Vereinigung (naͤmlich, einzig 
vermittelt und in Betreff jenes, ihnen allen 
gemeinihaftlichen, Haupt: und Fundamen: 
tal: Grundfaged), und. darüber: „in mie 

“ „fern von der Exiſten; obiger Dinge adhäns 
„get die Exiſtenz aller übrigen moraliſch⸗ 
m guten Dinge und Menſchen?“ endlich auch 
darüber: „im tote ferne dürfen und follen, 
„von Geiten ded Staates oder Anderer, zu 
m Beförderung des Gewiffentgiaubend ſolche 
„Mittel (Kirchen: und Schulanſtalten 2c.) 
angewandt werden, welhe bloß freye 
„Sulfsmittel und Ufufter, nice 
maber Zwangsmittel, zu diefem 
‚Zwrde find?" Dann überhaupt...» 
Äber den: Unvernunftglauben und Irrationa⸗ 
lismus; und insbefondere . . . über dan 
Biindglauben und Zwangsglauden (Eatholi⸗ 
cismuõ/ Papismus ⁊x.).ꝰ 

Die Aeisbelohnung wird der gute Ad: 
fer diefer Aufgabe erhalten, ... hauptſäch⸗ 


lich vo 
befonderd von dem Publicum, 


dieſe Anzeige ın ihre Di 


23944 


n feinem Gewiſſen; und —— 
auf vielfa 
Weiſe — durch Lob ꝛc. von je Beſſeren, durch 
Tadel ıc. von je Schlechteren, durch Kauf 
feiner Schrift von beyden Theilen. 

Zum Motto folder Schriften koͤnuten 
—— —— ad * 

uther ſagt uͤber d erhaͤltniß des 
Se ae a Staate > 4 

„(In feinen Werfen, nach der Halle’; 

ſchen Yusgade Er 10 ©: 455. Bergleiche 
Planf’s Geſchichte des proteſiautiſchen Lehr. 
begriffẽ Ih. 2 ©. 50 2.). Wei es denn 
einem Jeglichen auf finem eigenen Ge 
wiffen leut, wie or. glaube oder nicht 
glaubt, und damit der weltlichen Gewalt 
fein Abbruch geſchieht, folk fie auch zufrie— 
den feyn, und ihres Dinge warten, und 
laſſen glauben ſoriſt oder fo, wie man . 
kann und wilk, und Memand ınır Ge 
walt dringen,‘ 
(2b 859.20) Em. Fuͤrſtl. Gnaden ſol⸗ 
fen fagen: „wir wollengerne leiden und zuſe⸗ 
„hen, daß ihre min dem Worte (mit 
„bloßen Gründen) fechtet, auf daß 
„die rechte Lehre bewaͤhret wwerdr. Aber 
„die Fauſt halter ſtille; oder hebt euch 
mim Lande hinaus!’ 

n(!h. 22 ©. 1372.) WEs muß zuletzt 
dahin Fommen, dab man einem Jeg— 
lichen laffe glauben, wie er esin 
feinem Gewiffen- weiß zu verant⸗ 
worten vor Bott; darum wäre dies 
fe Dereinigung (nemlih, einzig in 
den Grundfage der sänzlihen Religiongs 
freyber) am beten ‘ 

(Um der guter Sache millen werden 
die 9. * Herausgeber von gelehrten und 
andern Zeitungen und —— geueigen, 

tter bald 
einzuruͤcken.) * — 


Bemerfung. 

In ——— Geſchichte Griechenlauds, 
IH. B. ©. 132. der eichſtädtiſchen freven 
Ueberfegung, findet jich-felgende etwas felts 
fame Stelle: ‚die Hriachen der Krankheit 
verzähte Mirford, mögen die Leſer bey Thu— 
cydides nachleſen: ich ſchraͤnke mich auf die 
bioge Beſchreibung ihrer Wir fungen ein, wels 
che ich (Mitjord) deſto genauer geben. Eanı, 

da 
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da ich fie ar mir ſelbſt ind am vleſen an⸗ 
dern erfahren habe.“ Wer den Thucpdides 
nicht bey der Hand bat, muß nothwendig 
lauben, Mitferd habe ſeldſt die hier befchries 
ene Seuche za Athen gehabt; da aber die 
keöten Worte: „welche ih — erfahren ba: 
be“ offenbar aus Thucyd. II, 48. genommen 
find, ſo läge ib fragen, mie in einer freyen 
Heverfegung eine folhe Ungereimtheit habe 
we bleiben Finnen, gefegt auch, fie fände 
ch mirfii fo im Driginale, mus zu be 
zweifelt ſeyn moͤgte. **. 





Allet hand. 

Erinnerung am eime angeblidye Sram 
-20n&.d..f nad ibremwahren Namen 

Gr. v. &...t.n geb. von L.I.... po. 
Diefe Dame, welche im Aufange de 
Jahres 1796 unter Empfeblung eines Pros 
feiforö aus G. hierher gefommen und einige 
Monate hang bey mir logirt bat, wird bier 
Durch erinnert, wegen ihrer bewußten biefir 
gen Ungelegenheiten laͤngſteus bis kommen⸗ 
den Auguſt fo gewiß die zu meiner Beruhi—⸗ 
gung nörbigen Arrangements zu treffen: als 
widrigenfalls ich die nähern Ihnjlände und 
wahren Verhältniffe der Cache, von melden 
ich gest ſehr genau unterrichtet bin, in dies 
fen Blättern öffentlich anzeigen, und jeder 
mann, dem der Aufenthalt diefer Dame hier: 
Burch befannt wird, erfuchen werde, mid 
hiervon zu benachrichtigen, um alöbann meir 
ne meitern Maßregeln darnac nehmen ju 

Können, Wiesbaden, den 20 May 1804. 

"ob, Peter Schüchters fel. 
Wittib im Badehaus zum: Adler. 





Aufforderung. 

$. 9. R. aus O. P. wird hiermit aufger 
dert, feine Berbindlichfeiren gegen. 5. K. 
M. zu erfüllen, gefchieht dieſes binnen vier 
brn Zaaen nicht; fo hat er ed fich dent 
Ieft beyinmeffen, wenn fein‘ Betragen mit 
Driginalbelegen zur Warnung für andere — 
—* die öffenılichen Slaͤtter bekannt gemacht 


v 
Er eg 
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Könfte N) Manufackuren und Fabriken. 


Anfrage, bie 50lzerſparung bey der 
Salzfabrication betreffend. 

dem Gradiren hi.der Wind als ein 
vorzuͤgliches Beförderungsinittel der Aue duͤn⸗ 
ſtung längft bewaͤhrt, und die Indentitaͤt dev 
Verdunſtung amd Berdampfung allein ſchon 
läßt eine guͤnſtige Wirkung des Luftzuges 
auf letztere mit Warhſcheinlichkeit erwarten. 

Dalton’s Berfuhe über die Ausdüm 
lang beweifen, daß bey freyer Ardampfung 
des fiedenden Waſſers die Ausdünſtung beys 
nabe verdoppelt wird, wenn ein flarfer 
Luftftrom die Oberfläche des Waſſers trifft. 

Sollte mit bey firdender Gole der 
Zutritt beweater Luft analog mirfen, und 
eine ‚gänzlich freve oder mie der Äufern Luft 
in genugfame Verbindung gefigte Giedepfans 
ne eine beträchtliche 5olzerſparung ges 
währen? — 

Eine auf Dalton’s Verſuche gegrinder 
te, fehr mäßige Schägung gibt jaͤhruche Er⸗ 
fparung bey einer Galine, melde 6000 
Gentner Salz aus 21 lörhiger Sole fiedet, 
über dreyraufend Riafrer Holy ar. 

Erfaltung ber fievenden Sole und ers 
ſchwertes Aufſteigen der Dämpfe in den Brüs 
tenfängen werben wahricheinlich die Einwens 
dungen ſeyn, welche diefen Gedanken ſchon 
bey feiner Geburt zu erfticfen drohen — Bon 
eriterer kaun ich mich nicht Überzeugen, und 
legteres iſt gewiß durch eine zweckmäßige 
Form der Brütenfänge und der Zuleitungs⸗ 
candie der Luft zu heben. Einfichesvolle 
Männer bitte ich, diefen Gedanken einer näs 
bern Beleuchtung werth zu halten. 

Gradirwerk Elmen, im May 1804. 


Schloendach, 
koͤnigl. Ober⸗ Gradir⸗Meiſter. 











Dienſt⸗Anerbieten. 

In einer großen Reichẽ ſfadt in Schwa⸗ 
ben wird in einer Apotheke dieſen Sommer. 
ein junger Menſch von guter Erziehung und 
noͤrhigen Schulkeuntniſſen gegen: billige Bes 
dingungen in die Lehre geſucat. Frankirte 
u beforge die Expednion des kaiſ. pr. 


Dienſt⸗ 


\ 
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Dienft » Geſuche. 


Ein unverbeiratbeter Menſch, von mitt: 
lerm Alter, der fich bisher mit technifch chemi⸗ 
. fehen Arbeiten befchäftiget, und dabey befonders 
diejenigen phyfifchen und chemiſchen Grundfäge 
zu eigen gemacht bat, welche zur Bereitung 
ded Salpeters erforderlih find, wuͤnſcht 
bey einer folchen Fabrik einen Platz zu fins 
den, oder zur Errichtung eines. neuen Ges 
werfes mitzuwirken, Die franfirten Briefe 
bellebe man an die Erped. des kaiſ. pr. R. 
A. zu weiterer Beforgung einzufchicken. 


— — 


Juſtiz » und Polizey⸗ Sachen. 

Steckbrief hinter Lor. Ritter. 
Nachdem CKorenz Ritter zu Dietendorf am 
98 Map d. I. unter dem Vorwand, Ftacht von 
Meudietendorf nad Weimar zu bringen, wit Pferd 
und Karrn weggefahren iſt in der Folge aber aus 
mehrern Umftänden mit größter Wahrſcheinlichkeit 
zu fließen geweſen, daß fi derſelde, um ſich 
einer gegen ıhn erkannten Strafe zu entziehen, 
auf flüchtigen Fuß gefcht babe und daber deſſen 
richtliche Derfolgung norhmendig befunden wor⸗ 
5; ala werden fämmmlide Gerichtsſtellen hiermit 
zur Hülfe Redtens gebührend erfuct , auf ge» 
daten Ritter, welder in der Anlange näher be» 
ſchrieben if, genau zu invigiliren, benfelben im 
Betrerungsfall au arretiren, und mit dem bep fi 
benden Geſchirt und andern Saden gegen Er- 
attung ber — anher ee 

ig. Ichtershaufen, am 30 5 
Sig. Ich erzogl, &. Amt daf. ’ 
Spiller von Mirterberg, 
p. t. Ober · Amtshaupimann allhier. 


Signalement. 


ichene Lorenz Ritter iſt ohngefaͤhr 
8 ln. unterfeßter Statur, närbigten Ge⸗ 
bis mit ſcheciem Blide und rörhlibem Hagte 
und hat bey feiner Entmeihung an Kleidungeſtük · 
fen angehabt, eine hellblaue Jake, Anen weißen 
Subrmannefittel, a hmwarsiederne Beim, 
n Huth. 
er Fe genommene Pferd ift ein dum« 
felbrauner Walad, von mittler Groͤße mit weiber 
Blaͤſſe. 
— — 
1) I. ©, Tag's und feiner 
Vorladungen eier. ee 
ie i 6o Jahren aus Broken» 
a — 5—— Eheleute Johann 
Georg Tag und Juliana, geborne Emer, oder 
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deren Erben werben vorgeladen, ſich binnen ſechs 
Monaten, von Zeit der Derfündigung diefes, zum 
Empfang ihres gurücgelaffenen Vermoͤgens, dabier 
zu melden, midrigenfalls man ſolches ihren nädys 
ften biefigen Verwandten gegen Sicherheits » Lei 
flüng verabfolgen laffen wird. 
Oberohmen, am 24 Mav 1804. 
Freyherrlich Riedefelifhes Sammt: 
Gericht daielbit. 
Chriftopb Trapp. 





2) I. Lunz’ens und feiner Srau. 
Johann Lunz, Ddiehberrfcaftl. Unterthan, 
bat vor einigen Jahren, ohne daß man ſich hierzu 
einen eigentlichen verdädtigen Brund denken kann, 
den biefigen Ort verloffen, und ift auf zweymablige 
zu verfhiedenen Zeiten geſchehene dffemlidhe Vor⸗ 
ag ' nicht wieder erſchienen. j 
j egenmärtig if nun auch beffen binterlaffene 
Ehefrau Rofina, aber heimlih und mit Hinterlaſ⸗ 
fung mehrerer Schulden flüchtig gemorden. Erſte⸗ 
rer wird hierdurch nochmahls aufgefordert, binnen 
vier Wochen , letzter und peremtorifcer Erift, das 
bier zu erf&beinen, legtere geladen, ebenfalls bins 
nen vier Wochen fi einzufinden, um wegen ihrer 
beimliben Entweichung und contrabirter Schulden 
Rede und Antwort zu geben, und bepde zugleich 
bedroht, daß im Eniftchungefale, rechtlicher Drd» 
nung nadı mweiterd merde verfahren werden. 
Saſſanfarth, am 26 Man 1804. 
Reichegräfl. Sodenf. Amts» 
Derwejung. 
wo 





3) ©. Graßhoff's 

Das Königl. Preuß. Jutizamt Ermöleben hat 
dem im Jahre 1791 von bier gegangenen Schuſter 
Zeinrich Graßhoff, nachdem derfelbe feit dem Sten 
Arguft 1793 veriholen, und ım Fall derſelbe nicht 
mehr am Leben märe, deffen Erben, auf den An» 
trag feiner naͤchſten Verwandten edictaliter citiret, 
& binnen 9 Monaten, und fpäreftens in dem ange 
egten Präjudicial: Termine den zsften Sept. 1804. 
forıfılid oder in Perfon zw melden , Erfterer ſich 
als lebend. aussumeifen, Lethtere aber fi als deilen 
Erben zu legitimiren, mitder Berwarnung: daß Er, 
der «einrih Braßboff anderergeftalli tür tobt ers 
flärt, die ſich nice gemeldeten Erben mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen abgewiefen und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und das hier zurüdgelaffene Vermb⸗ 
gen den fi gemelderen geſetzlichen Erben unter den 
in nn fefgefegen Befimmungen verabfolgt 

werden folle, 
Juftiz Ye Ermeleben, den 24 Nov. 1803, | 

Rolof, Juſtiz⸗Amtmann. 
—— — 


Kauf ⸗ 
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Kaufs und Handels » Sachen. 


— des Rammerguts zu 
apellendorf. : 

Demnad das zwiſcden der Reſiden zſtadt Weir 
mar und Jena liegende Fürſtl. Cammergut , zu 
Capellendorf, nad MWblauf des jetzigen Pachts, 
von Johanni 1805 an, auf gewiſſe Jahre anders 
meis derpachtet werden foll und 

der 23 YJunius und 
der 18 Julius ai cur. 

zu den gewoͤhnlichen Licitanone Terminen anbe 
raumt worden find: als wird foldes bierdurd 
dffentlih befannt gemacht, damit die Pachtluſtigen 
fid in diefen Terminen bey Fürſtl. ©. Eammır 
allbier meiden und nachdem fie ih megen der au 
befielenden Eaution und ihrer Dermögens » Um» 
ſtaͤnde ſowohl, als ihrer Kenntniffe in der Decono» 
mie binlänglid legitimiret baben, ihre Gebote 
nad dem in den biefigen Fürſtl. Landen eingeführ: 
ten Conventions Münsfuß thun mögen, morauf 
demjenigen, welcher ın dem legten Termin die an: 
nebmlichten Bedingungen offerıren wird, und fonft 
dir zu dieſer Pachtung erforderlichen Eigenfihal, 
ten befipt, der Vacht des genannten Cammer⸗Guts 
bis auf Serenissimi Regentis höchſte Genehmi- 
gung augefdlagen werden full 

Sign. Weimar, den s Map 1804. 
Fuͤrſtl. S. Weimar: und Eiſenachſ. 

-  Cammer daf. 





wrüblen » Verkauf. 

Da vor uns die an der Eifer eine Stunde 
oberhalb @era liegende und nunmehr mit einem 
fleir ernen Wehre verfebene fogenannte zoiz ⸗Muͤhle, 
melde aus einer Mahl» Del» und Schneide» Mühle 
befeber, und zu 24 Mabigängen berechtiget iſt, 
wovon aber zeither nur viere und eine hollaͤndiſche 
Graupen. Mühle gangbar gemefen find, mit allen 
dabed befindliden Gebäuden, @ärten, Feldern, 
Wielen und Wepdichten, fammt den darauf haften. 
den Recht und Gerechtigkeiten, Nutz · und Be 
dmerungen auf den 11 Julius ai. curr. voluntarie 
(aan merden fol: fo wird foldes biermit 
ffentlich befannt gewacht und zugleich bemerket, 
daß ırder Fiebhaber die Bedingungen aus den an 
den Rathhäufern zu Leipsig, Naumburg und Weir 
fenfels,, forobl cn hiefiger Gerichte ſtelle offigirten 
ubhaflationg » Patente, die Mühlen : zu tun; 

n,: Berechtigfeiten, Ioventarien » Sıüde und 
nera bingrgen aus dem ihm bepgefügten ohnge⸗ 
führen Anſchlage umfändlih etſehen, aud bey 
mir, dem Gerichts‘ Vermalter,, auf Derlangen 
ſedeemahl eine Abſcheuft davon zur Durchſicht 
vorgeleget, oder gegen die Gebühr zugeellt erhal⸗ 
ten kann. Liebſchoz bey Gera, den 9 Map 1804. 

Gochadel. Ziegenbierdifche Berichte, 
D. Augujtın Ernſt Romanus Gerrmann, 
Gerichteberwalier, ın Wepda wohnhaft, 

— — — 
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Barbier⸗Gerechtigkeit. 

a einer Reſidenzſtadt Thüringens ſtehet eine 
ſehr eintraͤgliche Barbier⸗Gerechtigkeit zu vers 
kaufen. Liebhaber bierzu koͤnnen durch die Expe⸗ 
dition des kaiſ. pr, Reichs-Anzeigers deshalb die 
noͤthige Auskunft erhalten. s 





Billard. 

In Zerbſt im Fürſtenthume Anhalt ſteht ein 
erſt vor vier Jahren neu erbauetes Billard, vers 
änderungehalber, aus freier Hand zum Derfauf, 
mesbalb fi jeder Kanfluftige auförderft an den 
ZTifbler: Meier Wilbelm Schmidicke, mobnbaft 
ın der Saljftraße in Zerbft, jedoch ohne Koften 
für denfelben, au adreiliren belieben mögen. 

Oben bemeldetes Billard ift 6 Ellen Tiſchler⸗ 
maß lang, und 3 Ellen breit, und ganz mit GBirn⸗ 
baumbols fournirr, mit ganz feinem wenig gebraudy» 
ten grünen Tuche überjogen, und mit Meſſing 
verziert, welches alles von einer ſchoͤnen ledernen 
Dede bedeckt wird. Auch befinden ſich noch auffer 
den da au gehörigen ı7 Süd feinen elfenbeinernen 
Billen nod 18 Stud fhöne Queus, aud eine eles 
en sum Billard paffende Anfcreibtafel, nebſt 

illard » Reglement in eleganten Rahmen, fo auch 
4 Sciebe : Arme mir Rollen und Gewichte, an 
melden fi 4 moderne Blafer su 8 Lichtern befins 
den, mit dabep. Alles hier benannte ıft äußerft 
gegelmäßig und elegant, und fol für den möglich 
billigen Preis verfauft werden. 





Anzeige für Räufer von Pferdes 
Equipage. 

Außer meinen ſchon bekannten Säaͤtteln aller 
Art, worunter ſico vorzüglich die ungriſchen, halb⸗ 
ungriſchen Reife. Sättel, Damens » und Kinder⸗ 
Saͤttel auszeihnen, fo mie die Trenfe des Hrn, 
Stallmeiſter Berens , die durch einen eigenen 
Medanismus dad Boden der böfeflen Pferde ver» 
bindert, und die man zu allen Beiten vorrärhig 
finder, nehme ich aud Beltellungen auf ale Arten 
von Pferde » Equipage an : als Zdume,. Eantaren, 
Eopsäume, Mardingals, Schabraden, Gefbirre 
su 2 und 6 Pferden, in allen Basınd, Sommer 
und Winterdbeden,, bequeme und gwedmäßig ein» 
gerichtete Vabieage en gie Stalgurte, engliſche 
Koppen und Deden, Rritpeitien, Gattelgurte, 
Sıeigbügel, Sporn, Mäbıten : Kaume, Wıldlaps 
pen, Ehmämme, Staubwedel und alle Stall 
geräthe. Leipzig. 

S. von Tenneder, 
Lieutenant der Eavallerie nad Stallmeifter, 





u. Geſichtspomade. 
Don der im R. 9. angefuͤhrten Geſtichts—⸗ 
pomade find Feine Buͤchſen mehr für 4 gl. zu har 
bın, fondern für 8, 12, 16 gl. und ı Rihln ss 
1} 
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bey dem Theater Fıifeur — in Weimar, 
und sur Basejet ın Lauchſtadt. 
werben franfo cıberen 


Wehe uud Geld. Cours in Saͤchſiſchet 
Wechſel zablung. 


kLeipzig, den 29 May 1304. 


In den Meilen. ‚Bei Br Fr 











































Leipz. Neujahr Meile . — — 
ei Diter; . — — — 
Maumburger — ..991 - 
Reipr. Wichaeb — .» +» 198 — 
Amſterdam in Bro, U . — — 
Dis m Curr. äUß . . | | 1391%4 
Hamburg in Bo, allp — — 1 1473/14 
kion z Uſo in Lidb. » — | 763/4 
Paris 2 Uſo in Liv. .» » -- 1 61/2 
Augsburg au.» - » + 1991f 
Mien 4 BR 2 4 —1 73 3 1fa 
Prag a Ufo, —T -17 1f2 
Eonden d 2 Mfop. "Pf. St. _ 16. i4 
EfRänder »Ducaten . — 1 ıııf 
E| Wichtige Duc. ö 66 AB srl — 
Breslauer 465 ıfabito | Sıal — 
& Igeichte 65 dit u. ıf — 
Almarco dittt— _ PEN 
Amarco Louisd’r . » » — — 
Souveraind'exx41418 — 
Louisd’or à 5 Rthl.. » 1 63/ — 
Saͤchſ. Cono. Geld — m ıfa 
Schild LKeuisd'ee 13921 — 
Laubthaler Per Tr Tr sr — 3 3fa 
ag er .» 334 
2% ira» 5 
Fa prof, Verl, 
Caſſ. Ol . 8/4 


Kronenthaler. . . 13/4 
Wiener Banc. Zettel 73 1/2 
3. m ı7 Kr. &6 


Dr Beſtellungen 
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Wechſel md Bed: Cours in wichtigen 
Louls Carl⸗ umd Fridtichsd'or 
as Rıble, 


Fremen, den 30 May 1804. 


®ondon fiir 100 Lſterl. 4 2 Uſo 610 #2 
ar fie Liv. Tourn. ä 2 Uſo 
ourdeaux 2 Ni . . » 
Amſterdam In Banco & viſta 
Dito 2 Mon dato 
Dito in Courant à viſta .. 
Dito 3 Men. dato 
Hamburg in Banco d vifte . 

Dito 2 Mon. dato . . 
Grob. Din. Cour. 14 Tage dpi 


— — — 


Hof. Rand: Ducaten an. . 2*0. 6 
Divorfe wichtige dettiditd . „ „ — 
Sure 2% Süd — dio . . 2 6 
Ganndv. Caſſa⸗Geld bie . . . 
Dremer Courant 


. 301/[4 
. 29 — 
. 371/4 
ina 361/4 


: Se 





Hamburger Wechſel⸗ und Geld s Cours 
in Banco. 


den 29 May 1804. 


London für 2. fiel d2Up . . 35 3 6 
Amfterdam in Vanco A vifta ‘. . 33 15/16 
dito 2 Mon. date. 2...» 34 1/4 
dito in Cour. ävifta 2 21. » ST 
dito 2 Mon. date - » 2 2. Hıfa 

— fuͤr EudeMo. 2... 51% 
ourdeaux Bio - 2 2 2. = 2B51ß 
Cadix für Dusat dio . . . . B4ıfa 
Liſſabon für Erufados dito . . + 44 
Bien in Eour. 6 Wochen dato. . aazıfz 
Kopenhagen our. dito - 2... 45 u 
Louis⸗Carl⸗ und’ Friedrdior fuͤrSt. 10 4* 153 6 
Ducaten... 022. gif 
Bute 2/3 St . 2 2. . 273/58 
Brob Dan, Cowant. 2 20.23 _ 
Hamburger ii 0 +: + 2234 


— — 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Mittwochs, den 6 Junius 





194. 


Anzeiger, 


180% 





Eiterarifche Nachrichten. 
Ueberfegungenm. 2 
Nah Johannis d. I. wiıd su Mainz von 
Dillers gefrönter Preiefbrift: Eſſay [ur Veſprit 
et linfluence de la refurmation de Luther, 
eine mit Anmerkungen eines berühmten deutſchen 
Theologen bereiherte deutſche Ueberfegung erſchei⸗ 
nen, weldes zur Dermeidung von Colliſtonen bier» 
wit angejeigt wird. Im Map 1804. 





BüherAuction. 


Den 3. September d. I. und folgende Tage 
ol die Gibliothek des ehrmabligen Eonrectors an 
* Landſchyle in Grimme Serra DM. Geinrich 
Gottfried Reichards, in der ſch mehrere ans 
febnlıhe und ımmer feltner werdende Werke be» 
finden, in Grimme verfleigert werden. Die gege⸗ 
benen Wufträge werden der Hr. Eonrector M. 
‚gochmurb Sr. Eantor. M. Reichel und Unter» 
zeichneter mit Vergnügen unentgeitlid, beforgen. 
Das geörudie Verzeihniß iR gleihfals unent> 
gelilich au haben in Brimme . 
dem jüugern. 





Bücher: Berfaufe 


Es wird sum Kauf anastragen: 

"ob. Simon Kerner's Abbildung aller Sconer 
mischen Pflanzen. 7 Bände Stuitgart, in 
Der Herzogi. Buhdruderep 1786 — 1794 in 4. 

der Band enthält 100 ierlich illuminırte Ab⸗ 
(dungen, , 

. Der Pränumerariondpreid war für jeden Bany 
fl. oder drey franzdfiiwe meue Louicd’or. Da 

8 den Abbildungen bepgefügte Text wegen der 

weitern Notihen Äder eine Pflanze groͤßtentheils 


Der Reiche ı Anzeiger, 1 B. 1804, 


auf Sudom’s angewandte Botanif iſt: 

wird noch bepgegeden folgendes BR: uud 

Anfangsgründe der theoretiſchen und an e⸗ 
wandten Botanik von Dr. Seorg Ado 1] } 
Sudow. 2 Theile in 3 Bänden. Mırıs Kup 
fertafeln. Leipzig, bey Weidmanns Erben und 
Reich 1786. gr. 8. gebund. in GCarton, 

Wer binnen einem Monate, vom. hebti en 
Tag den 6 Fun. an gerechnet das höhe Bebor * 
bemeldeten 2 Werke bey C. A. im Haufe Ara 
2. €. Peper in Hamm bey Ham in franfirtem 
Briefen gethan haben wird, dem follen diefelben 
ogleich nach — Rachricht uge⸗ 
ande werden. — € in nom zu dewerten, dag 
unter 120 fl. oder 12 franzöfiihen neuen vollwich 
—— * — >. un angensmmen wird: 

R iefe n Itieni > 
u te enden Werke condiienigr fiap 


nn 


Das wir die in Mr. rar, S 
% > . f) . 1619 dee 
2804 geſuchten Jahrgänge der Jenaiſchen ran 
Zuung bereits zugefommen find, zeige —* 
Verhütung weiterer Anerbierungen bierais nd 
Palmifhe Buchhandlung nn 
Erlangen, 


— — 
Subkriptions s Anzeige. 


In der DBeckerichen 
iR — Dvbanrtae⸗ vu Ui 
von Seutter's, I. &., Darftellun Er 
fäße der gorfiirchichait nach — Fr 
niſſen zu der Staates, Tammeral: Band» 
. wirsbibheft, nebft Bemerkungen "ber die 
zegeh der Veräüferung der Staats» nu» 
ug der emei 
Kal 1u0g. a bl Bl wendewaldungen. 8, 


Die 


3915 


Diefed Werk wird dem Borfimanne wie auch 
dem Kammeraliftien willfommen fepn, da es für 
Bepde nicht unbedeutende Auffhlüfe enthaͤlt 

Ferner .zeiget oben genannte Buchhandlun 
an, daß das, ım vorigen Jahr angefündige Wer 
unter dem Titel: Das Banze der niederh Reit- 
tunft, von Hrn: I Sebaß , nun vöt« 
lig ausgearbeiser if und. im Drud bis Eünftiges 
Aeujahr erſche inen wird. Der Subfcr'ptiondters 
= b * bis zu Ende Septembers diefes Jahres 
) ofen. 


Beriodifhe Schriften. 

Den Verlag der vom Herren Drofeffor B. v. 
Siebold zu Würzburg angefündigren chirurgiſchen 
Zeitſchrifi: Chiron bat endetunterzeichnere Budy 
handlung übernommen. Das erfte Stüd, welchem 
der votltändige Plan bepgefügt iſt, it unter der Preſſe. 

Ber von Yerzien und Wundaͤr zten zum zwep⸗ 
ten Stüde Bepträge einſchicken wid, bat folde 
mir Anfang des Julius an den Herrn Herausge⸗ 
ber einiufenden. 

Sulzbach und Würnberg am 7. Map 1804. 
Seidelihe Kunk » und Buchhandi. 


Erholungen. — 
Decker. 1804. Erſtes 
I. Faura von Wiefenthat Don Amalia Berg. 
II. Der rofende Roland. Zwepier Geſang. Don 
Buͤrde. III. Briefe an eınen Mann, als er fein 
erſtes Luffpiel dichten wollte. - Don Safe. IV. 
Semele und Jupiter. . Bramalet- in einem Akt. 
Don €. Schreiber. V. Adine Eine Geſchichte 
aus dem abıen Jahrbunderte. Bon B. €. m. 
Müller. VI. Ueber den Gehörfinn. Won. Grob: 
mann. VII. Anefdorn. Don. Bretichmann. 
VIII. Gedichte von €. Schreiber, U. Noſtiz und 
Tänkendorf, 2.4. W.v.Ayaw, Pf, K. C. M. 
Miütier, €. G. £. Reinhardt, Zeyfe, 3: S., Gaugı 
Rapf und Ungen. , 
Das yuryıe Bändchen erfcheint bald nad ber 
— im aprit 
ipzig/ im 1804. 
* Chriſtian Adolph Zempel. 


Inhalt des Mapfiüds der Oberſaͤchſiſchen 
provinzialbkärter. 
I. Bedinme. , 
II. Die Sthferinn, von Friedrich Raßmann. 
II. Gefdyihte der Eatſtehang des Döhlener Grun⸗ 
des bey Dresden. 
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eiter bie Nosbildung der ariedifhen Tra⸗ 


in Schillers Braut von Meſſina. (Geſchluß.) 
V. Bebisfeieg für und mider Erfurt. 
VI. Yufhehung der Stifrer und Klöfer in Erfurt. 
VII. Zrauriges Ende eines Trunfenboldes. 
VIII. Was ſteht wohl in dem mistlern Thüringen 
dem Flachtroͤſten lediglich auf offnem Felde — 
zo entgegen? — 


— — 
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1X. Etwas neues über Armen: Derpfiegung. 
X. Theater » Korrefponden;. 


XI. Eraeuerung des katholiſchen Waifenhaufes im 


. Erfurt. 

XII. Hiftoriſche Chronik. 

XII. —— 
Schnuphaſtſche chh. in Altenburg. 


Bücher » Anzeigen. 


Neue Derlagttüher der Job. Ben. Beorg 
Sleifcherfchen Bubbandlung in Leipzig, weil» 
dr auch ın allen Buchhandiungen Deuiſchlands 

- zu haben find.‘ - A 

Becker, H. F., über Kultur, künftliche Bildung 
und Füllung des Schiffsbauholzes; eine von 
dem Admiralitätscollegio in Coppenhaägen ge- 
— Preisfchrift. Mit ı Kupfer. 8. 1804. 
18 gl. -» 

Erfahrungen, pharmaceutifche, vorzüglich die 
Ressotiknak betreffend. Zum Nutzen aus 
übender Apotheker. Mit einer Vorrede vor 

‘Herrn Hofrath Dr. Mönch zu Marburg. 8. 
1804. 14 gl. , 

Kalendermann, der aufrichtige, ein gar kurio ſes 
und nüglides Buch. Kür die Jugend und 

den genenen Bürger» und Bauersmarn vers 
fertig: von Dr. K ©. Steinbeck. gr Theil. 8. 
1804. 6 gl. : 

Auch ıft die Hte verbeſſerte und vermehrte Auflage 
des ın Theils fertig geworden und ale 3 
Thie koften. 18 % 

Herr Wırıber aufäreverzfüßen, Rebenmahl Bräus 
tigem und doch Feine Frau! Don dem Der 
von Lenden, und der Geichichte eined Strumpf⸗ 
bundes. 2 Theile. Mit einem Kupfer. 8. 1804. 
2 thir, 8 gl. 





Wir wachen das Publicum auf einen Ho» 
man, Julius von Srobenbayn, ein @rapon 16 
Bändchen 20 gl. auf feinem franzdfiiben Papier 
und 16 gl. auf Drudpapier aufmerffam, und hof⸗ 
fen allen denfenden Köpfen ein angenehmes 
ſchent zu machen, da er megen feiner Driginalis 
tät alle Achtung verdient. ö 
- Comptoir für Literatut 

. ın Leipzig. 
Das italienifhe Tabiner, oder Merkfwürdig: 
feiten aus Rom und YIeapel, von €. $. Den 
Fowin. 8. Leipzig 1804 dep Zeinrich Gräff. 
Preis ı thlr j i s 

Diefe intereffante Schrift, wird jedem Lieb» 
haber der Kuntt und des. Geſchmacs willkom⸗ 
men fepn. Sie iſt ihrem Gegenkande würdig ger 
drudı, —— — —— ee als Beleg tp» 

aphiſcher nbeit zu empfehlen. - 
vo. auperubrißen find folgeude Cins Detail 
laß bier au befchränft) 1) — 
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und Lavaforten. 2) Borssen, 3) hetruriſche rönri« 

fehe und ägpprifbe Vaſen und Gefäße. 4) Eon: 

&plien, bie im Wolf bev Neapel gefunden worden. 

Einige Sachen aus dem jegigen Leben der Rb⸗ 

er und Neapoluaner. 6) Kupferkide aus Nom 

und Neapel. 7) Erzählungen und Nachtichten 
won Kunffaden. 


In der J. 2. Seidel'fchen Kun und Buch ⸗ 
Bandlung zu Würnberg und Sulzbach bat 
körzlich die Preſſe vertuffen, und iſt ın allen 
Bucbandiungen Deuticlands su haben: 

r. Fr. Harles, Dr. und Profellor zu ge 
über die Gefahr der Ausbreitung des gelben 
Fiebers in Europa, und über die kräftigiten 
und zuverläfligften Sehutzmittel dagegen. gr. 
8. Preis ı thlr. oder ı fl. so kr. 
Der Gegenſtand diefer Schrift, worüber der Hr. 
Verf. (bon in Nr. 32 ©,425 des N. U. eine vor 
läufige Nachricht befannt machte, Mi für das ge 
fammte vaterländifhe Dublicum von folger, un- 
verfennbarer Wiſptigkeit, das mir es für über» 
Bone balten,, daſſelde mit mehreren Worten auf 
ie Eeſcheinung diefer wahrhaft gemeinnäglicen 
Schtift aufmerffam zu maden. Ihr Inbalt if 
te bee Eupfeptung, und für ihre allgemeine 
aubbarkeit wird die in ıbr vorzüglid zum 
Bebuf des — nicht aͤrztlichen Publicums ge- 
gebene Belehrung über den 2* Gebrauch der 
neuen Schutzmitiel gegen das gelbe Fieber und die 
Der eutſchei en, . 


” -- u a 

Bugteich werden die Leſer diefer Schrift er⸗ 
fuhrt, folgende durb die Entfernung des Deren 
erf. vom Drudorte entſtandene Druckfehler ge 
digſt zu verbeſſern; Seite 3 Beile 2ı freie 
man dad Wort gemöbnliy weg. ©. 17.8 22. 
lefe man Waibingrown. S 25. 3 10. u. a. a. 
D. lefe man: Symptom. ©. 35 14. flatt eine 
1. einer. &. 37. 3.1. fat genefen |. geneſet. 
Ebend 3.24 fat ſie l. es. S. 50 u. a a. O. I. 
Contrebande. S. 61. 3. ı5. Natt auch I aus. 
©, 67. 3. ı. von unten |. Sınyth's: S. 71. 3. 17. 
R. nicht 1. nicht Eräftig Fr en. 3.7. 
‚nad ”ıft,” fege man gemiſcht. ©. 74 32.7. 1. 
mpagna. Ebendaf. 5. von unten fatı "nıdı” 
if. ©. 78. 3.17. R. bat I. haͤtte. 3.19 

R. alle I, eber. ©. 80. 8. 8 fl. den I. dem. ®. 
205. 8.13. ſt. Goneren I faueren Raͤucherun⸗ 
gen, ©. 109, 8. ı3 I. Menzies. ©. ı10. 3 20, 
die [. the. 3 21. fl. deftroyng I. deltroying. 
©. 117. 3 5. ft. ungejäuere 1. übergefäuerr, ©. 
324. 17. deleat. als. ©. ı27. 3. ı8. nad ”ent: 
bält” i: am fübigften. 9.128. 3 ıu. ſt. falpeter- 
faure I. falpererbalbjaure. © 129. 39. deleat. 
une ©.ı343 3.21. I. Bedünfen. ©. ıar. I. 
Befäßitämmen. ©. 158. 3. 11. ſtatt innerlid I. 
freylih, ©. 185. 3. 20, nad ”und” I. diefe 
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©. zo 3,12. I. gewichster. &.acı. 3.4. nad 

e— kann. S. 204. 3.2.1 — 1804, 

Bev K. F. Möbler Buchhändler in 
Leipzig in fo eden-eriwienen: 

Dr. Martin Luthers 3eitverfürzungen, in ı5 
Abianiiten, mis deſſen tmohlgerroffenem Por» 
traͤt: mod Lucas Cranach. Der Inbalt ik 
folgender: 3: 

ı) Einleitung. ır Abſchnitt. Luthers Um⸗ 
gen mit den ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 2) Brlur 
iqungen mit der Konfunt 3) Dergnügen mit 
der Mablerev. 4) Webungen in der Medanf. 

5) Er verbrennt die päbftlihen Bullen und Bis 

her. 6) Umgang mit guten Breunden. 7) Uns 
ang mit feiner Ehegattinn. 8) Dergnügen mit 

einen Kindern, 9) Vergnügen mit feinem Hause 
und Tifbgencffen. 10 Bergnägen auf Bafterepen. 

12) Seine Gartenluſt. 12) &paziergänge und 

rar 13) Gefallen am Jagen und Luftidie- 

en. 14) Gefallen am Spielen ſonderlich am 

Schadipiele. 15) Manderieg Erboblungsarten. 

8 Preis roh. 16 gl. gebunden, ſo bioß bep dem 

Verleger zu haben find. 18 91. (Ein unterhal» 

sendes und lehrreiches Lefebuch für Junge und 

He. D. g. " 


Die Rinder Tfrael in der Wülten ein Beytrag 
zu den Fehden unjers Jahrbunderts: von ei⸗ 
nem parieplofen Eoemopolieu 8. Woflon 1804. 

Unter allen Schriſten, welde ſeit einigen 
Monasen wider und für die Zuden erſchienen find, 
seichnes ſich Die gegenwaͤttige fchr zu ihrem Vor⸗ 
tbeile aud. Sie träge die Sache fo mie ſolche 
dem Pudlico vor Augen liege in munterer Schreib» 
art vor, und enthaͤſi ein auf Wahrheit gegrüundes 
tes Referat ſowahl chriſtlicher als züdiſcher Bes 
ſchaerden. Der Berfaſſer läßt broden Theilen Ge⸗ 
recbtigkeit widerfahren, und falägt zulehzt drey ; 
erlep Viuel zur bürgerlicen Verdcherung ber 

Zudenfhaft vor, die ihrer Zucführbarfeit wegen 

der Bebersigung werih zu fepn ſcheinen Uuch 

iſt ein neuer farprıfd » comſcher Kupferffich, beti⸗ 
telt: Die Kinder Iſraels und die Philiſter, ber: 
ausgelommen. Hier compiren bepde Partepen 

* characteriſtiſchen Verſchanzungen und bes 

biegen einander mit Schinken, Würſten und 

Bläfigksiten; Das Ganze Diefer Darſtellung if 

swedmäßig gruppirt, und verbient es, zugleich mit 

obiger Schrift gefauit und belade zu mitten. 

Bepdes zufammen koſtet 12 gl. einzein aber wird 

der Text & gl. und der Kupferfiub A 4. gl. ver 

kauft. Man finder jenen glei diefem ın allen 
guten Buchhandlungen. 





Zur Oflermeſſe 1804 ift bey und erſchienen 
und um Denpeistte, Preife in alten Buchhand⸗ 
lungen zu haben; _ 

en⸗ 
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Abentheuer, befanden bon Ehrenhaus und Sohn, 
nicht in Rompagnie, fondern von jedem auf 
tigne Hand, Dem Derfaffer von Naphans fie, 
ben Dermandlungen ꝛc. Neue Auflage, x hir, 


4 gl. 8% 
ornfhein. Harfenmädchen, das, Schaufpiel in 

83 Aufzügen. Zwepte durchaus verbeſſerte Auf: 
lage. ı8gl. j 
oronato. der ſchreckliche, Dberkaupt ber Bras 

— in erg om Räudergefhichte, Neue 
Aufl. ııhlr. Bal. f 

— der Maplärder, oder Treue ohne Glei⸗ 
ben. Ein Gemäplde wenſchlicher Größen und 

"Shmäden. Mit ı Kupfer. 19 gl. 

Qunter, Oftwald der Flachekopf, Herr auf Dachs⸗ 
burg und Soblau. Keine Rittergefhicte , aber 
ein Liebeeroman nach dem veuellen Geſchmack, 

‚do in türfifher Manier. zthlr. 

Scdmiedtgen, 3. G. D., die Liebe am See bey 


Dollmeregrün. 8. 2 Bde. Mit Kupfern. 2 thir. 


16 gl. ’ 

Dajelbe auf feineres Papier. 3.1hlr. 

Seropbino di Maffa, der Yiebling Eitherens oder 
die Weltweifen in Sicilien. Eine Romanesfe 
aus dem ıgn und ı9n Jahrhundert. 18 gl. 


ifenberg im Mon x804. - . 
— w, Schone und. Comp. 
ev Georg Friedrich Zeyer in Gießen und 
— ind sur Jubilare » Meſſe 1804 fol» 
gende neue Werlagsbücer erfhienen: 
7) Bunte, W., higoriſch - geographifch » ſtatiſtiſch⸗ 
und koimopolitiſche Blide in die Heſſen » Darm: 
Kärtifhen Lande. 2 Bände. 8. A ı bir. zogl. 
5) Dieffenbeb , 3. ©., theorerifc » praftifche Bey» 
träge zur Beförderung mehrerer Saporaltingheis 
in Öffentlihen Religionevorträgen. 8. & 16 gl. 
)-— a gr 0 ** zur Catechiſir· und 
redigtfunf. 8. A 6 gl. . 
—— Dr. C., Theorie des gerichtlichen 
Derfahrend in buͤrgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. 
Zweyte * verbeſſerte und vermehrte Ausgabe, 
r.8. 2tDbif : i a i 
— — deſſen Magazin für die Philoſophie und 
Geſchichte des Rechts und der Befegebung. am 
Bandes. 34 und 48 Heft, 8. (erſcheint nad Jo⸗ 


anni. 

— G. L., Anweiſung zur Taration und 
Befchreibung der Forſten. Zweyte ſehr verm. 
Ausgabe, Mit Karıen und Tabellen. 4. (er 
feine zu Johanmi.) RE 

7) Heppe, Fr. Verſuch, die Lehre won juridifchen 
Verſchwendern, ſpſtemattſch und kritiſch au bear 
beiten. 8. A 9 gl, 
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8) Jaup, Dr: A. C., Commoentatio juris public# 
de religionis qualitate votorum virilium im 
' comitlis imperli unirerfalis. 4. ıogl. 

9) Kraushaar, L., Anwendung der moralifhen 
Ku er auf das Beiragen in der Ge⸗ 
ſellſchaft. Zur Beförderung der Tugend ums 
feineren Sitten bey jungen Grauenzimmern. 8 


Aa 16 gl 

10) Krönfe €., das Steuerweſen nad) feiner Nas 

Hr vRgR Wirkungen unterfucht. 8, à1 
r. 16 gl. 

11) Pilgers, Fr., Bortfegung, Ende und Regiſter 
au feinen ıbeoreuifch  praftıfwen Handbuch der 
Deterinärmilfenichaften 8. A 8 dl. 

ae ganze nun vollendete Bert koſtet 8 thir. 


al.) 
12) Schwidis, I. €. C., Handbuch der drıflli 
a Kircengerdihte, J Band. gr. 8. * 
r. 12 41. 
13) Schwarz, 8.2. €, erſter Unterricht in der 
Gorrfeligfelt , oder Elementarunterriht des 
———— für alle Griſtlichen Eonfeffionen. 


h3gl 

14) Sneld, 3.9. 2., neuer Katechismus der 
chriſtlichen Lehre, nah Anleitung des Dannd» 
verifhen. Vierte verbeflerte Ausgabe. 8. 4 


49l. 

15) Watıher,... 8., Berfuh eines Spſtems der 
Eameralwiffenfhaften. ır Band, Land virthſchaft 
enthaltend. ze fehr verbefferte und verm. Aus» 
Babe, gr. 8. 

Auch unter dem Kitel: 

Lehrbuch der Landwirthſchaft. ae verbefl. u, verm 

- Autgabe. gr. 8. 

16) v. Zangen, juribiihe Abhandlung: über weib⸗ 


ae Ohtgidehen und Eonkursfaden. gr.8. & 


Künftig erfcheinen folgende Werke: 
Yrens, Dr. J. &., Lebrbud des —X und 
— 8. 3, Kahn Se pri 

Necdrs. Dritte derbeferte dar me ana ia 
Grolman, T., Grundfäge des peinlihen Rechts. 
Bwepte, fehr verbefferte und vermehrte Ausgabe, 


8 . * 

aufs €. 8. Lehrbuch d i if, 
en erte Nutgabe, * —————— 
Aroͤnke C., theorerifch »prafrifche Anleitung zum 

Straßen» und Bruͤckenbdau. 2 Binde. Mit vie⸗ 
Su TE, Megasin fü 

midts, I. €. E., Magazin für die Geſchichte, 
Geographie, Stariftif und Narur j 
Heſſen⸗ Darwftädeiihen Lande. s. Dr de 
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Kaiferlich 


Reichs- 


Donnerstags, den 7 Junius 





Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 
De. AL, tcpah öconom. 
e churfuͤrſtl. . leipziger öcon 
— hat über die Preisfrage des Oder⸗ 
erichtsrathd Baftıde zu Berlin: „Welches 
ad Die beften Etwunterungsmittel zut 
Aufnabme des Aderbanes?" folgendes 
entfcbieden. 
7 Unter 20 eingegangenen Preidfchriften, 
davon die legte nur Apborismen enthielt, 
auch 10 Tage nah dem Termine eingeganı 
gen war, wurde Nr. ı4 mit dem Motto: 
„Quid faciat laetas zegetes?“ nach ben 
meiften Beurihellern für Die vor üglichfle ger 
Halten und ihr Ar. 19, mit dem ahlſpruche: 
„Docet nos ipsa natura, quid oporteat fie- 
ri zur Geite gefegt, (0, daß jeue vollitäns 
dig, dieſe aber mit einigen Abkürzungen in 
den dritten Bande neuerer geößerer Srif⸗ 
ten der Socierär abgedrudt werden koͤnne. 
Der Preid von 5 Friedrichdd’or_murde uns 
ter beyden geibeilt, und jeder Schrift no 
die nene filberne Medaille uerfannt. Nach 
Eröffnung der veiflegelten Beylagen, welche 
die Ramen ihrer Verfaſſer enthielten, fand 
in Rum. 14 Pahaly, Fönigl. preuß. gehei 
mer Kriegstaih zu Breslau. Derſelde iſt 
durch feine ſchon 1776 ohne Namen heraus 
egebenen: Verjuche über die ſchleſiſche 
erhıcte, die er im der Kolge mit ſeinem 
Tamen in zmey Bänden, betitelt: Samm⸗ 
lung verſchledener Schritten uͤber Schle⸗ 


Dev Reichs Anzeiger, 1 B. 1804 
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privilegirter 


Sl Anzeiger, 


130% 


ſiens Gefhichte und Derfaffung, Bredlan 
bey Meyer 1790 f. nen bearbeitet ig = 
egeben, bereitd rühmlihft befannt. 
erließ den Betrag des halben Preifed, nach 
geſchehener Bekanntmachung der Gocietät, zu 
anderer Verwendung, und fand fich durch 
die filberne Ehrenmedaille genüglid ber 
lohnet. I Rum. ı9 war eingeſchrieben: 
Jean Pau 2 „und entdeckte ſich diefer 
Darin ald ehemahliger Profeſſor der Paͤda⸗ 
gogik von der Univerſitaͤt Salzburg und Mit⸗ 
glied mehrerer gelehrten Geſellſchaften; pri⸗ 
vatiſtrt gegenwärtig in Berlin, und iſt ebens 
derfelbe, welcher am 21 Nov. 1803 an Er⸗ 
theilung eines Preifes: uͤber die Erweckung 
En Induͤſtrie, bey der freven oͤconom. Ger 
ellſchaft zu St. Perersburg mit dem Cols 
legienrarhe Dſchuͤnkofsky die Hälfte ers 
hielt. Die aı/a2 Friedrichsd'or find ihm bes 
reitd auch von hieraus zugefendet worden. 
Hiernädft wurde noch dreyen das Ac⸗ 
ceffie und zwar Num. ı2, mit der Devife: 
„Beatus ille, qui procul negotiis, 
Ut prisca gens mortalium, 
Psterna rura bobus exercet suis;“ 
Rum. 15 mit dem Wahlipruche: „Ter- 
za nostra mater est vera omnium; 
Num. ı7 mit dem Motto: „Prüfer als 
les und bebaltet das Befte; 
und folden gedachte filberne Preismedaille 
auerfannt. _ 
Die eröffneten Beylagen enthielten fols 
gende Ramen: Ram, ı2 Friedrich, Herzog 
iu 
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zu Solftein Beck und war batirt, Zindenau 
in Breußen, den 30 Nopemb. 1803 ; hierbey 
aber 10 Friedrichsd'or zu einer felbft vorges 
fehlagenen Vreidaufgabe, ald Fortiegung der 
beantworteten auf ein Lehrbuch Hber die 
geſammten Grundſaͤtze der Landwirth⸗ 
ſchaft und der Damit verbundenen Hülfs 
wifienfhaften zum Gebraude für Lands 
——— zugeſichert, wovon kuͤnftig dad Er⸗ 
orderniß erfolgen wird. 

In Rum. 15 ſtand: Johann Samuel 
Richter, Paſtor der reformirten Gemeinde zu 
Anhalt und Pleß im Dberfchlefien. 

Rum. 17 enthielt: Carl Augufl Se⸗ 
bald, fönigl. preuß. Juſtiz / Commiſſarius 
beym Rammergerichte zu Berlin. 

Unter den übrigen Preisfchriften waren 
die vorzüglichften folgende und zwar wie die 
un vorigen, nach den Nummern ihrer Ans 


nft. 

Rum, 3 mit der Heberfchrift: Eigennutz 

ift das große Triebrad aller menſchlichen 
andlungen ;’’ j 

Num. 6 Überfchrieben: „Auch die Blüs 
the, die abgewelft vom Baume fälle, gebt 
im Reiche der Natur nicht verloren; 

Num. 8 mit der Devife: „In omnibus 
fere minus valent praecepta, quam experi- 
menta.‘‘ 

Num. 10 bezeichnet: „Non multa sed 
multum. 

Rum. ıı mit dem Bahlfpruche: Feli- 
eitate frui magnum bonum est, sed eam 
et aliis ans posse, adhuc majus.“ 

Der in diefen Abhandlungen bemiefene 
it wurde gelobt und foll ihrer bey dem 

bdrucke der Preisfchriften in dem dritten 
Band neuer größerer Societaͤtsſchriften mit 


Yuszügen ruͤhmlich —** werden; deren 


Denkzettel blieben aber uneroͤffnet, worauf 
ſolche nebſt den übrigen von Num. 1, 2, 4, 
5, 7 9, 13, 16, 18 und 20, welche beynahe 
alle ziemlich einerley ſagten, gewoͤhnlicherma⸗ 
Ben, verbrannt murden, fo dag es nun von 
‘ihren Verf. abhängt, ob fie jich entdecken 
wollen. — 

Don Num. 2, mit dem Motto: Plus 
ultra, iſt zu gedenfen, daß fie zwar ganz 


”) Dergl, die Beantwortungen in Nr. 146 ©. 1923 —1927. und Nr. 147 ©, 1937—1993. . -- 
: der Redact. — TEN Tr 
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ute, aber nicht genug bearbeitete Saͤtze ents 
‚ hielt, darüber ihr Verf. ſich ſelbſt äußerte: 
daß er alle ſeine Mittel, weiche er fir die 
vorzuͤglichſten und beften hielte, niederges 
ſchrieben, hingegen bie unwichtigen wegges 
laffen babe; wenn: fie Approbation erhals 
ten follten, fo-molle er fie weiter auseinan⸗ 
der feßen, weil er ſolches jegt bey uͤber⸗ 
bäuften Geſchaͤften nicht gefonnt hätte. 
Da dieß bey Preisbeantwortungen nicht 
angenommen wird, fo mußte fie eben fo, wie 
die Aphorismen Num. 20, bey Seite gelegt 
werden. Ein gleiches geſchah mit Rum. 7, 
überfchrieben: „Freyheit und Gerechtigkeit 
find die Stügen einer blühenden Lands 
wirthſchaft;“ Denn ihr Verf. hatte theild 
‚zu locale Gegenftände aufgeftellt, theild in 
einem angefünten offenen Briefe obne 
Namen, der Carlsruh den 30 October 1803 
datirt war, jugeflanden, daß feine Bemers 
kungen nur einen Eintwurf zur Beanfivors 
tung enthielten, weil feine febr vielen Amts⸗ 
geſchaͤfte ihm. nicht mehr vorzulegen erlaub⸗ 
ten. Bon feinen mancherley localen Erems 
—* hatte man eben ſo wenig, als von den 
—— zu neuen Preisfragen Gebrauch 
machen koͤnnen. FR EN 
Alles übrige wird in ſchon gebachten 
größern Schriften der Socletaͤt zu erfehen 
eyn. Dresden im May 1804. 
——— * m big beftäs 
gten leipziger _deonomifchen 
Societaͤt. ſch 
Johann Riem. 


— — ——— 


Land » und Hauswirthſchaft. 


Weber den Ertrag des Rindviebftandes; 
zum R. A. Yin. 34. * 

1) Der D. Schwabe liefert daſelbſt eis 
nen Anſchlag über den Nusungsberrag des 
Rindviehftandes, und feine Berechnung faͤllt 
dahin aus, daß bey vier Kühen nach Abzu 
der Koſten ein Deftcit von 71 Rthir. ı L 
entfiche, und gibt daher den Rath, den Kinds 
viehſtand —— und den entſtehenden 
Mangel an Düngung lieber durch Gppé, 
Düngefalz und Aſche zu erfegen. 








Ich 
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Ich bin weit entfernt, am ber, Richtig⸗ 
keit des Anſchlages in einer gewiſſen Locali⸗ 
tät zu zweifeln; allein j 
7) ift er nicht fo befchaffen, wie er befchafs 

fen ſeyn müßte, wenn Refultate über 

den Rindviehſtand im Allgemeinen dar⸗ 
aus gezogen werden follen, 

Es wird 3. 3. darin vom Getreide ger 
forochen, melched den Rüben gegeben wers 
den fol, von Wiehl, Oel, Ueberkehr u. f. 
w. Allein legtered gehört wegen ber bepges 
mifchten, den Kühen unverbaulicden Körner 
in einer regelmäßigen Wirthſchaft nicht den 
Kühen, fondern den Schafen eder Pferden ; 
und ob ed rathfam fey, den Kühen Korn, 
Mehl und Del zu geben, muß man foesfäts 
tig prüfen, ob die locale Rugung der Kühe 
—— auch abwerfe; ober ob diefed wegen 

angel an anderer guter Fuͤtteruug noͤthig 
il. Da aber Klee, Rüben, Möhren und 
Runkein mit in den Anfchlag gebracht find, 
fo iſt der legte Fall bier nicht angenommen: 
und dem Nutzungsanſchlage zu Folge wer: 
fen eö die Kühe auch in jener Localicät nicht 
ab, daß fie mit Gerfie gefüttert werden. 
Das Refultat würde alfo nicht fepn : halte 
wenig Kine. —— Fuͤttere die Kühe 
nicht mie Getreide, 

2 Iſt auch der ** ſelbſt an ſich nicht 
ſm Allgemeinen richtig. 

Denn jeder erfahrne Landwirth mag ed 
wol einfehen, daß der Bedarf an Stroh in 
Verbindung mit dem andern Nahrungsmits 
teln der Kühe viel zu hoch iſt. Dagegen iſt 
die YTuzung bey einer fo übermäßigen Fuͤt⸗ 
terung viel —R ee .> 

icht echte e ba f 
en dergleichen Kühe, bie nicht 
mehr Milch dev einer folchen Fütterung ge: 
ben, nicht vier Wochen im Stalle leiden. 
Auch ift der relative Preis der Milch zu ger 
ring angegeben; ich will es zwar zugeben, 
daß die Kanne Milch zu der Zeit, wenn fie 
in Menge vorhanden ift, mur 6 pf. koſtet; 
allein da die Milch immer an Güte zunimmt, 
je weniger fie der Quantität nach wird, fo 
muß man in dem jmwepten Bierteljahr den 
preis derfelben gu 7 pf. und im dritten Biers 
geljahr zu 8 pf. annehmen, wenn der Ans 
fehlag practifcpe Richtigkeit haben fol. 
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3) Was enbli die daraus heraeleiteten 
Reſultate anlangt, fo find diefelben aus 
einem ſchiefen Gefichtspuncte abgefaſſet. 

Nicht der Rindviehſtand ift ein nothwen⸗ 
diged Uebel, fondern die erforderliche Düns 
gung ift das norhwendige Uebel. Wer nun 
aber im der Zage iſt, daß er feine Düngung, 
—* nur Duͤngeſalze nothig bat, der mag 
mmerbin fein Kutter verfaufen. Wer aber 
nicht fo gute Düngefalze hat und au den 
Miſt nicht Faufen kann, der muß es für eis 
ne Woblthat halten, daß der Schöpfer den 
Rindviehſtand verliehen hat. :Db die Scha⸗ 
fe, außer dem Mifte, dem Landwirthe reelle⸗ 
re Vortbeile gewähren, bat der D. Schw. 
gar nicht gezeigt ; viele beimweifeln es, 
wenigſtens würden die Vortheile in vies 
len Localitäten die Nugung der Kühe niche 
fehr überjleigen und ganz wegfallen, fobald 
als viele Kandwirche die Rathichläge des D. 
&. befolgen wollten. Bloß dad würde aus 
dem Bergleihe der Koften und der Nutzung 
ald Reſultat folgen, daß ein Landwirth, der 
um der nothwendigen Düngung willen Kühe 
zu halten genöthigt ift, nicht Getreide, Oel 
und Mehl füttere, wenn. er Klee und Runs 
feln hat. Und zweytens, daß derjenige, der 
niche Mift nörhig bat, und kein Futter felbit 
anbauet, fich nicht verleiten laffe, auf Spe⸗ 
culation Kühe zu halten und dazu das Fut⸗ 
ter zu Eaufen. 

Stadt Ilm. Hoffmann. 


“ 

2) Was im 34 St. ded R. U. über den 
Ertrag des Rindviebftandes dargelegt wor⸗ 
den, kommt fehr mit den Weberzeugungen 
überein, melde das Publikum in meinen 
Shriften an mehrern Orten finder, fo mie 
das unter dem aufgeflärtern Theile der Lands 
wirthe ald unbezweifelte Wahrheit gilt. 

Zwey Gegenflände aber, wovon der el⸗ 
ne befonders allzumichtig und von nachthei⸗ 
ligen Kolgen ſeyn möchte, und worauf der 
D. Sch. feine Grundfäge zu fügen fcheint, 
wollte ich darum etwas — hier beleuch⸗ 
ten, damit vor allen das goldne Kleinod der 
Wahrheit gewinne und denn auch eine meic 
ner Behauptungen und öffentlichen Anpreis 
fungen ihren Werth und ihr Gewicht. behals 
gen möchten, | 
Unter 
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Unter den landwirthſchaftlichen Vorſchrif⸗ 
ten heißt es 3): „Man fuche lieber die eins 
träglihere Schafzucht zu vervollfommmen.’* 

er ſcheint ed, ald ob D. &. der Meinung 


ey, das Schafvieh koſte und meniger wie: 


das Rindvieh zu unterhalten, oder ſey eins 
träglicher, mie jened, weiches doch meinen 
Erfahrungen miderfpricht, und wenigſtens fo 
lange wol widerfprecden möchte, bis wir es 
möglich gefunden haben, endlich aud mir 
den Schafen Stalls ud Hordem 
fürterung einzuführen, 

Bis dahin mollıe ich doch die —— 
nung ſehen, in welcher der Ertrag des Flaͤ⸗ 
cheninhalts, der zur Weide fuͤr die Schafe 
unangebaut oder nur unvollkommen benutzt 
werden kann, von der 86 gedeckt iſt. 
Die Berechnung des Schaͤferey Ertrages 
getraue ich mir nicht zu entwerfen, bey wel⸗ 
cher der Aufwand an Winterfurser für feb 
bige noch einen wahren Gewinn liefert. 

Einzelne feltene File fan ed zwar ges 
Ben, mo eine Schäferey fremde Zriften bes 
geht und die Sommerfütterung dabey beiläns 
dig vollfommen —— iſt, und wo folg⸗ 
lich die Schafhaltung dann mehr, wie eine 
Kuhmelkerey einbringt, obwohl in Anſehung 
des Duͤngerbedarfs, der Rindviehduͤnger den 
Schafwmiſt, legterer aber nicht erſtern ent 
behrlich machen kann. Beweiſe hierüber wuͤr⸗ 
den mich zu weis führen; fie find aber in 
den beſſern landwirthſchaftlichen Schriften 
und in dem Buche der Natur und Erfah: 

‚rung enthalten und nachzulefen. 

4) gr ed weiter: „Man füttere dad 
Rindvieh nicht zu koſtbar u. ſ. w. und fühs 
re, wenn man nicht zu hagere Triiten bat, 
die Stallfürterung nicht ein. 

In Hinſicht auf Eoftbare Fütterung mürs 
de freplich derjenige ganz unoconomiih bans 
dein, dem mehrere gute Rahrungsmittel zu 
Gebote fiehen, wenn er darunter nicht das 

wohlfeillte auswählen und füttern wollte; 
obwohl eine recht reichhaltige und vollkomm⸗ 
ne Fütterung fchlechterdings zur Bedingung 
gehört, unter der allein der Ackersmann den 
vollen Lohn für feine Mübfeligkeiten erndten 


kann. Auch Hier will ich zum Beweiſe die 
al * Stimme der Geprüften unter und 
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“Bid die Wartung vor der Stallfürs 
terung betrifft, fo bat fich wahrſcheinlich der 
D. 5. auf eınem unfichern und irrigen Ber 
ge von ihrem Nadtheile überzeugt, da ich 
hingegen den Weidegang nicht gut heißen 


kann, und den auf einem vorzuͤglich fruchtbar 


ren Boden für’ eine der nachtheiligiten Einr 
richınagen und Gewohnheiten zu erklären, 
mich bewogen jehe. Alle die unumſtoͤßlichen 
Gründe bier auseinander. zu fegen, welche für 
die wohl veriandene Gtalifütterung übers 
haupt fprechen, welche nichks weniger, als die 
Bervolfommmung der gefanımten Lanmwirth⸗ 
fchaft zum Ziele hat, nach dem wir fo ſehnlich 
hinblicken, würde au weitläuftig werden. Ein 
Yand, das eine lebhafte Erzeugung guter 
—— und geraume Zeit ununters 
brochen fortſetzt, ift gewiß: eines der vortreffr 
lichiten unter allen und von folcher Beichafr 
—— daß ſein Ertrag, ſobald die Kunſt der 

atur zu Huͤlfe kommt, d. h. ſobald ein ſol⸗ 
ches Land ackermaͤßig und vermittelſt des 
Fruchtwechſels behandelt wird, wahrhaftig 
alle mögliche Vergleichung uͤberſteigt, weiche 
nur irgend der —— einer Viehgattung 
dem Landwirth geben koͤnnte. Ueber dieſeñ 
wichtigen Gegenſtand haben wir in der That 
ſchon mehr als eine gute Auseinanderſetzun 
geleſen, und es iſt traurig zu bemerken, da 
die Altglaͤubigen den Schein des Lichts im⸗ 
mer wieder zu verdunkeln ſich bemühen. 


5. A. D Steindel. 
* # 


* 

3) Unter den vlelfachen mangelhaften 
Kennsniffen und Ärrigen Vorftellungen, die 
umerfahrne und dem Schlendrian ergebene 
theoretifche und practifche Deconomen von ber 
Landwirthſchaft haben und fich Davon machen, 
iſt diejenige gewiß die mangeihafteſte und irs 
rigfie, wenn man den Rindviehftand nicht als 
eine der erflen Duellen des Reichthums, und 
als den vortheilhafteften Zweig der Deconos 
mie betrachtet. Eine Wahrheit, deren Echt: 
pet jeder verfländige Deconom niche nur 
chon längft eingefehen, fondern die ſich auch 
durch vieljährige Erfahrung zu ihrem Vor⸗ 
theil Hinlänglich beftätiger hat. In Betracht, 
daß ein zahlreicher, jeder großen und Eleinen 
Deconomie angemeffener Viehſtand, verbuns 
den mit einem eben fo ey: vo 

ter 
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gerbar, In der Landwirthſchaft eben bad iſt, 
was Held und Eredit bey der Handlung find, 
fo kann ich, und mir mir gewiß noch viele anı 


dere, gar nicht abfchen, wie D. &. auf fo’ 


mancherley paraderr Aeußerungen und Ber 
bauptungen , dergleichen verſchiedene Stellen 
eines Aufſoatzes enthalten, babe vorfallen 
dunen. Treibt derfelbe neben feiner Kunſt 
uud Wiſſenſchaft etwa noch die Landwirth⸗ 
fait, fo bringe fein ganzer Aufiug echten 
Kennern derfelben eben feine gar vortbeilhafte 
Meinung von feinen theoretiſchen uud prattis 
fhen Kenntniffen bey, und treibt er fie nicht, 
fo hätte derfelbe in manchem Betracht audy 
gar wohl ungegeben bleiben können ; einmahl, 
weil er für den verjiändigen und denkenden 
Deconomen weder etwas neued noch beiehrens 
des, für den unverfländigen (und iſt derſelben 
nicht im diefem, fo wie in jedem andern Face 
des Wiffend, bey weiten uͤnmer die grogere 

pt?) aber fo ein und anderes enthaͤlt, die 
ine ohnehin fchon irrigen Begriffe und Kennts 
niſſe eben nicht fonderlich berichtigen, fie viel⸗ 
mebr noch verwirren, vorzuͤglich aber dem 
Eigennuge, deffen Geiſt ohnedieß ſchon in uns 
* Zeitalter leider beynahe der allein herr⸗ 

ende ift, obgleich, wie ich gern glaube, 
ganz gegen die Abſicht des Verfaſſers, mehr 
das Wort zu reden, ihn anzufachen und zu 
ftärken, als zu fchroächen fcheint. Denn es 
ht doch immer fo viel daraus abiunehmen, 
ald ch geradezu gefagt wäre, der Menſch in 
allen feinen Berhälmilfen iſt nur allein um 
feiner ſelbſt willen da, gleih als ob er nicht 
neben der Sorge für fein eigenes Wohl, auch 
Das eined jeden Einzelnen, fo wie des Gans 
jen auf alle nur mögliche Weiſe befördern 
möste, wenn er fein eigenes Wohl auf cine 
dauerhafte Art gegründet und geſichert wiſſen 
will. Ich behaupte daher vor den Augen ter 
ganzen gebilteren oͤconomiſchen Welt, daß ein 
—— aber auch wohl unterbaltener 

ebftand, ein fuͤr allemahl der vorzüglichite 
Meichehum ded Yandmanns insbeſoudere, ſo 
wie des Staats Äberhaupt fey, und daß, aufs 
beite denfelben gewartet und gepflegt, nur 
alsdarın vor ihm aus alle andere Quellen des 
Wohlitandes für den Landmann fo wie für 
den Städter gleich wohlıhätig fließen, umd 
fomit auch auf alles, auf Aderban, Künite, 


1970 


Biffenfchaften, Handlung und Geiverde, den 
entfchiedenfien und mwohlchätigften Einfluß 
babe. Wer ed magen will, dad Gegenth eil 
7 behaupten, der irete anf, belehre und 
berzeuge mich eined Beſſern. 
Bauffveuren in Schwaben, d. ı May 13804. 
‘ "Job. Georg Boch. 














Gelehrte Sachen. 


Etwas auf die Bitte des Prof. Um 
> Berlin, um Mitcbeilung alter 
enfmäbler der Buchdruckerkunſt. 
In Nr. 31 des R. A. ſucht Prof. Ins 
ger in Berlin alte Denfmähler der Buchs 
bruckerfunft. Kann ich Endesgenannter den 
Prof. U. auch nicht mit dergieicden dienen; 
fo halte ich ed doch für Pflicht, ihn auf eis 
ne Sammlung aufmerkffam zu machen, in 
der er yriß vieles finden wird, mas er zu 
aus orhaben benußen kann. Es iſt ber 
annt, daß der verfiorbene Immanuel Breits 
kopf fib vorzüglich viel mit der Geſchichte 
ber Buchbrucderfunft beibäftigte und mit 
vielen Koften alte und feltene Denkmaͤhler 
diefer Kunſt zu erhalten fuchte. Nach feinem 
Tode faufte diefe ganze Sammlung, fo wie 
die fchriftlihen Eollectaneen Breitkopf’3 ber 
vor drey Fahren verflorbene Buchhaͤndler 
Roch in Leipzig am fih, um die von Breits 
kopf angefangene Geſchichte der Buchdrucker⸗ 
kunſt forezufegen. ierin würde Unger ges 
wiß viel zu feinem Zwecke dienliches finden ; 
allein wo diefe Sammlung hingekommen iſt, 
weit ich nicht. Wahrfheinlih kann der 
Buchhaͤndler HSempel, der die Roch'ſche 
Handlung jetzt beſitzt und die Roch'ſche Ver⸗ 
laſſenſchaft arrangiren mußte, hieruͤber die 
berie Auskunft geben. Auch hat der fleißige 
Noch ſelbſt viel titerärifche Notizen zur Ger 
ſchichte diefer Kunfd gefammelt, fo mie er 
denn Überhaupt Über alle Fächer der Liter 
ratur die vorzuͤglichſten Hanpbücher beſaß, 
und die meiften mit vielen eigenen Nachträs 
gen und Eollectaneen verfehen hatte, fo, daß 
vieleicht noch mandet, der dergleichen aus 
feiner Bibliothek an ſich gekauft bat, und fie 
ju benugen weiß , in der literarifchen Welt 
damit glänzen wird. Wollte Prof. Unger 
den hier gegebenen Wink benugen, fo würde 
er 
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er vielleicht ohne aroke gofen feine MWänfche 
— 57T. F Büchelbeder; 
Diaconud in Srobburg, im 
leipziger Kreiſe. 





Anfrage 

In dem Buche: Teutjcher Nation Hers 
ligfeit u. f. w. durch Matthis Duaden von 
Kindelbach, gedruckt zu Coͤln am Rhein, in 
Berlegung Bülhelks Laßenfirchend, im Jahr 
1609. 4. beißt ed ©. 426. 427: ,„, Faſt In 
diefer Bett febet auch der Fünfllide Hans 
Holbain, welcher durch fein maelen bermafien 
berämbt, das er alle andere weit vbertroffen: 
darıu von König Heinrichen dem achten in 
Engelandt beruffet worden. Haec Gefnerus. 
Diefer Halbain tft von Grunftat aus der 
Pfalz bürtig geweft, feines werks hab 
auch zum theil in a er geſehen.“ Eins 
fender diefed, dem «8 nicht unbekannt iff, 
daß zu Gruͤnſtadt vormahls eine amilie 
Holbein gelebt hat, glaubt fich zu erinnern, 
daß der verfiörbene Prof. Seybold, als er 
noch zu Grünfadt war, über Holbein’s Ges 
burtsort einen Aufſat hat drucken laſſen. 
Mo fteht dieſer Aufſaz? Wer war Quad 
von KRindelbah? Aus der Dedication felr 
ned Werkes —* man, daß er ein churpfaͤl⸗ 

er Unterthan war, au 
* er habe fünf bis fechd Jahr zu Reus 
Haufen bey Worms unter Friedrih Splburg 
wie ber Name dort gefchrieben if, 





—— ſtudirt J 
— — — — —— 
Allerhand. 


Nachricht fuͤr pprmonter Brunnengaͤſte. 
Das im vorigen Jahre von mir erkauf⸗ 
te große reisnerſche, hart am Brunnenhaufe 
und an der Allee belegene Haus biete i 
hiermit, nachdem ed durchaus neu ausge: 
bauet, auf das modernfle tapezirt, und gänzs 
ih neu meublirt ift, meinen befannten und 
unbefannten Gönnern zur Miethe während der 
Brun nenzelt an, mit dem — daß 
ein jeder darin ſowohl die billigſten Preiſe 
der Zimmer, ald auch die befte Aufmartun 
und alle Bequemlichfeiten, welche Curgaͤſte 


bemerkt er S. 


1573 
bebärfen, finden wird. Bey allen den Bors 


Aigen weiche dieß Haus fowohl in Betreff 


einer innern Güte, ald auch feiner bequemen 
und angenehmen Lage gewährt, fleht auch 
der darneben liegende zu Luſtpartien neu eins 
erichtete Garten ben bey mir wohnenden 
remden ju or Dergnügen offen. — Auch 
mache ich zugleich bekannt, daß alle Pyrmont 
befuchende Fremde, menn fie ſich miche 
mit baarem Gelde befchweren wollen , 
pe Wechſel und Eredit» Briefe auf alle 
rte, gegen billige Provifion, bey mir in 
Beld umfegen können. In Betreff meiner 
Banquier ı Gefhäfte ſowohl, ald auch ober⸗ 
mwähnter Zimmer » Vermietbung, hoffe ich 
die volle Zufriedenheit meiner Kunden. zu 

erhalten. Pyrmont, ben 19 May 1804. 
Joſeph Toindmüller. 


Dienft » Anerbieten, 


ı) Ein "Handlungs: Commis, nicht 
unter 25 Jahr alt, von foliden Grundfägen 
gutem moralifchen Character, und dauerbhafs 
ter Leibes / Conſtitution, wird für eine Hands 
lung mit Ellen: Waaren, auf Reifen zu Pfers 
be, morin er ſchon einige Erfahrung und 
Keuntniſſe befigen muß, geſucht. Die Erpes 
dition des Eaif. pr. R. 9. beforgt franco eins 
gehende Briefe. 

(Aus Churbeffen.) 


AR Es wird von einer Handlung in Bor 
tha ein Lehrling unter vortheilbaften Bes 
dingungen gefucht. Dan verlangt, daß er 
menigitens 16 Jahr alt, gefund und nicht obs 
ne Erziehung fey. Die Erp. ded R. U. ber 
forgt die deshalb einlaufenden Briefe an 


ser. .ch 














Dienft » Gefüche, 
1) Ein junger Hanttoveraner, von'ge 

tem Welen, guter Erziehung und Bit 
bedarf binnen einem halben-Tahre einer Ans 
fielung auf irgend eine Arc, bat aber wenig 
Hoffnung, binnen der Zeit in feinem Waters 
lande, bey der traurigen Lage deffelben, anges 
ſtellt zu werden. Er rechnet gut, und fchreibe 
völlig correct, und nicht nur eine fehr . 

e 


1973 


ee Hand, fondern auch einen guten deut: 
fhen Brief: nnd Geſchaͤftsſtpl, it in Ders 
faffung ee Inſtrumente, Berichte 
und dergl. nicht-unerfahren; und wird daher 
bald im Stande feyn, Regiſter⸗ und Actuas 
riatd: Befchäfte zu beforgen. Der Wunſch 
deifelben geht daher dahin, unter annehmlis 
chen Bedingungen im Auslande, entweder bey 
einer hoben Herrfchaft als Domeflit, wenn 
er ald folcher mit zur Schreiberey gebraucht 
würde, oder etwabey einem redlichen Beants 
ten oder fonftigen Befchäftäinanne ald Schreis 
ber, wenn für die Zukunft beruhigende Ber: 
fiherungen gegeben werden fünnen, anzus 
Eommen. Gute Zeugniſſe und Empfehluns 
en werden ben Mangel an pompbaften Vers 
—— über Character, gute Sitten und 
—7*— ten leicht erſetzen, und man bemerkt 
n bdiefer Hinſicht bloß, daß derſelbe jeder 
billigen Erwartung entipreden wird. 
kann zu Michaelis d. J. nöthigenfalld auch 
über, nur nicht viel fpäter antreten. Die 
en, welche dieſen hungen Menfchen zu 
engagiren, oder ihm ſonſt eine Anflellung zu 
verfchaffen geneigt find, werden erfucht, ihre 
desfalfigen Borfchläge und Bedingungen an 
Die Erped. des R. U. poflfrey, und, Dringender 
Urfachen wegen, baldigft einzufenden. 


2) Ein Menfch von 18 Jahren, aus einer 
uten Familie, welcher die Handlung gelernt 
er und —** verſteht; dabey wegen 
feines guten Betragens glaubhafte Zeug⸗ 
niffe, fomwohl-megen feiner Treue und feines 
ChHaracterd, als ‚feiner Kenutniſſe, vorgeis 
gen kann, wuͤnſchet jego oder auf Wis 
chaelis in eine Zandlung oder irgendwo un⸗ 
terzufommen, gegen billige ng a 
Man erbittet ſich franfirte Briefe unter 

der Adreffe W. B. in H. vom Rhein, an bie 


Exped. des R. 4. 


— — —— — — — — — 


Familien ⸗Nachrichten. 
— Todes Anzeige 
Adolph Wilhelm Griefing, der allhier 
dad Amt eines Predigerd zu St. Georgli und 
Martini und das eined Lehrerd am Siegen 
Echulmeiiterfeminarium ga die wuͤrdigſte 
Art bekleidete und der, wie alle diejenigen 
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wiſſen, welche ihn genauer Fantten, ein Mann 
von dem reinſten und edelfien Serien war, 
ſtarb im drepßigften Fahre feines Lebend an 
einem Stervenfieber! am unterzeichneten Tage. 
Dieg meldet feinen zahlreichen auswärtigen 
Bekannten, vorzüglic feinen edlen Bertraus 
ten zu Leipzig fein Freund 
Seinrich Auguſt Rönig, 
Superintendent. 
Muͤhlhauſen, den = Junius 1804. 











Kauf⸗ und Handels » Sachen. 


Nachricht an unsere Handels. 

freunde. 

Mit gegenwärtigem geben wir uns die Eh- 
re, anzuzeigen, dafs wir die bisher gemein- 
schaftlich geführte Handlung unter der Firma 
Beydeck & Comp. unserm bisherigen Com- 
pagnon, Herrn Joh. Mich. Beydeck, für 
scine alleinige Rechnung, mit allem dazu ge- 
hörigen, da er uns unsere Fonds und Ansprü- 
che vergütete, von heute an abgetwsten haben. 
Er allein, übernimmt die Activa und Hand- 
lungspassiva. Wir danken allen unsern Freun- 
den für das gemeinschaftlich geschenkte Zu- 
trauen, und empfehlen uns, und den nunmehr 
alleinigen Eigenthümer der Handlung , dem 
wir unsere völlige Zufriedenheit nie versagen, 
zu fernerer Gewogenheit bestens. 

Zeulenroda, den 25 May 1304. 

Gottfried Dreykorn,' 
Carl Fried. Dreykorn. 
* * * 

Aus obigem ersieht man, dafs ich die bis- 
her geführte Handlung von Beydeck & Comp. 
für meine alleinige Rechnung übernommen 
habe, Ich mache Rierin für jetzt keine Abän- 
derung, führe solche unter der nämlichen Fir- 
ma von Beydeck & Comp. wie bisher fort, 
und ersuche blofs, meiner bekannten Unter- 
schrift, bis auf weitere Anzeige, Glauben bey- 
zumessen. 

Zeulenroda, den 23 May 1804. 
Joh. Mich. Beydeck. 





Brau und Bajtbof in Tanne. 
Der Königl. Preuß Herr geheime Nath und 
Kammer : Director Schönwald zu maps iR 
ewillet, feinen in dem Orte Tanne , Gürfl. Amts 
tiege, belegenen Braus und Gaſthof, meldem 
außer der Brauerep für gedachten Ort noch die 
ausfchließliche — — und andere Gerech⸗ 
tigfeiten zuſtehen, nebſt Brau Pfanne und allen 
andern Brau : Geraͤthſchaften, meiſtbietend gegen 
baare Erlegung ber Kauf: Summe in Ge, m 
tr⸗ 
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verkaufen, und hat Unterzeichneten beauftraget, 
fotdes Grundſtuͤck nebſt Zubehör zum Derkauf 
auszubieten, Ber , 

Da dieiem gemäß ein Bierhungs» Termin auf 
den 16 Julius dieſes Jahrs pen it, fo madıt 
Unterzeichneter ſolchen hiermit bekannt, und ladet. 
fämmmiide Kaufluftige ein, fi an vorermähntem 
Tage Mormittage um ıo Uhr in feiner Wohnung 
anzufinden, und ihre Bebote abaugedben Es er 
folgt jedoch der Zuſchlag feld im Termine nicht, 
fondern es bleibt folcher bis zu einer baldigen Er⸗ 
=. F Genehmigung gedachten Eıgenihümwrs 
auẽgeſetzt. 

—— — wird hierbey noch bemerkt, daß 
bemeldeter Brau und Gaſthof zwar mod, bis Jo⸗ 
bannid 1809 rerpachtet, der Käufer und Eigen⸗ 
ihümer aber bieran nicht gebunden iR, weil in 
dem Contracte darüber auedrüdlih vorbehalten 
worden, daß bey dem Verkauf der Bäder, nad 
norgängiger Einjäbriger Wuffündigung von der 
Pacht abtreten und dem Käufer weichen muß, au 
eine ſolche ——— bereits geſchehen iſt. 

Stiege, ben 23 Map 1804 

C. F. Gerweg, J 

Herzogl. Braunſchw. Juſtizrath. 

Verkauf einer Ziz- und Cotton-Fabrik. 
—Die Eigenthümerinn einer gut eingerichteten 
und im beſten Bang ſich befindenden Ziz » und 
Cotton⸗ Fabrik in der frepen Reichsſtodt Augs⸗ 
burg iſt entſchloſſen, F noch übrıge Tage ım 
ube zu verlieben, und zu diefem Zweck ihre 
brit aus freper Hand zu verfaufen. Gelbige 


beflebt: 

1) drev Wohn » und Babrif» Gebäuden in 
der ee elbften, moria die Druderenen ſowohl 
mit Bolsmödel, ald Kupferplaiten, die Mablkuben, 
Bas Farbhaus, Farbtuͤche, Magazine, zwey Calan⸗ 
der eine von Barker, die andere von einem Pferde 
getrieben, Stallungen, Wogen»Remifen, nerft 
einem f&önen Garten am Haufe. 

2) Eine große Bleiche nahe am Thor vor der 
Stadt, mit dem darauf fehenden Häufern, naͤm⸗ 
lih ein Wohnhaus für den Bleicher mit ame 

ängboden, mo die Eottone im Scmmer un 

inter getrodner werden , ein großes Karbhaus 
mit su Eupfernen Keſſeln, eine Panıfd : Mafdıne 
von Waſſer getrieden, Waldhaus, Stallung, 
Heuboden u. |. m. 

Die ganze Fabrik Einrihtung mit allen dazu 
— Utenfilien, womit im erforderlichen Ball, 
Mbrlich 20 bis 30000 Stüäd Fönnen verfertiget 

erde 

Das Seſchaͤft ſelbſt iR im beften Bang, und 
in Kaufliebbaber kann es täglich in Befig nehmen 
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und fortführen. Die Derfaufsbedbinaniffe werden 
aufs billigfte gemahr , und einem Kufer odre 
Unternehmer alle möglıhe Erleichterung, nad 
eın barauf ſtedendes anſehnliches Eapıscl zuge⸗ 
fidyere werden. _ Naͤhere Auckunft gibt die Erped, 
bes R. 9. auf Anfragen in franfirten: Briefen, 





ine fehöne Cackpolitur, 
auf Infrumente uno Zıfaler · Arbeit, Die während 
der WBrarbruung ſogleich troden und feft wırd, 
und einen vortrefflichen Glanz gibt, verdient im 
noch mehr Hände gebrocht zu werden. In der 
Hoffnung , manchem damit willkommen zu fepn, 
offerire ich hiermit auf Pränummeration und por⸗ 
sofreve Einfendung eines Species Gulden, bis 
Unfang Auguſt d. 3 die Aufloͤſung und Behand⸗ 
lung einer echten Zadpolitur auf zweherleh rt, 
dur ein gedrudtes Derzeichniß zu liefern, Wer 


erſt einen Derfub damit wachen will, der kann 
sur Probe ein Glas für 8 Gal. oder 30 fr bep 
mir baben, nur aber portofrep. 


Gera, den a5 May et — 
Johann Friedrich Willhelm Bachmann, 
Inſtrumentenuacher. 


Frankfurter Wechſel/Cours. 
den ı Junius 1804. 
Briefe.) Geld 
Amſterdam in Bco. » » — 
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Juſtiz / und Polizey⸗Sachen. 

Ga Nr. 75 des R. A. ſtehet eine wei⸗ 
mare Verordnung, die 7 te Be⸗ 
katısung der Zäune und Obſtbaͤume 
betreffend. Vortrefflicher uud zweckmaͤßiger 
koͤnnie dieſe Berorduung wol nicht eingerichtet 
feyn, und es wäre ſehr zu mänfchen, daß auch in 
unterm fächl. Erigebirge fo ein, oder ein aͤhnli⸗ 
ches Gefetz eingeführt würde. Es ift um Erbars 
men, wenn man im Frühjahr die Gartenzäus 
. ne befieht, wie ſolche um des Bißchen Holzes 
willen vurchlöchert und gerriſſen And, und will 
der Eigenthümer den Garten nicht Preis geben, 
fo au er wie im vorigen Krübjahr oft gro' 
fe Stüden neuen Zaun machen laffen, auf 
deffen Dauer er aber immer mieder nur au 
ein Fahr hoffen darf, und dieſes vielmahl 
kaum no. Mit Obſtbaumen und dem Obſt 
geht ed nicht beifer. Dem Einfender dieſes war 
an dem nämlichen Tage, da er jene berrliche 
Derorduung lad, ein Khönes Bäumchen am 

aufevom Spailer ausgeriffen worden. Wie 
oflte er nicht ſich und andre durch ein Ah 
liches Befrg gelichert zu ſehen wünfchen ? 

Mit den jungen Bäumen in den Gärten 
iſt dlefeg nicht Velten auch der Fall, wie ich auch 
heuer ſchon wiederum von dergleichen Frevel 

choͤrt habe. Uud gelingt ed ja den eınüs 
Bungen des Liebhaberd, Bäume heranzuzie⸗ 
pen, und tritt nun auch einmahl ein oöſt⸗ 
reiches Jahr ein, welches aber im Gebirge 
nicht oft Der Fall if, fo wird ihm folcheg 
noch vor der Meife von diebiſchen Haͤn⸗ 


det Reichs s Anzeiger, 1 B. 1804 





ben getaubt und entwendet, und es bleibt 
ihm nichts übrig, als feine gehabte Hoffnung 


u betrauren. Selbſt zu wachen, gebt ni 
mmer, Wächter zu halten, trägt es die Pi 
ſien nicht, und weiter bat. der. Privatmanu 
feine Mittel in Händen. Wird aber fo ein 
Geſetz im Ausübung gebracht; fo wird, well 
alödann die Sache jeden Einwohner intereir 
firt, die Klage bald gehoben feyu.. Und ſoll⸗ 
te hierdurch nicht die Moralität gewinnen ? 
So wie es jegt iſt, fällt ed beynabhe niemand 
mehr ein, daß er etwas Unrechtes thut, 
wenn er einen Garten. beſtiehlt oder beſteh⸗ 
len läßt. Kinder fehen ed von (Eltern, wer⸗ 
den Dazu angehalten oder thun es von ſelbſt, 
und fo wird der Keim zur Dieberep, der ers 
ſtickt werden follte, erdentlich gepflegt. 
geichieht daher nicht felzen, daß fich, nachdem 
von herangewachſenen Kindern mehrere, als 
Juͤnglinge, verbinden und zur Obſtzeit ‚von 
Garten. zu Barteu reifen, und mitnehmen, 
was fie nur befommen Eönnen. Tritt aber 
das Eigenthum wieder in feine Rechte und 
wird von jedem ald ein SHeiligehum refpece 
titt: fo kann nnd mird ed nicht feblen, 
die. Sittlichfeit muß wieder eine beſſere Rich⸗ 
tung befommen. 

Dem Einfender ift wohl befaunt, daß, 
was die Eutmendung ded Holjed aus den 
Zäunen betrifft, dad Armuth im Winter 
von Kälte, Biöße und Holjmangel, auch 
vr unger — —— Fit — 

wegeun diefer verirrten Rothwehr gleich 
En einige Nachſicht erheiſche; dem 33 
en ⸗ 
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fehenfreunde werden aber hier doch deßre 


Mittel aufzufinden ſeyn, die nicht fo nad 


tbeilig umd gemwaltfam find, und die Mimut 
fräftiger unterftügen. 8 
Vortheil, den der Entwender davon Hat, ſie⸗ 
et mit dem Schaden, der daraus formel im 
injelnem’ald Ganzen entfichen, in gar kei⸗ 
nem Verhaͤltniß. Sr. den 24 1804. 














Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Ueber Cader’s de Yanx Erfindung der: ' 


Milchmahlerey. \ 
1) Diefe Erfindung ift nichtd weniger, 
ald neu; denn ich erinnere mich, ſchon ald 
-Rnabe von Maurern gehört und gefehen in 
haben, daß fie Milch und Evmeiß zum Aus⸗ 
‚weißen der Stuben braucten. Erik kuͤrzlich 
fagte mir ein poinifcher Maurer, der weder 
efen noch fchreiben kann, als er in meiner 
Stube arbeitete: ich wollte ihre Stube recht 
übfh machen, menn fie mir nur Wild, 
weiß und Kreide gäben, fo viel ih brau: 
che. (Kalk hatte er, darum fomum er nicht 
in Erwähnung ) Alſo audy die Polen fen: 
nen diefe Milhmablerey; denn befagter Maus 
rer bat fie ſchon, mie er mir fagte, von fel: 
nem Meitter gelernt. — Ta, unfere Maus 
rer find vielleicht ſchon weiter, als Cadet de 
Vaux; denn fie wiſſen diefem Milchanſtrich 
Durch Mehrheit des Eymweiß:d und einen 
dritten, ganz dünnen Anſtrich, einen Glanz 
vn geben, fo daß die Wand Aehnlichkeit mit 
armor oder Alabafter befcmmt. 
Wie fange werden mir nur noch dem 
Yuslande mebr-Anfmerkiamfeit zöllen, als 
der Heimath? — Klar Muͤnche in Güd 
preußen, den 16 Roſeumonat 803. 
B. T. Zeinze. 


* 

2) Die von Cadet de Dauf angeprieſe⸗ 
ne Miihmahteren ſcheint Feine neue Erfindung 
au ſeyn; man machte vielnchr' fen vor 
mehr ald 200 Jahren Gebrauch davon. 

Neben der ehemaligen (jrtzt mr noch 
fetten gebraucht werrenden) Marrkirche in 
ber churbeffifichen Stadt Treyßa bey Zie 
genhayn fteher ein bis in die Spitze geutu—⸗ 
erter Thurm, auf ‚welchem die locke | haͤn 


hi 


enn der wenige . 


2 4980 


gen. Diefer Thurm wird zuwellen der Buts 


termilchsthurm genennt. Lange Fonnte. ich 
nicht erfahren, mo erBieeBenerung ihrenlies 
ſp — 8 mir eine Kaͤmmerep⸗ 
und Bau Rechnung gedachter Stadt vom 
an rs Auskunft Darüber gab. ı 
nden nämlich unter der Rubrif: Do 
Thurm der Pfarkirchen, unter andern fols 
gende Ausgabe Parken: — 
xxiiij cap A. Meiſter Bafl Loͤbern von Lich dem 
Weißbender von felbigen Thurm von oben 
dis vnden auszubeſſern vndt auslan) zuſtri⸗ 
den. Iſt ihme alſo verdiaget der 20 Julli. 
afl. 18 alb. vor Mil vnder die Weige zum 
-Fhurm, fo hin vndt widder jn der Gtat 
zugefaufft worden ift. 
18 alb. vor ı2 Borten Kinrauch jde 18 hir. 
ı fl. s alb. vor 9 Pf. Keim und. ıf Deße 
falg zu der Weiße... | 
3 alb. Petter von Herbron vor Döpffen vnd 
Bahren farbe dari gu thun, 
‘6 alh. 9 hir. vor 2 'mullen zum Kal. 
3 alb. vor 2 hadenn an ein feil daran der 
Kal vnd Weiße hinauf gezogen worden iſt. 
22 alb. Jakob Gaukeln von ıı Tagen Kalt 
und Weiße aufjnziehen. . We; 
4 fl. 16 atd. Meiſter Baſt Löbern dem Weiß⸗ 
bender vor golt zum Knauff zu vbergulden. 
Es ergibt ſich ans diefen Poften, ‘daß 
man nid etwa tinter die Tünche bloß et 
was Mitch gemifcht habe, fondern daß viels 
mehr aus Milch, Lim, Salz und Kienrauch 
und vermurblih auch Kaif ( deffen Duanrkı 
tät aber nicht angeneben werden kann, weil 
deſſen bey der Ausb fferung des Thurmsübers 
haupt viel gebraucht wurde und fich nicht 
angegeben findet, mie Yiel jur Fe genem⸗ 
men worden fep) eine ordentliche —— 
bereitet und befonvers aufgetragen ſeyn muͤf⸗ 
fe. Denn die Quantität der Dich, deren 
man damahls für = fl. 18 alb. oder 2 Thlr. 
41/2 gl. leichte eine Ohm befommen konnte, 
iſt zu ſark, als daß fich vermurben ließe, fie 
fey bloß unter die Tuͤnche gebraucht worden ; 
fodann aber. wuͤrde man nicht Beip.idere Ger 
Füße. zum Ralf und befoudere zur Que ge 
* und nicht jedes heſonders hinaufges 
egen haben. — Es mußte doch mol’ di 
nflreichen für etwas augerordentliches und 
beſonderes aageſehen werden, weil una 9 
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nicht nörbig geht hätte, einen. Welßbinder 
son auswärts fommen zu laffen. Da man 
endlich die Koften nicht febeuere, den Thurm: 
knopf vergulden zu laffen, fo ſcheint ef, daß 
man den Ihurm babe gern recht fchön bar 
ben wollen, und daß mithin auch die gemapl: 
te Farbe für fhön und dauerhaft gehalten 
worden ſey. ‚Wirklich bat fie ſich bis bier 
bin ziemlich erhalten. Denn ohngeachtet ſich 
feine Nachricht findet, daß das Unfireichen 
in der. —* — worden waͤre, ſo 
faͤllt dech noch jest der. Buttermilchethurm 
bon von weitem wegen ſeiner Weiße ins 
— Ob ſtatt gemöhnlider Milch, 
Buttermilch gebraucht worden ſey, wie der 
Name des Thurms vermuthen laͤßt, kann ich 
nicht fagen. *) 
Treyßa, den 24 December 133. 
E — p. 
Die Anwendunq der dicken oder fauern Milch 
anſtatt des Leims beva Anmahlen des Holz 
werks, das der Näffe nit: ausgefegt ik, 
fennt wan aus Iängie in Thärıngen. Eine 
Mifbung von Kreide, Krenruß und faurer 
Mi 4. eine ſcabͤne graue Farbe. 
der Redact, 











Merhand. 

Yıde in allen deutfhen Provinzen 

beſchaͤdigt man Öffentlihe Werke der 
Zunft und des Geſchmacks. 

In dem Garten an Schwegingen (zwi⸗ 
fhen Mannheim und Heidilberg) hatte ich 
Gelegenheit, folgende Bemerkung zu machen, 
zu deren Bekanntmachung ich mich verpflid: 
ter fühle. — Map gibt ven Deutfiben 
Gleihgültigfeit gegen öffentliche Denkmaͤh⸗ 
ler und Werfe der Kunſt Schuld, und Flagt 
über mutbwilliged Verderben und Rerflüm: 
meln derfelten. *) Eine Klage, welche man 
in den meiſten Gegenden Deutſchlands, bes 
fonders in Worlitz uud dem Thierçarten 
bey Berlin ſeht oft beilätiger findet. Man 
hat Hieraus ſeht nacth theuige Schluͤſſe auf 

ie Nation Überhaupt gemacht. — Wohlan, 
8 ſcheint, daß die Ahrinlaͤnder mehr Sinn 
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für das Schöne haben; denn in dem hexril⸗ 
ben ſchwetzinger Gärten, wo jedermann freyen 
Zutritt bat, findet man durchaus michrd vers 
dorden, verſtuͤmmelt und jerbrochen, und ſelbſt 
die feanzöflfchen Soldaten. ehrten ‚die Werke 


der Kunſt. — | — 
J. B. Engelmann. | 





Unfragıe 

Welches iſt die wohlfellſte Koſt, die man 
zur Nahrung der Hunde anmenden” kann, 
menn man in feiner Deconomie nicht genug 
Abgang an Knochen u. dergl. bat? Gibt 
ed eine andere zweckmaͤßige, als ſchwarzes 
Bred? . 


* 
Antwort. 

Gerſtenſchroot naͤhrt gefräfige Hunde 
ziemlich gut; mitunter iſt aber doch etwas 
Brod noͤthig. Doch kann dieſes von ſchlech⸗ 
terer Befchatfenheir, als das gewöhnlich für 

Menſchen beflimmte feyn, 
— — — — — — 


Familien» Nachrichten. 

Todess Anzeige 

Am 29 d. M. entfehtummerte ein wärs 

diger Greis, unfer geltebteiter Water umd 
Schwiegervater, der hiefige Dberpfarrer or 
bann Anton Gorefried Menſel, im 82 
Fahre meines Lebens und im 55 Jahre feis 
ner biefigen Amtsführung. Der Schlag, uns 
— er nicht ploͤtzlich kam, trifft uns doch 
art. 
Indem mir Died unfern auswärtigen 
Gönnern. und Freunden hierdurch befannt 
machen, verbisten wir alle ichriftliche Bey: 
leidsbegeugung und empfehlen uns ihrer Ber 
mogenbeit und Kremmdfbaft. 
.  Greufen, den 3ı May 180. + 

Tohanne Wilbelinine LiTsgdalıne 


Menfel. _- 
Chriftiane Magdalena Ritter geb,, 
‚2 Menſel, 
Martin Ritter. 


Juſtiz⸗ 





—— Fehler iR id Deun dland leider fo — — daß eine berühmte Socierät der Wiſſenſchaf⸗ 
ten einen 


Preis auf die dee Beantwortung 


lungen vorgebeugt werden Einnte, ausäufegen- näthig fand, 


er Brage, mie ſolchen Pebödigungen und Derlummes 


der Redact. 
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Zuſttz / und Poren » Sachen. 


Julius won und zu — pro prodigo 
Aue 


rklart. 
Za Gemßbeit einer böhfperehrlichen Verord⸗ 
—2* höchfpreistich Kaiferlien Reihihofrarhs 
de dato Wien, den 28 März dieſeg Jabres if 
in Sachen von Buchenau, Julius, forrgefegte 
Shuldenmrderen, Verſchwendung und un: 
anſtaͤndigee Berragen betr. 
der eben genannte Herr Julius von und zu 


Bucyenau 


pro prodigo 
€: Plärt worden. ; 

Welde Prodigalitäts , Erfläruna , dem Aller 
Höchft Faiferlihyen Auftrag de dato Wien den 28 
sMärs et pracs. Tann den ı Mip diefes Jahres zu 
Folge, au_ jedermanns Wiſſenſchaft und XBarnung 
bieriwit öffentlich befannt gemacht wird, 

Signatum Tann den 29, ep 1894. 
Ex Commilfione Caelarea. 
Sr. Roͤmiſch Aaiferl. Maj- reip. wirkl. 
Rärbe, Zauptmann, Raͤthe und 
Aus ſchuß der unmitcelbaren Reiches 
rirterjchaft Orts 


in Sranten , 
Rhoͤnwerra. 





Vorladungen: 1) Martin Lurber's. 

Dem Martin Luther, Pfalz Saulzbachiſchen 
Bürger: und Metzgermeiſters Sohn, welcher ſich 
vermdg Notißcatiön des Kaif. Königl. Stadt⸗ 
Mugıtrare Wien de dato io April 1894 von dort 
nah Ungarn begeben haben foll, wird hiermit Der 
Aufırag gemacht, fi binnen amep Monaten feines 
nachgefußten landesherrlichen Auswanderungs Con» 
fenfes halber diſſeite zu legitimiren, widrigenfalls 
noch Verlauf dieſer Zeit die in dem zwiſchen ihm 
und.feıner Mutter ver feinen vaͤterlichen Erbtheil 
den 29 April 1803 abgeſchloſſenen Kauf bepgefügte 
Emigretiond » Bedingn: else nicht beygefügt gebals 
ten, und bemerfter Kauf diſſeite genchmiger wer 
den würde. Sulzbach, den 9. Map 1804, 

Pfalz» Sulzbachiſcher Stadrmagiftrar. 
Chriſtoph Adem Bollmann. 
Ehurfürfti. Amts Buͤrgermeiſter. 
Lict. Bareis, Syndicus. 


un 
' 2) I. Qic. Pockel's. 

. Bermöge der, unterm 23 November I. J. von 
wnterzeihweten Amte, auf Anſuchen Tobann 
Andreas Dodels, erlaffenen Edicial: Ertariom, 
wird u: ſeit a5 Jahre von Stotterühe im, im 
Byte Giebersleben, Erfurter Bebiets, abweiender 


Darer Johann Vicolaus Podel, welder in diefer _ bey 


Zeit mis von fib hören lafien, fo wie defien 
vtmanige unbekannte Erben hiermit citiret, binnen 
9 Monaten, und längitend den 15 September 1904 
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Mb an Berichtöhtele des unterfchriebenen Amtes, 


perfönlid oder ſchriftlich oder dur aenngfam 
Bevollwaͤchtigte, mit gerichtlichen Zeugniſſen von 
feinen Leben. und Aufenthalt verfeben,, au melden, 
und fi au dem von ibm zuruͤckgelaſſenen Der 


su legitimiren, im Ausbleibungsfalle aber nach Ub. 


lauf diefes Termins gemwärtigen fol, daß mit In 
ruction der de, auf fermeres Anſuchen 
rırabenten verfahren , mad Befinden auf feine 
Zodes » Erklärnng und mas dem anbängig nad) 
Borſchrift der Gelege werde erkannt und fein 
zurüc gelaffened Vermögen feinem Sohne Johann 
Undread Podel als gemelderen, nähen. Erben 
werde perl merden. 
Wornad ſich der abmeiende Johann Nicolaus 
Podel und deffen etwanige Erben zu achten haben. 
Erfurt, den 23 November 1Bog, 
Zönigl. Pr. Int. Amt, 
Bispersleben. 
Winfopb. 
Gimpel, 
Actuar. 


Kauf und Handels ⸗/Sachen. 


Gutsverloofung. , 

Auf den 23 Julius d. 9. bleibe die von mie 
mit Ehurfäritt. Heſſiſcher Genehmigung unternom⸗ 
mene Buts + Verloofung als unabänderlich feRgrfegt. 
Daber ic dieſes einem m mit 








der Bemerkung befannı made; daß bey wir n 
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fowohl einzelne Foofe A 5 Kıbir. im 20 fl. Buß als 
auch ſolche in größerer Auzahl und zwar alddann 
gegen annehmlihe Bedingungen zu haben find. 

Zugleidy erfuche ich ade, melde Die Güte ges 
babt haben, von mir eine@ollecte zu übernehmen, 
mich mir naͤchſter Voſt von dem Debit ber Koofe zu 
benachrichtigen. Es bat die Einfendung der übrig 
bleibenden Looſe Zeit bis 14 Tage vor der Ziehung. 

Haus Ahmſen im Lippifhen bep Nerford, den 
20 Map 1804. 
von Exterde. 





Apotheke ıc. in Blankenhayn. 

Da in bie, von meinem verftorbenen Sohne 
ererbie und jcht cum privilegio allhier befigende 
alleinige Apotheke, woͤbey aub Materialhand⸗ 
fung it, mir den dabep ſchenden zwep Haͤuſern, 
feuerfeften Gewoͤlben, Getüß : und DObfigarten bep 
meinen zunehmenden hohen Jahren au ‚verkaufen 
willens bin: fo mahbe id) foldyes audurch öffenslich 
befannt, damit Kauflufige ſich Deshalb förderfam 
ev mir melden, alles in Augenſchein nehmen u 
die Same Sure können. m 

anfenbayn in Tbhringen , 24 Mapı 
J. S. Ch. prrwittw, Wäctich. a 


vr 
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Kalferlich 


Reichs— 


Sonnabends, den 9 Junius 


Num. 151. 





Anzeiger, 





Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Ueber die Errichtung einer National⸗ 
Bank für Sachſen. R. A. 1804 Vr. 8. 
Der ſachſiſche Patriot, welcher anf das 
Bedürfniß einer nen Nationalbanf 
für Sachſen im R. 4. Rr. 81 aufmerfiam 
macht, kann gewiß auf den Dank und die 
Beyfiimmung aller redlich gefinnten Sachſen 
rechnen. Denn fo mancher läßt fein größes 
red oder Fleinered Capital jegt ungenugt 
liegen und vergräbt alfo fein Pfund, weil er 
es nicht ficher unterzubringen meiß, indeffen 
ed an Orten, mo viel Geld zum Handel und 
zu andern Gefchäften gebraucht wird, oft 
an Gelde fehlt, und diegenigen, welche Geld 
fuchen müffen, feyen fie auch die rechtlichften 
und ficheriien Peute, oft unglaublich von Wu⸗ 
eherern aller Art gemißhandelt werden. Wer 
. 3. mit dergleichen Gefchäften in Leipzig 
* iſt, der wird mir beyſtimmen, wie es 
gar nichts ſeitenes iſt, daß manchem ſein Ca⸗ 
pital auf 10, 12, 15 prCent und noch hoher 
zu verinterefiren kommt, wenn er alles rech⸗ 
net, was er dabey bejahlen und fich abzies 
ben laſſen muß. Diefe Betruͤgereyen find bes 
Fannt genug und Anfänger und Unerfahrne 
werden nicht felten dadurch zu Grunde 
tet. Frevlich würden alle diefe, die bis jegt 
auf diefe Weife einen fo betraͤchtlichen Ge 
winn hatten und fo leicht ihr Vermögen vers 
rößern Eonnten, viel dagegen einzuwenden 
* wenn fle etwas dabey zu ſagen hätten; 
allein ihre Stimme kann hier nichts gelten. 


Der Beihs ı Anzeiger, 1B. 180% 


Am beflen wäre ed, wenn biefed ein Gegens 
v. zur Berathſchlagung auf dem nächlien 
andtage in Churfachſen würde; da könnte 
nicht nur auögemacht werden, wie die ganze 
Einrihtung feyn follte, fondern auch mo bie 
—— und wo die Nebenbanken ſeyn 
ollten. Daß mehrere Nebenbanken 4. 3. 
in jeder Kreisſtadt eine, und in den größern 
Kreifen mebrere ſeyn müßten, märe wol ans 
zuratben, meil es fonft den Eutfernteren zu 
viel Befchwerlichkeiten verurfachte. Am bes 
ften wäre es wol, wenn die Kreis: und Amtss 
Hauptmänner die Aufjicht darüber erhielten, 
nicht aber folche, die mit den Untertha un 
in einer nähern Verbindung ſchon ſtehen und 
da leicht pro arbitrio mit dem einen oder ans 
dern verfahren könnten. 








Gelehrte Sachen, 


Leber den Menſchen, als Selbftzwed, 
in Beziehung auf das Naturrecht. 
Aus einem Sendſchreiben Bardili's. 
Bey der Verſchloſſenheit unferer gelefens 
ung literarifchen Blätter gegen alles, was 
im philofophiichen Wache nicht das Gepräge 
irgend einer neuern Schule trägt, geſchieht 
dem felbfidenfenden Publicum vielleicht fein 
unangenebimer Dienft, wenn ihm auf einem 
andern Wrge Gelegenheit zur freyen Anficht 
eines Gegenftandes gemacht wird, der, in ven 
Egoismus der bdeusfchen Philojophie einges 
jwängt, 
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waͤngt, fein fonftiged allgemeines Intereſſe 
= un diefer Sißgefalt verlieren fönnte. 


In diefer Abſicht erbat ich mir in dem R. A. 


sine Stelle für die nachfolgenden Gedanken, 
welche mir mein Freund Bardili Üiber das 
Berhältniß des Menichen zu ſich ſelbſt und 
zur Natur mitgeibeilt hat: 

„Rein Erdenweſen ift fo vielen Entäuges 
runden feiner individuellen Selbſtheit, um 
eines Andern willen, unterworfen, ald der 
Mmenfh. Er ift dazu berufen, zwar auch bey 
der Befriedigung feiner gemeinflen Bebürfnifs 
fe, urfprünglich von eben dem Puncte auszu⸗ 
gehen, mie das Thier; Triebe find der erſte 
Anreitz feiner Thärigkeit, find auch feine pri- 
ma naturae, Allein er ift daneben auch das 
zu berufen, felbit bey der Befriedigung feiner 
gemeirften Bedürfniffe nicht auf demjelben 
gemeinen Wege, wie dad Thier, wieder anı 
Jukommen. Ein größerer Umfreis führe ihn 
9 zu demfelben Puncte wieder zuruͤck. Er 
fol und muß durd etwas, das nichts weni 
ger ald Trieb iſt, durch *** Kundſchaft 
von der Beſchaffenheit ſowohl als Thunlich 
keit der begehrten Sache und dieſer gemaͤß 
Togar die Abficht bloßer thierifcher Triebe er» 
reichen. Es ift ſchwer zu begreifen, mie man 
dieß afled neuerlih unter und mit mehr 
Klarheit, ald zuvor, auffaffen, und dabey 
doch behaupten Fonnte, in der hoͤchſten Er: 
bebung über feine Individualität koͤnne der 
Menſch doch nicht über feine Selbſtheit hin⸗ 
aus. Goll er, aid rein firtliher Menſch, 
die Tugend fchon am und für fi begehrens 
“werth finden: fo muß er fid) dabey aus 
dem Auge verlieren, und nur die auszufuͤh⸗ 
rende Sache beobfichtigen, zu deren Ausfüh— 
rung ſich fein Subject jegt bloß noch als 
Werkzeug verhält. Wäre der Zweck, der 
jegt dieß Werkzeug in Bewegung fest, nur 
eben wieder er ſelrſt: fo hörte ja hiermit die 
Tugend auf, datjerige zu ſeyn, wozu man fie 
“ furj juvor gemacht hatte. Aber man hat nicht 
bedacht, dag gerade der Grund der Moglich 
feit diefer Selbftbeit, Perſonalitaͤt u. ſ. 
. m, morauf man alles zurüdürachte, mit der 
möglichen Hervorhebung eines Algemeinen 
vor dem Befonderen feiner Yndividualis 
täc in einem menſchlichen Bewußtſeyn ſteht 
und fällt, Weit entfernt, daß irgend ein 
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Menſch, als Individuum, Selbſtzweck wär 
re, if fein Individuum bloß dazu beſtimmt, 
den Endzweck der Natur, auf der oberſten 
Stufe ihrer Entwickelung eine Rückkehr im 
ſich felbit zu veranftalten, an fi vollziehen 
zu lajfen. Die Natur wird ſich Selbſtzweck 
n ihm; und in fo_fern er fi dabey, mit 
feiner Gubjectivirät, ald Mittel zu jenem 
Geibfljmerfe ter Natur auserkohren fühle 
fann und darf er ſich vor dem Thiere etwas 
— — und darf er ſich einer 
erfonalitär rühmen. Das Ende der Yias 
tur bierher, in feiner Perfonalitär, dem 
Unfange Dderfelben wiederum die Hand: 
ihre unterfte Tiefe ift bier nah oben ger 
kehrt; an und im Menſchen zieht fie ſich 
in ihre Grundverfeflung zuſammen, und 
bereiter fi, in feinem Bewußtſeyn, den 
Genuß derfelben. Darum muß das Sad 
viduum ald “Individuum bey ihm überall 
und unter muͤhevollen Entfagungen, die fein 
andered Erdenwefen fennt, zurüc ftehen, das 
mit dad Gemetifame, und in dem Gemeins 
famen fofort die eigentlihe Beſtimmung der 
Menſchheit vor dem menſchen⸗Individuum 
Platz nehme. Dieß, — ſich die Natur in 
ihm Rn Selbſtzwecke wird, ift der Grund 
der Möglichkeit feines Etkennens, und durch 
das Erkemen, — feines Yoollens. Anſtatt 
daher den oberften Grundfag eined Naturs 
rechts am die falfche Vorftelung von irgend 
einem Menſchen⸗Individuum, als wirklichen 
Sabine anzuenäpfen, würde man ihn 
auf alle Fälle ſchicklicher fo faſſen fönnen: 
Geße deinem Begehren durch ein (überlegs 
tes) Wollen ſolche Grängen, daß dieß Be⸗ 
ehren mit dem Endzwecke der Natur Übers 
aupt, dad Gemeinfame vor dem Indivi— 
duelen an der Menfchheit geltend . zu mas 
hen, zufammen beſtehen Fann! Thuſt du 
diefed nicht, fo verdient du auch nicht als 
Glied einer folhen Weſenkette betrachtet 
oder behandelt zu werden, deren ganzer Vor⸗ 
zug und wefsntlicher Character auf der durchs 
gängigen Unterordnung des Befonderen unter 
ein Allgemeines beruht. Es mag dich auch noch 
fo fauer ankommen; dieß iff der Beruf del⸗ 
ner Gattung, Nur ein Thor kann ſich in 
einer Welt, mie diefe, ald Individuum 
sum Selbſtzwecke machen; denn Doc, > 
’ fion 
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gäfion feiner, als eines Menſchen, von eis 
nem feiner Mitmenfchen, wird nur dadurch) 
möglich, und die That ded andern nur das 
durch ftrafbar, daß ein Allgemeines an der 
Verſon des eritern, nicht aber dadurch, daß 
die individuelle Gelbiheit deffelben lädiret 
worden wäre. Diefe ift fo wenig einer Ads 
fion fähig, ald Thiere und — 
—n. 


vr. 


— — 

Auf die Frage im R. Anz. Mr. 296, wel⸗ 
ches in das vorzüglichite Werk über bie 
Sqhwaͤmme, dient jur Antwort *): Synop- 
sis Method, fungorum D. C. H. Persoon. 
8. Götting. 1801. und unter den Abbildungen 
das prächtigfte und reihaltigfle Bulliard 
Hist. des Champignons. Vol. VI. Tab. 600, 
El. Fol. Paris 1780. £oflet in Paris 900 Liv. 

Wittenberg. Chrn. Schkuhr. 
*) Vergl. R. 9. 1803 Nr. 331 ©. 4339. 
der Redact. 


—— EEE 


Allerhand. 
Ueber Maß und Gewicht, namentlich 
in Churſachſen. 

Man ſpricht fo viel über reelle und 
nicht reelle Behandlung in Gefhäften, mo 
das Mein und Dein zum Grunde Hegt, und 
überfiebe nebenher wichtigere Dinge, und 
diefe find Maß und Gewicht. Man iſt fehr 
fhlimm dran, mern man nad Scheffein eins 
Fauft, und wieder nach Gewichte verfaufen 
muß, mie dieß der Fall mie Hirfen und Ruͤb⸗ 
fen if. Faſt alle_diejenigen, die und vers 
kaufen, finden unfer Maß größer als das ih⸗ 
rige, und wenn mir verkauſen, fo fol, wie 
man fagt, unfer Gericht nicht zutreffen, oder 
der Räufer rechnet außer dem richtigen Ger 
michte ſich, ohne und erſt um unfre inwillis 

ung zu fragen, noch ze. Pfund auf den 

entner zu Gute. Daß dieſes Wefen ein ofr 
fenbarer Mißbrauch ift, der demjenigen, der 
mit obigen Producten handelt, unglaublichen 
Schaden verurſacht, wird ein jeder leicht 
einfeben. 

Wie gut und möglich mürde ed daher 
feyn, wenn man von Geiten der Landesre⸗ 

terung es veranflaltete, daß in jedem Dors 
€ eine richtige Wage und richtiges Gewicht, 
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ingleichen ein ober zwey vicheige breöbner 
Biertel, und zwar legtere unmittelbar von 
Dresden ſelbſt angefchafft würden. Eine fols 
he Kleinigkeit Fann ja jedes Dorf bezahlen, 
und gern würde ein Käufer bey einem jededs 
mahligen Gebrauch vom Centner und vom 
Scheffel 3 Pfennig entrichten, meil er fos 
dann überzeugt märe, daß er richtiges Maß 
und Gewicht erhalten hätte. Sowohl Ger 
wicht ald Mag Fönnte man dem Richter übers 
geben und ihn über die Erhaltung deffelben 
und beionderd darüber, daß ed auf Feine 
Weiſe verfälicht würde, ver je ri und ihm 
die Hälfte Wage: und Mefgebühren laflen. 
Durch diefe Einnahme würde Maß und Ges 
wicht fehr bald bezahle werden und Käufer 
und Verkäufer rsären volltommen überzeugt, 
daß ihre Geſchaͤfte richtig abgemacht wären. 

* Aber wo erhält man ein richtiges dresd⸗ 
ner Biertel? Dover kann jemand den Inhalt 
eined Dresdner Scheffeld mit Gewicht an 
Waſſer angeben? 

Schreiber diefed, der den ganz richtigen 
dresdner Scheffel zu haben wünfcht, um mer 
der fich noch die Berfäufer zu vervortheilen, 
würde ed mit dem berzlichjien Dante erfens 
nen, wenn man ihn hierüber in diefen Blättern 
belehrte. . W. 5. 





Anfrage 
Wie kann man die Ameiſen⸗Eyer (Bars 
ven) fammeln, ohne von Ameiſen incoms 
modirt zu werden ? Hieruͤber bittet man 
fid eine Belehrung auf. E. 


Wo wohnet der berühmte Opticus Drechs⸗ 
ler, welcher. einen vierfügigen achromatifchen 
Tubus verfertiget bat, von deffen vorzüglich 
—* Wirkung, eine ausfuͤhrliche Be⸗ 
chreibung in den neuen hannöverſchen Ans 
ahr 1803 im 62 und 63 Gtüd 


* 
%* 
Antwort: in ſannover. 


Juſtiz » und Polisey » Sachen. 
Vachricht an den Zandlungediener 
Benzel. 

Zu Folge der don den Koͤnigl. Int Stadt» 


Gerichten unterm 29 Map I. I erfannten — 
177 


zeigen vom 
enthalten i l; 
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itatiom merben der ehemabld hier in Condition 
— 5* Handlungebdiener Genzel oder defien 
Erben benachrichtiget, daß ihnen der Juſtiz Com 
miſſair D. Bund zu Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fawe gegen die von den Kaufleuten Nagel und 
Sohn formirte Forderung von 34 Rıhir. 17 gl. 3 pf. 
zum Beyſtand von Amtewegen verordnet morden 
il, mobep ibnen aufgegeben worden, felbigen 
binnen drep Donate er 

en g Detober 1. 9. 

mit gehöriger Information verfehen, oder rechtliche 
DVerbandlung in contumaciam zu gemärtigen; ber 
vorfümmerten und zum geribtliben Depoſitum 

egögenen Kfeidungsftüde und Effecten halber aber 
Binnen der Edicralirit rechtliche Abkunft und fun« 
flige rechrlihe Diepofition au treffen, in deſſen 
Enıftehung zu gemärtigen, daß mir Verkauf for 
sbaner Sachen vorgefhritten und die. daraus zu 
löfenden Gelder, nach Abzug der Koflen entweder 
zu Befriedigung der Kaufleute Vagel und Sohn, 
in. fo ferne fie ihre Forderung ad liquidum brins 

en merden, verabfolget, oder mwidrigenfalld auf 
Gefahr des Genzels oder feiner Erben zum ger 
richtlihen Depofltum gezogen werden follen. Wils 
bes hiermit —— — wird, 

f en 2 ay 1804. - 
EL nigt, Dreuf. Int. Stadt:Berichte. 
Spoenla. 





N : I. Aunz'ens und feiner Sram. 

—** Cũunz / dießherrſchafil. Unterthan, 
bat vor einigen Jahren, ohae daß man ſich hierzu 
einen eigentlichen verdähtigen Grund denken Fann, 
den biefigen Ort verlaffen, und it auf zweymahlige 
au verfbiedenen — eſchehene oͤffentliche Vor⸗ 

eder erſchienen. 

na in nun auch deffen hinterlaffene 
Ehefrau rofina, aber heimlich und mit Ninterlaf- 
fung mehrerer Schulden flähtig geworden. Erſte 
rer wird bierdurd nochmahls aufgefordert, binnen 
vier Wochen , legter und peremtoriſcher Grit, das 
hier au erfbeinen, legtere geladen, ebenfalls bins 
nen vier Worten fi) einzufinden, um wegen ihrer 

eimliden Entweihung und contrabirter Schulden 

ede und Antwort zu geben, und bevde zusleich 
bedroht, daß im Entehungsfale, rechtlicher Ord⸗ 
nuna nad — werd age 

rth, am 2 1804. 
. Reichegräfl. Sodenf. Amts- 
Verwejung, 
Muͤller. 





———— — — — — 
Kauf» und Handels » Sachen. 


e ſpi ines Grundſtuͤcks zu Zerbſt. 
u ar Bei nicht hat möglich fepn wollen, 
die für die von dem Unteräeihneten unternommene 
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@runbftüdd ‚ Wusfpielung befimmt geweſenen Loofe 
alfo unter zu bringen, ba gedädıte Ausfpielung 
im Plan beftimmtermaßen ver ſich gehen Einute, 
und auch fogar nicht einmahl die Diöglichfeit ab» 
äufchen ſtedet, von den enıferntern Orten, mobin 
bie Looſe zum Theil verfender werden müflen, 
binnen bier und dem anberaumt gewefenen Zies 
hungd » Termin, über den wirfliden Erfolg oder 
Nicterfoig der Unterbringung der Xoofe befliammte 
Wadricht anher zu überfommen. ; 

So finde ich wich amır ungern, jedoch aber 
unvermeidlidy gedrengen, hiermit befannt zu ma» 
hen, daß die Ausfpielung meines Grundftüds jegt 
nicht vor fi geben fann, Sondern bis zur erften 
Claſſe der 22 Königl. Berliner Elaffen : Lotterie, 
weiche im Mon. Januar E. J. gejogen wird, vers 
ſchoben werden muß. Webrigens aber behalten die 
bereits abgefegten, fo mıe die auch nod) abjufegen« 
den Looſe ihre völlige Bältigfeit, wenn gleich folde 
—— sur ar Königl. Berliner Elaffen : Loiterie eins 
gerichtet find, wie es denn auch überall bep dem 
verbleibt, mas in dem gedrudten Plane bereits bes 
flimmt und feſtgeſetzt worden iſt. 


Zerbſt, den 16 Map 1894. 


Der Kaufm. J. P. DBieler, 
Looſe und Plane find ferner zu haben in Zerbft, 
Deffau, Coͤthen, groß Müphlingen, Srobfe und an 
mebrern Drien. - 





Ameritanifche Sigarros. 

Was unfere neu erabliste amerifanifche Sigar⸗ 
ros· Fabrik anbetrifft, berufen mir und auf die im 
Nr. so des RW. bereits eingeruͤckte Anzeige, und 
erfuchen abermahls ein gechrtes Yublicum, Ruͤck 
ſicht derauf zu nehmen. Die von allen Seiten 
täglid) häufiger von und verlangten Proben, nöthis 
gen uns adır zu einer Bitte, melde man uns 
nice übel fann nehmen: man möchte nämlıd) bey 
Beiellungen won 2 bis 3 Pfund dody zugleich" den 
Berrag entweder on ein biefigee Haut, oder an 
uns ſelbſt dur den Poftmagen franko remiteiren, 
denn nur bey bedeusenden Beftellungen kann der 
drep monatlibe Credit ſtatt finden, 

Mannheim, den 5 Map 1804. 

O. Bordomingo. 


— — — — 
Reit: und Wagen » Pferde. 

Durd Verbindungen mit mehreren der größe 
ten Pferbehäudler bin ich von jegtan in den Stand 
gefegt, jedem Pferdekäufer fehlerfrepe, und mann 
man es wuͤnſcht, icon völlig campagnemäßig zur 
gerittene Reitpferde, die an das Miltdir » Keuern 
und dergi. gemöhnt find, fo wie Wagen, Pferde au 
awey oder ganzen Zügen, in allen Farben ju vers 
ſchaffen. Leipzig. 

von Tennecker, 


S. 
Lieutenant der Cavallerie und Stalmeifer, 
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Literarifhe Nachrichten. 

Die Hertogliche Hohe Landesregierung du 
Gotha hat durch ein Eırculare einer jeden Ge: 
meınde die Anſchaffung imener Eremplare von 
des Stadte⸗ umd *288 Dr. Dee 
zu Obrdruf Noch» und Hülfsbühblein in der Rubr, 
ju empfeblen gerubet. Much haben Be Hocrürfl. 
Durdlaudt ber regierende von warjbur 
Audolkadt 87 Eremplare für Ihre Lande, um 
dos Hociürft. Eonfikorinm zu Edtben 100 zu 
überfenden tefohlen. Nicht weniger haben andere 
segierende Gürften, und die Reicheſtadie Bremen 
und Yübel anfehnlide Vartien zu so und meh» 
rern Ereimplaren von diefem Bäclein , deſſen Preis 
in großen Partien 5; gl. iſt, von dem Dertaffer 
au verlangen geiis geruber. Die Hrerin Buib- 
bindier aber belieben fib an Hrn. Kanghein in 
—— und Heren Blüger in Rudolſtadt zu 
winden. 





Auctions s Anzeigen. 

m 20. Muguk und. folgende Tage foll in 
Abe die anfehnlihe Bibliothek des fel. Hrn. 
Dr. 7. 3. Böhler, worin fehr jeltene und of» 
bare ÜBerfe fomohl an gedrudien Bädern als au 
an orientalıfhpen und andern Manufcripsen enıbal» 
ten find, Öffenilic verauctionire werden. Das Der- 
wihn:f davon ıft in der Erprdirion dieſer Zei⸗ 
tung und bep dem Muctionator Roͤmbild in Lübe 
au Daven, welcher fi sugleich erdieter, bie aus⸗ 
wärtigen Wufträge aufs beſte zu bsforgen. 


un 


Mufitfallien. 


Ereunden religrdfer @cfänge biete ib hiermit 
Drey vierftimmige Pfalmen : den 61, 6an umd 
65n (mac Krapp’« U:beriegung) Auf Pränumera 


Der Reiche » Anzeiger, 1 D. 1894. 


tion, im Drude, an. Um das Werk einnü« 
38 zu machen, be ich einen Du: oder 
lavier, Aut zug des Ganzen unter die vier Ginger 
ſtimmen gefegt, und biefem ebenfalls den Text 
bepaefügt; es könne alfo mie allen für Gin» 
geühre, fondern auch für Schullehrer auf dem 
ande, mm ſich deffen ſtatt einer fdlecht deſehten 
Kırdenmufif au bedienen, ja felbft für einzelnen 
fang bepam Pianoforie, nüglih werden. Der 
Preis iſt nr ıhir. Auf 6 Eremplare wird das fies 
bente frep gegeben, Die Namen der Pränumer 
ranten werden vorgebrudt. Der Bränumerations» 
De er eriariar In ber 6 a 

er Der eſſe. 

Caſſel am 20. Map 1804. oRmeffe 

Brosheim, Muſtikdirector. 


BücherVerkaufe. 


Wer auf nachſtehende Werke binnen 

ben dep mir dad meile Gedot thut, und a 

hlang im 24 fl. Fuß leifter, dem werden folche 
uß:rä que conditiomirt auf dem zu beflimmens 
dena Wege zugeſandt. Briefe franco, 

2) Oeuvres completes de Voltaire de l’impri- 
ınerie de la Societ. lit. typogr. 8 1785. ın 92 
ganzen Franibänden, aan; fauder, 

2) — — de J. J. Roufeau ı2m. Paris 1793 in 
37 ganzen Franzdaͤnden — aͤuberſt fauber. 

3) = — — 3 Paris l'an zıne de lm 

epu ange Sranzbände wi ii — 
fchr (ön aebaten en 

— — de Monutesquieu Amſt 
Vappeiüıd tänne. — — 

5) —— Ange en Ruflie. 8. A Paris l'an 
ame dela Repub. avec Atlas 
mit Bo. twırtir; deonabe en — 

* — du — — en Grece. 8. à 

aris 1790. Mirdem Alas 9 4anze Franzbände 
mis Goldſchniſa jehr ſauber. 8 
3) Dio- 
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8) Dictionnaire univerfel oont. eneralement 
tous les mots} frangais etc. des [cierces et des 
arts etc. par Furetiere. 3 vol. Fol. ä la Haye 
et Rotterdam 1690 , tr Yeberband 

4) — — hiltorique de la Ville de Paris, et de 
fes Environs. 8.° Paris. 4 vol. ı779. in bald 
Branıvand , j 

30) Dictionnaire des deux Nations. 8. Vienne 
avol. Lederband 

21) Romans et Contes de Voltaire, avec fig.z 
vol. 8. Bomillon 1778. bulb Kranıbano. 

32) Contes et Nouvelles en Vers p. Fontaine, 
avec fig. 4 vol. 8. Paris 1791. halb Franz» 


band, J 
15) Fables choifies et mis en Vers p. Fontaina, 
avec fig. 4 vol. 8. Bouillon 1774. bald Btang» 


band, 
24) Jerufaleme Delivrde po&me du Taffe, traduit 
. Lebrun, avec fig. 2 vol. 8. Paris lan ıı 
MM Grangb.;nd. j 
25) Lucrece de la nature des chofes traduit en 
Vers p. le Blanc de Guillet, avec fig. 2 vol. 
8. A Paris 1788 bolb Aranıband. 
46) NourellesEf: olesde Michel de Cervantes 
traduct nouvelle avec de Notes, ornee de ı2 
belles fig. p. le Pebure d. Ville Brune, a vol. 
8. Paris ı788. balb Bransband. 
ı7) Annales du Regne de Marie- Therefe; Im- 
eratrice etc. 8. Paris. 
18 Le Paradis perdu de Milton, zvol. ı2 Ge- 
neve 1777 Branzband, 
39) De la Philofopbie de la nature ou traite de 
moral pour le genre humain; cinquieme Edi- 
tion, 7 Zr avec fig. 8. Londres 1789. halb 


onıband. 
sc) Collection complete des Traveaux de M. 
irabeau l’Aine p. Etienne Mejan, 5 vol. 8. 
& Paris 1791. halb Sranıband. 

21) Hiftoire d’Angleterre depuis des contes de Ju- 
les- Cefar jusqu’ a:ı traité d’Aix la Chapelle 

“ en 1748 p. Smolett, ıgvol. ı2. AOrleans 1759. 
ganı Kransbard. 

22) l’Efpire anglois ou corre[pondence [ecrete 
entre Milord All Cye et Milord All Car, 10 
vol. ı2 London 1784. hal Kranz end, 

23) Carte de la France divilde en 88 Departements 
a auf feine Keinemand aufgezogen in Zuties 


* Les Incas ou la deftruction de l’empire du 
eron p. Marmontel, 2 vol. avec fig. 8. & 
Berne et Laulanne 1777 ın Pappendeckel. 
25) Le Baillanıs Rerie in das Tunere von Afrifa 
vom Dorgebirge der guten Pofnung aus in den 
Zahren 1780 — 85. Theile. ar. 8. Leipzig. 
it vielen Kupfern in Papoendeckelband. 
26) Norrmann geogr. bdiſtoiſches Handbuch der 
: Xand : und Völkerkunde und Staatenkunde. ır 
Band. 5. Abtheilungen. zr Band. 4 Abıheilung. 
gr. Hamburg 1785 — 1798 in Pappendedel 
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27) Jägerd Atlas von Deutichland in Br Blatt. 
23) Seorgi Bücher: Kericon, 4 Theile nebt dem 


erften Supplementbaud,; ol, 
29) Nuumanns Naturgeſchichte der Land» und 
an Re en fo uk ' u 
® * » 14 un 
bunden in —— 2 em Br 
Frankfurt, den ı. u‘ _ on ” 
ernbar rner 
in Sranffurt am M auf dem trier 
fhen Plägben, 


Martin Lurbers (ämmiliche t 
geben von J. Georg A un 
— ee a I ur Me 
einen du lligen 
zu baben. * erbitte ich * — — En 





Frankf. a. Y Dernb Körner, 
auf dem ırierfchen Plaͤzchen 
Periodiſche Schriften; 


Die im Kaiſerlichen in Böhmen zu Bra 
einem Jahre ſchon berausgefommene Am 
—— oder Miſcellen für Oeconomie Zant⸗ 
lung Jnouftrie eines gewifen Hrn. Karl Arew 
Banko Admifikrasiond : Eraminators hat den 

oriug vor fo vielen periodifhen Zeuſchriften, 
daß fie das Näglie mit dem angenehmen ju Vers 
binden weiß und jeber Gattung von Lefern ine 
tereffant wird, Landwirtbichaft, Viebz t, 
Gärrnerey, feines Blattes erie Begenfände, find 
auf E:fahrungen gegründet, denen der denkinde 
Deconom vollfommenen Bepfall (henten muß, und 
deren Belebrungen in Yusübung gebracht zu wife 
fen, jeder wü:fchen wird. Diefes Bları bat das 
Eigne, viel Driginalität zu befl und beweik 
dur die Wahl aus gefhägten Werken nur jene 
Laudwirth ſchafts Neuerungen und Berbe erungen 
anmendend zufböpien, noch in Diefen Yuszigen 
— a —8 54 der ebrenvoliehen 
e iſſenſcha i 
— — — 
ne auf Nebenwegen durch eigene eutſchei⸗ 
bende Behauptungen, oder Autors —— * 
fi einen Ruf verſchaffen wolend, wandelt dieſn 
Bları fo ganz aniprudlos — von dem Den 
dem Deconomen, den belehrt fepn mollenden, im 
diefer fo wichtigen Kunſt gur bemerkt und geſchaͤtzt, 


rubig fort, und wird fo manchen surudiaffen; denn 


wei nuͤtzlich beiehrend jepn den, 
FH 1 wenig mit Ierärifchen Dinkaenn, er 
Deflen fernere verdandelte Si i 
ände für das Leben nn ——— * 
tung von Verubgen, Biehſeuchen, Handlungs · 
nduftrie», Gewerbd., Mittheilungen⸗ Haushals 
sungevorfgriften, ale nsue und nhnliche — 
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‚wie fle nur irgendwo bekanne werden, fe 
———— Moral und ſchoͤne Künfte 
als übri rgänzungstbeile biefes fomit aud 
widtig nüßenden als angenehmen Blattes, - md» 
den dieſes jedem Leſer fon der Abweche lung = 
gen brungswürdig Ib habe über deſſeñ 

nnände die Deconomie , Diediut von Pferden 

udareh und Schaafen mir mehreren Kundigen mi 
beiproden, auch Männer in Marufafruren, Dands 
kung und Kunflgemerden erfahren, ganz lobmür» 
dig ihr Urtheil mie Vergnuͤgen wit dem meınie 
en einfimmig gefunden, und menn dem Herrn 
Derfafter zur allein an wnferer innigen Zur 
friedenbeit mit feinen bfenomifben parrıotifaen 
Miscellen ‚genügte, und nicht der rüdfcısr ärdis 
g:re Endiwed : Agemein mohlıhuend zu nüßen, 
jur weiteren Koriedung und feinen bemtefenen 
Eifer aufmuntern folse, fo würde er und nod 
lange die geruufbte Gelegenheit verschaffen, 
feine gemählten Gegenfände auf unferr Ber: 
mögen und Tbarfraft anmendend voriutra. 
en. Die Einrückung dieſer offenen berjlicen 
eußerung im dieſes fo beliebte und allae 
mein verbreitete Blatt den R. W. ‚it ein fchul 
er Dank, den wir dem durdaus anerfannten 
ifer und Nugen, dem mir aus deſſen Gcrift 
—— mehrmahlen zogen, und jeder mit dieſen 
conomiſchen Miccellen befanrıe gewiß noch zier 
den wird, feinen Verdienſten jollen. 

& — — den 16. Map 1804, 

2%. A. $. ®. 





Aufland unter Alerander dem Erſten. Ei— 

ne bitorifbe Beirfahrift herausgegeben von 3. 

Storh. Dritte Lieferung. einer Karie 
von dem ruffifden Amerika, , 

Inhalt. XII. Werenhüde zur Geſchichte der ruf: 

amerifanıfben Dandelscompagnie. (Be: 

0) Nedſt einer Karte vom rufliichen Ame- 

a 


rita. 

II. Erneuerung der Wilnaiſchen Univerſſttt und 
—— J off. atlichen Lehranſtalien ihres 
——— ⏑—⏑——— der ruſſiſchen Academie. 
AV. Neie Begründung und —— der me⸗ 

diciniſch qcirurgiſchen Academie in &t Peters 


zu. Stiftung einer Schiffbauſchule zu St. Pe 


te burg, 
VII. Fortſchritte der landwirthſchaftlichen In⸗ 
an und Maßregeln zur Beförderung der 
ı 


j elden. 
XVIII. Staatephilanthropie. 

XIX. Organifatıon des Drpartements ber innern 
rg 

ur 


ermifchte * sur Seſchichte des 
AT, die une Parrinnifte Handinngen, 
XI. Miferhen, 
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Die vierte Lieferung ift bereits vor 4 Wochen 
erſandt worden, die ste und &te, Die gegenmärs 
tig unter der Preffe find, werden unmittelbar nad 
einander erfßeinen, 
Aeipsig, den 28. März 1994. 
Job. Sr. Zartknoch. 


- 





Bücher » Anzeigen. 


Bey Theodor Serger Buchhändler in Leip 

3ig find folgende neue Büwer erfhienen: 
Lebenegeihichte der Mekienburger Gute Amante. 
Don ihr felbh erzähle und ına Reıne gebracht 
— — Trichter. 16 Böden. Mit Kpirn, 

. 2 thir. 

(Diefe Lrbensgeibichte befinder ih auch in 
dem neuen Leipziger Zafdyenbud für 3 1804 ) 
Sitien und Gebr te - —— —— 
‚ nen, ein inıereffantes Leſebu r die Jugen 

2 Bdaben. 8. a tbir. 16 gl. ei 
Taſchenbuch, neues Leipuger, für Dierbeliebhaber. 
une von Balentin Trichter. 18 Bdchen 
Ber’ & rmeffe 1804. Mit 1 Kupfer brodirt, 
i bir. 
Urad) der Wilde, Roman aus den Nitterzeiten. ıe 
d. Mit einem illumınırten Kupfer, ürach 
den Wilden zu Pferde dorfieliend, ua einer Digs 
Deite. 8. 2 Bände. 2 ihlr 16 gl. 
Gr iwepte und legte Band erſcheint Ies 


an 

rm M. 8. T., die Gefahren der Jugend, ein 
Bud zur —* für reifende Soͤhne = Töchter, 
Mu ı Kupf. 8. 20 gl, 

von Wildungen, Lieder für Forfimänner und Ts 
—* it einer Digneite, 8. Sqhreidpapier. 


— — 

Die Bunft alle Arten der beſten und neueſten, 
ſowohl ſchwarzen als buntfarbigen Tinten zu 
machen. Wis gte.und gänzlich umgrarbeitete 
und verbeflerre Aufl. der Schrift: Seheimnig 
ur” Arien Bu du — 8. * 

ıne gute Tinte gedoͤrt unter die dringendſten 

Bedürfniffe. Daher Daten ſich viele berähmte Che» 

mifer mit ibrer Bereitung befchäftiger, und man 

finder die beiten Recepte eines Lewis, Ribaucourr, 
dat, Zagen ıc. in diefer Schrift aurgenellt, 

4 aber diefe Schrift für Beamte und Kaufleute 
unentbehrlich wacht, ıft die Kunft, mie nidı nur 
eine unauslöfblihe, fondern auc eine folde Tin« 
te bereitet werden ann, mir welcher ein fo eben 
eſchriebner Brief ſehr leide zu copiren iR Aus 
r den —— Tinten, finder der Lefer auch 
Diele andere ıntereffente Gegenkände,, die mit der 
Shreiberep in maber Verbindung Reben, 


wo D. €. y — = ya ie des 

e 3u Do um Pr 

brauche, gr. 8, 18 91. u 2. 
r 
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| r hat ſich rühmlihft befannt ge: 
— — ai bloß dirſer Anzeige von 
der Exiſtenz des Buchis Heintich Grat 


Rev Johann Gottlob Zeinrich Richter in 

Pr | dem Brühl Nr. 474 iſt erfihienen 

“und ın allen — en a, baden * 
iſches Handbuch für Vormün 

rt et und — der ge 
ormundiwaftsangelegenheiten. 

— 85 uͤberhaupi, ai auch für Sadlen 

indbefondere. gr. 8. zı gl. 
. $., über nie Bildung des Volfshandes 
Waante, 6: Ber Voarhbaͤliniſſen. Für Staatt-, 


Finanz» und andere höhere und nıedere Bramte ' 


brigfeiren, Ritterguihsbeſither, Deconomen, 
sc ned Erjieher, Geiſtliche nnd alle bie 
en, melde Pflicht und Intereſſe veranlaßt, 
ber -die Berpältmifle dieſes Standes nad su 
denken. gr. 8._ 14 8). 
‚®. 8; Gedichte. ze Auflage. 8. 12 gl. 
86 a vollfändige und fpflemas 
tiicie Anleitung zur Rechnungswiſſenſchaft. Zum 
Gebraud) für böbere Schulen und Epymnaſien, 
“und zur Gelöfibelehrung. 8. »ıhli. 6 gl. 
Wenn fid Schulen und Gpmn«fiin, ober 
auch andere für diefe Wilfenfdaft ſich geeigneten 
NAnftalten uumıttelbar an den Verleger menden, 
o-erbalten feldige das Cxemplar für 16 gl. 
pmanns, 3.%., auf Erfahrung — Be⸗ 
merkungen, Regeln und Grundfäge jur Der 
befferung des Uder:, Wırfen und Gartendeues 
Sortwiffenfhaft , Viehaucht und anderer bäuslis 
den Geſchaͤfie. 8. 21 gl. 


— — 

Da die beſtellten Eremplare meines angrfün, 

digten Buches: / 
und feine Umgebungen oder Ber 
— der —— fächfifchen Schweiz. 
Mir 8 Kupiern von Büncher, und einer topo⸗ 
und petrograppiften Aerſechatte von Beyl ge 
fioben. 8. 26 Bogen ohne die Voreriunerung 


2. f.m. j 

eliefert find, fo fönnen die Pränmmer 
—2 — Kür den Buchandel Hat 
die Benjamin Sleifcherfhe Budharclung in 
Leipzig die Commifnon dieſes Buches übernom; 
wen, das nun 2 thir. fihfiih koſtet. — Zur Be 
quemlichkeit. reifender aınrfreunde aber, melde 
diefes Buch, no nicht befigen, find gebundene 
@pmplare für 2 thir. au erhalten: in Schandan, 
ins Bade und bey Merrn Ulrich; in Pirua in der 
Mocenblarts . Erpedition; IM Liebethal bp Kram, 
Schutmeiker Worw, und bier in Neufadt bep wir, 
Außırdem können an dielen Drien md im To 
depfren Eommifions: Comptor zw Dresden, fo 
wie ın der Schultziſchen —* au Sun 
nen, diejenigen , welche die Kupfer belonders 
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gu beſi hen wuͤnſchen/ da fie ſich nicht wohl vom Buche 
trennen laſſen, für-ı able, befonders ‚serbalten; 
und auf Duastfomat gedruckt ir, a thin. 16 4l, 
dergleichen Die Cherte, aut Delin gedrude und 
eolorizt, für-zogl. . Gerber Aad anı dıefen Dprten 
ebundene Senplare werner Geſchichte und Bes 
—— des Amis Hohnſtein mit: Lohmen für 
20.gl. zu «rbalıen, von welchem Buche die Craaz 
und Getladſche Buchdandlung in Srepperg die Eoms 
milfion bat, Die noch rüdiindigen Pränumera 
tionsgelder bitte ih, bald poſtfred an mich eins 
sufenden, 

Neuſtadt bey, Stolpen ‚den 26. Man ıBo4, 
M. Wilbelm Zeberecht 5: 
ginger Diacom, 


——— rer — — J or | 
Dftermefle 1904,ind in J. €. Zendels Ders - 
lage folgende neue Buͤcher zu haben, 
Aegyptus auctere Ibn al-Vardi.: Ex Apogra. 
pho Escorialenfi, una cum leetionibus variis 
e Codice Dresdenli primus edidit, vertit, no- 
tulisque illußravit Chr. Mart. Frähn. med. 8. 


ı2 gl. i 5 

Buhle, €. A., tabellarifhe Ueberſicht der uͤblich⸗ 
hen Münzen, Gewichte, Mans» und Zuhles 
Benennungenz nrbft einer Tabelle zur Erleiyies 
rung desnop reihnene. 8. 6 gl. 
abelow, C. F., ad.novam cnnllitutionem Feu- 
dalem Megalopolenfem Suerini d. 12. Febr, 
1802 eınanatam, et Declarator- Verordnung 
wegen der Lehns - Veränderungen einreillen« 
der Mifsbräuche, ‚med. 4. ıa gl. 

Haueſches Adreß-Verzeichniß aller jetzt Icbenden 
und in oͤffentlichen Aemtern Rchenden geiftiichen 

‘ und welilichen Perfoden, auf das Jahr 1804. 
Nebk einer karzgefaßten Ehronik dıiefer Stadt, 
von J. €. Hentel. gr.8 r 

Mever, 3. G, neu eniwerfene echentafeln, nad 

"mer jwidmäßigen Meithode eingerichtet. ate 
— 8. xr Gd. ı ihlr. B'gl. ar Bd. 
ı ıbir. ö . . 

Morzenheim, D. A , kurzer Abriß einer Geſchich 
te des Königreichs Preußen, vom Jahr 1228, 
bı8 auf unfre Zeiten, Nebk einer Character. 
fit der Luthauer. Ws Leitfaden bepm erfen 


Unterricht der vaterländfden Geſqhi 7 
brauchen. 8. 4.gl. (den Geſaiaie iu. 5 


rores Gabor, in ulum lectionum edidit 


I. D. Büchling. med. 8. 8 gl 
Illarwso; Padov, y ag Yuycs, Platos Phaedom, 
‚. oder von der Unfterhlichkeit. der Seele; mit 
den vorzüglichften Erläuterurigen der berühm- 
teten Ausleger, von Joh. vi Büchling. 
med. 8. ı8-gl. 
Wolf, ©. 8 „Unterricht in der Singefant. Ein 
eisfasen au Bingeonwerfungen auf Schulm 


3 — — und ver mehrie Auflage, -8. 


— —  — 1 
Li 
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Kaiferlich 


Reichs- 


Montags, den 11 Junius 





privilegirter 


Anzeiger. 
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Ueber die Furcht, fcheintodt begraben 
oder im Grabe wieder lebendig 
zu werden. 
Don 
Chrift. Sriedrid Warmholz, 

’ vi 5* Amts Cand. 
oͤrte zu einer gewiſſen Zeit zum 
BE in’dle —— über die 
Möglichkeit, lebendig begraben zu , 
mit einzuftimmen; moran um fo mehr 5* 
ern Theil nahm, weil er es für möglich hielt, 
fh denfelben fchredflichen Ball zu kommen. 
Die Einbi kraft eines jeden Menſchen 
8 bier Spielraum genug, alle nte 
chrecken in dem gefchloffenen Sarge und in 
dem bedecfremn Grabe zu vereinigen und bie 
Befcpichten von dem Wledererwachen einiger 
lebendig begrabenen, bie In ben Umlauf ka⸗ 

men, recht gräßlich aus zumahlen. 

Es mürde fo viel fepn, ald wollte man 
feine fehenden Augen dem Tage — 
wenn man iaugnen wollte, daß es wirkli 
Fäle gegeben habe, wo Denfchen im Grabe 


Wie weit die Furcht vor dem lebendig 
Ange ebilderten Ständen gebe, obne da 


ebhrter, 


Derfommlung feinen Freunden im vollen Ernke rfannt : 


f ben worden fep, fann ein Bepfpiel zeigen. 
tehr a hartimann, ber mit aueriep Elaffen von Menſchen zu ıhun hat, mscte in einer 


wieder Zeichen des zuruͤckgekehrten Lebens, 
auch die unverfeunbariten, gegeben haben, wo 
fie noch —— wurden. Gewiß 
aber hat die Nelgung unſers Geſchlechts, 
rg zu hören und zu dichten, oder mwenigs 

end wirfliche, zu einfache Begebenheiten 
reigender gu machen, in diefem Puncte bier eis 
ne nicht geringe Rolle — und offenbar 
bat die Phantafie gefuͤhlboller Sprecher für 
dad Wohl der Menfchen uͤberhaupt und für 
vermeintlide Geftorbene insbefondere fie bins 
geriffen, in die Schilderung des Zuſtandes eis 
ned im Grabe bülflos ins Leben kehrenden 
Schrecken und Graufen —5 un, wo mat 
vergaß, zu fragen, ob die Vereinigung mögs 


ed. 

le Beranflaltungen und Befehle, um 
dem Begraben Scheintodter zuvor zu kommen, 
find bisher unmirkfam gewefen, die Furcht 
vor dem lebendig Werden im Grabe unter den 
meiften Menſchen zu verjcheucdhen, *) auch 
konnten bie —— * Erreichung dieſes 
Be felten zweckmaͤßig genannt wers 

n. J 


raben Werden und den Qualen im Grabe, ſelbſt unter 
fie dur& alle bisherige Deranktaltungen, dieſe Zälle 


Ein fehr geadyieter Ber 


er babe frinen nädften Verwandten 


eben, daß fie ihm, ſo dald er geforben ſey, den Hals durchſchnitten, damit er 
aa lichen Fall fomme, ım Grabe gu erwachen . 


: Itjep » Kama werden obnaefähr 
a ran „Weber die Mißbräuche bey den legten Dienjten, die wir 


tungen erſcheinen Vemerkungen : 
Der Beiysı Anzeiger, ı B. 1804 


su gleicher Beit mit den jetzigen Betrach⸗ 


„Sters 
i 
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Es iſt uns noch Feine Brüfung der Ber 
tue über das, was Scheintodten im ˖ 
be begegnen: föime und muͤſſe, wenn ih⸗ 
nen nicht augenblicklich Hülfe komme, aufge: 
fioßen; deswegen verſu wir bier elue; 
um*einen anſehnlichen 
die ſich mehr. vor dem: Bedanfen,,. im Grabe: 
wieder zu erwachen, ald dor ihrem Tode‘ 
hrchten, denen dieß hier zu Geſichte kommen 
oͤnute, wo möglich von der Furcht zu be— 
oder wenn ed hler mißglückt ſeyn 
düte, Männern. mit einer geſchicktern Feder 
und tiefern phufttalifchen Kenneniffen ausge 
ruͤſtet Beranlaffung zu geben, diefen Gegen:- 
Hand ihrer oͤffentlichen fhärfern und -grünolis 
* Vruͤfung zu wuͤrdigen, damit in Zukunft 

Plagedaͤmon weniger die Ruhe der 
Menſchen flöre. 

Man denkt ſich das Wiederaufteben des 
Scheintodten im Grabe der Hauptſache nach 

gefaͤhr fo: Das Leben des Scheintodten, der 

sher wie ein Ohnmaͤchtiger oder tief Schlafen⸗ 
der ohne Bewußtſeyn dalag, kehrt bald und 
ſchnell zurück, fo daß er fein volles Bewußtſeyn, 
das Bewußtſeynſeiner eignen Berfon und der’ 
Dinge, die Ihn umgeben, ſogleich wieder er» 
alte: Dad Gefühl ded Angenehmen- und‘ 
nangenehmen und die deutliche linterfcheir 
dung deffelben durch die beſtimmte Bildung 
von Vorſtellungen mache 2 nun der Furcht‘ 
and der Hoffnung fähig. Die legtere müſſe 
nun’ ganz an dem durchaus hülfloſen Drte 
verſchwinden, um der eritern alle Gemait 
über die verzweiflungsvolle Seele zu laſſen In. 
dem Augenblicke, mo Hunger und Dur, ein 
hartes unbequemed- enges, vielleicht naſſes 
Lager dem Leib mit allerley Schmerzen anı 
ge und wo:die erſchreckte Einbildungsfraft 
der dunfelften Fiuſterniß alle m <> 
und: unmögliche Uebel verfammelt, um fie 
den von aller Hülfe verlaffenen Geiſt fuͤh⸗ 
len zu laffen. 

Um zu fehen,. 06 dieſe Vorſtellung von 
dem’ Wiederaufleben. oder Wiedererwachen 
des Scheintodten im Grabe richtig ſey, müß 
fen: wir. beobachten, mie Gcheintodte unter: 


el der Menfcben,- . 
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unfern Augen und unter den Händen: der 
Aerzte, wieder ind Leben zurückkehren und die 
Bedingungen der Lebensruͤckkehr merken, um 
zu unterſuchen, ob der Scheiatodte im Grabe 
diejelben- Bedingungen finde, ie 
Wenn wir Scheintodte haben. ins’Reben: 
———— ſehen, jo. ging es den Hauptum⸗ 
änden: nach: dabey immer folgendermahen 
ber: Der Scheintodte gab anfangs einige 
ganz unbedeutende nur. dem fiharfen Beoda 
terauge bemerkliche Zeichen einer anintalifchen 
Bewegungs; dieſe Bewegung verusehrte ſich 
allmaͤhlich jo weit, dag ſie auch dem unacht ⸗ 
fasiften: Auge bemerkoar warde. Sie flieg. 
nach und nach dahin, daß fie ſichtbar den: 
Reigen, die auf Die animaliſcheu Fibern und. 
Nerven wirken ſollten, entſprachen und eine 
Ankunft des Gefuͤhls vdrausſagten. Dieß 
Gefühl erſchien dann ſebbſt in. eingm- Siune 
nad dem andern in verſchiedenen Zeitpuncten: 
und in. verfgiediner Ordnung. Entweder, 
wenn alle Sinne wieder in ihre Functionen 
zen waren, oder wenn einige der edelſten 
ch wieder bergefiellt,fanden;, nachdem bald 
mehr bald weniger Zeit. verjloffen,, nachdem- 
bald flärfere bald. ſchwaͤchere wißtärlich fiheis- 
nende Bewegungen vorhergegangen waren, 
erhob fich. dad Bewußiſeyn und warf bie 
Strahlen des wiedergefommenen vollen Le⸗ 
bens auf‘ die hartenden Um dehenden, ohnge⸗ 
jap: nie die Sonne, deren Bild-in den atınos- 
pharifchen Dünften des Morgens von Uns 
kundigen ſchon lange für die Lichts iind Waͤr⸗ 
megeberinn gehalten wurde. Seloſt die Stim⸗ 
me ſtellte ſich ver der Ankunft des Bewußt⸗ 
ſepus zuwetlen eis und zwar auch wol fo 
weit, daß Worte zum Vorſchein kamen. 
zur Wirderbelebung vermeintlicher Schein⸗ 
todten gehen. die Nerjte drey Wege, von mels 
en fie vorzuagweiie einen vor dem andern: 
einichlagen muͤſſen/ je nachdem der zu Erives 
ckende auf eine und die andere Art in den Zu⸗ 
ftand des Scheintodes gebracht morden iſt. 
Huch muͤſſen wol dieſe drey Wege zu veilen 
an einem und: demſelben Sudjecte verſucht 
werden. 
Der 


„Ster benden oder Geſtotbenen leiſten uͤberbaupt, usd den, die Todten laͤnger in der Mitte 
‚der. Lebendigen-zu behalten insbeſondere“ von demſelben Werfajle: ; wo ur die Unz beckmoöͤßig⸗ 
* und Swäolunkeir der Befthle uns Veranſtoltungen, dat Gegtaähen der Scheintodten zu Pepe 
Vien, zu enimdeln ſucht und: das einzige ſichere Mitiel dagegen ın Anregung. bring. 
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Weg, aufmeichen wahrſchein⸗ 
1 ee ‚Ind Leben zurückgeſuͤhrt wer⸗ 
den follen, A der, Daß man allerley Ver ſuche 
macht, den Nefpirationdwerkieugen vefpirabie 
Luft zuzuführen... Diefer Weg iſt beſonders 
‚anmendbar bey folchen Perſonen, die durch je⸗ 
de Art son Erilikung in den Zuſtand des 
Scheintodes gekemmen find. Die weyte 
rt, Scheintobte zu beleben, bezieht ſich befons 
ders auf die, fo durch Erflarrung alle Jeichen 
des Rebend: verlobren haben. Gie beſteht 
darin, daß man fucht, die im Innerſten noch 
verborgenen Funken der Zebenswärme gu et 
halten und 55 — and durch ‚Äußere 
Manipulationen ihr die Wege in alle Glieder 
ded Körpers am eröffnen. Die driste Weite 
wendet ficb vorzüglih an Scheintodte, die 
durd alle Arten mon Entfräftung der 
Bedensgeifter durch langwierige Krankheiten 
and Anfirengung geworden find, indem fie 
durch fhnell ſtaͤrkende undreigende Mittel die 
niedergerrüdtten Kräfte zu heben und zu we⸗ 
een fucht, damit fie vord erfie nur Zeichen 
ihrer —* geben — nachher ſie noch 
r unterfiigen zu koͤnnen. 
ii Es * star, daß ein Scheimodter, 
länger er im Zuſtande des eintode® 
feiber, immer mehr Hinderniffe Lebens 
in fi) verfammteln werde zu deuen, Die die 
erfte Weranlaffung zur Erſcheinuug feinee 
Sheintoded waren. Bey dem Erflichten 
- 3. werden bald auch die Hinderniffe des 
ebend eintreten, die bey dem Erflarrien die 
erften wirkenden Urfachen des Scheint odes 
.f.w. J 
> er geſchickten Arzte bleibt es überlaßs 
en, wenn er gefunden hat, welches die erſte 
eramlaflung gu dem muthmaßlichen Schein⸗ 
tode des ihm —— — * 
ey, nach Anwendung de 
ger? man or hanblungsart au etwas 


i 
= ph andern Methoden anzumenden, 
mas ihm hierbey anwendbar feinen könnte. 


urch die zweckmaͤßige, kluge und bes 
Sntfane Anmendiing diefer Mittel iſt es mans 
chem Arzte und Chirurgen gelungen, einen 
und deu andern, den Laien in ber Heilkunde 


*) Es if de 
ſchwer su m 


m Derfaffer diefes unbefannt, ob Yhnfifer Verfuhe gemacht 
acben find, mie large ein tbierifcher Körper von riner be 
Größe in einem Raums atmoſphaͤriſcher Luft von beſtimmier Größe eiugeſchloſſen liegen muß, um 
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gan für tobt bieten, ins Leben znwufen. 
uch find die Bepipiele:nicht ganz.felten, daB 
vermeintlich Geſtorbene ohne Ärztliche zu ı 
chirurgiſche Hülfleiftung fich wieder aus ihrem 
todtähnlichen Zuitande, bald zum Schrecken 
und bald zur Freudeihrer Verwandten erbobert. 

Es iſt an und ‚für ſich begreiflich, daß 
Scheintodte, ‚die erſt durch vielfache Bemu⸗ 

ungen der Aerzte und Chirurgen und durch 
nwendung ber erprobteſten Mittel ind Leben 
erufen werden mußten, ohne dieſe 

ittel in den Zuſtand des wirklichen Todes 
bald uͤbergetreten ſeyn wuͤrden, um nie wie⸗ 
der ind Leben gerufen werden zu koͤnnen 
Even fo natuͤtlich iſt ed, voraus zu fegen, 
daß Scheintodte, ‚die von felbft und ohne bes 
abjichtigte menfchliche Hülfe ‚wieder erwach⸗ 
ten, in einem fehr geringen Grade fcheintode 
feyn mußten, daß die Hinderniffe des Lebens 
von den noch im Innern regen Kebensträften 
überwunden werden konnten; oder eine felten 
vorfonmende Bereinigung glücklicher Zufälle 
mußte gleichſam alle Die ärztlichen hier norhs 
mwendigen Hülfdmittel auf den Echeintopren 
wirken:laffen,daß er auch aus dem tiefern Schla⸗ 
fe des Scheintodes aufgeriſſen werden fonntei 

Jetzt, nachdem wir betrachtet haben, 
wie der, Scheintobte allmaͤhlig mieder bes 
lebt wird, machdem wir gefehen Haben, 
welche Suͤlfsmittel oder vielmehr Mes 
thoden anzumenben find, um ihm ind Leben 
zu beingen,, jegt bürfen wir ihn ins Grab bes 
gleiten, um zu beobachten, ober hier ſowohi 
wenn er im leichten ald im tiefen Schlafe 
liegt, die Bedingungen zu feinem Wiederers 
—— er se 

Iſt der Menſch dur rſtickung in 
Zuftand des Scheintodes gefenkt, fo If = 
erſte Bedingung feiner Wiederbelebung: er 
muß nicht ollein mit refpirabler Luft umge⸗ 
ben, fondern fie muß auch) feinen Refpirationds 
werkzeugen zugejubrt werden. 

Dem erſtickten Scheintodten im. Grabe 
anangelt nad) der erjien, zweyten oder dritten 
Minute *) feined Eingeſcharrtſepns alle res 
fpırabie kuft; noch viel weniger wird fie feis 
nen Reipirationdwerfzeugen zugeleiter, 


Der 


aben, Die gemiß nicht 
nen —— 


die 
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Der erſtickte Scheintodte kann alfo, wein 
er nicht in dieſen erſten drey Minuten im 
Grabe zu athmen anfängt, und fo das erſte 
Zeichen des Lebens von fich gibt,) nachher 
auf feine Weife ing Leben zurückkehren, wenn 
auch ſonſt alle Bedingungen, die dem erftarts 
ten, dem enteräfteren Scheintodten näglich 
wären, aufihn wirkten. Das, mas von denen 
gilt, die mit voller Lebenskraft, mit völlig 
shätigen und gefunden Refpirationsiwerfzews 
gen in einen Kreis irreſpirabler Luft treten 
und fi darin aufhalten müſſen, das muß 
noch mehr auf foldhe angewendet werden, bie 
mit fhon in Unthaͤtigkeit gefegten und vers 
dorbenen Refpirationswerfjengen in irrefpis 
rabler Luft fich befinden. Sinken die ei 
in den erflen drey Minuten bewußtlos nieder 
und werden eine Beute ded Todes, wenn fie 
wicht aus. diefem Dunftkreife geriffen werden, 
wie: follen — wieder Leben ſchoͤpfen 
koͤnnen, bie ſchon ohne Lebenszeichen in einen 
hen Dunſtkreis gebracht. werden und von 
acht und Erde umgeben, eine hülfreiche 
Hand mehr zu ihrem Dienfte haben ? 

Der Raum ,. in dem der erfticfte Schein: 
todte liegt, ift Elein genug und fon durch 
den Dedel des Sarges gegen den freyen Ju» 
grist der atmoiphärifchen Luft verwahrt; 
durch Die Ueberſchuͤttung mit Erde aber gan 
von ihr abgefchnitten. Bon dem eriten Au 
gen blicke an, daß der Deckel ded Sarges zus 

efchlagen wird, muß die mit eingefchloffene 
Ft durch die Ausdünftungen des in ihr bes 
udlichen Körpers fich ‚zu verderben anfanı 
gen und war fie auch noch fo rein, doch um 
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fo ſchneller trrefptradel merben , je: ber 
Sarg ih und je weniger Bolumen fie hat; *) 
FE 
rung uft der 
wärme geworden ift, findet im Grabe mans 
ed, was auf feinen Körper wirken und ihm 
ein Mittel ver Sammlung und BWiederanfas 
Hung der kebens waͤrme werden kaun. . 
ie natürliche Waͤrme der Erde, die 
Eingefchloffenheie in einen —— Raum, von 
dem der Zutritt der falten duft abgehalten 
wisd, das Lager aus leicht ſich ermärmenden 
En die auf Heu, Stroh und Gpänen- ap 
ſelbſt die Beichaffenheit der eingeichiorfenen 
und Durch die Ausdänftungen des Körpers und 
die aus der Erde hineindringenden Theilchen 
verdiekten Luft können unftreitig fo auf dem 
Körper wirken, daß die im Junerſten nod 
verborgne Wärme nicht mehr durch Arderite 
in die äußern Theile und-von da in die Fältere 
umgebende Luft verringert, fondern im Innern 
und in den Gliedern mehr geſammeit und durch 
ben Hinzutritt neuer, unter den oben beſchrie⸗ 
benen Umſtaͤnden in den äußern Gliedern ents. 
wicelter, vermehrt werde! **) Wird die Pebends 
eim Funern wieder gefanmmelt, daß fte in 
die äußern Theile wirken kann, und Eann fi 
Wärme entwickeln in dem verfchloffenen Raus- 
me, um ſich den äußern Gliedern ded Körpers 
mitzutheilen, fo find die erſten Bedingungen 
zum lebendig Werden wieder da, der Kreislauf 
der Säfte des Körpers beginne almählig und 
wird ftärfer, fo * die eingefchloffene Luft 
—ã en — doch ik 
ten Reſpirationswerkzeugen hs 
men noch tanglich iſt. en Ob 


J 


bie atmofohärifce Luft in irrefpirable zu verwandeln, Vielleicht finden ſich Befhreibungen folder 


erſache in den Werken Landriani’s, Bontgna’s, Achard's und Scherer’s über Lufigüte und Eudios 
merer. Nab ſolchen Derfuben fönnte aud befimwt angegeben werden, wie lange ein menſchlicher 


Körper in einem ringeverihloffenen Sarge von einer gewiffen Größe liegen Fönne, obne die mit 


' eingefchloffene Luft irreipirabel zu maden. 


Jeder mit der Theorie 


der Euftvermandlungen nicht 


Unbefannte wird zugeben, daß der letzie oben angenommene Zeitraum von + Minuten, its 
° Serbaib weldem: die Luft Des innern Sargraumes als gewiß irrefpirabel vorgeftellt wird, niche zw 
Eurz fen. Mam darf wol fagen, er ſey au fang *8 

.,) Die Verderbung oder Verwandlung der atmoſphatiſchen Luft im Sarge könnte vielleicht dadurch 


Ögert angenommen werden, wenn man behauptete 
” ee wäre, die unter gemiffen Umftänden fo g:nannte Lebensluft entwidelt, 


daß der Sarg in eine folde ©rdart 
wodurch 


die im Sargraume verſchloſſene immer wieder verbeilert merden müßte, wenn diefe neu entwidelte 
durch die Rıgen des Sarges in das Innere deſſelben dränge 


“2 Man beute, bierbep an die Menfben, bie dur& fälle erkarrı 


ſcheintrdt niederfanten und in 


Suee begraben von dem Zufende ihrer Erfarrung wieder befreps und dur das Dinzukommen 


menschlicher, Hälfe wieder ganz belebt wurden. 
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O dieſe bed erneuerten Umtrie⸗ 
Bed der de fte in dem Körper des Schein, 
todten durch lange dauern fönne, 
muß aus dem werden, mas vorber 
über die Daner des Achmend bey dem von 
der Erftitung Befrepten im Grabe bemerkt 
wurde. Konnte bey dem eritisften Schein 
todten gar feine Befreyung von der Erſtik⸗ 
‚ eintreten, weil auf dem Puncte, mo bie 
Meſpirationswerkzeuge ihre Dienfte zu hun 
dit maren, feine reſpirable kuft mehr zu 
mar, oder trat dieſe Befrenang wirklich 
ein, weil ſich noch etwas reſpirable Luft fand, 
dauerte aber nur kurze Zeit, weil die noch 
vorhandene refpirable Pufe nur zu einigen 
Athemzuͤgen zureichte, und mußte alfo fogleich 
ber ar end der Erſtickung wieder eintreten, 
muß bier bey dem Scheintodten durch Er⸗ 
ung um fo früher der Zuitand ber Er⸗ 
ckung anfangen, je fpäter die vorher aufge: 
zählten im Grabe fich findenden Erregungs: 
und Sammlungsmittel der Wärme, die für 
den ganzen Körper und dem Kreislauf feiner 
Säfte nothwendige Wärme liefern konnten, 
jemehr alfo wegen der längern Ausdünitung 
des Körpers die Luft untauglih zum Athmen 
macht wurde; voraudgefeßt, daß er wiever 
i8 an den Punct des Lebend Fam, wirklich zu 
athmen. Es iſt denkbar, daß die Wirframs 
feit der im Grabe ſich zufaͤllig vereinigenden 
Erregungsmittel der Wärme bey dem durch 
Erflarrung Scheintodten ed nahe bid an den 
Hunect gebracht habe, mo ſich das Leben durch 
eine DBerbreitung der Wärme in die Glieder 
Pi würde; daß aber nun der Mungel an 
feipirabler Luft eintrist und das gaͤnzliche Er⸗ 
einen aller Lebenszeihen, durch völlige 
usbreitung der Wärme, verhindert. 

Haben ſcheinbare Erfhöpfung der Les 
bensträfte oder Schwaͤchung derfelden durch 
übertriebene Arbeiten oder lanafame Rranfı 

iten den Zuſtand des Scheintodes herbeyge⸗ 

hre, fo wird jedes zufällig oder abſichtlich 
angewandte Reitz- oder Stärfungsmittel ſei⸗ 
ne Wirkung nicht verfehlen, je nachdem die 
Erfhöpfung größer oder geringer ifl. Die 
Manipulationen, die der Scheintodte, welcher 
beerdigt werden foll, an fich geſchehen laſſen 
muß, find eine Reihe, und das Grab, in Das 
er gelegt wird, ein Sammelplag von Reitz ⸗ 
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und gewiffermaßen auch von Staͤrkungkmit⸗ 


teln. 

Dad Hins und Hertragen des Schein⸗ 
todten, das Abwaſchen deſſelben, das Ein⸗ 
kleiden im friſche oft duftende Wäſche, dus 
Ausſtrecken auf duftendes Heu oder Späne, 
bad Einfchliegen in den Sarg, deſſen 
a „ſep es eichened oder tannenes, 

riechet, ber mit mancherley Farben und 
and wol ſtinkenden Fitniſſen angejirichen iſt, 
dieß alles muß auf die Draane des Gefühls 
und des Geruchs wirken. ehmen wir dazu, 
daß alle die Ausduͤnſtungen des kagers, des 
Sarges, des im Sarge eingeſchloſſenen Körs 

ers ſich vereinigen, daß ſie in der waͤrmern 
Erde fi noch mehr entwickeln muͤſſen, daß 


"die Erde ſelbſt, durch die Einie 


inſenkung eines 
fremden Körpers veranlaßt, befondere Gasar⸗ 
ten darſtelle, von denen einige Theile auch durch 
bie engverfchloffenen Rigen des Sarges dringen 
Fönnen, fo haben wir eine Armofphäre rings 
um den Echeintodten, die mit der ſtaͤrkſten 
Kraft, gleich dem Hirfchhorn » und Kampfer⸗ 
geiſte, den Eſſig⸗, Vitriol⸗ und Salzaͤthern 
und wie alle Diele Reig⸗ und Staͤrkungsmit⸗ 
tel heißen, auf ibn wirfen muß, um der noch 
invohnenden Kraft den hülfreichen Aaſtoß zu 
re der fie von den Feſſeln befrept, die he 
is jegt binderten, ihre Functionen zu verrichs 
ten, oder ihr einen Eleinen Beytrag von Staͤr⸗ 
fe zu liefern, der grade hinreichend it, um 
das Uebergewicht üser die dad Leben belafleur 
den Stoffe zu verfchaffen. Auf diefe Art it es 
alfo ermweislich, wie Scheintodte der legten 
Art did auf den Punct geführt werden muͤſ⸗ 
fen, wieder Zeichen des Lebens von fich zu 
Es fällt aber auch jedermann von 
elbſt bey, der fich dieß alles volliländig ges 
dacht bat, daß einem ſolchen Wiederbelebten 
grade das am meiften mangelt, was er num 
am notbwendigften brauche, nämlich reipir 
rable Luft, und daß das ihm jege am ſchaͤd⸗ 
lichſten iſt, was ihn reitzte und ſtaͤrkte, und die 
—— ins Leben zu kehren, war. 
ie lange dieß nun unter den jetzt beſchriebe⸗ 
nen Umfländen beaonnene eben dauern kann, 
ift ſehr keicht zu finden, wenn man dad ber 
—— geleſen hat, was oben von den 
Scheintodten der erſten und zweyten Art ges 
fagt wurde. 
Diefe 
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- Diele Betrachtungen widerſprechen alſo 
der Ent £eit, im Grabe wieder aufjuleben, 
Keinedweged. Wären au die mannigfachen 
vdielen Erzählungen von ſolchen Fällen alles 
fammt, mit Ausnahme von zweyen oder 
Dreyen, erdichtet, fo wäre die Wirklichkeit der 
"Behauptung, im Grabe aufıeben Ir konnen, 
auch ſchon dadurch hinlaͤnglich erwiefen. 
Unſre Furcht, unſer Grauſen vor dem 
Gedanken an die Möglichkeit, daß auch und 
Das Loos treffen könne, lebendig begraben zu 
werden, iſt aber dennoch unnöthig und thoͤ— 
richt, zum mindeſten fehr Übersrieben und 
aberglaͤubiſch; ob es glei In den vorigen 
Betrachtungen erwieſen ift, daß Fälle des le⸗ 
bendig Werdend dm Grabe vorkommen muͤſſen, 
wenn wir auch noch nichts von einem ſolchen 
wirklich vorgefommenen Kalle erfahren 
ten; diefe Farcht, diefed Braufen iſt ehöriche 
and abergläubifch, auch wenn es ung erwie⸗ 
fen werden konnte, daß der dritte Theil aller 
rabenen in der Erde wieder aufiebten. 
Furcht entſteht allemahi nur dann in 
den Nenſchen, mean er ſich vorſtellt, daß 
ihn ein Uebel treffen, daß er einen Schmerz 
fühlen, daß er ſich dieſes Uebels, dieſes 
Schmerzes, wenn fie ihn treffen, oder ihrer 
Folgen, bewußt ſeyn merde. Go bald wir 
swirfen, daß ein Uebel, das uns im Zukunft 
areifen wird, mıder ſelbſt noch in ſeinen Zols 
en von und aefübit, und bewußt ſeyn werde, 
fo verſchwindet die Furcht. Ein Uebel, das 
"ung wicht felbit und in feinen Folgen beroußt 
wird, iſt Fein Uebel für ung, ein Schmerz, 
den wir nicht ſelbſt gemahr werden oder in 
feinen Folgen, iſt für uns fein Schmerz. Fer 
des Uebel wird erſt Uebel für und, wenn wir 
es ald Förperliben Schmerz oder ald Angſt 
der Seele entiveder —— in ſeinen Fol⸗ 
gen auf uns beziehen muͤſſen. 
een e gibt —2 — in welchen die Einbil⸗ 
dungskraft ein Uebergewicht über alle an: 
dere Geeienvermögen erhalten hat, die ſich 
allerley Hebel und Güter als möglich vors 
ftellen, welche unser dem Monde ſich noch 
nicht ald möglich bewieſen haben, um fie au 
fi zu begieben. Solche Menfchen können 
keinesweges durch vernünftige Schlüffe von 
ihren Borttellungen zurücdgebracht werden, 
Die ſich feſj in ihrer Geele geſetzt haben, 
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Bey ber Furcht, ſcheintodt begraben und 
im Grabe wieder lebendig werden zu Fönnen, 
macht mar deinen Untsrjchied zwiſchen debens 
dig Werden und Erwachen; zwilchen dem Wie⸗ 
berbeginnen des animaliſchen Lebenẽproceffes 
und dem Anfınge des geiltisen Lebens, ‘der 
Thaͤtigkeit unferer Geiſteskraͤfte, die und ums 
fer Bewußtſeyn wieder gibt. ’ 

Wenn es bewieſen ift, dag im verfchlofs 
fenen Grabe der Gcheintodte wieder lebendig 
werden, daß fein Körper und die ihn bewe: 
gende Geele den animalifchen Lebensproceß 
wieder ſichtbar anfangen koͤnne und hier und 
da angefangen habe, fo fehlt noch viel, ebe 
wir glauben dürfen, daß auch) das geiftige Les 
ben, die Thäligkeit der-Geiftesfräfte, deren 
vereinigte Zufammenwirfung und dad Ber 
mußtfeyn unfrer ſelbſt und der und umgeben 
den Dinge bervorbringt. Dem —— le⸗ 
bendig Werden koͤnnen wir ohne Furcht entge⸗ 
genſehen; denn dieſes iſt dann ein Uebel für 
uns, beffen wir und niemald bewußt werden 
£önnen, das für und keine fühlbaren Folgen 
haben kann. Vor dem zmwepten, wenn eb 
möglich iſt, haben wir Recht, Graufen zu ber 
Zommen. 

(Der Seſchluß folgt.) 


Nügliche Anfalten und Vorfchläge, 
Pharmaoevtiſch s heinifhe Lebranftale 


in Schweina. 

Ob ed gleih weder an pharmäcenrifchen 
noch chemifchen Lehranfalten fehlt, fo würde 
doch mol eine foldde auch hier noch ein paß 
ſendes Locale finden. 

Ich habe mich daher mit dem bekannten 
Botanifer und Mineralogen, Adiunctus Zeim 
au Gumpelſtadt, entſchloſſen. Junglinge, die 
ſich zu Apothekern und Chemikern bilden 
wollen, bier aufzunehmen und ihnen folgens 
den Unterricht 1beils ſelbſt zu ertheilen, theils 
ertheilen zu laſſen: In der 

1) theoretiſchen und practiſchen Pharma⸗ 
sie nach allen ihren Theilen; vorzüglich in der 

2) Chemie ertheile ich ſelbſt dinreichen⸗ 
ben Unterricht. Ein zu biefem Behufe ers 
bauetes Laboratorium Est midinden Stand, 
alle Arbeiten und WBerfuche, die der Beyhäls 
fe des Feuers erfordern, anſtellen zu — 

3) Bo⸗ 
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3) Bolanik und 
“ 4) Mineralogie witd der Abjunctus 

Heim lehren und deshalb au öfterer Ex⸗ 
curfionen: mit: den Höglingen machen. 

5). Begenfiände des Unterrichts, welche 
auf allgemeinere wiſſenſchaftliche Blldung: 
Bezug baden, wird anf befonderes Verlangen 
der hiefige Prediger, Adjunctus Walch, bes 


forgen. 

Uebrigens Gefinden fi bien nnd in der 

gend ncch einige meiner Freunde, welche 

6) Mathemarif und 

7) Docimafie insbefondere lehren werben. 

Erilten fih I hoglinge finden, die von, 
dfefer Lehranſtait Gebrauch machen mollen, 
1% kann es bon Johannis diejed Jahres ges 
bchem Die hiefige romantiſche Gegend und 
Bas nur eine Biertel Emmde von- hier ents 
fernte Bad Flebenftein find bekannt, fo daß 
es überflüßig wäre, hinzuzufügen, folgen 
Junglingen werde ed auch nicdt an angenehmen: 
Unterbaltungen fehlen. Für Wohnung, Koll, 
Waͤſche u. f. m. werde ıch beitend zu ſorgen 
ſuchen. Man bietet daher ergeben; ſich des. 
wegen an Unterzeichneren zu wenden. 

Schweina tm Meiningiſchen ven 2 Jun, 
1804.- Wuhelm Chdriſtion Meyer, 

Apotheler. 


in 

Ich mache mich Hierdurch verbindlich, den⸗ 
jenigen Jünglingen, die bie pharmacevtiſche 
Yehranikztı des im feinem Fache vorzüglich‘ 
gefchteften Apothekers Meyer in Schweina, 
welthes nur eine gute halbe Stunde von 
meinem Wohnorte entferne iſt, beſuchen mol 
len, bier in meinem Haufe und in meiner 
Gegend Unterricht in der Botanik, Mincrar 
logie und dem neuern Epraden mörhentlich 
mehrere Stunden gegen ein billiges Honora⸗ 
rium zu ertheilen. 

Eumpeiſtadt den 30 Day 1804 

Georg Chriſtoph Heim: 








Kaufr und Handels » Gadıen. 
Barren nebft Gebäuden bey Borba.- 
Ein nabe vor der Sracı Gorba an der Erfur⸗ 
- ter Kandilrafe, und ın der animuchiiten Gegend 


ge Sarten und dıe deron Koßenden Gebaͤude 


nd au frever Hand zu ve kauten. Letztere find 
baupılänlig au rinem daoritweſen auberordenilich 


bares Erbjinegut- zur hiefigen Ober» Aus 


ZOI& 


Brauend eingrrichtet, und beſtehen im allen, aus g 
Siuben, ı8 Kammern, ı Kühe, 1 Waſchhauſe, 
r Stall, „Haus, » Heu» und ı Troden » Boden, 
ı Haus: Grhre» r Eoppen, 7 großem Plap, mo 
eine Range ſtehet, ı Keller, vrZunf, ıarehem von: 
den Gebaͤnden einneftbloffenem Hof Raum, aufmwels 
dem ein Plump- Brunnen, und ein forndauerndes- 
ließwaſſer befindlic iR, einem zwiſchen Has und 
rien mit Pallifeden eingefofiten Troden. oder 
Bleich⸗Plotz, und endlich einem nuhbaren, und ges 
(dınedo Miangelegten Baum · und Kuflgarten, Kuch 
in Die noch fehr woht comditiomirre Mange, meh» 
sere Bandilühle, und anderes Handweirs Gerörhe, 
— eine Parıhie wollene Bänder eimeln zu 
viriaufen. 
Liebhaber belieben ſich der naͤhern fehr billigen: 
Wedinartnaen mweaen, bey dem Kaufmann Ebri« 
ſtlan Wilhelms Därfeldrin Gotha zu erfundigen.- 





Auctionsweife Veraͤnßerung des Guths 
Gucheroda,. ohnweit Eiſenach. 

Das mır der Herrſchat Farnroda heimge⸗ 
felfene kieine Vorwerk. ucheroda, welches zwey 
Stunden ven Eiſenech, zwiſchen Farnroda und’ 
Seebach in einer angenehmen Gegend liegt, und 
deſſen bieberiger Pacht mir Vetri Cathedt. 1975 zu 
Ende geber, fol auf Scerenilimi elementillime: 
Degentis-gnädigften' Brjepl, aucionswrife en den 
fidirn Meittvierenden, unter Den Vorbfhalte der’ 
bössfea Menchmigung verkauft werden. 

Düffelne iſt er neuerlich geweſſen, und dabep' 
jedir Uder auf 160 D:Rurben, nad dem i15 ſchu⸗ 
digen Maße, angenommen worden, bnd mird' 
demnähk argen die Waldung noch auf herrſchaft⸗ 
liche Koflen verkeinm werden. 

.. Die Gedaͤude tefichen in einem Wohnhauſe, 
Steurn und Staliungen , und halten mir dem’ 
daran liegenden Grabe: Bras: und Den Gärten. 
8ur. 188. Die Wirken aber 17 Ar. 19/2 R. 
Dis arıbdare Land, wir Ausichluß des ſchlechtern, 
fo zur Dolz Cultur gurüd: gencmwmen wird, 112 1/8: 
Ar.-3ı R: Berüer —— tifchen Holt, fo swi« 
ſchem oder an gedachten Grundſtücken liegen, 41/2 
Ar. ı9 R. und die wüflen Huthpläge 30 3/4: Ur. 


3 ; ’ a : 
Das Ganze mitd als ein lehn⸗ und wen 
urie» 
diction gelbiagen, und mit demfelben zugleich Die’ 
Sıifirep Gerechtigkeit ouf 100 S:hf verbunden, 
womit jedoch in die herrſchaftliche Waldung eden 
fo wenig gehü het werden darf, fo menig fonk' 
jemanden auf dot Guth einige Kopbelhurb suftehen- 
Eıma die Hälfte des Kaͤuſpteiſes if, nad exe 
felgter hoͤhſten Genehmigung „ ben der Uebergabe 
bear au begablen, der Rudfland kant aber, gegem 
den Vorbehalt das Unierptand Rechts, in einigem 
mit vier von hundert jährlich zu veräinfenden Friteu 
enirichiet Werden. PR 
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Das Nähere wird übrigens bey der in Huche⸗ 
roda vorgunchmenden Auction, wozu 
der ſlebenzehnte Julius dieſes Jahres, 
und zwar früb zo Ihr, 
hierdurch anberaumt wird, eröffnes, und faun auch 


in wiſchen bep dem Eommiffario, albier, in Er⸗ 


abrung arbradt werden. 
ß ee & enach, den 16 Map 1804. 
Fuͤrſtl. Sädyf. geheimer Cammer : Rath und 
bierzu verorbneter Commilfarius. 
Joh. Carl Salomo Thon, 


d s Beräthichaften. ıc. 

Mittmoas den 4 Julius follen in dem Füuͤrſt⸗ 
ihen Beugdaus dahyer gegen dreißig Stüd Dun⸗ 
Feljeug oder Saitertüher, gegen viersig Stüd 
Siangentücher zehn bis fünfzehn Stück Roller, 
über neunig Stud Barn oder Liotzeug, mebfl 
febr vielen anderen —ã welche kaſt 
durchaus in gutem Zuſtaude find, nach dem Meiſt⸗ 
gebot gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Der Verrauf wird nach dem Wunſch der mehr⸗ 
ſten Liedhaber entweder im Ganzen oder Partiens 
meis_bewirket, 

Kauflaftige haben Ah Morgens um 8 Uhr im 
—88* einzufinden, und der Meiftbietende hat 

Zuſchlag ſicher zu gemärtigen. 

Fuld, am 29 Map 1804. 
gürklic ©. N. $. Oberfinan;. 
Collegium. 
\ Dapping. 


Jahr + und DViehmärkte in Brüd, 
Weil Hiefige Jahr » und’ Viehmaͤrkte in einigen 
Calendern — verzeichnet ſtehen; fo werd: 
bie Herren Calender⸗Verleger hierdurch gezie⸗ 
Send erſuchet, hieſige Märkte ın dem alphabetiſchen 
Berzeihniffe Am alender, alfo: 
Bruͤck, 1) Mittwochs vor Dtern Jahrmarkt. 
2) Montags vor Pfingken Jahrmarkt. 
3) Montags nad Vhngken Biehmarkt. 
2) Montags vor Micael Jahrmarkt. 
5) Sonnabends vor Michael Dirhmarft. 
gefätign au inferiren. #, im Saͤchßiſchen 
hur» Ereife, am ı Junius 1804. 
Der Rath allbier. 
Denjamin Genge, 
sonf. reg. 





Denkmuͤnze auf den Philofopben 
Kant 


Die Vorderfeite zeigt das Bildnig des a en 
Meformarors der Philojopbie, mit der Umicrift: 
Imanuel Kant. Natus. (gebrren) d. 22 April. 1724 


Obut. (geforben) d. ı2 Fehr. 1804. Auf Der, 


Rückſeite ficht man einen Genus der erheüenden 
Pegrsihen Philofophie, er Neher auf einem Lagen, 
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an welchen pwey Eulen geſpannt Bad, in den Haͤn⸗ 
ben hält er — 1— wen gadein empor, 
um Beiden, daß wahre XBeisbeit bier leuchte, 
unfelt über jeder derfelben ein &tern mit der im- 
fhrift : Lucifugas domuit volucres et lumina 
Iparlit, auf dentſch Kidrichen ao beiwang 
er, und fireuete frablendes Licht auß. Diele Mer 
daille it von n Sriedric Loos in Berlin ges 
ee r 3 Aıbir. 6 gl. in: Commiffion zw 
en bey 


Carl Bottheiff Müller, 
in Dresden auf der Moriz + Straße 
Nr. 748. 


, Rarten Fabrik. 

In einer Refidenzktand Deuiſchlande if eine 
privilegierte Rarten: Sabrif ju verfaufen. Ber 
nähere Ausfunft verlangt, beliebe defialfige Anfra- 
gen, mit der Auficrift: an den @igenthümer der 
Kurten : Gabrit, an die Erpedition des Reise 
Anzeigers zu fenden. 


Drau und Bafthof in Tanne, 

Der Königl Preuß Herr geheime Kath und 
Kammer» Director Schönwald zu Magdeburg it 
gan, — in —— Orte ae — 

egenen Braus und Gaſthof, melden 
außer der Brauerey für gedachten Ort nod die 
222 Herbergirungs und andere Gerech⸗ 
* —— aan ah > allen 
J aften, meillbieten en 
baare Eriegung ber Kauf: Summe in Bee re 
n, mb Eur Unterjeichneten —— 
ſolddes Grundfüd nebſt Zubehör zum Verkauf 
eh aͤß ein Bierhungs Termin auf 
a dieiem gemäß ein Biethungs / Termin au 
den 16 Julius diefes Jahrs angefege if, fo made 
Unterzeipneter folhyen hiermit bekannt, und ladet 
mmtlihe Kauflufige ein, fi an vorermähntem 
ge —— um ı0 Uhr in feiner Wohnung 
anzufiaden, und ihre Gebote abzugeben. Es ers 
rot jedoch der Zuſchlag ſelbſt im Termine nicht, 
ondern es bleibt folder bis zu einer baldigen Er⸗ 
—— Genehmigung gedachten Eigenihuͤmers 
eht. 

Uebrigens wird hierbey noch bemerft , daß 
bemeldeter Brau · und Gafhof war noch bis Jo» 
hannis 1809 rerbachtet, der Käufer und Eigen⸗ 
thünıer aber hieran nicht gebunden ift, meil im 
dem Contracte daruͤber aurdrüdlih vorbehalten 
worden, daß bey bem Verkauf der Pächter, nad 
aurgingiger Einjähriger Wuffündigung von ber 
Par abtreten und dem Käufer weichen muß, auch 
eine ſolcde Auftündigung dereits geſchehen if. 

Stiege, den 23 Map 1804. 


RL. F. Se 
Serzogl. Saufen. Iufigrap, 
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| Kaiferlich 


Reichs— 


Dienstags, den 12 Junius 


Num. 154. 





Anzeiger, 





Ueber die Furcht, fcheintodt begraben 
oder im Grabe wieder lebendig 
zu werden ıc. 
Geſchluß zu Nr. 153 S. 2001 — 2012.) 


ft das mirflihe Erwachen, das lebens 
dig Werden vereinigt mit Bewußtſeyn im vers 
ſchloſſenen Grabe ſchon wirklich hier und da 
gefcheben und bemiefen? Kann Überhaupt 
die Belebung des Scheintodten im verſchloſ⸗ 
fenen Grabe jemahls big zur Stufe des Ber 
wußtſeyns ſteigen? 

Die Erzaͤhlungen von Belebung der 
Schemtodten im verſchloſſenen Grabe, mit 
denen man fich trägt, um den Zuſtand folcher 
Unglüclichen recht graͤßlich zu machen, fegen 
allerdings voraus, daß die Scheintodten, von 
denen die Befchichten handeln, im verfchloffes 
nen Grabe wirklich erwacht, nicht bloß * 
iebt, ſich bewegt und geathmet, ſondern ſich 
ihres Wiederlebens und ihres huͤlfloſen Zur 

ded bewußt geworden fenen. 

Da man feine Zeugen zum Beweiſe dieſer 
Behauptung aus der Elaffe der im verſchloſſe⸗ 
nen Grabe vermeintlich Erwachten aufitellen 
kann, und diejenigen Scheintobten, die bey 
zufälliger Eröffnung ihres Grabes wieder ers 
machten, bier feine Stimme haben fönnen, fo 
hat man ſich allein auf gewiſſe Borausfegun: 
gen 633 müͤſſen, um dieſe Behauptung zu 
vertheidigen. 

Mar führt ald Thatſache an, daß man 
Begrabene in ihrer engen Wohnung habe rus 


Der Reichs ı Anzeiger, id, 1804 


fen und pochen hören; man erzählt, daß man 
bey Wiedereröffnung der Gräber die Leichen 
darin blutig und verwundet und mit abges 
fragten Nägeln, und fo wie die Berippe oft 
auf dem Ungeficht liegend gefunden habe. 
teraus fchließt man ; haben die begrabenen 
cheintodten im Grabe gerufen, gepocht, has 
ben fie fich darin felbjt vermunder, fib ums 
gemendet, haben fie geblutet, fo mürfen fie 
chmerzen, fo muͤſſen fie Angit, fo müſſen 
fie Bemwußtfeyn gehabt haben; denn dieß als 
led Eonnten fie nur im Uebermaße ihres 
Sa und vol Bewußtſeyn ihrer ſelbſt 
un. 

Gegen die Behauptung , daß fcheintodt 
Begrabene, in ihren Gräbern verfchloffen, ger 
rufen haben, drängen fich erſt die Bedenklichs 
feiten auf: fann die Stimme eines durch irs 
gend eine Urfache in ben Scheintod gefenften 
und folglich fehr geſchwaͤchten Drenfchen, in 
liegender Stellung, in einem fo engen Raume, 
in verdicfter Luft, von drey Seiten mit Wänden 
von einer unermeßlichen Dicke und von einer 
mit einer Dede von ein bis zwey Ellen Höhe 
z_. und verfähloffen, auch mit der größten 
Anttrengung und übrig gebliebenen Macht 
ausgeftoßen, den Menichen, die oberhalb des 
Grabed geben, hörbar werden? Kann fie 
ſelbſt Menfcben hörbar werden, die fih mie _ 
borchendem Dhre über dem Grabe auf den 
Boden legen ? 

Die und befannten Gefeße der Natur in 
Hinſicht auf die Kortpflanzung des Tons nör 
thigen und, nein au antworten. Je mas der ° 

aum 
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Kaum ift, In dem ein Ton lautbar wird, je 
dicker die ihn umgebenden Wände find, je 
dicker die Luft in dem Raume ifl, je genauer 
der Raum abgefondert ift von dem andern 


Raume, wo man das Ohr hinhält, daß feine 
Ritzen und Poren die Leiter des Tons mwers 


den, je weniger muß diefer Ton in dem Nach⸗ 


barraume hörbar werden. Es gibt einen 
Punct ver Beichränfung oder Enge des Haus 
mes verhaͤltaißmaͤßig zu der Dicfe und Dich⸗ 
‚tigkeit der ihn umgebenden Wände, bey wels 
chem es durchaus unmöglich iſt, die in ihm 
ertönende auch noch fo ſtarke menfchliche 
Stimme, oder einen andern in feiner Mitte 
hervorgebrachten Laut im benachbarten Rau. 
me zu hören. *) Die Enge des Grabraums 
in Verhaͤltniß zu feinen Wänden gehört zu 
diefem Puncte. Iſt das Rufen eines Mens 
Ichen im Kerfer jo häufig den Borbepgebens 
den nicht hörbar, wenn der Kerfer nur einis 
germaßen feft gebauet iſt, obgleich die Stim⸗ 
- me einen weitern Naum und oft viel dünnere 
Wände um ſich hat, und obgleich eine Luft, 
roͤhre diefen Raum mit dem in Berbindun 
fegt, wo die Menfchen vorüber geben, fo 
man den Brabraum nicht auf den Punct ſez⸗ 
jen, wo die Stimme bed darin Rufenden 
nicht hörbar werden kann? 
Wir müffen alfo alled, was uns von 
Dem Rufen der Begrabenen je verfchloffenen 
»- Grabe erzählt wird, für M —* erklaͤren, 
wenn man uns nicht Ir gleicher Zeit eine befondes 
re Beichaffenheit des Brabes, aus welchem man 
den Ruf des Begrabenen gehört haben will, 
angibt, aus der fir die Möglichkeit des hörs 
“ Bar Wordend ded Rufs erklären läßt; eine 
Beſchaffenheit, die fchwerli bey unfern ger 
wöhnlichen Gräbern gefunden werden wird. 
Das Klopfen der MWiederbelebten im 
Grabe fünnte den Vorübergehenden und be: 


fonders denen, die abfichrlich mit auf die Eri. 


de gelegtem Ohre horchten, leichter hörbar 
werden, da jetzt die obere Wand des Grabed 
sunmittelbar erjhättere wird, und wenn die 
Erfhürterung ſtark genug il, im Berhaͤltniß 
jur Dicke der Wand, die mingung ‘er 


‘ *) Ein Naturforfher,, der ſich mit der Erforfhung der Geſetze von der Enthehung und Fortpflanzung 
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Erſchuͤtterung einen Zon oberhalb de? Gras 
be hervorbringen muß, der einem borchenden 
Ohre zufließen koͤnnte. Doch auch hier müßs 
te des Brabed Dede fehr dünn und leder 
angenommen werden und der die Bewegung 
der Decke bervorbringende Stoß des einges 
ſchloſſenen Begrabenen ſehr ſtark, das Ohr 
des Horchenden ſehr nahe. 

Wie ſtark und weit das Anſchlagen eines 
ganz eingeſchloſſenen Koörpers au die innern 
Waͤnde des ihn einſchließenden uns von außen 
hoͤrbar werde, koͤnnen wir leicht verſuchen, 
wenn wir einen fogenannten Adler⸗ oder Klap⸗ 
perſtein ſchuͤtteln. Je enger fein innerer lees 
rer Raum, je dicker und fefter feine Wände 
find, je weniger hörbar werden die Schläge 
unferm Ohr werden, die der eingefdloflene 
Kern an feine Wände thut, je näher muͤſſen 
mir ihn unjerm Ohre bringen, wenn wie 
überhaupt etwas hören wollen, 


Das Pochen der Begrabenen im vers 
fchloffenen Brabe, oder vielmehr dad Gehoͤrt⸗ 
baben dieſes, müffen wir ebenfalld fo lange 
br Fabel erfiären ‚ bis und jemand aus der 

eihaffenheit des Grabes und der ed umges 
benden oder deckenden Erdart, aus der Bes 
fchaffenheit feiner Vorbereitungen zum Hor⸗ 
chen dargerhan hat, daß ed möglich wurde, 
das fehr Eraftlofe Auſchlagen eines im Scheins 
tode gemwefenen zu hören. 


Die Erzählungen davon, daß, wenn man 
Gräber eröffnet, man die darin liegenden 
Leichen an Geficht, Händen und Nägeln und 
andern bloßen Sheilen zerriffen oder vermuns 
det, daß man fie, fo wie die Gerippe umges 
Eehrt, auf dem Angefichte liegend gefunden 
babe, mollen wir bier ganz auf ihrem Werthe 
beruhen laffen, wenn fich gleichfalls manches 
dagegen erinnern ließe. 

Nehmen wir auch alles ald wahr an, 
was vom Rufen oder Pochen der Begrabenen 
erzählt wird, alles; was man von dem Seibſt⸗ 
verwunden, dem Ummenden der Scheinrodten 
im Grabe berumträgt, fo folgt noch Feinegs 
wegs daraus, was man biöher folgerre, näms 


ih, 


der Töne beiibäfrigt, würde ſich verdient machen, wenn er we „id . 
En Son Dura ie Summe er (cf sn (üehhe ern 1 er il an ns farlatı 
ums hervorgebracht börsar ſey, wenn die Winde, Die ibn gi . 
Diarigkeit, die Luis eine gewiſſe Deihafenpeis haden die ihn eſnſcranken, eins gewiſſe Dice und 
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lich, daß das mit bem Bewußtſeyn des Bes 
grabenen geichab. 

Man legt auf das Rufen, dad man ges 
hört baben will, das Hauptgewicht. Wenn 
wir nun auch das nicht rechnen, was kurz 
vorber gegen die Möglichkeit, es zu hören, 
gefagt wurde, fo firden wir, daß ich die Er- 
zäbler in ihren Behauptungen mwieder verwirs 
sen. Erzählen fie, articulırte Töne, Worte 

ehört zu haben, oder einen unverſtaͤndlichen 

a! Bebaupten fie, bald diefes, bald 
jenes, fo ift e8 genug, das eine zu unterfus 
en, um dadurch auch das andere zu entı 
fräfıen. - 

Fit ed nothwendig, daß der Menſch, wel: 
cher articulirte Töne von ſich gibt, welcher 
orte durch feine Stimme bilder, welcher 
ſpricht, fein volled Bewußtſepyn babe; das 
Bervußtfepn deifen, mas die von andern ges 
hörten Worte au andern ausoräcden? 

Die Bildung der Gylben und Worte 
Durch die Stimme und felbit ihre Zuſammen⸗ 
Enfipfung zu ganzen Sägen, befonders ſolchen, 
die geläufige Ideen bes gemeinen Lebens aud; 
drücken, in dey deu Menſchen, der fich im 

emeinen Leben im Sprechen übte und ſelhſt 
chen bey Kindern, wie viel mehr bey erwach⸗ 
fenen und noch mehr alten Perfonen ein mes 
chaniſches Geſchaͤft Für die Sprachwerkzeuge 

eworven. Man hort fo häufig reden, mo 
der Redende nichts dabey dachte, mo er nur 
der Volubilicät feiner Zunge freyen Lauf ließ, 
man börte Berionen, befonders fagt_ man's 
vom andern Geichlechte, fich mit fic) ſelbſt in 
Morten unterhalten, gleihlam wie im Trau—⸗ 
me, mo fie von ſich nichts mußten. Dieſe 
orte, dieſe Redensarten, jedem Hörer einen 
Sinn gebend und doch ohne das Bemußefepn 
ausgeiprochen, daß fie ausgefprochen wurden, 
beweifen : der Menſch fönne Worte, Medend: 
arten, deutlib und articulirt hervordringen, 
ohne daß fein Berußefeyn, das Bewußtſeyn 
feiner ſeibu und das der Worte und der darı 
unter verftandenen Sachen dabep fep. Daß 
dieß fo fep, bemeifen eben fo gut, und mies 
mand kann ed abläuguien, die fehr gut gebilder 


ten und oft ganz verfländlihen Worte und - 


die manche Perfonen 
im tiefiten Gchlafe 
Perſonen aber, die 


Keden und Geiprähe, 
des Nachts im Traume 
hören laſſen, wovon die 
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diefe Reden halten, bey ihrem Erwachen niche 
das Geriugfte wiſſen. Man erinnere ſich an 
das, was Menfchen bald verftändlich bald ums 
verfländlich reden, wenn fie fich betrunfen has 
ben, man erinnere fich ihrer Handlungen, die 
gleich ihren Reden dem Unerfahrnen in der 
Geelenfunde ein gewiſſes Bewußtſeyn des 
Handelnden feiner ſelbſt zu bedürfen ſcheinen, 
ob wir im gemeinen Leben ihnen Bewußtſeyn 
zuſchreiben, ob wir ihnen in manchen Fallen 
daſſelbe zuſchrelben koͤnnen. Wenn der Bes 
trunkene allerley Dinge unter einander her⸗ 
plaudert, wenn er in den Zimmern unter den 
Menſchen herum taumelt und, ſonſt el 1 
und behutiam, feinen Feinden de größten Bloͤ⸗ 
Ben feiner felbit gibt, wenn er auf den Straßen 
an dem Rande der größten Lebensgefahren 
laut jubelt und im Kothe oder in der Pfüge, 
wie im weichen Federbette, entfchlummert, 
mern er nach der Verſchwindung ded Raus 
ſches ſich feiner Reden und Handlungen, die 
ihm Feinde machten und in Lebensgefahr 
ſtuͤrzten, nicht zu befinnen weiß, fie abläugs 
nen würde, wenn nicht die Erfchöpfung feiner 
Kräfte, feine Beulen und feine Berunreinis 
gung vollgültige Zeugen wären; fagen mie 
dann: er hatte Bewußefeyn feiner ſelbſt ? 
Eden fo ift es mit dem Wahnfinnigen, der 
nad dem Vorübergange feines Paroxismus 
nicht mehr weiß, was er fprach, bey den Kies 
beriranfen ıc. 

Die Bildung der Worte, ja ganzer Ker 
den, kann aljo fein Beweis feyn, daß mir uns 
fer ——— in dem Zeitpuncte hatten, 
als mir fie hervorbrachten. Hm fo weniger 
fönnen unverftändlihe Töne, Schreyen, 
Gekreiſch und Brüllen Zeugen feyn, daß im 
dem Menfiben, der fie hervorbringt, das Ber ° 
wußtſeyn feiner ſelbſt und der ihn umgeben⸗ 
den Verhältniffe fich befinde. Hat man Feine 
andern Beweiſe für die mwirklihe Ruͤckkehr 
des Bewußtſeyns im verfchloffenen Grabe, fo 
möfen wir unfern Glauben daran vor der 
Hand aufgeben. 

IR das verfiändliche Reden, dad Schreyr 
en und Brüllen Fein Beweis für die Anwefens 
beit des Bewußtſeyns in dem, der diefe Re— 
den und dieß Gchreyen und Brüllen hervors 
bringt, wenn feine andere Beweife dafür da 
find, fo kann das Poren, was man im Gras 
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be nebört haben will, noch meuiger ein Bes 
weis dafür feyn, daß der begrabene Pocher in 
dem Augenblicke des Pochens Bewußtſeyn 
gehabt habe. Wir müßten dem Menſchen, 
dem Wachenden, der fogenannte Gedanken 
ſpaͤnchen macht, in dem Augenblicke diefer 
Handlung Bewußtſeyn feiner felb und der 
Handlung, die er eben begeht, zufchreiben, 
fo wie dem Nachtwandler, der Reifen durch 
fein ganzes Hand macht, dem Befoffenen, der 
Zifhe und Stühle und Fenſter ans: 
dem Wahnfinnigen, der ſich ſelbſt vermuns 
det, deswegen, mweil fie bier die größten Förs 
erlihen Kräfte anwenden, wenn wir bes 
haupten wollen: mo ein Menfch pocht, da 
muß er fein Bemußtfeyn haben, wo ein 
Menſch fich bewegt, muß erd auch willen, 
daß er fich bewege. 

Das Verwunden des Geſichts, der Häns 
de, das Abreißen der Nägel, das Umwenden 
auf das Angeficht, mas wol niemand denjes 
nigen, die es bey Eröffnung der Gräber an 
ben Leichen gefunden haben wollen, ganz abs 
läugnen wird, ift eine Folge der Bewegung 
und kann deswegen Fein Beweis für Anweſen⸗ 
beit ded Bewußtſeyns in dem Verwundeten 
zu der Zeit, ald er ſich verwundete und bewegs 
te, feyn, weil es ı) die —— ſelbſt nicht 
iſt und allemahl ſeyn kann, wenn keine andern 
Beweiſe da find, und 2) weil dieſe Verwun— 
dung und Umweudung auch von andern Urs 
ſachen berrühren kann. 

Wir koͤnnen hier noch eine Einwendung 
erwarten, daß der Schmerz bey der Bermuns 
dung, wenn fie bey dem Scheintodten im 
Grabe nad feinem lebendig Werden von ihm 
ſelbſt berfommen, als ein heftiges Neigmittel 
das Bewußtſeyn gemecft habe, wenn ed auch 
vorher bey feiner activen Bewegung noch 
nicht gegenwärtig war. Dad Ubreißen der 
Nägel fest den ß 
chen Schmerzes voraus und fey deswegen 
das ſchneidendſte Neigmittel zur Erweckung 
des Bewußtſeyns. . Sur 

Dieſe Einwendung wuͤrde für die Ans 
weſenheit dee Bewußtſeyns in dem im vers 
ſchleſſenen Grabe mieder beichten, ſich ver⸗ 
wundenden Scheintodten etwas beweiſen; 
wenn mir nicht fo viele Beyſpiele hätten, 
daß grade Menſchen im wachen oder ſchla— 


—dern lange nachher bemerften. 


oͤchſten Grad des koͤrperli⸗ 


"tun 
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fenden Zuftande, Betrunfene und Wahnfins 
nige fi verwündeten oder verwundet wurden 
und dennoh nicht darüber zum Bewußtſeyn 
famen. Es gibe Benfpiele von Menſchen, 
die in einem gewiſſen Grade ded Enthuſias— 
mus, zu dem fie der Muth, die Andacht und 
die Bewunderung des Erhabnen und Großen 
begeiltert, Wunden erhielten, ohne daß fie 
diefelben im Augenblicke des Empfanged, fons 
er Schmer 
iſt auch nur ein NReig, ein Erweckungsmitte 
des animalifchen Lebens, aber feind des ras 
tionellen, ded Bemußrfeynd. Es ift im Ges 
entheil ein Mittel, das Bewußtſeyn zu vers 
genden ; und die ig 3 Natur hat bier 
N relicher gegen ihre zur Vernunft zu erzies 
enden Kinder gehandelt, ald man biäber 
von vielen Seiten eingefehben hat: und den 
Uebeln zu entreißen; fe raubt ung dad Ber 
mußtfeun, wenn der Schmerz zu groß iſt, 
und überläßt es der bewußtloſen animalifchen 
Drganifation, das fchneidende Uebel zu ent 
fernen, um dem Bemußtfeyn einen Wohns 
plag zur Ruͤckkehr zu bereiten. Je ſchwaͤcher 
wir dem Geilte nach find, und je zärter an 
Nerven, den unmittelbaren Dienerinnen des 
Bewußtſeyns, je geringer darf der Schmerz 
fepn, um Kraft genug zu haben, uns in Bes 
wußtloſigkeit zu fenken. 
— Es iſt bier nichts mehr Hinzugufegen, 
um die Behauptung zu widerlegen, daß in 
den Scheintodten, die im Grabe, im vers 
fchloffenen lebendig wurden, Bewußtſeyn gewe⸗ 
fen ſey; es folgt eine Unterjuchung, ob es 
überhaupt nur möglich fey, im verfchloffenen 
Grabe wieder zum Bewußtſeyn zu gelangen. 
Wir fonnen nicht anders annehmen, ald 
daß fich das Bewußiſeyn bey den Scheintods 
ten im Grabe auf demjelben Wege und nach 
denfelben vorhergehenden Umſtaͤnden einfinde, 
wie bey denen unter der Hand der Aerzte. 
Wir haben gefehen, mie manche Gat— 
von Scheintodten im Grabe zufälliaers 
weife diejenigen Huͤlfsmittel zur Wiederbeles 
bung finden kann, die man ſonſt durch Kunſt 
herbeyſchafft. Diefe im Grabe vereinigten 
Beledungemittel des Scheintodes koͤnnen aber 
nicht fchneller wirken, als die künſtlich und 
abfichtlich annewendeten, fie muͤſſen im Ges 
gentheil der Hegel nach langſamer winken, 
ehen 
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- Gehen wir bey ber Wiederbelebung der 
Scheintodten unter der Haud der Aerzie oft 
Stunden verfließen, ehe fie nach dem Anfange 
ihrer Behandlung Zeichen des Lebens geben, 
fo müſſen wir auch annehmen, daß der 
wirklich Scheintodte auch oft im Grabe fluns 
denlang I de haben muͤſſe, ehe die im 
Grabefich fammelnden Wärmungs: und Stär: 


Fungsmittel durch ihre vereinigte Kraft auf 


ihn fo wirken konnten, daß er die eriten Zeis 
cben des Lebens geden konnte. i 

Gegen wir auch vorand, was wohl ge: 
ſchehen Fan, daß der Scheintodte im Augen: 
blide, wo das Grab nun gefchloffen und be: 
deckt ift, anfange, die eriten Zeichen ded Le— 
bens von fich zu geben, fo muͤſſen mir doc) 
zum mindeften drey, vier und mehrere Mi; 
nuten zwiſchen dem Zeitpunct der Aeuße— 
rung der eriten Lebenszeichen und dem wo 
fih das Bewußtſeyu einfindet, feßen, wenn 
auch fonft alles glücklich fortgehet.. Die ers 

" fen Zeichen des Lebens geben bey mirlich 
fcheintodt geweſenen allemahl einige Zeit 
vor dem wirklichen Erwachen der Ankunft des 
— voraus. 

aͤhrend des Verlaufs dieſes Zeitpuncts 
muß die eingeſchloſſene Luft des Grabes, wenn 
ſie auch bey dem Einſenken des Sarges die 
reinſte war, und eine andere Urſache als die 
oben beſchriebenen, im Sarge ſich fammelnden, 
Wärme erregenden Reigs und GStärfungss 
mittel, die erfte Beranlaffung des Erfcheinend 
der erſten Lebenszeichen war, fo fehr verbors 

„ben feyn, daß fie beraufchend und betäubend 
fogleich auf den Scheintodten wirkt, deifen Be: 
mußıfeyn ſich jege näherte, und daß fie folglich 
das Bewußtſeyn zuruͤckdraͤngt, d. h. völligen 
Tod durch Erſticken herbey führt. 

Wir dürfen fogar annehmen, daß ein 
gefunder Menſch in tiefem Schlafe ind Grab 
geſenkt umd verfchütter, verließ ihn auch im 
ertten Augenblicke des Verſchuͤttetſeyns der 
Schlaf, doch fein Bewußtſeyn nicht wieder er: 
* werde, da die rings ihn umgebende 

inſterniß ihn die erſten Augenblicke aufhal: 
ten würde, ſich zu ſich ſelbſt zu finden, dann 
die fih im jedem Augenblicke verdickende 
Luft beranfchend und betäubend auf ihn wirken, 
ihn fogleih wieder in einen Schlaf fenfen, 
und fo feinen Zod, wenn gleich vielleicht ums 
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ter heftigen Eonvulfionen, doch ohne daß er 
na — bewußt wäre, herbep führen 
würde. 

Wer hat nicht an fich felbit beobachtet, 
mie fchwer eg ihm in einer finftern Nacht zuwei⸗ 
len auf feinem Lager, befonderd an einem. 
fremden Drte wurde, fich zu fich ſelbſt zu fins 
den? Wer bat nicht beobachtet, wie lange e3 
oft dauert, die fo aus tiefem Schlafe erwar 
den, zu dem Bewußtſeyn ihrer ſelbſt 
zu bringen? Wer hat nicht beobachtet oder 
wenigſtens gehöre, wie wenig es den Mens 
fhen gelang, fi zum Bewußtfeyn zu fams 
mein, die in dumpfigen und nach und nach mit 
Stickluft ſich anfüllenden Gruben während 
ihres Schlafs erſtickten und todt geblieben 
ſeyn wuͤrden, wenn ſie nicht noch von an— 
dern Menſchen gerettet wurden. 

Ja wir haben die Erzählungen und die 
Belhreibungen derer vor und, die ſich in 
Höhlen, Kocher, Keller und Zimmer begeben 
mußten, die mit Stickluft angefüllt waren, 
wie fie bey vollem Bewußtſeyn, mit der bes 
ften Gefundheit, der vollen Kraft der Res 
fpirationdwerfjeuge) doch fo angegriffen wur⸗ 
den, daß fie plöglich alles Bewußtſeyn vers 
ließ, oder dag fie almählig in einen trunfenen 
Zaumel und aus diefem In die Bewußtlofigs 
keit übergingen und fanfen, und Opfer des Tos 
ded ohne meitere Dual und Schmerzen ges 
worden feyn würden, wenn man fie nicht 
noch aus dieſen Loͤchern herausgebracht haͤt⸗ 
te, um fie ind Leben zuruͤck zu führen. 

Eden fo find diejenigen, die im Waſſer 
ertranfen, und nachher herausgezogen, und 
nach vielen Bemühungen ind Yeben zuruͤckge⸗ 
bracht wurden, Zeugen davon, wie ſchnell 
ihr Bewußtſeyn fie verließ, und mie fchnell 
den Menden dad Bewußtſeyn überhaupt 
verläßt; daß wenn fein animalifches Yeben 
noch gegen den Tod kaͤmpft, das rationelle 
und mir ihm die Empfindung, die Beziehung 
der Uebel auf dad Ich laͤngſt verſchwunden 
if. Der Zufihauer, der den Kampf eines 
ind Waffer Gejlürzten oder eined in der 
Stickluft Niedergefunfenen beobachtet, vers 
Enüpft das Händeringen, die rn der 
Arne und Füße, die Erampfhaften Deffnuns 
Munde zum Rufen noch mit 

rs 
trin: 


gen des 
mußtfeyn, er fubflitnirt dem ringenden 
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trinkenden oder Erflidenden fein eianes vol⸗ 
ewußtſeyn. 

* — def die Audfagen der Ertruns 
kenen, Erflickten und anderer Menfchen, die 
in’ den Scheintod gerlethen und nur noch 
durch die rettende Hand ihrer Freunde dem 
wirklichen entriffen wurden, bezeugen, mie 
ſchnell, wie ſchmerzlos die Bewußtloſigkeit 
eintriti, wenn die es von ſich bezeugen, die 
bey voller Lebenskraft waren, wie weni 
mug ed bey denen denkbar feyn, daß d 


| Sewußiſeyn zu ibmen zurückkehren könne, die 


erihöpft.an allen Kebensfräften, mit geſchwaͤch⸗ 
ten Reſpirationswerkzeugen in dem dumpfen, 
lichtleeren Raume wieder einige Lebenszei⸗ 


. eben blicken ließen. So menig die glühende 


ohle in dem rings verfhloffenen Raume eine 
—* Flamme kann, wenn ihr derſelben 
nicht atmoſphaͤriſche Luft gebet, die ab und 
zu tritt, fo wenig wird Das glimmende Leben 
ur Flamme des Bewußtſeyns auflodern, wenn 


e r ed nicht and dem Grabe hebt in den 
es Raum, wo refpirable Luft binzutritt 


abgeht! 
en ei eb unmöglich, wenn wir auch ſchein ⸗ 
todt begraben worden find, wenn wir fepr 
leicht wieder erwachen fönnten in dem Raume 
der atmiofphärifchen Luft, dag mir Im verſchloß⸗ 
nen Grabe wieder Bewußtſeyn erhalten Eon 
sen, fo iſt jeded Uebel, das unſern Körper 
trifft, das Pochen, das Anftrengen aller 
Kräfte, ung zu befreyen, dad Verwunden des 
Körpers darin ſelbſt Fein Uebel für ung, 
und es ik eine vergebliche Angſt, womit wir 
und quälen, wenn wir an die Moglichkeit 
denken, auch fiheintodt begraben zu werden, 

Fuͤrchtet euh nicht — ihr, die ihr auf 
dem Kranfenlager mit Schmerzen Eämpft, 
ihr die ihr dem Tode ald dem Befreyer von 
euren bittern Leiden die Arme gern entge: 
genſtrecktet, wenn ihr mur ficher wärt, dag 
die Ruhe des Grabes euch nicht durch die 
fürchterlichften Dualen des Wiedererwachens 
geitört werden könne! — Iſt euer Bemußt: 
feyn einmahl eniflogen; im Grabe, im engen 
Grabe £ehrt ed nie wieder; es if ein Gefpenft 
eurer Einbiloungsfraft, was euch quält. Ihr 


dürft nur das Licht der Unterfuchung ihm 


entgegen tragen und es verfchwinder. r 
koͤnnt euch wieder zurufen: Selig find fie, 
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bie in dem Herrn flgrben, fie ruhen —, kei⸗ 
ne Dual rührer fie an, 

. Bir dürfen hier zwey Schlußbetrachtun⸗ 
gen nicht übergeben. 3 
Bey einer Claſſe von Scheintodten iſt 
es offenbar, daß das bisher Geiagte nicht auf 
fie pafle, bey denen, fo durch Starrſucht in 
den Zuſtand der Lodtenähnlihkeit gebracht 
wurden, went das wahr iſt, was Laien und 
Yerzte von dieſem Scheintode fügen, daf 


+ fie bey dem Bewußtſeyn ihres Zuflandes auch 


den freyen Gebrauch mancher Sinne hätten. 
Doch ſcheint es, als wenn es dem erfahrnen 
und aufmerffanen Arzte unmöglih feyn 
müßte, einen in der Starrſucht liegenden 
für einen Scheintodsen anzufehen. 

Den Scheintodten, die in ausgemauerle 
meite Gräber und noch vielmehr den, fo in fos 
genannte Familien Gruften nnd Gewoͤlbe 
beygefegt werden, Fönnen die obigen Betrachs 
tungen nicht gelten. Bey den legtern iſt es 
offenbar, daß, wenn fie auch in einem Sarge 
mit zugeichrobnen Deckel ind keben kehrten, 
doch der kuftzug, der im Gewoͤlbe iſt, durch 
die Sargritzen in den innern Raum eindrins 

en nnd den Scheintodten dem wirklichen 

rwachen dur Zuführung refpirabier Luft 
näher bringen Eönne. Kann der Sargdeckel 
vollends von dem ins Leben Kehrenden ges 
lüfree und gar abgeworfen werden, fo tritt 
der lebendig Gewordene in den Bollgenuß 
der Luft; wohl ihm dann, wenn fie durch die 
umfiehenden Leichen verdorben iſt; ſonſt tritt 
das Bewußifeyn ein, er ſiehet feinen fchrecks 
liden Zuſtand und muß den quallvoßiten 
Tod des Hungers, der langfamen Eritarrung 
ſterben. Wer muß niche ſchon Deswegen vor 
der ıhörichten Mode des Stolzes fchaudern, 
der die Aſche feines Leichnams nicht unter die 
Aſche des Pödels miſchen, der fie nicht der 
Natur zuruͤck geben will, die fie in neuere 
Formen und neuere Körper, vieleicht auch 
nuͤtzlichere webet. 

Möge diefer Zuruf recht viele beruhigen, 
und wenn er ed nicht kann, fachkundige und 
geſchickte Menſchenfreunde bewegen, diefen 
Gegenſtand genauer zu unterſuchen und rich⸗ 
tiger darzuſtellen!! 

Barchfeld, ven 25 Febr, 1804. 

— — — 


Familien⸗ 
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Familien » Nachrichten. 
Bon einem Freunde im Elfaß find und 


imey Todtenſcheine, melde der aus 
Wreurt gebürtige Sergeant Selomann vor 
einiger Zeit aus Oſtindien mitgebracht hat, 
zus Belirderung an die Drte, woher die 
darin genannten Berflorbenen gebärtig was 
zen, zugeſchickt worden. Gie find freplich 
fon über 20 Jahr ait. In dem einen 
wird zu Straßburg vom Baren von 
Haacke, Major des Regiments von der Mark, 
befibeiniget, daß der bey derfen Compagnie 
ais Eorprral getiandene Zacharies Schaller 
aus Groß Ruritede (Rudeſtedt ?) in Thür 
singen zu Falsbaye anf dem Borgebirge der 
guten Hoffuung den 23 Auguſt 1782 geflors 
ben fey. — In dem andern, vom Capitain 
Mojor F. Paulin und dem Kriegs: Commifs 
fair der franzöf. Armee in Indien J. May 
unterzeichnet, wird gemeldet, daß der beym 
Regiment von der Marf, unter der Compagnie 
v. Berner geflandene Carl Mering aus Cahle 
(Cahla) im Altenburgiſchen den 24 Januar 1784 
in feinem 19 Sabre auf dem Kirchhofe zu 
Mangicoupay begraben worden fey. — Die 
Dprigkeiten genannter Geburtsorte, oder die 
fid legtrimirenden Verwandten der Verſtor⸗ 
benen fonnen diefe Todtenfcheine gegen Ers 
leaung von 16 gl. Saͤchſ. für jeden von ung 
erhalten. Gotha, den 6 Juny 1804. 
Exrped. des kaiſ. pr. Reichs⸗Anz. 


— —æ— 
Juſtiz » und Polizey » Sachen. 
Geftobine Sachen. 
In ber Nacht, vom 30 auf den 3ı Map find 
durch Einbruch folgende Effecten dahier enımen» 


det worden: 
2) eıne goldne Grauenzimmer Halskette, von jmen 
Sırängen, daran ein an vier Kettchen hängen» 
des Schild, von blauer Emazlle, mit der In» 
farıft: Liebe für Liebe. z 
2) ein goldner Kıng mir einem blau emaillirten 
® 











hilde, und der Jufcheift; Je vous aime. 

3) ein-derglekben mit einem goldenen Schildchen 
und den Buchlaben hierauf, C. S.A. L. S. 

4) swep füberne Eb Öffet morauf der Name Oft: 
heim lebt. Die Probe find Kleeblaͤtter, unser 
a nee Gaffeelöfel, worauf die Nummern 

u rne Kameelöfel, 
2 1. 17. bejeihuet mit derfelden Probe 


5* Esiöfrl daneben die Buchſtaben J. O. 
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6) eine filberne Zudersange und eine filberne 
Tbeefeibe, 
7) ein weiß und blau feidner Geldbeutel, worin 
28 Alb, befindlich geweſen. 
8) ein grauer Geldbeutel mit einigen Albus. 
Tedermann mird daher bierdurdh aufgefordert 
wenn ibm von diefen geſteblnen Sachen erwab 
vorfomtıen folte, dem peinlichen Geridie dabier 
davon ſoleunige Nacricht su ersheilen, jede Obrig⸗ 
keit ober geziemend und fub oblatione ad reci- 
proca erfugr, in ihren Gerichtebezitken auf dieſe 
Aug ini Effecten genau invigtliren zu laſſen, 
en verdädrigen Beſitzer derſeſben arreſtiren zu 
laſſen, und das hieſige peinliche Gericht davon zu 
benachrichtigen, um ſich wegen Autlieferung der 
Delinquenten zu verſtaͤdigen. 
Rotenberg am der Fulda in Heſſen, den 2 
Junius 1804. $ 
F. 9. R. Peinlihes Gerichte daſelbſt. 
©. F. Bleim. 





Julius von nnd zu — pro prodigo 
ertlärt. » 

In Bemöfheit einer hoͤhſtoerehrlichen Derords 
nung des höcfipreishich Kaiferlihen Reicht hofraths 
de dato Wien den 28 März diefes Jahres ift 

in Sachen von Buchenau, Julius, fortgefeßte 

Schuldennmocherey, Verſchwendung und Uns 

anfländiges Berragen betr . 

eben genennte- Herr Julius von und 3u 
Buchenan 


erklaͤrt worden. 

Melde Prodigaliıräts Erklaͤrung, dem Aller⸗ 

boͤchſt kaiſerlichen Auftrag de dato Wien den 28 

März et praes. Tann den ı Map dieies Jahres zu 

Golge, au jedermanzs Wiſſenſchaft und Warnung 
biermit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Signatum Tanıt den 29 Map 1804. 

Ex Commillione Caelaren. 

Sr. Römifch Raiferl. Maj. reſp. wirEl, 

Rärbe, Gauptmann, Raͤthe und 

Ausfchuß der unmittelbaren Reiches 

ritterfchaft in Sranfen, Orts 

Rhönwerra. - 


Kauf und Handels» &achen. 


Gutsverloofung. 

Auf ben 23 Julius d. 9. bleibe die von mir 
mit Ehurfürki. Heſſiſcher Genehmigung unternoms 
mene Burs · Derloofung ala unabänderli feiigefeßt. 
Daper ich diefes einem geſchaͤhten Publicum mit 
der Bemerkung bekannt made; daß dey mir noch 
fowohl einzelne Koofe A 5 Rıpir. im 20 fl. Ruß als 
auch ſolche in größerer Anzahl und amar aledann 
gegen ann⸗ haticde Bedingungen zu haben find, 
Zugleiqh erſuche ic alle, welcde die Güte ges 
babı haben, von mir eine Collecie zu in 

mi 


pre prodigo 
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mich mit pachſter Bor von dem Debit der Loofe zu 
benachrichtigen. Es bat die Einfendung der übrig 
bleibenden Loofe Beit bis 14 Tage vor der Ziehung. 
Haus Ahmfen im Lippifhen bey Herford, den 
20 Map 1804. 
von Exterde. 





Pachtung einer Beconomie? 

Ein junger verheiratheter Mann, welcher fos 
wohl bey Rechnungkweſen ald Deconomie gedient 
bat; auch Pferde gut dreffiren kann, wünſcht eine 
nicht zu flarf fepende Deconomie in Pacht zu erhal« 
ten, gleichviel, wo ed ih; oder als Haushofmeilter 
oder Secretair angeftellt au werden , oder eine 
Deconomie zu adminiftriren. Noͤthigen Balls erbie⸗ 
tet er ſich, 200 Rthir. Eaution zu ftellen. Sollte 
jemand auf ihn reflectiren, fo bitter man unter der 
Didreffe an H. K. die Briefe an die Expedition des 
Baif. pr. Reiche - Anzeigers voflfrep au (enden. 

(W. in Churfachen.) 





Zu unferer privilegirten Porcellain » Babrif 
fuchen wir einen Compagnon oder Käufer. Lieb⸗ 
baber auf bepde Käle erfahren die ausführliden 
Bedingungen fchriftli oder mündlidy von uns 
felbt. Gera Untermhaus, den 2 Juniud 1804, 

Georg Wilb. — feel, Wittwe und 
ter. 





Engliſche baumwollne Garne und oftindifche 
VNanquins. 
G. 3. Wagner in Leipzig empfiehlt ſich mit 
einer Partiie engliſch @ern Mule Twist fehr 
fhöne Qualisät von Nr. 58 bis Nr. 5+ beflend, 
und bittet um aefällige Aufträge; es wird aber nicht 
anders ald bep Vadeien von 5 Pfund verkauft und 
der Preis für Nr. Fi it 40 Ggl. das Pf. in Carol, 
a6 ıfz Rthir. jede Nr. Peigt um ıf2'gl. höher pr. Pf. 
0 3. 8. foftet Nr. 40 41 Ggl. u.f mw. Desgleihen 
nd bey ihm auch echte (höne oftindifche gelbe Nanı 
quind von der (hmalen Sorte zu haben ; fie werden 
nur in Padeten von 10 Stüd verkauft, der Preis 
eines Stüds if ı 3/4 Rıbir. oder das Pader 17 Rthlr. 
Gap 1. in Earl, 61/2 Rihlr. alles gegen contente 
ung. 


Weiße Zuͤhner mir fchwarzem Zelm? 
Man münfht zu erfahren, mo man die felten 
Qegsorbenen deutfchen oder enalifden, ganz weißen 
sühner mit ſchwarzem Helm und zu welchem Preis 
Faufen koͤnne? 
Dierdorf bep Neumied, den 26 Map 1804. 
Cramer. 





Ahromarifche Sernröbre ? 
Wo find ſolche den ne gleihfommende 
in Deutſchland au haben? Diefed wuͤnſcht man durch 
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den Neichd : Anzeiger bald zu erfahren. Längen, 
Vergrößerungezablen, Beſchreibung der Anordnung 
in Abſicht der Gläfer rc. was fie für das Geſicht lei⸗ 
fien und die Preife, find in der Antwort nice zu 
dergeſſen, meil fie font nicht genügt. 

Den 26 Map 180%, 


Wechſel / und Geld: Cours in Sä 
au Wechſelzahlung. wire 


Leipzig, den 5 Junius 1804. 


In den Meilen. Geld Briefe. 











Leipz. Neujahr s Mieffe — — 
— Oſter⸗ — — — 


* 
* 
. 
* 














Naumburger — 991 
Leipz. Michael⸗ — 2, 
Amfterdam in Bro, a lo . — — 
Detto in Curr. all . » — | 139 1[4 
Hamburg in Bro. Ufo . — | yzıf 
Lion 2 Ufo intiv. . . . — | 763/4 
Jaris 2 Ufo inkiv. . » — | 7612 
ugsburg a U.» » 499 UaJ — 
Mien a Ufo. * * . * * — 73 12 
Prag ä Uſo. * * * * . — 73 1f2 
London à 2 Uſo p. Pf. St. — 16.1312 
5 Mänders Ducaten . . Jııpl — 
EI Wichtige Duc. 166 Ab | gıpl — 
Breslauer 8 65 ıfadito | gıal — 
S Leichte à 65 dito .„ . Lzıpl — 
Almarco dit 2.2... — — 
Almarco Louisd’or . . . — — 
Souveraind'er.. .18. 20 — 
Louisd'or A 5 Rthl. .. — | 63fı 
Saͤchſ. Eonv. Geb .'. . AA 
Schid:touider . . )zı4) — 
* Laubthaler . oo 0 2 » * zen 33/4 
= Preuß. Eurer... . 3 3/4 " 
5 Do. Münze. . 5 proC. Verl. 
or u 1/4 * 
Caſſ. Sl. . . 34 


Kronenthaler. . .„ 1 3/4 
Wiener Banc. Bettel 73 1/2 


3. 7. 17 Kr. 46 


—— — — — 
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Kaiſerlich 


Er I mr 
x r es > 
| (1 8 
a S 


Mittwochs, den 13 Junius 


Literarifche Nachrichten. 
Beriodifhe Schriften. 
Bon ber 
WMonatlihen Correfpondenz zur Befördes 
rung der Erd: und Zimmelskunde, ber 
ausgegeben auf der Erneſtiniſchen Sterns 
warte auf dem Geeberge, vom Sreyberen 
tanz von Za ch, Herzogl. Sachſ. Gothaif. 
berbofmeißter, iſt der Junius s Heft 
erfchienen und bat IGERBER 
n 


LV, Ueber die kön. Por trigon. u. aſtron. 
Yufmahme von Thüringen m. f. w. 

LVI. Beftimmung der mittl. Barometerhöhe 
für einige merkwürdige Standpuncte u. }. 
w. Bon Plac. Zeinrich, Prof. in Regens⸗ 
burg. (Befbluß.) 

LVIE. Ueber D. Geegen’d Reife. Aus einem 
Schreiben des kön. dän. geb. Juſtiz : Raths 
€. Yirbuhr. Meldorf, 29 April 1804. 

LVIII. Rod .. Perg reg J Ton 
WMayer's Biographie. Aus e, reiben 
ded kön. pän. geh. I. R. C. Niebuhr. 
Meldorf, 2 April 1804. 

LIX. Letzie Refultate der 


fung. Wus_ei — Der une 
Bradmeffung. Aus einem reiben Me⸗ 
landerbielm’s, fön. ee Eollegien 


Rathée u. f. w. Stockholm, den 1 May 


1804. 

LX. Ba richten von der ruffifchen Sutdet 
en Aus e. Schreiben des ruff. fall. 
Mitron. D. Zorner. Am Bord der Radyı 
efida, a2 Rov. 1803. 


Der Reichs » Anzeiger 19.1804 





2034 


privilegirter 


Anzeiger, 


180% 





LXI Geograb. Beflimm. von Gera, Neuſtadt 
an der Dria und des Keulenbergs. Don 
dem churſ. Singen, Bieut. After. 

LXII. Ueber den neuen Eometen. Aus einem 
——— des D. Olbers. Bremen, 22 

4 

LXIII. Charte von Alt⸗ reußen 

und Weflpreußen. — — 
Der Preis eines Jahrganges iſt gegen 

Bränumeration fehs Thaler in Bold 

Cıı Fl. Rhein.); und man kann zu jeder Zeit 

in dag Abonnement eintreten, muß aber den 

gamen laufenden Fahrgang nehmen. Einzelne 
onatäftücke koſten 12 Gr. (54 Kr.) 
Man macht die Beſtellungen bey den 
po Erpeditionen und Buchhandlungen jedes 
rts, welche die Eremplare von unterzcichs 
neter Buchhandlung auf den gewöhnlichen 
Wegen beziehen. Gotha. 
ie Beckerſche Buchhandlung, 





Zildt's Magasin der Zandels⸗ und Ge : 
werbsfunde herausgegeben vom Prof. Seebaß 
und Job. Andr. Gilde. Erftes Stuͤck zmwenten 
zabroenge, mit einer Landcharte und 3 Kupfern 

8. — Das erſte Heft enthält Auf. 
uw: 1) Ueberden neuen oͤſtreichiſchen Handelöftoat 
enedig, Trient und Fume. 2) UeberdieLibreros 
oder Buchhändier in Spanien. 3) Schiffiarthe- 
Nachrichten aus dem Bund, aus Eoppenbagen, 
Elbingen, Rotwegen und Sedholm ; zur Seſchichte 
der Kortfhritte des Handels. 4) Ueber Das grefe 
von @ifen — ne Rad in der (Donfwaltnen arn⸗ 
fabrik des Braten. von Einfledel in Wolkenburg, 
son Wilhelm Wpitefleld, dem Erfinder. 5) Nagy 
richten über die englifde Art Kandie durg Ecie: 

fer⸗ 


"2035 


fergebirge: mafferdicht gu machen. 6) Ueder bie 
Adnugung der Goid» und @iltermünzen rad 
den verfdiedenen Braden der Berfegung der Mes 
tale. 7) Die Eurkumamurzel befdrieben und ab⸗ 
ebilder. 8) Einige Necenfionen über Handels 
Bücher. 9) Mitcelien. y merden diefem Hefte 
Waarenmufler, diefesmahl Eambrifs und Ealıfos 
von diefer Dftermefle bepgefügt. Wir merden uns 
bemüben diefes — von Hilde fo nüglich 
und gebaltreih ald& moöglich zu liefern. IR im 
Heften & 12 gl. au haben ın ber 
Baumgaͤrtnerſchen Buchhandlung 
i in Leipzig. 


An alle — —— iſt verſandt, und 
durch die loͤblichen Poſtaͤmter zu haben: 
Adraſtea von J. ©. von Zerder. Nr.ır. 3n 
Jahrgangs 30 oder 6n Bandes ı4 Stüͤck. 
Inhali. I. Yrift am Felſen. 2. Nemefis der 
Beſchichie. 3. Zweifel. 4. Die Wange. 5. Pin 
dar. 6. Herfulanum. Winkelmann. Menge. 7. 
Don der Begeifterung in Anſehung des Kunftauss 
druds. 8. Morgenländifhe Literatur. 9. Perfe 
polis. Sineſiſche Erempel der Tage; Fortſehung. 
I. Früchte aus den fogenannten goldenen Zeiten 
des isn Yahrhunderts. 10. Bon der komiſchen 
Epopee, ale einem Correctiv des falſchen Epos. 
11, Dos Drama, III. Der Kampf. Fragmeni eis 
nes Iorifhen Gedichts, von unbefannıer Hand. 
Keipzig 28. März 1804. 
Job. Sr. Zartkuoch. 








Neberfegungen. 


Von folgenden bepden neuen Werken erſchei⸗ 
nen nädfens im unferm Verlage zweckmaßig 
bearbeitete und mit Anmerfungen DBegleiseie 
Ueberfegungen : 

A Series of Letters written from South - Ame- 
xica, by an Englifch Gentleman, detained a 
priloner by the Spaniards, in Paraguay in 
the years 1797—98. . 

Tennant, Indian Recreation® conliſti 
chiefly of Rrietures on the domeltic and nn | 
Economy cf the Mahomedans and Hindoos, 

Weimar, ım Junius 1804. 

F. S. priv. Landes » Jnduftrier 
Comptoir. 


Muſikalien. 


Journal pour la Guitarre par F. A. Kanne, 
Don dirfem Journal find bereits 2 Hefte er 
fhienen, die noch für den Pränumerationdpreis 
son ııhbfr. 8 gl. in der Derlagebandiung und 
den mehrfien Bud» und Muflfhandlungen su has 
ben find. Der te Det erſcheint binnen 6 bie 8 
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Wochen. Mer dieſes Fourmal im irgend einer 
Mufifhandlung nicht befommen Fann, wende fidy 
mit franfirten Briefen an und ſelda, wir werden 
zum Erfaß des Porto, denen die 2 thlr. auf Die 
—98 drep Heften pränumeriren,den gun umfonft über» 
1" en. z * 

F. Dienemann und Comp. in Penig 





Bäacher „Verkaufe. 


Es wird zum Kauf angetragen: 

Job. Simon Kerner's Abbildung aller bcono⸗ 
mifhen Pflanzen. 7 Bände. Gtuttgart, im 
ber Herzogi. Buchdruckerey 1786 — 1794 in 4. 

—* Band enthält 100 zierlich illuminirte Ab⸗ 

ungen. 

Der Praͤnumerationgpreis war fuͤr jeden Baud 
© fl. oder drey franzdfiide neue Louied'or. Da 
er den Abbildungen bepgefhgte Text wegen der 

weitern Notigen über eine Pflanze größtentheils 

auf Sudom’s angewandte Botanik vyerweil:- fo 
wird noch bepgegeben folgendes Werf: 


.Anfangsgründe der rbeoretifhen und a 


wandten Boranif von Dr. Beorg -Adolph 
Sudow. 2 Theile in 3 Bänden. Mit 16 Kups 
fertafeln. Leipzig, bep Weidmanns Erben und 
Reid) 1786. gr. 8. gebund. in Carton. 

Wer binnen einem Monate, vom heutigem 
Tag den 6 Jun. am gerechnet das hoͤchſte @ebot auf die 
bemelderen 2 Werke bey €. AM im Haufe Hrn, 

.E. Peper in Hamm bep Hamburg in frankirten 

riefen getban boben wird, dem follen diefelben 

leich nach vorläufig eriheilter Nachricht zuge: 
ande werden. — Ed if noch zu bemerken, daß 
unter 20 fl oder ı2 franssfiihen neuen vollmics 
tigen Louisd’or Fein Gebot angenommen wird; 
ferner, daß dieſe bepden Werke condisioairt find 
fo gut wie neu. : 





Subferiptiong : Ankündigung. 5 


Schon lange machte ich im Kreiſe meiner Er⸗ 
fahrungen die Bemerkung, daß es den Anfängern 
im Drgelfpielen, als auch vielen fonft bravem 
Schullehrern, die fi die nörhigen KRennenife vom 
Generalbaffe nicht erwerben funnıen, fehr ſchwer 
re ‚ einen Choral mit zweckmaͤßigen Zwiſchenſpie⸗ 
en vorzutragen. Oft hört man Drgelfpieler die 
nicht im Stande find, einen wichtigen und ſchick⸗ 
lichen Webergang von dem Tone, in welchem auege ⸗ 
halten wird, zum folgenden Anfangstone, zu mar 
hen. Andere, die font einige Bertigkeit ım Drs 
elfpielen, dabep aber einen falfhen Geſchmack 

aben, laſſen fi durch ihr Gehör oder die Ges 

hmindigkeit ihrer Binger irre leiten, und zerfid» 
ten durch ihr uppiges Spiel, die tieften Eindrias 
de, welche ber Dichter in erweden ton. ae 
- U} 
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zühmticher nun im unferm Zeitalter, im welchew 
man duch @inführung neuer Gefangbüher die 
Gotteöverehrungen mwürdiger und erbaulicher zu 
waden ſucht, das Unternehmen mehrerer bedeuten. 
Der Tonfeger war, neue Ehoralmelodicen zu vo 
fertigen, und alte zu verbefiern; deſto weniger 
wird man es mifbilligen, wein ich den beſceid⸗ 


neu Derfuc mage, durch eine Furze Anmweifung, . 


Die Enaröle smrdwäßıg mıt ber Orgel au begleiten, 
nebt Aufkellung mehrerer Bepfpiele von Zwiſchen⸗ 
Dielen verbunden mir zahlreichen Erempeln (oder 

anieren, wie ed viele nennen) der Ratbgeber 
angchender oder ungeübterer Drgelfpieler zu mer» 
den. Vielleicht finder die Peine Schrift, Die ich 
2 - Nefm- Bebuf niederfhrieb und unter bem 

el: 


itel: 

Zurze Anweifung für angebende und unge 
übte Orgelfpieler, Chordle zweckmaͤßig mit 
der Orgel zu begleiten, nebft Zwiſchenſpie⸗ 
len für mebrere Sälle. 

auf meine Kofen, und ın Eommiffon bep Herrn 

Dienemann und Comp. in Penig, berausgeben 

will, eine nicht ganz ungünkıge Aufnahme, zus 

meh! da, fo viel ich weiß, noch Feine Zwiſchen⸗ 
fpıele im Drock erſchienen find, fo fehr «46 auch 
mander Schuüchrer und Drganift,, für fi oder 
feine Scholaten münicte. a6 Werk wırd uns 
fähr 7 bis 8 Bogen in 4 ſtark werden, und man 


ann darauf bis Ende des Monats Auguf. 

in Altenburg bepm Hrn. Borbermeifter Rommel. 

— Dresden — — Dir. Dinter: 

— Leipzig in der Weigelſchen — 

— Meni — — Dienemaunfben Buchh. 

— Neufladt an der Dria in der Wagnerſchen Bud» 
handlung. 


— Dförten beym Hru. Diacon. Schneider, 
— Weißenfels — — Hanfl. 
— Zeig ın der Webelſchen Buchhandl. 
und oep mir felba mir 12 gl. fubferıbiren. Auf 
6 &rerplare wırd 1 frep gegeben Nah Drriauf 
Des BSupfcriptionstermins ıf der Preis 16 gl. 
Ih erfuhe meine auswärtigen Gönner und 
Sreunde,, diefe Anzeige geräligk au verbreiten, ſo 
wie ıb auch die refpeciinen ben, Kirchenpatrone, 
Wrediger und Schulledrer ganz ergidenk bitte, 
eine gute Adacht qutiaſt zu unte:ügen:; 
Frohburg im April nr. 
+: ©. Werner, 
Drganıf. 





Bücher » Arzeigen. 
Anzeige einer Schrift über Bäder. 
Jeen Berfnen veldw In Baͤſet zu reifen 
nen ind und das Wngerebme mit dem Nitz⸗ 
—— —5 — mon tofsende ſehr 
niereffant: Amrift empfehlen: 
. Ueber die neueften Badeanſtalten in Deutſch· 
land auf Slüfen, zur Ser, und an RBade⸗ 


— 
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ortern, deren Nutzen, Schaden und Charla⸗ 
tanerien dabey von K. A. Zwierlein, mir 
einem Kupfer. 

Gupalt: ı) Über die Donau Rhein Main⸗ 
und andern Fiußbäder, aub Hautbaͤber. 2) von 
vielfältigen M sbraub und Schaden der Flußbader. 
% Die jeitberigen Lobredner der Bäder haben das 

ichugſte bey der Wirkung derfeiben vergeifen. 
4) Wie fouU_man baden, um Nuden davon zu 
baden. 5) Don ben neuen Seebädern in Deutſch⸗ 
land. 6) Don dem neuen Bude Imnau 7) Don 
dem neuen Bade Kiebenflein. 8) Don den Lufts 
bädern zum Beften der halbnadı gehenden Damıen ; 
ehr launigten Inhalis. 9) Zuuabe vom Kıpelm 
m wirffauften Mittel gegen Kräupfe, eine der 
möhnlichiten Kranfheites der Badegaͤſte — Dre 
un Due m - Mer — 
erckche ı2 gl. oder gs fr. R. G. und 
in allen Buchbandiungen zu befommen. daa⸗ 
ann Daniel Simon. 


Derlags» und Commiſſiene Bücher de 
— Buchhandl in —— om. 

Die an * bejeichneten find ſeu der Jubi⸗ 

late» Miffe 1893 neu.) 

(Sinmtlibe Bücher liefert für Rechnung obis 
er Handlung Hr Geintih Bräff im Leipzig, 
n und außer ber Melle gegen Zritel an die Hands 

lungen aus ) j 
Bepiräge ur Drganifirung des Medicinalfoches in 
ern. 180 Heft. 8. 1802. Cin Commiſſion.) 


3 gl. 

7 ein aufridtiger, in das Innere 
fen Stat und —— le 
serlande Baiern (auch unter Müller). 8. 1802, 


5) fi 
* Blumen, poetifde, und philoſophiſche Auffäpe, 
Mit ı Titelfupf. 8. 1804. 12 gl. o füge 
* Fichte und Öwellng. An den Herren Recenſen⸗ 
ten der Lehre Schellings von . von Botts 
lieb Wahrmuth, 8. 1803, in en Umfchlag. 


geb. 2 gl. 
Grdanten ‚_ frepmürbige, eines Bürgers üb 
Kommerjfrepbeit. gr. 8. 1804. (in Eomnuffon.) 


5 gl. i 

u Bevanten, frepymütbige, über Kloſteraufhebun⸗ 
ger und die Dermendung der Kloftergäter. Den 
rpfalsbarerifben Minikerium gewidmet v. 8. 

©. D. 8. 1803 (in Comm.) 3 gl. 
Gemündens, ®. ®., Anmeifung zur richtigen und 
juedmäßıgen Abfaflung der Geidäftsaufiäge, die 
im Privar- und niedern Amtöfreife vorfommen; 
mit einem WUnbang über den Zabelvortrag und 
das Keibnungsführen. Vorzuglich für die kur⸗ 
alsbairiichen Staaten eingerichtet, doch auch 
andere Länder brauchbar gemacht. 8. 1601. 


2 gl. 
efbichte , allgemeinfaßlihe, der ſtanibſiſchen Res 
een bir Den armeinen Mann mil 





Aetr. 8. 1904. 1 gl 
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von Bottlieb Wahrmuth. ır 8. Mit ı Titelkupf. 
8. 1802. 16 gl. 


* Derfelben. ar ®. ıe und ae Abtheilung. Mit 
ı Kitelfupfer. gr. 8. 1803 und 1804.  ı thir, 


4gl. 
Fir dem dritten Bande, der ebenfalld 2. 
Abtheilungen erhält, und bis Micaelis fertig 
fepn wi, Ye 5* gewiß ſchoͤne uud brauchbare 
erfchen offen, 
Grundlinien® —* über Volkabildung, nebſt 
einem zu Folge derſelben werzeihneien Plane 
‚zur Exrichiung eines Verlags Bureau für 
' Volfebildung, von Er. Frauenwerth. 8. 1802, 
: (in Eommiff.) 2 gl. 
* Heffels, Ludw., philofophifch entwickelter‘ 
Beytrag zur Kritik des Kleinfchrodifchen 
Geletzentwurfes. gr. 8. 1803. 6 gl. 
* Hölzle, Job. Ber., (Profeſſors andem churfl. 
vmnofium zu Straubing) poetifche Verſuche. 8. 
Wien. 1803. (wird in einigen. Wochen zu haben, 


epn.) 

n lgentiedei und moralifhe Gefänge für das 
Landvolf. 8. 1803. (in Comm.) ı gl. — 
Leben. und Lehren Zefa upſers Heilandes in ei⸗ 
nem Yuszjuge der Evangelien, Wit kurzen Ers 
Flärungen und Bemerkungen. 8. 1800. ı2 gl. 
Lebenegeſchichte der heiligen Jungfrau Maria, 
ber Mutter des Deren, aus den Urkunden der 
| Amber Schrift, und der heiligen Väter mit 
Bemerkunger von dem Verfaſſer des Lebens 

und Lehren Tefu. 8. 1800. 48. 
Meidingers, Be. , bikorifdy»cbronologifhe Eriäh 
kungen der 'ehemabiigen Land» und Hoftaͤge 
in Boiern, mit Anmerfungen dakn einer klei 
nen Ehronif und Inventarium aus dem alien 
enifhhaufe der nunmehrigen Haupt» und 
en —— gr. 8. 1803. (in Com ⸗ 
wiſſ) zthir. 12 gl. 

Mible, Benno, Chürfl ‚Dber: Schul: und Siu⸗ 
:Diencommiflärd Ju Straubing) Anrede au Leh⸗ 
‚ger und Sküler des Gpmnahums zu Straubing 
bep Einführung ded nıuen Stubienplans, obge: 
leſen am 29. Nov. 1802. 8, ı gl. 4 

”— — Defien Naturlehre für die Jugend. ate 
— Mit 1 Kupfertafel, gr. 8. 1804. 


6 gl. 

* — — Defien, wie fann der fubierende Jin 
ling den Wünſchen des Baterlandes —— 
‚den? In einer Autede an die Sgüler des 

Opwnaftund zu Straubing bey Wiedereröff: 
aung ber Schulen den 4. No9. 1803. beantwor» 


— nach linneicher Methode, von Born, 
d. h. R. Ritter. Neueſte weder vermehrte, no 
cwerbeſſette Auflage. 8. 1802, Cin Eommiffion ). 


* g . 
Müllers, Gr. E., (Profsfford an dem Gpmuafium 
‘30 Amberg) ein —2 Blick in — 


der deutſchen Städt» u Landſchulen in mei⸗ 
nem Vaterland Baiera. (Ohue feinen Namen» 
erfhienen.):8. 1802. 491. | ; . 

— — Defien mein liebſſes Nachdenken über das 
oberftie Moralgefeg: · (Auch ohne feinen Namen 
erfchienen ) 8. 192. z gl MT. 

— — Defen leichtfaßlicher Bittenwnterriche, 
verbunden mit einem kurzen Religionzunterricht 
für die liebe Jugend zum — in den 
Schulen. 2 Bändiben. 8. 1807, 1348l. 

”— —  Defien leſchtfaßlicher Unterridye in den 
Anfangsarunden der Rechenkunſt für ‚die exe 
Klaffe der Deusfben Schulen in nieinene Baterlans 
de Baiern. 8. 18903. 21. — }) 

— —  Deffen: Bortegung meines leichrfallichen 
Unterridi® in der ehenfunt für den gemeis 
nen Bürger und zum Gebrauche der Elementärs 
ſchulen. 8. 1803, 49l. 


* Um Die Einführung dieſes Büdleind in 
Schulen zu erleichtern, erläßt die_ Der * nd» 
Iung beyde Bänden zuiammıen, in Quantit 
abgenommen, gebunden für 23 Ungebanden 
20 fr., und liefert fle auch für diefe Iren 
Buchhandlung aus, bie ſich barulı ei’ % 
— — Deſſen Verſuch einer. Erfahrungdferlen. 

Ishre für Nichtſtudierende. 8. here 4 

en: Wire wohl Die Einführung ber 
Eittenpreife in ben Gpuangfien bad redte Mits 
sel, die flüdierende Tugend, im edien @inne 
des MWortis, gefitteter mid fugenbbafter zu MCs 
deu?! Ein Verſuch 8. 1800.) 4.gl.: — 

Nabdenfen, mein liebftea, über das oberſte Mo— 
reiscfeg. (ud unser Müller.): 8. 1802, z9l. 

* Nanionnet, Er. I., theoretifhes wub prüftie 
ſches Rechenduch far alle Suände, Unvperäud. 
Aufl. gr. 8. 1894. 4gl. 

* Ehmalsbauere, Kr. von P., (Brofefford der 
Realſchule in Sıraabing) Rede Aber das Aufe 
* —— na e Bsiern, abgeleſen den 
3. Sept. bey der Preifeseraheilung an die 
(de Echuljugend. 4. 1803. 2gl. r * 

Selim der Perſer. Ein Gemähide für 
und Heldes von D. Broslich. 8. 1803. 6 

* Stogere, Bernard, (ehemapligen Profsfor der 
VParofopbie zu Saltara) geiltihe Reben, ges 
heiten Dep dem academifben Bonesdienfe. Im 
u — Bände. gr, 8. 1803 ua) 1804, 

. 1291. 

* Sterubinger Wochenblatt... ı2 Jahrgang, eine 
zälte, ar Jahrgang. ze und ur Bi. ar 
Jahrgang ıe Hilfe, In allen gWbe. 4. 1802 
— 1804, Der balbe Jahrgang (Gubferiptionde 
preis) ıfl 30 fr, 

Ueber Den eigenilihyen @runb bei Falten Geneh⸗ 
mene gegen die Heinholdifchen Bepträge iup 
lecchtern U berſicht des Buftondes der Poilofos, 
Phie beym Aufang des 190 Jebrbunberibe nme 

tied. 


— — De 
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: Sried. Frauenwerth. 8. 1802. (in Gammiffiun.) 
itunes f vertrauliche ‚ eines Landpfarrerd 


‚wit eben. Bauer aus feiner Grmemde übern 


verſchie dene Luiterfheinungen, welche der ges 
mmeine + Monm-für-- außgrordentlide Wunder, 
Sureies Gottes, ober Zauberspen pält. 8. 1804. 
u 
* Derfall, der, guter Sitten und überhandgenomas 
- giene Ansgeiaffenbeit unter dem ſchoͤnen Ge— 
fd ledıte, oder die böfen Folgen des Krirgs in 
sehe unserhaklichen, ugd laͤcherlichen Briefen, 


ı4 Boͤchen ar. 8 1803. (in Gommflion) 20 gl. ' 


Verſuche ın Dichtfunſt und Profa, von Grepb, v, 
++“. 8. 1800, 18 9l.: 

Ber ık nun Dee Betrogene? Die beſtehende Res 
gem in Frankreich oder der Pebſt? von 
Beredriy-Grauenwerih. 8: 1802 Cim Commiff. ) 


2 9l. 4 
Birlır, 9 ‚ Vier avarocen, und deren Jupfung. 
8. 1803. 69... : 
+ Biderlegung "des Brundfages: Der Rrgent 
durſe weder Fabrifant noch Bauer fepn, von 
Gottluab Wahrmurh. 8. 1803. Cın Eommifiion.) 


20l. 

Willa, of. Mert., Friede, dem Genius der 
Menſchheu, und des agn Jahrhunderts geweiht, 
8. ıgo2. u gl. 

— — Deſſen vermifhte Gedichte. Zwen Bdchen, 
jedes mir einem Zirilfapfer und Vignette, 8. 
1802 und 3803. ı thlr. ao gl. _ 

* — — Dein Wilbelm und Mariane, eine Er 
zaͤhlung in poetiſcher Sproche in ſechs Geſaͤngen. 
8. 1804. (wird bie Johanni fert..) 

— — Defien Wılhelm und Yıröden, oder die 
Folgen des Friedens, eine Dpereite in ı Aufi, 
8. 1902. Ss ‚ 

* Winfe zur Begründung eines neuen Spſtems 
einer — —— 8. 1804. im farb. Um⸗ 
‚flug geb. ı0gl. 

* Behte, v. Joſ., (curpfalzb. Juſtizaktuar 
des Landgerichts Surghauſen) Aufſchluſſe über 

Kerritorialverhäftnife der churpfalzbairiſchen 
- Stoaten bsym Mösug des Drivatvermögens an 
Nacrieuer, ein Bepirag zum äußern Stantsrcht. 
e. 8. 1804. . 

* ort, eın, des Troſtes an die Bürger Paſſau's 
röit:neheil6 gebolt aus der Branıwortung der 
roge, mas ift der Zweck einer Unwerſitaͤr f und 

: quf welchen. Wegen wird ibm am beſten ent 
x fprodient 8. 1803 (in Gommiflien) a gl. 

Worte, einige, Über Bonaparies Iebevslänglides 
Kenfulat, v. Br. Srauenwertd. 8. 1800, (in Com ⸗ 


2 gl. . 
„ wifien 1 den Wohlſtand Baierns betref. 


“ fend, von Sort, Wahrmuih. 8. 1803. 2 gl. 


” * * —* 
Berlage der. naͤmlichen Buchhandlung find 
auch hacedend? Munkalien erkhienen, ſaͤmmilich 


> 


- 
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auf: Stein gebrudt ini der 8. A N. (Sr. Ant. 

Niedermayer ſchen) Polptppif in Regensburg. 

Knittelmayr, L.IX. Allemandes ur le Clave- 
ein ou Piano-Forte. pF. ı2 de 

* Deſſen XII Allemandes tirds des idées 

: d’Haydn, Mozart, Cramer, Clementi, Bettho- 
er * arungés pour I. Piano - Forte. qP. 
N . 

— > Deffen, Gefäünge mit Begleitung des 
Piano - Forte,in Mulik geletzt.gq. F. ı thlr. 4 gl. 

— — Deffen deutfcher Kirchengefang zur 

‚heiligen Melle, von 4 Singtimmen, 2 Hör- 
nern nach Belieben, mit conzerliseuder Or- 
gel. Fol. 1303. ı2gl. ; 

— — Dellen XI Variations pour le Pianoforte. 
qF. ıthlr. oder ı fl. zo kr. 

Ländler, XII ſammt Coda für das Forte Piauo. 


— — 


F. 8gl. 

— A., Sinfonia dell’ opera: Nr. I. 
der Schaufpielerdirector, Nr. II. die Entfüh- 
rung aus dem Serail, Nr. III. die Hochzeit 
des Figaro, Nr. IV. Idomeneo. Ridotia a 

uadro Mani per il Clavicembalo. Fol. jede 

Raser auch einzeln zu haben für ı2gl, alle 
zulammen 2 thılr, 

Pechaticheks, XII Ländler für 2 Clarinetten, 2 

- Hörner und Fagott, Fol, ı3 gl. 

2. .'. v. 

Noch babe ich nachſtehendes gu bemerken: 

1) Die bepben fingirten Namen: fr. Frauens 
werth und Gorl Wahrmurb, gebören ein und dem 
näwlıhen Verfaſſer an, ber feiner Zeit mit feis 
nem wahren Namen auftreten wird; in feier 
Gegend aber und in der gi Welt ohnedieß 
fon rübmlihR befannt if. 

2) Auf Öftere Anfrage: "Wer der Derfafler 
der bereite in Guthsmuihs Bibliothek der paͤba⸗ 
gesifden Literatur und in ®. H Kenfers Annalen 

er baieriichen Literatur fo vortheilbaft recenfirten 

fleinen Schrift fep: Mein Tiebftes Nachdenken 
über das oberjte YMoralgejen?” fehe ih mich, 
um fernern Itrungen in dem Namen dus Derfafe 
fers vorzubeugen und zur Ehre deifelben verbüns 
den, benfelben dem Publico zu nennen. Es if 
der bamablige (als er dieſes ſchrieb) Reperitor 
an der Milstäracademıe in Münden, Ieot Profeſ⸗ 
for an dem Gomnaſium zu Ambderg Fr. Kav. 
mülter. Es if diefes nebſt mehrern anonpnien 

Wertchen des Verfaſſers im vortishender Bücher⸗ 

onzeige unter ſeinem Vamen ohnedieß augezeigt. 

3) Iu dem er nafhin in der Schererſchen 
Buchhandlung in München eribienenen Verzeich⸗ 
niß ſaͤmmtlicher Buchhandlungen verzuiffe ıch zu 
— Wifvergnügen deu Namen meiner Zands 

ung. ; 

Da;ic mir der Schererihen Buchhandlung 

ig ber feeuntidafrlichlen Councxion lebe, fo bin 

ih um fo mehr überseugt, daß dieſe Wegieifung 
meine 
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meines Namens im gedachten Verſeichniſſe nicht. 
aus boͤſer Abſitht geſchehen fen, und erfude da: 
ber meine verehrlidben Herrn Handlungefreunde 
fomopl, als aud andere, denen dirfes Verseihnıf 
zum ebrauche dienen wird, am Ende ded Bud 
ftaben S des ſelben ge —— Birma hiuzuzuſetzen: 
von Schmidiſche Buobandlung in Straubing 
Obgleich meine Handlung noch jung it, fo 
glaube id doch durch mein bieberiges Bereh- 
men gegen meine Freunde der Ehre nit un« 
werrh zu ſeyn, Daß der Name derfeiben mit denen 
ihrer ältern und jüngern Schweſtern in einem 
"allgemeinen Verzeichniffe aufgenommen merde, 
und ſehe um fo mehr der geneigten Erfüllung 
meines Geſuches entgeaen, ala ic wegen dieſes 
Benehmens wir der Schererfhen Buchhandlung 
fein vorher Ruͤckſprade gipflögen habe. 
Straubing im April 1804 j 
von Schmidifche Buch ⸗ 
handlung, 


——— 

Es find folgende fehr intereſſante politiſch⸗ 
ftanſtiſche Schriften erſchienen, und in allen 
guten Buchhandlungen zu haben. 

ı) Die neuen und alten Ehurfürfen und *3 
der Entſchaͤdigungelaͤnder, als Mitglieder bes 
Deurfhen Reichs, als Negenten und als Men: 
ſchen geſchildert. Mit den Periraus ber fünf 
neuen Eburfürkten. ı thir. ı2 gl. 

2) Der deutſche Gürftenbund , na den Borderuns 
en des ıyn Jabrhunderis. Ein Mittel” zur 
rbaltung Deurfblandse und vielleicht des 

Gleichgewichte von Europa. 18 gl. 

3) Welche Zeit iſt es im deutſchen Reihe? ruble, 
) Der allgeweine Friede, beym Anfange des ı9n 

abrhunderis, Voß, C. D. 2 Bde. zthir. 8 gl. 

Asch unter dem Titel:) Grid der merfwür- 
digſten Bündriffe und Friedens Schluͤſſe des 
z9n Jahrhunderts, 


An Pferdeliebbaber., 

Ben dem Buchbaͤnbler Theodor Seeger in 
Leipzig it fürzlich erfdnienen, und iu bavenz 
Geues Leipziger Tafıhenbuch für Pferdeliebbas 

ben. Herausgegeben von Valentin Trichter, 
— — Ollermeſſe 1304. Mit ı Kupfer. 8. 

ı tbir 
(IR als eine Bertfegung der von Tenneders 
er Taſchenbücher zu betrachten, mwooon jedes 





ahr 2 Baͤudchen, Dftern und Mıchälis erſcheinen). 
u ift daſſele unter ſolgendem Tuel zu haber : 
Kebensgefhihte der Meklenburger Srure 
Amante. Don ihr feibit erzaͤhlt und im? Reine 
ebrabt von Valentin Trichter. 10 Bändchen, 
it ı Kupfer. 8 1 ıbfr 

In diefen ſatpriſchen Taſchenbhuch, oder Le 
bens geſchichte, werden fo mande Mängel der Pf r- 
dejunt, und habin einſchlagenden Wiſſenſchaften 


ſrer Boreltern iebt. 


— 
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auf die launigfte Art gerugt; jedem Freunde ber 
Pferde wird diefes Bücelben eine angenehme 
Unterbaliun — Das Ende obiger Lebende 
geſchichte erfolge in beooeſte dender Miwdlisniefe. 

Der deutſche Character, der ſich om mei 
durch Darerlantelisde, Redlickeit, F 
feit and Energie im Wusdiude des moraliſch⸗ 
richtig beitiumenden Willens autündigt, gedeiht 
daupſſaͤchlich durch das Studium unfrer varerläns 
diſchen Geaſchichte, und des Geiſtes, der in dem 
Grumdfägen, Handlungen und Ancrdnungen ums 
t. Diefe Gefbicte, und über« 
daupt die germanifhe Allerthmskunde if deß⸗ 

ald nicht nur für dem Gelehrten und ten @es 

wäirmann, fondern im gleichen @rade für jeden 

Deuiſchen wichtig, der auf Bildung Anſpruch macht, 
und dem deuiſchen Natronalfinn den ıb beps 
legt, der ibm gebuͤhri. "Der Blick in das va⸗ 
terländifche Altertum, ſagt Rörfig, naͤhrt und 
ſtarkt die Daterlaudeliebe, und mwedt darch bie 
2 swedwäßiger und vorzuͤglicher Einrich⸗ 
tungen und Verfaſſungen den Natıonalfloiz edlerer 
Art, lehrt verlorue Vortheile (und Vorzüge) wies 
ber u, und den Stolz andrer Nationen des 
thigen, / 

Sehr verdienftlih ik deshalb eine in dieſer 
Abſicht angelegre neue periodiſche Schrift melde 
der mürdıge Hıkoriibe Forſcher, Pakor Preſcher 
3u Gſchwend, unter dem Zırel: Alt: Germas 
nien, oder vergnügende und belebrende Unter» 
baltungen über antiquarifche Begenftände, bes 
ang Oberdentſchland berreffend, iq zwangs 

fen Heften, wir Kupreru erläuters, beraufgıbı, 
von denen das erke fo eben erfdieren ıfl. Die 
Abſicht des Verfaſſers gebt befimmt darauf, den 
eigentlichen Liebhader in die Hallen der Vorzeit 
einzuführen, und allgemein intereffönte antıquaris 
ſche Gegenſtaͤnde, Die Theils nob gar miht bes 
kaunt, Theile nod im Nedeifor gehüllt find, ſo 
au bebandeln. daß fie zur Unterbalıung und zum 
ag Un vun dienen können. Damit aber 
au der Gelehrie nicht leer auegehe, fol das 
®’ündlibe neben dem Angenehmen nicht vernach⸗ 
läffige,, — vielmehr, fd weit es moͤglich uf, 
m: demſelben veremigt werden, 

Dar erſte Heft enthält zwey Abhandlungen; 
deren Inter ſſe üb ſchon durb ihren Japalt 
anfündigt - I. Etrusciſch⸗ griechiiche Steinſchrift 
in Deutjchland. Diefes wichnge Denfmahl des 
Werne‘ Babes fib auf den Steinen: eines ur 
alsen Thurms, der Roͤtherthurm genannt, der 
ſich auf einem Hügel in der Greffbaft Limburg, 
bis zu unfern Beten erbalten hat. Der Verfafer 
gibt eine anjiebende Beſcreibung Diefer Ruine 
un> ihrer Umgebungen, verbindet damit leh reiche 
ans guaifhe und hiſtoriſche Betrachtungen, gibt 
beiriedigende Erflärungen Über ben Character * 

J M 
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Urſprung ferner Steinfbrift, und Teile durch 
Grhndtichfeit der Unterfubung und Reidrhum und 
Befättigfeit ber Darkelung, dem Goctenner 
und dem Dilettanten Genäge, TI. Die Reife nah 
„Gobenftaufen, Hier wird eine genaue und ansie- 
ende Beihreibung des Berges, auf dem einfl 
das Sſammſchloß der Kaifer aus dem Tbwäbifhen 
Hufe lag, und feiner Umgebungen , geliefert, die 
Geſchichte der Borg erzählt, die in der Na» 
Baricbaft befindlihen Denfmäbler aus der ſchwaͤbi⸗ 
pe Veriode geſchildert, und mandıed nod aus 
er Vorzeit vorbandene Ueberbleibſel eutwedet 

cr befannt gemnacht, oder hiſtoriſch erläutert. 
Diefe Schrift, die bey Unterzeichnetem erſcheint, 
it in alten foliden Buchhandlungen und auf den 
Vordmteru zu haben. Der Ladenpreis für das 
Heft, deren jedes 6 Bogen Hark feun wird, if 
24 fr. Wer 6 Hefte abnimmı, erbält das 7te ale 

Dreingabe, j 
Elwangen im Map 1804. 
Ihurf. Wirtemb. Canzleybuchdrucder 
Aitter. 





5. Zeinecken's Nachricht und Beſchreibung einer 


volhändigen Samwlong von Obſtſotten zu Alt⸗ 
Dovbern in der Niederlauſiz Mon neuem durch⸗ 
efehen, ermeitert und Setichtigen, durch J.F. 
5. ır Band. Hernobfiforten. 8 Sorau und 
Keipsig ben J. _— und J. ©. 
Bergang. 1803. ıiblr. 486. j 
ry dıefes Werichen wird der im R. 0. 
Mr.93. 1803 geäußerte Wunſch vermuthlich erfüllt 
und befriediget fepa; imem nad Dem ın Band, 
welder von den Birn : und Menfelforsen handelt, 
u fließen, eıne nicht Pofipielige, und doch bes 
Fon ers mas die Tareliorten anbelangt, hinreichend 
ausführiihe Beihreidang den Liebdaberu in Die 
Hände geliefert wird, und dabey mebr Soren 
nambaft gemacht werden, old in mandem großen 
und meitläufrigen Werfe zu finden find; ine 
De6 doch feine, weniger als mintelmäfige Sorten 
aufgenommen, und dabep auch nod andere Ines 
de_und Belehrungen nicht außer cr gelaffen 
worden ſind. Wir fönnen daher dieſes wühlam 
und mir gutem Fritifhem Fleiße abgefahıe Werfen 
allen Fiebdatern der Pomologie, und bifenders 
denen die nicht große tbeure und Werfe ib anihe 
wollen oder fönnen, mit befer Ueberjengung emp b» 
Ien, die unfer Urtheil werden gr ründet finden; 
und fügen no des Verfaffers Derfiberung binzu, 
Boah der are Band, 
handelt, bald nachgeliefert werden ſoll. 


—ñ— — 

eiſche en Du igr wel 
ae —— alien Buchhandlungen —8R 
zu haben find, i 

Becker, H. F., über Kultur, künftliche Bildung 
und Fallung des a00; eine vom 


der von den Steinobſtſorten 


— 
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dem Admiralitätscollegio in Coppehhagen ge- 
—— Preisfchrif. Miss ı Kupfer. 8. 1804. 
18 gl. 

Erfahrungen, oharmacentifche, vorzüglich die 
Receptirkunft betreffend. Zum Nutzen aus 
übender Apotheker. Mit einer Vorrede von 
Herrn Hofrath Dr. Mönch zu Marburg. 8. 


1804. 14 gl. 

Kalenderwann, der er ein gar Furiofes 
und nüglides_ Bud. Für die Jugend und 
den gemeinen Bürger» und Baueremarın vers 
fertigt Ben De. K ©. Steindbed. 3r Theil. 8. 


18094. 69 

Auch if die ste verbefferte und vermehrte Auflage 
des ın Theils fertig geworden und ale 3 
Thle koſten 18 4 
err Werther au ——8 ſſebenmahl Bräus 
tigam und doch Feine Frau! Don dem Nerf. 
von kenchen, und der Geſchichte eines Strumpf⸗ 

bandes. 2 Theile. Mit einem Kupfer. 8. 1804. 
a thir, 8 gl. 


— — — 
Bey und iR erſchienen, und in allen ‚Bude 
bandlungen au baben: 
Englifh Library Vol.Il. Entbaltend den an Theil 
von Tom Junes, Ein Alphabet und 6 Bogen 
Hard; Kofler auf Screibpapier 12 gl. und cuf 
Drudpapier 10 gl. Der zte Theil erſcheint au En⸗ 
de künftigen Monats. 
Borba im Map 1804. 
Steudel und Beil. 


Ben Langbein und Kläger in Arnſtadt 
und Rudolftade ı fo eben erfibienen: 
Betrachtungen Über den Rlerifal und Moͤnchs⸗ 
eift im 19. — ———— mis deſonderer Rüde 
ar auf die Theloſigkeit der Geiſtlichkeit im far 
sbolifchen Deuiſchlend zur Befdrderung der Sitte 
lichkeit. Ein Wort zu feiner Zeit gefprochen vom 
A. F. A. Mit dem Porträt des Hrn, Domvis 
cars Baur in Würzburg. 


Beorges, Chef der Chouans Geld -der Vendee 
und Oberhaupt der Verfdywornen des böltik 
fchen Blutbundes. Aus feinen Wiemoires, bey 
feiner ee bey ibm aefunden. Min 
werfw. Actenftüd zur Geſchichte unferer Tage; - 
Aus dem Franzbſiſchen überfegt 8. ı2gl. 

Die große Verſchwoͤrung gegen das Leben 

Bonapartes ruht größtenıheild auf den Ausfa- 
en dieſes wichtigen Melden der Bender und auf 

en Papieren, die man bey ihm fand, Aus oͤf⸗ 

88 Blaͤttern nennt man nur die Umfände 
'iner Verhaftung, meil alle Ausfogen und Par 

piere gebe 4 gehalten wurden. Einer der Gecres 

taird bep jenen Derbören und Unter mar 
dreiſt genug unter einem fremden Namen Me—⸗ 
moiren Beorges des Chouans druden zw laſſen, 
worin er viele jenen Orbeimnifle verrieih, = 





2097 


ober entdeckt und nach Cabenne deportirt murde. 
Die Memoiren feld wurden confidcırt und weg ⸗ 
genommen; fie find die Grundlage diefer Bio» 
rapbie, Die von einem im Paris lebenden Deuts» 
hen herrührt und durch ihre Wichtigkeit jedem 
Beobachter der Tagesgeſchichte und jedem Freund 
ensiehender Kectüre Außer intereffons feyn muß 
denn die Schickſale diefes Mannes find‘ jo außer 
ordentlich wie fein Character. Ä 
—— —— 


In der Boͤſeſchen Buchhandlung zu Weis 


fienjels i zur Ofter-Meffe erfbienen und in allen 


Buchhandlungen für bepgefenten Preid zu haben 
folgende @crift: i 1 
Kirersturgefchichre der ſaͤmmtlichen Schulen 
und. Bildungsanftalten im Deusfhen Reiche, 
nach alpbaberifcher Ordnung, bearbeitet voh 
Zoh Dan. Schulze, Dr. u: Lehrer auf der 
ũn verſitaͤt Leipzig, gr. 8. ı Nıbir 
Abgefehn davon, dab jedem Erzieher und 
Kehrer die Kenntaiß deffen, mas über Yie einzel⸗ 
nen Schulen feines Landes, feiner Gegend, und 
hamenslich feines Orts, von je her im Drüd er 
(dienen ıft, intereffant ſeyn muß, ſo werden auch 
diejenigen, welche zur Verbeſſerung des Schul 
weiens wirken follen, wollen, und koͤnnen, 
durch diefe Rubrifen auf vielfache Ideen geleitet 
merden , welche realiſirt zu werden verdienen, 
Ueberdieß wird der Stariftifet und der Freund 
der Alterehümer der Schulen bier vorzügliche 
Rachrung für fein Grudium finden. Auch it für 
den. fünitigen Begrbeiter der Schulgefchichte 
durch Diefe Nachweiſungen der Gebrauc Der bier, 
u unıbigen Dastse und Hülfemittel ungemein er- 
—— aß die allgemeine Kirerarurgefchichte 
urch diefe Monographie fehr viel gewonnen babe 
jr von felbit eihleuästend. 


— ⸗ 
volgende deonemifhe Schriften haben wir 
nebst dem Derlagsrehte kaͤuflich übernommen 
und find bey ung und in allen Buchhandlungen zu 


„haben: 

Eis, J. L. G., Handwoͤrterbuch des Gemein 
nügigfien und Neueſten aus Der Deconomie 

" und Hauthaltungsfunde in alphaberifher Ord⸗ 

„nung. gr. 8. 2 thir. 

Deffen, Tafhenbud für Deconomieyerwälter auch 
befonders nüglich für Diejenigen, welche Glie— 
der diefed Standes werden wollen. ate verb, 

"Auflage. 8. ıthir 


[2 
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Meynier, Lonife, myt l (he Unterhaltun | 
für, Dei 8 lands dehiene Sögıe 16 Soden 
. itt. 22 

Dieſe kleine Schrift iſt fo anziehend' 

lehrend geſchrieben, daß ee —— —— 

fie ihren Toͤchtern eine Freude machen wollen, 

felbiges- kaufen und ihnen fchenfen werden. 
Lpzg. Zeinrich Graͤff. 


12 ul. 





In’ alten Buchhandlungen ift zu baben: 
Ehrft. Ludw. Lenz Director des Nordbäufer 
 @p nafiums,über Schulbibliorhefen und Schu 

— Leipzig, Reinicke 1874. 45Seag. 





* 


-- Willen Freunden einer geiftvollen Umerha 
werden (Sigmnde Bücher, die in jeder —ã 
jeder guten Leſebibliothek au fine 

um befonders jur Lectüre empfohlen, 

N agatellen von Friedr. faun. 22 gl. 

Meiſtetwerke der englifch, romantifchen Piterarur im 
* deutſchen Ueberſetqungen. 9 Bde, complet, 


"8 ihlr. 

Mahl ie, 

—— Tim und Mährchen, 2 Theile, 

enkerts Thendelinda von . 

Oderahi eine amerifaniiche Pr ’ en al. 

Dater und Tochter ein Familien emaͤhlde. ı thlr, : 

—— a zen von Baloıs von Schle⸗ 

Die Madfe. Nr. ı. vo Ä 

we —— dl Verfafer * ti 
‚ von Auguſt Bode i 

i —— » Dapier., Mit PR 


en 


Druchfehler. ;. Ja Nr. 027 ©. 1692 fehlt den Matıe deg D tlegers des Journals der aueländ; 


mebdicin. :hirurg, Literaiurꝛ; Seidel in Nrnbrg; Mr. 241 ©, 1877 


Cleminius in Gatha. Su 


. . * * 


. 20 von unten ſetze man binzu H. 
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kaud » und Hauswirthfchaft. 
Das Forſtweſen betreffend. 

In den biäher erſchienenen Schriften 
Über das Forſtweſen, den Forſthaushalt, Über 
deffen Bebier, Herfommliche boͤſe Gewehnhei⸗ 
gen u. deral. find mancherlen Rügen gedructt 
worden, die auch hier und da gure Wirkun: 
en hervorgebracht, manches Schaͤdliche vers 
Sannt und dad Beſſere eines vernünftigern 
Haushalis bewirkt haben; aber dennech find 
noch manche veraltere, grobe, ſchaͤdliche Her: 
#ommen, wodurch Die Nevenuen des Staats 
großen Veriufi lelden, men oder gar nicht 
ernilih genug zur Kenntnis ber Kammern 
gebracht worden, um von ihnen beberzigt zu 
rden. Aus eigner Erfahrung, und aus 
Eifer für das gemeine Beſte will ich hier 
nur einen böfen, um. fih freffenden Krebs 

des Fornhaus halis im Kuren beichreiden. 
Am Fort; und Tagbmefen machen Lebe: 
linge and Jaͤ nerturſche die uiedrigfte Claſſe 
and. br Daſeyn uud Nichtdaſeyn wird zu 
venta erwogen. Ste, aus denen kuͤnftige 
einficprspolle und: redliche Berwalter im Der 
orföcenomie aezogen werden follen, werden 
eider mieifteniheils fo. elend gehalten, 3 

alle Moratität gegen andere Meniden, v 
mehr gegen die Herrichaften verloren geben 
mug; nur eine Enedtiiche Folgſamteit gegen 
ibren Lebzheren bleibt uͤbrig, die aber jelten 
überzeugend wird, weil ein junger Menſch 
von einiger moraliſchen Erziehung feinem 
Lehrheren zwar gehorchen, aber auch Wider: 
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willen gegen ihn empfinden muß, fo lange 
fein rechtſchaffnes Gefühl nicht ganz abge⸗ 
ſtumpft worden iſt. 

Dieſe werden nun Jaͤgerburſche, denen 
etwas anvertrauet werden ſoll! Sie ſollen 
die Stelle der Herren vertreten! Sie ſollen 
auf na de Forſtes in oͤconomiſcher 
und cameraliſtiſcher Ruͤckſicht ſehen! Aber 
wie werden fie behandelt! Mehr oder weni⸗ 
gu ſchlecht! Und was haben fie endlich zu 

offen? Dieß iſt hauptſächlich der gordiſche 
Knoten. Nun zur Erzählung meiner Erfah⸗ 
rungen in mehr als einem Lande. 

Vorher muß ich erinnern, ich bin als 
Forſtmann verſorgt, zufrieden und ſo beſol⸗ 
det, daß id nach meinem Stande leben, 

au and Kinder ernähren kann: auch wenn 
ich etwas fpärfamer leben wollte, einige Ca⸗ 
pitalten rechtmäßig Hinterlaffen Fönnte, Dieß 
wird bey mir Deswegen aber fchmerlich geſche⸗ 
den, teil arme Rebenmenidyen, die fo oft 
vergeſſen werden, doch auch leben mollen, 
und weil meine Frau aus der Forflwirtivens 
<affe ihren lebens laͤuglichen Unterhalt erhält 
und für meiner Kinder Erziehung durch Vor⸗ 
forge ded Staats, dem ich diene, in der Zus 
Funft geforgt werden wird. So iſt meine 

Hoffuung, mein Glaube! — E 
Rum aber zu meinen verlaffenen armen, 
gedrückten, verführten, ebemahligen Mirbrüs 

Dern, den ge 

“ -Diefe find in einigen deutſchen Ländern, 
in welchen gute Einrichtungen in allen Staatss 
weigen gemacht find, verſorgt. 2 fe 
er 


garfı e 


öfters wiel mehr auf bie Erhaftung der Kors 
—* ihre ** und auf ee 
zung der Beträgereyen und Unterſchleife fer 
hen müffen und Fönnen, haben fie als eins 
zelne Perfonen ihren beflimmten, rechtmaͤßi⸗ 
gen, ausreichenden Lohn, machen die 


ihrer Herren, werben nicht eher zu 


* ſoichen Stelle befördert, als bis vie 
oAfloberaufſicht fie gepruͤfet, in jagd⸗ und 
orftwiffenfchaftlichen Kenneniffen und auch 

in fittlicher — bewaͤhrt befunden 

hat. Sie erhalten dieſe Stellen, un auch nach 
ihren ferner bewiefeneh, treu und fleißig ge, 
leifteten Dienften, fortgefegten Kenntuiſſen, 
einer Principals oder ——— ge⸗ 
wiß verſichert feyn-zu können und bier wird 
dann theils auf Anciennität, theild auf den 

Vorzug in Kenniniſſen, und in der Aufführung 
efehen. Welcher Menſch von einigem meoras 
ifchen bg wird fich nicht dadurch ange⸗ 
ſpornt fühlen und Außerft beftreben, feinen 
Endpwet zu erreichen, ein verforgter Staats⸗ 
diener und geehrter Mann zu werden ' weil 

ibm die Wege dazu nicht dur Nepotismug, 

Maitreffen und dergleichen Eonnerionen ver, 

sperrt, und erſt durch Beflehungen, Rrieche: 
zeven, mol gar verübte Schurkereyen ge 
bahnt werden müflen. Wohl dem Gtaate, 

0 ein redlicher Forſtmann geſchaͤtzt iſt; 

Hier wird das noͤthige Holz nie fehlen! — 

Aber in den Ländern, und leider in den 

‚meiften, mo bie üble Einrichtung herrſcht, 

Daß der verpflichtete Foͤrſter ſich nur allein 
um vergleichen Gubjecte ‚zu befünmern 

braucht und befümmert, wo von ihm Em—⸗ 

‚pfehlung und Glüd eines folhen armen Sub: 

Jects abhängt, wo die Korjtmeifler oder hös 
bern Borgefegten in den Windeln melier mas 
ren und mehr Gefühl hatten, als erwachjene 

mannbare, wo Geburt, Unwiſſenheit und 
ofdienfte diefe Art Menſchen zu allem ge; 

Pe und anſpruchsvoll machen, und ihnen 

Die beiten Stellen gegeben werden, und fi 

diefe Unwilfenden, Über Erfahrene. die Auf—⸗ 

ſicht führen fellen, mehrentheilg ‚aber erſt 
einigen Mnterricht von ihren untergebenen 

öritern erfahren, ja fich ſogar die wenigen 
ee oder Officialia an die Kammern 
und andere höhere Inſtanzen von ihnen 
soncipiren laſſen muͤſſen; da kann Das fol⸗ 


Con⸗ 
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— ſchwerlich eine gute Abaͤnderung er⸗ 
alten 


Der Jagerburſche bat nun, mie man 
fagt, ausgelernt, oder er if Fein Lehrling 
mehr und nahet fi) den Verftandesjahren. 
But oder übel erzogen ımd von feine 
cipalen abgerichter, geht er bey einem andern 
Förfter in Dienite ‚oder bleibt. Geſchiehet 
eiftered, fo befommt er ganz willkürlich von 


feinem Herren fo viel Lohn, als diefem zu 


geben beliebt, — d. h. fo Er daß er fi 
dafür faum Eteiden kann; er wird auf Jagds 
und Holz Accivengien gewiefen, von denen 
er wenig genug, aud mol gar nichts erhält; 
feine eigene Induſtrie muß ihm das Fehlen⸗ 
be erfegen. Die as Foͤrſter inn haͤlt ihn in 
firenger Diät, jo daß er oft nüchtern aufs 
Revier und in den Wald geben, auch wenn 
er Abends ermüder nach Haufe fommt, fich 
bungrig, ſchlafen legen muß: Hat er felbfl 
etwas Vermögen und Ehrgefühl, fo kauft er 
ſich das Nörhige, denn effen muß 


bat er keins! fo muß 


nothwendig Unters 
ſchleif machen, da er außer Waller und. Luft 
ja nichts frey hat. 


Ale Beduͤrfniſſe, fo ihm fehlen, fucht 
er fi daher auf folgende Art zu verfchaffen: 
a) Rindviehhirten und Schäfer erhalten 
vom Jaͤgerburſchen gegen: gewiſſe Abgaben 
die Freydeit, einige Stunden ded Tages, 
oder in der Woche einen oder mehrere Las 
e, ihr Vieh in die Schonungen oder Ges 
ege zu treiben, um fie rein —— 
Welcher große, ja unerſetzliche Schaden du 
Zertreten, Verbeißen und Ausrupfen dem 
jungen Aunflug dadurch zugezogen wird, iſt 
leicht zu uͤberſehen! T 
b) Mit Holzhauern und Zimmerleuten 
macht er Partie, woraus ungebeure Unter⸗ 
fchleife rg er bekoumt zwar ‚nur dem 
Hundertiien Theil, neun und neunzig behal⸗ 
ten die Beute für ſich. Er und fein Princi⸗ 
pal muͤſſen ſchweigen, weil ſie —— ver 
ckelt ſind. Beweiſe hierüber zu führen m 
re.ieicht ;:aber Exempla sunt pdiosa! » 
c) Beym Nusholifhlagen und: Verkauf 
‚gehts eben fo, und Foͤrſter und Sorfimeifter 
sehen — Richts. Zu s 
Sier Fönnren noch mehrere Unterſchleifs⸗ 
arten, die bloß um das liebe Leben zu * 
42324 42 seiten. Vr ⸗ ’ 


er doch: 
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ehen müffen, angeführt werben; 
Bu —5*— mit Kr * — 
ereyen ma gar nicht e ! 
——8 Jaͤgerburſche re | an 
at er eini Bermogen, o er 
um de fo bleibt er nicht lange in foldden 
—* Dienſten, er wandert ins Ausland 
oder fucht ſich einen beſſern Dienft, den ee 
auch dann und mann erhält. Geht er ind 
Ausland, verliert der Staat einen brauchbar 
ren Mann; bleibt er lange im inländifchen 
Dienfte, fo verwebe ſich dennoch das Inter⸗ 
eife des Herrn und Dieners fo in einander, 
daß beyde endlich gleiche Vortheile ziehen, 
der Burfche aber alt wird, meil en gemen 
- niglich nicht viel gelernt bat, und auf feine 
Weriorgung Rechnung machen fann, da b 
fein Herr ſelbſt am — bern mn 
um feinen Bertrauten n cht * en. 
Bey dem rechtſchaffenen, Bande ge 
Hliebenen Tägerburfchen, welcher fi Forſt⸗ 
und Jagdkenntniffe mühfam erworben, fein 
erinogen Öfterd zugefeht, alle Unannehm⸗ 
lichkelten und — ſtandhaft ertra⸗ 
gen hat, kommt endlich das Alter und der 


N 


eine Berforgung au baden. ber 
—28 ſich da erfi für Schwierigkei⸗ 
ten. Ber wird am en verforgt ? ber, 
der k8 verdient? Meim, leider werden die 
immer zuerf befördert, die Söhne alter Börs 
fer find, oder fonftige Protectionen haben ; 
Kin wird auf Verdienfte und Kenntniffe 
efeben. Der Sohn eines Förfterd, welcher 
Aererh faum fünf Viertel» Jahr aud der eh: 
ze ift, außer dem geröhnlichen Forſt⸗Schlen 
Brian nichts ald Karten fpielen und keine 
zeiten gelernt hat, beiten Verdienſie bloß 
darin beſtehen, daß er die Frau Mama auf 
die Kirchmeihen begleitet, bie Lieferungen an 
eigen, Mehl, Butter, Flachs und Garn, 
welche Pachter, Becker und andere Handı 
mertslente, Holshändier, 
"ten, wenn fie Holz baben oder bie ara 
Höfer fürd Vi) beugen wollen, zollen 
müffen, pünctiic) beforgt, auch für fi 
Holihauer, Köhler u. f. w. in Requifition 
Sefet at, (denn der liebe —* darf dazu 
nichts fagen, weil der * icht antıwor: 
ten önnte: Water, was haben denn Gie ger 
macht?) wird, wenn er nicht fchon in der 
Wiege dazu beſtimmt war, cum spe succe- 


Zimmerleute, Hits 
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dendi adiungirt. Frau Mutter, Mamſell 
Schweſter und alle Bettern und Muhmen, 
fo wie der Bater durch dargegebene Borfchüfs 
fe, aufd Niewiederbezahlen, intereffiren ſich 
für ihn, alles wird angefpannt, was nur ets 
was dazu beytragen kann, und der untergebes 
ne Forſt liefert die Koſten, dieſen außerors 
dentlich thätigen, f ickten, erfahrnen Mens 
fen ins verdienftlichfte Licht zu feßen, — 
der ehrliche, brave Jaͤgerburſche muß zurück 
fichen und fein Leben mit Mißmuth ald — 
oft noch weniger ald Burſche beſchließen. 
er fol num wol Verbefferung der 
Forſte, zum Nugen ded Staats und der In⸗ 
dividuen in ihm erfolgen? Wie follen echte 
Forſt / und Tagdfeuntniffe gelehrt und vers 
breitet werden, wenn diefer Forſt⸗Nepotis⸗ 
mus mit allen feinen Uebeln ein Gewohn⸗ 
eitsrecht bleibt und immer beybehalten wird? 
2. —— * bis an — | 
ammern allgemein daran gelegen wird 
My Mißbraͤuche aufinheben Dh vers 
ügen, 
daß jedem Korfibedienten ein oder mehre⸗ 
re, mach angefiellter Prüfung tuchtig bes 
fundene Gubjecte au Beyhäl e gegeben 
werden, ihnen ein ihren Dienftverrichtuns 
gen angemeßner Gehalt befiimmt und eine 
ünftige Berforgung nach Aufführung und 
Kenntniffen zugeſichert wird; und de Bas 
* —* * Burſche wird dann erttägs 
eyn. 
Wenn dadurch die erblichen Forſtbedie⸗ 
nungen geflört oder ganz aufgehoben. wers 
den, werden unendliche Brtrügereyen unters 
bleiben, das Domainen » Fatereife wird viel 
gewinnen, die Unterthanen werden in holzs 
reichen Gegenden nicht fo abfchenlich De 
bleiben, Induſtrie und Gewerbe aufblühen, 
die Wälder felbft gleichfam neues Leben ers 
halten und Holz die Menge vorhanden ſeyn. 
Geſchickte, redliche KForfibedienten werden 
dann bemerkt werden, und der den unredlis 
chen angelegte Kappzaum wird fie nöthigen, 
mider Gefühl, Willen und Gewohnheit red» 
li = —** ß 
ott verleihe, daß dieſe Periode bal 
eintreten möge! Dieß find A auf a 
rung gegründeten Wünfche 


eines alten Sarz / Foͤrſters. 
Berichti⸗ 
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i iel, wie wenig der Regel 
na6 —— — Anzeigen zu trauen 


Die Erzaͤhlung eines n.u. Patrioten in 
Rr. 39 Di N. über die Büter >. Dors 
pachtungen in biefigen Landen babe ich fo 
eben gelefen, uud daraus erfeben, daß der 
Ungenannte nichtd weniger, ald ein. reiner 
und echter m, u. Patrior if, weil er wenig» 
end das eine mir befannte Beyipiel, denn 
bin erſt ſeit fünf Virttel» Jahron aus chur 
mainziſchen in hieſige Dienſte getretey) von 
Verpachtung des Kloſters Tiefenthal ziem⸗ 
lich übertrieben, und in einem ganz. verdreh⸗ 


gen Geſichtspunkt vorgeftellt hat. Ach finde 


mich Daher verpflichtet, dem : Publicum des 
falls die wahre Geſchichte zu erzählen, und 
| 2 Buͤrgſchaft dafür meinen Namen zu un⸗ 
zeichnen. f 
Das 
Rheingau drepviertel Stunden-vom Rhein an 
Der. et nah Schlangenbad; ed gebört 
Dazu ein ſtarkes Ackergut von einigen huns 
dert Morgen, und eine folche Anzahl Wiefen, 
die sony damit im Berhältniffe ſtehet. — 
Das Adergut iſt bis auf 30 Morgen Dris 
ei zum Theil von vorzüglich guteut, zum 
heil dach weni end.mittelmäfigem Boden, 
die Wieſen aber, find größtensheils.nle, gut, 
und werden don dem das Wieſenthal durch 
Krömenden Base gewaͤſſert. Eben diefer 
ziemlich ſtarke Bach fließt durch die ſehr ger 
räumigen und weitfihichtigen Klofter,@ebäus 
de, und treibt auch zwey dazu gehörige bes 
fondere Mühlen, von denen Die eine, vorher 
vom Kiofter ſelbſt benußt, mit ein Gegen: 
Fand der Verpachtung war. 

Bey Aufhebung des Kloflerd fand man 
eine fehr zjerrüttete Deconomie, da der Des 
conom deſſelben nichts weniger als diefem Fa: 
che gewachſen war ; ed mangelte die gehds 
rige Aufzeichnung des jähriichen Ertragg, 
Eur; alles, was zur Kertigung des richtigen 
Buts + Anſchlags erforderlich iſt. Da unter 
diefen Umständen eine Verpachtung aus frever 

and,niche wohl möglıch war; fo wurde zur 
enirung des wahren Werths der Weg ei- 
er öffentlichen Verfleigerung befchloffen, und 


loſter Tiefenthal liegt im obern 


eſtand die; j% 
Sum me um die au ieh Med 1. 
lider Oeconom uͤb 
mehr als 
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in den Bedingniffen unter anderm and dag 
Branntweindrennen, Bierbrauen unds 
fieden frey- geſtattet, daß. ſich wirflid 
auf diefem Gute eine fchöne ‚Detonomis-eins 
—** —* * ar un 
wie der, Ingenanute und wa 
dem Gute unbekannte Patriot zu fagen-, 
—— — 328 — Mi A 55 —*— 

eich mich damahls dieſes ganze 

ſchaft unmittelbar nichtẽ angiug, fo-war ich 
doch anderer Geſchaͤfte wegen im Kheinge 
bey der Verfeigerung anweſeud, mofels 
außer einer ſtarken Zahl benachbarter. 
Uutershanen nur einige Strichiuftige aus: 
deren Egen der Welt einfauden, Yangem 
de ‚die Steigerung vom fachvertändigem nd 
iu hiefiger Gegend erfahsnen Deconemien une 
trhalten,. dabey auch von dem erw 
Schult heitßen mitgeboten. Unwahr ik e3 je 
doch, daß er mit 100 fl. hberbogen- haben 

Dagegen iſt ed wahr, daß 
ber Verlieigerung aus der. Menge. 
ein junger Mann gedrängt, 5; 
than, und ſich mittelſt authentiſcher 
für Herrn Schäfer legitimirchat.s es 
wahr, daß einige Zeit jum wa 
Eommilfarii nur zwiſchen & 
gedachten Schuicheifen. die 
hatte, der; aber ex oflicio ein 
wurde ; indeß 


feriier 
ven Verdruß des 

äfer und Dem 
teigerung ſtatt 







oten de.,, 
15 Maker Korn, 1 ir Ger \ 
mainzer Maß und 160 fl..an Geld; Gh. bat 
lediglich auf die Steigernugs « Bedingnilfe 
boten, und ich möchte wi n,, 1a der, 
genannte unter dem Ausdruck verfleht, u 
was der liebe Herr ſonſt noch 5 Dec: 
fprady. Ich fordere ihn daher auf, lich deu; 
Bu näher zu erflären, indem fo zweydeutige 
usdruͤcke einen offenen Mann nicht Fleiden.. 
‚Bon Geiten der fürft, Hof; Kammer 
dahier wurde Schäfer’n „ deſſen Bater 
nach allen Nachrichten, als ein folider und 
wohl ſtehender Mann befannt wurde, . die 
Pachtung um fo mehr zugemendet, als ders 
felve feinem Angeben nac).in dem Klofter ei 
Fabrik anlegen wolle, in welcher Finde 
man denn auch die einigen hundert Gulden, 
um die ©, bey weiten der Meiſtbietende 


wWwart 
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war (mer niche etwa der Verfaffer etwas 
anderes darunter verſtehen will, wesfalls ich um 
naͤhere Erllaͤrung bitte) und etwa auch blog 
in Hinſicht des „Guss. zu theuer . aepachtet 
haben mochte, wicht achtete, weil, man, I, 
der Yadrıtı Anlage auch das jo ſehr gi ‘ 
8* gorgle mis in Unichlag drängen konute, 
ohne dag man einen offenbaren Ruin des 
VPachters vorber jeben mußte- 
Freylich bat der Ericig gezeigt, 
mar ib an Sch. geirret hatz allein es i 
meine Sache nicht, deſſen ganz undcomouis 
fehes Berragin zu tadelır, und dem Publis 
sum näher befannt zu machen. Er vertie 
grade zur Sommer : Erndtes Zeit das GR 
‚welches aber fogleich gehörig, fort verwalter 
und beftelit wurde, und es ii Die Gorge de 
Barriogen, was diefer Vorfall ſonſt n> 
mebe nach fidy ziehen mag, gan unndthig, 
indem ich dem Dublicum hierdurch bekannt 
‚mache, daß die Herricbaft ihren Lacht aus dem 
Erträge erhielt und das Gut wieder an Bier 
‚fer weht ſiehende neudarfer*) Gemeindsleute 
verpachiet ift, daß man von dieſen inclufive 
der Raturalien nicht 200 fl. jährlich weniger 
erbätt, ald Sch. verſprochen Hatte. Died 
auch zum Beweife, daß man nicht, wie der 
———— angibt, In den Tag hineln, go 
erböhere und umerjchiwingiiche Nachtgebote au⸗ 
nahm ; denn bie gegenwärl! en Pächter kennen 
den Ertraa des ea gamih.o len und werden 
bey ihrer: Yachrung aurecht kommen, und wars 
um fohte nicht Eh. bey: einer Eugen Eintich⸗ 
tung, und bey Etablirung einer Fabrik oder 
eines Wein: und Efüghandelf, auch bey dem 
Heinen Pacht : Unterfihiede Haben zu Recht 
kommen Fönnen? ? um 
Dieſes bie getreue Darſiellung eines 
‚Berfales, den ein Undenannter fo ſehr in 
äffentlihen Blättern migſtellt, und in einem 
ie die biefige Finanzverfaſſung gehäſſigen 
Publicum vorgetragen # Ich 
darf num boffen, daß er einen Zweck nicht 
erreichen mi 


wird.. 
Auch ift wirfich fein Wunſch, die Land: 
güter nicht mebr an den Meiſtbieten den 
verpachten, in Betreff der dahieſigen 
erfaffung vorlaute Kiugheit, im dem dirje 
verbachtungs Art ſchon in der Regel abges 


ichte dem 


mota. 


a 
‚röm. Kaifer in Münzen Befchr 


ſchafft iſt, und nur noch: auf den Fall mit 

aller Vorſicht augewendet wird, men fi 

aus freyer Hand um eine angenteffene et 
n 


ſumme kein . Condenäbker Lebhaber 5 
Selbſt 0 Kofler Siefenthal wurde: ſchon im 
Auaufd u, J. aufs neue, fo verpachret, je 
man —* "die Verfteigerung mie unter eis. 
nigen Mißlad dazu erhielt. RER“ 
Wenn nun ich meinem angeblichen Mitt 


Bürger, (denn auch ich bin u. u. Patrive) if 
dleſer näberh Aufklaͤrung manches‘ ald unrich 

tig amd. übertrieben, ſomit deſſen Aufſatz 
gar nicht zuverläffig dargeſtellt Habe, (p bit: 
te ” melnem Angeben fo lange vollen Blaue 
ben beiyumeffen, bid mir der Ar Pas 
tiiot dad Gegentheil beweiſet, jedoch dabei 
fich nicht ſcheuet, feinen Namen zu unters 
Fichnen, indem es keine Kunſt it, anonys 
miſch ſeibſt Uuwahrheiten in bie Welt hin⸗ 
einzufchreyen, da, man dabey nicht ein mahl 
vroth zu werden braucht. 1 298 
. Wiesbaden am.g Mär 1854.) 
J mann, IT 
Fürfit sep: 


Schu 
naſſau ufingifcher 
— 


Kammerrath, 

Gelehtte Sachen. 
——— — der nun 
mismarıfden en in Vr. 99. 

VA: Een Er = get 
1) Wegen Job. Jac. Gessneri Numis- 

Antw. Eiwas Games in Adſicht auf 
die Abbildung man niet, re 

Geßner, noch eihein ander aber. in Ethel’$ 

Nhiseo Cars FeUl. und in den bekannten 


Werfken von Beuturp;-Fanini-&cı- 
manchen Wunſch befriedigt finden. — 





man aber etwad Ganzes in Abſicht auf die 


de,'®d. $. eine vollſtaͤndige Suite gr 
F ieben, mie 
inweiſung auf die groͤßern und kleinern 
erke wo man dieſe nnd jene Münze abger 
bitoer finden Fan, fo leitet gewiß Earhel’# 
Doctrina numerum' veterum volle 58 
denn anch der Brad der Seltenheit iſt 
nicht vergeffen, 
Eben 


H Neudorf, ein Ort, der ganı nabe am bem Kloßer liest: 


u u 


— 
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Een diefe Antwort laͤßt fi anf die 
aiwepte Frage, wegen Mediobarbi Impp. Ro- 
manor. Numismata anwenden. 

3). Wegen Joachim s Groſchen⸗Cabinett. 
Anc. Eine eigentliche Fortſetzang von 
him und Boͤhme eriftirt nicht, wid man 
aber alles, was ich darüber habe finden köns 
nen, bepfammen fehen, fo darf man nur in 
meiner Bibliotheca numatia (Lipsiae 1801. 
m Megifter den Artikel: Grossus nach⸗ 


en. 
4) Wegen Köhler’d Ducaten » Eabinett. 
Antw. Als Fortſetzungen und Ergäns 
ungen hiervon Fann man befonders folgende 
talogen betrachten: ı) Soothe auserles 
enes und hoͤchſtanſehnliches Ducaten : Ca⸗ 
binet, weldhes-als ein Beytrag zu dem 
Köblerfben Ducaten⸗Cabinet 
naufeben. Hamburg 1784. 8. 2) Buite 
er in Danzig gefchhlagenen Ducaten und 
Goldmünzen, zur Berihtigung und 
Ergänzung des Röbleriben Du 
caten:Labinets, in &. 3. Lengnich’s 
Beyträgen zur Kenntniß feltener und merk 
mwürdiger Bücher, mit befonderer Ruͤckſicht 
waf die Numismatif, ı Th. (Danzig und 
Leip. 1776. 8.) ©. 155. N: 3) v. Arnim, 
von Ducaten des churfuͤrſtlich brandens 
Burgiidyen und Föniglich : preu iſchen Haus 
fe. Berlin 17968. — Wil man noch 
mebreres hierher gehoͤriges auffuchen ſo ber 
liebe man: in der erwähnten Bibliotheca nu- 
maria den —— Ducatus aureus im Res 
giſter nachzuſuchen. 
N we, am 23 April 1804, 
1.0 Tobann,;Bottfried Lipſius, 
churfurſti. Biblieihek : Secterariuß, 
"Beifegefellfhafter' von Jena nah Frank⸗ 
ie. furt geſucht. 
u r ein Krauenzimmer, welches zu Ens 
de diefed Monats von Fend nach Frankfurt 
am Main in Gefelfchaft, wit Uebernehmung 
‚eines verhältnißmäßigen Antheild der Koften, 
zu reifen wünfcht, wird Gelegenheit hierzu 
efucht, und Ausfunft deshalb entweder nach 
ena an Herrn geheimen Kirchenrath Grieß⸗ 
ach oder in die privilegirte Zeitungserpedis 
tion zu Botha erbeten. 
Gotha, den 9 Juny 1804. 


eintich Brem aus 


ſehr be 
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Quittung 
Die von einem auswärtigen Freunde ber 
tefigen Waifenanftalt, an die Direction ders 
eiben mit der Poft eingefandten 2 Pedo’r, 
nd richtig eingegangen, und follen der Bes 
fimmung des unbekannten Wohlthaters ger 
mäß, — dem dafür Hiermit gebührend ger 
Danft wird — verwandt werden. 

Braunfhweig, den 24 May 1804. 
Hürftl. Waifenhaus; Directörium 

biefelbft 


Henneberg. ©. N.» Alburg | 





Dienft » Anerbieten. 


ı) Ein SGandlungs Commis, nicht 
unter 25 Fahr alt, von foliden Grundfäßen 


- gutem moralifhen Character, und danerbafs 


ter Leibes:Eonftitution, wird für eine Hands 

lung mit Ellen: Waaren, auf Reifen zu Pfer⸗ 

de, morin er ſchon einige Erfahrung und 

Kenntniſſe Hefigen muß, gefucht, ‘Die Erper 

bition des Faif. pr. R. 9. beſorgt franco eins 

gehende Briefe. 
(Aus Churbeffen,) 


2 Es wird ein geſchickter Rlempnens 
Gefell, der Präfentier » Teller und Tiſchplat⸗ 
ten fpannen, gut treiben und mad) vorge 
——— Zeichnungen genau arbeiten kann, 
ür eine Lackier : Kabrif, die in ander 
bereits etablire ift, gefucht. Die Expedition 
des k. priv. R. U. beforgt franco eingehens 
be Briefe. 











Familien » Nachrichten. 


fforderung. —* 
andidat ber Rechte Chriſtian 

Cahla bey Jena, ein 

Sohn des vorwahligen herzogl. ſachſ. Amis 

voigts Brem zu Roda, welcher ſich vor einigen 

— von hier weg und auf Reiſen begeben 

at, in auf Beranlaffung feiner um ihn 


der 


Gimmerten Berwandten andurch drins 
gend erfücht, dem Hof; Advocat Johann 
Thriſtian Friedrich Stopffel daſelbſt, weis 
cher gegenwaͤrtig deſſen muͤtterliches Vermoͤ⸗ 
en verwaltet, feinen dermahligen Aufent⸗ 
Balıdı Ort baldigft anzuzeigen. Gollte ins 
deffen derfelbe wider Erwarten verftorben fen 3 


- 


— 
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fo wuͤnſcht ermeldeter Hof ⸗Advocat Stopffel 
entweder unmittelbar oder durch den R. A. 
davon —— benachrichtiget zu werden, 
und verbindet ſich, dem gefälligen Ueberneh⸗ 
mer diefes Geſchaͤfts die diesfalfigen Bemds 
hungen und Auslagen dankbarlich zu vergüten. 


Sans von Bülow, welcher im Jahr 
1780 Lieutenant in heifen / caſſelſchen Diens 
er war, oder wer ſonſt von deſſen Aufents 

It Nachricht geben könnte, wird bat 
eine Adreffe an die Erpedir. des R. 9. in 
otha zu fenden. 


Dienft » Geſuche. 
1) Ein Menfch von 18 Jahren, aus einer 
en Familie, weldyer die Handlung gelernt 
at, und Franzoͤſiſch verſteht; dabey wegen 
ines en Betragend glaubhafte Zeugs 
nife, fomohl wegen feiner Treue und feines 
Eharacters, als feiner Keuntniſſe, v 
en kann, wuͤnſchet jego oder auf 
chaelis in eine Sandlung oder irgendwo us 
terzufommen, gegen billige Bedingungen. 
Man erbittet ſich franfirte Briefe unter 
‚der Mdreffe W. Bin H. vom Rhein, an die 
Erped. des R. - 


9) Ein Krauenzimmer von geſetzten — 











ren, die —* von ihren bisherigen Herr⸗ 
ur en, ald auch von andern in öffentlichen 
emtern 


fiehenden Männern, Zen iſſe aufs 
zetgen kann, wüuͤnſcht, ſobald es kun kann, 
alde Ranmımerjunufer oder Ausgeberinn 
wieder eine ſchigliche Stelle. Briefe birtet 
fie poſtfrey unter der Adreſſe: M. P. D. A. 
an“ das 1dbl. Poflamt im Zeiz im Gtifte 
Naumburg abgehen gu laffen. 





| guſtin und, Polizey » Gasen. 


Nachricht an —* Zandlungsdiener 


enzel. 
w Folge der. von den Königl, Int Stadt- 
Ds erfannten Edictal» 


Geribten unterm 29 Map f. I | 
Giation werden der ehemable_bier in Eondition 
ehandene, Sandlungediener Genzel ‚oder deſſen 
Eben benatrichtiget,, daß ihnen Der a 
mif:ir,D. Bund u Wahrnehmung ihrer eFedt: 
fame gegen” die von DD Hauikuten Wagel und 


Sohn formirte Forderung von 34 Rıhfr. 17 91. 3 Pf. 
zum Brofland von Amtewegen b 4 he 
it, mwoben ibnen aufgegeben worden, ſelbigen 
bingen drey Monaten und ſpaͤteſtens 
den s Detober I. J. 
mit geböriger Information verfehen, oder rechtliche 
Berbandlung in contumaciam zu gemärtigen ; der 
ver rten und zum geridilichen 
ejogenen Kleidungsftüde und Effecten 
innen der Edictalirift rechtlice Abkun 
fige rechtliche Dispofition zu treffen, in 
Entftehung zu gemärtigen, daß mit Derkauf ſo⸗ 
tbaner Sechen vorgefhritten und die daraus zu 
Iöfenden Gelder, nach Abzug der Koften entweder 
u Befriedigung der Kaufleute Vagel und Sohn, 
ın fo ferne fie ihre Forderung ad liquidum brists 
gen werden, verabfolger, oder widrigenfalls auf 
Gefahr des Benzels oder feiner Erben zum ge» 
ristlihen Depsflium gesogen werden follen. Bel 
bes biermit befannt zen mird. 
Erfurt, den 29 Way 1804. 
Rönigl. Preuß. mr. Stadt · Gericht e. 
Spoenla. \ 
Vorladungen : 1) J- Lun ’ens und feiner Sram. 
Johann Lunz, bießberefhaftl. —— 
bat vor einigen Jahren, ode daß man fi 
einen eigentlichen verdächtigen Grund denken Fan, 
den hiefigen Ort verlaffen, und iſt auf imepmablige 
au verfdiedenen Zeiten gefchebene offe mliche Vor» 
jadung nicht wieder erſchienen. 
—3364 it num auch deſſen hinterlaſſene 
Ehefrau Rofina;, aber heimlich und mit Hinter! 
fung mehrerer Schulden flüchtig gemorden. D 


rer wird bierdurd nodhmahls aufgefordert, binnen 


vier Wochen, Ießter und peremtorifder Brit, das 
| tere geladen, ebenfalls bins 
nen vier Wochen ſich e nzufinden,, um wegen ihre® 
beimliden Entwerhung und comtrabirter dulden 
Rede und Antwort zu geben, und bepde zugleich) 
bedroht, daß im Enifchungsfale, rechtlicher Ord⸗ 
nuna nach weiterd werde verfahren werden. 
Saſſanfarth, am 26- Map 1804. —“ 
Reichsgräfl. Sodenf, Amte⸗ 
verweſung. au 
Muůlle 


bier su erſcheinen, le 





2) der Gläubiger ©. $- HFidebrand's 
Nachden der Bürger und Weißgerber Georg 
ar Zildebrand zu Langenfalss ‚, feinen 4 
olventen Zufan) angezeigt hat, hierauf auch deſſe 
befannte und unbekannte Gläubiger auf ; 
den 16 ulm n894 ;; 3 4 
zur Pflegung der Güte, auch Fiquidirung und Be⸗ 
fdeinigung; ıhrer Anſpruche lub poena praeeluß, 
und dev Vermeidung des ‚ihnen etwa zuftehenden 


‚benefieii “reftitutionis iu integrum ‚don. 


dein Rarpe,der churſut th. ſachſ. Areis / Stadt — 


— — ———·— 


rn 


gantala.in fehüringen ebietaliter eitiret, auch von 


deſagtem Stad rathe 
* der 24 Sepibr. 1804 
sar Publicarion eines präckufiuifchen Beſcheides we⸗ 
gen don außengebliebenen Gläubiger, 
* HN” —— 2 —F — 
ingegen zu Inrotulgtign und erfen 
Voten nad rechilicher Erfenneniß „- auch 
ber zu December 1804 ’ 
9 Publication eines Focanond.ı oder Deflgndtiong- 
Urtele oder Abſchiedes, serminlic, anberaumt wor⸗ 
den it; ala wird folcbes über die erlaffene und an 
den Kaibhäufern zu Leipzig, - Naumburp, Zehn 
Käpe, Mählhaufen und Fotha angeſchlagene Edie⸗ 
alien, annoch kisswit befanus gemagıs. 
— 
.. Inc Bube. 
Von dem: Fönigl. Juſiz⸗ Amt zu Cadolzburg 
im Fürkenihum Aebach, il auf Anſuchen des 
Eurators des Metzgermeiſters Johaun Beorg Bub 
av Ainuperndorf der aus Ammerndorf gebürtige 
Bädergefelle Johaun Jacob Bub, welcher aufeiner 
Reife nab Dikndien ım Jahre 1789 jzuletzt vom 
Borgrbürge der guien Dofnung, en. (eine Derwands 
sen geldyrisben hart, ſeudem aber verfchollen if, 
nebſt firmen ertma zurüdgelaffenen Erben und Erb» 
nchmern; dergeftallt öffenslid vorgeladen worden, 
daß er fih binnen 9 Monaien, und zwar längfens 


in Dem auf 
/ den vı Detober nach. 

Morgens, um 3 Uhr anberaumien Termin auf der 
Perioteube des hieſig Eönigd. Zufig » Amts perfön» 

b oder,ibrrftlih melden, und ba’eldfi weitere 
Binmwerfung, im Fall feines Nasoleibens aber gemär, 
aigen joe, Daß er werde für todz erlläret, und 
daß ſeis Kumtliches zurügkgelaffenes Beewdgen feir 
nen nichfen Erben, Die ih ais foldye gefehmäfig 
degitimiren toͤnnen, werde zugerignet werden. 

Cavolsburg, den ıı Nov. 1802. 

“8 Boͤnigl. Preußifches Juſtiz⸗Amt. 


— — ů ——— 
Kauf» und Handels » Sachen. 
Derfauf eines arofien culcivirtem , zu einem 
Land: oder Luft: Eure fchirflihen Gartens 
m Nabe bey der Städt Lajfel'in Zeffen. 
er — —— der —— 
Reſidenzſtadt Caſſel gelegener, u 
38 einer Fabtik, eines Luft 2 ‚oder Oecono · 
ame Guts, oder zum Dermietben in einzelne kleine 
gurgirten, fehr ſchicklicher «ultivirter Garten von 
r 24 Ader ift aus der Sand au verkaufen. 
Man bat darin die WUusfibe über : ganz 1 
MB ilhelmshöbe, die Aue und 20 Dorffcaften; erıift 
mit emem fehr guten Brunnen, ‘einer Sternwarte, 
‘6 Sommier i 








bdep einem Abhange-mit reiner 
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6 Fuß breiten, 8 Su tiefen vnd durch dad game 
XZerrain laufenden Mauer, ſowohl an dieſer ais 
for mir Weintöden, und 2000 dhRbäumen, dre⸗ 
— —————— und 4 Eingaͤngen verſehen, auch in 46 
leine Gaͤrten abgetheilt. Die Abgaben davon fäd 
gering. Dan enter ſich in franfırıen. wir 
an den Keufmann Schweinebrnten oder Regie 
zungs Procuxator Kotheiſen in Esffel, Degen Fors 
derung man ſehr billig finden wird. - 
Anzeige für Ränfer von Pferdes 

‚» Sequipage. ii — 

ı „Bufier meinen (mon befannten Gätteln aller 
Art, worunter id vorzüglich Ye ungrifchen,, halbe 
angrılhen Reiſe Sättel, Damens » und Kinders 
Eh erchnen y ſo mie dıe Trenfe des Den, 
Grolimeifer DBerens , "die durb einen ‚eigenen 
M:hanismwus das Boden der köfellen Wferde vers 
dert, und die man zu allen Zeiten vorcdchig 
findet, nehme ib aud Beſtellungen auf atie Arten 
von — gruipage an: als Zdume, ‚Eantareq, 
Cap dume, Martirgalde, Schabracken, Gefchirte 
gu 2 und 6 Pferden, in allen Fegone, Sommer 
und -Winterdodon , bequeme wid smefmöfig eins 
ührere Pußseage , engiifhe Stallgurte, sendlifche 
ven. und Deden, Reitpeitſchen, Sattelgurte, 

Steigbügel, porn, Mäpnen : Kimme, Wild 

ven, Schmännte, Gtaubmedel, und ale ‚Sta 


geräthe. Leipzig. I 
S. von Tenneder, 
» Bieutenant-der Eavallerıe nad Grallmeifter. 
— — 


SFrankfurter Wechfel s Cours, 


den 8 Junlus 1804. 
Briefe, 
Amſterdam in Bco. u y — 
4in Court . . .. I1yo1f 
1-8 s 2 Mon. Dicht 139 5/8 
Hamburg in Bro. &.©., . [19 . 
8.5, $ 3 Mon. Sichtjn48 
Augsburg ©. . 2-2. 1005ß 
Dim, —* Slqt ·474 
42 Mon, 55 1/2] 
Londondı Dion. . . . = 
$. s 21/2 Mon, Sicht 148 
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Baſel nene Thaler in 6 Livr. — [Ioosf& 
ar mr ME oe u Ze N — 
24 2 Mon. te - fa —_" 

Soon Be Set 2 2 08 > £) ıf2 — 

Bremen 2b, we re 108 1f4 nn. 

keipzig M. Speise ..-  — | — 
. 4; in Weßzahlung =. — 
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| ‚Kaiferlich 


Reichs 


Freytags, den 15 Junius 





Anzeiger. 





Gelehrte Sachen. 

Aufforderung an das Publicum zur 
Theilnahme an einem gemeinnuͤtzigen 
Unterneh men. 

Die oͤffentliche Wohlfahrt des Buͤr⸗ 
gers leidet ſelbſt in dem poligirteften Staaten 
noch an fo mannichfaltigen Mißbraͤuchen, 
und die Gerechtigkeit wird bey dem beflen 
Willen der Fuͤrſten noch inmer von fo vier 
len ungerechten oder ſchlefen Köpfen und uns 
gefchickten oder habgierigen Händen verwahrs 
lofet, daß ein Unternehmen, was jene Rip: 
bräuce rügen, und Diefe Ungerechtigkeiten 
zur Schau aufſtellen will, 
then bat, feine Gemeinnützigkeit durch ums 
ländliche Argumente zu documentiren, Rich⸗ 
ter und Advocaten, Amtleute und Untervos⸗ 
te, Poligey: Commiffionen und deren Diener 
bedürfen der wachſamſten Aufficht, wenn fie 
binter den allgemeinen mohlthärigen Abſich⸗ 
ten des Gtaats mit Ihrem Individuum nicht 
uräcbleiben, und den d uflgen Gelegenbeis 
ten zu Beſtechungen oder den Öftern Einges 
bungen der Trägheit und Auimoſitat nicht 
nachgeben follen. Der bloße Privathaß der 
Bürger und das tadelnde Urtheu der Gefells 
faft find felten mächtig genug, biefen Aus⸗ 
er u flenern. Denn fie bleiben 
mmer nur eine Art von Privatfache, und 
der — Menſch, der die Achtung 
für Recht und Moralität im Gemühle der 
Selbſtfucht verlernt hat, pflegt fie eben fo 
wenig als die Privat / Uriheile feines richtens 


Der Buichs s Anzeiger, 1 B. 1804 


ſchwerlich vonnds 


den Bewußtſeyns zu achten. Nur die Pu⸗ 
blicitaͤt ift das wirffamite Mittel, ——— 
Staat von den Winkelfehlern der Polijey, 
von den Veruntreuungen und Intriguen feis 
ner Diener zu fäubern vermag; denn jie 
firaft nicht allein den Verbrecher durch die 
ſchrecklichere Öffentliche Schande, und warnt 
den Bürger oder Elienten vor ſeinen Schleich: 
wegen, fondern fie nimmt auch den aerades 
ſten Weg zur Abſtellung und Verbeſſerung 
diefer Uebel, ‚indem fie daß Auge der höbes 
ren, oft entfernten, Dbrigfeit auf fie herab: 
sieht. Auch liegt der Schlendrian der Ges 
wobnbeie mit feiner trägen Gewalt über 
wenigen Begenfänden fo ſower, als über 
diefen. Wie gern der menfchliche Geiſt au 
feine Feſſeln abmwirfe und fich gewöhnt, im 
den Feldern der bloßen Vernunft wie des 
reinen Ceſchmacks mit unbefangener Frey 
beit zu fihalten: fo pflege er diefe Frepheit 


doch bey den fleifen Formen umd regelvech 


ten Marimen des pofitiven Rechts unter 
einer ſclaviſchen Abhaͤngigkeit oder feigen 
Reſignation gefangen zu nehmen. Obſervanz 
und Verjährung find bey einer gewiſſen 
Claſſe von Menſchen die legte Juſfanz, über 
welche ihre reiniten Berfhandesstite eben fo 
wenig ald die furcatſauen Beguugen ihrer 
Wünfihe hinausgehen, und die Appelation 
auf ein: Sic volo, sic juben, if} eine Ders 
pönung, deren Helligkeit ſchon dem Kinde 
mit der Muttermilch eingeflöß: wird, und 
wogegen einzelne Stimmen wenig vermo: 
gen. Rur einer ſchreckenloſen, durchgreifen⸗ 

den 
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den Yubltcität gelingt ed zuweilen, ben 
menſchlichen Sinn aus diefem Gewohnheits⸗ 
ſchlummer zu rütteln. 

- Sch glaube daher auf bie thätige Unter: 
flüßung des Publicums Überhaupt, inäbefons 
dere aber auf die Mitwirkung aller Befördes 
ter des oͤffentlichen Wohls, rechnen zu bürs 
fen, wenn ich ihnen bier den Entwurf zu 
*— Zeitſchrift muͤtheile, welche unter dem 

tel : 


Juſtiz⸗ und Polizey ı Rügen, eine 
Zeitfhrift zur Beförderung des bürs 
gerliben Wobls, 

in der nähen Michaelis « Meffe unter mei— 
ner Redaction erſcheinen fol. 

Dem angefündigten Titel gemäß wer 
den nicht allein die Mißbraͤuche der Polis 
ey, ihre wangelbaften Einrichtungen , die 
inte und Nahläfigkeiten ihrer Diener, 
fondern auch die Sunden der ausüibenden 

uſtiz — unwuͤrdige Behandlung der 
arteyen, befonderd aus den niedern Volks— 
laffen, verzögerte oder gar verweigerte 
Auftispflege, falſche Gefldtspuncte und 
Darteylichkeiten bey abgefaßten Urtheln 
and Beiheiden, Scifanen der “Tuftizs 
Commiflarien, Tyranneyen der Richter, 
Maͤngel in dem Sclendrian des procefs 
fualiihen Verfahrens, Rritif der Maͤn⸗ 
el, an weldyen einige unfrer beften Ges 
Er abunen und vorzügliditen Geſetz⸗ 
bücher nody leiden (ald Beytrag zur Vers 
vollfommmung ber letztern), rbarey und 
ea re bey bürgerlichen Stra: 
fen, AbfcheulichFeit der Gefängniffe, un 
menfhlihe Behandlung der Miſſethaͤter 
und Dernabläiflaung der Gefangenen — 
die Hauptfächlichiten Gegenſtaͤnde feyn, mo: 
mit fi dieſe Zeitfbrift befchäftigen wird. 
ur Erhöhung des Imtereſſe wird fie auch 
ebrreiche Auecdoten, bie auf jene Angeles 
genheiten Bezug haben, wichtige Civil⸗ und 
Eriminals Säle, weiter ausgeführte Ab⸗ 
bandlungen und Dean zu Verbeſſe⸗ 
rungen aufnehmen. Sie dürfte daher nicht 
bloß für den Juriſten von Profeſſion, ſon⸗ 
dern aub für den Dilettauten und Staats— 
bürger überhaupt nicht unwichtig feyn. 

zur Theiinahme an diefem Juſtitute, 

dem es ſchwerlich an Stoff mangeln wird, 
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fodere ich nicht allein jeben Menfchenfreund, 

den Anıt, Erfahrung und bürgeriiche Wers 
bältniffe in den Stand fegen, ein Zeuge und 
comperenter Richter jener Mißbraͤuche zw 
feyn, fondern auch jeden helldenkenden Kopf 
auf, den Weitbärgerfinn und philoſophiſche 
Anfiht der Gegenflaͤnde berechtigen, fich über 
bie momentanen WBerhältnilfe der Zeit und 
bes Individuums zu erheben, und Bas Alls 
gemein ı Beltende der pofitiven Gefeggebung 


nd Ange zu faſſen. 
Die Einfender paedmößiger Yufiäge 
fönnen auf ein verhälsnigmäßiges Honorar 
rechnen, worüber man naͤchſtens mit ihnen 
privatim communiciven wird.» Auch verfpres 
che ich ihnen auf Berlangen eine gewiflens 
hafte Berfchweigung ihrer Namen, und mas 
che fie blog verbindlich, für die Wahrheit 
der elngeſchickten Nachrichten zu haften. Sehr 
angenehm wird es mir feyn, wenn diejenis 
en, die ſich zu dieſer Theilnahme enefchlier 
en, mich davon recht frühzeitig benachrichs 
tigen wollen, 

‚zur Michaells-Meſſe wird diefe Zeit⸗ 
ſchrift auf Subſcription, ungefähr in "den 
Format der Zeitung für die elegante Welt, 
erfcheinen. Saft alle Woche follen zwey hal⸗ 
be Bogen hetauskommen; der ganze Jaͤhr⸗ 
gang wird alfo beynche zmep Aphaber aus⸗ 
machen. Doch wird die Öftere oder feltnere 
Verſendung der einzelnen Blätter von ber 
Wılfür der Subferibenten abhängen, Ent 
ferntere Leſer können die Zeitichrift monats 
lich oder quartalweiie von ihren naͤchgen 
Buchhandlungen oder auch von ihren Pofks 
aͤmtern erhalten, und diejenigen Herren Buchs 
händler, weiche geneist find, den in ihrer 
—— — Diftrict mit einzelnen Exem⸗ 
plaren zu verſorgen, werden gebeten, ſich in 
dieſer Fuͤckſicht —D an mich zu wen 
ben. Der fehr geringe Subfpriptiong s Dreig 
fol nicht mehr als ı Rıhir. 12 gr. Eonven: 
tions: Münze betragen. Dan zsble diefe 
Gelder wach dem Empfang dir erſten Bläts 
ter, und ber Gubfiriptiond : Termin bleipe 
bis zum September cffen. Wer fechs Ins 
terefienten jammelt, erhät das fiebente 
Eremplar frey. Alle Briefe an den Res 
dacteur, oder (mie man dieſelbe eber zu 
erhalten wuͤnſcht) an die Expedition = 

. . fer 
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fer Zeitung, werden nur poſtfrey anges 
nommen. 
Jena, den 16 May 1804. 
Krpedition der Juſtiz⸗ und Pos 
lizep » Rügen. 
. Slevogt, Stadtrichter. 














Allerhand. 


Es iſt ein nicht genug zu beklagendes 
Uebel, wenn der Geſchmack der Modekuͤnſtler 
das Intereſſe der Geſundheit und Bequem— 
lichkeit vernachlaͤſſigt. Gemeiniglich ſind daun 
auch ihre Producte nichts weniger als eh 
und wohlkleidend. Wan erinnere fich bier 
nur der ſchaͤdlichen, aͤußerſt unbequemen und 
in Waͤhrheit haͤßlichen Traͤchten, welche vor 
einem Menſchenalter Mode waren, und ber 
ren bloße Aufzählung ſchen eine verdräßliche 
Sache ſeyn müßte. Um fo mehr ver— 
dient daher eine zweckmäßige und zugleich 
ſchoͤne Mode die öffentliche Anempfehlung ber 
Aerzte, denen mit Recht zuerſt dad Urtheil 
bierhber zuftebt. 

zwar früher ſchon erkannte man bie 
Vorzuͤglichkeit der wolleuen und baumwolle⸗ 
nen Bekleidung vor den leinwandnen, , feids 
nen und dergleichen Kleidern, aber erſt in 
den nenern Tagen fing man an, biefelbe 
auf eine Art zu verfertigen, wodurd fie der 
Geſundheit und Br wemlichfeit eben jo ents 
fprechend, als dem Auge gefällig wurde. 

Dieie it das Stricken und die geſtrick⸗ 
ten Kleider find ed, welche allerdings afe 
Empfehlung und allgemeinen Gebrauch verdies 
nen. Alle Vorzüge, melde man von den 
Tuch : Blanell» und dergleihen Kleidern er 
fannte, gelten von ihnen vorzuglich. Ohne 
der aͤußern Luft eisen unangenehmen und 
‘in vielen Fällen nachthelligen Zug auf den 
Körper zu geflatten, reinigen fie ihn fehr 
‚gut dadurch, daß fie die Ausdünfungen defr 
Piben in fi ſaugen, und fie auf ihrer Ober: 
fläche verbuntten laffen. Gie laflen dem 
Koͤrper freye Hebung aller feiner Bewegun: 

en und Yunctionen, beſchweren unter feinen 
Umſtaͤnden, was fo oft bey Kleidern anderer 
Art der Kal if, und beengen den Körper 
nicht in feinem Wahsıhum und in feiner 
Zunahme überhaupt. Wenn das Kind 
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einmahl ein Mägchen tragen fol, oder aus 
beitimmten Urfachen tragen muß, welches kann 
feinem Kopfe weniger nachtheilig und wel⸗ 
ches fchöner feyn, ald gerade ein geſtricktes? 
Melde Schuhe werden feine Füße und feine 
Zehen insbefondere weniger verkrüppeln, ald 
die geſtrickten? Dabey Eönnen diefe Kleider 
feld fehr leicht und fchneller ald andere ge: 
reinigt werden: ein Vortheil, welchen gewiß 
feine Hausfrau verfennen wird, und welcher 
befonderd aud bey Kindern von fo großer 
Wichtigkeit if. 6 
Ich enthalte mich, die Vorzüge dieſer 
Kleidungs fluͤcke weiter auseinander zu ſetzen. 
eder, welcher durch dieſes Wenige aufmerk⸗ 
am gemacht iſt, wird ſie ſchon ſelbſt ſehr 
eicht auffinden. Nur mit wenigen Worten 
— ich darauf hindeuten zu muͤſſen, weil 
weiß, von weichem; großen Nutzen ein Paar 
orte diefer Art oft für das afgemeine 

Wohl find. Ein Arzt. 


Anfrage | 
Wie Fanıı man aus gedruften oder ges 
fchriebenen Schriften Flettflefen am ficbers 
ften, daß es der Schrift nicht ſchadet, bers 
ausbringen? Die vielerley angegebenen Ber 
Eospinngen, weile im Druck erfchieuen find, 
Önnen es nicht bewirken. 


Dienft ⸗/Geſuche. - 

Eine Demoifelle, welche mehrere Jah⸗ 
re umd noch jest ald Erzieherinn comdirios 
nirt, und in der franzöfifhen Sprache und 
in weiblichen Arbeiten unterrichtet bat 
wuͤnſcht auf Michaelis d. J. ein ander 
Engagement. - Diefelbe ifi erbötig, neben 
der Erziehung einiger Kinder fich der Fah—⸗ 
gung eines Fleinen Zaushalts mit zu unters 
ziehen, cder bey einer Hilfen Familie ald 
Gefellihafterinn die Führung eines Haus— 








halis genen billige Bedingungen zu überneds 


men. Don ihrer Auffuͤhrnag ud ihrem (os 
liden Eharaster kann fie dus bee Zeugniß 
beybringen. Gie bittet, deifaßfige Arerbier 
ten und Bedingungen baldigit in frankirten 


‚Briefen au die Erpedit. des R. A., welche 


folche beforgen wird, zu feuden, 
Juſtiz⸗ 


PR us 
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Juſtiz⸗ und Polizey » Sachen. 


Vorladungen: ı) W. Chen. Kieſewetters. 

Der verfhollene , bereits. ver länger als 20 
Jahren von Amferdam aus zur See gegangen 
Tepnı wägende voryahlige Bürgermeifter, Wolfgang 
Chriftin Riefewetter aus Langewieſen, fe, mie 
deifen eimaige Leibed. Erben und ake Diejenigen, 
delde an fein dieſiges Dermögen irgend einige 
Anipräche 7 baden —— werden hiermit 
entlich geladen, lüngken 
* 2 * 5 —— erfheinen 
be Amie allhier geiehli ‚ 
fa — anzumelden und die hadenden Anfpräce 
gebührend berauczuſetzen und zu befheinigen, Ei 
terbleibenden Galled aber, dab der Verfbollene für 
todt und jeder Ausgebliebene feiner Forderung, 
‚fo, mie der Rechtswohlthat der Wıedereinfegung 
* in den vorigen Stand für verluftig erklärt, Das 
„ Kiefemerterifche Bermdgen aber feiner ib gemeldet 
und legitimiet habenden Schwefter, ohne Sider- 
heits · Beſtellung, übereignet werde, zu gemarten. 
Sig. Gehren, den 6 Janius 1804. 
Sürftl, Schwarzburg. Amt daſelbſt. 





2) der Slaͤubiger W. Zochhurb's. 
Alle, weiche ausirgend einem rechtlichen Grunde 
an das Vermögen des biefizen Bürgers und Me- 
ermftrd Wilhelm Zochhuth jun. Forderungen und 
nfprüce haben, merden hiermit edictaliter vor⸗ 
geladen, in Termino dern 10 Julius vor biefigem 
Farfl. Stadtgericht zu erfheinen und ıhre Forde 
rungen einzugeben und zu begründen, bey Meir 

duna der Ausfhliefung von diefem Verfahren. 
Sig. Wigenbhaufen , den 28 Map 1804. 
F. 5. 3. Stadrgericdht. dat. 
3. &. Sranfenberg. 





3) I. $. ©. Zeiſe'ns. 
Nor 1o Jahren ıft Der ältsfte Sohn bed Nerrn 
Paſtor Heife zu Holsıhaleben , Johann Friedrich 
Georg Heife, als Hodoiſt unter das Batariſche 
Regimeni Naffau » Ufingen —X— und hat ſeit 
7 Zahren nichts von ſich hören laſſen. Da nun 
Lin vater vor: Burgen geforben und ibm, in 
einem bep hiefigen Aute niedergelegten Teſtamente, 
so Kıhir. an Gelde, zu feiner Abſi ndung, ausge» 
fenet, feine Geſchwiſer und der Vormund des Abs 
mejenden um die dffentliche Vorladung gebeten ; 
fo wird ‚derfelbe oder wer font Anſpruͤche Daran 
u baden glaubt, hiermit geladen, 

i den 24 Octoder 
vor dem Fuͤrſtl. Amte auhier in Perfon oder durd) 
einen binlänglid Bevollmächtigten zu eribenen, 
und die ihm ausgefegten Gelder in Empfang zu 
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nehmen, widrigenfalld:aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
den: Geſchwiſtern werden überlaffen werden. 
Reula, den 26 May 1804. RR 
Fuͤrſtl. Schwarzburg. Amt dafelbft. 
C. 4. Zelmkampf. 


—t — — — — —— 


Kauf⸗ und Handels ⸗Sachen. 


Es wird ein Capital von 12 bis ısoco fl zu 
lehnen geſucht. Ein mit keiner andern Schuld bes 
laſtetes Frepadeliches Gut in einer der fruchtbarſten 
Gegenden am Dber- Rhein, Das auf 94000 fl. ges 
ridilsc abgefchägt it, wird als Sppoihek dafür 
eingefrßt. Die Expedition des Kaiferl, priv. R. Ws 
gibt darüber nähere Nachricht. 





Ausfpielung eines Grundſtuͤcks zu Jerbſt. 
Da es zur Zeit nicht hat möglich ſeya wollen, 
die far die von Dem Unterjeichneten unternöusmene 


"Grundfiäds » Ausfpielung beftmmt gewefenen Looſe 


alfo unser am bringen, daß gedahte Ausfbielung 
im Plan befimmiermaßen vor fi ee fönnte, 
und auch fogar nicht einmahl die Moͤglichkeit abe 
aufehen flehet, von den entferntern Drien, wobin 
die Looſe zum Theil verſendet werden müffen, 
binnen bier und dem anberaumt — ie⸗ 
bungs : Termin, über den wirklichen Erfolg oder 
Nicterfolg der Unterbringung der Looſe beſtimmte 
Machricht anher zu überfommen. . 

So fiide ih mich zwar ungern , jedoch aber 
unvermeidlich gedrungen , biermit befannt ju ma⸗ 


‚en, daß die Ausfpielung meines Grundftüds jetzt 


nicht vor fi geben fann, ſondern bis zur eriten 
Elaffe der 22 Koͤnigl. Berliner Elaffen » Lotterie, 
welche im Mon. Januar k. J. gezogen wird, vers 
—* werden muß. Webrigens aber behalten die 
ereits abgeſetzten, ſo ꝓie die auch noch abaufegens 
den Looſe ihre völlige Gultigkeit, wenn gleich felde 
anjegt zur ar Königl. Berliner Elaffen » Lotterie eins 
gerichtet find, mie ed denn aud überall dep dem 
verbleibt, mad in dem gedrudten Plane bereits be⸗ 
ſummt und feitgefegt worden iſt. 
Zerbſt den 16 May 1804. j 
Der kaufm. J. P. Bieler. 
Looſe und Plane find ferner zu haben in Zerbft, 
Deffau, Coͤthen, groß Mübhlingen, Frohſe und an 
mebrern Orten. . 





Zu unferer privilegirten Porcellain » Fabrik 
fuchen wir einen Eompagnon oder Käufer. Lieb» 
baber auf beyde Fülle erfahren die ausführlichen 
Bedingungen ſchriftlich oder mündlich ven uns 


ſelbſt. Gera Untermhaus, den 2 Junius 1904, 


Georg Wilh. Greiner feel, Witwe un 
. Toͤchter. 


— —— ——— — — 
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.. 5 * 
—F Kaiſerlich WE privilegirter 
eichs Anzeiger. 
Sonnabends, den 16 Junius 1804. 
a sh ne I 
J . 2. D) 
Seihre Soden. — Barden Or 


. Auf die Antwort. Albrechts 7 
. Zutten in Wien, im R. * Yir. 58 alle die Derfälfher Fönnte kengen lernen. 
. 1804. ... mol einer, der eine Papiergelds 
EEE gperhättmife imir eb noch wicht eEs In a an 
Kauben, Ihr geneigted Anerbleten annehmen ge für eine halte Milton fl, 
Er ich mach einmahl Diefe ey der Hauptcaffe DB ih aufgeben? Nur 
lätter, um Ahnen einige Bemerkungen über ac ——— — duͤrfte man durch eine 
jene fo interefjanten und wichtigen Fragen und * Zuſammenhaltung, Vergleichung 
Bee urbellen, Die Antıvort auf RM. ı ik  fommen ———— 
—ãAA—— 
Münzverfälfcher müffen hart beſtraft werden, ne we gebe. 
die Gtaatscaffe muß unterfuchen, eneiheiden Great * haupten, Papiergeld ſey einem 
ind frafen iaſſen, aber fie muß es, meiner zip —— theilig, — Die Theuerung, 
Meinung nad, vermeiden und verhindern, J —* wir klagen, und die wir durch⸗ 
da die Verhandlungen darhber in Zeitungen Su = 2 eiden, Haben wir vornehmlich dem 
und andern öffenttihen Blättern verbreitet L, p Fe zw zu fchreiben. Das Geld, es 
werden. Da der Werth des Papiergelded —3*33 Rünze oder Papier, iſt eine Waare 
dor der guten Meinung, vom Zutrauen ad) Jauſch ein Surrogat der Waare beym Eins 
hängt, fo fcheint ed mir durchaus morhmens zig oder Einkauf unſerer Lebensbedürfs 
dig, daß man biefe gute Meinung zu erbale Si ee nicht wahr? — Wenn zu 
ten fuchen müre, wenn das Papiergeld fd: Seaat ap —* — in dieſem oder jenem 
nen davon abhängigen Werth behalten foh. macht pr J ativ mehr oder weniger — ger 
Set man von einem Handelshaufe, daß viel ud — the wird, fo tritt dadurch 
alfche Wechfel darauf kaufen, ‘o werden DIE ge ein u. ltniß des Geldes zur Waas 
Papiere deſſelben geniß nicht beliebt, wit leer im e unfere Bedürfniffe mußten noth⸗ 
efucht feyn. Das iſt aud der Kal mit den kei fo en. eigen amd werben dieſen 
awieren eines Staats. Hört das Publicum, ge Gleihgent behalten, bis fle wieder in 
Daß es viel falfhe oder verfälichte Staatds " Yapler — *———— ſeyn werden. 
apiere gibt, (o fucht jeder der Annahme der den Beat un t m. eine Laſt für 
Sapiere ausjumeichen, feine Papiere (08 4 Hinfiht. Go | Bug 8 mehr als einer 
werben, und wet fe anbringen wi, muß Yheken auf feinem Gute ee > 
— ’ 
verlieren, und fo faͤllt ihr Werth im Ganzen. er auch eine Laſt, und iſt StantssPapleraet? 
— * 


Der Beides Anzeiger, DB, 1804. h 


Ey 
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nicht eine Hppothek auf ben Staat? Kür. 


den Unterthan it dad Papiergeld beſonders 
laͤſtig. So oft er Papiere einnimmt sder aus⸗ 


giht, fo. verliert er auch und er muß untpille. 


ürlich — Selbſt im Chur ſaͤch ſchen, 
deffen Staatspapiere fogar 3 p; Ci) Aufgeld 
winnen, muß der Unterthau än ‚den Bafı 
Fenkiiiets doch, wie wol unbebeutend wenig, 
beym Berwechfeln verlieren, 


‚Verbreiten fich nun noch Gerichte vom 


Kriegsunruhen, fo fällt der Werth der Pas 


piere von Stunde zu Gtande, ein Beriufl von 


25 und mehr p. C. folgt dem andern und Un⸗ 
giüctsfälle ſind ſelbſt für den rechtlichſten Pris 
varmann unvermeidlih. Bep guter Münze 


kann diefer Hall nicht eintreten. Papiergeld ins - 


dert und erſchwert die Geſchaͤfte fehr , mancher 
geſchloßne Handel ging zurüd, veranlaßte 
Broceile, Verdrüßlichfeiten und mancherley 
Nachtheile, weil die Zahlung auf Papiergeld 
geitellt war und darin geleiftet oder anges 
nommen werden follte und mußte. 
Muͤnchen, den ı2 März 1804. 
a ®r. v. S. 








Allerhand. 


Beytraͤge zu D. Luther's Denkmahl. 
Die Idee: D. Bartın Luther'n auf var 
terländifchem Boden ein wuͤrdiges Denfmahl 
zu errichten und zugleich damit irgend ein 
‚mwobltbätiges Injtieur zu verbinden, finder 
allgemeinen Bevfall und die thätigite Unters 
flügeng. As Beweis davon mögen folgens 
de Schreiben dienen, durch welche bie Ges 
feliafe der Unternehmer aufd angenehmſte 
Aberraſcht wurde, Ä 
„Sr. Churficrſtl. Durchlaucht von Wir⸗ 
temberg, unterrichtet von dem Vorhaben 
der patriotifch  literarıichen Gefellichaft In 
der koͤnlal. preuß. Grafihaft Wansjeld, 
um. Gedaͤchtniß D. M. Zutber’s. en 
enfmahl zu errichten, ergreifen mit Bers 
nuͤgen di⸗ſe Gelegenheit, um Ihren lebs 
aften Antheil an dieſem Wuteruebmen füs 
wol, als Ihre Achtung. jür das Undenken 
eined um die Menſchheit fo hochverdienten 
Mannıs dadurch zu- berbätisen, daß Hoͤchft⸗ 
Diefelbe gerachter patriotiſch Hireras. Ge⸗ 
ſellſchaft ın ‚der Anlage einen Beytrag von 
550 f, zu obigen Zweck äufonimen laffen, 
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md wuͤnſchen dabey, daB das Game auf 
„eine der Würde des Gegenjiandes entfpres 


gende Art ausgefhurt werde,. 


NT . Friedrich _ 
„ig frichtiger Betehrer der. 3 

 Eunrhir’s *88 mit dem’ groͤßten V 
en zur Errchtung eines —* 
‚ für denſelben bed. Slie erhalten daher 
ür die vaterländifch : literarıfche GBefels 
haft der Grafſchaft Mannsfeid inliegend 
imanzig Pistolen. Ein fo patrigtifches Un⸗ 
» ternehmen kann nicht anders als allgemeinen 
:,Bepfall_ finden; fo mie deifen Ausführung 
unter £önigl. Schuse und unter Zeitung 
fo einſichts voller - Männer zu den guͤnſtig⸗ 
fien Erwartungen berechtigt.“ : 
Deſſau, den 22 May 10. — 
et dern, F. zu Anhalt, 
> ‚Außerdem bat ein 6. Rath d. Ef. 
Reichsſſadt Hamburg 20 Lor. eingefender. 
Der: Hr Rath zu Dreßden bat 30 Kıpır. uns 
terzeichnet. Hr. Rendant Kuͤſter in Breslau 
bat eingeſandt 15 Rehir., wobey 5 Rehlr. ig 
Golde. Hr. H. Eifenhur in Eiseleben eine 
Anmeifung auf 5 Kıbır. Hr. O. A. Schra⸗ 
ber: in Jericho eine en. auf ı Louitedr. 
Hr. Anıhüg in Penzhauſen jendete 3 Rihlr. 
Hr. Kühl aus Hamburg. 3 Ducaten. Hr, 
Bancobuchbalier — in Berlin 
4 Por. & Pred. Schröver Medow ı 


— 


Audwigsburg, den 17 May F 


Rihlr. Hr. D. B. H. v. Trebra in Freep⸗ 
berg 9 Spec. hir. nud noch eine Verſiche⸗ 
rung auf bie nämlihe Bumme. T. in 3, 
2 Sper. Thlr. Hopkes und Sohn in Bünde - 
in der Graifh, Ravensderg 2 för. "Einige 
Mitglieder der Harmonie in Hetsfledt haben 
die Summe von 108 Rthir. ı2 Gr. theils in 
Bolde iheils in Coup. Gelbe unterzeicpiret, 
Fr Ende * m follen die 
arin. eingegangenen. Beyträge auch kuͤnft 
als Beſcheinigung des Empfanges nam .. 
gemacht werden. F ; as 
ı.  Broßössner, ben 31 May 1804. , 
DE - vaterländ. literar. Geſellichaft. 
Familien /Nachrichten. 
5* Aeirathsuntrag, F 
Ein fanftes, ſchaldloſesſeelenvolles 
Wfib vol Dergenögüse und mis einge n Aus 
9, 


* 
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e, dad aller Weſen Freund iſt, empfänglich 

r ſtilles häusliches Glück im ESchoße laͤnd⸗ 
licher Natur; und der Beſitz eines Plaͤtz⸗ 
chens, in deſſen friedlichem Thale, am Arme 
treuer Liebe, jeder Tag im Genuffe ftiller 
Freude verfließt; dieß war und ift der Him— 
mel aller meiner Wuͤnſche — Örde ein 
beutfched Weib, deffen Herz und Wunfih 
mit dem ** ſympathiſiret, den Bund 
treuer Liebe mit mir fnüpfen wollen, dann 
wuͤrde ich ein liebliched Landgut, mit aller der 
Anmuth verjehen, weiche der Zauber der 
Phantafie vor meine Geele ftellte, erfaufen, 
wenn die Beliebte durch einen Beptrag ihr 
res Vermögens, da das mieinige hierzu nicht 
völlig binreicht, ſolches mir möglich mas 
chen hilft. In verfchloifenen Briefen mit 
der Aufichrift: Liebe und ftilles Glück 
an die Erpedition ded R. U. überfendet, 
erwarte ich die Stimme der Piebe und Nach— 
richt, in welcher Provinz die Gehoffte Icht, 
und eine Adreſſe, umter welcher ich mit ihre 
ſprechen darf. 





Aufforderung. 

Der Färber ⸗Geſell Johann SGeinrich 
Wilhelm Dopelius aus der Grafſchaft Blans 
kenhayn bey Weimar ging vor 41 Jahr 
von feinem Geburtsort in Die Fremde und hat 

ulegt in Schleßwig im —— in 

beit geſtanden, ſeit drey Viertel⸗Jahren 
aber nichts weiter von ſich hören laffen. Sein 
alter kranker Vater bittet daher alle loͤbliche 
Kärber Innungen, ihm wo möglich, Nach 
richt von feinem Gohne zu geben, oder ihm 
zu fagen, daß er fonleih im feine Heimath 
zu feinem Franken Later zurückkehre. 

Blanfınhayn bey Weimar ven ı Sun. 
1804. Johann Heinrich Yicolaus 
Vopelius. 








Dienft » Geſuche. 

ı) Ein junger Mann von 28 Sahren, 
fuitherifcher Religion, welcher auf verichiedes 
nen Gütern acht Jaͤhre lang. theild a3 Des 
conom condinonirt bat, tbeild als Admi⸗ 
niſirator, und zwey Jahre als Secretair und 
Rechnungs ſuͤhrer angeſtellt geweſen if, ſucht 
eine andere Stelle, am liebſten die eines 
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Rechnungsfuͤhrers, Caſſtrers oder Verwal⸗ 
ters, da er hierin ſich vorzugliche Kenatniffe ers 
worben zu haben glaubt. Mit Menahme des 
Hannoͤverſchen, Hdes heimiſchen und der 
Gegend von Berlin iſt ed ihm ganz gleich⸗ 
gültig, in welchem Theile Deutſchlands er 
angeflelt wird. Er kann aus eiguem Vers 
mögen 1ooo Wthlr. und erforderlichenfalls 
durch Bürgichaft 2 — 3000 Rthir. Kaution 
leiſten. Wer etwas genaueres zu erfahren 
wünfcht, wende ſich in franfirten Briefen an 
bie Erped. des kaiſ. priv. R. U.*) 

*) Diefer junge Mann empfiehlt fi nicht nur 
dur fein Aeußeree ſehr vortheilhaft, ſondern 
iſt auch theils durch ‚feine Kenniniffe , theils 
durch practiſche Uebung und Erfahrung der 
ausgedehnten und verwickeliſen Landmwirtäe 
ſchaft als Rechnunge ſührer vorauftehen im 
Stande. Große Güterbefiger würden daber 
durch Anſtellung Diefes Mannes eine wahre 
Acquiſtlion machen. 

der Redact. 


2) Ein ſeit 8 Jahren practicirender Rechts⸗ 
elehrter, der mit gründlicher Theorie der 
conomie, der Forſtwiſſenſchaft, des Rent⸗ 
und Rechnungsweſens, auch practifche mehrs 
jädrige Erfahrungen in diefen Käcern vers 
binder und fi Durch did genugtbuendften 










Zeugniffe legirimiren El wünfcht bey eis 
nem Finanzcollegium, ts Auflig« Oeco⸗ 
nomie. oder Forſt An, eine aunehmlicdhe 
Stelle. Dur Brieferen die Erp. desR. 4. 
mit L. N, A. in figniret,. erwartet er 
etwanige ihm zu madende Eröffuungen. 


(Aus der Laujig.) 








— —— — 
Dienſt / Anerbieten. 
‚Auf einem Kupferhammer im fränkifchen 
Kreife, eine halbe Stunde von der Reichs 
ſtadt Nürnberg gelegen, wird ein gefchickter und 
vechifhaffener Dieifter, der fich hierüber mit 
glanbwurdigen Zeugniffen ausweifen, und 
an einige Kaution ftellen kann, anzunehmen 
geſucht. Man wendet fi wegen des weils 

tern an die Eigenthümer. 
Yıöenbera, den 6 Junius 1804. 
Cornelius Huber feel, 

und Graf. 
rn 


Erben 


Zuſti⸗ 
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Juſtiz » und Polizey » Sachen. 


Julius von und zu — pro prodige 
’ erklart. 

In Gemoͤßheit einer hoͤchſtverehrlichen Verotd⸗ 
nung des böafipreielic Kaiſerlichen Reichsboftarhs 
de dato Wien den 28 März diefes Jahres iſt 

in Sadıen von Buchenau, Julius, fortgefegte 

Stuidenmaberey, Verſchwendung und une 

anfländiges Betragen betr. 
der eben‘ genannte Herr Julius von und zu 
Buche nau 


pro prodigo 
erklärt worde 


n. 
Melde Prodigalitaͤts, Erklaͤrung, dem Aller⸗ 


ärj.et praes. Tann den ı Map dieles Jahres au 

oige, zu jedermanns Wiffenibaft und Warnung 
jermit Öffentlich befannt gemacht wird, 
Signatum Tatın den 29 Map 1804 

Ex Commillione Caefarea. — 

Sr. Roͤmiſch Kaiſerl. Maj. refp. wirkl. 

Raͤthe Zauptmann, Raͤthe und 

Aueſchuß der unmittelbaren Reichs⸗ 

ritterſchaft in Franken, Orts 

Rhoͤnwerra. 


Vorladung der Glaͤubiger G. Fuͤll⸗ 
graͤbe no. 

Es ſind ſeit einiger Zex fo viele Schulden 
egen den hiefiaen Burger und Leinwebermeifter 
esrg Fuͤllgraͤbe eingeklagt, und dem Gericht 
nf 45 geworden, daß eine naͤhere Unter⸗ 
bung und Vrufung deſſen Vermögens : Uwſtaͤnde 

norhmendig wird, Es werden baber alle, melde 
s. irgend einem Mechtegrund ar gedachten George 
ullgräde Forderungen und Anſpruͤche haben, bier: 
mit vorgeladen , loihe in Termino — 
den 18 Julius vor hieſigem Fürſtl. Stadtgericht 
anzugeben und zu begründen Diejenigen Glaͤubi⸗ 
er; melde in praefixo nicht erfdeinen und liquis 
iren, werden von diefem Verfahren gänzlıd) aus⸗ 
geſchloſſen. Sig. Witzenhauſen, den 28 Map 180% 
$. 9. R. Stadrgericht daſ. 
5. K. Frankenberg. 


Geſtohlne Sachen. 

In ber Nacht vom 30 auf den 31 May And 
durd Einbruch folgende Efficten dahier entwen ⸗ 
der worden: > 

2) eine goldne Frauenzimmer Halskette, von zwey 
Strängen, daran ein an vier Kerihen hängen» 
des Schild, von blauer Emaille, mit der Ins 
ſchrift: Liebe fur Kiebe, 

2) ein goldner Rıng mir einem blau zmaillirten 
Schilde, und der Inſchrift: Je vous aime. 

3) ein dergleiben mit einem goldenen Schildchen 
und den Buchſtaben hierauf, C. S5.A. L. S. 


Bir Auftrag de dato Bien den 28 
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4) wen Alberne Eblöffel torauf der Name Oft: 
beim Acht. Die Probe find Kleeblätter, uner 
diesen noch kin O. 

5) fünf filberne Kaffeelöffel, worauf die Nummerk 
1. 4. 8. 11. 17. bezeichnet mit darfelben Probe 

wie die Eplöfel daneben die Buchſtaben J. O. 

6) ze m Zuderjange und eine füberne 

efeibe. . 

7) ein weiß und blau feidner Beldbeutel, worig 
28 Alb. befindlih geweſen. 

8) ein grauer Geldbeutel mit einigen Albus. 

Gedermann wird daher bierdurd; aufgefordert, 
wenn ihm von Diefen geftobluen Sachen etwas 
vorfommen follte, dem peinliden Gerichte dahier 
avon fhleunige Nachricht zu eribeilen, jede Obrig⸗ 
eit aber gesiemend und Sub oblatione ad reci- 
proca erfußt, in ihren Gerichtsdezirken auf diefe 
eſtohlnen Effecten genau invigiliren au laſſen, 
n verdäctigen Beliger derſelben ‚arreftiren zw 

laffen, und das biefige peinlide Gericht davon im 

benachrichtigen, um fih wegen Auslieferung der 

Delinqueuten zu verfäudigen. a 

Rorenberg an der Bulda in Helen, den 3 
Junius 1894. . : 
F. 3. R. Peinliches Beridr daſelbſt. 

O. F. Sleim. 


Kauf⸗ und Handels /Sachen. 


Auch's Runftwaaren » Kotterie, 

‚Da am ı8 Junıus die erſte Biebung ber 
Zeipziger Korerie vor ih gebt, melde zugleich 
die Geminnite der erſten Claſſe meiner Kun 
Waaren: Derloofung beftimmt, fo wollte id) dies 
jenıgen entfernten Sreunde, die ſich hierfür gärigk 
verwendeten, biervon benachrichtigen, und zugleich 
bitten, daß fie ihre Einnahme nebf einem Ver⸗ 
eibniß der bis dabin debitirten Nummern fo abs 
enden möchten, Daß ſolche fpäteftens am 20 Jun. 
au eintreffen, um noch zur erften Claſſe gelten zu 
Önnen, wo nicht etwa größerer Entfernung wegen 


- ein anderes accordirt if. 


Zugleich erinnere ich, daß die zweyte Zieh 
am 30 Julius , Die dritte und leßte aber am ı 
September geſchieht. Da nun die erfle von 46% 
ringem Belang, Die beitte aber, in der erft alle 
Haupigewinnfte vorkommen, die wichtigſte iſt, fo 
mwäre-nob Zeit genug üdrig, um noch wiel für 
dieſe Sadye zu thun, wenn wohlmollende Männer 
und Kunffreunde fib dafür. verwenden mollien, 

m ı& bierum bitte, und mich au Uederſen⸗ 
dung von Plans und Looſen erbiete, benehe ich 
mich zugleich zu ihrer Sicherheit, auf das ehrems 
volle Brummiß das ein ım ganzen-Publicum geach⸗ 
teter Mann als Augenseuge von dieſer Unterneh 
wung in Mr. 85 des Reichs » Anjcıgerd abgelegt 
hat. Weimar, am 8 7 nıuf 1804. 
I: Auch, Hof: Mechanikas. 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Sonntags, den 17 Junius 





Anzeiger, 





giterarifche Nachrichten. 


Frage und Ditte. 

Hat irgend eine Bud + oder Kunfibandlung 
nod ein Eremplar von: Olfian, geftochen nach 
N. Abilgaard von J. F. Clemens, die babe die 
Güte, ſolches an die Voſſiſche Buhbandlung in 
—— ‚ melde für mich besahlen wird, abzu⸗ 
e en; un 

. T. Heinze in Klein Münche bey Birnbaum 
in Südpreulsen, 


Anzeige für Yrachitecher muflfalifcher 
Werfe 


Auf eine von uns befannt gemadte Anzeige 
zweher in unferer Handlung rechtmaͤßig verlegten 
und von Herrn Böhme ın Zamburg unredhts 
mäßig nachgeſtochenen muſikaliſchen Artikel, deren 
Stich felbit, fo wie auch den nachherigen Verkauf 
Herr Jobann Perer Spehr (mufltaliibes Maga» 
sin auf der Höbe in Braunſchweig) befördert hat, 
läßt fi der lehtere in dem go Grüde ber 
dießjaͤhrigen Braunſchweigtſchen Anzeigen unter ans 
dern auch verlauten, mie er, als ein mit dem 
Mufitverlagswefen in Deutſchland befannter Mann, 
das Nachſtechen fehr alltäglich fände. \ 

So fehr wir nun ibm felbit dieß_unbedingt 
pagehen, indem er fib von jeber des Nachſtechens 

efieißigt bat, fo ſehr zweifeln wir doch, daß das 
ganze Publicum mit ihm 
möchte. Schon von den 
drud als ein Falfum 
fteht aber im moraliiher Nüdfiht unter allen 
Beuten in ganz Deutſchland ein Regulativ, wo⸗ 
durch Nad drucker von jeher zur verädtliciien 
Menſchenklaſſe gesäblt wurden, welches Regula 
tiv zwar Hr. rn Peter Spehr micht oner- 
kennen will. 8 if freylich in der Erfahrung 
gegründet, daß dfter unter gewiſſen Bedingun» 
gen mande unehrlihe Handthierungen als alltäg- 


Der Reiche » Anzeiger 19.1804. 


leider Meinung fepn 
efegen ift der Nach⸗ 


ebrandmarft, noch mehr be⸗ 


lich angefeben wurden; fo war im alten Sparta 
ſelbſt der Diebftahl privilegirt, um bey dem Vol⸗ 
fe die Geſchicklichkeit au befördern — ein Grund 
er ſich freplich für den Rachdruck nicht anführen 


Wir zeigen defhalb ein für allemahl an, daß 
fo wenig wir auch jemahls uns ſelbſt fo gering 
ſchaͤhen mwerden, mit irgend einem GSubjecte aus 
diefer Kloffe uns im gerichtliche Streitigkeiten 
einzulaffen, wir es doc für unfere Pflihr halten, 
jeden uns nachgeſtochenen Artikel, fo wie ben Nas 
men des Nachdruckers und feines Affitenten oͤffent⸗ 
li befannt zu machen, um dadurch die Mitglies 
der diefer löblien Zunft der allgemeinen Ders 
achtung zu uͤberantworten. 

Muſikalien⸗-Verlag in der 
neuen Strafe in Braun⸗ 
ſchweig. 





Auctions Anzeigen. 


n Frankfurt am Mayn wird den 1. Aug. 
und folgende Tage eine, aus nahe an zooo Bänden 
beftebende Sammlung von gebundenen Büdern 
aus allen mwiffenfbaftlihen Faͤchern in allen Spra⸗ 
chen, durd die geſchwornen Hrn. Ausrufer oͤffent⸗ 
lich verfteigert. Die Liebhaber der franzöfiichen 
Literatur werden befonders eine Auswahl Flaffiiher 
Werke finden, die in Feiner Bibliothek gerne 
vermißt werden. Die Kupferwerke find mit den 
beten Qbdrüden verfeben, und durdgängig. ſo 
wie alle Bücher, gut conditionrt: Ohne alle weis 
tere Anpreifungen Diefer gewiß vorzüglihen Samm⸗ 
lung, vermeit man die Liebhaber auf den 203 
Seiten ſtarken Earalog, der an folgenden Orten 
gratis zu haben if. Machen: Herr Bucbinder 
Horftmann, Augeburg: Ar. Bachmeper, Lehrer 
am Gpmnafium. Yurib: Hr. Bucbändier Wine 
ter. vreuth: Hr. Poſtweiſter Fiſcher. Berlin: 
Kerr Auctionscommillär Sonin. a 
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“ Hr. Autiqrarius Feuerſtake. Bremen: Hr. I. G. 
e- Breslau: Hr Kammerfecreiär Streit. 
Eaſſel: Hr. Buchh. Griesbady, Eee: Hr. Volles 
eretär Pralle. Cleve: Ar. Buchh. Hannesmann. 
Edun: Herr Dberpoflfecretär Keeyer. Danzig: 
Hr. Buchhändler Goldſtamm. Deug: Ar. Poliec. 
Dieg. Dresden: Hr. I. U. Ronnthaler. Erfurt: 
Hr. Proclamaror Hendrib. Erlangen: Hr. Antis 
uarius Kämmerer. Kranffurt a. M.: Hr. Buch. 
Slinger. Sranff. a. d D.: die academ. Buch. 
Bringen: Hr. Buchh Schneider und Preclamat, 
Schepeſer. Gotha: die ErpeditiondesR. A. Bren: 
rl: Hr. Buchh. Bolfen. Halle: Hr. Auctiona* 
sor Kader. Hamburg: Hr. J. A Ruprecht. Harr 
nover: Hr. Commiſſtonaͤr Freudenthal und Intels 
ligenz Eomproir. Helwſtaͤdt: Kerr Buhbändfer 
Sieden, Gena: Hr Hofcommiſſaͤr Fiedler. Koͤ— 
nigeberg: Herr Bochhaͤndler Goͤbbels und Unser. 
Leer: Hr. Buch. Miden. Leipzig: Hr. Proclas 
maror Wergel und Asctionsiafjierer Grau. für 
bei: Hr. Austionator Frank Nürnderg: Ar. 
Suchhaͤndl Lechner. Didenburg: Hr Buchhändler 
Schulje, Prag: Hr Buchbändier Widenann. Re 
eneburg: Sr. Stadrfecrerär Kıpfer. Salzburg: 
r. Brofeffor Vierthaler Schwerin: die Boͤdner⸗ 
ſche Buchhandlung. Stuttgardt: Hr. Antiyuaius 
Cotta. Tübingen: Hr. Antiquarius Haffelmever. 
Upfal: die academiihe Buchhandlung. Weſel: 
Hr. Buchhaͤndl Nöder und Klönne. Wien: Hr, 
ing. Würsburg: Die Erpedition der fraͤnkiſchen 
taats» und Gelebrien Zeitung. 





Ym 20. Auguſt und folgende Tage fol in 
Cuͤbeck die anfehnlihe Bidliothek des. fel. Hrn. 
Dr. J. B. Köhler, worin ſeht jeltene und Foft- 
bare Werke fomohl an gedrudten Büchern als auch 
an orientalıfhen und andern Manufcripten enıhals 
ten find, öffentlich verauctionıre werden. Das Vers 
zeichmß davon ıR in der Erpedirion diefer Zei: 
tung und bep dem Wuctionator Roͤmhild in Lübeck 
au baben, welcher ſich zugleich erbieter, die auss 
waͤrligen Aufträge aufs beite zu beforgen. 

— — — 


BücherVerkaufe. 

ı) Geographie ancienne pur d’Anville. Paris 
3769 Fol, atlant. mit den großen ıllumin rten 
Erarı.n Vapoband unvefhädiat, 12 ıbir. 2) 
Bonani numismata R. Pontif. Romae ı699. 2 V. 
Fol. ejusd. numism. templi Vaticani etc. ihid. 
1700. ı Vol. Fol. 3 ved--dde. gıblr. 3) Oeuvres 
hadines de Caylss. Paris 1737. 12 Vol. 8. av. fig. 
brofch, ıd thlr. 4) Oeuvres de Dumarfais. Pa- 
zis 1797. 7 Vol. 8. brofch. 5 thlr. 5) GC, du Fıes- 
ne Glollarium. Paris 1753. 6 Vol. Fol. $ran;d. 
19 ınr 6) Platina de vitis Pontilicum. Nurb. 
2431. Fol. 3 'flansand hat einige wenige wide 
deutende Steckftecke. Yıbir? 7) Famblichns de 
Myiterüs cur, Gale gr. et lat. Oxon. ıb73. Fol, 


d 
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Wergamisd. s thfr. 8) Pierres grardes du Cahi- 
net d’Orleans, Paris ı740. 2 Vol. Fol. vertreffi. 
Gribd. 23 thir. 9) Contract Social par Ronfeau, 
Paris Didot. 1795. Belnp.pier 4. Uoodd undefd), 
4 tbir. 10) Memoires de Sally. Lond. 1745. 5 
Vol. 4. av. plus de 60 portraits, par Odieuvre. 
Erötd ı2 ıhic. 11) The holy Bible with notes 
by Wilfon and various renderings. Bath. 1735. 
5 Vol. 4. Deinpapıer. Engibd. 13 thir. - 12) 
Voyage en KLuſſie par Pallas. Paris 1733. 5 Vol, 
4. et Atlas, brofch. 15 thlr. ı3) La France il- 
luftre par Turpin. Paris 1730. 4 Vol. 4. Mit 
fehr visten Pocrärd. Waeppod. undsta.. zu ıdir, 
24) Valsfii rerum Francicarum Tom. I. II. III. 
Paris. 1658. 3 Vol. Fol. $ranzbd. 13 ihrr. 15) 
Voyage de la Peyroufe Paris Impr. de la Republ, 
an 5. 4 Vol. 4. et Atlas ıs epreuves [ur tres 
grand papier. Ppobo undeſch. 34 thlt. 16) "Kae 
hiard Herbier de la France, hilt. des champig- 
noss et des plantcs veneneufes et Dict. de Bo- 
tanique. Coliectivn contenant plus de 690 plan- 
ches en couleur. Fol. in albo (favenp.eis L. 
g00 de France) 98 ıplf. ı7) Baluzii Capitularia 
R. Francor. Paris 1677. 2 Vol. Fol. xederdd 9 
thie. 18, Fecner auf großen Papier ın Satans 
band.. 14 thlr. #9) Virgilis (Brunkii) Argent, 
1739. 4. Velinp. proich, 6ihlr. 20) L’art de 
fabriquer les cauons par Menge. Paris ıı. ar. 
fig. 4. hrolch. zthlr. 21) Ein Erempiar mıt 
ilaannirien Kupteru 6 ıhir. 22) Chorfeu/ Gonffier 
voyage pittoresque de la Grece. Paris 17382. rs 
Cuhiers Fol. br. (exemplaire de loufcription ) 
zothlr. 23) Henriude 1789 (Kehl) papier velin. 
4. br. 5thir. 24) La Gerulaleme hıberata di 
T. Zayo, Parigi Didot aine. 2 Vol, 4. Belinpa« 
pier mir Koptetu nud Cochin. Fezbd mit vergole 
detem Schnitt azıhlr. 25, Le temple de Gnide, 
le texte grave par Droret avec fig. de le Mire. 
Parıs ı772. &umanbd, 7 thit. 26) Tables de*la 


‚Motte. Paris 1719. avec figur. gr. in 4to Franz ⸗ 


band, 8 Relt. 27) Fanies de la Fontaine, 
Paris (Crapelet) 1796. 6 Vol. in ı3. avee 
276 fig. par Simon-et Coiny. papier velin. Ppod 
undejw. 12 tpir. 28) Caitella, practoria et coe- 
nobia Brabantiae, ex mulaeb J. B. le Koy. Antw. 
1696. 4 Theele ın ı Kederbd Fol. (gete Avorude) 
ı5 ıhler. 29) Ocuvres de Malliere, Paris Didot 
l’aine 1792. 6 Vol. gr. in 4. papier, velin, Pobd. 
unbe ſch. 40 ipir. 30) Oeuvrês de Voltaire edition 
de Beauinarchais. 92 Vol. ı2. br. 63 thlr. 31) 
Les Batimens et les deſſius de Polladio illuftres par 
Scamozai. Vicence 1730. 4 Vol. Fol. fuivis d’um 
Vol. Fol. contenant jes thermes des Komains, 
ib. Halo wind nv 57 the. 52) Don 
Quixote. En Madrid. Ibarra 1730. 4 Vol. 2 
nie Kupfeon präbeig ın Scıflenband 65 hir. 33) , 
Cabinet de Chorjenl! grave par les loins du Sr. 
Balan 1771. 4. gang vortrefftugen Batfog, ug 

3+ 
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54) Le meme onvrage. Poopbd unbeſchn. 24 tbir. 
8 Guattberi Index Conchyliorum. Florentiae 
ı722. av. fig. ıı0 Fol. Franzband 13 ıbir. 36) 
Hiltoire des inlectes par Geoffroy Paris 1799. 4 
Vol. 4. Wußerordentlibes Exemplar auf ichr gros 

em Velinpap;er mit pröctigen illumin. Kupfern 

pobd unbeidh. gı ıbir 57) Bibliotheca J. Ca- 
nonici vet. ſtud. Voelli et Fupeili Parif. ı661. 2 
Vol. Fol. Yederbd u ıhlr. 38) Oeuvres de J. J. 
Roufeas Paris Didot jeune 1793. ı8 Vol. tres 
grand in 4. papier velin. Figures avant la let- 
tre. Vpoed unbeſcha. zsothlr. 39) Gallia Chri- 
fiiana. Parif. e typ. Reg. 1716. ız Vol. Fol. 
Fraoebd 68 ıplr. 40) Ocuvres de Beilcau, Paris 
Crapelet 1798. 4. exempl. [ur tres grand papier 
velin. Figures avant la lettre. Pppod undrid. 
10 Ir. 41) Bruce voyage aux fources du Nil. 
Paris 1790. 5 Vol. 4. et Atlas. br. ı6thlr. 42) 
Hift. de l’hotel des Invalides par Graue. Paris 
1736. Fol. av. fig. #ransdand «a hir. 43) Hik. 
d’Angleterre par Rapin Thoyras, la Haye 1727. 
ı0 Vol. 4. Fanzbo. a0 ıble. 44) Encyclopedie. 
Geneve 1777. 39 Vol. 4. dont 3 de planches 
Mppbd undb.ıch. 97 ibır 45) Dictionnaire de Me- 
decine de James traduit par Diderot. Paris —— 
6 Vol. Fol. av. fig. Franidnd 34ıhir. 46) Cor- 
relpondance‘de Woltaire, edition de Kehl. ı8 
Vol. 8. broch. ı5thlr. 47) Oeuvres de Condillac, 
Paris r798. 23 Vol. 8. edit. imprimde d’apres 
les manuferipts autographes. br. 2ı thir. 48) 
Oeuvres de 3 7 Boufeau. Paris Poincot 1788. 
59 T. 8. dont deux de mufique et un de Sig. 
de Botanique color. br. z8thlr. 49) Le Pitture 
di Pellegrıno fbiöaldi et di Niccolo Abbati eli- 
ftenti nell’ Inftituto di Bologna, in Venezia 1756. 
Fol. max. 1p,.d wubefbn, 25 ıhlr. 30) Bidlie- 


tbegus des Romans complete depuis fon origine 


en Juillet 1775 jusqu’en Jumi 1789, oü le der- 
nier volume conteuant les tables a, paru. Paris 
3775. br. forınant 112 Vel. gr. in ı2. 6ı thlr. 
51) Catalogus numorum vet. Mufaei Vindob. 
cur. Eibei Vienae ı779 » Vol. Fol. Wußerors 
demliches Frenpsar in prächtig. vergulderen Saf ⸗ 
flanda..n (gruß voldinnımes Papier) 32 tbir. 52) 
Abrege de I'hift. des voyages (par la Harp) 
Paris 1780. 23 Vol. 8. et Atlas. br. 35 thlr. 53) 
Horatius cur. Oberlin. Argent, 1783. 4. Belt p. 
broſch 6 tur, 5) Krformatorium vitae morumque 
Aericorum. Balıl. impreffum per Michaelem 
Furter 2444. ab thlr. 575) Catalogue de la Bi- 
bliotbejue du Roi. ı0 Vol. Fol. ı4 Bände han 
Biln von ve: MWionwicioren Paris Impr. R. 
Broniban” 4a hlee Pracrausgaben von Bodoni 
in Parma. 56) Heyıodw gr. et lat. cur. B. Za- 
anagna 1735, Mr -ogno mr gelienen Adınıe, 
10 :bir 7) B. de Hampden Britania, Lathmon, 
villa Bronhamenlis 1792. Fol. maj. C(es tuler < ur 
30 Ersmpları 21 allen sr.iven, dad gegenwärtige 
IR Ki Dom deu minign auf Velinpap.er) 
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Franzband mit vergoldeten Schnitt 13 thlr. 58 

Horatiuu Fol, maj. 1791. Pappband ———— 
(es exgiten nur 200 Exemplare) 35 hir65 
Gerufaleme liberatä di T, Tafo 1794. 3-Vol. Fol 
Voppdand undefhn. Velinpapier 43 thir. 60) 
Prudentins 1789. 2 Vol. 4. Gaffiauband ı& hir. 
61) La religion vengee poäme (du Cardinal de 
Bernis) 1795. Fol. Velinpapier Pappband uubeih., 
gthlr. 62) Anacreon. Graece 1735. 4.. Yappband 
unbeſch. 6 ıhlr Prachtausgaben von Baikerville 
in Birmingham fämmtlih in gr 4. 63) Pirgi- 
lins 1757 auberordentlib gefbmadooll in Safflans 
band 30 ıblr. 64) Nov. Tiffament. Gras. Oxon. 
1763. 4. ' Sranzbd. 8 ıbir. 65) Carullus, Tibullar, 
Propertius 1772 Soffianband. 8 thir. 66) Idem. 
Sranzbd. Gihle. 67) Luvenalis er Perfiur,. 1761. 


Safhandand 8 ıhir, 68) Idem Franzdand 6 ihir. | 


69) Terentins 1772. Pappband unbefh. 6 thir. 70 
Salluftins et Florus 1773. Wäppbd. unbeidn, Ei 
7ı) Idem #ranzband 6 ıblr. 72) Virgilins 1757 
vortreffiicher Sranzband 26 thir. 73) Horatins c. 
fig. 1770 Gaffianband ı7 ıbir. 74) Idem $ angs 
b>ud ı4tblr. 75) Idem broſh Scriptores 
biftoride Byzanıinae , Pariliis e typographia regia 
fimmitlidy n Folio maximo, ) di ACHZENMS. 
1645. 4 Vol. in eiden Lederband 8 tie. 7 
Seriptores poft —— 1685. Pappband unbeſche 
6 ıhir. 68) Nicephorus Gregoras 1702. 2 Vol, eben 
fo 7ıbir. 79) Eodinns Caropatata 1648 in eod. Vol, 
Conftantinus Manaffes 1655. Franzbaud 7.tblr. 80 
Laonycus Chalcondylas 1650. Yederband. 10 thir. 2 
Nieras Acominatus. Parif, 1647. alt Lederband 6 
* 82) Aerk (Caroli) Aranei Suecidi. Stock- 
ıolmiae 1757. 4. (Suecice et lat.) Die 
von diefem auferordemilich raren Werke — 8 
Autor. ſelott ausgemablt. Papptd under. 42 thir. 
Antichita d’Albano et diCaftel Gandolpho. Ro- 
ma Piranefi 1764. Defcrizione del’ Emillario 
u u Meran Di * ſpelonche a la riva di 
ago ano, Fol, atlant. (gute Abdrüde a 
—— le s A: 
ur odige fauber und größtentbeils praͤchti 
eondırionirte Bücher name der De anti ar 
Schumenn in Leipzig BeRelung an. Die Vros 
fairen Werte find raftcleunaufgefchnitten, Uns 
franfirte Briefe bleiben uneröffnet liegen, Unges 
achtet der weiten Enıfernung des Eigenthümers 
mırd man, dod die Beftellungen biunen 10 WWos 
en effectuiren. Man fanniabernur von folder 
Beſtelungen Notiz nehmen," melde. mir: ficherer 
Unmwerfung begieiter find, mo die gleich baare 
Bezahlung brp Eingang der Büher in Leipzig 
au erheden iſt. Die Preife ( franco — — 
meiden man miche den geringſten Rabat 
von irgend einer Art und an mem es auch 
fepn möchte, zugeſtehen kann, find in Sächf. @els 
de angeſetzt und die Kreuser werdennur mit IpE, 
Verluſt ongenommien. ; ; 





Periodiſche 
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Periodiſche Shriften. 


Folgende Journale find erſchienen und an alle 
Buchhandlungen und Pofämter verfandt : 
Das ste Stud vom Journal der Moden 1804. 
— ste * — allgemeinen geographiſch. 
meriden 1804 
— J * von Wielands neuem deutſchen 


erkur. 

Die ausführlihen Inhalte davon finder man 
fin Intelligenz » Blatt der allgemeinen Literatur 
Beitung , in den fränfif, Provinzialblättern im ns 
telligensblatt des Journals der Moden, deuitſchem 
Merkur Handels: und Garten» Magazin. 

Weimar, im Junp 1804. 
$. S. pr. Landes : Induftrie: Compt, 


Ruſſiſche Miscellen. Herausgegeben v. Joh. 
Richter. Ne. 7. oder zn Bdes 10 Heft. Vreis 
des Bandes von 3 Heften. 2 thir. 8 gl. ſaͤchſ. 
oder 4 fl. ı2 Er. rhein. 

", Inhalt. Der Aufruhr gu Mosfwa, unter der 
Regierung des Zaren Alerei Michailomitfdy. 
Briefe eines in Moskwa lebenden Deutſchen über 

Ruͤßland. Fünfter und fester Brief das Go» 
ſiijvnſche Hofpital zu Mosfma. , 
‚Deffentlider Actus auf der moekowiſchen Univers 

tät, zus Beyer des Kaiferlihen Namendtages. 
Defentlioe, Dorlefungen auf der mosfomilhen 
 Univerflät. 
Die Eaiierlidbe Academie der ſchoͤnen Künfle zu 

&t. Petersburg. ES 
Abriß der Geſchichte Sibirien. Beſchluß. Dom 

Profi. Schldjer zu Moskwa 

ide der auswärtigen 

die in Moskwa und dem Innern des, eufliihen 
Reichs gelefen werden. 
Kurze Na — — 
ipzi en 1. 
.. Joh. Sr. Zartknoch. 





Bücher s Anzeigen. 


Die Jungfrau von London, oder geheime Ger 
(dichte * Hannover. 2 Theile. 8. Paris 
- ıthir. 16 gl. 

Die Zunsfrau von Drleand rettete ihr Vater 
land aus Beindes Händen; obfhon man dieß dee 
Zungfrau von London nicht nachſagen kann: fo ift 
doc ihr Arm und noch Etwas anders als_ihr 
Arm für die geheime Geſchichte der neueften Zeit, 
befonders der hanndverfhen Angelegenheiten fo 
wichtig gewefen, daß fie wohl vor den Augen des 
Yublicums ein Denkmahl verdient, denn fie fpielt 
in der romantifben Tragddie, die Befignahme 
von Hannover genannt, eine Hauptrolle. Diefe 
Darfellung ift größtentheild aus Driginalbriefen 
der Perionen eines Kabinets genommen, über 


Gournale und Zeitungen, 
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deſſen Maßregeln zwar ſchon viel gemuthma 
aber noch nichts aufgeklaͤrt worden 3 
wird zwar auch dieſes Raͤthſel Idien; mer aber 
ibren Schleier zu lüften wünfht, bevor fie ihn 
ſelbſt aufhebt , der mird Diele geheimen Briefe 
nicht ohne Befriedigung aus der Hand legen. - 





Neue Verlagewerke zur Dftermeflfe 1804 von 
—— und Kluͤger in Arnſtadt und Ru— 
olſtadt. 

Armidoro» Eine Wundergeſchichte vom De 

bes Rinaldini. 2 Theile. 8. ı thir. —— er 

Bauer, der, bep der Theaterwuih der Staͤdter 
von Gried. Merhfeflel. br 4. Mit 1 Kupf. 491. 

Bield, €. H., Naiurgeſchichte für den Bürger 

und Landmaan. 8. 12 gl. 

Gerbers, I. J., Relation von der ihm aufgetras 
enen mineralogifhen, Berg» und hüttenmännis 
hen Reife dur einige polnifhen Brovinzen, 
ad) feinem Tode herausgegeben von I. €, %B. 
Voigt, Herzogl. S. Weimarıfd. Bergraibe. 8. 


12 gl. 

Tügerd, F. A., Unterfohung der Frage: Ob di 
Eheiheidung nah Lehte der Stift und der 
Kirche aͤlteſten Geſchichte erlaubt fep, oder 
nicht? gr.8. ı29l. A 

Idonie, oder das Kaͤſtchen mit der Ehiffer. Ei⸗ 
ne Geſchichte aus den Papieren eines Frep⸗ 
waurers. 2 Theile. Mit ı 8. 8. ıtbir. 12 gl, 

Zeontino eine roman tiſche Gefhichte vom Verf. des 
Ninaldini. ı ıhir. 

Mifhrumi, das rärhfelhafte Mädchen aus Medi⸗ 
na. Eine abentheuerlihe Geſchichte, berausges 
geben von Kajetan Tſchink. Mit ı Kupf. 8. 
ır Theil. 16 F 

Nicolars, 8 C. W., Anfangsgründe der Geome⸗ 
trie in Verbindung mit der Arithment für den 
u * in der Mathematik. Mit 2 Kpf. 


6gl. 

Kruͤgelſteins, J. F., Noth⸗ und Huͤlfebüchlein 
n der R d epi j N) 
M k J am: 1 epidemifchen Krankheiten über 


Sub 

ubms, P. F. Befchichte der Dänen, aus Lie: 

be zu dem 8532 derſelben und aus ee 
furcht für ihren Verfaffer ins Deurfhe übers 
an —— Dr. Graͤter. ı7 8) in a Abıh. 

* ’ F. 

— Auch unter dem Titel: 
Hiſtoriſche Darſtellung der Vordiſchen Fabel⸗ 
zeit in 2 Abtheil. gr. 8, 3 thir. 

Bis Sachkenner dem Bude die. verdiente 
Gerechtigkeit gewährt und dem Ueberfeger das 
ihm zufommende Lob merden gegeben baben, 
nehme das Publicum mit der bloßen Anzeige, daß 
dieſer erſte Band nunmehr beendigt if, fürlieb. 


einrich Graͤff. 


— — — — rn 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Montags, den 18 Junius 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Ueber das Bedientenwefen und über 
die Nothwendigkeit einer totalen Ars 


form. 

Die männlihen Individuen ber dienen 
ben Elaſſe muͤſſen in vielfacher Rücdficht die 
Aufmerkfamkeit des Gebildeten befchäftigen. 
Auf der einen Seite mogte man fie veradh» 
gen, daß fie, um Anftrengungen zu vermels 
den, ſich dem allgemeinen Wohle mit freper 
Wahl entzogen, und fih auf gut Gluͤck — 
ohne irgend eirie Fähigkeit ausgebilder zu has 
ben — den Launen und dem Spiele contra 
flirender Leidenſchaften unterwerfen konnten. 
Aber das Mitleiven verdrängt "bald diefe, 
vielleiht nicht ungerechte Empfindung. Schon 
an fi) gemähre es, ohne metapbpfifche Ems 
pfindeley, ein unangenehmed Gefühl, einen 
Menichen feinen perfönliden Werth ganz 
vergeiien zu fehn, und gleich dem Pferde, 
das um fo fiolzer erfcheint, je mehr es von 
dem Appigen Reiter gequält wird, fich eines 
fehr unbedeutenden — Zwecks we⸗ 
gen, oft die niedrigſte Sehandlung gefallen 
zu laffen. Aber auch verglsihungsmeife ift 
das Loos eines folhen Menſchen nicht beneis 
Denswerth, und ſteht dem eines Handwerkers 
fehr nad. — „Jedes Handwerk dat — nady 
dem Sprübmworte — einen goldnen Bor 
den; es verläßt feinen, der es nicht felbit 
verläßt * Der junge geſchickte Handwerker 
iſt in einer Are der Schikane feines Mei— 
fierd unterworfen, Er jeßt, wenn ed nicht 


Der Beichs s Anzeiger, 1B. 1804 


anders ift, feinen Stab weiter fort, und fins 
det fogleich Brod und Aufnahme, Was fängt 
aber der vielleicht recht treue und gute Bes 
diente an, dem fein Herr aus Eigenfinn oder 
aus fonft einem Grunde feiner Dienfte entr 
lädt? — Hunderte find in allen Städten 
da, die auf einen Dienſt lauern. Iſt er num 
nicht fo glücklich, bald Irgendwo einzurücken, 
fo finft er, als fogenannter Dolontair, bald 
in die tieffte Armuth. Schwerlich verſteht 
fi jemand dazu, einen ganz verarmten Mens 
ſchen in Dienite zu nehmen, und fo muß ein 
vieleicht ganz guter Menſch, um fein Leben 
zu erhalten, bald zu den niedrigiten Mitteln 
feine Zuflucht nehmen. Es ift alio ſchon von 
Diefer Geite betrachtet, ganz confequent, daß 
fib unter allen Räuberbanden gewöhnlich 
verlaufene Bedtente befinden, und daß die 
mehrſten Taſchendiebe zu_diefer Claſſe achdr 
ren. Das verarmte Geſinde wird gewöhns 
id — Gifindel. 

Man wird mir vieleicht den Einwurf 
machen, daß dergleichen außer Dienſt geſetzte 
Subjecte auf eine andere Art ihr Brod erwers 
ben könnten, im alle fie nicht das Gluͤck 
hätten, wieder einen er befonmen, 

- Zugegeben, daß diefe Menfchenclarfe, die 
leider nichts, als einige unbedeutende Hands - 
griffe, gelernt bat, dur Graben und Stras 
Benarbeit ihr Brod Fiimmerlih ermerben 
fönnte, fo mögte ich doch mirflich bier an 
ben Begebrunasinftinct eines jeden aypellis 
ren, der wir biefen Einwurf machen wollte, 
So oft ich einen armen Teufel von — 

n 
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in reich gafonirter Kleidung und ſcheinbarem 
Wohlſtande an einer mohibeiegten Er fers 
viren fehe, eben fo oft fälle mir die Kabel von 
dem gepugten Affen auf der Bühne ein, der 
‚nur durch die Peitjche, hinter der Couliſſe abs 
gehalten wurde, die vorgeworfenen Kaſtanien 
nicht zu berühren, und feinen Upperit, viels 
leicht gar feinen Hunger zu überwöltigen, 
Der Bediente ſteht gleichfam am der Thüre 
des guten genußreichen Lebens, wird täglich 
mehr mif den Dehord der feinen Welt ber 
faunt, (wovon fich der junge Handwerker kei: 
nen oder einen nur wndentlihen Begriff 
macht) und kann doch nicht beifer, nein, er 
muß gewöhnlich fehlechter leben, wie letzterer. 
Waͤdhrlich, man müßte die menſchliche Ratur 
wenig kennen, wenn man miche eingeſtehen 
wollte, daß folde Page, von diefer Seite bes 
trachtet, eiwas fehr peinliches, fait unersrägs 
liches haben müſſe. Mich duͤnkt daher, es 
fey pſochoiogiſch nothwendig, daß der Bedlen ⸗ 
tenſtand ſich nach Verhältniß des zunehmen⸗ 
den Luxus und der unter uns verbreiteten, 
oft ganz falſchen, wenigſtens ſelten anwend⸗ 
baren Begriffe von menſchlichen Rechten und 
zweite — auch verfchlimmere. e vies 

unter ihnen fehen und hören ed täglich, wie 
man ohne Anſtrengung Geld erwerben, rich- 
siger einnehmen und — verſchwenden koͤnne, 
and mie die politiiche Legalitaͤt ( Rechtlichkeit) 

rch Gel» ein andered Anſehn gewinne! 

r Eönnte aber wol einen» unculıivirten, 
von allen moralifden Hülfämsitteln entfernten 
Menfchen fo viele Urcheilötraft zutrauen, um 
of die richtige Grenzlinie zu ziehen, da fie 

vielen Fällen durch Unbehutſamkeit, In 
conſegnenz und Famliaritaͤt fo vielfacher Art 
von den Herrfchaften felöit überfprungen wird, 
Dver gibe es niche Herrfchufter, die ſich in 
Gegenwart ihrer Domeſtiquen alles erlauben, 
über Dinge, die diefen Menſchen nad ihren 
ſchwachen Praͤmiffen ſtets heilig und ehrwürs 
Big bleiben müßten, ohne Rüdlicht den Stab 
brechen, kurz, fie zu Vertrauten ihrer Ge 
heimniſſe vieifacher Art machen, und ihnen 
dann zur Belohnung ihrer treuen Dienſte alle 
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zen verffatten und verffatten muͤſſen? 
o handelten uuſre Vorfahren nicht, der Abs 
ſtand zwiſchen Herrn und Diener war viel aufs 
fallender. Aus diefer Vernachlaſſigung des 
Decorum entſteht die Menge hppiuer, unvers 
ſchaͤmter, eleganter Bedienten in großen Städs 
ten, die ſich, weil ihr Gebieter, vielleicht ein 
Mann von hohem Stande, ihnen alles gu gus 
te hält, nun auch im Publicum alle Flegeleyen 
erlauben, und ſich über den fleißigen Hands 
werfer und Bürger, welchen fie Anoten *) 
nennen, weit emporbeben. Gewiß würde es 
zur Soliditaͤt und Beſcheidenheit ver Bediens 
ten viel beptragen, wenn ſämmtliche Herr⸗ 
(haften ihnen ein Zeichen ihrer Abhängigkeit 
gäben oder geben müßten, jlatt fie jegt en 
muscadins —— ſehn. Es würde noch 
andre Vortheile gewähren. Dabey an Scla⸗ 
verey zu denken, iſt abgeſchmackt. Mer find 
alle durch Kleidung ausgezeichnete Perfonen 
— Sclaven? Nach dieſen ganz oberflächlis 
hen Erfahrungen, die ich viel weiter ausdeh⸗ 
nen und betailliren Eonnte, muß man fich in 
der That wundern, daß es noch fo viele treue 
und gute Gubjecte unter dieſem Stande gibt. 

Man fege aber den Kal, daß ein folcher 
Menſch die Fahre feiner Jugend bey einem 
reihen, üp igen Herren zubrachte, und num 
plöglich feines Dienftes enttaffen wird welch” 
eine philofophifche Refignation wuͤrde dazu 
— die elendeſte und niedrigſte Handar⸗ 

eit zu unternehmen, um ehrlich zu bleiben? 
Wird hier nicht Gewohnheit und Leichtſinn 
bey vorkommenden Fällen über die Pflicht 
— die ihm in früherer Zeit ofr ald Borurtheik 
erfcheinen mußte — den Gieg davon tragen ? 
Und ift der erſte Schritt gewagt, „o fo ind 
ſchon die andern Tritte zw einem neuen Fall 
gethan.“ 

Was bey fo bewandten Umſtaͤnden anzu⸗ 
fangen? Ich will hier dem gütigen keſer eis 
nige Refultate meiner Beobachtungen und 
meiner Wünfhe mittheilen. Wie ſehr wirde 
es mich freuen, wenn etwas Gutes dadurdp 
bewirkt würde? — Dieß iſt die einzige Tee 
den; meiner Schriftftellerey. — 

Jeder 


Es if ein Irrthum, dem poͤbelhaften Ausdruck Knoten von den Knoten im dem Hearen abzuleiten. 
Ur ſoxienglich iſt es fo wet, als Genoten (Senoſſen), werhalb au die ungatiſchen Edelteure fidy 
in ihren Derträgen fo namiten. Ju der Folge erk leitete man es zugleich yon den Haaren ad, 
and Inkpfte daran dem Begriff von Kirderlichkeit und — Ehrlofigkeit, 
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Feder politifche Calcul bewelſet ed, daß 
bey weiten nicht zu viele Menichen in ber 
Belt leben, wie, eö dem Unerfahrnen bey der 
heinbaren Concurrem zu ollen Nemtern und 

emtchen fcheinen mag. Wenn fein Menſch 
feit Adam — ich nehme die gewöhnliche Rech⸗ 
nung — geftorben wäre, fo lebten jegt etwa 
Een Milionen. Da nun das feſte und bes 
annte Land wenigſtens 1587 Billionen Dua: 
dräufchuhe bat, fo würden fich doch noch für 
jedes Individuum über 9000 Schuhe finden.”) 
Es it alſo nur ein Fehler, daß fi eine Den: 
ge Menfhen auf gemiffe Puncte zufammen 
drängen, die dem —— Weſen jetzt ſehr 
unnuͤtz, mol gar | ig werben, da fie ihm, 
gut vertheilt, ſehr n 3. werden koͤnnten 
und müßten. Dieß iſt beſonders der 
maͤnnlichen Bedienten Claſſe der Fall. **) 
Wenn aber jetzt in mehrern Staaten nicht un: 
zweckmaͤßige Vorkehrungen getroffen werden, 
daß nicht jeder ſtudire, daß nicht — Pros 
feffionen mit Meiflern und Gefellen_überladen 
werden ꝛc., fo glaube ich, daß der Staat noch 
weit mehr Verbindlichkeit habe, Dafür zu for» 
gen, daß nicht jeder, wer da wolle, Bedienter 
werde, um etwa feiner Faulheit zu fröhnen, 
oder um Anftrengungen zu vermeiden. Offen⸗ 
bar müßte ein gewiſſer Calcul gezogen wer: 
den, wie groß die Zahl der bienenden Indivi⸗ 
duen nach Proportion der Herrichaften wer⸗ 
den Fönnte. Die treue Dienerſchaft Eunnte 
fi dann beifer belohnt fehen,' und dem allge» 
meinen Wohle würden nicht fo viele für andre 
Zwecke müglihe Hände entzogen werden. 
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Der Einwurf, dad männliche Geſinde 
durch dieſe Maßregel ern — 
werden, dl leicht zu widerlegen. Wer fi 
einen Prachebedienten halten kann und will, 
der fönnte in diefem Falle immer etwas mehr 


bezahlen; da er um fo fihrer wäre, nicht bes 


fiohlen oder betrogen zu werden. Alfo 
a) ein jeder, der Bediente werden wollte, 
müßte fich bey dem mit der Poltgepbehörde 
verbundenen Geſinde » Comptoir meiden, 
die Atteſte jeiner Lehrer und des Beifilichen 
* und die Gruͤnde angeben, warum 
er in dieſen Stand zu treten geſonnen fey? 
Bor dem funfzehnten Jahre — die gewoͤhmi⸗ 
che Zeit der Firmelung — dürfte keiner aufs 
enommen werden. unge Burfchen vom 
ande müßten ganz aus geſchloſſen feyn, und 
—— * ne . den Stand 

reten, deren phyſiſche Eonflitution ke 

ſchwere anhaltende Arbeit ertruͤge, oder = 
damit man nicht lauter Sch inge erhiels 

te 3 —* a — 
jeder, me u biefem 
Stande entfchlöffe, müßte zugleich Ir — 
Handwerk (wenn auch nicht zunftmäßig) er— 
lernen, oder ſonſt eine 4 uͤben, um im 
alle der Dienftlofigkeit oder im Alter dazu 
eine Zuflucht nehmen zu koͤnnen. Es ift zu 
erwarten, daß der leidige Zunftgeift bald von 
den aufgeflärten Regierungen überall werde 
ausgetrieben und dem Genie wie dem guten 
Willen in Beast Kraft nicht weiter dies 
fe unbegreiflich harten Schranken werden ents 
gegen gefegt werden. ***) Immer — eine 
err⸗ 


*) Diefe Berebnung erinnert mid an die eines Geiſtlichen, der auf der Kanzel bewies: Bott fi 
4 (en Wein —— dab jeder Menſch fuͤglich alle Tage eine halbe Flaſche A Ali 


ſo vr 
” Aber tl 


te er binzu — meil ed viele Menſchen gibt, die vier, fünf Flaſchen trinken , 
rt te wol den Schurken kennen, der mır meinen Wein aufn ai 


" viele leer aus. Ib mö 
Er ad Darafhnitte 3:96 männlides, 11418 weibliches, 800 brotlofes Ges 


45 In Berlin befinder fih im 


Ande = ı6014. Welde Folgerungen find daraus zu 
und veitbeuern dod dem arbeitfamen Mausvater die Lebensmittel. Keine Auflage iſt billis 


nichtt, 


sieben? Alle dieſe Menfchen prodaciren 


ger, ald die, melde auf die Dienerſchaſt gelegt wird, vorügli, wenn das Quantum in die Ars 


mencaffe fällt, — 

wr*, Allcd, mas man 
Haltung. Exempla 
man ed nenn 


auch dem größten Dummkopfe bepgebradt. 

—— hne — oder richtiger, für den Nutzen eines habſüchtigen Leht⸗ 
——AA 1£- Die Grsicbungimeidode in eini 

und nicht genug zu empfeblen ift die Ersie ode in ein toßen 

n. nahen Ab Jünglinge aus den erflen Käufern nebenher as 


ten? wie viele Tage werden © 

berrn verfeufit ? 
Sehr zweckm 

Städten Deurfchlands, mo X 


Ku, oder ein edleres Handwerk erlernen müſſen. 


zum Beften der Zunftverfaffungen anführen Fann, hat wenig oder gar feine 
docent. @in Glaferburfbe bat drep oder vier Jahre zu lernen, bis er, wie 
t, loögeiprochen wird. Und die ganze Manipularion, Scheiben einzufegen, iſt doch in 


Wie viele Kräfte gehn dabep verloh⸗ 


Dieß übt nicht mur ihre Förperlichen u 
ons 
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Herrfchaft fich verpflichten, Ihre Domeſtiquen 
eine Stunde den Tag zu irgend einem Lehrs 
herrn zu ſchicken. Dan if dieg dem allger 
meinen Wohle dafür, daß man ihm zwey 
brauchbare Hände entzieht, und fie ihm im 
Alter ald unbrauchbar wieder gibt, offenbar 
ſchuldig. Meine obige Bemerkung, da 


egen, iſt hier um fo weniger anzjumenden, 
1 oben ganz niedrigen Arbeiten die Res 
de war. Und überhaupe iſt ein Unterſchied 
u machen gwifchen dem, mas ein folcher 
Shrenfch frıpwillig thun würde, oder was 
ihm von Seiten des Staats zur conditio si- 
ne qua non gemacht würde. Am legtern 

alle würde feiner über den andern wegiehn 

erh ‚ wad im er ern offenbar geicheben 
würde, 

c) Jede Herrfchaft müßte angewiefen 
werden, mur ıKing»borne als Bediente ans 
und aufzunehmen. Diefe Maßregel mögte in 
vieler Ruͤckſicht vortheilhaft feyn. Sie wuͤr 
de nicht nur Treue und eine auf Gemeingeiſt 
fi gruͤndende, folglich .. eigennuͤdige 
Zuneigung von Seiten der 
wirken, ſondern auch im Allgemeinen dazu 
nuͤtzen, ein Land von einer Menge Vaganten 
zu reinigen, die an unftätes Leben gewöhnt, 
Ordnung der Dinge haffen, und boͤſe Ger 
mwohnheiten mie Laſter von einem Drre zum 
andern tragen. *) Damit aber der. Sude 
nicht zu viel gefihehe, Eönnte ed Fremden, 
Die fich in irgend einem Lande nieverlaffen, 
Er Einheimifhen allerdings. erlaubt feyn, 

emde Bedienren zu nehmen. Gie müßten 


fi aber verpflichten, fie entweber drey Jah⸗ 


re lang zu behalten, oder doch für ihr Korts 
Fommen forgen, Nach dieſer Zeit wäre das 


fondern mirft auch fchr auf die bildende Kraft des Geiles, 
en, daß es eine Art von Zuflucht gegen die Noth bleibt, 
ieſe Merhode war (don iängft in Fronfreih eingeführt. 


Grafen :c. eine nicht unrüͤhmſiche Eriflenz in 


und brodloſes Belindel, 


Dienerichaft bei , 
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Andigenat Für fie erworben, fie träten dann 
in die Rechte der einheimifchen Dieneridaft. 

d) Feder außer Dienit geſetzte Bediente 
müßte ſich unverzüglich bey feiner Behörde 
— dem allgemeinen Befinde: Comptoit — 
melden, und ſich zw einer nenen Bermierhung 


es einfchreiben laffen. Go lange es jedem Zrdds 
jedem Menfchen fehmer würde, fich herab zu 


ler, Commiſſionair, altem Weibe frew ſieht, 
Domefliquen Ir vermiethen, eben fo lange 
fann nie etwas Gutes bewirft werden. Anch 
fogenannte zen Belinde: Comptoirs, 
vereidete Mäflerıc. helfen dem Uebel nicht ab, 
da fie immer vom ſchmutzigſten Eigennuße acleis 
tet werden, und den guten mie dem ichlechten 
(ja! immer lieber noch den fehlechten, weil er 
beffer bezahle) unier zu bringen ſuchen. Die 
Herrſchaften müsten alfo angewieſen werden, 
nur Domeftiquen zu mierben, welche fich 
durch das allgemeine Gefinde: Comptoir legis 
timire baben. Wie Streitigkeiten zwiſchen 
Herrſchaft und Dienerfchaft — ausgenommen 

riminalien — müßten vor dieß Forum ger 
bracht, und das wechſelſeitige Verhaͤltniß 
durch ſeinen — modificirt werden. 
Beſtrafungen an Gelde find even fo zwecklos 
als ſchaͤdlich. 

Weit von dem Bedanfen entfernt, dieſen 
Gegenſand zu erichöpfen, mil ich mich damit 
begnügen diefe Data dem denkenden Publicum 
vorgelegtzubaben. Sie würden, wieich glaube, 
da; viel beytragen, eine gewiß fehr verdächiige 
Menfchenclafe — die Volontairs — im Yus 
ge zu behalten, und treuere Dienerfchaft nach 
und nach zu erhalten, eine Angelegenheit, 
die feinem Staate unwichtig ſeyn Fann. i 

Eine Penſionsanſtalt für,arme Franke 
und veraltete Bediente, die der derewigte 
mwürdige Staatsminifier, Graf — 

ns 
Außerdem hat ed den geheimen Nus 


wenn alle Hülfrquellen vertopft find. 
Tor hatten viele emigrirte Marquis, 


einew fremden Lande zu danken, 
*) Tb bemerkte in. allen ‚großen Städten auf einigen beftimmten Pläpen 


eine Menge verlaufenes 


das fid) an Faulheit und Küderlichkei: gemöhut zu haben fbiem. 


| :d) 

dünft, ſolche Menfden mit Strenge zur Ordnung zuruck zu rühren, und fie, wenn fie feinen Aue 

weg haben, in Acbeitebäufer oder untere Miltisir ju ſtecken, wäre fein: zu harte Muß:seael, Eben 

fo mögte es mol ſehr —— ſeyn, in den Branntweininerpen und Bierſchenken driere und 
e 


Unv.rmuthere Dijitationen auzu 


funden werden? — Uber fie aus der Gtaot, 


In. Wie viele Menidhen unre Leginmaron würden da nicht ges 


Ah Fee 
au Jagen, RAP (dein mir eben 19 amefind. als pr ⸗ Wild aus einem m de in Das andre 


— EEE 
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Intentioniete, iſt ebenfalls nur daun erſt mögz⸗ 
lit, wenn das Bedientenweſen gebörig- eins 
gran if. Die Vorfhläge, welche der 

rofeffor Heinſius in Berlin vor kurzer Zeit 
> über dieſen Gegenſtand machte, gereicyen feis 
nem Kopfe und feinem Herzen mır Ehre. Es 
ift wahrlich mehr werth, gemeinnügige Dinge 
folcher Art zur Spracbe zu bringen. und die 
YAufmerkfamfeit der Menichen darauf zu firis 
ren, ald — neue Syſteme von Philofophie 
mit vollen Baden zu verfundigen. 

Dürfte ih am Schluſſe diefer Abhand⸗ 
lung einen Wunfch waaen?? — Moaten fo 
viele Herrfhaften nicht durch Inconſequenz 
und Familiarität auf der einen Geite, und 
durch Despotie und Herrſchaft auf der an 
dern, den Grund au dem unglücklichen Schi) 
fale und der verkehrten Sinnesart fo mans 
ches Menſchen legen!! Exemp!a sunt in 
promptu, sed — odınsa. Ich breche ab, um 
nicht von neuen einen Boaen zu füllen. *) 

Drag. Dr. Albrecht, R 
Geh. Legat. Secr. u. Aſſeſſor. 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Vermuͤßigte Erklaͤrung. 

An den würzburgiſchen Anzelgen findet 
ſich von Seiten der churfuͤrſtlich pfalzbayer⸗ 
ſchen Landesdirection zu Bamberg ſ. d. 4 
dieſes eine oͤffentliche Bekanntmachung ein 

erlitt, wodurch, unter der vorausgeſchickten 
ee, daß nach eingelanater Nachricht 
mebrere in dem Fuͤrſtenthum Bamberg geles 
ne Realiräten der Reichsſtadt Ruͤrnberg uns 
ter der Hand verkauft. werden ſollen, jeder 
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mann gewarnt wird, fich in derley Kaufs⸗ 
Berträge —— einzulaſſen, indem 
bey vernachlaͤſſigter Beyzlehung der gewöhn⸗ 
lichen Gerichtsbehoͤrden, dergleichen Verkãäu⸗ 
fe als nicht geſchehen betrachtet werden follen. 

Eine ähnliche Ankündigung iſt auch in 
dem 19 Stück des zu Amberg herausfommens 
den oberpfälzifchen Negierungeblatts von dem 
daſigen churfuͤrſtl. Hofgericht miz dem Beys 
ſatz bekannt gemacht worden, daß die Activ— 
maſſe der Stadt zum Nachtheil der vielen 
in den churfürfliihen Landen befindlichen 
ſtaͤdtiſchen Gländiger eine ſtets progreflive 
Verminderung leide. 

Diefe Bekanntmachung iſt eben fo aufs 
fallend ald widerrechtlihd. Denn zu geichmeis 
gen, def die Unterzeichneten, ſelbſt nichtd das 
von wiſſen, daß bis jegt auch nur eine eins 
zige, gefchweige mehrere in dem Bezirk eis 
ned bambergifchen oder oberpfälziihen Am⸗ 
tes gelegene dieff:itige Beſisungen hätten 
verkauft werden folen; zu geichweigen, daß 
man auch ſolchenfalls am allerwenigften Urs 
facbe hätte, einen dergleichen, durch die Bes 
ſchluͤſſe des bödhitpreistichen kalſerlichen Reichs⸗ 
Hofraths ſelbſt ordinirten Verkauf bloß unter 
der Hand zu veranſtalten; und zu geſchwei— 
gen endlich, daß die Forderungen ſaͤmmtli⸗— 
ber, im Oberpfaͤlziſchen und Bayriſchen anges 
feifenen nürnbergifchen Staats : Gläubiger zus 


fammen genommen nichr einmahl:fo viel betras 


gen, ald der Stadt von hurfürjilicher Seite nur 
allein an den von ihren Unterehanen zu bes 
sieben gehabten Steuer uud andern Aera— 
rial - Einfünften (die Gefälle der nürnbergis 
fden Uemter und Stiftungen ganz ungerechs 

net). 


*) In Berlin hat man fo eben zur Reform des Bedientenftandes — nad oͤffentlichen Nachtiten — 
einen Sa. u geiban. „Jeder außer Dienft geſetzte Zediente fol fib unverzüglich bep einem Ges 
finde Compioit au einer neuen Vermiethung einfhreiben laſſen. Die Herricaften fiıd angewies 
fen, vur Domeßiquen gu nehmen, dır fi auf Diele Art legifimirt haben + Ich befürchte, dieſe 
Maßregel werde icht aanz ıhren Zweck erreiwen. 3.förderft Bann dadurd die Disprovortion nicht 
aufg-boben werden Was mil man mit den Menſchen antangen, Die bepm heiten Willen Frınen 
Dienit bekommen können? — Bie eıwa aut der Stadt jagen, sind ihrem Scidiale überlaffen, 
nohdem fie in Hofftung rıned Dienſtes called ufenten — dus würde allerdinge fch: menfdenicınde 
lid fepn. Aber überdich wörter dirfe Eturichtung für eine neue Erwerbequelle vod vielen Menſchen 

ehulren werden, die Adem publicam nıdı vorautfegen Finnen, wenn fie gleich ereider find — 

as ücherfte Mittel den wahren Zweck zu erreichen, iſt und bleibe: ein einziges allgemeines Ges 
finde : Comproir unter dem P älltıun er ıer Gerich dosıton. Dieſe Eintichtung bir; noch nebendep 
den Nug.m, daß für die Dieneridaft hrerdu rin cıngiges Forum ın erſter Juſtanz gedildet würe 
de, mas ſehr imıdmäfig wäre — Auch ın Wien mtendift man fo eben eine angemeine Neform 
des Bedientenweſent. . ir. 
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net) durch die biöerige widerrechtliche 
Sequeſtration entzogen, und bis jetzt noch 
vorenthalten worden: fo ſtehet weder ben 


churfuͤrſtlichen Landesitellen, noch irgend eis . 


ner jenfeitigen Gerichtsbehörde, über die 
dieffeitigen Befigungen ein Recht zu, welches 
fie befugt machen fönnte, fich in einen der⸗ 
gleichen Verkauf auf a. einige Weife eins 
zumifchen, oder die Gültigkeit deffelben zu 
autoriliren. 
0° Unterzeichnete erklären daher jene Ber 
Fanntmachung für eine in die Befugniffe_ des 
doͤchſtpreislich Eaiferl. Reichs⸗Hofraths ſelbſt 
eingreifende eben ſo unbefugte, als widerrecht⸗ 
liche und beleidigende Anmaßung, wogegen 
fie hoͤchſter und ſelbſt allerhoͤchſter Orten das 
Erforderliche ungeſaͤumt vorzubringen nicht 
ermangeln werden. 
Nuͤrnberg, den 9 Fun. 1804. . 
Bürgermeifter und Kath. 


— — — 
Familien /Nachrichten. 
eiraths⸗ Anerbieten. 
Ein Mann von geſetzten Jahren, honet⸗ 
ter Familie, vertraͤglichem Character, ohne 
befondere pᷣhpfſiſche und moraliſche Haupt ⸗ 
ehler, Affocie von einer bedeutenden Fabrik, 
n einer angenehm gelegenen Stadt in ber 
Gegend von Frankfurt am Mayn, wuͤnſcht 
eine Fungfer oder Wittwe von gleihem Char 
racter und angemeflenem Vermögen zu finden, 
Man faun verfichert feun, Daß daffelbe zu 
beyderfeitigem Vortheil benugt wird. Luſt⸗ 
tragende fenden mit ]. ei B. 
te Briefe franco an die Erped. 
Todess Anzeige 
Yuch wir fehen und genöthigt, und an 
die Reihe derer mit anzufchließen, die Die 
unerbittlihe Strenge des Schickſals, das 
Schmerzhafte einer für dieſes Leben ewigen 
Trennung empfinden ließ. Denn ach nur 
zu früh wurden auch wir der ſchoͤnſten und 
rößejten Freuden beraubt, und ach! nur zu 
ald der (hönften Hoffnungen, zu denen und 
die herrlichen Geiſtesanlagen unferer, jetzt in 
den Gefilden der Zu wandelnden m. 
tochter Louiſe v. Schuß berechtigten. Gie 
arb am 24 May, im zehnten Jahre ihres 
jugendlichen Alterd, an den üblen Folgen 





des R. R. 


H. bezeichne⸗ 
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eines bösartigen Scharlachfieberd. Der Wurm 
ded Todes — die Roſenknospe, die ſich 
kaum dem Stengel entwand; ſchoͤn ſchien ſie 
ſich zu entfalten, aber ach! fhon welften ih⸗ 
re Blätter dahin, um im Gtaube zu mor 
dern. er die Gute felbit kannte, und ihre- 
Liebe, mit der fie an und hing, ihre ſchoͤnen 
Anlagen und ihr gutes Herz zu beobachten 
Gelegenheit hatte, der wird gewiß fehr leicht 
unfete Thränen gerecht finden, die wir an ih⸗ 
rem Grabe weinen, und die nur allein der 
Glaube an Unfterblichkeit und Wiederfehn zu 
flilen vermag. Unter Berbittung aller: Bey: 
leidöbezeugungen,, machen mir allen unfern 
IR und Verwandten bdiefen traurigen 
odesfall bekannt. 
ielen bey Nordhauſen ben 30 May 1804. 
arl v. Rürleben, - 
Reifemarfchall. » 
Couiſe v. 
v. Hopfgarten. 


Dienſt » Gefuche, 

ı) Ein fächfifcher Rechtsgelehrter, der 
Sereiiß anſehnlichen Gerichtsbehörden als 
Director vorgeftanden, durch mehrjährige 
Rranfheit aber zu Niederlegung diefer Stel: 
le genoͤthiget wurde, ſucht, da er wieder her⸗ 
& elle ifi, bey einer Stadt oder bey einem 

mte eine Stelle ald Stadtſchreiber oder 
Actuarius. Er fann ſich durch vortheilbafs 
te Zeugniffe empfehlen und ermartet durch 
den R. R. unter der Adreſſe an G. H—ch 
in W. ihm desfalld zu machende Anträge. 


2) Ein junger Menfh von 24 “Jahren, 
der die nürnberger Manufacturs, engl. Gas 
lanterie » und kurze Waaren Handlung erlernt 
und 9 Fahre in derfelben Handlumg geftanden 

at, und ſich ded beiten Zeugniſſes rühmen 
ann, —** in einer aͤhnlichen oder einer an⸗ 
dern Handlung, jetzt oder Michaelis ſein Unter⸗ 
kommen zu finden. Er wird nicht ſowohl auf 
anſehnl. Salair als auf gute Behandlung 
und Erweiterung —— Kenntniffe Bedacht 
nehmen. Erforderlichen — kann er einige 
100 Thaler Caution malen. . Briefe bittet 
man der Erpedition des kaiſ. pr. R. 9. frans 
co einzufenden, unter der Addreſſe W. in E. 
— — —— 


3) Ein 








ürleben, geb. _ 
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3) Ein elternloſes Frauenzimmer von 
mitlerm ter, von gutem Herkfommen und 
gebilderer Erziehung, das die Hauswirthſchaft 
u führen und alle gewöhnliche weibliche 

rbeiten zu verfertigen verflehet, auch hierin 
jungen Mädchen Unterricht errbeilen kann, 
wuͤnſcht in eine Famille, der fie ihre Dienfte 
hiermit anbieter, ald Mitglied aufgenommen 
u werden, und wird, wenn fie daſelſt eine 

eundſchaftliche Begegnung zu erwarten hat, 
mit einem mäßıgen Gehalte zufrieden fepn. 
Man wendet fih in franfirtes Briefen an 
die Exp. d. k. vt. R. WM. - 

(G. in Thuͤringen.) 


— — — — — — — — — 
Juſtiz / und Polizey / Sachen. 

Vorladungen: 1) I. Fr. Mierb's. 
Don den avel. Geufau: Weiß, und Gältlins 
ifhen Geribten zu Ouenhauſen im Bezirke des 
urfürat, Saͤchſ. Amts Weißenſee, find der feir 
22 Jahren abweſende Johann Sranz Mieth, defs 
fen Leibes Erben, und alle diejenigen, welde an 
fein Vermögen Anſpruch machen mollen, edjicta- 
bitter ſub poena praeclufi und bey Derluft ıbrer 
Anſpruche aud der Wohlihat der Wıedereinfegung 

in den vorigen Stand geladen worden auf 

den Drepjebnten November 1804. 
vor genen Gerichten zw erfbeinen, ihre Ans 
frıüde auf Johann Franz Mieth's Vermögen gel» 
fend zu maden, und fid gehörig zw legitimren, 
alsdann aber auf 
den Dierten December 1804. 
Der Yublicarion sined geribtliben Beſcheids ge 
märtig zu fepn, weldes und daß die ausgefertigte 
Edictal» Eitarion an dem Matbbäufern zu Keipiig, 
Müblhaufen, Gotha, Langenfalsa und Tennftädt, 
auch ander gewöhnlichen Stelle zu Direnbaufen ange 
ſchlagen worden if, hierdurch befannr gemacht wird. 


- 2) der Dor. Mar. Lof. 

Der feit 30 Jahren, von Holirhaleher wegger 
gangenen Dororhea Maria Eofın geborne Schirme: 
sin, find von Heinrich Ricol Schädei, und deſſen 
Ehefrau su Holsthaleben , 30 Rihlr. vermadr und 
bepm hiefigen Amt, nad) deren Ableben, vom Haupt⸗ 
erben niedergelegt. Auf Anſuchen des Brurers 
Derielben , Johann Ludemiig Schirmers su Nordhau 
B — vorgenannte Loßin oder dere 

eu, € en \ 

j — dem Ir October 
vor den Furſtl Amte allhier zw erſcheinen, die ger 
börigen Befdeinigungen bepyubrinaen und das 
Geld in Empfang au nehmen, widrigenfals zu ge: 
warten, daß 'cidu# dem Bruder werde üderladen 
werden. Beula, Sen 8 Frnıus 1904 
surftl. a Amer daſelbſt. 
€. 4. SelmFampf. ‚ 
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* der Gläubiger J. G. Yreubaner's, 
gen Unzulänglichfeit des Nach affes des ger 
weſenen biefigen, aus Melandolie fi feibfl ente 
leibten Kaufmanns, Jobann Beorge Yreubauers, 
zu Bejablung derer fi darzu gemelderen @läubis 
er, find dur& die deshalb erlaffenen Edietalier, 
ieyenigen, melde an ernannten Neubauer etwas 
zu bejsablen gehabt, biefigen Rathe und Berichrdr 
megen aufgefordert, ihre Debita binnen 8 Woden 
zu Vermeidung fonftiger Koflen an biefigesJudichum 
abzugeben , diejenigen aber, melde an Neubauren 
Korderung zu madyen haben, mit dem gefeglidhen 
Derwarnungen vorgeladen , dof fie auf den 13 
ulivs dieſes Tabres, zu Rathhauſe alibier in der 
ichterftube, in Perſon oder durch binlingli, und 
fo viel die Auewaͤrtigen betrift, geriorlie legitis 
mirte auch zu Pflegung der Guͤſe, infieuirte Be» 
vollmädtigte su Treffung eines Wecords, eventuas 
liter aber zu Liquidir» und Beideinigung ihrer For» 
derungen erfbeınen, auf den 14 September d, =, 
der Ertbeilung eines Präclufio- und Locations 
Beſcheides oder der Derfendung derer Acten nach 
recbslidyen Erfennenis, legerm Falls hingegen, auf 
den 9 November eben gedachten Fahrer, der Publi» _ 
catıon des einzuhoblenden Erkenniniſſeß gemärtig 
fepen ; welches hiermit noch befondere und mir der 
Bedeutung am die Auswärtigen befanne gemacht 
wırd, dab fie fogleich im erſſen Termine, Gevolls 
mächtigte unter hiefiger Bericdytsbarfeis, dep s hir, 
Strafe zu beflellen haben. ı 
Altſtadt Eisleben, am 7 Febr. 1804. 
Stadtveigr , Richter und Kath 
daſelbſt. 








Kauf / und Handels » Sachen. 


Kupferſtich⸗Auction u. f. w. 

Den 20 Auguſt und folgende Tage dieſes 
ahres fol zu Berlim die von Wohleel. Kürit- 
bıfhof von Gneſen Reichsgrafen v. Kraſickt 

binterlaffene aus 33962 Grüf beflehende Saum⸗ 
lung von Kupferftidgen im Portefeuille, worunter fidy 
viele der beſten und feltenfttew Blätter von Balechou, 
Bolswert, de Bruyn, Callot, Drevet, Rdelinck, 
Houbraker „ Masforn, Raphael Morghen, 
Nanteuil, Pontius, Vorstermann , Wille ect. und 
eine int Ganzen zw verjteigernde Eollechon vom 
14699 Bildnifen berühmter Perfonen mit 564 
Handſchriften derfelben befinden, nebft inem Theile 
feıner Bibliochet , gegen baare Beſehlung im 
Eouraut, an den Meitibietenden verfleigert wer⸗ 
den. Das gedrufte Derzeihiiß erhält man im 
Hamburg in der Erprdition des Eorrefpondentenz 
im Halle im der Exprdition der-allgemeinen Lırter 
rorur : Zeitung; in Gotha im der Erpedirion des 
Kaiferl, priv. Reis » Anzeigerd ; im Weimar in der 
Erpedition des Journale des Luxue and der Mor 
den; im Leipzig in der FZusiwerden Buchhandlung⸗ 
in öresiau beym Deren Canzley Director Streit; 
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in Danzig bey Herrn 


riehr Sam. @erbarb; in 
zn beym Buͤcher⸗ Jeb 


ommiffionair Herrn 


eorge Heiſe; in Grankfurt am Main in der Jägers" 
cu bepm Seren 


2 —— in Warſch 
anziep- Director Kolk und ın Berlin bepm Unter» 


deichneien. Berlin den 30 April 1804, 
onnit, 
Königl. Preuß: Aucrionscommiffarins, 


Verpachtung oder VerFauf_des Schaͤfer ey⸗ 
Suts zu Neuſiß. 

Da mittelſt Avertiſſemenis vom 2 Mir d. I. 
die andermweite Derpadtung des herrſchaftlichen 
Scafereb · Guts, zu Neuſiß, bev Ilmenau, nebſt 
dem dazu gehörigen Gallhoſe, vun Mıcarlid jetgi⸗ 
en" Jahres on, befannt gemacht worden, und ſich 

ı dem heute geflandenen Fachıt: Termin verfcies 
dene Comperenten zur Erfaufung forhanen Buts 
zugleich gemeldet haben : fo hat man für nöıhig 
erachtet, einen andermeiten Ficjtationd: Termin ſo 
moh! zur Verpachtung als aud allenfalls zum Der» 


Fauf deſſelden auf h 
j den 7 Julius ai. curr. 

anzuberaumen, in welchem ſich diejenigen Perfonen, 
weile auf Erpedrung oder Erfaufung entriren 
und licitiren wollen, zu rediter Vor mit agt zeit bey 
biefiger Fürftl. Cammer meiden, ihre Gebote in 
Gonventiong . Münsferten tbun , und gemärtigen 
"Finnen. daß dem plus licitantı ermelderes But bis 
auf höce enchmigung entweder ol6 Pacht oder 


Kauf zugeſchlagen merden mird. 


Sig. Weimar, den 9 Juniuf 1804. 
Sürftl. S. Weimar: und Eiſenach. 
— Cammer daſ. HERREN 





Ertra feine Doppel: Liqueure. 

... 4 wird mander Artıfel in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern empfohlen und angepriefen, Der freylich gar 
oft nicht die Dualitär befigt. wie er angelobet wird, 
darımm ift eu. foichen Empfehlungen wenig Blau: 
ben bey zu meffen. » j 

Endesuntericriebener macht aber ein vereh⸗ 
eungswürdiges Yublicum aufmerffam, und zwar 
auf einen Brtifel, den er felbRt verfertiget und der 
in jeder Hinficht verdiener, in öfenilihen Blättern 
empfohlen zu werden. Es find Krtra feine Dop⸗ 
pels Kiqueure ‚- bergieiben IM Sachſen menig exi⸗ 
ihren werden. _ Eine zmölfjährige Praxi— und un⸗ 
ermüdeter dieiß in diefem Fache, weil e8 eines 
meiner Fieblings > Gefchäfte ıt, haben mir gemiffe 
‚Dortheile gemähret, bie mandıen diefer Künftier 
noch unbekannt find; daher ich auch in den Stand 
gefeht bin , , nicht allein dem Liqueur ſeine größte 
Voutomwmenheit zu geben, ſondern ihm auch wohl⸗ 


2104 


feil gu fabriciren. Bisher haben imme 
ziger und Breélauer großen ——— er 
Sihfiiben gehabt? (und diefen verdienten fie quch 
wirklich). _ Allein die meinigen ſind, nicht nur we⸗ 
gen ihrer Büte, Feinheit und-Geiklerfärfe jenen 
an die Seite zu fenen, fondern fie haben no dies 
fes voraus, daß fie nicht jene efle Sühigfrit (die 
den Breslauer eigen if) befigen , vielmehr für den 
Liqueurtrinker darin ſedr angenehm find. und eim 
jeder Kenner, der fid davon überzeugen wird, 
muß e6 geftehen, daß ich hier Feine Unmwahrbeit 
fage. Es find alle Eorten bey mir in den billig» 
Ren Preifen gu haben, movon ein gedrudtes Ders 

zeichniß, welches unentgeltiih auegegeben wird 
ein mebrers beſagt. Auch gebe ich melden an 
gute und ſichere Käufer unter vortheilhaften Bes 
dingungen in Eommiflion, und da der biefige Ort 
an einer großen Mecerftraße liegt, fo wird et Ges 
—— — die * dieſem Artikel Handel 
‚ nie an Gelegenhei | 

ie genheit wegen der Ders 

Oſchatz, den 8 Tunius 1804. 
Der Kaufmann Cheiftian Wilhelm 

Conrad. 





— — s Sarbe. 
er allgemeine Bepfal, womit die im 

Jahre in Nr. 160 der Reicht Anzeigers A oe 
digte ee en aufgenommen, und an 
Cdmärze, Glonz, Reinheit und Gtärfe, durch⸗ 
aus erprobt befunden worden if, madbt es mir 
zur Pie, die Herren Buchhändler und Buchs 
druder, melde fi ferner mis dieſer, der fabnften 
Parıier Schmirie in nichte nachſtehnden Farbe zu 
verfeben gedenf:n, au bitten, ihre Beſtellungen 


‚um die gegenwärtige Dabresziit au machen, indem 


die Sommers» und Gpätiahrs» Witterun 
äußert mübfame und mißliche Fabrikation 9— * 
lich begünftiget. Uebrigens ſieht man ſich durch 
Wegräumung mancher, bey Einrichtung einer ſo 
Baer si — Hinderniſſe, 
efegt, die eunigſte 
Bedienung zu verfpreden. _ — — 
rſie Sorte, das Pfund ı fl. 8 fr. 
— Kant, das Pfund, ss Er. . 
ende in portofrepen Briefen 
gegen Unmeifung folider ——— — 
die I. 9. Silbermannſche Buchdruckerep, 
in Straßburg, Kertengaße Nr. 2. 


Joſeph Felix Silbermann von Kichtenfelg 
2 — ewpfiehlt ſich mit Porcellain Figener 





— — — 
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Duſtiz und Polizep » Sachen. 
Etwas über das Wiüllermwefen, in 
Destebung auf den Aufſatz im 3. 2. 


Yır. 15, * 

Daß der Berfaffer ded angeführten Auf 
ſatzes die Sache nur von einer Seite betrach⸗ 
tet, iſt außer alem Zweifel; denn er vedet 
bloß davon, wie ben DBerrägererepen ber 
Müller zu feuern fey; wie aber den Betrü, 
gereyen der Mahlgäfte gegen die Müller zu 
webren fe, und daß die Müller Öfterer die 
Berrogenen, ald die Betrüger find, davon 
fagt er nichts. Bekanntlich iſt doc an allen 
Orten der Lohn der Müller beflimmt und es 
fiehet dem Müler nicht frep, wie andern 
Hrbeitern, für feine Arbeit will kuͤrlich zu for, 
dern, fondern er muß fi mit dem be 
Himmten Lohne genügen laffen. Man bringt 
nun, wie jedermann befannt iſt, Die Früchte 
elten in die Mühle, wie fie von Natur find, 
ondern man ricotet fie vorber zu, D. bh. man 
nest fie mit Waſſer. Bey dem fehr unges 
gründeten Wahn, daß dad Getreide, wenn 
e8 ungeneßt iſi, durch das Verftäuben in 
der Mühle einen ſtaͤrkern Abgang leide, über: 
treiben solches die Mahlgäfte febr oft, und, 
eö it gar feine Geltenheit, daß man an ei; 
ner Quantität zu ſtark genetzter Frucht 8 — 
9 und mehrere Stunden arbeiten muß, mel 
be, wenn die Frucht gehörig trocken geweſen 


*) Vergl. Ar. 30 ©. 39 f der Redast, 
Der Reichs⸗ Anzeiger , 1 B. 1804 


"Lohne zufrieden fepn. 


wäre, füglich in zwey oder hoͤchſtens drey Stun⸗ 
den hätte vollbracht werden — Don der 
naffen Frucht erhält nun der Müller eben 
nicht mehr Lohn, uld von der trocknen, ob er 
gleich in einem gewiſſen Zeitraume von erſte⸗ 
rer kaum einen, von letzterer aber drey bis vier 
Scheffel verarbeiten kann. Auch entfprin 
für den Müller noch daraus: ein berrächt is 
cher Schade, daf ibm von dem naf erhalte 
nen Lohne noch ein Achtel, oder wol gar ein 
Sechẽstel eintrocknet. In ſolchen Fällen 
der Müller viel mehr Arbeit, befümmt abeı 
weniger Lohn. Wird nun der Müller dadurch 
nicht ſehr betrogen und leider er dabey nicht 
vielen Schaden? — Demohngeachtet darf er, 
ſich nicht erfühnen, ein Mehreres für feine. 
längere Arbeit und den Schaden zu forderit,, 
fondern er muß mit feinem,. ihm de immten, 
Ueberdieg hat man 
täglich Fälle, daß die Mahlgaͤſte, beſonders 
diejenigen, welche die Früchte ſeibſt bauen, 
ftatt ı Scheffel, 11/4, wol gar ı ı Sihefr 
fel in die Mühle bringen; nur wenige brins 
en dad Getreide richtig, fo wie, ed von ber 
oligey verordnet ifl. Der Müller bemerkt 
dieß zwar jededmahl, aber größrentheils muß 
er es doch mit Geduld ertragen. Denn befigrer 
eine Zwaͤngmuͤhle, fo fann er es zwar im fols 
chen Fällen durchfegen und die Poligey mu 
ihm dabey ihren Bepftand leiſten; allein woll⸗ 
te der Müller immer fo verfahren, fo würde, 
e 


* 
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er mit Streiten und Zanken nicht fertig wer⸗ 
den und würde aller Mahlgaͤſte Hap und 
Neid auf fi ziehen. Der Müller, welcher 
feine Zwangmuͤhle befigt, ift vollendg gezwun⸗ 
gen, zu fchweigen, und folhem Unweſen Platz 
n geben; denn wollte diefer bey dergleichen 

ällen firenge verfahren, fo würde er bald 
alle feine Mahlgaͤſte verlieren und fich alle 
Nahrung entzogen fehen. & führe diefe 
Umſtaͤnde nicht um deswillen an, ald wäre der 
Miller berechriget, in ſolchen Fällen fich durch 
Stehlen zu entfhädigen; nein ———— 
— Zu wuͤnſchen waͤre aber, daß die Polizey 
Sorge trüge, dem Betruge der pi ve ger 
en die Müller, und eben fo umgekehrt zu 


mern. .. . 
Auch iſt noch befonderd zu erinnern def 
bie Mahlgäfte, welche, befonders in größer 
Mühlen, oft fehr zahlreich find, einander 
ſelbſt, und zwar auf des Müllers Rech; 
nung , bevortbeilen. Es gelinge ihnen 
auch faſt jedesmahl, daß, wenn einer 
feine gehörige Duantirät nicht hat, der Vers 


dacht nicht auf einen Mahigait, fondern mehr 


rentbeild auf den Müller fällt. Und ob man 
gleich fehr oft deutlich fehen kann, daß der 
eine überflüffig in feinem Sack bat, mas dem 
andern * fo muß der Müller, wenn ber 
Mahigaft vorfchüst, daß er reichlich Mehl 
babe, komme daher, er habe fehr gutes Ge: 
steide gehabt, ed ſey auch reichlich gemeffen 
Koi; wer wiffe denn, wie dem andern 
ein Getreide an Dualltät und Duantität 
befchaffen gemefen fey, vielleicht habe. diefer 
ſchlechtere Frucht gehabt — doch allemahl, 
da man im Stande ifl, eines jeden Mahl; 
Rr Getreide vorher nach Qualität und 

uantität zu unterfuchen, zu felchem linmwes 
fen —* und den Verdacht uͤber ſich er⸗ 
geben laſſen. 

Ich komme nunmehr auf den Vorſchlag, 
den der Verfaſſer thut, um die Mahlgaͤſie 
gegen den Betrug der Müller zu ſchützen. 
Die Wage, welche an verfchiedenen Orten eins 
geführe üff, febeint ibm, wie er fagt, nicht 
das rechte Mittel zu diefem Zwecke zu fen 
weil fie niche zu allen Zeiten anwendbar i 


‚und weil’ er bemerft haben mil, daß die 


Müller an ſolchen Orten dad Mehl mit 
Staus und die Kleyen mit Sand vermifchten. 


— — 
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Hier moͤchte ich doch den Verf. fragen: Was 
dad eigentlich für Staub ſepn ſoll, womit 
man das Mehl, befonderd das meiße Weis 
enmehl, unmerfbar vermifchen fann? — 
er Vorſchlag aber, melden der Berfaffer 
thut, daß man nämlich den Muͤhlenzwang 
aufheben, die Zahl der Mühlen aber ni 
vermehren, fondern vielmehr vermindern To 
fheint mir, obgleich die Aufhebung de 
Mühlenzwanges überall zu wuͤnſchen iſt, dem 
noch nicht das gänzlich durchgreifende Mittel 
zu ſeyn, wodurch die Müller gegen den Ber 
trug der Mahlgäfte und diefe gegen ben Bes 
trug der Müller gefhügt und wodurch der, 
vielmapl fehr ungegründete Verdacht, in wels 
chem die Müller find, gehoben werden Fönns 
te. Es find aber wirklich noch andere Mittel 
vorhanden, wodurch allen diefen Uebeln mit 
inemmahl abgebolfen werden könnte. Ich 
ehe mich zwar eben fo wenig aufgefordert, 
als ed der Berfaffer gewefen feyn mag, eis 
nen -Borfchlag zur DVerbefferung des — 
weſens zu thun; ich weiß aud), daß man von 
dergleichen Vorfchlägen nicht leicht Gebrauch 
macht, fondern, daß es gewoͤhnlich beym Alten 
bleibe. Allein da mein herzlider Wunfch iſt, 
daß Menfchenmohl möge verbreitet werden x 
fo wage ich ed doch, mit einem Vorſchlage in 
biefer Art bervor zu treten, und der. wäre 
folgender: 

Man bebe den Mühlenzwang und zus 
gleich die damit verbundenen ſchweren Zinſen 
und Abgaben, momit gemeiniglich die Zwan 
müblen belaftet find, auf, laffe jeden ma ⸗ 
len, wo er will und wo es ihm am beſten ges 
fält, und fordere von den Mühlenbefigerm 
nur eine, den Einkünften angemeflene Abgas 
be, und nicht mehr ald von andern, z. B. 
Kaufleuten, Apothekern und andern mehr, 
melde zu ihrem Etabliſſement ein gleiches 
Capltal anzulegen und wir ven Müllern gleis: 
he Einkünfte haben. Alsdann gebe die Pos 
lijey einem jeden Müller ein Gemäß, mels 
ches durch Stempelung vor Veränderung und 
Verfaͤlſchung gelichert iR. lleber diefes Ges 
mäß nehme nun der Müller dad Getreide, 
ebe es auf die Mühle gebracht wird, gemef® 
fen, er muß aber berechtiget ſeyn dem Mabhls 
aſt, weicher fehlichtes oder nayjes Getreide 

die Mühle bringen, zurückzumeifen, Ber, 
’ . 214⸗ I 
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- mer beflimme bie Poligey bie Duantität 
Mehl, Kleven, auch Schrot, die der Muͤl⸗ 
fer, mach Abjug feines Lohnes, dem Mahlı 
galt auf obiges Gemäß zu geben hat, und 
diefed muß dann der Müller, wenn das 
Mahlgut bereitet iſt, dem rn ef; 
fen, muß aber verbunden feyn, im Fa nad 
gefhebener Zumeflung etwas an der beftimm: 
ten Duantität fehler, ſolches zu erfüllen; 
im Fall aber etwas übrig ill, muß der Müls 
fer auch befugt ſeyn, dieſes zurüc zu sehs 
men. Auf diefe Weife würde gewiß allem 
Betruge, der bey dem Bühnen vorgehen 
kann, abgeholfen werden, aller Verdacht, den 
man auf die Müller hat, würde verſchwin⸗ 
den, und die Müller würden ehrliche Leute 
bleiben. Huch Eönnten die Müller alddann 
bey müßigen Stunden von ihrem eigenen Be: 
treide einigen Vorrath mahlen und in Norhfäls 
en den Mabigäften für dad Getreide von 
ihrem Mehl und Klevenvorrathe die beſtimm⸗ 
te Duaneität zumerlen. Dadurch fiele dann 
auch der Zeitveriuft weg, den die Mahl äfte 
ben, da fie ſeht oft Zage lang in ber üb; 

e auf dad Mahlen warten und die Zeit vers 


i den müffen. 
inte mei ee diefed weitlaͤuf⸗ 
tiger auseinander ge gt werden müffen ; alı 
‚lein ich beforge, ed möchte gar zu weitſchweifig 
ausfallen, jweille auch dag man Gebrauch 
davon machen wird; deshalb habe ich all«s 
nur in gedrängter ey hergeſetzt. Auch 
bin ich fiberzeugt, daß diefe Sache nicht ohne 
ideripruch bleiben wird, bin aber erböthig, 
jedem Iider rechenden zu antworten und jes 
den zu überführen. ‚ 
Im Monat April 1804. 
. ©. Waͤchter 
Düller in der Capelmüple bey 
Frantenhaufen im Fuͤrſtenthum 
Schwarzburg. . 


Land » und Hausmirthfchaft. 
Ueber Bienenförbe. 
Ich errichtete mir vor einigen Fahren, 
eitdem ich Schleſien bemohne, ein Bienen 
* aus Lager⸗Strohkoͤrben, ſowohl aus 
ganzen, als auch aus theilbaren, oder Magas 
zinen beſtehend. Wider Erwarten, da dieſel⸗ 
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ben bier beynahe ganz unbekannt find, fanden 
fie doch vielen Beyfall, ja mehrere Bienen⸗ 
wirthe, die fie ſahen, münfchten, daß ich ih⸗ 
nen melche verfertigen möchte. 

Die Eonnte ich in meiner damabligen 
Lage durchaus nicht, und gleihmohl wollte 
ich doch gern. jene Wüniche — da 
Strohkoͤrbe theils an ſich viele Vorzuͤge befizs 
en, thells einem bande, welches die Holzer⸗ 
—* ſo emſig betreibt, nothwendig ſehr 
willtommen ſeyn müffen. Dadurch, und von 
mehrern Freunden aufgemuntert, verferti 
ich im verfloßnen Frühjahr einen vorermähns 
ten Korb, im Ganzen 13 im Diameter 
und 28 Zoll lang, und ſchickte felbigen einer 
Fön. preuß. Zriegess und Domainens 
Bammer nad Glogau, mit den dazu nöthis 
gen Erläuterungen: die Vortheile der Stroh⸗ 
oͤrbe vor den gewöhnlichen Klogbeuten, a 
auch die Erfparniß des Holzes in holzarmen 
Gegenden betreffend. zusleio erbot ich mich, 
wenn fich die koͤnigl. Kammer von dem Nur 
— einer Anempfe ung bes Körbe überzeugen 
ollte, die zu ihrer erfereigung nöthigen 
Handgriffe Diejenigen in den Wintermonaten 
unentgeltlich zu lehren, welche die Landraͤthe 
aus den Kreifen als dazu tüchtig auserwaͤhlen 
mwürden, und ich glaubte, auf diefem 
wüsden die Strohförbe recht leicht allgemels 
ner verbreitet werden Eonnen. 

Die Fönigl. Kammer hatte meinen Bies 
nenforb einem fchlefifchen practifchen Bienens 
wirthe mit dem Auftrage überfandt, fein Guts 
achten darüber nach dem Maßſtabe feiner 
darüber gemachten Erfahrungen und Kennts 
niſſe abzufaſſen und einzureichen; melches ich - 
nnebfl einem allergn. Reſcript d. d. Glogau, 
den 2ı Sun. 1803 zugeſchickt erhielt. - 

Es würde zu weitläufig fepn, bie gans 
je Abhandlung von vier Bogen abdruden zu 
affen; ich führe daher nur die Gründe an, 
aus welchen der. Verfaffer jened Gutachtens 
—— alle Bienenkoͤrbe ohne Unterſchied 
verwirft. 

ı) Könne man dieſelben nicht ohne Un⸗ 
bequemlichfeit reinigen und zeideln, weil bie 
hinterſten Blätter ohne Verlegung! der vors 
dern nicht weggenemmen werden koͤnnten. 

2) Könne man nicht wahrnehmen (wahr⸗ 
fcheinlicp meint er an ber neuen Brut) hie 


ege 
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Stock weiſellos ſey, da ſich dieß nicht aller 


mahl von außen beurtheilen laſſe, und dann 
koͤnne man’aud in Koͤrben nicht die gehörigen 
YAnftalten treffen, ‚den Bienen einen neuen 
Weiſel zu. verfchaffen. 

3) Wären die Holzbeuten dem Natur s 
and Kunfitriebe der Bienen angemeffener, als 
die Sırobförbe, indem ja auch die wilden 
Bienen fters in hohlen Bäumen wohnten, 

4) Gewaͤhrten die Klogbeuten den Bies 
'nen nicht nur einen gefündern Aufenthalt, als 
in den Strohförben, und fhüsten fie vor jede 
Are von Kälte; fondern verhinderten auch die 
Bey Körben ſo nachtheilige von der Gonnens 
— Schmelzung des Honigs und 
5) Da GStrohförbe nie fo reinlich als 
Klogdeuten gehalten werden konnten; fo mäs 
re darin die Vertilgung der Mäufe und Ju⸗ 
ſecten nicht nur ſchwer, fondern unmöglich. 

6) Könnten in Klogbeuten eben fo gut 
als in theilbaren Körben Ableger gemacht 
werden. 

7) Je einfacher und ungefünftelter die 
Bienenzucht betrieben würde, deſto gemein: 
nügiger würde felbige im Allgemeinen ; es 
wären daher nad Verfaſſers drepßigjährt: 
gen Erfahrung die Kloßbeuten als bequeme 

ehältniffe mehr anzuempfehlen, als Die 
unbehälflihen und unvolllommenen Stroh⸗ 
förbe (woran er übrigens die anfcheinende 


KVeſtigkeit und niedliche Arbeit bemunore) 


anzurathen. 

8) Durch Erhöhung des Feldbaues und 
durch Abnahme der Hayden nehme auch die Bie⸗ 
nenzucht mit ab, und es häuften ſich alle Fahr 
immer mehr die leeren Holzbeuten. Es bes 
dürfe daher feiner Empfehlung der Strohkoͤr⸗ 
be zur Holjerfparniß; Klotzbeuten Fönnten 

mit einer Decke verliehen im Freven liegen, 


da bingegen Strohkoͤrbe ein mir vielen Koſten 


verbundenes Bienenhaus erforderten, 

9) Holzbeuten hätten auch dann noch ei 
nen Vorzug gegen die Strohkorbe, wenn peſt⸗ 
artige Krantbeiren Ä E die faule Brut ıc. 

“einriffen. Dann wären Klotzbeuten noch auf 
gewöhnliche Art zu reinigen, und zum ander 
weitigen Gebrauch aufzubewahren, Strohför: 
be aber müßten in dem Falle durchaus als ums 
brauchbar verbrannt Werden, 
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Es laͤßt ſich leicht denken, daß ich mich 
üßer das Weitlaͤufige und Sonderbare dleſes 
Gutachtens nicht wenig wunderte; ich nahm 
mir aber ſogleich vor, mich wit dieſem Vers 
faifer, der mir feinem Ton im Schreiben nad 
zu urtbeilen, in einmahl gefaßten Meinungen - 
und Borurtheilen unuͤberwindlich zu denn 
fhien, in nichts einzulaffen, fondern benus 
Ge, ob mir glei der Name diefes Mannes 
(Lleberfdyar aus Höfel, bey Löwenberg) offir 
ciell mitgerheilt wurde, bloß die erhaltene 
Erlaubniß vom ı Sept. 1805: 


Die Sache in einer Zeitſchrift mehrern 
practifchen Bienenwirthen zur — 
vorzulegen, weil auf diefem Wege etwani⸗ 
r weifel am leichteflen zu heben ſeyn 
ürften. 


Ich enthalte mich aller Urtheile, fordre 
aber alle diejenigen Bienenwirthe, welche for 
wohl in Kloßbeuten, ald auch. Strohkoͤrben 
gleihbe Erfahrungen gemacht haben, biers 
durch ergebenft auf, in diefen Blärtern fols 
gende Fragen gefälliaft zu beantworten: 


1) Haben Strohförbe, von welcher Form 
fie auch ımmer ſeyn mögen, in ganzen oder 
theilbaren Behältniffen, im Allgemeinen ans 
erfannte Vorzüge gegen die Kiogbeuten? 
oder verdienen felbige alle die von Ueberſchaͤr 
gemachten Beichuldigungen ? 


2) Sind bdenfelben, moram mol nicht ji 
zweifeln iſt, Vorzüge vor den Klogbeuten eis 
gen; würde eö da mol zweckwidrig feyn, ſel⸗ 
bige in Schleften, mo d. d @loaau den. 4 
gan. 1803 die Aushöhlung jedes Baumes 

tippen, Rinnen und andern Bchältniffen 
bey namhafter Strafe verboten wird, zu meis 
terer Einführung anzuempfehlen, und die Bers 
—— mehrern unentgeitlich lehren zu 
wollen? 


Ohnerachtet ich von dem Nutzen und der 
Brauch barkeii der Stroh; Bienenförbe, wenn 
felbige nämlich gut gearbeiter find, uͤberzeugt 
bin, werde ich Doch jede unparteyifche gründs 
lihe Beantwortung mie Dauf erkennen, und 

oͤchſten Dris zur fernern Beurtheilung eins 
nden, damit, follte auch die weitere Einfuͤh⸗ 
| | rung 


- % 
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zung frommer Wunſch bleiben muͤſſen, doch Dienft- Gefuche, 


meine gute Abficht gerechtfertigt werde *). 
Beerberg, im December 1803. 
Muͤller. 


2) Was über dieſen Gegenſtand geſagt werden 
ann, finder man bereits ausführlich abgehan⸗ 
delt in folgenden Schriften: J. C. Chriſt's 
Anmerfung 3 Vienenzsuct. Franff. 1783 2 Aufl. 
— Ramdohr’s Wbrıf feines Magayn » Bier 
nenbeitannes 2 Aufl. Gotha b. Eiiinger 179% 
— Aöhling Üürer Magazin» Bienenzubt,, in 
deu Deyrrägen sum Reis: nz: 2 Sammig. 
Mr. 5 — Practifher Bienenvater vom Commifl. 
R. I. Riem und Par. Werner b. ©. Fleiſcher 
m keın:. 1798. — Meuhs +: Anzeiger 1797 Nr. 
187 ©. 2007 ff. 1798 Nr. 13 ©. 142 ff. Ar. 

191 ©. 2167 ff. der Redact. 


J 


Allerhand. 
Aufforderung. 

Der im vorigen Jahre bis zum 11 Ju⸗ 
llus allbier gewefene, für einen kön. preußls 
ſchen aeheimden Yegattong » Secretait ſich 
aufgedende D. Albrecht wird hiermit aufge: 
fordert, feinen wahren Aufenthaltsort befannt 
u macben, und die bemußten Sachen noch 

naftend bis Ende diefed Monard mit dem 
unterfchriebenen Commiſſions Bureau ahzu⸗ 
thun, midrigenfals man öffentlih und ohne 
weitere Schonung mit ihm verfahren wird, 
Caſſel in Shurheffen, am 8 Junius 1804. 
Brödelmann’ihes Tommiſſions⸗ 
Bureau. 


———— — — — — 


Dienft- Anerbieten. 

Es werden zwey geſchickte Arbeiter ge⸗ 
fucht, weiche im Ciavier⸗ Inſtrument : Bau 
fon gelbe, und mit der größten Genauigs 
feit zu arbeiten gewohnte find; auch könnte 
ein geſchickter Uhrmacher⸗ Gef zu Mefı 
fing: und Gtehl-Arbeiten mit angejtellt 
werden. Wer ſich hierzu geſchickt und £ 
neiat findet, dem wird nicht allein gute Bes 
köjtigung, fondern mehr als gemöhnlicher 
Gehalt zugefichert, und zugleich eriucher, fich 
in unfrankirten Briefen zu melden dey 
Sriederici und Schn 

in Gera. 














| ——— 


ir 


” 
1) Ein Frauenzimmer zwifchen 25 bid 30 
ahren, proteftantiicher Religion, von gutem 
tande und Erziehung, und moralifchem Char 
racter, munter und gefund, welche alle Frauen⸗ 
immer » Urbeiten gut verfieht , ald Gtriden, 
äben, Kopfpug, Stiden, Kochen, Platten, 
Baden u. d. al. auch in einer Hausbaitung 
gut bewandert if, münfcher jegt oder auf 
ichaelig eine Stelle zu erhalten ald Gefells 
fhafterinn, Erzieherinn bey Kinder oder 
ald Zaushalterinn, ed ſey in der Stadt 
oder auf dem Lande. Einfender dieſes kaun 
zum voraus verſichern, daß dieſes Franens 
zimmer ſtets guten Willen und Fleiß zeigen 
wird. Kranfirte Briefe erbitter man ſich am 
die Erped. des N, U. in Gorba unter ber 
Adreffe an M. 8. im E. vom Rhein, 
(Bom Niederrhein.) 


2) Ein junger Menſch von zı Fahren, 
welcher in einem anfehnlihen Haufe in Thüs 
ringen fowohl Schnitt : ald Material : Hands 
lung erlernt, dafelbft auch noch ein Jahr als 
Sandlungsdiener fervirt hat, und lich mit 
dem beften Zeu feines Eharacterd und 
feiner Treue legitimiren kann, wuͤnſchet eine 
weitere Stelle anzutreten. Frankirte Briefe 
beforge die Erped. des R. 2. 

(5. in Thüringen.) 





Familien » Nachrichten. 

Todes:Anzeigenm. 

1) Heute dem 14 Junius früh gegen 4 
Uhr entriß und der Tod unfern geliebten 
Gatten, Bater und Freund, Carl Wilhelm 
Ettinger, berzogl. f. 9. Kommiffionsrarh, 
nach einer Krankheit von mehreren Mona⸗ 
sen. Wiederholte Steckfluͤſſe machten feinem 
thätigen Leben ein Ende, das er, eine lange 
Reihe von Jahren hindurch, mit murerhafs 
ter Gewilfenbaftigkeit. feinen Geſchaͤften und 
dem Wohle der Geinigen gewidmet hatte, 
JIndem wir diefen ſchmerzhaften Verluſt feir 
nen auswärtigen zablreihen Kreunden bes 
fannt machen, erfuchen wir fie, unfere tiefe 
Traurigkeit nicht durch ſchriftliche Verſiche⸗ 


sung ihrer Theünahme, von der wir auf = 
. voll 
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menſte uͤberzeugt find, zu vermehren. 
— "Seit bitten wir Dielelben , unfrer 
ndlung, die unter der Firma: Ettinger'⸗ 
ſche Buchhandlung fortgeſetzt werden wird, 
auch fernerhin ihr Vertrauen zu ſchenken. 
Gotha, den 14 Jun. 1804. 
Des Derftorbenen nachgelaſſene 
Wittwe und Kinder. 


Geſtern früb um 8 Uhr verfchied zu 
An bey Meiningen unfer geliebter 
Bruder, der Fönigl. preuß. Nittmeiller von 
der Armee, Chriſtian Freyherr von Stein, 
nach einem viermonatlihen Kranfenlager an 
einem auszehrenden Fieber in einem Alter 
von 34 Jahren. Tiefgebeugt vom Schmerz 
machen wir diefen für uns unbefchreiblich 
traurigen Fall allen unfern Gönnern, Freuns 
den und Verwandten hierdurch bekannt und 
verbitten uns alle fchriftliche Beyleidsverſi⸗ 
cherungen, indem wir von dem Antheil eines 
jeden Redlichen, der ben Geeligen fannte, 
ohnehin fchon uͤberzeugt find. 

Völfersbhaufen, den 13 Tun. 1804. 
Die ſaͤmmtl. Geſchwiſter von Stein. 


EEE 


— — 
Juſtiz ⸗ und Polijey » Sachen. 
Bekanntmachunmg. en 
Dem abmeienden , während dem legten Kriege, 
als Weisdindergefelle in die Gremde gegangenen 
obann Balthafar Dehn, Sohn des ihiefigen 
Bürgers und Bierbrauermeifterä, mie auch Hol⸗⸗ 
meflers, Johann Friederich Debn, wird, zu beffen 
Rachticht und Adrung nen. biefigen löblihen @e- 
annt gemadt: . 
a ———— Tante, Eliſabetha, des 
Weiland Wolfgang Dierrih Weickart, biefigen 
Bürgers und Weinwirchd Wittid, geborne Dehn, 
am 5 Dctober 1801 ein Teſtament errichtet , Das 
am 3 September 1803 gerichtlich erdffnet und 
publiciet worden , Morin fie, nebfi_ mehreren 
andern Bermichtniſſen, an milde Stiftungen 
und ihre Dermandten, auch ihm, dem obgenann. 
ten Johann Salthaſar Dehn, eines vom 3600 fl. 
und zwar in.drep Kaiferl. Königl. Obligationen, 
im ag fl. Müns: Zuße, jedoch anders nicht , als 
mit der ausdrädlihen Bedingung verfhafft hat, 





daß, wenn er, 

! -feh6 Jahren, fib nicht allhier 
———— dieſe 3600 fl. nebſt 
verjallienen Intereſſen, nicht haben, fondern da 
alsdann diefe 3600 fl. nebft verfallenen Intereſ⸗ 


obann Balıhafar Dehn, binnen - 
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en auf bes obgenannten Bierbrauermeiſters 
ohann Friedrich Dehn, ihres Bruders dr 
jüngfte Kinder, Chriſtine Margarerhe, f 
hann Michael Dehn und Johann Friebrih Debn, 
und zwar jedem von diefen dreu, dad Drittel im 
einer Kaiferl. Königl. Obligation zu 1200 fl. im 
24 fl. Münz » Buße, ausbesahlt werden, und 
eigenthümlich verbleiben folen. _ 
ankfurt am Main, den 2 Jun. 1804, 
Gerichts s Canzley, i 





Vorladungen: 1) W. Chrn. Riefewerter's. 

Der verfbollene , bereits vor länger als 20 
Jahren von Amflerdam aus zur See gegangın 
eyn mögende vormablige Bürgermeifter, Yo fgang 
Chriftian Kieſewetter aus Langewieſen, fo, wie. 
beffen etwaige Leibes Erben und alle diejenigen, 
melde an fein biefiges Vermögen irgend einige 
Anfprühe zu haben vermeinen, werden hiermit 
dffentlidy geladen, laͤngſtens 

den 6 November. d. J. 

bey Fürfl. Amte allhier geſetzlich zu erſcheinen, 
ne behörig anzumelden und dıe habenden Anfprüche 
gebührend berauszufegen und zu befcheinigen, une 
terbleibenden Falles aber, daß der Berfhollene für 
todt und jeder Ausgebliebene feiner Fotderung, 
po ‚ wie der Regtswohlthat der Wiedereinfegung 
n den —* Stand für verlufig erklärt, das 
Kiefewetterifche Vermögen aber feiner fi gemeldet. 
und legitimirs habenden Schweſter, ohne Sicher⸗ 
deits Beſtellung, übereianet werde; zu gemarten. 

Sig. Bebren, den 6 Junius 1804. 

Fuͤrſtl. Schwarzburg. Amt dajelbit. 


2) der Gläubiger W. Zochhuth's. : 
Alle welche ausirgend einem rechtlichen Grunde 
an das Vermögen des hieſigen Bürgers und Me 
ermſtre Wilbelm Zochhurh jun. Forderungen un 
aſpruͤche haben, merden hiermit edictaliter vor⸗ 
eladen, in Termino den 10 Yulius vor bieflgem 
Güraı Stadtgericht zu erfheinen und ihre Border 
zungen einzugeden und zu begründen, bey Meir 
dung der Ausſchließung von diefem Verfahren. _ 
ig. Wigenbaufen,, den 28 Map 1804.. 
F. 9. 3. Stadtgericht. daf. 
5 2. Sranfenberg. 





Yadıriht an den gr lungobiener 
Genze 


Zu Folge der von den Koͤnigl. Int. Stadt⸗ 
Gerichten unterm 29 Map I. I. erfannten Edictals 
Eitation werden der ehemahls hier in Condition 

eftandene Handlungsdiener Benzel oder deſſen 
rben benachrichtiget, daß ihnen der Juftis: Come 

miffair D. Bund zu Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſeme gegen die von den Kauileuten Nagel und 
Sohn formirte- Forderung von 34 Rıhle. 17 8l. 3 pf. 
sum Brpfand von Amtewegen verordnet en 
14 
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it, mobep- ihnen aufgegeben worden, felbigen 
Binnen drep Monaten und ipäteftens 
den 5 Drtober I. 9. 
mit geböriger Information verfeben, oder rechtliche 
Derdindlung in contumaciam 34 gemärtigen ; ber 
verfümmerten und zum getictlihen Depofitum 
jogenen Kleidungsftüde und Effecten halber aber 
innen der Edictalfriſt rechtliche Abkunft und fon» 
fige rechtliche Dispofition zu treffen, in deſſen 
Enstehung zu gemärtigen, daß mir Verkauf fü» 
sbaner Sachen vorgefhritten und die daraus au 
Iöfenden Belder, nad Abzug der Koften entweder 
Befriedigung der Kaufleute Nagel und Sohn, 
n fo ferne fie ihre Gorderung ad liquidum drin. 
en werden, verabfolget, oder widrigenfalls auf 
Beiahe des Genzels oder feiner Erben zum ge 
lien Depoflium gezogen werben folen. Wel⸗ 
ders hiermit befannr gewacht wird. 
Erfurt, den 29 Map 1804. 
Bönigl. Preuf. Int. Stadt-Berichte. 
Spoenla, 





Kaufr und Handels » Sachen. 
Anerbieten an Sabrifen. 
Ein Mann, deffen zur Thaͤngkeit ſtets 
Beif fein bisher geführtes Beihäft nicht genugiam 
befriedigen fann, nfar Ab ald Nebengeicäft 
eine Waaren » Niederlage von einer tigen 
Babe deren Fabrifate in biefiger Gegend gang» 
r find auf Commiſſion anzulegen. j 
Er verfibert denjenigen @igentbämer einer 
ſolchen Kabrit, der ihm mir feinem Zutrauen ber 
ebren wıll, daß er nicht nur mit der gemiflenhafs 
sehen Redlichfeit und unermüderfien Thätigkeit und 
eringer Provifion diefes Geſchaͤft betreiben wird, 
ondern er fonn auch durd vollgültige Zeugniffe 
einer Solıdirär nebſt eıner erforderluben Eautiond« 
erlung allee Mıbtrauen, das etwa im ihm gefegt 
würde, vertiigen. . . ER 
Sollte fib jemand geneigt finden, mit ihm in 
olde Verbindung zu treten, der beliebe unter der 
dreſſe B. R. H. franfirte Briefe an die Expedition 
Des Kaif priv. R. A zu fenden, melde ſolche am 
Die Behörde beforgen wird 
(Aus einer Ken Handelshadt im füd« 
ichen Sranfen.) 


Brau: und Baftbof in Tanne, 
Der König Preuß Herr geheime Rath und 
Rammer Dirertor Schönwald zu Magdeburg if 
emıllet , feinen in dem Orte Tanne , Fürfl. Amis 





tıege, beiegenen Braus und Baftbof, welchem: 


aufer der Brauerep. tür gedachten Ort no die 
ausidiırhlihe Herdergirungs und andere Gerech ⸗ 
tigferien zufchen, nebt Brau Pfanne und allen 
andern Brau Geraͤthſchaften, meiſtbietend gegen 
baare Eriegung der Kauf: Summe in Golde, zw 
verkaufen, und bas Unterjeichneten beauftrager, 
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ſolches Grundftuͤk nebſt Zubehoͤr zum Verkauf 
aue zubieten. 

Da dieſem gemäß ein Biethungs-Termin auf 
den 16 Julius. dieſes Jahre angefeet it, fo madıt 
Unterzeihneter folden hiermit befannt, und ladet 
fämmtlibe Kauflufige ein, fib an vorerwähntem 
Tage Vormittags um ıo Uhr in feiner Wohnung 
anzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Es er» 

Igt jedoch der Zuſchlag felbit im Termine nicht, 
ondern es bleibt folder bis zu einer baldigen Ers 
—* — Genehmigung gedachten Eigenihümers 
ausgefept. 

Uedrigens wird hierbey nod bemerkt , daß 
bemeideter Brau- und Gafibof zwar noch bis Jos 
bannis 1809 verpadhtet, der Käufer und Eigens 
thümer aber bieran nice gebunden if, meil im, 
dem TContracte darüber auedrücklich vorbehalten 
worden, daß bey dem Verkauf der Pächter, nad 
ge Einjäbriger WYuffündigung von der 
Pacht abtreten und dem Käufer meiden muß, auch 
eine ſoiche Auffündigung bereits geſchehen if. 

Stiege, den 23 Map ı 
£. F. Zerweg 
Herzogl. Brauuſchw. Juſtizrath. 

Zu unſerer privilegirten Porcellain⸗Fabrik 

n wir einen Cowpagnon oder Käufer. Lieb⸗ 

ber auf bepde Faͤlle erfahren die ausführliden 

dingungen ſchriftlich oder mündlich ven und 
feldf. Gera lintermbaus, den 2 Junius 1804. 

Georg Wilb. —— feel. Wittwe und 

ter. 





Glocken, Sprigen u. f. w. 
Endesunterzeihnerer empfichle fi mit Umgie⸗ 


"ung alter gerfprungener Kirchen » Oloden fomwobl, 


als aud mit Fertigung neuer Bloden, desgleiben 
mit meuen Beueriprigen, dafs und Fleinerer 
Gattung , mu und ohne Schlaͤuche. Berner mit 
mefingnen Vlatıen, Dörfern, Hähnen, und übers 
zent wit allen in diefes Fach einfhlagenden Artis 
ein, verſpricht billige Preife; und prompte Bedie⸗ 
nung. Görlig, den 16 Map 1804. 3 
Seinei Gortiteb Jeitheim, . . 

Stuͤck und Glockengießer. 


Eine vierſitzige Chaiſe. 

Eine ſchoͤne moderne vierfig.ge Chaiſe, gut 
ladiert, wit eiſernem Schwanen · Hals, guten gedern 
und mit feinem welirten Tud ausgeſchiagen, febet_ 
in Borba zum Berkauf. Die Erped, des R. A. 
beiorgt franfo eingehende Anfragen. 

.——. s —* 
Feld⸗ Specerey: und Futtergraͤſer-Samen! 

Denſenigen Oeconomen und Landwirthen, 
welche Feld» Specenv und verſchiedene Sorten 
Zuiter Gräfer Samen en gros anbauen, wuͤnſcht 
eine Handlung, me man bierin bauptfäclid mit 
legtern viele Sefaäfee macht, Gelegenheit u = 
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1, 6 pro rontante Zahlurg ala Käufer zu 
—7 oA man auf biilige * und verjitg» 
lid auf edten und friſchen Samen fihere Nesnung 
machen könnte; die Erpebition des R. U. beforgt 


ingefandte Priefe. 
franfo ft —g. in Granfen.) 


r 





Wechſel / und Geld: Cours in Saͤchſiſcher 
Wechfeljahlung. 


Reipzig, den 12 Junius 1804, 
“Sp den Meflen. Geld | Briefe. 














Kronenthaler. » +» 1 3/4 
Wiener Banc. Zettel 74 
3. 7.17 Kr. 6 


—— 
Leipz. Neujahr-Meſſe » » — — 

— Oſter⸗ — —7 — 
Naumburge — + + 93Al — 
Leipz. Mihaele — + + 19 —— 
Amſterdam in Bro, A Ufo - — — 
en in.Eurr. à Uſo. »+- — | 139 1/4 
Hamburg in Deo. ale -» — | 17 ı[ 
Lion 2 Uſo int . +. - — | 763/4 
Augsburg 8 Mi.» + + + 199 fl — 
Mien ä Uſo. u.a ren — 73 3/4 
Drag E) Ufo. ” * * — — 73 3/4 
gondon 3 2 Ufo p. Pf. St. — I6. 12 
EfRänder:Ducaten . « — | ıııfa 
& | Wichtige Duc. & 66 AB sıpl „— 
€" Dresiauer 3 65 ıfaditte | 8ı fl —- 
S leichte, à 65 ditto . » rıaßl — 
Almarco Dit 0» — — 
Almarco Louisd'or . » = — 
Souveraindor + + + + | — 
Louisd'or 35 Rthl. » » » — | 6ıf 
Saͤchſ. Conv. Geld . + » _ 1/4 
Schild sLouisp’or R sl — 
€ gaubthalr . x 0. » — 33/4 
=; Preuf, Eur. . 3 3/4 

F Do. Mine. - 5 proC. Verl. 

Kr. oo.» 1/4 
Caſſ. Dil. + » J 
i 
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Wechſel⸗ und (Gerd / Cours in wichtigen 
Louis⸗Carl⸗ und Fridrichsd'or 


a5 Rthlr. 
Bremen, den 11Jun. 


London für 100 Lſterl. 4 2 Ufo . 
Paris für Liv. Tourn. d 2Uſo. 
Bourdeaux 2 Ufo . . .» 
Amfterdam in Banco d vifta 
Dito 2 Mon. dato . . » 


Dito 2 Mon.dat . » . 


Dito in Courant ä vifta‘. . 


Hamburg in Banco d vifta . 


ito 2 Mon. dato . . 


* 
. 
», 
- 
* 


1804. 


+ 
* 
* 
* 
* 
* 
+ 
* 


Grob, Din, Eour. 14 Tage ä vifta 


— — — 


% 


611 12 
— 


30 3/4 
293/8 ı/4 

39 1f[41f8 
38 


Hol. Kands Ducaten av. . 2*0. 63 
Diverfe wichtige dertidito '. 


Gute 2/53 Stuͤck — dito 
Hannoͤw. Eafla; Geld dite 


* 
* 


. 
+ 


2 


6 


Bremer Eourant 


- 





Hamburger Wechſel⸗- und Geld s Eours 


in 


Banco. 


den ı2 Sun. 1804. 


London für .ı Lſterl. d 2 Uſo 
Amfterdam in Banco d vifta 


dito 2 Mon. date . . 
dito. in Cour. ävifa . 
dito 2 Mon. dato . . 
aris für Ecud2 Up . 
ourdeaur dito ... .” 
adix fir Ducat dito . 
Liffaben fiir Erufados dito 
Wien in Cour. 6 Wochen da 
Copenhagen Eour, dito . 


Louis; Earl: und Friedrd’or für S 


Ducatn - 2. 2 2. 

Gute 23 Süd . . . 
Grob Dän. Courant . . 
Hamburger die .» + 


— 


* 
— 
* 
* 
* 
+ 
+ 


t 


* 
. 
* 


. 
. 
+ 
+ 
* 
. 
* 
. 
. 
* 


* 


. 
* 


* 
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Kaiſerlich 


Heide: 


Mittwochs, den 20 Junius 





nzeiger. 





literariſche Nachrichten. 


Aetztes Wort an das Induſtrie ⸗Comptoit 
zu Weimar. 

So widrig mir alle Streitigkeiten find, fo 
fordere mich bob ein Ehraeiühl, das jedem rechts 
ten Mann inmohnen muß, rabdrüdlıd auf, mid 

gen die Beiduldigungen und infeindungen, zu ver ⸗ 
Keinen dıe das weimariſche Jnduitrie · Comproir 
der Derr Bertuchin Nr. 117 dee F. priv. R. A. 
ber mich ergofien bat. Ich will aber meine Em: 
pfisdungen über diefe erliitene Kränfungen fo viel 
mir möglich if, unterdbrüden; will mır der Wahr⸗ 
beitslicbe des ehrlichen Mannes den Hergang der 
ode, die wiſchen mir und Pr. Geriuch vrıbans 
delt worden ıf, unverhoblen darlegen, und dem 
—— Yudlicum den Aus ſpruch rubig- 
berlaſſen. 
A 30 October 1802 trug ich dem- Jabufries 
Gomproir zu Weimar den Verlag meiner Hand» 
lungszeitung an; und ſchon am ı November ant« 
wortete mır Dr. Bertudh: „den Berlag brer 
mfaigbaren Handiungsjeitung,, vom der ic feit 
„ı9 Jahren ein befiändiger Leſer bin, fann ıd 
„eis einziine Btärter nicht übernehmen, reob 
„aber als cin Journal der Handels Fabrik⸗ und 
,,Waarenfunde; — und am ı0 Novdr. fh:ch 
er wır wieder: ‚Wir fommen über folgende Juncte 
„überein: wir machen für das Probejahr feinen 
’beftimmten Eontract ; geben aber einander über 
„einige Pıäliminar. Puncıe als ehrliche Mäuner 
‚das Wort” — NKier hieß ed nun nad dem 
jmepten Bund: „Ich accordire in diefem erſten 
„Iabre, die Unternehmung mag gelingen oder 
„.‚ (&eitern, Bier Laubihaler für den Bogen Druck;“ 
und nad dem vierten Punct: „Die Nedaction 
Ihrer Zeirihrift wird von mir beſorgt.“ Wie 
fann nun Hr. Berruch fagen, dab id die Re 
daction, die ich nie beforate, aufgegeben babe. Er 
war ja ber Redacteur und ic der Herausgeber, 


Der Reiche · Anzeiger 19. 1804 


Der Drud begann; und die Herausgabe des 
Magazins nahm ihren Anfang. ſchweige vom 
dem Lode, das im kritiſchen Zeitichriften meinen 
Magazin geſchenkt wurde; und ermähne nur, daß _ 
Sr. Bertuch, der jegt fo hoͤhniſch über meine Ars 
beit aburtheit, mit ihr kr wohl zufrieden war, 
wie alle Briefe bezeugen, die er mir bis zum März» 
Monat 1803 ſchrieb. Mein Fleiß blieb immer 
derfelbe; aber feit diefer Zeit (März 1803) unter» 
hieß Herr Berrucd an mr au fchreiben. Ich bes 
Magte mid üder fein Stillſchweigen; befan aber 
feine Antwort. dlich erhielt ib am 30 Dechr; 
2803 einen Brief folgenden Inhalts: „Mit unferm 
„Magasın lebt es nicht gut. Ich habe nur Vier 
nbundert und Weunzig Eremplare davon abge» 
‚‚ legt, und 1300 Rıbir. Schaden erlitten.” Zugleich 
machte mir Herr Bertud in Berreff der Förtſe⸗ 
Hung des Magasins folgende Vorfhläge: „Sie 
beziehen heuer, und fo lange Fein Honorar, bis 
‚ber Debit mein:r Verlagékoſten obne Honorar 
„gedeckt ik; und fobald dieſes if, bezahle ich für 
„den Bogen wen Laubthaler.“ Unmoͤglich fonns 
te ib zu diefen Bedingungen ſtilſcoweigen. Soll» 
te ich die muͤhſam errungenen Fruchte einer koſtba⸗ 
ren Eorrefpondeng und meiner eigenen Wrbeiten 
einem Mann überloffen, dem ich keine Verbind⸗ 
lichkeiten ſchuldig Din? Und kann man es fid 
wol als möglid denfen, daß ein Verleger, bep ei» 
nem Journol, deffen Jahrgang 6 Rıbir. Folter, und 
wovon er Vier hundert und meunzig Eremplare 
im erfien Jahre abiegt, in eben diefem erſten Jah⸗ 
—— luſt von 1300 Rthlr. erlitten haben 
ollte 

ſchrieb nun (am ı3 Januar 1804) Herrn 

* zuruück, daß dep dieſen Meußerungen von 

der Fortfeung meines Magazins, in feinem Vers 

*fag dicht mehr die Rede fepn Löunte, und bar um 
dıe Ausjahlung meines Honorard, und die Zarück⸗ 

fendung der. zurüädgebliehbenen Manzfcripte und 

Zeichnungen. Jenes erhielt id — nike jo via 

i 
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li, mie Herr Bertuch fogt — ſondern erſt, nad 
dem ich einen Adroketen in Weimar batte erſu⸗ 
ben laffen, mir auf dem Wege FRechtens dazu au 
verhelfen. Auch legteres, die Manufcripte und 
eihnungen, famen nichts weniger ald pünctlid, 
ondern nur erft nach und nad ein, und Herr 
Berruch hat ſich fogar nicht geſcheut — fü veraͤcht⸗ 
li er auch von meinen Qrbeiten redet — eine 
derfelben, mit einigen Whfürzungen, und mit dem 
eingefhidıen Kupfer, in das erfie Grüd des von 
ibm —— agazins abdrucken zu laſſen. 
Während ih num, mad obigen Verhandlun⸗ 
gen einen neuen Verleger für mein Magazin ſuch⸗ 
te, ließ Herr Berruh, ohne mir nur ein Wort 
davon gefagt zu haben, eine Fortfehung deſſelben 
erſcheinen, die er mit den Worten anfündigte: 
„Wir beginnen bier gewiſſermaſſen ein neues 
Merk, indem wir zwar die Fortſehzung des im 
vorigen Jahre unter Herren Zildts zu Borba Re; 
daction (?) angefangenen, von ihm aber aufgege⸗ 
Denen Magazins — unternehmen”. Mit weichem 
Rechte Fonnte Derr Bertuch Diefes thun ? War 
dadurd, daß ich meine Handlungs Zeitung unter 
dem von. ihm vorgefhlagenen Titel eines Magas 
ins in feinen Derlag bradte , mein neugzehn⸗ 
jäbriged Werk fern Eigenthum geworden ? Bep 
diefem Eingriff ın mrine Rechte fonnıe ib nicht 
f&weigen, Ih trat Öffenslih im Reiche » Anzeiger 
gegen ihn auf redere von der Unrechtmaͤßigkeit feis 
ner Dandlungimweife, bie er ſchon durd ein ans 
deres, ganz Äbnlides Bapfpiel bemiefen harte. 
Hierüber wird Herr Berub fo ergürms, daß er 
in einer fogenannten Berichtigung jenes Aufſahes, 
mid auf die geſuchteſte Art zu fränfen ſuchte, und 
zu Drobungen und Schiupfen feine Zuflucht 
nohm — eine Zuflucht aller derer, die fi feiner 
guren Sache bewußt find. — Belehrungen fommen 
wir als so jährigen practifben Kaufmann um 30 
ar au fpär, und ob id) feit 25 Jahren Scüler⸗ 
rbeiten geliefert babe , darüber mögen meine 
Schriften entfheiden , die in dem Münden vieler 
folıden Kaufleute, und Geihäftsmänner find. 
Es kann ſeyn, daß Herr Berriub nad diefen 
VYenferungen aufs neue gegen mid hoͤhniſch aufs 
tritt; aber beruhigt durdy mein ınneres Bemußt» 
epn, und durd die Bepflimmung vieler rechtlichen 
eure. felbft in Weimar, die Herrn Bertuchs Der 
fahren hoͤchlich mißbilligen, werde ich in Zukunft 


ſchweigen. 
Johann Adolph Gilde, 
— — — 


Rei ds Predigten ins Sranzd 
einhardo P — — Franzoͤſiſche 


Der Ueberſetzer der bey Reclam in Leipzig 
803 erfdhienuenen Predigt des Deren Dberbofprer 
digers Reinhard in Dresden, wird nänftend 
einen Band ſolder ins Frauzoͤſtſche überfepter 
Predigien diefed Derfaflers herausgeben. Auch iſt ders 


“focie, der de ein 
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ſelbe entſchloſſen, das S der chriſtli 
u 2* m franzd F— Eu rege 





Eompagnon zu einer Buchhandlung. 
Eine Buchhandlung in Leipzig fucht einen AR 
apital von 6005 tblr. eine 
ulegen im Stande iſt. — Auch if eine Buds 
andlung zu verkaufen. 
Auf franfırte Briefe ertbeilt hierüber Nach⸗ 
richt M. Poͤtſchke in Leipzig, . 
. im Unter drey Treppen body, 





BüchersBerkaufe 


olio. Toſſani Bibel. Baſel 1644. 1 thlr. 
2) Sieidani Regierung Kaifer Fa) V. —— 
2568. ı tbir, 72 et; Quarıo. 1) Reinbedd' 
Sugsaurgiihe Eonieffiion, fortgefegt von Eanz. 9 
Theile, 2 hie. 2) Michälis Einleitung im das 
. X. ızzı. Mit Zufägen 1788. 3 Bände, 2 tbir. 
3) Neues Hannde. Magazin 1791 — 1803. grhlr, 
% Sanndver. An. 1791 — 1803, 3 tbir 9 
rter RNachrichten von gelehrien Sachen 1797. 
ı thlt. 6) Erlanger Kiteramur » Zeitung 1900. * 
tbir, 7) Allgemeine deutſche Lit. Zeitung nebft es 
vıflon und Jãtellig. von 1802 und 1803. ı2 tbir. 
8) Gorhaifdye gelehrte Zeitung 1799. 1800. athir. 
9) Nauonal » Zeitung der Drurfhen 1796 — 1803, 
10 thir., 10) Meichs + Anzeiger 1791 — 1803. 20 
thle. x) Mosbeims Briefe an den Tiierh ı6gl. 
12) Deifen erſter Brief an die Korinch ı2 gl. 
13) Eramers Briefe an die Römer. zql. 14) Bop« 
ens ‘Briefe an d. Eol. 491. Octav. 1) Gtew 
e Wanvderfgaften. 99l. 2) Gentis Adendiuns 
ben. 4 Bbe. 2 ıbir. 2) Der Pädagoge, 6gl. 
4) Ben Speifen aus Dem Pflangenreice. 6 gl. 
eſſen Diät der Schmwangern. 4gl 6) Der 
aturforfher, 86 tüd. 6gl. 7) Alsrehti Han 
buch der neueſten Ersiehungsfariiten und Mag 
0.6 Bde. 1691. 8) Bidster aus dem Ardıye 
e Zoleranz. 8 gl. 9) Ufaders Greif der Schad« 
field 6 gl. 10) Lebers Zirgliederungsfunf 16 gl. 
11) Bergiräfferse Eymı ematographıt. s Bde ı 
tbir. ı2) Chrpſoſtomus Predigten. 5 Bde. ıthir. 
12 & 13) Bambergess Predigten. 129. 14 
Enfieldö Predigten. 8 gl, 15) Ernefli Pred 28. 
16 gl. 16) Rönigens Predigten. 2 Thle. 16 gl. 
17) Borfters Predigren üder bıe Evangelien. 2 Thle. 
ı tbir. 8 gl. 18) Eludius über die Religion. 2 
Bände. ıhlr, 8 gl. 19) Leß über dıe Heligion. 
2 Bde. 2 thlt. 20) Theolegifhe Annalen 1789 
— 1795 und 1798. 6ıble ar) Stofhaufens 
u Ba 1291. 22) Act.hifl,ecel. noftri tem 
und Henke Archiv. 18 Bde. 8 dir. 23) Acmie 
liens Unterredungen. 2 Theile. 2 thir.: 24) Ro» 
fenmähers Lehrbuch. 8 gl. 25) Lange nr = 
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Masszin und neues Magasin. 2 ihr. 
Gehe almeitung sum Catechiſtren. = Sue 
12 gl. 27) Deſſen practiihe Catechiſationen. 49l. 
28) Eagers Lehre des Chriſtenthums. 8 gl. 29 
Beuung für Vrediger und neuefle deutſche 
ratur complet. 2 thir. 30) Galsmannd Go 
ebrungen. 6e Gammlung. 2 thir. 31) Demierd 
Kopertorium mir Supplementen. 5 Bde. 12 ihlr. 
32) Diderleins Religiondunteridt. 4 Thle. ı ıbir, 
3) Nachticht von der Amtsführung rechtſch Pre 
u 6 Bände. a tbir. 34) Doungs Klagen. 3 
Bände. 2 ıbir. 35) Don der Regierung der Sit» 
ten. Aua dem Branz. roh, 12 gl. 38) Morus Dres 
Digten Pr. 1786. 12 tl; 39) Teller Wörterbud) 
Dee N. T. 1785. ı tble. 40) Lang zur Beldrdes 
rung des nüpliden Gebraubs des Tell. Wörter 
bucs. 2 Bde 2 thlr. 41) Bahrdıs neuefte Dffen- 
—— @otied. Riga 1773 erſte und Driginal» 
ausgabe, 4 Bände. 3 ihlt. 42) Uriche Andachts · 
bud für Sranfe. ı6 9. 43) Siolz fämmiulidye 
Shriften des N. T zte Aufi_in 4 durd ſchoſen. 
.ıngl. 4 eufe e urſch · 
land. Derte Au be. Mit fünf adträgen und 
Eric Werjeihniß aller onenpmilcden iften 
sufammen 13 Bände, ıo hir. 48) Börtingiiche * 
lehrte Uinzeigen 1798 — 1800. Aihlt. 49) Die 
fämmtliden Kupfer zu Ziefenıbalerd Beſchreibung 
ndoRan. ı ıbir. — Diefe Bäder find bep 
arrer Soöͤtz zu Caffel in Kurheſſen zu ba» 
elder ermarteı man poſtftep. 


von 
dem 
ben. Brife und 


Es wird sum Kauf angetragen: 

Yob. Simon Berner's Abbildung aller Sconds 
miichen Pflanzen, 7 Bände, Stuttgart, in 
der Hersogl. Buchdruderep 1786 — 1794 in 4. 

eder Band enthält 100 jierli illuminirte Ab» 

dungen. — 

Der Bränumeratiorspreid mar für jeden Band 

fl. oder dred fransfiihe neue Louied'or. Da 
er den Abbildungen bepgefügte Text wegen ber 
meitern Notigen über eine Pflanze größteniheils 
auf Sudom’s angewandte Botanit vermeik: ſo 
wird noch bepgegeben folgendes Wer: 

Anfangsgründe der sbeorerifchen und * 
wandten Botanik von Dr, Georg Adolph 
Sudow. 2 Theite in 3 Finden Mit 16 Kup» 
fertateln. Keipzig, bep Weidmanns Erben und 
Reich 1786 gr 8. gebund. in Earton, j 

Wir binnen einem Monate, vom n 

Tag den 6 Jun an gesehen das bödfte Cebot auf die 

bemeideten 2 Werke bep €. AM im Haufe Hra. 

H E. Viper in Hamm bep Hamburg in fraufirten 

Briefen gerban haben wird, dem füllen diefeiben 
voleih nach vorläufig ertbrilter Nachries zuge: 
ande werden. — + id noh zu bemerfen, D 

unter 120 fl. oder 12 frameſiſchen neuen vollwich⸗ 

tigen Zowikd’or Fein Gebot angenommen wird; 
erner, daß diefe bepden Werke combisienist find 
gut wie nen, 





. — 


— 
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Bücher, bie zu Laufen geſucht werden. 


Es werden folgende Schriften zu kaufen ge⸗ 
ſucht: x) Londen und Paris die fünf ee 
menen preinge. 2) Englifhe Miscellen vom 
Unfange vr Eribeinung bis und mit dem ı2 
Bande. 3) Neid: Ungeiger vom Anfange an bis 

hrgang 1801, 4) Jornal des Purus und der 

oden Jahrgang 1802. 5) Bafedoms Elementars 

werf. 6) Journal für Fabrik, Manufecrur, Hands 

fung und Mode; vom Bnfange feiner Erıftenz 

bis 1803. Laubam in der Oberlaufig, im Map 1904, 
c $. m. Knaucth. * 





Subſcriptions / Ankündigung.” 
Den Herren Subſeribenten auf 

Die grammaticalifchen Lieder  . 
macht die Croͤkerſche Buchhandlung biermit ber 
kauut, daß fie feld den Verlag derſelben über, 
nommen bat, und die Eremplare gegen frankirte 
Einfendung des Berrags won 3 gl. Sachſ. für das 
Eremplar in der Mitte Bil Monats Yuny 


föunen abgeforbert werden, a ih ſo viele 
Oubferibenten gefunden haben i 
Subferiprionspreid Mur Did Au dal —53 


Auguſt, denjenigen bie 
bemilliat werben a vn un Rü, 
Jena, den 18 Jund 1804, 


. Schon lange machte ich im Kreiſe meiner Ers 
abhrungen die Bemerfung, daß es den Anfängern 
m Drgelipielen, ald aub vielen font braven 
Schullehrern, die ſich die ndtbigen Kenntniffe vom 
Generalbaffe nicht erwerben Fonnten, febe fdiver 
el, einen Choral mit zweckmaͤßigen Swilhenfpies 
en vorzutragen. Dft hört man Drgelfpieler die 
nicht im Stande find, einen wichtigen und fdid+ 
lidyen Webergang von dem Zone, in weldem ausge» 
halten wird, zum felgennen ‚Anfangstone, zu mas 
Gen. Windere, die fonft einige Bertigkeit im Drs 
elfpielen, dabep aber einen falfhen @efhmadf 
aben, laſſen ſich durch * Gehoͤr oder die Ge⸗ 
chwindigkeit ihrer Finger irre leiten, und serfds 
ren durch ihe üppiges Spiel, Die tieften Eindrüs 
de, melde ber Dichter in_ermeden fuchıe, Te 
ruhmlicher nun im unferm Zeitalter, im melden 
man durd Einführung neuer Gefangbüder die 
Gotiesverebrungen rdiger umd ulider zu 
machen ſucht, das Ilnternehmen mehrerer bedeuten, 
der Tonfeher war, neue almelodieen zu ver» 
fertigen, und alte zu A einen deſto weniger 
wird man es mißbilliigen, wenn ich den beiceids 
nen Derfah wage, durd eine kurze Anmeifung, 
die Ehordle awedmäßig mit der Drgel zu begleiten, 
nebſt Aufkellung mehrerer Bepfpiele von Zwiſchen⸗ 
Be verbunden mit jablreihen Erempein (oder 

anieren, mie ed viele nennen) der Karhgeber 
angehender oder ungeübterer Drgelfpieler zu mers 
den, Vielleicht finder die Eisine Schrift, die ic 

au 
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u a Behuf niederfhrieb und unter dem 

itel: 

Zurze Anmweifung für angehende und unge 
übte Orgeljpieler, Choräle zweckmaͤßig mit 
der Orgel zu begleiten, nebſt Zwiſchenſpie⸗ 
len für nehrere Kalle. 

auf meine Koften, und ın Commifion bep Herrn 

Dienemann und Comp. in Penig, herausgeben 

will, eine nicht ganz ungünfkige Yufnabme , ze 

wahl da, fo viel ich weiß, noc keine Zwiſchen⸗ 

fpiele im Druck erfbienen find, fo fehr es aud 
mander Schullehrer und Drganit, für ſich oder 

feine Scholaren mwünfchte. Das Werk wird uns 
efähr 7 bis 8 Bogen in 4ſtark werden, und man 
ann darauf bis Ende des Monard Yuguit. 

in Altenburg bepm Hrn. Bothenmeiſter Rommel, 


— Driden — — Dir. Dinter. ’ 

— ferpsig in ber Weigelſchen Buchhandlung, 

— Denig — — Diehemannihen Bu 

_ 5 an der Orla in der Wagnerfcben Buch⸗ 
andlung 

— Pfoͤrten bepm Hrn. Diacon. Schneider. 

— Weißenfels — — Hanſſi. 


— Zeig in der Webelſchen Buchhandl. 
und bep mir felb@ mit ra gl. ſubſeribiren. Auf 
6 Exemplare wird a frey gegeben Nah Verlauf 
des Subſcriptionetermins ıf der Preis 16 gi. 
Ich erfuhe meine auswärtigen Goͤnner und 
Breunde, dieſe Anzeige gefäligt Zu verbreiten, fo 
‚wie ih aud) Die reipectiven Hrn: Kirchenpatrone, 
Prediger und Schullebrer ganz ergebenſt biste, 
Meine aute Abſicht gütigft Ju unterflügen. 
Frohburg im April 1804 
J. ©. Werner, 
Drganift. 





Bücher » Anzeigen. 
- Sn der Bielingfchen Bochdruckerey in Vuͤrn⸗ 
berg und burch alle Buchbandiungeh id A 2 gl. zu 
haben: Dirbyrambe von Jakob Bifchof. - 


, An eige für Du. beben und ** Adel. 
urch alle ndlasgen iſt für 18 gl; 

fähf unter dem Titel: u‘ ni es 

Charafteriftif des Adels der Vorzeit; in Aneca 
doten. Ronneburg and Leipzig, bey A. Schu« 
‚mann 1804. 8. 

ein Bud au haben, meldes fo eben die Preffe 

Yerlaffen hat und Empfehlung verdient, 


Rüfau’s Leben und Zinrichtung. » 2 

In pragmatıider, moraliſcher und pipcdologis 

ber Hınldr Nebſt einem fehr gut gerroffenen 
dniß deſſelben. 

Der berichtigte unglückliche Familienmoͤrder 
Rülau (der größte Verbrecher if ja immer der 
unglädlıchhe Menib), weicher in Hamburg feine 
Grau und s Kinder in einer Nacht ermordere, bleibs 
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auf immer eine merkwürdige Erfbeinung in der 
Geſchichte der Menſchheit. Ich habe mich daher 
eniſchloſſen gegenwärtige lehrreiche Lebenebeſchrei⸗ 
bung Rüfau’s dem Publicum mitzurheilen. 1 
Verfertigung derfelben bar ein befannter, vor _ 
ge er und diefem Gegenfand völlig gewach⸗ 
ener Gelehrier auf mein Anfuchen übernommen, 
Bür deu Werıb der Arbeit kann ic mid daher 
verbürgen. Das Bildniß iſt von einem jungen ta« 
lentpollen Künſtler während Rüſau's Bertheidigung 
3 Riedergerichte ſehr wahr gezeichnet und von 

oif_ fauber im punctirter anier geftechen. 
Die Eärift koſtet 14 al. und iſt in den mehrſten 
Buqg handlungen Deurichlands und in Leipzig im 
der Juniusſiſchen Buabandlung zu haben. 
amburg im Map 1804. 

Sriedrich Zerm. Geftler. 


Neuigkeiten für die Oſtermeſſe 1804 von 
Bebhard und Körber in Frankfurt am Mayn. 
Arzt, der, wıe er fepn felte, dem gefunden und 
befondere dem kranken Publico gemidmer vom 
einem practifhen Arzt. 8. 6 gi. oder a4 Er. ‘ 
Bender, F. &., Eatbolifihes Leht und Gederbuch 
ayr Beförverurg der wahren Audacht und dep - 
Aufklärung des Volks. 8. Bgl. oder so fr. 
Beweis, dab die bey den Proteflanten Hdlıcen 
Edeſchedungen vom Bande auch na katholifchen 
Grundfägen gültig findac. gr. 8. 16 gl. od. ı fi. 
Gebete, neue, Belänge und Fitoneden, umteR 
Dem Dpfer des neuen Teflaments; zum Gerraud 
kacholiſcher Kandleute, be dem gewöb.lichem 
Pfarrgonesdienfte 8. 6 gl. oder 24 fr 
Gedanten über die Bereinigung der Proteſtanten id 
- Shrfirnug Bandifhhen Staaten ıc. 8 49l, 
oder ı5 
Haͤberlin, 8. D., neuere deutſche Reichsgeſchichte, 
bis uuf unfere Zeuen, fortgefegt von R.K. von 
— ast Baud. gr.8. 2 ihlr. oder 3fl. 


36 Er. 
Hebel, 3. P. ollemannifhe Gedichte für Freunde 
landlidder Natur und Sırren 2 Afg. m. Muſik 
8.1 Rthlr. 2 gl. oder 1 R. 36 fr. Re 
Lern, 9. €. E., Verſuch populärer Ranzelreden, 
Homelien und einiger Wlrgraedete, ım Brite 
Dea Zeitalters, befonders zu Dorlefungen bep 
Giliel Gemeinden beitimmt. 8. 20 gl. od. ı fl. 


15 fr. 

Kirchenraths Joſtruction, Marfgröfih Badiſche, 
durch Anhang und Beplagen auf den jefigen 
reger angewendet. Neue Aufl. 8. a thir, 
8 ol. oder 2 fl. £ , 

Landes Drganifation, Kurfürſtlich-Baadiſche im 
13 Ebicten mit Beplagen, nebi einem Anbang, 
enthaltend ein Verzeichniß aller Ortſchaften, 
DU a Baadifben Yande. 8. ı ıbir. 891. 
oder 2 

Magasin, neueftes, für Feichenpredigten, in weis 
dem auf jeden möglichen Zul palende — 

rg r 
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geebipien ın4 Difpofitionen zu denfelben und 
‚ Marentatıonen enchalten find, brerausgeneben 


" von engen Randpredigern. ır Band. gr.8. 18 


‘gt oder ı fl. 12 gl 

Yaıbr, die legte, der Lebenden gegen Verſtorbe⸗ 
ne, in vorfitiger Beerdigung der menfhliden 
Reſte ıc. 8. 4gl. oder ı5 fr. 

Bendenberg , R 8. von, Geſchichte des deutſchen 
Reichs, vom Prager Frieden on bis auf unfer 
— ar Band. gr. 8: = thir. oder 3 fl. 3 

Tr. ne 0, 

Ebendefſ. Geſchichte der Weſtphaͤliſchen Friedend» 

unterhandlungen ıc. gr. 8. 16 gl. oder 1 fl. 


Ben Theodor Seeger Buchhaͤndler in Leip⸗ 

zig find folgeıde neue Bücher erſchienen; 
Lebentgerwicte der Mekienburger Sıute Amante, 
"Von ihr feldh ersäble und ına Reine gebracht 
von Dalentin Trichter, 18 Böden. Mit Kpfrn. 


8 rablr. F 

‚(Diele geiemögefälte befinden ib auch in 

dem neuen Leiperger Taſchenbuch für 7.1904) _ 
ten and Belnäuche der werfmärdigien Natid» 
nen, ein intereſſantes Leſebuch für die Jugend. 
2 anter. 8. thir. 16 gl. z ' 

Teſchenbuch, neues Kerptigen, für Pferdeliebhaber, 
Herantagesen von Valentin Trichter. 18 Bochen 
Bier Ir ermiefe 1804. Mit ı Kupfer brodirt, 

ı tbir j 

Urach der Wilbe, Noman aus den Ritterseiten. ır 
Band Mit einem -ıllumınırıen Rupier, Urab 
den Wilden zu Pferde Doreltend, und einer Digs 
netie 8 2 Bände zthir 1€ gl. 

r „(per zwepte und legte Band erfheine Jo⸗ 
ann 

Deigt, M. E. T., die Gefahren der Jugend, ein 
Buch zur Yehre für reiſende Soͤhne und Töchter. 


Mr ı Kupf. 8. 20 gl. 
von a gieder, für Forfimänner und Jaͤ⸗ 


ger. Mit einer Vigneite. 8. Sqreibpapier. 
“36 gl. 


— — — 
In der Juniusſchen Buchhandlung zu Leipzig 
ift Folgen" de mıtıar Werf erftienen 
Beßings Bedanfen und Meinungen aus frinen 
Schriften aufemmengeftelit und erläutert von 
Friedrich Schlegel. 3 Thle Preis zihlr. 169 
Anordauug des Ganzen. 


Theil. 
— vom ———— 


ı) Un Fate, : 
* 2) Allgemeine Einleitung, Dom Wifen der Fri, 
“gif, vom Seraurgeber. 
3) riefen. MNebit einer Vorer⸗ 
vom Heraufgeber. 


Bructüde aut 
innerung und Nıdfrıfe ' 
4) Uniquarifhe Verſude. Neht einer Vorer⸗ 
innerı.na und Nechſchrift vom Herausgeber, 
Zwerter Theil. 
3) Einteuung. Dom 
wom Merausgeber. 





eombinatorifchen "Genie, 
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2) Sragmente dramaturgifhen, literarifchen und 
potemitden Juhalts. 
Dritter Theil. 
ı) Einleuung. Dom Character der Vroteſtan⸗ 
ten, vom Merantacber. 
2) Erziehung des Menſchengeſchlechts. 
3) Ernk-und Salt, 18 und. 28 Gefpräd. 


4) Nathan. Nebſt Prolog und Epilog, vom 
Snrrausgeber. 
5) Ernfk und Kalt. Bruoſtücke eined dritten 


Geſpraͤbs, vom Herausgeber. 

Oott Wezels, Zuchtruthe des Menſchengeſchlecht s. 

Aus Familiennachtichten gezogen. ir und ar 
Band 8. 1 idir. 6 gl. 

Wieel mar eine Zeit lang der Gegenſtand der 
allgemeinen Unterhaltung, der Mann verdiente 
et, und fein Schidfol mar des Mitleids ſeiuer 
Narion wertd. Der Bürger Beder mahte juerft 
auf ıhn aufmerffam, und gab einige Scilderuns 
gen feiner jegigen Lebeneweiſe und feiner geleyr⸗ 
ten Ürdeiten. — Beir jener Zeit bemühıe fi 
der Dr. ©.... der in Wezeld Haufe Zurrist harte 
einiger feiner Scrigiuren Kabhare zu werden, u 
fie unter feinem Nawen und jzu feinem Wortheil 
befannt zu macen. . Es glüdte ihm. mir Diefen 
Bänden, die fonderbar genug bald die Spuren 
der Dernunft und des Naodenkent, bald bie 
Sprünge det Vertüdren zeigen, und mir welden 
dns Pudlicum teste Neugierde, Ermas von Wesel 
dem Warren zu leſen, - Befriebigen "Band Der 
nähe Band wird einen -Nöman liefern in beim 
man no Spuren des geniebollen Verſaſſers von 
Tobias Knaut ıc. entdeckt. 


Der Fleine Tablerfrämer, von Ehregott Meyer; 
1.Bdchn. 8. sıhlr Bgl 
Der Berfaffer, welcher ſchon wanches Gute 

r Belehrung ın einem ernſten Gewande ven 
jungen Zeirgeneffen aufgeriſcht hat, bat durch dıes 
fen Roman aufs neue bemisien daß. er die Welt 
und die Menfden dern fehr genau Fenne ad 


beobachtet habe. — 
Cpzg. Zeinrich Gräff. 











in Mittel zur Zeiterſparniß beym Corrigiren) 
dicrirrer Affäre und zur Erreichung vers 
fhievener anderer Zwede. Zum &e-raud 


1 für feyierin @ru rt und Yand'wuien, heraus⸗ 


— von Dr. Joh. Paul. 
iefecung. 8. Erlangen bey 
1803 35 Bogen nebw a2 auf einer Seit ge» 
drocdten Boaın auf Schreibpopter zum Aufpane 
gen in Schulen. Pras 45 Er oder 12 gl. 
Diefed Werfen ift serem Scallrarer , dee 
den Werth des archen Gutes, der Deu, kennt, 
und-der mehr auf Anregung der SGelskwäungksrk 
und Hebung der Serlentihite feiner Scüler, . 


shlmann. Erne 
Seh Jac. Palm 
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auf papageymadßiges Abrichten derſelben hält, mit 
voller Ueberjeugung um fo wehr zu empfehlen, 
da ſchon von verſciedenen geſchickten und eifrigen 
Schullehrern aus dem Ihgrunde die beften Zeug» 
niffe für die Braucbarfeit beffelben nebſt dem 
Wunſche, daß es bald fortgefegt werden möchte, 
zugeferumen find. 
Bu diefem ift ferner nod gu empfehlen: 
Rufs, ©. 8. , (Lehrers om Firnkliben Gymna ⸗ 
fium zu Carleruhe) merhodiſches Elementarbud 
F Stadt» und Landſchalen enthaltend: ein 
BE- und Splbenbuch nebſt 9 Elementarta« 
feln zum Aufbängen in Schulen wit ſehr großen 
Kertern gedrudt, ein Buchkabier» und Leſebuch 
und eine Anweilunga zum Gebraudy für Lehrer. 
8. Erlangen bey Palm 1804. x fl. oder 1691, 


Pädagogifche Anzeige, 
Der Hrrienswunid eines jeden guten Vaſers, 
einer jeden ıreuen Mütter, eines jeden Tugend: 
- freunded if: ein Unterricht, der von den Leh⸗ 
rern mit frober Laune ertbeilet, und von 
den Kindern mit Sreude angenommen wirb. 
Beptraͤge unter manderlep Anſichten je diefem 
edelen Zmede, menu fie nur die Prüfung be 
mwährte, And millfommen, 
Folgende Bücher entfpreben ihm: 

ı) Schulfreuden , oder practifche Anmeifuns 
en, wie der Unterricht in den Stadt « und fand» 
hulen und bep Privarbelebrungen leicht und an» 
enebm gemacht werden könne, ein Taſchenbuch 
ür Eltern, Lehrer und Jugendfreunde vom Schul 

rector und Sniftungsvermalter J. A. Sritich und 
2) Elementar ⸗ Lefebuch, oder Keufaden auf eine 
leihte, gefbwinde und angenehme Weile durch 
Sülfe der Lefetafel zum Deutſch -lefen und recht 
fbreiben au gelangen, mir einer befondern An— 
mwerfung zum Gebrauche dieſes Bußes vom Lehrer 
I. I. Aazel, Prediger bep S. Urfula, 
Bepde Bücher find in der Karfärfl. Waifen» 
iftung ad matrem dolorofam Nr. 1769, bey 
En da angeftcllien Derfaflern, au haben. Erſte⸗ 
red, des auch die Meyerſche Buchhandlung in 
Breslau in Comwiffion bat, iſt über ein Alpha⸗ 
bet und einen Bogen Hark für ı hir. 3 gl. und 
letzteres ſechs Bogen ſtatk für 6 gl. Preufifches 
Eourant. 








Reife» Scenen und Abenrbeuer zu Waller und , 


u Lande, von Sriedrih Laun. Keipzig in 
er Juniusfchen Buchhandlung. Preis ı ıhir, 


16 gl. 
Der Name Eriedrih Laun braucht nur ge 
nannt zu werden, um alle, die ſich für eine uns 
serbaltende und geiftvofle Lectuͤre intereffiren, zur 
febhafteften Theifuahme aufjufordern. Ueber dieß 
önnen wir nod die Verfiberung binzufügen,, daß 
nad dem Urtheile ber Kenner, dieſes Werk viele 
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leicht das gelungenſte und aniehendſte won allen 
ift, die wir der Beder Diefed. beliebten Schrififlel, 
lers zu verdanken haben, und daß es jedem Lefer 
fhmer ſeyn wird, ſich von der einmahl angefan. 


genen Lectuͤre yo los au reißen. 
m vorigen iem i N 
——— gen Jahre erſchien in derſelben Buch⸗ 
en von Sriedrih Laun. Vreit 
22 





Derzeihniß einiger Sücher, welche von 
Baumgaͤrtneriſchen BucHandlung De u: 
—— ne beta .. En Delle 

dre rei 

Bücher für Gartenfreunde und ——— 


5) Wine Band iur Orriah 
niegung un nerung 
der Gärten, mit mögl i 
Renaufaaudes, Dita Aerdahz 


Fol. zthir, 
befoubers für die beſtimmt, 


Diefe "Plane And 
melde Fleine Räume durd eine kluge Uno 
ofen ein häb» 


einbar erweitern und mit wenigen 
Gaͤrtchen anlegen mwollen. Wir fönnen rs 
ber aud denen empfehlen, weldye das Eleine 

Zdeen » Magazin zur Werfadnerung kleiner Bärs 

— — 

2) Die Roſen nach der Natur gezeichnet, colori 
und mit botaniſchen Befimminsen verfehen en 
— Ae 4 Hefte. Mit iNuminirten Kupfern 

Das erſte Stuͤck koßer 2 thlr, zagl. die übrir 

gen Hefte —* — Ing * — 

Der ge Heft enthält eine Beſchreibung u 

Abbildung 2 der amepfahen —— 9 = 

zwepfachen Eſſig ˖ oder Zuderrofe; 3) der Damas 

cenerrofe; 4) der fet# blübenden fleiihfarbisen 
ofe-und 5) der Eentifolie. Der Tert it in Deuts 
fer und framsöfliher Sprache abgefagt, 

3) Abbildung und Beihreibung eines englifden 
Milmhaufes, feiner vortheilhaften Aufern und ' 
pügliben innern Bauart. Begleitet mir einer 
Abhandlung Über Stühmelkerey und deren Bes 
ee befonders im der Abfiche, Mıldh 
von der (bönfen Dualisät zu befommen, fie 
lange frifb zu erhalten, und Butter vom der 
rg Ira au un fe immer weck⸗ 

P ange 
Bi einem Su fe } 16a. ge aufzubewahren, 
iefe andlung betrifft einen ichti 

Ren Gegenflände in der —3— 

ne —— — auf richtigen 

re angewandı:n Natu . 
find Fa gefunden worden. —— 

4) Abhandlung über die Bewoſſerung der W 
mit Darſtellung der wichtigſten Vorihene dis 
fer Verfahtungtatt bsp unbebauten morafigeg 

i — und 


⸗ 


und unfruchtbaren Landereyen und einer ge 
nauen —— zur Aueſuhrung dieſes Unter: 
nebmend. Mir eds Kupfern. 4. 1 ıbir. 12l. 
Gibt WUnleitung, wilde Wieſen fo, melde 
anders, jede nad ihrer Art und Yage, gemäffert 
werden müfen: aud wenn und mie oft dieß ge 
fächen muß, deß die Bewäfferung deu erwünſch⸗ 
ten Erfolg bewirken fol. Die Grumdiige davon 
pr Reſultate aus Erfahrungen einſichtevoler zu 
—* Zweck geweinſchafilich pruͤſender Land» 
wirıbe. 

5) Beſchreibung und Abbildung von zwey neuen 
Bcoitiiben Brandwrinblafen oder Dertillifols 
ben, deren eine in_24 Stunden 72 wahl und 
die andere in-48 Stunden 480] mahl gefüllt 
und abgezogen werden kann. Ing Mitzf. 


12 gl. 

6) Beihreibung und Abbildung einer in Schott⸗ 
land erfundenen Maſchine, um das Korn von 
allen (Beireidearten frep zu maden, ing. Mit 
ı Kupfer. 69. 

Die bier beihriebenen Derbefferungen Dr 
den io auf rihrge Saͤte der Naturwiſſenſchaft 
und find durch die Erfahrung nicht fomohl beitä: 
tige ald vielmehr von ihr ſelbſt hervorgebracht 
worden. Daß durch Diele Erfindung an Feue⸗ 
zungsmitteln und Zeit ungemein viel eripart 
werde , leuchtet durch die Wahrheit des Titels 
vor diefer Abhandlung von ſelbſt ein. 

7) Beſchreibung und Whbildung ämep neuer dcos 
nomifber Geraͤthe, als erftens eines neu erfuns« 
denen bdrepihaarıgen Pfuge , Weytens des 
Dfugs aus der Chutſaͤcſiſchen Stade Barby, 
In 4. Mir zKupfen. 12 g91 

Werkzeuge, melde mie die bier beſchriebenen 
in ganıen Kanpdflrihen bereits eingeführt und als 
vorzuglib vor den gewöhnlichen anerfannt worden 
find. berürfen eben fo wenig einer Anpreifung, 
alt diefe vouttändige Beidreibung derfelben. 
8) Belhreibung und Bbbildung einer 

Dreibmaibive. Mir ı Kupfer. In 4 Sal. 

Der Erfinyer zog nab vielen tohfoietigen 
Derfunen, das Betraide vermittelſt seiner Ma— 
ſchie zu dreſchen, die bier beſchriebene allen ans 
dern vor Durch diefe Mafbine werden erſt die 
Üchren vom Stroh und dann die Körner aus dem 
Uehren adgefondert 
9) Beldreidung und Abbildung vier neuer dcono» 

mifder Erfindungen, ale: ı) eines WBaflerfur 
chenpfivars; 2) eines neuen Saapfluas; 3) ei» 
ser Mörtimühle und 4) des Kartoffelvaues 
Durch Keime, nerd Abbildung zwey neu erfun⸗ 
Dener Werkzeuge um die Keime von den Kuol⸗ 
len zu trennen. Ja 4. Mit einem Kupfer. 


6 gl. 
Diefe Abhandlung empfiehlt ih, wie die bey 
den fölgenden, durd die Gemsinnägiichkeit der 
barin befriebenen und abgebildrien Werkzeuge 
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Die Erfahrung, melde nicht allein 

fondern auch ve leicht und urtheilt, ce —— 
den und für vorzglich unter den bevgefügten Bas 
dingungen erklärt. Alles kann nidr Allen Alles 


feon. 

10) Beihreibung und Abbiltung drep euer deo⸗ 
nomifber Gerahe, ale: 1) eines Werfjerars 
sum Steden und Bebäufeln der Kraut :, Rüben: 
und dergleihen Felder; 3 eines neu erfundenen 
Werkieugs Pb Fr gegen, Bebäufelo und ärnten 

“ber Kartoffeln; 3) eines verbeflerten Quecken⸗ 
diebers, und defien Vortheile bev der Bearbeis 
sung der Saatfelder. Ju 4. Mit 2 Kupfern, 


12 gl. 

1) — — — — drep neuer beonomifder Gerä 
ald: 1) einer neu erfundenen Heuegge a 
Wenden des Heues, mebf einem Auffcg über 
das Nleebeu; 2) einer Getraide Wurimühle 
aus Frankreich und der Oberpfalz; 3) des Sad» 
balters, eines Geftells sum € en des Mal⸗ 
4 Korn ıc. durd einen einigen Menſchen. 

n 4 Mit 2 Kupfern, 12 gl. 

Diefe drep wichtigen Abhandlungen find zum 
Nugen der Laudwirihe und zur leihiern Mordes 
reitung aus dem brfannten Magazin aller neuen 
Erfindungen gehoben worden. 

12) Beratung über das Schießen mit der 
Ochrorfinte. Ein beiebrendes Dandbub für 

zäger I Jagdfreunde. Aus dem Englifdyen. 


"Den angegebenen Verfonen, welde umahl 
entfernt von quıen Fabriken Känfi 
if diefe Sor —— — 
13) Boreux wirkſame und überall anwe 

Mittel, den üben Geruch aus den Slufern * 
* 5* er, die Abdtritte entſtehet. 
Wer das Widrige diefes abmendbaren Uebels 
Danger hie ——— 
f un at, wird dem 
dieſes —— Gegenmitteld Dant wiſſen. und 
14) Boreur neues, einfades, lei 
tel» Dem Kaudyen = regnen 
Stubendfen auf eine wirkſame Weife abzuhel« 
fen. In 4. Mit 2 Kupfern, ra gl. 

Was über die zunaͤchtt vorfiebende Abbands 
Ing geie E werden konnte, gils auch von diefer, 
15) Eolghoun’s Poligep won London, befonders i 

Srug auf Berbeferung un Der‘ —————— 
der Verbrechen, aus dem Engli nad) der 
un überfegt. a Bände in 8. zihlr. 


iefes Werf it ein Meiſterſtuͤck in 
teratur und Poligepwiffenfaft; Ba i dar 
lagen und ward faR in alle lebende Sprachen 
berfent, Dieſe Ueberſegung eine⸗ *8* 
r 


21 3% ° =. ’ 
Rechte gelehrten hat weſentliche Vorzüge vor allen 


andern. 
16) Daubentond kleiner Schaͤfer katechi mus, wor⸗ 
in von der Stallung, der Streu und dem 
Mierb der Schaafe, vom der Auswahl der 
Zudiböde sc. ein voländiger Unterrigt eribeilt 
wird. ‚Aus dem MBranzdfiiben nah der zten 
"Quflage des Driginals überfeht von Dr. Wald» 
maun. 8. 785. gute Ausgabe. 15 gl, 
Drdinaire Ausgabe. 10 el. | 
Zu einer geit,; da Gelprähe über die Woll» 
"Ausfuhr, Woltheurung und über die Schaafzucht 
und Klagen über die Schanffranfbeiten; an der 
Figesordnung Mind, und da die Faͤulniß befonders 
feit 1802 mandıe Heerden in tiefer Ingenten Ge- 
arnden zu jweh Drittheilen hingeraft hat, muß 
Diufes Lehrbuch jedem Landwirth milfommen und 
orhiebätig feun. 4 
ı7) Grobmann, I. ®,, Feinee Ideenmagazin für 
GBartenliebbaber: oder Sammlung von Jdeen, 


die-mit wenigen Koften outzuführen find, enıhals _ 


end: fleine Luſt, und Garteı häufer, Tempel, 
Einfiedelepen, Hütten, Brüden, Gartenfige, 
Nunen, Portale, Monumente, Prachtkegel, 
Bermachungen, ha has, Volieren, Erüble, 
Gonbeld ıc. befonders für folde Liebhaber, die 
erne ohne Koftenaufwand etwas Geſchmackvol—⸗ 
“jes und Neues in ihren Gärten zu befigen 
"mwünfdsen, in Kol Mit Beſchreibung und vielen 
Kupfern, ı# bis 68 Heft, 12 ıbir. 
Diefes Werk ‚, Fein Auszug aus des Verf. 
größerem Magazin — enthält auf fait 6o Kup 
fern mehr alt 360 Beichnungen zu Bartenanlagen. 


Diele Ideen daran? find bereits zur Zufriedenheit der: 


enthämer aufgeRellt und von Kennern mut 
yfell und Lob geichen worden. 


— — — — 
Neue Bücher des Induſtrie-Comptoir zu 
Keipzig. -Dfiermefle 1804. 
Berrin, €., Leipziger Mufter, Gardinen und 
Dorbänge zur geſchmackvollen Verzierung der 
Fenfter und zur beliebigen bellern oder dunf- 
lern Beleubiung der Zimmer aufzumachen. 26 
Heft. thin = 
Bilderbud, neues für Kinder, frenzbſiſch und 
deurich. 198 Heft. Mit colorieten Kupfern, 4. 
a i6 gl. ; b 
Eonales grändlibe Anmweifung zur Zeichnenkunft, 
Mit sz K. in Hol. 6 thlr. 
Daritelungen der bekannten Voͤlker, vom Prof. 
Yeonbardı 198 und 206 Heft. Mıt coloririen K. 


aggl. 
Gallerie altdeutſcher Trachten, von F. Schlichte⸗ 
m ar Band. Mit ilumin. Kupfern. in 4. 
3 ıhir. 


— 


iR _ 
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Guthwmanns Anweiſung sum richtigen. Klavier 
fpielen. Eine al e. in Sol. 6 * — 
Magazin zur Berörderung der Indüſtrie. 138 9. 
in 4. Mit Kupiern A 2 gl. 
Magazin für das Fort: und Jagdmefen. 1289, 
Mit Kupfern ing_ hl 7°, ‚ 
Magasin ſchreclicher Ereianiffe. 28 Heft. Mitt 
—— er Erdbefhreibung. 4Hefte 
erfwürbdigfeiten aus der Erd rei > 
in Queer Folio. Kol. Aı F —* 
Mode Magazin, Leipsig. Hr Jahrg. Mit g. und 
 Muftertafiin ın 4. & 6 ıhir. 
Motel Magrsin für Gold⸗ und Eilberarbeiter, 
38 Heft Mit 6 Kupiern ing _ıthir. 
Heft. Mit 12 K. 


mern Mo — für Tiſchler. 88 

ing. ıthlr. 

Modell: und Reißbuch für Tiſchler und Zimmer« 
leute; von Mıddleron. Aus dem Engl. deurſch 
und franaöfifch. Mit 27 Kupiern. ing. ı ıbir, 

Mufer, neue, Varifer und Londner, Preriner ıc, 
zu brodiren. : Dueerfolio, Sranz. und Deutſch. 


ı tbir. 
Reicherts volfländiger Catalog für Handel 
ner und Kiebhaber der Gärsnerep. In 8. (Come 
mifion.) 8 gl 
Roſen, die, vom D. Roͤßig. 70 Heft. Mit co« 
lorirten A. in Fol. 2 ihlr. 
Ruſſen, Beſchreibung und Abbildung von Hem⸗ 
pel und Geißler. Deutſch und Sram. Mit 66 
Grraicı der Epineirn, "Na ‚dem Ei! 
en der Ehineien. Nah dem Engl. Deu 
ig * 16 Heft. Mit 5 color. Kpfra. in * 
Erumme Liebe, ein Roman von Ernſt Mü 
‚Mit 3 ikuminirten Kupfern in 8. — 
Tilliche Grundregeln der Kunſt recht und ſchoͤn zu 
ſchreiben Auf 2 Kpftifeln dargeſtellt. In Fol. 
Trachten dey verſchiedenen Ältern und neuern Dit ” 
ge a u. frans. Mit 32 kol. Kupfern. 





Bep Sr. Tr. Maͤrker in Leipzi 
Oſter Meſſe 1804 erf@ienen : > vr 
mn: M. Jo. Dav., Tentamen in Psalme 
LXXIII, vertendo notisque illustrando. 8. maj. 


4gl. 
©pig, €. F., Dorterflärangen in katechetiſcher 


orm. 8. 129 
Predigtentwärfe über die Evangelien und Epiftel 
in Geife des proteſtautiſchen Kehrbegriffs, hf 


a8 16 gl. 


— 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Donnerstags, deu zı Junius 





2138 


— 


privilegirter | 


Anzeiger, 


‚80% 





Aufforderung 


Der Verfasser des Aufsatzes ‚in Nr. 51 
des R. A. d. ]. der sich mit den Buchsta- 
ben R- 8. Z. U. J. W. angegeben und un- 
ter dieser Adresse Briefe richtig zu erbal- 
ten versichert bat, Avird bey der Expedi- 
tion des kais, priv. R. A- einen Brief vor- 
finden, welcher für ihn von zweyen ihn 
sehr ioteressirenden Personen höchst beru- 
bigende und erfreuliche und seinem Plane 
keinesweges entgegene Nachrichten enthält, 
Er wird deshalb inständigst ersucht, an 
obige Expedition von seinem gegenwärti- 
ger Aufenthalte schleunige Nachricht ge- 

ngen zu lassen, 
— * 77*4* am 12 Jun. 1804 
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Geſundheits kunde. 


Der Morgen”. 

Kein Zeitraum des Taaed ift wichtiger 
für die a | unfrer Gefundheit ald der 
Morgen. Unſer Körper, geftärft dur den 
Schlaf, nnterbriche mit neuen Kräften die 
Banfe der Ruhe. Allein feine Kräfte find 
gleichfam verjüngt. Geine Drgane agiren 








hat e 


sicht gleich mie Wertigkeit und mit voller 
Energie. Sie bedürfen einer neuen anger 
meflenen Hebung, um mit Leichtigkeit und 
Andaner ihre gemohnten Aetionen-von neuen 
ausüben zu Fönnen. Eine kleine Paufe, die 
wir ihnen in ihrer u reg geflatten, 
leichtered Spiel ihrer Aräfte zur Fols 
ge, allein unterbrechen mir ihre Actionen 
ju lange, fo werden fie mehr oder meniger 
entwoͤhnt, und fie bedürfen von neuen eis 
fer arößern oder aeringern Hebung, um bie 
iu dem hoͤchſten Punct ihrer —8 

eit wieder hinauf zu ſteigen. Unſere Mu 
keln gehorchen nicht gleich nach dem Erwa⸗ 
chen unferer Willkuͤr, und geſtatten nicht auf 
einmahl eine raſchere rg Wir vers 
fuchen erſt ihre verjüngten. Kräfte; wir deh⸗ 
nen und recken fie, und erſt nach vorherge⸗ 
gangener geringerer Bewegung gehen ſie zu 
den raſchern und ſtaͤrkern uͤber. Unſer Au⸗ 
ge verlangt zuvor ein milderes Licht, ehe 
es feine ganze Sehfraft anzumenden vermag, 
und der Magen eine Teichtere, flächtigere 
—— — ehe er die ſchwerere zu verbauen Im 

tan ; 

Unfer Sure iſt des Morgens erregbarer; 

er ift empfindlicher gegen bie ig 2. 
e, 


* Obiae Abhandlung it wit Erlaubaiß des Verfafſers, D. Albert Siebert in Halberſtadt, aus = 


fen Ardyiv_für die Dolfsarjneyfunde, 
1803 bep 3. H. Groß einer Zeitſcrift, 
Bey diefer Gelegenheit empichle ic der 
des ı Jahrg. vom D. A. Siebert: 


Der Beide Anzeigen, ı B. 1804 


für gebildete Nichrärste. A 
die einer größern Verbreitung erg entlebnt. — 
Aufmerkfamteit des Yublicums eime Adhandlung im 2 2 
der Leiten: Schenkel / und Nabelbruch. 

Der Redact. 
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bruͤcke, und vorzüglich find es diejenigen felr 
ner Organe, welche am meiſten ausrubten, 
und in welchen der Schlaf die Empfänglichr 
keit für die gewohnten Neige fo lange aufı 
bob, bid daß dad Erwachen 
porrief. Er erträgt nur fanftere, mildere 
Eindrüce, um zweckmaͤßig agiren zu Fönnen, 
und um nicht eine plögliche Abfpannung feis 
ner ermeuerten Kraft zu erfahren. Ein fları 
kes Licht blendet beym Ermachen dad Auge; 
eine raufchende Muſik beleidigt unfer Di 
der frühe Genuß geiftiger Gerränfe beraufcht 
und erfchlafft oft ſchon in einer fehr mäßigen 
Dofis; ein Spaziergang in der Frühe des 
Morgens ermüder und leicht für den ganzen 
Taa. Eben fo wenig verträgt auch unfer Ger 
muͤth jest ſtaͤrkere Eindrüce. Augeſtrengtes 
Nachdenken, dem keine leichtere, vorbereiten⸗ 
de Geiſtesbeſchaͤftigung vorausging, ſpannt 
ihn ſehr leicht wieder herab; Schreck und 
Aerger wirken weit flärfer auf uns ein, und 
laͤhmen und oft für den übrigen Reſt des 
Tages, und die früh verftimmte Laune kehrt 
nicht ‚mehr oder nur ſpaͤt erſt zuruͤck. Diefe 
größere Erregbarkeit unfers Körpers macht 
und des Morgend auch weit empfänglicher 
für jegliche Krankheitsurſach. er ade ver⸗ 
juͤngten Kraͤfte leiſten weniger Widerſtand ge⸗ 
gen die Einwirkung zu ſtarker Reize oder ans 
derer Schädlichkeiten, und das leichtere Spiel 
unferer Drgane erleidet durch fie jege mehr 
als font eine nachtheiliae Störung. Go bringt 
ſchon eine geringe —— am Morgen 
Krankheit hervor; fo kann ein leichter Schreck 
und jegt mehr fhaden, als ein fkärferer, ven 
wir fpäter erfahren, und nie find wir der Ber 
fahr anſteckender Krankheiten mehr ausgefegt, 
als am Morgen. 

-» Diefer Zuſtand einer vermehrten Erregs 
barkeit unfers Koͤrpers und feiner größern 
Empfänglichfeit des Morgens für äußere 
Eindruͤcke dauert fo fange fort, bis ihre alls 
maͤhlige ſteigende Einwirkung felbit ihn aufs 
bebt. Eine angemeſſene Thätigkeit unferer 
Drgane bringt fie. bald auf den gewöhnten 
Punct ihrer vollen Wirkfamfeit, und es fleht 
baber bey uns ſelbſt, Die Dauer dieſes Zu: 
ſtandes zu verkürzen oder zu verlängern. 
So weckt die Beſchaͤftigung felber die ſchium⸗ 
meruden Kräfte, und fo gewährt Hebung die 


fie wieder bers - 


kraftvollſten 
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beſte Stärkung. Der macht ſich einen lan⸗ 
gen Morgen, der ihn ın Traͤgheit veriebt, oder ' 
vielmehr er verlängert die Dämmerung defr 
felben, die für den Thaͤtigern bald verſchwin⸗ 
bet; für den eben die größte Hälfte des 
Morgens der — — nuͤtzlichſten oder 
irke 
Unſere Lebensweiſe fuͤr den Morgen iſt 
dann die richtigſte, wenn fie dieſem angege⸗ 
benen Körperzuſtande entſpricht. Diejenigen 
Organe, welche während des Schlafs, wenig⸗ 
ſtens in Ruͤckſicht eines Theils ihrer Verri 
tungen raſteten, verlangen jetzt neue, aber 
auch zugleich angemeſſene Uebung. Weder 
N wenig, noch auch viel auf einmahl pie 
e paflend. Eine zu lange-fort te-teiche 
tere, müßige Befchäftigung, fie fep koͤrper⸗ 
lich oder geiſtig, bekommt ung fo wenig, als 
eine mehr als mittlere Anſtrengung. Jene 
verhindert die fleigende Zunahme. unfrer 
Kräfte; dieſe hingegen bringe Teiche durch 
Erfhopfung eine neue Schwaͤche hervor. 
Ueberfluͤſiger Schlaf, zu langer Aufenthalt 
in dem Bette verurſachen Eingenommenheit 
ded Kopfs, uͤble Laune und Unluſt zu den 
ernſtern Gefchäften des Tages; fo wie auf 
der andern Seite unfre reisbarern Sinne leicht 
flumpf werden, wenn fie früh ſchon flarfe 
Eindruͤcke erleiden. 
Die Thätigfeit unferd Organismus darf 
nur almählig ſteigen; die Reise, die auf 
ihn einwirken, müflen erjt ſchwaͤcher, dann 
aͤrker ſeyn; fo daß die leichtere Beichäfr 
5J der ſchwerern —— und bis zu 
dem Grade der Auſtrengung ſich hinaufhebt 
ber für die ganze Summe der Kräfte ein 
jeden Einzelnen der augenserienfle if. Dieß 
ist die allgemeine Regel, die unfer diätetis , 
es Verhalten für den Morgen leiten muß. 
war iſt ed gr immer moglich, fireng nad) 
der Regel zu leben; aud ill es für die Abs 
härtung unfers Körpers felbft febr dfenlidy, 
wenn mir nicht ſtets mit der Richtſchnur 
meſſen, nicht beitändig die Uhr, den Wärs 
memeifer, den Baro: und Hpgroweter um 
Rath fragen. Allein dennoch bleibe die Kennts 
niß der Kegel ſelbſt nothwendig, um weder zu 
oft noch zu weit tiber die Grenzen hinaus ung 
ju verirren. Je verfeinerter die Yebensmeife 
des Menſchen wurde, deſto mehr Krankheits⸗ 
ver⸗ 
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veranlaffungen erfänitelte er fich auch mit ihr 
unleih, und defio mehr Umfarg verlangt eıne 

täterif für ihn. Diefe Erklärung möge 
eins für allemabi gelten. 

b will jest auf einige allgemeiner 
flattſindende / Verhaͤltniſſe, die in Betreff uns 
frer Lebensordnung für den Morgen mehr 
oder weniger wichtig find, aufmertfam mas 
chen. Wer die Regel kennt, wird leicht ſelbſt 
im Stande feun, die hier übergangenen dars 
nach einzurichten. 

Einige Theile unferd Geeienorgand er: 
machen früber als die andern. Wenn unfer 
Beraußefepn noch ſchlummert, wenn die äußern 
Sinne noch nicht erwacht find, beſchäftigt 
fi oft unfre Phantafie ſchon im Morgens 
traum mit aufammengefegten Bildern der 
Vergangenheit. Im rege ofen Spiel ſchal⸗ 
tet he über Raum und Zeit mit ungezügels 
ter Willkür, und ruft bald biefen, bald _jes 
nen Affect in feiner Stärfe hervor. ie 
ſchafft Freude und Entzüden;, Furcht, 1 
Schreck oder Zorn, je nachdem fie dad Ger 
fühl der kuſt oder ünluſt ſchwaͤcher oder ſtaͤr⸗ 
fer erregt, Allein nur felten läßt auch die 
hochſte Steigerung der Affecte im Traum 
tiefere Spuren zuroͤck. Mit dem Erwachen 
ſchwinder die Taͤuſchung, und mit ihr die 

offnung und Furcht. er Erwachte vers 
hmerzt leicht den Verluſt eined nur — 
träumten Glcks, ja vielleicht behagt ihm 
noch der phantaſtiſche Rachgenuß deflelben ; 
und eben fo erholt er fi bald wieder auch 
von dem hoͤchſten Schredt, der im wachenden 
Zuftande ihn vielleicht getödtet haben wuͤr⸗ 
de, wenn mit verichmindender Taͤuſchung 
auch fein Ungluͤck entſloh. So verliert fich 
nach geendetem Trauerſpiel mit der Täur 
fung auch unſre Rührung, und unfer 
Echmerz über deni Tod des igefallenen Helden 
weicht dem Vergnügen über die Schönheit 
der Dichtung, und über die taͤuſchende Nach⸗ 
ahmung des treffenden Kuͤnſtlers. 

paren ed angenehme Bilder, mit denen 
unſre Bhantafie ſich befchäftigte, ſo rufen wir 
fie vieleicht noch nach dem Erwachen auf ei: 
ne Zeitlang zurüd, und wiederholen fo gut 
als möglich die Dichtung ded Zraums. Go 
behaglid und unſchuldig dieſe phautaſtiſche 
Unterhaltung zuweilen auch ſeyn — ſo 
verführerifch in fie doch für viele. Dieſe 
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leichtere Beſchaͤftlgung fol hoͤchſtens nur Bis 
ne Vorbereitung unſers Geiftes für ernitere 
Gefhäfte feyn. Sie wird aber das Gegehr 
tbeil bewirfen, fie wird Efel und Unvermoͤ— 
gen zu angelirengtem Nachdenfen bevorbrins 
gen, wenn fie zu lange fortgefegt wird. Es 
it deshalb am beiten, bald nach dem Ermar 
chen das Bette zu verlaffen, und vorzüglich 
it es Eltern und Erziehern,; in mehr als ei⸗ 
ner Hinficht, anzurathen, ihre Untergebenen 
auch ſchon im zartern Alter an diefe Sitte 
zu * re 
eym Erwachen treffe nicht gleich das 
Tageslicht in feiner ganzen —A 
Auge. Das geſunde leidet durch die Wie⸗ 
derholung dieſes Eindrucks, und das ſchwa⸗ 
che reitzbarere Auge wird noch mehr dadurch 
efährdet. Es iſt daher zweckmaͤßig, unfer 
tte ſo zu ſtellen, daß nicht gleich das Tas ' 
geslicht unfer Auge geradezu tr fann, 
und es ift noch befler, durch Fenſter⸗, aber 
nicht durch Bertvorhänge eine mäßige Vers 
Dunfelung um uns ber zu bewirken. Unſer 
Yuge gleiht nad dem Erwachen dem des 
neugebornen Kindes, das, obgleich in einem 
een Grade, gegen den Eindrucd eines 
ellern Lichts außerordentlich empfindlich iſt. 
Es if fo angenehm als zuträglich, nicht 
fogleih aus der Stille des Schlafjimmerg 
ind volle Geraͤuſch des Lebens Üiberzugehen. 
Bir thun daher fehr wohl, früh aufufle ‚ 
um Körper und Geiſt auf jenes einigermaßen 
vorbereiten zu Fonnen. Am meillen behagt 
und in der Frühe die Befhäftigung des legs 
tern, und fie geht leichter von ſtatten, als 
die Eörperliche Arbeit, weil das nähere Or—⸗ 
an deifelben früh ſchon thärig war, indem 
ein Erwachen den übrigen von ihm abhäns 
gigen Drganen vorangehen mußte. Allein esiſt 
eine empfehlenswerthe Gitte, das Betie 
fogleich gegen den Studier : oder Arbeitsſtuhl 
umzutauſchen; fondern unfer Körper verlange 
vorher noch eine mäßige, feine organifide 
Kraft mehr wecfende Bewegung. Mit dem 
Körper wird auch der Geiſt von neuem mies 
der träge, und e8 muß daher jener erſt ganz 
wach und munter feyn, wenn es auch diefer 
ee fiege der Reintiche 
e Pflege der Reinlichkeit ift die. gemähns 
lichſte, und bey vielen oft nur Die 50 —* 
des Morgens ihrem Körper angedeiben laſſen. 
Meh⸗ 
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Me eils Be fie in dem Wafchen des 
—— der * und in der Reinigung der 
Mundhoͤhle; aber auch der vorſichtige Gebrauch 
eines Fußbades waͤre vielleicht oft eben ſo noth⸗ 
wendig. Auch habe ich in der vorigen Abhand: 
Jung ſchon angeführt, daß es für einige, wo nicht 
re viele Individuen beffer wäre, wenn fie 
t des Falten, ſich des warmen Wafferd zu 
dem Wachen des Gefichtö bedienten.. _ Gie 
fürchten ihre Füße durch jenes zu erfälten, 
und denken: wol nicht. daran, daß aud ihre 
freylich fehr zarte Geſichtshaut eben fo leicht 
durch die Berührung eines feuchten, falten 
—*5 als das Waffer if, demſelben Nach⸗ 
il ausgefeßt wird, und dag, um es noch 
nmabl zu. erinnern, ihre Augenlieder, und 
überhaupt ihre Geſichtshaut vieheicht eben 
empfindlich gegen daffelbe iſt, als es F 
aͤhne und Füße find. Einige unterlaffen 
aus Schonung des Teints das Geſichtsbad 
ganz und gar; andere, weil ſie wahrgenom⸗ 
men zu haben glauben, daß ihre Haut übers 
peu feine N 
erzärtelung, die wirklich, aber nur felten 
‚Statt: findet, und die erflere Sitte mag wol 
eine fanftered aber kein friſches natürliches 
- &olorit bewirken: 


Mit der Pflege des Wafchens follte man 


noch allgemein. die des Wechſels der Leibwaͤ⸗ 
ſche verfnüpfen.. Allein leider geſchieht dieß 
nur ſelten. Unſer Körper duͤnſtet gemöhns 
lich ſtaͤrker gegen Morgen aus, zumahl in 


unſern Federbeiten; und es iſt daher dieſe 


Umkleidung wohlthaͤtig, erfrifchend, ange: 
nehm, und Ruͤckſicht der Reinlichkeit 
ſehr empfehlungswuͤrdig. 
Mehrere, deren ſchwaͤchere Haut zu el⸗ 
ner ſtaͤrkern Aus ſonderung geneigt iſt, hals 


sen ed für nothwendig, den Morgenichweiß: 
im Bette abzumarten, und befördern ihn wol. 


noch durch den Genuß des Allein 
dieſe Sitte 
annöthig. efer Schweiß ift nämlich felten‘ 
eine nothwendige, mohlthätige Ausleerung,. 

ndern gemeiniglich die Folge einer Berzärtes 

ng der Haut, wodurch fie gefchmächt und zu 
einer vermehrteg Schmweißausfonderung ges 
neigt wird. Man Eleide ſich nicht zu warm, 
huͤlle ſich nicht zu fehr in Federbetten ein, 


vniledige ſich der Aberflüffigen Kleidung, wor 


Thee's. 


e vertrage. Letzteres iſt eine 


2 in der Regel nachthrilig und 
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durch ſich einige ſelbſt in den Betten noch zu 
verwahren pflegen, enteile früher der Bett: 
wärme und dem. zu langen erfchlaffenden, 
Schlaf; fo wird auch bald der erfünflelte, 
erziwungene Schweiß ſich nicht mehr einſtel⸗ 
len, der nur die Haus noch mehr erfchlafft, 
und ſchon für die gr ſte Erkältung. em: 
pfänglich macht. elhsen ih viele mit 
beiländigem Catarrh oder harinackigem Yus:- 
fblag, ohnerachter fie nichis verfäumen, mu. 
den Schweiß zu befördern, und. mir ihm die 
Härte auszutreiben. 

Theild aus Schonung, theild aus Be: 
quemlichfeit bedienen: wir uns eines befons 
dern Morgenanzugs. Das weibliche Geſchiecht 
bedarf. deffelben bey den Gefchäften des Hans 
ſes und der Küche , das männliche bey den feini 
gen, und noch mehr wol, um nicht ſogleich fich 
in die Feſſeln ver Kleidung fiir das Geſchaͤſts: 
leben außer dem Haufe einzugwängen, Nicht 
wenige aber verfehen es darin, daß fie ſich 
für den Morgen zu leicht ankleiden, oder 
vielleicht-auch [don vor dem völligen Anyuge 
fi Devibeen ———* Geſchaͤften dem Eindrucke 
ber äußern. Atmosphäre ausfegen. Allein nur 
zu leicht ziehen mir. uns bey biefem Bers 
halten: eine Erkältung zu, die um fo bedeus 
tender feyn kaun, weil unfer Körper feßt 
überhaupt erregbarer, und befonders noch ges 
gen. den. Eindruck einer niedrigern Zemperas 
tur Dusch den langen Aufenthalt. in.der. Betts 
wärme empfindlicher. geworden iſt. Bir 
thun daher ſehr wohl, und ſtatt zu leicht, lies 
ber zu dicht anzufleiden, wenigſtens dann ung 
mehr zu fhägen, wenn die duft raud. und Falt 
iſt, und unfre Geſchaͤfte uns oft das Zim⸗ 
mer zu verlaffen nöthigen.. Ueberhaupt ift es 
eine ſehr zu einpfehlende Sitte, ſich bald nach 
dem Aufſtehen völlig anzukleiven. Wir find 
nicht bloß gefchügter gegen Erkältung, fons 
dern wir fürzen dadurch auch den müßigern 
Zeltraum des Morgens mehr ab, werden 
macher, und zu den Befchäften des Tages viels 
leicht auch früher geneigt. 

Je weniger unfre Organe an eſtrengt 
werden, & ringer die Intenſttaͤt unfrer tler 
riſchen Epiftenz iſt; deilo weniger Stoff vers 
brauche unfer Körper, und defto weniger Err 
a8 bedarf er auch, Während des Schlaf 

gnäge er ſich mit den Reiten der — 
— 2 


2145 
rung; denn fie find hinreichend zu ber 


verringersen Summe feiner Actionen. So ber 
darf das Thier im Winterfchlaf Feiner a 
rung von außen; ed zehre von ſich fell. 
Eine, kaum Leben zu nennende @rtiten; bes 

ränft fi bloß auf die färglichfte Kortfesung 
einer Thierheit, und zu diefer reiche es aus 


mit den fparjamtten Wiedervrrbrauch eines \ 


Theils feiner eignen tbierifchen Mäffe. Seine 
Verbindung mit der Übrigen Welt it gleich 
fam abgeſchnitten; alle organische Thaͤtigkeit, 
Die für diefelbe noth vendig war, bat aufge: 
hört; es har fich im fich ſelbſt zurückaegonen, 
wie die Pflanze im Winter, die, gleich ibm, 
auch faſt nur durch ſich felbit ihr befchränfte: 
red Leben fortſetzt. Hoͤrt aber der Scheintod 
der Planze und des Thiers wieder auf; fnü: 
pfen fre nach geendigtem Winterfchlaf ihre vos 
rigen Derbindungen von nenen an; kehrt ib: 
re Empfänglichfeit Für die Eindrücke der Uns 
ßenwelt endlich zurück; fo werden ihre Droas 
ne reger, wacher, tbütiger, und fieverlanaen 
‚neue Nahruna, denn fie gebrauchen nun wies 
ber eine größere Menge nährender Stoffe zur 
Bollendung ihrer neu beginnenden Actionen. 
Allein, ſo wie diefe anfangs nur fehmächer 
find, fo bedürfen fie anch von jenen nur eine 
geringere Summe, und erſt wenn jene ſtei⸗ 
gen, Nleigen auch diefe Beduͤrfniſſe. 
So auch bep dem Menfchen. Mit dem 
Etwachen tritt er von neuen: in feine vorigen 
Berbindungen mit der Außenwelt ein; feine 
Durch den Schlaf befchränftere thieriſche Eri: 
ſtenz wird nacy nad nach mieder aufgebreite: 
ter, und er bedarf nun wieder ſolcher Stoffe 
von außen, die rheild durch Meigung, tbeils 
durch Erſatz an neuer Maffe feine vorige orgas 
niſche Thätigfeit erwecken und unterhalten. 
Anfanas verlangt er nur folche, die anf die 
erſtere Weite wirken ; allein bald fodert und 
verträgt er auch Die der zweyten Art, näm- 
lich die eigentlichen Nahrungsmittel. So wie 
ägt and unfer Magen anı 
ſchwaͤchere Reige, die ibn zu der 
fnahme folder Gubfianzen vorbereiten, 
welche eine ſtaͤrkere Verdauungskraft erfor 
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Es ift eine faft allgemeine Gitfe, bald 
nach dem Erwachen, ehe wir noch confißtente 
a genießen, Kaffee zu trinken. 
Der Mißbrauch diefed Gerrünfs bat ihm mans 
en unverdienten Vorwurf zugezogen. Go 
wie man ſchon oft das Kind mis dem Bade 
ausınjchürten pfleate, ſo that man es auch 
bien Man hielt den- Kaffee; weil der unmäs 
Bine Benuf, oder eine fehlerhafte Zubereitung 
deifelben oft nachtheilige Wirkungen bervors 
brachte, fir ein abſolut fchädliches Gerräuf, 
das man höchflend etwa zum Arzneygebrauch 
für gültig und anwendbar erflärie, *) Allein 
wenn alle ſolche Subſtanzen, die vorzüglich 
wirkſam, und mehr Reitz⸗ als Rahrungemits 
tel find, bloß als Arzney angewandt werden 
ſollten, fo müßten-wir auch den Wein, Brannts 
wein, und unfte Gewürze allzumahl mur ald 
ſolche gebrauchen. Und dad winde in der 
That eine fehr unrichtige Einſchraͤnkung ſeyn. 
Der Kaffee ſcheint vielmehr eins’ der paßlichs 
fien Getraͤnke für den Morgen zu feyn, wenn 
er nämlich weder zu ſtark noch zu ſchwach, 
und in beyden Källen nicht im Uebermaß ge⸗ 
trunfen wird. Jeder follte ihn: fo ſtark trins 
fen, als es feiner Natur angemeſſen it, und 
da fur mehrere gemöhnlich dieg Getraͤnk gleich 
ſtark bereiter wird, fo kann man diefe Abſicht 
keicht dadurch erreichen, wenn man ed. Durch 
Mild) mehr oder weniger verdünnt. Auf die 
rechte Weiſe ‚genoffen, ift ed ded Morgens eis 
ne, unferer Berdaunngäfraft fehr angemeſſene 
Subſtanz, denn unfer Magen verlangt jetzt 
nur einen mehr reigenden als nährenden Stoff. 
Leider wird er aber, nicht bloß von der unter 
Elaffe des Volts, fondern. auch von der hör 
hen, und befonders von denen, die fich mit 
geiftigen Arbeiten des Morgens befchäftigen, 
ſehr häufig gemißdraucht, indem fie ihn nicht 
allein in zu großer Menge, fondern auch b 
gegen den Mittag bin fortzutrinken pflegen. 

er fait geworden, fo iſt auch ein großer 
Äntheik feines reigenden, wirkfamen Stoff 
fhon mit. der Wärme verfchmunden, und noch 
mehr verflüchtigen fich feine Eräftigen Beftands 
theile durch die befländige Hige, der man ihn, 
um ihn warm zu erhalten, —“ 


e, den er beym Kaffeetrinken antraf, mie fd 
Matmopteig Dielen, (Blsigend muB 0 wol wirken, 


Pr 
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uf diefe Weite wird er freylich zuletzt ein 
ne unfräftiges Getränf, deſſen zu große 
Dnantität —* —— * erſchlafft, und die 
rdauungskraft ſchwaͤcht. 
* Statt des Kaffee's trinken einige auch 
Thee. Auch auf ihm laͤht fih das meifte, 
was ich Über den Kaffee bemerft habe, ans 
wenden. Er ift an und für fi, wenn er aut 
it, eben fo unjchuldig ald der Kaffee. Nur 
mug man beyde Getränfe ald bloße Beorbereis 
tungsmittel zum Genuß andrer nährenden 
Sudftangen anfehn, und fih nicht auf ſie ganz 
allein einfchränten wollen. Unſre Vorfahren 
tranfen warm Bier ffatt derfelben. Allein dieß 
ift jege theils zu Foftfpielig, theild verdienen auch 
unfre Biere fehr oft diefe Zubereitung nicht, 
ob fie gleich für die thätigere Claſſe von Mens 
ſchen wol ein beifered Surrogat wäre, als als 
le andere, die man für den Kaffee angegeben 
at. EHocolate wird nur felten gerrunfen; 
nr ift mit Gewuͤrzen für viele zu reigend, und 
ohne fie wieder für viele andere nicht einladend 
genug, Weberdieß färtigt fie auch zu fehr, und 
paßt mehr für flärfere Magen, und für 
die fpätern Stunden des Morgens. Go fann 
auch Fleifchbrühe, fo fräftig fie auch if, nur 
von wenigern, und auch nur fpäter erfl getrun⸗ 
Een werden, und ſchon in diefer Hinficht Fein 
Gurregat für den Kaffee ſeyn. Einige trin: 
fen nüchtern wol aud nur ein Glas kaltes 
Waffer. Mag es ihnen befommen. Ich mes 
nigfteng finde mich nicht geneigt, den Lobred⸗ 
ner deffelben zu machen. Liqueurs und Wei—⸗ 
ne find früh Morgens iu reigend. Höchfteng 
därfen fie nur in geringerer Quantität, nur 
unter gewiſſen Umftänden, und fpäter bey 
dem Fruͤhſtuͤck ſelbſt genoifen werden. Wer 
Nebel, Sturm und Kälte trog bieten, und ſich 
koͤrperlichen Anftrengungen unterziehen muß, 
für den iſt auch Brañtwein, mäßig genoffen, ein 
paffendes mohlehätiges Getränf. Unter diefen 
Umftänden darf auch mandyer andre, für den 
er fonft nie paſſend feyn würde, es genießen. 
Einige verbinden mit dem Kaffee und 
Thee den Genuß eigentlicher Nahrungsmittel ; 
andre, und dieß iſt mol zweckmaͤßiger, laffen 
diefe erft jenen folgen. Doc koͤmmt auch biers 
bev fehr viel auf die Gemöhnung an. Wer 
viel örperlich arbeitete, wer nicht feſt fchlief, 
bedarf ſchon früher derſelben; allein immer . 
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find’ und Bleiben nur leicht verdauliche Nah⸗ 
rungsmittel die paſſendſten. Ein ſtarkes 
— iſt unſrer geringern Verdauungs⸗ 
aft wenig angemeſſen, ſchwaͤcht ſte, und ver⸗ 
dirbt auch damit gewöhnlich den Appetit für 
die Mittagsſtunde. | 
, Einige genießen fie den ganzen Morgen 
weiter nichts, als einige Taſſen Theg oder 
Kaffee, und verſparen die eigentlichen Nah— 
rungsmittel bis anf den Mittag Sie vers 
theidigen_diefe eben nicht fehr nahahmungss 
werthe Gitte damit, daß ihr Magen nicht 
fräber dergleichen verlange. Allein entweder 
find fie taub gegen fein vielleicht beſcheldenes 
leiferes Pochen, oder fie haben ihn nach und 
nach fchon fo fehr gedemüthigt, daß er nicht 
mehr den Much, etwas au fodern, hat. Andre 
übertreiben ed noch mebr, und bieten ihm auch 
fogar des Abends nichts, fo daß fie dem Mas 
en, außer dem, was fie ihm an nährenden 
—— und an Thee oder Kaffee, zuflie⸗ 
ßen laſſen, nur alle vier und zwanzig Stun⸗ 
den eine einzige Mahlzeit gönnen. Sicher 
firäubt er fi anfangs nicht wenig ge diefe 
farge Abfpeilung, die auf jeden $ menigs 
ſtens eine Uebertreibung der Vorficht in der 
Diät bleibt. Der thätige Menfch verlangt 
und bedarf aud Öfterer Nahrung, und fchon 
eine flüchtige Beobachtung der Lebensart und 
bed Haushalts anderer Befhöpfe müßte, daͤcht' 
id, jedem das Zweckwidrige, Unnatürliche 


jener Sitte darthun. Mehrentheils trifft man 


fie nur bey folchen Individuen, die bey Ders 
meidung aller körperlichen Anftrengung faft 
nur den Geiſt befchäftigen, und vielleicht auch 
ſelbſt diefen nur auf eine leichtere, wenig ans 
gefirengte Weife. Wie kann auch der Geift 
viel und Eräftig wirken, wenn fein Organ, der 
Körper, nicht verhaͤltnißmaͤßig geübt, genährt 
und geftärft wird? Es iſt nicht löbtich, feinen 
Bauch zu feinem Gott zu maden: ‚aber man 
darf auch nicht Über den Beift den Körper vers 
ſaͤumen, und man verfüftdiat fich felten an dies 
fem, ohne nicht auch zugleich jenem zu nahe 
treten. Zwar macht die Gewohnheit das Schaͤd⸗ 
liche weniger fcbädlich: ja, fie wird, ſagt 
man noch, endlich zur andern Natur. Allein ift 
denn diefe andere Natur beffer, wahrer, wohi⸗ 
thätiger, ats die urfprüngliche, die wir abges 
legt Haben? Wohl uns, daß unfer Körper J 
— - Na 
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nachgiebig iſt, ſich aUmaͤhlig in unfre Laune 
zu fügen, ſich nach und nach fo manche eigen⸗ 
machtige und naturwibrine Ubäuderung gefals 
len zu laffen, die unſer bürgerliches-und vers 
feinnerte® Leben befiehlt. Aber ohne Noch ihn 
dazu zu zwingen, iſt mehr mis Unrecht, und 
auch nur felten bleibe diefer Itrthum, Di 
Eingriff in feine Rechte angehtaft. Gewiß, 
ed wihrden viele, die fich bey diefen oder jenen 
afaenommenen Gewohnheiten fehr wohl zu be⸗ 
finden glauben, wenn fie nur einigermaßen 
aufmerkſam feyn wollen, manche Abweichung, 
manche bedeutende Unordnung in ihrer shierir 
ſchen Deconomie auffinden, die, wenn auch 
wicht früh, doch ſpaͤt noch fehr bedenklich wers 
den fan, und die einzig und allein als die 

olar ihrer andern aber nicht beffern Natur 
zu betrachten iſt. 

Man folge alſo auch hierin der wahren 
Natur, und gebe dem Körper mas Rechtens iſt. 
Er bedarf des Morgend auch der nährenden, 
und nicht bloß der reigenden Stoffe. Berlangt 
er fie nicht, fo ift er frank‘, oder e# iſt unfre 
Schuld, daf er fie nicht fodert. Denn nicht 
felten befriedigen mehrere durch den überflüf; 
ſigen Genuß des üblichen Getränfs oder auch 
des Tabacks feine Anforderungen auf eine taͤu⸗ 
ſchende Weife. Ein mäßiges, paflendes Fruͤh⸗ 
ftü macht ums fähiger ſowohzl zu Förperlichen 
ald.geittigen Anitrengungen, hebt den Zuftand 
der Nüchternbeit vollends auf, vermindert 
uniere Erregbarfeit, und macht und endlich 
ftärfer gegen die Einwirkung eines jeden äus 
fern.nachtbeiligen Eindrucks. Go lange wir 
nüchtern find, bat jede Kraukheitsurſach, je⸗ 
ber Krankheutsſtoff weht * über ung, 
und-es ift ſchon eine laͤugſt befannte richtige 
Hegel , mie im nüchternen Zuflande Kranke 
zu -befuchen, fondern, + man fi der 
Anftetung audfest, ſowohl durch nähren: 
de ald reigende ſtaͤrkende Subſtanzen, durch 
ein ıc. ſich vor derfelben zu verwahren zu 

uchen. 
— großer Theil des männlichen Ge 
au rauche Taback, und mit vorzuͤglichem 
bibehagen ded Morgend. An der That 
pafit er für diefen auch am meiften. Er wirft 
nämlich, wenn er aut iſt, als ein treffliches 
Neigmittel auf den Mägen und Darmcanal, 
vermehrt die wurmförmige Bewegung; und 


befördert dadurch die nothwendigen Ausſonde⸗ 
rungen. Allein, nur mäßig genoſſen iſt er 
heilſam. Gleich dem Opium wirft er in-einer 
geringen Dofis reigend, erregend; überfchreis 
tet man diefe, fb wirkt er wie jenes beräus 
benb, erfchlaffend. Go ſtumpft er die Erreg⸗ 
barkeit jener Organe ab, ſchwaͤcht die Kraft 
der Verdauung, und zwar seichter ded Mor⸗ 
gend ald zu jeder andern Zeit des Tages. 

tarke Raucher frübftüden daher mebrens 
theild nur wenig oder gar nicht, und fie würs 
den vielleicht auch den Appetit für den Mittag 
verlieren, wenn nicht der Genuß eines auten, 
ftarfen Kaffee’d die nachtheiligen Wirkungen 
ded Tabacks zum Theil wieder aufhöbe. 

Nichte nur unfer Körper, fondern auch uns 
fre Geele verlangt eine befondere Diät für 
den Morgen. Die Actionen unferd Geiſtes 
müffen, mie die unferd Körpers, von dem 
ver zu den ſchwerern hinauffteigen. Und 
dieß kann fehr bald geicheben, da ſchon vor 
dem völligen Erwachen gewöhnlich einige uns 
frer Seelenfräfte, wie die Phantafie, das Erı 
innerungsvermögen, dad Gedaͤchtniß ıc. mehr 
oder weniger gefchäftig zu ſeyn pflegen, und 
durch ibre Operationen auch die übrigen alls 
mäblig erweden. Die Stille ded Morgens, 
der Mangel an Zerfireuung, die das gefellige 
Leben verurfacht, und unfer Körper 
ſelbſt fördern die Thaͤtigkeit unfers es uns 

emein, und nur gern müßige Köpfe ſetzen, 

tt diefer @inladung zu folgen, lieber die 
leichtern Spiele fort, melde Phantafie und 
An er zu veranlaffen vermögen. 

Endlich müffen wir in der Brühe des Tas 

gi noch alle ſolche Reige vermeiden, die daß. 
efühl der Luft oder ünluſt in einem hoben 
Grade zu erregen im Stande find. Alles 
mas unfre Leidenfchaft weckt, was unfre 9 
fecte ſtaͤrker hervorruft, ift jegt mehr ald fon 
efährlih für und, Nie wirken unmäßige 
* Entzücen, Furcht, Schreck oder Zorn 
ärfer auf uns ein, ald des Morgens; nie 
können fie leichter ſchaden, und —8* — 
ie ded Geiſtes als des Körpers hervors 
ringen. — 

Ich ſchließe dieſen Aufſatz noch mit einer 
Bemerkung, die ich als Reſultat der ganzen 
Unterfuhung aufitellen mögte, Wer den 
Morgen nasurgemäß verlebte, wer bis zu feis 

nem 


2151 


nen Verkauf ſich vor Kraukhelt zu ſchützen 
vertand, von dem kann man fall fagen, daß 
et auch für den Übrigen Zeitraum des Tages 
geborgen ſey. 

Gisbert. 


7 / - 
Juſtiz » und Polizey ⸗Sachen. 

vVorladung ver Gläubiger ©. Fuͤll⸗ 

graͤbe us. 

Es ſind ſeit einiger Zeu fo viele Schulden 
argen den hiefiaen Bürger und Leinmebermeifter 
Gesrg Süllgräbe eingeflagt, und Dem Gericht 
onft Bekannt geworden, daß eine nähere -Mnterr 
leben und Prüfung deffen Vermögens: Umfände 
norhmendig wird. Es werben daher alle, welche 
abö irgend einem Rechtegrund an gedachten George 
Füllgräde Forderungen und Anfprücde haben, bier: 
mit vorgeladen , (olde in Terimino peremforjo 
den ı8 Zulius vor 
anzugeben und 





diren , werden — rien Pre aus · 
sig. Wigerbeufen, den 28 Mapa 

eſdlogen 48 — def. 
5. T. Frankenberg. 


Geſtohlne Sachen. 

In ber Nacht von 30 auf deu gr May find 
durch —84 folgende Effecten dahier entwen ⸗ 
det worden: 

1) eine goldne Grauenzimmer Halekette, von zwey 
Strängen, daran ein an vier Ketichen haͤngen⸗ 
‚des Schild, von blaner Emaille, mit der Ins 
fhrift: Aiebe für Kiebe, — 
2) ein gelbner Ring wit einem blau ‚emaillirten 
Schilde, und der Infbrift: Je weus arme. 

3) «in dergleichen ‚mit einem goldenen Sgildchen 

and den Bucfaben hierauf, C. $. A. L. 8. 
4) amwep flberne Eblöffel worauf der Name Oft 
"heim ficht- Die Probe find Kleeblätter, unıer 
ae er —* eloͤffel, worauf die Nummern 
erne Kafft gi 

Ba 4 ar, ı7. bejeidynet mit derſelben Probe 

nie die Eflöfel daneben die Bucftaben J. O. 
6) eine filberne Zudersange und eine filbsrne 





ebermann mird Daher ‚bierdurd aufgefordert, 
wenn ihm von diefen geftobinen rn Si etwas 
vorkommen follte, dem peinlihen Herichte dabier 
danon fhleunige Nachricht su ertbeilen, jede Dbrigs 
Feit aber gejiemend und ohlatiene ad xreu- 


* 


hieſigem Fürſtl. Stadtgericht 
zu begründen Diejenigen Glaͤubi⸗ 
ger, welche ia praetino mit ericheinen und liquis: 


24,2: 


prooa Arfuht, in ihren-Gerihrebesisten anf Diefe 
gefiohlnen Effecten genau —— su laſſen, 
den berdaͤhtigen Beſther derfeiben, erreſtiren zu 
laſſen, und das biefige beinliche Gericht davon zu‘ 
benachrichtigen, un ſich wegen Auslieſerung der 
Delinquenten zu verſtaͤndigen 
Rorenberg an der Bulda in Heſſen, den 8 
Aunius 1894. 
5. 3. R. DPeinliches ‚Berichte dafelbft. 
. 8. Gleim. 


— — — — 


Kaufs und Handels / Sachen. 
Asun, Ditriol, Brannftein x. 

„ Auf dem Wlaunbergmerfe, Das beftändige 
Suͤck bey Berne , mo ſeit vielen Ichren der 
feit ſte Alaun, der feinfe weiße Dicriol, und das 
eugliihe Koch fabrieirt wird, Hat fih nun auch 
ein Anbruch des befen Braunkeins gejeigt , und 
if derſeibe zu 3 fl.; fo mie obige Producte zu 21, 
* und 8 f., dann geſchnjttener, Schmeht oder 
Zauffein zu 6 fl der nürnberg. Eentner, gegen baares 
Geld, die Befellung in portofeepen Briefen.in großen 
and kleinen Partien zu baben bev 


— 
Joſenh Felix Silbermann von Lichtenfels 
> — empfiehlt ſich mit Porcellain eigener 
1 ® ö 





— — — — — — — — 
Frankfurter Wechſel /Cours. 
den 15 Junius 1804. 
Briefe. Geld. 
Amſterdam in Ber. Fr Te 7 — a 
s in Kourant » » + 


— — 





140 — 
s 2 Mon. Sicht 1391 — 
Hamburg in Bco. k. S.. . 149 fa — 
s 2 Mon. Sicht 148 — 
Augsburg k. ñ..100 — 
ien oe 74 — 
s 42 Mon. Sicht » |73IRl — 

s s 21 . tz I47T 
Baſel neue Thaler zu 6 Livr. = . = f 
Paris ” ” * ” “ * * N rif: zu 

42 Men ..- +» 17 — 
as Den - 4 IE — 
Lyon ⸗ 4 eo u A 8 I 4 — 
Bremen d. - . . 0. Jeorıfl — 
in Meßzahlung | — — 


— — — — 
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Kaiferlich 


Neids- 


Sreptags, den. 22 Junius 





kand » und —— 
Die Anftellung ‚und den Anzug der 
Schäfer —— ai Bezug auf die 
Anfrage und den Vorſchlag in Nr. 268 

von 1803 und von 65 1804 des R. 2. 
Keine Art von Vieh gewährt dem Ei: 
genchümer mehr Vortheile, fiderern, Be: 
winn, als das Schaf; aber. feines bedarf 
auch forgfältigerer Wartung, ungen Aufı 
merffamfeit. Hieraus folgt, daß wicht einem 
jeden, der au fonji anderes Bich gut zu 
warten, zu hüten, zu füttern verfiehet, auch 
die Wariung der Schafe anvertrauet wer⸗ 


* — Schafhirte ſollte nicht allein 
die Natur des Schafes genau kennen; fon: 
dern auch in der Kräuters und Pflanzenkun⸗ 
de volitändig unterrichtet ſeyn: 84 e auch 
dad Studium der Biehurnep s* iſſenſchaft 
ihn noch ga > zen Endjmweste 
nder machen würde. 
—— — wo es Schafheerden (Ca- 
vanna) ven 20 bid 40 taufend Stuͤck gibt, 
welche in Rebannos (Regimenter von unge 
ähr 1000 Stüd) und diese in Atayod (Com⸗ 
yagnien) abgetheilt find, ift auch das Perſo⸗ 
nale diefen großen Heerden angemeffen. Aus 
fer den 100 bid 200 Shäfern oder eigentlis 
ben Schafhirten, find einer ſolchen Cavanna 
ein Mayoral (General Tufpecteur) 2 bis 4 
Goto : Mayoraled (Unter : Inſpecteurs und 
mehrere Rabadand (Oberſchaͤfer) vorgefegt : 
wovon erfterer nach biefigem Gelde 7 bis 


‚Der Reichs » Anzeiger, 1 B. 1804 





privilegirter 


Anzeiger. 
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g00 fl. an Gold und jaͤhrlich ein Pferd ers 


hält. Die andern verhältnißnäßig weniger. 
Diefer fogenannte Oberſtah wird dann mol’ 
die vorangeführten Kenntniſſe beiigen. Dies 
few. Umftande, verbunden mit der ganz eine: 
nen Berfaffung in diefem Staate, nad weis 
her die großen Cavannas nach Verſchieden⸗ 
beit der Jahreszeit aud einer Provinz, in bie 
andere wandern und jo jeberzeit eine der 
Jahrsjeit angemeflene Weide ſuchen und bes 
nugen Fönnen, bat denu auch Spanien feine 
vorzüglide Schafzucht und ausgezeichnete 
Wolle zu verdanfen. 

Bon den Schäfern oder eigentlich Schaft 
bieten unferer kleinen Heerden können mir 
denn aud die anfangs erwähnten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kenntniſſe nicht erwarten. Wir 
möffen vielmehr zufrieden feyn, menn fie 
nur einige zu ihrem Beruf unentbebeliche 
empiriſche Kenueniſſe befigen. Durch Unwiſ⸗ 
ſenheit, Nachlaͤſſigkeit oder Bosheit kann je⸗ 
doch der Schafmeiſter dem Schaͤferey⸗Ei—⸗ 
genthuͤmer ſehr ewpfindlichen Schaden zufuͤ⸗ 
gen; durch Betrügereyen mancherley Urt aber 
die zu erwartenden Vortheile beträchtlich 
ſchmaͤlern. 

Anhaltende naſſe Witterung, beſonders 
in den warmen Jahreszeiten, iſt den Schar 
fen fehr nachtheilig. Im manchen Gegenden 
kann der verfiändiafte Schafineifter fie nicht 

egen dad fogenannte Faulfreſfſen ſichern. 
Defterer aber ift die Unwiſſenheit oder Nach⸗ 
läfjigfett ver Schafmeiſter allein Schuld dar⸗ 
an, Und weiche Aufmerkſamkeit, welche Bes 
srieds 
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triebſamkeit muß der Schäfer nicht — 
ber Lammzeit anwenden, wenn nicht ein gro⸗ 
fer Theil der Laͤmmer verloren geben fell? 
Bon einein bloß in Lohn und Brod fichen: 
den Schäfer war dieſes alles nicht zu er- 
warsen; man: bat alſo ſchon vörlängit dad 
nterefle ded Schäfers in Unſpruch genom» 
men, indem ınan ch und feinen Knechten 
einen Theil der Schäferey ſelbſt zugelichert 
and eine Anzahl Schafe von ihnen mit ind 
Gemenge — bat. Hierdurch bat 
man fich zwar einer beſſern Wartung der 
Schafe verſichert halten”fünnen ; aber den 
mancerley in Nr. 65 des kaiſ. pr. R. Un. 
von diefem Jahre fehr richtig angeführten 
Betrügereyen war immer noch fein Ziel ge 


t. 
Preußens weiſem Regenten und feinen 
thätigen Gehülfen hat auch dieſer Zweig der 
Landes - Desonomie wichtig. genug geſchienen, 
um anch darin alle bisherige Mängel aus 
dem Wege zu räumen. 
Nah einer koͤnigl. Verordnung vom 3 
ebr. 1800 darf feinem Schäfer over Schaͤ—⸗ 
erfnecht ferner geftattet werden , ihr in der 
Schäfer an Lohnes State ſtehendes Vieh 
in ein Zeuchen zum fchlagen. Diefe müſſen 
vielmehr von der Nutzung der gamen Schaͤ⸗ 
ferey ihren bedungenen Antheil in baarem 
Belde annehmen; mithin auch, flatt der bis: 
ber gehaltönen eigenen Schafe, ihren vers 
haͤltnißmaͤßigen Antheil am Capitalswerth 
der ganzen Schaͤferey dem Schaͤferevbeſitzer 
baar auszahlen. Wenn man z. B. das 
Nebereintommen getroffen hat, Daß der 
Schafmeiſter nach Berhältniß der Größe 
der Schäferey den fechften, achten oder zehn⸗ 


ten Theil, der Schaͤferkaecht hingegen den 


geanzisften bis fünf und zwanzigſten Theil 
utzung von der ganzen Schaͤferey beziehen 
fol: fo wird bey deren Anzuge die ganze 
Shäferey durch Sachverſtändige tarirı und 
Bann nach Verhältnif der einem reden zuge 
ſtandenen Nutzungsantheile, deren Beytragam 
Kapitaiswreh autaemittelt, meichen, dann 
ein jeder dem Schäfereybefiger zuitellen muß. 
Beym Abzuge wird ed wieder fo gebalten; 
and von dem fodann ausgemittelten Werthe, 
ber nah Verhältniß der bejogenen Nußungs: 
antheile berechnete Capitalswerth dem Schaͤ—⸗ 
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fer ober Schaͤferkaechte zurückgezahlt. Hier 


burch erhält der Schäferepbefiger nicht allein 
eine hinreichende Kaution für vie dem Gchäs 
fer anvertraute Heerde; fondern fie ift si. 
von ber Ars, daß dadurch auch das Tuterefs 
fe des legtern unmittelbar mit dem Turerefs 
fe ded erſtern correſpondiret; And aller Ges 
eaenheit zu irgend einer Betrügerey von 
— des Schaͤfers iſt nun ganz vorges 
uget. 

Die Anugs eit der Schäfer iſt uͤberdieß auf 
Urbani den 25 May feſtgeſetzt. Da nun bei 
kannt lich ungelunde care gewöhnlich im May 
zu erben, oder dem Sterben nahe au fommen 
pflegen, fo erifft der Ubgang aud den abs 
sichenden Schäfer, oder demenigen der eis 
nen ungewöhnlichen: % gewöhnlich vers 
ſchuldet bat. 

Wer: über diefe Einrichtung und beſon⸗ 
ders über die Berechnungsart mit dem Schä⸗ 
fer und den Schäferknedſten etwas ausführs 
lies leſen will, den verwere ich auf Die in 
mehrerm Betracht fehr leſenewerthe Schrift: 

„Die in. der Marf Brandenburg und ans 
dern Ddeurkben Provinzen moͤgliche und 
nutzliche Einführung der Wechſelwirth⸗ 
ſchaft. Nebſt einem Anhange über! vie 
zwecmaͤßtgſte Ablohnung der Schaͤferknech⸗ 

te. Dargeſtellt von Auguſt Karde. Prenz⸗ 
lau 1802. 
* v. G. 





Gelehrte Sachen. 


Antwort auf die Rüge im’ 102 St. 
des R. A., den bundertjährigen Hauss 
kalender berr. 

Ohne die Fragen zu befeitigen, ob reine 
Liebe zur Wahrheit oder Nebenabfichten den 
ungenannten Berfaffer zu jenem Avertiffer 
ment vermocht haben, finde ich mich dadurch 
veranloßt, mich hierüber auch Öffentlich zu 
erklären. Ich alaube nämlich, mas auch der 
ungenannte Verf. nicht läugnen wird, daß 
man zum Berfern, menn es Eingang finden 
und von Daner ſeyn fol, nicht ſprungweiſe 
fortichreiten darf, daß man, mo nur Milch 
verduuer werden kann, Fein Fleiſch reichen 


wuß, daß man alio die Claſſe von Pejern, 


dem 


für melche gefchrieben wird, nie aus 
i Ange 


» 
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Auge verlieren darf, ja daß man fogar, will 
man nüsen, oft ein Borurtheil fhenen und 
fib accommodiren muß, dafern nur die Fol: 
gen niche firtenverderblih find, Dieß ald ges 


vorausgeießt, werde ich alle Volks 


chriften der Sctbria’schen Handlung, welche 
ich erit feit einigen Wochen übernommen bas 
be, einer zweckmaäßigen Verbefferung nuters 
werfen, u d es freut mich ih dieſer Sinſicht, 
bey der Javentur gefunden zu haben, daß 
von den mehriten Bo Ffärhriften neue Auflas 
ei gemacht werden müſſen. — Nur erlanı 
8 mir nur der unbefaunte Verfaſſer, ‚hier 
ber das, mas er von Bücherverbot fagt, 
Die Bemerfung zu machen, dag von miehreren 
mir wirklich unterfaaten und an mehreren 
Hrten, namentlich von Herra Endered Hands 
inng in Nürnbera nachgedrudten Artikeln 
mehr ald 10 Ballen jährlich in Sachſen ver: 
Fauit und das Gels dafur außer Landes ge: 
führe wird. Leipzig, im May 1804. 
Carl Auauſt Solbrig, 
Buchdrucker. 


Beantwortung der Anfrage im 33 
St. 5 446 Rormbrazium betr. 
Die Mühlen hatten mancherley Abgaben, 


unter andern auch Malz zum Biere, welches 


Rıariam ıc bieß. Dieſes ward aus Gerfie, 
Meizen, Haber 2c. gefertiger uad darnach ber 
nannt, de braceo hordeo x. Der Ausdrud 
Korn beflimmt bier dad Getreide, aus wels 
dem das Malz ſeyn fol. Nun bedeutet aber 
derielbe bald Gertte, bald Roggen oder Haber 
Diefer cder jener Gegend: wenn nun der Uns 
frager wiß, mas in Drlaminda Korn iſt, 
oder 1279 war, ſo kann er fich ſelbſt erfläs 
ren, mas für eine Sorte von Malz das 
Kormbragium fey. 
Görlız am ı9 Februar 1804. 
Anton, D. 











— 


Dienit- Anerbieten. 

ı) Ein Apotbefer in der Niederlanfig, 
der zugleich mit Material: Waaren handelt, 
mwiünfcht einen erfahrnen, bejabrten, geiesten, 
treuen, brauchbaren Gehütren in feiner Of; 
ficin au haben. Nähere Bedingungen And zu 
eriahren bey dem Drogueriebändter GeorgFrie⸗ 
drich Funke in Leipzig in po tofrepen Briefen, 
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2) Wenn ein junger Menſch, der die 
Gaͤrtnerey gut erlernt bat, daneben Glass 
hausarbeit und etwas Treiberey verſteht, ger 
gen eine mäsige Beſoldung unterzukommen 
wünichte, und wegen feines redliden Chas 
racterd gute Atteſtate feiner Rechtſchaffenheit 
vorzeigen fann, fo fönnte man ihm eine Vers 
forgung verſchaffen. Man wende ſich des— 
balb in freyen Briefen an die Erpedition des 
Faif. pr. 8. A. in Gotha, uud fage feine 
Meinung, unter der Aufihrift: An N. in 
Thüringen ohnweit Erfurt. 


— —— 








Familien » Nachrichten. 
Todes: Anzeige. 
Unfern Freunden and Verwandten mas 
hen wir hierdurch den fchmerzlichen Verluſt 
unferd Vaters, des churbefiiihen Hof: Ins 
tendanten um) bes golduen Löwen: Ordens 
Shagmeilterd Bauer befannt. Er ſtarb 
eitern Ubend 8 Uhr an einer völligen Ents 
räftung im 6t Jahre, nachdem er nur mwes 
nige Tage bertlägerig gerweien war. Ueber⸗ 
eugt, daß der vorzüglich gute Character des 
— lordenen ihn feinen Kreunden unvergeßs 
lich machen werde, verbitten wir uns ihre 
Beyleidsbezeugung, und erfuchen le, vie 
Freundfchaft, womit fie unfern Vater beehr⸗ 
ten, auf und feine traurenden Kinder zw 
ubertragen. 
Cajfel, den 4 Junius 1804. 
Carl Wagser, Amtmann zu 
oſenthal. 
Caroline Wazner, geb. Bauer. 
Georg Bauer, Kriegs Canzliſt. 
Philipp Bauer, Faͤhnrich und 
Adjut. im churheſſiſchen Regt. 
Ehurprinz. 
Henrich Sauer, Lieutenant im 
churbadenfchen leichten Dras 
goner Regiment. 
S strich Bauer. 
althaſar Baur. 





Juſtiz- und Polızey ⸗Sachen. 
Vorladungen : ı) der Zeſſendarmſtaͤdtiſchen 
neuen Lebnevagallen. 
Don Gones Enaden Ludewig X. Lendgraf 


u zos in W ſen und Engira 
au Aeiie , Armios eſtphale⸗ Be 


.. 
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Pialsaraf ben Fhein, Für zu Herdfeld und Star. 
fenburg ‚, Braf zu Arnsberg und des heiligen 
römischen Reid Borfechter jwiſchen Rhein und 
Weler, Gral iu Eogenelndogen, Dietz, Ziegenbain, 
Hidda, Manau, Schaumburg , Iſendurg und Bü: 
dingen, Herr zu Friedberg und Wimpfen ıc. 28. 
Da die Lehentherrlichkeit, melde vormahls 
überrbeinif@en Guftern und.Kliöftern über mehrere 
in Unfern alten und neuen Landen gelegene Lehen 
zugetanden hat, vermdze des Reiche Depurationd« 
Haupt : Sa lufles auf Uns übergegangen ıft, und 
es leıcht gefhheben Fann, dab veribiedene dieſer 
Unferer neuen Dafallen ihrer neuen Lehenepflicht 
uneingedenf find: fo leffen Wir ſaͤmmilichen in 
dem bemerfien Bau ftehenden Vaſallen durch dieſe 
oͤſſentliche Ladung hierdurco fo gnoͤd gſt ale eruſtlich 
bekannt maden, daß fie von dato binnen drep 
Monaten die in Unferm Dberiürftenthbum Heſſen 
und den neu dazu geſchlagenen Yanden belegene 
Leben bey Unferer sum Lehinhof ernannten Rigie: 
rung au Gichen behörig wutber und dewnaͤchſt 
praelitis praeftandis wirklich empfangen follen; 
widrigenfalls aber id gewärtigen, daß der in den 
Geſehen verorbnete Reis : Nacıebeil gegen fie 
gerfügt werde. Giefeit, den 2 Junius 1804. 
Auf höchften Special Auftrag. 
Landgräflich Zeſſiſche fur das Ober: 
fuͤrſtenthum Seſſen angeordnete 
Regierung. 
v. Grolman. 
vt. Fuhr. 


b 

2) I. Sr. Mieth's. 

Bon den De —* Weiß und Gültlin⸗ 
iſchen Gerichten zu Drrenhaufen im Berirfe des 
hurfürki. Soͤchſ. Anıte Weihenfee, Mad der feit 

22 Jahren abweiende Johann Franz Mierh , def» 


j eıbed. Erben, und alle diejenigen, weiwe an. 


ein Vermögen Anſpruch machen wollen, edicta- 
liter [ub poena praeclufi und bep Beriuf ihrer 
Anfprüde auch der Woblıhat der Wiedereinfegung 
in den vorigen Siand geladen morden auf 
den Dredzehnten November 1804. 

vor gedachten Gerichten zu erfiheinen, ihre An» 
fprüe auf Johann Franz Mierh’e Dermdgen gel» 
tend zu maden, und fid gehörig zu Iegitimiren, 
aledann aber auf 

den Dierten December 1804. 
der Publisation eines gerihtliden Beſcheide ger 
tärtig zu fepn, welches und daß die ausgefertigte 
Edictal » Citarion an den Rarbbäufern zu Leipzig, 
Mübibaufen, Goiha, Langenfolza und Tennſtaͤdt, 
aud an der gersöhnlichen Stelle zu Drtenhaufen ange« 
fehlagen worden if, hierdurch bekannt gemacht wird, 
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—— eng Yarmonica 2. w. 
er am ıı d. M hierfelv 
Derloofung der von mir — —— 
machten dreo muſikaliſchen Inttzumente, if auf 
Nro. 12477 die Harmonica, Er 
= ——— und auf 
= avier gefallen, - 
welches ich bierdurg pfliaiftuldia anzeige, 
Braunjchweig, den ı2 Junius 190%. 
Job. Carl Seidler. 





* FED ein Ar . 
Oe lermeiſler Job. Ad 
Michelſtadt im Odenwalde, ar 4 
ren Abfag nah Fragkreich und Holland harte 
uch: neue Auswege für fein Fadrikat, uud empfirbf£ 
fid mir feinen ın Menge fapricirten, und aufs 
ed . — — Parapluie⸗ 
1 n tehr ra » 
Feine große mir meßingnem Raab ih oe. — 
pr. Dugend ord. mit Schrauben, 
KE er eh ben 46 f 
rauben r 
ranfo iefer 
8: —— Frankfurt a. M. geliefert und dafelbk 


ſemmi der 





— —— Farbe. 
ine Beprall, womit die im 
Jahre in Nr. 160 dead Reichs -Auzeigers Ka und 
igte Buchdrucer : Sarbe aufjenommen, und an 
Schwoͤrze, Blınz. Keinheit und Stärke, durch⸗ 
aus erprobt befu den worden ift, made ei mie 
zur Pflicht, die Herren Buchhändler und Buch 
druder, melde ſich ferner mir diefer, der fönften 
Parifer Sowaͤrze in nichts nachſtehnden Farbe zu 
verfeben gedenken, zu buten, ihre Beilellungen 
um die gegenwärtige Jahreszeit zu machen, ındem 
die Sommers» und Spätjahrs, Witterung diefe 
ußerd mähfame und mißlihe Fabrikation vorjüg« 
lid begünfliget. Uebrigens fieht man Ad dur 
———— mancher, bey Einrichtung einer fo 
gonipie k = — — Hinderniſſe, 
ne eunigfie und puͤnctlichſte 
tfte Sorte, das Pfund ı fl. 8 fr. 
» —— Pfund, 55 fr. 
in vo Bri 
gegen lu Bar rg NE 
. 5. Silbermannfche Buddru 
in Siraßbdurg, Keitengaße Nr. DPI 


— — — nn — 
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Sonnabends, den 23 Junius A 


) der er 


N 
DH RT 
\ NEAR: 


Ne E x 





2162 


180% 





Müuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Welches ift der Sauptfehler in der Eins 
richtung unfrer Univerſitaͤten. *) 

eit einer beträchtlihen Anzahl von 
ehren beichäftiget man fi unabläffig das 
mit, die Einrichtungen unferer Univerfitäten 
zu verbeffern, und während die Kürften auf 
der einen Geite beträdtlihde Summen zu 
diefem Zwecke verwenden, haben auf der ans 
dern Seite die Gelehrten Fleiß und Nach— 
denken, wie jene Summen am vortheilbafte: 
fien zu benugen find, angewandt. Man 
fcheint indeffen, wenigftend wenn die Klagen 
über die unzweckmaͤßigkeit der Einrichtung 
unferer Pehranflalten nicht völlig leer feyn 
öllen, immmer den Hauptpunct bey allen dies 
Een Derbefferungen überfehen zu haben. Der 
Hauptzwet aller in dieſer Hinficht getroffes 
nen Unflalten feheint nämlich immer der ger 
‘gefen zu feun, jede einzelne Wiſſenſchaft in 
‘immer mehrere Fächer zu zerſtuͤckeln, und 
für jedes einzelne ach Lehrjtühle zu errich 
sen. So zwectmäßig ed nun auf.der einen 
Seite auch unläugbar ift, weitſchichtige Wil: 
fenfhaften, um bdiefelben mehr im Detail 
jehren ‚und. vortragen zu fönnen, in einzelne 
Sheilerzu fondern, fo iſt Doc dadurch dem 


Hauptbebürfniffe unferer Hniverfitäten auf 
der andern Geite keinesweges abgeholfen. 
Es if naͤmlich die durch erben ber 
Öffentlichen Lehranſtalten zu löfende große 
Frage die, wie es einzurichten ſey, daß 
die angeftelleen Lehrer ſtets mit Der Zeit 
gleihen Schritt halten, ftets das Neuere 
und Beflere ſich befannt machen, und in 
ihren Dortrag aufnehmen, und nicht, 
wenn fie nur erſt einmahl als Zebrer 
angeftellt find, an die einmahl über ibe 
Fach entworfenen Sefte fid) halten, ohne 
an die Derbeflerung und Bereicherung 
derfelben zu denken. 1 
Nimmt man auf biefen Hauptmoment 
nicht Rüdficht, fo Fann die Errichtung auch 
noch fo vieler Lehrfiühle zu meiter nichts 
nüsch, ald daß der Lehrling mehrere Stuns 
den vergeudet, ohne darum beflo mehr an 
Wiſſenſchaft zu gewinnen; die Vermehrung 
der Lehrſtuͤhſe gewährt alfo auf der einen 
— —* ** 
er ſie ſtiftet auf der andern Seite 
auch betraͤchtlichen Schaden. Indem näms 
lich die Anzahl der Lehrſtuͤhle beftändig vers 
größere wird, werden dem Lehrern entweder 
unberrächtlihe Befoldungen ausgemorfen, 
oder die Befoldungen, welche fie defißen, bey 


weiten 


Ä ) Merantapt durch die neue Organifation ber Julius Marimltiane «Univerfirdt in Würzburg, 7) 
— er 


4) Bergl. die im Regiger um R. A. 1803 


nf. - 
erfler Bond verielhneten Abhandlungen über Unioerften 
* 1 * 


in den deurfhen Enıfhädigungsländern; und R. M. 1804 Ar. 11 & 


Der Beihss Anzeiger, 1 B. 1804 


der Redact. 
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weiten nicht verhältnifmäßig erhöht. Matt 
vergleiche einmahl die Befoldungen, welche 
die öffentlichen Lehrer geuießen, mit dem Preis 
n aller Bedürfniffe, und geftebe, daß fein 
iener ded Staats feniechter ald der acaber 
mifche Lehrer bezahle wird. Und doch i 
gerade: biefer — Diener des Staates, 
der. wenn er feine Pflicht vollkommen erführ 
fen will, die meille und angreifendfle Arbeit 
hat. Dem Gefbäftämanne, von welcher Art 
auch feine Gefchäfte feyn mögen, gehen bey 
nahe täglich diefelben DVerrichtungen Durch 
die Hand, er gemöhnt fich dabey allmählig 
zu einer beflimmten mechaniſchen Manipulas 
tion derfelben, und eben diefelbe Arbeit wird 
ihm bey der jedegmahligen Wiederholung alls 
mählig leichter. Nicht ſo der öffentliche keh⸗ 
ser. Er muß beſtaͤndig ſein Augenmerk auf 
den Gang der Literatur richten, mit uner⸗ 
‚müdeten Fleiße jede Zeitung, jedes jour: 
nal, jede händler: Notiz bepnahe durch⸗ 
fpähen, ob nicht vielleicht da oder dort ir⸗ 
gend eiwas für ihn merfmürdiged an füns 
diget wird, er muß felbit das ſchlechte in 
nem Fache fo viel möglich kennen lernen, 
neue Anficht gegen die feinige flellen, 
und die Vortheile und Nachtheile beyder ges 
gen einander abmägen. “Jede neue Bereiche: 
zung feiner Wiffenfchaft. muß er fofort ſich 
eigen machen, und, wenn fein Vortrag nicht 
kediglich aus Fragmenten befiehen fol, ent 
weder dad Rene feinem biäherigen Bortrage, 
sder diefen dem neu Hinzugefommenen aſſi 
miliren. Wie ſchwer dieſes ofe ift, weiß nur 
derjenige, der dad Bebürfniß des Yehreus 
fühle, immer einen Standpunct zu finden, 
von welchem aus feine ganze Wiſſenſchaft 
Ach —— laͤßt. 
Das keben des academiſchen Lehrers iſt 
demnach das muͤhevollſte, wenn anders ders 
vr feiner Pflicht volltommen getreu bleis 
will. Vergleicht man nun damit bie 
Gparfamfeit, die ihm feine geringen Eins 
tünfte nochmendigermweife auferlegen, vers 
gleiche man: damit die wenige Achtung, bie 
er genießt, fo läßt es fich recht gur beareis 
fen, warum der beffere Kopf, wenn er irgend 
andere Ausfichten haben kann, fich dem Lehr⸗ 
amte entzieht, und fich lieber dem gefchäftis 
gen ald Hseräriichen Leben widmet. Bey 
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biefem wird er oft nur für ſchwer fcheinens 
de Arbeiten glänzend belohnt, —— 
als Lehrer hoͤchſtens einen ganz uneintraͤgli⸗ 
chen Ruhm und Belobungsdecrete für alle 
feine Arbeit zu hoffen hat. Wer eine neue 
Steuer erfindet, die bey aller Unbilligkeit 
nur dad Gepräge derſelben nicht träge, wird 
mit Titeln, Geſchenken, Gehaltszulagen für 
feinen verberblichen Eifer belodne, mährend 
ber Lehrer, der feinem Rache eiue ganz neue 
Geſtalt, feiner Wiffenfchaft die wichtigſten 
Bereiherungen verſchafft, höchſtens die ſchmei⸗ 
— — Ta a a Dan 
er zufrieden fey, und die 12 
er af 5* zum 
eht aber auch der talentvolle 
Kopf auf irgend eine Weile in das ren 
verichlagen, fo wird er fich bey der eiftigiten 
Thaͤtigkelt, bey dem beiten Vorſätzen nur als 
zufchnel an das Gemeine ihm num einmalıl 
geläufige gewöhnen. Häusliche Bedärfniffe 
brüden ihn, und machen ihn bey allem Ei⸗ 
für das Beſte feiner Wiſſenſchaft ſtumpf 
er anf den Ankauf von Büchern vers 
wenden will, muß er fich und den Seinigen 
abvarben, und von allen feinen Arbeiten hat 
er Eeine Verbeſſerung feiner Page zu hoffen. 
Ob er fein Fach fleißiger bearbeitet, ober 
nicht, kaun bey unferen Einrichtungen feinen 
Gebalt gar nicht, die Ahızahl feiner Jubörer 
mar hoͤchſt unmerflich vermehren. Da feine 
Eoncmeren; von Lehrern Start findet, fo bleibt 
ihm, wie unfruchsbar auch fein Vortrag feyn 
mag, doch immer dasſelbige Auditorium, , 
folglich derfelde Erwerb; liebt er nun noch 
die Bequemlichkeit, ſo wird, frb bey ſeiner 
ohnehin eingefchränften Lage, bald weder feir 
ne Büherfammiung noch feine Belshrfamfeit 


weiter im geringſten ermweitenn, er bleibt auf 


der Stufe, auf der er nun einmahl ſteht 
zurüd, declamirs, wohl oder übel, alljährlich 
basfelbe vom Catheder herab, und entſchul⸗ 
bige bie Unfruchtbarkeit feiner Borlefungen 
mit der Weitſchicht igkeit ſeines Faches, wei⸗ 
che ihm nicht erlaubt, dasſelbe zu; umfaffen. 
Die Verbeſſerung der Univerfitäten mu 


ſich alfo, wenn fie nicht fruchtlos ſeyn fol, 
nothwen 
— 


Man verbeſſere das Koos der Profeſſo⸗ 
| er : zen, 
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em, und veramlaffe_ eine Concurrenz von 
Lehrern über dasfelbige Fach; dleß find 
die beyden einzigen und bewährten Mittel, 
den Zweck aler DBerbefferung unferer Lehr 
anflalten zu erreichen. 

Dad Roos der academiſchen Lehrer ber 
darf in dreyfacher Hinſicht einer Verbeſſe⸗ 
zung: Erſtens, man gebe denfelben höhere 
Befoldungen, und fege fie dadurch in den 
Stand, nit nur alle Materialien zur Erı 
meiterung ihrer Kenntniffe ſich zu verſchaf⸗ 
fen, fondern auch, ohne von häuslichen Un; 
gelegenbeiten gedröcdt zu werben, ihren Stu⸗ 
dien obliegen zu Eöunen. Hierdurch wird 
der Lehrer in den Stand gefegt werden, mit 
der Zcit in feiner Willen nel gleichen Schritt 
zu halten, und feinen Zuhörern diefelbe im⸗ 
mer in ihren: neneflen und vollendetſten Zus 
flande vor Augen fleflen zu Fönnen. Man 
erwarte doch nicht, Daß der Fehrer bey ſei⸗ 
nen geringen Einfünften mit felner — 
darben werde, um ſein Geld auf Bereicherung 
feiner Bibliothef zu verwenden, oder daß er, 
wenn ſtete Sorgen ihndrücden, jenen freyen und 
unbefangenen Geiſt mit an den Gtudierpult 
bringen werde, der unumgänglich nörbig iſt, 
wenn die Arbeiten der Gelehrten deu ge: 
wünfchten Erfolg baben follen. 

Zw ytens: Man verihaffe dem acader 
mifchen Pehrer mehr oͤffentlichen Einfluß und 
eben dadurd drittens einen böhern Grad 
der öffentlichen Achtung. Der gute Kopf 
bat in der Regel auch lebhaftere Leidenſchaf⸗ 
ten, und namentlich einen höher aufflrebens 
den Ehrgeig. Er wird ungern ib in eine 


Sphäre begeben, in welcher feinem aufſtre⸗ 


benden Ehrgeige fo nahe und enge Graͤnzen 
geſteckt find, und bey der entichiedeniten Fä⸗ 
higkeit zum Lehrer fi lieber in das Ge: 
ſchaͤftsleben begeben, in welcen ihn mer 
nigftend feine jugendliche Einbitvungsfraft 
auf bobe Poren ſtellt. Man verarge doch 
dem Gelehrten diefe unſchuldige Leidenſchaft 
nicht, man verarge ſie zumahl dem jungen Ge⸗ 
iehrten nicht; fie iſt der einzige Sporn, der ibm 
treibt, fie ift es, der mir die größten Erfin 
dungen einzig verdanken. - Der Fandesherr 
ernenne demnach geprüfte Profeſſoren zu 
feiien erſten Rächen, ohne fie darum von 
der kehrſtelle zu entfernen, aber nicht zu Ti⸗ 
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tular  Räthen, wodurch fie weniger die Ach⸗ 
tung des Publicums gewinnen, ald Wigeleys 
en aufgefegt werden, fondern er bediene fich 
ihres Rathes in Geſchaͤften von Wichtigkeit, 
die nicht die fchleunigfle Erledigung erfors 
dern, wirklich, und hole denfelben durch Cir⸗ 
cularien ein; er wird ſich, wenn nur die Leh⸗ 
rer geprüfte Lehrer find, immer mit Ruhm 
neben dem Mathe feiner übrigen Dicafterien 
aufitellen laſſen. Der Landesherr bebandie, 
wenn er an den Dre, mo eine Öffentliche 
Untverſitaͤt if, kommt, ober wenn die Lehr 
rer in feine Reſiden; fommen, diefelben mit 
jener Auszeichnung, welche den erſten Fans 
desraͤthen gebührt, und bald werden die bes 
ſten Köpfe fih dem Unterrichte weihen, obs 
ne daß fie durch das Pehramt dem Gefchäft 
Ieben, wenn man fie ald Käthe gebraucht, 
m. ‚werden. & fol 
ein, wodur denn ber e 
kehrer von dem Heften: Lefer unterft * 
werden? Der Staat veranlafle eine Con⸗ 
currenz ven Lehrern über dasfelde Fach. Er 
verfage feinem jungen Manne, der feine 
Studien vollendet hat, die Erlaubnig zu dos 
ciren, ohne Daß er denselben deshalb eine 
Befoldung gibt. Mögen der Docenten auch 
neh fo viele werden, die beflern werden 
leicht genug fi von den mittelmäßigen und 
untauglichen unterſcheiden; dieſe wird zeitig 
genug der Mangel an Erwerb von ber 
kehr zurückweiſen. Wer von der kehr⸗ 
ſtelle hinweg nad einem andern Amte vers 
langt, beurfundet feine eigene Unfähigkeit 
um ?ehramte, da ihm dieſes fo glänzende 
usſichten eröffnet. Der Zulauf von Zuhd⸗ 
teen, die Schriften der Docenten werden dem 
Staat bald ohne ale andere Prüfung die taugı 
lichſten Subjecte für das Lehramt Las leh⸗ 
ren, und anfänglich kleine, dann verhältnigmä 
Big fleigende Be er werden den taugli⸗ 
hen Docenten bis zur Eröffuungeiner Bacatur 
bey der Lehrſtelle erhalten. Warum weiſi 
man doc) den jungen Dan, der feine Kräfs 
te im Unterrichte anderer verfuchen will, zus 
ru? Iſt ed, um die angeflellten Lehrer 
nicht zu beeinträchtigen? Hat nur der Staat 
tüchtige Männer zu Öffentlichen Lehrern ger 
wählt, hat er.nur diefeiben gehörig befoldet, 
find nur dieſe ſelbſt eifrig genug in gem 
mie, 
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Amte, und Binden ſich nicht an ben einmahl 
in Hefte gepackten Borrath von Gelehrſam— 
keit, fo braucht der Staat um ihre Exiſten; 


wicht bange zu feyn. Der öffentliche Lehrer, 


der über Beeinträchtigung durch das Docis 
ren Elagt, fpriche ſich felbit das Urtheil, 
Oder fürchtet der Staat die jungen Leute, 
denen er die Erlaubniß zu dociren, verfagt, 
möchten bey diefem Gefhäfte etwa ihren Uns 
terhalt nicht erwerben können? Iſt doch der 
Gtaat um den Unterhalt diefer Keute nicht 
fo gewiifenhaft beforgt, wenn er unter frucht: 
ofen Soflicitationen dieſelben beynahe ers 
grauen läßt. Er laffe fie doch ihre Kräfte 
verfuchen, und fie werden bey dem Doriren 
immer eben fo viel erwerben, ald bey dem 
endlofen Warten auf eine andere Bedienung, 
und dem Gtaate den wichtigen Bortheil_ges 
mähren, daß fie durch die vermehrte Eoms 
currenz von Lehrern den Schlendrian nicht 
auffommen laffen. Indem jeder um die grö: 
Gere Anzahl von Zuhörern fich beitrebt, wird 
jeder feine Kenniniſſe auf alle Weile zu er: 
weitern und Öffentlich zu erweiſen beſtrebt 
feun. Der Staat wird bey Aufilellung öf: 
fentlicher Lehrer nie in Gefahr feyn, einen 
Feblgriff zu thun, der beliebtefte Docent 
wird allezeit derjenige feyn, welcher zum öfs 
fentlichen Lehrer der tauglichiie iſt. Der 
Staat wird nicht ferner nörhig haben, Lehr 
ftühle über Lehrftühle zu errichten, die Dos 
centen werben fich bald in das Detail. der 
Wiſſenſchaften theilen. 

Ich glaube hier die hauptſaͤchlichſten Feh⸗ 
fer in der Einrichtung unſerer Univerfiräten 


ezeigt und die Mittel zur Verbeflerung der⸗ 


elben amgegeben zu haben. Ich werde 
in der Folge mich in einigen befonderen Aufs 
fäsen an die Einrichtung der einzelnen Fa— 
ultäten und das Detail der Lniverfitäten 
überhaupt wenden. 
Wuͤrzburg, den ı März 1804. 
von su, : 














Dienit » Anerbieten, 

Auf einem Rupferhbammer im fränfifchen 
Kreife, eine halbe Stunde von der Meichd; 
ſtadt Nürnberg gelegen, wird ein geſchickter und 
rechtſchaffener Meiſter, Der fich hierüber mit 
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glaubmwürdigen Zeugniſſen ausweiſen, und 
auch einige Kaution ſtellen fann, anzunehmen 
gefucht. Man wendet fich wegen ded wei 
tern an die Eigenthuͤmer. 
Yrürnberg, den 6 Junius 1804. F 
Lormelius Guber feel. Erben 
und Graf. 











Dienft - Geſuche. 


ı) Ein Mann in mittlern Jahren, wel⸗ 
cher in mehrern Fächern der Handlung wohl 
erfahren iſt, wünfche in einer guten Hand⸗ 
lung, e8 mag ſolche groß oder Elein ſeyn, 
ein anftändiged Unterfommen zu finden. Er 
kann fogleih 1000 Thaler zur Bürgfchaft 
feiner MRedlichfeit, fo mie auch andere ‚gute 
Zeugnife darlegen und nad) Befinden binnen 
einem Jahre noch eine doppelte Summe eins 
legen. Er will ſich nicht feibſt erabliren, fons 
bern lieber bey einem billigen Salair und 
fonfliger guter Behandlung alles, mas er 
vermag, zum Nutzen eines andern Butdens 
Eenden verwenden. Portofreve Briefe mit 
D. D. gezeichnet beforgt die Erpedition des 
kaiſ. priv. R. N. in Gotha, und bey Bors 
findung annehmlicher Vorſchlaͤge wird er ſo⸗ 
gleich perfönlich ſich voritellen, um gegenſei⸗ 
tig bemerken zu können, ob eine nähere Vers 
bindung Statt haben Fann. 





2) Ein Eonditor, der in dem erflen Con⸗ 
bitoreyen Deutfchlands geflanden hat, und big 
jest beyeiner Herrfchaft dein Poften ald Haus⸗ 
bofmeilter mit vorſteht, wuͤnſcht gern bey einer 
andern Herrfchaft wieder angeitellt zu werden, 
Er befigt alle zu dieſem ach erforderliche 
Kenntniffe: auch Zeugniffe über Moralität 
und Wiſſenſchafi bringt er mit. 

Annehmbare Vorſchlaͤge bittet man in 
franfirten Briefen mit der Aufichrift, J. D. 
W. abzugeben in der Markgrafen sStraße 
Nr. gr bey Hr. Gander in Berlin. 


3) Ein Brauenzimmer zwiſchen 25 bis 30 
Jahren, proteftantiicher Religion, von gutem 
Stande und Erziehung, und moraliihen Ehas 
tacter, munter und gefund, welche alle Frauen⸗ 
aimmer » Arbeiten gut verſteht, als Stricken, 
Nähen, Kopfpus, Sticken, Kochen, —* 

acken 
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Baden u. b. gl. and in einer Haudhaltung 
ut bemwandert iſt, mwünfcer jest oder auf 

ichaeliß eine Stelle zu erhalten ald Gefells 
fibafterinn, Erzieherin bey Kinder oder 
als Zausbälterinn, es fev in der Gtadt 
eder auf dem Lande. Kinfender diejed kann 
zum voraus verfichern, daß Ddiefed Frauens 
zimmer ſtets guten Willen und Fleiß gen 
wird. Franfirte Briefe erbittet man ch an 
die Erped. des N. A. in Gotha unter der 
Ydreife an M. 8. in E. vom Rhein, 

(Bom Niederrhein.) 


—————— — — — — — 
Kauf⸗ und Handels » Sachen. 


Da man nicht abgeneigt ift, die fehr ans 
fehnlihe Erpedition der biefigen fahren: 
den ordinairen und Ertra⸗-Poſten in das 
eine große Haus des verjlorbenen Hof: Jaͤ⸗ 
gerd Zauptmann allhier, welches in der Beys 
lage sub A. ©. 2170 des nachfolgenden Sub⸗ 
hafiatiens Patents aus fuͤhrlich beſchrieben 
it, aus dem Grunde zu verlegen, weil fold.ed 
einer foliden Gaſtwirthſchaft offenbar zum 

rößten Vorteil gereihen wuͤrde; fo wird 
olched hiermit zu jedermanns - Wilfenfchaft 
gebracht, und haben Diejenigen, welche auf bes 
fagted Haus zu licitiren, und fi diefen Bors 
theil zu machen gefonnen find, fich entweder 
in Verfon, oder in portofreyen Briefen bey 
fürftl. Kammer : Canzley allhier zu melden, 
mo deshalb mit ihnen, wegen ber in dem 
Haufe anzulegenden Poſt⸗ Expedition con⸗ 
venirt werden ſoll. 

YDeimar, den 16 April 1804. 

Färftl. S. Weimar! und Ei enach. 
Kammer : Eanzlep daſ. 


Verfteigerung zweyer Zäufer in Weimar. 
Demnad des verftorbenen Hofiägerd, Herrn 
Anton Georg Zauptmann, infituirte Tetaments 
erben um voluntarifche Subbaltation der ererbten 
Grundfüde gebeten und unter folhen fid amen 
ang neu erbaute und zum Theil noch nicht ausge 
Paute Haͤuſer an der Sıroße oder fonftigem Schweins · 
marfıc, befinden: dirfem Geſuche aud deferiret 
worden; alt werden forhane Wobnhäufer , mie fo; 
de in der Beplage (ub A. und B. genau befcrieben 
find, hiermit Pane fubhaftires und feilgebo⸗ 
gen, und j ; 
der drey und zwansigfte Juli a. c. 
pro termine licitationis Rathewegen anberaumet, 
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die), Kaufluftigen citiret und geladen, beſagten Ta» 
ges au rechter Gerichts zeit auf hiefigem Karhhaufe 
zu erfheinen, fib anzumelden, der Verfteigerung 
der Häufer und zwar jedes einzeln, mit dem Schlag 
10 Uhr bepzuwohnen und ihre Gebote zu thun, ſo⸗ 
dann gemärtig zu fepn, daß des Nahmittags dei 
Meiftbietenden die Häufer zugeſchlagen werden. 
Wobep zu bemerken: 

2) daf die Käufer ihre Gebote auch ante ter- 
minum, feriftli oder mündlich, in offenen oder 
verfiegelten Shriften hun koͤnnen. 

7) € müflen aber die Kaufluftigen, fo unter 
Rathes Jurisdiction nicht angefeffen find, vor der 
Derfteigerung den zehenten Theil der Tage, relp. 
von 1925 Rihlt. und 435 Rtbir. durch Pfand, oder 
nehmlichen Bürgen , ald Eaution de prosequendo 
licito, beftellen, welches auch bep ſchriftlichen Ger 
boten zu merken; anfonft wird Feine Rückſicht auf 
dergleichen Gebote genommen, 

3) Die Gebote gefbehen in groben Münzfor« 
ten, nad dem biefigen Steuerfuß.- 

4) Müffen alle Bedingungen, unter welchen 
ein Gebor geſchehen fol, fogleid bey dem Licitirem 
angegeben werden, außerdem 

5) müifen die Kaufgelder in dem laͤngſtens 14 
Tage nachher ansuberaumenden termino adjudica- 
tionis baar bezablet werden. Wornach fid zu ade 
ten. Signatum Weimar den ı2 April 1804, 

Der Rath dafelbit. 
«'. *.* 
A. 
Beſchreibun & 
des großen Hauptmannifben von Grund aus new 
erbauten Hauſes auf dem Schmeindmarfte: 

ı) Das Dorderhaus iR 126 Fuß 4 Zoll lang 
und 53 Fo6 4 Zoll tief, darinnen eine Thorfabret 
von Sandfeinen, 10 Fuß breit, in der Mitte. 

n dem untern Stockwerke befinden ſich techter 

and 3 Stuben,‘ ı große Küche, benebd güchge⸗ 
mölbe,. Diefe Stuben find noch nicht gedielt, au 
die Küche in feinem fertigen Stande, fondern bio 
abgerundet. Waf der linfen Seite befinden fih 3 
Stuben, melde gerundet und gedielet find, aber 
noch feine Defen haben, auch find in diefem Sto 
auf beiden Seiten verſchloſſene Keller.” Der geller 
rechter Hand iſt 25 Fuß lang, 15 Buß breit und 9 
Sen bob: der Keller linker Hand hält 29 Buß 9 


” 
. 6 


oa in der Fänge, ı7 Fuß in der Breite und 8 
us in der Höhe, Dieles untere Stodmerk if - 

ganz; von Steinen aufgeführt. Das zwepte Stock⸗ 
merk ıft ganz von Vleichwerf gebaut, darınnen ber 
finden ſich 3 Vorfäle, in der Mitte ein großer 
Saal, 58 Fuß lang und 32 Fuß tief. Diefer Saal 
iR oben rund und mit einer Gallerie und 2 Nichen 
zu Defen verfehen. Es ift folder nicht gedielet, 
fondern nur verründet, auf der rechten Brite bes 
finden fi) 4 Stuben, auf der linken Seite 3 Stu 
ben und ı Saal, Diefe Piesen find nod) ve > 
lelet, 


fa aber nur angele 
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diefet, nur abgerundet. Die Thüren in diefem 


Stodwerke find mir Schlöffern und Bändern verſe _ 


ben. Das driste Stockwerk it ebenfalls Bleich⸗ 
werf, Darınnen auf der rechten Seite 3 Dorjäle, 4 
Siuben, davon nur-ı Camin aufgeführet, die übri- 
t ind. Aut der linken Seite 


ad 2 Stuben, ı Kamnıer und Gaal, davon auf 


eiden Seiten Thüren auf die Gallerie des großen 


Saales gehen. Ulle dieſe Pirsen find nıcr gedie- 
kt, an die Bleiben nur verbiendet. Die Thuͤ⸗ 
ren in diefem Stockwerke find mit Bändern, aber 
mit Seinen Schtöffern verfehen. Dir Boden iſt 

ang leer und Feine Kammer gedielet. Das Dad 

ar einen Fronten, iR durchgehende mit Ziegeln ge⸗ 
deckt. Dieſes Gebäude fiehet auf beiden GBeiten 


‘ frev und es gehen nod) auf bepden Seiten Einfahr: 


ten in den Hot. Jede pon den Einfahrten iR ı5 
SUB breit, Disfed Geblube IR auf 98os Hıhir te 


xirt. 
2) Der Hof iſt 535 OD Ruthen groß. In die⸗ 
fe Hofe befinden ſich 
« 3) no ein Dintergebäude,. Diefes it 124 Fuß 
lang, 35 Ruß 8 Zoll ti Un dieſem befinden ſich 
2 Nrbengebäude, jedes von 3: Fuß lang und zı Fuß 
1ief, dem großen 124 Fuß langen Gebäude bes 
finbet ı Pferde: anf 28 Vferde, in der Mitte 
ı Stube, ı Stubentammer und Küche, daoon auf 
benden Beiten Thüren, nad der Bubeilung * 
Stalles zu gehen In dem unlerſten Srodwerfe 
des Seitengebäudes rechter Hand, befinden ſich 
Holskälle uãd Statlung für Gedervieh, auf der lin 
fen Seite die Düngergrybe. Diefes ganze unterfte 
Stodwerf il von Steinen aufgeführt. Das zweh⸗ 
we Sitockwert if ganz Bleiiwerf, in dem Hauptge⸗ 
biude ı Dorfaal, 5 Stuben, ı Rüche und noch cın 
Saal, in dem zweyten Stod des Sritengebdudrs 
rechter Hand, ı G:ube und ı Stubenfammer, in 
dem Sestengebäude linker Hand 4 Abtritte und & 
Kammer. Auf dem Boden unterm Dame ift feine 
Kammer, auch nids gedielet Diefe Gebäude And 


‚ ganz mit Ziegeln gedeckt und tarirt für Sogo Kihle. 


Hinter biefem Gebäude im Warten befinder ſich 
4) noch ein kleines Haus, 32 Auß lang, 23 Fuf 
tief, Im untern Stod ih ein Saal. Im zwepien 
Stock ıf ein Borfaal, Stube und Camin zum Em: 
heizen. Diefes Haus iR ganı son Bleihwerf umd 
mit Biegeln gedeckt. Un diefem Haufe befinder ſich 
4 Fuß lang umd 65 Fuß breit. 
nfalls mit Ziegeln gededi. Das 
Gebäude if tagirt auf 2000 Rihle, Hinter biefen 
Gebäuden iſt noch ein Gerten, welcher 357 Ru 
then bält, in mel@en ein Blumpbrunnen befindlidy 
iR, und ik tarirt auf goo Rihlr. Saͤmmtliche Ge 
bäude End dur die verpflihteten Rarhegemen 


ten auf 

18850 Rthlr. 
excl. des Bartend, gewärdert worden und find ie 
Me — mit z000 Rihlr. einge» 
irichnei. 


N, 
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u —— uf * 
1) eine Galtgeredhrigfeit, melde in 
rs Canon entrichten * fondern fo a Ges 
2) Muß der Befiger diefes Haufe leiden, daß 
2 mit eifernen Gräben vermahrte Fenfkır aus der 
Tiezwangiſchen Abotheke in feinen Hof geben. 
3) Lehnın die Gebäude dem Karhe alihier im. 


Deräußerungefilen 5 Vrocent, die Gaſt erechtigs 
— ader Fürſtl. Rentamie albier ebenfalls 5 Pro» 
(4 ® 


4) Steuern und Erbsinfen fönnen noch nice 
angegeben werden, weil der Erbauer awäfionirtem 
Aanjes Fürslid, mährend des Baurs, verfiorben 
und die Steuern und Erbjinfen nody nidt reauliret 
nd; es —— — termino Veitatio⸗ 

nıs, por ber Verfleigerung, den Kaͤufern befan 
gemacht werden, vr ir 
Zr" y — 
Beſchreibun 
des swepten neuerbauten Hauſee, neben dem Sau—⸗ 

lermeiſter Langbein auf dem Schmeins. 
) Das Haub IR ass Buß 1a 

r aus if 45% Buß lang, tief, 
bat in der Mitte eine uorfaher u breit, 
von Dein. Auf der recten Geite der Thorfahrt 
befinder Hi eine Stube mit Alcoven und im Daue 
fe ein Eamin, auf der linfen Seite ı Stube und 
Alcoven, Stubenfammer und Kühe, nebft einem 
geräumigen Kelter. Diefes Stodwerf ik Mauer, 
nar die Shiedmände Bleihwerf. Das jmepte 
Stod iR Bleihwerd, darinnen befindet fih ein 
Dorfaal, 3 Stuben, ı Alcoven, 2 Kammern, Küs 
he und daran ein Bang. Das dritte Stodwerf 
iR Bleihrerf, barinnen ebenfalls 3 Stuben und 
an einer Stube ı Wcoven, 2 Kammern, Küche 
und Bong ; ferner auf deu Dache ein Erker, dat 
inne ein Borfaal, u Stube und auf bepden Geis 
ten ı Kammer. Der Boden in ned nicht gedie⸗ 
let. Das Dech if mit Ziegeln gedeckt. 
2) Der Hof bält 135 D) Rüthen, 
3) im Nofe befindet fh ı Holkall, a2 Bus 
lang. 94 Buß tief, vr Stall iR verfhlofen und 
erner 


mit — — *— En 
4) iſt am Hofe eine Stodwerfmauer 
keng, 353 Buß tief aufgeführt, melde A 


zen und Küde eingerichtet if, weides dufante 


4300 Rthlr. . 
excl. des Gariens, von —* Rathebaugewerken ta: 


KB Sea 

n Delem Haufe befinder fib ein Gaͤrtchen 
von 14 TI Ruıhen, theils mit Mauer, theils mit 
Eaiten umgeben, sarirt auf go Kıbir. 

Diefes Haus iehnet und erisınfet dem Rathe 
und 2 $, Vrocent Lehngeld. Die Steuern und 
E:rbsinfen Fönnen jege nod nice beftimmt werden, 
weil der Erbauer, SHofräger Hauptmann, rn 

en 


% 
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Bauen verfiorben und bie Dnera nod nicht reale 


lirt worden find, werden aber m terminn licitati- 
enis vor der Derfeigerung den Käufern bekannt 
gewoacht werden r 
Kerner it die zwiſchem dem Panabeinifhem 
und vordeihrebenen Haufe befirdlidee Mauer er 
- — und von bepden Theilen zu ums 
en. 





Auctionsweiſe Veräuferung des Buchs 
Hucheroda, ohnweit KEiſenach. 

Das mit der Hetrſchaut Sarnroda heimge⸗ 
allene Pleine Borwerk. Gucheroda, welches me) 
tunden von Eiſenach, zvwiſchen Farnroda un 
Seedach in einer a —— en legt, und 
deſſen bisheriger Pac: mit Detri Katbedr. 195 zu 
Ende gehet, ſoll auf Serenilimi clementiflime 
Regentis ghädigſten Befebl, «auctionweiſe an den 
dern Meifbintenden, unter dem Borbehalte der 

daſten Genehmiguug verkauft werden 
Daſſelbe it erit neuerlidy gemeffen, md dabey 
er Uder auf 160 OD) Ruthen, nad dem ı5 [dus 
igen Maße, angenommen worden, und wird 

Bemnädit gegen dir Woldung noch auf herrſchaft⸗ 
bie Koftlen Derfteint werben. 

’ Die Bebäude beiteben in einem Wohnhauſe, 
Etruen und Stollungen , und halten mır den 
Daran liegenden Grabe: Gras. und Dof Gärten 
gar. HR Die Wirfen aber 17 Ar. 192 R. 
Dos arıbdare Land, mir Wurfchluß des fhlewiern, 

sur Holz Eultur zurüd genommen wird, 112 [2 

r, 31 R. Ferner einige Stüͤdchen Holz, fa zei · 

en oder an gedacten ®runditüßen firgen, 412 
\ ri R. und die müfen Huthplaͤge 303/%4 Ar. 
1 


3 . " 
Das Ganze wird als ein ſehn⸗ und fleuers 
Bares Erbsinsaut zur biefigen Oder» Amts Jurit⸗ 
Biction gridlagen, umd mit demielben zugleich die 
Otiferep »Geredtigfeit «uf 109 Srüd werbunden, 
womie jedoch in die herrſchaftliche Waldung eben 
wenig gehinbet werden darf, fo menig ſonſt 
manbden auf dus Guth einige Koppelburb zufieber. 
Etwa die Hälfte des Kuufpreifes if, nach er 
later hödfen Benebmigung, dep der Urbergabe 
ar zu begablen, der Rüuditand kann aber, gegen 
Ben Vorbehalt des Unterpfand-Rechts, in einigen 
mit vier von gen jährlich zu versinfenden en 
tridytet werden. . Ri 
su Das Nähere wird Segen bey der in Huche⸗ 
goda vor enden Auckon, wozu 
der ſieben zehme Julius dieſes Zahres, 
e . und mar früh vo Uhr, 
Yes ankrraumt wird, eröffnet, und kann auch 
sw fchen u... ————— allhier, in Er⸗ 
gebrace werden. 
— Eiſenach, den r6 May rBog: 
Fuͤrſtl. Sachſ geheimer Cammer : Rarb und 
bierzu verordnerer Commiffarius. 
k Job. Carl Salome Thon. 
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Conventions : Thaler ı Cabinet. 

Eine Sammlung von Conventions : Thalewm, 

aus Zwoͤlfhundert und vier and funfzig, zum 
Tdeil fer ſeltenen Srüden beftenend, mırd ım 
Ganzen feil geboten, "Der Sammfer behielt von 
manchen Stüden Dupierren, Zriplstten sc. um 
Be einen Tauſch treffen zu koͤnnen. 
= * —— an einem —5 gleich⸗ 
snebm, — er vor Verflaß a3weyer 

Monate das böchfte Aufgebot bekannt Macht, ben 
wird die Eammiung gegen baare Brjablung aus. 
eliefert. Der Käufer erhält zugleich : „Conven: 

ons: Münzcabiner oder Veldreibung der Tha 

ler x. von J. ©. #. von Zagen. Nürnd. 1771..8 % 
Der Sammier hat jein, mir Wapier Bureiboflenes 
Ereoplar vermischt feiner Deiginahienr verbiffert, 
Dervolltändigt und fortgefegt. Die Freunde der 
Numismarı? haben feit lange ber eine verbefferte 
und Brrmehrse Auflage des von Zagerſchen Werks 
iu erhalten gewünſcht. Diefer Wune lönntevon 
einem Käufer der gegenwärtigen, (ehr beträchtlichen 
Sasmiung leicht erfülle werden. — Diejenigen, 
melde ein Aufgebor zu thun millens fi, belieben 
8 ha —— wi rar.“ ju wenden * 

inan 0 iaconus 

Gebald in Vuͤrnberg. —— 
Um ı0 un. 180,5. 


Kupferftiche, Sachien betreffend. 
Nachſtehende Kupfer » Sammlungen find für 

bevgefente niedrige Prpife in & Währung 
a von 935 St. Bildni 
N) 

ter Sachſen, 15 Behr — BONES 
nm nn von 33: St Bildniffen Saͤchſ. Fürs 
3) Erne dergk von t. Bildni 3 

©Stmt- Dänner, 2 —* 16 7 — — 
M Ene —— von 38 St. Bildniſſen Saͤchſ. Mili⸗ 
N Keen 8 3 r cte Saͤch 
5 ee so St. Profpecte £ Staͤdte 


6) Eine dergl. von St. Plan A 
— — uud —3 en ar. 


169 
» Ay deral. von ı8 St. Brofpecsen von Gegen⸗ 
gh 





n in Sachſen ı Rıbir. 12 

8) Eine dergl won 58 Gr. Broipecten von Saloͤſ⸗ 
fern, Kırden und Brüden in Sadfen 3 Rıplr. 

9) Eıri Baud, worin 126 Profpecte von Sıivren und 
Gebäuden in Sachſen 6 Riblr. 

10) Eın Band worin a) Profpecte der Stadt Dress 
den #—4 Th. neb Supplens. 3) Luftige Gegen» 
— ee Dresden, Pirna, Strebla, Tor⸗ 

%. 7 Rıbir. 
12) rg Auſichten von Leipzig 36 illum. 
2 r. 
Wer die ganze Sammlung nimm, erhält fie 
für 40 Rrbir, Briefe und or werden — 
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ndt an den Herrn Picentiat Behr ih Alt⸗ 
— in der Nieder Laufig. Ohne vorher ein» 
gegangene Gelder wird ni@ts zugeſendet. 


unferer privilegirten Porcellain » Gabrik 
nie * en Compagnon oder Käufer. Lieb» 
haber auf bevde Fälle erfahren die ausführlicen 
Bedingungen ſchriftlich oder mündlich ven uns 
feldh. Gera Untermbaus, den 2 Junius 1804. 
Georg VO, ES feel. Wittwe und 
ter. 





— — — — 


Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
Bekanntmnachung. 

Dem abweſenden, waͤhrend dem ledten Kriege, 
als Weisbindergefelle in Die Fremde gegangenen 
* Johann Balthaſar Dehn, Sohn des Ihiefigen 

PR und Bierbrauermeilters, mie auch Holz⸗ 
meflers, Johann Friederich Dehn, wird, zu deſſen 
Nachriht und Achtung von biefigen loͤblichen Ge⸗ 
richtemegen bekannt gemadıt : w 

„daß feine verfiorbene Tante, Eliſabetha, des 
- weiland Wolfgang Dietridy Weickart, biefigen 

Bürgers und RBeinwirthe Wittid, geborne Dehn, 

am $ October 1801 ein Teftament errichtet , das 
am 3 September 1803 gerichtlich erdffnet und 
publicirt_morden, morin fie, gebſt mehreren 
andern Vermaͤchtniſſen, an milde Stiftungen 
und ihre Verwandten, auch ibm, dem obgenann» 
ten Johann Balthafar Dehn, eines von 3600 fl. 
und zwar in drep Kaiferl. Königl. Obligationen; 
im 24 fl. Münz: Guße,_jedod anders nicht, als 
mit der ausdrüdlihen Bedingung derfhafft hat, 
daß, wenn er, Johann Balıhafar Debn, binnen 
den nachſten febs Jahren, ſich nicht allhier 
einfinden würde, er alödann diefe 3600 fl. nebft 
verfallenen Intereſſen, nicht haben, fondern = 


alsdann dieſe 3600 fl. nebft verfallenen Tntereis 


uf des obgenannten „Bierbrauermeifters 
—— ——— ‚ ihres Bruders drey 
anafe inder, Chriſtine Margarethe, Jo⸗ 
bass Michael Dehn und J n Frie drich Dehn, 
und zwar jedem von dieſen drey, das Drittel in 
einer Kaiferl. Koͤnigl. —— su 1200 fl. im 
24 fl. Münz » Guße, ausbezahlt werden, und 
eigentbümlicy verbleiben follen. 

rankfurt am Main, den 2 Jun. 1804, 
Gerichts s Canzley. 





Vorladungen: D W. Chrn. Kiefewetter's, 
Der verfwollene, bereits vor länger als 20 
abren von Amſterdam aus zur See gegangen 
. fepmmbgende vormablige Bür ifter, Wolfgang 
Thriftian Kieſewetter aus Langemielen, fo, wie 
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beffen etwaige Leibeds Erben und alle diejenigen, 
meihe an fein biefiges Dermögen irgend einige 
Aniprüce. gu haben vermeinen, werden bierais, 
Öffentlich geladen, länaftens 
den 6 November. d. J. 
bey Fürfl. Amte allhier geſetzlich zu erſcheinen, 
fi behoͤrig anzumelden und dıe habenden Anfprüce: 
gebührend herauszuiegen und su befceinigen, Une 
terbleibenden Falles aber, daß der Verfchollene für 
todt und jeder Uusgebliebene feiner Forderung, 
fo, wie der Redtsmohlihat der Wiedereinfegumg 
in den a Stand für verlafig erklärt, das 
Kieſewetteriſche Vermögen aber feiner ih gemeldet 
und legitimire habenden Schwelter, ohne Gier 
beits » Beſtellung, übereignet werde, zu gemarten. 

Sig. Gehren, den 6 TJunius 1804. ’ 

Fuͤrſtl. Schwarzburg. Amt dafelbft, 
2) der Gläubiger W. Zochhuth's. 

Alle welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 
an das Vermögen bes hiefigen Bürgers und Meps 
germftrse Wilhelm Zochbuch jun. Forderungen und 
Anfpräche haben, merden hiermit edictaliter vor 
geladen, in Termino den ro Julius vor biefigem 
Für! Stadtgericht zu erſcheinen ‚und ihre Fordes 
sungen einzugeben und zu begründen, bey Mei 
dung der Auefibliefung von diefem Verfahren. - 

Sig. Wigenbaufen , den 28 Map 1804, , 

F. 9. R. Stadrgesicht, Daf. 
5. £. Frankenberg. 
—0 — 
3) der Gläubiger Igig Abrabam’s. - 
Ueber den Nachlaß des ım Monat Yanuar 

I. verftorbenen Schutjuden gig Abraham i 
von dem Stadtgerichte allhier der Concureprec 
eröfnet, und der Liquidations, Termin auf de 
26 September d. I. Vormittags i10 Uhr angefeht 
morden. Es merden daher alle diejenigen, fo Ans 
fpräce an diefen sig Abrabam und deilen Ders 
mögen, weldes lediglich ın einem Mobiliar » Rache 
laß, chngefähr am Werthe 156 Kıblr,, und aus 
einigen größtentheils. unfibern und  ungeniffen 
Activis beſſehet, haben, aufgefordert ‚ in. dem Des 
ſtimmten Termine coram Deputato, Referendari 
Ledebur im Stadigericht zu erfheinen, . ihre Fo 
derungen nicht nur anzumelden, fohdern aub na 
zu weifen, und erhalten fie die Warnung, def di 
jenigen, melde in dem Termine Hide feıbh od 
dur binlänglih Bevollmäcrigte erfdeinen, mos 
den Auswärtigen Die Juli » Eommiffarii Klein⸗ 
fhmidr und Sröbe genannt werden ,, mit ihren 
Anfpräden und Forderungen an der, Maffe präclus 
dirt, und ihnen ein ewiges Stiufhmeigen auferies 
get werden fell hr 

Signatum Muͤhlhauſen, den 2 Jun. 1804, 

Stadtgericht. 
Schroͤter. 
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Kaiſerlich privilegirter | 
| r X ’ A N en { 
Reichs Anzeiger. 
Sonmags, den 24 Junius 280% 
kicrenſhe Raceichten. Elan fe na Sara Ehraantag 

Veberfegungem. nähen Mıbälisneffe in unferm Verlage heraus⸗ 
er Eorzom aeigte ich zur Berweideng afler fommen wird. ir, maen dieh nur. vorläufig 


Eelifionen eine U:berfegung be# franzöflihen Mo: 
is Ducheffe de Lavalliere par Mme de Gen- 
lis, ' 
die mit Benebthigung der Derfafferinn, nad 
* Manuferipie u pre geinäigın Herouegede · 
rinn der franzdilfben Mi⸗cellen Srau von Zaft: 
fer beſoegt if 


Herr Buhbändler Zinrichs im Leipsi immih - 


mit einer andern Leberfegung Arvorge ommen, 


ohne auf colrgialıfche Bnken NRüdfibr ad neh ° 


fen und mir fern Umernehmen zur Dermeidung 
olıfion anzuseıgen. . 
m * * Ueberf.gung der beliebten Frau von 
Hoftier unter dem Xıreli 
Die Zerzoninn von Lavalliere von frau von 
’ Benlie. ander Manuſcripte überfegr vor 
von Zaftfer. 
ea in alien Wrchhandlungen Deutſch · 
fonds au u the. 8 gi gu haben ıf, oder fıne den 
Morzug verdient, überlaße id, bet Entſcheidung 
Des aeehten —— A > ——— x 
a ’ : 
— Friedrich Wilmans. 





ie glauben dem deutſchen Leſepublicum eine 
— damit zu wachen, mern mir ibm bierdurdy 
anıiaen, dab Herr Buͤttner in London (Berf. 
der Enalılden Mwscellen ) der (elb mir der Mar 
carıneniben Beiandıfbaft ın Sına mar, gegen, 
wärtig mit einer, vom ihm mit Anmerkungen bes 
gleiteten deuten Ueberfegung von der fo eben 
erfdienenen Reifebeihreibung. 

Barrow’s Travels in China 


befaäitige at,.und dab diefelde wir Zupfern und 
Der Heide « Anzeiger 1 1804 


aur Bermerdung ' unangeriehmier Eohifionen hier 

befannt, und werden eine ausführliche Anzeige 

dieled intereffanten Werks in den Allgem. geogr. 

Ephemeriden tiefern. ‘ 
Weimar, „dem 1: Junius 2804. -— 

. 5 S. pr. Landes : Induſtrie⸗ Compt. 


nn 


Büher:Berlaufe 
Nachft⸗dende Buͤcher werden zum Berfahfe 
angeiragen⁊ 
Conrerſion du Comte:J. Fr. Struenſée, publi& 
p- B. Münter D. en Theol, 1773. 
L’ecole de I’'homme ou Parallele des Portraits 
etc. a Val. Londres 1759 
Le Droit de Nature imite du Poöme allemand de 
Mr. Lichtwehr, .pär Mad. Faber. Yverdom 


© 1777. , 

Alnaune de la Natüte ote. ‘Par Mr. Bour- 

‚.deaux. Berlin arpo: ar 

Le Paradis perdu de Milton etc. arec les re- 

<mirıgues de Mr. Adkiffon, “ 4 Vol. Paris 
1753- 

Polymnie on choix de Poäftes Frangaises, par 
Ch. Fifcher. Chemnitz ı800. '' 

Catechisme de Thomme focial, en 2 parties, 
p. Mr. L’abbedy- Val-Pyrau. Frefort [ur M. 


ı77b. r 
— Dietionnaire Suiſſe, Pranc -allem. et 
alleın - Frane.-p. Fr, L. Posterin. 2 Vol, Lau- 
fanne 1754. . 
Hißoire aucienne etc, Par Mr. Rollin. Tome, 
Second. - Amſt. 2736. j 
Collection d’beroides et N fugitives de Da- 
‚zat, Golardeau etc. T. L. Fr et Leipfie 
171. { 
Oeurres 
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Oeuvres "Completes' de J. J. Rouffeau. La 
nouvelle Heloife. T:I. aux deux Ponts 1782. 
J. G. Herdgzs yermifchte Schriften. Wiefißoi. 

6 Thle. #7 Er 
Hallo’s Glücklicher Abend. 2 Thle. 1784. - 
Wer auf eıned oder das andere oder zuſam⸗ 
men binnen 4. Woden ein afhehmliches ' Be’ 


boriebuf, Terbälr ſoldde auf feibk gefällige Are 


prompt Augefduife  Granfiete Briefe Mor. 2. in 
Mprugr bgforgt die Exp. des Ef pr. R. U. in Boiha. 


Allgemeine deutiche Dibliorhet 1 bie Sor 





Band, van 14 Bünde Anhang und Rehifer , wer - 


hierauf bis Ende Tulip das bödhfte Ghbor abut, 
enthält diefe z3 Bände in faudern Haibfransband 
gus conditionirt. 
©. J. Klimbriche Buchhandung 
u in Sranfturt am Mayn. 

Zwölf complete Jahrgänge der Augemeifren 
Literatur : zeitung nebſt  Intelligenzstärrern und 
Auptern,, von 1792 bi6 2803 inch fing ın 53 ganz 
neven.und fehr faubernPappbääden für den bes 
mach berabgef Wreis. von 1a Lad’or verfäufich, 

Kıebbaber belieben fib am die Expedition des 
Zaiſerl. ꝓriviß. Reiche <Unzeigers im tranfırtem 
Brieten zu wenden, mo ihnen dierddreffe ded 
Derkäufere mitgetheilt werden wird. 


Periodtfhe Schriften. 
Adräftei wor J. G. von Gerder. Nr. rz. 

‚6m Bandes 20 Siud oder Im Fuhrgange 44 ©. 

reiß des Jahrgangs von 4 Stüden. 3 ıBir. 

8:9 laͤchſ. Du. 3 — 

n ? 

I. Gedichte. 12. Fragen. 13. Deuſſche Hoheit. 
14 Briefe, den Character der deuſchen Spra- 
de betreffend. ./ u] 

II. der zum vpatrionichen Jyſſitut für den Ber 
a Deuiſchlanda. Scrungfräfte -der 

-Menfabrit , Bedonfen von Saıfı mir Nach 
gebenfen. Verkelei. Gedanken aus Bertelci 

Die 


⸗ > Bu * I ‚7 3 
ul. Aurora, ‚die Erfheimung-am neuen Zabrhuns 
rt ’ 


ert. 
IV. D fiant letzter Belang von Knobel. t 
Leipzig, den s.Map 804. 
; AL 4 Job. Sr. HBarfnoch, ’ 
| Bücher » Anzeigen: - 
u Eee ide | 
Ber Auguſt Schumann in Rontteburg if, 
ſo eb: m fola- ade⸗ · r ter· ſante ch eriienen: 
characteriſtik der Geiſtlichkeje otiger Jahr⸗ 
hunderte in Anecdoten rr 
nd für ra 0t- AA. durch jede Buchhaublaug for 
Aeich zu srhalteit. re 





— — — 


Deft 
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Don Folgende für did Zeitgeſchichte wichti . 
MTTE: 


gen 
Actenſtuͤcke des gegen Moreau, Georges und 
anf weten 


und fungzig tMfitkmreifitte eingeleite- 
———— gi = Mr 
re verlajlen und iſt ım allen Bu 
ondlumgen Ak gl ,odeh 36 fr,.rbein. wie 
vmmen — 
Die —— erſcheint im aͤhnlichen ſchneli 
auf einander ſolge den Heften und da— Game 
mwırd ın wenigen Wochen in den Handen deb 
deuiſchen Pubdlicume fıpn. In derfelben Hands 
lung ıft ferner verlegt: x 
Organijstion des Kaiſerthums in der franzd- 
* Republif. ar. 9. Amc. al· nder 13 fe, 
rhein. 
A. Laſſaulr, Luͤtzelkoblenz, ein biftorifch : to⸗ 
vogzanbifiher Derfuch. gr. 8. 491. der 18 kr, 


Laſſaulxſche Buchhand lung 
in Koblenz. 


ten 


VDon den Herren Varrentrapp und Wenner 
in Frankfſurt am Mayn habe ı@ folgende rs 
uiket mir Verlagsrecht und Veroiſegien am mid 
gekauft, Die in bepgefetzien Badenpreifen von 
est an allein bey mir zu habın find. - 

Bod wirihſchaftliche Narurgeidicte son DR. und 
-MWeipreußen in 5 Bänden mis (dzamem und 
Hunmnirten Kupfern 782 — 1784 s01hlr. zogl. 

Don dieſem wichugen Werke verkaufe ih das 
mplar -um Den ernisdrigsen Preis son 2 Dur 
caten order ı Earolın, wenn man dirfes Betrag 
bsar und poßirep-cinfendet . - Sir 

Eh: Unterricht von der Landwirthſchaft und Ders 
—— * Feldbaues x. Mit 3 Kupf, 1781. 

ash, 14 gl 0 eo 

Danz über Samiliengefege des deuten hoben 

 Mdeiß u 1792, 80: * 
rb über die Vebre von der Leguimation zu 

roceh ꝛc. 1789 sıhlr. 3. gl... RER 

Eifeumeper über den-Sereheuban ‚in Bändärdens. 
den. mo.ch an Steinen fehlt „ Pi 2 Kupfer; 


13787. 1496 0 „je r 

Aoßtädter Über die Natur der Exfigeburtsfolge 
wierbaunt ac 1786 — 1787. atbir- 22 gl. 

Pıyass Reife durch Frankreich, Italien ond 

eut:hbiand. Auf dem Engliiben mı Dorrde 
von Forſter. 2 Theiſe 1790. 

va:tbir. '' . * 

Paine, Ih., über die Regierungen und die Ur—⸗ 
grundfüge derſelben zc., us dem Engl. Paris, 
‘790, ‘gs ii 

Andwanıı Derfudr; eıner Anweiſung ’zu den ne: 
ventur » .- Zheilungsgeichäfen vor Geriche ac.; 

nı17k9. x Rn s , ’ 

Schroͤter mineralogiihe® und bergmännifhes, 
Wörterbuc ic > z Theile 1789. 2 ıbir 1691. 


"von ıStebptn praf te Bemerkungen über die Ras! 


Aratien 1992., 7. 


25 


von 


Lie 


son Gmieten von venerifden Kranfheiten und ih⸗ 
rer Heilart. Neue Auflage 1791. 1 sbir. 4gl. 

Thom Erfobrungen : und Bemerkungen aus der 
Branep , Wundariney- und Embindungtwiffens 
ſchaft. Mır Kupfern 1799. 2 ihir. 8 gl. 

Wevekind über mrdicmuden Unterribt 1789, 
49l. Coͤthen. J. A. Aue. 


Neue Bücher der Baumgaͤrtnerſchen Bud» 
bandlung in Leipzig. Oſterineſſe 1903 
Bingleys Bogroppieen aus dem Thietreich; nad) 
dem Enghiken. Dir Qufägen und einer Ein: 
« Jerrung über die Pipdeiogie der Thiere von 
Beraf; in® aıbr. 12 gl. 
Be eines jungen Bayern über Wien. in g. 
ı thir. 
Er geht in die Falle. Ein Luffpiel in ı Aufjüge. 
2 


8 
Grunnrüge des Staaterechte, gegen Nouffeaus ges 
\ feuiab-triden Derirag. Qus dem Franz. in 8. 


bir 8 gl. 
Handbuch —— Ratbſchlge und Mit. 
tel für Kürkler u. ſ. w. von dem Prof: Gribaß, 


8. ı tbir. 22 gi. 

Hilde Diayaızın des Hındeld und der Grmwerbfun- 
de. s6 Deft ar Jubrgana Mit Kupfern und 
farbigen Umfoblag. A 12 gl. 

* aꝛs Herr, Mit 10 Kupf. in Fol. 
ınir Bo 

Deſſen frbentes Hifi. Neue Auflage. rtbir. Bal. 

Diogc kin der nıven Erfindungen. an Bandes 56 
Heit. ‚Mir Rupf. ing. a ıble 

Dafelbe, un Bandes. 58 Heft. Neue Yulage, 


— Magazin. ar Band. 24 Sıhd. Mit K. 
in. ı6al 

Muſeum det Wundervollen von Bergf und Baum⸗ 
aöıımer. 208 Heft ın8. Mu Kupfern. ın 8. 

J. 

— ates und ared Heft. Neue Auſtage. & 

Drehen ıfled und ates Heft. Franmzoͤſiſch. & 

Pr die bepden, ein Lufifpiel in = Aufzuge. 


1. 
r"iR Der fhlanehe? Ein Luffpiel in a Anfsig. 
3 ı69l. 





N:ue Bücher, melde zur Qubifate » Due 
. 2804 ferna geworden find bep Job. Jac. Palm 
ir Erlangen. 

Benien Herut., frepmärbige Abhandlungen aus 
Dem Gebeete der Polep und Stactswirth⸗ 
ſchafi ale & rtiegung der Mare zalten, 16 Heft 
enibälı über dab Arudium ber Cammierakvıflen, 
ſd ait g m. 169, 

— — Brfiem der reinen und angensanten 

Staatslehte für Juriten und Cameralſten. ai— 


1. 
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san umpenbeitete Yuflage. Erſter Theil. gr. 8, 

r. t 

Bönners, gi T., Manddbub des dentfhen gemeir 
nen Vroceſſes in einer ausführlichen Eridurerung 
der wicbtiaften Begenfände! Bmepte vermehrte 
Et Pol Auflage. ır und zr Band. gr. 8. 
4 tbir . 

Haenlein, C, F., Epiftola Tudae, graece com- 
ment. critieo et annot. perpet. ilhüftr. prae- 
milla comment. in Vaticinia Hahac. Ed, ada et 
emend. 8. maj. ı6 gl. 

Jaͤd, Heinr. practiihes Handduch zar leichteften 
Erlernung der engliihen Sprache für feine Zus 
börer. gr. 8. in Eowmifion. 18 gl. „ 

Mayer, J. T., Unternihr zur Drachen Bromes 

trıe. % Theil. Bwepte vermehrte und verbefs 

yi uflage. Mit 8 Kupferiaieln. 8, 2 ıpir. 
Auch unter dem Titel: 

— — gründliche Anmeifeng sur Verjeich⸗ 

 nurg der Land, See und Himmelscharten 
web der Nege der Weltkugeln und Conigig« 

ien. 8 : 

Poryer, G. W. 8., fpflematifhe Nomenclame 
über Schhäicre Mbbildungen Regeneburger Ins 
feeten. 3 Theile mir vo ühändıgem Regilter. ar. 
a — 6 hir, Peſtpapier gipir. 


Auch unter dem Titel: 
— — Enmunmeratio [yfiematica' Schäferi Ieoır. 


Infecterum Ratisben. 3 tomi cum Indice 4. 
maj. Charta fcripte. 6 ılhılr. Charta hol. 8 
thir. 16 gl. 

Podtwann, 7 a Verſoch einer practiſchen An⸗ 
weiſeng für Scuächrer ꝛc. Imente Berbefferte 
Auflage. 16 Baͤndchen, odei Unweilung für 
Saulchrer ic ibren Zdglingen auf eine leichte 
und angenehme Merle ın furzor Zeit zur Be 
Neverfennimib, zur Fertigke:s im Buwpabırtn 
und Leſen zu verhelfen uno ihrem Berfand zus 
= au bilden. 8 Zoeyte verbifferte Auflage, 
18 . 


— — ein Mittel sur Zeiterſparniß bepm Corris 
iren dictitter Auflüge und zur @rrerhung ver» 
Giedener anderer Zwede dep Scullindern. ı€ 

Lıef. 8. 12 gl 


Ruf, © 8. merhodifäee Eirmentarbud für Grades 


und Kandihulen; enibiirene nn UBE: u 
Soloenduch nebſt Elementarrafsin, ein Budıe 
Kavıer und Yefebub und eine Anweifung zum 
Gebraub für Lehrer 8 16 al D 
Bibluotbek borauıfae, berausgegeten von Prof. 
on Dritter raang in vise Quaztaibrtien. 
2 ıbir f 
Clemimus, T. G., a Collection of englifh mer- 
‚chants Lettres, with german Notes, »irg 
©ommjuug engliher —— 
172 
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ge, mit deutſchen Erflärungen. 8. 3r Theil. 


16 gl. 

. Der ate und letzte Theil iſt unter der Preile.) 
Bi, €. 5. , ausführjiche Erläuterung der Pan» 
Recten nad Helfeld, ein Eommeniar, 7u Ban» 
.. des. 18 er gr. 8. 18 al. 

Snogens, W. 5 , Materialien ‚zu Uchungen in der 
guten lateiniſchͤn Schreibart, aus den Scrif⸗ 
ten de4 Cicero und Quinctilian, nebi Erfiäruns 
gen und Zufägen. an Bandes are Sammlung. 


. a2 gl. | 
Gihlmenns, J. G., Verſuch einer practiſchen An» 


weifung für Schullehrer. 46 Baͤudchen, oder 
wie lejrı man Kinder im Buche der Natur ie 
fen? in ſocrauſchen Unterhaltungen eined Keb: 
— mit PT — 36 Bochen. Mu 7 
en. 8 2ihlr. — 
Dehlben Buchs 75 Bändchen, oder practife 
Nomeifung, Kinde:n die erden Anfangsgrände 
„der Necenfunft -auf eine auſchauliche, den Der- 
Wand in Tätigkeit ſedende und leichte Weife 
bepgubringen. 26 Bdan. 8. atbir. 
Seiler, G Jeamwlung liturgıiher Formulare 
- zum Gebrauch für Kirchen, zn Th. ae Abth. 4 


tbir. a2 gl. j 
— — einr., flehende Wandfibel, neblt ei⸗ 
ner Anmeifung zum zweckmaͤßigen Gebrauch 
lementarmerhode Mut 


derfelben,, nad deſſen 
1» Zöfeln. a. 109l. _ ERROR 
Wolfii, I. P., Icones cimicum defcription. ilhıfr. 
Fafc, IV: cont. Tab. 15 — ı6. pict. 4 ınaj. 
ı thlr. ı6 gL 
— — Asbıleungen und Beſchreibung von Wan 
jen gr Heft. Mit 4 gemahlten Kupfern. gr.4. 
ı thir. 16 gl. a 


— Rep Johann David Schoͤps, Buchhändler 
in 3ietan, und ım allen Buchhandlungen ift zu 


ben: 

Sonn « und Feſttags Evangelien, nab ber 
Sebrärfhen Wederfepung ıdes I. Elatuf, Eın be: 
quemes Eiementarbuch zum Velen der Anfänger, 

it einem Woerregifter verihen, von M. J. @, 
nefchfe. 8. 1491. M. Cheſchecks Newenfcü: 
der verbeſſett und vermehrt von 3.8. Drpnap. 
Adtiehnte, oder vierte durdgefihene Auflage. 8. 
4.91 3.8 Rige Stunden der Muße der edlen 
(&liefungen und frohen Hoffnungen für Jüngs 

ge aus alien gebildeten Ständen, defonbers au 
für die erſten Elaffen gelehrter Schulen. 8. 
Brudpapier 20 gl. Auf Gcbreitpapier ı tbir. 
gaunige Reife durch Holland, in Yorıdd Manter. 
Mit Obaracıer Skuen und Anecdoten über bie 
Eitren und Gebräuhe der Hollaͤnder Aus dem 
Englifben. 2 Bänden. Mit Tuelkupfer. 8. 
But Drudpopier ı2 gl. Auf Schreibpapier 16 gl, 
Meuet Reperiorium der vorzäzlichtten und neue 
Ren Erfindungen und Derbeflerungen, zum Be» 


Auf 
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‚Huf der Künfte, Manufacturen und Gewerbe, het 


Ausgegeben von J. G. Gemter. zr Theil. Mit 3 
Kupfern. ar. 3. Tihlt. Sg. MT EN. Era 
werd Beicht und Eommunionbub. ste Auflage, 
Mit einem Titelfupfer 8 Dresden. Bol FW, 
Gerlabs aründlide Anleitung vermmiteih der db 
pblogiftifirten Salzſaͤure mir wenig Koiten Grüne 
Ipan zu verfersigen, weide in der Deblmahlerey 
und sum Färben ſo our wieder franzdf. gebraudt 
werden fann 8. Goͤrlig agl . 


An Pferdeliebbaber. 
Ben dem Buchhaͤndler Theodor Seeger im 
Leipzig iſt kuͤczlich erſorenen, und iu bo’:m? 
Neues Leipziger Taſchenbuch für Pferdellebha⸗ 





ber. rg eden von Valentin. Trichrer. 
— — Mit 1 Kupſer. 8. 
rt 


r. 
(Jã als eine Fortſetzung der von Tenneck r 
ſchen Taſchendücher zu berradten, wovon jedes 
adr 2 Bänden, Oſtern und Michlis erſcheinen). 
web iſt DaffelYe unter foſgendem Tetel zu hoben? 
LTebenogeſchichte der Meklenburger Stute 
Amañte. Bon ihr ſelberzaͤhſt und ine Reine 
en von Valentin Trichter, 
ıt 1 Aupier 8 2 ıbir 
In dieſem farpriiben Taſchenduch, oder Les 
bena geſchichte, werden fo mande oe Pfer⸗ 
desuht, und dabin einſchlagenden 
auf die lannigke Art gerügı; jedem Freunde der 
Dierde wird dieſes Büchelden eine angenehme 
Unterhaliung game] Das Ende obiger Lebens⸗ 
geſchichte erfolge m bevorſtehender Michalis me ſſe 


Juda, oder der erſchlagene Redliche. Edeln 
Meyhſchenfreunden gewidmer von C. S. Ludwig, 
zıe Auflage. 8. Leipzig bey Zeinr. Bräff. or. 


10 gl. 

Die Geſchichte eines im Jahre 1789 erſchla⸗ 
genen Juden, Juda frarl je —* u 
laßte die Menfhenfreundınn Ludwig sum Beften 
der binterlüffenen Wittwe und Kınder diefee Buch 
zu fhreiben. In unfern Togen faldgt an die 
ganze Narion moralıih todt ohne zu bedenfen, 
daß darunter, wie es in allen Religionrpargeyen 
we und ſchlechte Menſchen gibt, fo virle wahre 
afı gute und edle Menſchen find. Iſt denn ein 
—— Todiſchlag weniger ſtrafdar, ats. der 
papnIae 

Witte diefe kleine rührend dargeflellte Ge⸗ 
dichte den Menſchen jur Liebe und Nadicı rer 

inen Mubrüdern, wes Gläubene er aub fey, 
befeelen; und ein jeder dem Sänger Voß aus 
a nt nachſprechen. 

ie find nicht mehr nicht minder, 
find alle Gottes Kinder 
und folen uns wie Brüder Bean. 








18 Bandchen. 


fenisafıen ° 


Montags, den 25 Junius 
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 Privifegirter 


Anzeiger. 


1804. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Eine abermablige Herzenserleichte⸗ 
rung in Betreff derjenigen , Die fi ein 
Aandprediger aus dem Magdeburgi⸗ 
ſchen uͤber Accidenzien⸗ Weſen, in Nt. 
87 des R. A. gegen den Prediger Tri— 

nius erlaubt bat. * 
Ob ich glei für das Wageſtuͤck, in Abı 
fit der bisher beilandenen Hecidenzien und 
redigergebühren eine neue Bahn zu bre 
chen, bereits die ungemein lohnende Freude 
gehabt habe, vieler aufgeflärten, edlen und 
angefehenen Männer Benfal aus der Naͤhe 
und aus der Ferne zu erhalten, und unter 
andern einer der einfichtövolliten und Bedeu 
tendflen Männer in ben preußiiden Staa⸗ 
gen von meiner, über dieſen Gegenftand her⸗ 
ansgegebenen und ihm überreichten Schrift 
das Ureheil fähte, daß ich einen Grgenftand 
bearbeitet, der ihn Öfterd fhon im Stillen 
beichäftiget, und eben fo wichtig (ey, als er 
auf verjähren tadelnswerthen Grundfägen 
berube, auch Ihn mit 10 vieler Freymüthig⸗ 
feit uud aus folchen Gründen beſtritten haͤt / 
te, die gewiß des Nachdenkens eines jeden, 
dem mahre Neligiofirät am Herzen liege, 
wertb ſeyn müßten: fo würde es mels 
nem für jedes Gute vielleicht zu fuͤhlba⸗ 
ren Herzen freylich noch erfreulicher geweſen 
feun, wenn auch die, die Standes und Be: 
rufs megen mit mir verpflichtet find, dieſer 
and Ähnlichen ber ebrachten moralifch » ver: 
derblichen Semohnheiten entgegen zu arbeis 


Der Kuh ı Anzeiger, 1 3, 1804 


ten, wenigſtens meinen feften und guten ‘ 
len dabey anerfannt hätten, —— 
ſchraͤnkten Kräften abermahls etwas gutes zu 
leiften. Allein, mas ich freylich ſchon vors 
berfehen Eonffte, weil die Operation dieſes 
Schadens, der einmahl zu ciet lag, für mans 
chen meiner Amtsöbrüder nothwendig empfinds 
lich und fehmerzhaft feyn mußte, und mors 
auf mich auch jener edle und verehrungse 
mwürdige Dann in feinem Schreiben ebenfalls 
ſchon Im voraus aufmerkſam gemacht hatte 
daß nämlich diejenigen, die mit mir zur He 
bung jenes verderblichen Uebels gemeinfchafts 
liche Sache wachen follten, am meiſten das 
gegen fireiten würden, das habe ich nun big 
* Evidenz erfahren. Ta erfahren hab” 
chs, wie Gelbiifucht in meinem Stande 
oft auch die beilen gemeinnägigften Abſich⸗ 
ten nur gar zu gern hindert, die fräfs 
tigiten Ueberzeugungen unfräftig, und edle 
Gefühle unzugänglih macht. Denn anftare 
—— — daß, wen ed um 

eit zu thun iſt, fre i 

= crpruc ylih mit andern 

gewiß nicht in Anfehung des Gtandes 
der Perfonen, fondern lediglich der zu —* 
andelnden Sache, wo dann Gegenfäge und 
tigen nie als Amüglichkeiten gelten, fons 
deru ald die beyden aͤußern Grängen, mp 
die Wahrheit in der Mitte liegt. angefehen 
werden müffen; anſtatt dieß ruhlg zu übers 
legen, hat man mir den faft unglaublichen 
Bormurf gemacht, daß ich bey meinem Has 
ne nichtämweniger zur Abſicht gehabt hätte, als 
dem 


fteben Bann, aber dann Doch 
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dem ganzen Prebigerflande, deſſen Mitglied 
ich doch ſelbſt bin, wehe zu thun. Statt der 
Mahrbeit, die ich über jenen Gegenitand 
niederfehrieb,, und Die fich jedem Unbefanges 
nen ald Wahrheit unmiderflehlich aufdraͤngen 
muß, den Eingang zu menſchlichen Gemü: 
shern zu erleichtern, haben einige meines 
Standes, bloß aus Bangigfeit, durch neue 
Einrichtung vieleiht in der Kolge an ihrer 
Einnahme Verluft zu leiden, mit eiguen off 
nen Augen nicht fehen wollen, ja fogar fort: 
gefegt fich biöher bemüher, auch andere zu 
verblenden, und zu dem- Ende nicht fomohl 
meine dee und die - Bearbeitung derfels 
ben getadelt, vielleicht weil diefe durchaus 
nicht zu tadeln war, mol aber Kleinigs 
feiten und Mebenfachen aus meiner Abs 
ndlung aufgegriffen, und felbige in einem 
ächerlich ſeyn follenden Lichte dargefiellt. Ber 
fonders ift einer von meines heiligen Amtes 
Stiefbrüdern aus dem Magdeburgifchen mit 
folhen morſchen und leicht zerbrechlichen 
Waffen gegen mich aufgetreten, daß ich ihn 
nur bedauern, aber um feiner eigenen Scho— 
sung willen unmöglich eine Banze mit ihm 
brechen kann. Um indeffen diefen Anonymus 
und Lichtfcheuen unteugbar zu überzeugen, 
daß, fo wie alles, was er aus dem case 
eined fliefbrüderlihen Herzens gegen mich 
"bervorbringt, mich durchaus nicht trifft, und 
alfo auch unter andern die Befchuldigung ofr 
fenbar er iſt; Paulus fey bey mir obs 
folet; fo erfläre ich ihm hiermit, gi ich ims 
mer gewohnt geweſen bin, durch Wohlehun 
vn verftopfen die Unwiſſenheit der ıhörichten 
enfhen, moraus er alfo den richtigen 
Schluß machen kann, daß weder Paulus 
noch Petrud bey mir außer Gebrauch find, 
fondern daß ich ihre Regeln und Borfarifr 
ten gern befolge, und fie zu Marimen me 
ned Lebens mache. Ja, willen foll er es, 
diefer würdige Amts Stiefbruder und bey 
diefer Gelegenheit dad ganze reſp. Yublicum, 
daß ich jene, in meiner Sarı, ber Acci⸗ 
denen erwähnten Umgaͤnge als bioß 
vorgefhlagenes Ertihänigungsmittel für 
diejenigen Prediger, die für dieſe gute 
Bade nichts aufopfern können oder wol, 
len, ſelbſt nicht angewandt, und für meine 
Derfon keinen Gebrauch davon gemacht has 
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be, auch die mir biäher für die Accidenzten 
freyreillig dargebrachten Geſchenke nicht eins 
mabl annebme; fondern fo large ich im mels 
nem jegigen Kreile noch lebe und wirfe, von 
feinem einzigen Individuum durchaus Feine 
Bezahlung verlange, und alle Zaufr und 
Abendmahlshandiungen ganz ümentgeltlich 
verrichte. Und wer alfo num vor meinen 
Amtsbruͤdern nech einen Stein auf mich zu 
werfen gedenft, der gehe erſt bin und thue 
beigleiden. Rroſigt im”Saaikreije, den 
6 May 1804, j 

Trinius, 





——— — ——— 


Juſtiz und Polizey /Sachen. = 


Büge 

Vor dem Blanze der Aufflärung flieht 
der Mißbrauch des Innungsweſens von als 
len Gewerben und Handwerken; nur die 
Mutter der Künfte, die Wohlthäterinn der 
Menichheit, die Buchdruckerey, wird noch 
von der läppifchen Poffe, Poftulär genannt, 

rannifirt. — 3mar verbannte die Kaifes 
rinn Maria Thereſia fchen vor 30 Fahren 
ben eben fo albernen als drücdenden Mißs 
brauch aus ihren Staaten, aber außer den 
k. k. Rändern hat folcher bis jet ununterdros 
sen fein Weſen fortgetrieben, vermuthlich 
weil die Regierungen das Unweſen fibon 
durch allgemeine Gefege gehemmt glaubten, 
und den Begenfland für eın Special : Gefeg 
zu unmichtig bielten, 

Nur erſt feit ohngefaͤhr acht Monaten iff 
biefer Gegenfland in den preußiſchen Staus 
ten zur Sprache gefommen, und ein eigenes 
Geſetz verbietet dafelbft einen Mifbraud, dem 
man es zum Theil zuzuſchreiben bat, daß die 
Buchdruckerey in Deutſchland, dem Rande ihs 
rer en in ihrer Cultur flille fliehen 
geblieben ift, während fie im Auslande, Frank⸗ 
reih und England, bedeutende Fortichritte 
gemacht hat. Run follte man denfen, daß 
die Poſſe von ſelbſt aus Deurfhland fliehen 
müfle, da fie aus den berrächtlichtien Staas 
ten derfelben gefeglich verbannt iſt, — und 
gleichwohl hat man noch in dem anfgeflärten 
Leipzig, in der breitfopf'ihrn Buchdrucke⸗ 
rey ju Ende verfloffenen Rovembers ein dreys 
faches Poftulat gefeyert, oder, — 

| or⸗ 
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Worten: Man bat brey junge Aufgelernte 
der Buchdruckerkunſt (ſonſt Eornuten genannt) 
Beiricbrlich bevortheilt; — menialtend muß: 
te fonıt in Leipzig bey dieſer läderlichen Hands 
lung für den U gtnannten Befellen : Ramen 
mehr ald 30 Rihlr. entrichtet werden. Dier 
fer Mißbrauch verdient eine Öffentliche Rüge, 
und fie wird vielleicht —— geben, daß 
unfere deutſchen Fürſten bierauf aufmerffam 
werden, um fi mit der Öflreichifchen und 

eußiſchen Regierung zu vereinen, einen vers 
ährten Mißbrauch gefeglih abzuſchaffen, der 


in der bey Matzdorf in Berlin herausgekom⸗ 


menen Beichreibung deſſelben in feiner ganzen 
Lächerlichkeit dargeftellt iſt. 


- Gelehrte Sachen. 
Ueber Slur ı Dredigten. 
Bol. R. U. 1802 Mr. 320, 1803, 


N 
Auch 








rt. 223. 
— ſind in Danzig 

bekannt. Sie führen den Ramen: Feldpre 
digten und werden in oder vielmehr vor 
zweyen vor dem Thore gelegenen Kirchen ge 
halten, deren Prediger jedoch zum Corpus 
ded geiftlihen Stadtminitteriums gehören. 
E3 find dieſes die 5 Leichnams⸗ und Die 
Lazateths⸗ oder Pockenhauskirche. Gie 
liegen zwiſchen dem Jacobs, dem Gtein: 
bocksbrillen⸗ und dem oliviihen Thore. Zu 
beyden führt ein angenehmer Spaziergang, 
man mag nun über den mit Bäumen ber 
pflanzten Stadtwall oder längs dem Stadt: 
graben geben, deffen Äußere Seite ein auch 
mit Bäumen geſchmuckter Damm umgibt. 
Zwiſchen bepden Kirchen iſt ein Zwiſchenraum 
von einigen hundert Schritten, der ebenfalld 
einen fehr befuchten Spaziergang, die Plans 
tage oder den rrgarten, einihlieft. Das 
olivifhe Thor , welches in der Nähe iſt, 
führe iu zwey ſchoͤnen Linden / Alleen, melde 
eine Biertels- Meile lang find. Nach diefen 
Umebungen laͤßt ſich ſchon urtheilen, daß die 
Damiger, welche uͤberhaupt noch mehr reli- 
idöen Sinn haben, ald man jest in großen 
taͤdten antrifft, die in dieſer Gegend gele 
genen Kirchen fleißig beſuchen. Zur Som— 
mierszeit, wenn anders bie Witterung es er; 
Laubt, verſammelt ſich die Gemeine auf dem 


Ueberreſte der Rube zu übergeben *) zum 
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Kirchhofe, der beſonders bey ber H. Leich⸗ 
namskirche fehr ‚viele Menſchen faht. Er 
iſt übrigens mit Baͤnken und Kirchenftühlen 
binreichend verſehen; auch iſt ein Theil defs 
felben dur Dad und Plan gegen Sonne, 
Sturm und Regen gefhüst. Die Kirdhens 
feniter find offen und der Tom einer ſchoͤnen 
Drgel ſchallt über den mit Linden bepflanz⸗ 
ten Kirchhof. Es verfegt in eine ungeme 
et sig Stimmung, wenn man die aus 
mebrern Zaufend gem befichende Ger 
meine unter Botted freyem Himmel, von 
einer fonoren Orgel —— einen ſchoͤ⸗ 
nen Kirchengeſang anſſimmen hoͤrt. Nun 
beſteigt der Prediger die Kanzel, die zu 
dieſem Zwecke außerhalb an ber Kirche ans 
gebracht iſt. Wie eindringlich der Redner 
an einem Orte, wohin mancher die Gefaͤhr⸗ 
ten feines Lebens begleitete, um ihre irdiſchen 
ers 
ügel geliebter Todten fige — * 
el geliebter Todten ſitzen, ſprechen kann, 
bedarf wol feiner mweitern Auseinanderfegung. 
— Nur eine Bitte an die würdigen Vorſteher 
diefer Kirchen flebe bier noch. Mögen 
mit demfelben rühmlichen Eifer, den fie 
bisher bemwiefen, dafür forgen, daß der Zahn der 
Zeit diefe Anfalten nicht zerftöre, welche (ad 
ne Beweife von der Religiofität unferer Vor⸗ 
fahren find. Wirklich find in einer dritten, 
nämlid der St. Wiidyaelis: oder Allers 
Bottes » Engel: Rirche fchon ſeit geraumer 
Zeit diefe fogenannten Keldpredigten einges 
gangen, weil — die Kanzel zerfiel. ‘ 
R. i 9. — ⸗ 

) Was weder Predigten, noch Ediete, noch 
Volkeſchriften an andern Orten bewirken fonn« 
ten, die Leiden außerhalb der Stadt zu beers 
nu bar in Danzig längk — die Mode bes 
wirkt. 


* der Lebenden, die vielle 
esh 





Ueber eine Stelle im R. A. 1804 
Vr. 95 den Kamen der aͤlteſten Muͤn⸗ 
zen iretteffend. 

Der Berf. der daſelbſt aufgeftellten 
Theorie der Theuerung fagt im 84 Abjage: 
„Die ältefien Münzen baben dad Gepräge 
eined Dhfen; vielleicht haben fie auch einen 
barani Bezug habenden Namen. Was er 
vermucher, iſt wirkliches Fartum. Das = 

drach⸗ 


drachma, eine Bünze der Athener, hatte 

nicht allein dad Gepräge eines Ochſen, fons 

Deren auch den Namen (Bis). Daher jagte 

man dann einem Menfchen, der fich durch 

Geld sum Verſchweigen deffen, mas er ents 

decken follte, hatte verleiten laflen: Bi; ii 
Aulery Pißnner; ed iſt ihm ein Ochs anf die 
unge geſprungen.“ 


©. 5. 








Allerhand. 
Aufforderung an Menſchenfreunde. 
au D. im. ©. E. farb ohnlängft der 


r Mann in feinem Berufe, dem ganzen gro 


{em in feinen beften Jahren. Was die: , 
e 


en mad ſchoͤnen Umfang deſſelben nad, 


war, dafür ſpricht Die allgemeine Wehmuth, 


in welche fein Verluſt alle Gemeinzsalieder 


Derfegte, und die thätinen Bewelfe dankbarer 
Schaͤtzung, welche man ihm noch im Tode 
ab, ſtaͤrker und unverdächtiger als ich es 
ann. Aber leider waren es nicht bloß die 
Thränen der Wehmurb, die das Gefühl des 
Verluſto eines fo verdienftoollen und allgemein 
eliebeen Mannes erzeugte, welche an feiner 
Fan floſſen — es waren auch die Thränen 
des hͤlfloſeſten Jammers, die Thränen feis 
med veriaffenen Weibes, die nicht allein alle 
Freuden des Lebend mit dem geliebten Gats 
zen zu Brabe tragen fab, fondern die auch 
mit drey unmündigen Kindern obne Unter— 
un ohne Ausficht, ohne Troſt verlaffen da 
eht, und das vierte noch ımter ihrem Herzen 
trägt — und die Thränen eier —— 
Mutter, die es ſchrecklich fühle, ihren Sohn 
Hberlebe zu haben. Wer will den Unerforfch 
lichen vrforfihen ? 

Even der Mann, der fo gern mit den 
—* theilte, der feinen Privat⸗Vor—⸗ 
tbeit nie beruͤckſichtigte, wenn ed auf Befoͤr⸗ 
derung eines guten Endzwecks ankam — fo 
führte er, um nur ein Bepfpiel zu geben, 
bie allgemeine Areichte ein, um die Armen 
wen des Beſchtgroſchens nicht vom Genuß 


des heil. Abendmeihls abınbalten, —) eben 


— — N die er verlaffen, 
odne ihren auch "ur den dürftigften Muters 
dalt ſicheen zu koͤnnen. 
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Entübrigen Eonnte er bey feiner geriu⸗ 
en Einnahme nichts. Bey feiner jegigen 
telle mußte er feinem noch lebenden Vor⸗ 
gänger die Hälfte der Einkünfte, und bey der 
vorigen weniger einträglichen dem ceflirten 
Prediger 50 Kthlr. abgeben, und erfk vor 
einem Jahre hatte er den mit vielen Koſten 
verbundenen Umzug gehalten. Seine dankbas 
ren Gemeindsglieder ließen ihm beerdigen. 
Den Geinigen hinterließ er nichts, als den 
Glauben an Gott und die gerechteftien Ans 
fprähe auf dje Barmherzigkeit ihrer Mit⸗ 
menſchen. Mocten vie Aerıniten ih nicht 
täufrben, wenn fie auf das Mitleiden ihrer 
begüterten Mitmenihen die Hoffnung ihre® 
Fortfommens bauen. Die Beyſteuer, welche 
man zur Unterfügung dieſer hülfsbemirfeis 
gen Familie bejtimme, wolle man an die Es 
pedition des faiſ. pr. R. A. unter der Aufr 
ſchrift ‚Für die arme Predigerd Wittwe zu 
2. im S. €. ſchicken, weiche dieſelben befors 
gen wird, 


Zum neuen Gaſthauſe in OYuedlinburg 
nebſt Bade: Anftair. 

Dem reifenden refprctiven Publicum mas 
che ich hiermit Drfanns, daß ich in Quedlin⸗ 
burg, dem Stiege gegenüber, an der Pölle, 
für Fremde, Die anftäntiges Auartier und 
gute Bewirthung ſusen, unter dem Kamen 
aum neuen Gaſthauſe eine Gaſtwirthſchaft 
und in deren Naͤhe zugleich eine Bade Ans 
uk etablirt habe, bie den gehaltreichen, uns 
erer Natbarichaft ſchon vortheilhaft befanns 
ten Mineraltrunnen bey unferer Stadt ges 
meinnügiger zu machen beilimme ill. Dies 
ſes Mineralwaſſer, deſſen chemifche Beſtand⸗ 
theile von dem großen Metallurgen Cramer, 
fo mie fpäter von dem Hofrath Ziegler, in 
deſſen Beobachtungen aus der Arzneywiſſen⸗ 
fdaft Leipag 1787, 8. mit gemilfenhafter 
Benanigfert angegeben find, hat fhon mans 
hen Leidenden unferer Stadt und aus den 





- benachbarten Provinzen feine Heilfräfte mit 


bem beflen Erfelge bemiefen, und nur ber 


Mangel an Bequemlichkeiten beym Gebrauch 


mochte es für Fremde koſtbarer und beſchwer⸗ 
Ucher. Ich biere in diefer Anſtalt nice nur 
einen lehrer Gebrauch deſſeiben an; fons 
dern kann mich auch bey ben getroffenen 
ri 


’ . z 
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richtungen zu allen kuͤuſtlichen Bädern in je⸗ 
der Jahrszeit verſtehe n, wenn ein Arzt dazu 
die Vorſchrift gibt. ch bin zum voraus 
verfichert, daß ein geehrted Publicum mein 
Haus und meine Anftalten mit Zufriedenheit 
verlaffen wird, 
Quedlinburg am ı Jun. 1804. 
Auauft Cuno, 
Deconom, Baft: und Badewirth 
zum neuen Gaſthauſe. 





Dienft » Anerbieten. F 


Es wird von einer Buhbandlung ein 
junger Menſch ald LZebrling gefucht, von 
dem aute Erziehung und Gihulfenntniffe um 
fo mehr verlanat werden, ba fie fich feine 
deiimögiihe Bildung zum rechtſchaffenen 
önd brauchbaren Handlungs: Mirgliede zur 

Abe macht. Frankirte Briefe bejorgt die 
gpedition bed R. 9. 
(5. in Niederſachſen.) 


Dienft- Geſuche. | 

1) Ein verheiratbeter Mann von 30 bis 
o Jahren, der lange Zeit als Apoibefer: 
Eoamis aeftanden , dann als Ehemiji ein 
Jaborator um dirigire hat, und hinlänaliche 
Keuntniſſe in der Chemie und Apothekerkunß 
befiget, miünfcht zur baldigen Verbeſſerung 
feiner gegenwärtigen Lage ein Provsjorat 
zu erhalten oder eine Aporhefe zu pachten, 
Mar bitter angelegentlichti, von einer ſolchen 
erledigren Stelle dem Unierzeichneten Nach⸗ 


richt zu geben. 
Br bey Nürnberg. 
Ertvenderg R Som, Apotheker. 


2) E'n junger Mann von 25 Jahren, 
der ſich der mirtembergiichen Güreiberey # 
Mirfnfbatt fieden Jahre gewidmet, und dann 
die Tameralwiſſenſchaft fludirt bat, tractet 
nad einem feinem Fache anpaffenden Wir⸗ 
fungstreife: feiner ſitt ichen und wiffenfchafts 
fichen Wil ung halber kann er ich mit Zeuge 

niſſen Vo rglich legitimiren. Die Aniras 
“gen unter der Adreſſe an W. F. ei T, 
beforgt die Erped. des kaiſ. priv. R. 9, 
(Aus dem Wirtembergijchen.) 


— — — 
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2 Ein Eandibat, welcher In der Paͤda⸗ 
ogik practiſche Kenntniſſe hat, wünſchet aus 

angel an Ausſichten ſeine jetzige Lage zu 
verändern. Außer dem gewöhnlichen Unter⸗ 
richt ehrt er auch reine. Mathematik und 

ranzöfıfd. Mit Vergnügen wird er auch 

Haben zu den hoͤhern Elaifen einer Schule 
oder auf die Academie vorbereiten, Muſik 
und Zeichnen verſteht er nit. Bon Beiten 
feiner Moralität und Unterrichtsgabe kann 
er befriedigende Zeugniſſe glaubiwärdiger Maͤn⸗ 
ner aufweiſen. Gollte fein Geſuch irgendwo. 
Statt finden, fo bittet er, bie Briefe deswe— 
gen unter der Adreſſe H. I. K. an die Ers 
pedition des R. A. franco einzufenden, wel⸗ 
che fie weiter befördern mird, 

(Aus Ehurfachfen.) 


4) Ein Architect, 25 Jahr alt, aus eis 
ner anfebnlichen Refivenz in Schwaben, der 
6 Sabre auf Reiten gemefen il, in Parid bes 
fonders den neuefien Geſchmack der Baufunft 
ſtudirt hat, auch ſchon nicht mberrächtliche 
Baumefen inventirt und dirigire hat, und die 
damit verbundenen Wiflenfchaften ald Geome⸗ 
trie und Trigonometrie nebft Steinfchnitt (os 
wohl theoretiſch als practifch verfteht, wuͤnſcht 
bey einer Herrſchaft angeſtellt zu werden, oder 





mit einem Herrn, der Baukunſt ſtudirt, auf 


Reiſen zu gehen. Frankirte Briefe beſorgt 
die Expedition des kaiſ. pr. R. U, 


& Ein junges Franengimmer von honet⸗ 
ten Eltern, welches in weiklihen Geſchicklich⸗ 
keiten, als Walken, Platten, Nähen und- 
Stricken, und auch in Wirthſchafts Geſchaͤf⸗ 


ten fehr gute Kenntniffe bar, und zehnTahre, 


nach einandır bey einer Dame gaewefen ill, 
der fir aber nicht nachfolgen konnte, wuͤnſcht 
fo bald als möglich wieder in ein gutes Haus 
zu fommen. Da fie eine Waife it, fo vers 
bürgen ficy für ihre Treue nnd Redlichkeit 
ihre Anverwandten, (2. in Thuͤriugen.) 





6) Eine Wittwe, die eine erwachiene, in 
allen weiblichen Arbeiten geübte Tochter hat, 
wuͤnſcht um Martini d. J. entweder bey eis 
ner adlichen Dame, Die nicht zu viel Geſchick⸗ 
Hofer verlangt, oder als Auficherinn einer 
Wirihſchaft angenells au werden, Die ern 

e 
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des kaiſ. priv. R. U. beforgt bie fratico eins 


Briefe. 
— (Aus Thuͤringen.) 





— — — 
Kauf» und Handels » Sachen. 


ognoſtiſche Wiineralien + Sammlungen , 
N line und chemifch = mineras 
logifhe Apparate. 

Unfere für das Selbfitudium und für den Un« 
terricht des oryftognoſtiſchen Theiles der Minerale» 
gie Außerd-swedmähig eingerichteten Mineralien» 
Sammlungen, fo wie die zur Analpieder Foſſilien, 
und mineralogifhen Reifen dienlichen * arate 
haben fih durch fdönes Aeußere, zweckmaͤßige Ein- 
ritung und billige Preife (dom zu fehr empfohlen, 
als daß wir noch iraend ermas zu ihren Vortheilen 
anzufübren nötbig finden koͤnnten Die Sammiuns 
gen enthalten nad ber Verſchiedenheit des Preifes 
son 6 Thlr. 3 gr. bie zu 367 Thlr. 12 gl. Eremplare 
von der Größe eines Zolles bis zu Prochiſtücken; 


auf ihre daracterififben Kennzeichen, frifhen Bruch 


„it vorzüglich gefeben. ’ ihrer nord 
nu lieg Das Karden- und Emmerlingiiche Syſtem 
zum Grunde, und ein genau beſchreidendes Der 
zeibniß begleitet alle Sammlungen. Ihre Der 
hiedenbeit in Hinſicht der Grdße, Anzahl ıc. der 

ineralien, fo wie des Preifes, beſteht in folgen⸗ 
nderungen : j 
og * 6 Stüde; Größe ı Bol. — Preis 


— ade ↄ 200 — 2i0 Stücke; Groͤße 2 bie ⁊ 1/2 
is ı8 Tbir. 9 gr. j 
—* —— und Zahl der Stüde wie No. I, 
nur find alle Stüde um eimas größer und vorgüg- 
lich gut gemählt. — Preis 12 Thlr. 6 gr, 
No. IV. wie No. PR alle Eremplare aber aus» 
. — Preis r. 15 gr. 
a V. = Eride; 3 bis 31/2 Zoll groß. — 
.234r. i 
— Er ” 300 ®tüde 31/2 bis 4 Zoll groß, sus 
leich mit einer gyognent un — von ioo 
.— Preiß 7 nr ge 
ih 8 — * en liefern wir gut gepackt 
in Rarken Kiſten, ohne für Emballage ıc. etwas ans 
äurehnen; jedoch auch zugleich auf Derlangen in 
niediihen Bchubladenfhränfen ; jedes Eremplar in 
einem Vaoppkäfchen; das gefälige Weußere der 
Shränfhen wird der Erwartung eines jeden Kaͤu⸗ 
fere enıfpreden. Der Schrank iu den Sammlun. 
*» gen No. I umd III kofter 4 Thlr. 16 ar. I— au 
%. II und IV 6 Zhlr. 34 — zu No. V. 9 Thir. 
s9r und zu No. VI. 12 Thlr. 6 gr., Die folgenden 
eüßeren Sammlungen liefern mir megen der bes 
Fauberen & dfe der Stüde nur in Kiſten gepadt, 
No. VII. enthält 300 fehr characteriſtiſche und 
vorzuͤglich ſchoͤne Exemplare Sofilien, 
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4bi8 $ Zoll groß, und 200 Gebirgtarten vun gleis. 
“er FR, & — Preis 196 Thlr. . 

No. VIII. 700 er einfabe Fofilien und 
Gebirgsorten. Größe sbis 6 Zoll. Diefe- Samm. 
lung en:hält eine verhältuißmägig bedeutende Menge: 
eigentlicher Prachtſtuͤcke von. großem Werthe. —: 
Preis 367 Thir. 12 gr: .“ F 

Verlangti ber Käufer die Anordnung der Samm⸗ 
lungen nad andern Sptemen, das Berzeidn:k in 
franzdfiiher oder einer anderen Szrache, fo find 
wir hierzu, gegen eine bıllige geringe Preiterhbs 
bung, ſehr gen erbörhig. Eden fo liefern wir jur 
Ergänzung bereits beiteheuder Sımmlungen, eins 
zeine Mineralien gegen billige Preife, und if ein. 
Derzeihnig unfered Vorratses bep une zu baden. ' 

Gerner bieten wir den Freunden der Minera⸗ 
logie fo'gende, bey dem jxgigen Stande derfelben, 


» unentbehriiche Apparate an: 


ı) Kin tragbares Laboratorium, zu analyse 
tifhen DVerfuden, enthaltend, einen Dfen, mit 
Sandfapelle , Reverberier Kuppel und Muffel, 
sum fbmelzen, digeriren und deilliren; — Sähnas 
belsange, Blafebalg, Spatel, Reibſchaale, Wage 
mit Gewichten; mehrere Schmelstiegel, Kolden, 
Retorten; Aufloͤſe Gläsben, Bla’trichter ıc. 

Gerner 20 bi6 24 der nothwendigſten Reagens 
tien, in weißen Bläfern mit eingeriebenen Stöpfeln, 
in einem befondern Köthen. — Die Jnfrumente 
werden fi durch grfällige Som und Jwedmißige 

nridtung vor andırn ähnlichen auszeichnen. Das 

ange begleitet eine den Gebreuch darfichende Abs 
handlung , melde aud in geträngser Kürze eine 
Bolländige Anleitung zu analytihen Verfuchen mis 
Foſſilien gibt. — Nice nur Minera ogen, fondern 
aud angehende practiſche Ehemifer , werden ſich 
—* pparates mit Nug:n bedieren. — Der 
äußerft bilige Preis für oles iſt 18 Thlr. ggr. Die 
Abhandlung wird auch befonders verfauft zu 1ogr. 

2; Eine Blaſemaſchine zur Unterſuchung 
der Soffilien vor dem Koͤthrohre, beitebend im 
einem obngefähr 2 Schuh langen, sıfı Schub 

oben Tiſchden Der daran angebradhie doppelte 

fafebalg erhält den gleihförmigen Luftzug und 
laͤßt ſich durch einen (ehr einfahen Medanısmas 
leicht regieren. In dem Schubfäfthen des Tiſch⸗ 
chens finden fich eine Lampe mit dem Koblenbeerd , 
melde auf dem Tiſchchen angeſchraubi mırd, das 
Loͤrhrohr, weiches an die Mündung des B-asbalges 
angefedı wird, ein Blätthen von Sıulber zur 
Unterlage derjenigen F:flilien. auf melde der Koh⸗ 
lenſtoff vaͤhrend des Gühens Feine Wurkung iur 
Bern oll, eine Stahlplarte mit einem Hammer zum 
Zerfhlagen der Proben, 3 Flaſchen mit den vors 
säglichften Flaßmitteln und eine Feine 3.nge, — 
Preis ı2 Thlr 6 gr. 

3) Ein Tajchenapparat zu demfelben End» 
3wede Er enthält ın einen nmiedleich g arbeiteten 
Kaͤſtchen von der Stärke eines großen ——— 
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Des, das gemeine Eothrohr und alle oben (dem 
benannte dazu gehörige Jaſtrumente und Mater 
riolien. 

Sepde Anparate begleitet unentgelttid eine in« 
Aruirende Abhandlung Über den Gebraut det Loͤrh⸗ 
—— welche auch für 3 gr. deſonders verkauft 
wid. 

Diefer ganse Tafhenanporar fofter 6 Tbir 3gr. 

4) Bine Reiferafche mir allen unenrbebrlichen 
———— zu mineralogiſchen Ercurſionen. 

ie enthält = Dimmer von verſchieder er Staͤrke 
und Form, eben fo 2 Meiffel, einen guten Siahl, 
eine feine engliibe Seile, eine ſcharſe Luppe, ein 
- Mognemäbben, einen Eompoß, rinen Maatftub 
mit Angabe mebrerer der äblıhlen Maofe undeine 
ade mit Salpeieriäure. — Preit 7 Thir. 3 gr. 

Für alle vorftehenden Artikel nehmen Commiſ⸗ 

fion an, zu Derlin, Derr Canddat Badofen, 
auf der alten Leip:iger Straße No. ı7; Eiſenach, 
Derr Brofeffor Börwig; Frankfurt a. M. Herr 
„ieronimus, Göttingen, Herr Job. David 
Beidelbach ; Gumpe ſtadt bep Meinungen, Herr 
—*** Seim; Zamburg, Herr Johann Zeinrich 
Aindenbauer, Zeidelberg, Hr Emanuel Röfter, 
— Here Hof Cowmiſfair Fiedler; Ziel, Hr. 

immaun, auf der Gauiflraße; Leipzig, Hert 
Mineratienbärdler A. Geißler, auf der Rırterfiraße 
dev drr Nicolaikirche, und Herr Scheuereck aufder 
&iplanade vor dem Petersthore; Nuͤrnberg, Herr 
Wolf, Lehrer an der Knaben » Indufrie: Schule 
im Katbarinenflofer ; Plochingen bep Stuttgart, 
ice Rotterdam, Herr C.Stod, 

ommiffionair ın Daterial» und Barden - Waaren ; 
Strasburg Herr Bogner am Varadenplog:; 
Tübingen, die löbl. Cottaiſche Buchhandlung ; 
Weimar, das loͤb. re Landes : Jnduftries 
Comptoir, und das Iöb. Naturalien⸗ Taufdy; 
Bureau; Zörich, Herr Breitinger, im Münfters 
bofe No. 113. . 

Geld und Briefe muͤſſen portofrey ringefendet 
‘werden; den Thaler nehmen mır zu ı fl 
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rhein. im 24 fl. Guß, oder die Earolın zu 6 Thir. 


um Mineralien: Tauſch⸗ und Zandlungs⸗ 


Comptoir in Hanau. 





Waaren ı Verkauf durdy Pandora... 

Da dir ıärihen Nadtragen, ob dıe Einrich⸗ 
tung des Waaren + Verfaufs durch Pandora, 
melde im März des Weimarıhen Mode » Journals 
befannt gemadıt wurde, noch ofen (eve, die Zus 
friedenheit der Käufer beweiſen; fo wird allen denen, 
welce gegen einen Kaubiheler an der Pandorc, über 

en Sicherheit Serr Lichtenauer in Hannover 
usfunft geben fann, Theil nchmen wollen, ange- 
Ka daß bis Jur näheren Unnonce, die Seche 
ren Reten Fortgang haben wird. Die Dereini: 
gung mehrerer Perfonen wird dad Porto vermin⸗ 


derm. Ftantirte Gelder nimmt Kerr Lidhtenauer 
in Hannover und Herr Mitweida in Kapsıg zu 
beforgen an, 





GBuitarens und Guitar» Saiten. 
Da viele Kieddader dieſes, durch feinen anmu⸗ 


thigen Ton und leichte Behandlung fib fo ſehr 


empfeblenden Inftrumente, megen guter, reiner 
und balıbarer Saiten, fehr oft in Verlegenheit 
kommen , fo glaube ich fie benschrichtigen zu müjlen, 
daß außer diefem Inſtrumente ſelbſt, und zwar von 
verf&iedener ‚Größe, eine Art Fleiner Quitaren, 
die am Tone der größern nichts nachgeben, und für 
Unfänger leicht zu fielen, au die dazu gebörigen 
Saiten ſowohl in ganzen Besügen als einzeln, 
von der erſten Güte, und um die billigften Preife 
bep mir jederzeit zu haben find. 
Johann Daniel Paul, 
Infrumentenmacher in Gotha. 


‚ „ Blectrifche Seuermafchienen. 

Diefe Ard beftändig zu baden bep dem Hof⸗ 
Mechanicus Wisfemann in Vhilipethal ben Vach 
in Churheſſen; ſowohl mit blau geſchliffenen @lä« 
fern mit Dergoldung, ale au ohne diefelben. 
veriprict nit nur die billigden Preife , ſondern 
auch ſchoͤne, folide und gute Arbeu. 


Schafboͤcke von echt fpanifcher Race. j 

Wer feine Shäteren durch Schafboͤcke von echt 
fpanifdyer Race zu verebein mwänfdı, dem dient 
hiermit zur Nachricht, daß ouf dem Herzoal ©. 
Weimarſ. Kammergute Etrersburg bey Weiwar 
12 Stüd dergl. zum Verkauf dehen. Sie find micht 
eiwa ausgemierzt oder fonft feblerbaft, fondern fie 
werden bios verkauft, theile um andern einen Ges» 
fallen damit zu erweiſen/ theils weil fie wegen der 
flarfen Vermehrung derfelben , entbehrlich find. 
Sie befichen aus Zeitböden, Vierzaͤhmgen und 
Derfegten. Auf dillige Preife kann jeder Rechnung 
madyen. Ertersburg, den ı5 Tun. 1804. 

I. €. Rrabmer, Pachter. 











#rtra feine Doppel: Liqueure. 

Ei wird mandyer Artikel in Öffenslihen Blaͤt⸗ 
tern empfohlen und angepriefen, der freplid gar 
oft nice die Qualität san mie er angelober wird, - 
darum it aub folden Empfehlungen wenig Glau⸗ 
ben bev au meffen. 

Endesunterfhriebener macht aber ein vereh⸗ 
rungsmwürdiges Publicum aufmerkfam, und zwar 
auf einen Artikel, den er felbft verfertiger und ber 
in jeder Hin ſich verdiener, in dffentlichen ‘Blättern 
empfoblen zu werden. Es find Extra feine Dop 
pel: Liqueure, dergleiben in Sachſen wenig eris 
firen werden. Eine amölfjährige Praris und uns 
ermädeter Blei in Diefem Fache, wei — 


2199 


meiner Bieblingd+ @efchäfte ik, haben mr gewiſſe 
Mortheile gemährer, Die manchen dieſer Künflier 
noch unbekannt find; daher id auch in den Stand 
aefegt bin, nicht -allein dem Liaueur feine größte 
Dolltommenbeit zu geben, fondern ihn auch mohl 
feil su falrieiren. Bisher haben immer die Dan» 
ziger und Breslauer großen Vorzug vor ben 
Sihfifben gehabt (und dieſen verdienten fie aud) 
wirflidh). ein’ die meimgen find nicht nur we 
gen ihrer Güte, Feinheit und Beiftesftätfe jenen 
an die Sene zu fegen, fondern fie haben nod bie, 
fes voraus, daß fie mit jene elle Süßigkeit (die 
den Breslauer eigen it) befigen,, vielmehr für den 
Liqueurtrinfer darin fehr angenehm find, und ein 
jeder Kenuer, der ſich davon überzeugen wird, 
muß es geitehen, daß ich bier feine Unmwahrbeit 
fage. € find alle Sorten bey mir in den billig: 
ften Breifen zu haben, wovon ein gedrudtes Der 
Feichniß, welches anentgeltlih ausgegeben wird, 
ein mchrers beſagt. Auch gebe id welchen an 
ute und ſichere Haͤuſer unter vortheilhaften Be⸗ 
ingungen in Commiſſion, und da der biefige Ort 
en einer großen Deerftraße liegt, fo wird es Ge 
fchäfts: Männern , die wit diefem Artikel Handel 
treiben wellen, nit an Belrgenheit wegen der Ders 
fendung feblen. 
Oſchatz, den 8 Junius 1804. 
Der Kaufmann Chriſtian Wilhelm 
Conrad. 
— — ** 
Joſeph Felix Silbermann von Lichtenfels 
bev Bamberg empfiehlt ſich mir Porcellain eigenen 
Fabrik. 





Dank und Bitte. A 

Auf aus drückliches Verlangen bezeuge ich bier» 
durch den richtigen Eingang des verlangten Sauens 
mit geftrigem Poftwagen. Auch münfcte id ders 
gleiden &amen im Monat Dctober nicht nur wieder 
au erhalten, fondern «4 würde mir fehr eıfreuelich 
fepn, wenn mich der Verfender mit feiner Adreffe 
befannt machen wollte, ! N 
wir ibm correfpendiren und Die dafür ſchuldige 
Bejablung leitten zu fönnen, 

£, den ı7 Tun. 1804. TI. €. 





Tobannis - Rorm 

In der Zoffmanniichen Samen » Handlung zu 
Soͤmnmerda bep Erfurt iſt wieder Samen von 
Fobhannie- Korn au haben. Die voriges Jahr du⸗ 
mır gemachten Verſuche entſprachen zwar nıdır dem 
‘ Ganjen, meldes aber wegen der zu harten irode- 
men Witterung auch nicht erwartet merden konnte. 
‘ Dieie madıre das Abgrafen im Herbite unmöglich. 
Doch fiehe #8 fehr gut, indem es im Halm fo wohl 
als in Aehten weit höher iſt ala das Uebrige vor 


ieferhelb — 
ee huldige "Argen den hieigen Burger und geinmebermeikte 


ſonſt defannt geworden, 


anzugeben und zu bearünden Diejenigen 


ano 


1 


Winter gelaete; mithin ſtehet reichlicherer Erirag 


an Korn und Strob zu hoffen , fo wie eine zeuigere 
Reife. Man fdere es ſogleich ins Fünftige Winter: 
feld, und nahm nur gegen geniale Ausfaat 
3 Theile diefes Samens auf den Acker. 
Anfrage. 2 
Wo und zu deichen Preifen kann man nach⸗ 
bende Metalle, oder menigflens die daffelde ent» 
altenden Erze befommen, ald Platina, Chromium, 
Wolfrem, Titan, Uran, Nidel, Zelurum, 
Moipbdaen. : 
| EEE 


Juſtiz » und Polijey » Sachen. - 
Vorlsdungen: ı) 2. Kretſchmann's und 2) J. 
S. Glafilein’s. 

Don dem Stadt Gericht zu Langenzenn 
find auf Anſuchen deren Quratoren , der feit 41 
Jahren verfhollene Schreiner : Geſell Leonbard 
Zrerfhbmann, daun der sert 40 Tab-en verihullene 
HaͤtmnereGeſell, Jobann Georg Glaßlein, bepde 
dahier gebürtig, nedſt ihten etwa zuruckgelaſſenen 
Erben und Erbsehmern, dergeſtalt oͤffentlich vorge⸗ 
laden worden, daß fie fi bınnen 9 Monaten, und 
awir längftens in dem auf Dienſtag den 13 Novemb. 
d. J. Morgens um 9 Uhr aubercumten Termin, 
auf der Gerichteſtube des hieligen Stadi : Brerichtä, 
perfönlicb oder ſchriftlich meiden, und defelbit weis 
tere Anmeifung,; im Fall ihres Ausbleibens aber 
gexärtigen follen, daß fle werden für tode erkläre, 
und ihr (mmtiıches zurüdgelaffenes Vermoͤgen ınrem 
näsften Erben, die ſich als ſolche geiehmähig 
legitımiren können, werde äugerignei werden. 
Fangenzenn, im Xönigl. Preuß. Bärftenthum 
Ano bach ın Franken, ben 20 Gebr. 1304. 
Stadt : Bericht, 
Loſchge. 


3) der Slaͤubiger &. Fuͤllgraͤbe'ns. 
Es find ſeit einiger Zeit jo viele Schulden 





Georg Süllgräbe eingeflagt, und dem Gericht 
daf eine nähere Unter⸗ 
fubung und Prüfung deffen Vermögens Umſtaͤnde 
norhwendig wird. Es werden daber alle, melde 
aus irgend einem Rechtsgrund an een George 
Füllgeäbe Forderungen und Anfprüde baden, bıers . 
mit vorgeladen , foldye in Termino peremtorie 
den 18 Julius vor biefigem Fürfti. Stadt 7* 
laͤubi⸗ 
ger, welche in praefixo nicht erſcheinen und liqui⸗ 
diren, werden von dieſem Derfahren gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen. Sig. Witzenhauſen, den 20 Map 1804 
F. 3. 3, Stadtgericht daſ. 
3. 8. Fraukenberg. 
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Dienstags, den 26 Junius 
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um. 168, 








Berichtigungen und Streitigkeiten. 

- Warnung an das Publicum in und 
außer Deuntſchland, ſich nicht Don des 
nen täufchen zu laffen, welche ibm 

‘ umftändlich beijchriebrne, von vielen 

ubwürdigen Perfonen brgeugte That⸗ 
den als Täu u darftellın; zue 
twort auf das Yir. 131 ©. 1737 x. 
von dem Hofrentmeiſter Srerfe in- Aus 
rich Eingeſandte. 
Dr. und Prof. ff zu Kiel, und die 
Directoren von Taubflummen; Anſtalten, 
noften au Kiel und Prof. Eſchke zu Ber⸗ 

— — nn Dr 

meifter Freeſe r angelegen ſeyn lafı 
* Blauben an die wohlthaͤtige Gehör 

ftellende Wirffamfeit des Balvaniemus 

u vertilaen, und es iſt ihnen nebſt * 

andern Widerſachern gelungen, in der Nähe 

und Kerne mienfchenfreundliche Aerzte und die 

Verwandten der ungluͤcklichen Taubfiummen 

von fernern Verſuchen abzuſchrecken, gu wel⸗ 

chen ich I Anfang von 1802 eifrigſt aufges 
muntert habe, und Die ih noch, um Men: 
elend vermindert zu fehen, allen Aerzten 

— — 

die meiſten, na durch unleugbas 

bewaͤhrten 


re Wirtungen b ‚ Methode angeflellt, 
Je ge biöher nicht die erprobte Mes 


thode gebraucht, wie konnte man denn biefels 
be Birfung erwarten? Ich kann alfo noch 
gicht entfagen der angenehmen Hoffnung, auf 


Des Reichs ı Anzeiger, 1 Dr 1804 


Befehl menfhenfreumblicher Regierungen uk 
unter Aufficht gefchickter Aerzie bier und be 
aufs neue. ſolche gelingende Berfuche angeftellt 
zu ſehen, welche den Gegnern dad, wo nice 
öffentliche, doch heimliche Geſtaͤndniß abdrin⸗ 
6* daß fie ſelbſt als Getäͤuſchte gegen dem 

ehör wirkenden Galvanis fi erflärt 
haben. Da ich ihnen ruhig erlaube gu wun⸗ 
(chen, baß meine Hoffnung unerfüllt bleibe, 
fo werden fle mol mir ben entgegengefesten 
Wunſch auch verflatten. 

Um bier Fury zu feyn, muß ich alle, wel⸗ 
ben wichtig iſt Die Entfcheidung der aufges 
morfenen Frage: ob der Balvanismus das 
Gebör in et und an andern Orten 
bergeftillt babe, und noch berftellen koͤn⸗ 
ne — oder nicht? bitten zu leſen, was ich 
darüber gefagt babe in meiner bey S. £, 
Erufius in Zeipsig 1804 beraudgefommenen 
Schrift: Anwejung, wie Rinder und 
Brumme auf naturgemäße Weiſe zu 
Sprachkenntniſſen und Begriffen zu brin⸗ 
gen find u. f.w. Geite 473 bid 485. Gie 
werden Daraus erfeben, ı) daß man bis jegt 
noch von ber Borbandenheit ded zu Tever un 
an andern Orten durch den Galvanismus her⸗ 
geflellten Gehors, wenn man nur wii, fi 
überzeugen föune, 2) daß die Ausſagen des 
Zollpaͤchters und des Bauern (&. 475) über 
dem geheilten Gehoͤrzuſtand, den fie nicht iu 

rüfen und zu beurtbeilen verfleben, nur ein 

ehr unzuverläffiged Zeugnif abgeben, 3) daß 
der Direct. Pfingften, der gutmüthig andre 
vor Taͤuſchungen marıte, von feinem Gohne 
ge 
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etäufcht, feit bem 25 Dit. 1802 mündlich und 
Keritli, auch feit dem 30 Sun, 1803 im R. A. 
ffentlich ein 'größes Befepublicum, folglich 
auch den’ unberufenen Gegner des Galvaniss 
mus Hofr. Sreefe in A. getäufht habe, Sein 
am 29 Sept. 7802 an mich geichriebener (und 
wenig abgeändert, in den R. A. eingerüch 
ter) Brief gibe vor: „„daß der Chirurgus 
noften in Bremen (nach Auftrag feines 
aters) eine Reife umher gemacht habe, um 
einige der Gehörbeglückten zu befachen, und 
ihr Gehör bu pehfen 5 da ſowohl die an⸗ 
eftellten Proben, als das Zeugniß aller Ber 
annten und Verwandten folgendes Reſul⸗ 
tat ze hätten: „daß alle Gehoͤrbe⸗ 
glüdte (!), die mein Sohn felbfi geſehen, 
und andre derfelben, von denen er genaue 
Erkundigungen eingezogen bat, jetzt taub 
und — ftumm (!) find.’ Welcher Lefer 
bat diefe Nachricht bezweifelt und ift unbetro⸗ 
gen geblieben ? Uber nach meiner dringenden 
und unbefriedigt gebliebenen Aufforderung an 
D. Pf., mir dod die Namen und Wohnors 
ter der geprüften Galvanifizgen zu nennen 
und nach meiner Erkundigung bey Siegert zu 
Bremervörde (der drey vormahls taubſtum— 
me, nun aut börende und fprechende Kinder 
hatte) zu Borſtel im alten kande bey Kiek 
n. f. mw. erhellete: daß der Berichtgeber 
bey feinem einzigen, der in Jever hoͤrend 
Eerogrdtnen geweſen fey, und alfo der ge: 
Aufchte Vater feinen Bekannten und. fpäter 
dem Publicum eine die — der Unglück⸗ 
lichen tödtende Unmahrbeit als Wahrheit vor; 
gran babe, Ich wi hiermit nicht. die 
Öglichfeit ableugnen, daß einer und anderer, 
der dad Gehör befam, mieder taub werden 
koͤnne. Ich habe längft gewuͤnſcht, daß ein 
Menfchenfreund eine Reife zu den acht und 
dreyßig in Jever Geheilten machen, ihren 
Jesigen Gehoͤrzuſtand unterfuchen, und dem 
Vublicum davon Bericht geben möchte, Der 
dän. Dr. Eaffberg gibt dazu Hoffnung. 

) Wird man daraus erkennen, wie Prof. 
Ecchke (der erſt jo durchgeprügelt ſeyn will, 
daß ihm Sehen und Hören vergeht, che er an 
‚die munderbar fcheinende Wirkſamkeit ded 
Galvanismus glaubt) an dem Miflingen felr 
ner galvaniichen Verſuche dem Scheine ar 
abſichtlich ſelbſt Schuld geweſen fey und. wir 
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ih alles mögliche, ſogar Schimpfs und 
Gpottreden von —— — 
wendet babe, feinen Unglauben an die 
famfeit des Galv. überall, — ja felöft 
ruſſiſch/ Eaiferlichen Throne — geltend au 
hen. Auch faliche Ausfagen von 
nahm er zu diefer Abſicht gern auf, 
folgendem fich zeigt. Der auf Koſten der 
dän. Regierung reifende Arzt, Dr. Eaftberg, . 
ſchrieb mir am 9 April 1804 aud Wien unter 
andern: „AUeber die Nachricht in sa Ai { 
ke's Schrift : galvanische Versuche, G,.110: 
„daß alle Taubftummen in dem E, E. Zaabı 
ſtummen-Inſtitute nach der Galvanifation 
franf, und ein Paar davon des weitern Un— 
terriched unfähig geworden find,‘ kann ich 
Ihnen die Berficherung geben, daß dieß völlig 
falſch ſey, und daß auch nicht ein 
der galvänifirten Zöglinge (wovon zwey 
hören und fprechen) ‚weder für 
noch für feinen Körper den gerin 
lichen Erfolg erfahren babe. » Eine; 
le Erklärung darüber von Seiten der ® 
tion wird dieſes naͤchſtens in Öffentlichen 
Blättern beflätigen. ES 
Kann man nicht alſo von dem Aurich⸗ 
ſchen Hofrenmeifter und feines en far 
gen, daß fie viel böfen Wind ver das 


ben, den fie dem Galvanismus wieder an 
blafen und einzuverleiben fi 

Bleichen ihre — nicht den 

eyern, die feinen Erfolg erwarten laffen? - 
(Zu diefer Frage gab ded Hofr, Freeſe 
gleichung. den Anaß) **— hat 
Hofr. Sr. * Rat * bald Aus 
euge der fprenger’fchen ‚gelungenen, vo 
Be Chirurgen und anderh Sränneen 
zeugten Verſuche, den Nachrichten davon, 

wie von der (urenjer. Methode theils 

theild aus C. R. Sprenaer’s 

fammelt, fie vorgetragen und auf: 


ge⸗ 
Verlangen vieler Aerzte und andrer, 












ihnen Huͤlfe hofften, erſt kurf als M 
unter Sprenger's Namen, dann umſtaͤndi 
in der Schrift ‚: die bey dem Buchh. S 
ji — 1802 — 
abe, Leipzig, im Sommermond 1804, 
* C. 5. Wolke. 
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——— und«“ aft. 
Empfeblung 
Be wel Bau Se 
nr we en E des Baum⸗ 


ſch aupe 
— Inn crataegi L.),. fürs 
t 

— — und Gartenfreunde haben 
ewig alle Urfade, die obrigfeislichen Auord⸗ 
ee pen ur Bertilgung der den Obſt 
Bäumen fo nachtheiligen — abzwecken, zu 
verehren, und ſie —2* ſoiches am mehrſten 


ei — Se er 1, wenn fie diefen 
Anordn alt lebten, indem jeder 
Bartenbef ger en 30 das Seine 
nr At ‚ die Raupenn 
von den Alan abe und folche darı 
unter Hagen zu —— Dadurch werden die 
Raupen nicht vertil * — Was hilft es aber 
— sie. © ten in und um einen 
—— —— gereiniget, amd die im 
Bebe Se den und Zäune som 
— — 


Sollte es denn 
a auch noͤthig feun, In einer en — 
en 


—* wo re in dem darum bes 
Sindl Zaune, als * in dem) ins 
nern Naume fi fehr vie — 
(Pronus spinosa er leben (Pru- 

- ns: Änsititia L.)) e Plaumenars 
ten befinden 2 ati Be Da —5 in 
——— —8 ind, oſche zu —9 a? 
— Hoffentlich dürfte es wol fein won 
Wunſch fepn, befonders da ade der 


Anzahl des jetzt herumſchwaͤrmenden 
ur. a. wenn die Natur feine vertilgende 
iten trifft,‘ 
en Berbeerung der Pflaumen und auch gan der 
bäume entgegen zu fehen ift, da 
auch in allen I rg Anpflanzungen, die 
nicht ju den Ob * igarten gerechnet werden, Die 
fer ſcaͤdlichen Raupe Einhalt gethan werden 
* damit, wenn auch diefe Raupen den 
eigentlichen Dbftgärten im —— Jahre 
einen Schaden zufügen koͤnnen durch 
verhütet werde, daß die daraus —— 
Schmetterlinge * ze Ever * an die Baͤu⸗ 
me in den DOpfigärten ſetzen koͤnnen. 
Da ermähnter Weißling jetzt im Som⸗ 
mer * Eyer an die Blaͤtter der Obſibaͤu⸗ 


chens jerſtoͤrt. 


Pi j 
für ünftiged Jahr einer gro⸗ 


woraus ſchon im Herbſt die 
Bl ben und. fich a ee es 
rue rathfam , auch viele. Gartenbe⸗ 
figer en * zu diefer zeit den ang 
= —3. Bes gung X m im u 


tinfahren 
* —* noch nad wa 
feben worden iſt, zu Feiner Zeit "aber: die abs 
gefchnittenen R * er unter den Baͤu⸗ 
men liegen zu la — ſie ſorgfaͤltig 
ju ſammeln und zu verbrenn 


nl inet man nice 

—* — — age ebenen 
n verpu 

nänalichen — 33 * von deſſen 


Blättern fie ih m * Dieſe Puppe 
ſind ſehr kenntlich und alſo rg 2 va 
gen. Daber den. Such man fi * a 

um 


—* = man fie —— 
= "abihhttelt, fan eine gie 
Menge 2 tet. werde, - 

Ein kleines Inſect, daß Die Ban 


Vertilgun ru 
eint, „le jeder Sarteul ber 8* 
n Ruͤckſicht der a 


“ nicht rt N: — 
Schlupfwespe (Ichn ae es 


Sie legt ihre Eyer vermittelft des Bege 
held in die Raupe. ‘Die erwachfenen "Pa 
ven £riechen alsdann and der Raupe, fpi 


nen ſich in gelbe Hülichen ein * Bein a 
ſolche in * chen gufammen, ES 


Bo 


daher oft dergleichen gelbe Kluͤmpchen 

darüber. eine Baupe Bänden, * 

ſchon todt, oder ver Tode‘ * 

hat oft Unkundi den 

daß diefe Huͤll * er der mh j 

— Raupe waͤren, and zerſtoͤrt werden 
Daſſelbe Infekt ** auch vlele von 


den Raupen der Kohl —— —* 33 


brassieae und P. 


det man dahe 
I wel ———— gelbe gl * —— 
ber eine —3 N age um EN 


Mittel. der Vertil J— 
men und am K det 


—7— —X 


& 


mehr zu baden, fihome man die Brut des ger 
naunten Juſects. 


im Junius 18 
| &t una a — 
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Nachtr r Beantwortung der An⸗ 

age in —— S. 1554 die Vertrei⸗ 

eo Ameifen betreffend, in.Yie. 
1 1 


Gott bewahre uns vor Kammerjaͤgern 
umd Arſenik, wo der Zweck durch gefaͤhrloſe 
Mittel ht werden kann! And wo liegt 
benn der Erweis, daß Arfenif den Drganismus 
ber Ameifen wie dem der- Fliegen zerftöre? 
Ein Spucknapf und ein fenchter Schwamm 
würden als unfhädliche mechaniſche Mittel 
mir lieber feyn. Bey der Tinetur iſt das Rei 
gept nicht angegeben; die Gur des Gauerı 
Braußs enthält aber gewiß mehr als jene. 
Das untrüglichſte Drittel iſt eine Aufläfung 
des gemeinen Kuͤchenſalzes in Waller. Sie 


di i Lebens⸗ 
Feng AR HH Ta al 


Kimfte, Manufacturen und Fabriken. 
Die von mir angefümdigte Feder ⸗ 
Schmeides Maſchine betr. 
” Dem Ungenanntenaud Suhl, der in Nr. 
228 des R. N. ſich Über meine Fünftliche Fe⸗ 
der / Schneidemaſchine, wie es ſcheint, luſtig 
machen will, melde ich, daß ich einen Freund 
aus Gotha gefprochen habe, welcher verlichert 
Daß in den Fabrif Orten Jela und Meplis 
‚Beine folde Eünflihe Maſchinen gemacht 


V den. — 

read aber Br bitte Ic * * 

gen Fabrikanten recht ſehr, mir den Pre 

ne u machen, weil ich bereit über 
200 Stůck, namentlich nad der Schweiz, 
Bayern, Erfurt, Peipjig, Coͤlln, Elberfeld, 
Dinabehe, Amſterdam und im bieffgen Pros 
vinzen auf Sudferiprion unterbringen Fann, 
vhne diejenigen Beſtellungen, fo noch poſttaͤg⸗ 


Aqh eingeben, 

behanpte noch das, was ich in Wr, 
205 des RM dhiervon geſagt babe, und er 
J Freunde der Rlimte nnd Wiſſen⸗ 
Malten, Subſcribenten anf die ſe Kunſt / Maſchi⸗ 
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ne, die ben Kuͤnſtler Ehre ma r 
zu fammeln, und fobald ich —* Se Bat 
complett habe, die Überhaupt seo St ſeyn 
muß, gebe ich folde aus mernen Hi 
in die Hand eines großen Mechanics, 
die feinen anatomifhn Anfkrumente mache, 
und alsdann werde ich gleich den Preis und 
die Zeit beflimmen fönnen; übrigens twirden 


alle Briefe frey erberen, was eine Nach⸗ 


frage, oder eine einzelne Mafchine anberrifft, 

Vlotho ander Wefer den 28 May 1804 
Schmidt, 

Poſt / Commiſſair. 


Ein Porselrin «Mahler macht befannt; 
daß derfeibe auf en die —— 


ben, ſowohl im großen, als kleinen Feuer zu 
—— auch die dazu möthige Einrichtung 
einer folcben Fabrik zu mächen in Stam 
de il. Auf Berlangen kann derfelbe Proben 
iner Kunſt an den Tag legen. Briefe an 
n mit der Aufichrift: An den Porcellaim 
mahler N. N. beforgt der Schullehrer Wer⸗ 
* zu —— * der — in Re ech 
en, an we portofre er 
find, auf das pünktlichiie, ne >. 


Gelehrte Sachen. 


„Einigermaßen Fam: ih die im W. U 
biefes Jahres Mr. 122 geſchehene infrage 
Aber Silivors des Dorferers Sterbei 
beantworten. In meinem Exemplare von 
deſſen Geharnſchter Venus, Samb. 1660 
12. ſteht von einer alten Hand gefchrieben: 
Autor est Jac. Schwieger, qui 3, 1656..dient 
ohnt. Demnach wäre nicht, wie neue 
Kb jemand behaupten wollte. - Kb; Georg 
Hr, Eandidar der Rechte zw Raumbu 














ſchaft, Berfaffer ver bemeldeten Schri 
ob Schwieger wird von M. E, Ne 
meister) in dem heut zu Tage feltenen Speci- 
men dissert. hist. crit; de Poctis Gernsanicig 
9* sec. proecipuis (C h 17061 4.) nnd 
ſechs von ihm edirte Schriften — nur die: 
barnfchte Venus fehler — aufgeführt, und folr 
gendes Ireheil beygefügt: Ingenium ad po&- 
tandi facilitaten proclive est; sed nescio 
quid in dictione affectat, quo poemata pla⸗ 
* ceant 


3. 
und Mitglied der fruchtbringenden Bei 


+ 
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eeant mimıs. Vorher S. 8z. unter dem 
Worte: Pseudonymus, ſchreibt Neumeiſter 
von ihm; Victrices lauros cum hedera con- 
jungendo, Eaniom videtur imitari voluis- 
se; «um quo tamen mihil perinde commune 
habet, quam archaismos. Pro mollitie enim 
ille, qua erotica eius Scripts vel maxime 
eommendäntur, duririem offendes, dictio- 
hem biulcam, et, Virgilianae pecudis instar, 
vix ossibus baerentem, nec eo fechus tamen 
passim lascivientem. 

Nuͤrnberg. Waldau. 





Anfrage, die neue Ausgabe von Buͤ⸗ 


ı  Iing’s Geographie betreffend. 

Ver anderthalb Tahren Firmdigte der 
Buchhändler Bobn in Hamburg eine neue 
umgeaͤrbeitete Ausgabe von Buͤſching's Bed: 
graphie an, worauf mit einem Louisd'or prä: 
Aumerirt wurde, Seitdem hade ich aufer 


einem neuen Aufruf im R. U. nichts mehr 


gehört ; folte denn diefed Unternehmen mer 
gen Mangel an Theilnehmern ſcheitern, oder 
wäre font ein Hinderniß der Ausführung 
im Wege, fo wuünſcht der Einfender davon 
sunterrichtet zu feyn, um feine Pränumeras 
tion auslicdzufordeen. Im 
Deut ſchland gemiß zur Ehre gereichende Werk 
— Stande fommt, fo waͤre m wuͤnſchen, 
a 

4 


die Bertagihandinng die Beſchreibung von 
en, Afrika, Amerifa und Sädindien, wor 


von fon einige Theile von verfhiedenen 
Verfaſſern erſchienen find, zu demſelben 5: 








fe wie a Beographie den Praͤ⸗ 
numeranten lieferte. 
2. m. 
— — — 
Dienſt⸗Anerbieten. 


) Ein Apotheker in der Nleberlauſltz, 
der zugleich mit Material: Waaren handelt, 
wöünfcht einen erfahrnen, bejahrien, geſetzten 
greuen, brauchbaren Gchülfen in feiner —* 
ficin zu haben. Naͤhere Bedingungen And 
erfahren bey dem Drogueriehaͤndler Beorgfr 
drich Funte in keipzig in portofreyen Brieſen. 


3) Es wird von einer Herrſchaft anf dem 
Fande, drey Meilen von Verlin, ein Gaͤrt⸗ 
ner geſucht, der rinem Kuͤchengarten vorfler 
ben foll, au Baumzucht und Anlagen einiger 


& 


Ball dieſes, 
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feinen engliſchen Partien, wovon Feßtere jedoch 
nur unbebentend ſeyn werden, verſteht. 

muß Zeugniffe ſeines Wohlverhaltend 

weiſen haben, und ein fleißiger Menich feym,‘ 
der nicht allein anordnet, fondern auch arte 
tet. Naͤhere Nachricht gibt der Commiſſarius 
folfgeng in —— in vn —— 

r. 43, an man muͤndli 
pofifreyen Briefen wenden kann. 


) In eine neu etablirte Tabacksfabrik in 
PER wird ein junger Meuich —— Er⸗ 
—— mit. den nörhigen Vorkenntiuiffen im 

ehren und Schreiben in die Lehre gefucht z' 
nähere Auskunft ercheilt auf frankirte Anfras 
gen D. Maring in Erfurt. 


Dienft » Geſuche. | | 

r) Ein junger Menſch, ber die Oecons⸗ 
mie theoretifch erlernt, und biefelbe mehr als 
drey Jahre auf den größten Guͤtern Sachfeng 
practilch aus geuͤbt * wegen ei Fleißed 














1 


und feiner Thaͤtigkeit gehoͤrige Zeugnifſe auf⸗ 
zuweiſen hat, eine gute Hand ſchreibt und die 
ebörigen Kenntniſſe im Rechnun wg bes 
izt, wuͤnſcht fo bald ald möglich ald Ders 
walcer wiederum angeſtellt zu werden, es fü 
nm in oder außerhalb Deutfchland, 
—— —* ni ger! * — M. 
am die Eyped, des k. priv. R. U. in 
2. in Baden.) 

3) Ein verheiratheter Manu von mitts 
lerem Alter, in allen- Zweigen der Haus und 
Landwirthſchaft ee und practifch er⸗ 
fahren und als Schriftieher in einzelnen Zwei⸗ 

derfelben nicht unbefantt , von ustadels 
—* Character and Lebenswandel und un⸗ 
ermüdeter Thätigkeit, wuͤnſcht feiie gegen⸗ 
wärtige Stelle mit einer andern, eniweder 
als Jußpesior einer auſehnlichen Deconomie‘ 
in der Stadt oder auf dem Fande, oder ald 
Saushofmeifter, Gausfeererair und dergl. 
iu vertauſchen. dem er vorläufig zwey 

edingungen, nämlich lebendlängliche Ver⸗ 
forgung und einen Schalt von nicht weniger 
als Rıhie. felifegt, bittet er, franklete 
Btiefe, mit der Adteſſe B. R. F, au die Er⸗ 
bitten des kaiſ. priv, R, M, zur weiter 
Unterdandlung zu fenden, 





gark EUR. 
Juſtiz ⸗ und Poligen + Sachen. 
—— 
moeg dem der bi * fan» 
‚Tbpli men gebürtige Schneider» 
Bob, eb, Bine 
i € ‚von 1 
meihbilbEgerIchEeN EAN chtem Iedigen ZWeibapers 
ung gerathen , feines erhanen 
endlichen Angelöbnitfes ohmerachtet mit uradlafs 
ng feiner Kunarhatt beimlih die Flucht ergrif⸗ 
— und fomit die geleiftete eıdlihe Caution ge⸗ 
beoden; —38— das auswärtige Publicum mit 
riff der 
din jeidtfinnigen und bosbaften Men 
b am ı8 Junius 1804. 
PORENEt, A gecmei er und Rath dafelbit. 
— d 
a) vor Rögner. 
. Ein gewiſſer Seribent amens Adgner , der 
feit mehreren Jahren zu Erlangen in Condition 
geftanden ‚ ſchleicht umber und bringt das Yublis 
unter falſche ee ana u u 
Lee SR primtic anzubringen weiß, um 


ie —— 
i macht das YPublicum au iefen 
— —* bouteillengrünen Biber⸗ 


ibten „ Än ; 
Biere gerieten Berrüger aufmerffam. 


2 6 Jun. 1804. 
Zeirlofs, den ı > ollich, Amtmann. 


J — 

Osrladungen : T) der Zefendarmftädrifchen 
"neuen Lehnevajallen. _ ' 
Bon Gottes Gnaden Lud ewig X. gandgraf 
zu Heilen, Hexrzog IN Weſiphalen und Engern, 
Dfalsgraf be» Rhein, Fürft au Hersfeld und Star- 
Eenburg „. Graf du Arnsberg und des heiligen 
römifhen Reichs Doriehfer wiſchen Nhein und 
Wefer, Graf zu Eapeneinbogen, Die, Ziegenhain, 
Nidda, Hanau, Schaumburg , Iiendurg und Buͤ⸗ 

dingen, Herr au Friedberg und Wiwpfen ıc. At, 
Da: die Leheneherrlichkeit, melde vormahls 
überrheinifben ** — —— 

i Iten und neuen Landen geiege e 
In vermöge ded Reiche » Deputationds 
übergegangen it, und 
daf verfbiedene Diefer 
ihrer neuen Lehenepflicht 
taffen Wir. ſaͤmmtlichen In 
dem bemerften ral durch diefe 
öffentliche Yadung hierdurch fo guädigft ale ernſtlich 
bekannng maden, daß fie von dato binnen drey 
Monaten die in Unferm Dberfürftenthum Heilen 
und den new dazu gejchlagenen Landen belegene 
Lehen bey Unferer sum Kehenhaf ernannten Regie 
rung au Gießen behdrig muthen und demnaͤchſt 


uneingedenk: find: 


igen Schneider  Junungen, 
ausmärtig IR | den 


— | u 


praeſtiti⸗ rae Nandi⸗ i 
wiorigen aber ſich gemä 
Gefegen verordnete Neid + 
verfügt werde. Gießen, den 2 
ei Genie für Das. ® 

ich Zeſſiſche J 

J——— een an 

egierung.i 







, ’ dar DER E £ vu; 
— — ———— 
2) der Meiſterlin ſchen Erben. 
Das ritterfbaftlibe Stift Kauſu 9 
em; des veritorbenen Reſervaten 
Neiſterlin Erben dahier, ım Zahr 1748 ver» 
diedene Kapitalien ‚mit Zinfen a 
heil diefer Schuld iſt aud) dur den Derfauf der 
Special» Hypothek bezahlt worden. ‚Nach den vers 
bandelten Acten und vermöge eined dabep iden 
Theilungs » Receffes vom zıflen Dechr. 1743.erbelö 
(et, daß die bepden Altern Söhne bed prims debi- 
toris, Nefervaten Commiflarii Meiſterlin als 
nunmehro ebenfalld verftorbenene R 
gi ndrich Meiſterlin, bemelbere Capitalien 
ahlung alein übernommen haben, 2 
das Nitrerfhaftlide Stift Rauffungen nah 
ner dermahlen übergebenen Berehnung 
a Thlr. 6 Alb. 12/3 Hell, zu fordern und 06 ae 
—86 die dem verſtorbenen € 
ähndri eifterlin angehörigen und 
eldmark rei Ar Grundftüde pro, objr 
entionis porgefblagen, zugleich aber 
tal-Citation der Erben des mehrgedacht 
und Fähndribs Meiſterlin, derem 9 
Aufenthalte » Ort unbekannt if, 
diefem Geſuch aud ri gerban morden al; 
werden bemeldete Erben hierdurd au 2% f 
dem auf Denneretag den zoften Yugu 3. anbes 
raumten Termine, entweder felbft, oder darch ges 
nugfam Bevollmäcsigte auf iefigem Rarhhaus fo 
gewiß zu erideinen und ihre Rot durft su verhau⸗ 
dein; als widrigenfalls auverläßig au gemwärtigen, 
daf fie damit präcludirt und dem Antrage dee Stifte 
gemiß, ferner W. N. werde erfannt und verfügt 
werden. Wannfried, den 8, ———— Mi. 















F. %. A. Stadrgerichte da 
C. W. Gartenbad), 
in dem copiae, 
—— — 


— — — 
3) der Anna Mar. Eckersdorfer. * 
Nachdem Anna Raria Echersdorferin, des 
verftorbenen Leopold Mckersdorfer, geweienen Bürs 
ers alldier, Ehemirihin, fib fhon vor mehrern 

ahren von bier hinweg begeben, ohne daß man 

in diefer Zwiſchenzeit von Ihrem Aufenthalte orte 
geben oder Tode eiwas erfahren konnte, nnterpe 
. nete 


urbenne, ' 
Stadiſchreiber daſelbſt. 


nete Behörde aber wiegen einer an hr puncto de- 
biti gemachten Forderung von so fl. daran-gelegen 
* bieräber en und, mo miglid mien 
uffhluß zu erhalten; fo mird Einga 
Anna Matia Edersdorferin vorgeladen, fid 
nicht nur: binnen einer Brit von 8 Woden, von 
Dato an, und melde pro termino peremtorio 
nd anberaumer wird, bey biefigem Chur » Erz» 
anzlerifben Vormundfbafts-Amme, entmeber im 
Perfon oder per mandatarium latis inftructum, 
um fo gemiffer zu erfheinen, indem im Ball des 
Außenblribens, in Hinſicht der obgedachten Präten- 
fion, atsdann geſchehen fol, was Rechtens iſt. 
Wornach fi. zu. achten. Regeneburg, den 20. 


Jun, 1804. 
Thur⸗Erzkanzleriſches Dormundfchafte: 
Amt allda; j 
„ob. Georg Plaro 
Kippe, 


4) I. Fre Mierb's. 

Dom den adel. Geuſau- Weiß · und Gültlin⸗ 
ifden Beribten zu Ditenbaufen im Bezirke des 
burfürfl. Saͤchſ. Amts Weibenfee, find der feit 

22 Jahren abmelende Jobaun Franz Mieth, def» 
en Yeibes» Erben, und alle diegenigen, wilde an 
h in — — —— — 
iter [u oena praecluli un € er ihrer 
Anfprücde Aus der Wohlthat der Wiedereinfegung 
in den vorigen. Stand geladen worden auf 
“ den Drepsebüten November 1804. . 
vor gedachten Gerichten zu erfbeinen, ihre Un» 
forübe auf Johann Franz Mieth's Vermögen gel» 
gehörig zu legitimiren, 


genannt Wild. 
ctuar. 





tend zu machen, und fi 
alsdann aber auf 

c den Vierten December 1804. 

der Publication eined geridtliden Geſcheide ge 
märtig zu fepn, welches und daß die ausgefertigte 
Edictal + Eiration an den Rathbaͤuſern zu .. ig, 
Mübihaufen, Gotha, Yangenfalsa und Tennflädt, 
auch ander gewöhnlichen Stelle zu Ditenbaufen ange» 
fdlägen worden ıft ‚hierdurch befannt gemacht wird. 


Kauf» und Handels » Sachen. 
Engliſch Schiefifchroor, coͤllniſch Rollenbley 
und. Seuerfprigen, 
Zeilbronn. Einem verehrliden — 








befonders dem Handeläftande, bringen mir zur Wil. 

fenſchaft, daß unfere fdion längft bekebende Schie 

ſchrooi ⸗ Fabrıt nunmehr Dur eire engliſche Schront- 
ieflereg erweitert, und verooflfogumner worden if, 
0, dafımır und.in dem Stand befinden, nide nur 


\ Du 


s gedachte‘ 


jeden Auftrag oder jede Bellellurg prompt au beſor⸗ 


8; fordern auch die Waare um die niedrigfen 
reife in der vorzüglichitien und feltenften Güte zu 
hefern. Wir enthalten une, mehr für diefes unfer 
Fabritat zu ſprechen, und überlaffen ſolches ganz 
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# der Kenntniß und Beurtheilung unferde 

H. Abnehmer; nur das glauben mir 2* 

üfen, daß dieſe Schtooſe eine ſoſche Eigenſcha 
Wirkung oder Brand haben, daß der vierte T 
binreichend iſt, jedes Thier zu toͤdten, wozu vom 
alten andern viermahl fo viel erforderlich ıft. Das 
für wird garantirt, und jede Probe wird den aufs 
fallendften Beweis liefern. Neben diefem 
= wir auch das coͤllniſche Rollen «oder Ta 

ey, ed mag die, dünn, ſchmal oder breit vers 
langt werben; ferner ganı fein versinnte Bleiplate 
ten pfündigen un pfündigen 
Boͤchſen, depdes um äußerfl_billige Pi 
nichſt bringen wir auch in —— da 
uns Feuer ſpritzen, welche in Küdfibt ihrer 
mößigfeit, Dauer und Güte in dieffeitiger 
längft erprobt find, befändig fabricirt werden, und 

ı) ganı große Feuerfprigen mit Wind» und 

Drudaer ern, fomol mit als ohne Schlaud. Die 
MWindiwerfer ergieffen in zmep Minuten gwep Würs 
temberger Eimer Waller in einem unabgefegten 
Strabl 110 Schub hob: -2) Große und Fleine 
Sprigen mit Wärm +» Maſchinen gleichfalls 


meihe in dem Kaſten der Sprige angebracht 
kann bep der Arengften Kälte in etlichen Ran 
vos —— — * * — 

er Sprige, fo lange oprrirt, ‚er 
balren hi RT Ar Soraı aber In Ste, 
mırd das Woſſer darin dergeflalt warm, dab man 
andere Gprigen damit. auftbauen und mirffam 
machen kann. Die Wärmmafcine it ganz. eiufad, 
und fann mis allen brennbaren Materialien le 
gefeuert werden. 3) Zrag: und rigen 
meldye fo bequem, daß fie die engflen Treppen & 
und abgetragen werden fünnen. Sie führen einen 
ſtarken Strahl, und treiben durch we 
Männer in a Minuten 48 er 60 bie 70 
a ee Don (dm ni Beinen. KhBREn 

iffe und Befchre 4 en mer 

2 udwig Diruf und Comp. _ 





Parapluie » Stiele. - * 

Der Dreche ier me iner Job, Adam Arzt 

Micelftade im Odenwalde, welchtt ebem 
rößen Abfag nad Branfreih und Holland Ba 

(ur neue Ausmege für fein Fabrikat, und empfie 
db mit feinen ın Menge fabricirten, und aufs 
fieifiglte und fänfte gearbeiteten Prrapluies 
—— * rg ſehr rg u Preifen : 

eine aroße mit meßingnem . 

* Duhend — Schrauben, ſammt der 


d ee So krauden 26 ir 

ergi. ohn fi . 

Selber rantfurt a. M.: geliefert und daſelbſt 
ar. 





, Wechſel⸗ 


von 
oben ‚bemerkier Qualitaͤt. Durch Ne re . 
” 


\v 


— 


> 


aRıf J 


| — und Geld⸗Cours in Saͤchſiſcher 


Wechſelzahlung. 
keipzig, den 19 Junius 1804 


In den Defien. 
eeips · me > » 


Naumburger - ; 
Beipz. Didal — » 


— — — — — — 
Amſterdam in Deo. a Ufo 


Detto in Eure, .d Ufo 
Hamburg in Deo. 4 Ufo 
Llon 2 Ufo in Lio. 
en 2 Ufo in kiv, . 
Augsburg a Ui. » + 
Wien d Ufo. 


Busen — a A 
ondon & 2 Uſo p. Pf. St. 


” ” ” ” 


” * “ . - ” rg 


Ränder s Ducaten . , 


Wichtige Du, 4 66 Aß 
Breslauer d 65 ıfabitto 
56 a 65 dito -» 
marco dito . . 
Almarco Louisd’or . 
Souveraind’or , » 
Youisd’or ds Rthl.. 
Saͤchſ. Conv. Geld . 


Schild : Lonisd’or 
Laubthaler . 


u: 
ER WR 3. Mi —— 








£ ” * . . 
Ss* Preuß. Eur... . 
3 |®. mie: 3 : — 
* » 1 
— Bil, .. *— 


Kronenhaler.. 1 3/4 
Wiener Banc.-Bettel 74 
» 7. 17 Se 50 


BR: a 








Hal — 
98 — 
— = 83/4 
_ 2 3/4 
— | 761% 
Hill — 
— 16 F 
= ı1 1/3 
81/2 — 
sıkll — 
7921 — 
37 * 
61/2 — 
— 1/4 
394 — 
ut 324 
pro C. Bel, 


Wechſel⸗ und Gelb + Cours in 


— 


teichtigen 


ipuis: Earl» und Feidricheh’or 


as Rıple. 


Bremen, den 20 Jun. 


London. fuͤr 100 Lſterl. 4 2 Ufo 
Paris für Liv. Tourn. d 2 U . 
Bourdeauxr 2 Ufo ,„ . . 

Amfterdam in Banco ä viſta 
Dito 2 Dion, dato . 
Dito in Courant d vifta. . 
Dito 2 08:00 > ©. 
Hamburg in Banco d vife . 

Dite 2 Mon, dato . \. . 


» 4 


2 


.,e tree. + 


1804, 


» ee 2 9. 


Grob, Dän, Eour, 14 Tage a viffe 





610 mM 


30 3/4 
29 


38 
irn 


Hands Ducaten an. . 20@, 68. 
iverfe wichtige detti ditd. — 


Gute 23 Stuͤck — dito 


. * [2 


6 
KHanudv, Caſſa⸗ &eld bito J— EEE 
Bremer — 





Hamburger Wedel‘ und Geld Cours 


in Bauco. 


ben 19 Jun. 12804. 


London für ı Lterl, 4 
Amfterdam in Banco d vifta 
dito 2 Mon. dato . » » 
bito in Cour. 3 vifte 
dito 2 Mon. dato . 
aris für Ecu d 2 Ufo 
ourdeaur dito . » 
Cadix für Ducat dito . 
Liffabon für Erufados dito 
Wien in Eour. 6 Wochen dato 
Copenhagen Eour. bite . . 


u... 


.». 9090 ve 


Bouis s Earl; und Friedrd’or für St. 


Ducaten » % ⸗ ee 
Gute 2/3 — 
Grob Dan, Eourant . . . 

Hamburget dite . . , » 





2 Uſo 


e 
. 
* 
» 
. 
[3 
* 
. 
. 
[3 


. rer dert ae tr 


En u Zu zu 7 


34 Bıo 
zus 
67 


7 IR 
a5ıß 
251 

84 1/4 
ei 1/4 


3 131% 
41/4 


31 
23 1/4 
1232 
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Kaiferlich 


Reichs 


Mittwochs, den 27 Junius 
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giterarifche Nachrichten. 
 YAntündigung. 

Es ift den deurfhen Gürken, ihren Miniftern, 
und ihren Gefandıihafıen, auch einigen Gelehrten 
ein Bub vorgelegt worden, meldes den Titel 
führt: ——— Wolfahrt eine Zeitſchrift für 

egenrärtigen Zeirpund. 
” € jeiget, daß Deurfaland (unbeſchadet aller 
politiihen Derhältniffe eined jeden deutſchen 
Stroars für ſich ollein) durch Uebereinfunft_über 
verfiedene Zveige, nide nur feine alte Macht 
wieder erobern, ſondern felbe now vergrößern 
Fünne. ER 

ie Meihode des Vortrags fo richtiger Grs 
gentände iſt ne in ibrer Art. Der Lefer lieh 
es fo geſwind als möalıh bis au Ende. Wenn 
er das Vergnügen tefriediger hat, dann findet er 
er, deb er die N tur die Wohrheiten, die 
Aufdedungen bemährter rrthämer,, und bie leich⸗ 
ten Merpoden eine wahre Wohlfahrt hervorzu- 
dringen befonder® nehhofen muß, Sein Stus 
divm braudı er Dow, fondern bloß feiner 
efunden Vernunft den imanglofefen Gang zu 


nl. 
oſſ⸗ Die Zueignung lautet folgendermaßen: Es 
iR bin und wieder Mm dem Buche etwas, mel 
dhed Weiner Shüdternheit micht erlaubt, _daf- 
elbe eingefchränften Siöpfen zu mwibmen. Biel» 

richt nehmen es die Andern auf, als haͤtte ich es 
ren voraelear. 

Die Borrede, lautet; Wenn mir das lefende, 
yermurhiid nur fleine Pupiicum, die Dorrede 
fdyenft, fo will id deifen Nachrede druden loffen. 
D. 2. 1804. Anmerkung. Da die Yufnabme 
bep Obigen höcften und baten Perfonen günfig 
war, und no einige Eremplare vorhanden find, 

fann man dem aufgeflärten deutſch⸗ patrioti- 
sn Qubiicum damit dienen; dienen, viellcicht 
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nicht unrecht geſagt. Das fein gebundene Exem⸗ 
plar foßer ı Konventionsihaler, Für eine Partie 
von 6 Stüden aber, merden von Auswärtigen 
nur s Stuͤck gleich baar beiahlt. 
Gürnberg , dem 16. Junp 1804. 
In Eommitfion bey 
Job. Carl Vogel. 


— — 
Buͤcher, die zu kaufen geſucht werden. 

Sollte jemand folgende Buͤcher als Joh. Kun⸗ 
Kell Shurfhrhi. Brandend. Cammerdieners arsvi- 
triaria Sranffure und Leipzig bey Riegel 1699 
und defieiben Verfaffers ( Job. Kumdell von Le 
wenftern Könial: Schmed. Bergrath6) Laborato 
rium chymicum Samburg und Keipszig bey 
Seyl 1716 koaͤuftich abaulaffen haben, der beliebe 
fi deifalls baldigt mit Bemerkung der Vreife 
en —— Antiquarius Zaaſe iu Zeſſen⸗ Caſſel zu 
wenden, 


BüähersBerfanfe. 


Nachſtehende, in halben Franzband gebundene 
und fchr qui erhaltene Bücher, werden demjenigen 
der bis zum x October 1804 das annehmlichfie Gebot 
darauf thut, üderlaffen werden. Man mender 
fi in franfirten Briefen an den Eantor Leiß 
zu Salzwedel in der Altemark. Die Buͤcer 
werden mitjeder beliebigen Gelegenheit, auf des 
Käufers Kofen, gleib nad erhaltener Bezah⸗ 
lung in Preuß. Eourans überfendet werden, 

Diefe Bücher find: 

1) Wlgemeine Weitgeſchichte ıc von Guthrie, 
Grap x. fammt Heinrichs Geſchichte der Deuts 
fen. Das ganze Werk, fo weit ed berausge» 
Fommen if. In 45 Bänden, und in verſchiede⸗ 
nen Bänden 2 Theile. 

2) Büftons allgemeine Naturgeſchichte, 7 Theile im 
3 Tünden. ; 


3) 


2219. 


— — Maturgefchichte der bier en T iere 
N er. —— Fri = 
— — ur e el, e. 
er 15 Gänden, Simutlihe heile En (dwar- 
jen Kupfern. 
Salzwedel, den 25. Mär; 1804 





raͤnumeratlons⸗ und Subſcriptions⸗ 
kündigungen. 
Kaufmaͤnniſche Arithmetik oder allgemeis 
nes Rechenbuch für Banquiers, Raufleute, 
Manufakturiſten, Fabrikanten und deren 
sr und für Zandlungeſchulen bei 
mmt. 


Plan und Tnbale. 

Das Banze, welches ſich über die Befhäfte 
des bürgerlichen Lebens nicht nur, fondern auch 
über alle Zireige der Faufmännifben Aruhmetik 
erfiredt, zerfällt im zwey Kurfus, deren jeder ‚ein 
für fi brauchbares Ganze auemachen wird. 

Erſter. Kurſus. 

». Theil. Die vier Rechnungsarten mit gleich- 
und ungleihbenannten Zahlen, nebft gemeinen 
und Decimalbrüden. 

2. Theil. Proportionſregel. Regel de tri; a) 
einfache, b) aufammergefegte; bepde mit Directen 
u. indirectenBerbäitniffen, Riedere u. höhere Prak⸗ 
tif. Vrocentweſen überhaupt ; dann aber insbefon» 

- dere a) Reduction : b) Ygio» c) Disconto » d) 

nteriffe: und e) Nabattberehhnungen.. Anwei⸗ 

ng, nüglidhe Zarifd oder fogenannte Rechen⸗ 
echte in vorkommenden Källen ſich feld zu 

- werfertigen. 

Zweyter Kurfus. 

». Theil. r. @urcpäiihe Münz-, Maß» und 

Gewichtekunde. 2 Geld. Diayn: a) Red» 

nungs b) Zahlungemünten. 3 Wäbrung. Va- 

luta. Pari. Kurs. Bankagio. Banknoten und 

BDapiergeld. 4. Bon Werbielgefhäften und den 

dabey vorfommenden Berechnungen; a) inlän« 

Difcher, b) ausländifcher oder Hauptwechſel, c) 

Dermechfelung der Münzen al pefo, al courlo, 

al marco. 5. Werblelreduction nad den vor: 

nehmen — a) ohne Speſen, b) 

mit Sprefen. 6. Erklärung und Berechnung der 
Geld» und Wechſel Kurezertel, 7. Das Roth» 
wendigfle vom Wechfelrehte. 8. Gewinn und 
Verluß beym Wechſelhandel. 9. Arbitragered» 
nung. 10. Wechfeleommiffionen. f 

2. Theil. ı. Brutto, Tara, Gutgewicht, Refactie 
und deren Berehnung. 2 arenberechnung 
in und nad den vornehmſten europaiſchen und 
einigen außereuropäiihen Mandeltplägen, nebſt 
einer Karte zur bequemen Ueberſicht derſelben. 
3. Conto finto, Neberfhlagrebmung und Waa · 
dentaltulationen. 4. Ermmilliongrehnung. 5; 
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Ep:dition » und Gpefenrehnung. 6. Baratta» 
Siich⸗ oder Taufhhandel. . 


”». * % 

Eine jedem Menſchen woblankändige Ber 
fheidenbeit verbietet mir,  Diefes * in 
Mebrerm Betrachte nüplihe Werk ſelbu anzupreis 
fen; allein, ohne jene zu verlegen, darf ich me» 
Bu fo_viel verfihern, doß ich alle 4 
ud viele Kvſten angemender habe, es fo brau 
bar als möglich zu machen. Die ın den gemöhnlir 

en Ne&enbücern enibaftenen, fat unzähligen 

egeln, Die eben wegen ihrer Menge den Une 
terricht im einem fo wnentbebrfiben Theile des 
menfhlihen Wiflens nur erfhweren, find vers 
mieden, und die wenigen durd eine binläuglide 
Unzabl lauter praktifher Bepfpiele erläutert mor« 
den, fo daß aud ein nicht wit den beften Fähig⸗ 
feiten — Kopf dieſelben zu faſſen im Stans 
de if. Die Regel de tri if ganz aur die Propore 
tionsregel, melde die Seele der Ridenfunt if, 
egründer. Wer dieſe einficht und ihre Eigen« 
Wafıen kennt, der weiß aisdann auch alle vor 
ommenden Aufgaben richtig zu Rellen, und zu 
berechnen. Die Dreife der Waaren find nicht et» 
wa aus alten Rechenbüchern entlehnt, ſondern 
nad den neuefen Preisfurrenten beftimmt Bep 
den Waarenberedhnungen if befonderd darauf 
Küͤckſicht genommen worden, weldde Waaren von 
diefem und jenem Sandelöplage gesogen, 
und wie fie daſelbſt derechnet werden. Die 
felrehnung habe ih nad den neueflen und beften 
Striften in diefem. Gabe bearbeitet, und da⸗ 
bep das ıbrure Werk: Dictionnaire des arbitra- 
ges des changes par F. Corbaux, 2 Tom. gr. 
in 4. ä Paris 1802. (24 ihlr.) hier und da be 


nußr. 

Naͤchſtkommende Mid älis erfheint ganz um - 
fehlbar der erfte Kurfus, und die Dftermefje dar⸗ 
auf der zweyte, nebſt einem Leitfaden für dem 
Lehrer, welder nicht nur die fanerern Bemweife, 
ondern auch mande Notizen aus der Gefhicte, 
er erkantilifhen Geographie und Waorenfunde, 
enthalten wird. Das ganze Werk wird 70 Bogen 
Hark und auf gutes Medianpapier gedrudt wer⸗ 
en 


Da ich nun ben Drud des Werkes auf eigne 
Koflen unsernommen babe: fo if mir’s nicht for 
mobi um Abonnenten, ald vielmehr um Bränumes 
ranten zu thun. Diefen überlaffe ich dober die 
oben dem Inhalte nad angegebene Eaufmännifche 
Arichmerif- für den äußert billigen Preis von = 
shir. Eonvpentions » Eursent, dem Lowisd’or zu g 
bir. 6 gi. gerechnet. Der nacherige-Ladenpreig 
wird menigitens no einmahi fo bob from. Wer 
auf 3 Eremplare pränumirirt, zahlt dafür nur x 
gouisd’or. Wer nur auf einen Eurfus voranshes 

len will, erhält, denſelben für ı thlr. 8 gl. 
Diejenigen, welche Pränumssansen zu fammien 


ah 


geneigt find, erbalten auf anfehnliche Beſtellung 
doch überdieß einen verbälmifmähi 
Der Pränumerationstermin dauert 
Quaufi d. 3. Bis dadın bite ib 
. rotiondgelde die Schulbu: ng 

in Braunjchweig , melde den Ko» Ver⸗ 
kauf übernommen bat, oder an mid Pan und 
gefällig einzufenden. Den richtigen Empfang der 
eingefandten @elder werde ich jeden Monat im 
a privileg. Neichb » Anzeiger quistirend be» 

inigen 

Die Namen der Herren Pränumeranten mer 
den dem Werke jur Zierde vörgedrudt; ic bitie 
daber , dieielben lesbar geidrieben einzufenden, 
und bep. kleinen DOrtsbenennu eine in der 
Nähe befindlide Stade mit zu bemerken. 

Endlich erfuhe ih die mir bekaunten und 
unbefannten Freunde nicht wur, fondern alle edle 
Beidrderer des Buteu, denen dieſe Antündigung zu 
GBefihte kommen wird, ein fo gemeinnügiges Un: 
ternehmen beiiens mit befördern au belien. 

Gr. Aaffert bey Braunfchweig , den 26. Apr. 
2 

Johann Philipp Sc) 
Lehrer der Arıthmert und Hand⸗ 
Jungswißenihaften daf. 


Von der Meiſterhand eines beifiihen DR, 
eiers von hohem Rang erfhien im Jahr 1794 
folgendes Werten: 

Tieuefte Erfindung zur * und zweck⸗ 
maßigen Feldequipage für Officiere, auch 
zum Theil für Reiſeliebhaber und Garten: 

freunde eingerichrer. Mit 10 Rupfern ın 8. 

Divh Werfen deitcht imar nur aus 9 80» 
gen; es find aber in demfelben alle Gerähfäaf- 
ten, die für einen Dfficier im Felde erforderlich 
fiud, fo genau befwrieben und alles ıft fo getreu 
auf den so Mupferplatten abgebilder, daß es 
von jedem Kenner mit Bepfall aufgenommen wor» 
den und ir aud die *3 uflage beteits 

vor mehrern Jahren vergriffen m. 

—ES Buchhandlung if entiloflen, 

eine neue Auflage cuf Pränumerarion, das Ercm- 

plar zu ı fl. 30 fr. oder 20 1 au verauſtelten, 
und — —* ed E enden ran vor» 
ib um ero Unt ung zu bitten, 

Kiebbaber wenden fib a Unterfrift ihres 

Namens und Eharacıers an die Buchhandlungen, 

die ıbuen am mäcften find, oder an die unter 

zeichnete re fpäreftens bis ur 
effe 1804 

Serbpmef Neue academifhe Buchhandlung 

in Warburg. 


ild , daß die wirflihe Aucführbarkeit des 
— "in dierfen Blättern *) angekündig⸗ 
ten Mei : 

Die Beförderung der all 
nen Woblfaber ıc. fat überall für 


emeinen und einzels 
unmöglid ges 


‚zunehmen, und ſich 
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balten worden ; als theild auch, weil man megen 
eines — Vorfalls gerechte Urſachen zu glau⸗ 
ben gehabt bat, daß mein Werk auch Yon einer 
Anlehas. oder foakigen Eaffe, Wapiergelde und 
Hoboerbeken handle, wie basienige, welches Herr 
Aug. Gortl. Schmidt zu de neu ers 
(Deinen lajfen, haben es veraniaft, dab ıh bis 
Diefen Augenblid noch lange mir einmahl für 
meine bieber gehabte Heften entichädiger worden, 
mirbin nicht vermögend bin, die Entdeckung ei: 
ner Sache von foldhem wichtigen Einfluß für 
das wohlhabende als bedärftige Publicum, 
d bieder noh mide bekannt gemahr worden, 
ausjugeben. Das geehrie Publicum verliere 
ib daher auf Ehre und Redlichkeit, daß von dem 
enannıen Dingen mein Werk nichts enthält, 
ondern wie ich darin darflelle: wie und wodurd 
der Woblbabende fein @eld überall wit Ser⸗ 
beit verlehnen, der Raufmann überall Eredit 
eben, und doc nie einen Verluſt diefer Art in 
einen Büchern finden ; fo wir es dem Geld» 
und Ereditbevürfiigen alfo ohne Bedenken und 
mit Sicherheit gethan und gegeben werden kon⸗ 
ne; und endlich — wenn gefunder Menfdenver- 
Kand nit trägt — nah meinem Dailrbalten die 
volfommenfte und fofortige Möglichkeit und Aus» 
führdarkeit Diefer Sache an jedem Orte. 
ürde ib bey aller Vorſicht nicht die fals 
ſchen Nabdruder zu befürdeen haben, wuͤrde «8 
dennoch zur beſtimurten Zeiterfdeinen. Auch habe 
ib mich bier und da verwandt, und das Aner⸗ 
bieren gemacht, es gegen die Verſicherung einer 
der Sache angemeffenen Belohnung, wenn es 
das Angefündigte wirflich enrfpräche, beraus- 
zugeben, und ım @egentbeil jeder Belohnung 
millig entſagt; allein dis Diefen Augenblick habe 
ic) auch dieferhalb kein Gehoͤr gefunden. 

Ich ſetze alfo hierdurb ned von heute an 6 
Wochen zur Subfcription feſt, und bitte doch je 
de fotide *5 darauf Subſeription ans 

ald Annehmerin der Subſerip⸗ 
tion befonnt machen zu laffen, und falls aud die» 
fe mieder trügen, und fi nur eine reſp Geſell⸗ 
[daft formiren folte — denn von melden War» 
the ift es micht befonders für jeden Beldverich- 
ner und jeden Kaufmann! — die mir unıer 
oben ermwähnter Bedingung. eine annehmlidre Der- 
fiderung ertheilt, es doc ſogleich erſcheinen folle; 
dabingegen ſonſt bep meinem beſten Willen für 
das allgemeine und einzelne Wohl die Herausgabe 
noch lange Aufſchub leiden könnte, 

Wismar, Den zı. Tun. 1804. 


Mau Baufmann. 
an * “ R % " . 
ee 





Yerios 


‘ 
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Periodiſche Schriften. 


Literatur: Zeitung für Medicin und Chir 
rurgie, nebft ihren Zuͤlfswiſſenſchaften. Her 
ausgegeben von J. 3. Sternberg. Achtes 
Heft, nebft Intelligenzbiatt Nr. 8. 

Inhalt: Neues allgemeines Journal der 

2 ie ır Band. — Fries, Regulario für die 
Therapeutik. — Müllers ESpflem der gefammten 
Heilfunde. ır8d — Troriers Ideen zur Grund: 
lage der Nofologie und Therapie. — Wagner 
Aber das Febentprineip und Forenz’d Verſoch über 
dad Leben. — Voldamus Verſuch einer Toric, Ior 
gie. — Fleiſch kritiſche Biurtheilung einiger Ar. 
Depmittel — Vering, de necelfitate, inatrimo- 
nium initaros inltruendi de officiis erga ven- 
tris fructum,. — Schmidt über dir Krant heiten 
Des Thränenorgand, — Schaͤt Derfub über 
Schuppodenanfalten. — Horns Ardiv für mer 
Bicinifde Erfahrungen. sr Bd. — Renardé Vers 
fu®, die Ernährung ıc. der Knochen zu erflären, 
— BWinfelmanns Kenniniß der äffentlidhen Ber 
fundheitspfizge. — Qrorefon über die Bäder, 
Fleckeiſenſche Buchhandl. 


So eben if erſchienen und in allen Buch 
handſungen, fo wie dur die loͤblichen Pofims 
ser zu _baben: 

Außland unter Alerander dem Erſten. 
Eine biforifche Zeitfchrift berausgrgeben von 
2 Storch. ste fırferung oder an Bandes 28 

eft. 


Inbalt, 

IX. Rechte und Vorzüge der verfhiedenen Stände 
des Reiche, durch Alexander I. wieder bergeftelit 
und ermeitert. . 

X. Ueberſicht des Zuſtandes der Univerfirät zu 
Dorpat, vom Januer bie November 1903. 

XI. Neues Reglement und neuer Etat der Kaiſ. 
Academie der Wiffenfcaften su St Petereburg. 

XI. Errichtung eines Dberiewinarıuma für Fathos 
liſche Geiſtlichkeit, bep der Unwverfität zu Wina. 

XIII. Begrünvung drever Thierarznepfchulen in 

‚@t. Petereburg, Mesfau und Fubup 

XIV. Alies und neues Riga. Eine hiſtoriſche Pa⸗ 
rallele von Dr. Dyrien. 

XV. Ueber die in den Provinzen Livland und 
Ehflland errichteten Credu Kaffen. 

XVI. Edfe und pasrictifae Hanolungen, 

XVII. —— * 

Leipzig, den 1. Map 1804. 
* Job. Sr. Zartknoch. 


Shlefihe Provinzialblätter 1304 Fünf, 


Sabalt, 

x. Belhreibung des Finkendübela. 
A Kann der negative Ausfall einer Ballctage in 
einem angefebenen Zirkel rinen Mann von 
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Kenntniffen und edler Sitte, den felbft ach⸗ 
tungsversbe Mitglieder zur Theilnahme anfger 
fordert, und deſſeñ öffentlicher Character für d 
fen Zirkel paßt, compromittiren ? 

3. Nothwendige Rüge eines burdaus herrſchend 
ewordnen, umd doc fehr plebejen Worts ım 
er deutſchen Sprache, 

4. Die Bebirgseinmohner in 
Ueberteſte alter Germanen, 

$. Ein Wort von Sputler. 

6. Curta [uppellex. eo 

7. Ein böchh fonderbares Vorurtheil. . 

8 Beobadrungen über. die Drebfrankpeit der 
Scaaf * e di ’ J 

9. Hiſtor iſche Chronik. 

Inhalt der lirerarifdien Beplagen. 

1, Erflärung einiger biblifchen Gıruen aus den 
Sitten, Gebräuden, Lebensart, Klima u. ſ. ®. 
des Drienis, * 

2. Recenfionen. 


Saleſien And Beine 


» Neue Schriften von eihheimifhen Verfaflern; 





Bücher: Anzeigen. 

Um mehrerer Anfragen willen, zeige ich 
hiermit an, dafs die von mir angekündigte 
Methrdik des Clavier- und . Pianoforteipiels 
nächftens bey Campe in Nürnberg erlcheinen 
und bereits gedruckt wird. 

Schandas im Juny 1304. 

Fr. Gutbmahn - 
Rector. 


— n 
Bey Verdion in Eisleben if erfcbienen und 
durch alle B.cdba diungen zu haben: 
Gedanken und Verfchläge über Accidenzien und 
Predigergebühren als Trofwort für den 
Hrn. Prediger Trinius und zur weitern Prü- 
fung competenter Richter gelchrieben. 8. 


hrolch. 6 gl. 
— — 
Oeffentlicher Proceß des General Moreau und 
feiner Mitangeklagten. 10 bis 64 dertc. 2 thir. 
Proces Public du General Moreau et des [es 
en ıre — 6me Partie. Paris An. 
12. 2 tlılr. 


iR in allen Guchhandlungen zu haben. 


— — — — 
Dat erfle Heft meiner angekündigten 
Anfichten des Rheins vom Pıof. Nic. Vogt 
(deutiche Ausgabe). . 
IR ugtanan an ale refpective Wıänumeranten ab. 
geliefert — Ich danke allen verebrungdwärdia 
gen Eheilnchmern hierdurch äffentlich, für die Uns 


‚serfügung bep- diefer fir mu Foftipiiliaen Untegs 


nebmung, und ſchweichle mir mıt der Hoff un 

dag ıh ın dem erſten Hefte alles geliefert nabe, 

was Kunft und sppograpbiige Echönpeit in a - 
‚#9 
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fo kleinen Umrife vermochte; id fann sugleic 
mit fefter Zuverſicht verſprechen, dab das zte und 
are Heft, womit das Werk Ad flieht, noch 
mehr an intereffanten Wnflbien gewinnen mwird, 
Da die Natur auf der Reife von Caub bie Koblenz 
alles darbierer,, was mur einzig dort au feha und 
zu bemundern if. 
Die eilf Anfihten im ın Defte, werben in 
nachſtehender Drdnung eingebunden: 
r) anſicht von Mainz zwiſchen Seite ou. 11 


2) — von Biberich — — 70u. 71 
395 — von Eltvit und Etbach — Bon. 8ı 
4) — von Jedbannieberq — 10u 107 
5) — von Rudesbeim — — 1204. 121 
6) — von Ramenbep Rüderherm 122u. 123 
7) — von Méuſeihurm — — 1430 143 
8) — von Bingen — — 1346u. 1397 
9 — son Admannsbaufen — 1504. ı51 
10 — von Bachaärach — — 152u. 153 


11) — von Caud — — 159. 160 
welches ih zur Nachricht eines jeden Praͤnumerau⸗ 
ten anzuzeigen nıdt unterlaffen wollte 

Die franzöfiiche U berfegung dieſer mit fo 
vielem Bepſfall aufgenommen:n Anfichten des 

Rheins erideint bınnen 6 Wodhen gerif und 
wird fodann ohne Verzug an die refpectiven Präs 
— dieſer Autgade von mir verſchickt 
werden. 

Da jeht der Pränumsrationd : Termin verſtri⸗ 
chen ik, fo find dagegen folgende Preife eingeirer 
ten, mwofüe das erie Deft dep mir feld und in 
alten Bubbandlungen Deurfblande zu haben if. 
Auf geaidttetes Velin Papier mir 1a der ſchoͤn⸗ 
lien hupferobdrüde A 7 thir. 12 gl. 
Buf chenes Schreib» Papier. Mu ıı Kupfern, 
a6 bir 
Sranffurt am Mayn, ben 8. Jun. 1804. 
$riedr. Wilmans. 


— — — 
Bechſteins, I. M., ornithologiſches Taſchenhuch 
von und für Deutfchland für Lichhaber die- 
[es ThMls der Naturgefchichte. kl. 8. Mit 
39 fein colorirten Webildungen felrenır Voͤgel 
(35 Bogen fein Schreibpopier mit Didor. Ket: 
tern). Leipzig, bep Carl $riedrich Enoch Rich: 
tern, Ladenpreis 4 ıbir 16 gl 
Allen Jaͤgern, Yirbhabern der Gagd und 
Landbrwohnern if dieſes Taſchenbuch zu empfeh⸗ 
len, dinn fie finden darin zufammengedrängt mas 
alle größern IB ıfr des Werfoflere und der üdri⸗ 
gen dewiiden Drnirhologen enthalten. Nimmt 
man die vielen ilkemin. Kupfer, das fhöne Wapier 
und den engen Drud fo mird man den Preis bil: 
hg finden, weil mar dafür eine vollſtandige deut ⸗ 
fe D:nirhologie erhält. 
Leben, Thaten und Meinungen merPwürdiger 
männer aus dem Alterthume. Ein Lehrduch 
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aur Bezründung bed erfien Eurfus in der all« 
gemeinen Boͤlkergeſchichte, beſonders für ges 
lebrie Schulen; nah der Zeitfolge geordnet 
und aus den Quellen des Atrerthums aritöpft 
von Dr. Ludwig Zörftel Eonrector zu Braun: 
fhmeig. Erſter Band von Adam bis Nomulus. 
gr. 8. dir gg. 

So wie man Kindern ehemahls un 
und jeßt Henke's biblifhe Geſoichten leſen läßt, 
bevor man ihnen die ganze Bibel in die Hand 
aibt, fo wird man gewiß mohl thun, Knaben zu⸗ 
vor Diele Biographien leſen zu lafen und 39 er» 
flären, ehe man ihnen die Univerfalgefäichte vor» 


trägt 
Don bdemfelben Verfaſſer ik bey uns er 
fbienen: ' 

Platonis Doctrina de Deo, e Dialogis ejus in - 
ufum Scholarum, Philologorum, Philofopho- 
rum et Theologorum excerpta et in ordinem 

. redacta. 8 maj. Preis r thlr. 

Leipzig im Map 1803. 
, Dykiſche Buchhandlung. 
— — 


Leben Mahomeds des Propheten. Aus dem 
Franzoͤſſſchen des I. Sagnier überfegt, und 
mir hiflorıfben und Irersriihen Anmerdungen 
begleitet von €. F. R. Derterlein. In amep 
Theilen. Mit Mohoweds Vorträf, nad einer 
Ansife gefloden von Nofimäßler. 8. 1803 — 


1804 2 thir. 12 gl. j 
Der befannte Herr Ueberfeter bemeifer gleich 
Anfange, dab Gaanier durch hiſtoriſoe Treue 


und unparıcpiihe Darftellung, als praamarıicher 
Shrifiteller Ab ayszerchne, indem alie- hbrige 
Biogroͤphen dieſes merfwürdigen arabifden Pro» 
pberen bold redus, bald inks von dem Wege 
einer vorurtbeiläfregen Tradition abgewichen wär 
ren, und giaıbt daher Durch feine Ueberſetzung 
dieſes framoͤſiſchen Echrififiellers den kritiſchen 
Geſchichteforſcher fo mie überbaupt dem wahrheit⸗ 
liebenden Leſer einen Dienft zu leıften 

Gewiß mird man aud diefe Merdeutidung 
von dem Verfaſſer der Chreftomarbiedeurfcher Ger 
are nicht chne Unterhaltung und Belehrung 
leſen. 


In der J. B. G. Fleiſcherſchen Buchhandlung 
in Leipzig iſt berasegefommen, und in allen 
Buchdeng ungen zu haben: 

Becker, H. F., über Kultur, künftliche Bildung 
und Fällung des Schiffsbauholzes. Eine von 
den bohen Admiralitätscoliegio zu Kopenha- 
gen gekrönte Preisichrift. Mit ı Kupfer. 8. 
1804. 138 gl. 

Diefe iecr wichtige Abhandlung über Schiffs⸗ 

baubo!z verdiene gemiß alle Auimerkramkrr, sad 

swar ua fo mehr, da der Holzwmangel überall all 
gemriner, und beſenders durch nicht arhbejäe 
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o mohl ald Benugung des sum Schiff⸗ 
ee Holzes immer ardßer wird. 
Der Verfaſſer, rin practifber Forſt wann, frgt 
alles auf diefen wictigen Gegenſland Bezug hä⸗ 
bende gründlich und ſaßlich aus einander legt feine 
eigenen vieljährigen Bemühungen und Erlahrun- 
gen zum Zrede, und erhöhete fo dieß Werkhen 
au dem Grabe der Nühlichkeit, die es wirklich 
für jeden auch den erfahrenſten Gorfimann haben muß. 


ee 2 länvlihen Verzierungen und 
n. 

— Merk enıhält Unfibten von ländlihen 

Gegenden, melde theild die Kunſt verichönert 

und nacgebilder hat. Es if 5 Defte ſtark, je 

des fofter mit Kupfern bio. ı ıhir. 12 gl. 


mNeue Bartenpläne. , 
—* find darin freye Bläne dargeſtellt, bie zu 
Bartenantagen beſtiwmt find, und Angaben bep⸗ 
efügt, wie jene Pläne zu einem ſchoͤnen Ganzen 
er Funk vertbeilt, bearbeiter und befegt und auf 
einen fiften Defihispunct hingerichtet werden müf- 
fen. in Erfiärungsplan mit franzöfifhem und 
deusfhem Taxt dient zur Einleitung, die übrigen 
fehr ſaaoͤn gezeichneten und eben fo fauber geito: 
benen ald.colorirten Plane fielen Gegenden im 
rohra Zuftande und dann von ber Kanft gebildet 
dor. Mer rvinen veuen Gatten anlegen, oder 
einen ungaedmäßıg eingerichteten alien, jmedmd- 
Fig nach und nad umänderu will, wird in dieſen 
@artenplänen 3 ge = —— Ideen 
— nden. ofter ı tbir. ız al, ı E 

a Sanmgärtnesifhe Bach, 


urch alle gute Buhhannlungen iR zu haben: 
— * Rudolvh von Zabeburg bis 
Siegmund. Kin Lefevücrlein für alle Stände, 
zum Beweis, daß unſre Jeirgenoffen, in Der 
feihung mir jenen, unter den beften Fuͤr— 
en zu leben das Sluͤck haben. Altenburg, 

in der Rinkſchen Buch. 10 gl. 

Diefe Schrift wird jedem gebildeten Menſchen, 
der nicht gerade Brlehrier ıft,, eine ſehr angench» 
me und näglide Kecıure gemäbren, und ihm -ein 
richtiges Bild der Derzeit geben, die in den 

emöhnlicen Riuerromanen fehr verfaͤlſcht und eins 
irig dargeſtellt if. 


lagebuͤcher zur Jubilate/Meſſe 1904 
au. Simon in Sranffurt am Main. 
Archiv der zjerlüdelten Ehurpfal; am Rhein, 2 


Hefte 8 R : 
des Lebens der im Nedarıba: gelegenen 
— — 4. (in Comwmiſſion.) 
. r 
en Kronenburg, ar. Theil, 8. ıthle 12 gl, 
. r, 
der erhe heil Lofer sıhle. Bgl. oder 28) 








* 


- Ben und N 
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Bransesfo Zedolini Graf von Palmo, eine. wahre 
Beſchichte; (iR wir odigem Buche einerlep), 
Kochbuch, (das allerneueſie Frankjurthrr Ta hen.) 

dder nühlibe aus Sauger Erfehrung erprobte Res 
eepte zur Derfertigung gemöbnlicher und LhRlicyer 
Speifen, von einem Zeauejinumer 8, 
Auch unter dem Tirel: 
Köchin (die Finge und nüglipe) für jede Hauthal. 
sung. Drudpapier, zodl. oder 40 fr. Schreib 


p:pier 1a gl. oder 45 fr. 

Leben Pauls des Erden Taiſers von Kubland, 

‚ nebfl einer aushentifhen Geſchichte der Feid 
der Rufen in Italien ıc, 8. auf Dreudpr. zthie, 


2ogl — af. 45 fr, Schreibp. 2 Ihr. 16 gl. 

erg 

Luffpiele Czwep) für Sebende Bühnen und Liebha⸗ 
dert t Di us if Pau f 
Die Michererhanung, a ——— —— 


45 fr. 

(Dom erſten Stude find noch ein Erempi 
in der alten Ausgabe a8 gl. oder > fr. u = 
fommen , diefe wırd nicı etrennt,) 

Hefulsate aus dem Für usd Wider die Reicheritter, 
m ——— * Franfen und am Rheinſtrom, 

8. 9gl. ober 36 fr. 

Wedekind (®. 3 ) Pleine Gelegenpeitsfcriften meis 
ſtens jurififen Tahalıe. 8, 

Swierlein (R.4.) erfaunende Naturmerfwürdi 
sen im ajabee 1800 und deren Golgen für 
fben, Thiere und Gemäcfe, neb Vorſchlaͤgen 

wie ſolchen Ramrübein in Zuß borgubeugen 


. 8: Drudpr. ı6gl, h 
m. * 16 gl. oder ı A. Schreſdpr. zo gi, 


kei⸗ 
en⸗ 


Neutgt 

eiten der Genningsichen 3 

lung zu rfure, gar Yerpiger —— —— 
Wiſſenſchaftliche werke. 

Bellermanns, I.3., der Theologe, oder encis 
clopädıfhe 3 1jammenftellung des Wifiosmärdig. 

eweften im Gebiete der t:e0logifen 

Willenfdaften, für Proseftanten und Katholiken, 
2t, Theil. 8. a0al. 

Bellermann, M. Ioh., Ioach. De ulu eogra- 
phiae hehraicae ad explicanda biblia Jacıa, 

— ‘ee — aeri,incilis, 4. i5.9l. 
eris, 3. €., Predigten am Ged t 

u en 4 3 tbir. Abniptage der 
ule, ©. D., volifändiges Handbuch der Go i 
Ei Se Ken Kronen 

in Sande wien und Zünglinge rc 
tet. Tbeild an ds, 1. Abth gr. * rg 

Defien praßi Theile ar. Bd. gr. 8. asbir. 

Eavalio’g, Zir., ausführt. Handduch der Erperimen, 
tainaturlehre in ihren reinen und „augeman 
Zheilen_ A. d. Engl. m. ®nmerk. von Dr. 
Barıh. Zromsderf. ı Bd. m 9 Kpf gr 8. 2thir. 

Chrmannd, Th. Er., allgem. Hiforif&. Rarif geso· 
we Handlungs: Por nnd Zruun kricon 

x Gelhäftsmänner, Pandelsieute, eijende, 


2229 


und Fiitungelefer, enthält in alpbab. Drde, eine 

arnane und planmäßige vollſtand. Beichreib. aller 

——* %., = ep —— er 

ger ner, großentheils au ndſchriftl. 

— ı Bd Mi Blntereche. a 
r. 89l. 

Kdır, Dr. A. F., Run die Krankheiten der 
Menfcen zu heilen, nı& den ıneusften Derbeffe- 
rungen ia der Arzeneywiſſenſchaft. Die Thro: 
tien, Soſte me uud Heilmerhoden der Berste, feit 
KHippocrases bis auf unfere Zeiten. Allgemeine 
eg der Kun Pheiten zu brilen. 

Bieber, Entzündungen. x Bd, gr. 8. 4 ihlr 

Kinderfreund, der auf dem Lande. Eine Wocen- 
ſchrift; m. Kupf. 8. 18 - Bl. 

ochbuch, newes dfonomifches, oder Untermeifung 
ohne alle Vorkenntniſſe, jede Art von @peifen 

ut. umd auf verfdiedene äußerft wohlfeile Art zw 
ereiten. Mitbef Rüdfidr auf dieyenigen, 
fo auf dem Lande wohnen, u. f. m. 8. ı8gl. 

Köchin, bie forgfame, oder die Kunſt, alles, mas 

be, Keller und Speifegemdlbe von Nahrungs» 
mitteln umfaßt, für die größtmögliche Dauer ger 
fididt zu machen und zu bereiten, ald: alle Ge⸗ 
mürjfräuter, Gemüße und Dbflarten friſch zu er⸗ 
balten, autrodnen und einzumaden; alles Fleiſch 
Wildpret, Geflügel und Fiſche frifch zu erbelten, 
er alien, au räudern ıc. u.a.m. 2 Theile. 8. 


2 tbir, 
v. Reſch, Menſchenbekafigung durd wohlfeile und 
efande Eprifen gach vielfättigen eigenen 
Berfuben, Beobachtungen und Erfahrungen mit 
Dinweifung auf alles, mas jur Einribtung der 
zu dieſem Vehaf erforderlichen Kochanftalten, der 
Bereitung der Anochengallerte und der Speiſen 
feibt zu wiflen nörhig Id, u.f mw. Ein Lehr, und 
Dandduc für Privar: und Staatewirthe im Als 
gemeinen u. für Menſchen insbrfondere m. K. 8. 


thir. * 
er, I. B., die deutſche Landwirtſchaft im i 
eieier, 3,8 Umfange, nady dem neueften 84 
rungen, dearbeitet von einer Geſellichaft prakti⸗ 
jder Drfunomen. gr. Sd mit Aupf. 8. hlr. 
Defien Deutſchlande Feldbau nach den neueflen Ent» 
dedungen und Erfahrungen prafiifher Landwir⸗ 
the. ı2. Bd. 8. m. ı Kupfer. achle. 
Krommeborfs allgemeine chemiſche Bidliothek des 
peunjebnten Zahrhunderis. gan Bde. 24 Süd. 
f} 8. 16 8 j— 
un. J Ehr.@., Sfonomifde Technologie, oder 
voud.Anmeif ge are derjenigen 
Gewerbe, weiche mit der Landwirthſchaft verbun. 
den werden innen. Ein Handbuch für Landwir⸗ 
the, Kammeraiıften und Polisepbramte. ar Band 
wit Kupf 8 vıblr. 12gl. 
Deffen volltowmener Bier » unb Effigbrauer, oder 
leichter und für jedermann verfändlicer Unter, 
gig , alle Arien Biere und Eifige, ſowol im Bros 
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Female Kleinen ſelbſt und mohlfeit zu bereiten urd 
au verbeffern. Ein unenıbebrliches Hälfedub für 
Rammeraliften, Defononien u. f mw. mie Kupf. &, 
ıthir. 12 gl. 

Romane. 


Gallepaden ung Bockt pruͤnge auf dem Steckenofer⸗ 
de meiner Laune. Dom Verfaſſer des filbernem 
Kalbes u.f.w 8. ıtbir. ı69Jl, 

Georges, Chef der Tbonans Held der Bender und 
Dberhaupt der Verſcaworenen des höllifchen Eluss 

bundes. Aus feinen Memoires, bey feiner Ders 

bafıung bey ihm gefunden, Em merfmürdiges Afs 
tenfü i nferer Tage; cus dem 

Bransöfifhyen überfegt 8. 2 Theile athir. gar. ' 

zels Budıruihe des Menidengefalechts. 
er —— TS gezogen. ırund ar Bd. 
ıthir. ı 

Jungfrau, die, von Londen, oder geheime Ge» 

ſchichte von Hannover. 2Thle. 8. Paris. ı ıbir. 


ı “ 

Kalb, das fllberne. Eine Zugabe zum goldenen uw. 
f. w. aru. gr. Bd. 8. zıbir, Kar. 

Sowei jer : Elegien. Bmepte Auflage. 8. Auch unter 
dem Zitel: Gymparbien beym Grabe der Schweiß. 
Dom Berfafler der Reifen unter Sonne Mon 
und ©ternen. ı$ gr. 

Wanderung, mableriihe, am Arm weiner Karoline 
über die rg des Frühlings nad dem 
Xbale der Liede. M.R. u. Dign. 8.2 Bd. 2 ıhir. 


Bey of. Arrenfofer, Buchhändler in Landes 
ge bat Die Oreffe verloffen und iſt in allen fo» 
iden Buchhandlungen F haben ; 
Bertele, Hefr. und Prof., Handbuch der Miner 
rographie einfacher Foßilien. gr. 8. zthir. 4gl. 
Derfuh einer Lebenserhaltungefunde. 
ır Bd. gr 8. zıhlr. 15 gl. 

Gehmaierd, Mofr, und Brof., Staatsgeſchichte der 
Der * —— fie Oberpfalz heiſſet. 2 Bde. 8- 

. 20 

Gedanken und Morimen für Däter und Vormänder, 
melde ıbre Kınder und Mündel durch Hofmeifter 
und Hauslehrer erziehen laffın. 8 sgl. 

Kapplers, D., kurze Delfspredigten,, zur Befdrdes 
zung «iner reinen Blaudend +» und Sittenlehre; 
den Breunden und Aonehmern des kleinen Mar 
— * katholiſche Religiontlehter gemidaiet. 

ı 


Deflen ar Theil erfcheine im wenigen Wochen. 
Landgeiftliche, der baprıfde, in der Schule. 8. 20gl. 
£ieder unter dem Amte der heiligen Meſſe iu fin« 

en, mit vierfader Abmredfelung des Texes und 
er Melodien, fomms einem Anbange von fie 
bern dep einem Seelenamte zu gebrauden, Fol, 


20 gl. 
2 zu Grelenämtern und III.Libera, 
fammt einem Anbange von mebrern Liedern bey 


Ab ) ’ — 
Brgr . 4 20 al. Be 
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* für die Feftlage bed ganzen Jahres. 4. 
ıthfe. 6 gr. 
„kkurigefaßte lehrreiche Spasiergän- 
sl Be feinen Schülern. 8. 5 dl. 
Rensıd, ©. £., allgemeine Rechttlehre nad Kant. 


8. 15 98. 2 
isse eines neuen Schulplans, oder Materialien 
——— re über die Derbeilerung 
andihulen. 8. 6 gl. = 6 
Her die nähere Beftimmung bes Fiebers und der 
fitern Hcıları deflelben, von Br. Schefenader; 
und über dir Natur und Heilung des Scirrhus 
und Krebfer, von A. Winter_8. 4gl, 
Mus, M., die Behntep ald Steuern a. 
mit einem Prögrom des Hru. Mofr. und Prof; 
« Feßmaiers über den Drud der ieuiſchen Geſethe 
für den Aderbau. 8. 7 gl. 9 
v. Leveling, D. 9. , wie köͤnnen mediciniſche Wiſ ⸗ 
ſenfcafien auch für andere Staatsdiener auf Aka⸗ 
denen, Univeirſitoͤten aaee und anwendbar ge- 
merden. 8. zoßl. j 
ne Hofr. und Prof., über das Verhaͤltniß 
der Eupirie zur Dbtlofopbie, beu Bearbeitung 
der pofitiven Rechtewiſſenſchaft. Eine Anırittd- 
rede. gr. 8. Fi J = 
dnüer, Dr. u. Prof. über die Ausfuͤhrungs⸗ 
eh childdruͤſe; ein Schreiben vom Ara. 
Sofrath Shmmering, mit einen Kupf. 8. 


—— 


ihbibliotheken und giebh abern von Ro⸗ 
—— wir foigende Romane wir Recht 
empfehlen, da fie bereits in mehrern literaris 
x fen Zeiiſchriften guͤnſtig beuriheilt find, 
Franz von zu ’ rer Nicolai, 4 
e it upfern. 4 tbir, 
era r demfelben Verfaſſer. 3 


un. von a von 
* | r. . - 

—— und Liebe, eine abentheuerliche 
Gefchichte von demfelben Verf. 12 gl. 

Diefe drop Romane von einem und demfelben 
Merfaffer find dem geößern Publico bereits fhon 
auf einer fo vorteilhaften Seite bekannt, daß es 
bep ıhnen Feiner weitern Emipfcolung bedarf. 


- Mumien aufgzftelt von Sr. Kühelbeder. 2 Bde. 
— — * Vignetten und Holzſchnitten. 2 
ſldir. 12 gl. Velinpapier 3 thlt. ı2 gl. Dieſes 
eiftreihe Werk bedarf ebenfalls nicht unferer 
mpfeblung und mir rathen bloß tie Butgabe 
auf Velinpopier zu Faufen mo fib die Vignet⸗ 
ten und Honſchnuͤte beffer ausnehmen, 
Founa ein Koman von U. Werden. Velinpapier. 
arhir, 12 gl. Drudpapier 2 ihlr. 
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Lionelio’s Arabedfen, auẽgeſtellt von Junius Pätus, 
Belinpapier. ı thir. 12. Drudpapier ı ıhir. 
Lebrrahre Der Liebe, ein Roman won 8. Hanaf, 
Drlinpapier, ı tbir. 8 gl Drudp. ıihir. 
‚Dirfe zwey Romane find bepde im, Grepmis 
tigen fehr günftig beurtheilt worden. 

Spanifee umd italienifche Novellen, heraudgegei 
eu von Sophie Brentono. Velinpapier. .ı ıbir. 
12 gl. Drudpapier s hir. Der Name der ber 
rühuten Verfaſſerinn überhebt uns aller weitern 
Expfeblurgen. 

Gemählde von Konftantincpel von Fr. Murbard, 
3 Bände. Mit 3 Kupfern, 6 thlr. ızgl. 

Don -diefem Werk über eine Stadt von der 
wir nod fo wenig wiſſen, haben f&on Proben in 
rn Zeirfhriften geftanden, bie den Werth 
deflelben deurkunden, mir bemerfen nur nod, 
daß wir für die ‚poestansifüe Schönheit deffelben 
alles mögliche gethon haben, 

F. Dienemann und Comp. in Penig. 





Bep Job. Carl Dierlein In Galle it zu ba» 
ben, wie auch ın alten guten Bubheandlungen. 
Inftitutiones Theologiae dogmaticae, examinis 
forma, omnem thecreticae religionis [cientiao 
ambitum ad normamlibrorum ecclefiae evan- 
gelicae [ymbolicorum complexae- atque in 

ufum candidatorum theologiae, editae. 


Der Derfaffer fand durch lange Erfahrung; 
daß elle Fürgere und meitiäuftigere Kompendien 
der Dogmarik zu einer in kurzer Beit zu beenden» 
den Wiederholung dieſer Wiffenfayaft mehr oder 
weniger unbequem find, und liefert deswegen die 
vorliegende Sarift: ein Examen der Dogmatik, 
worin in möglichiter Kürze, melde doch no nie 
der Deutlichkeit ſchaden dürfte, die ganze Theorie 
der Religion nad dem Tenor der ſpuboliſchen 
Buͤcer dee lutheriſchen Kirche abgehandelt if. 
Genaue Erfiärungen, moͤglichſt bündige Bemeife 
der Lehren, forgtältige Auswahl der bidifchen 


" Bemweiskellen, lichtvolle Ordnung der Materie, mit 


Urbergehuog alles Unnügen, und endlid ein reis 
ner, leicht zu verfiehender lateinifher Stol werden 
ua rd m er an zus 
mahl da ei nli 16 jeßt noch nicht erfchies 
nen il. Der Preis ift 16 > ſchie 





In der Jubilate Meſſe 1804 it erſdienen: 
Rom und Frankreich. Teutonien 1804. 
und in den vorzüghmiten Guchhaudlungen Deutſch⸗ 
lands für 10 gl. au baden. 


* 





are BE.” 
; er 


ee 
Berichttaungen und Streitigke 4 
An Die Leſer des R: 2. zur Be 4 
tiguna gegen die wiederbosten Angriffe 
dies Sofreritieliters * 2 — 
E it ein *— für die Menſchheit, 
dad Gute, mas wir in morafiicher 
ſcher Hinſicht zu: befördern fuchen , aller 
ten feine Freunde und Feinde findet, 
Eutargnungen, weiche dadurch norbmen 
werden, eröffnen uns neug. Befidtspuncte, 
aus welchen wir die Gegenſtaͤnde uuſerer Auf / 
merkfamkeit betrachten muſſen, um der Bahr, 
beit näher zu kommen, zund sieben _aı 
nad und nad. aus dem Zuſtande der Täus 
Kin heraus, wenn wir uñs wirklich in dem⸗ 







eiben befanden. Kür den rechtlichen Mann 

ft e8 feine Schande, feine Berirrungen zu 

efiehen, wenn er fie erfannt bat, unmöglich 

ann ex aber das Geiländniß des Irrthums 

ablegen, wenn er davon nicht uͤberzeugt wird, 

Der Hofrentmeifter Freeſe verlangt, daß 

. ich öffentlich erklären fol, aller Galvaniss 

mus in Anwendung auf Gebörgebung 

fey Iharlacanrrie, umd aller Eff ct des 
Balvanismus nichts als Taͤuſchung. 

Diefe Koderung an mich if von der Urt, 
bag ich ihm unmöglich wiüfahren ann, 
Wenn ich Im Namen aller Freunde und Ber 

_ tbeidiger des Geivaniemus ſolches thun folk; 
v £dunte ‚Se, mir dazu den Auftrag und das 
echt geben? — 38 bleibe bey mir ſelbſt 

ſtehen, und-frage, ob. man durch plumpe Anı 
griffe eher zur Erkenntniß den Wahrbeit kann 
4 Der Buchs; Anzeiger, ı Dr 1804 
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Berfonew Harıhörigkeit und Taubheit eniſte⸗ 
—* wären fie im Stande, die Urſache der 
ubbeit bey neugebornen Kindern anzugeben, 
und hätte ich dann die Elertricität und den 
Galvanismus als völlig äberflüffig befunden, 
weil man nach den verfchiedenen Urſachen der 
Danbheit die Kranken auf andere Weile heis 
lem koͤnnte, ich mürde zu allen Angriffen auf 
meine Ehre gefcäwiegen, und mich herzlich ger 
freuer haben, daß wir im unferer —— 
um fo viel weiter fortgerückt waͤren. D 
dieß miche gefcbeben if, fo halte ich es für 
Pflicht, noch ein Paar Worte fiber die neuen 
Sutgegnüngen des Hofr, Se. in Nr. 131008 
RA. dem Publilum miegueheilen, . 
Daß ich nicht in dem Wahn flöhe, der 
Balvanismus fey das Mittel, allen Harthör 
rigen und Taubſtummen zum Gehör. und zur 
Sprache verhelfen zu können, dieß braucht 
mol nicht von mie verfichert au werden. Der 
Hofr. Zr. ſcheint ein großes Gemicht auf den 
Gas zu legen, daß das Gehör ein und durchs 
aus unbekanntes Organ if. Soll uns dieß 
abſchrecken daſſelde näher zu erforichen ? 
Auch das Auge war ein unbekanntes Organ, 
ehe ed von geſchickten Anatomen aufs genaue 
fie umterfucht wurde, und wenn es noch jeßt 
in mancher Hinficht ein raͤthſelhaftes Organ 
für aus iſt, ſollen mir micht hoffen, daß — 
no 


f 


Fan 
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noch ſorgfaͤſtiger unterſucht werde, um * 
Ruth, deffelben mit * roͤßten Suver Yene: 
t eh u können 7 "Und wenn d 


Bewer dindurde ein ae 
Ber gr zur ie due 
Bereolann —* 
er) Paheite vo en in 
yeah — es ur ewig uns —* t 
Sollten. unfte geſchickten YAnator 
u * endlich dahin nung daß wir vom 
Ohre eine eben ſo genaue Darſteilang wie 
u Auge erhalten, damit Aerzte uno @ 
PEN en- die Fehler des Behörs fo wie 
t3 gleich gut zu verbeffern * Stan 

mögen? Wenn die Beh ut 
Terbaft _— find, ſo verſteht es Mich von 
———— Galvanismus und“ Arzney ohne 
Erfolg bleiben Aber die Taubheit kaun ans 
ger gigen Urfachenberrähren, kennen: wir 
Diefe, fo ſich auch das Gehör wieder her⸗ 
een Ike Die Verſchiedenheit im der 

onftruction einzeluer Gehörtbeile,, welche bey 


Ge 
euge ganz fehr 


gut börenden Perfonen,.bey Harthörigen: und 


bey Zaubjtummen Statt finden muß, follte 
fie durchaus nicht 84 —*** feyn ? Und 
follte, wenn das Gehörhaͤutchen zu ‚fchlaff 
and unelaftifch, zu BE oder zur dick und hart 
wäre, kein Mittel vorhanden feyn, die 
Schlaffhelt zus heben, die Härte zu vermins 
Dern, und die übrigen Fehler auf eine andere 
Weiſe zu verbeifern?! Wenn ih zur Erfor 
ſchung der Wahrheit den Balvanismus ans 
wandte, verdiene ich deshalb Tadel, und kann 
man da mit Recht von mir fagen, baf ich der 
Wahrheit Hohn fprehe? Freplich kann man 
ne ein unbefanntes Drgan (dad Gehör) 
einem unbefannten Mittel (dem galvanis 

8 en Fluidum) heilen wollen, iſt nicht erlaubt. 
ber beym Galvanismus ſetzt man das Leben 
des Menſchen nicht aufs Spiel, wenn man an 
ſich ſelbſt die —* Verſuche macht. Was 
auch Fr. mit feinem Gemährdmanne, dem 
Berfarfer des Auffages im harmöverfchen Mar 
gazin Nr. 26: von der Gefährlichkeit der gal⸗ 
vaniſchen Verſuche vorbringen mag, fo darf 
ich doch verfihern, daß ich Feine ſchaͤdliche 
Wirkungen ded Balvanidmus bey den Patis 
enten bemerkt habe, die ich ald Taubſtumme 
unter die Hände befam. Daß ich mit meis 
nen 70 biö go Platten keinem geſchadet habe, 


fevis himmme 


F — fm 5 va 5 Km ® von gl a 


dieſelben T 


- 


ng 2236 


* bin ich völlig Abergengt und ich duͤrfte 
ar auch nich auf Die wende inf 







IT, „weiche Englaͤnder mie 120 md m 

ten gemacht haben, Noch anf dem 
Sthune, wem er'in feiner Schrift, 
der Saidusteimug, ©,0 6 


400 ihr: 
ung € vie 6 
gleiche, "Hätte diefer —— Fe { 


wiederholte Verſuche von. ſchwaͤcherer nnd 


— ‚Härferen Art gemacht und ais Nryt machen 
* 


duͤrſen; To würde er dieſes Berhältni 
— kalt, mid Gereigheit baten be 


Rimmen fönnen, 


em Erfol bei ſah, ſo war es Schu 
— Ze ekınnt zu machen, um — 


aͤhnlichen en 
regen) 53 EEE J 
uͤßte ih mich dab tuhden 
bie die Männer, in — 


Verſuche zemacht wurden, mit mie zugl 
getaͤuſcht worden, ſondern aut) an nein en us 
ten und in gem, verſchiedenen Gegenden eben 
änjchnngen’ vorgefallen mären, 
Bey allen 3* vorgeblichen 538 
erkannte man indeß, daß die Taubfinunnen” 
Yugenblicke des Balvanifirend Ge 
äußerten. Dein Arie muß ſchon diefe Wahrı 
nehmung nn weit fie den Beweis 
gibt, daf dem Kranken zu helfen wäre, went 
die Mittel zu feiner völligen Herftellung ber 
kannt wären. Taugte der Galvaniämus auch 
r u weiter nichts, als zur Erforſchung der Ger 
oͤrfaͤhigkeit, fo wäre er fcbon nm deswillen ' 
nicht zu verachten. Uber ich dente, hp 
nen durch ihn mit Beyhülfe des sd 
Hör: Rodrs noch dahin, daß wir den Grad 
des Gehör zu meſſen im Stande find, um 
diefem gemäß zur Schärfung deffelben die nds 
thigen Maßregeln nehmen zu koͤnnen; fo wie - 
man auf andre Welle nad) der ee 
des Auges den. Grab der Schaͤ 
ſichts zu beffimmen im Stande nd Ba da 
die Schärfe des Geſichts nach beflimmten Rei 
geln fih nach und nach erhöhen läßt, follten 
wir nicht auch einmahl von Aerzten nud Phys 
fiofogen befiimmte Regeln zur Schärfung des 
* bahn? de theile vn. _. 
Hm 


> 


m 


. um dedfsffien nit, damit der Hofe. Fr. mich 
miche umſonſt zur Zahl der Ste big 
rechne, und in meinen eignen Bi ‚gen 
dazu Grund ſtude. he Pe er 
Dev Taubſtummen muß ‚eine. Doppelte 
Em zı gleicher Zeit angerwandf werden, ten 
den Ungluͤcklichen fol 2 werden, die 
Gehoͤrgebung als Sache des Arztes, und die 
Sprechmittheilung als Sache des Erziehers. 
Arzt und Erzieher muͤſſen ſich einander vie 
Hand bieten, wenn ihre Bemühungen von 
gluͤcklichem Erfolge fellen begleitet ſeyn; bey: 
den müf n die nörhigen Mittel zu Gebote ſte⸗ 
Bew, Aund beyden nf die erforperliche unbe 
flimmtz Zeit jur Hülfe eingeräumt werden. 
Berlangt mar vom Arjte, daß er einem Taubs 
Kummen ia wenıgen Lagen oder Wochen das 
Bebör cuf immer verfchaffen foll, ſo — 
man von ihm eine bepnahe eben fo unmögkr 
he Gabe, ald wenn man vom Lehrer ver: 
langt, daß er den Taubſtummen in eben fo 
kurſer = eine unbefannte Sprache wittheiten 
ſoll. fodert ed doch manchmahl Jahre, ehe 
ein erwachſener, geſunder Menſch von Faͤhtg 
keiten eine fremde Sprache reden lernt, um 
wie viel mehr ſollte man denn nicht dem 
— Zeit geben, die Sprache zu er⸗ 
ernen. 
Daß mir bey den Taubſtummen, die ich 
£ennen lernte, die noͤthige Zeit und die erfors 
derlichen Drittel fehlten, dieß iſt von mir amd 
dem Hofraih Wolte angezeigt worden. 
beanfigte mid daher auch mit meinen eriten 
Beriuchen, ſchaffte meinen galvaniihen Appar 
rat bey Seite, und erwartete ganz rubi 
wie weit ed andere geichicktere Männer, die 
mehr Zeit, Aufmunterung und Gelegenheit 
haben, ihre Verfuche fortinfegen, in biefer 
Sache bringen würden. Wie es den jungen 
Leuten gegangen, die von wir galvaniſirt 
wurden, darüber habe ich, der Briefe unge⸗ 
"achtet, welche deshalb geſchrieben wurden, 
feine Nachricht erhalten Fönnen, und war das 
* — Stande, ſie dem Hofr. Sr. mitzu⸗ 
theilen. | 
Ohnerachtet mich der Hofr. Sr. zu den 
—— rechnet, fo kann ſch Doch der 
Erzählung feinen Glauben beyineffen, die er 
von Pfingften entlehnt, um zu zeigen, 
wie weit es mis den Zäufhungen Dem 


Sin Kiel vor 
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Galvanifireh m konne; Noch weniger 
glauben, dag Ne m Sande Tey, alle meis 
et, Dab Pr Hof ine cOEn fo aefhe abe 
| ‚eine eben ſo eis 
wie der delifpce und fein. Nach⸗ 
iccar Re 3 men, der Er⸗ 
ahlung nach, berfinnlihen Begriffen 
breit fan, und daß er die Tatrbilumnres 
joe ———— Verſfuchen 
wirklich fo mei geht t hätte, nur dann erff 
erhält die Ent ung Wahrfcheinlichkeit. Häte 
te. er aber eben ſo rohe Menſchen vor ſich 
habt wie ih, fo würde er als einfihtsvoller 
Mann gewiß auf eine andere Weife-unterfi 
baden, ob dur Galvanismus das Geb 
Fönne’bergeftelt werden, oder ob aller Effect 
deffelben auf Taͤuſchung binansiau e. 

„Es kam darauf an, beißt es, zu unter 
füthen, ob einige derfelben (der Taubjtum 
men) in Kiel hören ‚könnten. Mit der größr 
ten Vorſicht und ohne Die geringfie Zuberek- 
tung merken zu laffen, ward hinter ihrene 
Rüden auf der Geige geftrichen und auf der 
Flöte geblajen. Hierauf wuren fie, die une 
beweglich geradeaus gefeben hatten, gefragt, 
was geſchehen fep, (mie? durch Gebehrden ? 
oder Dur Worte, Die den Stummen fremd 
waren ?7. Giezeigten, zum großen Er ſtau⸗ 
nen der Hoͤrenden, durch —— das 
Spiel der Flöte und der Geige, ja, fie gaben 
genau und richtig ſogar die Zahl der Gtride 
auf der leötern an (Die Taubſſtummen harten 
alfo ſchon Die dee von Zahl, und Fannten 
bereits die Kunſt zu zählen). Was fchien nu 
ausgemachter, ald daß fie die Mufik gehört 
Hätten! Und 2. waren fie, mie fich nachher 
zeigte, eben fo ſtocktaub als vorher (als 06 
der Zuſtand derfelben im Augenblicke des Gals 
vanifirens nicht ein ganz andrer feyn Fönnte, 
al ber Zufiand nah Vollendung deffelben ?) 
Was bedentet denn ihre Antwort? daß fie 
mußten, was der Lehrer gethan hatte. Die 
Berrmunderung flieg noch höher; denn mo her 
£onnten fie dieß wiffen? Gie Hatten eg in 
ziemlich beerächtlicher Entfernung über dem 
Hof weg an den Fenſterſcheiben eines Nachbarg 
wie in einem lese ſchwach abgebilver ges 
ſehen. — Der Berfuch ward in einen Zims 
mer wiederholt, wo die Kitider der Wand aes 
senäber fanden. Der Erfolg war der näum 
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appe ebängt, 
nach Abhebung derfelben befragt., Ei 
% tebtee nie, Ms Fe in genau⸗ 
a N 
eb alt Ale andern? Nein! pur 


merkſamer — — Strt 
hens Aus den vorigen Anktiste,. und derch 
nee nun im Kopfe nach dem Maß der verlaus 
fetien Zeit die Zahl der Bewegungen des 
Arms. (Er hatte alfo bey feiner. Taubheit 
Begriffe von Zeit, Zahl und Tact? Wunder; 
bar genug!) ’“ aan AT Be "40 ’ 

Was der Verfaffer des Aufſſatzes im Hanı 
növ Magazin fagt, möchte cher für als wis 
der mich feyn. Herr Pfingſten, Schreibe er, 
wurde in feinem Glauben an Hr. Sprenger's 
glückliche Kuren noch mehr irre, und um doch 
der Sache auf den Grund zu kommen, ſchick 
te er feinen Sohn, der eben als Schiffsarzt 
bey ihm von einer Reife zurücfgefommen war, 
zu mehrer dem Namen und Wohnort nach ges 
nantıten Taubſtummen, die durch diefe Me: 
thode zu galdanifiren, ihr Gehör follten er 
halten haben. Das Reſultat dieſer Unterfur 
chungen fiel dahin and, daß Feiner von allen 
diefen Taubſtummen das Gehör, noch mwenis 
ger die Sprache mieder erhalten habe (die 
Kunft, einem Menfchen in acht big vierzehn, 
Tagen die Fähigkeit der Sprade zu geben, 
waͤre wirklich Punft), daß ih freylich an eis 
rigen von ihnen bey ibrer Zuruͤckkunft einige 
Spuren vom Gehör gezeigt hätten, die aber 
nach und nach ganz wieder verſchwunden mäs 
ren, (it dieß nicht Beflätigung des glücklichen 
Erfolgs meiner Remühnngen?. und follte man 
nicht z'auben, daß durch Hülfe des Arztes 
und Erzieberd ib das Fehlende vielleicht hätı 
te erſetzen laffen 7) 

Sch habe es bereitd aefagt, dag einige 
meiner Taubſtummen einzelne Töne und Wors 
te nachſprechen lernen; dich iſt Wahrheit 


=) Es folgt am Ende’ diehid Auffages RE Wk 







b kann nicht von mir widerr 
J 
en e ID. 
nicht, Bart u Allen —— — 
Dam {ade asia np — 
DE 18 ralid!einei Mengen (oe 
Zeugniß feiner völligen Geneflung bar 
ben, wie Sr. bebaupiet, inder ex fich auf d« 
Auflag im haundv. Magaun beruft, Pi 
Verfoſſer es ven ‚einem Reiſenden breit 
hatte „der. e$. Ber) einem galvantfirtem 
den wolle geſehen haben, iſt eine 5 ge, 
bie ſich auf nichts ſtügt, und. deren Hm 
leicht eiuzuſehen iſf. Woju folte dem. 
ſtummen ein. ſoſches Atteſtat dienen? - ' 
um. follten die Eltern es von mir fodern?- Au 
in dem einzig denkvaren Kalle, daß nicht die, 
Elt:rm, fondern fremde Perfonen mir. Saul J 
ſtumme zugefuͤhrt hätten, hätte ich dieſen 
Zeugniß, daß ſie wirklich bey mir. 
und ich die Galvauniſation an den ihrer 
fiht anvertranten Perionen vorgenom 
te, ein Atteſtat ausiiellen Fönnen.. Schwer⸗ 
lich möchte ich in diefem Falle etwas anders 
geſchrieben haben, als: „daß N, N mit N. 
N zn mir nach Jever gefommen, und.bie feis 
ner Führung und Aufſicht anvertrautem ger: 
foren von mir galva.:iiirt worden, ſolches be⸗ 
fibeinige 21. Allein ich erinnere mich keines 
einzigen folchen. Falles, und ich glaube, ders 
Horrard Wolke hätte diefes in feinen Buche.bey, 
Aufzählung der verſchiedenen Verfuche: mit- . 
bemerkt, wenigitens hätte dieß dann die abe 
ſicht erreicht, welche ‚suerfe dabey vorandfeßt: 
Ganz anders wäre es geweſen⸗ wenn ich, 


ſtatt Atteſtate aus zuſtellen, mir felbft hätte” 


Atteſtate geben laſſen. Ich hätte dann den 
Freunden des Galpanismus doch Belege vor⸗ 
zeigen koͤnnen, daß meine Verſuche nicht ohne 
glücichen Erfolg geweſen find. Aber. ich 
dachte damahls nicht daran, daß ich je dergleis 
hen zur Rechtfertigung gegen Fr. gebr 
koͤnnte. Das einzige Ätteſtat, welches dich 
fie, erfolat bierbey an den Nedacteur des R. 
Anz. zur Bezeagung ter Wahrheit; *). Ich 
brauchte es nicht, um Zaubitumme nach Je— 
ver zu locken, und von ihnen Bortbeil zu jien 
ben, und bedarf deifelben auch in die Zukunft 
nicht mehr, Az 

2 4 > 019 — — Das 
der Redact. 
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Das ProtocoM des Referendaͤrius Schne 
dermann iſt nicht vermoͤgend, meine Verſi⸗ 
cerung · in Betreff des Geides iu entkraͤften. 
Mein Gedaͤchtniß iſt nicht fo ſchwach, wie Fr. 
vermeint, und wenn daſſelbe es wäre, fo ken⸗ 
ne ich die Mittel, ohne meinen und anderer 
Schaden der Schwäche deſſelben zu Huͤlfe gu 
kommen, und $ehler zuvermeiden, Mir Zuvers 
läffiakeit darf ich in Betreff meiner Einnahme: 
und Ausgabebücher behaupten, daß, mern des 
Hofrentmeiſters Rentbuͤcher von einem Zage 
sum andern eben fo forgfälrig geführt, und 
mit Belegen verfehen werden, er gegen jedes 
elenden Berläumders Befchuldigungen ganz 
ruhig bleiben, die Richtigkeit feiner Angaben 
dreiſt beſchwören und mit Gleichmüthigkeit 
die ſtrengſte Reviſion ſeiner Buͤcher abwarten 
kann, ohne zu fuͤrchten, daß es dabey nach⸗ 
druͤckſiche Notaten ſetzen werde. 

Die Behauptung des Hofr. Sr., daß der 
ofrath Wolfe Verfaſſer der unter meinem 
amen gedrucdten Schrift fey, itt ein Beweis 

von dem edlen Character des Hofrentmeifters, 
und verdient um dedmillen feine Antwort, 
weil die fleine Schrift an fich zu unbedeutend 
it, als dag ich mir darauf etwas zu Gute 
thun dürfte. Nie iſt ed mir eingefallen, das 
bin au arbeiten, daß ich ald Schriftſteller in 
der Welt glänzen möchte, mein simige Be 
fireben gebt vielmehr dahin, das Wohl meir 
ner Familie gu befördern. 

Ach hoffe, daß diefe ruhige Beantwors 
tung der neuen Angriffe meiner Gegner übers 
jeuge, daß ich im Stande fey, ihren Tadel 
mit Gleihmürhigfeit zu ertragen, und daß 
ip ald Feind von Zänfereven für mich im 
Stillen ruhig zu leben wuͤnſche. 

Jever, den ı2 Jun. 1804. 

Sprenger, 
Eommiffiond Rath. 

Es 


® * 


A. 
Da id Endekunterſcriebener die Nachricht 


von den aludiıben Verfuben erhielt, meldye der 
biefige- Kerr Aporhefer Sprenger durch die gal- 
Damihe Dolıa Säule, dep taublummen Kindern 
gemocht — und ſaͤwmtliche diefer Unglückuchen ihr 
völliger Gehör erbalten hatten; fo entſchloß ich 
mich, als Vater Dreyer ebenfalls taubgebornem 
Kinder, nämlid einen Sohn von 241f2 \ohrez 
einen Sohu von 16 1/2 Jahren und. sine Tochter 
| 
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von 131 Jahre, hieher zu reifen, "um deren 
Eur im Anſehung ihres Gehörs zu bewirken. 
Nachdem ih nun vierzehn Tage bier gemefen bin, 
und gedachte meine drep taubgeborne Kiuder täg» 
lich dreymahl von Herrn Sprenger galvanifirt 
worden find: fo traue ih mic biedurb rın Zeug» 
niß der Wührbeit ablegen zu fünnen, daß meine 
drep Kinder ihr Gehör -in der Maße erhalten has 
ben, daß feldige in einer ziemlihen Entfernung 
nicht nur die Schläge der Taſchenuhr, fondern 
guch die Worte, melde man ihnen zuruft, bören 
koͤnnen. Da meine haͤue lichen Gefdäfte, verbuns 
den mit den großen Uäfoften meiner Reife und 
Aufenthalt an einem fremden Orte, mid nicht ers 
lauben, länger bier. au bleiben ;_fo bin ich gleiche 
mol überzeugend gewiß, dab bey der nad meiner 
Bubaufefunft mörbigenfahs fernern Continuation 
des galvanifhben Grdraubs, meine Kinder gang 
völlig das befie Gehör erbalten werden; da feldi« 
ge binnen diefen wenigen Tagen [dom von einer 
toraien Taubheit zum merflihen Gehoͤr gelanger 


find, 

‚Mit berzlicher Dankbarkeit für die außeror⸗ 
dentliben Bemühungen des Herrn Sprenger mäb- 
rend der Eurzeit, kann ich nicht umbin, diefe der 
ſtrengſten Wahrbeit gemäße ſchriftliche Beſcheini⸗ 
gung demſelben zu ertheilen. 

Jever, den 9 Gebr, 18902, 
Siegert, 
Bürger uno Einwohner su 
Bremervörde. 





Dienit » Anerbieten. 


Auf einem Kupferhammer im fränkifchen 
Kreife, eine halbe Stunde von der Reichs 
fladt Nürnberg gelegen, wird ein geſchickter und 
rechtſchaffener Meiſter, der fich hierüber mit 
glaubwürdigen Zeugniffen ausweiſen, und 
auch einige Kaution ſtellen kann, anzunehmen 
geſucht. Man wendet fih wegen des weis 
tern an die Eigenthümer. 

Yrürnbera, den 6 Junius 1804. 

Cornelius Huber feel. Erben 
und Graf. 








Dienft » Geſuche. 
Ein Frauenzimmer zwiſchen 25 bis 30 
Jahren, proteftantifcher Religion, yon gutem 
Stande und Erziehung, und moraliihem Char 
racter, munter und gefund, welche alle Frauen⸗ 
immer » Arbeiten gut verſteht, ald Stricken, 
ähen, Kopfpag, Sticken, Kochen, ee 
Bade 


— 
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Backen m. d. gl. auch in einer Haushaltung 
gut bewandere dt, -wänfchet jest. oder auf 
Mihaelid eine Stelle zu erhalten als Gefells 
ſchafterinn, Krsicherinn boy Kinder ‚oder 
als Saushalterinn, 8 fey im der Stadt 
pder auf dem Lande. Einſt der dieſes kann 
zum voraus verſtchern, daß dieſes Frauen⸗ 
immer ſtets guten Willen und Fleiß zeigen 
soird. Fraulitte Briefe erbittet man ſich an 
bie Eyped. des R. U. in Botha unter der 
Adreſſe an M.S. in E. vom Rhein, 

| (Vom Niederrhein.) 


— — 


Kauf⸗ und Dandels » Sachen. 
Danzig, ben 5 um. 1804. 
Die Raufmannchaft in Rönigsverg, Dans 
sig und Eibing fol in Die königlichen Maga⸗ 
ine 12,000 Wiäpel Roggen von Age 
icht liefern; der König zahle für den 
berliner Scheffel 1Rehlr. 12 Gr. Auf Dans 
ig find von odiger zn scfommen 6,079 
44 Die Getreidehaͤn 
ferung einens hieſigen Kaufmann Gbertragen, 
welcher von ihnen außerdem, was der König 
zahlt, noch 22,000 Rihlr. erhält; zıan meint 
aber doch, daß er dabey Schaden babe. Aug 
dem ruſſiſchen Polen tomme Fein Roggen hier: 
ber, weil, nie es beißt, der Kaiſer ihn im 
die Magazine braucht. Die Güterbefiger fols 
ken eine anſehnliche Summe geboten ag 
am die Erlaubniß der Ausfuhr zu erlangen ; fie 
ſollen aber abfhlägliche Aniwort erhalten has 
ben. — Ohngeachtet in England und Hols 
land die Getreidepreife niedrig find; fo. fallen 
fie bier doch nicht ſonderlich. Gie waren 
im May pro Sceffel 


den 2 May. 
der Sch. Weiten. | Noggen. | Gerfie.1 Safer. 








beiter 8 AP. I 645 J. I 48 !: + ff. 
‚rl e|s * | # 
—* 3 fl. * fl. “ f. ag 


ven 26 Hay. 
der Sch. Weizen. Roggen. [| Gerfie. 4 Hafer. 
befter Bis | She dl. J ll. | # fl 
mittler. 7 MI Ma fl ae 
ordin. f.is 4 * 
Dauziger Wechiel» und Geld⸗Courſe; 
7 z May. 
ondon 3 Monat A 
—ãe boll. — 79 Enge 386. 
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. „dar das Guth mit hi 
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Hamburg 10 Wochen vrog Ah 170, 2 

Koll. rind, Dutaten gegen brandend. Geld 3 Reihl. 
5? Ögl. gegen danziger Geld 13 fi. 2 gl. 

DOrd. Duc. gegen danz. Geld 1 fl. 

(LIE FE Rz 


vom 29 May, ; 
London 3 Monat 254% bie 1/5 fl. Be 
Amſterdam holl Eour. TOoKage 386, 
burg 10 W. 170.& 7ı. . 
Doll. ränd. Duc, gegen brandenb. Geld. 2. Khtle. 
5 Bgl. ggaen daniiger Geld 13 fl. ı g" 
Duc. gegen danz. Geld 22. fl, 


Drdinäre 


— — — — ⸗ 
Vermiethung eines Barten « Logis bey 
Arnftadt. 

Bey der Frau Hofrärkinn Nagler in Arnftade 
iſt in deren Garten ein Kogis aus jmep Zimmern 
beftehend,, für eine unverheiratheſe Manns» oder 
Grauendperfon, mis oder ohne Meirbien, mit oder 
ohne Kofl im Haufe, für billigen Preis fogleic au ver» 
miethen. Man wendet ſich wegen des Nihern an 
den Regierungs > Adnocaten Döbling in Arnftadg 


‚eb: Meisrgue im Waldeckichen. 

‚Ja der im Fürſtenthum —* eine kleine 
Meile von der Reſidenzadt Arolien und drep 
Meilen von Caßel beirgenen Stabt Landau, 
foU folgendes Erb» Meier Guth auf frepmiligen 
Entfhluß der verwittmeren Erbpanpterinn Shin 
und deren Kinder Bormunnicaft, nad) eınge 
‚ser böhern Genehmigung Lfentlid) aufs Meiſige⸗ 
both verfauft werden. 

E6 beßehet das Guth .in geräumigen groͤß⸗ 


tentheils mafliven mohleingeridigten Wohn» und 


Deconomiegebäuden, meb ‚einer befondern Müb 
und großen Brennersp zu web Blafen, mit Stch« 
dung fürs Mafvieb. 
# enthält daſſelbe an gutem Gtelllande 232 
Morgen, den Morgen zu 160 Rutben, 
in Wieſen Sarfı und an Garten 15 1/4 Moc» 
gen zu 120 Ruthen — Huthe und Trift 
efiger Stadt gemeinſchaftlich 
Aus den Gürfkihen Waldungen' werden all» 
Jährlib 80 Malter Brennholz; unentgeftlic abgeges 
ben, und jur Mafljeit innen 20 Schweine frcy 
wit aufgetrieben werden, N 
‚m Die jährliben Abgaben des Guts mit Iaber - 
rif der Mühle (melde auch für jeden Stadt. 
Ariohner mahlen und ſchroten darf) beleben in - 
380 thir. 22 gl..6 pf. Geld 
YMütte 9 Spin Korn 
13 Spint Hafer und des son Frucht Bundes 
von 22 Morgen fand. F 
Die Leitung dieſes Verkaufs iſt dem dahier 
miedergefegten Aute von Gürfklier Regierung aufs 
aetragen und zum Ausgeborh: 
ber sche Termin auf Montag den add, — 
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Ber smente Termin auf Montag den ı5Ful, _ 
en dritte Termin auf Montag * 6 


Auguſt 
bleſes Jahre angeſeht. 
Kaufufige dürfen ſich im genannten Terminen 
Vornnitaͤge um 9 Uhr vor ung einfinten und bat 


Der Meiftbietende ih des Zuſchlgga umer Vorbe⸗ 


Balı höherer Korficatıon zu gemärtigen. 
ur Nachticht dient no, deß das Kaufgeld im 
Earolıns zu 62% Thalern oder Faubthalern au 
rsfy hir. gleıw baar an unterzeihnete Eommif: 
vr geichir oder mir Uebereinfunft der Bormund- 
aft, anlangende Sicherheit gefickt werden muß, 
audy, daß alle unbefunnte ficitanten bealaubte 
Frugufle ihrer dconomilden Jeumniſſe und Ders 
‚ Mbgensumftände bepbringen wüſſen 
Urdrigens, fonın fi. jeder entferne Kaufs 
luſtige, welcher von der einen oder andern Eigen» 
ſchaft des Guns näher beiche zu fron wänfdır, 
an einen der Uczergadneien ſchuftlich wenden 
und ſoll demſelben jede verlangie Nachricht uns 
aus ſetzlich erstes werden, 
i Jandmu am ng. Jum 190g. 
gürfilich Waldefiiche zum Amte Candau 
verordnere Beamte dafelbft. 
Bleinichmir, 
Hofrath und Laudrioten 
Frene dorff⸗ 
Rath und Amtmann. 


— — — 
Verkeigermug einer febr berrächtlidsen- Anzahl 


von maͤblden und Kupferjtichen. 

Bis Montag den 3 September d. und die 
folgenden Tage wird in ter Bebaufung des hie ſgen 
Herrn Stodtgerichis Aſſe ſſor Bezold, eine Menge 
von Pemählden und Nupterliheh, melde zu dem 
ehemapligen [hmärifhen Judufrie-Comioir ın Heil ⸗ 
Bronn achörten, entweder einzeln oder partienmeife 

egen bacre Bezahlung bffentli verleigert werden. 
Unter den Gemählden find Stüude von Martin pan 
Vergenannt , Memiterden, & Woudermann, 
nnef, Scrüz, Momberr, Mieris, Manueli 
ed, Sarper, Holbein, ** van Deck, 
Seſchri, Balkenderg, van Keſſel, Tiſchbein, Nel⸗ 
er, Dernet, Trautmann, Breughel, Bagger, 
afpar de Eraier, Pforr, Gefftleven, Hirrommo 
Galle, van Blemen, Wiafebroms, Andreas Sachi, 
Diacerta, Mannlib, Kupesti, van open, Zechs⸗ 
li, Hoheder, Rupsdal, H. Roos. 8. Beich, 
ener,, Zutat Kranach, Soliman, Nergenroder 

Eifewonn, Monnelirfd, Bemmel, arıd, Mori 
und Find, Holzmann. Warteneam, Eger, Lauftanco, 
any Hloris, Buſch, Hörner ıc. und unter den 
pferflichen, von Richard, Carlom, Baimie, Bar 
; nned Goag, Thomas Burdichenker, 3. 

N —— — ar 

in, &chöpfiin, Dauer, Meidel, runglın 
En, l r €, Lang, Bauris, Spleum, 4 
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Thommel, Heinr. Thoman, Dunder, Preffel, 
Sußemihl, Bolliot, Jamınct_Nouferie, Gaittard, 
Einienid), Bauſe, Hadlow, Delatre, John Jonet, 
Freie, Mkotti, Chiavaneiti, Orme, cott, 
Dan.. Kuneggo, Verhelſt, Kipa, Grufer, Keiter 
linus, Bärenfteber, Bellerboven, de Wirt, Jea⸗ 
neta Kohl, Ehodomiedi, Guttenderg, Küffner, 
Kofalrina, Campanela, Hogatth, Men Haas, 
Boitger, Muoͤller, Mbendriane , Jean Mcerin, 
Albrecht Dürer, Lucas Eranch, Eibem, Hollard, 
Eafilione, van der Meulen, Mubab, Branz 
Baich c zumelder Verhandlung die Liebhaber hier» 
— a den um 
übronn am Redar, den 8 1804. 
Oberamt und Gericht. 
— — — 
Dioline von Jacob Steiner. . 
9 beſihe eine von ten fo berühmten, und. 
jent no fehr feltenen Steinerfhen Wiolinen, die 
obne Sehler,, und deren Echtheit durch die innerlidy 
angebrachte geörud:e Signatur: 
»Jacobus Steiner, in Ablam, prope 
Oenipontam 1666. 
erwieſen if. a i 
Diefe frelle ich Yiermir, und smar ur Dermei» 
dung aller MWeitiäufigfeiten, für den beitimmten 
nicht unbilligen Preis von { Stück Leisd’or gum 
Verkauf; mofür ſolche dem Hd) au erſt, jedoch im 
portofreven Briefen meldenden Kaͤufer üderlaffen 
werden fol. Yieue Schenke bey Quedlinburg, 
den 16 Jun. 1804. j 
Heberlab, Gaſtwirth daſelbſt. 





| ur, Dayen 

Es fichen in Philiparbai zwey Wagen zu 
verkaufen, — ein amepfigiger bedeckler, der 
auch als vierfigiggebrauct werten kann, äweptens 
ein halb offener, welcher zum Reifen viele Bes 
quemlicfe:sen bat: Bepde Wagen And noch ſehr 
gut und die Preiſe billig. Kaufufige können ſich 
deßbalb in —— —*3 errn Hoftath 

ordan in Philipethal bey Vach an der Wr 

in Churheſſen wenden. rn 


waid 
für Faͤrber if bey mir zu haben. Da ich in dem 
Orte wohne, wo der Waid vorige gur gebauer, 
und unter Diefen wieder den beflem ausmäplen 
kann; fo Fann jeder Kaufmann und Faͤrber, der 
mid mit feinem Zutranen beebren will, auf deffen 
Guͤte und billige Preife rechnen. 


n dep @otba, den 19. Jun. 1804. 
a Fa u 


Juſti⸗ 
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Juſtiz » und Polizey » Sachen. * 


Bekanntmachung. 
Dem abweſenden, mührend dem ledten Kriege, 
als. Weisbindergefölle in Die Gremde gegangenen 
bann Balthaſar Debn, Sohn des hiefigen 
— and Bierbrauermeilters, mie auch Holzs 
meflers, Johann Friederich Debn, wird, zu deffen 
Nachricht und Achtung von hiefigen loͤblichen Ge⸗ 
richtewegen befannt gemacht : 2, 
daß feine verkorbene Tante, Eliſabetha, -des 
‚weiland Wolfgeng Dietrich Weickart, biefigen 
"VWürgers und Weinmirids Wittid, geborne Drhn, 
am 5 October ıg01 ein Teflament errichtet, das 
am 3 September 1803 gerichtlich eröffnet und 
publicirt _morden, worin fie, nebf_wmehreren 
andern Bermädtniffen, an milde Stiftungen 
und ihre Berwandten, auch ibm, dem obgenann» 
ten Johann Balthafar Debn, eines von 3600 fi. 
und zwar in drep Kaiferl. Königl, Doligationen, 
im 24 fl. Müns Buße, jedoch anders nicht, ale 
mit der ausdrüdliben Bedingung verſchafft has, 
daß, wenn er, Johann Balıhafar Debn, binnen 
den nädıften fechs jahren, ſich nicht alihier 
einfinden mürde, er aledann diefe 3600 fl. nebft, 
‘ verfallenen Intereſſen, nıcht haben, jondern dab 
alsdann Diele 3600 fl. nehfl Verfallenen Interef- 
en auf des obgenannten Birrbrauermeulters 
obann Friedrich Dehn, ihres Bruders drey 
füngfte Kinder, Chriſtine Margarsıhe, 0» 
dann Michael Dehn und Johann Friedrich Debn, 
und zwar jedem von diefen drep, dad Dritlel in 
einer Kaiferl. Koͤnigl. Obligation zu 1200 fl, im 
a4 fl. Müns »Bufie, ausbezahlt werden, und 
eigenthirmlich Be — it 
‚ankfure am Main, deit 2 2 
SE Gerichts » Cansley. 


naen: 1) IT. A. ©. Weidner's. 
— 2 Meidner, ein Sohn 
des Meparrs Weidner, fam uld Mout aetier unter 
das howiöblibe vormable von Reihhen ſteiniſche In⸗ 
fanterie: Regiment, 309 mit diefem nad Holland 

und von dort auf in die franzöfifche Campagne. 
Sichern Nachrichten zu Kolge, murde derſelbe 
im November 1792 fronf ın das Lazarerh zu Nivelle 
gebradt und feit diefer Zeit Fonnte man von feis 
nem Leben und Aufenthalt feine Wiſſenſchaft erhal 


ten. 

a auf deffen Todeserflärung bep unterfcries 
ER — Gericht der Antrag gemacht 
worden ; fo mird derfelbe oder feine etwanigen 
undefannten Leibeserben hiermit öffentlich geladen, 
ſich innerhalb 9 Monarhen und fpäreftens den 6, 
December ı804 Vormittags um 10 Uhr vor-den 
Gerichten zu Tiefendorff entweder perlönlih oder 
ſchrifilich zu melden und nähere Anmweifung zu Em» 
Dfangennehmung feines Vermögens gewaͤrtig zu 
ſeyn. 
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Im Sell aber der anberaumte peremtoriſche 
Termin frochtlos verlaufe; fo fol Zadenn Aram 
2. Weidner für todt erklärt und fen Mermögen 
den ſich meldenden und gehörig —5 
Erben verabfelgt,. die fi nit —— er 
in fo weit ihres. Anſpruche für verlugig ‚erkläre 
werden, dab die ih meldenden Erben. fur Virrehte, 
mäßigen Erben angenommen , ihnen al6 
Nachlaß zur frepen Difpofirion vorabieigt und die 
nad) erfolgter Pröciufon ſich etwa erıt meldenden 
nähern oder er nahen Erben olw-ihre’Hande 
lungen und Difpofiionen anzuerkennen: -umd zu 
übernehmen für fhuldig, aub nı@r.für.bere t 
geachtet werden, von felbigen Rebnungslegung 
oder Erfag der gebubenen Nugungen- zu kocdern, 
vielmehr ſchuldig fepn, ſich lediglich muirdem; 
aledann von der Erbſchaft ned ‚vorhanden. zu bes 


nügen. 4: ra 
a Uebrigens merden ſowohl dem Verſcbollenen 
ale deſſen etwanigen bis ent noch unbekannten 


Leibeterben, wenn fie in dem anbereumıen Ters. 


min zu erfcheinen verhintert werden follen und c& 
ihnen zur Aufſtellung eines Bevollmäbtigten. au 
Bekanntſchaft fehle, Die pa ip en 
Seeberger, Schroͤn und Duso zu Hoff ın Vorfalag 
ebradt, an deren rınen oder den anderen fie 
dh menden und denfelben mir Vollmacht und ge⸗ 


börıger Joformation zur Wahrnehmung ihrer Red» ‚ 


te verſehen fünnen 
Tiefendorff in dem Fuͤrſtenthume Bayreuth, 
Soͤfer⸗ Kreiſes, den 20. Decemb. 1803 ıT 
Adelich von Oerthel Berichte, 


’ 
Juftkiah, 12 
— — — ur .. 
Johann Georg Schlenner's. i 
Tom dem Stadtgericht Yangenzenn, iſt 
Anfuben des Medgermeiters Yeonbard Amm d 
ältern dabier, der ſeit 38 Jahren verſchouene dar 
bier gebüruge Meßgerknecht . 
Gobann eorg Schlenner, 3 
nebft feinen etwa zurüdgeiaffenen Erben und E 
nebmern Dergeftalt — worden, daß er 
binnen 9 Monaten , und zwar längftens in dem au 
Dienftag den 13. Nov. d. F. Orgens um 9 
anberaumten Termin auf der Gerihyisftube des hies 
figen Stadtgerichts perföniid oder ſchrifrlich mels 
d.n, und-dafelbft weitere Befund, im al _feis 
nes Quebleibend aber gewärtigen (oe, daß et 
werde für todt erkläre, und daß fein ſaͤmmtii⸗ 
des ——— Vermoͤgen feinen nädften Er— 
ben, die fi: 
nen, merde zugerigner werden 


* ad) in Franken, den Sr Be RE 
—* 2* Soſchge. Hr om 





alt folde gefchmäßig legitimiren füns- 
Langenzenn im Aönigl. Preuß. Sürjtenepung 
04 —* 


— — — 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Freytags, den 29 Junius 





’ 


dpriwilegirter 


Sl Anzeiger. 
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Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Nachricht — 
von einer in Altenburg errichteten Lehr⸗ 
und Erziehungs: Anftalı für 
Raben. 

De * dieſer Anſtalt iſt: noͤthige 
Sorgfalt für die Geſundheit des Körpers, 
Veredlung ded Herzent, Ausbildung ded Bet: 
ſtes, Polttur der Sitte d Beförderung 
eines frohen Lebensgenuſſes. KR, 

Jede Thaͤtigkeit, zu welcher der oͤgling 
veranlaße wird, fie zwecke auf ron 
gungen und Aufheiterung, au Erlernung 
bıldender Künfte oder auf wiſſenſchaftliche 
Gultwe ab, gefchieht unter einer Leitung, die 
den. Zwech diefer Anftalt mie auß dem Auge 
verlieren fol. Die Zöglinge dürfen und wer⸗ 

n alio zu keiner Zeit ohne Aufſicht und 
einen Kührer feyn, der Freund der Jugend 
nad ihrer Freuden iſt. Jede Wirkung auf 
die jungen Geelen foll tung für Weſen 
athmen, die fi zur Selbfikändigfeit im Den 
Een und Handeln entwiceln und fi dieſes 
Lebens freuen ſollen. 

Her Unterricht wird alles umfaſſen, mas 
jungen ‚Leuten, die auf eine anfländige und 
feine Bildung Anſpruch maden, zu wiffen 
nörhig if. Es werden die geſammten Kräfı 
te, de der Knabe in ſich vereiniget , unter 
Dem Gefege der Humanitat, zu dem Ziele ge⸗ 
feitet, dase der Zweck der Menſchheit und der 
künftige Wirfungstreid ded Einzelnen feget. 


Der Beihs » Anzeiger, 1 B. 1804 


Bey der verfhiedenen Beflimmung: de 
dividuen brauchen: jedoch - die Geifeskr fte 
aller nicht an allen‘ dem Gegenſtaͤnden, in 
aßen den Kuͤnſten ꝛc. geuͤbt zu werden, mo: 
u man bier Gelegenheit bat, obwohl alle 
jangn Bam Bremen» Sa a 
? wer 
* Kür die id mi en 
e Kürze, die ich mir. bey der Ent: 
werfung diefen Plaus zum Zweck machen muß, 
erlaubt mir nicht, mi im Allgemeinen und 
int. Detail weirlänftger, als geichehen iſt, zu 
erklaͤren; doch biste: ich folgende Bemerkun⸗ 
gen zu beberzigen. 
= 1. 3öglinge 
ie Anftalt iſt auf Fremde und Ei 
miſche aus den hide ränben —— 
Die Eltern und Vormuͤnder, die dieſer Aus 
ſtalt ihr Zutrauen ſchenken koͤnnen, dürften 
am beiten für die Ausbildung ıhrer Kinder 
und Mündel forgen, men file ung diefelben 
ſchon in den frühern Jahren übergäben, um 
ae — * n wiſſen⸗ 
terricht ertheilen u —— ke 
ee HM. Zebrer. | 
a® Lehrer: Perfonale richtet fi 
der rg der Zoͤglinge. Man Ära 
der Wahl derfelben auf eine gute Bildung 
ded Herzens, des Geiſtes und der — 
is Jetzi iſt zu jeder Branthe des Wiſſens 
n beſonderer Lehrer angeſtellt. 
IM. 
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III. Sorge für die Gefunphei und Ee⸗ 
haltung des Börpes, 
1) Die Wohnung ſoll geräumig, reinlich 
Bi gefund ſeyn 
2 e 
ers und des Anzuges iſt einer le 
daften Perſon anvertraut, Die W 
wird wöchentlich zwey mahl gewechfelt. 
2, * Nahrungsmittel ſind geſund und 


— 9— genießt man Milch und Butter⸗ 
brod. Auch bekommen außerdem die 
Zoglinge a, wie es die Jahreszeit 
mit fich bringt. 
b) Zum Mittagsmahle erhält man eine 
uppe, Kleiich und Gem B und woͤchent⸗ 


lich zwey mahl Braten. 


c) Das Vesperbrod gleiche in — die 


Milch abge erechnet/ dem Fruͤh 
d) Abends 
dauliche Koft. 


e) Der gewöhnliche Tranf ift Baffer oder 


Bier, nur bey den feyerlichem Kelten, die 
in diefer Anſtalt gewöhnlich find, trinkt 
man Bein. 

N. —— des Körper unb Vergnuͤ⸗ 


5 "Alerley mech aniſche Arbeiten: 4. B. 
Drechsler⸗Tiſchler/ Buchdinder Papp⸗ 
Arbeiten. 

b) Spatziergaͤnge. 

ce) Bewegende Spiele — Springen — Raus 
fen nnd andere gefahrloſe Uebungen 
der Rörperfräfte, 

d) Kleine Reiſen. 

e) Eoncerte. 


: IV, Bildung des Geiftes durch 
3) Sorachkenntniſſe 
4) Die deutfche — Orthographie. 
Kalligraphie. — Uebungen ic. 
b) Die franzoͤſtſche S 
ce) In der italieniſchen do englifchen Sprar 
e faun man Privat, Unterricht erhals 


+ ten 
H Die Iateinifche Sprache. u 7 
a) Die oriechiſche Brass 


Bemerkung. Es lernt ein jeder nur dies 
jenigen Sprachen, . die ihm in feinem 
künftigen irkungskreiſe nügen f men. 


orge ar die Neinlichkeit des Kör⸗ 


ekoumt man eine keit vers 


er 


2) Sadkemmtniff fie. F 
) —5——— * 
atur 


aa) Kenntniß der Kir 
turgefchichte. 
——— 1 4 
————— 
und 1 


hen 

* er die Bar une — 
i Zöglinge le ĩ 

leicht zu — Nr ci 

— — an. 

b) nediciniſche wiſſenſchaftenn 

Das Vorzuͤglichſte und Wiſſenswür⸗ 

e we deriinatomie und a: 


b) Diäter 
e) Mioral und. Religion. 
Der Unterricht in diefen Wilfenfchafrem 
fol vollkommen mit. dem ns bed 
Chriſtent hums übereinftimmen und ganz 
auf dad Her; und das Fe berechnet 
feyn. Wir werden ed für unfre heiligs 
ste Pflicht achten, den Keim zur Religion 
und Tugend, den die Gottheit in das 
Herz jeded Kindes legte, forafam au 
pflegen, damit ed inder Bruft des Juͤng⸗ 
8 und Mannes zu einem Ser hi 
auf wachſe, der die edeltten 
Siaatsgluͤck und Familienwohl ler. 
d) * ei Benntniffe. | 
gemeine Menicen ſchichte. J 
Geſchichte der Deutſchen. 
2 —** ——*— 
Geographie — — 3 vous 
Gage —* politifche 
e) Alterthlimer der Deutfgen, Grlechen 
und Roͤmer. 
f) Bon der — lehrt man nur, 
fo viel, a. die Tugend paßt. 
e) Mathema 
8) — — und —— 
- b) Geometri 
f) Acftbenf. 
Man ift nicht ſowohl dafür befor > 
die Zöglinge ihr Gedaͤchtniß — * 
Menge techniſcher Ausdrücke anfüllen; 
fondern ihr Gefühl für das Schöne bar” 
eine audgefuchte Lectüre bilden. 
legt ihnen proſaiſche und poetiiche Fo 
fe vor, und gibt ihnen zu — — 


wa; ge 


Grärbden 
und zur ZU 


fhetit Verau 
Veran werden von den Zöglingen Yuss 


teten Belchmadtd e 
ction der Regeln der Ae⸗ 


arbeitungen gemacht, damit ſie die vor⸗ 


getragenen Materien dem Gedaͤchtniſſe 
deſto beffer einpraͤgen, vor Mißverſtaͤnd⸗ 
niſſen ſicher srl werden, die Darı 
flelungägabe Üben, den Styi bilden, fi) 
der Orthographie deflo eher bemächtir 
gen, und, indem fie uͤber die Gegenſtaͤnde 
des Unterrichts eigne Bemerkungen. eins 
"  frenen , die Urtheilskraft fchärfen; aber 
“auch ihren Eltern don Zeit zugeit die Arbel: 
gen vorlegen Fönnen, wodurch dieſe in den 
Stand geſetzt werden, ſelbſt uber Die Fort⸗ 
her ıbrer Rinder zu urtheilen. Dieſe 
usarbeitungen werden wöchentlich zwep⸗ 
maht, Mittwochs und Sonnabends, von 
‚den Lehrer, die. den Unterricht erthel⸗ 
"len, durchgefeben, verbejlert und mit eis 
ner, den Zalenten und ber bereits ers 
--Haftenen Bildung angemeffenen, Eenfur 
begleitet, die dann in ein Dazu beflimms 
4; Buch eingetragen, und den Eltern 
bey ihren bisweiligen. Befuchen vorge: 
leat wird. i.bı ' iS 


Aürfte 
2,5 ihnen nnd Mahlen, 
d) Vocalmuſik. I 
c) Inſtrumentalmuſik 
oline. 
3 föte. Jedoch nur auf ausdruͤck⸗ 
P. > en Befehi der Eitern. 
nen. | 
& Bedingungen, unter welchen Zoͤglin⸗ 
ge aufgenommen werden, find folgende: 
1) Jeder bringt ausreichende Wäfche mit. 
2) Deder zahlt vierteljährlich zwölf 


’or, wofür er Unterricht, Wohnun 
— ber Waͤſche, Rufwvaiiung, Ko 
Licht t. | — 
Rarl Beraner, 


Holz und 
« - Director diefer Anflalt. 
Fung des Einſenders. 
Dick late befteber nun über 3 Tabs 
ge, und enthält gegenwärtig 27 Zöglinge, 
von denen bie Hälfte Ausmärtige find. Die 
zu zahlende Penfion von 48 Lonisp’or iſt ge 


Ueber jeden Zweig bed Un⸗ 
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wiß in Hinſicht alles deffen, mas dafür geleis 
ſtet wird, und en gigenmöttieen Preifen ais 
ler Dinge, eine mäßige Summe. Daß die 
fe Anſtait den Erwartungen vernünftiger Eis 
tern. entfpricht, daß fie ſchon Beweiſe ihrer 
Bomüglichkeit geliefert bat, und daß fie als 
vorirefflich und ausjeichnend gut empfohlen 
ju werden verdient, Bann ich als Augenzeuge 
allen denen verfihern, weldye von diejer Anr 
zeige Gebrauch machen wollen. Die Zoͤglin⸗ 
ge-genteßen den für ihre Äußere Bildung ſo 
wichtigen Vortheil, daß die das Familienle⸗ 
ben nad) feiner vortheilhaften und nuͤtzlichen 
Seite genießen können; da. lich viele Ban 
lien in der. Stadt, die ihre. Rinder diefer Ans 
ftalt anvertraut haben, eine Freude daraus 
machen, alle Zöglinge mit ihren Lehrern an 
Gonn: und Feyertagen bey ſich zu verfammeln, 
Der Unternehmer diefer Auſtaͤlt iſt bey feir 
nem uneigennügigen Sinn entfernt von als 
ler Speculation auf gewinnfüctige Bereiches 
rung, nur feinen Trieb und Eifer für Erzies 
bung und Unterricht zu befriedigen, und der 
Wunſch, den Nugen zu ſtiften, wobey er am 
Ende rubig auf feine Shätigkeit zurckblicken 
Fönnte, iſt der alleinige Grund feines Unters 
nehmend. Mir diefem Eifer verbindet er die 
hierzu noͤthigen Kenntniffe, und eine feltene 


ı Gabe, die Herzen der Kinder zu’ gewinnen. 


Seine Methode des linterrichtd und des gans 
en Berragend gegen:die Kinder fann ihren 
* aicht verfehlen, um ſo mehr, da er 
hr geſchickte und thaͤtige Mitgehuͤlfen hat. 
Mit aller Sicherheit und in der beſten 
Erwartung Fönnen Eitern ihre Söhne feis 
ner Sorgfalt, die gewiſſenhaft, und. feiner 
Treue, die unermüder if, anvertrauen. Das 
Zeugniß aller, die ihn Fennen, wird mir zum 
eweiſe dienen, daß nicht perſonliche Zuneis 
gung, fondern die Wahrheit allein die en 
der hierbey geführt hat. 


* C. Arder, r 
Prediger zu Hayũ und Kreidnig, 





f Allerhand. — N 


3* — 

Fuͤr die der allgemeinm Wohlthaͤtig⸗ 

keit empfohlene Familie im R. A. Nr. 135 
©. 1789 fi:d bisher folgerde Beytraͤge von 
ghien Menichenfreunden Anseſchickt —— 
5 aaithlr. 
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Rtible. Sachſ. von drey lingehannten, 1 
—2 — * G. W. ©. unter dem 22 May, 
ı Spec. Rıhl. von 9. S. W. um € G. W. 
ans N. den 28 May, 4 Laubthlr. von einem 
spitleidenden, Louisd'or von F. v. 8 2 
Hıdlr. €, 3. von fr. SEelons den 
28 May, 2 Kron. hir. aus Würzburg uns 
ter dem zı May, 2 Rthir. C. 3. von K. in Arı 
tern den 4 Jun. „1 Lothl. v. 3. 3. 8 Ördlingen). 

Die unterzeichnere Erpedition wuͤnſcht 
noch eine reiche Nachfolge von Bepträgen 
für diefe Familie: zur weitern Beforgung zu 


— Seine. Aſche, einen armen 


mit vier Kindern (R. U. Nr. 137 
6.17) find eingegangen E Kron Thlr. aus 
b unger dem 31 May. 
— —28 des kaiſ. pr. Reichs-Anz. 
— — ie 


— — — — 
Juſtiz⸗ und Poltzey⸗ Sachen. 
vorladungen: 1) der Zeſſendarmſtaͤdtiſchen 
neuen Lehnsvaſallen. 
Bon Gottes Bnaden Ludewig X. Landgraf 
zu Helfen, Heriog in WeRphalen und Engern, 
Pralsgraf bey Rhein, Kür zu Hersfeld und Star- 
fenburg , Graf au Arneberg und bes heiligen 
oͤmiſchen 
Beer, Graf au Eagenelnbogen, 
Nıdda, Hanau, Gchaumbürg , { 
dingen, Kerr zu Friedberg und Wımpfen ıc. :r, 
Da die Leheneherrkchkeit melde vormahle 
üsereheinfben Stiftern und Kidftern über: mehrere 
in Unfern alten-und neuen Landen gelegene Leben. 
zrgeftanden hat, vermdge des Reiche Deputations 
Haupt» Shlufles auf Und übergegangen ift, und 
es leicht geſchehen  fann, daß verfdiedene diefer 
Unferer. neuen Dafallen ihrer neuen Kebenepflißt: 
unsingedent find: 10 faffen Wir fämmilidyen im: 
dem bemerfien Koll Mehenden Vafolten Dur Diefe- 
öffentliche Ladung hierdurch fo anädıgit als ernflicd) 
befannt maden, Daß fe von dato binnen drep 
Monaten die in Unferm Dberfürftentbum Heſſen 
und den new dazu gefhlagenen Landen belegene 
Zehen bey Unferer 
iefiem bebärig murhen und dewnächſt 
Dit —— wirklich empfangen ſollen; 
tmrorigenfalis aber ſich gemärigen, Daß der In den 
Gefehen verordnete Rechts achtheil gegen ſie 
derfugt werde, Gießen, den 2 Junius 1804 
Auf hinten Special Auftrag. 
gandgräflich Zeſſiſche für das Ober: 
fürfienehum Selen angeordnete 
: Regierung. : 


Dieg. Ziegenbain 
Br und Bü. 


v. Brolman. 
rt. $ubr, 


Reis. Vorfebter smifben Rhein und. 


2) der Anna Mar. Eckerodorfer. 

Nachdem Anna Maria Zdersdorferin, des 
verftorbenen Leopold Sckerodor ſer, gemeienen Buͤr⸗ 
ers allhier, Ehewitthin, ſich ſchon vor mehrere 

abren von bier hinweg begeben, ohne daß man 
in dieſer Zrifhenzeir. von ıhrem’ Aufenthaltsorte, 
Leben oder Tode eiwas eriahrem konnte, unterzeich⸗ 
nete Behörde aber wegen einer, an Ihr puncto de- 
biti gemachten Forderung von so fl, Daran gelegem 
it, bierüber nähern und, wo möglıd beflinmten 
Aufſchluß zu erhalten; fo wird Eingangs gedach⸗ 
te Anna aria Mdersborferin vorgeladen, 
nideinur binnen einer iirıit von $ Woden - von 
Daro än, und welche pro  termino peremtorio 
biermit anberaumer wird, bey buefigem Chur Erj» 
fanzierifhden Vormund ſchafte Amte, entweder in 
Perfon oder per mandatarium ſatis infir m, 
um ſo gemwifler zu erſcheinen, indem im Fall des 
Außenbleivene,, in Hinſicht der obgedachten Präten: 
fion, alsdann gefbehen fol, mas Rechtens if. 
Wornad ſich zu: achten. Regensburg, deu 20. 


1804. ; 
Chur⸗Erzkanzleriſches Dormundichafter 
Amer allda. * 


Joh. Georg Plaro,. genannt wild. 
— Lippe, Uciuar. 


Kauf ⸗ und Handels⸗ Sachen. 


. + Runftwaaren: ⸗Verloo . 
Durd Tepe Junius rd erſte Zie⸗ 





- bung der keipziger Lotterie find plangemaͤß auch die 


zum Lehenhof ernannten Regie⸗ 


.d 


‚intoreffanteften Claſſe 1 Thaler 


Gewinnſte der erſten Claſſe meiner Kunftwaaren⸗ 
Verlooſung beſtiamt und vertheilt, und die Liſten 
werden an die auswaͤrtigen Heren Intereſſenten 
verſendet. Indem es alfo mın hierdurch außer Zwei⸗ 
fel geſetzt it, Daß dieſe hierdurch begonnene Der» 
foofung, fo ſtark auch noch immer mein Riſico das 
bev it, unaudgefegt'ihrin Fortgang bat, und die 
bepden übrigen, Biebungen am 30 Julius und 10 
September unfebibar erfolgen müflen,, fo hoffe ich 
daß mande Kunk Liebhaber, die, im Zweifel bier 
an, fidy bieder noch nicht Dafür interefirten,,. ‚nun 
fein Bedenken tragen werden, dieß mit fo vielem 
Koften und Gefahr. iür mich verbundene Unterneh» 
nıen durch ihren Bepiritt und ihre gütige Verwen⸗ 
dung im Kreiie 
unterhügen. Vlans und Looſe a ıf2 Laubrdir auf! 
die depden folgendem Ziehungen gül’ıg find bis zum’ 
F Julius noch immer bey mir su haben : nachher 
oftert aber planmäßig jedes Loos zur dritten und 
ſaͤchſ. Wer fidy der 
Müpe des Sammelns unterziebt, bat fehr annehm⸗ 
liche Vortheile dafür zu genichen.: 
Weimar, am a1 Jun. 1804. i 
I. Auch, Hof: Mechanikus. 
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Nügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
i nftitue für Knaben 
u — 

Das ven meinem feligen Vater, bem eher 
mabligen landgräftich heſſen⸗ darmſtaͤdtiſchen 
Hofrath, de uclair errichtete und von 
demfelben lange Jahre geführte Erziehungs» 

aſtitut für Knaben > * u Are 
Iteften Sobne, —— 
Keen 
dem JInſtſtut e deſſe 
ee ale zu feyn, mir die zum 
Erziehungdmwefen erforderlichen Kenneniff 
Einfidgten erworben zw haben, um mich dies 
fen edlen Berufe mit gutem Gewiſſen wid 
men zu Eönnen. Die Freunde meines feligen 
Waters, welche ic) dad Glück habe, auch die 
meinigen nennen zu Fönnen , denen ich bier 
mit den wärmften Dant für die ſowohl meinem 
— 
— * und deren verebrungswerthe und theu⸗ 
ze Namen ich gern laut nennen wÄrde, wenn 
ed mir nicht die Beſcheidenheit unterfagte, 
haben felt dem Ende ded Seligen noch nicht 
nd Die fe 
zn Hecht einen glüctlichen Fortgang 
r ** hoffen. 
— geh Öflegebefohinen anvertrauen mols 
jen, Fönnen verfichert feyn, daß ich alles, 
was in meinen Kräften ſteht, au ihrer pbpfis 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 1 Dr 1804 


Bormüntder, die mir ihre 


(hen, intellectuellen umd fittliden Bildung 
thun werde. Um ihren Forderungen und Ers 
wartungen am beflen entfprechen zu Fönnen, 
abe ich mir in der Perſon ded biefigen res 
emirten Pfarrerd Hrn. Med, eines von als 
en Edlen und Wechtichaffenen gefchägten 
Mannes, einen Gehülfen am 
wählt, von deffen Eifer für die Bildung der 
zusem ich mir die fchönften Früchte verfpres 
. Bas das Deconomifhe bed Inſtituts 
anbelangt, fo wird dieſes von meiner Mutter 
ß lange beforgt, bis und Umflände => 

erin eine Berändberung gebieten. Mehr al 
12 Zöglinge und folche, die mit chronifchen 
Krankheiten behaftet find, merden nicht in 
das Inſtitut anfgenommen. Um die innes 
re Einrichtung und Bedingungen, unter wel⸗ 
chen Kinder in daſſelbe aufgenommen werden, 
u erfahren, wendet man fi in franfirten 
riefen an Unterzeichneten, welcher nicht ers 
mangeln wird, fo ſchnell wie möglich befriedi⸗ 

gende Auskunft dartıber zu ertheilen. 
Darmſtadt den 4 Jun. 180 
4. de Beauclair, 
Lector der franzöfifchen Sprache 
und Director des Inſtituts. 


Band » und Hausmirthfchaft. 
Leber die Oirhis» Pflanzen oder 
Rucku 


cksblumen. 
Der um unſer deutſches Vaterland fo ſehr 
verdiente und allgemein verehrte Chur: Erzs 
canzier , deffen Aufmerkſamkeit nichts Nügs 
liched leicht entgeht, bat in N 
rchis⸗ 








nflitute ge⸗ 


\ 
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Orchis Pflangen eine botanifche Sechtzege ers 
par Meine Abficht iſt nicht, um den aus⸗ 
gefegten Preis zu. merben, allein ich vermur 
the, daß es demjeni en Theile des Publicums, 
der weniger Verfuche wie ich damit gemacht 
Hat, nicht. unangenehm ſeyn wird, die meint 
en zu fennen. Wie befanmt, wird die aus 
esfien zu und gebrachte pulverifinte Sar 
lep + Wurzel von. Aeritem den Kranken 
u leicht verdaulichen, ſehr nabrbaften und 
ärkenden Suppen verordnet, Da ich in bo, 
tanifchen Schriften,über die Kuckucksblumen 
dder Orchis Pfangen nachlas, fand ich, daß 
nach Ferbius Verſuch, die Wurzeln der Or⸗ 
his: Dflanze der perſiſchen Gale vorzugier 
ben fey. Dieß war bie Beranfaffang meiner 
nähern Untetfugung derfelben. —* 
Bon allen den Orchis Arten, bie ich uns 
terfuchte, fand ich die, orchis maculara Zu 
Galep » Pulver am — tauglich, und 
beifer, mie die in der reisfrage bemerkte or- 
chis militaris und morio. ®Die maculata 
Hat ein grünes zugelpigted Blatt, dag dun⸗ 
telbraune, ind Schwarze fallende Flecken hat. 
Die Wurzel ift bandförmig mit Fingern vers 
fehen. Zur Zeit der Blüthe ift fie vorzüglich 
tauglich, denn da iſt die alte urzel noch a 
und die junge beynahe aus gewachſen, mithin 
iſt zu der Zeit die reichlichite Erndte davon zu 
ewarten, weil nachher die alte Wurzel ads 
fies Die Blürhe if dunkelroth. Die 
erfahrungsart, um das Salep : Pulver bar 
von zu bereiten, iſt folgende. Zur Zeit der 
Wlüthe, wo fie am leichteften zu finden ift, 
und die reichlichfte Ausbeute Davon zu gemars 
ten fteht, aräbt man die Wurzel aus, waͤſcht 
fie in Waffer rein ab, fehnürt fie an einen 
aden und trocknet fie fo in ber Luft und 
ne. Beym Wafchen bemerfe ich noch, 
daß die Wurzeln nicht im Waſſer auge lies 
gen bleiben dürfen, weil fie dadurch, daß 
fib ihr nabrhafter Schleim im Waſſer leicht 
auflöfet, an ihrer Güte verlieren. Sin» vie 
angefehnürten Wurzeln an dem Faden fo tros 
cken gemorden, daß fie ſich pulverifiren laſſen, 
fo werden fie in einem Moͤrſer geitoßen und 
durchgeficht. Ein Eslöffel voll von dieſem 
Yutver in guter Fleiſchbruͤhe oder Milch ge 
Focht, aibt eine hinreichende Portion Suppe 
fär einen Mann, denn es quillt über alle 
Ermartung. Deym Kochen iſt au beobachten, 







daß immer’ in der Suppe werben 
muß, weil folche leicht anbrennt, und vB . 
fie nicht lange zu kochen braucht. - Wen der 
natürliche Geſchmack nicht angenehm 
wider feyn follte, der Fan bey FI 
etwas Muscatennuß und Gell 
—* — et und bey 

met un r hinzuthun ai 

In ber —— wird — 
fragt, wie die Fortpflanzung der Orchis zu 
befördern’ und wie fie anzupflangen 
die beſtimmt jagen 4 "eb en, muß 
meined Erachten edle Elgenpeiten desjenigen 
Pages und Erdbodend genau unterfuchen, 


wo fie gnt fliehen und gedeihen; n man 
fie vd Kunft dem Plage, der fie nicht hat, 
geben, ſo werden fie auch da gut —— 
men. Bey der orchis maculata habe ih ge⸗ 
funden, daß fie einen a 
liebt, der zumeilen mit: etwas 
übergoffen werden muß; da mo auf 
das Gras graue dichte und gut 
fteht auch fie am beften. Daraus kann man 
folgern, daß, wenn fie durch Samen fol 
angefäet werden, der Platz wohl umgegra⸗ 
ben und zuwellen vor dem Saͤen mit Miſt⸗ 
gauche begoſſen werden muß, ohne aber ®: 
Dünger einzugraben der dem 
machen würde, it dieß geſcheben, fo wird 
der Same gleich bey feiner Reife auf 
vorher wohlgeebneten Plag geiäet, ohne 
weiter unterzusggen, und: der Plag dann 
Waflermoos dünn uͤberſtreuet, der zuweilen 
—— werden muß, weil die 
P * die Einwirkungen der 
und Sonne nicht zu vertragen ſcheinen 
Die orchis bifolia,.pyramidalis;corio- 
er Per — 5 pallens, ete. et& 
abe zum Theil w und beynahe 
—— ni —— u 4 ut * 
uch Engelbach bey Her 
beifen. $ y Heröfeld in 
Rrug dv. Widdayı 
churfuͤrſtlich heſſiſcher Com⸗ 
miſſionsrath. 
4 rt Duke ' 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Es bat dem Widerſprecher im 6° 
©. 98 beliebt, eine Art Ian Retenfion 1 
ner bey Verdion in Eisleben erſchienenen und 
—— ern 


= 


8 4,34 
3 
- 


Ze 
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+ lungen benbew 
F I —— —8* 
— zu liefern gt unter andern 


ich Beh er Ode Bücherpreis. 
y Del — —* fönnten, und vermeifet 
mich zu mieiner Belehrung an die in Weimar 
usgekommene Schrift: Der Buchhandel 
von mehrern Seiten — wo I 
ich nun ſchlechterdings, daß der W 
eine Schrift gar nicht —* indem. 
I gerade darin Dad Gegenthei in, ten wels 
ches ich hiermit u für meine paicht 
Halt e. P. 5. M-r. 
Antwort auf die vorgebliche Recht⸗ 
fertigung des Amtsverweſers Goͤß⸗ 
— zů —— im R. A. 1804 
r. 1 
Grit nenisen Worten I man dießfeitd 
gedrungen, nachfichendes anzuführen: daß 
nterzogener bie Vorſtaͤnde der Gemeinde 
ings vom Monat November v. 5 an bis 
den Monat Februar d. 3 a9 abgehalten, vor 
dem —— Röphler im R. A. zu wars 
nen ; ja, daß er fie im Monat Tatnar d. J. 
vor ‚allen ie * — A ” ee 
verwieſen hat; man aber dem 
en Birten nasbgegeben, und den Aufi 
ne BR. 3 
nicht den 


a7“ gefertiget ; aber daß man 

en Theil fo hart gegen: den 

Amtsverw. —— heraus getreten iſt, 

ais man von der Gemeinde Klinge und meh⸗ 

rern biedern Männern biefiger Gegend aufı 
efordert morden war. 

m Man darf nur mit einem etwas un 
Blick das aa vom 2 April d. J. an⸗ 
ef und die. Fu Pr en it des chen 
annes, ber bey ſoichen Vorfällen Strafe 

und Ungunſt befürchtet, welche er fliehet 
und meldet — damit verbinden, fo wird jer 

dermann gewiß glauben, ” jener Aufſatz 
nicht aus eigenem Triebe gefertiget worden, 

und das nm fo weniger, da Unterzogener nie 

vom Amtsv. Goͤßmann beleidiget worden, 

und — ale Achtung gegen ihn ges 
abt ba 

» ze jenfeitigen leeren — und 

Sinfpielungen, auch Vermürfe aber können 

Bloß in der geaneriichen Einbildungsfraft bes 

fiehen: fie werden daher ohne Antwort übers 

gaugen. 


2262 


Benugi! die Semeinde Rlings 
.. Öffentlichen Betrüger in a au 
des Betrugs hindern, von welchem der kurz⸗ 
fichtigfle im Volke in der ganzen biefigen, 
Gegend nicht glauben fonnte, Bad er wirtli 
zum Collectanten autorifirt würde — bis 
derfelbe, wider alled Erwarten, mit den noͤ⸗ 
tbigen Documenten verfehen — ausging ! 
Die Gemeinde Klings hat ihren Endzweck 
erreicht, und fie war vollfommen mit dem’ 
QAuffan zufrieden, als ibe derfelbe fh om. 
edru ft zugefchicde wurde. Bloß Furcht 
ein fie zu einer andern Erklärung geſtimmt 
a 


churfuͤrſil. wuͤrtemberg. Oberamt 
PR vr Koͤhler'n aufge oben, und 
ihm das Patent und feinen ganzen Geldvor⸗ 
rarh, der in 6 fl.ız fr. t ini. beſtanden, 


— 
De A mitsv. Solwann Hätte kluͤger 
handelt, er hätte die Sache auf ſich ber er 
laffen und fi ee. mi Bi wi 

hen Manne gefreut, bler'n das 
Handiwerf — t war! —— it nös 
Sion erbötig, fein Borgeben in dem 
ege rechtlicher Ordnung, als bie reine 
ahrheit, die —** Werth fo lange behal⸗ 
F ud, ald die Sonne von Dften heran “ 

— 'heruftellen. 

———— he —* ea N 

* teifzu, 

Schultheiß. 











Allerhand. 
Bekanntmachung das Bad Lieben⸗ 
ſtein betreffend. 
Jeden Sonntag vom ı Tul. aufangend 
wird Vormittags von 10 * 12 Uhr die 
e Höhle. unter dem Altenſtein erleuchtet: 
nntag Abends nach der el. iſt jededs 
— De im Comoͤdienhauſe. 

Schaufpiel wird mit dem 8 Sul. 
feinen & Anfore nehmen, und regelmäßig den 
—— Mittwoch und Sonnabend geſpielt 
wer 


Redouten werden den 17 und 31 Jui. 
und die letzte den 13 Auguſt gehalten. 
Liebenſtein, am 23 Jun. 1804. 
Serzogl. f. obervormundihafeh,: 
Bade: Direction. 
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Kauf, und Handels » Sachen. 


..  Mreillerie = Sachen. — 
Auf Befehl eines bochlddichen erſten Departe⸗ 
ments des Konigl Vreuß hoben Dber « Kriegẽ Eolle⸗ 
giums ſollen auf der Citadelle Petersberg bey 
Erfurt, durd den dortigen Arti Kommandeur 
nad de sur Artillerie gehörige Gaben an 
den ifbietenden gegen gleidy baare Bezahlung 
in Königl. Preuß. —— 27 Auguſt a. c. dfem⸗ 
eigert rden, : 
" 1) 14 8t. ferne Pleine Gefhüg Röhre, vom 
aliber. 
an Ent Saab sr eier uf, mo 
—— —— ‚Sr e, hemlic : 
P 8 und gebadte 
ven Met un Eich, aneagnd An = 
8 @ifen. Munition in Bomben, Granaten und 
n n 1000 Eent. und ; 
6) Zubehör zum Gefhüg, ald Eupferne Lade, 
—— Vardure dem Faufluftigen Yublicim bes 
Pant grmasht wird, 
- . ©. Goͤtz, 
4 Kapitain der Artilleris, 
Koch, 
Gouv. Auditeur. 





Auction. 

ntag den 16 Julius a. c. und folgende 
—— Nachmittags von 2—6 uhr, fol 
ien in Geraim Doigtiande, im Biegefarfhen Haufe 
am-Martıe, Sättel und anderes u ei ch⸗ 
eibirre, Bücher, Del» und andere Gemählde, 
upferlihe, eiwas Silber, höljernes_Geräthe, 
Kupfer, ER, Meffing, Porcellain, Steinguth, 

feidnes und anderes Zeug, Tiſch- und kei 
auch andere Effecten, gegen ſogleich baare Bezah» 
lung, serauctioniret werden. Berjeichniſſe find bey 
Carl Borefried Felbrig in Bera, und im der 
Erpedition des kaiſ. priv. Reid » Anjeigers zu 

haben. sa i r 

Buts » Verpachtung. 

" Da der Pacht des Rittergutes Roßeierh 1 ıfa 
Meile jädlih Don Sachen» Meiningen, in Franken 
gelegen, auf Petri künftigen Jahres zu Ende geher, 


In der Beckerſchen Buchhandlung in Gotha find folgende neue 


zu haben: 


irdigfeiten aus dem Leben Ernft 11. 
(Wird zum Beſten ver 


Gedaͤchtniſſe des hochſel. Gerz. 
— lache u 

Sring, 9. S. Rirchen un 
— Drofeifor, * &. 98. 8. (Zum Bellen der Schulbibliothek. Pr. 


tenburg. 44 ©. 8. 
— u 
wey Reden 
"ten, Herz. zu S. G. u, 
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und folhes zu Folge Herrſchaftl. Verfhgung auf 
weitere 6 Jahre an den Meriibieienden 
werden (ol, wozu der Ficitaniong yerain, 2a 
ı auf Wontag den 30 Zu‘ MI Pipe trafen 
anberaumt worden: {0 wird diejes hierdurd Sffents 
lich befannt gemacht. —— Hi), 

Der Iſengehalt dieſes Gutes beträgt an 
Artland, Gärten, Wieſen und Waideplaͤtzen circa 
1000 Üder, der Ader zu 160 Duadratrurhen, und 
die Ruthe zu 12, Nürnberger Schub gerechnet, 
Diejenigen, welde zur Pabrung desfeiben Yur 
haben, auch das dazu erforderlihe Merm und 
landmwirthfdyaftlihe Kenntniſſe befigen ‚; belieben 
fib an dem deftimmten Tage, Wormirk 1 Uhr 
bep alibiefiger Nentep einzufinden ; die bes 
dingungen zu vernehmen ;..ibe_Gebot zu en 
und darauf, nad) erfatietem Bericht am. die er⸗ 
pachtherrſchaft, das Weitere zu erwarten, 

Borläufig mwird von den Bedingungen fo viel 
bekannt gemacht , dab eine Cauriom vom 1506 fl. 
Sränf. entmeder baar, oder durch reibung 
eines annehmlichen Unterpfande, vom ” 
ordert, dagegen aber demfelben ein i 

aventarium, als an Rındoieh für ıor erg ; 
an Schweinen für 40 fl. Fränf ; af biffr und 
Geidirr, 4 Wagen mit allem Zubehör, 8 Wflüge, 
5 Eagen, zufammen für 223 1/2 fi. Kränf, tarırtz 
an Betraide, 6 Miır. Weizen, 20 Kalter Norm, 
20 Malter Samengerfte, 60 Maiter Samenhaber, 
3 Malter Erbjen. ı Mitr. Linfen,-z Malter Biden ; 
bann an Deu und Siroh sıne anſehnliche Duantitäg 
Aptapeben wird, ee 
nbefannte Pachtluſtige, weiche nit mit 
guten Zrugniffen über ihre Zablungsfähigkeit' und 
landwirthſchaftlichen Kenntniffe legitimiren koͤnnen, 

werden beym Kicıtarienstermin nıdt Jugelaffeny.; - 
Nordheim im Gradfelde, den 23 Jun -1804. -. 

Job. Rajpır Rommel, ? N 

Srepperri. Steinifher Rentmeilter, 





bi Kine me —9 
vorn und binten ın Federn haͤngend, en 
Schwagenhaͤlſe von ſchwediſchen a 
mit grünem Saffıan audgefchla en,. und die 
Volker iugleih su Mätragen raubbar, if aus 
frever Hand zu verkaufen. Die Exped. des R, U, 
beforgt franco eingehende Briefe. #) un 
(W. in Thüringen.) 


| Schriften Wrofgiet 
13098 zu Sachſen ⸗Gotha und 
rfelbifhen Genntagafgute um ge 


zu Sadhfen Ernſt des Zwe 3 
9 Fun. gebalten von Sriedr. Yoilb. 
und Director des Gymn. und Friedt. 


4 Gr.) 


Bee nn 


zum erften Bande 


d 


Reis. Anzeigers 1804. 


29 * 





A. 


2 cerbau, über eine vorgeſchlagene Verbeſſerung 

deſſelben 48, 633 

Adertperget/ Empfehlung deſſ. sum Herbſtfutter 
264 345. 93, 708. 

Adreh » Somtoir» Nabridten, hamburger, Aſſecu ⸗ 
ranz» Vrämien ıc. in-denfeiben gewüriht 53, 704 

Baricola’s deutſche Sprihmörrer zum Derlag ange» 
boien 56, 729 

Albrebt, D. aufgefordert 167, 2113 F 

Ameifen ın Stuven zu vertreiben? 116, 1554 — 
Anım. 145, 1928 — 1930. 168, 2207 

Ameıfen ‚Ever zu fammeinY 154, 1990. 

Anstomie, Schriften über diefeldet 2, 14 

Andre in Brünn aufgefordert 126, :676 

Bporbefer Bureau — ©. Plepenbring 

Apotheter · Geſchenke, Unſtatthaftigken derſ. 122, 
1625, 123, 1641 e 

Arılıdes in Besuehung auf den Greumürbigen 40, 


s37 

Arme, Vorſchlag zur noͤthigen Verpflegung und 
Beldiäftigung derielben 13, 161 

Armenpfiege für das Milirie, Vorſchlaͤge darüber 
29, 378 — Grfege und Verordnungen darüber 
in mebreren Ländern ? 38, 638 58, 758 

‚Arnold, I. ©. a. Adeleheim aufgefordert, 5, 
9, 112. 13, 166 

Birznephandel der Diitätenhändier und Buddentraͤ⸗ 
ger. 41, 538 — 549 j , 

erste zur -Unterlügung eines abgebrannten Eolles 
on aufgefordert 44, 592. — Rachricht an den 
Gerfafer einer Bitte an diefelden 72, F 

Aecaniſcher Stamm der Ehurfürften von Sachſen, 
Aufforderung. zur Erneuerung der Dentmäbler 
Derfelben ı 9.0 

as %. in Weimar Kunftwaaren » Audfpiel 85, 
1ası. 92, 3213. 804, 1398. 132, 2758. 158, 
2080. 171, 2156 


Auctionen 


on Büchern in Blankenburg am Partie 27, 269, 
ws he. 59, 773 — in Darm 3,97 


Der Reiche» Anzeiger, 1 D. 18% 


62. 


in Sranffurtd a. M. 7, 75—76. 14, 71. 159, 
acgz — in Göttingen 96, 1267 — in Grimme 
2143,-1868. 148, 1953 —— in Hannover 63, 819. 
70,907. 79, to25 — in Kühe 76, 985 152, 

*..1993. 159, 2083 — in Marburg 63, 829, — 
in Prag 103, 1370. 110, 1475. Kids 1544 — 

in Schlieben 89,. 1162 — in Würjburg 145% 
1913 — von dern und Handzeichnungen in 

ürziurg 134, 1777 — von Gemählden und 
Kupferftiden in Heiltronn 170, 7245 — voR 
Boden: und andern Kırdengütern ın Goslar. 
102, 1366 — von Kleidungs, Stüden ıc der 
MWeiöfäufer in Rudolſtadt 108, 1453 — DON 
Kupferlidhen, Bücdern x in Berlin 129, 1724. 
160, 2102 — von Meublen, Kleidern und Kram 
mwıaren 98, 1303 — von, Mineralieh 11, 149 
— von Münzen, Pretiofen ꝛc. in Schmalkalden 
68, 895 — von Pferden.im Thiergarten bep Dil⸗ 
lenburg 136, 1807 — von Pferden, Wagen ꝛc. 
9, 523 43, 579 46, 620 — von Derdeges 
fdirr, Büchern, Semäblden und Mobilten 1 in 

Wera ı72, 2263 — von Pretiofen u. f. w. in Erfurt 
48, 642. 53, 708. 64, 836. 113, 1519. 116, 
1556 — von Rindvied und Schafen sos, ı 
von Schafen, Pferden, Rindvieh und Schwe 
nen 137. 1821 — von ‚Uhren, Preriofen ıc. ii 
Weimar 47, 631 — von Weinen ın Frankfurth 
a. M. 74, 99 75, 982. 78, 1016. 80, 1048. 
82, 1064 85, 1105. 87, 1138 88, 1152. 137, 
1820. 142, 189% — in Langenwinkel 137, 1820 

Augen, ein Mitiel zur Ethaltung derfelben 15, 187 

Augenlieder, Urfaden Der Entzündung derſelben 
bey Kindern 146, 1921 

Aurikeln zu vervielrältigen 129, 1720 

Aueitopfen von Ihieren mit, Gpps u. ſ. m.? 89 
1149, \ . „I“ ; - 


PR u er iu — 


8 kaltes, od nuͤßzlich oder ſchaͤdlich? 67,879 
der, fähfiite, Bırre um Nahrıdt von denſel⸗ 
ben 97, 1281 — Antw. 118, 1584 
Bihrens Spftsm der Düngungsmitisl 
Fobien 1923 
a 


— ©. Stein⸗ 
Bank 


Bank — Boͤrner 


Bank — S. Leihbank 

Banferutte zu verhindern 144, 2* 

Sartenlieder, Aufforderung jur uffuchung derſel⸗ 
en 91, m 


95 
Barıbe, 2. aus Erlangen, Warnung vor demfel-: 


ben 82, 1063 
Barton’s: Mittel, Bann. Motten au vertreiben; 
empfohlen 50, 666 — * 146, 1928 
Bauer, D. aus Kinzeldau, au ordert 97, 1290 
Bauern, Garve's Schrift: über. den Tharaster der 
Bauern ec. empfohlen 75, 980 
Baum: Frevel zu verbüten 75, 977. 150, 1977 - 
Baumgarten sum Domvicarius in Magdeburg er 
nannı 50, 666 
Sawier, ©. in Yrau aufgsfordert 48, 641 
Bisel, 3.6 ®. aus Reihende aufgefordert 29, 385 
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ankfurth a. M. 31, 415. 35, 471. 38, 
519. 73, 957. 100, 1326, LIT, 1572, I2L, 1620, 
130, 1733 ? PETE - 
“2 UAn⸗ 


Buchs und Kunſthaundlungen. 


Anton, Bbrlig 104, 1527 
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07, 1328. 110, ge" 144, 1524 117, 1568. 
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Hendel, Halle 70, 905. 103, 1376. 152, acoo 
Hepnings ,: Erfurt. 28, 8 38, 515. 96, 127% 
145, 2913. 169, 2228 
Herold und Wahlſtab/ Küneburg mo, 1486 
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2171. 93, 1223. 1224. 96, 2270, 1278. 100, 
1333. 103, 1372. 107, 1427; 125, 1617. 1624, 
134, 1777. 141, 187,: 845, 1915. 155, 2035. 
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Gefeliſchafterinn 67, 879: 167, 2193 

— Mirehichafterinn, KRammerfrau 126, 1681 

Geſellſchafta » Dame 120, 1607 

Graveur 37,495 

Handlungsdiener 6, 70. 15, 193. 38, 243. Chefeht 
18, 244) 19, 254 20, 262. 22, 291. 26, 350. 
27, 357. 30, 493. 34, 456. 60, 795. 64, 834. 
65, 851. 75, 920. 77, 200. 1001. 97, 1288. 
98, 1302. 120, 1610, 115, 1670, 133, 1770, 


*  Dienfl: @efuche. 


139, 1839. 142, 1891. 349, 1973. 156, 2061. 
160, 2101, 161, 2114. 165, 2168 

Handlunge diener, Schichtmeiſter, Brauer und Des 

ſtillateur 129, 1722, 

— Yebrling 34, 456. 12, 1510, 120, 1611. 139, 
1839. 142, 1891 , . 

— unde eilig: rauerey » Bactor oder Compagnon 

’ 

— oder Wirtbicafts » Director 77, 1000, 84, 
1090, 90, 1182 

Haus haͤlterinn 51, 681 

— Erzieherinn 90, 118 


2 
— Geſellſchafterinn 51, 681. 55, 726. 60, 796. 


167, 2194 Br 

Hauslehrer 18, 243. 19, 253. 20, 262. 64, 834. 
71, 920. 72, 938. 77, 999. 81, 1053. 99, 1312, 
106, 1416. (befegt 125, 1670) 132, 1758, 135, 
1794. 142, 1390. 146, 1931. 167, 2194 


äger, ı1, 148 
ammerjungfer 47, 629. 67, 880. 84, 1091, 167, 


21 

— Ausgeberinn, 156, 2061 

Kornfhreiber 80, 1040. 92, 1209 

Aupferdruder 91, 1197 

Landwirthfchafts » und Gärtnerey » Lehrling 2, 18 

Lehrer der Landwirthſchaft, Verwalter 41, 552 

Mahler 2, 18 

—— 60, 795 F 
econom 54, 717. 60, 795. 80, 1041. 128, 1707 

— Nehnungsführer, Pachter e. Eleinen Gutes 4, 
51, 154, 2031 


3 

Deconomie » Infpector, Kaushofmeifter, Hausfes 
eretär, 120. 1610, 168, 2210 

— Lehrling 97, 1289. , 

Organiſt, Componift oder Direrteur einer Haus⸗ 

apelle 12, 157 

— Mufiflehrer 137, 1818 

ae eihäfrsführer oder Geſellſchafter 9, 105 
rivatſecretoͤr, Begleiter auf Reifen ıc. 51, 673 
— Bemerfg. über diefen Auffag 69, 901 

Kant 39. 530. 120, 1610, 167, 2193 
echnunatführer 99, 1313 122, 1635. 132, 1757 

— Caſſirer, Dermalter 158, 2077 

— De:onomieverwalter, Gecretär 37, 495 

—. Eteuerperäquator 30, 462 ‘ 

bepm Rechnungs, und Regifter» Wefen, oder Des 
conomie 80, 1040 

Retarteur e. period. Schrift, Aufſeher und Mit 
Bacher e.. literariſchen Inſtituto, Dausfecretär 
47, 0629 

Schreiber 97, 1289. 106, 1417. 140, 1857. 149 
1972 . 

— .b.e. Gerichte, Tameralift 167, 2193 

— Hausverwalter 69, 902 - 

Rechnungeführer, Hausverwalter 57,747 

Gecretär 142, 1890 jr 

— oder in eine Eanzlep oder auf ein Comtoir 12, 


157 
er 


Be oder Sprachmeifter 48, 640 


— 


Dienſt ⸗Geſuche — Erdbohne. 


etaͤr, —— Hofmeiſter 97, 1287. 
1, 1345. 104 
Nausbofueifer Hefellfchafter 90, 1181 
Hausbormeil er, Verwalter 154, 2031 
Hrfmeilter 95 
Kecdhnungdf bier Dermwalter 116, 1554 
Reiſegeſelſchafter 102, 1363 
achlebrer, franzoſiſcher 15, 193 
adhmeifter 78, 10134 
diichreiber, Actuarius 160, 2100 
walter 37, 495. 43, 578. 50, 6684 65, 851. 
‚ 1208. 99, 13213 129, 1721. 168, 2210 
Deconomie » Huffeher 69, * uch 1000. 80, 
1. 84, 1041, 84, 1091. 88 
eanungsführer, Sesrcit, "Sihreibemeifer 


u 14%, 1891 
shfchaftd. Infpector 61, 805. 65, 850. 71, 920 





nüboten, altgewordene, über Verſorgung ders 
Iben 26, 348 
* —— zur Errichtung einer Tudfabrif 
nie 119, 1 

— re fericon beurtheilt 38. 505 
n face der — Boaartigkeit der Der» 
‚gungen durch diefelben? 112, 1508 

par, rufiiide Univerfität, Kummerſche Bud» 
audi in Lpig. Commiffondrinn derſelben 


nie berühmter or Wohnort deffelben ? 
bit Antwort ı51, 

* —— — von et Hotel de Pologne das 
Adſt 238, ı 

—— S Pe — ©. Mas und Gewicht in 


rlachfe 
* — zur Vermeidung derſel⸗ 


n 109, 
5 M, gi Warnung vor derſ. 82, 1062 


elliten der Studenten vertheidigt 101, 1337 


E. 


wire J. Ch. aus ‚Gräfinäu aufgefordert 99, - 


M. aus Jena aufgefordert 60, 796 
1 Eugs, € a Biderach aufgefordert 48, 641 
imenn, 3. M. aus Dernbang wufgefoehers 68, 
894. 72, 938. 78, 101 

tnerlinge — ©. Mapfäfer 

ızland, neue Karte von . St. wegen ihrer Uns 
— und ündeutlichkeit im Stiche gerügt 


ttel dagegen? 67, 87 , 
He, Bine en —— zum Anbau in Wald» 


egenden empfohlen 39 
Bohne oder Catjang - — zum Anbau em» 


piohlen 84, 1089, 


erhardt D & 


— — — Ze _ 


Ä 


Erdmandeln — Forteplano's. 


Erbmandeln und alle andere Surrogate dei Kärfee's 
u 43, 577 — ihr Anbau verworfen 


Erfibungen, deutſche, für englifche irrig gehalten 
55, 724 


Erziehungs ı und Unrerrichts ı Anftalcen. 


für Söhne 30, 402. Tr, 918. t, 1052. 109, 
1459. 171, 2249. 172, 2257 

für Fiihter 6,69. 12, 153. 68, 890. 72, 931 

Erziehungs» und Handlungs» Infitur in Homburg 
vor der Höhe 4, 41 

— in Dannover 33 

Eorft » Academie in Brent —* ER für 
das Sommerhalbe Jahr 62, 89 

Landwirthſchafte Jnftitut 20, 260 


Pharmacevtifd) » chemiſche Pehranfalt 3* "Schweine 


153, 2012 


— — 4 
Eſſig aus Bier gu verfertigen ? 60, 793 


Bahrer, D. M. %. zum churpfalabaier. Landphpfis 
cus in Straubingen befördert 92, 1209 
Bärbere g auf Mandefter, Sammer und baummols 
lene Gefpinnfte ıc., Anmeifung dazu? 120, 1604 
Federſchneide⸗Maſchine 105, —— Berichtigung 
desh. 128, 1702 — Gegenberichtigung. 168 2207 
Geldbliumen auf Ungarns Fluren gefammelt von Ri» 
na und Theone ıc, gegen e. Recenfion vertheidigt 
115, 1539 
dh Boppeie, —* 122 1753 
tiflecken aus Papier zu bringen? 157, 2070 
Feuers: Gefahr zu — 88, n 
Fichtelgebirge, te eines Wirshehaufes auf 
demſelben 102, 13 
Fieber, gelbee, bein Verbreitung nach Deutſch⸗ 
land zu beſuͤrchten 32, 425 
achsroͤſten außer dem Wallır 72, 132— 936 
leiſch D. — ©. Sternbe y 3 
liegen durd Mafdinen, nerbieten sur Mittheis 
lung son ar en 77,9 
Blies, D. E €. in Dredden open D. Solbrig in 
Süursh und umgekehrt 27, 355 
Florian, oeuvres — überfeßt? 56, 729 
lur ‚geetiguen 167, 2189 
or» Acadiinie in Drevbigader, Lectiondplan derf. 
für das Sommerhalbeiahr 1804. 62, 809 
vn G. die Jnfelmelt; eine große Kandfarte? 
9,1 
rt» Zaration, H. u. in Zillbach Grundfäge 
er diefelbe 67, 878 re 
— Aufforderung zu neehrerer Bearbeitung diefes 
Faces 92, 1202 — Antw. 120, 1604 
— Ruͤge einiger Mängel bey demfelben 


gortepiano's von Srieberici empfohlen 60, 791 
c2 ’ Gran 


« 


Franc — Geſangbüͤcher. 


Franc, ©. db. B. aufgefordert 57, 748 
ranchi, Prof. aufgefordert 81, 1052 
reeſe — ©. Golvaniemus .: 
repmaurer : Logen, Feperlichkeiten bep denfelben ? 
60 , 793 . ee a 
Friction von Meſſing auf Eifen, ride unberrädt, 
lich 142, 1886 j 
Froͤbitz — ©. Unterködig 
ucheſchwaͤnzen — &. Handwerks. Mifbraud) 
Fie Erbauung einer neuen Stroße daſelbſt 112, 


1505 

yon durthendach geb. von Sommer, Warnung vor 
e. unter diefem Namen berumgiebenden Betrür 
gerinn 40, 539 

güte, übelrietende, an dem Verfaffer einer An» 
frage darüber 67, 879 j 

Futterbau, Vortheile deffelben im Vergleiche mit 
den narürlichen Wieſen 15, 189 

Surterfraur (teifolium reflesum) Gamen davon 


84, 1089 
“ G. > 


Gihrangs: Mittel vom Kittel in Berlin, empfohs 
len 65, 847- 116, 1553 

Balvoniemus,. über die Anwendung beffelben zur 
Heilung der Taubflummen 22, 281. 23, 298. 131, 
1737. 168, 2201. 170, 2233 — 2242 — Neuer 
Apparat für denf, 54, 713 

"Garde über den Character der Bauern ıc, empfoh- 

len 75, Wo i 

Baepori’s Lehrbuch der Erdbeſchreibung; Abliefe- 
rung der Gartond dazu 18, 244 - 

. Gaftell, Sr: Tonft-in Lozg aufgefordert 97, 1287 

Gedurten, Vorſchlag zur Erterdterung derfelben 
30, 395 — Bemerkg. Dagegen 129, 173 

= in einen hohen Alter, Möglichkeis derjelben ? 


1 Bs5 
Geld » Anlegen in auswärtigen Banfen ıc. gerügt 


—* Verluſt von Deutſchland bey ſeinem Handel 
mit fremden Nat oren? 2, 14 

Gelchrie au einer mehr prafteſchen und populären 
Aurarbeitung ihrer Schriſten aufgefordert 135, 


85 . 

Geleit, thüringıfhes, Berichtigung deßhalb 97, 
1283. 104, 1393 

Gemeinheiten, über Vertheilung derfelben 102, 


135 
— Direction der allgem deutſchen Ind uſtrie 
Anftalter in Srottgart, Erklaͤrung dert 9, 113 
Geußler's, I A. Geſchichte des fraͤnkiſchen Gaues 
Gradfeld 2c. empfehlen 110, 1473 
Gerichte, Mittel die mdalichen Unterſchleife 1c. ders 
Sſelben zu verhürch 18, 233 — Bemerkg dage— 
en 34, 453 . R 
Selen ber, Lieder über die Pflicht der Sürfors 
ge für die Nachkoumen gewuͤnſcht 54, 715 


- 


‚ von Grumbkow — ©. von 


Ed ‚ 


GeſchaͤftsBureaux — 8. — 


Geſchaͤfts Bureaux, eine Art Betruͤgerey derſel⸗ 
ben getügt 14%, 1931 


Gejellfchaften, gemeinnügige und gelehrre. 


Kaiferlice Academie der Naturforfcher in Erlangen 
oO, 1033 
Maͤrkiſche dconom, in 
Mineralogeſche Societaͤt in Jena 53, 698 
Decomomi he Societaͤt, churf, in Dresden sı, 676 





Gefsneri, J. J. Numismata regum etc, et Impp. Ro- 


i = Fortſetzg. def ? 99, 1311 — Antw. 156, 
208 J 
GeſundheitsTafſent, von Schügifcher,, empfohlen 


37491 
Getreide, Entſtehung der dunklern Flecken in dem⸗ 
felben 69, 899 


— DVerringirung, deſſelben in Magazinen ur, 


1495. 1497 

Glaeſchleifer, geſchickter? 379, 26 

Blaurens: und Gewiſſensfreyheit, Erinnerung an 
die Notbmendigkeit derf. 147, 1943 

Gmuͤnd's Einwohner gegen den Verfaſſer der Gros 
graphie und Stasiftif Neu « Üirtemberg’s vers 
theidigt 84, 1081 


‚Goslar, Erhaltung der Domfirhedafelöft gewünſcht 


47, 6:5 

— Düben Erziehungs⸗Inſtitut empfohlen 

2, 1062 

Goͤtze, D. F aus Dresden aufgefordert sr, 679 

Grasarten zu grünem Sommerfunterf sı, 676. 

Graumann, J. Ph in Berlin, Nachricht von dem⸗ 
fetben? 54. 715 — Antw. 82, 1066 

Greafe der Pferde? ıız, 1507 i 

Grebe, 3. A. und J. G. aus Quedlinburg aufge 
fordert 15, 19 

Brei — ©. Köhler 

Hreußen , — dieſer Stadt wegen Kriegeko—⸗ 
ſtea⸗Rechnun 

Gros, J. H. gefunden 19, 254 Re 

Brose, J aus Bremen, Nachricht an feine Hatte 
delöfreunde 140, 1859 


Groͤtzinger, 3. dem Nachdrucker in Reutlingen die . 


Beforgung feiner Beftellungen verweigert vonder 

Beckerſhen Buchhandlung ı21, 1619 

Polmg. . 

Gutenberg, Vorfblag zu einem Monumente für 
denſelben 116, 1545 i 

Guͤtherverpachtungen, Mißbraͤuche dabey 6, 65 — 
an den Mei’ ictenden, Nachtheile derf. 39, 521. 
522 — MWiderlegung dieſes Auffages 156, 2058 
— Bemerfg. darüber 58, 756 


SH. 
Gr. r, Niclaus, einft in Göttingen .. aufgefon 
dert 80, 1040 ‘ i 
Haan, 


orödam 65, 841 — 


113, 1516 — Amw. 139, 1637 


— —— 


Haan — Homannifche Landkartenhandl. 


an, M. in Torgau Pulenit) aufgefordert 127, 
1659 — Aniw. deſſ lben 142, 1887 

tn. e. ‚vn. — ©. Sanlon & C. 

nmann’e, & M. in Wallendorf Verheirathung 
o8, 14ft 
.. * ADRIAN Zeitung, Rüge diefes 
itet6 9, 

rdlur —2 — wie lange ſie nothwendig aufbe⸗ 
ahtt werden muͤſſen? 136, 1803 
ablungs Thu in Hannover 37, 441 
nwerfs» Mißbraud der Verunsreuungen gerügt 
2, 1518 
nel’a Bleibe in Ohrdruf 65, 849 
ft, I. 8. aus Pıldburghaufen, Warnung vor 
emf. g1, 1196 

bemohner, Ankündigung einer neuen Woden- 
drıft fr diefelben 67, 873 
ubold’d, M. J ©. ®. Commentarius philolo- 
ioo eriticus etc. 5 Verlage angehoten 89, 1162 
un’s in Erfurs Aufforderung an jene Schuld⸗ 
er 68, 893 

Hendrich — ©. Shüß 

Irgenfladt, Penfion , in Bffen Nähe für zaͤnkiſche 
amilienglseder? ss, 725 

raıbe » Änerbieten 34, 455. 88, 1150, 158, 
76, 160, 2099 

Herder's, C. A. Inſtitut für die Landwirth⸗ 
haft? 20, a — Ante. 105, 1004 

mann’d, A in F— ai a. Bud, und 
unft - Handlung an I.E.® Rode dajelbf vers 
ft 66, 857 

me’s aud Dintieben ? 64, 8 

metiihe Philofophie sc. zum erlag angeboten 


gBs, 
mann 6, 5. in Weende, Entbindung f. Frau 


f #, * A. Magazin der Handels, und Gewerbs- 

ınde 87, 1073. 117, 1561. 162, 2121 

ilner' oder v. Hillnitz'iſche Familie! 109, 1457 

ch, viergehnendiger, Schreiben deffelben an 

nen DOberforfimeifter 15,-190 

mer — S. Rinbard 

nann zur Zurüdgabe e. weißen Fuchsbalges aufı 

fordert ı8, 2348 

neıterfand der Candidaten, Vertheidigung 

ſſelſen 136, 1805 

ein's Des Mablers, Geburtsort? +49, 19717 

under, deffen Anbau widerrathen 57. 737 

v’c Gedichte, Dendel’s ın Holle Vertheidigun 

em. die Befbuldizung des Nahvrudes derfels 

1 , 955 

5 Ausfoden deffelben vor der Verarbeitung ? 

— Anım ı9, 384 

B:bandiuı 9 deſſeleen au N: Hholz Gr, 8oz 

Eabineite anzrlegen 90, 1:79 — Anm, 137, 


annitge Landfartenhandlung, Antheil daran 
‚418 V 


Hopfen: Bau — Katechumenen. 


Hopfen⸗Bau, Anweiſung dazu? 85, 1103 — 
Antw 129, 1721 

von Do ee in Niedergebra Derheirathung 
109, ı 

*— —* altenburgiſches Geſetz gegen dieſel⸗ 
en gi, 549 ' 

Hunde auf die wohlfeilfte Are zu erbaften? 150, 


1982 

Haudemurh, Aufforderung zur Unterfuhung aller 
Mittel geaen diefrioe 39,524 

Hoſterie, Mutel dagegen? ER a2 — Danffas 
gung für die mirgerheilten Vorſchlaͤge 137, 1816 


J. 3 
Jena, Gaſthof zum halben Monde bafelbit 1357 


Indufrie « Anftalten, allgem. deutſche in Stutt⸗ 
art, —* gegen dir Direchon derſ der 
druck ım R. A. verweigern 99, 1:79 — Wars 
nung vor den Berrügerepen derfelben 9x2, 120£ 
Iafecıen aus dem Geſchlechte ber fein ju vertils 
n? 104, 1392 — Autw. 4 ı8 
Induur. — Ing .& 8. N Keug's von 
Nıddar 29, 382 — 53, 697 
SToadim’s Srofden: Tobinet, fortgefegt? 99, 1318 
— Antw. 156, 2059 
Jokiſch, E. G. E. ın Blanfenhayn Fünftig Jokiſch⸗ 
Scheuered 13, 1518 
and , —— brep legte Stuͤcke deſſelben ? 


‚Juden, Fran das Harſiren derf. in Gotha ver⸗ 


boten 64,. 839 
Juris garrium oder Rechtt zank 61, 804 


K. 


7 — 5 in E— Rachricht an denſ. 51, 690 

«sin Enig. aufaeiordert 37, 494 
r* IHelle, brüffefer , zı färben? 118, 1583 
— D. in Lipschuſen, Nahrict, an denf. 


Kanı f Meiaphpfit der Natur z, 15. 39, 528. ıc9, 


1,64 
Kaovenhofer's Beutl. Abhandlung von den Rädern 
der Waſſe mühlen ıc 82, 1059 
Kardendifiel oder Karde zw füen und zu pflansen 7 
75, 990 — Uno. 109, 1440 13461 — Bitte 
um amen 137, 1818 
— — Dankſagung für Empfang def 167, 


Karte fein aus Samen au erziehen st, 678 

— vertheidigt gegen die Be(duldigung dei zu 
großen Ausfaugens des Bodens 61, 802 

Kotebumenen, churſaͤchſ. DRG ins Betreff 
Derfelben 4, 49 


3 Bauf: 


Raufs und Handels / Sachen. 
Rauf⸗ und Zandelsſachen. 


athe 68, 896 
Alaun 163, 2152 
Alberti — ©. Gantzesauq ic. 
Althexe mundatae radix? 113, 1520 — Antw. 


146, 1934 
Anlehn, altenburgifches,, Yetien » Berloofang deſſ. 


f I 

— bataviſches 126, 1687. 133, 1773. 137, 1822 

— churmainziihes 126, 1687 

— tegeneburgiſches, Verlooſung von Obligatio⸗ 
nen au, 554 _ — 

— der Verſchleiß » Direction der Beramerks Pro⸗ 
ducten⸗ Lotterie in Wien, äamepte Ziehung 33, 
448. 34, 457. 37, 497 

Ananas» Pflanzen 27, 459. 32, 439. 37, SOX 

regen 104, 1400 
otheke 8 verpachten 18, 246. 22, 296. 27, 359 
— in Blanfenhapn 146, 1932. 150, 1984 — 
bey Gera 108, 1453. 122, 1638 — in e. Lands 

adı bey Jena 36, 484. 41, 556. 46, 623 — in 

annheim 2, 20, 6, 72. 8, 102, 32, 438. 36, 
485: 40, 542. 44, 596. 47, 631. 53, 708. 57, 
748. 60, 798. 72, 940. 74, 971. 77, 1008. 80, 
1044. 82, 1067. 87, 1140 — Hofapotheke in 
— 34, 461 — in Thüringen 74, 975. 
78, 1019 

Apotheke und Material» Handlung 78, 1019 

Mporheker : Signaturen ıc, 117, * 

Apparate, mineralogiſche und chewiſch⸗ mineralogi⸗ 
ſche 167 , 2195 

Ardomerer? 65, 854 — Antw. 90, ıyı 

Artillerie / Geraͤthe 172, 2263 

Arzney · Gewaͤchſe 113, 1520 — Antw. 146, 1934 

Auchs in Weimar Kunftwaaren » Ausfpiel g 111, 

. 104, 1398. 132, 1758. 158, ‚2080. 
171, 225 


Qugengläfer? 39, 526 — Antw. 146, 1933 

Yuslnist» und Balanterie « Wüaren » Kager 135, 
1798. 139, 1847. 146, 1933 

Yuszehrung,, Mitiel Dagegen 82, 1068 

Badegerechtigfeit 129, 1726 

Barbiergerechtigfeit 147, 1950 

Baͤume, Straͤucher ıc. 4, 53 

Bertramdmurgel » Samen 64, 838. 71, 918. 77, 


os , - 

Beſchſagzeuge, compendibſe 116, 1557. 120, 1616, 
126, 1688. 133, 1776. 137, 1823. 146, 193? 
Bende und Compagnie, jetzt Job. Mich. Bepded 

in Zeulenroda 149, 1974 
Billard 1347, 1950 
Blanfihmiede- Waaren 2, 22 
laͤttchen auf Fontanellen 8, 102 
tumen- Samen und Pflanzen 18, 246 
Sammlung 90, 1190 
Bocktrenſe 115, 1403. 122, 1640 
Bordorn : Samen? 58, 765 
Braugefäße 71, 927 


* 


Kauf / und Handels / Sachen. 


Braun: und Gaſthof in Tonna 149, 1974. 153, 
aoı6. 161, 2147 _ - 
aunflein, 104, 1400. 163, 21 
riliengläfer? 39, 526 — Antw. 53, 710 

Bruchbaͤnder, elattiihe? 102, 3361 

Brüd, Jahr» und Viehmaͤrkte daſelbſt 153, 2015 

Buchdruderen 95, 1263 

Buchdrucker Karbe 160, 2104. 164, 2160 

Buchhandlung 127, 1689. 138, 1825. 162, 2124 

Buchweitzen, fibirifher, Sanıen davon’ 58, 765 — 
Anfrage defbalb 7ı, 928 - 

Bunjlauer : Gefbirre 80, 1046 

Bürgsrborpital in Bamberg 131, 1750. 135, 1799. 


Fu 1845 2x 

Büften Herz. Georgs zu S. Meiningen und Bon 

- parte 115, 1543 

Buttermaſchine 65, 854 

Cabinetethaler 67, 891. 74, 971 

Eapital 
600 Rthlr. angeboten 104, 1398. 113, 1519 — 
von 2400 Rihlr. angeboten 109, 1468 — von 
12 — 15000 fl. geſucht 157, 2072 

Ehaife 44, 596. 80, 1045. 161, 2118. 172, 2264 

Chaiſen nady dem neucſten Geſchmack 72, 941 

Chocolate 2, at 

Ehromium? 167, 2200 R 

Eichyorien» Kaffee 44, 596. 53, 710. 60, 800 

Samen 20, 264: 26, 352%: 97, 1296. 10T, 


1351 j j 
Elavier 19, 256. 29, 388. 77, 1005. 82, 1066, 
117, 1567. 120, 1615. 135, 1799. 164, 2160 
Eommiffions : Bureau in Hof empfohlen 135, 1798 
— . Comtoir in Augsburg 97, :1293. 101, 1347. 
126, 1687 — in Dffenbab 80, 1044. 87, 1139, 

9,1188 — in Wittenberg 92, 121 

— Br in ri ‚ Unerbieten zur Uehernahme derfelb. 
161, 2tı7 

Eompagnon zu e. Apotheke 37, 497 — zu e. Buchs 
handlung 45, 601. 49, 649. 56, 729. 124, 1659. 
141, 1865. 162, 2124 — zu e. Buch und Mus 
fifyandlung ıso, 1474 — zu e. Gabrif im Bas» 
denſchen 4, 50. 13, 166 — zu e. Gabrif und 
Handlung 65, 853 — zu e. —— III, 150X 
zu e, Material: Handlung und chemiſch / pharma⸗ 
cevriihen Laboratorium, (gefunden 18, 244) — 
zu einem Pferdehandel 18, 246 — au e. Leimſie⸗ 
derev nach englifdier Art 33, 446 — zu e. Pors 
cellain » Kabrif 154 2037 157 2072. 168, 2118, 
165, 2175 — zu e. Wollenmanufactur 87, 1139. 
90, 1188. 94, 1246 

Eonventiond » Thaler : Cabinet 165, 2174 

Cottonfabrit nebft Bleiche 95, 1261. 99, 1318. 104, 
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Demonftrir« Eabinette 128, 1712 
Denkmunze auf Kant 153, 2015 
Dochte von Feuerſowamm 102, 1366 
Drevforn — ©. Piyde 
Droguerie» Handlung 122, 1638. 128,- 1710. 133, 
1773 


Drus 


- 


von 2000 Ahlen. gefuht 8, 99 — von - 
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ruſenpulver 113, 1520. 119, 1600. 132, 1760 
au de Cologne 72, 942 ’ 
lecrıärmafdine 48 , 648 
pilepfie, Ragolos Mittel Dagegen 129, 1725 
d» und Mimmels»@loben 103, 1369 
rdmandeln? ı5, 200 — Antw. 32, 439. 36, 485. 
41, 557. 44, 597. 71, 928 
ig» Necepte 8, 102. 12, 160. 18, 248 
gott, Röhre 30, 
irberep 77, 1006, 7 1189 
dern, polmerſche, ſchwarze und rothe, Warnung 
vor denſelben 116, 1556 , 
derfchneide» Mafdine 105, 1407 — Berichtigung 
defhalb 128, 1702 
rnröhre, achromatiſche? 154, 2031 
uereimer 122, 1639 3F 
uermaſchinen, eleciriſche 167, 2198 
uerfprigen 101, 1349. 122, 1639. 161, 2118, 
168, 2213 4 
hrenfamen? 85, 1108 — Antw. 146, 1934 
achs, nmeufeeländifher, Samen davon? 58, 765 
Ste von U. Grenſer 48, 648 
Friedrichs d. €. von Koch 80, 1045. 84, 1096, 
87, 1141 (verfauft 132, 1760) 
emichneider » Inftrumente ?- 122, 1640 
rtepiano 29, 256. 29, 388. 48, 643. 87, 1005, 
82, 1066. 120, 1615. 135, 1799. 164, 2160 
iedheim’s6 Ch. u. Comp. in Gotha Veränderung 
ihres Yadens in Frankfürth a. M. 62, 816 
Nanterie Waaren 102, 1351 
ıläpfel, weiße? 90, rıgı — Antw. 99, 1320 
ıngesaug, I. Ph und Comp. in Zeuleurede, 
Nakride von der Veränderung diefer Handlung 
122, 1638 
irn, englifbes, baummollenes 154, 2031 
ırten b. Gaffel 156, 2063 
und Haus in Frankfurth a. M. 26, 352. 30, 
406. 36, 484 — d. Gotha 153, 2013 
und Logis ben Arnfladt 170, 2244 
iſthof in Jimenau 20, 263 — in Deſſau 48, 643. 
53, 708. $7, 749. 60, 798 — und Rarhöfeller 
ın Harzgerode 57, 749. 64. 837. 71, 926. 77, 
1007 — Ratbefeller, Garkuͤche ıc. in Werfeburg 
»2, 970 — in Stollberg 84, 1095. 92, 1216 — 
n Fandehut 97, 1293- 101, 1348. 104, 1399 — 
n Tanne 149, 1974. 1537 2016, 161, 2117 
hormaſchinen ror, 1348 
mäihde- Sammlung 11, 150 
müß: und Blumen » Säwerepen 19, 256 25, 
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rnert, 3. Ch. — ©. Gantzekaug 

fihts : Pomade 82, 1069 

ofen und andere Kirdhengeräthe 102, 1366 
Cprigen ze. 167, 2118 - 

aupen⸗ Mühle 69, 903 

ore, 3. im Bremen, an feine Handlungsfreunde 

140, ı859 

itarren ıcg, 1455, 167, 2198 
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Buitarten » Saiten 167, 2198 
@urte 11, 152 
Buß» Waaren, metallene 161, auıg 


Güter und Grundftäde: 
bep M. Stock in Lpig. 8. 1860 — im Altenbur⸗ 
a 


giſchen 19, 255 — im Baireuthiſchen au verpach⸗ 
ten 113, 1519, 223, 1654. 133, 1775 — im 
Eoburgifhen 39, 534. 46, 621. SL, 684 57, 
749 — in Dierlad 16, 211 — in Donnborf zu 
verpadhten 129, 1724. —— 1895 — bey Dres⸗ 
den? 74, 975 — iu Elleben 2, 21 — in Fran⸗ 
fen 81, 1054. 85, 1106, 92, 1215 — im Ful⸗ 
daiſchen 44, 596 — zu Gruß: Mebler 115, 1542 
— im Holiteinifhen 94, 1247. 97, 1294 — in 
Neufiß bey Ilmenau 82, 1065. 160, 2103 — 
in Niederefhbady 4, 52. 8, 101. 12, 160. 16, 
213. 20, 264. 23, 310, 27, 358. 29, 387. 34 
457. 36, 483. 41, 553. 44, 595. St, 683. 54 
719. 57, 748. 58, 761. 60, 797: 61, 806. 64, 
836. 65, 852. 853. 68, 894 — Ausfpielung-vols 
sogen 88, 1154. 9r, 1200 — im Preußildhen 140, 
1859 — im Säaͤchſiſchen und Altenburgiſchen 74, 
974. 9, 1318 — zu Schwabsdorf 4, 53. 133, 
1774 — iu Schwebda 61, 807 — zu Secken⸗ 
eim 8, 99. 15, 198. 22, 295. (Widerruf diefer 
nzeige 61, 807) — in Wellpbalen 87, 1140. 
90, 1188. 94, 1247. 146, 1932. 150, 1984. 
174, 20317 — im Wirtembergiſchen 64, 836 — 
Badenüblen 94, 1247. 95, 1262. 97, 1295 — 
Bonnrode rı2, 1512. 133, 1774 — Eichenzell 
136, 1807 — Eapellendorf zu verpadten 147, 1949 
— b. Gera 108, 1452. 122, 1638 — zu Horndgrän 
|, 3302 — in Niederſachſen 108, 1452 — in 
inteln 88, 1154. 917, 1200. 97, 1294 — im 
Weſtphaͤliſchen 123, 1653. 128, 1712. 133, 1775 
— zu Zerbfl 98, 1304 142, 1894. 151, 1997. 
157, 2072 — Haͤnichen in Erbpadt zu geben 
133, 1773. 137, 7822. 142, 1894 — Heerſſedter 
Hof 4, 52 8, 101. 13, 167 — des Heydenfeld⸗ 
Kiofters 80, 1042. 84, 1094. 88, 1154 — Hu⸗ 
cherode db. Eiſenach 137, 1821. 153, 2014. 165, 
=> — Immediat Güter (erfauft 109, 1468) 
— Landſitz bey Halle 8, 99. 12, 159. — Ober⸗ 
sell 34, 457: 48, 643. 120, 1615. 139, 1725 — 
Drconomie au pachten geſucht 154, 2031 — 
im Waldedifhen 170, 2244 — Rappenflein 37, 
498. 118, 1589 — Roßrieth gu verpadten 172, 
— — Rubitz 74, 975. 78, 1018 — Gosmannde 
haufen zu verpadhten 119, 1600 723, 1653. 128) 
12 — Schmwarzahber Kloſterginer 74, 97ı — 
Sorna 136, 1806 — heres: Klofter 62, 813. 
67, 886. 71, 924 — Tiefenorth zu verpachten 
113, 1519 — Tüdelhaufen, Kloftergüter 19, 2598, 
225, 1671, 132, 1758, 136, 1807, 140, 1960 
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Haartouren ıcı , 1350 129, 1736 
Safer, ſchottiſchet nadıer? ss, 728 , 
Hammerwerk 39, 406. 98,.1303. 104, 1399. 108, 


1485 
Syandinng? 109, 1465 126, 1678 
— in Thüringen 36, 48% 41, 555: 46, 623. ST, 
684. 57,749 64, 836 837 
— von Spigen und Mode» Pändern 53, 707 
arten, chromat ſche ıor, 1346 
armonica 19, 256. 39, 388. 77, 1005. 78, 1017. 
82, 1046. 120, 1615 135, 1799. 164, 2160, 
—— -Samen 71, 928 
afenbäige 122, 1640 
Haus u. |. W: 20, 263. 26, 35%. 30, 406. 32, 438. 
36, 494 (miberruien 40, 541) — 41, 555. 61, 
> 807: 697 903° 77, 1097. 78, 1019. 82, 1066. 
\ 83, 1095. 87, 1149 90, 1189. 94, 1248. 106, 
- 1419. 120, 1615. 122, 1639. 128, 1712, 133, 
. 1776. 139, 1842. 165, 2169 
— uud Martex b. Gotha 1«3, 2043 
Spendenfelder Kloſtergüter 80, 2032. 84, 1094: 88, 
1154 - 
2 und Büter in Dietlas 16, 211 
ohlmeißel ꝛ ? 122, 1690. * 
Holziamen . Inſtitut von Burgedorfs in Berlin? 
« 85, 1107 — 
Holzſaͤmerepen 4, 54 23, 310.'29, 389. 34, 462. 
“gt, 557. 43, 580 53, 710. 55, 728, 65, 854 


⁊ 


71, 928 
Holzlämerenen? $$,.728. 71, 923. Br, 1107. 1108 
Homann'ıhe Kandfertenhandfung in Nenbig., Aus 
heil daran 86, 1113 
ornarbeiten 72, 942 . 
Paketen und Durnägel, englifhe 133, 1776. 137, 
1823. 135, 1933 
Hirhner „ weiße mır ſcowarzem Helme 154, 2031 
Jagd Geräthe 153, 2015 
arpis’fe 68, 896 J Mr 
nfrumente, marhematifhe, optiihe und chirur, 
" gıfhye 116, 1556 — marbemat:ihe ıc. 71, 926 
 — fe. forftnann 71, 9:6 — muſicaliſche 4, 55. 
48, 643. 77», 1006 80, 1045. 8m, 1055. 85, 
» 2107 — zur türfijchen Diufif 77, 1i005. 8a, 1055, 
85 , 1107 ; 
 Rıiffex. 60, 807, 65, 854. TI, 927 
Intelligenz⸗ und Adreb Comtoir, f. priv. in Auge» 
- burg, Anerbirten zur Uedernahme von allerhan 
Commilfonen nah, 16%7 
rt Kom 167, 2199 
affee, deutſchen 53, 710. 60, 800 
Kalbfelle 122, 1649 = 
Kaibleder, coıHeurted 55, 728 
Kant, Denfmünze auf deniellen 153, 2015 
Karten, deurfhe un) franzöflihe 15, 200 
— Gabrif 153, 2016 ; 
Kartoffeln, englifbe Frühlartoffelm so, 672 
Kaftendieds in Erfurt. Erennung von Raupius das 
felbR TE, 1018 , 
Keller ald Wein » Niederlage in Epig. 65, 854 
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Kiefern » und Roh» Tanıcn Samen 71,928 

— BSomen 29, 389 34, 462. 41,557. 55, 
71, 928 99, 1320 i4t, 1934 

Slieefamen so, 672. 64, 838 

Knoppern — © —XEE 

Koͤn gerauch 78, 1020 

Krebs, D. Kadel's in Anſpach Balſam gegen | 
ſelben? 122. 1490 

Kreide, ſpamſce 116, 1557 

Kunſtfadrik, Anerbieren zur Anfegung derf. 30, 

Rund; Waaren » Ausipiel von Auch ın Weimar 
1114. 92, 1213, 104, 1398. 132, 1758. ı 

Supreme: Werken iii autere Be 
u er» Pre n re Beräthfcha 
sur Kupferdruderep 89, 1162. 99, 1317 4 


KRupferſtiche: 


im Veriag der Chalcographiſchen Geſellſchaf 
Deſſau 89, 1161. 99, 1347 — bey Kaufmann 
Mannheim 127, 1696-— Abbildung emes frau 
Landungeboores mit- deifen Benennungen ». 
1866 — Ulerandere J. und Briedrib Wilhel 
III. Zufummmentunftin Memei 117, 1563, — \ 
fidt von, Wierandria in Aegopten a4t, 1866 

des Hufens von Boulogne 75, 995. 14r, ı 
— der Sıadı. Baulogne ao, 1775 — der Sı 
Ereuznady 14, 176 — Anſichten von Leipzig 
1116 — von Piuns 86, mıı6 — Kupfer) 
aus den Ateſten Zeiten Ser Kupſerſtecherkunff 
564 — Kupferilib : Sammlung von ſaͤcht. Ges 
den, Porirdıs ſachſiſchet Gelehrien, Feldhe 
2c. 165, 2174 — LaFage, Raynı., Recneil 
meilleurs delleins etc. 86, 117 — fandii 
ten in —— Yirferwugen 177, 1685 
Lottoſpiel, geogr..von Ftanfen, 3,25 — 9 

- trag su, Preißter € Driginal Zeichnungen 59, 
— Diftan geitoden nad N. Arilgeard von © 
Element? ı59, 208: — Warade der Eonfı 

- garde vor Bonaparte 110, 1975 — Poipan 
emänlde in der Leſche zu Delpbi 117, 1546 
Portraits: der Thurprinzefinn Amalia Auqu 
Sudf. 10 135 — Arioſto, d. Lips 138, 83:1 — 
vanıed, von fıps 138, 1831 — Goͤthe von 
138, 1831 — von Derder, von C. Müller 
1267. ı- 1777 — von Klinger y6, ı26' 
des D. Marezoll 52, 690 — Paulus 10, 13 
Petrus 10, 135 — Eate'peare. von Kipa 
1830 .— Ungaad, D. von Lips 138, 183 
Wilhelm I. Churf v. Heſſen 89, 1163 93, 


Preißler'é und Ihle's Mufter Zeichnungen 59, 
— Mheingrafentein ben CErrusnach 14, ı7t 
Roßberg's Vorſchtiften Gatiung @ -110, 147 
Suinen der Wernersfirche dep Baharad 14, 
— Ueberſicht dee Canals zwiſchen Frantreich 
Engiand 141, 1866 — Zingg’s, U. ın Drı 
Landfdaften ze. 38, 58. - 
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tıre, manndfeld. und eidlebifhe 50, 1044 

adırte Waaren 72, 941 

adpoltur 149, 1976 

arre, elecırifhbe 48, 648 : . 
add ben Helle 8, 99. 12, 159. 16, ala — 
bey Horba * 707 
subrhaler, fanche, außer Cours au feßen? 47, 629 
ritwärie 218, 1592 ' 

abbiblioibeh 31, 409 

dr Maltınea, eleciriibe 97, 0296 

queure 2, 21. 12,.160. 160, 2103 167, 2198 
Ateſpiel, geogr, von Sranfen 3, 25 

mg — Grote 
lagrefia 104, 1400 


sardıne zur Appretur des Chalond ꝛc. azi, 1508; 


116, 1544 . j 
taterraikandlung 15, 198. 29, 387. 65, 854 78; 
1019 ü 

taulıhiere 53, 710 
Iedeillen von kLoos 71, 9r7 

'onthae piperitae kerba? 113, 1520 — 146, 


1934 . 
. „Ratheékeller, Barküce ıc. zu vergachten 


72, 940 

tefwohnung in Frankſurth a. IR. 4, St. 11, 149 

— in fpig. 20, 264 , 

Yeublen- Maga; m? 113, 1520 — in Nrmbre. 9 

117. 87, 1140 — in Berlin 9, 18 

ineralien ıC, 149. 15, 199. SI, 682. 53, 709 

58, 764 68, 896 
&abınet 61 , 807. 65. 854. 71, 927. 133, 1776 
Sammiungen, orpfiognofifde 51, 632. 167, 
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meralfde Waller 135, 1800. 139, 1839 
ıneralögifher Apparar SB, 764 , 

odermoaren, Pariſer 106, 1422 

öhren Kaffee a5, 343. 77, 1008 

olobodn 167, 2200 

ond, der volle, in e. Abbildung 25, 343 

oo@, isländilbes 116, 1557 

üble, 25, 344. 32, 438. 34, 4b. 36, 483. 60, 
798. 61, 808 68, 895: 69, 903. 75, 983 89, 
1045. 90, 1189, 126, 1688. 139, 1849. 147, 


1949 — 
ülter 8 Schreib s Bedernofen + Fabrik in Magde⸗ 
burg empfohlen 58, 765 
ünzen, rbmiihe 2, 22. 47, 631 
und Medaillen, alte 47, 63% 67, 881. 74 


71 

ıbtlihter 72, 942 

ınquims, oſtindiſche 154, 231 
srtonaltradhten in Figuren aus papier mache 82, 


067. 

Men Samen 64, 938 

erden » Säure, Urtiarlhr 75,93 
del? 167, 2200 ° 


udelmafdinen 129, 1726 * 
verzeif, Siofterghter 34, 457. 48, 643 
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“ri 


Kaufı und Haudels Sachen 


Oſſenbacher Eommiffions- Eomtoir 80, 1ö44. 87, 
1139. 90, 1188 
De A gersmigtss Brenndl 37, 500. 47T, 63%. 5% 


Drlretiig Samen 71, 928. 90, 1190. 99, 1320 
si2, 1508 2 

Lolmer — &. Federn " 

Pandora, Waaren Verkauf durch Diefeibe 167, 
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Papıck 60, 799. 64, 838. TI, 927. 72, 241. 776 
1008. 78, 1020 139, ı725 

— Kabrıfen, Aoreſſen derf 60, 799 

— Madıd» Arbeiten. 68, 896 . 

— Miüble 29, 387 126, 1688 

Parapluie⸗ Stiele 164, 2160. 168, 2274 

Patent zu, ©. adlichen Fraͤulein⸗-Stifto⸗Platt 6, 
72, 1i, 1g8. 15,.200 4 

Verfio 9, 118 

Pferde 39, 533: 43, 590. 46, 620. 136, 1807. 
137, 1822. 142, 1895, I5i, 1992 

— Eauipagen w. d. gl. 140, 1862, 147, 195% 
155, 206 : 

— Haar: Sohlen 140, 1862 

— Meile in Radnoth in Siebenbürgen 144, 1911 

eye 167, 2200 7 
tatterbfen» Samen? 98, 1304. Antw, 113, 1520 

Yomade, Haut. und Geſichis Pomade 129, 17265 
— Gefibirpomabe 147, 1950 3 

Porcellain 48, 647. 72, 94% 84, 1096. 160, 2104. 
163, 2152, 167, 2199 ’ 

— — 154, 2031. 157, 2072. a61, 2118 

te engl. 16, 214. ld, 1502 
räparae, en 48 

gi en, Zud : und Flanell · Preffen ıc. 120, 1616 
üntner's, 3: 8. Sbhne in Hoi, E:kiärung wegen 
des Emmilfions : Bureaus ın Höf 135, 1798 „| 

Raruoıh ın Siebenbürgen, Vierdeweffe daſelbu 144, 


1911 
- Rarbeteller im Harugerode 57, 758 64, 837. Tu 


9:6. 77, 1007 ; . 
Rarhekeller, Barfüce ıc. in Mirisburg gu berpach⸗ 
ten 72, 940 
Raͤuche pulber, Näucerferien ıc. 72, 942 
Rauppius — ©. K deudırd 
Rdeinwein 137, 1820 142,.1896 
Rindehaͤute 1az, 1640 : 
Mindvieh 10$, 1407- 109, 1468 _ 
Kottenbisv „ cöllnifbes »68, 2:13 
Kofärzihcde Apparate 133, 1776. 137, 1823. 146, 
1933_.. . X 
Roih » Tännen Samen? 71, 928 
Füdungen von alten Kırtern 1 137, 1820 
Saljfpindeln — 8. Aräpmeter 


“ &ämereven 4, 94. 12, 160. 18, 246. 19, 256, 


23, 310 25, 344 27, 359. 29; 388. 389. 34 
462. 41, 557, 43, 580. 50, 672. 43, 710. 64% 
838. 65. 854. 71, 928. 80, 1046. 81, 1056. 90, 
ai 1191, 99, 13230, 101, 1354. 113, 1520. 

* 225, 
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- Ranfs und Handels/ Sagen. 
125, 1672. 146, 1934 — Danffagung für les 
berfhidung derfelben 167, 2199 
Sättel aller Art 118, 1592: 123, 1654. jr, 1752 
©ihafe 105, 1407. 109, 1468 — von erbter fpanie 

ſcher Race 90 ,- 1183. 167, 2198 
Schaͤferey zu Schwabsdorf zu verpachtem 133, 1774 
Shafs Felle, ungorifdie? 122, 1640 
Shiebgewchr 48, 648. 115, 1543 
Shiehihront, englifhes 168, 2213 
&chmehrs oder Taufflein 163, 2152 
Schwidi's und Sprenger’s in Altenburg Fabricate 
aus Papier-Maché und Terre -Brillaute 68, 


— S. Federn 

Sgteidſederpoſen Fadrik von I. Muͤller zu Mag⸗ 
deburg 58, 765: 

Schreib -Materiklien 99, 1310 

Saoıtader — * 82, 1065 
Owarzacher Kloßergüter 74, 971 2 
thmeinfurt, Verlegung der Meile dafelbft in die 
Pfingſtwoche rı, 151. 37, sco 

@eile, rund gemehte‘23, 308 j 

Siccarros (Sigarros) 50, 66g. 151, 1992 

—— 41, 556. $, 623. 50, 671. 78, 1020, 


82, 1069 ns 
Sohlen, pferdehaarne 7r, 928 — Vergleichung 
* Erlanger gegen vi Hamburger 87, ar ° ° 
Opargelpflangen so, 674 - e - 
Speckſtein — ©. Kreide » ' 
@prrling,, weißer 4,7 56° > 
Spiegel: Teleitope 94, 1248. 99, 1379 
Spielkarten Fabrik 65, 95% 
Spinn. Maihinen, englifhe 97, 1295 
ar Glocken, Mörfer ze. 1617, 2118 cnfr. 


euer fprigen r 
banfene waſſerdichte 27, 308 


a 

@rahifabtif 78) 1018 

Stahlfedern 29, 389. 34, 462 

Stahltugel, mandelfhe so, 658. 75, 977. 88, 
1153. 97, 1285 

Gtereoippen ‚-didorfche 7 32, 435. 36, 483 

Stock's, M. in Lpzg. Anerbier, zu Agenturen ı6 


10, r 
Zabad, Brofiliider 2, ar. 6, 72 
— in Siccaros $0, 669. 157, 1992 
Zaufflein 163, a152 
Zellurium? 167, az00 
Khaler zfeitene Eabinetd, Thaler 43, 569, 44, 589 
‘67, 881. 74,971 
There. Klofter 62, 813, 67, 886. 7r, 924 
Thermometer 16, arg — Brmertg. darüber 77, 
996 — Antw. 190, 1956 — Reinhardiche, des 
ten Preis in Frankfurth 146, 1934 
Ziten? 167, 2200 
Tuſche, bunte 53, 700 r 
Uhren 116, 1556 » . me. 
Han? 167, 2200. J 
Vieh 137. 7° U 


Zeichnungen mit 


Knauer, I. M. 
894 
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Violine von Serien 170,. 2246 _ 
Virriol 163, 215 : 

— und Schmweielmerf 62,916 ' - 

Dögel ausgeflopfte 125, 1670 .» 

Waaren » otierie der, Gothaiſchen Frepſchule sg, 


Wayın drepfigiger 670. 5: 8, 76 
l ⸗ ‚50,670. 53, 709, 5 765 — 
— — 800. 64, 87 — jmey 170, 


22 

MWeid 170, 2246 

Wafhpulver des D. Smith 16, 

Beine 4, 54 55. ı2, 160 
78, 1016, 80, 1041. 82, 1064. 84, 1095. 85, 
1105, 7 2128. 88, 1152. 90, 1189, 137, 1920; 
9 


142, 1 
Weinfäffer und Weine 84, 1095 - 
MWeinfeller in Zittau 36, 483 . 
Weinpfähle 136, 1934 j 
Wiener» Chaife 172, 2264 , 
Windbücfen, Windpiftoien se. 115, 1543 
Wohlperleih : Blumen 116, 1557 
Wolfram? 167, 2200 
Wolle, von echt fpanifhen Schafen 90, 

kaͤnme 37, 501. 44, 
Be beumgokamente von €, 

190 

ahnpulver des D. Hufeland 74, 975 

bntinetur, Doglerie 16, 213. If, 1508 = - 

t Geber 102, 1364 » 
Zinn, altes s ro Zoe 


‚7 
Binnfala. englifhes 8, 102 
'g. und Cotton. Gabrit 149, 1975 
‘ — — — 


213. III, 1502 
7a, 969. 75, 982. 


F r3 
597. 50, 672 
Edmı in. Deffau 143, 


Seil — ©. Steudel . 

non Künsberg in Bilseck atgkiordert 48, 648; 
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n; 36, 
hen, verlohrne. en 


nerhund in Obedruff ıL, u 
upfiabadtadefe 25, 339 u 





1. Eaffian-— Garden: 
— Eorduan- beſte ſchwar ze Farbe 
auf demſ. 62, 


Salep: Wurjei —X Pflanzen oder Kuckuc 
‘ Binen, ein vortreflidh. Surrogat derfelden 17% 


258 
Calimanav; €. G. im Schnepfembal Nachricht von 
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Argnep » Gewaͤchſe 113, 1520. — Antw. 146, 19 
Auchs in Weimar Kunftwaaren » Ausfpiel gr na * 
92, 1213. 104, 1398. 132, 1758. 15 
171, 2256 
Augengläfer ? 39, 526 — Antw. 146, 1933 
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1798. 139, 1847. 146, 1933 
Auszehrung, Mittel dagegen 82, 1068 
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lättchen auf Fontanellen 8, 102 
(umen- Samen und Pflanzen ı8, 246 
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rau: und Gaſthof in Tonna 149, 1974. 153, 
2016. 161, arı7 

Braunfein, 104, 1400. 163, 2152 

Brilengläfer? 39, 526 — Antw. $3, 710 

Brudhbänder, elaftiihe? 102, #361 

Brüd, Jahr» und Viehmaͤrkte dafelbf 153, 2015: 
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— Yandfip bep Halle 8, 99. 12, 159. — Ober⸗ 
all 34, 457. 48, 643. 120, 1615. 139, 1725 — 
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Deſſau 89, 1161. 99.1347 — bey Kaufnann in 
Mannheim 127, 1696-— ANsıldungeines franz. 
Landungeboores mit deſſen Benennungen 2111, 
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Offenbacher Eommiffiond: Eomtoir 80, 1d44. 87, 
1139. 90, 1188 

— gersnigees Brennbl 37, 500. 47, 632. 5%, 

Delrstrig Samen 71, 928. 90, 1190. 99, 1320 
2, 1508 i 

Folmer — &. Federn j " 

Pandora, Waaren Verkauf durch Diefeibe 167, 


2197 

Papıct 60, 799. 64, 838. 71, 927. 72, 241. 7% 
1008. 78, 1020 1239, 1725 

— Fabriken, Woreflen berf 60, 799 

— Mode, Arbeiten 68, 896 . 

— Mühle 29, 387 126, 1688 

Värspiuie- Stiele 194, 2160. 168, 22714 

Patent zu, €. adlichen Gräulein: Stifis: Plag 6; 
72, 10, Ag. 15,,200 

Verfio 9, 118 

Pferde 39, 533- 43, 590. 46, 620. 136, 1807. 
137, 1822. 142, 1895, i151, 1992 

— (uuipagen u. d. gl. 140, 1862. 247, 195% 
155, a . i 

— Sum ohlen 140, 1862 

1 fe im Radnoth in Siebenbürgen 144, 1911 

sn Seaat « 3 

latterbſen · Samen 4304. Antw, 113, 1520 

domade, Daut- und Geha, Pomade 129, 17263 
— Grfibitpomabe 147, 1950 7 

Porcellain 48, 647. 72, 94% 84, 1096. 160, 2104. 
163, 2152. 167, 2199 * 

— Fabrıt 154, 2031. 157, 2072. 46t, 2118 
otpourri, engl. 16, 214. 111, 1502 

rdparaie, chẽ miſche En y. 

lanell · Preſſen sc. r20, 1616 

ünner’s, I: 8. Söhne in Hoi, E:färung wegen 
des E:mmiifiond - Bureaus ın Mor 7 1798 , 

Karaoıh ım Siebenbürgen, Vierdewefle daſelbu 144, 


gr 
Rachekeller in Harigerode 57, 758 64, 837. 7u 


9:6. 77, 1007 : 

Rırpsfilier, Barfüce ıc. in Merſe 
ten 72, 949 

Riuhberpulver, Näucerferien ıc. 72, 94% 

Kauppius — ©. Kltendurd 

Rdeinwein 137, 1820 142,.1896 

Rindehaͤute 122, 1640 ö 

Kındvieh 105, 1407- 109, 1468 . 

Rollenbleh, chllnifbes »68, 2:13 

Kofärzilie Apparate 133, 1776. 137, 1823, 146, 


19 j . 
R ib aigen „Samen? 7ı, 928 
Küfungen von alten Rinern € 137, 1820 
Saljfpindeln — S. Araͤometer 


burg ju verbach⸗ 


- 


 &ämereven 4, 34. 12, 160. 18, 246. 19, 256, 


23, 310 25, 344- 27, 339. 295 388. 389. 34 
462. 41, 557, 43, 580. 50, 672. $3, 710. 64. 
838. 65, 854. 71, 928. 80, 1046. 81, 1056. 90, 
21 1191, 99, 1320, 101, I354, 113, 1520. 

5* 225, 


Kauf s und Handels /Sachen. 


125, 1672. 146, 1934 — ei für Ue⸗ 
berfchihun derfelben 167, 2 

®ättel aller Art 118, 1592: Fre —— 30, 1752 

Schafe 105, 1407. 109, 1468 — von echter ſpani⸗ 
fber Race 90 ,- 1183. 167, 2198 

Schaͤferey zu Schwabsdorf zu — 133, 1774 

Schaf⸗Felle, ungariſche? 122, 1640 

Beine 48, 645. 115, 13543 

Schie ßſchroot, eugliſches 168, —— 

Schmehr- oder Taufſtein 163, ars 

- Schmidı's und Sprenger’s in Altenpurg Fabdricate 
aus Papier: Made und Terre-Brillaute ‚68, 


895 

Schramm — ©. Federn 

Ethteidfederpofen. Saprıt von Iſ. Müller zu 
deburg 58, 765: 

©treid- Materialien 99, 1310 

Schwolbacher Mineralmafler 82',-106£ 
chwarzacher Kloßergäter 74, 
thmeinfurt, Verlegung der 
Pfingſtwoche 11, 151. 37, Sco 

@eile,, rund gemebte‘23, 308 ö 

Siccarros (Sigarros) 50, 669. 151, 1992 

Siegelag 41, 556. 46, 623. 50, 671. 78, 1020, 


1069 
Eohlen, pferdebaarne 1, 928 — Vergleichun 
Erlanger gegen Hamdurger 87, 2131 ß, 
Spargelpflanzen so, 67a 
Speckſtein — ©. Kreide » 
Sirius. weißer 4,756; 
Spiegel⸗Teleſtope 94, 128 9, 1379 
Spielfarten Fabrik 65, 8 
Spinn-Maſchinen, . 97, 1295 
S — — Mörfer ze. * 2118 cnfr. 
eucrfpriße 
—_ Schläuche, — waſſerdichte 27, 308 
GStaarftein 68, 
@tahifabrif II —* 
Stahlfedern 29, 389. 34, 462 
— — 50, 658. 75, 977: 88, 
1153, 
—— — ? 32, 435. 36,4 
* #, M. in Lpzg. Anerbiet. zu Hornturen ꝛc. 
r 


abe, Broftier 2 — ar. 6, 72 
— in Siccaros $O 9. 151, 1998 
Zaufftein 163, ꝛi 
Tellurium? 167, 
ren feltene —52 Tdaler 4, 569. 44, 589 
81. 
Theres Kiofer 62. 813. 67, 886. 71, 924 
Khermometer 16, 214 — Bemerka. darüber 
— Antw. 140, 1856 — Reinhardiche, * 
ten Preis in Sranffurrh 146, 1934 
Zitan? 167, 2200 
u bunte 53, 7aB_.)- IE 
Uhren: 116, 1556 
Bıan? 167, 2200. 
Dieb 137, agau.‘ \ EP rer —— 


. Beinpfähl 
— daſelbſt in die 


Raufı und Handels Sachen — Küauer. 


Violine von Steiger 170,. 2246. 

— 163, 215 

— und Sowefelwerk 62, 216 * 

Bi ausgeflopfte 125, 1670 . 
— otterie der, Borpaifihen Grepfäule sg, 


Ey delege 50, 0% 3 709. 58, 765 — 
«837 — wey 170, 


Bu 170, 2246 
a pulver des D. Smith 16, 213. 111, 1502 
ne 4, 54 55. ı2, 160, 74, 969. 75, 982. 
— ‚ 1016. 80, 1048. 82, 1064. 84, 1095. 85, 
ER 8» 1138. 88, 1152, 90, 1189, 137, 1820; 


896 
Weinfähr und Beine 84, ı a 
MWeinfeller in Aittan Peg 

e 136, 1934 
Wiener» Ehaife 172, 2264 
Windbücten, Windpifoien te. 175, 1543 
WBohlverleih . Blumen 116, 1557 
Wolfram? 167, 2200 
Wolle, von echt — u 90, 1183 
Wollkaͤnme 37, 501. + 672 
Behnmedicamente von * Ehmitı in, Def Ude: 


: Babmpuer des D. Aufeland 74, 975 


bntinctur, DVoglerfce 16, 213. tl, 1508 


- Reichnungen mit der Geder 102, 1364 = 


inn, altes SR: 710 
innfalz, englifches 8, 102 
ig. und Eotton, Gabrit 149, 1975 


Keil — S. S 
von Kane ie Tine aufgefordert 48, 641 
Hevfer, © 0.21 Comp in n degendburg FR. Dai⸗ 
fenberger in Sıadı am 1 
Kind, Anerbieten zur a TR ben 8, 
Bene einer ‚fonderbaren Miffaltung Dei en? 
Kinder. kter das Emlaufen derf. aus dem elterlis 
den ꝛꝛc. Haufe 65, 846 
Kirchner, J B, & a M., u. D., aus Ehmeins 
furt aufgefordert 61, 805. 65, 851 5 
Kirfofämmden,, ofbeimer, empfohlen 142, 1886 
Kies Bährungs. Mittelempfohlen 65, 847. 120, 


1603 

Mäufgerepen in kleinen Sıädten zu verhüten? 122, 
1632 — Ein Gedicht als Antw. 129, ımar 

Klee, trifolium reflexum, Samen davon? 
‚089 — nrw. 132, 1755 — Cohen vom tr- . 
folium flexuofum, — 20.1 85.1103. 
— Antw. 125, 1672 1372, 

Kleider, gehridte, ihre Seruemiateir und Ges. 


fundbrit 157... 2 
nenerpanbertheiger Haus: 





auer'd, D. Mg 


kalender * — 1361 — BIS: 
Bnaver, J. M. aus rn ah 


894 


PP — Anie⸗ 





Kuierlem — Kunftwaaren: Rotterie. 


im, F. W. aus Wanfried Warnung vor dem» 
ven 404 D —33 
» in Sqhwabiſch⸗Hall Verheirathung 142, 


2 
H. F. aus Bieren aufgefordert 133, 176 
Glet und Badgefhirrr, Neumie “ eupfobr 


78, 1 
38. Anweiſung zum Kopfrechnen em⸗ 


vs, 

ıblen 88, 1148 

ır, jun. ®. aus Raltennorbheim Collector für 
Gemeinde zu Klinge, Bitte um Ürrellation 

felden 4, 716 — Erklärung darüber 135, 

9a — Anm. darauf 172, 2261 

e’3 Ducatens Eabinet fortgefegt? 99, 1312 — 

im. 156, 2059 

q in Notenburg aufgefordert 48, 641 

gtein’s, I. €. Hültstafeln für alle Stände ber 

ıders für Kaufleute und Rechnungsfährer ? 135, 


38 
König's, €. 8. Beptr, zur Geſchichte der Des: 
ganifarion der &. Coburg · Saalteldiſchen Yanı 


52, 689 j 
nbrazium, Bedeutung diefed Wertes? 33, 


6. 164, 27 — 

ver’s, fürs Elavier eingerichtete Favoritmaͤrſche 
ubgedrudt 124, 1657. 

n, Saalbäufer dafelbft. 69, 901 
Kopgebue’s Almanacı der Ehroniden gerügt 33 
8 
_r, 8.9. ſonſt in Erfurt und Goͤttingen, auf 
»fordert #23, 1649 

pp, Anmeilung zum: Anbau deffelben?? 26, 9348 
- Antw, 53, 704. 129, IT2 * 
Krerfbmann’s Ärganiſation der Coburg. Saal» 
ldiſchen Yande angezeigt uız, 1509 

19, 3. 4. aus Zeig aufgefordert 57, 747 
afe’s, tbeor. und pract. Yaleitung zum Straßen: 
nd Brüdenbau empfoblen 69, goal — Berichti · 
ung deebalb 18, 1585 — ©. Friction 

g don Nidda — ©. JInſtitut, landmirth. 
gelftein’s, D. Noth⸗ und Hüljsbäcdhlein in der 
tuhr emptohlen 152, 1993 

pocken, Aufforderung au €. Vergleichung derf. 
ut den Menfchenpoden 118. 1585 
Einimpfungs + Anftalt in Eaffel 9, 106 
Impfung, Empfehlung der Schrift: Gerichte 
er Daccinarion in Böhmen ıc. 53, 702 

0b durd dirfelbe venerifhes Gift verbreitet 
serden könne? 60, 789 — Antw. 139, 1833 
Kuf’s. Blume oder Orchispflanze eine Steliver: 
teterian der Salcp» Wurzel 172, 2258 


mmerihe Buchhandlung in —*28 als Commiſ ⸗ 
i 


iondrinn der ruffifhen Univerfiiät Dorpat 113, 


6 
nradid, J. ©. theor. pract. Unterribt in der 


talien. Sprache betr. 56, 729 — ©, Villaume 
nft«Kabrit, Unerdieten zur Anlegung derf. 30, 


hRmaarep + Lotterie - ©. Auch 


Kunfimate — keipfiger Zeitung.‘ 


Kunfiwerfe, Sfenslie, über Befhädigungen der 
felben 150, 1981 - 
Kupferſtiche von ältern deutſchen Dichtern, Na 


richten von benfelben? 135, 1788 . 


. 


gafpolitur zu lehren angeboten 149, 1976 
a leute dee @laferfäen und Gei 
‚ eichun 
N miden 64,8 —— de * und Seid 
‚ neuere, einige n » 
ragt 57,1 . bel Deriben BP» 


Land: und Zimmels⸗Karten. 


“dep Schneider und Weigel in Nrubrg. 86, ters 


Charte vou Süd » Amerila von C. 


1312 

Eharte von dem fränfiichen Kreiie, von 5. ©. Kreis 
bih 59, 773 

— vom Churfurſtenthum Hannover 86, 1113 

— der Länder zweifhen dem beine, der Werresc 
von $. L. Sit 

— von der europäifden Türkep 96, 1268 

Churbaierfcye Länder in Franken von Roppelt 100, 


1322 
Erd: und Himmels»@foben 103, 73 
Forſter: * die Inſelwelt, 42 derfelbent 


annert 100, 


82, ıc66 j 
Sranss, jun., 3. G. in Nenbrg. Erdglobus 124, 
168657 
Gauizien nach der neuen Eintheilung 96, 1268 


Hawmer's Edarte von Franken 70, 
Indemnifationd » oder Gren · Arias von Deutſchland 


63 ; 819 

Krufe's Arlas‘zur Geſchichte aller europaͤiſchen kaͤn⸗ 
der und Staaten 107, 142 

Pot: Chatte von Deuiſchland :c, von @üßefeld 100, - 
1322 

‚Schulatlad, neuer, von D. 5. Sozmann und €, 
Manneit £ & : 

Wildens, pecialcharte von Hildesheim 83, 
1077 


Langenſchwalbach, das Bad dafelbft Betreffend 139, 


1836. 142, 1890. 146, I 
Paubtbaler , kalfe ‚ außer Cours zufegen? 47, 629 
Lederihmärze, mohlfeiike und befteY 44, 592 — 
Antw, 118, 1592. 136, 1804 
i vorgefhlagen 71, 913. 81, 
1051 — Bemerfg. darüber 118, 1577. 15T, 1985 
geimfieden nad englifher Art zu lehren angeboten 


33, 445 | 
geinwandhändler, zwed betrügerifhe 37, 496. 4% 


2 
geipsiger eitung, Taxe der Infertiond » Gebühren 
der (ben? 8ı, 1053 — Anm. 88, u. 


‚Zottgfpiel, geogr. von ihr en 3,25 


Luther, :D. 


I) 


kentze Eu. Mafle. 
Lente , 'Th. 8, aus Magdeburg wo und wenn vers 
Rorben* 1c6', 13:18 — Autw. 133, 1770 
Lerbenbiume durch den Chermes alni zerſtoͤrt 78, 
“ 1012, 135, 1788 


Leroy,.A. medecine maternelle zum Verlag an» 


geboten 3, 25 
Leöfoien, deren, Farbe ſchon im 


- Pflaͤnzchen zu er⸗ 

ennen 99, 1309 

von Lichtenſtein, Frepherr im Lahm für einen Ver⸗ 
ſchwender erklärt 87, 1142. 106, 1423. 135, 1795 

Liedenſtein, das Bad dafelbft betreffend 126, 1675 
— Nadıridsien über die Veranftaitungen dafelbft 
172, 2262 

Limberger’fhes Flußpflaſter, Nachricht an die Ab⸗ 
nebmer deſſeſben 53, 705 ‚ a 

Lingel, A. aus Yangenfalsa aufgefordert 22, 291 

—— allg. Plan dazu 2ı, 269. 28, 
365. 35, 4 ® ’ x 

— Zeitungen, deutſche, über deren Wettftreit ıc, 
8, 89. 8,9 " 


EUR - Andrument, neu erfundenes, Verſuche das 


mitt 46, 615 

Lotterie · Gollecieurs, Braunſchweiger, Zudringlich⸗ 
keit derſelben gerügt 109, 1465 Antw; derf. 142, 
1889 


Ludwig, Eh. S. geb. Fritide: die Familie Hohen⸗ 
Hamm, Empfehlung,Diefed Üerfes 85, 1097 
Luft. Berch — ©. Beiten. . . Br 
E 8. aus Bremen entwichen 140, 1859 
M. Aufforderung zu einem Denfmahl 
für denfelben 20, 257. ‘41, #49 — Bemerfa. da» 
gen 37, :489 — deſſen Denfmahl dur des 
enigs von Preußen Grepgebigfeit unterflügt 
125, 1665 — Aufmunterung zur Errichtung de 
felben 142, 1887 — Bewmertg. Dagegen 147, 
2897 — Beptraͤge dazu 158, 2075 — — 


M. 


Maͤcken. J. J. d j in Reutlingen Nachdrucker des 
mildheimifchen Liederbuches 82, 1097 
von Madair Thaler: Eabinet, Fortfegung deſſ. 43, 


569. 44, 585 _ . 

Maͤdchen, Bnerbieten zur Erziehung derfelben 68, 
8%. 72, 9ı - j 

Marc- Lue- Roch- Barole, les radoxes, in 
einer deutſchen Ueberfegung zum erlag anges 
boten 141, 1805 

Maſchine zum Ansbeben der Wurjelgewaͤchſe 65, 
8: 72, 936. 78, 1018 

— durch eine ganz neu angemendere Kraft beweg⸗ 
tr 39, 525 — Bemerkg. dabep 120, 1601 

Maß und Gewicht in Chuͤrfachfen, Wunfd deßhalb 


1514, 198 
Fol, Metall, 


9 
Mage zum. Anſtreichen von Stein, 
Wänden ıc,? 91, 1193 


u 
>. 


Meifen 


Maulwürfe — Moſes. 


Miulnrfe zu fangen? 60, 794 N 
Mapfäter und deren Larve zu dertilgen 55, Jar 
Manız, über Denehemaligen Stipendiat Stiftungs⸗ 
ſonds 77, 3 
Mediobarbi, Tnperatorum 


* # 
romanor, numıisma- 
ta etc, 


fortgefsgt? 99, 1312 — Antw. 156, 2059 
Meineide zu vermindern 78, 1014 * 
Meißen, Nachricht von der Mineralguelle dafelbft 

60, 791 — Bemerfg. dagegen $2,, 1060 - 
Meieners, ©. ©. neuerfundene deutſche Buchhal · 

terey eihpfohlen 46, 615 * 
mar, 2. G. in Rudolitadt Verheirarhung tor, 


13 
Menid, ber, als Selbſtzweck ısr, 1996 u 
Menfchenfreunde, aufgefordert 97; 1286, 98, 1308, 
102, 1359. a13, 1517, 130, 1748. 135,_1789. 
137, 1876. 137, 1817. 144, 1907, 167, argı 
Merian aus dem Meflenburgifdyen ? 53,707" 
Mering, Ercaus Cahla, Todienfche n für denſel⸗ 
beu 154, 2029 Ei 
und Märkte‘, Jahr Rob, und Vichmärfie 
Nerzeichnißderfelben? 102, 1361 
Mefferibmid, aus, Berlin, in Sıutrgart, aufges 
“fordert 48, 641 *. 
Milchmahlerep, feine Erfindung von Cadet de 
Veanx 150, 1979-—198ı . org 


Militär, über Benugung deffelben zur Unterkägung 


der. Polisep 72, 929 
Mille, D.—S. CFEScorber Er 37.0 
Milsbrand Des Rındvichee, Entſtehung und Heilung 
deffelben 27, 46 - E 
Mineralien, Dreite derfelben an verſchiedenen Or» 
ten 98, 1299 . 

— Eabinette, die inftructiveften und beten? 69, 
Hr — Antw. 98, 1299 j 
Mineralogifhe Gefellfhatr in Jena, Lächerlichkeit 

ihrer Abtheilung in Nationen 60, 793. — 3% 
merfg dagegen 88, —* * 
Miecelſen, englifhe, geruͤgt 105, 1401 
Mirford's Gedichte Griech enland⸗ Rügeder@icye 
‚Räbtifhen Ueberſehung derfelben 147, 1994 
Mörrl’e Beredhnungeradellen über das Interuſu⸗ 
rium empfohlen 100, 1321 5 
Moliere — S. Theaterdichter 
Mionamers für den Ershersog Earl, Erinnerung - 
an daſſelbe 2, 10 


Morgen, diktetifhes Verhalten an demfelben 163 
2137 

Moritz's Erfabrungsfeelenfunde, an den Derfafer 
einer Anfrage darnac 72, 937 - e 

Morig, I FE — 8, PFeinran:bändfer 

de Monarc, le Comte; aufgefordert 104, 1393 

von Morner in Neuſtadt an der Yifch aufgefordert 


48, 631 
Mofelmann aus Brüßel aufgefordert 29, 386 — 
Anım. 60, 797 
Mofes: ein Drarorium in Muſit gefegt von Süß 
mnier 15, 192 Pin 
j 0 


Mofed — Muth. 


red, Wolf, au Stadt Lengefeld, Aufforderung 
. die Jatereſſenten feiner Yotterie » Eollectiom 
‚ 617 } 

ſdirn — &. Birn 
sten — S. Naruralien -Sawmmlungen — aus 
Bolfenwaaren au vertreibeu so, 666. 146, 1928 
ler, über die Mutel, ihre Berrägerepen zu ver 
ındern 15, ı85. 30, 399. 161, 2105 

B. furse Predigten über vorsüglic ſchoͤne 
nn beiligen Schrift? 46, 617 — Antw. 


—* "don den Anbau und Nutzen der forifchen 
18 3 ias empfohlen 142, 1884 

ı M Anker in Vorchheim aufgefordert 48, 641 
. ihr Ättefler griechiſcher Name Bois 167, 


u — — Anerbieten zur Verſchaf⸗ 
ung beri. 47, 63 


ufiPalien. 


Andre, Dffenbab 31, 29 
Breitfopf und Süriel, eig 76, 936, 110, 
476 — bey Heß, Gotha 24, 315 — beo Hil⸗ 
her, Dresden 141, 1876 — sv Hoffmeifter 
nd Kühnel, Xpig. 3, 26. 24, 315. 83, 1078. 
41, 1866 — bep Toadım, nt 0,124 — 
evm Mufital. Magazin auf der Höhe, Braun« 
. 100,.1323 — bey Sao, Bonn 17, 


besten, mufitalifche 10, 907. 103, 1371. 130, 


% 


110, 1478 — bev 


F A. eilf Laͤndler Tänze 24, 316 

ı Berrboven’s ſaͤmmtliche Gladier, und Diolin » 
Nufif 38, 509. 52, 691 — Werke in Simruds 
Nerlage ın nn 10, 122 ° 

etoude’3 Ouverture und Ehdre a = Schau⸗ 
piel die Huffiten vor Naumburg 7 

er!’d geiſtliche Oden und Lieder Rufe gefent 
von Kä’ermanı 52, 691 

orheim, Drey pierdimmige PMolmen 152, 1993 

lenbach's mufifal MWürteifpie 83, 1078 

nne, F. A. Journal ponr la Chitarre 52, 691 
dea, Dper von Cherubini in Quintetten von H. 
Fpınarl 56, 730 

ud Di — 42, 3. 

reur, muſilo ahrg. 2 5 

lles, Frieder ammlung % — 
chte 241. 1868 

vel's, Prev neue Quartetten 76 987 

zhini , V. exercices pour ſe perfectioner dans 
"art du chant 79, 1026 

arlartı?d, Dom. Werke für das Clavier 76, 987. 
ibreu’e Digeltüde und 6 Samıml. 107, 1425 
— ı5 lachte Ehoraivorfpiele 107 , 1426 


‚ifalien Verlag — & Böhme in Hamburg 
ith, Bedearung diefed Worted? 18, 241 — 
sum. 39, we u 








Mutterforn — Palsi. 
Mutterkorn, Unſqaͤdlichkeit deſſelden dargeitau 
60, 790 


“ S, 
Radtrud von ESdriften gerügt 124, 1657. 159, 
—V — — Wegfangen derf. gerügt 87, 1134. 


Nacrlihter, englifide, mit gemeinen Delen zu 
brennen 65, 


847 
Nadeiholg » Keifern die Nadeln au erhalten? ” 


Nie, Ch. aud- Erfurt aufgefordert ra 
Nomen; Aufforderung zur Erklärung derfelben 11%, 


gel — &.-Inferten. 
m: ——— —— F— andern 
niecten zu bemahren- 16, 205 

Närurprepuc e, europäifhe, Sorıfegung Viel, Wer⸗ 
eat 15, 193 

Naumann, über die vorzöglichften Theile der Pfer⸗ 
— bemigenibefen, Fortſehung diejes Werkes ges 
mwünfcht 112, 1507 

—— 6 in- Ziuau Eoneurd » Maffe vertheilt 146, 


Shrnberg , Erflärung des Magiftratet daſelbſt im 
.: Betreff der Deräuferung nürnvergifcher Befiguns 
gen innerhalb bambergifher 6. Aemter 10, 

’ 2097 N 


D. — 


Oblaten vor Milbenfraß zu ſchuͤen 116, 157 
„Oblervatio zu befierer YAufmunterung‘“ Aufforde⸗ 
rung an den @infender derfeiben 132, 1757 
Obſtbaͤume, Etein,, Vermehrung ihrer Krucdtbars 
feit durch den Rinde» Ringelfenitt 116, 1550 . 
Obſt wem; Anerbieten zum Unterrichte in derſ. 


67, 
Dive, Bitte für die Abgebrannten daſelbſt . 
Dir und feine Lefelehr. Methode betreffend 48, 
Oral, — „erfahrung über denfelben 


105, 1302. 112, 15 
* —— ihr "andan und Gebrauch ſtatt der 
alepeWurz 
Oſchmann, Job. — und  guf aus Tambach aufs 
gefordert 84,:1091 
Dfbeimer Kırfbftämme, Angabe einer Addrefie, fie 
zu erhalten 105, 1405 
von Ditenfeld, Saron, aufgefordert 18, 24% 


V. C. Nachricht an — 111, 1499 
Palsi diopps, Verfertigungsart Derfelden ' 106 
a Nachtrag 125, 1669 9a, 


Papier — Prels Aufgabu. Erthell. 
‚Vie ve den Befhmugen der Fliegen zu (düsen ? 


— ob es für einen Staat nuͤtzlich oder 
hädli fep 58, ul 74, 965. 966. 158, 2073 
Pi ser » Macher, — wu einer neueg Ordnung 
u diefelben-74, 
— des a zu Berge empfohlen 


Parepbran von alexander Maun, Kupfer dazu 


vie, ihren "des Dermechfelnd derfelben ge⸗ 

r 

Denfons. @efuch 10T, 1343. 106, 1414. 111, 2499. 
115, 1540. an: 1507. 122, 1634 

Perfoon, D.C. I — methodica fungorum 
empfohlen ı51, 19 

Veſtaioui, Mn ve Here Beurtheilung feiner Lehe 
art 137, 

— aus Weetau, Warnung vor demfelben 9, 


Derd, Mittel gegen den Hufen, deffelben 39, 523. 


891 
Pferde, Vertreibung der langen Haare an den Knor⸗ 
ren derfelben 62, 812 
flug, richtige Theorie deffelben ? 106, 1413 
mn ch · chemiſche rehranſtalt in — 
3, 2012 
— in @arlsbafen Apotheter ⸗ Bureau 
aufgehoben 106, 1414 
Piſẽ. Erde, Erfahrungen über ihre Anwendbarkeit 
zu Gebäuden ıc.3 60, 792 


von Vleningen oder von Vlieningen, Nachrichten . 


von diefer Familie? 68, 894 
Bohle, €: aus Schmalkalden entlaufen r 
er u in Plaffenburg gegen von 


rumbfonm 
r. Nahfommen aufgefordert 12 
Snz u. Nachricht derf. 137, 1818 9 9. 
— Frevh. H. F. Tr. aufgefordert 133, 1770 -.° 
Porcslain, Anerbieten zur Erablirung einer Fabrik 


deſſelben 71, 919 
Poͤrſchmann, du⸗ aus Gera, Warnung vor dem⸗ 
46, 617. vorläufige Antwort deffeiben 118, 


. Hohen; Ankunft und a derfelben in Weimar 
und “Jena 99 83 

Moftuliren — & 

— Ruͤge erg ängel deffeiben 140, 


Prediger, Heiden 106, 1132. 133, 1761. 167, 


di sten bev befondern Gelegenheiten gebaltene, 
vr Auforderung, I — Dabep befier aus, 
—* zu —* 128, 1698 


Preis: Aufgaben und Ereheilungen. 


der churfächf. deonom Societät in Dresden sı; 676 
Der. leipsiger dcomom. Socittaͤt 149, 1968 


‚ 1902 


Vreis / Aufgab. u. Ertheil. — Raupen. 


Analpſis und anal 
Tg ce piifhe Methode in der Bbilofo- 
Kurfuhung der Bardenlieder gı, 1195 

— altgewordene, deren —ãEzE 26, 


Dolbengemächfe sum Arzeney⸗ Bebran 4 
van *5 Anftalten‘ in Würzburg 5 do.jon 


1769 
Sabre in ben Rhöngegenden zu beleben 137, 


—— ale gränes Sommerfutter 6 
ER —— —3* kleinen Staͤdten zu —3 122 
. —* darüber 129, 1721 
w Ten An zum & uszichen der Wurzeln 65,,839- 72, 
Werd. ‚Sroducı Märzburge, 


rg Anwendung derf. 


Raupen in u und Gärten zu vertil * 
—— Begriff dieſes Woris in. ver Wehen 


einbau in Sranfen zu verbeffern 133, 1769 

— ⸗ñ7e— ⸗ 
a a zur Analpfis in der Phitofoppie 80, 
Binden, Anfrage an diefelden 26, 349. Antw, 


813 
RL Onerbieten zu Wohnungen für Brundens 
gäfe ac. 146, 1927. 149, 1970 


Bin — 
Quad von Rindilbaht Ss 


Dueblindurg, neues Gaßhahs ur 
dafelbft 167, 2192 7 Bade / antalt 


Quittungen über eingegangene Seider. 


fuͤr Aſche J 2255 — für Diezel in Friſau 68, 
893 — bey der Erpedition des Reiche 5 ten 6% 
68, 892 171, 2254 — für den unglüdlicen Ras 
milien: Vater 18, 242. 54, 717. 64, 833 — für 
Jordan in Penig 12, 156 N, 4.2 für Lang⸗ 
ner in Muskau 120, ı M. u. 

‚Dentmahl 158, 2075 — für das Fanfeum 
Schneeberg 120, 16:8 — für Sadfe in a 
81, 1052. 102, 1360 — für die Stiefmutter des 
Zaubfiummen in @isleben $1, 680 — für die 
Maifenanfeis in Brauuſchweig 156, 2080 


R. 


A. aus O. P. aufgefordert 147, 1945 
1 ns au C. in W. aufgefordert 109, 

fRadıren, vortheilbafte Methode deffelben 67, 976 

Raphael’ Bemählte auf —*2* ire? 142, 1887 

Raupen in Wäldern und Gärten zu vertilgen ? 
42 — Anleitg. dazu 133, 176% Auford 
168, 2205 

Re 


Recenſtonen — Sachen, verlorne. 


zenfſonen, fi wiherſotechende, in mehreren Ark, 
ſchen Journalen , gerägt 115, 1538 

dung, deonemifcdhye, leicht einzurichten ? 57,746. 
lutw. 99, 1311 

dungen, Nnerbieten sur Beforgung derl. 97, 


ifraturen, gr gerichtliche, über Verfälſchung derr 
nı 
* St. un u Kud. aus Philippsihal aufgeſor⸗ 


of. in Berlin auf efordert 132, 1756 

b# » Anzeiger, eine Derbefferung in den Dienks 
eſuchen und Anerbieten 2c. vorgefchlagen 68, 889 
u m. in £pıg. an die Mitglieder f. Familie 


* — * Thermometer 77, 996. Antw, 
rauf 140 

—— eo 7, 981. 156, 2059 
unger, N. N. aus eiche geduͤrtig, aufges 
Ken br Act deffelben 4 

Die r e — 
:obtes Mittel gegen dad Auf blaͤhen u. X 
Vergleichung des Aufwandes und Nutzens bep 
F 34, ur — Be 1923. 147, 


—-ı 
berg / Forrarı anben 2 Fer die Oattung C. 


* —F in Goͤrlig Plan zu einer allgemeinen 
teratur»Zeinung 21, 
la, Empfehlung de es daf. 84, 1086, 1088 


©. 


2. Nachricht an denfelben ır, 148 
.f @rau oder Br. von &.. 
De aufgefordert 142, 1898 
G. P.- aus - Hollſteiniſchen on 

2, 1633 


yen, gefundene. 
ungslüde ıc. bey Herreſſen um, 1503 


8 geb. v. 
74 1945 
dert 


[ 112, 1509 
‚en, geſtohlne. 


‚ “br, Tabadipfeife 85, 11704... 
) Bretiofe c. in Mentbeim 85, 1108 87, 1142 


’ 


ngerärhe zu Vippadedelhofen 27 a? m, 


eim 32, 435 zu @ospeda 126, 
»fa in NRotenderg an der Fulda 154, 2029. 
‚ 2079. 163, 2151 
oſa, Kleider ıc. bey D. — Halle gefun / 
36, 485 
en, veriohrne A 


erhund in Obedruff 11, PER 
ıabactadefe 25, 339 1 





2 &afftan -— Sdorder. Y 
afflan und Sun: ‚Corduan, beſte ſchwarze Farbe 
auf demſ. 62, 
Pflanzen oder Rududds 


vun Wurzel, eis , 
en ein vorirefflich. Surrogat derielden 17%, 


Salmanı'e; €. & in Schnepfembal Nachricht von 
einer v n Zufammenfuaft 105; 1405 ° 

—— Dorichlag. jur Erfparung ‚bes Holjes 
dabep 44, 591. 147, 1946 

Sanfon et G,:in Bwepbrüden und 8. 9b. Habn dar 

u m 978 


rg Ehanzeit deffeiben? 34 454 — Antw. 
es 15 
aöfpiel, verſchieden⸗ Gefege fir daſelde 57 


— 
Schafboͤcke, ſpaniſche 
Schaf⸗ Gele anitart 3 Een färben ?-118 ,:1583-- 
Schaͤfer bme und übgang derſelben 61, * 


e » Stun, Erfahrung über dieſelbe 
e Vorſchlag zur Verbefferung derf. 128, 


“a er, 3. aus ——— Todtenſchein für 
en 154, 202 
von Sara aus Dreiden —— 29, 284. 
37, 495. 40, 540. 44 , 594 
Ghculbieier, tee 3 u. Bautirr x. auf 
Dirfern nicht zu dulden 90, 1177 
Scheiben, fdmarze mit weißem Birfel 71, 9 
Schein todt — zu werden, über die Furdt 
153, 
Shrlenbergt 8 aD. . —— Erklaͤrung über 
„fine var 7% 
3. 9 Comtoie» Lafet | für Sanquierd x. em⸗ 
T pföblen 100, 1321 
cdeuerect — ©. Jolifch 
Shillr 3 Mufenalmanad , Aufforderung * D. 
Verfaſſer einiger Duſtichen in demſelben 16, 208 
* Erklärung eines Diſtichons in demfelben 87, 


| von 1 Saitingyee Samilie in Meklendurg u. Schle⸗ 


q und Aufe 


San u sin Bnigeberg aufgefordert 15, 192 
D.9.9 Erfläru 
“ forberüng an ne ren und Brauer 14%, 


j ="D. J. J. ——— für jedermann x, 


mpfohlen 109, 1462 

Enden u vertreiben 5 

— ——*— — a2, 43% 53, 697% 
N 116 

Eaneide, Mühle, meinung zur Aulegung derſel⸗ 

en? 2, 12 — Antw. 92, 1059 
Eher s und Comp. — ©. Leinmandhändier 
38 aus Buttſtedt, Warnung vor dem⸗ 


€ ee in Damburg, Erttärung a an denf. 
ss, 759 ii 


von Scheteler SGtahlkugel⸗ 


von Scheeler in Kegensburg: aufgefordert 48, Kir 


\ une Einfluß der Witterung au Dime, ge 


dern 1. %. 62, 812 
—e— G. PR ;. aus Budiffn, Nachfrage nach 
m 
Schr Öter, ’. aus Berlin — 88, 1151 
Schuhkraft, Eberb. Ludw. in & is 
hang vor ihm und feiner ndu ‚uw 
ulen, Wufforderung zu uer zwedmaßigera 
ebrart in denſelben 126, 167 
_ getrtnte Par . einer Suchallisen Einrich⸗ 
edlen werden Gtallmeiftern. nachgeſetzt 50, 
— Bemwerfg. dabep 58, 757 
— —— über deren Krankheit 2m 
1 
3 8 Hirfhberg, Warnung vor denſelben 135, 
üß, Prof. in Jena, egen den Major von Den 
en vr a Fo Eher in £pig. Erfiärung MR 
edw — bohes Werk über dieſelben 151, 1989 
> re — derſ. 5, 61 
ieger, oder Pb. Dorferer biographiſche 
Sonden von demfelben? 123, 1633. Untw. 
Ba. ı u. biograpbifte Nachrichten von denk 
felben? 122 
Seidel's in —X Etabliſſement 114, ıs52ı > 
BE ſpriſche, mannichfacher Gebrauch 
erſ. 142, 18 
—2* J. in "diofer Heilsbronn aufgefordert 48, 
Gin en, Unmeifung dazu? 2, 15 — Untw. 493- 
Sie vs, 9. in Sena Joſtiz und Poligep Hagen 
=. rderung zur nterftügung diefes ÜBerkes 157, 
Ser, D. — S. Squult, Erim. Raih. und: 
Summer, bev Speck in Blankenhayn in Arbeit 
Sin. Salz, Bereitung, feine neue Erfindung 46, 


. 
21 


Stallmeiſter — Steinobſibaͤume 
Stallmeiſter S. Schulmeiſter 2* 
ee weiße, zu was für, Sehricaten — 

’ 

Stedbriefe und warnungen. 


Boͤhme. M. N. aus Bruchſtedt 133 


Degentolb, Johann Ehrikian aus "Sguilen 126, 


us aus Brotterode 112, 1511 
Faund aus Nılpoldllein 80, 1046 E 
Sautreiber und Megger 89, 1046 
Hartmann aus Dberböfa 40, 543. 44, 598 
eußer aud Meidelberg arretirt $5, 727 
inrich, Krauskopf genannt 88, 1159 
obann aus Delsnig 88, 1159 
uden, zwey aus dem Reiche 116, 2557, 120, 
1602. 126, 1694 — 
— ** Pief 88, 11x56 
aus Tö plig 168, 2210 
Meißner, Ch. aus Treffurth, Nachfrage —— 
deſſelden 95, 1260 
Muühler, Chſt. aus Dedeleben 112, 1611 
Neubauer, J. Eh. aus Frankenthal 88, 1158 
Neupert, 7 €. aus Sranfenthal 88, 1158 
Nichlaus, E. aus Zmidau 88, 1157 - - 
Varenheinti@’s Marieliefe 98, 1158 
Perer, Th. aus Schwirbern 68, 896 _ 
Reichmann aus Eſchwege 126, 1683 
Rıde aus dem Buambergifchen 88, 2158 
au, &. - —— 147% 1947 
ner au Erlangen 168, 2211 
Singer. @ 38 aus Pisned 88, 1159 
——— 120, 1612 131, 1749. 137% 


Sam, 3 ‚oder M. H. Böhme: aus Brucfedt 


—— Moiter und Sohn aus dem Saalfel- 
difden 88, 1157 

Schneider D. aus Wetzlar 90, 1199 

Schuhkraft, Eberh. Ludwe ın 5 92, 1201 

Saul; geb, Ley aus Dehmeiſel 126, 1682. 

Schulje aus Wechfelburg 126, 1683 


Schuͤtz, D. aus Frankf. a. M. 8% 1155, 9 1209, 


Sypeierlingobaum — Wuͤrzburgiſchen ıc. 68, 897 — 
Spehr, J. P. in Braunſchweig — S. Böhme: 
Spirgel — ©. Ader  Sperge 
Spinn » Mafbinen‘ von zus re. betreffend * ss 
— Anmeifung, den dur fie außer Nahrung gefeß» 
ten Unterba t au an a 131 + 1148 p 
Sprenger — ©. Balvanismus : 
Ehrivenfe, äuce , hanfene, einige Mängel, derſel⸗ 
ben zu verhüten ? 63, Bır 
Stade, Erflärung über den Vorgang mit den das 
feto gelegten Kanonen : Schlägen 47, 627 
Stahifugel, mandel'ſce, Gebrauch und Nugen ders, 
ı felden so, 658 — Nachtrag 75, 977 — Berid« 
- tigung 88, 1153. 97, 1285 — raung vun 
Derteihen Ltr, 21491 \ 


: — Farben auf daffelbe zu ‚te 


95, 1261 

Toni 80, 1047 

Wehrig, I WB. on Magdeburg 106, 2. ut, 
1737 BE 


Stein aus Sonprerhauten oder Weferpaufen, 
Warnung opr demf[.25, 3 
von Stein, €. ın Seine aufgefo t 48, “ 


—— Samen, ſchwediſcher, Anweifung um 

vortheilbaften Anbau deſſelben 85, zıo8 ı - |: 
Steintohlen ald Düngungemittel? 78, 1013 
— — Sdndauae 


6 


Steinſchnitt — Tiedge. 


einfhnirt, Anerbieten zur unentgeltlichen Opera 
son defielben 47, 627 ° 

ereorepen, dideriihe oder herhan'ſche? 32, 435- 
6.49 

rnberg’s, D. I: 9. Plan und.Inkalt feiner, 
vdicin chirura Yiteratrzeitung‘7, 73 — gegen 
). Fleiſch in Caſſel und umgekehrt 19. 249 
sydelrd, E in Gorha, Handels: Verbindung 
ir J. G Keil daſelbſt 42, 563 

lt, D. 3. zieht von Aisfeld nad) Areniberg 32, 
34 5 

:afenbau, befted Werk über. denfelben? nebſt 
Intm. 69, 901. Berichtiaung desbalb 113. 1585 
ubenberg bep Gernrode ſaͤlſchlich Stufenderg ge: 
annt 13. 165 , . 

kko illufiro 0b nidt auch mit Gpps au ma: 
ven sc? 82, 1060 ’ 

mpathie, Betrügerep damit 5, 60 


T. 


elgedecke, ſchleſiſche und ſachſiſche leinene, Apr 


retur derf. ? 39, 526 
ızen ald Dergnügung an Sonntagen nicht du tar 
ein 19, 252 — Soadlichkeit elben 55, 724 
denbuch, maurerifchee,a. d. 7. 5803 bis 5804 
on &.9. 3 _gerägt 57, 745 
ıbllummen  Infirur zur unentgeltlihen Aufnah ⸗ 
e von Zigangen 139, 1837 
ıte, läderliche Ummandiung der Tauf » Formel 
‚13 — verfdiedene Derrihtungs » Arı derſel⸗ 
en 87, 1129 f j 
bnologie, Schritten über diefelbe u 
gener's ’ €. 2. in Hannover, Empfehlung feiner 
juchdguderep 132, 1757° , 

Tenneders, 5 Zenung für. die Pferdesucht, 
Iufforderung dieſelbe mit Bepisägen, zu unter 
üsem'39, 528. 97, 1285 
and — © Meißen 
sater Didier auf Molierensd Manier, die Thor 
Men des Zeitalsers durchzuhecheln, aufmerkſam 
emacht 16, 209 
‚rmolampen, Anerbieten an Liebhaber derſelben 
‚ir — &mpfeblung derf. 16, 2017. 

'rmometer von Höwemer in Urfenbrim angeboten 
6, 214 — von Reinhard, veriheidigt gegen Hoͤ⸗ 
* in Uffenheim 77, 996 Wurm. Darauf 240, 
85 

‚uerumg ; Theorie derfelben 94, 1233. ©5, 1249. 
Sewmerfg. darüder 120, 1601 

‚enemann, 9. 3. En. in Arolfen zum Gelbpredir 
er in Holland ernannt 34, 455 

‚ere, ausgefiopfie — ©. Nasuralien : Sammluns 
en 

Iirbefchiäge, womit eine Thüre nad 4 Richtun⸗ 
en aubffrrer werden fann 102, 1360 

dge' 6, €. a. in Halle Nachricht wegen eines em⸗ 
fangenen Briefst 8, 87 


r Reichs » Anzeiger ı B. 1904. 


Todes : Anjelgen. 
Todes : Anzeigen. 


Baldinger in Marburg 19, 25% 

Bauer in Caſſel 164, 2158 

von —— geb. von Freudenberg in Darmſtadt 
o2, 1364 

Bentiefer, D. aus Pforzheim in Wien rı6, 1555 

Bertram in Augsburg 71, 91 . * 

von Bruimig's in Rudolſtadt Zochter 77, 1001 

Blumsdder in Iſmenau 119, 1598 : 

Boutin, %. Marg. aus Erfurt 64, 835 

von Breidenbad in Marburg 74, 969 

Buͤcking in Marburg 67, 880 

Diererici aut Ebemnig 41, 553 

Döbling in Eleben 81, 1053 

Dorn in Nürnberg 137, 1819 

Dürfeldt, B. F. in Gotha 92, 1209 

Düvello aus —— —* 

Ernft, Herzog zu Sachſen Gotha ıır, 1489 

Extinger in Gotha 161, zı14 

dı Fantauzzi geb. Sepd in Meiningen 37, 496. 
44, 594. 50, 668 

Sleifdmanns in Nenftadt an der Orla Tochter 97, 
1291 

Franke in Arnfladt 77, 1003 

Gerlach in Gotha 48, 640 » 

von Brieshrim ın Saalfeld 84, 1092 

Briefing in Müblbaufen 149, 1973. - 

Hageubruch'a ın Mühlhaufen Tochter 135, 1794 

— M. in Sobuſtedt 8, 98 
einrich aus Harzgerode 106. 1418 

von Dendriß, geb. von Leutſch ın Meiningen 126, 


gr in Gehren Tochter 4, 62 
eh geb. Kallert in Dresden 128, 1705 
2% geb von Brodenburg in Erfurt 36, 482 : 
ıldı aus Gotha 90, s182 
üpeden.geb. Walter in Rotenburg 97, 1291 
üfer’d ın Müblbaufen Sohn 143, 1902 
Jagemann in Weimar 54, 718 
Jaͤger pi Ereugburg 29. 3%6 
— geb. Avenarius aus Ereugburg 64, 835 
— zu Meufebab 22, 291 
Jahn's in Meiningen Tochter as, 1532 
Klein'a in Ronneburg Tochter 111, 1508 
Klinckhordt aus Rudolſtadt 72, 939 
von Kaorr in Erfurt 23, 306 
Koch ın Thamibrüd 6r,.852 
Krügelftein geb. von Bafoid in Obrbdruif 108, 1452 
von Yıngefeld geb. von Diesdau ın Croipa 60, 797 
findiid in Stollberg 23, 306 
Yoreng ın Eoffel 137, 1819 
Malſch in Sicinbach 54, 718 
Mehler in Nordhauſen 51, 681 
Menfel in Gteußen ı50, 1982 
Motſchmann in Erfurt 33, 446 
Nagler in Yrnladt 74, 969 
Niebeder, F. Hedwig Augufte in Clingen 77, 1003 
Paldamus in nburg 123, 1650 j 
e Rath⸗ 


Todes⸗ Unzeigen — Verordnungen. 


Rathſam geb. Schumann 126, 1680 

Meich aus Philippsthal gı 553 

Riemfchneider ons — 9, 114 

Nudelph, Job Ebriftine, aus Harzgerode 120, 1611 

zes geb. Tukiich in Blankenhain 113, 1518 
duljes in Meimar Battinn 80, 1041 

von Schuß, Kouife in Bielen bep Nordhauſen 160, 


2099 
+ Glevogt geb. Bollauf aus Schwarzenberg 106, 1418 
‚ von Stein in Dölferehaufen 161, 2115 
von Stocmeier in Hildburghaufen 139, 1840 
Süäljrer in Kranfenhaufen 144, 1910 
Thieme in Nieder Röblingen 92, 1210 
Wogemann in Göttingen 46, 618 
von Wangenheim’s in Coburg Sohn 29, 386 
von Wieder in Arnftadt 55, 727 
Wigand in Mühlbaufen 36, 48% 
Wunder in Dormnburg 32, 435 


— — — 


Tollmann und feine Familie dem muſicaliſchen Pu» 
blicum empfohlen 8, 97 dr I 

Trappifien, ihre Unverſchaͤmtheit in Colligirung v. 
Geldern für ihre Niederlaſſung 136, ı 

Zuchfcheer - Maſchine, neuerfundene 6, 69 


u. 


Ueber die Betrugereyen der Pächter ꝛc. Rüge dies 
fer Schrift 58, 756 
Weber Buchhandel und Romanen Fabricatur, Der 
tbeidigung gegen eine Recenfion diefer Schrift 


172, 2260 

Neberfegungen framoͤſiſcher Werke aus der Argnep- 
und Naturfunde zum Derlag angeboten 53, 704 

Univerfitäten, Rüge einer churbaverfhen Verord⸗ 
nung, die nothmendige Beſuchung der inlaͤndi⸗ 
fchen betreffend ı1, 137 — Fehler bey der Eins 
richtung derfelben 165, 2161 

Unterbalrungen für Sreunde der alideutſchen und 
nordifchen Fiteratur ıc. gerügt 112 , 1506 

— neue, und Sirtengemäblde für Kinder edler 
Herkunft ı B. ıc. empfohlen 65, 846 

Unterködig und Gröbig für ein Majoras erflärt 105, 
1405 


V. 


B., Prediger zu Th. aufgefordert 23, 298 

Derlags Anerbieten 3, 25. 21, 269. 24, 315. 28, 
365. 35, 468. 53, 704. 56, 729. 730. 76, 985. 
89, 1162. 141, 1865 


Verordnungen. 
Bapern: Verlegung der Begraͤbnißplaͤtze außerhalb 


der Staͤdte * 1801 
Eburfadhf, in reff der Katechumenen 4, 49 


Borba: Haufiren der Juden verboten 64, 839 





Bielfrefferiy — Vorladungen. 


Dielfrefferen eines Menfhen, . Anfrage defh ? 2 
0 — Antm 25, 235 — 338 ö 

Villaume hbifioire de ’homme ins Stalienifdse 
überfegt von J. G Kunradi zum Derlag anges 
. boten $6, 730 - . 

Vogel, D. f. zur Ergänzung feines diaͤtetiſchen 
firicons ı ‘8. autgefordert 109, 1462 

Dogler’s, D. in Weilburg Veriheidigung gegen 
einen Anonpmus 98, 1299 

Dopelius, 3. H. W; aus Blankenhain bey Weis 
mar aufgrforbert 158, 2077 j 


Vorladungen. 


Antenbrand aud Bramberg 142, 1893 

Archield, Eigenrhämer von daſelbſt in Verwah⸗ 
rung liegenden Pelzwaaren 99 , 1315 

Wron’s aus Lengefeld Bläubiger 6, 7ı a 

Aue aus Gispertleben 41, 559 ' 

Aurich aus Rudolftadt Erben 22, 292 


v aus 9 
Bad in’ Büdeburg, Erben derfelben 19, 254. 25, 


341. 29, 391 

Bahihufer aus Opfentied 53, 711 

Ballenfiedr aus Goslar 122, 1636 

Bauer’s aus Pfungftedt Erben und Gläubiger 95, 
1261. 99, 1315. 104, 1397 

Baumeifter aus Hofheim 142, 1893 * 

Baunach aus Oſheim 142, 1893 

Bensingerode, Ober ⸗ und Unterhof, Gläubiger an 
diefen @üterm 123, 1651. 128, 8707. 133, 1771 

Bieffing aus Uhingen rı, 924. 77, 2004. 80, 1047 

Bolländer aus Velden 32, 437. 118, 1589 

Braun, Mare. Barb. aus Windsbah 78, 1022 

Brurer aus Almsdorf 6, 70. 15, 196, 25, 348 

Brünböfer aus Bramberg 142, 1893 

Bub aus Ummerndorf 72, 939. 156, 2063 

Bücert aus‘ Jesnitz 23, 308 72, 939 

Buchinger aus Brerbad) 78, 1022 

Buf aus MWeißenbrunn vorm Wald 128, 1708. 
137, 1824_146 , 1936 

Damm atız Jeenih 22, 294. 71, 923 

Dehn aus Frankfurt a, M. 161, 211i5. 165, 2178. 
170, 2247 

Dietrib’d and Unterelled Erben und Gläubiger 


144, 1912 
DS aus Pengefeld Gläubiger 58, 766 
Dörfer aus Lauchſtedt 58, 766 ) 
Ederbardin in Saalfeld, Erden und Gläubiger der 
felben 39, 539.43, $83 
Ed's in Klein: Schmalkalden Erben 26, 350, 3% - 


37, 501 
adırdre aus Gotha Gläubiger 106, 1424 


Edersvorfer, Anna Mar. aus Megensburg 268, 


2212. #71, 2256 s 
Ehrhardt aus Gebren 64, 840 69, 904. 77, 1004 
gen aus Dorffematben 53, 711 

ngel’e aus Coburg Bläubiger 48, 642 


Erbard aus Baimirfletten 74, gar, 77, 1004. 8, 


1048 
Beie 16, 218, 131 
Eicher aus berg e „ 13 7 grante 


——- — 


a. 


franfe aus Haßleben 48, 
— — Pe j “ Qutereffenten davon 


eier ’ in Nürnberg Erben 82, 1071. 88, 1160, 


92, 1211 , 
ar ne aus Wigenhaufen Gläubiger 158, 2079, 
163 , a158 
'ürft aus Desmannddorf 32, 437. 118 1589 
Balomefp geborne Wagenkuecht in Trachenberg, 
Erben derf. 92, 1073 
Bank aus Koebitedt 108, 1456 
Bafırenn aus Fellen in Frenken 139, 1847 
on rn geb. von Phull aus &ifena Erben 


8, 
— Se Erfurt 151, 1991. 156, 2068. 161, 2116 
Kıbfried aus Gemeinfeld 142, 1892 
Blaßlein aus Langenzenn 77, 1003. 167, 2200 
Arc ff aus Lenterebrim 16, 211. 99, 1317 
Iraßbof aus Erméleben 53, 711. 147, 1948 
Are. Felde, G M,, I. ©t., und I 8. 
Brch’s in — Eiden und "Oläübiger so, 668. 
53, 710 

Jrübel’e 9 An dbuns Glaͤubiger 99, 1315. 112, 
1512. 128, 

— aus „Pargerode Glaͤubiger 32, 436. 64, 


839. 
— —* a von Nöder in Mibla, Gläubiger 


ua" in Müplpaufen @tläubiger 43, 591. 123, 
Jaupımanna aus Weimar Gläubiger 2, 19. 9% 
yeberlein aus Andbady 9r, 1199, 99, 1314. 109, 


1469 
veibrs aus Wernigerode Wittme 9, 104 
— — Gehren Gläubiger 29, 390. 34, 464. 


Ale 13 Holsihaleben 157, 2078 

limich aus find 22, 294. 101, 1352 

yvennide, 9. Geb. aus Dibersieben 64 , 839 
verpih'# aus Nürnberg Gläubiger 97, 2292 
yerrlein . a ns m. 390 

eß aus Brobtabner ı 

edın. Dermiünfge Eiond» Daft — 2158. 
168, 2211. 171, 

— aus Gangenfalza Glaͤubiger 90, 1192. 
156, 2062 

ildel aus Fuͤrth 109, 1470 

— aus Wihenhauſen 157, 2071. 161, 2116, 


pt von Phull zu Stuttgart Erben 8, 103 
N — Schmaͤlkalden Gläubiger 128, 1709 
vopf’s in 5* baum —— 1772 
aus weins hau 4 1892 
srteimang aus —— Gläubiger 26, 351 
une aus Peina 115 
acobi’s —S — 6, zı 
Abraham 165 , 
mpfer’s aus tea Erben, praͤcludirt 75 
984. 80, 1047. 85, 1110 


Vorladungen. 


— aus Niederoberbach 32, 437. tu8 


— aus Rieneck Glaͤubiger 143, 1 
Nakner aus Mi. Nentweinsdorf 21, 98. 139, 


Kebı rpban aut Saufenhofen 8, 104 

Kempfe's aus Nrabrg. Bläubiger 23, 308 

Kerl aus Haßleben 48, 641 

Kern aus Minden 34, 

Kieſewetter aus Langenwieſen 157, 2071. 161, are 
165, 2175 

Kimmel aus Weimar 82, 1070 

.—n In dreifen Glaͤubiger 85, 1110. 88, 
1160, 92, 12 

Klev’s u &ämaitaldn Erben und Bläubiger 22, 
293. 2 

Klindbardı’ ; * Rod Madt Erben 82, 1069 

Kagab aus Wirtelöhofen 53, 711 

Kraͤhmer's in Deſſau Gläubiger 39, 531 

Kreeiß aus Heiſters 2, 20 

Kretſchmann aus Langenzenn 77, 1003. 167, 2202 

Kreuslih aus Treinfeld 25, 342 

— aus Mft. Rentveinsdorf 101, 1352 

* und-jeine Schweſter aus Diterswind 142, 
1893 

Kühn, Elifaberhe in Eiſenach, Gläubiger derf. sr, 
682 präcludirt 131, 1739 

Lang aus Wertbeim 7 6. 78. 1020, 81, 1056 

Hirſch'e Fiepmann aus —1845. fäubiger 144, 1912 

won — in — Gläubiger praͤcludirt 


IIF. 12, ı$ 
£oß Hi &hirmer aus Hotateben 160, 2101 
£uff aus Haag 32, 437. 118, 
Lunz und feine en aus Glan 147, 1948. 
157, 199r. ı 
Lut — aus oua⸗ — 1862, 146, 1935. 159, 
1983 
Vachleid's aus Arnftadt Erben g2, 107 
Mariv’s aus Hünfeld Gläubiger 126, 1685 
Markert aus Bramberg 142. 1893 
Maps aus Mellingen Gläubiger a2, 293 
Meifterlin’d aus Wanfried Erben 168, ã212 
Dee — Schlettwein Erben 9, 115. 15, 194 


Defrer aus Regensburg 122, 1636 
ever aus Beimannsdorf 2 1032 
— aus Dberhodflätt 8: 
— =. P. u. * H. aus Konad 92, 1212 
> . ®. 8. aus Regeneburg 33, 447. 3% 
4 


 Mirth au itenpaufen 169, 2101. 164, 215% 


168, 
mähring Y" Breitenbady z18, 1588. 122, 1637. 
128, 17'0 
Mohrin aus ger 39, 532. 120, 1614 
Moies Samuel aus Corbach, Släudiger defiehben 
27, 360. 3 502 
Win aus änthaufen” 135, 1797 
Runnich aus Elausihal 109, 1470 =. 


Vorladungen. 


son Münfter Meinhoͤvel, Graf zu Kinigebräd, 
Gläubiger deffelben 33, 447 
—— aus Eisleben Gläubiger 58, 765. 160, 


oneubuhr, J. — F. aus Minden Erben ıc. 
derf. ı5. 188. 99, 1316 
Reumans in —3 — Eoncurs Maſſe vertheilt 146, 


1935 
— *8 Detter 34, 463 
af aus Hofheim 132; 1 
— zu Mildentein, y RR derſelben 8, 103 
ockel aus a * 912. 150, 1983 
rechter aus Ansbach < 


% 


von Probſt's aus —R Gliubiger 9, 116. 15, 


198. 19, 255 
Hand aus Sloker Heilsbronn 78, 1022 
Rangaus Beierberg 77, 1003 
Rehlen aus Nördlingen 30, 404. 36, 488. 41, 560 
Reinharde aus ———— Glkubiger 23, 307 
j einbardt aus Gott:tgrüa 18, 24: 
Bicdra aus Sahmalla (den Eiben und — 


CH J J Deſar 9, 116, 15, 195 
Rieih's aus Ilmenqu Glaͤubiger 41, 558 
Korh aus Erbenhaufen 135, 1796 


Schad auc Ruͤgheim 142, 1892; 
Scherer's aus Schwerin Erben 120, 1613. 126, 1686. 
131, 7750 


Schemm aut Schellert 
Schiede's aus —A Jaubiger 29, 392 
Schlatterbeck aus Altentrüdingen 16, 211. 99, 1317 
Sélenyer aus Langenzenn 78, 1022. 178, 2238 
von Schlereth's in Sulda Gläubiger 129, 1723 
Schmerz, Suf. Ehriftine aus Rinteln Erben ꝛc. 
prdeludirt 95, 1260. 99, 1314. 104, 1395 
midt's aus Herſpruck Gläubiger 13, 167 
hmidıhammer aus Bayreuth 126, 1686 
Schmitt aus Ruͤgheim 142, 1892 
Schneider aus Beutnitz 129, 1723 
Schuͤler aus Himmelebach 142, 1892 
Schultes's aus Saolfeld Gläubiger 13, 167 
Schumann's aus Weiniar Erben u. Gläubiger 54,719 
sen aus Cammer $, 63: 97, ” 
eländer aus Erfurt 41, 557. 128 


1709 
—— aus Weißenfels Gitubiger —J. 904. 77, 


Sieber 8 aus Nirdorf Biäubiger 40, 544 
Siebert aus Ansbach 54, 720 
Syn aus Yudmigtein Bläubiger 26, 301 
tepf aus — 102, 1364. 105, 1406; 
106, 1424. 109. 1469 _“ 
von Cholera» Stolberg, Earl Ludw. Graf, Glaͤu⸗ 
biger deffelben 104, 1396. 1387 1795 
Stuͤckradt's aus Rotenburg Gläubiger 82, 1072 
- Tag u. f. —— Bere En 147, 1947 
en 
Eat und Ca zahle eis Witten Der. 34, 443: ar, 
Ara 8 Solzhauſen 29, 390 


* 


Vorladungen — Zwickau. 


— ı and Meißenbrum Gläubiger 109, 1470. 123, 1652, 


1 
Miter aus‘ uenbra. 23, 307. 29, 390. 33, 448 
Wagner, Gebr. aud Wi lbausen Erben der. 22, 292 
Wahl, Job. u. Jar..aus Gertadı TI, 922 
Bealterböfer aus Pafleben * ö4l 


an! bus auf aus Fake) 33 
eidner aus 78 os 
Weinhold a — —— 


u Biete Sl 

— —X 
izlben und ihre ochter < aus Drinden ı 

PoLT's aus Cifenadı Ölaubiger KOT SıL 9 


Zange aus Langewieſen vi 543. 44, 598. 47: 632 


z.U, aufacforbert 163 
= os in IRRE aufge fordert” er ‚Sa 

Waogner, U. ald Plagiarıng 77, 492. SR, 1148 

von Wagıwr'd, ©. 8. aus Wıen Aluder x. noch am Reben ? 


adalbysgenken mit Etangen: Erdäpfiln zu bebauen vorgeichlas · 


en 39, 52% 
aa, pin: Abdricke um era angeboten 6 
MWarer in Zurch aufgefordert 48 , 54 ” — 
Waller aus der Zuefe der Erde hereuf au brinaen 118 , 1597’ 
— nut ſtemernen Kanteln, Erfahrungen darıiber 


Mania, Ss 75, 
Kae von u FE RL ihrer Proftſſionen 
Wechiehviribfehe ee er rund Herz 
Friedrich von Bolten: Bechk a — — un 
— —X SR, Biographie Sachriihten von dennjelben 7 
Bo — 5, Lotterie : Goflcctor. Draunichreiger 
Bedel's, W in ‚Sen Auiforderung a au r En Schuldner 20, 263 
wu —— in Che502 3, 1513 — in Sachſeñ 
7 J 
——— = 22 
Weimar, Anerbieten zur Beriegung der Voſt dakcldft 104, 1ar9. 
165 , 2159 — Unfunft und Abgang dev polen daisieit 99, 


elimar, ©. Pi 


ya ner 


Erfurt, biographiſche Nachrichten v. dem: 


felben ? Do IE 
er (So 386 Geſclle, atıfgefortitt 142, 1897 
ruheim, aufgefordert 78, 1916. 84, 1092 
Weit, Me letters addreit-d to a yonne munpon his rt 
entrance into tife exe, Ueberſetzu ebung davon? 144. 1909 
— Vertheidiguig gegen eine Ressufion in Benneibent 
rehahen, über DaB Bad dafeibt 144. 1909 
wWhntelmann Ai Edartäberge aufgefordert dr 533 ‚ 
Wittenbetg, Aufford. zur Erneuerung der & —ES— der Chur⸗ 
FE von Sachſen aeramefchenn Stanınies 139, 1835 
ſter, 6. ANNE Sirector auf gefocdert 735, 17 


Wohlgezogen, aus st nip aufgefordert 85, 1104. 

Motienbandel in Sachſen, Bemerkungen darüber I15 27 

Worterbuch Igteiniſches 1, demſches von Soff nann in Darnız 

“beim zum lage ar en 141, 1865 

vn — Au h, Fr. ntortabfiche Corrcſyondenʒ Erhoͤhung 
beri.. 14, 169. 28, 361.42, SAL 59. 769. 


* 26 — aus Gotha aufgefordert IR, 242 
ab, 3. 5. alıd‘ — Ku 192, 1353 
Zahne, ei Be u. deutli oſprechen beforderlih ? 39 


25 — Antw, ı 195% 
ER —* Gen ai Doertion der heraus zunehmen 15, 198 
ahnichmersen , Mittel dagegen 
unge, 2. leihen a zur Trirenung derjelden fur ein 
gerviffes Wer 7 
een, ar —— uebſt Antw. 64, 833 
— der Anbau deſſeiben RR 


19: 1452 
Zwictau⸗ Gaſthof zur grünen Tanne buafele 


53: 705 
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